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Zur Erinnerung an den 2. September. 


Dale fliehen wir dem Jahrestage von Schan 

Über, dem Tage großartiger, nie dagtweſener Erfolge, bie 
are erzen treten. Nod Hören wir im 
iederhall der Eiegesfanfare, das Yäuten der Glocken 


Zum zweiten 


vor unſere Seele und 
Geifie den 


vermifgt mit dem Kanonendonner, und frohe Kunde zieht von 
Haus zu Dans, von Herz zu Herz „Napoleon gefangen mit fel- 
cmee 


ift ein "Tag. wohl geeignet aud heute vom uns auf 
mwäürbenolle Meife begangen ju werben, eine Weiſe, bie nicht mit 
bem heutigen Tage perlifcht, fondern fortieht mit und in une, 
Was wäre der. Feier. da wohl würbiger und emtfprechender, als 
fie allein denen anzupafjen, melden wir ben Tag von 
verbdanten, ohne bie wir nie den Giegeejubel erlebt, wie er heute 
Seele tritt? Ich meine unfere braven Trup- 


J— 


ſo friſch vor unſere 


pen, biſonders aber unſere Jubaliden, die mit 
Dentfhlands Größe fördern halfen und ihre Glieder, ihre Ge 
einzahlten! — 9a unfere braven Invaliden, bie heute, 
wenn. aud glädliden, frohen Sinnes auf den Tag von Erdbau 
Wert mit war, doch auch jhmeren Her 
uturft bliden, da die Vergangenheit ihnen Alles! \- 


geltenden Anſordirungen entipreden. 
auf der Adrefſe mit dem Vormerle „Beldpoft- Einzahlung“ und 
falls die Berjendung in Mititärbienfiangelegenheiten gefhicht, mit 
Zormerte „Diilitaria* begeiäimt fein. Bei Poftanweilungen 
ton Militörs und Beamten, welde Offigiererang haben, muß ſich 
der Abfender auf dem Coupon die Fofianweiiungsjormulares nad) 
Namen und Charge beridnen. Fofanweilurgın ron Militärs 
und Beamten geringeren Eradıs müfjen in der oberın Ede richts 
mit sinım Abdrude des Tienfifiegeld des betrefſenden Truppene 
thril® derſthen ſtin. Ebin dafelbft ift auch das Tienfifiegel dir 
abiendenden Echtede abjubruden, wenn die Verſendung der Fofte 
anmiiungen in Militärdienhangeleger heiten fattfinbet. 

Dir orbentlide Frofıfjer und geh. Koſrath Dr. C. Eurhartt 
in Ira ift ;um ordentlichen Frofefjor der Speziellen Fathologie 
urd Therapie, ſon ie dır midiziniſchen Alinit an dir Univrhtät 
Würzburg, dann ‚um Tbrrarjte der internen Aranlerabthrilung 
am ft. Auliusipitale dafelbft ernannt worden. 

Erledigt: Tie Etele eines Alfifienten fer erpırimentile Pa— 
thologie am pathologiſchen Inſtitut su Wöürzlurg. Berlangt wer» 
den Kenntrifle in dır organiſchen Chemie, melde mo möglid ur 
Leitung eines Yaboratoriums der pathologiſchen Ehemie ausrıiden. 
Zußer dem Echalte ron ECO fl. ift die Eelegenheit geboten, di milche 
Kurfe und Zorlefungen zu 
mebizinifden oder phileſophiſchen Jalultät promovirt fein. 


funbh 


arüchſchauen, der ja i 
Su in bie F) le 


nahm: „Geſundheit und ein fikeres Auslommen.” — Helſend 
u zu treten, fei bie Pflicht Alter, die Herz und Mit. 
‚ tet mit © 

im zu dem Invalidentanf, jenem 
diefed Jahres ins Leben trat und 


ihnen 

gefühl n. Um bies nun fo 

tigleit zu !önnen, bliden wir 
Imftitut,*) weldes Anfange 

de ſſen 

durch eine ihnen angemefſene Thätigfeit 


dieſe Weiſe durch nachhaltige Hülfe den Tank des einigen Deut 


ſchen Paterlondes darzubringen. 


@äbe es nun om 2. September, 
eier, ald dem Imvalıdendant 
reife, wo Patrioten fi zur Feler bie 
zuſammenfinden, für die Intereffem defieiben zu wirlen und 
Wie ftnde es heute um und, wenn 
zaınfere braven Armeen nicht fo tobedimnthig und treu dem Water 
Sande gebient, nicht fo heldenmüthig dem Feind die Stine gıbo- 
ten Hätte? Denten wir zurück an das Jahr 18C6, fo lännen wir 
Spott nie genug dantın für feine Enade, die er une jeht zu Theil 
werben lirh und jo fünnın wir aud nie genu 
fiden thun! Möchten diefe Worte viele neue 
salibendanf zuführen und bie treuen Münfde eines Patrioten in 
dem Herzen Deuiſcher Männer ein Echo finden. 


wohl eine ſchonere 
Ben und in jebım 


c# 
Gyrirglicder zu erwerben. 





*) Der Invbalidendank befindet fi in Berlin, Kehrenjiohe 24. 
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wed und Biel is ebem ift, die Zufunft der Onvoliten 
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25 Dt. jrüh. IOU.IO M.orm, 2U.HM.Rodm, 
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Ankunft v. Heibeiberg: Schnellz. IL, 
65 M. RE,(1.1. 2. Elafie). Perionens. I, 15, 
Corm,, 1 U, 86 M. Kadm,, st. Ab. w.9U.20 
wi, Radte, wüterı 7 U. 50 M, irlib (mit Ker⸗ 
fonen in B. Elafie von fauba tree), 3 U.15 M. 
Radır., HU.25M.Radidu. 101.35 M. Nachts 
(one Serfonenbejörberung). 
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_ Weontag den 2. Exptenber 1872. 


als ficnerpfiichtig 
dagegen, weil zur 


Erban 


Gut und Blut 


Die zogen iner Por 


die Fofanmweilungen den 


riolg und Nachhal⸗ 
dim 


au fihern und ihnen auf 


dem Jahrestage von Stdan, 
ch —*2*— 
«8 Tu: 


für unjere Inoa 
titglieder dam In— 


u 21.45 R. Sadm. Fofyg. 41. iTth u.10U.40M. 8% U, Unterallert 
Borm. Güter, 6 U. BOM. früg, I U. 50M. Nadın, u. 71.45 Ub. Reubrunn 416 H,, 


Roßbrunn— 


au 
san, vi. 





Zagsneuigfeiten. 


‚Ba eimm biefer Tage vom Etaateminifterium der Finanzen 
im Ginverftänbniß mit dim Ariegeminifterium erlaffenen Reitripte 
wird aufgefproden, daß der Perfonal Servis der Offiziere und 
Diilitärbeamten gemäß Art. 1 und 8 des Ginfommen suergeiehes 
u behandeln, der Etall- und Geſchaͤſte Serdie 
Dehreitung des bienfilichen Aufwandes befrimmt, 
der Befiturrung nicht unter 
find unterm 13, d6, die Veri flegungs&tats für die 
des Beurlaubtenfandes mit dem zur Ausführung erforderlichen 
Beftimmungen erlafien worden. 

Vom 1. September 1jd. 38. ab ift es geflattet, daß die zur 
deutihen Otlupationgarmee in Franlreich gehörigen Zruppen 
Militär, urd Zivilbeamten zur Verſendung vom @eldern na 
der Heimath ſich der Foftanweifungen bedienem. Die Cimahlungen 
dürfen im Cinzelnen den Betrag von 50 Thaltrn = 87.30 1r. 
füddentjter Währung mit überfieigen. Tie Angabe des Geld 
betrages auf dem Fohanmeilungen erfolgt Seitens der Abfender 
ausihliehlih in der Thalerwährung. Tie Rıdultiom in die füde 
deutfhe Währung wird vom der Annahmepofianfialt vorgenommen. 


orfen ift. — Vom Ariegeminifterium 
Uebungen 


bühr findet nid t fiatt, Tagıgen müffen 
br die gemöhnliden Felbpofifendungen 
iefelben müſſen demnach 


alten. Die Bewerber müiſſen in euer 


Die erledigte ordentliche Profeſſur der neuteftamentligen Ere 


geie ım der theoloziſchen Fakultät der f Univerfität Würiburg 


wurde dem ordentlichen Profeſſor der Theologie Dr. I. B. Wirth: 


müler mit dem Beifügen übertragen, daß berfelbe die biaher vom 


ihm vertretenen Bäder, nemlich die theologifhen Einleitu — 
ſchaften, die Patrologie und die bibliſche Hermeneutil —2* al: 
ten habe; dem ordentlichen Profeſſor f. Ho'rarh Dr. J. d. Held 
in Wur durg die Lehrfäder der Redtspbilofopgie und bes Bölter- 
rechte in der Eigenfhaft als Nominalfäher nebft feinen bisheri- 
gen ftaaterecht ichen Disziplinen übertragen; genehmigt wurde, 
aß der Privatdozent Dr. R. Böhm an der Univerfität Würz- 
burg biefer Funktion auf Anſuchen enthoben werde unb 


fität Würzburg als Privatdozent —— werde. 
Zum Sreisthierarzt bei der f. Regierung, ı$. des Imuern, 


daß Dr.!fchr hopfenmehlgehaftig und von ftartem 
3. Jolly ans Münden in die philofophiiche Fakultät der Umiver- den hier am 


+ Dieuftag den 3. Sptr. früh 9 Uhr, findet der gewöhnliche 


| Monatsgottesbieuft des Baramenteupereimes für die lebendigen 


umb verftorbenen Bereinsmitglider im hohen Dome ftatt. 

Aus Röthlein (bei Schweinfurt) geht dem „Schw. Tgbl.* 
folgend:e Ermteberiht au: Da die Witterung der Hopfenpflanze 
günftig war, fo zeigte dieſelbe tortwährend einen erfreulichen 
Wahsthum, und kann jest im Durchſchnitte eine «Ernte fon 
ftatirt werben. Doch wurden im ganz neueſter Zeit einige Gärten 
in Hefigem Boden won Kupferbrande befallen, fo daß de.en raſches 
Einheimfen unbedingt nothwendig erfheint Die Qualität des 
nicht tapferbrandigen Hopiens tft eine norzäglihe, da bie Dolden 
eruche find, &s wer 
2009 Eentner gevornen, worunter'j190 Etr. prima 
und 10 Etr.Tigedige:Waare ſich befinden. ‘= 

Ahaffenburg, 31. Aug. Wie wir erfahren, hat Herr 


bon Unterfranfen und Widaffenburg waurde der Werirtöthierargt | Motariatslonzioient Hofpes dahler von einichlägiger Stelle eine 


und Vorftand der Hufbeſchlagſchule J. Diccas in Würzburg vom! Zuichrift erhalten, wonad er bie 1. Dftober (. 


6. feine Ernenn- 


1. Sept. an ernannt; dem bish. Stubienlehrer an der Studien | uug zum Rotar in Elſaß⸗Lothringen zu gemärtigen hat. (Aſch. 3.) 


Anftalt zu Bamberg, A. Baldi, wurde auf Anſuchen eine Stu 
bienlehrerftelle an ber Stublenanftalt Wuribarg verlichen; 


ber ſchrieben: Se. t. 


Der „Augeb. Ztg.“ wird aus Münden, 30. Aug, ger 


Hoheit der Bring Luitpold ift von ber vorige 


bieh. Stubieniehrer zu Münnerftadt, P. B. Rilien, an die Stu] Woche umnternommenen Jnſpektionsreiſe heute Abends wieder hier 


dienanftalt Bamberg auf Anſuchen verjegt; deffen Stelle bem ber- 
maligen Stubienfehrer am der tfolirten Rateinfegule zu Milten 


eingetroffen. Der Prim war als Generalinfpefteur der bayer, 
Armee beauftragt, verfägiedene Abtheilungen des II. Mrmeeloros 


berg, 9. Jatob, verliehen und der gepr Lesramtsfandidat und! zu Infpiziren. — Mehrere Blätter braten diefer Tage bie Mit- 


berm, Gy 


mnaialaffiftent an der Stubienanftalt Würzburg, Eh. |theilung, dab für, gan; Süddeutibland mit dem 1. Oltober de. 


Geht, zum Stubienlehrer an ber Stubienanftalt Würzburg er ⸗Is. zum eritemmale die erhöhte Rekrutirung in Kraft trete, welde 


nannt. 

Die Lehrftelle für Chemie (mit Mineralogie) und N er 

—* an der Gewerbſchule zu Kihingen wurde dem Lehrer für 
hemie und Naturgefhichte an ber Gewerbſchule zu Wunflebel, 
E. Eifenbed, auf Unſuchen übertragen. 

Fir die Teilnehmer an der Beneralverfammlung des katho ⸗ 
tifd-pädagogifggen Vereines zu Dettelbah am 3., 4. und 5. Sep- 
tember ift von der &eneralbireftion der f. Berlehrsanftalten eine 
Berlängerung der Bültigkeitsbauer der Netoitrbilfete bis zum 10. 
September int. genehmigt worden. Diefe Verlängerung wirb 
beim Antritte der Rückreiſe gegen Borzeigung der Berfammlunıs: 
karten von dem betreffenden Stationsoorftande anf der, Rückſeite 
der Billete beitätigt werben. 

Oe ffentliche Sisung des Stadt: Magiftrates 
Würzburg vom 27. Auguit 1872. (Säluf.) Dem 
Bürgeroerein wirb bie polizei iae Bewilligung ertheilt, — Beften 
des hieſigen Bollebiſdungsbereines eine theatraliſche Borſtellung 
im Stadttheater zu veranſtalten Genehmigung der Baugefuhe 
des Schlofjers Alois Uhl, Champagnerfabritanten Franz Yofeph 
Lang, Schuhmahers Kran Brimm, der Kaminkehrersewittwe Pit: 
ter, Spengler Johann Merufinger, Schneiders Fran Weidner, 
Scäreiners Yofeph Aber. — Michael Dittmaier won Halebag 
wird als Polizeiloldat in Tienft genommen, — Weifung am einen 
wegen Wohnungsfofigfeit im Ehehaltenhaus momentan Lnterge: 
bradten bei Meidung zwangeweiler Ermiifion das Ehehaltenhaus 
binnen 8 Tagen zu räumen, nachdem die Fortfegung feines Auf 


enthaltee mit Familie im Ehehaltenhauſe in dem en ber ' 
thaltung 


Stiftung nicht begründet — für die Au 


Haus: 
ordnung äußert Abrend I 


. * Get geftern ſteht im erften Kirchhof bahier ein Monument 


vollendet ba, welches jedenfalls bas Jutereſſe Hiefiger Kunfifreunde 


erregen dürfte. Es iſi dies das Denkmal für den feligen age 
etät ! 


spräfidenten Freiheren von Zufhein, weldes tind ® 
Dr — der gellebten Fr ira ir ein —* das 


in ſeiner imponirenden eier ig erg ganz der Liebe und Verehr- 

er größte Theil Unterfrantens 
Herzen trägt. Das Monument ' 
{hen Styl aufgeführt, aus weißem Marmor, ber in 
grauer Agatfarbe abwechſelt und wozu die Marmorbrüde 


ung entfpridt, welche jekt noch 
F den —* Verblichenen im 
im klaff 


arrara's das Material lieferten. Bis zur Hälfte der 
vortretend erheben fi vier fchlanfe Säulen, melde auf 


fette die Schrifttafeln und die bavorftehende Bäfte des Werhfiche, | war. Der 
nen umfchliegen, an deſſen beiden Seiten wiebermm auf rei ver: 
zierten Peftamenten Bafen ftehen, in melden —— — 

e en 


pflanzen die Familiengruft frieblih beichatten. Ueber 


| nit 


fh in Bahern allein per Jahr auf über 13,008 Köpfe berechne. 
Diefe Mittheilung in jedoch jedenfalls, was Bayern betrifft, eine 
unbegrändete; es wird bei und im ftber feine erhöhte, über 
baupt feine Wetrutirung ftattfinden. Das Erſatzgeſchäft zur Er- 
gänzung des Heeres für das Jahr 1872/73 Hat bereits vor einl ⸗ 
gen Monaten ſtattaefunden, eime meine; Rekrutirung aber ft weber 
angeordnet, no., beabfiätigt. 

Aus NRünhen, 31. Aug. fhreibt das Suüdd. Eorr.-Bur.: 
Mit aller Beitimmtheit verlautet, dab Mininer v. Lutz die erbe» 
tene Entlaffung erhalten habe Der Rüdtritt dee aanjen bier 

erigen Minifteriums und die Berufung eines Kabinets Gaſſer⸗ 
erenf.(d Bomharb-Lobtowig dürfte unmittelbar folgen. 

Münden, ben Auguft. Daß, mie 
ner gerüchtweife verlautete, Herr von 
Renbildung des Miniiteriums betramt iſt, darf nicht mehr ber 
zmeifcit werben. Derfelbe wurde, wie man nachträglich vernimmt, 
bei der jüngften Amweienheit des Königs von dieſem in Privat 
audienz empfangen und tft feitdem vom Berchtesgaden aus, wohin 
er fi vorige Wode begeben, nad verſchiedenen Seiten bin im 
Unterhandfungen getreten, um die ihm übertragene Aufgabe zur 
Ausführung zu bringen. Wie ferner verfichert wird, foll feiner 
ber bisherigen Minitter in das Minifterium Gaſſer eintretem, 
(Nah der „Sidd. Reichspoft“ würde aur ber derzeitige Kriegs. 
minifter,? $rhr. dv. Prauckh, auch deminenen Rabinet” angehören. 

München, 31.7Auguft.J Die endgültige"Entfheibung x 
Maj. des Königs in | der Neubildung des Minifterinms 
it noqh nicht erfolgt ; gewiß ſcheint vorerſt fo viel: daß bie big. 
herigen Miniſter, einfchli-klich des Herrn v. Yup umd, wie es heißt 
nur mit Ausnahme des Sriegeminiitere Frhrn. v. Prandh, ihre 
Entlaffung erbeten haben, da ſie inJ einem ‚Minifterium Gaffer 
weiter amtiren wollten.2 ur. a0e® 
Münden, 31. Aua. Heute Morgens 4 Uhr bemerfte"per 
Nachtwächter der Zentralmerfitätte des Staatsbahnhofe® aus dent 
Innern ber meuerbauten, 180 Meter langen Lalivermerkitätte 


ſirdmenden ftarfen Rauch, Er machte ſofort Lärm, dert brachen 


inzwilchen ſchon von allen Seiten Flammen bervor. Der Braun 
nahm durch das Vorhandeunſein vieler leicht brennbarer Stoffe 


«schnell eine ſelche Ausdehnung, dan das Gehäube, welches die 
;berbeigeilten Feuerwehren von Nenhanfen nd München mit ver 
der Ried. | angefirengteitens Löichthätisfeit bearbriteten, nicht mehr zu vetten 


Brandſchaden tft ein ſehr beträchtlicher: abgeſehen yon 


den angehäuften Arbeitsmaterialien wirden 8 Heizpacwagen, 6 
| Perfonen: und 10 Güterwagen rin Raub ber Flammen.“ nie 


der Brand entftanden, iſt noch nicht ermittelt Der Sch dem, per 


u fi ein ormamentaler Fries um das ganze Denkmal, deifen übrigens noch nicht enbailtig feitgefteit ift, wirdg von Sachver⸗ 


bon dem Familienwappen mit burdibrechenem Laubwerk 


ftändinen auf 150,000°M. berechnet. 


umgeben und über basfelbe mit dem griftlichen —* ver Are DDarm ſt adt, 31.)NUuguft. Das Eis iſt endlich gebrochen. 


zes gekrönt iſt. Das ganze Wert, an welchem 


aft zwei Jahre Die Miniſterkriſis ift im ihr zweites Stadium getreten und am 


ununterbrochen gearbeitet wurde, in erfunden mmb amsgeführt von emtfäeidender Stelle ſteht der Tutſchluß feſt mit dem ſeitherigen 


— Sil dhauer Arnold in Kiſſingen u nah dem Fleide dieſer Aus- Minliterium ein Ende zu machen 


rung zu fchlichen, gehbri der Künftler felh 
fonderen Berehrern de⸗ eblen —— 


Altes hofft auf eine durch 


mit zu den ber glas Beränderung. Minifterlisten mit alen Namen fGwirren 


ereits durch die Luft. 


Srantfurt a. M. 30. Ang Die eigen des Yurt- 
fientags beichloffen worderhand von ber Frage abzuſehen: ob dic 
Eioiljurg tm deutihen Cibilprozeß einzuführen tft, umb von der 
weiteren Frage betreffend das Eribſchen von Hypothelen auf juos 
haftirten Grunpftäden, hingegen nahm die Wbıheilung den An. 
frag Bacquee’ an, worin die Perftellung eines gemeinjamen Wed): 
felrecht® der europöifgen Staaten und der Vereinigten nordamcs 
rifantjchen fFreiftanten als Forderung der heutigen Wifjenjqait 
und als Bedürfniß des internationalen Hanbeleperiehrs und Cre— 
dite bezeichnet wird, worauf Jacques feine weiteren Refolutionen 
mriichjog. — Die Strafrechteadtheilung des Yurifientags erledigte 
heute die Pregefeggebungsfrage durd Annahme der Facques'Inen 

ejolution: Preßdelicte find nah allgemem ftrafregiligen und 
firafproceffnalen Srundfogen zu beurtheilen. Außerdem find fahr: 
läffigkeitsitrafen im Hall der Vernadtäfligung der pflipimäptgen 
Objorge feitzufegen. Diefeibe Abtheilung nahm auf Antrag des 
Oberfinatsanwalts Laun eine Rejolution an; Der Yurtnentag 
ſpricht die Uebergeugung aue, dab fein Bebirjm vorhanden tft, 
de Schwurgerihte in ſchweren Straffällenzaujjuheben und an 
deren Stelle Schöffengerichte einzuführen. Bü 

Berlin, 30. Aug. Bei dem am Abend des 7. September 
fattfindenden großen Sapfenjtreid; werden nah dem jept fejtge: 
fiellten offiziellen Programm folgende Wiufitpiecen zur Auffahrung 
langen. Das Nendezoous der ſammtlichen Muſitlorps ift der 

lag vor dem Opernhaus. Bon hier aus marjdiren biejelben 
nach dem Auftgarten und gelangen auf diefem Dinmarjd von den 
fämmmtlihen Diufiltorps der Infanterie der Barıfer Einzu,sdmaric 
und der Porter Ptarſch zur Aufführung Die Auffiellung ber 
Mufittorpe und der Tambourtorps erjolgt im Yufigarıen vor ben 
von dem Kailer von Deiterreid, bewohnten Uppariemenis dee lönig ; 
tigen Schloſſes. Nachdem die Aufrellung erfolgt iſt, intoniren 
ämmtliche (Infanterie und Kavallerie) Diufitiorps die öſterreich 

ational Hymne „Bott erhalte Kranz dem Kaiſer“. Hieranı folgt 
der Alerander Marſch, bei dem ſämmtliche Infanterie Wıufillorps 
mitwirfen, und an diefen ſchließt ſich der Einzugsmarjc der Gäſte 
aus’ der ner’shen Oper: „Der Zannhaufer”, wiederum von 
ämmtlihen Diufitern ausgeführt, Die Kavallerie Miufitiorps bla⸗ 
en fodann vereint den Hadeksfy: Diarfch, worauf wieder von jämmt- 
lihen Diufifern die ruſſiſche Nauonal:-Hymne von Lwoff erekutirt 
wird, die den Schluß ber eigentiichen Aufführungen bildet. und 
an bie fih dann direlt der „Zapfennreih anſchließt. Die Probe 
für diefe Mufitaufführung, am der ſämmiliche Muſillorps ıherimeh. 
men, findet morgen Kadmittag um 5 Uhr auf dem Kajernenhof 
bes Kaiſer Franz Garde Örenadier- Regiment Ar. 2 in der Pie 
nierftraße ftatt. — Nach einem heute Bormittag bei ber hiefigen 
faıferl. rufl. Botſchaft eingetroffenen Telegramm-wird, der Katjer 
Alerander von Aufland am... Seprember Witttags,auf, dem Bahn 
hof der Ofibahn hier eintreffen. Win. 0 We 

Berlin, 30, Ang. Kater Wilhelm traf heute Abend halb 
10 Uhr im neuen Poredamer Bahnhof hir ein und wurde durch 
der Großfitrften Nitolaus, den Prinzen Karl, ſammtlicht anwe · 
jende Minifter, hohe Generale und Hojbeamte, fo wie durch Bür⸗ 

ermeifter und Stadtverordetenoorfieyer dafelbft begrüßt, Das 
sichen des Kaifers ift gefund und kräſtig. Die Antunft der 
Kaiferin fteht morgen früh bevor. 
j Ausland. 

Grofibrittanien. London, 30. Aug. Die „Daily 
News“ bringen ein Wiener Telegramm, welchem zufolge Grar 
erg 3 ein Circular uͤber die KRaifer-Zufammenkunjt erlajjen 
hätte, as Telearamm ſtazzirt die Tendenz des Eirculars als 
beftimmt, Frankreich über die Monarwenbegeguung völlig zu bes 
ruhigen, Das Eircular hebt ferner hervor, daß die Begegnung 
des Raiers von Rußlan mit dem Kaiter von Oefterreich, welch’ 
Letzterem dic Wohlfahrt ver Türkei umd bie Stabilität der 
türtifchen Regierung vom böchften Anterefte jei, beweiſe, daß Ruß 
land auf dietelben Wünſche und Gefühle ensche und die runiiche 
Politik fein anderes Ziel habe, als die Beftrebungen der Cwiltatton 
fowie die Refte des alıen Wohlſtandes des tärfifchen Reiches zu 
fördern. Dejterreih werde alückuch fein, in folder Politik mıt 
Rußland und E::gland übertinzuſtimmen und einer andern fich 
niemals aniclichen. 

Nußland. Petersburg, 31. Aug. Der „Invalide“ 
theilt die Anſprache mit, welche ver waijer au 25, 
Repräfentanten des DonsKojakenheercs gebal en bat, 


fahr für die Ruhe des Landes vorhanden ſei. 
Sicherung des ii 

Ausland; er hoffe, dieſelbe werde n de v jultatlos für Rußland 
bleiben — Der ſiatiſtiſche Congreß ift geftern dutch den Groß 


Ang. an die wird als Zugeherin gefucht. Räh. 
Nach vieler! 
Vtittheilung habe der Kaiſer erklärt, daß augenblicklich keine Wie} 
Zur größeren | 
iedens unternchme er ſetzt eine Keife in dos werbſchuler werden in Koſt und 


fürften Conſtantin geſchloſſen worden. Die Hanptrefu ate res 
Eonyrefics find: Gründung einer —— CTongreßCommiſſion, 
ferner Beſchluß, betreffend die Aufgeben der internationalen 
Statiftit, 


Getreidemarft der Stadt —— vom 28. 
bie 31. Auguſt 1872, 

 „ Malen per Zoll-Eentner Ar 27 kr., Korn per Holl-Eentner 
If.4t, Gerſte per Boll-Centner 5 fl. 5 ir, aber per 
3oll-Eentner 4 fl. 19 fr., Erbſen per Zoll-Eentner 4 fl. 18 fr. 
Linſen per Zoll-Genmer 4 fi. 57 fr, iden per Zoll-Gentner 
—- 1. — MM Demnah gegen legte Schranne Waizen 20 fr. 
Rom 11 Er. gefallen, Gerſie 2 kr. umb Haber 2 fr. geftiegen. 
Umfag-Sunmma 15,340 fi. 33 fr. 


Mainz, 30. Aug. (Marktbericht) Während der laufen 
den Woche war das Getreider-@ejdäft etwas belebter als feirher. 
Waizen fand zu cimas gewicenem Preife Seitens ber Händler 
um Berfandt Hehmer. erfte, obwohl im Preife wieder höher, 
udet Abſatz an Miulifabritanten, da die Verbrauchszeit immer 
näher rüdt Korn und Haber blieben zienlich ftationär. Der 
heutige Dart wersief ziemtich ruhig Zu notiren ift: Waiſen 
14'/s—15 fl., nad Qualität, Korn 9’/— 9" fl, Gerfte 10%. 
—10%3 fl, aber 5-5": fl. Rüböl in matter Haltung, efiet- 
tiv 219.22 fl. ohne Faß, Leindl 23 fl, Mohnöt 35—36 fi. 
Kohljamen 18%—"/a fl. per 100 Rn Banane no wenig 
im Bergehr, Bohnen 12—18 fl., en 10—12 fl. Linfen 
10—14 fl, Widen 8. fl. Repstuhen 82—86 fi. 


* Sortendericht. Bran!furt, dem 31. Auguft. 
(Börfenberiht vom 26,—31. Auguft.) Die ablaufende Wode 
war für umjere Spefulanten eine fehr heiße, denn die Ultimo: 
regulirung kefıete denielven durch die intenjive, ſeit Langer Zeit 
nicht dageweſene Geldinappheit viele und ſchwere Opfer. Nicts 
deftoweniger ließen fie fich doch nicht abhalten, weitere Haufe» 
Engagements einzuge hen, wozu namentlid der fehr günitt cHalh- 
iahrsaneweis der öfterr. Ereditanftalt und die jog. gitwftige Diinder- 
einnahme der Staatebahn von 138,000 ff. viel beitrug. Credit⸗ 
attien ſchließen nach lebhafter Shwantungen 2 fl. beffer, während 
Staatsbahnattien I fl. unter der NWotix des vorigen Samdtage 
bleiben. Dagegen avancirtenombarden ZH. Bantentourfe gingen 
im allgemeinen abermals höher, mamıentlich jene ber Darmftädter, 
——— Disconio, Dejterreih.-Deutfhe, Hahn'ſche Effettenbant, 

reinsbant, Franlfurter Baubank und Veuiſche Haudelsgefell- 
[daft — Amfterdamer, Basler Bantverein, bayer. Handels. 

, Engliiche und Frankfurter Wechslerbant, Junge Meininger, 

Brüffeler, Stuttgarter Banf und württemb. Bereinsbant, Bah- 


: [nen litten umter ftarlen Berfaufsangeboten. Nur Wibrecht und 


üranjIofeph filegen. Dowan-Drau fer. Galizier 3fl. ſchlechter. 
Prioritäten durchgehend matter. Defterr. Silberrente hos ſich 
Yale, ferrente ſant um fo viel. Gömörer Bfanbbriefe ſchlechier, 
Ameritaniſche Staatenbonds ziemlich unverändert, Bon amerit. 
Prioritäten gingen Alabama, California Pacific billiger ab, Ea- 
Ikfornia Oregon, Chicago Südweſt und Omahabrüde vertheuer- 
ten —* Defterr. Looſe beſſern fich. Ungarloojfe waren 24/2%/s 
f Badiſche, Köln Diindener gleichfalls billiger. In Wien, 
Amfıerbamer, Genf, Beft und Brag fommen am 12. September 
88,000 Sıäd Ziürfenloofe zur Subfertption & 170. Bon den 
ir Deuſchland abgeftempelten 340,000 Stüd hört man aber noch 
nigts. 


Berantwortlicher Rebatıeur: Fr. Brand. 





gan - 
1173. Am Gamftag Nahmittag]1!70 umge weiße Mudel 
vier Urr wurde am Bahnhofef find zu verfaufen bei Schreiner 
oder von dert nach dem es Seufert, Hoffpitalgafle Nr. 5, 
u 


ſchen Hofe ein goldener 

intt ovalem lila Stein verloren. 1188, Nächft der Pleichacherkirche 
Um Abgabe wird gebeten im Nr. 20 nen, 1 Stiene hoch, iſt 
ein Zimmer mit 2 Betten frei. 


fränt, Hof. 
1185. Ein reinlihes Mädchen] 1177.20 Geübte Möbel. 
arbeiter fucht 


eb, Shreiner. 


8795 Weißen Putz ⸗ und 
ztreufand verfauft Knochen ⸗ 
händler Würtenberger in 
der Yuguftinergaffe. 








Erpeb. 
1180. Zwei Latein: oder Ge— 








Xogıs zu nehmen gefucht. Maul 
bardegafie Kr. 4. 





’ 


Auswanderer uReifende nah Amerika 


übernimmt per Dampf u. Segelihiffen über alle Seehäfen 
ei: den billigſten Breifen die vom fgl. Minifterium concefito- 
nirte General-Agentur für Auswanderer uach Amerika 
Carl Sieber in Würzburg 
und deſſen Herren Agenten: 





i €, Ei in Schweinfurt. 
A Senn! öfletter I Behebung Tauber. . J Schult eiß in denmebun 
’ — — v. Mb.  Siceltit — Feier * 
* — ein a, Schmidt in Nürn erg. 


Bar in ı Semtnden . Döderlein in Nördlingen. 
Ströbleim in Bamberg. 
‚3. Dilden in Lohr a. M. 
oneberger fe. in Mindelheim, 


Bee 
Kerbfeld b 
FOR zum Ban De 
Herrambof in Kiffingen. 
wünfde ih Agenturen zu erridten und 


a. 
SB. An geeigneten Plätzen erſucht um gefällige Anerbietungen. 


Neueſte Erfindung! —V un 


gichtiſche Leiden 
find heilbar!!! Wer teotz Me: 
Mit heutigem Tage übertrug ich Hof. Al. Minutti —8 und Bädern ie 
in München ben einperfauf meiner neuen trans; * a tlagen hat, dem fei 
A ee Gadlampen für die Königreihe Bayern, t Wint gegeben, daß ber 
gmberg , Atalien, Großberzogtbum B Baben | hei 92 Yahren ehremvoll ge- 
und die Sch Kerl) rei * vertaufen. J liannte ,ampert’s 
Diefe Lampen vhne — Eylinder zu brennen J Balsaın®) reip.de len 
und pro Stunde faum I Sremzer verbraudend, zugleih eine J fortgefegter Gebrauch Silf 
5 u — u gewöhnt dr Gas, eigenen bringen wird. Die Rup- 
beſonders anwendung bei veralteten 
abrifen. Lagerräume, —— Schau ⸗ * 


d £ den kei 
enfter, — * Etabliſſements & öffent: a 


eder Ürt. des Lampert's Balfam, kalte 

Einzige Fahrik ag r der neuen|# Waſchung ber Pranfen 
transportablen Gashelen tungs-Koch-|f Glieder. 

Apparate von *) Anm. d. Red.: à 30 kr. 

Bernh. Schenker in Dresden. [Her ft 1 — est zu, haben 


in den meiſten Apothelen und 

im Hauptlager 

fur Würzburg bie Hof: 
ap 

für Konnein Hr. Apothefer 


‚für Gerolabo Apo⸗ 
ee a” 


@inzig und allein zu berichen durch 


dof. Minutti in München, 


MDearienplat Mr. 26. 


end auf vorftehende Anzeige erlaube ich ur ge 
Sr swelt darauf aufmerlſam maden, daß 'i thecker 

u Stadt F benannten Länder mur ‚eine Niederlage € A — EN EB SETCUE REN ‚| 
al Be gen und Preisliften gratisund franeo. ———— 
erfand! hg, nur gegen erige Einfendung des 

— Sir dr fo 2u wird garantirt. 
zn  nbetsat ber nahenden Lampenfaifon ſehe geehr⸗ 
ten Aufträgen cheſtens entgegen, um folde prompt erledigen zu 


München, den 26, Auguft 1872. 
OHochachtungsvoll 


Jos. Al. Minutiti, 
Marienplat Mr. 26. 
\ 
—— ehr Furt A verlebten Ober 
Dienftag, den 17. September I. Is., 
Bormittags 10 Uhr 


Gommis-Stelle. 


—* Ein junger Mann, militär⸗ 
frei, wilcher die beſten Gm- 
pfehlungen befigt, ſuch behufe 
ſeiner weiteren Ausbildung in 
einem größeren Geſchäfte En- 
gagement. Derſelbe reflektirt vor⸗ 
zugeweiſe auf eine Meije- ober 
Magazinier-Stelle. Eintritt lann 
bald re an * Offerte 

unter R F. M 4 durch 
Die Erpedition do. "Bu. 


1148 3a) Ein junger Mann, 


1129 





im Gefchäftszimmer Mr. 3 mit been Zeuguiflen, ber Buch: 
enzumzven, wibrigenfall® biefelben bei Dinansgabe des Nadteffıs baltung, in fänmtliche 
an a >. any, nicht Fa — n fönnten, 22* dirarbeiten und ber 
am 28. YAugu un! Sprache mädtig, 
König]. —— tellung als 


Baumüller. 


Com ptoirift, 


Gef. Offerte Ye 0.3543 





1038 36) Eine tühtige Abchin anzisfanerplag Nr. 2 ift ein Jan bie Unzuneen: Gene 
wird . er Ziel ge| Laden mit Kelferabtheilung | wition von Mudolf Möſſe 
fugt. er Erp. vom 1. Auguft an zu vermiethen. |in Mürnberg. 





2b |: 
















A. W. Bullrich’s 
—8 - Reinigung- 


Sal; 
it in Würzburg äht zu ha⸗ 
a bei Herrn Conbitor Al 
hert Dietz. 
Es verdient wegen feiner gu⸗ 


ten Wirkung gegen alle Magen» 
leiden und 
in jeder Familie Aufnahme. 


erbauungsftörungen 


as Reinigungs» Salz wird 


nur in Padeten, bie mit meiner 
endftehend umerzeigneten Birma 
und meinem Siegel verſehen find, 


abgegeben und bitte ih, genau 


uft 1872. 
lrich, 


bi:rauf ju achten. 


Berlin in Au 
A. W. Bull 


vorm. 5. E. Stegmann, 


1149 4a) Hoflieferant. 


37436) Schönes Buchen⸗ u 
Zannenbolz wird tarrenwelfe 
oder in ganzen Ladungen billigft 


abgegeben. 
N. Zitzmann, 
Ende der Semmelsftraße. 


100135) Ein tüchtiger, jo 
lider Eonditor: Gebülfe 
findet mit 15 September dau- 
ernde Condition bei 


Carl Schmitt, 
Wertheim am Main, 


Annonce. 


605 4d) Im einem hleſigen Co» 
lonial · und —— 
wird ein junger Mann mi 
den nötigen Kenntniſſen * 
Lehrling — Mäh. Erp. 


Malı- Euprs- Goscäf 


in @If ff ſucht aum ' Verkauf 
Ice @lfäffer Motb: und 

Weiftweine tühtige Agen⸗ 
ten. ur folhe Dfferenten, 
welche gute Referenzen aufweiſen 
Du — —— ſich unter Chiffre 


—58 rien von (Mu 
dolf Won in Straßburg 
VE. wen 

a 85) (35/VII) 


‚Unterricht 


in den Saufmänniihen Willen 
—— —— er — 

uchführun ıc., ſo⸗ 
wien der ——— Sprache 


Morgenſitern, — 
1029 3b) tor Rr.5 


H. Würtenberger, 


in ber —— fauft 
fortwährend Kaochen, Yumpen, 
Klauen, Schweindhaare, altes 
Eifen, Glasſcherben, altes Leber 
und Hornabfälle zu ben a 
Preifen. 


1024 26) Möblirte Zimmer ' 
zu vermielhen Martinsg. N. 2. 


ae F ageſchirr 


r, Aatipfand 40 fr., andere Proben per 
N ’ Kompoff 
bödhften * 
6 Gukei en von 2"s fl. an per Ctr, Schmelzeifen von 1 fl. dO fr. an. 
Krapp. \eallwaarenhandlung, 


Pfd. 56 Mr. 
inf per, Ctr..6 f., altes "Fenfler- 
ortmähtend in größeren-tind Akimerent 


Sc 


* 


oh und Blet 


A1 Scmmelsftraße, neben der Stadt Mainz, Seinmelsflraße 41. 
















Willenlciaftliches Öutahten über das 


Glochner ſche Sug- und Heilpflalter. *) 


Ich Habe diefes Pilafter einer ganz genauen amaly!iic 
gemiſchen Prüfung unterworjen und dadurch gefunden, 
daB dasfelbe von allen ſchädlichen, jharfen und reijenden 
Beftandtbeilen volllommen frei iſt Di.jes Pflaſter beiteht 
vielmehr nur aus ganz unſchädlichen, milden, erweichen⸗ 
den, nftigenden, zestheilenden und heilenden Stoffen, 
weiche in ihrer Zuſammenſetzung, wie dies hier der Ball 
—— den Aueſpruchen in den Schriften aller großen 


: 
) 


| 








berühmten Merzte bei dem verſchledenſten Yeiden und 
ntheiten von großer Hellfratt und Wirlfamteit find; 
4. ©. bei rheumatischen, gichtiſchen, poda taifchen und 
Bea perärtigen Yeiden, bei @licderreigen,, Gelent- 
d uyjhmerzen, Serenihuß, Hüftweh sc., bei: Ge: 
wulften, offenen Schäden, Citerungen, brandigen 
nden, Kroftleiden, Hieb, Stih- umd Schufwunden 
u... w. Wenn nun ein Gefundheitsmittel folhe vorzüg- 
—5 enjhefim befitt, wie das —— mean 
‚und fr Ipflafter, jo entſpricht es allen wiffenichaft- 
lichen Unforberungen und verdient daher mit vollem Recht 
als ein ausgezeichnetes Hans: uud Heilmittel öffentlich 
‚angefündigt und immer weiter empfohlen und verbreitet 
werden, was ich hiermit gutachtlich, in unparteiiiher 
) e-nur der Wilfenfhaft und Wahrheit gemäß beftätige 
nnd. beglaubige 
Berlin, im April 1372. 
(L.S) Dr. Hoss, 
Königl. preuß. approbirter Apotheter I. Claſſe 
Da aut mir die beilfamen Wirkungen des Glöck: 
ner’schen Zug: und SHeilpflaiters jehr wohl be 
cn fo Jann ich mid voritegendem wiſſenſchaftlihen 
Gutachten und aueſpruches nur aus voller Weberzeugung 
anfhließen, was id) hiermit ebenfalls beſcheinige und be» 
glaubige. Berlin, im April 1872. 
| (L. 8.) Dr. Johannes Müller, 
Medicinatrath. 
Na Schachtel 12 u. 18 Pr. zu am in ben 
wmeiſten Apotheten, in Arnſtein bei Herrn potbefer 
A. Gabler. 


7 


| 


‚Ausschreiben. 


Etwaige Forderungen an den verlebten Gaſtwirth Martin 
Kuhn von — 7 ſind am 
Donnerstag, den 19. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im gesfenı: des unterzeichneten Notars in Aub anzumelden 
amd zu "begründen, bei termeidung der Nihtberüdjihtigung bei 
Au jegung der Maſſe. 
Zugleich werden Yene, welche Bejtandtheile der Nachlaßmaſſe 
\ Händen haben, aufgefordert, ſolche binnen 14 Tagen dem 
terben Johann Kümmel in Holzhauſen zurüd zu geben, 
5 eidung ber Klageftellung. 
> — — ſollen ſich auch am genannten Termine an- 


en. 
Aub, den 30. Auguſt 1872. 
Etzel, f. Notar. 





Ein mittelgrofies 930 3c) Eine Aunftgärtnerei fucht 
‚n änt, if um ei» | einen kräftigen, jun non. n 
‚Breit zu der vom "Lande als ling! 

in der Eip. Näh. in der Exp. 









002022090989929832399990308 


Würzburg, 
wird das dem Oelonomen Georg 
und beifeı Ehefrau Anna Maria gehörige, 
meinde Theilheim gelegene Wohnhaus BLRro. 47 
I ro. 24% ım Theilheun mt Scheuer, Shoeinftall und 


@ | und deiien Eheirau Diargaretha gehörige, im ber; Stcu— ei 
@ | Sonderhojen belegene : i% di gr 





9220959293399 99980 
Kleiderstoffe 


der neuesten Art 
ungemein Bbillix bei 


Jos. Freudenreich 


ann Schmaizmarkt. 







—⸗ 2 br zu 244 4 
Strichsbefd intnrachniih 
Auf Betreiben des Produttenhäudlers Zoſef Weigand zu 
welcher den Ilnterfertizten als Anwalt beitellt hat, 
Wallrapp von Tpeilheim 
in der Gteuerges 
zu 0,080 Dez. 


ofraum durd; den f. Notar Herrn Huth dahler am 
Mittwoh den 9. Dftober d. 38. 
Nachmittags 4 Ubr 


im Rathhaufe zu Theilheim öffentlich gegen Bıarıahlung verjtei» 
Igert, wobei ber 
Nachzebot noch Eintöfungs- oder Ablöiungsreht ſtatthat. 


| 
| 


Zufhlag fogleih eudgiltig erfolgt umd weder 


Die nähere Beſchreibung der Siridsobjelte, fowie die Ber» 


jteigerungsdedingungen Können fünfzehn Tage vor der Beriteiger- 
ung bei dem genannten Herra Notar eingefehen werden, 


Wärzburg, den 26. Juli 1872. jan 
Der Amvalt des betreibenden Gläubigers: 
Fleifchwmann, l. Abvofat, 


Strichsbekanntmachung. 


Auf Betreiben der Katharina Mehling, Witiwe zu llub, 
vertreten durch den Unterzeichneten, wecden folgende, dem Schmied⸗ 
meifter Andreas Rummel zu Symderhofen, f. Yandgeridhts — * 
Odjette, näm rt 
BiNro. 179%2 zu 0,07 De. Wohuhaus mit Stallung und Hof 

raum H*.Nro. 9) iu Souderhofen, 

” 179 u 0,09 Dez Wurggarien, 
durch den f. Notar Herrn Etzel von Aub am 

Donnerjtag den 26. September I. 38. 
Nachmittags 2 Ubr 
im Gemeindehaufe zu Sonderhofen zufammen gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert, wobei der Zuſchlag fogleich bei der Verſtel⸗ 
gerung endgiltig erfolgt und weder Raqhgepot noch Einldjynge- 
und Ablöfimgeredt ſtattfindet * dc 

Die nähere Befhreibung dir Berfteigerungsgegenftände, ſowie 

die Beritrihsbedingungen loͤnnen 15 Tage vor ber Brrfieigerung 


bei dem genannten Herrm Notare eingejehen werden,, gern 
Wiriburg, den 26. Juli 1872. f 
Der Anwalt des betreibenden Theil: 
Fleifchmann, t. Addolat. (2b 


ift eim fehr * Bim: 
0 “ld 
Näh. in ber u 


11453a) Mehrere tühtige 
Kupferfchmiede werden fürjmer im 1. 
Auder» und andere Fabrit-Ein- oermiethen. 
richtungen gegen guie Bezahlung 1 30. Ci 
gefucht von A. Ziemann in f ch ten und nar 
in Stuttgart. —*3* idinen geübt, fin- 
1153) Un einen älteren, joliden PM (mands 
Herrn oder an eine feine Dame aurermeifters 








our Mär — 


* 


Janksazung. 

Für die fo zahlreiche liebevolle Theiinahme bei dem 
Leihenbegängnifie und dem Zrunergotterdienite unſeres 
nnpergehlihe: Gatten, Vaters, Großbatere und Schwi:ger- 
paiers, des Privatiers 

Herrn 


Jollann Gcorg Kremer 


por wir unjern tieigefühireiien Tant mit der Bitte, dem 
eılebten ein chrendes Andenten zu bewahren, 
Würzburg, am 31. Muguft 1872. 
agdalene Kremer, 
im Namen der übrigen Verwandten 


EOOCO 


Strichsausfchreiben. 


In der Berlaffenihaft des hotmürdigen Herrn Piarreis Di. 
Müller werden im Piarrhaufe zu Rimpar 
Freitag, den 6. September 1872, 
frub 10 libr 

gegen Baarzahlung unter dem weiteren am Termine ſelbſt befannt 
zu gebenden Bedinyumgen veriteigert : 

1) 1 friſchgetalbte Kuh mit Kalb, Scheiufelder Rage, 

2) zwei junge Kahe, Sceinfelder Race, 

3) 1 Kuh: und I Stierraupen (1 Yahr alt), 

4) 2 Stierfätber (8 Wochen alt), 

5) 1 trädtiges Mutter- und I Wiaſtſchwein, 

6) 5 Zienenjöde. 


1174 


Das FTellamentariat. 


Befanutmachung. 


Im Zwangsmege veriteigere ih am 
Dienstag den 3. September I. I: früh 11 Uhr 

in der Wohnung des Schreinermeitters Ferdinand Hartmann, 
Weingartenſtraße Nr. 6 dahier; 1 braunpolirtes Weißzeugicränt: 
hen, 1 Stanapee mit grünem Ueberiug, 1 Etoduhr, 1 Rüden: 
igrant mit &larauffag, 1 doppeltsüriger Kleiderſchrank öffentlich 
gegen Baarzahlung an den Wleifibietendrn. 

Würzburg, den 23. Auguit 1872, 

Steinacher, f. Ger. Ballzieher. 


8 


| Strich3befanntmachung. 


! Anf Betreiben der Privatiere:- Witwe Bau Franzieta Horn« 

ſchach zu Kigingen, welde dem Unterfertigten ale Anwalt beitellt 
bat, wird das ber Barbara Wahler, Wittme dee Mehanitus 
Jatob Wahler dafrlbit gehörige, in der dortigen Steuergemeinde 
gelegeme Lalbe Wohnbaus nebit halbem Hofraum, 98. Nr. 497'a 
PL:Nr. 472 u 2 Deyimalen am ®reinberg, durch den t. Notar 
Hertu Fertig zu Rigingen am 


Montag den 28. Oftober 1. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 


auf deffen Amtetanzlei öffentlich gegen Baarjahlung verjteigert, 
wobei der Zuſchlag fogleih emdgiltig erfolgt und weder Nachge⸗ 
bot, noch Irnldiunge- noch Arldiungereht ftatifindet. 

Die nähere Beſareibung der Beriteigerungegeginitände, ſowie 
die Verfteigeruny?bebingungen können 15 Tage vor der Verfteiger⸗ 
ung bei dem genannten Herrn Notare eingejehen werden. 

Würzburg, den 17. Uuguſt 1872. , . 

Der Anwalt der betreibenden Gläubigerin: 

Fleiſchmann, t. Advofat. (2a 


ne 
Bosse ernennen | Linn Maddreber zu fer 
1191 3a) Gin braver J|iortigem Antritt just die Yof. 


“ 
© em 
Junge kann ſogleich Steib ſche Buchdrudereii 
. 
* 
E22 
+ 





in die Xehre treten bei $ 1202. Geitern Abend wurde 
— eine Uhr mit Doppelgehäus vere 
Johaun Bauer, foren. Abiugeben gegen Belohn⸗ 
Schubmacher, gu Mh &p — 
Sterngaffe Nr. 6. 1176 5000 fl. und 3000 fl. 
00004000 00— [ind ani 1. Stelle ausjuleihen. 

— —rsr "A. in der Ep. 


1190. Ein grosses, heizbares 


Empfehlung. 
1152) Dienfiperfonal je: 
der Branche, mit den En 
Zeugnijfen, ſucht aufe Ziel 

tellen. Yirnelitifche Ho: 
ebinnen find vorgemerkt aufs 


einlein, Tienfibotenbureau, 
Diarlivrunnen, 


Stelle-Gesuch. 


1183) Ein aufgebienter Un— 
teroffizier, mit beten Zeug: 
niflen veriegen, ſucht bei einer 
Herrihoft ale Bedienter oder in 
einem Geſchäftszauſe als Aus: 
laufer Untertunft. Näheres wolle 
man ms unter Chiffer IF 
HH. in der Erpesition ds. BL. 
hinterlegen. 


wied gefucht für Michaeli gegen 
von Cohn, Näh. exp. (1199 
1187. Ein unmöblirtes Zimmer 


auf 1. Ottober zu vermiethin. 
Untere Woll⸗rgaſſe 4, 2 St. 


Maſchinennäherinnen 
auf Schuhmacerarbeit geübt, 
finden dauernde Beichäftigung. 
Eh, €. i 
1197) «ine uverläffise Wer: 
fon, melde toden fann, wird 
bis Michaeli in Dienit zu nehmen 
gejuht. Rab. ım der Erxd. 


1186. Ein möblirtes Zimmer 
tft ſundlich zu vermiethen. Mo- 
matlih 4 fl. Näh. Exrpeb, 


Donnerftag, den 29. Auguſt 
ging Diorgens am Bahnhof ein 
Portemonnaie verloren, 
Dasjelbe enthielt & fl. in ganzen 
und halben &ulden, 42 fr. in 
Heiner Diünze und drei sufam- 
mengebundene Schlüſſelchen. Der 
reblihe Finder wolle es gegen 
Belohnung in der Exped. de. 
Bits. abgeben. 1181 

Eine Spalier jhöne Wein: 
trauben find zu verlaufen. 

äh. in der Ep. 1184 
1179 Feine Tafeltrauben 
find zu vertaufen. Obere Wall: 
gafje Nr. 11. 

Hofmannsgarten. 


1L. 


Zimmer, thunlichst in der Nähe 
der Augustinergasse, wird für 
1—2 Tage in 
miethen gesucht. 
Nah. in der Exped. 


Ein ern wurde 
verloren. RW. :ın d. Erp. (1195 


1203.20 Zwei möblirte Zimmer 

find bis 1. Dltober an einen 

foliden Herin zu vermiethen. 
B. Backmund, Karthaufe. 


1204. Eine zuverläffiye Frau 
ſucht Monatsdienit. Nah. Exp. 


Diehrere 1000 gebrandte Dash: 
vegel werden zu laufen — 
Näh. in d. Exp. 11 


Einige Mädchen vom Lande 
ſuchen ſogleich Stellen. Näh. bei 
3. Berg, 5. Di, Zellerfiraße 
Nro. 34, (1 


Es werben 2400 fi. aufein 
biefiges Gefhäfishaus gegen gute 
Siwerheit auf 2. Stelle Pe 
nehmen geſucht. Näh, in ber 
Ep. d. Bits, (1193 


Leere, gutbeihaffene Petro⸗ 
leumfäſſer merden jojort an: 
gelanft von 

Carl Notb K Eie,, 
Compt. Stifihaug. Pfaffenuaffe 
1200 2a Nro. 14. 
1189 @ine fchöne 
söfiiebe Stockuhr iſt wegen 
Bagmangel zu verlaufen. 
Näb. in der Exp. 

1131.26. 2 ober ein großes un« 
— Zimmer mit Ruche 

werden gejugt. Näh. Exped. 





der Woche zu niſſe hat, 


fran | 


Ein folides Madeben, wel- 
Idee im Nähen u. Bügeln Kennt- 
ſucht bie Ziel eine 
Stelle als Yadnerin, Zimmers 
Madqhen oder zu einem größerm 
Kinde. N. in d. Erp. (1206 
1207 3a) 
kraut bei 

Kubn, Stuftergaffe. 


1178 Ein Yimmer, moblirt 
oder unmoblirt, iſt ſogleich zu 
vermiethen. Räh. in der Exp. 


1175. Ein großes unmöblirtes 
Zimmer in gejunder Yage iſt bis 
1. Oltuber zu vermicthen. Auch 
tft daſelbſt eine Heine Kalter zu 
verlaufen. Domerpjafiengaffe 3, 
über 2 Stiegen. 


3114 (32 Ein jhön möblirtes 
Zimmer ift jogleid zu ver 


Meues Sauer 


94 | miethen, Näb. im der 





1134. Eine Wohnung von zwei 
Zimmern u. Rüde, nebit Stall 
ung, wird bis 1. November zu 
mieihen gejucht. Näh. im Gaft- 
haus „zum gränen Baum.“ 


1075 2b) Bei einer anfändigen 
Familie werden einige 
teinjcbuler in Roft und Logis 
zu nehmen geſuch und wird gute 
Ber pflegung zugefichert, 

Rab, im der Erp 








1062 Sintere Johanniter⸗ 
gafle Mro. 8, uber 3 Stie: 
gen, int ein freundliches 
möblirtes — — 
mer an einen ſoliden 
Isperen zu vermieiben. 3 


1.9 


20 x Der II I 2 U I I 2 
—X 5. Ausverkauf Plattnersgaſſe 5. 2 
—8 I I SS U S 77 U I 2 


Bielefelder Leinenwaaren 


35°, unter Fabrikpreis | 
dauert nur noch B Tage und werden die noch vorhandenen Raaren! 
noch billiger wie jehon annoneirt verkauft 


Frank aus Bielefeld in Wesipbalen. 
&inlad ung. 1168 2) Im einer aräferen 


Stadt Unterfrantens in cin feit! 
Der Ausihuß bes —— bechet “ 1, ehe gecmte —* even Jahren im beiten Be: 
wohnerfhaft der hiefigen t zu der au ag ben 7. : : 
—— 28 Bottebildun snereins unt x gefälfiger ſuud — — 
Mitwirkung der Herren Rapellmeiiter Dr. Mud, Opernſünger Bättmiffe * — 
ichmann und Matthes, fowie mehrerer Dilletanten und 'le unter ıehr gün- | 
Korte ber Vollebilduag veranftalteter 


führung bes nachfol⸗ u er ju verfaufen 
















genden Programms hoflichſt einzuladen. Brams Sichen)ist, | 
1. reg } 
Programm. | ae 1 


in einen Mei mad Dam Braniöficen des Permaray (ie Rau Trend 
et nach dem Franöſiſchen 
on Beichril. Offene Lehrlings -Stell, 
Der Thurmwächter, | _ Im meinem Golonic!- 
Scene für eine Bahſiimme won I. Mud, gefungen von Herra waaren-Gefchäfte kann cin | 
zinifüeh Bolatieh von Mendelsfohn-Barthofd Fe En 
0 t ⸗ 

Wanbertieh won R. Schumann, gejungen vom Herrn Ha Bich- nünfigen Bebingunien 

‘treten; 


t 





mann. 
Das Hccompagnement hat Herr Kapellmeiſter Dr. Mud gütigft 
übernommen 
Vom Juristentagz, — ———— —— 
Boffe in 1 At vou A. —— 11163 24) Ein gut erhaltener 
Karten werben bereits zu den gewöhnlichen Theateroreilen; Schiffmannsofen iit zu ver- 
bei dem Gazfier der Gefelligaft Herrn Ehrenburg am Filb- Taufen. Näheres Strohgafle Nr. 
markt abgegeben. Der Ausſchuß des Bi RR 24, 2 Stiegen. » 
u ürgerber I Denen mm en 
* 16H Ein Haus mit a: 


— — — — — — — — — — 

34 erfläre auch die Behauptung des Forſtzehülfen Graner, den, auch zur Werkftatt ge 
daß die von Dr. Siber über Baron von Hutten gemante | ignet, if um 5:00 fl. mit 1000 fi. 
Aruberung von mir ausgehe als eine Lüge Ebenfo erlläre ib Anzahlung zu verkaufen, Näh. 
es als eine gemeine kiige, daß id dem derrn Öraner oder fonk| Büttnersgafie PR. Endres. 
Iemanden irgend welde Enthüllunzen gemacht, da ig nicht wüßte— —— — 
was ih zu enthüllen hätte. 2a) Ein 

Mainfendheim, I. September 1872. K n ech t 

Dorf, von Behtolsheim'ier Dermaltr. 

Bir erflären hiemit unfererfeits biefe Polemit für gefchloffen für Oelonomie umd Wirtbfäaft 

und fönnen weitere darauf bejüglige Iuferate im umferem WBlatte | wirb zum ofortigen Eintriut ges 
Die Exped | Näheres bei Kaufmann 
— 


keine Aufnuahme mehr finden, e itien, ſucht 
Rene holländer Säringe, Sardelen, Limburger — —— 
Räte Kümumelkäsſchen empfichlt billigft 1157: Es wied auf Wiqhgeli 
M. Rosenhaum. j|tu flesiges, einfahes Mäb: 

chen geſucht. Obere Wöller 


Neuen Helroland-Caviar gaſſe Nr. 4, Parterre, 


: 1158 2a) Ih empfehle ver 
in feinfter Qualität, empfichlt "Köhn’s Handlung (in Sartm Weiß: un 
[2 


| otbweine und sertaufe über 
1167} Ein tüdgtiger, gewanbter 1108) Gin feineres Ge —— — 
——— fußt eine Stelle ſchäft bier wird von el: 

# Wertfügrer in einer Möbel | nem bemittelten Kaufı 


F. Zanglein, 
—— mi —* ei —— mann von auswärts käuf. U69 20) Ein Rogis über 3 


Hinterlegen. (2a [lich zu übernehmen ge Stiegen, von 6 Zimmern, Rüde 
ſucht. Off. sub Nro. 


168 2a) Eine Bohnung mit 
nen Ride um Hol. NROB def. Die 
tage wirb bis im 2 Monaten zu|dition d. MI. 
beziehen gefudt. Offerte befiehe] -- 
man in ber Erpebition de. D1.|1154) 
zu Binterlegen. foffer gewonnen. i 


am Marft. 








z Hauger-Pfarrgafie Nr. 3. 


_— 


in der ‘Exp. 


unter | 
ein: | 
1198 ) 
A. HKirschten! 


ıc ac, ift jofort zu vermieihen. | 
1. 


—— ——— | 
(26 I1161 2a) Ein tüdtiger Bütt- | 

——— [ner wird von einer biefigen | 
Mr. 40 Hat ten —— andlung geſucht 


Sänger -Verein. 


| Morgen Dinstag, den 3 Sept, 


Abends pröcis % Uhr 


‚Probe u. Besprechung 
jwegea des beoorftebenden 25. 
Sıifungefiirre DieHHd aliven 
Mi alieder allen deshalb cofl- 
zählt; erjdeinen, 


j Der Ausfchrf. 
Kaufnäcniidher Verein 


ST urılurg. 
Offene Stellen, 


Gem. Waaren⸗Geſchäfe 


Yohr) sm einen Ve:käufer u. 
omptoiriien 


beitchendes Matrriaki (gem. Waarens Befchäft 


Städten bei Bamberg) jür 
einen Commis. 
Spirituofengeichäft Dei— 
dingeicia) fir einen Kommis, 
Einmit: dald. 
settwsurengefhäft em 
gros (5 :>wenfuct) fr ei 
nn Bachhalter u. orre- 


ſponden 

Offerten ſiad in duplo um:er 
Beifagung von BO Fr, in Marten 
zur Dedung von Porio u. Aus 
lagen ein.weihren. 


Bauch's Wirthschaft. 
Morgen Dienstag Fruh 
Ketielfleiin, Mittags Les 
berwitrjie. 


Für Pierdebesitzer 


empfichl‘ ;uf aenrbricete eng: 
lifhe Hummerte zu billigen 
Preiien 

Steinbach, Zatılermeiiter 
1155 2a) in Zell. . 
1171) “am Langem Kampfe 
fehmt md und Fran? der War 
derer fi) -ur Habe; verneben® 
ringet er uoch Kraft, um um 
erfehnten Ziele zu gelangen! doch 
barre aus, mon Lichter fid das 
Duntel, ee ıit midt ferne der 
Tag Er. 


1165; Gine treue Zus 
geberin wird ſogleich 
geſucht. Näb. in der Exp. 


1169 2a) Ein ihön möblir: 
tes Parterre Zimmer in 
der Nähe des Theaters in fo- 
fort zu vermiethen Näb. Erp. 


— wieh act dur 
udt bur 
ir 2. BBaiter, 
2b) QYulinspromenase. 
1160 2a) Man ſucht eine bıaoe, 
reinliche Zugeherin. 
Näh. in der Exp. 














Lelirling gesucht 


für ein hieſtzes Coionlalwda MP 
ß 


efhäir. Näh. Erp. (lul4 Ic 


| 


— 
—— 


f 





fi Koltsbant (Comptoir Dominklancr 
bay AO) ln a in ben 2* Kaſſaſtunden Kapita- N 
lien beliebiger Größe, ſowie Spargelder auch in !Ie- 
neren Summen; angelegt werden. 

d a werden neue Einlagen von jegt ab 

2) rucahlbar drei Woten nad) Kündigung zu 2%, 

b)' rüdzahlbar jehe Wochen nad Kündigung zu 2'.2%,, 

e) rüfrahlbar awei Donate nad) Kündigung zu 3%, 

d) rüdzahibar drei Monate nah Kündigung zu 3Nz%e, 

e) rüdjahlbar jehs Monate nah Kündigung zu 4%o 

und f) rüdzahlbar ein Jahr nah Kundizung zu 42% 
auf das Jahr verzinot. 
Gedruckte Regulative find gratis zu haben, 


HH HH HH HH H HH HH Würzburg, 1. September 1872. 


Ä Re lnriigg:. Würzburger Volksbank, 
Huſten der Kinder, Keuchhulten. $ eingetragene Genofienidaft 
Augentlidlibe Deilung durch Anwendung des An⸗ $ 







(las-Photographien-Kunst-Ausst g 
im „großen Saale bes Dr. Warmu er 
1000 DOriginal-Etereoslop:Anfichten. Täqlich g öffnet 
früh 10 Eis Abends YUhr. — Etatritt 30 tr. — 6 n) 
laßtarten 2 jl. — Abonnement E00. 3; 
— Etereostopen-Berfauf in reichfter und preindiitbigfter‘! 
+ Auswahl. — runs 



















| | £ n Seit Jahren bewährt!! 
tiepagmodiichen Syrups von Oscar Beſaga, J urd dura feinen alldefannten ehrenvollen Muf einer 


Apotbeler und Chemiter in Straßburg si E., Diejes aut j un u 
nd —“ Bröparar, über deſſen Vortrefflichteit Zaufende 4 weitern Anpıeifung wohl midt — — 1152 
von ttejie vorliegen, hat offiziell im dem bedeutendfien | Be Med. Dr . Herbst’s TR! 
Kindertliniten Frantreichs Eingang gefunden, 3 
Preis der Flaſche 56 fr. = 16 &ır. nebit Gebrauche⸗ * H “a ua 8 1B “ 1 Sa um! 
Anmweifung. ein mit fpezteller Sachtennſnih au dem ebelften Beil-Pflanzen 


Generat-Derör für Deutfhland in Mannheim bei bearbeiteied Nervinum. Tasjelbe theile innerlich, theile 

n 2. Uchenbach. B. 4, Rro.iis, sis tb R fäußerlih anwendbar, ift — zunädit für ne 

& Depöt jür Zeil a M. bei Kenn 23. P. a * ng eg * Peg — (Blähungen, Appetit» 

my und Eclafiofigfeit, Erbreden,; Magenframpf, Yeibjhmer- 

SEOELSPEWOTEEIVIINE ID IE Diarrhoe ıc. :c) für Mrampfe üterhaupt, neroöfe 

b it AL: c v8 ————— —* a en trefflich aber 

V anch für unden jeder Urt (felbft dur erbrennung), 

l pr erei ung u ——— ıdie . en u. ur 2 ön = heilt, ee helfen 

iniä E i i Er Sulben oder Pflafter, fowie für leichtere rbeumat. Affectionen — 

zum kinjähr igen Freimillie en-Examen. _ in Original- Blacons zu 24 fr. und 16 fr. nebft Gchrande- 

Nad dem ſich bereits eine Anzahl von Theiſnehmern grmel | Anmweriung ſtets acht zu besiehen durch die @inborn:®pothete 

det, wird hiermit befannt geneben, dak dır von den Proftſſoren von Eugen Motb in Würzhurg und ten Apotheken 

des fol. Realgummafiume und der Kreie Gewerbſchule zu Würplin Urntiein, Aub, Kladung m, Sammelburg, Sarl- 
burg Hbert ommene u See Habt, Dchienfurt, Rotbenfeld & Urfpringen. 

Vorbereitungs-ÜUnterricht eg en ar 
für das Einjährig Arie iligen: Gemen zro Februar 1873 mit Ladnerin-Gesuch. 


dım.1. Oltober beginnt und Filten zu ferneren Einzeigrungen 5 " Z [ 
—— Badell dır Marlaule aufliegen. en 1037 3c) Ein jolidee, anftän- Köper-Flanelle 
Würzburg, den 1. Septimbir 1872, diges Mädchen findet in ei⸗ für 


NUT InemfurzwaarenKeigäfte Selle; 

arte ote, welhe in der Brande B 

Geſchäfts-⸗Verlegung. de a waren, — den louſen 
Beehre mich, meinen geehrten hieſigetn wie auswärtigtn Ab. Vorzug. Näh. im der Erp 

— die Anzeige zu machen, daß com heute ab mein Hemden 20. 

Koblenlager fh im meinem Anwelenr, Gaftbaus zum) Cine Köchin in gefektem empfichlt in reicher Aus- 


Strauß, untere Juliuspromenade Nr. 5 neu befinder. | Alter, die fi) auch anderen häns. wahl billigst 


Tas mir fetther gefitentte Vertrauen bitte mir aud ferner | lichen Arbeiten unterzicht, wirb 4 
her 06 aufs Land im der Nähe von Carl Schlier, 














Hin zu bewahren. | 
1112 2b Achtungevell! Würzburg geſucht. Näh. in d.| Schustergasse 4. 
Würzburg, 31, Auguit 1872. Exp. d. BL. (95 (4) 





Georg Andreas Schön. | Sräbsen,.inkienaan| Mein grosses Lage, 

- ; ut u finden fogleih Be]. Mein grosses Lager 

Meines wei häftigung. Räh. Blattnersgafle in Cigarren von den 
B 


Bed 
Speile: Shweinefett 6 Nro.6. ,_ , K1080 2blbilligsten bis zu den 
in nat Ir, € Waare Pid. 48 8 & n, 1045 36) weidunfelgraue|feinsten Sorlen in gut 
20 r.; ie Mieterber teuer 19 TTeuerfeit, unter Garan:ie in allen I unde br Noselgelagerter Waare und 
Öfen. 


Driginalfäfjern ca. 300 Pfd. und nd zu verfaufen. 5. Diſtr., — 
auch in itineren Parthicu be: Fiſchergaſſe Nr. 33, zu reellen Preisen, so 


Größen. 
deutend “ bei rz. Schörg & Sohn, —— — wohl für Consumenten 


bilipp Fürter, = E 
111356) Sellerfiraße Nr. 27. München, Gefellen finden Beihäftig- als Wieder-Verkäufer 
26105] Karmelitenfirafe Nr Lernen gr dgl [EEE |. ran er 
armelitenfirafe Rr. co. al. ræ. 
— —— Zimmern | (1147 1) al. Ostberg.| Abnahme 
Bafierlitung x. jojort; Kür eine Heine honette Fa- 115131) Ea. 50—-60,000 August Hattemer. 
ter zu vermicthen. milie ſuche ih bis längſtens Litr. guter Frankenwein Bahnhofstrasse. > 
15. Septbr. eine jhöne Wohn: |werden zu faufen gefucht und / — ——— — 
Fisch braun) iftfürfung von 4-5 Zimmern zu fwerden Offerten unter B. 8. Geſtorben. 
tout, Näh. I. Diſt. ! miethen. von der Ürpedition ds. Bl.) Wilhelmine Adelpaid Böhmer, 
2, Beer ZEtieg 2b) M. A. Walter. Imeiter briorgt Doltorstind, Se I. a. 
————————— — ————— ————— ——— ——————— arEnReBErerN Suwna wRT er 


9— 














ie 
fon = —— 
— Tin und Verlaz von Bonitas Hauer ia Kürkurg, 


„zu ver 


Ks 


Würzburger Stadt: 





Bahnıftge. en ® 
L Würsburg-Samberg-Srankfurt. N % \ * 


Butuntio.rantfuri:EdurwSchnels, . 
io mM IM, 8ER: Borm. 2 M. 30 


— HG. Voltüge BU.SM. ihr 
u, 8 . Gütersüge LU, x j 
“12 U. 16 M. Nadie. ; 


Bösans n. Bamberg: Cour⸗ u. Schnedy. 
BL SON, Borm. u. 5U. 20 M, Ab. Poſt⸗ 
ide SIE 55 M.Ragmıu. 5. 10M. Ab. Skate 
u Fi I5M. fehh, Gikterzug 311.45 IR. Vorm. 
vn 0. Dambergiäogt.:uGchnelg 






und Pandbote. 


Würsburg-@unenhaufen. 
Ankunft p.Gunsenhaufen: Erue.m 
eg IN ION. AÜHU- 1m. Mittag. Fofg 
et: BÖ m. früh in VORM FOM.RıA hier. 
In. Bo M. Nadm. u. 61,5 M. Mh 
2 f IV. Würzturg-Inmda-Hridelberg. 
Bi, Kbganan Leibelberg: Edinely,. ION 
Re * DU, Vorm. I. u. 2, Clafje). Perſerem bU. 
E27 MM. frib, 10N.15 D.Bortn,, 21.00. 
Ba CU. zo Mwm,. Güter. ER. 1EM. Frfih, dh, 
I5M. Früh, 11.55 N. Diittan u. 53U. Ab.o. P.) 
Un kunft v. Herbelbera: Schnell. U, 
GEM. ge Ferjorem. I. 15M, 
8 






Be 
J 


Borm. ’ Korm., 1 Nadam.,g11.Ab. u. 94.20 
BEER. ü 1, 11108 ac 9, Nachte. Güter, 7 U. 60 R. jrlih (mit Ders 
HEBEN MB. Lotalı 11N. IR. N % fonen in 8. Ctaffe von Lauda mig), 8 1L2 F 
Tuba grn.Frantjurti our. u.Sche. ; Nachen., AU. ZETM.NedısH. Lo, 85 M.NachtR 
2 ber, 10 A. 85 M. Borm., TU x be ET: — 
eAU. ß or on Laudam Birrtbrim: Berioneng 
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Zagsmeuigfeiten. 


Aus dem Stipendienfonde ber polytechniſcheu Schule zu 
Mängen wurben im. Jahre 1871,72: im Ganzen Hl fl. Su 
endiem erteilt, 4950 fl im Mbintsriemeiter an 113 Stubirende 
Beiträgen von 50 fl. und 40 fl.; 4530 fi. im Gommerfemefter 
an 103 Stndirende in Beiträgen von 50 fl. und-4O fi Bnfen 
dem kamen nod zur Wertheilung : 500 fl- aus dem in. Bayern 
beischenden „Stipendienfonb für Gtubirende* an 5 tehnijge Hoch⸗ 
ſchuler, welche ſich bei der bejonderen ——— 
hatten; ferner 600 fi., welche das I. Staalemlniſtes ium des Yan 
dels und der öffentlichen Urbeuen bezw. des. Dunern für Kirchen 
und ——— aus den nach Aruitel BB des Gewerbe · 
geſetzes vom 30. Januar 1868 geblldeten Bonds 8 andern vor- 
Kr qualifigirten und bebürfugten ESiubirenden zu bewilligen 
te, weiter 2465 H. aus Kreisjonds und zwar an 9 Stubirende 
aus der Plalz 1175 fl, an 9. Studirende aus Schwaben 400 fl., 
an 6 Stubirende aus Unterfranten iO fl, an 8 Stubirende aus 
iittelfraufen. 280 fl., an 8 Stubirende aus Niederbaheru 380 N. 
(opu den;Rreidregierungen des Oberpfaiy und von: Kegeneburg, 
dann, von. Oberfranien. find bis zum Schluſſe des; Stubienjahres 
bie auf besüglichen Witiheilungen noch aicht an das Dirtkidi tum 
angt; im Kreiſe Oberbayern warden auch in biefem Jahre an 
olyiecpnifer feine Stipendien verliehen); enbiich 550 fl. aus beim 
„Stipendienfond für upbemittelte Adelige“ and Gtudirende. So⸗ 
mit. wurden 11,075 fl. Stipendien: aus Zensrai- und Kreisſondo 
berlichen. Dein fommen: 4400 fl. Privasfipendien aus der Io» 
hann vriedrich Kleti'ſchen a in Nürnberg, 
welde in Beiträgen von 150, 250, 350,560 fi. ag 20. Stubirende 
berlichen en, dann 1200 fl. eben ſolche Stipendien,, womit 
der Relcherath Theodor von Eramer;Hett. 9 Stubirende in Bes 
trägen von 100, 150 und 200 fi. bedachte, endlich 47 fl. Privat 
Kipenbium aus der Anna Brey ſchen Stipendienftiftung, welches 
ein Stubitender der ——— — Demnach wur: 
den im Jahres 1871/72 an Studirende des Munchener Poihtech⸗ 
nitums 16,72% fl. Staats, und Privaiſtipendien verlichen. 
Der . Forſtgehilfe, Joſ. Echmitt von Schmalwafjer, trurde 
nad Poppenlauer, und der i. Forfigehilfe N. Karl von Poppen ⸗ 
lauer nad) Schmalwafjer, beide auf Anfuchen verjegt. 


Defientlide Sitzung des Stadt ⸗Magiſtrates 
Bi vom 30. Auguſt 1872. Bemilligung der 

Koften jur Anſchaffuug der Gontrolinormale für Cichung und 

Stempelung der Gelbmünggemicie. — Ausftellung eines Bermö- 
genszeugnifjes, — Der von dem ft. Etabirentamt im Regierung 
aufırag angefonnene Rückerſatz von Zahlungsleifiungen der tgl. 
Staatelafje an das hiefige Armeninfritur ift abzulehnen und vor 


Allem um Wiittheilung der betreffenden Regierungs · Entſchließung! 





II. 26 M. Nachts, Gütern. 11.54 M. Nat. u.5.5M; Mb. 
UI. Wünburg-Bımzerihaufen. 


nBaufen: our. 
Hedi, { 
rm. Biere. MAMMUT, BO Woln.u TILS5äRb. Neibrunn 416 U. Annper brb IL, Wr. 


Dienstag den 3. September 1872. 


£ on E 
burn} — 


beim: Perſtnenz 7 WTB, früh, 12U.IM, 
gRttar, 2 U. HM. Nadim., BU.SONM.Rof, 
w Tu, so m. Mb. 

v. put. 10.66 eftomnibusfabrien: n. Euerpaflen 


Seh a ul. a0, B’UU., Unteraltertbom 4 U, Koktrun- 


Fünfundıwanzigfter Jahrgang. 


u erjudgen. — Ausſtellung eines Berchetiägungsengiff:s unter 
h — bg) De er — kn er den * in 
alxeich mũgem at. — Kin Berehelichun w ur 
zuftändigen Erilärung an dag Gollegium ber —S— 
—* abgegeben, naccdem das in Art 36 des Geſehes vor eſehtne 
Einſprugereqt degrandet erſcheint. — Abweiſung eines Geſuchts 
am Erchtlung einer Licenz zum Mägbeoerdingen. (Fortſ. f.) 
. Beſcheidene Anfrage Dürfie es nicht zweckm 
ja nothwendig erichtinen, dem. var mehreren ie —— 
aber bereits wieder der Virwitterung verfallenden ſchönen Brum 
nen auf der Neubanfırafe cinen ähnlichen confervirendn Anſtrich 
zu geben, wie dem auf ber Hoffiraße. 

Kunftverein. Dienfiag, 3, Septbr. neu eg „At 
Brienzer Ser“ von Seinen in Gert, Preis 180 Thlr. — 
„Erinnerung an den DVierwaldfiäbter See“ von. demſelben, Preis 
45 Thlr. — „Heimfchr aus dır Kirche“ von I. Wid: in drant⸗ 
jurt a. M. 28 Tulr. — „Rübesahl die Darttweiber esjhredenät, 
von’ Ferd. Brde in Kranffuri a. W., Preis 250 fl. „Dal 
witgebrachte Beihent“ von Prof. a. Fiſcher in Carlöruge, Breit 
175 Ehlr. — „Candihaft” ven Hein, Deutert in Münden, Preis 
250 fl. — „Das Wetterhorn“ (AÄquarell) von Robal in Nürn- 
berg, Preis 60 fl. . 

Im Orte Burtheim im Oberfranfen wurbe in SON 


ues, bei Gelegenheit einer Tanzınafit dortnorgefafleien Todt 
die Abhaltung von Tanzmuftt auf die Dauer von 5 Yührk 
erbeten. 

Yraukfurt, 31. Aug. (10, veutfcher Juriſtentage) Bei 
der Mahl der ftänbinen Deputation — nn are Rhtten. 
Sppellationsroth Dr. Eckhard, Alscal Dr. Ing, Yuftigratb Tr, 
Euler aus Frankfurt; Präf.: Dr. Mühhte, Echt; Dr. Deäyfr, 
Thorn; Dr. v. Kyrocahı, Bırlin; Dr. Keller, Win; Dr. von 
Kirn, Linz; Tr. Ktaly, Wien; v. Etrnglam,, ViändenpTn 


Daufer, Düren; Tr, v. Wädter, Leipzig; Dr. Schwar«cj 
Dreſben; v. Sttfftx, Karleruhe; Dr. — Hamburg; Da. 


Becker, Oftenburg; dazu treten ald Bramte der Depuiation 
Juſtizrath Dr. Vbtower und Jußizrath Borchard aus Berlin. 
Herr Paojtſſer Dr. Gneift Schloß hierauf den 10. Juriſteutag 
mit aner Anſprache. 


Deutſches Neich. 


Berlin, 30. Aug. Wie man der Elberf. Ztg. ſchreibt, geht 
ber General · Pofidireltor Stephan damit um, das Porto für Werth 
fendungen ähnlich dem Briefporto zu umifieiren. Für 5 Ser. 
wi man fünftig von einem Ende Deutſchlande bis zum anderen 
eliebige Summen verfenden fönmen. Innerhalb eines jchnmeili- 
gen Umtreiſes ſoll nur die Hälfte, 2% Sgr., erhoben werben. 


— 
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na 


And die Berfiherungsgebähr, bis di fo Hoch, daß meiftens bei Pri⸗ 

närtid auf Ya Spt. Me je 100 Shie ober Ye pre Wirte WEL 
2 . 5 

dem Padetporto Hat Hr. AR Ahn 


Deiterreihb. Bien, 1. Sept. Das „ Correſp.⸗ 
Burctau“ ift ermächtigt bie iche — 
Andraſſh, deren Analyſe in „ yrRews“ veröffentlicht if, als 
Erfindung zu bezeichnen, da eime Circulardepeſche des öflerr.un ⸗ 
yasaeı Minifters des Anferen über die Berliner BZufammen, 

— Yeah 

an » Baris, 30. Aug Im 

o 5 wichti —38 gie: * Obſchon der Marſchall 
eit länger als ſechs Wochen dr zum beſtehen, uud ſein 

dooltat Lachaud, der fich erft heute zu ihm begab, 
Tagen nicht geiehen hatte, fo verlautet doch jeht, Daß 
wurde, “erfäiebene onen von Montmebh als Zeugen vorzu ⸗ 
laden. Dort nämlich ſollten die Emiſſäre des Marihals Mac- 
Mahon und jene Bazaine's —— als von der Ber ⸗ 
einigung beider Marichälle die Mede war. Dran will nun wifien, 
das Zeugniß biefer Verſonen fei Hödft granicend für den Ange 
Hagten. Das Berhbr Yules Fabre's vor dem General Riviöre 
oll über die bireften oder indirellen Beziehungen, bie zwifchen 


hm und dem Marfhall vor der Kapitulation won Mey gepflogen Th 


wurden, Aufſchluß geben. Die Anwälte Bazaine's machen gel- 
tend, daß Jules Fabre gewiß nicht den befamnten Artilel im 
„Journal officiel vom 28. Ottober 1870 werdffentlicht hätte, 
wenn er [Kon damals mit dem Marſchall in B geitan- 
ben hätte. 

Baris, 2. Sept. General Ehanzy ift zum Eommanbanten 
des Armeecorps von Tours eruannt worden, 





Nachſchrift. 

Ein Kriegswiniſterialreſeript beftimmt, daß die an Stelle 
verwundeter ober im Lauf bes legten Feldzuges erkraukter ts 
Leute ober Rittmetiter einer Kompagnie, — oder Batterie 
führenden Hauptleute 3. Klaſſe (der Artillerie und 
Seconde Lieutenants nach dreimonatlicher Führung dieſer Funktion 
bom.4. Monate an eine monatliche Zulage vom 10 Thalern — 
17 @ulden 30 Rreujern zu beanfpruden haben; dieſe Zulage 
Bewilligung cejfirt jedoch aligenein mit Ende September 1873, 
Bet vorübergeheuder Führung einer Kompagmie ic. wirb nur unter 
befonderen Umftänden und ausnahmsmweile eine Zulage durch das 
Kriegsminifierium jaus geſprochen. 

Dienſtesnachrichten der f.7Berfehrsanftalten. Berſetzt wurde 
ber Telegraphenamtsgehüffe Frauz Giehrl vom ber Telegrapphen- 

ation Würzburg zur Gentrultatton Anden, umd ber Aſpiraut 

ar Sening vom München zur Telegraphenkation Würzburg, 
Auf Dienftvertrag wurben verliehen: der Pofterpebitie zu 
Gohsheim dem Kaufmann Joh. Jakob Bernhard dajelbft u? der 
zu Lengfurt dem Spenglermeifter Michael Fech Paſelbſt. 


Eine Aufnahmeprüfung fürgAbfpiranten zum gr ilfen · 
dienſte bei den l. —— findet 1 Dtt. 2% 
nicht ftatt. Hingegen werden für Hemer Geſuche won Bewerbern 
für den Gehilfendienkt, welche neben Erfüllung der im Normatio 
bom 14. Dit. 1868 vorgefchriebenen Bedingungen über erfolg 
reihe Abjolvirung einer Ratein-, Gmmbels- aber Gewerbsichule 
fih ausjzuweifen vermögen, einer Würbigung unterftellt und jolde 
Bewerber nad Befund umd Bedarf zur Dienftes-Erlermung ohne 
Aufnahmepräfung zugelaffen werden. J J 


Die tatholiſche Pfarrei Wipfeld wurde dem Religionsiehrer 
an ber Studienanftalt und Privatbozenten an ber Umiperfität in 
Würzburg Dr. Bh. genröther übertragen, ferner genehmigt 
dag von dem how. Hrn. Biſchofe von Würxburg bie kath. Pfarr: 
Stangenroih an ben Pfarrer U. Perg zu Gereuth werlichen werbe, 


Der von, der Piarrgemeinde Sennfelb für den Pfarrer F. 
hand — ng Pi - aus arg —— auf bie 
rot. Drarritelle in Senunfelb wurbe audet 
ung ertheilt. — — 
*Stocſtadt, a. M. Seit en Monaten tft bie hie 
Feldmarfung wahrhaft mit ———— en A 
biefelben find meiſtens von grauer, grau röthlidger,, weißer umb 
—— Farbe mit weißen Ringeln um ven Hals und wer- 
Nefter von 25—36 Mäufen beim Acern aufgefunden. Die 


liche reformaterifge Wbfihten. | tHeite 


ift ft 


Gemeinbeverwaltung zahlte für jede eingelieferte Maus anfangs 
1 Heller und hat bereits über 900 fl werausgabt, ohme daß eine 
derung dieſer Mänfe bemerthar. Mertwürdig iſt, daß dieſelben 
einjeln, thelle im Rudeln durch den Main ſchwimmen. Sie 
haben ben größten Theil der Beldfräcte, wie ben jungen See 
verzehrt, fo daß biefe Laubgemeinde, welde in ihrem Lebensunter⸗ 
halte fehr beinträdhtigt ft, einer bangen Zukunft entgegenficht. 
Schweinfurt, 2. Sept. Seit fünf Tagen wirb der ba- 
bier domilicirenbe penflonirte Gendarmerie- Stations-Eommanbant 
Schmidt vermißt: Derfelbe war in den legten Jahren als Bei» 
bote im hiefigen Reutamte verwendet, und foll deffen Berſchwin⸗ 
ben mit nicht unbebeutenden Defekten —— en, die fich 
jegt bei verſchiedenen won ihm eingehobenen Gefälten, heraus» 
ellen, (Tabl.) 


Schweinfurt, 2. Sept, Kaufmann Julius Will von hier 
{früher Mitbefiger der neuen Eifengieherei an der Obernborier 
Straße bahier) hat fi vor einigen Tagen auf der Flurmarkung 
Anwaldling bei wriebberg in Oberbayern, allmo er als Eolpor- 
teur war, durch einen Schuß in bie Brut das eben zu neh- 
men gefucht, fih aber nicht töbtlich getroffen. Schwerverfegt wurbe 
er aufgefunden und ins Rrantenhaus verſchafft Da edle Organe 
verlegt find und die Kugel in feiner Bruft verblieb, wird an ſei⸗ 
nem Auflommen gejweifelt. Jedenfalls war ber gänzlihe Ber- 
Luft feines Bermögens, das über 20,000 fl. betrug, Urfadhe der 

at, (Tgbt.) 
Schweinfurt, 2. Sept. Um Sam verſchied der Maurer 
Nik. Siebenfohn bahier im Miter von 81 J. 7 T. einer jener 
wenigen Beleranen, bie unter Napoleon I. den IFeldzug nad Ruf 
land mitmadten. 

Münden, 1. Sept. Seit geftern herrſcht im unſerer Stabt 
eine unverfennbare Aufregung, die, entftanden durch die ziemlich 
beitimmt auftretende Nahrict von der Genehmigung des Ent- 
laffungegefudes des Rultusminiftere von Lug, an den verihieben- 
ften und ort abentewerlichiien Gerüchten fortwährend neue Nahr- 
ung findet. Die Miniftertrifis ift feit dem Tode Hegnenbergs 
chroniſch geworden, man glaubte aber in letter Zeit einzelne An- 
gegen zu haben, daß die ultramontane Bartei wahricheinlich feine 

efondere Freude haben dürfte, wenn die langwierige Krankheit 
plöglich ihr erfehmtes Ende fände. Diefe Bermuthungen fheinen 
nun wieder grundlos geworben zu fein, umb es foll wirklich ber 
außerorbentfice Gefandte und bevollmähtigte Miniiter am wilr⸗ 
temmberger Hofe, Herr Rudolph Freiherr von Gaſſer, beftimmt 
fein, das Steuerruder bes bayeriihen Staatefchiffes für die Zu- 
funft zu lenlen, wenn es ihm nämlich gelingt, ein volltändigıe 
und oben genehmes Minitterium in feinem Sinne zu Stande zu 
bringen. er beginnen nun bie Schwierigteiten; von ben Kol 
legen bes Herru ©. Lug will feiner in bas neue Miniſterium 
eintreten umb alle follem ihre Portefewilles Sr. Mal. dem König 
zurädzugeben entſchloſſen fein. Die Unfiherheit aller diefer An- 
gaben machen es erflärlih, da den Kombinationen unferes polis 
tifirenden Publitums der freiefte Tummelplatz offen fteht, und 
wenn neben dem oben Genannten auh Namen wie Winbthorft, 
Mittnacht auftauchen, fo find biefe immer noch nennenewerth. 
Die Phantafte der Schwarzicher weiß aber and von amberen 
Mintiterfandidaten, deren Namen wir in einem erniten MBlatte 
nit aufführen länmen und wollen. Wünfchenswerth aber iſt es 
und im Imtereffe der oberften Staatslettung, wenn recht bald 
eine Entſcheidung erfolgt. Mag der Würfel fallen mie immer, 
biefem Zuitamd der Ungewißheitfund Haltlofigfeit muß ein] Ende 
gemacht werben. 

Münden N1.9Sept. Die Allg. IZtg Iſchreibt: Die Hiefigen 
„Reueiten Nahrichten* haben dem nifterium Qu in ihrer 
jüngften Nummer bereits den Wetrolog gefhrieben, der immerhin 
als ein nur fhwacher Ausdruck von ber Unruhe erſcheint in bie 
bas Land durch die Nachricht, daß das gegenwärtige Minifterium 
durch ein particuliftifch-patriotifhes erfeht werben foll, gebradt 
worden ift. Diefe Befürdtung ift aber nad dem eingejonenen 
Erfundigungen, zur Zeit ganz unbegründet, und es bärfte in dieſer 
Angelegenheit faum vor Ende Dieter Wöhe eine Entſcheldung 
ju gewärtigen fein.] 

Münden, 1. Sept. Der Königfhat, „wie beftimmt ver» 
fautet, die Entla ung jänmtliter Minifter, welde aus Anlaß 
der beabfichtigten Berufung des Hru. v. Gaſſer zum Premier ein- 
gereiht war, —— und folgende Neubejegungen vollzogen; 
vd. Gaſſer Präfidlun und UAeußeres; v. Ze eg. Präfident 
von Oberbayern, Inneres; Frhr dv. Lerhenfeld, Reg.-Präfibent 
von Oberfranten, Kultus; Staotsrath v. Loblowig, Finanjen. 
Ueber die Beſetzung der Dinifterien des Kriege und der Juſtij 






dv. Bemhard zugedacht, derielbe hat aber aus 
fen abgelehnt und foll nun Appell⸗Rath Kurz 
en Tein), ift mod nichts befanmt. Morgen oder über- 
Die Rundgabe erfolgen, 

hen, 2, Sept. Die Bildung des Minifterinms Gaf- 
große Schwierigkeiten, beionders weil ein Erſatz für 
egeminiier von Prauckh ſchwer zu finden ijt. 

anchen, 2, Sept. Wie verfigert wird, ift es Freiherrn 
jer nod nicht gelungen, dem Könige eime Winifterlifte vor- 
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ndehut, 30. Aug. Bon Seuen bes hiefigen Gemeinde⸗ 
m& wurde mit allen gegen eine Stimme (dern Färber⸗ 
Köd) Beſaluß gefaßt, den Magiftrat zu erjuchen, an das 
sflicye Ordinariat die Birte zu richten, im Intereſſe des 
en Friedens von ber Diecherverjegung ded ehemaligen 
kurs des „Bräntiihen öllsblattes“, Herrn Sooperator 
aginger zur Pfarrkirche St. Martin, Umgang mıhmen zu 
Da im Bagiftratstohlegium fih 5 Stimmen für und 5 
m gegen aueſprachen, und ber Herr Borfigende fih für 
ag des Gemeindelollegiums ausiprad, wurde ber ent 
de Beihluß gefaht, umd fteht won dem erzbiſchöflichen 
friat zu erwarten, daß es der Stimme der hieſigen Stadt. 
eng und dem allgemeinen Wunſche ber Bevollerung Kanbs- 
uch die Diitgiieder ber Kirchenverwaltung St. Wiartin 
gegen bieje Berufung proteftirt) jedenfalls mehr Gewicht 
werde, als dem Andrängen eines Mündener Domberrn, 
leider von wohl befannter Seite über bie hiefigen Zuftände 
gehäffigite und Lügenhaftefte Welfe unterrichtet worben 
(Kur. f. Nicderb.) 


Bida, 1. Septbr. Im mehreren Blättern ift die Anſicht 
hochen worden, daß der Biſchof von Paſſau der am 17. 
dahier abzuhaltenden Eonferen; mögliherweije fern blei⸗ 
de. Wie jedoch verfidert wird, wollen bie bayerijchen 
? — mit Ausnahme vielleicht bes neuerwählten Biſchofs 
der, weicher eventuell Hrn. Molitor jhidt — vollzählig 
Angen.eldet find vom fübdentichen Biſchöfen bis jet 
a München, Würzburg, Rottenburg und Freiburg. 
sun, 30. Hug. Karl Simrod, ber befanntiidhPoorgeftern 
bensjahr vollendet hat, empfing am dieſem Tage vom 
{ diwig von Bayern folgende, von Sr. Majenät eigenhän- 
dig Mkerzerchmete Zuſchrift: Herr Bıof or Dr. Simmod! Ihr 
fiebensigfter Geburtstag gemahnt auf's Reue am die unvergäng- 
Vichen Berbienfte, welche Sie Sich im Laufe eines wirfensreichen 
Ledau um die Erforihung und dichteriſche Wiederbelebung der 
e deuticher Vorzeit erwoben haben. Auch Ich gedente 
rer bei diefem WUntaffe in wärmſter Theilmahme und ſende 
aus vollem Herzen Meine ie Glück und Segens ⸗ 
wirige, der Ich mit werthſchatzenden. — verbleibe Ihr 
mohlgeneigter rudwig. Schloß Berg, IAden 26. Huguft 1872." _ 
Meg, 80. «ug. Heute Morgen bot unfer Bahnhof wieder 
mal ein recht militärtjches Wild dar, Die beiden hier garnis 
\onitnden baperijhen Infanterie-Megimenter, das 4. und das 8., 
enilichen mämlid ihre Reſerviſten in ihre deimatt das Erfte- 
mal, da ein Abgang von folder Stärke in Mech bisher ftattge: 
furhen hat. Das 9. preußiihe Bıonier-Bataillon, welches eben. 
falls jhom Heute feine Reſerbifien emitieß, hatte zum Ehren beriel- 
ben genern Nachmittags feinen Kafernenhof mit Fahnen prädtig 
Wwögepugt umd bereitete den ſcheidenden Kameraden einen recht 


her 
dene Einvernehmen zwiſchen Worgejegten und Untergebenen 
48 kobagten, melde nad ben letzten großen Erfolgen unferer 
Ara augenſcheinlich noch ftets zugenommen hat. Auf dem Bahn 
Yale Yiele der bayeriihe General v. Horn mod eime recht herz 
Ne Anfprade am die Abzichenden, worauf demm noch veridie 
aussebracht wurden. Bor dem Bahnhofe hatte fich 
eine Apizeiche Vollsmenge verfammelt, welche den Scheidenden, 
‚de meift bereite ein und ein halbes Jahr in Garnifon gelegen 
‚date, dis hieher noch das Geleit gegeben. 












arleruhe, 31. Aug. Bei der heute ftattgehabten Se 
"enihung der großh. bad. 35 fl.-Roofe werden folgende Nummern 
n: 03 202 1281 1414 1489 1531 1622 


ul ı952 1957 2010 2022 2403 2420 2428 243) 2610 2631 


— — 


“ÄR 4211 4228 4687 4306 A861 4876 AY11 4914 5290 5306 
N 3003 5819 5850 5860 5881 6898 5996 6048 6396 64 


m Bbjgim.  &# mar cin Ihe mohllhunber Mnsli, das im 


6592 6664 6718 6755 6773 6804 6889 7726 7736 7753 7818 
1857 7884 7066 7966. 


Wien, 2. tbr Bei der Ziehung der öfterreichiſchen 
100-fl.-Roofe von 1 fiel ber er Serie 3940 Rr. 
73; der zweite Treffer auf Serie 1412 Nr. 9; ber britte De 
auf Serie 1412 Nr, 13; der vierte Treffer anf Serie 198 Nr. 
— — wurben folgende Serien gezogen: 602 691 906 





* MWörienberiht. Arauffurt, den 2. Septbr. 
Die Börfe eröffnete die neme Woche bei wefentlich matterer Stimm- 
ung. Die erg find noch immer ſchwierig umd drüden 
wie ein Alp anf die Spekulation, die in ihrer Zuverſicht auf die 
Septemberhauffe doch etwas ſchwankend geworden zu ſein fcheint, 
denn fie wollte heute nichts von Kaufen willen, ſondern zog es 
vor, zu realifiren, in Folge deſſen die Courſe der Hauptſpelula⸗ 
tionseffelten weiter no rüdwärts concentrirten. Banlken 
hatten nur infoferm unter der allgemeinen Umfuft zu leiden, als 
die Raufluft ſchwacher war, als in ber legten Zeit. Die Preije 
wichen jebod nur theilweife und befferten I wieder im Verlauf 
des Geſchäftes. — Mbends 8%, (Effeetenfocietät.) 
Biener Dantaktien 994 bez, Erebitactien 365 bez, Deſterr.⸗ 
deutſche Ban 182°/s bez, Staatsbahn 360%2 bez, Yombarben 
228%s - Silberrente 65% bez, 1860er Looſe 96 bez, 
Pfälzer Bank 111%. bez. Still. 


8 che 5% Dbligat. 100%. bez, 4'a®o 100% be, 
40a Fa) Grunde -MOLBL-OhL. 84h ®, Prämien- Anleihe 
* Oftbahn 1 


re. 


113 ⸗ ©, 88/. bej., neue Em. 122% bej., 
Unsbad-Gunzenaufen ä 7 fl. 1444 ©. 

. Breußtihe Caffen-St. 1 fl. 45— Ir., 
Friebricheb. 9 FL 5859 fr., a eig 
yoppelte 9 fl. 4042 fr. Holt. 10 fl.-Stüde 9 fi. 5355 fr. 
Dutaten 5 fl. 3486 ie, be. al marco 5 fl. 38-37 e., 26 
Ares. -Stüde If. 194.0 '/ake., engl. Sonvereigns 11 fl. 48— 


de. 
do 


50 te., ruff. tes 9. 35 ie, 5 Fres. Thaler — fi. 
—— — Gelb 2 fi. 24.260 fr, Wechſel auf Wien 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Ben der Königlichen Regierung zu Poſen ift ein Erlaß an 
fänmtlige Mitglieder, Subalternen und Unterbeamte, einſchließ⸗ 
lid der Megierungsr, rg und Provinzial Inftituten Raflen, 
ergangen, in weldem auf bie Vortheile hiugewieſen wirb, bie ben 
Beamten im Allgemeinen die Lebensverfiherung behufs Sicher⸗ 
ftellung ihrer Bamtlien bietet, und zugleih davon Kenntniß gege- 
ben wirb, baß es ber Regierung gelungen ift, mit der Germas 
nia, Lebens: Verficherungs · Aetien⸗ Geſell ſchaft zu 
Stettin, durch Bermitlelung von deren General⸗Agenten, Herrn 
Leopold ä oldenring in Bon, eim Ablommen zu treffen, wel- 
des ben enben Sram m bei der Aufnahme der Berficherung 
fomohl, als der Prümiemzahlung umd der Auszahlung ber 
erfigerungsfumme im XTobesfalle wefentlihe Bortheile und Er» 
leiägterungen gewährt. Es ift tim dem Erlafle hervorgehoben, daß 
die Germania umter ben jsliben größeren —* bie nied⸗ 
rigſten feſten Brämienfäge hat und durch ihre tungen ſo· 
wohl, als Re andgebreitete Chätigfeit eine vorziglide Sicher⸗ 
bietet umb werben dengemäß die Behörden aufgefordert, bie 
melbungen ber Deamten ihres Refjorts zm vermitteln und ber 
Königlicden Regierung einjureiden. (Pof. Ztg.) 
Den en anf gründlichen wiſſenſchaftli Stublum be» 
* rn dee —— * erg die Brochtre 
Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menſchliche Haar“, melde 
eg embung von 15 fr. in Briefm 


gegen Einf arfen durch den Gpecias 
liten fr aarleidende Heinrih Siggelkow, 2. Durqh . 
Rro, 16, im Hamburg zu bezichen ift. ( ) 


Die General:lgentur der Annoncen : &gpe: 
* vr r in Würzbur 
\ 

eye tere 


gennahme und Weiterbeförberung an U 
geber, —* u3. Beitungsverzeihnig 2 ar 
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nis Lebeneile Imahme bei 
un de en — — Tochter, 
eiter, Nichte und Coufine 
Fräulein i 
Thereſe Dppenbheimer 


allen Freunden und Belannten den herzlichiten 


die tieftrauernden 
Wür burg, den I. September 1] 


interbliebenen. 
2: 





Top 





di in 






Ein früher 





'. Beruhar 






portonıms« 


W 
m onstr. No, 2, zu bez 


rleger, 





zu Kück 
i 





Bekanntmachung. 

Nachdem der Delonom Stephan Schmitt von Stammheim, 
zur Zeit dahier, welcher bei der im Würzburger Stadt- und Yand: 
boten von 1871 Wr. 168 und 296 angefiinbigten und am 9. 
Januar 1872 durch den fgl. Notar Oppmann dahier abgehal⸗ 
tenen Anweſensverſteigerung Meifibietender verblieben ft, den 
Strihsbedingungen nicht nachgelommen tft, fit bie Wiederveritei- 
gerung des nahdejeichneten Änweſens v rk 

As Anwalt der Erben des Herrn Meichsrathes Wilhelm 
Freiheren von Thüngen zu Thüngen umb im Ei eritändniffe 
mit dem früher betreibenden SBläubt er Deirn Mdvolaten De: 

daß der tal. Herr Notar Opp- 


loch made ich jofort betanut, 
mann dühler am 
Montag, den 30. September 1872, 
Bormittags 10. Uhr 
in feinem Amtszimmer folgende in ber Diarfung der Stadtge 
meinde Würgbur —— Realıtäten, als: 
PLN, 102da huhaus im Kithhaysgrimd u 0,009 Tagwert, 
PLeNr. 10246 Warten in der Röthen zu 0,218 Tagidert, 
.. ren u —9 J den Dteliistenben 
ieder. d gern: und dabei dem Zuſchlag foglei iltig er: 
folgen wird, ohne daß ein Nachgebot, en Cim — —* 
——“ 
neten —— auf welche bei der erwähnten 
früheren DVerkeigerung Stefan Schmitt ein Daeinzebot "Han 
1265 fl. gelegt hatte, Brei Im Ganzen zur Bei itelgerim „ie 
fl 


.. "und hat als erſtes Angebot der Preis 
zu 


D ere Beſchreigung der Veriteigerungsgegenitände , fo 
wie Sei igerungabehingauges len gan tat. Re Senne hie 
Notar Oppmann eingejegen, werben, 


ärzburg, am. 30 1872, 
, Der fol. Mdvotat ‚Zorn, 


Ein Buchbindergehüffe 
faun da 
den bei 


1213) 


200090-- 25000 fl. find 
De —A fin» „theilwelie uni erite Stelle und 


en, 


Sin mödbfi 
ift auf dem a RE 
au vermictgen. N. i. Erp. 


aussuleihen bei I ae gr 
Hölter, Aulinspromenade. (1210 - 





Mania Stephani Kele Ann. 
(1216 |herzige Shoe, FE Mr 












"gegen doppelte Sicherheit ‚ofort } 


Sertorben. 


| Zum — 


einer Wirthſchafts-⸗ oder Ber 
faufs-Bube. 
10 Stüct gut erhaltene Mohr: 
banfe zı haben. 


Erpedition 


Tüchtixe Former 


gegen hohen Kohn auf dauernde 
Unitellung ſucht die Kifengießerei 
von 


Julius Wurmbach 
in Bockenheim ge Frauf: 
12114a) fürt ai. 


(1201 








1308 37) Gime tichtige, gemandte 
und zuoerläfflge 


Ladnerin 
wird gegen hohes Salair, ge: 
ſucht, die auf hieſigem Blake 
ihon gaitis war und gute ges 
niffe defigr. Näh. in der 


1225) Bohnesmügfgajfe Nr. 
ift bi9 1. November ein — 
von 3 Zimmern und ice zu 
vermieten. 


1233 3a) Ein Geſchäf fts 
aus in im 4. Diftr. in A 

barer Straße zu berfaufen. 
Näg. in der Erp. 


1231 30) Ein Logis, abge- 

ihloffen, von 6 Ziarmern ic, tft 

auf Allerheiligen zu vermierhen 
Nah. in der (Erp. 


Zu vermiethen 


it ein jeher hübſcher, oßer 
Kaden mit KBoiuing im: 
‚guter Yage. Derſelbe era id) | 
für jedes größer: kaufmänniſche 
Geſchäft, als auch für eine beſſe e 
Reitäuration — ba Hoi 
Keller, dazu gegeben werden 

Brief. Unfrageyn mit Chiff. 











Hu. IR. Nr. 12 beiorat die 
(1226 3a! 


Erpebition ds. BI, 


Ein großes Geichäftshaus, 


in guter Sage, Kay ch ſehr 
gut rentirt und im Beffen Zu. 


jtande it, wird mit günftigen 


Bedingungen abgegeben. 
a = An mit Chi 
beforgt die 
et vs at ı1227 F 


—6 Gera·· 
In der Pfarrt. zu St. Gertraud: | 
Friedrich 
ı Heiier, 


aus Fauda. 
In der Pfarrt. zu St. Burfard: 
Phil. Steigerwaß, 


‚Regina Scheel von Aub, 
Jatob Bader, Kutſcher dahier, 


sin Zelt, circa 45 Fui! ang, |i 
in gutem Zuſtande, geeigmet zu 


Auch find dafe bit 


KEG zu verfa 
N&b. in der 


und 





Carl Weinhei r, | 
mit Urſula — 


Stationd« 
lenimandant An Remlingen, mit 


ö 

5* —— 86 — 
ea. ” 
bh F 


Ein guterhaltenes anino 
* 8.8 
Kaſerngaſſe Nro. 16. 


Sonntag den 1. do. wurde 
bon Wihrzburg nah Heidingsjeld 
und retour eine golbene Broche 
verloren. Man bittet um Rüde. 
gabe in d. Exrp. (1222 


Jungen, welche ein Börbchen 
mit Inhalt aus den Maiue zogen, 
werben gebeten, basfelbe gegen 
Belohnung bei der Kaffeebude 
Shubmann auf dem grünen 
Martte abzugeben. (1209 


Ein möblirtes Zimmer 
ift au vermieten. Obere Do» 
minifanergafle Iro.2, (1234 3a 


2 Lateinfcbüler werden 
in Rott und Logis zu nehmen 
Ki Ra. ——— 


Ein fleißiges Mädchen, 
welches fochen faun, wird ſogleich 
aefust. N ind, Exp. (1232 


Da meine Tohter Cäcilie 
Kuhn fih heim vom Haufe 
entfernt hat und herumftreumt, 
jo wird hiemit Jedermann ge» 
warnt, ihr etwas zu borgen, in⸗ 
dem ih für fie leine Zahlung 
Teifte 


aba Alois Rabe 
Lithographen-Gesuch. 


Ein tüdtiger Lit hograph, 
jder in Särift umd Zeichnung 
| geibt, findet in ‚der Nähe von 
Frantkfurt a M. bei hohem Sa- 
fair dauernde Stellung. Reiſe— 
"gab wird vergütet. 

Diferten nebft jelbjtperfertigten 
Proben  böfprat die Exp. d. Bl. 
unter Ehiffer K.G. Nr, 1230. 2a 


1085 36) Zwei dunfelgrau 
vs unde —— en 

zu beffaufen. Tifır,, 
—2R8 Nr. 33 


115136) Ea. 50-60:000 
Liter. quter Franukenwein 
werden zu Laufen geſucht und 


„| werden Offerten ımter Fi 8. 


"son der Grpebitiorn be. BL. 
sel bejorgt 


\ 
'“ 
— 








1191 36) Gin braver met 
Junge kann jogleich 


in die Lehre treten bei 


Johann Baner,? 


Schuhmacher, 
Sterngaſſe Nr. 6 
—B 22272255 


wit Eva Kühnleim von Hammel, 1024 2b) ) Möblirtegimmer 


burg, 


zu vermierhen: Martinsg. N. 2. 


ur .3E 


- 
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Freitag den 6. 


= 2 2 2 5 2 5 a BB BB BB u u 0 
M 


wei zjus 
ı Br) Im 
Eebhhiene, Damen und Herren. 
efultate Biefiger 
worin der Benftis geliefert it, daß felbit die ſchlechteſt 
. Bırttı) eu durch * un t fon nad einen 
m St in. befferr umgewandelt find, hängen am der 
 Mrefinerihen, fowie an der Stahel ſchen Buhs und 


handlung aus. Nur vorherige Anmeldungen werden 
jigtigt. Sprechnunden B—12", Uhr, 


Grgebenit . 
J. Wold. 
2. Dit Nr. 3 Katzengaſſe. 


b 6 zii A - 
00009 
TR 


begi it dg 


4 Ed 1, D 





ua U 2 SEK ZZ a u 08 


in 
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* 
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u nım/m'imım 
ey 
5 u, wet, 
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” n 


! a .Dr..J. &. Kopp’s 

—  Negetabilisches Zabnpulver. 

7 €8 reinigt die Zähne derart, daß durch deifen täglichen 
brauch nicht nur der gewöhnlich fo läſtige Zahnitein ent: 

fer at wird, fondern auch die Glaſur der Zähne an Weine R 

D "Shriheit immier zunimmt, ID 

be Dr. J. PR Popp'’s 


Anatherin-Hundwasser! 

a8 figerite Mittel zur Gefunderhaftung der Zähne und des 
sSahnfleiiges, jowie zur Heilung von Dfimd» und_ Zahn 
0 ‘ er empfiehlt beitens das Depot von Joh. Schär: 
Ie: ber Brüde, Würzburg. 


* * 






w n das Ausfallen der Hünre fm! 
en ppen oder jonitige O ariranfheiten fertige ich dad anf. 
ejeiägnete, don den degm Webicinafrath Dr. Johannes Mul— 
ter und bt. Heb in Berlin und Stabtatzt Dr. Croyen in 
amburg für vorzüglich befundene ſowie von üelen — 
a ya F Erfolg angewandt: China- Waxner. 
fe daifelbe zu 54 fr. umd zahle im Nichtwirkungsfalt 
ag zurüd, Nur mit meinem Namen veriehene Flashen 
voc Tauſchung. Adolf Heinrich, Yeinzig (Dogmaund- 
I — Depot für Würzburg bei derzn 
G. Müller, Coiffeur, Kürſchnerhof Ne. 5 


Beachtungswerth 
Indianiſcher Balſam. 


De außderordentliche Heſltkraft dicſe⸗ Balfas dat ſich 
Anterita ens bewährt md iſt ein — Hau⸗mutel 








den. I mache daher auf die Vorzäglidtei deßelben auch 
am. Mit’ allein wird diefer Baſſam bei Schmer 

dern, von Gicht, Nheumatismus, Krampf und 
he der Meröh hetrüdrend, mit Erfolg angewendet, fon- 
ern auch beit Quetſchungen, Berrentungen, Band und Schuitt- 
1 win man bie mwohlthätige Wirkung deilelben verſpuren 
I die Heiluug im furzer Zeit. Für den Teint in 
J N ausgezeidinet, Sommeriproffen, aufgeiprungene 
’ 











sc. !c. werden duch Waſchen mit demielben gänı- ! 
— Der Haarmahs wird weſenilich befördert, und } 
ir beſonders geitärtt, 
c en Seruches wegen ein vortreifiicdher Toiletie« 
iden und, für jeden Haus halt beitena zu empfehlen. 
den Gebrauchſsanweſſungen. 
reis für dad große Side fl. 


De “ bie „— „ 
| äuteinige u: 





bei Herrn Apotheter | 
















in per Tödfchen 21 fr. 
abothele Hier. 


aßgehalten wi 


1 bisjegtnoh nichtuber, 


BEN Vene 7 
Sichere Hilfe für Männer! 


ström's seweitschs Drandeithe, 
—— 1 ge as fofortiger wit; 
genbli merzitillend, vortrefflich gegen Aufliegen ber 

Zu — bei Sehne 


Bahrmarft: 


7504 
In einigen Kalendern iſt ierehilmtich der fog. Matth 
arft dahier auf dein 21. Sestember angegeben, während der⸗ 


elbe in Wirklichkeit am 


Zonttag den 15. Zeptinber 
rd. 3b eiſuche die Herten Yürgermeiiter, dieſes 
ihren Gemeinden befannt machen zu laffen. 
Rothenfels, 31. Auauſt 1372, 
Der Bürgerriiter 
Kreis. 


Yu Beige eines wegen Diebſtahls dahier verhafteten In— 
viduums Durde eine jilberse Cylinderuhr 
wahr ſcheinlich geſtohlen tit, 


borgefunden,, 


welch 


Vieſelbe iſt von mittlerer Größe hat Voldraud, Springde 


weißeo Zifferblatt, römiihe Zahlen, ſiahlerne Zeiger und iſt auf 
deren Staubdeckel cin ſprinzendes rd ern 479 4 
Died wird ur Ermitteſung di et en Kr be» 


ant gegeben, 
Würzburg, den 31. Auguit, 1372. 
Der königl. Unterfuchngsrichter: 
Dotter weich. 


— AK. 
u. Es na 
Der bertdfe Frangoie. 
Eine Adleitutig, im fehr tutzer 
Zeit, ohne Hülfe eines Yehrers 
leicht und richtig franifs 
ipreen au lernen. 5. Auflage, 
Preis 24 fr 


Der befedte Ermläribet. 
Der beschlt Alkttdnes. 


ni Ei (6d 


Das echte, 
Pampert'ihe Heil: 

Zugpflaſter, 
jeit 92 Nahren im ganz Eu: 
ropa und meit üder's ‘Meer 
verbreitet, ſteht bet Aerzten 
und Patienten in hohem An- 
jehen, ‚was in Rückficht auf 





troffene Heiltraft diefed 
hberriihen®Pilaitersooll- 
ſtändig nerchtfertiat tit, 
Gicht, Hexenſchuß, (ielent: } 
Nheumatisung, Podante Da⸗ 
—**— oidal-Veiden, re a en >; 
Geſchwüre ſowohl, als wu am; 

ae offene * auf zu⸗ Anwesem-Verkanf. 
gehend: Wunden weiten | 1006 3c) In ter ichdniren Lage 
der Heilkraft des Yampert!, [Unterfrantens, mädjit de Giiens 
fhen Duuspflaiters ungemein bahn, iſt ein Anweſen in bite 
ichneif, gebauten Zunande, mit ch ca 30 
Met zu be,ichen, A 9 may! Dlorgen Srunditüten, dus freier 
15 fe. duch die meiſten Ado [Hand billia zu verfawien und 
törten und im Hauptilagersfann ber größte Theil des Kanfe 
für Würsburg die Hof lihilligs itchen bfeiben. 











apothecke, Näb iu der Erp 
für ren ör. Apotheter 
abier, - 
für Gerelihoien Hr. Apo- Wirtlischaft 
theter Much. 339 Tin verfaufeh Diefelbe har be⸗ 


TEE | Yeutenben Blerberbrauch Par 
— ten, — Kegelbahn und. die 


gäntigfte La} ge es ‚hrdh 
& Pu u ri 
Bleihäherthor Nr. 5. 
rüttuug des, ‚Nerven: ‚md 


2b) 
Senmmnasinitem. Round. 9] 1005 30) Ein im Hppotbeten« 
Kavier.‘* Socen er, Ajwelen bemwanderter “ 


ſchienen und fir nur 15 kr. J Tagſchreiber 


vorrathig bei J. Frank, 


„Vollitändine Beſeitigung 
aller Schwäche und Ser: 





r Mur art t ; . I u " 

— « Deckhelmann ga! in ®trsuure, einem rzee 
.020)7) fauen:Mpotbefe bier. — ———— |d I. Stellung :Offeritn unter 
ine gu ſolide inbrüde Nr. 3 wırd C L. 593 baby: bie 





nit zung Stiden, 


u hem Yohn für näch⸗ Waſche ei 
Wird bei 34 e, die ſich nicht 


t. N. in d Erbewie auf 
(1217 


auswaſchen läßt. 


iv 


Mafılarur Papier, das] Unnoncenerpebttion- von 
3b. brüde Rro. 3. 


& 4 fr, iſt zu baden Main: 


Il i 
(1115 3b en 


L KA Vogler 
in Nürnberg. 


— *— 


* 


— 






Waſſerhelles Petroleum per Liter 13 fr. empfiehlt 
Adam Haub, Yüttnersgaffe. 


203 
iodes-Anzeige, 20030000000000000000000 
Dem Herrn über Leben und F hat es gefallen, un... 1212 2a 









ie 
unferen vielge'ichten Sohn und; Bruder ‚a den mwohledien 9 . 
Yüngling : — 
Franz Götz, Böpel- und Futter dmaſchinen 
Schreinergeſelle dahier, lönnen ungeachtet der Hroßen rigen Nachfrage jegt 
heuie Nacht 12 Uhr, in Folge feiner ſchweren Verletzung wieder rafcheflen® vay mi geliefert werden, indem ich 


die ihm “eigebradht wurde, nah Empiang der hl. Sterb: durch bedeutende Erwen meiner Fabrik jekt monat: 
jaframente zu fich in ein beſſeres Jenſeits abzunuien, 8 lich 200 Maſginen ver e. — 
Er ward geboren zu Ranmerforft Bern Gerol;. j ein neuer reichhauider 'atalog wird auf Berfangen 
’ —— * 25, 1, 1851 m fonad ein Alter 167 gratis geſandt. 
bon 21 Yahren 4 Monaten agen, 7 77 ei f : 
Die frierlihe Beerdigung findet Tonnerstag den 5. ! Heinrich Lanz in Mannheim, 
September Abends haib 7 Uhr com Yuliusfpitale aus 
und der Trauergottesdienit Freitag den 6, Sept. früh 8 ; 


Uhr in der Yuliueipiralfirche ftatt, wozu die Verwandten, 1264 3 mn — . 
Freunde und Bekannſen höflihft einge aden werden. 3 ie — Brima Schweinefttt 






oO 


Wiürsb dK forft, 3 September 1872, N P 
BR tn ge 
oO } Sn Biefner. bei Mehrabnahme billiger Sem⸗ 
000000000000000000000 „Kite. Ihe 
—— — 2 2b) Dan fucht eine brab Y 
Sm Nüdficht ver theueren Lebens \renihe Sugeberin. | Fobann Dofch, 
mittel wäre es gewiß vielen erwünſcht, — ara | vormals Biror, 
, ; an in ;1262 Gin braves Madch ern 
wenn ſich hier wie anderwärts FIN iann das Kleidermachen a — 5 













Beſchaftigung. Näh Erp (1267 


Einen Ze terlebrling ſucht 
bie Joſ. Steib'ſche Buchdruderei, 
1263) Drei gebrauchte Lager⸗ 

äffer von ca. 24 bis 30 Eimer 


nd billig zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


1271) Ein Feiner Laden 


Conſumverein bilden würde, ‚9NÄG} erlernen. äh. pp. 

Ale Jene, welche bei Gründung 'ıa mahlten aan, Mean, 
eines ſolchen Vereins ſich betheiligen vom 16. Setenber an an a 
wollen, werden hiemit eingeladen zu man zalde dern u ver 
einer Beſprechung fich am Freitag &n Haut: Burfche 


den 6. d. Mts. Abends 8 ihr bei 230 IE Oraem 














Bollmayer einzufinden. ů Eyp. in Schr Frequenter Lage ift jo 
" 51248, Ein fotides Mad fort yebr billig ju vermiethen. 
Bekanntmachung. wird für A ——— Näh. in der Exp. 
Die Glaͤubiger der unter Suratef ſtehenden Katharina Meſch, ſucht. Näy. in der Erp. m 


Commis-Stelle. 
2b) Ein junger Mann, militäre 
frei, welcher die beiten Em—⸗ 
fehlungen befigt, fucht a. 
ala weiteren Ausbildung im. 
einem größeren Geſchäfte En 
gagement. Derfeibe reflek.irt vor» 
zugeweiſe auf cine Meije- oder 
Meagazinier Stelle. Ein:ritt tann 
baldigſt erfolgen. Sefällige Offerte 
uner E. P. Nr. 94 du 
die Expedilion de, Bı. 


1259 Ein ſchwar zee —— 
— * Bier in dem ng 
ft. Ein braves Maädeben tan | “U einer Bank liegend, gefun⸗ 
lich der übrigen Bedi ; i den. MNüheres bei 
* Fre A — De ngungen, fowie der Beſchrelbung fogleich das Kleidermadpen unent- W. Mepner, Belackrebı. 
l 


Wittwe des Biders Yeonbard Meſch von Randersader, haben 1957 rer 
unterm 8. Uuzuft d. I. vor dem tönigl. Yandgerichte Würz- | ; >) Ein junger Staar 
a. Hi F— = fg mit —— berſeiben einen | {N zu verkaufen. SterngafjeR 10 
gefapt, wornah das gefammte tundvermögen der =... F 
ei —* durch den fol, Rotar Seuffert dayier ver: —Jä — —— 
fteigert werben fo — Far: 4 
Die Verftetgerung diefes Grundvermögens, beitchend in dem re een — 
Wohnhauſe Nro. 82 in Randersader und 29 Parzellen Aecker, ẽ vace jiemlid mäcti ri 
Weinberge und Waldung in gleicher Steuergemeinde, wird num am h au F. v. 160 ee & 
Dienitag den 17. September 1. Is. pedition d6. DL ; 


4 1 
Nachmittags 2 Uhr Ein braver, gewandter unge 
Im oberen Saale des ı aſthauſes zur Krone in Randersader vor- wird im einem Kaffechaufe fofert 


genommen werden. 
Die Strigfhilinge find in 4 Weihnachtsfriften zu bezahlen a ar rg 


zeig . der Zujhlag nur, wenn der Shägungswerih er 





eob mtözimmer des tel. Notare Senf i 
'geltlih erlernen, Näp. in der 
e—— eg — — d. Bl (1272 1261 Ein Mädchen, aus 
jpurg, 2, September ß — - sep | anftändiger Familie, welches 
20) Pfenffer, Amtsverweſer. 11286) Lepten Sonntag blich bürgerlich kochen fann, und alle 
169) &in B Ho Mer ati ein braune Ar⸗ Hauearbeiten verfteht, wünfcht 
) freundlich gelegenes, 1158 2a) Ih empfehle ver, beitsforbchen nebft Arbeit 5, um Ziel Micaeli eine Stelle 
möbliertes Zimmer in ſo⸗ fchiedene Sorten eiß: umd liegen. Um Rüd,abe wird ger bei ur älteren Berrn, einer 
rt an einen n oder Dame| Morbiweine und orrfaufe über beien. Näh. im der Erp. einzelnen Dame ob.: einer His 
gefegten tere u vermiethen. |die Straße dem Liter 2 fr. um | r —— derloien Famili = nehmen. 
Eden daſelbſt für eine ruhige ierm Schentprrie, ® ‚1260 3a) Ein folider Junge Näreres 2 + fe gr 12 
samilie eine Wobnung von F. Zänglein, wird fofort in die Lehre MI. 7 engen: E 
2 bei,baren und 2 unbeijbaren ‚nehmen geſucht bei ‚1176 5000 fl. umb 3000 fl. 
immern, Küche ıc, mit Aus. 1098) 2.— 6 Dleander: | F. A. VöIk. find auf I. Stelle aus zuleihen. 
Gt ins Freie. RNäh. Erp. bäume find zm verkaufen. ) Uhrmager. NA. im der Erp. 

















Herren Kleidergefchäft von Gebrüder Graf, 


’ 
Sterngasse 7 der Stahel’schen Buchhandlung gegenüber. 
Wir empfehlen für bevorftchende Saifon unier reihhaltiges Lager in fertigen Herren Mleidern, ais: SHerbftüber: 
Keher. Ihmar.e Fräcks ⸗ Tuchröde, No Sad: Jaketts, Jagd: Kr öfterreichifche Interims: Joppen, 
fen, Welten K Schlafröde in großer Auswahl, von den biffigften bie zu dem feinjten Stoffen. 
ugleich bringen wir unier reich ajfortirtes Lager in dem neue en deutihen, e gliſchen, franzöftichen Rouſeautes im derren · 
toffen in empfehlende Erinnerung und werden Beſtellunzen nah Maaß, modern, raſch und billizit ausgeficher 


Gebrüder Gräf. 
5 Strick⸗Wolle 


| Getreidesäcke 
von A bis 8 Drath, in allen Qualitäten, empfiehlt für die kommende Saifon 


in allen  _ 
in reicher Auswahl zu den biligften Preifen — 


Georg Breiting, Job. Dehuer. 


Schuſtergaſſe. Plattnersgaffe Nr. 2. 


— * Der 920900000004 — — 
Plattnersgaſſe &. Ausv erkauf $ Biattnerägafie 5.2 Cafe & Reitauration 
| X 22 —E Schwanhäußer. 


» as Heute Dienstag Abende 
Bielefelder Leinenwaaren Quintett, 
wird Mithuoc den 4. d. Mts. präcis Abends 7 Uhr geſchloſſen und wird derlmezu ergebenit eingeladen wird. 
noch vorhandene Maarenbeftand noch billiger verfauft wie ſchon annoncirt. 1265) In näßfter Nähe des 


Frank aus Bielefeld in Wesiphalen. nu Benior- — 


„ind auf Rz — 
a — — — vermiethen. N der Err 
4 V 4 1256) _@in auserläffigee Sim 
Gefchäfts: eränderung. ——— ae ats Biel —* Ein Paar esse 
N Mein Gef äft befindet fich von beute eine Stelle; geſucht werben Bag: |wurden nerloren. an bittet 

i A Abgabe in d rd DM. 
au im Haufe Des Garfüchners Herrn ©. —— en eriunen. ee rs 


12Belebert, Glodengafie, vis-A-vis der Le: | eilerfraße Nr. 34. 1243) &in Mädchen, das 
derhandlung von En Bing. — im Nähen und Bügeln bewan- 


J Weisbart Buchhnol 1351) Ein tüchtiser Schrei dert it und fih aud häuslichen 
+ ’ + 


ber, der gute Zeugniffe und | Arbeiten unterjieht, ſucht eine 
Empfehlungen beibringen fann,| Stelle, am liebften ale Zimmer 
Ein dreiftödiges maffio gebautes Haus mit den dar gehd- findet auf einem hiefigen Eemp- mädchen. Mäheree Gemmeld- 
eigen Räumligleiten unmittelbar an einem Bade und nahe toir bei gutem Gehalt dauerndeiftraße Wr. 43, 
m Mainfluffe, am einer Eiiembahn in einem —— unweit | Beichäftigung. Arerbietitnaen un- Auch in dafelbf eine Schlaf: 
gelegen, in welchem ſeliher Sohl- und Oberleder fabri- |ter dem Zeichen R. Nr.20 | ftelle ju vermicthen 
wurde, ift mit dat gehöriger Einri 'ung und mit oder ohne | befördert die Expedition de, I — 
unter annehmbaren billigen Bedingungen zu verkaufen mn 5 1238) Em ſolhdee anfändiges 
eignen fih_biefelben auh ju anderem beliebigen Fabritge-| 1256) Ein Uniwerfitärs:! Mädchen fuht Stelle in Ar 
Branco Offerten unter Mr. Mi, Bender in Seligen · ſtude nt, tüchtig gebildet, wänfgt nem Rurzmaaren Free. Das: 
D. [12142a tan einen Zateinfhüler oder 24 fan ſogl eintreten unb 
— Gyumaftaften Unter |ficht mehr auf gute Behandlung 
ri 


3 1 icht ‚m erteilen. NA. Exp. als Hohen Yohn. Näh. Er. 
3 E Nörıge au Em piehlung. 1246) Geftern Mittag biich en Ein Logis von 2 oder 
i heute — Sg A A n - ſchaft ber Plattners⸗ einer Bant an beim Gauder! 3 Meinen Zimaern mit Rüre 

es diene aoche Surazn, te — 
offen. —236 ernere? | Yaquet liegen. Dem er ergaffe Nr. 


—5 mgen werden ſolid und d ft führt. i 
Nr) N etepb Mäder, Saumanih na 8 — — 

































_ "Anilinfarben, neurotb, violett bl —— per 5 —— 
4 ett, neublau, 
‚braun, grün, fluſſig und troden, in beften Qualitäten bei Zu vermiethen in 8. nie 





Heinrich Kornacher, | @dladen neft Wohnung Spreinergeiriien pr 
Augufinergaffe. Kite 6 Si Rudi 1245) FH 
1 Stiege, 1250) Ein fhönes Wett und 
5 Befanntachmung. 1 Extäden (Aber Sawsleins 
v - Am 





— den 5. September ds. Zre,,j1252) &s wird guter Mike) np find billig gi wer faufen. 








tags ti erabreicht. Näheres 
tage A Ube wird in der Wohnung, H6. Nr. 150 —— Fr .. BEE 32 — 
1 Ru 1244) Lubwigeftraße Nr. 3,1 ———— 
Jen: Daran wg a Een ac Mean 
Bi burg, den 22. Huguft 1872, m rte mmer zu das ce p 
— — — Gerichtevolfzieher. —— aufs Ziel geſucht. NG. Exp. 


a 


— ge 


— —* 


Adolf Nikles. 


"Ede am Markt, 


im Hause ae ern MEN Dümlalm, 
ene Strickgarne 


empfich 


y 
in — zu billigſt geſtellten Preiſen. 


Corſetten 


in guter Fagon, ſolid 


— — — 


— — — 


ſolides Tragen 


Zinngefebirr, 
” 


Weitet · 


Grosse Sendungen 
Schwarzer Lyouer Teidenſtoffe S 


in dem nehen praditwollen Schwarz find wieder eingetroffen und empfehlen 


Sammete 


unter Garantie für 


Rom & Wagner. 


enaliidie, Probe rer Zollpfund 40 tr., andere Proben per Bir, üß, Ir. 
Sinfabrälle und alten Dachzinf per Cir. 6 fl, v⸗ Ken er» 


— 6 tr., bont m. Kupfer, Meſſing, Kompofition und Blei lauft jortgäprend in größeren und Heifieren 
en Breifen 
AR en von 2" fl, an per Etr., Schmelzeifen von 1 fl. 40 Ir. an. dt 


€. Krapp: Netallwaarenhandiung, 


44 Semmelefttage, neben der Stadt Mainz. Semmelöftraße A. 






- Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung 
X im „großen Saale dee*Dr. Warmuth'ſchen Hauſts“. 
1000 Driginal:Eiereostop-Anfihten. Züge g Öffnet 
früh 10,E3@Mbende 9llhr. — Siatritt 30 ft. — 6 Ein⸗ 

j laßlarten 2.fi. — Mtonnement 2 _, 

— Gtereostopen-Berlauf in reiditer nud preiswürdigfter 
Auswahl. — 










> 

Alle, feine bothaer Wurstwaaren 

find friſch angelommen und billigi au haben bei 
Schmidt & Co. 


Blattneregaffe Nr. 9. 


Blumenzwiebel, 


Hpacintben. Tulpen, Sröcus, Zazetten, Zcilla, 
wi. m, zum Treiben und für's freie Yand, empfiehlt in aus⸗ 
arg R 


qutier Waare 

ie 

Wohuungs:Beränderung. 
— — 











m Haufe des Gerrn Wagen: 
f en Hofmann über 1 Stiege. 

Spreditunde wie,joniel1—12 Uhr. 

Bürzburg, oen 3. September 1872. — 

Dr. A. Stöhr. 


—— —r — — — — — — — —— 

Eine Möchin in gejegtem| 1108) 2. bis äpferdige Dampf. 
ter, die fi) and anderen Häus | maſchine, liegend, mit Dampf. 
führen Arbeiten unterzieht, wird|tefjel, jeher gut erhalten, in zu 
— mn gr —5 der: Ölacisiirape 
Gp. d. An To (5 tr. 15, (2b 

Inh. rt mat no 


>» 
nn — 


PO > 1-00 Re, 





ame em — cn 
Dınd und Belag ven Bonisas: Bauer in Würzburg, 


VDOOOOOO0O0O00u 


Gaff,RastanrationBeckt. 0° ö 
3 Hua. $ 


licher —— 43 
wein. (Burgurdermein) I 119 unterhofen, Unterjaten, Q 
Hierren- u. Bamen- 


Diagenipidınden zum Stärl. 
Memden,o 
Ö 










Meues Sauer: 





ung nur, zu ewpfthlen per "u 
+ 2 9 
x Schiffdecken \eKTaneu. Hanscheilen,o 
belicbigeg Größe und Unalität 
billigen eiſen ‚bei > 9 
Km. Hennighauſen J08, Prendenreich. 9 
in der WUuguninergaife, fauft | 1207 3b) 
‚ortwährend Snoden, Yumpen, [fraut bei 
und Hornabjälle zu den hochſlen 
Preiſen. 182 9 x taufen geſucht. Nah, im ber 
(1215 
Stadt, Hof mit Einfahre zu ver | zu oerfaufen. Swinger Nr. 16 
taufen durch 2 ee ii (1223 ' 
548) Eine Parterrewohn. |tann die Rinde’ und Schweine. 
ung, mit Ausficht in den Gar⸗ Meggereı erlernen. Da jagt 
und allen jonfligen Griorder-| Ei goldenet Gbering wurbe 
niffen, iſt auf 1. Rovember zu|verloren. Abgabe gegen elohn⸗ 


Liter 9 fr. 
weit Rautſchut oder auch Theeraf Foulards, Shiysd 
Ba] 
275 6e in Mürnberg. gm Schmalzmarkt. h 
Klauen, -Schweinshaarz, altre Kubn, Sauiiergaſſe. 
mare "Han | 
Ritileres Haus, |. c.0smssschörene 
G. C. Fuchs, 
ten, von 4 Jimmern, Küche mir die Exp. 1221 
"üb, Erp. i3c kung In der &rp, 2 21 (1219 


Wasserdichte Wagen- 
€ imprägnirt, empfiehlt au im großen: Auswahl bidigit 0 
H. Würtenberger, SOOOOOO0009O00 
Eiſen, Gtasfcherben, alles edet — — 
Ein Handwägelchen wird 
in Mitte und jhöner Yage der und ein polirter Bitch find 
36)  Pieiherihorjtraße Fr. 5.) Gin ftarter unge vom Lande 
Waſſerlektung, 2 Bodenlammern 
vermictben. 


a 


Würzburger Stadt: um) Landbote. 


Babhbnzüge. Würzburg-&unzenhaufen, 
ni * Antunft p Sunzenhauſen; Geurean 
L Wirzburg-Samberg- Frankfurt. F nen Edneii, in. JB kühuTU Ming Foftz, 
Untuntts. Frankfurt: Eour.n.Schnei, ig 5. 50 M,früb u, 10N. Nacıid,, Güterz. 
ur a 6 ın. 80 ®. Nadm. u.6 1,5 M : 


Radyn, u.5U,5 78.05. Noftsüne IUCM. — 
BU frÜh u. 7 IS PL. ME. Vititessüge tyt, = 

20 M. Nadıih, u. IF U. 15 M, Nase, * 

—A— 

au. Vorm. u. 51r 20 M. Ab, Bofts 

güge A165 R. Rachm. u. U. 107. W5, Eofals 

IHM. ſcich Gürrwugsu.dsR. Born, 

nlunftv. Bamberg: Eour.-u Säneil, | 

18 M, Lorm.u. 5U.5M.%s Yofis ‘ 

8. 35 M. Bor. u, ILIHM Rad. ® 

SIE 55RMH.Lofaly IL IEM.NE. | 

u zanffurt: Com, Schniellz 

au.10 , OU. 85 M. Borm., 11 


IV. Würzburg-ouda-Geidelberg. 

“bgangn. Heibelberg: Ednc4, 10 
5b SR. Bor. (1. u. 2, Claffe), Terſenem. bU. 
25 M. früib, ION. 16 . Ver 2U.5M Radm. 
u. 61.20, MB. BA. 15M. frih, au. 
I5M. 111.56, Mittag u, 51.0,0,R.) 

Inkunft v. Heibelberg: Einelg. AL, 
BD, Sun. Terfonerg, IN. 15M, 

85 M. Kodm.,at. 2b,u,3.20 

Di, Nachte, Gütern, 7 N. 
fenen in 8, e bon Lauda weg), B IL.E5M, 
Racım., BURG. Nadiän. 101. 85 MN. Machta 
(ohne Perfonenbeförberung). 





„tr 


a ee Würzburg-Mürnberg, — ——— 
su m 110.40 M, Nachts, Mrtunfit v. ee Sour» u. Ednely. 2u.hühe u, 7 on, —* 
10 1,5 rn * BOM. 50.07 V. A. u. BonkaubanMergenipeimr-Erailse 
Io. Würzburg-Märnberg. 125. tB, ILAM. REIERNN BIUME ei 73 1608. bh, 195 M, 
2 Di. Nadım. sum, 
—— Urnberg: Gem. Buck. u w7 40 4 zb. R 


au.ıum u. 50.15. 9b. Pofz8 Abgangn. Oungenhaufen: Ecur« u, Edhnel, 10.68 sRomnibusfahrten ı. Cıcrbanien 
DOM. früh, 91.42 M, Borm, u, U.B5M, Ab. M. fh u 2n 45 R. Nacm Bot 4 11. tb u.100. UM, u Unteraltertbeim 40, Hoßbrimn— 
Güter, 5 M. früh u. 1 45 MM. bad. Morm. Wilter, 5 M. SOSR. früh, 1 0. 80M.Padn.u.TU,s5KE. Reubrumn 4ib U. Himpar #4 U, wi. 














m. —_Wiittwod — Sänfundzwansigfter Jahrgang. 
Zagedneuigkteiten. Seſucher der Musftellung fih nad Belieben feinen Play wählen 


* Wie wir vernehmen wird ber beim landwirth. Kreisfee am on —— re Biber 
Sonntag den 15. Sept. ftattfinbende Feftzug jenem vom Jahre gSaphien entheiten, nad Sänbern geordnet pr reihe Matinia- 
1842 nicht nachſtehen; mit dem fteundlichſſen Entgegenlommen faltigfeit von Landicjaftebildern aus faft allen Thellen der ei 
2 —* die Burgerſchaft Würzburgs bereit erfiärt, das Hußerbem bieten fie eine Fülle von amziehenden —5 — 


ügen; beſonders dantene 2 
u er daß —* — * alten Bau, To bie Mar aus ariteltomifd berüh Städten, wie Dlünden, eh häge 
bil 


berg, Venedig u. f w. Daran r 
ger, Gärtner und Schreiner mit ihren Bahnen und imble- — Gallien, fowie —— nk — 


3 am bem Sefzug beiheiligen werben und märe «6 gan) entfernten Erdfrichen. Kury, man t beim Mnfchauten Di 
— wenn mod weitere Sinfte diefem Beifpiele —* = vorzüglichen m eine der — 2** Reifen. Hs 


erwi 
en den Ort: Alkeklnjn, Drsad, un annhe en m 


zeigen Bilder hervor, melde Schludten aus der Orbirgepelt, 

im; Serolzhofen, Gichelftedt,, — —— Heriheim, Gleffherformatimen und — nr —— in rerlifter 
adflur, Dserihmarzad, Odfenfurt, Projie deim, Wiedenheim, | matırtreue wieber geben. Der am fih für das @ebotene fhon 
—— ser ge ee —— — billige Eintrittapreis — ſich bei Entnahme von 6 Bilers, 
a gi, Bien ae ——— 


diene Nahriht, dab die Yoofe aus dem Jahre 1870 
volle Snttigteit haben umd gar ten: anderen Looſe gedrudt won [dr ſchönſten Bapierbilder zur umentgeitligen Anfigt aus, 


den find mb ayiägegeben werden. Die Berloofung felbft findet "Rothenburga.d. T., 2, Sept. Unfere feit Sangem etwas 
nad) dem Programme Montap ben 16. Sept. rei I Uprifiefmätterlih behandelte Stadt wird num bob in Bälbe dee 
fett. — Tie Hedattionen der auswärtigen Blätier werden erfucht, Mitgenufles am der großen eifernen Werfehräftraße theilgaftig 
diefe Nachricht weiter zu verbreiten. werben; bereits werden bie Erdarbeiten —— hier und Stei⸗ 
nad lebhaft betrieben, Einen epunit dabei bilden die Wöhrth- 
Der Shreibtünftier Herr Wolff Hat nunmehr feinen erfien ſchafte · Verhältniſſe in Tegterem Die Bahnhofreftaurativn 
Kurfus beendet und felbft den fühniten Erwartungen nit allein | wird zwar gelobt, wer jedad mit dem 7 U. 45 M. Mbende,non 
entiproden, fondern dieſelben bei Welten übertroffen, indem c# Würzburg abfahrenden, nad 11 Uhr in Steinach eintreffen. fol» 
ihm and hier ** durch frine auf rationeller Bafie deruhen fenden, Häufig aber erft nad Mitternacht eintrefienden Bahniug 
den: Melhode und jrinem gany vorzüglichen Unterrichte aus den if, der iſt gezwungen, in dem einzigen alleinftehenden en: 
—— Handſchriften in einem Zeitraume von ht Tagen | Wirtgshaus zu übernachten, wo er nad vielem Bitten und egen 
Höne und gefällige ‚u bilden, mie dic am hiefigen Buchhanbiun. hoßen Preis ein Bett erhält, und Label das Zimmer. mod mit 
ausgehängten Proben hiefiger älterer Schüler ergeben. Da einem andern unbetannten Gaft theilen muß. Dan wün t. haber 
Unterriht lediglich auf Bildung des Armes und der Hand [alfgemein, daß ber Poft- Omnibus von Rothenburg auch am obir 
firt und Jedem eine individuelle Haltung der Feder verleiht, Sen au anliegen und fomit die Meifenden wor Lich derung 
jo fhließt er Bei fpäterer Beachtung des Grlernten bie Gewähr: | und be memlichteit bewahren möge. — Der heutige Tahrestag 
(eiftung eines bleibenden Grfoiges in fih. Wir fönnen nur der Säladt von Seban wurde in ber Hiefigen Umgegend_ Ion 
wünfhen, daß der furze Mufenthalt biefes Lehrers unferer Stadt geftern worgefeiert. Man ficht neben dem baheriſchen und neu» 
ferner erfpriehlih ift und fein Unterricht zahlreich befugt wird. | Beutfchen Blaggen auf viele altdeutſche (hmarzrothgoib). Eine 
Gibt es do nichte Ungenehmeres ald ein ſchöner Empfehlungs: eigenthimliche Zeiterſcheinun ift es daß jelbft in ftreng prote- 
Brief. fantifhen Orten das Gerät der Ernennung eines ultramontan 
Die von Heren Richter im großen Saale des Fallen arran- En Minifteriums mit großer Gleichgiltiglelt aufgenommen 
girte Austellung von Bhotographien auf Glas erfreut fi einer | wird, 
täglih zunehmenden Anertennu In einigen vierzig treffli Tem Rofenheimer Anzeiger zufolge hat ber altfathofi 
tonfiruirten —* 10 Tiſchen befeftigten und bei Tage — Abends | Pfarrer Bernard in Kicferefelben aus dieb⸗ zum veligiäfen 
gleibmäßig erleuchteten Apparaten werden etwa 1000 Anfichten | Frieden im feiner Gemeinde bei ber tgl. Regierung die Refige 
vorgeführt. Dabri befteht bie große Annehmfichteit, daß jeder | nation auf feine Bfründe eingereicht. 


minten, 2. Septbr. Nachdem noch am —* Sreitage 
die Viinierfrage awar nicht als eriebigt, doch aber-im ber e 
als beruhigend galt, daß ihre Erledigung nicht zugleich ein Sy- 
ftens Umjchlag Fin würd,, hat fi feit lehtenr Samstag bie Lage 
weſentlich verändert. Die Berufung bes Hrn. v. Gafjer gilt für 
gefihert; wenn aber bereits als deſſen Kollegen mehrere hohe 
Staatebeamte genannt werden, fo ift diefe Nachricht mit Borfi 

aufzunehmen, Es hat noch feiner ber bisherigen Mintfter b 

nachgeſuchte Entlaffung erhalten, au Hr. v. Lug nit. Einen 
Syſiemwechſel nad) bem Herzen ber Heritalpolitifen Richtung 
will man am mißgebendſter Stelle durchaus miht, Gleihwohl 
wird die Berufung des Herrn v. Gaſſer als eine Schwenfung im 
den Beriehungen zum Reiche angeſehen umd Hat ihren Grund in 


dem Mikbehagen, welches am bereit# angebeuteter Stelle burd|der Wahl ber 


—* in den jüngften Tagen in B 


PT ri 


Deutf-hes Neich. 


Berlin, 2 Sept. Ueber die Anfunft der Monarchen S; 
test mitgetheilt: Der Kalfer von Rußland trifft mit dem Grinke, 
fürftensThronfolger und dem Groffürften Wlabimir amd Sept, 
Nachmittags 22 Uhr, auf dem Oftbahnhofe, der Sailer von 
Deiterreih am 6. Sept., Aberbs 6 Uhr, auf bem nenen Potd« 
damer Bahnhofe ein; ebendaſelbſt um dieſelbe Zeit der Kronprinz 
von Sachſen, welder von Dresden aus mit dem Kaiſer von 
DOrfterreih zufammen reift. 

Großberzoatbum Seſſen. Darmitadt, 3. Sept. 
Das neue Wahlgefeg enthält ee auptbeitimmungen: Die 
Wahl eines Abgeordneten gefhieht durch Wahlmänner. Zur Wahl 
ablmänner ift jeder Staatsbürger bereditigt, wel- 


ern jtattgehabte Neifenicher das 25. Lebentjahr zurücgelegt Hat; eim folder ift auch zum 
erporgerufen worben if. Unter biefen ee Hrn. | Abgeordneten wählbar. a 1 


um himanıı beredtiat eine Yahres- 


v. Gaffer die Beiekung bes Gefammtkanteminifteriums ziemlich Iftener von 40 fl. Die jweite Kammer zählt 50 Abgeordnete, brei 


ſchwer fallen. Seit vorgeſtern drängt ein Gerät das andere: jo 
ift "heute von einer Reife Sr. Maſ. des Könige nah Siuttgart 
die Rıde (?); mad Anderen wäre die Stellung bes Sekretürs des 
Königs, Min.-Raths dv. Eifenhart, der den Einfläffen, die fich 
diesmal von [eistgenannter Stadt aus geltend zu maden —** 
entge zengewirkt habe, erichättert u. ſ. w. {N. C.) 

Dem „Bayer. Kurier“ zufolge ſoll auch Hr. v. Zwehl, wegen 
feines Alters Bedenken tragen, ſich dem Amte eines Miniſters 
u unterziehen. — Die A. P. Z. erfährt, daß dem Sriegsminifter 

hen. v Vrauckh der „entihiedene Wunih der Rrome* zu er 
ennen gegeben worden fei, auch im eimem neuen Minifterium 
feinen Pojten zu behalten. 

Einer Münchener Eorrefpondenz zufolge hätte ein mißlum- 
ger Verſuch des Minifters dv. Luk, dem König zur Reife nach 

erlin zu beftimmen, ben Anftoß zum Ausbruch der Minifter- 
frifis gegeben. 

Herrn von Gaffer, welcher no immer keine Minifterlifte 
zu Stande bringt, fommt man ber umvermäftliche Münchener Bolls⸗ 
wig au Hilfe. Seit heute Morgen ruft dahier Einer dem Auderen 
mit mühfam unterdrücdtem Humor zu: Wenßeres: Jörg ; Inneres: 
Zander; Krieg: Kolb: Kirhen- und Schulangelegenheiten: Sigl; 

anzen: Frl. Spigeber ; Yuftiz: Pfarrer Mahr. 

Münden, 2. Sept. Se. t. Hoheit Herzog Mar Emanuel 
von Bayern hat ſich einer fpeciellen Einfadung Sr, Majeftät des 
deutſchen Kaiſers zufolge mit dem Abendſchnellzuge nah Berlin 
begeven, um der Dreifaiferzufammentunft dortfelbft anzmmwohren. 

Münden, 2. Sept. Geftern wurde die Bahnftrede von 
Kißlegg nach Teutlirh, 3 Stunden lang, feterlih eröffnet. Der 
Bahnhof im Leutkirch ift bis jet erft eim proniforiicher, bis bie 
Brage eutſchieden ift, im welcher Weiſe die Bahn nah Norden, 
nämlidh nah Memmingen, weitergebaut werden foll. Hiezu tft 
aber noch vorerft der Abſchluß eines Staatsvertrages zwiſchen 
Bayern und Würtemberg nothwendig. Ein Bahnbau in — 
Richtung von Leutlirch, nah Jony, wird baldigſt in Angriff ge⸗ 
nonımen werben. — Die zur Verwerthung und Ausführung des 

eberlein ſchen Bremsfyftems in England gebildete Altiengeſell⸗ 
haft fuhrt den Namen: „Heberlein self-acting company. limi- 
ted. fast and sure.“ Diefelbe fteht bereits mit allen größeren 
Eifenbahnverwaltungen Europa’a und Amerita’s in Verhandlungen. 

Münden, 2. Sept. Hr. Generalmajor ». Dietl, ber 
Commandeur der erften Infanterie-Brigabe, iR mit noch feche 
DOfft ieren ber verſchiedenen —— zu den Mandvern 
des preußiſchen Garde du Korps abgeorbnet, und werben biefe 
Herren im Laufe des heutigen Tages in Berlin eintreffen. 

(Allg. Zta.) 

Ueber die GBorgänge in Hofenfhwangau uns Berg 
am Geburtäfeite des Königs Ludwig IL. laſſen fih Wiener Blät- 
ter aus Münden Folgendes beriten: Der König traf am Vor 
abend feines Geburtstages von Schloß Berg im —J—— 
ein, wo er den Tag zubringen wollte, aber ſchon im Lanfe 
der Nacht wieder nad Berg zuräd. Als Beranlaffung biefer un- 
erwarte'en Rüdtchr wird ein erregtes Bmiegeipräh bes Könige 
mit der Königin: Mutter, anni eimer preubifchen Brinzeffin, 
—— —— ey * —— — gegen den 
eutſchen Kronprinzen, ben Gaſt des des, ihre U ie 
denheit ausgeſprochen haben fell. ” — 

Haag, 2. Sept. Der Congreß ber „Juternationalen” wurde 
Beute eröffnet. Die Berfammlung beichäftigte fich mit ber Prüf: 
ung der Vollmachten der Delsgirten, wobei es zw lebhaften De: 
battcn fam. Morgen findet eine öffentliche Sitzung ftatt. 





vom Großgrundbefig; drei von dem 40 Höchftbeiteuertem ; zehn 

von den Städten, 24 vom ben Landbezirken. Zur Gültigkeit der 

33 gebe nit wie früher bie abjolute, fondern die Zweibrittel- 
orität, 


Husland. 


Großbrittanien. London, 3. Sept. „Daily Tele: 
graph“ bringt ein Telegramm aus Waſſanah wonach der König 
von Abnifinien durch ein Ultimatum an die canptiiche Regierung 
die Räumung des Landes der Boges Seitens ber egyptiſchen 
Truppen gefordert babe. Aegypten habe dies verweigert und 
werde feine Truppe noch weiter vorbringen laſſen. Berfchierene 
abyſſiniſche Häuptlinge haben fich bereits Negupten unterworfen. 


Rahfhrift 


Der Zollpraktifant J. Wirth wurde auf die vom Hauptzoll- 
ante Marftbreit an das Hauptzollamt Münden transferirte 
Alfiftentenftelle berufen, ferner zum Aſfinenten ver Grenzauficher 
3. Bleyer von Paſſau nah Würzburg berufen, 

Das Stipendium für höhere wiffenfhaftlihe Ausbildung aus 
dem Aihaffenburger Schul: und Studbienfonde im jährlihen Be- 
trage von fi ift zur Bewerbung für das Studienjahr 872,73 
Öffentlich ausgeichrieben. Die an Se. Maj. den König zu richten: 
ben Geſuche find bis zum 15. September I. Is der Kreisregiers 
ung bon Unterfranken und Aihaffenburg, Kammer des Innern, 
in Vorlage zu bringen. j 

Neftftadt a. S., 2. Sept. Heute Naht brannte die Scheuer 
bes Müllers Kämpf außerhalb Miünnerftabt ab. Eine Abtheilung 
* — Feuerwehr ging anf hierher gelangte Nachricht fofort 
ahin ab. 

“Bamberg, 2. Sept. Der fortjchreitende Ausdruſch, ber 
durch Maſchinen fehr gefördert wird, geftattet jest, die Ernteer⸗ 
ebniffe einer eingehenderen Schäyung zu unterziehen. Das Re: 
ultat ift im im allem Getreibearten vollfommen befriebigendes. 

enn and die hohen Erwartungen in Bezug auf den Körneren⸗ 
trag nicht immer erfüllt wurden, fo ift doch der da und dort vor- 
getommene Ausfall durch die ungewöhnlich große Zahl der Schode 
mehr als ausgeglichen worden. er Ei ung bürfte 
fi der Ertrag in biefiger Gegend durchſchnittlich auf eime gute 
%4 Ernte berechnen. Jedenfalls werben ſich die gegenwärtigen 
hohen Breife bei vermehrtem Angebot nicht Halten können. — 
Die Beforgniffe, welche da und dort für die Kartoffelernte laut 
geworden find, Haben bis jeht feine Berechtigung. Der gen 
wärtige Stand biefer Frucht läßt vielmehr ein ſehr gutes Ergeb» 
niß erwarten. (Tgbl.) 


Aus den am 2. d. gehobenen Serien ber Öfterreichtichen 100 fl.» 





Looſe von 1864 wurben neben ben bereits ——— vier Haupt» 
treffern von 200,000, 50,000, 15,000 unb 10,000 fi. noch fol- 


er. Nummern mit ben mebenbrzeihneten Gewinnen gejogen: 
e 5000 fl. gewinnen ©. 602 Rr. 86 und S. 691 Wr. 3; je 
2000 fl. ©. 198 Wr. 50, ©. 1 und ©. 3940 Nr. 59; 
je 1000 fl. S. 198 Rr. 52 ©. 
691 Wr. 32, ©. 1412 Rr. 49 
S. 198 Nr. 37 46 59 und 72 
45 48 und 91, S. 906 Nr. 
Nr. 50, 5. 2742 Nr. 16 und 
endlich je 400 fl. ©. 198 Nr. 
99, ©. 602 Nr. 42 und 89, 


a 
— 
> 
— 
—8 
3 
- 





77 und 95, ©. 1412 Rr. 74 78 und 96, ©. 1689 Nr. 3 3344 
und 62, ©. 2742 Rr. 38 55 und 72, ©. 3940 Wr. 2 86 57 
und 100. Huf alle übrigen im den verlooften 8 Serien jenthalte- 
nen Nummern fällt der geringfte Gewinn von je 175 fl. 


Sandeldbericht. 


Nürnberg, 3. Sept. Der heutige Hopfenmarkt zeigt, wie mit diefelbe der vorzüglich guten Qual 





Bon einer der bebeutendfien Zeinen: Fabriken in Herrn: 

at (Sachen) habe abermals neue Sendungen in Riften von 
un» 100 Städ Leinen erhalten und bin von derfelben limitirt, 
die Waare rafch und zum billigen we he abjufegen, : da⸗ 
ät halber Immer mehr ver- 


feine Vorgänger, bei fortwährend weichender Preisrihtung eine breitet wird und Abfat findet. 


entſchiedene Fauheit; trotz billigerem Angebot fehlte und 
obgleih kaum 100 Ballen hereintamen, war das 
fleppend. Man faujte zu 40, 42 bis 50 fl., gut getrodnete 
e, einzelne Ballen ausgewählt, zu 52, 55—62 fl, Alles 

per 50 Kilo, 
tbr. 


* Börfenberihbt. Frantjurt, den 3. Sep 
Das Tempo der heutigen Börje war ein ziemlich träge. Es 
fanden weder größere Variationen, noch größere Umfäge  ftatt. 
Die Realifationsluft, welche geitern ziemlich drängend aufgetreten 
war, trat heute micht im gleihem Maße im den Vordergrund. 
Ter Gelbftand ift cher etwas leichter zu nennen. Die Spekula- 
tionspapiere zeigten heute bei geringem Geſchäfte wenig Beräuber- 
ungen. anfen waren im Allgemeinen cher etwas zum Nach 
ge. gemeigr, einzelne Gattungen jedoch, wie Antwerpener und 

rüffeler, wurben befer bezahlt. — Abends 64 Uhr. 


Raufluft, 
Geſchä 


—S reditactien 365/.—65 bez., Staats bahn 
— * bez, Lombarden 229'4— 28% bez, Spanier 29%. bei. 


Baheriſche 5% Obtigat. 100%a bei, Atatıa 100% bey, 
4° 94% ©, Grundr.-Abldj.Obl. Hs ©., Prämien Anleihe 
113% &,, Bayer. Ofibahn 138%. bez, neue Cm. 122%4 bei, 
Ansbach · Gunzenhauſen a 7 fl. 1444 B. 


Geldeours. Preußiſche Caſſen⸗Sch. 1 fl. 4d5— Ir, de 
#riebrihed. 9 A. 5850 fr, Pitolen 9 fi. er: ki, do 
elte 9 fl. 4042 fr. Boll. 10 fl-Stüde 9 fi. 5356 fr. 

5 fl. 34-36 fr, de. al marco 5 fi. tk, % 

Ares. -Stüde OA. 19Y.— 20% skr., engl. Soupereigns 11 fi. 47— 


49 fr., ruf. Imperiales 9 fi. 48-45 fe, 5ireh.-Thaler — fl 
— fr, Dollars in Go!b 2 fl. 24/25" fr., Wedhfel auf Wica 
106% be © 


Berantwortlicer Redalteur: Fr. Brand. Bi 
Maintwärme vom 3. Septbr.: 18 Grad. 


New » Hort, 30. — (Ber RER Telegraph.) 
Wilfigerod, welded um 17. Aug. von Bremen und am 20. Mag 
2 (behalten — 2 war, ift heute 4 Uhr Rachmittags 
— m Carl Sieber „ Generalagent für 


Bremen, ben 31. Auguft. 
Lloyd „Deutihland,“ Capi. 





—— 


Das Poftdampffhiff des Norbb, 
, 4. 5. Nenaber, bat heute bie 
füngte diesjährige Reife n em: Yort via Southampton ange 
treten. abe nahm der Poft 500 Tons Ladung und 
777 Paffagiere an Bord, von denen 182 Perfonen in den Ca 
iäten reiſen. 

Mitgetheilt durch J h Schäffer, 6 ent 
tr Day a Bi oscep 4 Generalag 


Gesucht 


eine gangbare Reftauration in einer Brauerei auf 1. Oktober 
o. Ixs. cin tüchtiger, cauıionsfähiger, verheiratgeter Wächter. 

Gute Empchlungen nothwendig. Gefällige Franto-Dfferte 
sub H. + 708 nimmt die GeneralAgentur ber An 
noncenErpebition von G. 2. Daube K GEie, Wurz⸗ 
burg enigegen. (1314 2a) 


— 


1260 36) Ein ſolider Junge 1264 3b Geübte Sch i 
wird folort in die Lehre = cbergebülfen —— 





9- Id © 


auf|der — 
122 Tage in der 


oa don 108 der jehig hohen Leinen-Garn-Preife 


werden %4 breite Leinen in Stüden von 72 Ellen in ftarlen 
und feinen Qualitäten für Hemden und MBetitücher paffend per 
Stüd fl. 22. — in halben Stüden, 36 Ellen & fl. 11 — abge» 
geben pr. comptant in ber 


Leinen- & Manufactur-Waaren-Handlung 


von 
L. Wurzmann, 
Mr. 5 arofe Sandaafle Mr. 3, 
anffurt a. M. 
Bei Abnahme von 3 Stück entſprechenden Rabatt, Mufter 
ftehen gratis zu Dienften. 


Muſter gratis. ug 


Verlaſſenſchaft ver Schreiners: Wittwe 
Katharina Winterftein von Kifjingen 
betreffend.  ° 
Forderungen und Anſprüche jeber Art in ben Nacla ber 
Schreiners: Wittwe: Katharina Winterftein von Kiffingen find 


Freitag den 13. September I, Is., 
Vormittags 9 Uhr 


Er. anzumelden und nachzuweiſen, wrrigenfalls auf folche eine 
Rüdficht bei Bertheilung der Nachlaßmaſſe nnter bie Erben nicht 
genommen werden Tan, ' 
Kiffingen, den 31. Auguft 1872, 
Königliches Landgericht. 


yv.n. 
Yumüller, Aſſ. 


Bekanntmachung 


+ 
EB Rentenveriheilung aus dem Yegate des 
Eonrad Mulzer pro 1872 betr. 
Die Renten aus dem Legate des Königlichen Oberaufichlags- 
beamten Konrad Mulzer de Nothleidende Hiefiger Stadt pro 
1872 zu vertheil 
des Stifters Willen find zu berüdfichtigen: Wirklich 
nothleibenbe —— der Stadt Würzburg ohne Unterschied 
enntmi 


Bewerber haben — Geſuche bis längſtens 
er Samftag den „12 Oktober 2* 
bei der Ri ü entw xte 
Be ha 
u * sun era. 


Der Stadtmagiftrat, 


Der tetund. Bürgermelfter. 
” Dr. Sure m 


Rhein. 

1 ein Anmwelen mit 1811 (Ein Heiner junger "Pins 
meuerbantem dußerft folid und|fcher mit rothem Halsbändden 
rentabel eingerichtetem feldat fich u. der Nähe vom neuen 

v 


aufen. Dem Ueber 
bringer eine Belohnung. Bor 
Antauf wird gewarnt. Abjzugeben 
Reftanration Büchs. 

a) Der ertrag 
eines größeren Baumfeldes aui 
diefes Blattes entgegenzenommen. | Rennweg-Sanber-Glacis ift zum 

vertaufen. Näheres Sander 
1190. Ein grosses, heizbares| glacisfiraße Rr. b. — 
Zimmer, thunlichst in der Nähe } ordentliher Bäcker: 
wird fürjgefelle ans or: entliher Pa- 


werben erften Stelle gegen 
d ——— 10 "bis 
12,000 aufnnehmen ge» 
fucht. ige Offerten wer, 
den bis 15. be. 6. unter 
Ehiff. X. X. von der Expedition 





ucht bet ern» und Damenarbeit oche zu|milie ſucht eine Stelle und kann 
—— —J A. Völk, guter Bezahlung geſucht Te — miethen gesucht. fofort eintreten, in ber 
Uhrmacher. J. —— — Näh, in der Exped. Erpebition, 


— — 
e Abhaltung eines tchmarftes betr. 


4 Anlaß des im nate tember Ifb. Irs. dahier ftatt- 
findenden a PS Kreie iejeftes En am 
Dienſtag den 17. September I. I 
auf u. Sanderwaſen augerordentlicher 


VBichmarft 

für Pferde, Maſtochſen, Zugochſen, Sangvieh, Stiere, Rinder, Kühe, 
Kälber, Schafe und Schweine abgehalten, 

Die Maritzeit beginnt Vormittags 7 Uhr und endet Mittags, 
12 Uhr 

Warte ift nicht * ihre — 

unterfräuliſchen Landwirthe, we 

auf d' —XAxE nach dem Ausſpruche des hiezu ernannten 
Shiedsgerichtes die beiten Zucht ftiere angefauft Haben, werben 


einhundert Gulden 
in Brämien von nicht unter 5 fl. und nit über 20 fl. ver» 
theilt. 
Die: Hierauf Anſpruch machenden Käufer haben fih nach Be⸗ 
endigung des Vtehmarktes bei der auf dem Wartiplage befindlichen 
Commiſſion anzumelden und die . Biehftüce vorzuführen 
Würzburg, den 30. Huguit 1872. 
Der Stadtmagütrar. 
Der reist. Bürgermeijter: 
Dr. Zürn. 
Rhein. 


= Neines weifies 
Speile - Shweinefett 
in ganı friiher Waare per Bid. 


für Wiederverfäufer in 
—— ca. 300 Pfd. und 


a heumatiiche und 
R gicht i ſche Leiden 
find heilbar!!! Wer tcog Wie 
* en und Bädern immer 

— Magen bat, dem ſei 

int gegeben, dab der 
fait 92 Yahren ehrenvol! pe 
tannte Lampert 
Balsam*) tip. deffen 
fortgefegter Gebrauch Hilfe 
bringen wird. Die Ruß— THAT TER 
anwendung bei: veraiteien | dc 1105 Karmelitenftraße Nr. 
und wiederfehrenden Lei- 147 it ein Logis vom 3 Zimmern 
den bedingt, vor Anwendung Küche, Wafferleitung ıc. fofort 
des Lampert's Balſamu, alte oder jpäter zu vermiethen. 



















auch in Heineren Parthien be- 
beutend bilfiger' bei 
Philipp Fürter, 


Lil3öäcı Zellerſtraße Nr. 27. 


fl 1 — cdt e haben | Zuder- und andere Fabrit: Eins 
in den meirten Apothe'en und richtungen gegen gute Bezahlung 
im Hauptlager Ügefucht von 
für Dasıkuzg die Sof, A. Ziemann 
car Weenfetn dr. ae! —— 
Gabler, :1276) Gin möblirtes Zim- 
— Hr. - nier it bis’ 1. Dftober 
(MO — 5. Dijtr.,' Zellerftt 


1143 36) Ein junger Mann, 1167) Ein tüchtiger, want ® 


jür Serolih 
theder Mu 



















er Era ee ee eier, 
eder. —— Mehrere tüchtige 
‚Anm, d. Red.: à 30 fr. | Kupferfchmiede werden gie 2 








Freitag den 6. d. Mes. begimmt der zweite Kurjus 
meines mur —— — Schnell Schönſchreib · Unterrichte 
für Erwachſene, Damen, und Hexen, 


Hefultate Hieſiger 


worin der Beweis geliefert it, daz felbit die ſchl chteiten 
andſchriften durch meinen Unterricht ſhon nah einigen 
tunden in beiler: umgewandelt find, hängen an der 
Kreßner'ſchen, fomie an der Stahel'ſchen Buche und 
Kuafthandlung aus Nur vorherige Anmeldungen werben 
berüdjigtigt. Sprehftunden B—12" + Uhr 


Ergebenit . 
. Wolf. 


2. Dift. Ne. 8 Kabzengaſſe. 
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Ein dreiftöcdiges malio gebautes Haus mit den dam gehö— 
rigen Räumlidleiten unmiitelbar an einm Wade und nahe 
dem Mainfluffe, an einer Eifenbahn in einem Landſtödtchen unmeit 
Frankfurt gelegen, in welchem ſeither Sohl- und Oberleder fabris 
cirt wurde, iſt mit da u gehöriger Einrichtuug und mit, oder ohne 
Inventar unter annehmbaren bilfizen Bedingungen zu verlaufen 
und eignen ſich diejelben auch zu anderem beliebigen Fabrilge⸗ 
(Säfte. Franco Offerten unter Adr. Mich. Bender in Seligen« 
ftadt a, Mi. (1214 2b 


Eine Köchin in gefegtem nlı 63 2b) «in gut "erhaltener 
Alter, die fi aud anderen häus- | Echifmannsdofen it zu per» 
ihen Urbeiten unterzieht, wird|faufen Näheres Strohgafje Nr. 
auf's Yand in der Rähe von|2t, 2 Stiegen. 


Würzburg geſucht. Nah. ind — — 
Erp. d * te (995 16) Li6l zb) Ein rüchtiger Bitt- 
ner wird von einer biefigen 


H. Wärtenberger, Wein,audlung geſucht 


Rüa. in der. Erv 
in der Auguitinergaife, auft] - 
—— Krosen, Yumpen, 1177. —J Gsübte e Möbel- 
iauen Schiweimshaate, altesjatbeiter jucht 
detz, Schreiner. 


Eiſen, Ken alies Leder n Fr n 
üchtige Former 


* "re Elle zu bei nt 


EB EHE ET WE WE WE WE u a a ——— an 


















it be *3 niſſen, der Buch⸗ 
— 5* ie Vämmliche — ſuct —— Sielle] 1207 =, Meues Sauer: — ed Bring: 
Ev rarbeiten und tftä D befich au — nn von 
fra ‚Spkae mägtig, we P ferte eBe. man " Kubn, Schuſiergaſſe. 
aa au en be. a — Julius s N mbach 
\ 11692) Ein ‚zus 5 rer a — 
iutbs ) Eine Wohnung mil 7) ij Stiegen, von 6 Zimmern, Küdh ® KR Furt aM 
& 35 de’ cz tft ſofort zu vermieiben. 38 a ‚ 
die, e wird bis * state zu Hauger-Pfarrgaffe Nr. 2. In — — — 
Ati⸗ Keen hs ER 
in ? 1169 26) Ein dem möbfir: 
— — KA peiliön » tes Parterre Fimmer in Lädnerih' 
en Diehl m Ider Näpe‘ ded’ Thediers ir fo-[wird gegen hoher Salate ges 
Zabden mit — Leerch qutbeſchaffene Potro⸗ fort zu vermiethen. Näb. Erp Flucht, die auf hiefigem Plage 
bom Fe ee an zu vermieißen. leumfé * werden ſofort an 7 — jdn tätig war und qute Zeug · 
getauft: v 1203.26 Zwei:möblirte Zimmerfmiile_beiigr, Rab in der Gm; 
—— un all und Garl. "totb ie Gie., ſind bie 1. Oktober an einen] Ein moblirtee immer 4 
X nd Compt. euer jPieffengafle joliden Herrn zu vermiethen. Hit zu vetmiethen. Obere Do- 


zn Sir zu want Erp, (120025 re, 








B. Backmund, Karthaufe. minifanergaffeXro. 2. — 3b 


— a td en — J Er ee — 
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Tyeilnehmenden und ten wibm-n. Pa ale 
| wir yiemit die Trauer von Naht 

2 Uhr im Alter von 88 Jahren erfolgten Ableben unferes 
Bes, Großvaters, Oulels und Schmwagers des Herrn 


Heinrich von Hiliani, 
tal. Upellationsgerichts- Direktors hier, Ritter 5 
dienftorben® der —— em und vom heil. Michael, 8 
und bitten um ſtilles B 

— MWiüriburg, dem 3. — 1872. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die ee —— findet am Donnerftag, ben 
m me. * br rom Leichenhauſe aus 

ft tag, den 6. September, * 


rät 10 * 2 der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. ar — 
ooooooooooeo u — RE ER EU —— 
hir 


— z E enthaltend: 
—ã —n—— ac 26 2E 35, 


a“ — kat: 
— Ak am 19. September 
= 1872 
be der ner igten al. Eiſenbahnbau Scktion Ingolftadt nach⸗ 
ſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten im Wege ter 

allgemeinen schriftlichen Submijfion 
'an ben Meiſtabbietenden zur Auefn) hrum ‚vergeben werden, rämli 
die zwei —— ãrdeinsldoſe ber Arch — Be * 


burger-Babn im Beyirk: de* unrferiigren f 
Settion und jwar: 


das XIV rg 5500 Meier lang zwiſchen Unfernberrn 















XIV.Yeos.|XV. Yoos]Zufamm 
Eigentlihe Erdarbeiten im An A. ih 













' Ha m. . 2... | 6321857] 1772954 
Todes- Anzeige. Kunftbauten im Gefammtan: | 
ſchlag zu - 116735 7) 12044 4 287 
te durz nad 7a de verfhied nach Empfang Vollendung der Wegibergänge im 
— amente im 74. Lebensjahre in Folge Alters. Arfhlag zu | 26593 2% 23] DRO “e 5 


e fanft in dem De unfere liebe gute Mutter 


Frau 


Era Kapp, geb. Vogel, 


= Die eifters geleph Rapp, früher 
en eifter Johann Bollert. 
Die liche Beerdigung Andet am Donneritag, den 


, Nahmittdge '/25. Uhr vom Leichenhauſe 

nerge tierdienft im Hohen Dom am Freita 

. SW Vormittags 10 br ſtatt, w bie 
(BR moten + iind Belannlen der Verftorbenen Höfiäft ein. 

> N erai 


\ — 7* 1872. 
+ efftauernden Kinder, 
den der übrigen Bermandien. 


Steinmaterial zum Unterbau 
im Unfchlage zu . 1799343] 9:16 
Im Ganzen |100446 16] 41992 16114203932 

Es tann ſowohl auf jedes der zwei Yooje einzeln. als auf) 
auf die beiden Looſe zuſammen als einziges Wrlördobjekt jub» 
mittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen 
findet ftatt: i 
am Ponneritan, den 19. September 1872, Vor: 

mittags 9 Uhr für das KU V. und KW, Zoos, eingeln 

Fompoht, als audı für beide Looſe zuſammen. 
_ Die ıu ftellende Cautton beträgt 7000 fl. für bas XIV, 
2008, 3090 fl. für das XV. Looe, für die beiden Looſe ale 'cıt» 
siges Afförbobjelt zufammen 10000 fi 


ji Beding inbefie, Pläne und Kofi tanichläge Liegen, ppm * 
+ “e+ir + D je + ©: #410 « + > ae an im Wem alofale der unkeeferfiäten tal ienbahukau > 


— * n zu air * —* if ‚offen vor, iR aan Si 
7 & r ' m & remplate in Empfang genommen werden fünuen, 
7— toi IH ee Zu vermie then. Die Submäffionen felbft, mällen. in vorigriftgmäßiguuiger- 
t,uad, 8 Pipe —— anin ein ſehr hubi er großer j 
hai] Baden niit Bo Hung in 


enen und, werfiegelten Kouverten entweder für das Ki EV. 
ar, juä ind KV, %oos für fih und. jür ‚bit, beiden voeſedals 
s A Tiebiten vie eingr-einr | Met Lüge" Derlelpe eianer ic, FeiMFtardobjet zuiyunmen längitens bis ittwoch Aden 18. 
Dale, Räh, in der, Ern. * ietdes größere Faufmärniiiie ember 1872, Abeuds 6 Ubr bei der unteviertig« 
er ——— Fr: KL ale“ aid Dt fie e ehörde in Angolwadt franfirt eingelaujen fein, 
n Stall 2m zancation =; vf und Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $ 9, 10 ir. 11 
FE a Puh — * u) Yer ‚allgemeinen Submilfins- Bedingun ngen augedrohlen Folgen 
en 9 ; AR | Faden. mit 9— haltep, in dem oben angegebenen Betaccordirune Termine Ir 
an 18 _beforat die lich oder durch gendglich —— Stellvertreter e ie 
"3 —— a pgßition ds. "3. tom Da. Rh _ (AAAB Bi 3b }: en, um, wenn ſolches verle wird, ihre Uebernuh 
gut empfohlene F ä 


— it, ihr Fe Sg iebs · Vermögen fogleich durch 
38786)" r 
dt bei einem es 
härer' Straße zu fahfen. 


win id uach puwetiſen Sud — n Zus 
eine F —8 ms ii tim 4. Düfte, im gang] ae 
Ecwa uttnets · VHah in der ip Ingolftabt, am 2. September 1872, 
1231 3b) Ein Logis, abpe 
: * are Seltiond-Ingenisur. 
auf dierbeitigen au vermriethen — 3 * 
Hag von 3 Zimmern n. Küd |. & 
E an eine runige Familie) ia faaft fie mium höchſten Pıeiie 
3 Tiitr. Ne. 3 neu, alte Nr] 1285 3m) 1.» Wahebiahber 
B6, rothe Siheisengaffe. 
verloren. Abgabe ge elohn · | ftes 5 gefuct. N, in d Sm 
ung in der Erp. d. Bf. (1219" de. (l% 
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Räh.. ku dersdäch 


1 — BEREIT 

in ztoßes Geſchäfthaus, 
im guter Lage, welchte ſich ſehr 
me renlirt und im bejten Zu. 
e ‚it, ‚wird —* günfligen 


j d 
N ebem, 
ee Ira ar mit Eriff. 


rn nich —* Er 
22756 












Königl, Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion 
J ihloffen, von 6 Zimmern etc ‚tft 
12901" Eine 
Noormber u, ermiethen dam Ju Metzger, 
— Pin bir sh VI 727e fe 
Ein goldene: Ehering wurde] wird bei u Hin 





.'peditiom de 


Delgemälde: Verſteigerung. 


terzeichneter läßt im Haufe g Herrn — — Sandgaſſe Rr.18 — tommenden Freitag den 6. de. won Vor⸗ 
minen und — 2 R noöch circa 120 € 


Heft der großen Sammlung 
O+1-Gemälden 


verjteigern. 

u Diefetben find von guten Malern (Kiünfilern) in prachtoollen Boldrahmeneinfaffungen, worunter Ihöne Landſchaften 
aus dem bayerifhen Hoc gebirg, d.r Schweiz, Rhein, und Donaugegend, forie Benre Bilder, Jagd», Tbier- und Frug ten⸗Stucke, 
Seebildr, ſowie Heiligenbüder ac. 2c.; diefelben eignen fi für jeden Salon: und Zimmerj dmud und werben um weitere Traub- 
portfoften zu erjparen um ganz billige Preiie zugeſchlagen. Freund ichſt ladet ein 


Balthasar Kaiser aus Wattenheim. 
De 


u. r — Bear 
east ed. + Platmersgaſſe 8. — übe Beglaubigung 
Sonnen; Ausverkauf Fiunmun SE En Kr 9 
Bielefelder Leinenwaaren <= «a “= 

unter Fabrikpreisen 


äußert heftigen Sıidauten 
Krucht uften), hatte Tay 
und Naht feine Ruhe 
wird, um dem Herrichaften, welche bei dem großen Andrange in dem Gefchäftslofale ihren Bedarf! A und wollte feine Speiſe 
diefee noch thun zu lönnen, bis Donners- X mehr zu ſich nehmen — 





nicht dc — 33 Gelegenheit gegeben 

den 5 ® ende 7 libr verlängert, und zur angegebenen Zeit unmwibder|Y Auf Anrathen des Kauf: 
= ich gefchloflen, Die * am Lager habenden Waaren werben ju jedem irgend au⸗HY manns Herrn Albert Gun- 
nehmbaren Preife abgegeben. zert eg ließ ich das Kind 


nbeimer gebtau- 
1307) Ein Haus, befonders 2 und es erfolgte augen: 
1984 Fr * en er} zu Ö ae — nr as 
einer ithichaf geeigne er n na erbran 
Anzeige};,und Empfehlung. |Dertanfen. Sb, dre 18%, einigen Flafhe wie 
Der ergebenft Unterzeichnete beebrt ſich hiemt: ergebenft | Büttnersgaffe Rr. 34 ber ganz munter und be: 
eigen, daß ihm, vorläufig in proviſoriſcher Weije, die * die Schule ohne die 


anzuzeig 
Stelle Lis fräbti Capell übert d 
ad empfehle Wien den [er 8Seſnct zu DAMEN 10 fa Menmir der Alahepe 


Inhabern von Gaftlofalitäten, fowie dem geehrten @ | um 1. Otiober c. ein feines hu Aa 
ER zu recht zahlreicher Benügung der Cape für Pihaffeehaus oder ein zu einem b Sal ven 31. 




















i 
9 
9 
Frank aus Bielefeld in \Vestphalen. Ma M 
ð 


alle vorlommenden Gelegenheiten, als: Concerte, Balle, ſolchen paffendes Lolal an einer Kr N 

Gefenfchaftsabende, me u tm mihen Bemerten, —— a Leonhard Steinbrenner, 

daß außer vollftändiger türfifcher Mufit (bis zu 37 Drann) rer rpedicdon ir Gelbinftr._ 223. 

- —— ſeht gut —— S— F — aue⸗ En aubigt, — 

noch eine borzitglide mufit organı wurde, eipen-Amt Schw. Ha 

fowie aud alle Aufträge für kleinere Munfparibiern für Mara - le ee ( as Ze 

Harmonie, Streich⸗ oder Blehmufit angenommen werben. a re ad. er um * ae bei 

Es wirb mein Beftreben fein, durch brompte und - mie * Anden ſofort =. — in wurz⸗ 

exalte Ausführung aller geehriem Wufträge, ſowie durch efhäftigung b 

—— eich don Diufittüden uud ber Fasbender * Lossen, Anton Minoprio in 
erie er Eapelie enfte : 

— nd — —— In bitte | Mafginenfabrit u, Eifenziehe ei. Kuga, — 

um geneigte ichtigun 1300) Zwei hubſch möblirtes Y Tb.Klüberi Schwein. 

Hodastungsuoll Simmer mit —— jur 


t und 
Stephan Höller, ‚jojort oder bis 1. Ollober zm Beier, ‚Bosel in uf⸗ 
propifortfdjer ftädt. Eapellmeifter. ‚vermiethen; fie Fönmen aud ein»  Tenheim. 


Zugleich verbinde hiemit die ergebene Ungeige, daß bie !jeln abgegeben werben. 5. Difır 


neu * ee Abiheilung für Bleqchmufit tünftigen Don Nr. 2, 80ue, Ausſicht auf = 





nerstag, den 5. de. eine große Produktion in @öbelslehen Brüde, über 2 Stiegen. 
geben wird, und bitte um recht jahlreihen gutigen Befuch Gesuch. 
1316) Ein fhön möblirtes 
000000008868] Zimmer mi: 1 oder 2 Beiten 131220) Ein Gewerb. oder La 
— ift bis zum 1. Oftober in der feinihäler, oder Handlunglebr⸗ 
Einladung. Nähe vom meuen Bahnhof zu inge werben —— 
u u 
Die Mitglieder des Tifchter-Fad-Bereins werben freut BEE VOR DENE IR —* sid ne Ar 
ze... — Em ger ag Fra y. ® Ro Auch da elof ein bübf 
m ag ben 16., Abends r vom a I 
fpital aus ſich recht zahlreich zu ——— aſthaus dur le. wöblirtes a. Yes 


er Ausſchuß. Donnerstag Früh Meifel |b Rı. 10, 2. Stod. 
1306) ß fleifche en geberwüurfe. — 





> — rer Tee —— 


Ausverkauf. 


Franz Joseph Hiller. 


Wegen Abgabe meines Gefchäftes verkaufe ich eine Partbie Tuch, Buckskins, Mleider: 
offe, Seidenzeuge, Lama:, gewirfte % weiße Cachemir shäles. Beduinen, 
äntel und fonftige Stoffe, fowie eine Anzahl Mefte zu bedeutend zurücgefegten Preiſen. 


00009 Verſteigerung. 
8 Rünitigen Montag den 9. September Nach: 
QO 





Todes-Anzeige. 
Am 2. September 1872, Nadts 10% Uhr, verichteb 


mittags 2 Uhr verfteigere ih in meinem Haufe, Diftr. IV 
Nr. 3 nen im der Rothenlöwengaife, verſchiedenes Schreiner: 










Be. furzem Leiden, geftärft dur die Tröftungen unferer 
heiligen R.ligton 


Frau 


Anng Köth, Mittive, 
im Alter von 66 Jahren, 6 Monaten 
Die Sinterbliebenen in Lohr, Ebern, 
ii Schſenfurt und Oldenburg. 


0 2 
DOOOOOOOOODOO 
DODOOODODDOONDDOn 
Frau 


Todes-Anzeiee. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, umjere innigit: 

geliebtejte Battin, Mutter, Schwiegermutter und Grof- 

mutter 8 
Margaretha Werner, 

Gattin des ehemaligen Gafıwirthes Johann Werner 

zu Boppenhaufen, 

tember, Nachmittags 4 Uhr, verfehen mit ben 

—* Sterbſatramenten, tm 61. Lebensjahre, nach langem 

chweren Leiden, ins beffere Jenſeits abzurufen. 

Indem wir biefe Trauerfunde allen werthen Verwand⸗ 
ten und Belannten hiemtt, und zwar nur anf diefem 
Wege, Höflichft anzuzeigen, bitten um ſtilles Beileid 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Soppenhaufen, Hakfurt, Würzburg, Miünneritadt, 
ben 4, September 1872. 


DODDOOOO00000000000 


am 3, 


000 


2 


Schützengesellschaft Würzburg. 





Alle diejenigen Herren, die ſich noch bei 

bem zu Ehren des landwirthſch. Kreisfeftes ftatt- 

enden Feitzuge betheiligen wollen, werden MG 

. erfucht, fi bei den Herren Schügenmeiftern 
örflein und Scamoni gel. zu melden. 


Einladung. 


Am Sonntag, den 8. September [. 33. Nachmittags 1 Uhr, 
Bee Brofjelsheim bei Gaſtwirth Fried rich Generalveriammlung 
‚veB Biehverficgerm g6-Bereines ftatt, wozu die verehrlichen Mit 
lieber geladen werden. 

Brofielspeim, den 2. September 1872. 

Zeonbard Hufnagel, Vorftand. 


Sobenberger, Schriftführer. 





\ 
A 


ar = 








1304) 
u —ñ —ñe —ñ — 
Die beliebten Dampfkoch topfe, ſowie Boblenbügel: 


eiſen find in großer Auswahl billigft vorräthig. 
oseph Frank. Gifenhandtung, 
neue Paſſage. 
1295. Ein großes @itterbett- [| 1310 Eine dte, fet 
ftättchen mit Shublave u. Ma | Kefinerin fu aufs siert 
e un TA. zu verlaufen. | Stelle. Bei 8. Berg, 5. D,, 
San d. Zellerftraße Ar. 34. 











Ku = - = 
— = 








werfzevg, als: 
mhrere Schraub: und 


#2 Sentner Yeim, 


Sefſelzwingen mit Knecht, ver» 


ſchiedene Sägen, Hobel und Kehlhobel u. ſ. w.; 
ſodann Schreinermaterialien, als: 
| mehrere Bunde Schellad, 


1 Blod 


Ma,ahoniholz nebit DMagahont- und Nugbaum-Fournteren 


u 


forttge Baarzahlung. 

1291 2a 

129. Ein gebildete Zimmer⸗ 
mädchen ſucht Stelle. Köchinnen 


werben für gute Pläte auf's Ziel 
Michaeli geiucht durch die Ver: 
dingungs-Anftalt won J. E 


Bauer, Rehhecke über 2 St. 


In meinem Geſchäfte erhalten 
fleigige Arbriter dauernde Arbeit. 
M. Scamoni’d Buchbindere,, 

Domftrafe 58, 


1301. Ein Gauefnecht wird 
geſucht. Näh. Erped. 

1293.3a Gin ordentliher Junge 
tann das Tapezierergeicbäft uns 


4 


1298. Eine Jungfer, in allen 
feinen Mrbeiten, ſowie im Fri— 


firen gründlic erfahren, wünſcht 


bis Ziel Michaeli eine Stelle. 
Räh. Erp. 


12%. Ein hübſches Yogie von 
drei Zimmern, Küche, Kammer, 
und Sellerabtseilung wird bis 
1. Nov. ju miethen gefucht. 
Adrefien abzugeben in d. Erp 


1297. Ein folibes einfaches Mid | 


hen, welches nähen und ſtricken 
fann wird bis Michaeli geſucht 
ale Kindermädchen. Gerbergaſſe 
bei Büttner Stümmer. über 
1 Stiege. 


1292.3a Im gutem Auftande be» 
findlice Sobelbänfe werden 
zu faufen gefucht, Näh. Exrpeb. 


n: en fl. 2. auf 
aus e ot + 
—* Kt, — Ei 


1294. Ein Logis von 2 Zims- 
mern und Küche ift jogleih an 
eine kinderlofe Familie ıu ver: 
miethen, Weingartenitraße bei 
Broduktengändler Bed. 


1313 Ein möblirtes Zimmer 
ift fogleich zu vermiethen. 
Näd. in der Exp. 





— — 


».# zu Blousen and 
| 








entgeldiich erlernen. Näh. Crp. 


A; 
ferner verichiedene fonjtige Mobiliargegenitände gegen ſo⸗ 
Nicolaus WHüller. 







Flanelle 


Hemdem 
empfiehlt zu ſehr bil- 
ligen Preiſen 


J. Wissmath, 


Eichhornſtraße. 


Eckerts -Garten 


vorm Rennwegerthor. 
| Morgen Donnerstag: 
) Grosses 


| Production 
Ivom Mufitforps des fönigl. 9. 
' Infanterie Regiments. 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Diem ladet ergebenit eim 
Julius Troll. 
1315) 


315) Ein Megenfaß it 
bilfig zu verlaufen Sterngaffe 
a N 





Berfauf. Einyiemlid großer 
eiferner mit 2 Bratröhren und 
Blehenfag verſehener ſchöner 
Kochofen fiteht innerhalb ber 
nädhrten 14 Tage zum Berfaufe 
bereit. N. in d. En. (1321 
1309 3a din freundliches 
Mezanenimmer it an ci» 
nen foliden Herin zu vermiethen. 

Dafeibit iit auch ein Pe 
doppeltbüriger eider: 
fchran® zu verfaufen. 

Intere Iohannitergaffe Nr. 
5 über 3 Stiegen, 


Freitag frifhgewäflerte Stocks 
ſi ſche auf dem Filhmartte, 

zäglig im Hauſe, Karners ⸗ 
gaffe Nr. 25, 


ei Zangenber: 
ger. Asıo 28 











Grosse Sendungen 


Schwarzer Lyoner Seidenfto 


© & Sammete 


in dem neuen prachtvollen Schwarz iind wieder eingetroffen und empfehlen unter Garantie für 
folides Tragen 


Rom & 











blas-Photographien-Kunst-Ausstellung 
im „großen Saale dee Dr. Warmuth'fcen Daujes“, 


— 1000 Anſichten. Zäglit jräh 10 b, Abb. 9 Uhr 
g.öffnet. — Giatritt 30 fr. — 6 Einfahlarten 2 fl. 


des Füncher: Maler: 






Tagesordnung: 






Sonnteg den 8. September 


Plenarversammlung 


und L2adirervereins früh 
9 Libre im Lakale Kaffee 
| Die Mitgiieder werden um 


Wagner. 





Weigand. 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Die Rranfenunferitügung und Grtindung einer 





Abonnement 2 ji. — Stereosfopen:Berkanf. kernel Betanntgabe der genchmig’en 83 
099999999 ' € 2 
; 2er * .... — ya Wein Gommijiions-Yaıger wurde burh neue Zufendung 
ET a EEE ENTE niter 
Jede beliebige Gröfe Bordeaux- Weine 
. | (Jahrgang 1868) 


Herren- und Damen-Hemdenr. 
Beinkleider, Jacken etc. 


jet änzt, und lade ih 
in nur reeller Maare | 


beliebiger Art wie auch 


Im 


467) 6j 


empfiehlt zu beionders billigen Preiſen 





ELITE 
August Frank. | wollene 
x vis-ä-vis dem Wörttemberger Hofe. „Ka 
NB. Hemden nad Maaß werden fchnellitens Pique- 
angefertigt. Bettdecken, 
a. fowie 
En EEE Er. JE0 


Leinwand für 
Betttücher 
ohne Naht 


empfiehlt 
Carl Schlier, 
Schuſtergaſſe 4 


EIER ECKE 
ĩ Gegen io gr. wird 


frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenleiden, 
Epilepsie, 
Geschlechtsschwäche, 
Dr. Druschke’s Aerztl. 
Institut, 
Berlin, Sebästianstr. 39, 


Steinkohlen, | 


Auhrer & Zwickauer für Maſchinen⸗, Keifel, Ofen und. 

Herbfenerung, wie für Fülldien, empfiehlt in Waggons, fowie in 

jedem ‚beliebigen Quantum zu ben billigften Preifen 
Georg Andreas Schön, 


untere Yuliuspromenade Nr. 5, 
- 





illl 2b Gaſthaue zum Strauß. 


Ausverkauf. 


Weil ih i kunft aueſchließli ein Wi ti 
fel: & a — wi, Aa ac! 


Sirumpf- & Kurzwaaren-Lager 


um Ausverkauf geftellt. Es werden daher mwollene und 
wollene Jacken, Leſbchen, Unterhofen, Soden und Strümpfe, 
'wöllene und baummollene Hemden, feidene Shlips umd Binden, 
ven — le —— BER DREI — 
Wwollene und wollene Stridgarne, Nähgarne, artenfaden, Nähs \ 
feibe, feinener Zwirn, Anöpfe, Ligen und Kordeln ıc. sc. weit F ür Pferdebesitzer 
unter dem Antanfepreiie verlanft und Lade ich hiezu ergebenft ein. empfiehlt gut gearbeitete eng: 

















Carl Philipp Bauer, |(eainsuiie 
Domftrafe Pr. 19. Steinbach, Sattlermeifter 
1155 26) in Zell, 





594) Ein ee Eine filberne Portepee⸗ 
welder fih allen Arbeiten unter-|guafte wurte verloren. Ab- 
zieht, ſucht Stelle ale Auslaufersc. |gabe gegen Belohnung in der 
a. fann jogleid eintreten. Näh Erp. | Expedition. (1279 


123020) Ein ſchöner Dfen]|9714 (33 Ein 
mit Koblafıen iſt billig zu ver Bimmer 
Laufen Semmeleitrahe Wr, 38. |miethen. 


Ein 
Knecht 

für Delonomie und Wirthichaft 
wird zum fofortigen Eintriit ges 


ſucht. Mäheres bei Kaufmann 
Kreutzer. 


Orac mad Berlag von Bonſtas ⸗Bauer in Würzburg 


2b) 





ihön möblirter 
tft fogleih zu ver- 
Näb. in der Grr. 











beren 
Flaſchen erfolgen fann, ergebenit ein. 


Anton Fiſcher, Syeritenr, 


Fleiſchbankgaſſe 26 neu. 










— —— welche in Gebinden 


Unterricht 


in den kaufmänniſchen Wiffen. 
ſchaften, ale: Mechnen, einf, ur, 
dopp. Buchführung sc, ıc, fo. 
wie in der franz. u. engl. Sprache 
ertheilt 

Morgenſtern, Brof, 
1029 8°) Zinthof Nr. 5. 





1274) Eine Badwanne und 
ein eichener Kleiderfchrane 
mit 2 Tburen find wegen Mangef 


an Platz zu verkaufen ieh- 
bauefiraße Nr 19° über 2 
Stiegen. 





1277 2a) 2 Zimmer mit Kucht 
find Yuliuspromenade auf Aller- 
heiligen zu vermielhen. Näp. 
innere Örabengaffe Nr. 17 men. 


ei 0. —— 
1283) Eine Grube Dun 
ift verfaufen. Bauernhof, Dettel- 
badergafie. 
Fre En ER 

In meinem Haufe Domftrafe 
Rr. 70 ift ein 5 gie 
den mit Comptoir, event. 
auch Wohnung pr. 1. Febr. 73 
zu vermietben. 

Sigm. Edenfela, 


1168 2b) Im einer größeren 
Stadt Unterfranfens ift ein jeig 
längeren Jahren im_bejten Be, 
triebe beſſehendes Materiaf. 
— üRrEImasEen Ehe Kür 
en gros et detail Familierer, 
bältniffe halber unter jehr gün, 
ftigen Bedingungen zu verlaufen, 
Näheres bei 
Franz Sicbenlist, 
Kommilfions- Bureau 
zu Schweinfurt, 





Würzburger Stad 


Babhnyzüge. 





f: und Pandbote. 


Würzburg-Gunzenhaufen. 


Ankunft v.@unsenhauien: Erur.sm 








L Würsburg-Bamberg- Frankfurt. „IM. 10M. früh u. 10. Diittag. Pofg 
* 8 BR bu ION FEB Robte. Ghtenn 
Untunftb. granffurt;Eour.u.Schnelg ı IU.80 @. Rodm. u.6l,5M. Eb. 
—5 Eat, 3 —7485 * IV. Würsburg-fauda-Hridelberg. 
14 ErL.Träß w.7U.25 WM. Witerglige m * Atgangn. Heidelberg: Edinely. 10 W 
BO MR. Nach, w. IR II. 15 M. Macıte 2 65 ©. Form, (1. u. 2. Clafie). Lerfoneny,5H, 
j pr —— 25. frei. LOU.16 M.Xerir., 21.HM.Nadim, 
zb ang n. Bamberg: Cout- u. Schnell. EN) mm] RE, Guteri. gu 15M. früh, 51, 
a | 16.9. früh, 111.563. Büttan u. DU.MB.I0.R.) 
SE RR.EH TE. Bad.» OU. 103%. EU © = Ankunft v. Heibelberg: Schnellz. U, 
Bug BI. LER. rall, Otiergug@ U. ORTE. Zen, 66 M. &b.(1.u.2. 
UAnlunfiv. Bamberg: Eour.:u. Schnell Korm,, 1, 85 Di. Radm.,« U. Ab.u. 9u. 20 
—A u. 6 3. 5 ey Ari Bi. Nodte, wnters. 7 11. 50 M. früh (mit Pers 
64.96 I Berm, u. 1D.15 3* em sonen in 8. Claſſe bon Lauda weg), 5 U.25M, 
.EN.5EM.A5.Lofalz. 11 U. 16M.NhLE. b ELSE N Nadısa 101 SO MRndEE 
Ubgangn.Franffurt:Eour.auSchnelli, —— — — 
2 m 10 SL fe, —— — 5 — on Lauda n. Merilcim: LTerſonenz. 
En Due TU.BOM- Ah, IET Dita, 5.3 Ram, 
‘ ’ nd = . a. Untunft v. Nürnberg: eours u. Echnellz 2U,kühe. u, 7 U. 46 M. Nachts, 
LO. MN BE 10 U. 5 M. Korm. —— eüh, 63. 87 M. Mb. u. BonSauba n.Mergentheim+Erailts 
IL Würzburg-Wärnberg. 11 0. 25 M.Nadıte, 1 U. 24 M. u. 6.6bV. Ub. —* ** De Re 
Abgangn. Nürnberg: Gour-u.Gcnchh TI. Wörzburg-Gunsenhaufen. urhom 
Ku.10M. früh u. 5u. 1B M. Ab. — Abgangen * nhauſen: CTour⸗ u. Echnellz 10.55 Poſtomnibusfahrten n, Euerhaufen 
WR.HÜHIU IE, Vorm.u. ? U.85 M,Rb. M. Frl u 2ZUHMN Poſtj. 4 U. üb u.1040M, 8% IL, —— 41. 
Brest. fribu ı U 25 M Nam. Sorm Güter, 6 HM. 80. früh,1 U. BOM Meden,u.71.AbMb, Neubrunn 416 U., Simper bib 11. wb. 
A 213. Donnerstag den 5. September 1872. Attafumdawanzigfter Jahrgang. 
Zagtneuigfeiten. Nro. 13} Broadway) zu verfeben. Die Smuptagenturen biefer 
Am 1. Ditober laufenden Jahres wird für einige Feſtunge- —— —2 men ——82 zu —— 
abtheilungen der bayeriſchen Artillerie Regimenter ein Garniſons⸗ Sonful. Berlin: Herr Hardt n. omy. Bremen: Herr Ca ering 
* —— ir — 2 den 9 —— u. Comp. Carléruhe: Herr Eduard Kölle. Caſſel? Herr, Louis 
ompagnien ber 2. Feſtungs⸗Abthei ung ; ri - 
(Brodefler) am 1. Bfeiffer.  Edln a/RH.: Der A. Schanihaufenihe Bantverein. 


ftober eine Kompagnie nah Germereheim 
verlegt; die zweite Kompagnie verbleibt bis zur volljtändigen 
Desarmirung des Plagıs in Landau 

Der Raths-Aeceſſiſt A. Kempf, bei der löniglichen Regierung 
von Unterfranfen, Kammer bes Innern, zur Zeit als Funktionär 
beim. töniglihen Bezirle amte Bamberg verwendet, ift zum Tönig- 
lichen Berirfeamte-Affeffor in Marktheidenfeld — 

Ztg. 

Ter Bezirleamtedieuer I. Aldert in Rothenburg wurde auf 
Anfuchen an das Bezirtiamt Marktheidenfeld verjegt. 

In unterricteten Kreifen (ichreibt mın aus Münden), hält 
man die Auflöiung des Bezirtsamtes Baltah für beooritekend, 
Das Landgericht Volta würde bem Berirtsamte Gerofzhofen, 
—— — Dettelbach dem Bezirlsamte Kitzingen zugewieſen 
werden. 

Das unterm 50. November 1871 erlafiene Reglement zu bem 
Gefege über das Poftwefen des Deutfchen Reiches vom 28. Ofto: 
ber 1871 erfährt folgende Hbänderungen: Im 8 21, beireffend 
die Poſimaudate, treten al& Ubjäge XIV. und XV. Hinzu XIV. 


Es fteht dem Abſender frei, zu verlangen, daß das Poſtmandat ch 


‚und deſſen Anlage nad einmaliger vergeblicher BVorzelgung nicht 
an ihn zurüds, ſondern an eine andere Perſon weiler geſandt 
werden ol. Dich Verlangen ıft unter Angabe der vollftändigen 
Adreſſe diefer Perfon durch den Vormert „Sofort an N, in N." 
auf der Rüdjeite des Pofimandats auszudrüden. XV, un Sonn 
tagen und an geleglihen Feiertagen findet die Vorzeigung vom 
Boftmandaten nicht ftatt. " 

Die £ Kreisregierung erläßt im Sreisamtsblatte folgende 
Belanntmahung: Inhaltlich höchfter Entfhliekung des f. Staats 
minifteriums des Innern vom 6, Auguft curr. wurde bon bem 
Kaiſerlich Deutſchen Genera'confulate. zu New: Port nenerbings 
auf bie vielen Benachtheiligungen hingewieſen, denen Auswande⸗ 
zer durch Einwechslung von amerifantihem Papiergeld befonders 
in den Einfhifjungshäfen unterworfen find. Abgeſehen bavon, 
daß bie Wecholer im der Regel eine jehr hohe Prämie nehmen, 
um fi vor den Flultugtionen des Gurfes zu fihern, werben die 
Auswanderer in vielen Fällen durch faliches Papiergeld und ents 
werthete Coupon in unmiderbringlichen Nactheil gebradt. Um 
fi) vor derartigen Nachtheilen au fichern, werden die Auswande 
zer am beften tbun, fi mit Wechſeln auf Amerifanifhe- Häufer, 
inebefondere auf die Deutiche Geſellſchaft in Nemyort (Office:) 


Darmftabt: Die Bant für Handel und Yubuftrie. Dresden: 
erren Robert Thobe u. Comp. frankfurt a/M.: Herr Muguft 
iebert. Gera: Die Geraer Bont, Hamburg: Herr Joh. Schrö⸗ 

ber. Hannover: Die Hannoverihe Bank. Heidelberg: Herrn 

Gebrüder Zimmern. Leipiig: Die Filiale der Geraer Bant. 

Meiningen: Die Mitteibeutiche Erebtibant. Münden: Herr 

Joſeph von Hirſch. Denabrüd: Herr C. Brenfina. Pforzheim: 

Derren Auguft Ungerer u. Comp, Stuttgart: Die k. württem⸗ 

berg. Hofbant. 

Deffentlibe Litung ded Stadt-Magifirates 
Würzbürg vom 230. Auguſt 1872. (Schluß.) Gench- 
migung bes Bangefuches bes Privatiers Georg Theodor Rulaud. 
— Dem ge L. Geye wird die Bewilligung zur Herftelle 
ung eines Privattanales eriheilt. — Beftätigung bes I. B. Boll 
rath als Ugent des fränliſchen Pferbeverfiherumgsvereine. — 
Strafverfigung wegen zweier Sleiihacciscontraventionen. — Yuse 
fiellung eines Zeugnifiee für Johann Adam Hegmann behufs 
— einer Agentur der Leipziger Feuerverſicherungs · Geſtll⸗ 

aft. 


Am 2. Sept. fand im Saale der Heß'ſchen Wirthſchaft in 
Mögelborf bei Nürnberg der Iahredcommers ber ilfigen 
Sanitäts- Golonmen fiatt, zu dem fich zahlreihe Güte eingefunden 
hatten. Der BVorfigende, Hr. Turnlehrer Start, gab einen tur» 
zen Ueberblid über die Entfiehung, den . Zweck und das Wirken 
der Golonnen; er betonte, daß der internationale Charaller der 
Liebesthätigkelt im Kriege vom der deutſchen Nation am ehejten 
begriffen und am reinften durchgeführt worden fei, daß aber bie 
Eipilhilfe auch deßhalb energiſch aufgetreten fei, um ben Feinden 
der deuiſchen Sache recht thatfächlich zu zeigen, daß das fein Ka⸗ 
binetöfrieg, fondern ein Wolfätrieg jei, um ben es fi handle, 
Die gegenwärtige Lage der beutihen Nation berechtige zu der 
Hoffuung, dab fi unfer Volt auf der Bahn eines gefunden Fort» 
ſchritiee "ortentwiden werbe, und deßhalb iönne man mit freudi⸗ 
ger Zuverficht dem märtigen, einigen und nad) Freiheit ringenden 
Deutihland ein Hoch bringen. Hofrat Dr. v. Held im Würze 
burg ſandte der Colonne telegraphifd feinen Grüß und wurde 
als ehemaliger Führer mit einem Hoch“ gefeienrt. — Die Faur 
fen zwiſchen dem Koaften wurden durch Ehorgefang, Klavier und 
andere Vorträge beitens ausgefüllt. Das ganıe Feſt halte cin 
durchaus dentfh-nationales Gepräge. (dr. R)E 


Augsburg, 4 Sept. Mit Ende Auguft ſchloß der L Kurs 
der Mitirärihichläufe. 
47 Unteroffiziere und 69 Gemeine. Am 30. Auguft fand bie 
Preisvertheilung in Gegenwart des Hrn. Generalmajors v. Mayer, 
der hiezu beſonders eingeladen war, ftatt. Es tamem 19 Preisbi- 
plome (Photograpbien, die Vornahme eines Schießens barftellenb) 
ur Bertheilung Mit Ausnahme einer ftändig bier verbleibenden 
— * ngen ſͤmmtliche Offtziere, Unteroffiziere und 
Mannihaften zu ihren Regimentern zurüd, um dort das hier Ger 
lernte zu verwerthen. J 
Münden, 2. Sept. Die Geueraldireltion der bayerifchen 
Stantsbahnen beabfidhtigt, mad der esorbuung für die Dres- 
dener Fahrplanfonferenz, die zweiten Schnellzüge 109 und 110 
wiſchen Treuchtlingen und ———— und bie Schnellzuge 
37 und 138 zwifhen Nürnberg und Würzburg , fowie die be 
treffenden Anfalapıige nad und von Kufftein vom 1. November 
an ausfallen zu laffen. Es würbe ſonach die erft biefen Sommer 
eingeführte Schnellzugsverbindung zwiſchen Wien und Köln, fowie 
jene zwiſchen Berona und Münden ausfallen. Hiegegen werben 
nun, fiherem Vernehmen nah, fänmtliche beteiligte Bahnver⸗ 
waltungen auf's Entihiebenite bei der Ron 
— ber Ausfall dieſer direlten Schn e im feımmenben 
inter um fo bedenfliher wäre, als wegen ber nädftjährigen 
Wiener een eine erhöhte — — erwarten fteht. 
‘ g3ur Minifterkr reibt der ndener pondent be# 
Schw. Merk. untern 2. d6.: Die Entfgeidung foll augenblid- 
li bei dem Kriegsminifter Frhru. ». Prandh Liegen. Der König, 
fo wird augenblicli verfigert, will denſelben durchaus beibe- 
halten. Hr. v. Prandh dagegen fol feinen feitherigem Kollegen 
—— fi verpflichtet haben, und bei feinem dhepnleresfen 
haralter ift an einen Bruch ober am eine Deutelei feines Wortes 
nit zu denfen. Es wäre mögli, dag an feiner Weigerung bie 
ganze Kombinatim Gaſſer ⸗Lerchenfeid m. f. mw. fiheiterte, die gegen- 
wärtigen Minifter (etwa mit Ausnahme von Herrn v. Lug, 
periönlich des Reglerens fatt Pi fein ſcheint) blieben und im ihrem 
Sinn und Geift fi einen Kollegen des Auswärtigen (und viel« 


leicht ?!bes Rultus) beigefelften. 772 u 


An demfelben nahmen Theil 22 Offiziere, | ben 


en; »roteftiren, da} ® 


„ Ivernehmens zwiihen Deutſchlaud, Deft 


Milttärwaihanftalt anf eine ganz „Tommmmniftifcge" Weile das Le- 
genommen. Derfelbe beitrih von oben bis unten mit Pe» 
troleum and ftedte ſich dann felbft an. Der Unglüdlie, der ohne 
»weifel den Verftand verloren hatte, wurde fofort ins Militärfpi- 
tal gebrat, we er wenige Stunden d unter gräßlichen 
Schmerzen verſchied. 
aag, 3. September. Die Heutige Sigumg des Kongreſſes 
ber Suternationale verlief unter ſtürmiſchen Debatten über bie 
Brage ob die Leitung des Kongrefies im zentralen oder im für 
deralen Sinne zu handhaben fei, wodurch auch die Abſtimmung 
über die Siltigleit einzelmer Mandate beeinflußt wurde. Die 
fpanifhen Delegirten verließen in Folge eines lebhaften Auftrittes 
die Berfammlung. 


Deutſches Meich. 


Berlin, 3. Sept. Herzog Mar Emanıel in Bayern traf 
heute 6 12% Uhr hier ein, ftieg im gl. Schloffe ab und 
nahm mit Gefolge an eimem größern Diner beim Kaiſer Theil. 
— Für die Drei⸗Kalſerzuſammenkunft ift vorläufig in Auficht 
enommen: am 7. Sept. große Parade, Galatafel im Schloß, 
Abends Milttärvorftellung (Ballet) im Opernhaus, an demſelben 
Abend Monftre-Zapfenftreih; am 8. Sept. Rirdggang der aller- 
höchſten je nad ihren verſchiedenen Confeſſionen, 
Mittagstafel in Babelsberg, Abends Weit beim Sronpringen im 
Renen Balais in Potsdam; am 9. Sept. Eorpsmandser, Diner 
in Berlin im kaiferligen Balaie, Soirde bei Prinz Karl; am 
10. Sept. Gorpsmandver, Zeltbiner, Abends Hefconcert im kai⸗ 
ferlihen Palais, au elme Hofjagb in beabfichtigt. Der öfterr. 
Botſchafter erg ift eingetroffen. Bis Ende der Woche wirb 
die Anmwefenheit des gefammten biplomatichen Eorps erwartet. 
Moltke ift ebenfalls hieher zurückgekehrt. 


Berlin, 4. Sept. Die „Prov.Eorreip.* ſchreibt in einem 


er | teltartitel: Der Beſuch der kaiſerlichen Bäfte hat umwerfennbar 


nicht blos die Bedeutung eines Austauſches von Preundidaftsbe- 
weifen. Derfelbe gilt vielmehr als Unterpfand des guten Ein, 
ch u. Rukland. Hierin 


Minen, 3. Sept.+1Die Minliterfeine ERBE TE bei 53* a zer en 


Heute noch in der Schwehe und es gewinnt faft den Aufchein, da 
dieß noch einige Zeit der Fall fein dürfte. Naddem Hr. v. Bom- 
ee das Poriefeuille des Yuftizminifteriums ablehnte, foll das- 
elbe dem Präfidenten bes aberften Gerigtehofes, Hrn. ©. Neu- 


mahr, amgetragen, von biefem aber gleichfalls abgelehnt werben | 


fein. Dies war jebenfalls zw erwarten, Liefert übrigens ben Ber 
weis, daß rn v. Gaſſer, indem er dem BPräfidenten unferes 
oberften Serichtöhofes ein Portefenille in einem von * 

e 


denden Minifterium anbot, umfere Berhältniffe und die Berfön- 


lichteiten nicht fennt. Es foll.mit bdiefer Behauptung übrigens 
denn 


dem Frhru. v. Gaſſer gar fein Vorwurf gemadt werden, 


Auch 
ferbegednung biiden. Dieſelbe mipft zwar an militärifde Feng 
lchteiten an, iſt aber ausſchließlich von ben frieblichften Abſichten 
jeingegeben. Selbft bie Thatſacht, daß die Beherricher Oeſterreichs 
und WRuflands in freundfhaftliher Theilnahme den beutichen 
| Kruppenübungen beimehnen, deutet darauf, daß fie in ber Miti- 


u bil 


duung Dinge, die aus dem 


Schladtfelde von Sedan und andern deutihen Siegen emporwuche, 


;rücdgaltlos befreundet Haben und mit Vertrauen auf Dentichland 
Ipliden. Deßhalb wird das Erſcheinen der hohen Guüſte von dem 


deutſchen Volle mit doppelt freudiger Empfindung begrüßt und 
überall ift ihnen der ehremvollite und herzlichfte Empfang geſichert. 
pa darf mit Vertrauen und Genugthuung auf die Kai- 


wer, wie er, feit einer Reihe won Jahren nur im —— mrmacht Deutichlands eine Burgfchaft für den Frieden Europa’g 


diplomatiſchen Dienfte verwendet ift, von dem ift [nn n 
zu verlangen, daß er in den inneren Berhältniſſen des 


von der politiſchen Richtung, welder ber bisheri 


aber. 
am württembergijchen Hof huldigt, hegt man 


folg wird wirken können — 
rechtiguug Haben.) A 


Zweifel — ihre innere Be⸗ 
. Münden, 3.1Sept. Bezüglich des @erüchien, di”: 


Regierungspräfidenten dv. Zwehl bahier das Bortefewile des gi 
nifteriums des Innern angebsten worden fei, Tönen wir entgeg- 
nen, daß eine deffallfige Anfrage die beftimmtefte Ablehnung — 


bereits 72 Jahre zählenden Hrn. Zwehl finden würde. 


Münden, 3. Sept. Die Vmilitäriſche Deputation nad 
Berlin beftcht"aue:; Generalmajor und Brigadier Diehl, Yäger- 


Major 


s 
‘ 


€ eſandten beim Babfte, Grafen Taufflirden. *; 


| 
| 


Ad |erhliden, Die Eintraht zwifhen Deutfäland, Defterreih u. Rut- 


genau eingeweiht ift Aus diefem Grunde umd abgeſehen 
Bas: Os licher, 
m v 
Zweifel, ob Frhr. dv. Gaffer der Mann ſei, der an ber Spike. — 
des Gefammtminiftertums im Intereſſe des Landes und mit Er-! 


fand jolf feinem anderen Zwecke dienen, als ber Wahrung fried⸗ 


georbneter Zuftände Europa’s: das ift der Sinn der Drei. 


| Raifer- Aufammenkunft, ben die Öffentliche Meinung Deutihlande 


nn Gäropa'e mit rihtigem Berkänbniß ertannt Hat. “7°, 
Berlin, 4. Sept. Würft Bismard if geitern Mbend 6'/z 
Uhr hier eingetroffen und empfing am Abend mod ben baher, 
6 Ber | 
ea EA u 8 a'n dry" a 
— a —— 
g des ungariſchen a ur [} te 

in der Burg ſtattgefunden. Tran 4 
Großbritannien. London, 3. Septbr. Ein Tele 


un der „Times“ aus Paris meldet, daß die Unterhanbiungen 
Heh (Infanterie), Major Safferling vom Generalitab, | jwiſchen Frankreich und England über ben neuen Handelöwertrag 


Dberftlieutenant Flefgüg und Wittmeifter Nagel (Kavalerie), | eine günftige Wendung nehmen, ba bie Hanbelsfammern beider 


Major Bill und ; Hauptmann Schmauß (Artillerie). © 


3 | Länder Unterhanbfungen zugemeigt find. 


Man hofft, dab bie 


— Biegen, 4. September. Gefiern Abend wurde sind. pharm. | Tucrenr be6 Eabinet# mach London bie Berpanblungen bejälen- 


Reuling aus Darmftadt, Mitglied der Verbindung „Wllemannia*, 
hoffen. Reling ſeibſi ·— 


von einem Corpsftudenten im Duell 
foll dae Duell auf die tabeinswerthefte Weife pronocirt haben. 
Meg, 2. Seot. Bei Fort Queulen find am Sonntag bie 
Arbeiter aneinandergeratgen; es gab blutige Köpfe; einer ber 
Kämpfer foll leider an empfangenen Wunden anf dem Todten · 
bette liegen. — Geftern Hat fig ein Unterbeamter der biefigen 





nigen werde. 


Nachſchrift. 


Das konigliche Berirksamt Gemünden wurde durch allerhöch⸗ 
ſtes Dekret aufgelöſt, der Königliche Bezirlsamtmann Vervier dort 
ſelbſt wegen Krankheit und dadurch hervorgerufener Funktions. 


2 7 


' &pebiuion. 


Unfähigfest quiesjirt. Dir löniglige Be;irldantsaff:for Krämer 
bleibt. als <rponirter Affefjor in Gemünden. Ueber die Menber- 
umgen des Umfanges des Bezirks felbft ſtud Beftimmumgen noch 
mic getroffen. Wahr ſcheinlich werden mehrere Gemeinden den 
Bezirisämtern Lohr und Hammelburg zugetheilt werben. 


Die neuefte Kiffinger Kurlifte führt 8681 Kurgäfte auf. 





Schweinfurt, 4. Sept. (Getreidemarkt.) Bei dem fchr 
lebhaften Berfaufe der Waaren, ergaben fi bei über 260 Ab- 
wägungen folgende Preije: Waizen 13 fi. bis 14 fl.5O fr., Korn 
10 fi. bis 11 fl. 30 fr., ®erfte U fl. bis 10 h 40 fr., —— 
6 fl. 48 fr. bis 8 fl, Erbſen 9 fl. bis 10 fl. 40 Ir., Kinfen 


11 fl. 30 fr. per 100 Kilo = 200 Bfb. 
17. Gewinn’ Ziehung der Gräflich enheim’ TA. 
Looſe am 2. u Auf ka an E 


1. Auguſt 1872 gezogenen 54 Serien find folgende Gewinnite 
ve Serie 406 St. 19 12,000 fi. 2 Stüd zu 500 fl. Serie 


115 Nr. 2, Serie 6755 Nr. 17. 4Stüd zu 100 fl. Serie 4600 |e6 


Nr. 9, Serie 4699 Wr. 6, Serie 5788 Nr. 4, Serie 6115 Nr. 
5. 6 Stüd zu 50 fl. Saite 3315 Nr. 9, Serie 4516 Nr. 3, 
Serie 5430 Nr. 19, Serie 6406 Nr. 3 und 18, Serie 6579 
Nr. 19. 12 Sid zu 30 fl. Serie 389 Nr. 6, Serie 1039 
Nr. 8, Serie 2074 Nr. 5, Serie 3359 Nr. 7, Serie 4559 Nr, 
13, Serie 5089 Nr. 3, Serie 5534 Nr. 2, Serie 5620 Wr. 11 
Serie 5735 Nr. 2 und 4, Serie 6138 Nr. 18, Serie 

Nr. 20. 20 Stüd zu 15 fl. Serie 242 Nr. 16, Serie 1795 
Ar. 13, Serie 2074 Nr. 11, Serie 4265 Mr. 6, Serie 4516 
Ar. 14 und 16, Eerie 4683 Nr. 20, Serie 4778 Rr. 11, Serie 
5430 Nr. 12, Serie 5735 Nr. 1, Serie 5788 Nr. 1, Serie 
6876 Nr. 8, Serie 5949 Nr. 7, Serie 6066 Nr. 6 uub 11, 
Serie 6115 Nr. 3 und 6, Serie 6406 Wr. 11, Serie 6051 Nr. 
4 und 16. Alle übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen 
Prämienfeine werden mit 7 fl. eing:läft. 


ö— — — — — — — — 6—— 
* MWorienberiht. Frautfurt, den 4 Geptbr. 
Obwohl ber Geldſtand fich heute weſentlich beſſer zw geftalten 
anfängt, indem Geld für Effekten zu 4Y.—5*s per Mebio und 
e 4°%0 auf täglihe Kündigung zu haben war, jo hat bo bie 
ealifationsiun ber Spelulation mod nicht aufgehört und fucht 
19 Jedermann jest jchom feine Pofition zu erleihtern, umd dem 
ebio ohne Bangen entgegenfehen zu füunem. Die legte Rektion 
am Ultimo Kat doc ihre gutem Früchte getragen. ben bieje 
Vorſicht aber ift es aud wieder, der wir es vielleicht zu wer- 
danfen haben, wenn ſich ber Wtebie leichter geftaltet, als jegt alle 
Welt glaubt. Die Rea:ifationsluft erftredt fi befonders auf bie 
Banten, in denen fih das Publitum im jüngfier Zeit etwas über 
feime Kräfte engagirt hatte. Die meiften berjelben waren ſchwer 
anzubringen und mußten Eonzeffionen tm Courſe machen, bie bei 


den fweren Baltungen wie j. 9. Darmftäbter, ehr mampaft| ! 


waren. Gpefulationspapiere wertehtten ebenfalls in matter Hali⸗ 
2 ohme jedoch weſentliche Eourseinbußen zu erfahren, 
Abends %' Uhr. Effectenſocietät.) Erebitactien 365"/ 
—65-- 64° be. eflerr. deutſche Bank 181%, bez, Gtaats- 
bahn 360 bez, Yombarden 229”, %u be), Gffettenbant 140% 
— a bez. Bräffeler Bant 113% bei. Keopaft 

Baycxiſche 5° Obligat. 100% bez, 4Yn%/o 100°%s bez, 
En —* u .. G., Prämien-Unleihe 

a ®. er. 138— neue 122%) 

Unsbag-Öunenhauin a 7 M. 14. 8 Be 


Belbevurs. P Cafſen · Sch. 1 
Friedriched. 9 — m 6 fl. 
de 10 fl-Stüde 9 fi. 
5 fl. 34-56 fr, de. ai marce 5 fi. Tk 
ur er 
ruff. „Thaler 
— ir, Dollars in Gold 2 fl. 24/1. 26%. fr., 
6/4 bez. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
Mainwärme vom 4. Septbr.: 19 Grad. 


Eine filberne Portepee: | 1236) 
quafte mwurte verloren. Ab-|1. Okt. ein Stall für 2 Pferde, 
gabe gegen Belohnung im derjmebft Bedientenzimmer. Wäb. 
(1279 jNodgaffe Wr. 9. 





R fücht. Nah. im ber Erp. 


Genaue und jeuerzeii brauchbare 
Umrechnungstabellen. 


Ueber das Verhältviß der Fünftigen deutfchen @il- 
ber: & Scheidemüngen zum fübdeutichen Gelbe und umge 
tehrt, im Sinne des Meichsgefeges vom 4. Dezember 1871 88 
2. 1l, Abi. 2 und $ 13, zum Amtsgebrauche ſowohl als zum 
Privatverfehr find v>rräthig umd per Stüd 6 Ir, zu haben in der 


Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 
Ne. Bualeih dienen diefe Tabellen zur Be- 
rechnung Neibegeldmünzen. 


Wer eine Annonce 


in hiefigen oder auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erfpart 
Mühe und Portotoften, wenn er damit die Unterzeichueten Per 
tragt, deren alleiniges und ausſchlieſtliches G-fhä 
Mn, Unzeigen in ale Zeitungen der Welt zum Original-fojen- 
preife und ohne Nebenfpejen zu befördern. 
Haasenstein & Vogler. 
Franffurt a. M., arofie Gallusfirafe 1. 


Bekanntmachung. 
Sebaftiam Röfel, Schloffermeifter von bier hatfih um 
die Eonceffion zum Betriebe einer Schentwirthſchaft angemeldet. 
Dies wird mit dem Bemerfen bekannt gemadt, daß Gin. 
wendungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausjhliekender 
Friſt diererte anzubringen find, 
Wirzburg, den 29. Huguft 1872. 
Der Stadtmagiltrat. 
Der rechtst. Bürgermeifter: 
r. Zürn. 


Rhein, 





Bekanntmachung 
Die Abhaltung eines Viehmarktes betr, 
Aus Anlaß des im Monate September Ifd. Irs. dahier ftatt» 
findenden landwirthſchaftlichen Kreisfeites wird am 


Dienftag den 17. September I. I. 


auf dem Sanderwaſen augerorbentlicher 
Viehmarkt 
Pferde, Maſtochſen, Zugochſen, Sangvich, Stiere, Rinder, Kühe, 
älber, Schafe und Schweine abgehalten. 
Die Maritzeit beginnt Vormittags 7 Uhr und endet Mittags, 


2 Uhr. 

Marttgeld ift nicht zu entrichten. 

Un diejenigen uniertränfifhen Landwirthe, welde 
auf diefem Vichmarkt nach dem Aueſpruche des hiezu ernannten 
Sciebsgerichtes bie beten JZuchtt hiere angefauft Haben, werben 


einhundert Gulden 


in Prämien von nit unter 8 fl. und nicht über 2O fl. ver 


Die hieramf Anfpruch mahenden Käufer haben fih nad Be- 
enbigung des Bichmarktes bei der auf bem Marktplage befindlichen 
Eommifjion anzumelden und die betreffenden Biehftüde vorzuführen. 

Würzburg, den 30. Auguſt 1872. 


Der Stabtmagiftrat. 





Der rechtotund. Bürgermeifter. 
Pe nr Sum. * 
Rhein. 
1373 3a Kin Tleines hübſches, Eine gute ſolide Möchin 


ü wirb bei N ür näch⸗ 
Sündchen wird zu kaufen ge - 3 * hm J “ 
de. BL 


— —— 2— 121 
1300) Zwei Hübih möblirte j 
Zimmer mit Schlaftabinet find | 1290) Eine Parterrewohn: 
fofort oder bis 1. Dftober julurg von 3 Zimmern n. Rüde 


u vermiethen iſt anf|vermiethen; fie Tönnen aud ein Jift an eine ruyige Familie auf 


eln abgegeben werden. 5. Diftr |1. November zu twermietgem im 
I. 2, Idöne Ausfiht auf die]3 Diſtr. Nr. 3 neu, alte Ar. 
Bride, über 2 Stiegen. 86, rothe Scheibengaſſe. 


ld . 
: Delgemälde-Berfteigerung. 
Unterzeigneter läßt im Haufe des Herrn Wagenhäufer, Sandgaſſe Nr.%3 parterre, kommenden Freitag den 6. b6. vom Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr noch circa 120 Stüd 


Den Heft der großen Sammlung 
Oel-Gemälden 


verfteigern. 
BER- Diefclben find von guten Malern (Künftlern) in prachtoollen Bolbrahmeneinfaffungen, worunter ſchöne Landſchaften 
aus dem baheriſchen Hodgebirg, der Schwetr, Rhein- und Donaugegend, forie Genre-Bilber, Zagd⸗, Thier und Frädten-Stüde, 


Seebilder, fowie Heiligenbilder ıc. ꝛc.; biefelben eignen fi für jeden Salon und Zimmerſchmuck und werden um weitere Trans 
portfoften zu erjparen um ganz billige Preife zugeichlagen. Freundlichſt ladet ein 


Balthasar Kaiser ans Watlenheim. 
Gefchäfts-VBeränderung. Das echte 1102) 06 amihe um 


Lamper’iche Heil: u.iGiedene Sorten Weil: und 























Mein Gefchäft befindet fich von Beute ugpflafter Kotbweine und sertaufe über 
an im Haufe Des Garküchners Herten E. J ſeit oa ‚in ganz Eu- ee 2 ir. um 
Weisbart, Glockengaſſe, vis-A=vis der Le Iiopa und weit üder's Meer #. Zänglein. 


verbreitet, fteht bei Merten __ — 
und Patienten in hohem An-|8007 13, Privatentbind⸗ 
fehen, was in Rüdiiht auflungen werben unter ftrengfter 
die bis jegtmoh nihtüber- | Berjhwiegenheit und billiger gu⸗ 
troffene Heilkraft dieſee ter Bedienun entgegen enom⸗ 
herrlichen Pflaſters voll! men Heidelberg, Hibe- 
Ds gerentfertigt, . ftrafe Rr. 68. 

icht, Hexenſchuß, Gelen — 
— Ban, * ta, Hu⸗ 1004 3b) Ein füchtiger, ſo⸗ 
morrhoidal-2eiden, Salzflup,|lider Eonditor: Gebülfe 
Geſchwüre ſowohl, ale aud findet. mit 15. September Dau» 
alte offene oder aufju-|ernde Condition bei 
gebend2 Wunden weihen Carl Schmitt, 
der Heiltrait bes Lampert'- Wertheim am Main. 
—— ungemein Ein Keller mit & 


4 fogleid jeihen. äh. — 
Acht zu berichen, à 9 und ogleih zu vermieihen, n 
:18 fr. durch die meiften Apo der Etp. (1334 
thefen und im Hauptlager; Gin anfändiges Mädchen 
für Würzburg die Sof⸗ vom Lande fann das Keider- 
otbede, machen, Zufchneiden und Maah- 
für Men ftein Hr. Upothelerinehmen gründlich erlernen und 
m ey * fen Hr. Ab⸗ auch Koft umb Logis ee 
xt Gerolahofen Hr. Mo-I äh. in d. Ery. 
thefer Muck. 939 3 Er 
Eine Höchin in gefeßtem 
Alter, die fih au anderen Häus- 
lien Arbeiten unterzieht, wird 
aufs Land in der Nähe von 
Würzburg geſucht. Näh. in d. 
Erp. d. Bu. (995 (7) 


Derbandlung von Hrn. Bing. 
&. MWeisbart, Buchhnol. 


Aufforderung. 


Alle Iene, welde an den Nachlaß des unterm 4. v. Mis. 
verstorbenen I. Kuabenlehrers Friedrih Urlaub dahier begrün- 
bete Forderungen zu madhen haben, wollen folde innerbalb 3 
Wochen bei der unterzeichneten Wittme anmelden. 

age, am 3. September 1872. 
1 , Satbarina Urlaub. 


Anzeige. 


Nachdem mir von dem hochlöblichen Wer gr bie 
Erlaubnik zur Ausübung der Hebammen: Funft im Hiefigen 
Stabtbezirke erteilt wurrde, fo ıheife ich einem verehrlihen Publi⸗ 
kum mit, daß meine Wohnung fich Urfulinergaffe Nr, 1 eine 
Treppe had) befindet, 















Anng Jäger, 


135 “ Doftord. Wittwe. 


Eine fremde Dame fucht|1326) Gebraugte Inftrumente, 


: Zafelform, Stugflügel u Flügel 
eine Wohnung, beftehend|in en a And billig zu 
aus zwei möblirten Zims | Haben Neubaugaffe Rr. 64 neu bei 
mern, mit Kot, in. einem Gay Spam, 
ruhigen Haufe, bei einer; Auch werden dafelbit ale die⸗ 
Heinen Familie ohne Feine a ſowie — 
Kinder, am liebſten heijmanttih before, Ma 
einem Profeſſor oder Xehrer. ,1338) @in jugelaufener 
Schrifiliche Offerten beliebe Bund LEIHEN) Der seht 
man franlirt am der Eyejfust, venfelden binnen # Tajen 
pedition dieſes Blattes ab — 8 — — er 
zugeben. [1329 2a —* — 3e8 Eigen⸗ 
3 thum betrachte. 
ber ei ne ee Michael Fleifchmann, 








(Qnc 
1191 3) Gin braver 3 

unge kann ſogleich 

in die Lehre treten bei 


s Jobanı Bauer, | y, Würtenberger, 


!$ Schuhmacher, 
‘ in ber Muguftinergaffe, fauft 
f Sterngaffe Nr. 6. $iormägrens —— 
α⏑αναααασ Klauen, Sqweinshaare, altes 
— — — — [Eifen, Olaeſcherben, altes Leber 
11513e) Ea. 50—60,000 |und Hornabfulle zu ben höchften 
Litr. guter —— 782 11 
werden zu Taufen geſucht und 
werben Offerten unter W. 8. 





1342 Ein freundlich möbfirtes 








Drudieber.: Bierbrauer in Wettingen, |von der Expedition be. BL. Zimmer mit Kabinet ift an 
—— — She weiter beſorgt einen ſoliden Herrn ſogleich 
2. D. Nr. 9 am Warlte. 1332 20) Bei Unttxrzeichnetem vermlethen. Näh. Auguftinergalfe 


Geftorbene. Nr. 20, 


tann ein ordentliher Junge, in 
Heimih v. Kiliani, quiete. f. 


Ein in allen Arbeiten bewan- !die Lehre treten. 
derer Epnditor:Gebülfe,) U. Mief, Dredsiermeifter| Uppelidicet ar, 89 9. SM. a 
welcher jelbjtjtändig arbeiten ann, | in Gehsheim, — Barbara Schemih, Dlaurerer 
wünſcht feine Stelle zu verändern, | - frau, 6% 3. a. — Panline 

Sefüllige Offerte, gezeichnet 1324) Ge wird ein Mädchen , Dähnert, Buchdruderstind, 4 M. 
A. B. Nro. 100, beiiebe man in ‚zum Blätteraustragen gefuht. ja. — Eva Rapp, Metzgerewittwe, 
der Exp. zu hinterlegen. (1327 ) Räh. in der Exp. 173 3. a. 





Zu vermiethen 


ein Eckladen nebſt Wohnung 
an äuferft frequenter ta e. 
Näher, 5. Diftr. Nr. 4, über 
1 Stiege, (1241 36 





br 


Nachruf. Die Städtifhe Ban . 
Am 27. Auguft d. 9. acht ni Mitte der Hogwir- | ſchule von Idſtein —— dis 


dige Herr Kaplan Johann Göpfert nah dreijährigem Wir- 

ten im hiefiger Gemeinde, feiner Ernennung als Kaplan nad 3 Egal für ——— — 

Kitzingen foigend. — ide Abtheilung aus 4 Klaſſen beftebend, ng: da a 
Mit rarlofem Eifer war bderf-Ibe für das Seelenheil derferäffnet ihre Winterfemefter am A. Moobr. d. © "Müftre 

— — thätig, Jedem ein treuer Freund und freund⸗ —— ſowie das vollſtändige Programm überſendet auf 

erlangen M „air 5 

Befonders entfaltete er eine unausgefegte Thätigleit auf ; 

dem Gebiete des Schulweſens als Sotattchulinipeher, diefer Funktion der ®ireftor Baumb 


eine ganze Kraft weihend. — FE TREE DE Ren 
a Hiermit für Wlle unferem ſqeidenden Seeforger| A Amann OUk’sche Mund- & Zalın-Esgenz, 
und Freunde für fein fegensreihes Wirken im Namen der Ger amtlich geprüft und empfohlen ala vorzüglices Mittel HF Eone 
rigen —* en en eye — —*— der eeg Befeſtigung bes Aahnfleifees und Mer- 
m ei egen mmeld. — Möge es ihn get 8 übl ! 
lingen, auch in feinem neuen Wirkungelreiſe fich dieſelbe — wu Gaben bei — — DR PER DE 


iebe wie bi ben. RR nlsndra 
* — * September 1872. Gar! Bolzatto 2 
Der Gemeinde-Ausihur. 7 — 
Schech. Bürgermeir. Bekanntmachung. 
Sadın Sumpl St 
Bekanntmachung. — —— 


Das nachftehend beſchriebene in der Steüergemeinde Hei-|derung betreffend, findet auf meine Betreibung i tr 
dingsfeld —56* Bruadvermögen des Häckers Georg Adam|Gumpel Stochelmer und meiner am — Ins 


Schmitt bajelbit als: i 
PLRr. 74 zu 0,49 Doyim. Wurgarten, — 22. Oltober ind. Its, 

„ 7147 zu 329 Bvezim. Acker am Kieſel oder Kieoberg, achmittags 3° Uhr 

x 8512 zu 363 Dezim. Mder am Schirmerswerth, im Gemeindehaufe zu Rottendorf dur den als Verfteigerungs» 

„ 7454 zu 187 Dexim, Ader in der Schweinau, beamten aufgeftellten tgl, Notar Herrn Grimm dahler die Tet- 

_ 7862 zu 0,253 Derim. Ader am Dallenberg, fteigerung bes rn Grundverimögens ftatt, beftchend aus: 

„ 655 m 6 Dezim. Kraut · und Wur garten, 1) PLNr. 62 ohnhaus, Hs:Nr. 23 mit Stallung, 

” 7409 zu 145 Dezim. Uder im Ried, Keller, Scheuer, Hohtalk, Wurjgarten und 

„7410 zu 171 Tejim, Acker allda, ‚ 5 — ıu 0,208 Dezim., 

- ?T411 zu 1,377 Deiim. Ordung, eine vom Main auJ) 2) — 62%2 Holzhalle, dann Vichitall-4u-0,037 Deyim;, 

Ihwenmte rn 3) " 63° Wurzgarten zu 0,064 Desim., 
— 3 zu WI Dezim Wohnhaus mit Keller und Stall) )64 Gartenacker, Garten zm 0,081 Deyim. 
Scheune, Remile, Staliung mit Futterboden, Schwein 2 beim Haus, 
ftal und Hofraum, 5) „ 4333 zu 0,767 Dez, Ader bie gule Eiern in ber 
"7849 au 495 Dezim. Weinland am Wörgel oder Rorähöferfihr, ' / 
— 6) 2252 zu 0,620 „ Acker im mittlern Thal in ber 

. 3357. zu 98 Deyim. Weinland im Kirchberz Blebelriederflur, 

2 3358 zu 169 Dezim. ober Rothieh, M) 3296 900,759 „ Meder im Puip 

er 5712 zu 682 Desiim Uder im Biaffenrain, 8) „ 3297 zu 0,655 „ Adır im Pilz,” 

n 7871 zu 246 Dezim Adır am Dallendırg, 8 „ 4631 zu 0,3300 „ Weingarten im Steimhammer, 
wirb anf Betreiben des Hypoth kengläubigers Emanuel Klermann | 10 „ 4698a zu 0,289 „ Weinberg-im Steinhammer, 
von a © welcher ben ——— ‘6 —— hat, am a) " dar zu 90 . * ** — 

ienstag den 15. Oktober I. Is., bmw HE WE „ME ME a 
S : f 13 „ 1891 zu 0392 „ „ am ESchmalbengarten, 
Nachmittags 3 Uhr Ti „ 8276 . 0827 "m am Rofier,; * 
auf dem Ralhhauſe zu Heidingsfeld durch den als Berfteigerungs- 15) J242 zu O6 „ „ am vordern Thalberg, 
beamten aufgeftellten tgl. Notar Herrn endreß dahier im Zwangs⸗ 16) „  1290a zu 0,167 „ Jim Taubenthal, 
weg. öffentlich. derſteigert * 17)  „ 180b zu 0,131 „ Ellern alida;; 
Der Zuſchlag erjo'g! ſogleich endyiltig und findet fein Nah] 18) „ 134la zu 0337 „ Meder am oder auferm Sim« 


gebot auch weber Einidjungs. roh Ab djungereht statt. merleinebery, 
Die nähere Beſchreibung der Dealitäten, welche zuerſt im) 19) „ 1841b zu 0,114 „ Debung alldz; 
Einzelnen, jobann au im Ganzen zum Uufftrihe gebraht wer-] 20) „ 1342 zu 0,284 „ Uder am Secleinsberg ober 
den, fomwie die nähıren Etrihäbedingungen liegen vom 28. Sep⸗ , Taubenthal,ı i 
tember I. 96. an bei dem fgl. Notar Herren Endreg zur Ein Der Berfirih geihicht in zwei Abtheilungen, deren erfie die 
fit. offen 2 Dbjelte 1 mit 8, die andere Abtheilung alle übrigen Objelte 
ürzburg, a 23, Huguit 1372. umfaßt. “ 2 


. Sofmann, t. Wboo’at. 2 Als een 2* em und Imer, jür * 8 ee 
elte ein Preis von 2 ., für bie übrigen elte ein 
Defanntmachung. 32** von 900 fl. Auf * Be l 
Die dahier erledigte Gemeindeſchreiberſtelle fol bis zum 1. Der Zufalan erfolgt jofort bei der Veelzerung endgititi 
November diejes Jahres nen beſetzt werben, — Mit derfelben ift und greift fein Nadgevot, aut weder Einlöjungs. noch Wblöfe 
incl. Rehnungsfertigungsg:bühr ein Jahresgehalt von 450 fl. \ungsredht Play. 
verbunden, Qualifizierte Bewerber wollen fic) unter Borlage ihrer Die näheren Beriteigerungsbebingungen nebft näheren Be- 
Zrugniffe innerhalb 4 Wochen an den -Unterzeichneten wenden. ;fcrieb der Strichsobjelte Fönnen beim Berfteigerungsbeamten ein» 
Zellingen, am Sr Some a # geiehen —— a ae hi 
t Gemeinde-Ansihuf. | ürzburg, den 22. Augu 
rn Kal. Adootat Dr. Hartmann, 
——— — didert. al6 betreibender Anmalt. 


— ann — — — — —— —— —— — — — 
1347], Ein noch qut exhaltener 1341] Ein Mädchen, 1 Gymnaſiaſt, 1 Latein oberf : Ein braver, gewandter AIn . 
— zu Taufen [ches IR Zeugniffe hat, wird @ewerbeihäler wird in Koſt) wird in ein aflechndr: 
geſucht. Näheres Sandgaffe Rr.[fogleih oder bis Ziel zu einem Kr Logis zu nehmen 1 als Lehrling gefuht. Näp. 
1, eine Stiege. Kinde geſucht. Nah. Exp. äh. in der Exp. di 35 Jin der Erp. (1270 36 





N — — er — — BE Eee 









I. Marold, 


Karmelitengaſſe Nr. 19, 
erlaubt fi, fein großes Lager in 


metriſch. Maßen & Gewichten 


in Erinnerung zu bringen, als Meterfläbe — afchere 

maaßjtäbe, Litergemäßie von 1 Liter bis "ss Liter, cp 

nifche Delgemäße von 0,2 bie 0,02 Xiter, Vichgefäße 

— ——⁊ fte in der vorgeſchriebenen Größe zu 2, 5, 10 und 
r. 


Trockenmasse v. Eisen v. 2 Hektoliter 
bis 'ıs Liter, sehr stark. 


Eubicir; oder Fafiaichapparate in verſchiedenen Größen 
Gewichte in Gußeifen und Meffing, vorfhriftsmäßige Tafel 
uns Dejimalwaagen x. 


Karmelitengaife Nr. 19. 


(. W. Almeraih, 
Kunſt- und Seidenfärber 


Arbeiter Unterftügungs- Verein. 


- Rad Uebereintommen der beiden neugewöhlten Kaſſiere, Hrn. 
Albert Biedermann, Färbermeiſter, Büimersgaſſe Nr, 14, 
als allgemeinen Krantentaffe-Raffier und Kaſpar Gehring, 
Schuhmadermeifter, Fra ber Reuererlitche, ale Wittwen- und 
Waifentaffe-Raffter, finden die Zahltage wieder wie früher jeden 
erften ımd legten Sonntag im Monat jedody nur von Abends 8 
bis 10 Uhr im Lolale ftatt. Dagegen verpflichten ſich beide Kaffiere 
auch jeben Tag, jeboh nur Mittags von 1 bis 2 Uhr im Hauſe 
Gelder in Empfana zu nehmen und auszjujahlen. Diefes zur 
Kenntniß der Mitglieder. 

Borftand: Breuder. [2a 


Gasthaus zum Ochsen hier. 


Hiemit bringe ich einem hiefigen wie auswärtigen Publitum 
meine —— zur gejälligen Erinnerung und bemerfe hi bei, 
daß es nebſt auten rein gebaltenen Weinen jeden Diens: 
sag Kraut und Kunchel umd jeden Donnerstag 
Schlahtvartbie gibt. 

Au⸗ emfehle ih Auswärtigen meine im beften Zuftande 


efindligen Stallungen. 
— Ludwig Kolb, 





2a 1364] Refiaurateur. in Hanau a/M., 
— —— na 53*— * —— —— Baum 
%, R vollen- und 9 ten Stoffen, als ern, awls, Hüt 
Die Lehmann’sche Brauerschule | Bine rue Stofen, sie Rider, Shane, Hüte 
in Worms saranfirt für brillante Farben und feinite Mppretur. le Sor- 


feit 1565 Unterzeiaue ündet im di Gurfus en Xeiberftoffe in Seide, Wolle, Iaconas, ol, ſowie J 
10 jungen Mierbraneen in Mile von ide Be Jahren ve „uhentüer, Zifgbeden, werben in ädten Barben nad dem 
hut, beginn: den nächften Eurfus den 1. Mopember, |; "ueten, Deffine gebrudt. Weiße Kreppfhawls und Bänder wer. 
Auf Wunid erteilt Programme 9128 16i Tri deinfte dewaſchen und in dem reinften — anf. 
t Direktor Wit den neueften und prattiſchſten Einrichtungen » 

Behmann. |: durd langjährige Erfahrungen ift berfelbe in den St 
ETRETT ng auge 
> e Stoffe, we um Sam , 
Strichsbekanntmachung. seliefert werden, kommen in 8 age fertig vefßur, außer Drud. 

Am 


— —* 35*— 14 Tagen —— werben fönnen, 
Samftag den 7. September d. 38. früh 9 Uhr karten zur gefälfigen —— — ER 


—* ich in ber —— am Grenpsloneryiohe dapier | —— — * 
olgende Waaren gegen baare ung an den Meiſtbietenden: 1 a n feines Stein. 
Lein- und Daumwolin-Fabden, Knöpfe, Radeln, Papier: Verloren fonlenöfelchen, eine rotge 
Rrägen, tigen, Cordeln, Wolle, Hofeniräger, Crep, pe Möbre von Zinn, broncirt, | Plürchgarnitur, neu find 
Seidenzefte, Ehemifetten, let, Corfetien, Blu⸗ zu einem birurg. Imftrument, | billig zu verkaufen. Pleichacher⸗ 

m Kr * Handſchuhe und verſchiedene Wollen- * wird gebeten, diefelbe im der) Slacisfirage, dDe Nr. 3. 
und Rurjwearen, # — — — — 
Würzburg, 2 4. September 1872, „a. mu Wrateriegen. (1868 13857 2a Im uſe Nr. 46 
WBagenbäufer, t. ®er.- Boll; Ein einzelner Herr ſucht Moft|am Stermplag It der dritte 
KK Logis. Gef. Offerten mit 


Mn ie — Sioch —— * 3 größeren 
Keine Pfanze des Erdballs vereinigt so glü klich die! Preisangabe wolle man ber Erp.|und 1 Hleineren Zimmer, nebft 
heilsamsten Wirkungen auf die — — —— er Ath- d6. DL. unter Chiffre Th. über: Küe mit —ã— u. ſ. w. 
mun g und v erdauung mit * geormer, — Krkf- geben. (1366 |bie 1. November zu vermiethen, 
tigung des ganzen Nerven- urd Muskelsystems als das —A—— Sr Sin. 
ersal- i i gartenftraße Nr. 2 ift ein brave, kräftige, im fr 
——— F IT dt = Martins anıg möblırres Simmer fogleidh toben ran 2 Ser 
— — gäuzlichen Mangels der Tuber., und in unmöblirtes bis 1. Ots| fon nt als Kranfenwärterin 
kulose (beiden Andesbewohzern) wie der fabelhafen Kraft.) (PDF 3 vermieten. (1371 (fir * — at Dia 
— 3 Bmmer ge" EREEREER 
son die Coca in ihrem Vaterlande gründl Stadien kan ıp- find Yufiuspıomenabe auf Aller bei der Dausmutier im Ehehal. 
e gründl. Studien und Ver- heiligen zu vermiethen. Näh 
suchen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes innere Grabengafle Kr. 17 mew. | peut. 


















Endresultat die | Ein 8 > 
Coca-Pillen I, I & II 1123136) Gin Lopie, ———— FE weh Yen 
ucht, 


sind. Coca [erzielt bei Hals-, Brust- und Lungen. ofen, von 6 Zimmern sc, ift|y"n ZU tr. Wocenlohn 

leiden selbst in vorgeschr. Stadien noch glänzende Hesıl- |“ een Te 

7 Coca II —— — —S Störungen der 1979) Eine 
erdauung, Maren rh, Hämorrhoidalbeschwer- 1368 ö i 1372) juoerlällige, 

den, Appetitlosigkeit ete und die Coca III ist das wirk- : d Rage — * ut empfohlene, mit den —8 

samste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgem. Nerven. IN 2 ung pD ut, ſowie ** verſehene Kinder. 

»ehwäche, Hypochondrie, Hysterie ‚and namentl. gegen reparirt. Näh. Exp. frau fieht weniger auf hohen 

—* Schwäche-Zustände (Pollutionen, Impotenz ee) [oh ais gute Behandlung, 
r. n. d. pr Arzn.-Taxe ] Thir., 6 Schachteln 5 Thir. Näheres Diehrere Finen in mitilerer |wünfct fofort bier oder aus. 

&. wissenschaft]. Abhandl. über die Coca, gratis Mlohren- ®r Be find billig zu verfaufen | wä.ts eine Stelle Näh. bei Fr. 

Apotheke in Mainz, 52898 Dompiarrgaffe Rr. 8 (1367 Schwab, Büttnersgaile R. 21. 






® Verein der chriſt⸗ 
ichen Mütter. 


en ilals und 
—Sörastieiden 









£ Fr & 
mim 












Mit kaif.kgl. Mint- 
nerial-Appro bation 


FAN zum) feiert. Fruh 7 Uhr eine hi 
bons 6 Em Mae 8 ihr Beate at 
ein um en’ r Predigt 
Bl EB farrfirdhe zu 


L) 
Aus der Fabrik von &t.Veter. Dazu ladet fänmt- 
Franz Stollwerd, k. k. Hoflieferant in Köln a. NH. |i nr I 
Eine unter Mitwirkung berühmter icher Eapacitäten mwohlgelungene Bereinigung von 
Sitten der zwetmäßigften Kräuter und Wurzeln, lindern fofort alle catarrhaliihen Hals: und 
Bruftaffecttonen, als Serfchleimung, Heiferkeit, Huften, — beflgen einen angenehm aromatifhen 1. 
Geſchmack umd vermeiden durch magenſtärkende Juſätze alle appetitverderbenden Nahmwirkunge n, 
gelben, verfiegelten Baqueten ä 4 Sr. vorräthig in Würzbur 


1352) Heute Abend pilmktlich 
Im bei — 
t. i i ’ t· D t ®. Be u. tt ⸗ %. Si t ’ 
Ant. Minoprio — Sit BR, Sk, attemer richten, | 





Kronenap ‚® 3. othef . mmercher, 
“ hen Engelapothele, M. Schmitt und €, RER He H drich 
Tr 1363 Krifgen Nbeinfalm, r . 
2 Odontine 0 Forellen, u —T rar, Bahnbefftraße. 
fie wacht die Zähne biendend weiß, ftärkt das Zahufleifg und Karpfen, Goldfiihe, Krebſe sc.| Heute Donnerstag; 
befeitigt üblen Geihmad im Mund. Borräthig in feinem Metatt| hei G. Rügemer Grosses 
und Porzellain:Dofen mit meiner Firma bei am Fiihmatt. IConcer t, 
Dit; Franz —— BT ER — Aus efur von der 
— wc ehrt | Tateinic) Me eire 
ER —— n if 
EDEN ur ge Bea tun ! Bofnum Im akt gebildeten ln he —S F 
et g 5 g . Familie, wo diefeiben gewilfen- — 
Mit Segenwärtigen beehre mid ergebenft zur Keuntniß zu] Harte üufficht und Pflege, auf Schöne Moinunsficht 
bringen, daß id: Wunfh aud Privatunterricht . 
rg Hau t-Depot genichen. Wohnung in der Nähe) Morgen Freitag Abend: 
von rühmfichft befannten mitteln, die vom nigl, bayert- |der Stubienanftalt. Näh. in der Grosse 
fhen und fönigl. yreußtien Obermedizinal-Ausiguffe geprüft | Erpedition. 139 | Production 


d begutachtet wurden, übernemmen habe. ru STE —— 
und rag en —“ m & folge find amtlich beglaubigte 2a) Berſchiedene (adt., faft noch der Gapelle Bonerebie. 
Zeugniffe aufjumeifen. —* Fa gr — VT 
„Weiter find bei mir zu befommen : Äee en ifer *i⸗ m ee 
Ale Sorten Spirituofen, Eigarren, Mauch: | Ai ecen, un fouige Hntten scher arten. 
S Schuupf:Zabake beiter Qualität. Rinde find bit —* De Morgen Sue, den 6. Sept. 
8 Achtungevoll empfiehlt ji: jahlung zu verkaufen durch F. rosse 
3. Pruny. 5,8 free) Production 
Berfaufs-Lofal befindet fig von heute ab er A een Bern Rau am ‚vom Mufitorpe des tal. 2. Art. 
Mr. 31, vis-d-vis dem Gaſthauſe zum Matrefen. Grafen: Ekgardsthurm. *g —— u 


s \ n ; Programme an der Gaffı. 

 Grobförnigen Caviar, | Anzeige, | un en 
Kieler Büllinge, geräucerten Las, feinfte Sardiuen A T’huile, [1358 3a) Eine Wohnung mit! _- U. Ktuchenmeifter. 
a en ok. und Gtüdanle, Meun’|4—5 Zimmern, wenn aud in| 1361) Ein Bucbinderger- 
augen; ruſſ. Sarbinen, Anqchovie Brathäringe, fowie auch feinften | Hofe, mit gro“em Gewölbe, wird felle findet dauernde Beidäf- 
Roqueforte, heil. Rahm: und Cidamer., Ramabeug, Parmefan-, "zu miethen gefuht. U. Biffer| igung bei 
—— and ſchweijer Kräuter-Käje eupfiehlt im friſcher Zu⸗ m. 8. in ber Exped. zu hin- 8. Rlingenftein 
endum 3 

die Delikateſſeuhandlung von — in Milicnberg. 


J. L. Reich. | Offerte. | m, 20 


er ü b ei 
m m nn — — — — — 1530 39 Eine Ga pr tele ame din — 
Forderungen an den Nachlaß bes jüngft verlebten Andreas fchafts:Mealgerechtigfeit| 7 h. in der &rp. 
Müller, Bäder son Thüngen, find J wird unter den — BSe ñ — 
Mittwoch den 18. d. Mts,, früh 9 Uhr dingniflen verfa Bud | 1350) Gin junger, gewandier 
bei Meidung der Richtberücſichtigung bei diuseinanderſehung bee |habın Be WW. in der Erpeb. Burfche mit gen Beugrifen 
TESTEN omas um | 
arifia: t, en . A 117 . 5 d R d 8 ck € gern ‚ BD? ag 
Königliche Landgericht. Araße Rt. 10 if ein CogiejMe Erpeition da. 
Küttenbaum, von 3 Zimmern, Küche ꝛc, mit‘ 
Rambour. oder ohne Stallung, bis Aller- 


1360. Bern war emortm — 








1362 Am Sonntag blieb in der 
Varlenlapelle ein ſchwarzer 
— — — ———— 
lederner Arbeits kober. Dem ſucht WBbis einjähriges Eine Frau, die das iehige Beſizer wird gebeten, ihm 
ehrlichen Finder eine Belohuung. ind in gute Pflege zu nehmen. —53 Bit verſteht, in der Safriftei abjugeben 
Nãh in ber Erp. Näy. in ber Erp. — ſucht Arbeit. Auch fuht eine —— 

1355 in Ctridfirumpf| 12302) Ein (Höner Ofen] Perfon Arbeit im Bauten. 1354 3a Sin ſolides Mad⸗ 
wurde geftern verloren. Gegen /mit Kodtaiten ift billig zu ver) Näh. Schwanenhöfchen Nr. 5, chem, welches lochen kann, fin. 
Belohnung abzugeben i. d. Erp.ltaufen Semmelsftraße Rr, 38. 11 Stiege. bet eine gute Stelle. Räh. Erp. 
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öffiiet. — ı Eintritt 30 






— 


An⸗ 
Courſen bei der 


Wiene 
BR 
billigfter Preiſe 


Carl Philipp Bauer, 
+ Wiener Schub und Stiefel-dandlung, 
Domftrafe Nr. 19. 






: — Schle⸗ 
u. Kköner Haus- 


macher Leinen 
in allen Breiten u. Qual., 


Cildienge, 
Servietten, 
Handtücher, 
Talcentücher, 










’ 


Hemdeneinlüte, 
Piques, Satin, 
Damalte 

„empfichtt billigſt 


Job. Dehner, 


BP lattnersgaiie Mr. 2. 


Im Ochſenfurter Gau ift ein 
Haus wit Schneider u. Rappen. 
mader-Öeretigteit um 1000 fi. 
bei 450 fl. Anſahlung fofort zu 
ru Näheren Aufihluß er, 

eilt 
of, Lederer, Commilfionär, 

Fleiſchbantgaſſe Nr. 49, 


1343 3a) Fine durchaus zu⸗ 
verläffige und ſorgfältige 
Kinderfran 
wird geſucht. Wo? fügt 
Die Exedition de. Bl. 


5 
—— — — — — — —ñ— — — — — —— — — — — — 


Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung 
im ‚großen Saale det Dr. Warmut h'ſchen Haufes“. 


0 Anfichten. engen jräh 10 b. Abd. 9 Uhr 
Mit onnement 2 f. — Stereosfopen-Berfanf. 


& Verkauf 
aller börſengängigen Werthwapiere zu entiprechenden 
Würzburger Volksbank. 


Mein vollständiger Yager von 
Ilerren- & Damen-Stiefeletten 
unter Zuficherung beiter Waare und 








— 6 Einlaflarten 2 fl. 







— — — — 


Rreita ı frifchgemwäflerte Stoch⸗ 
fifche auf dem Fiſchmarkte. 

Täglih im Haufe, Kärnere- 
gajfe Nr. 25, bei Kangenber: 
ger. (1319 26 


1114. Mainbrüde Nr. 3 w.rd 
Wäfdhe eingezeichnet zum Stiden, 
wie auch mit Farbe, die ſich nich 
auswaſchen läßt. £ 


Ä 
y » 
Agenten-Gesuch. 
1330 2a Ein bedeutendes Cham- 
pagner:haue in Reims ſucht 
für Würzburg und Umgebung 
einen foliden Ugenten. 
Offerien poste restante, 
Uugeburg, Chiffre G. G. 


Zu vermielhen: 


1325) Der 2. Stock an eine 
ruhige Familie bie 1. Nov, und 
möblirte Zimmer jofort. 2. 
Diſtr. Ar. 23, innerer Graben. 


Eine leiftungsfähige Cigar: 
renfabrif in Hanau aM. 
ſucht einen durchaus foliden 

enten. 
fferten unter B. & K. poste 
restante Harau zu richten. 


Billiges — ich, 





per Fb. 1 iſt zu verfau- 
pr bei Ignatz Kolb, Fleiſch⸗ 
anfgajfe. (1346 





Getraute: 
In der Hauslapelle zum gött- 
lihen Erldjer: 

Dr. Frit Seit, Redakteur der 
„Neuen Würzburger Zeitung“, 
mit Maria Seibert, Großhänd- 
feretochter von Münden. 


Drud und Berlag von Boni 


— Po 


Ein Frog mit Stein zum 


Obſtmahlen iſt um 8 fl. an ver 


faufen bei Kilian Fuchs in 


Geroldshanfen. (1831 2a 


1328 2a Geſucht wird ein 
Frauenzimmer, das jeden 
Abend in’s Haus fommen 
fönnte, um einer freinden 
Dame 2 Stunden deutich 
oder franzöſiſch vorzuleſen. 
Schriftliche Offerten mit 
Adreifen beliche man fran— 
kirt an die Exp. d. Bits. 
zu adreſſen. Unnöthig, 
ſich vorzuſtellen obhne ganz 
untadelhafte franzöſiſche 
Ausſprache. 


Einen Febrling ſacht V. 
Schiele, Uyrmachet. (1344 


2 bis 3 ſchön moblirte 
—— nicht zu weit vom 
Fuliueſpital, werden bie 1. Dt 
tober zu mieihen geſucht. Adreſ 
fen bittet man unter Chiffte A. 
K inder &gp.zu hinterlegen. (13 10 


Zu vermiethen 
it ein fehr hübier, großer 
Laden mit Wohnung in 
guter Yage. Terielbe ciamer ſich 
für jedes größer: kaufmänniſche 
Sefchätt, ale auch für eine b-fic e 
Reitauration — da Hot und 
Reber dazu gegeben werden 

Brief. Anfragen wit Chiff 
H. R. Nr. 12 beior.t die 
Erpedition de. Bf. «1226 3 
1203 30) Eine tätige, gewandie 
und zuserläffige 


Ladnerin 


wird gegen hoher Salair ge: 
ſucht, die auf hiefigem Plage 
fhon thätiz war und quite Jeog 
niſſe befigt. Wäh, in der Exp. 


Ein großes Geichäftshaus, 
in guter Lage, welches ſich ſehr 
gut rentirt und im beiten Zu: 
Ntande if, wird mit günftigen 
Bedingungen abgegeben. 

Briefl. Anfragen mit Chiff. 
BR. Nr. 30 beſorgt die Er- 
pedition de. Bi. (1227 3c 


1309 3b Ein freundliches 
Mezjanenjimmer iſt an ei— 
nen foliden Herrn zu vermielben, 

Dajelbit iit auch ein aroßer 
doppeltbüriger Kleider— 
fchranf zu verkaufen, 

Hintere Yohannitergaffe 
5 über 3 Stiegen. 


Nr. 








1292.35 Im gutem Zuitande ber 
findlise Sobelbänfe werden 
su kaufen geſucht. Näh. Exvbed. 


tas:Baner in Wur burg 

















Geſuudheit 
und Wob beſinden lann ſich 
Jeder leicht und billig ver 
fhaffen und dauernd erhal» 
ten durch das allbefannte, 
ausgezeihnere Büdelden: 
„Dr. Werner’s Wen: 
weifer zur Hilfe für 
alle Kranke.“ 
BER- SUN Adrteſſen von 
Berjonen, die durd das 
bier dargelegte Heilver— 
fahren vollſtändig geheilt 
wurden, jind der neneiten 
Auflage beigedrudt,. Bag 
Borräthig für nur 21 fr. 
in J. Keliner’s Bud 
handlung in Würzburg. 
Yerlange man nur die 
in G. Poenicke's 
Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig erſchienene Originals 
ausgabe. (1339 I 





130525) Mebrere tühtige 
Maſchinen Schloffer und 
Fchniedbelfer finden fofort 
Beihäftigung bei 


Fasbender & Lossen, 


Maſchinenſabrik u. Eifenzieher ci. 


1293,36 Gin ordentlicher Yung? 
farın dae Tapezierergejhäft un- 
entaed’ih erlernen. Näh. Erp. 


1233 30) Ein Getchafts: 

baus it im 4. Tiftr. in gang» 

barer Straße zu verfaufen. 
Räh. in der Erp. 


Tüchtire Former 


gegen bohen Yohn auf dauernde 
Anitelluny ſucht die Eifenzieherei 


ven 

Julius Wurmbach 
inBocenbeim bei Frauf: 
1211 46) furt UM. 


Ein möblirtes Zimmer 
ift au vermiethen. Obere Dos 
minitanergaffe Nro.2. (1234 3: 


1276) Ein möblirtes Zim- 
mer iit bis 1. Dftober zu ver: 
miethen. 5. Diſtr, Zellerſtraße 
Nr 8. (3b 


1264 3c Geübte Schubma: 
chergebülfen werden auf 
Herrn» und Damenarbeit gegen 
guter Bezahlung aefucht bei 
N. Wiefner. 

1260 3c) Ein folider Junge 
wird fofort in die Lehre Al 
nehmen gejuht bei . 

F. A. Völk. 
Uhrmacher. 
371+ (34 Ein idön möblir!*! 
Bimmer tt jogfeih zu DE 
vietben. Näij. in ber Erb. 


un a 


Würzburger Stadt: und Pandbote. 


Bahbnyüge. 
L Wärzburg-Sambirg-Franaturt. 
—335 urt: Coutu. — 
EM, 9U, BER. Dorm. 2.10. Bi —* 
BIL5M.E,. : 


-. 


w 


g® angn.Bamde en RE 
®» * 1 b UU. 20 DM. Ab. Poſt-· 
las 21 6R. mEMIOM. MM, Lolal⸗ 
SU. 15, fchh, Eilterzug Bl. 45 MR. Borm, ? 
5 Bamberg. eg: * 
wen. 80 Mi Borm. a. 5.65 M. Ab. —* 
BU 86 A. Borta. u. IILI R. Nachm 
EU... a IIV IbV RE. 
Hbgangn.franlfurt:@ourm.Echnelh. | / 
UM. 10 M. früh, 100. 85 M. Borm,, 1 


% u. bU.20R. B. e4 
— ersiige ! 


5 


‚5 M. Rom. Pcſu. 8 
6 IL.9Wärzburg-Mürnberg. | rEa 11 U. 2EM.Nodie, Fütern. 1 


ÜbgangnRürnderg: Gour.» u.&chnel. 
H0.10M. früh u.5U.15M.Uab. Poit.3n. 
MOD. früh, HU. M, Borm, u.7 U.86 DR, Ab. 
Büter, 5 U. fruh u, 1 U. 25 M. Nadım. 


f 


m. pübn 2D.«r 






Bürzburg-Mürnberg, 
Nacıtb. Bis. rt u. Rlsaberg: Leur⸗ u. Echellz. ZU.früh 


BON, ‚59, 57.9. 
n.24 han u,5tL6 
TER IH: Würsburg- @ungenbaufen, | 


' Storm. Eltern. HB. BCM. früh, 10. BOM. Rad, u. 7.45 Ub. 


Würzsburg-&unzenhaufen. 
Kulunftv,@ungenhaufen: Ernı.ı 
mes, 14.10 WM. frühu. 10, Mittag. Poft, 
ed. 50M. froh OR. TOM. Rott. Hüter 
1 IL 80 MWam. u. 6 U. 5 ME 
IV. Wärfhirg-fauda-Krideiderg. 
Abpangın. Heibeibetg: Edinelz. UN 
55 M. Eorm. (1. u. 2.Clafje). Jerſonchz. Bu 
25 IR. früh; ION. 15 M&orr „RU. 5M.Nachım 
u —J5 Güter). BH.ICM. ien 
165 9, 1IN.55B,Diittapı. 5N.Nb.(0..) 
Ankunft vd. ——— ESdnelz. 4u. 
u, 2. Elafie). Perionenz. IN. 15 Mt, 
Rorm, 10,85 9. Yadm,, uU. Rb, u, 91,20 
M. Nadts. Eltern. 7 N. 50 M. frübr(mit Per 
ar in B, Slafie son Lauda men), 8 U.2EM. 
chm. U. b M. Nachts u. 100.86 N. Nachts 
lohne 


erfonendefrderin 6). 
on Zauba n. Eertheim: Letſonen 
TU.BEM.FriH, 12U. Piitton, BN,BHM Nam 
u 7 U. 46 N, Nocht 


BonkaubanMergentheimsGraild 
A ee 
ittag, 20. 5 M. Radım., BU.BU M. Nachm. 
7 u. 40m. © 


u 
Us 
‚ab, 


m 
— 


—— — wm. 
Rbaongn Enngenhanlen: Cour« u. Efrch. 1 dl 66 Vofomnibusfahrten mn. Euerbanfen 
', Bad, Yofi. 4 U. frühn. 100. 40M. 8 u, n 4U, Ro — 


mm 415 U,, Rimpar 64b U, vb, 





2 214. 


Zagsnewigfeiten. 


Nach der am 1. Dftober m Kraft “tretenden Vorſchrift für 
Erweiiung milttärifcher Ehrenbezeiguingen hat die ag bie 
or Beldwebel aufwärts vor ihren Gompa,mieoflizieren, ihrem 

atalllons · und Regimentekommandeur, wenn Derjenige, der die 
Ehrenbezeigung zu ermeifen hat, fih anf dem Wiariae, o' he 
Seileng wehr bemwaflnet, befindet, Front zu machen uns das Ho— 
neur ” erweilen. Schildwachen haben vor genannter Mannidaft 
keine Ehrendezeigung mehr zu machen, ebenjö dieſelbe fernerhin 
betne Hand an den Schirm der Kopfbededung zn leg m. Gtehen- 
ben Yußes wird kein Honemr mehr erwiefen, jondern nur bie 
Stellung „Actung* angenommen. Hinfichtlich der Art’ der Danb- 
beivegung bet Erweiſung des Honens ift gleichfalls, eine Men- 
u. eingetriten. 
ayertihe und württembergiſche Fojtbramte waren kür lich 
nad Wien depurirt, um anf @rund des neuen paiſchen Oeſterreich 
Ungarn umd dem deutichen Beide abgeſchloſſenen Foftvırtrages 
—— Verlehre verhaltuiſſe auch wiſcen Defierreic: Ungarn 
und dieſen beiden: jübbentften Etaaten der ingghrechenden Neu: 
orbnimwg zum unterziehen Tie Berhandrungen find munmchr im 
einer beiberfeite bejrichigenden Weiſe beendet morben. 
Dem vormalıgen Feidwebel er 2 Ganträrtcowpagnie, 
in Würzburg wurbe bie Stelle eines Cheranfidlogemtie; 
und Areisfiempelverlagamtöbieners zu Ve boch Terlichen, 

Deffentliche Eigung des f. Bejirtegerigte Wär; bom 
6. September c. in der Unterfudmg gegen Johann Seuffert von 
Diännefabdt früher Pofizeifoidat able anb 7 @enöflen, Wegen 
Bıighandtung. m —— dffentlichen € 
ilsgericht® gelaugten 
rad sang &rcefie zur Berhandiung, die ſich im Laufe bes Bionatsı 
Jansar e. zwiihen Stubirenden: der hiefigen Hofidiule unb dir 

ug oli.eimannjhart dahier ergeben Haben Das’ Ergebnif 
er Berhandlung im Weſentlichen ifı Folgindes; In der Racht 
des 25. Ianuar gereiten in<der Ehtppner'jden Bririhidaft' chi cm 
12—15 junge Yeute, theils Eiudirende, heus 'Toliorem ber 
Whebizim ben Sebur?etag des Ftud. Paul Alııer miı Duft. — 
ned 42 Uhr verliehen dieſelben die Eihöpprerihe Wirth: 


9 des Igl.’ Ber 


wurd ben auf die Inltuspıomenade führenden Busgarg und] Lotal nem ben 


ah 

isn fich dert im ber Abfidt anf, um mmer tem Moranrıiit ber 
afit in das Caje 

auf ber Yulinepromenade und in der Nähe patreinDitenten Fo 


Freitag den 6. September 1472. 


Aoaiharin 


in ve früher jhom mehtſach be” 
e 


Zum zu ziehen, Dieſer Abficht traten die 


die Studenten Kine paarweife, jedoch 'nidt hart aufeinander, 
fondern in häufigen Beijtent men von 10-12 Schritten. &o 
faın es, daß bie erfien bereits in ber Sntharinengafie ang:langt 
waren, während bie letzten erft im das Grabengäschen einträten. 
Unter ben lehten befand fi der stud. med. Yalod Bernti und 
und der stud. phil Leon Girardin, die fich mitelnander unter- 
hielten, rief /umm Girerbin, melder der deutſchen Eprade 
nıdt ganz wmädtig, ten Mufifanten gi franzbfiſch Eiwae zu. 
Dar aufhin frürzten ſofort bier Polizelſoldaten aus ber inneren 
@rabengafie auf Ne beiden Etubenten los — Girardin murbe 
an ber Gorgel gi und gewürgt, zu Beben geworfen und mit 
Eäbeln und Sfhden trattirt, während Berniih einen Soͤbelhieb 
auf din Pe, im Folge defien er zu Moden ftürgte 
und einige Zeit befänbt Itegen blich. @irardin gelang es mit 
Burüdiafläng feines Sufes zu entfommen, Perniih blieb nod 
einige Zeit auf der" Etelle liegen nnd fuchte erft Ipäter feine Co⸗ 
mtitonen. Ompwifchen waren verfchiekene der vorangegangenen 
Eruderiten auf dem Pürmen und ben — bin tn 
bas Grabengäfhen jurüdgelehrt, worauf die Polizeifolbaten ſolche 
mit gejogeheh Eäbelte durch bas enge Goßaen gegen bie Broyn⸗ 
badır- und — e zu trieben. Am Eingange im bie 
ffe ıliiken dem Häufern des Melbers Ehmitt und 

dee Edlefins Küttınbeum und den Hänfern des Bäders. Munz 
und Bhergirs Waller dam es zu newen Thötlicleiten. — Inzwi⸗ 
qen waren dam’ Mürtemberger Hufe durch das Hahnenhöfgen 
die Pofjelfoidatry rl und Wenzel und von der Polizeiwade 
wrisete Wannfdraft' ih der Anthartwengafje eingetrofiem, jo daß 
die Sindenſet zoifäien zwei Fruern fl befanden. Dicr wurden 
nun verfiebene Eindenten im erteblicher Weiſe, meiftenthrilg 
—— — tmebe 5 —— ud, 

ni, B arth, stud. ran der, stud. 

Arigier, stud: t ei Stud, jur. Öräber und Dr, med. 
Dolerh Trebing. Der Vorfall endigte mit der Mrretirumg der 
Eivdenten Panic, Trißler und Paul Körrer, Der fwerver 
wondete Peıiniih wurde er nah einigen Stunden aus der 
Wniefilofate in das Anlinefpital gebraht, während Xrifier und 
Börrer mo Weiter bei ihrer — in das polizeiliche Arreſt⸗ 
_ abfhhrenden F ſoldaten mir Fauf ſa lagen 

a den Abpf nit it dad Er a { udelt wurden. Ueber biefe 
Korıblle erfiatieien die Foliztifoldat ehwer, Enbree, Subsarn 
und od Anjei indem We angaben, daß fie bie 30 Etu 


13 
\igelfolbaien, 4-6 an ber Zahl, emigegen und das Wenficren! dehten‘, Die Behind von der Aulinapremenade hinaufzirben 


unterbiieb. Stubenten und MWufitantın 'chlugen zum dem Meg; wesen, 'omfgeisrdert hätten, ruhig zu fein, daß biefe ober, an« 
zum Gaje Zoın ein, fie gingen die Promenate hinauf, br en; frau ter Abfforde ung Folge * letfien, über fie hergelollen, wit 
rede in din Durchgeng eim, überſa ritien die innere @robıngafe,' Eitden, Tebrjäläigern und Stichleten auf fie eirgeilogen hatten, 
traten dann in dar mrere Erobingifen und verfor,ien jo dm ſo def bie Foliichoftaten fi im größter Pehemtgelohr befunden 
direlten Meg zum Cafe Zorn. Tie Wufilonien gingen woraus, bälten. Tie vom den Einbirenden erliitenen Berlegungen hatten 


.d 


—X 


bei Perniſch 3 Monate, bei Harth circa 3 Wochen Arbeitsunfähig- ; ein ſchuloflichtiges Kind nicht mehr zum Minifiriren verwendet 
keit zur Folge, während die dem Häcker zugeiägte Hiebwunde eine | werben. 

eilangsdauer von 16 Tagen erfocherte Trijler, welder am Münden, 4 Sept. Die „Weftenbhalle" in Münden fit 

orberarm verwundet war, hatte feine Mebeitöunfägigfeit von|geftern durch Kauf im den Bert der Frl. Mdele Suiteber, ber 
über 5 Tagen zu erdulden. Boll erhiet einen Hieb auf den lin-] Inhaberin der fogenannten „Dahauer-Bank* übergegangen. Die 
fen Borderarm, ohne daß eine nadhtheilige —— Sirar- | Räumlichkeiten ſollen zuklünftig nicht mehr für boffentliche Unter⸗ 
din erhielt verſchlebene Berletzungen unbebeut ct und außer |haltungen dienen, fondern blos einem gewählten Publikum zu- 
dem erhielten no Trebing, Gruber, Schneider und Ranghäufer |gängig werben. Die Errichtung einer Singfpielhalle und die Er⸗ 
leichtere Berlegungen. Daß das Borgehen ber Polizeimannigart|weiterung der Baues nah der Oſtſeite hin ift beabſichtigt. 
gegen’ die Stubirenden vom Anfange bis zu Ende ein durch Nichts Münden, 4 Sept. Pic fommenden Winter werben jegt 
erchtfertigtes jwar, wirb Pucch Idie Ausfage er einyelntn Zeugen au auf den Ditbahnen die Berfonenwagen I., II. und III. Klafſe 
Peftgene \ (Fortf. folgt.) mit Dampfgeizeinrigtung verliehen; die Arbeit iſt dem Erfinder 

Derfentlige Sigung des Bradt: Wagiitrates |der nunmehr fait auf N amtiihen deutſchen Eiſenbahnen einge» 
Würzburg vom 3. September 1872. Zur Mittgeilung |führten Röhreuleltung, Herrn Fabrikauten Haag in ſAugéburg, 
gelangt, daß das Bemeinbe> Eallegium der in außerorbentli her übertragen worben, 

Sigung des Magiftrats beſchloſſenen Brundermerbungen, welche Dr. Nasinger, gegen deſſen GerufungInah Landshut ſich 
ur Heritellung einer Berbigbungsitcage gegen bie Mordieite der der dortige Mayiftrat brim Biſchof verwendet hatte, hat, wie der 
Senaagemerte erforderlich find, zugeitimmt hat; nad Brotetollir- | B. Kur. berichtet, feine Stelle als zweiter Kooperator bei St, 
ung der Verträge, Abtretung der Frelsanntalt für Unpellbare und | Martin in Landshut bereits angetreten. 
Aufldfung ber beitchenden verfchiebenen Mieth⸗ und Batverträge Die Biälger Zritung fgreibt: Die Reigeregierung foll aus 
fol mit der vollitändigen mördfigen Stastentfeitigung ermitlıh |ftrategifgen Gründen auf dem Baur einer feiten Rheinbräde bei 
borgegangen werden. — Abwelfung eines Geſuchs um Berpadt: | Germersheim, auf der Bahnitrede Germersheim-Brudfal, beitehen. 
ung eines Theiles des ſtüdtiſchen Höfgens im der Martinsga fe. | Wie man hört, hat num die Verwaltung der pfälziſchen Bahnen, 
— Ya Erledigungeines Rezirrungsauftrages wırd berichtet, bag bie'für deren ng Pa eine — volffommen 
Mannhardtſchen Tharnuhren neueiter Conitruttion allen Anfor- |genügend wäre, ih zum Ban einer ftehenden Brüde unter ber 
derungen bezüglich dep Solidität, iowie des richtigen, figeren | Bedingung bereit erflirt, daß von Reichsvegen daju ein mit 
Banges entiprehen. — Berkauf des in den Gialisanlagen befinb- jritdjahlbarer und unverzinslicher Zufhuß à fonds perdu) von 
lih:n Objtes nah Vorſchlag der Ialpection der Stabtanlayen. 900,000 fl geleiftet werde. 

(Bortf. folgt ) Zu Dürtheim a. 9. ftarb, wie die „Pf. 3." ſchreibt, im 

Wiederholt machen wir auf die Morgen von Seite des Btr- |ver Nat vom 2 yumt 3. d., fait ganz wergeffen von ber Welt, 
—— zu Gunſten, des Bollsbildungsverins veranſtalteten, aber nicht von feinen Freunden und von denen, die ihm näher 

—— rtſam. Nachdem durch ehn rei hhaltiges getannt, der Oberbaurath Paul von Dents, der Erbauer 
Programm für einen ſanten Mbendgeforgt ‚it, ſo iſt ua ſo mehr der eriten Eirenbahn auf bem europätigen Feſtlande, dann ber 
zu hoffen, daß die hleſ. Einwohrerſchaft bar heine rege —— Taunus-, plälziſchen Audwigs- und Maxbahn, ſowie ber baher. 
ung bie Bemägungen zur Erreihung bes vom Boltabildungsoere n |Oitbahnen. Er war ein Mann von großen Verdieuſten, ho ſer 
fi vorgeftedten, edlen Zieles untsritügen werde, Eiufigt und ftrengiter Rechtlichkeit. 

Säweinfart, 5. Sept. Im der veriloffenen Naqht erlitt Dresden, 5. Sept. Der Kaiſer won Defterreih iſt um 
der in der Wüſtenfeld'ſchen Zuderfabrit als Nahtwähter aufge 1044 Uhr in Piflnig eingetroffen, Der stönig von Sachſen war 
ftellte Wiligius Wagner von hier duch einen unzlädiigen Sturz ihm bis Bodenba h entzegengereist, woſelbſt der Kaifer um 8% 
aus den oberen Stocwerken der Fab it einen Oeinbeuch. (Tybl.) Uhr eintraf und unter enthujiaitiicgen Hochrufen ber zahlrelchen 

"Rothenburg a. d. T,,4. Sept. Der geftern Abend von | Menge fig beide Monarchen aufs Herjlichſte begrüßten. Beide 
Bamberg hier eingetroffene Herr Erjbiſchof Michael werde im fäniglihe Bringen empfingen den Raljer auf der Kiſenbahnſtation 
Sa thof zum Pirihen von den ftaatligen und tädtiihen Beamten |Niederfeblig. vom wo bie Herrſchaften, ohne Dresden zu berüß- 
begeiät, Reiferwe des Kirchenfäriten it Bocnahme der Firmangiren, nag Bilnig fahren. In Bodenbach, woſelbſt fig au ber 
an ben katholiſchen Kindern ber Unzege d. Maiden die meiiten hieſige Öltecreihiige Geſaudte eingefunden Hatte, waren der Bahn⸗ 
Eltern derfelden Döllinger-Üdreffen ualerſ yrieben haben, fo jHlieht |hof und die Gebäude des Ortes feitlih geihmüdt. Alle Orte 
man hieraus, daß im Rirenitreit ein mildere Anſchauunzs velſe au der Eifendbagn. bis Dresden hatten geflaggt. Die Feſtung 
und veriönlihe Stimmung Play gegriffen Gabe. !Rönizitein jafutırte mit 33 Kanonenſchüſſen. Das faiferlihe Ber 

Die Ruranjtalt Agfelmannitein in Oberbayren Ijt, wie folge beitcht aus ben bereits befannten BVerfonen, worunter Graf 
ans Reichenhall gemeldet wird, diefer Tage um die Summe vom | Andrafy und Settiousher v. Hafmann. Der Kaifer trug bei 
240,000 fl.in das Eigentgum dreier Berliner Herren übergegangen. der Begrüßung im Bodendac die Hiterreihiihe Marihallaunitorm, 

Wie man den M. N. R. „aus guter Quelle“ mirtheilt, „it | Rönig Iohann die Inhaberuntform feines öſterreichiſchen Kava- 
eine wenn auh vielleicht nur vorläufige Entſche dung der Diintiter- |Teriecegimente. : 
feifls vor Ende dieferjoder Beginn der nächten Mode miht zu Berlin, 4 Sept. IDaß Frau Pauline Lucca contract 
erwarten." = bruon gevorden und nah Amerika gegangen iſt, gehört zu Herrn 

ünden, 4. Sept. Der Geſandte Bayerns am E. preuß. !o. Hilfen’s ſch nerzlichſten Erfahrungen. Sie follte bie Kaiſer⸗ 
Bot Feyr. v. Verglas, der ih er Wochen in Uclaub bes | Entceuue verherrfihen helfen, und fiche da, man muß ſich mit 
and, ift geitern vom hier nach Berlin zucädgereiit, Dan hatte) Frau Artöt behelien. Noch ſchlimmer freilih als der Generals 
aus ber Abveſenhe!t des bayır. Geſandien won Berlin im gegen: | Intendant der königlichen Schauipiele ift Herr Baron v. Rhaden 
wärtigen Moment: bereits allerlei Folgerun zen gejogen, die fi daran, denn er Hat mit Frau Lacca feine Gattin eingebäßt. Allein 
num aber, wie jo Bieles, was Im jüngiter Zeit hier behauptet w.jder Baron wird, wie es heiät, feine Mahuahmen treffen. Er 
in der deutſchen Preſſe verbreitet wurde, a8 undezründet zeigen. gedenlt die Eheſcheidunz zu beantragen und gibt die mchrmenat- 
Frhr. v. Perzlas wird wäßrend der besoritchenken bebeutfamen ‚liche Ueberfiedlung feiner Frau nad m. für bösmwillige Ber» 
Drei Kaiſer⸗Zuſammenkunft fih a feinem Geſandtſchaftspoſten laſſung des Ehemanns aus, die, wenn besiehem, die Trennung 
befinden, — Zu der Vermehrung dek Cavallerle der bayer. Armee der Ede allerdings zur Feige baden wird. Bon der Yucca fpricht 
um zwei Megimenter werden, wie wir vernehmen, bereits alle Bor-; Berlin im Hazenbli gecide jo viel wie von den beiden Ralfern, 
fehrangen un) Einleituagen getroffen; eine fold: Bermchrung ber die hierher tommen, ‘ 
Neiterei mar übrigens ſchon vor mehreren Jahren beabſi htigt Berlin, 5. Sept. Heute Nahmittag 2"4 Uhr trafen der 
gewejen 2 (Wie. Ztg.) Kaiſer Wlerander, der Grogfärft-Thronfolger und Groffürft Wia- 

Münden, 4 Sp. Hier eiagetroffenen Nahrigten zu dimir hier ein und wurden vom Raiier Wilhelm, dem Kronpriu · 
folge befinden fig die Prinzen Leopold und Arnulph zur Zeit in'zen, ben fönigligen Prinzen, ben Sroßfergogen von Baben und 
beftem Wohlfein au’ ber Iafel Island. Saffen-Beinar, den Herzogen von Coburg und Anhalt, fowie 

Münden, 4 Sept. Pin er Sentigen Sigung ber Rofal- ;einer großen Anzahl anderer Fürftlihteiten, dem Fürſten Bismard 
Syultonmilfior we iaifterial Meloeipt vom 17. Aazuft und den anderen Mintiten, der Generalität und den oberften 
b8. 3t6., — — ung Ihulpfligtiger Rinder zum Hofchargen auf dem Oſtbahnhofe empfangen. Die erſte Eompag- 
Miniitsiven —* er pe. nad velchem eine derartige Ber: Inte des vierten Barbe-Megiments mit der Fahne als Eprenmwahe, 
wendung 3 —— Ss diefes gr nen Umftinden geduldet und ſowie eine Deputation des erſten braudenburgiſchen Uhlanenregie 
win ee S:lt mit Era: — ſtrengſtens eingefcheiiten ments Kaiſer von Rußland“ waren in Parade aufgeftellt. Beim 
wirden JO. > taabniß des Lehrers darf fsenerhin Einfahren des Zuges fpielte die Maſit des 4. Gacde-Regiments 











iſe eg Alexander verlich den! Wagen 
mare den ne —— 
ji Seal. unterm ta alt ite adden Kai⸗ 
Bilt einen hohen Gait an — e der Ehren-Eommpag- 
urch die feftli gef u. mpfangshalle geführt 
, begaben fi beide Raifer em Wagen durd; die mit 
gefhmiädten Straßen, von = binnen Zurufen einer 
ten Spalter bildenden Menge begleitet, nad dem 
hen —— 
Ueber bie Theaterverhültniſſe in den neuen Reichtlanden 
* bevorſteheunden Winterſaiſon wird aus Straßburg 
et: Herr Alexander Sm: son dem Dberpräfidenten von 
kannte en zum Direltor des faiferlich konzeſſlonirten Thea: 
er ernannt, hat zwei vollftändige Geſellſchaften 
ae und eine framöflige — engagirt. Die deutfche ! 
am 15. September ihre Boritellungen gleichieitig im 
aufen und Colmar, dort mit „Don Juan“, hier mit 
Stuart”. Die franzöfifce Truppe beginnt ebenfafie am 
teniber, aber in Dieg, mit Moliere's Miſanthrope“ und 
don dort aus wödentlih zu einer Borjtellung nad 
ofen begeben, Dem 1. Nosember tauſchen bie beiden Ge: 
ellihaften mit den Städten, bie franzöſiſche nimmt ihren Aufent: 
t in Mühfgaufen, die deutihe in Metz Zum 1. Januar 1873 
ana wird das bis dahin fertige neue Theater in Straßburg 
öffnet, we dann der deutſche Theil ber Geſellſchaft ftändig bleibt, 
end der franzöfifge nad Metz zurüdtehrt und mur yeitweie 
in Steakburg mit den deutſchen Kunſtlern abwechſeln wird. 
London, 3. Sept. Soeben langt hier ein Telegramm aus 
an, dem zufolge der öftliche Theil der berühmten 
ralesin Flammen fteht. Das Feuer macht raſche Fortſchritte 
und wirb von der Richtung des Windes begünftigt. Die ganze 
Garnifon iſt zur Hflfe aufgeboten. Die größte Aufregung Bere 
Mn der Stadt, Leute waren mit ber Reparatur des Daches be» 
und man glaubt, daß das Holjmerk von dem zum Me— 
N taligiegen benugten euer ergriffen worden ſeſ. 


* Börfenberibt. Frantjurt, den 5. Septbr 
Die Spekulation ift offenbar von ben unerwarteten Schwirrig- 
\ feiten, wilde fie am letzten Ultimo bei der Mepartirung ihres 

— Ben: noch immer eingeſchüchtert, und hat ſich 

» Herzen —— als es ſonſt in ihrer leicht: 
'debln en — h vergeßlichen Art liegt. Die Angſt vor einem 
ihen Zuftand, wie ihn bie Geldfnappheit bei der legten Fi: 
quldation erzeugt, dringt immer noch wiele Berkaufsordres an 
den Marft. Diefelben concentriren ſich beſonders auf die vielen 
- Banten, welde in den legten Wochen in Spefulationshände über- 
* en und die ſchwerer zu prolongiren find, als bie couranten 
stionspapiere. Alle Gattungen Banken, beſonders bis 
(once, = erfuhren g. mehr oder minder namhafte Abſchwäch- 
Nur Brüffeler Bauf, die feit der kurzen Zeit ihres Be— 

3 glänzende Geigäfte gemacht Haben foll, und Antwerpener 
wurben etwas beffer bezahlt. Spetulationspapiere tonnten diefer 
eg > Ben ebenfalls eine gewiſſe eitigtett, die fie An- 
feuer ‚nicht behaupten und verloren ım Laufe 

Slate 1 Selbft Staatsbahn retirirten von 3629. 
Rt, obwohl das Minus der Einnahme der vorigen Wode 
nur 106,000 fl. — Ebenſo waren öſterr. Bahnen matter, 
nur Donau: Drau hielt fich relativ feit. Von deutſchen Bahnen 
2 — ferit Die gr weißen eine 


or Bi Abends 8: Uhr. (Effesten- 
een 6 en actien 364. bez, Staatsbahn 360%. —”/s 
220%4 bey., Spanier 29/1 ber, Defterr.- 
deutſche Ba 129°, bez. Bräffeler Bant 115. bey. Weit. 
„„Beldeyurs. Freuftige Taſſen · Sch. 1 fl. d— ir, db 
9 1. 58-509 ie —— 4 ram 
te 9 fl. 042 fr. dei 0 ok 9 1. 53-56 fr, 
aten 5 5 34-36 
re. 


°. al marco 5 fl. 35—37 tr., * 
täde Of. —— he engl. Seuvereigns 11 fi. —— 
— —E 
106. beʒ. 

































Dieden 








ei 9 fl. 43-45 ir, 5frch.-Thaler — 
Mars in Gold 5 fl. 2026 tr., Wechſel auf Si 
Berantwortlicger Redakteur: Fr. Brand. 
Mainwärme vom 5. Septor.: 19 Brad. 

Ein 2** gewandtes nähen laun und beflens em- 


N en, das {hen länger fen wird, fuct eine Stell 
Zei in Beihäften —— N ah Nah, Es. — 





er —— — 


ferolorelolole eleloleleleloloieTelelele 
Todes- Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen un. 
fere innisitgeltebte Mutter, Schwiegermutter, Schweiter, 
OD Schwägerin und Tante 
Frau 


Anna Margaretha Josepha Strohmenger, 
geborene Elütz en ſchell, Lehrersgattin, 

heute Nacht 109. Uhr in Folge einer Lungenentzündung 

nah Empfang der heiligen Sterbefaframente zu ſich in 

ein beiferes Jenſeite abzurufen. 

Sie warb geboren zu Würsburg am 11. Oftober 1801 
underreichte ein Alter von 70 Jahren 10 Monaten und 
23 Tagen, wovon fie 37 Jahre 3 Monate und 25 Tage 
in glüdliber Ehe veriebte, 

Die Seele der Verblihenen wird dem frommen Ge— 
bete beftens engen! en, 

Um ftille Theilnapme in ihrem herben Schmerze bitten 

Dellin en, hiladelphia u. Wiriburg, 4. Sept. 1872. 

ie tieftrauernden Sinterbliebenen. 
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Tod:s- Anzeige. 
Allen werten Freunden und Bekannten hiemit bie 


Trauerfunde und zwar nur auf biefem Wege, daß meine 
liebe frau 


Karolina, geb. Müller, 
heute Nachmittag 2 Uhr an den folgen ihrer Entbind. 
ung im Alter von 32 Jahren in dem Herrn entichlafen tft. 

Die Beerdiqung findet Samftag den 7.d. Nahmittagt 
2 Uhr vom Militär: Rrantenhaufe aus fiatt, wozu alle 
Freunde und Belannten höflidit einladet 

Würzburg, den 5. September 1872 i 

ber tieftrauernbe Gatte: 
Michael Müger, Bataillons- Sattler 


O0 


Dem vielfeitig anfgefprodhenen Wunſche verehrter Eltern zu 
entfprechen, wirb täglich von 8-10 Uhr Vormittags im Imititute 
des Unterzeichneten Batanzihule gehaften, wobei bemerft wird, 
daß für Iene, welche in die Lateinſchule aufgenommen zu werben 
wünſchen, täglich eine Stunde Unterricht in ber lateinischen 


Sprache ertheilt wird. 
J. Weder. Direktor. 


Im geftrigen Stadt- und Yandboten befindet fih eime falſche 
Anzeige, nach welcher bei mir das Pfund Schweineſleiſch zu 18 fr. 
iu baben fel. Es wird Jedermann ſogleich einſeuchten, daß dies 
bet den dermaligen Fleiſchpreiſen und meiner Neelität eine reine 

Unmöglichkeit iit, umd daß deßhalb diefe Anzeige nicht von mir, 
fondern nur von einem Bechäftt-Neidigen herräßten lan, deſſen 
Perfon und Charakter mir hinlänglich befannt zu fein Scheint und 
gegen den ich meitere Schritte veranlaffen werde. 


Jonatz Koll. 
rima + Bollbaringe, Sarı 
dellen & Mainzer Käschen empfiehlt billigft 


Carl Krug, 


gegenüber dem Witteleb. Hof. 
ngetretener Berhältniffe bal- | jgeg u Play verſehen fann, wird 


ber findet die auf heute Abend 
erbeiene, Berheiligung betreffs ht. —— —— um 
er — —— 


— Ar ns 8. 1807 Ein tüchtiger Tapeziers 
eute age, Wreitag ben 13. |1: n er e 

Ir Bollmeyer flatt. Gehülfe, Boliterer, findet ſo⸗ 
einen TOTT — Condilion = 
1403 Eine Modiſtin, welche Th. Vellgra 
felbftändig arbeiten und dem er- obere Wöllergaife Ar. Mi 
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Achtung 


us Berg ewöhnliche Gelegenbeitl. 


Im Hauſe der rg tried. Zürn € 


ternplag neben Nr. 36 


nur für Samstag und Sonntag Den % und 8. September. 


Neue Krfindu 


Brevetirtes und prefechinntrien Ang ie \pön und fo glänzend wie 


chtes 


se von U 
ſich einen Begriff * biefem M Ku ch, I A Carton virabreidt, ber Fol- 


Um 
end:4 enthält: 
e Gtednadel, worin ein Etein gefakt. 
Ei ciieitrter Allianz: Ring. 
Ein Blaube, Liebe, Hoffnung. 


Ein weißer Fingerring für Kinder. 
Ein Medaillon von Koffini. 


Ein Ring, mit einem Stein gefaßt 


Ein Ohrenbehänge 


Alles yufanımen in einem häbfhen Schächtelchen zu dem wnglaublid billigen Freie von 


DER- 9 Kreuzer. 
Schr dneignete Ürtilel, Geihente zu machen. 


Achtung! 
&inladung. 


Auf des Bürgervereing beehrt ſich Die ſehr gechrte 
Sinne ajt der hiefigen Stadt ıu der am Samſtag, den 


Sentemb w zu Gunſten des —— — unter ges 
—* Apirfung der Herren Kapelimeifter Dr. Mud, Dpern- 
fänger ——— und Matthes, ſowie mehrerer Tilletanten 
und Preimde der Voltebildung veranftalteter Aufführung des nad). 
folgenden Programms höflichjt einladen, 


Programm. 


Dr. Bobin, 
Zuftfpiel in einem Act “en * Naar ii His Fermaray 


n Friedrich. 
Bcinitgeg@oreeie ». Ihenviisfohn-Barthotby. 
anberiied von 8. SEhuhmann, gelungen von Herrn 
L. Ziehmann. 
Dat Heeompagnement hat ae Rapelimeifter Dr. Mu d’ gätigft 
übernommen, 
Yom Juristentag. 
Poſſe in 1 Alt von 9. Yanger.! 
Karten werden bereits zu den gewöhnlichen Theaterpretien 
bet dem Caffter der Gejelljhaft Herrn Ehrenburg am Fiſch⸗ 


warlt 
m ana, Der Ausſchuß des Bürgervereins. 


Schützengesellschafl Würzbur; 


Ale diejenigen Herren, die fih mod bei . 
dem zu Ehren des lan wtrtbfch. Kreisfeftes ftait- KR 
findenbei Feſtzuge betheiligen wollen, merben SE 
fl. exſucht, fidy bei dem Herren Schügenmeiftern AM 
» und Scamopni gefl. zu melden. 


Einladung. 


erren Tiſchlergehulfen werd dt, 
Samfan den 7. de. Abends 8 Uhr in dem Kebrmiute,|® 
ag der —E — behufs einer Beſprechuag wegen 
Feſilichteiten des landwirthſchaſtlchen —— — 
Auftrag. 


— unge — unge Capaunen, 








abnen K& Suppenbübner empfehlen 
Gebr. BBel mstätter 
m Fiſchmarkt. 


Glare-Handschnbe 


in größter — 384 zu den billigſten Preiſen 


hilipp Bauer, 
Domſtraße 19. 


firaut u 
und Ganjrp feffewpart 


ven, 
Getränke und ladet zu zahl. 
reihen Beſuche höflichſt eim 


—— jum grünem 





Achtung! 
Stirhweihfeier 


im Schiehbaufe zu 
MWinterbanfen. 
Sonmaz den 8. und Montag 


den 9, de. Mie.: 
Große 


Sur Bo 


en I I 


nöchle, Re 
au —— Beſuche * 


Burkardt. 
Waldbüttelbrunn. 


Unterzeiäneter empfiehlt 


altes Hojbrauhansbier, 
einen vorzuglichen Schnp: 


höflichſt cin 
13751 


gute Zpeifen und 


Mich. Schramm, 


aum, 1393 


Zu verkaufen 


find wegen Aufgabe eines Bild 
hauer- ®eihäft 6 eine große 
Yuswabl fertiger 


Grabmonumente 


Obere Wallgaſſe u? der 


Zimmern, Küch 


Dttober oder I 


Pe Adreſſen befiee man 
unter ber Ziffer 35 im ber &p-|1 
pebitiom zw hinterlegen. 

1394) 
käſten, nebit 2 
Saustbüren 
taufen. 5. Diftr, 
gaſſe. 


1384) Einen tüchtigen S 
lergehülfen, neh 308 
— A 


Mehrere Schub: 
ut —“ 

zu 

tr. 4, —— 


träftigen 
(3a 


Lor. Umberg, Sri: 


Drud und Verlag von Bonitads:Bauer in Wirjburg. 


der am Samdtag 


' Möllergafie Nr. 13, 





oder Wödnerinnen. 









bir zun| bat: fi 


Cafe & Reftanration 
Schwanhänßer. 


Henie Freitag verjdiedene 
Sprien gebackene Fiſche, 
zugleich Abende 


Quintetlt, 


wou ergebenft eingeladen wird, 
Summels Hirthldaft. 
139%) 2 Abend 


gebacene Fiſche, 


musikalische 


Abend-Enterhaltung. 
Mirtiscall- Kröfung. 


392) Die von mir ertaufte 
— früher goldener 
Rebſlock dahier, wird am 
Sonntag den 8. ds. Mis, 
feierlich eröffnet, wozu ergebenft 
inladet 

Eßleben, den 5. Sept. 1872. 
b. Iof. Saam, 

Reitaurateur. 

13865) 2 @influgfäfige, 
achtigallen un et 
thie Mepimwürmer find zu 
berfaufım Nau in ber Exp 
1300, Gel Aerunden. — 

b. in der Exp. 
Er Zwei jhön möblirte 
Bimmier find jofort zu ver 
mietgen. Kettengafle Rr. 12. i 
1404) ine gefunde Amme 
ſucht al * Stelle. 

Näh r Ep. 


Be * — Mädchen, 
weldes etwas kochen Tann, wird 
gie Ziel Micaeli geluht. Obere 
arterre. 
1464. Gm Mid fucht fo» 
gleicg einen Dienit. Gafthojlögin- 
nen uyd Sellnerimmen werben ge 
ucht. Bürgerliche Köch nnen u. 


Idausmädden ſuchen Stellen. N. 


. 8. Derg, 5. D. Zellerſtr. 34. 
1400. ‚Eine juwerläffige Wär- 
terin ſucht Stelle bei Krauken 
Näh. Erp. 


ı Perion, 


1401,30. Cine täd 
etwas locken faun, wird 


389 lin eine — a geſucht 


1399 2a) &s wird * — N 
von 4 
Teuigen —— 


äh. Erped. 
1410. &im junger Windhund: 
& verlaufen, Dem Ueber⸗ 
eine gute Belohnung. 
Näb, in der Erp. 
1405. Rödinuen, Haus- und 
Kinbe Me fuchen aufs Ziel 
Stellen Ein Mädchen, im Klei⸗ 


dermachen beivandert, fucht Bu 


ſchaftigung. 
anfialt von J. . 
Rehhede über 2 Stiegen. 
13%. Ein € von ſchu 
gr | Yahren, mit Namen Heinr ich 
Schmitt, ift entlaufen. Man 
bittet um Anstunft über feinen 
Aufenthalt. Nah. Erped. 


ieʒzu Beilage.) 


Die Berdingunge 
auer, 


Beilage zu Nr. 214 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Strick⸗Wolle 


von 4 bis 8 Drath, in allen Qualitäten, empfiehlt 
in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Georg 


für die fommende Saifon 


Breiting, 


Schuſtergaſſe. 


Stand der Lebensversicherungsbank f. P 


in Golba 
am 1. September 1872. 


Vefihre ... 39,860 Beri. 
Berfiherungefumm . “0. 76,523,900 Thlx. 
Dierdon neuer Zugang jeit 1. Januar: 
— Bafihere 4 2483 Perf. 
J Berfiherungsiumme . . . 5,636,100 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 
Bi L gm ". so 0a. 56 2,300,000 . 
Uusgabe für 538 Stabifile . .» .» .- » 933,600 „ 
Banlfonde . 2 2 2 2 20 18,9380,000 „ 
Bergütung für 15017 Geftorbene bis Ende | 
· 4 BTL ws ee we 25,111,374 Thlr, 
Gezjahlte Dividenden an die Verſicherten bie 
a: Ende 181 0.0.0 981,504 „ 
Dividende der Verficherten im Jahre 1872 . 37 Bro 


Unter Bermweifung auf vorfiehende Ergebniffe, insbefondere 
auf den bedeutenden Betrag des neuen Zugangs in diefem Jahre 
laden zur Berfiherung ein: 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 
C. A. Ziegler 


Wilh. Wucherer in Amorbach, 

- Shliner „ Wrnftein, 

. 8, Senat Aſchaffenburg, 

udw. Sergenröder, „ Brüdenau, 
ph. Kepler, , „ Karlftabt, 
Stadtjäreiber W. Mihter „ bern, 
Aufihlägee Joh. Geyer „ ®emünden a. M., 
u. Schmal „ Bammelburg, 
I. 8. Hartmann „ Marttbreit, 
Bürgermeifter G.Serbig „ Odfenfurt, 
Ctadiihreiber Probſi „ Brichfenftabt, 
Ernit Sandtrod „ Schw , 
Seinr. Man „ Wertheim. 


IT geinfie Glgcerin:&eife ä Stüd 3, 6, 9, 12, 15, 24 Ir. 
fehr ihöne preiswärdige Städe unter Garantie befter Qualität, 


empfich‘t 
Franz Hofmann’s 


— 





1318 3b Auf ein Anweſen mit 
dußerft ſolid und 
rentabel eingeridtetem Sauſe 
werben zur erſten Stelle gegen 
doppelte Sicherheit 10 bie 
12,000 fi. aufjunchmen ges 
fudt. Gefällige Offerten wer 
den bis 15. d8, Mis. unter 
Ehiff. X. X. vom der Erpebition 
dieſes Blattes entgegenjenommen. 


1250) Ein hönes Bett und 
1 Etüdchen ſchöne Saus lein⸗ 
wand find billig au verfaufen. 
Bleicherthorftraße Nr. 32 vorm 
Thor. (2b 


1326) Gebrauchte Inftrumente, 
Zafelform, Stüßflügel u Flügel 
in gutem Stande find billig zu 


>. Haben Neubaugafje Wr. 64 neu bei 


Gustav Semm, 
Inſtrumenlenmacher. 

Auch werden bafelbit alle Re⸗ 

paraturen, fowie Stimmungen 
punttlich beforgt, (2b 


Eine Köchin in geietem 
Alter, die ſich auch anderen häus- 
lihen Arbeiten unterzieht, wirb 
aufs Land im ber Wähe von 
Würzburg geſucht. Näh. in d. 
Erp. d. BI. (995 (8) 


H. Würtenberger, 


in der Wuguflinergaffe, tauft 
fortwährend Kuochen, &umpen, 
Klauen, Schweinshaare, altes 
Eifen, Glaeſcherben, altes Leber 
und Hornabfälle zu den höchflen 

fen. 782 12 


1378) Ein folites Mädchen, 


das Hansmannskoft lochen fann 
und die häuslichen Arbeiten ver 


u Totfette-Seifen- Fabrik, I 
* Laden: Säuftergaffe. Fe 
‚Ulmer Münsterbau-Loose a 35 kr. 1874) ine freunblige Hof. 


 Eonceffionirt von Hoher Königlich Baheriſcher Regierung. 
Ziehung —— Ende dieſes Izecz 

mit Baaren Gewinnen ton fl. 20,000, fi. 10,000, fi. 5000, 
fi. 1000, fl. 500, fl. 260, fl. 100 bie fl. 8". die ohne jeden 
Abzug fofort ausbezahlt werden empfiehlt zur gefälligen Abnahıne | 
" ‘- die Generalagentur Ulm. 
Aufträge find an nachfiehende Hauptagenten für Bayern | 
rien: Mibert Mösl in Minden, Tb. Müblichlegel 
in Ungeburg, Biber K& Ep. md € runner in! 
Nürnberg. [1876 6a 


1377) Ein Kneiplokal in|1025 30 Für ein Spezerti - 
Mitte der Stadt ift an eine Ge-|waaren-Gejhäft ift eine voll! 
jellihaft zu verwiethen. ſtändige Einrichtung zu 
Nah. im ber Erp. verfaufen, Näb. in der Er. 


* 





wohnung pon jiwei hei aren 

rein e und jonftigen 

fordernifjen ift bis 1. Oftober 
er 


ober Novem an time finber- 
Familie zu vermiethen. 


loſe 
Näb. in der Exp. 


M akulatur-Papier, das 


Bir. 4 r., iſt zu haben Main- 
brüde Wro. 3. (1115 3c 
13222) Ger Obflertrag 
eines größeren Baumfeldes am 
RennwegsSander-Glacis_ ift zu 
verfaufen. Näheres Sander- 
glaciefirafe Ar. 5. 


beumatijche und 
gichtiiche Leiden 

find Heilbar!!! Wer trog Mies 
bieiniren und Bäbern immer 
noch zu Magen hat, dem fei 
der Wink gegeben, dab ber 
feit 92 Jahren ehrenvoll ger 
launte Lampert’s 
Balsam®) reſp. been 
fortgefegter Gebrauch Hilfe 
bringen wird. Die Nuth⸗ 
anwendung bei veralteten 
und wieberfehrenden Lei⸗ 
ben betingt, vor Anwendung 
des Lampert's Balfam, falte 
ng ber kranken 


er, 

*) Anm. d Reb.: A 20 fr. 
und fi 1— echt ju haben 
in den meiſten Mpothelen und 
im Hauptlager 
für Würzburg bie Sof⸗ 
ir 1 Dr. Apothet 

r Urnftein Hr. Apotheler 
— v 24 

erolihofen Dr. Wo⸗ 
thecker Sk. (HM - 
2 


Das- Baroskop, 


von wir erfunden, 

zeigt das Wetter 30 Stunden 
im Voraus an und kojtet 25 Sr. 
— Auf yon geichnigtem Brett- 
hen mit beliebigem Ramene zug 
oder Wappen 3 Thlr. 22%: Sr. 
— Barosfop mit Ther— 
mometer uſammen 1 Thlr. 
20 Ser. Kifte und Verpadung 
7'/a Sar. Ertlärung in allen 
Spraden dazu. 

Preis: Ermäßigune in 
nachſtehenden Uniteln: Mi- 
kros kope eigener Fabrik, une 
ter Garantie der Güte, mit 2 
Ocul., 2 Sch Linſen Vergrögers 





Jung bis ca. 400 Mat & 25 Thle. 


Diefelben mit 3 Ocul und 3 
Sat Linfen bis 600 Mal Ber- 

ö 9, 35 Thlr. Größere 
Gufzamente bie 180 Thlr. fiets 
porräthig. ikros kope 
für Schule und Haus 4. 5. 7 

Ir, — Fernröhre von 4 

r., 540 Tilr. — Ba- 
rometer an gut 
gearbeitet, von 8, 10, 11, 12, 
14, 16 u, 18 Thlr., mit ele 
gantem Ständer oder Rahmen 
die au 50 Thlr. 

Preis-Notigen und Yustanit 
über alles dem Gebiete der Optit, 
Bonfit, Ehemie ıc. Angehötige , 
ertheile bereitwilligft. 


A. Meyer, 
of: Optifns, Berlin, Yinden. 
iefergnt löniglicher u. fiädti cher 
Behörden. 
Fabrit gegründet 1840. 
Nas 5b) (4820) 


Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung 
im „großen Saale des Dr. Warmut h'ſchen Haufes“. 
— 1000 Anſichten. Täglih irih 10 b. Mbb. 9 Uhr 


g.öffnet. — Eintritt 30 fr. — 6 Einlaßfarten 2 fl. 
Abonnement 2 fi. — Stereoslopen-Berlanf. 
69% 





Sonnteg den 8. September 


Plenarversammlung 
Des Tüncher- Maler: und Ladirervereins früb 
9 Ubr im Lrfale Kaffee Weigand. 

Die Mitglieder werden um zahlreichts Erſcheinen gebeten, 
Tagesordnung: Die Krankenunterfiägung und Gründung einer 
Ster belaſſe. Belanntgabe der genehmigten Statuten. 

1275 2b) Der Vorfiand. 


— — — — — — — 

Am Samstag den 7. d. Mts,, Nachmittags 3 
Uhr werben bei der 1. juliusipitäl, Hausverwaltung die Spa- 
Tertrauben im Hausgarten dann im Garten der Gpileptiter, ee 
Tafelobſt, öffentlich verfieigert, wozu Strisliebhaber eingeladen 
werden. E 


Die Wagenfabrik von J. Schaffert 


-empfieblt im größerer Auswahl _folid gebaute Ein: und Ziwei- 
fpänner, Ebarabancs, fen, Eoupee, Lan: 

er ic. 20., ſowie auch ungedeckte Gefährte unter 
Garantie zu möglichit billigen Preifen. Ebendafelbit wird ein noch 
ganz guter Bfigiger Sotelwagen billig abgegeben. (1040 3b 


Ausſchreiben. 


Der Maurergefelle Michael Gerhardt von Waldbültelbrunn 
Hat ſich frelwillig feiner Vermögensverwaltung begeben und e# 
wurde für ihn der Delonom Johann Seubert von dort als 
Curator aufgeftellt und verpflichtet, 

Mihael Gerhardt kann daher für die Folge ohne Zuftimm- 
ung feines Eurators feine läftigen Verträge mehr eingehen, mas 
zur Iedermanns Darnachachtung hiemit befannt gegeben wir. 

Würzburg am 2. ‚Erptember 1872, 

Königl. Landgericht UM. 
S 


ahn. 





Erwaige Forderungen an dem Nachlaß der derlebten ledigen 
Mobifiin Thereſe Weimann dahier find am 
Dienftag den 17, September l. Is. 


Bormittagd 10 Uhr 
im Geſch-Z. Nro. 3 anzumelden, widrigenfalls biejelben bei Aus. 
Händigung der Maſſe an die Erben nit berüdfidtigt werben 


Tünuten. 
Würzburg am 31. Anguft 1872, 
Königl. Stadtgericht. 


artbelme. 
Banmüller. 





UAmortifation eines Pfandſcheins betr, 

Ein Verfagfhein des hiefigen Pfanbamts vom 21. Novem- 
Ser 1871 Lit. D. Nro. 22698 über ein braunes Jaquet umb eine 
deegl. Wefte, auf eine Verſatzſumme von 2 fl. lautend, ift dem 
Eigenthümer zu Berluft gegangen. . 

Der dermalige Befiger dieſes Scheines wird hiemit aufge 
forbert, folgen binnen 6 Wochen bahier vorzuzeigen und feine 
etwaigen Rechte hierauf geltend zu maden, widrigenfalls derjelbe 
für fraftios erflärt würde. 

. Würzburg am 2. September 1872. 


Königl. Sbretgericht. 
Bartheime. 






1383 
Danksagung. 
Für die überaus zahlreice und liebevolle Theilnahme 
ED während der Krankheit, der Beerdigung und dem Trauer: 
8 gottesbienfte unferer nun in &ott ruhenden lieben Mutter, 


Schmeiter und Tante, ber frau * 
8 
8 





teſten herzlichiten Dant. 
Wir burg und Philadelphia, 4. Ger.tember 1872. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


„Für. Obfihändler, 


karoline Heldwein. 


Kaufmanns: Witte, 
fagen wir allen Freunden und Belannten ben tiefgefühl- 


Am Montag, den 9. September, Machmit- 
tags 3 Uhr mird ber Ertrag des DVürgerfpitalgartms an 
Spaliertrauben und einigem Spätobft verfteigert. 

— — — — — — — 


1148 3c) Ein junger Mann, 

Pr - Scwiinefett —5* Zeu en, Dr Bu 
R „ altung, ſowi tli 

2. Sorte 18 fr per Pib,, |Gompfnirarbeituun un tz 


bei Mehrabnagme billiger Sem! ramaör. 
melsftraße bri erg Are mägtig, 


Johgun Doib. CE pmptoirift. 


Produrtenhandel, 
125526) vormals Pirotd. | Ge. OfferesubO. 2542 
nnoncen: Expe⸗ 


ee Tr ge en 
1342 20) Eine Möchin, bie „igi m 
fi) aud den Hanearbeiten un- | vitiom von Audoif Moffe 


terzieht, wird gegen guten or — 
geſucht. Näh. in der Exp. 


| Tranzistanerplatz Nr, 2 ift ein 
1391) Eine freundlihe Wohn: | Tapen mit Keflerabtbeilung 
ung von zwei Zimmern, Rüde 


vom 1. Auguſt an zu bermieiben, 


mit Zubehör, Mitte der Stadt, ; ; — 
ift 8 1. November an eine‘ : Eine fremde Dame jucht 
zuhige Familie zu vermiethen. :eine Wohnung, beftehend 


äh. in der Erp. ‚aus zwei möblirten Zim— 

2 2 Dean Eeneih IH mit Koit, in einem 

en und 2 gebraußte gem: ruhigen Hauſe, bei einer 
d { et 

fer fa zu Serlunfen Drsanı nn nen Zamilie ohne Meine 








bachergaſſe Nr. 20. 


Pr) ‚ Sandlanger finden 
ung. 
Finger, 


Tünder und Lackrer, 
Semmelsgaffe Nr. 36. 


11453) Mehrere tühtige 
Aupferfchmiebe werden für 
Auder- und andere Fabrik Ein- 
richtungen gegen gute Bezahlung 
geſucht von 
- Ziemann 
in Stuttgart, 


Meines weifies 


Speife - Shweinefett 
in ganz frifher Waare per Bid. 
20 fr.; für Wieberverfäufer in 
Originalfäflern ca. 300 Pd. und 
and im fleineren Parthien be- 
beutend kr 

pp Fürter, 
1113 5b) — 28 Sr. 27. 


Geftorben. 


— bei Kilian 


Lackirerstind, 13 T a. 





DOxne und Berlag von Bonitas / Bauer in Würzburg, 


Kinder, am liebiten bei 
einem PBrofeflor oder Lehrer. 
Schriftliche Offerten beliebe 
man franlirt an der Er- 
pedition dieſes Blattes. ab⸗ 
jugeben. [1329 2b 


1386) Eine eifer 
ft * — —Axx 


1357) Ein ſchöner, ſchwarzer 
Pudel, * Jahr alt, ift am 
verfaufen. Näh. in der Exp. 


Eine leiftungsfähige Cigar: 
renfabrif in $anau aa. 
ſucht einen durchaus ſoliden 
Agenten. 

Offerten unter B. & K. poste 
restante Hanan zu richten. 











Ein Trog mit Stein zum 
Obftmahlen it um 8 fl. zu ver- 


% in 
eroldehaufen, 1331 263 








— 


Würzburger Stadt: uud Fandbote. 


Babnzüge — Würzburg-E unzenhaufer. 


ä f eur. 

a Le Tine fi; Na area 35 Bee hohe x 
( 0 iD \n 

ns — F "OR ——— 

au — Forums su. — Wr -feude-Gripeiberg. 

oh friig ' ala 


u.T725M. wie Büiterskige II, elferr: Bern ION 

u. i2 U 15 M. Nachts, 66° — Cafe. J 

up Yan „21. 0V Roudım. 

Fe BEER un Mh: SC — 

—— ee Lolal · N: —s 9 a Erf; Diiflag nt Moadae 

ER X: Bi j 
? j u 5 — —334 
ee A Born, Mai SH: E BE — TLIER. 
Er il Gr * * e 5 
Ben — ek ß eur, Ri AUDEN UK 5 

Em w IILIH5M. Nam. 7 






1. DOW. Krk ren, 






In 15m NA. = — —— —* — Santa iin, sh. —* 
ee ea Ede âú— — 4 N — ——— on E6 ace 
Ba wi | 5 a: han, ——— Yrrfomeng 
urn. Im %, Bean. Wirburg-Märnberg *8 ala IHM Nadm, 
10.0 Mm. Races MAnfunftv Rörnoerg: brur: m. Edinclh. 7 U.ſelb u —1 F x 4 
100.5 M. Borm. Fo, BU: B0M. hük, 50.57 Mh u Monka entbeim:-Eraile 
iL ee baren 110 SHM Nadio, Aüterg ı 1,24 M, Roc u.5L5M.Mb. Heim: ee et —— ER, 
TI. ittaı ‘ Radım. 
ögdäonRüenderg: :Eour.-u, Sehneilh UL ürzburg- Cunzenhaufen. ir N. 
Es. BU. 15 M. Ab. Poh su angn. —— En u, esne ın56 Boficmniky puren n. Anzr 
FEB, on 42 M. Borm. u. 1.35 M. Ab. mei 2UA-M. Sladm To. U Wahn ME. HU N, Ynteraltı 
BE PRR. 0; 20:7, Min, Be Glan 1 Si ih Inter, — 





— Samstag den 7. Geptanber 107% —  Akufund funbıwamgfüfter Fahtgang. 
TE 


Zagtsuneuigfeiten. Erledigt: Die Pfarrei Sal, Bu. Neuftadt a. ©. 
Se, Mil. der Kenig haben geruht, X —33 eſud * een. mit Ph, 48 ir, * —— 
Seconde euten emme — Hg vo ari⸗ Srafenrteinfel mit 522 fi. 39 9- 
Schlaginweit vom 2. Uttilferie Regiment & be A Im Bezug auf dog kür er —*— en von der -ig af 
s 


tielben in dem genannten Re —— egenfeitig zu ac naßträglich nt g ich ber 
3 s 9A Harrer von Obetbeffenbad) bie — ve die Fo 
ſchelau, 


Das Rei pberhanbeisgeriit in Leipzig Hat folge „|mit dem betreffenden a. Barca gefall ih 
— eh: a) Der inläandiſche — kat ft u Erledigt: Die Pfarrei Sästienf , Det. 





den Parteien bebau en aneländifchen Belege, fon- | mit 470 fl. 50 fr, * 
ihm betgunſen ausländiichen Reiptefäge zur Anwendung Die PBrüfumg für * ie reinen und Schulprä- 
ae: befugt, aber mitt verpfiihtet, den Beweis an dahler begi none, 8. Ollober d. Ire,, 
fiter isländticher Rechteläge von der Hehauptenden] Morgens 8 Uhr, und es hr Beide 9 t. Säull-brer. Se 
fordern ind darf im Zivcijei annchmen, bak der un. |Minars abjehalten. Die Anmeldım 6 ei der fol. 
—— Rechte ſat mit dem einheimifgen übetein⸗Regierung rechtzeitig zu gefhehen. Die € einen Denk jr 
— Alandiſche Gewohnheitsrechte find, fofern das aus. Verlaugen auch in meutern ' — 
——5— erhaupt emtjcheidet, auch im Widerſpruch mit Erledigt: Die frael Neff no⸗Schultelle zu —— eim, 
Jandelsgeſetzbuch anzuwenden. Lehteres euhäit B.A. Würzburg, mit 236 fl. Dienneinfommen einfhläffig Wohn- 





Keine —5 über die Rechte des Kaufers b:i dem Man— ——— denn die gleiche Stelle zu Ebelbach B.-M #. Hab» 
ui fee oder Bertransmäßiger Beſchaſſenheſt der Waare. Die] furt, Fr ugelihertem firen —** von eb): 
— 3595 geltenden ——— find maßgebend entliche Sitzun mM 


agi 
5 e Ki chlichne Pflicht des Kommiflionärs ift, den Meiis wind urg vom 3. Sep — Gars. Fu 
mittenden zu * (Art. 361 des Handilege⸗ Handwerteruerein Dresden mitgetheilte € —— Eimt 
A ng es eine ſchwete Berlegung diefer Pflicht, wenn Ju dem am 25. mit 28. Sept. in Dresdin tagenden erfien 
* iſung zuwiderhandeli und fich fogar durch, deutſchen Arbeitertage find zur wirtfameren Verbreitung der’ 
—5 —E des Kommittenten nicht abhalten| werbeabtheilung des polytechniſchen Vereins hier eu, 6 — 
ee auf ein Urteil darüber nicht zu, welhe Maß: le der perfönlihen Goncefliom int be eines r 
Im 9 e * Kommiſtenten am beiten entſpricht, zus| Gaſtwirthſcafterechtes an Yobann Thomas Brehm. — * 
ionen und Abfichten ifin mie völlig befannt|ung eines verehelihängegengniffee nad minifter, — om 
Dieſe Regel fann mur eine Anenahme erleiden, 17. Hug. I. 9. für au mann Maren Dörnb enehftäig: 
ei ——— don der Sachlage nicht unterrichtet ifı,[ung der Grföhung der Beerbigungefoften für intiere Hubert F 
* eit gebricht, feine Eurfhtiekum ‚inzuholen, e)|Pfründnerinnen. — Vorlage einer falfhen Münze zur fat. 
der ale me einer wechfelmäfiigen Verpflihtung Seitens | gierung, nahdem die Recherchen für Strafverfolgung — 
Minde —* liegt an ſich ohne Weiteres eine Läfion | Den wegen Müngfälfhung erjolgios biieben. — Bericht ziit Agl, 
ch hier um eine einjeitige fireng for.| Regierung den Penfiomsbezug der von ber biekeen ——— 
it zu einer Gelbleiftung baudelt, bei mwelder|im ber teitirtemanftalt Werne untergebrad) Eva 
s Vehenlelflungen überall Nicht in Frage iommen, und beir. — Abtretung einer bürgerfritätifchen Sch arzelle am bie 
BE er, ale folde eine reine Vermögensminderung für den| Stabtgemeinde zur Kachhofserweilerung vorbehe 








uftim 
1 a der fie übernommen hat, involvirt. der Grmeindebenollmähtigten. — Erlafjung von 2 er = 
eraldireftipn der t. Verfchreanftalten aibt befammt, | ungen wegen Hleifhaccisdeiraudation und Uebertrktung der Bor⸗ 
in Aa ffer XIII des Foftreglemente vom 30. Nov. [fe zur Giderung des Fleifhaufihlages. — Torfage eines 
ftinimufgen, wornach 18 geftattst iſt, den Geſuche um —* zur Verlooſung vom Bildern im Meiſe 
—— ———— beizufügen, ‚mE infan Ds Regierung. Echl 
ung: riftlih eimzutragen, vom tt, entli ung bes egeri 
dv I un 3 für den Berfehr mit Deftlereid Ungarn G Geltung | 6. — bee en ‚tom 
Pet als bereits die TUR im — umb der 
? Erledigt: Die Stelle eines Bezirksarztes 1. Klafſe zu Bich-|R fie ſich abgeſpielt Hatten, gingen 3 Gtubenten am 
iut Bol heigebäube vorüber gegen bie —— und bogen linke 
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. Berichtigung zu, dahin lautend, daß Herr 


v 


ia bee Straß * Die — w — 
uh stud. jur., Franz fte . juri und Fran, Mbert 
stud. phil. Diefe 3 Stubirenden kamen von der Blerwirthſchaft 
Bavaria und wollten den Studenten Leitſchuh in feine in ber 
Urfulinergaffe gelegene Wohnung begleiten. Unterwegs Hatte Abert 
bie blecherne Firma des Meidermahers Georg Scheiner abgeho⸗ 
ben umd wollte diefelbe auf eines der gegem die — — 
gehenden Fenfter des Polizeigebäudes ſtellen. Dies Kies * t, 
u Geräuſch 


bie Firma fiel herunter und es entitand hledurch 
Mn bin kamen fofort aus dem Poltzeigebände eine Anzahl 
lize ſoldaten um bie Ercedenten feftzunehmen, Während 2 Bo- 
Itjeifoldaten den Leitſchuh feftnahmen umd Boltzeigebfiube 
führten, drangen fofort noch mehrere andere Polizeijoldaten ohne 
jebe ug auf den Arretirten ein. Eimer berfelben ſchlug 
Leitſchuh fofort in’s Geficht, andere hleben ihn mit blanten Sü- 
bein anf den Rüden und fo wurde derfelbe im den Polizeihof und 
von da in das. Polizeigebäude gebraht. Die Begleiter des Leit- 
ſchuh, Schoffteck und Mbert, proteftirien gesem eime ſolche Behand- 
lung, worauf fie ebenfa‘is für arretirt erflärt und unter Miß— 
handlungen in das Poltzeigebäude gebraht wurden. Wis Herr: 
mann Leitſchuh vor ber Thüre des Ionryimmers ftand, ſchlug 
denfelben ein Poltzelfoldat rechts und inte in's Geſicht, fobann 
Relen 5—6 andere Polizeifolbaten über benfelben her, jerrten den⸗ 
felden im dem dunklen Gange herum und ſchlugen ſchoönungslos 
auf ihm ein. Der Mißhandelte jammerte, rief -mm Hilfe, bat 
weinend um Schonung feines Lebens, Niemand am ihm zu 
pie er felbit rettete fih vom feinen Mißhaudlern verfolgt in 
as Hourzimmer, wo er b/utend auf das Sopha wieberfaut. Diek 
1* fich im Gange. des Polizeigebäudes, vor der Thüre 
dee Jourhabenden und der Polijeiwache zu. Mehr als geraume 
t lag Leitſchuh im Iourzimmer, ohne daß man fi wm feinen 
uftanb befünmerte, bis enblih Balizeifoldat Vorwald IL. um 
mur das Blut, welches reihlih aus einer Kopfwunde bes Ber: 
fegten floß, wo möglich zu ftillen, ein Gefäß mit Waller dem 
Berlegten über ben Kopf goß Bei diefem Borfalle erlitten bie 
Studirenden Leitſchuh, Schafftet und Äbert Verlefungen, welche 
bei Eriterem eine Krankheit und Arbeitsunfähigfeit von 21 Tagen, 
bei Schaffte eine folhe die Daner von 5 Tagen nicht überfchrei- 
tende und bei Mbert keine jolhe im Gefolge hatte. (Fortſ. folgt.) 
Auf die in Nr. 213 unferes Blattes enthaltene Notiz bezüg« 
lich der Auflöjung. des f, Bezirtsamts Gemünden und der Quieb: 
'chrung des !. Beiirksamtmannes Herrn Vervier wegen Krankheit 
und dadurch Hervorgerufene Funktionsunfähigkeit geht uns eime 
Bezirldamtmann Ber: 
vier nicht aus dem angegebenen Grunde. fondern wie das betr. 
allerhöchſte Dekret d. d. Berg 31. Auguft lautet: „in Folge diefer 
organijgen Aenderung er: des B.-H., Gemünden) bis 
‚auf Weiteres In dem geltlidfen Ruheſtaud“ verfegt worden ſei. 
Wir machen hiermit auf ben fon im geftrigen Blatte annıon- 
cirten Bertauf von niedlichen Gegenftänden aus bem neuem und 
„ brevetirten perfectionirten Metall voa Anberfon aufmerffam mit 
dem Bemerlen, daß an andern Orten, wie 4 3. zulegt in Augs⸗ 
burg, der Abſatz dieſer Sagen jo groß war, daf nicht alle Mach. 
. fragen befriedigt werben konnten. Der Verkauf findet ner noch 
und morgen im Haufe des Herrn Zirn am Sternplage ftatt. 
* Rothenburg o. T. 6. Sept. Seit mehreren Tagen 
weilt im hiefigen Gafthof zum Hirſchen eine baher.-mitrtemberg. 
Grengbefigtigungsfommiffion, beftehend aus dem Minifteriafrath 
Dubois von Münden, Regierungsraiö Daniel aus Shwäsiid- 
ball, ferner einigen Obergeometern aus Münden und Wim. Wie 
es ſcheint, denkt man an beiden Negierungefigen wexiger an baldige 
Auföfung und Verfhmelzung ale vielmehr am Feftftellung mmb 


Feſngung territorialer Marten. — Geſtern iR hier der erfte neue 


Hopfen eingebracht werben, deffen Qualität aukerorbentlih ge⸗ 


on wird. Da derfelben am dem meiften Orten aud bie Quan- 


+ —— fo ſteht ein ſtarles Fallen der Preiſe im ficherer 


Schweinfurt, 6. Sept. Geſtern Nachuittag gegen 3 Uhr 
famı im Orte Nieberweren Feuer aus, das inbeh trotz bes ziem- 
lich ſtarlen Windes durch das tüdtige Zufammengreifen ber Heuer 
wehren und Ortseinwohner auf feinen Herd hefchräntt blieb und 
lediglich eine Holremiſe wit Schweinftall, Schuhmacher 
Balenı. Eſchner gehörig, darn eine davan angebaute Holjhalle 
bes Vichhändlers Aaron Gutmann, in Uſche legte. Die unmit- 
telbar auftoßende große Scheune des letzteren, gefüllt wit Futter 
und Getreide, wurde vollitändig gerettet. Mit Zundholzchen fpie- 
lende Rinder ſollen die Urfache des Feuers fein, —* 


Bad Bocket zählte bis zum 3. Septbr. 201 Babegäfte. 


* 


errmann Leit⸗ 


ee Steuerung de? Uebels der ſchrecklichen Ueberhandnahme 
der Mäuſe auf Kilfinger Flurmarkung hat der dortige Stabt- 
magiftrat für das Tödten derfelben eine Prämie ausgeſetzt umb 
zahlt für die Einlieferung von je 100 Stüd todter Feldmäufe 
30 fr. aus der Stabıfajfe, 

Stockhe im, 5. Sept. Heute Morgen gegen 3 Uhr ift in 
der hiefigen Steinfohlenzehe „Bereinigter Nahbar”, dem Rauf- 
mann Schaller in Kronach gehörig, ein heftiger Grubenbrand aus⸗ 
gebrodgen, wobei leider 14 Bergleute, größtentheile Familienväter, 
den Erftidumgstod gefunden haben. 

Yus München, 5. Sept, wird der „Allg Ztg.“* gefchrie- 
ben: Die Bildung einee Miniitertums Gajfer int auf jr viele 
umb mannigfache Hinderniffe geitoßen, daß der betreffende Plan 
heute als definitiv aufgegeben, weil gefheitert, betradptet wird. 
Se, Maj. der König begibt fih nächſten Samitag von Schloß 
Derg aus in’s Gebirge; man glaubt, daß bis borihin ein neuer 
Minifterpräfident in der Perjon des Hrn. v. Pfregihner ernannt 
fein wird. Doch Ift e# immerhin möglih, daß fih die Vergeb- 
ung dieſes Portefeuilie'e noch länger verzögert. Intereſſant ift 
es, zu erfahren, daß das gegenwärtige Miniiterium feine Ente 
lafſung bereits vor dem LUniverfitäts Jubiläum eingereicht hatte, 
ald zuerft befannt geworben war, ber König habe zum Erjage des 
Grafen Hegnenberg feine Augen auf Hrn. v. Gaſſer gerichtet. 
Die patriotiihe Partei hatte den Geſandten in Stuttgart ſchon 
Anfangs 1870, nad dem Sturze Hohenlohe’s, an deſſen Stelle 
vorgeſchlagen. 

Es hat in den letzten Tagen wiederholt verlautel, Kriegs⸗ 
mtnifter v. Prauckh habe ebenfalls feine Entlaſſung eingereicht, und 
die Auffindung feines Stellvertreter verzögere bie Bildung bes 
neuen Minifteriums. Darauf glaubt die „Hoffmann’ide Korrefp.“ 
mittheifen zw können: sehr. v. Prandh hat bis jet micht im 
Entfernteiten am feinen Nüdtritt gedacht, und ebenfomwenig wurbe 
feine Entlaffung und die biedurh bedingte Schwierigfeit in der 
Anffindung eines geeigneten Nahfolgers von anderer Seite in Er» 
wägung gejogen. Nicht minder ift die weitere Notiz, daß bereits 
mit —— Generalen Unterhandlungen wegen Uebernahme 
des Kriegsminiſterlums des Kriegsminifte 
ſeyen, eine pure Erfindun 

Starnberg, 5. Septbr. Se. Maj. der König wird fi 
zum Namensfefte der Königin Mutter am fommenden Samftag 
den 7. Sept. nah Hohenfhwanzau begeben und werden bereits 
bie nöthigen Vorkehrungen jur Abreiſe von Berg getroffen; wahr» 
ſcheinlich wird auch Se fgl. Hohelt Prinz Otto basjelde mitfeiern, 
deffen Gefundheit wider vortrefflich Hergeftellt ift, fo daß es ihm 
fhon mögli war, zum Geburts- und Namenzfeit des Könige in 
Berg zu erſcheinen. 

Srantfurt a. d. D, 2. Sept. Ein furdibarer Unfall 
hat fi heute bei dem Brigabe-Eprerciren auf den Runnersdorfer 
Feldern zugetragen. Die Mannſchaft Hatte eben ihre Gewehre 
—— wie fie es zu thun pflegen, wenn fie einige Zeit 

uhe haben, als das Pferd eines Hauptmannes vom 48, Pegi- 
ment [hen wurde und feinen Reiter im bie hoch ragenden Bayo- 
nette warf, fo daß biefer, an mehreren Stellen des Körpers 
durchbohrt, zum Tode verlegt wurde. Obwohl Hülfe aldbalb zur 
—— verſchied der Bedauernewerthe jhon nach wenigen 
tun 


en. 

Köln, 4 Sept. Das hiefige „Hotel du Nord“, unftreiti 
das größte Etabliffement diefer Art am Rhein, ift für 800, 
Thlr. an eine Attien:Gefellihaft verkauft worben. a6 ausge 
ſchriebene Metien» Kapital beträgt 900,000 Thk., indem man 
100,000 Thfr. jur Erweiterung des Hotels zu verwenden gebenft. 
In dem Profpeltus wird binfigtlih ber Rentabilität behauptet, 
ber Nettogewinn betrage in biefem Jahre bis — e der Leber» 
abe ſchon 100,000 Thlr. Wenn man vom Sept, bis Ende de, 
2 nur noch einen weiteren Gewinn von 25,000 Thlr. annimmt 
und das Geihäft nur in dem bisherigen Umfange betriebe, dann 
tft In nur 7 Jahren, 2 Monaten und 12 Tagen das Grund» 
capital gebedt, 

Sedan. Am 2. Sept. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr 
fand bei Bazeilles eine erhehende und rührende Feler ftatt, 
Die ganze Befagung van Sedan, 3 Bataillone, 2 Esladronen, 
ber 3. Brigadeftab, Deputationen von allen Wbtheilungen der 
—— und ber preußiſchen DOflfnpationstruppen in Reims 
bildeten um etwa zehn Gräber auf eigem der ım einem recht 
traulihen Wintel hinter dem Schloßpart Montvillers ein ftatt- 
fies Carré, in deffen Mitte ein ebenfo einfaches als wiürbiges 
Monument, eine aus ſchwarzem Marmor gefertigte Pyramide, 
mit entſprechender Juſchrift ftand, Durch eine merfwürbige Füg- 
ung fonnten wir den zweiten Jahrestag der Schlacht und bes 


> 


ms gepflogen worden 


Sieges von Sedan noch auf den Schlachtfeldern ſelbſt feiern, und entwickelte fih in Banten, von bemen verichtedene Gattungen 


e Art und Weife wie dieß geſchah, härte wohl nicht beſſer ge⸗ 


nennenswerthe Coursanfbefjerungen erfuhren. In Spelulations⸗ 


hit werden Hönnen: zuerft eine Feldmeſſe vor dem mit blau. Papieren war das Geſchäft ſehr ſtill, doc vertehrtem die elben 


weißen Tüchern verhüllſen Monument zur Dantjagung; bierauf 
bielt der Feldgeiftlihe im fchwarger Stola eine Unfprade, bei 


kren Echlußworten die Hülle des Monumente fiel; dann folgte! Deiterreih. Prioritäten lebhafter und gefuchter, als feither 
de Ausſegnung der Todten und die Einiegnung des Dionumeuts, 
wührend die Mufit das „Großer Bott, wir loben Dich“ fprelte.‘® 

- kombarden 230% bep 
Ifeter 118 bez. Feſi ® 
acht am Rhein“ i 


Jah ber kirchlichen Handlung bieli der Brigade General v. Täuf— 
ſeibach eine kurze Rede, und legte, ſowie alle Tiepntattonen Kränge 
an Fuße des Mionumentes ni.der, wobei: „Die 


ebenfalls in guter Ha 


d. 


Bon —— Bahnen Böhmen, 
etwas beſſer, 


Galizier und Elifabeth ordweſt eher ofierirt. 
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anfen höher, 
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44 00%. bez, 


aus dem Park wiederhallte, Zuletzt ſprach der preußifhe Divt 14% 94% &, Grundr.Ablöſ. Odl. 44: ©, Prömien-Mnleihe 


fiorsgeneral und Commandant von Reims nod einige Worte 
dor dem gegenfeitigen brüdertichen Zuſammenwirken im lebten 
Stra, und endete mit einem „Doc“ auf den Fönıg von Bayern 
(a. 9.3.) 
Deutfires Neich. 

Berlin, 5. Sept. Die Katfer- Aufammentumft wird als eine 
porbreitende infofern aufgeiaßt, als die Souveräne vorausfichtlich 
aud in künftigen Fällen zur perſönlichen Berftändigung — 
nenteten werben. (Schw. M.) 

Zerlin, 5. Sept. Wie die „Spen Ztg.“ berichtet, at 
ge Dar Emanuel bei feiner Hierherlunft einer perfönlichen 

mlaung des deutfhen Kronpringen, Derfelbe wurde von ben 
—— auf das Herzlichne empfangen. 
erlin, 6. Sept Die „Nordd. Ullg. Ztg.“ feiert die 
Drebstaifer-Begeguung mit einem Yeitartifel, worin fie jagt: Bet 
der Begegnung der drei Monarchen müffen die Zweifel verfiiid- 
Hgen, die Beſorgniſſe ſich zerfireuen, deun eine erhabene Bürg- 
ſchaft bes Weltfriebens tritt darin den Völkern entgegen, die Ber 
förperıng der Verheifung, daß das neue Weich deutſcher Nation 
ein Fih bes Friedens ift. Jedes deutiche Herz müſſe von Stolz 
and freube bei dem Bebanten erfüllt fein, daß die Hauptitabt 
des Interlandes diefer erhabenen Vereinigung gefrönter Hänpter 
als Schauplat diene, ; 

Jerlin, 6. Sept. Die drei Raifer Halten Sonntag Bor- 
mitta; eine Conferen; in Anmefenheit der drei Blinifter des yus- 
wärtten. 

Ausland, 

Defterreich. Wien, 6. Sept. Sämmtliche heutige Zeit 
ungen feiern bie Meife des Kaiſers nah Berlin ala ein Symtom 
der Fiedens-Erhaltung und ald Beweis der Eritarkumg der euro 
pain Machtſtellung Oefterreihe, dabei die neueite Miwifterfrifis 

Bıyeru mit febhaitem Tadel beiprechend. 





NRachſchrift. 

Dei dem f. Rentamte Zeil iſt ein Amtsgehilfe mit ungefähr 
460 fi, welde er für bas yerzipirt, aber nicht abgeliefert 
hat, darchgegangen. 

Die Wahl des Herrn Pfarrers Joſeph Holler zu Altbeffingen 
zum Definitor und bes Herrn Pfarrers Anıon Kifimann zu Büchold 
zum Procurator des Gapitels Arnftein erhielt die oberhirtliche Ge⸗ 
nehmigung. Herr Eooperator 3 Auz. Herberih vom Küruach 
wurde ald Caplan nad Eifenfeld angemwielen, und mit ber Ber» 
waltumg der Pfarrei Hopferftadt der Priefter Herr Yofeph Meib 
betraut. . Did BT.) 

Den Schullehrer Paul Me in Schwanfeld, B.-A, Schwein. 
feet, wurde die Ehrenmünge bes Ludwigsordens verlichen, 
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* Berienbericht. ben 6, Septbr. 
Die Stimmung hat fich feit geftern Abend etwas befeftigt, ba bie 
ende Realtfationsiuft, bie zu Anfang der Woche auftrat, nach⸗ 
en hat und ber Martt weſentlich erleichtert ſcheint. 
Er bie auswärtigen « Örfen, befonders Wien, durch Höhere 
Eourfe zur Befefiigung ber Zendenz bei. Das Hauptgeſchäft 
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Beidevurs. Preuiſche Saffen · Sch. fl. -— ir, # 
Friedrichsod. 9 A. 59-59 fr, pPiſtolen 9 A. 40-42 tx. de 
doppelte 9 ft. dO—2 fr. Hall. 10 fi..Stilde 9 fi. 535 Mr, 
Dutaten 5 fl. 34-36 r., bo. ai marco I fl. 35-37 ii, %0 
Fres.Stüce IN. 19/220 2fr., engl. Souvereigne 11 A. 47- 
49 fr, ef. Imperisfes Of. 545 X, 5ffrck,s Thaler — 7 
— fr, Dollars in Goſd 2 H. 25-76 Tr, Wediel auf Wien 
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Verantwortlicher Rebatteur: Fr: Brand. 
19 Sad 


Allen Kranten Kraft und Geſundheit ohne i 
Medicin und ohne Koſien. 


„BRevalesciere Du Barry von London.“ 

Die delicate Heilnahruug Revalesciöre du Barry bemährt 
fid) bei allen Kranfheiten, die ber Medicin widerftehen; nämlich 
Magen, Rervem, Bruft, Yungem, Leber-⸗, Drüfen-, Schleimhaut:, 
When, Blaſen· u. Rierenleiden, Tuberculofe, Diarchben, Shwind- 
fugt, Aſthma, Hujten, Unverdauligteit, Verfiopfung, Fieber, 
Schwindel, Blutauffteigen, Obrenbraufen, Uebelfeit und Erbrechen 
jelbft in der Schwangerjdait, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumattsmus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 75,000 Ger: 
Senefungen, bie aller Medicin getrogt: 

Eertificat Rr. 68,471. 

Prumetto (bei Wondovi), den 26. Oktober 1869. 
Mein Herr! I fann Sie verfihern, daß, feit id von der 
wundervollen Revalesciöre du Barry Gebrauch made, das heißt 
feit zwei Jahren, ich die Beſchwerlichſeiten meines Alters nicht 
mehr fühle, nod die Laft meiner 84 Jahre. Meine Beine find 
wieder In var geworben; mein Geficht iſt fo gut, daß ich feiner 
Brille ; mein Diagem ift ftart, als wäre ih 30 Jahre alt. 
Kurz id fühle mid verjüngt; ich prebige, it höre Beichte, ich 
befuche Kranke, ich; mache ziemlich lange Reifen zu Fuß, ich fühle 
meinen Berftand Uar und mein Gedächtniß erfeifeht. Ich erſuche 
Sie, dieſe Erklärung zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen. 
Ihr ganz ergebener Abbe Peter Eaftelti 
-8.Theol und Pfarrer zu Brimetto (Preis Mondort), 
— R.73. 705. Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 
Ich bin Ihnen Dank ſchuldig für ben Erfolg, ben Ihre 
Ver Revalesciere an mir ausübte. Ich litt nämlich oft 
an Magenträmpfen, Huften und Diarrhöe, von welchen mid Ihr 
borzüglihes Heilmittel befreite. 
die Revalesciöre bei Er⸗ 
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A. W. Bullrich’s 
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i 4 Preismedaille 
LOW... 3» Sindler's ARI 
370"  Sürberei, Drucere, Malc-, Slehen- PARIS 
Barderoben-Reinigungs-Anftalt 
Berlin, WallStrahe 11-13. 
Annahme für Würzburg bei F. Friedrich am Schmaljmarft, vormals 
IM. Bornberger jr,, empfiehlt fi zu allen 4 ieſte Fach einſchlagenden Arbeiten. 
decialitat: Reinigung ven Herzen amep-Garberobe mit npliftändigem MBe- 
fag auf, jhR * ———— en ge. — Waich-Munitalt für die ver. 
in ehften Genenflände. — : un gen wer ewafcen, Glanz. 
ttume wieder geglättet. — Färberei feidene essort ire antique 
francais auf gerade gejhnittenen Moirsitoffen. — | ärb en und Druckerei 
——— — Stoffe. Puttzfedern und Bandichube werden gewaſchen 


3 
it in Würzburg ächt ju ha 
beu bei Herrn Gonditor Me 
bert Dietz; 

Es verdient wegen feiner ge 
ten Wirkung gegen alle Mager 
leiden und erdbauutnheftöriiget 
in jeder Familie Aufmähme. 

Das Reinigungs» Salj wid 
nur im Badeten, die mit meiner 
endjtehend unterzeichneten Firma 
und meinem Siegel verichen fürb, 
abgegeben und bitte id, gerau 
hierauf tu achten. 

erlin im Yuguft 1872 

A. W. Bullrict, 
vorm. 5. E. Stegmam, 
1149 4c) Hoflicferant. 


169 6b Capltallen von 
500 fl. an zu jeder Erbhe egem 
41 Hypbothet find fortwähren zu 
verleihen, Mäufe, Ver- 
käufe, Pachtungen 
ud Werpachtungen 
von Mirtbihaften, Geſchfté— 
häufern, Detongmie-Sütern z. ıc. 
werden fhleunigit beforgt, Eu f= 
derungen aller Art {dell 
Itens beigetriehen, Wertrbt- 
ungen vor Gericht überioms 
men, Aufträge jeder 
Art prompi und billig aigge⸗ 
führt und schriftliidhe 
Arbeiten ir gerichliche 
und außergerichtliche Angelgen⸗ 
heiten beſorgt, Bedienung üllig 
und reell. Briefe ſraneo an das 
GeneralsBeforgungs-Infritw‘ im 





















































Tanz-Unterricht —— 
Da Tanz-Unterricht beginnt für Serren — 9. Kperihwäce, Huften 


Spibr., von 8—8 Uhr, für Damen Dienftag, den 10. Sptbr., und Appetitlofigleit 
3—9 Uhr, weldes den Bethelligten zur Nachricht dient. werden am angenehiften, 
Andr. Kallert. ficherſten und  kräftigiten 

duch die fo bewährten und 


= 2 N don den Aerjten ale heil. 

| Ariher Nüffiner Leim, fait anertannten Mal-Hril 
Es iſt das Beſte, mas bis jest in ben Handel kam, um J WFabritate des Könige Hof. 
olg: und Bappengegenftände u. |. m. auf Ealı Wege bauer- | lieferanten Jobann Soff 
aft zu leimen. In Flacon A.18 fr. bei it Berlin bejeitigt Meine 
&arl Bol ano. Frau leidet ſchon ſelt poti 


—35 an Ge A nie 
u 8 — * titlofigleit. Durch den Ge 
Schulden-Lignidation. N: sw“ bemühen 
aa sn \ f ner » Si fundheite- 
DOttmarıNeey, früher R ateur Hier, wilt, feih Wohn- alzertra 
Haus, Nr, 242 Hin 4. Diferftte Mn We 13, in ——— F I yo A a 
dem Aufftricht tnterfteffeh und aus dem Erlöe und au⸗ nit _unterbredjen, 
ae — 7 — en je. Dem Bitte daher um neue Send» | 
Antrag 5 De alle nigen, welde Fithler, 
Borberungen an denjeiben zu madjen haben, auf, fp SEM ung. G. Greil, Ziicker 


N 4 Air, meiiter in Berlin, Bian⸗ 
Donnerftig, den 12. 8, Mts, früh ©, Ubr, denburgerftr. 25, den. 21, 

















im, des Fol. Notare, th ‚bier elden und J Deibr. 1871. — Die Heil, Fürth, Mohtenftraße Nr.25. 
nadızy — hezüglich des weiter einuheltenden Ber· J. ung meines befonders Beh Diohteuftrapt Nr.25. 
fahren‘ N tigen Brujthuftens, mel Bei einer anftändigen Funi« 





ih nur dm alleinigen Ge- 
braude Ihrer vielgerühm- 
tet Matı s’Ehocolade "und 
Mal Bönbond' aufihreiben! 


lie wird für einen Latein ſchũ⸗ 
fer Roft und Logis gefuh. N, 
in der Ep (1411 


Ein ordentliger Junge vom 






j 79,..den.6. & ber ‚1872. 
EEE Amen. 


Genäue. und Jederzeit. brauchbare 



















4 Umreehn pestäbellen; —— —— pe ande wird bei Koft und Logis 

ug a Hr Kofler ben a ende 
ber; KM Sch u? um Hip —— Geber wnge-, Kg Verlanfsfteen in Wür z· Mi Ida)  B. Moft; Yuhbinder. 
—— Ne agın A ns [Earl — 
Brikaroettehk Aid.» rrärn; le ae en: (helm Simon, Eich werbſchuler der I Slglie 






’ HE re 2a 
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e, EL 
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* "er. 13, 


Bauer’schen Vorlagsh 3 
53 S zur Be 


Ps afft, * 

* i Schul e, 

—— ac. en. 
Thüngerahelm, 

Heinr. Endres, Ochſen⸗ 
furt. 
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403 Eine —— welche 
böse Kauiſchut ederaauch Theer Jelbſtaudig arbeiten und den eva 
nadfe o npraguict⸗ —3 Auf ſtent⸗Platz derſe hra Nunn⸗ wirde 
illigen Preſſen MPeyotue caanbdige Brzaßtungtge 


ER a“ ae —— 
ua oT B möplixte — > Stegen — — 

Bull ur i mer it Schl af 1 un rt ih’ eh M dee ds 

fo ee —A—— —— hr 


obere, 
























pecmmigtben ; fie,fÖRmeM, Ah cf, ragen ythte Melkmerihmenumprhet ger 

a onen 

2 ⸗ artı 3 bey: is $ em en 2k, 

Näh. Erprb, er. d. Bi (1429 3a | Brüde, i er 2 Stiegen. Y 8. En b. e Belerie 36 


— * Zn | = sog = 


" 


— 5 





aaa zur Aufnahme in die 
ateinfchule. 


Dienſtag den 1. Oktober zareit des Vorbereitungscurſus zur Beitehung der Prüfung 
in die ateinfchule. — Der Unterricht wird täglich von IL—12 Uhr ertbeilt und erſtreck 
fih auf Iateinifche unddeutfche Sprache, Orthographie, Arithimetif u. Nealien, 

Lokal am Marfte, vis-A-vis der Hofapotheke. = n 

Anmeldlngen werden täglih von 1—2 Uhr in meinem Haufe V. D. Nr. A ent egegenommen. 

eller, 


Lehrer an der Stadtſchuie. 










Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung 
im „großen Saale dee Dr. Warmuch'fhen Hauſee“. 
— 1000 Anſichten. ZTäglih früh 10 b Abb. 9 Uhr 
gebffnet. — Kintritt 30 fr. — 6 Emilaßtarten Y fi. 
Abonnement 2 fl. — Stereoäfopen:Berkani. 







Danksagung. 
die jo sahlreiche und, liebedolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unjeres vie hellebten Sohnes umd Bruders © 


Franz Gölz, 























rgefelle, 
chen wir allen En ae Danf aus. DA A 
Wir ie den 6, TEN Sn Nlooo0oo 800) 14 Reftaurstion 
Die tieftr en Dinterbliebenen. & Lebensgefährliche Sun 2 K no N 1a ch, 
2000090000000000cC SFT der Kinder — Keuchhu Ic, 0 vorm, Erf —36 
Zur 9 fofortige Beſeitign der O e npfiehl: feinfles Berjandt- 
Bekanntmachung. Gefahr und jchnelle fihere Olbier aus der fixil. Kömenjtein’e 






Hülfe durd; den jeitvielen Q|igen Brauerei, Bronnba s 
2: Jahren bei diejen Kinder— 
lt 


u, —2 1494 an der WO: 
Rh aulheiten cinzigbewährten d Lithographen- hesuch: 


BR Te veria heute an alle im Produften- 


Hambelvehifglagenden Artitel nebit reines Korubrod, 6 Bır. 
per“ Baib, una ı25) tr, 1492 OFraubenbrujthonig. Ein räch: ie Btthonrapb, 
der in S Fra 


er Teer EN OR EEE: 
einige Be: faufeitelfen bei bt, findani h 
Krei3-Gewerbicdute Würzburg. 8 =. &i mon in Bay. Ol kaniufes ee en 
ahr 1872 73 beginnt am 1. Oftober. Au dief ; latr dauernde "Stellung. Retſe · 
T 35 ana Uhr unter Vorlage bes Ger - Anton Mincpeio In Q eld wird vdergutet 
b — er zu Von, ‚melde 


\ ſürzburg und Ki. 0 P Offerten neoft felbit ser citigtem 
= N: ui ie nut ei 
Hi [3 AR 
jowo er ir nis * „Bandes de ter er 













ingen, 
| Probin beiorg: Die Erp. vr St. 
—— Sqhwein⸗ J. unter Chiffer K’@: ME; 12%. 2a 
—— 7 —ñ — — — 


J —— 





lſam aus 
deidin auch auf’ Werfangen au * 
chen ü mir WIR 
verſendet. 146 Ya) durch (1419, 1 


— — — — 
‚1412 e Waife sertorigeiteen]| _ John um Krun 
" ah — —— —— Kr, 1 im Wir burg. 
Kirchhof, oder ——— 2—3 tidhtige, — 


denk Neuthon ' uud > dei fofort dan ‚ae Fit 
ung. Und kin 
in ie Lehre zu Fer 


——— ja eimilffinden, 
Ber A En * Erla —T F I eldes, wel POOOOS OOOD. ale äußerlide tentzundung, 
As fü Ban 5 A fr Nine 16 "ff, —8 beträgt, — TEE — 54, ige 
—— ein don der ol Dilirittsce, Feine Inieltraub: N * Ahgeh yeıt 
———— gen gzeugiutz od Bpuhegkn, fina, u verfanfen Soßpmauns iter geir der Gott En 
— Br chen m ser Cure eintreten wollen garten, oderet Walfeajje Hr, ort Muller’ N 8*— 
das Ka usupgh) niun erreicht, oder das 14. bereus, 8 


en mal en bet ihren" Attneldtung ein Geuch um 


“ —— ncerd ehr für die mechauiſ⸗ 
Abt —— id „5. jNhrfid — 
abet, ormittage S— 
n \i d * 858 Kr 9 zur — oder 
Hdum Ai nad) den‘ Safangen der An 
















Oiecisneine —— — 


de, Grimde ihm zur Seite jichen, die kur goldenke Wette; 
varligen. — Eltern. Dem 
2 ea, rn HR De Eu —— Shreiver 
orat get — Rio. 7... 
® H Lampert. au Wird Gemanmt "ytäys (ip. |, „ABUTTORDEEEEABG Bro, 


1424) Ein Seaie iſt bis 1. 
Tas u Berı 


net 


zu Bu Reuerergäffe Rr.®. 
Getraute 
In der d Hoflirche 
Fiſcher/ 1 Reglinente uditeur, 
mit Auguſte Böhner, Oberlieuie⸗ 
nantswirtwe, 


ei: Schloffer —— J 


Barden WR ge 
Ein, ,d: anna TR, 


1389 264 &6 wird>ein vogie 
vonea Zimmer rghik e, nedſt 


BE —3*3 
t 
Unten Hat Bier BB ind de 


pebition zu hinterlegen, 


—“* 





ch, grünen Maktt, 


* zer or und Dekatenr, 
Scidt, Puuſch —* 
Kor —*5* berjichern, Veante effen 
n arben and parantixt, für” ——— 


J fell u * * rei 
d) — tem halte ich ſiets Ani bereit, 
und le derftoffe werden gut et gr betatirt, 


se 
Pi 
— 


Pr. 


. r ö 


u. Empfehlun —* Ausverkauf meines Waarenlagers, 


* * 

Einem del u. geehrten Pub ehle ih mein ha ih beftehend rn R 8 
gut affortirtes Lager, im mollenen u. baummwolienen Strick hauptäclich beitehend in Gate, grün und gebrannt, The’ 
qacınen, Kurz u. Weißwaaren, Corfetten u. allen in 
bieſes Fach ae Artileln iu dem reelften, billigften 
Bre-fen, Zugleich in allen worfommenden Pofamentier Golan: 
teriearbeiten unter Aufigerung prompter Bedienung, 

— 
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grün Sl Serge diverje Sorten, Lo mvpen⸗ 
K Mobnöl, Eigarren, Kernferfe, Mineralwafler 
zu bilfigiten Preifen. 


M. 3. Philippi, 
ochachtungvollft Semmeleſtraße. 


FR 3. Mayer, Bofamentier. 






1465. Ein nod ganz gut | ν 


— Gesine ‚[patienes, feiern Wäbtwt|$ Zum Namensfeste 
megen Umban einer kahl |& pem fhönen, liehenswür⸗ 
i ‚Bekanntmachung. mühfe und Schuedmühle bilig/L yigen Aräulein Marie 


zu verlaufen. Das coniihe Rad 
ifi zu einem Holzwellbaum ein = no mir 
gerichtet und hat 6 Durchmeſſer, — — 


beide Räder ſind nen verlammt; R 
Br Stra dat sub Qua |$ aumianaen Tuniken } 


meifer mit 3 Getrieb und würde 

he zu — — 8 u ne oa | 
ehr gut eignen, Hierzu werben 8 ar 

a ar eingelaben, 0 


mbıos Hupp, ger —— — 

Mrühlenbefiger in Hafenlopr. Gratulation. 

Unterzeicdineter ertlärt hiermit, [1470 Dem holden, liebens wũr⸗ 
daß feine Nichte Cäcilia Kuhn digen, ſchwarzlockigen Fräulein 
von Werzburg nicht herum Mais in der II. Felſengaſſe 
firemmt, ſondern bei ihm fich auf. |zu ihrem hohen Namenstage ein 
hält und überhaupt nicht jo ge- ——— och, daß 
mein iſt, etwas zu borgen, da!die ganze Burkarderſtraße zittert, 
nr Verwandten ſich ihrer: an- Ein ſtiller Verehrer. 
nehmen. — — — — 
werdag bei Tauberbifäofe-| Zu vermiethen 
eim, 5. Sept. 1872. um frequentejter Yage, Mitte der 
ari Pfeffer, Gaſtwirth. Sud, ci —— — 

Ein j Iudef. |KXaden, für jedes Segäft, be— 
männl, a a ausm fonder® für einem driſcur oder 
Halsband und 2 eiiernen Rin« —— jehr geeignet, 
en, hat fich veriaufen. Hahnen- |" 
bof *8 J d rich 3. V. Vollrath, 
nel nee —— | Sternwirthehaus, I. Stod, 

Ein im Meidermaden, Weiß, | m 
nähen, Auebeflern Rafan. | 1472. Ein junger ee 
ne,nähen gewandtes Frauen, ; Hüter Handſariſt und Feugnifien 
ee BE a 

cribent o g 
äh. in d. Exp. | Fe" iu der Eine, 


Im Sandervierteliftein Haus, | 1473, itt ünfcht 
wie. Gi tn Baer Di 
taufen. N. ind. . (1468 —— — ihre aan in 


3* 1458 Colide Madgen — — —— 
ohne — er der [meiden m taufen gefucht. 3. D.|jogleih Stellen. aufs ie 1471 Sm Eibelftadt H6.-Nr. 65 
m Wal Rro. 82, wen 2, Paradeplag. hen Stellen: Iungfer, Zimmer», lift eine frifch gefalbte Kuh zu 
. . a ter. Ebenbajelbft werben 2 Delono: | siinder: und Yansmädchen. Eine verlaufen. 
Zulinspromenade. Imie-Knechte gefudht. (1434 2a] Köchin fuht cine_Stefle bei 


— — | — Tdfraetiten. Bei 3. Werg,| Ein brasıs Mädchen, das 
2a) Eine hiefige freguent Ein tühtigg Sakirer, glei 
3% Feat rg J yeitig Br „a8 * — q· 8. Difır,, er 34, bürgerlich todhen fann, ut aufs 


T- i 3. Diitr Nro, 
ftigen Bedingungen ſofort zu und W gung bei F1451 Im einem anftändigen ——— — über BEkiegen 
Ms Wal 5. € ger wird ein Lateinfhäler in| 77 u 5 
; ter. Eu — un Beige Mad * mb So = A nehmen Zwei Nähmaschinen 
20,000 fl. en wird gejud in d, . a - d,lfür Schneider und erinnen, 
10 = —— ale Er. v. Bit, (1442 — an ne, find billig zu — 
—2 


Ein Packet im Coupé 11461 2 gute Arbeiter er⸗ baflian ” 
Mm. 3. Walter. auf der Sırede 1 —5* halten dauernde Beichäftigung bei Pr mis B. ne ig | 


nee — * en 5 (1435 re 1402) Gin folibes, gerandtes 
KM. belorgt die Erpeditten. | 7 Te — Plattneregafje Nr. 8. [Mädchen, das jhon längere 
Sür * Kind von 4 Jahren 


** — 
1469 .. a ve 
wird gefucht bei 


Zu olge Entfchliegung der General Direl 
tion der f. Verlehrs Anitalten, Banabtheilung, 
vom 5. September 1872 und vorbehaltlid 
5 deren Genehmigung werden = 
er, am Samstag Vormittags 9 Uhr 

VERF als am 14. Setember 1872 
beider unterfertigten fönigl. Eifenbahnbau-Schion Aſchaffenburg 
die. Zimmerarbeiten am der neuen Yofomotiv-Remife im Bahnhofe 
Aſchaffenburg veranihlant auf 7296 fl. 5 
im Wege der allgemeinen ſchrift lichen Submijfion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergebem werden ; 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen 


sam Samflag, den 1A. September 1872 

ftaft. Bedindnißhefte, Pläne und Koftenanioläge liegen vom 8. 
Sept. 1872 an im Amtelofale der untertertigten tgl. Eifenbahn- 
bau Sektion zu Irdermanns Einſicht offen ver, wo auch die Sub- 


— — in Empfang genommen werben lönnen. 
Die miffionen felbit müffen im vorfchriftsmäßig über- 
qriebenen rer Couverten längiten® bis 

A 13. Scprember 1872, Abends 6libr, 
ei. der unterfertigten Behörde franfirt eingelanfen jein. 

- Die Submittenten find beiVBermeidung aller im$ 9, 10 u. 11 
ber allgemeinen Submiljions- Bedingungen angebrohten Folgen ge 
halten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine ſich 
perjönlid oder durch gemüglich bevollmächtigie Stellvertreter ein 
rei um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahme- 

übigkeit,- ihr Cautions- und Beiriebs Bermögen fogteich durd 
amtliche Zengniffe genügend nachzuweiſen und ben beb 


— 6. September 1872. 
Königl. Bayer. EifenbabnbausSektion 


üg. mer, Seltiond- Ingenieur. 


“ ‘ubwigeitr ; 3, i 
Logis-Gesuch. —— find zwei —* 
2a) Bis längfiens 1. Ollober 


pe Zimmer —* 
c judpe ich für eime Hernjehaftlan bermieigen 2 IFRR 
ein ichönes Logis von T7—3 Große Glashaus: Feniter 


B. bei Herrn Raufınann 
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ngten Zur 








— 














3 
folides| Einen braven Jungen fuht|nähen lann und befiens em 
Mädchen N.lin dt ten wird, eine Stelle 
5. Mullerflein. Jin d. Exp. > — 1441) “Ss unde , Tapejler. —— Bon Nah. Exp. 





Br Gold: und Silber egenftände, Diamanten, Alterthümer, Betten und Möbels, ſowie ganze Verlaffen: 
1 ſchaften kauft zum höchſten Preiſe 
Em. Haas, Auguſtinerſtraße Nr. 12, 


im Haufe des Herrn Spengler Mänling. 


®rflä rung. Warnung. Katholischer 


Am 11. Anguft d. Ic. wurde mir mein Anshängefchild beil1436) Ich warne Hieburn Ser Bürger ee Verein. 
mähtliher Weile geftohlen ; durch Herrn Andreas Hügel wurde bermann, meiner Frau Mar: Montag, den 9. de, Mte 
«6 ermöglicht, daß ich wieder in dem Befik meines Eigenthums garetha Schwind von dei⸗ 
Bet, und der Thäter zur Berantwortung gejogem werben dingsfeld, die fic heimlich vom geſe ige Unterhaltung 

tmte. Was die won mir ale Belohnung ausgefegten 10 M. be | Haufe entfernt hat, etwas au im Saale des 
trifft, 24 bat Herr A. Hügel weber etwas verlangt noch erhalten, borgen, da ih nichts für die] Platz'ſchen Gartens 
a8 ih ber frechen Meußerung bed Thäters gegenüber hiemit ſelbe Ve, mit Kanilin. 


Öffentlich erkläre. | ichael Schwind, A. Lochner, 

Peter Bögel, Schreinermeifter. | Häder und Tagiöhner II. Borftanb. 
in Heibingsfeld, 2 

In neuer und großer Auswahl find ein pf EEE her € Union. 

En: : ;riatz scher Garten. a 3 — — 
ppiche ſowohl für ganze Zimmer zu befegen,! Morgen — * ** ** Obftbäume 
— * FOS508 (feine Sorten Birnen) unter den 
— nalen — Toneert |!itsieen der Gefeichefever 


* F in | Meigert. 0% 
Bollene Bettdecken, Bügeldecken, Werd: ih Imre Hanke ‚Diefelben werben hiezu freund. 





decken, Piquederfen & Tifchdedfen D Seltene In Tue Maar Anlanı Kicane 
5 12 = * — hr. Garten Erd 
Bachstuche aller Art, für Tiihe, Comode und Einjang 3". Ubr. en 


Bon Atend 7 Uhr an: 


1 Der Vorſtand. 
Il. Concert. — 
Dei ungintiger Bittrung in) nkten’seher Garten. 
den Säälen. N r 
Zu zahlseitem Beſuche !ader] Morgen Sonntag 


te 7 ER RR Artillerie Mufit, 


wadstuche, Gummiſtoffe und dogl. 
Schürzen. 
Gemalte Feniter-Nouleaur in jeder Größe; 
Tapeten 5 Borduren in ganz billigen und 


feinen Qualitäten, en N ER ———— — 
Billigſt geſtellte Preiſe, reelite Bedienung bi | Talavera. —— — 
Gg. Diümlein Morgen Sonntag Hutten’scher Garten. 


Harmonie Mufit,| „Sästi® fühen Aepfei— 
wobei gutes alıca Vagerbier von = ae 
Zell, Aihaffenburger Flaschen Shöne Maiuausficht 
Morgen Sonnter 


bier, üßer Aepieſmoſt, Obfi⸗ 
Harmonie-Wusik, 


X am Markt. 


Schöne füße Drangen $ Eitronen 
in ſchönſter Waare empfiehlt 


fuhen, Honig, jeden Tag von 


Fußböden xc., amerikanische Ledertuche, ; 


3u u 4 Di 5 
J oh. Schäflein, n en —— 
Firma: Seb. Earl Zürn anf der Brücke, ttes Pablitam höic ein. Wk. Troll 
DT — m — — 2. Drunſel, Säenter. Bemerkun 
Hamburger Rauchfleiſch, — en ae, bin 
Schweinsroulade, Schinfen, al. u. Braunfhweiger Herolds-Garten. 


i, Gothaer Trüffel, u. Gervelatwurk. Leine d er Te 
ami, @othaer eb x. Gerbelatwurf, Keime . , ; aden, von 122 Uhr in meiner 
10%, jo auf vom heute am jede Woche friſchen Frant— Porn re Pokern bed Wohnung, Bätktersgai: Nr, 66, 
Be Drenfopf, Zungen, Gelb:, inoblauch:, I. & IL. enPuchen, wozu ergebenft ein, | ſprechen 

Qualität 2eberwärfte empfiehit die Delicateffeahandlung von 8 Agqtungsvoll 


J. L. Reich. 1454) Peter Bauer. urn 
Kalter- und Lagerfässer-Verkauf. | Schieſthaus. —————— 


iſche Sendung vorzüg: P 
faſt neue Kalter mit eiferner Spindel und liches altes Pappenb s —— Offizier haft, 
2 holzerne Kaltern, eine Parthie fehönfter Lagerfäſ⸗ mer Bie. Ein ee 
DOpal-Stüd, 1 Waſchmange und Bienenkäften — RR «b:den, 
ind Filigt zu verfaufen. äh. Go. 1 | DÖCHDErg. |mias ui san un un ra 


' 












Sonn'ag, den 8. September [len häuslichen Mpbriten unter» 








- - icht, wird auf's Biel geimm 
55 Gin mäblirtes Bimmer]1460 &ine Uniform für ee gutbefchte Ä 
einen * Hin a nen ——— u6 Tan zm nfi f —— — 
then. uzineritraße, |gan; neu, ift t 
tr. 23. en ar g der Gh, a im —— ee Lamm, Zur neuen Welt, 
* wird fogleih eine] in gut geübter Schneider | wozu ergebenft einladet Sonn’ay den 8 ds fü 
N a findet fofort Beihäfuigung. Nät. 1437) Aguilin Neumann. Aepfelmotn St 
m geſucht. Zu erfragen in ka isafle Nro 60 bei 1456 «Sinen Xehrling fucht wozu — eia ladet 


Expedition. Wiesner. V. Schiele, Uhrmacher 


U. Wadenklee. 


Digiti 






* 
Br . Für Auswanderer und 
W EUR ern mit Poſtdampfern und des Belang über alle © a Amerika, 


a a tuß b 
emt fohlen bie u tal. Aa: "Vera — u —i nie fur fü = Ausıoa * — 
Joseph ee ee in "Würzburg. 


Karmelitengaffe 19 gegenüber der Polizei. 
An Ateigheten Orten fuche ich Agenturen zu errichten, u. ſehe ieb Offerte freund. entgegen. 


Ausverkauf. 
Franz Joseph Hiller. 


A — Abgabe meines Göfthäftes verkaufe ich eine Parthie ırch, Buckskins, Kleider— 
Sit, Srisenjenge Rama, newirkte & weiße Cachemir Ehäles, Beduinen, 
und ſonſtige Stoffe, ſowie eine Anzahl Reſte zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Adolf Nikles, 


Ede am Markt. 
in Hauserdes’Herrn Kaufm, Dümlein. 
sutfichtE alüüger Unſicht und Abnahme beften® 


Wollene Stricfgarne 


in fchönem Sortiment, zu billigſt geſtellten Preifen. 


orfetten 


auter Kagön, folid Keärbeitet. 





| 


yrrrrer rer rt rt r r + + 


Fabrik 


wollener Hemilen, 
in allen Gröhen und Weiten, 
in folider Maare, 
en gros & en detail 
empfiehlt ;u Jehr billigen 
Preiſen 


3. Wißmath, 


Eichhorugaſſe. 


NB. Semden nah Maß werden 
ſchnellſtens angefertigt. 








nterftühungs- Derein. 

Rab; ilcbereistommen. der gbeiden neugeipählten Sa 
Albert Biedermann, — Büitmersgajle Hr, 14 
als aligemei: en Aranfen'a Kalfıır und Kafpar ehring, 
E chuhmadermeifter, hinter der Meuererliiche, als Wittwen- und 
!Matjentale-Kailier, finden * ie Bahltage, wieder wie ſrüher jeden 
eriten und leften Szuna at jeboh nur von Abende 8 
‚bie 49 Dim Kofale ii Z agegen üerpflichten ſich beide Kaffiere 
auch ſeden Taͤh ſedoch nur Miittäd® von 1 bie 2 Uhr im Haufe 
welder in Empfang zu nehmen und ausımahlen. Diefes zur 
— ber Mitglieder 
Vorſtand Breuder. [2b | 
| 


basthaus zum Ochsen hier. 


it brin dt id) einem hiefigen gie Aus Bär. igen Bublitum 
meine euren zur geläfligen Erinne gan) bemerfe Hicbei, 
daũ es nebit anten rein gebalt-nen * einen jeden Diens: 
tag Kraut und Stuochel und jeden Donnerstag 
Schiachtyarr ie gibt. 
Auch empich'e ih Auswärtigen meine im beften Auftande 


befindlichen Stallungen. 
Ludwig Kolb, 


2b 1364| Reſlaurateur. 


An: 8 Verkauf 


er börſengaͤngigen Werthpapiere zu entfprechenden 
Lourſen bei der | 


Würzburger Volksbank. | 
Für Wierbrawer und Wierwirthe 
empfehle meine 


Preſſions⸗Apparate 


neuefter Konfirultion zur Hebung des Bieres aus ben A 
- in das- Buffet mit ädht engliigen Sinmröhren und ur: 
Ein ſchöner großer jhwarzer] 1420) Weg Mangel an-Piat tent:Zchiebbahnen unter — 
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und, Reuſnndiänder Rac‘,jift ein Taͤfelpiano den — 
ft zu vertauſen. Näh. im der|tob Pfifier ig in 8 JH ee Demuth, | 
Er d: 81. (1220 2b Näh. in der (5069) N amt Main, Bo e 4 











Trud und erlag von WBonitas: Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 





u HE re das | u | 


Beilage zu Nr. Z15 des Würzbharger Stadt md Yandhoten. 


— — ne ·— —— — — 











Schön 8 Seidenfärberei 


von 


. z N 16} a 
Adalbesi Birdermanı, 

empfiehlt ſich einem peehrten Tublitum im färben von Seiden:, Wollen, Baumwolien: und gewmirchten 
Stoffen, ale: Kirchen Paramente, Mövdeljtoffe, Tuch, Wollen &# Seiderplufche ze... fowie al'e 
Gatiungen von Herren: & Damenfleidern im ganzen oder zerireanten Juftande "Affe feineren Karben: 
wie lirſchroth, hell und dunkelgrau, hellsmittei und ruffischgrün, Lila, gelbbraun und meublau werden auf das Hidicheite 
ausgeführt. Auch mache derfeide die geehrten Damen aur feine auf das Bere eingerichtete Druckerei aujmertiau, 
wovon die nerlarte zur gejälligen Anſicht im Yaden onfliegt. 

Gefällige Aufträge werde ich beitrebt jeim, ur volluen Zufriedenbeit aus;uführen. 

NB. Da in meinem früber innegegarten Yaden, Langgafie, wieder eige Härberei fit, fo bitte ih, He nicht 


mit der meininen zu verwechſeln. [748 8: 


) 2 % ſch = 44 8 w 2 8 .... 
HerrenKleidergeſchäft vo Gebeüder Gräf, 
J —— J a 7 234 J * 
Sterngasse 7 der Slaue'ſschen buckbauälung gegenüber. 
Bir empjehlen für bevorftehende Saiſon unfer reighaitiges Lager in fertigen Herren Hieidern, als: Serb ftüber⸗ 
ieber, jhwar.c gräst Kr Zuchröde, Hod Kr Sad: Jaketts, Jagd: @ öferseihiich: Interiins: $oppen, 
Kofen, Welten = Schlafröce in aroger Auswahl, von den biuigiten bis zu den feiniten Stojjen 
Zugleich bringen wir unier ıeich aſſortirtes Lager in dem neue icn d’utichen, £ giiihen, franssiishen Nonseautes in Herren 
Mode-Stoffen in empichlende Erinnerung und werden Beitellungen nah Maas, mod:rn, raſch und bit st ausgeführt. 


«ebhrüder Gräf. 
Tanz Unterricht. 


Ich erlaube mir hiermit die ergesenfte Anzeige, dei die Vor⸗ 
ftunden dee Unterrihte am 16 Septbr. im Salon Bauer 
I(vormals Friedlemnſ ihren Anfang neben. en Anmeldungen 


LS PB ung 


Nun Büttuersgaſſe N. 1A. 











Das Glöckner'ſche Heil— — 
Zugpflaͤſter) 

















mit dem Stempel „MM. Bingelhardt* bon den hierzu nehme ich in meiner Wohnung Domerpfaffengafie Nr. 19 
t bödhften Diedicina,- Behörden geprüft, hat fi durch feine | rmbiiet rd , iS 
t ſchnelle, vorzügliche Heittraft den größten Ruf erworben, Würzburg, den 28, Auguſt 1872, 
was zahlreiche Artefte bezeugen. Beim rittigen Gebrauch o Hochachtungs soll [756 3c 
wird die Heilung — Krebsſchaden Stan Tanzlebrer 
Karbunfeln, Flechten, Salzünß, Sämerrboi: * VE 
—— — ver arte *— AT. . F 
r roftbeulen, Sühneraugen, Gelenf: beuma: MNi | ] 
i, tismns, Gicht, Podag:a u. f. w. garantirt, und F F ä IMasc men 
Se — — | 2: sefter Syſteme, ſowie 
— hachtel I2 u. 15 Pr zu baben im ben f 14 
‘ meljten Apotbefen, in Urnfiein bei Herrn Apotheker Handnähması AIBen 
x A. Gabler. mit Kettenſtich und Doppel-Stepp- 
EITLIDEITIIUTTITTZ u 


biltigiten Lreiſen 


Seuffert & Grobe, 


Maſchinen: Gerhäft 
im Würzburg, 


) eh! 
- — Empfehlung. 
+ Unterjeihncter empfichlt fich den verehrten 
q Haufleuten md Zchirmgrichafien in Ztoch, Sitbauzer-Pfoffenuafte 6 
Taſchen⸗ und Waffen: Hegenicirmen A Pirpera:uren billiafi. 
fowie in Zunm nichirmen von fl. 7-00 pr. Dsd. * 
Auswahl und Muſterſendungen werben ſofort gegen Nachnahme Gegen das Ausfallen der #iaure jonte 
billigt effettuirt. 7623 segen Schuppen oder ſonnige Haarisantyeiten ferige ich das and« 
von den Herreh dhedtcinairatyg Dr. Johannes Müf« 


\ Aug. Erggelet, lofielesant 5 r. Hes in Berlin und Stadsarit Dr. Eroyen in 





BE Damburg für vorsüglich befundene ſowie von viren Hundert Ber: 

in Freiburg i. B. Ionen mit gumftigitem Erfolg ann wandte Chinn- Wasser, 
er — 2 un dafielbe zu A4 fr und ;ehle im Nichtwirfunzefall⸗ 
Fe} den Betrag zurüd. Mur mit meinem Namen nerichene laichen 
m Steinkohlen, ſchutzen vor Tauſchuug Sidoif Heinrich, eibzig ( Hohmanns · 


s Nutrer Zio ckauer für Dia qinen⸗ Reife, Ofen⸗ und) dof. — Devor fr Würıburg bet deren 
derbieuerung, wie für Falls en, empfiehlt in Waggons, jowie ini A. said. ECoiffeur, Kürſchnerhof Nr, 5, 


jedem beliebigen Ovantum u den dilligften Preiien ET EEE FRE PER TEE TEET ee rg Te TE 
i or » ‚wird in 24 Stunden dur meine Fatarıhbröd« 
4 Georg Andreas Schön, Jeder schen radical geheilt, biel. I. zu —* in 
untere Nuliuspromenade Nr. 5, Husten | Beuteln d 3 Sor. bei dern Carl Diem. . 
1111 2b Gaſthaue zum Strauß. Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt ıc. 1090 46 


u ei 





Düsseldo Müuchen, Parıs, London, 


1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 


Empfchlenowerth für jede familie! 
Nichts ist so angenehm, kühlend und er- 


Strichsausfchreiben. 
Im Auftrage des Privatiers Herrn E. 8. Ungemwitter das 
bier verfteigere ih 
Montag, den 9. September If. Ire., 




















I 
) 





















4 | quickend in der heissen Jahreszeit, auf Rei- | pt 

fE | sen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- | & Nachmittags 3 Uhr 

F oder Soda-Wasser mit ! > Mlim Amtszimmer des fgl. Notare Seuffert bier die im Grombühl 
© FM lgelegenen Grundſtücke PL-Rr. 5208, 52088, 5209, 5902" 
ro DIE al) l adl- Ip] ° Elyufammen 2 Tagwert 306 Dezimalen 

i asp .|E°% Etwa !ı Tagwert hievon ift Baumfeld, Tagwert Wein. 
bekannt unter der Devise: „Oceidit qui "3 lderg, ber Reit Aderland mt Kartoffeln beftellt. 

—., non servat,“ erfunden und einzig und allein FE Bejagte Grundftüde werben als Ganies ausgeboten, lünnen 
5= destillirt von FEW] aber auf in ihidlihen Theilen abgegeben werden 

© H Underberg-Albrecht =] Der Strihihillin; ift in 4 Zahresfrifien abzuzahlen. 
E& Er h : ir Näherer Aufihlug wird im Amtezimmer des t. Notare 
#= am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 5 Seuffert ertheilt 
£i | Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kai- E22 { "9 

' Fuge : Würzburg, den 21. Yuguft 1872 
Ei £, sers und Königs von Preussen, Sr. Königl. |3# 2b) Pfeuffer, Amteverweier 
g=| Hoh. des Prinzen Friedrich von Preussen, FR ENG e 2 
2* —— Ma). des Takes — —— Kais. |75 Das echte 
“| Hoh. des Prinzen v. Japan, Sr. Maj. d. Königs |@ „ . , it. 

©-2 von Baiern, Sr. Kgl. Ho). des Fürsten z. Hohen- B = Gehör-Del Lampert ſche Heil u. 
4 =| zollern-Sigmaringen, Sr. Kais. Maj. des Sult. |.” — Zugpflaſter, 

==| Abdul-Aziz, Sr. Maj. des Königs Ludwig L Er bon —— Ang aa feit 92 Rahren in ganz Eu⸗ 

| von Pertugal, sowie vieler anderen Kaiserl, © in Hamburg be gr —— opa und weit üder'e Meer 
E Königl.. Prinzl., Fürstl. etc. etc. Höfe. 3% il tie ze it ange» | verbreitet, fteht bei Weriten 
* Ein Theelöffel voll meines „Boonehamp of 57 boren hg ——— und Patienten in hohem An« 
E | Maag-Zitter“ genügt für ein Glas von "s FE alle a En: — ſehen, was in Rüdjicht auf 
sn | Liter Zuckerwasser. = bunderen a a6 Fla⸗ die bisjegtnoh nihtüber- 
=} Der... Boonckamp of Maag-Bitier“ istin gan- * con fl. r \ b i ; troffene Heiltraft diefes 
g | zen und halben Flaschen, sowie Flacons ächt & Zu haben be herrlichen Pilaiters voll» 
2 zu haben in Würzburg bei Herm ' Eu 3. Pruny ftändig geresitjertigt iſt. 
} 189 (I) J. M. Röser jr. |: 8538 10) in Wilrzburg. Gicht, Hexenſchuß, Gelenk: 


Heinrich Felimann 
und A. Kirschten, Marktplatz. | 


Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg, Altona, 
1865. 1865. 1867. 1869, 1869, 


Gefchäfts-Veränderung. 


nn nn er gr — 
oNer. we morrhoidal-Yeiden, Salz 

Gegen IO Bgr. wird Geihwüre ſowohl, ale auch 
frei zugesandt: Heilung atre offene ober «uf s 


s ebend: Wunden 'w 
aller en - Heilkraft des Lampern⸗ 


Geschlechtsschwäche, ſchen, Hauspflaftere ungemetn 
Dr. Druschke’s Aerttl. 





ſchnell. 
Acht zu beziehen, à 9 umb 


Wein Geſchäft befindet ſich von heute , Institut, FM 18 fr. dind) die meliten Ypoe 
im Saul bee Gustächners Seren ©. Berlin, Sebastianstr. 39. | fen und un Dauptlauge 

18 r ockeugafſſe, ViS- — er ze: A , 
derhandlung von Sen. Bing. Azenten-Gesuch. | apothede, 


j . Apot 
1830 28 Ein bedeutendes Cham: — de. wenge 
en in Reims fuht J sur Gerolapofen Hr. Apps 
r Würzburg und Limgebung thefer Muck. 939 
einen foliden Ugenten. | 
‚ Dffettien poste restante, | - 
Augeburg, Chiffre G. G. 


J. Weisbart, Buchhnol. 
Ausſchreiben. 


In der Berlaſſeuſchaft der Andreas und Magdalene Schu: 
bert Eheleute von Wüntersieben wird Termin zur Liquidation 
von Forderungen gegen den Nachlaß auf 


w. iaT) ww 

Dienitag, den 8. Oftober 1872, DaRı38; ı Beindt wird ein, Bleichsucht, 

früh 9 Uhr Srauenzimmer, Das —— — — zz beicitigt 

dahler anberaumt mit dem WBemerfen, daß am biejem Termine Abend in’s Haus fommen!E Iurd Nic. Bae's in 
nicht angemeldete Forderungen bei Auseinanderfegung des Nah |fönnte, um einer fremden Stuttgart Bleich- E 
Lafies unberüdfichtigt bleiben. DE - Ssuchtpulverät2k. 

"Würzburg, den 3. September 1872. Dame 2 Stunden deutich | Agentur bei: "' 
oder franzöfiich Vorzuleien. And. Kirichten 


Kal. Landgericht rM. * 
Schriſtliche Offerten mit... in Wurzhurg. 


Schmitt. 
Adreffen beliche man fran⸗ 


N Kraus, Aſſ. 
fire. an die) Ein. D. Bun HT panje „Re 446 
Befanntmachung. zu adreffen. Unnöthig "en bergen uns 8 rühren 


Am Mittworb den 11. d. Mid, Vormittags 
10 libr misd in ver Raferne auf Marienberg ‚der durd Aue |fich vorzuitellen ohne ganz Way. zur anaffert — 


der Vairaſenſiten anfallende Pferdebünger öffentlich an J 
ee — — ffentlich an untadelhafte  Franzöfliche ‚nis.r; Rouganerhn vermieigen. 
Wirjburg, den 5. September 1812. Ausſprache. 1101 66) Ft anzisfaner gaiie 
Die Garniſons-Verwaltung. 158.1. 2 werben ſou⸗ 
— 1360 26 Ein, kleines Stein · 3 9 
12756) Ein möblirtes Zim⸗gIn meinem Geſchäfte erhalten —A elıfe zorhe epährend, Lu en, Knochen 
a a EL ah — 
" ii tape 5 Bi 5 u ufen. ie 77 
(3e 1°" Domfitaße Nr. 58. ; Glacisfrage, Hear. 3,.°  'Breijen angefauft, 


s , vo 
\ 7 | | —“ 

























Achtung! 
Außergewöhnliche Gelegenheit! 


Im Hauſe der Hrn. Fried. Zürn Sternplag neben Nr. 36 
nur heute Samstag und morgen Sonntag den 7. und 8. September. 
Neue Erfindung. 
Brevetirtes umd Bee em Mietall, jo ſchön und fo glänzend wie 
t 


chtes G 
Um ſich einen Begriff von dieſem 
—— enthält: 
ne Stednadel, worin ein Stein N 
Ein cije irter Allianz: Ring. 
Ein Glaube, Yiebe, Hoffnung. 


9 Kreuzer. 
Schr geeignete Artitel, Geichente zu maden. 


Achtung! 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Beerhut betr. 

Am 8. 1. Mts. erfofgt der Schluß der Weinberge. Bon dies 

em Tage an steht den Weinbergebefigern und deren Arbeitern 
er Zutritt zu den Weinbergen nur am Montag, Mittmod und 
Freita, von Mittags 1 Uhr bie Abends 6 Uhr offen. 

Die Abſchlußwände werden an den betreffenden Tagen von 
den Feldhütern, welche auch wieder fir den Verſchluß zu forgen 
haben, geöffnet. Soferne Weinsergsbefiger noch nach dem 8. 1. 
Mts. nothwendige Arbeiten in ihren Weinbergen vorzunehmen 

haben, wird denſelben auf gemachte Anzeige geftattet werden, auch 
* am anderen ale den obenbrzeichneten Tagen ihre Weinberge zu 
betreten. 

Das Betreten der Weinberge und gejclofienen Weinberge: 
wege durd dritte Perjonen, oder außer der für die Weinbergs- 
befiger und ihre Arbeiter bejtimmten Zeit, fowie das eigenmäd): 
tige Definen und Beihädigen der Abfhlußmände, wird nad 
& 363 Ziffer 1 de® Strafgejegbuhes für das deutſche Reich vom 
15. Mat 1871 beitraft. 

Wurzburg, den 3. Sept mber 1572. 

Der Stadtmagijtrat. 
Der redhtstund. Bürgermeiiter, 


Dr. Zürn. 
Rhein. 





Meines weified 


Speije: Sihweinefett 
in gan; friiher Waare per Bid. 
20 tr ; für Wiedervertäufer in 
Driginalfältern ca 300 Pfd. und 
auch in fleineren Parthien be: 
deutend billiger bei 


Anzeige. 
1358 361 Eine Wohnung mit 
4—D Zimmern, wenn auch im 
Hofe, mit grefcn Gewölbe, wird 
— geſucht. U. Ziffer 

. 8. in der Exped. zu bin 


v0, Sl | erde 
e ellerftraße Nr. 27. 

"Eine Köchin in gefegtem x erie. 
Aiter, die ſich auch anderen haus. 11359 30) Eine Gaftwirtb: 


ſchaftsRealgerechtigkeit 
wird unter den günftigfien Be 
dingnijlen werlauft. M. Bud: 
iiaben 8. WE. im der Exrped, 
abzugeben. 


1343 36) Gine durchaus zu⸗ 
verläſſige und forgfältige 


lihen Arbeiten unterzieht, wird 
auf's Yan) in der Wähe von 
Berne geſucht. Näh. in d. 
Erp, d. Bl. (905 (9) 


u. Würtenberger, 


in der Auguftinergaſſe, fauft 
fortwährend Snoden, Yumpen, 
Katien, Schweinshnare, altes derfrau 
Eiſen, Glasſcherben, altes Leder) 
und biälle zu den höchftem mind gefucht. Wo? fügt 
Preifen. 182 die Expedition ds. Bl. 
1485) Es ift eingnter, großer 77 r 
Keller ——— ei ä ten Sie harler Seni 
und auch eine ’ ı 
"eoduften Ä eneinric t- Tund alle feinere Sorten in der 
ung zu verlaufen. 1. Diftr,| Babrit 
Bürengaffe Ar. 11. 








e- N. 16. 
1091 28) 


‚von Auderſon. 
ju machen, wird eim Carton verabreicht, der Fol—⸗ 


Ein Ring, mit einem Stein gefaßt 

n weißer Fingerring für Kinder. 
Ein Medaillon von Roſſini. 

Allee zufammen in einem hubſchen Schächtelchen zu dem unglaublid billigen Preije von 


Ders 


Achtung! 





































1158 6) 9 mpfebl 
De) ee ; 


839 3°) Gärten und Bau- 
pläge am Sanderthor find zu 
verfauien. Näh. in der Erp. 


2032 41) Bei Peter Würtb 
in der Marftgafie wers 
den fortwäbhrerdRumpen, 
Knochen, Hornabfälle u. 
Schweinsbaare zu den 
höchſten Preiſen ange 
kauft. 


Ein Ohrenbehänge 


Achtung! 
Füchtice Former 


go hohen Yohn auf dauernde 
nitellung fucht die Kifengieherei 


1270 3c} Ein braver, gemandter 
Junge wird in einem Kaffee» 
kaufe fofort ala Lehrling ge 
ſucht. Näh. im der Exp. 
26) Verſchiedene lad., fait no 
neue 58 Bänke, '% | 
Yiter- Blöfer m. Krüge, mit und 
ohne Zinndedeln, und fonitige 
entschriih gewordene Gegen. 
ftände jind billigt gegen Baͤar⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 
. &. Kaufmann. 

I zu fpreden Borm. von 
10 - 12 Uhr im vaden des Herrn 
Rau am Grafen. Efhardsihurm., 


1254 36 Gin folides Mäbd: 
hen, wildes lochen fanı, * 
der eine gute Stelle. Näh. Exp. 


1373 35 Sin Ieines hübſches 
Hundchen wird zu kaufen ge+ 
ſucht Näh. in der Exp. 
Hypothek⸗Kapitaliengeſuche 
vermittle ich 

&, €. Fuchs, 
3b) Fleigerthorfir. Nr. 5. 


1417 2a) Ein foliies Mäd—⸗ 
chen, das gut toben fann und 
id den yänstiden Arbeiten ums 
teriteht, wird für fommtendes Ziel 
geſucht. Wäb. in der Eyn. 


1413) Es vird ein Dienits 
mädchen, welches ſich jeder 
häuslichen che umierzieht und 


os eich eintret n, im einem 
Stadien bei Wiribura gefuct. 
Näheres VBadgaffe Wir. 14. 


1421) Huf dem von Klip⸗ 
ſte in ſchen Eute in Dullſtadt 


bei Stadt⸗Schwarz 
— — ne Bi ps 
geu: am 





bon 

Julius Wurmbach 
in Bocfenbeim bei Frauf: 
121146) furt aM. 


1309 3: Ein freundliches 
Mezjanenjimmer fit an eis 
nen joliden Herrn zu vermiethen. 

Dafelbit tit auch ein großer 
doppeltbüriger leider: 
fchranf zu verfaufen. 

Dintere Yohannitergaffe Mr. 
5 über 3 Sticgen. 


Gärtnerei 


von 32 Morgen, beftens ein 
gerichtet, mit ſchönem Haufe zu 
verfaufen. Preis fl 8000. An- 
jahlung fi. 2000. 

&. €. Fuchs, 
26) Pleiherthörftrage'Me. 5. 


50 
Rauh-Honig 
fauft ſtets ein zum höchnen Preiſt 

J. Metzxer. 
1285 3b} Wagebleiger. 








Zu vermiethen 
ein Eckladen nebit Wohnung 
an äuferit freque' ter Yage. 
Näher. 5. Din, Nr. 4, über 
1 Stiee (1241 % 


1292.3c Im guiem Zuftande ber 
findliche ee werden 
zu faufen geſucht. Näh. Expeb. 


1293,3c Ein orbentliher Junge 
fann da® Taperierergeihäft un— 
entgeldlich erlernen. Nah. Ecp. 

















amdtay den 14. September um 


2 Uhr verfleigert werben. 


a — 09 
1414) Ein oder zwei Ges 
werbicbäler, Fe bei einer 
ordentlihen Familie Rot und 
Logie erhalten, 1. Felſeugaſſe 
Ar. 11,2 Gt... var uam 


1416) Eine Schlafitee in 


zu vermicthen. Braunshof Nr. 7. 





3714 (35 Kin ihön möblirtes 
Zimmer iſt jogleib zu ver- 
niethen. Näd. in der Erp. 

1332 26) Bei Linterzeihnetem 
fann ein oıdentliger Junge, in 


die eten. 
a Hier, Drechs lermeiſter 
in Gelcheheim. 





t 


Gegen Erkältung, 


jewie Katarrhe, Mbeumatismen, - Diarrboen, Ent: 
ündungen find als beſtes Präfervativ nah den Zeugnifien 
k Kin * Herren Aerſte die Unterkleider, ale: Selen, 
nben un 
Faden aus Geſundheits-Crepp. 
Diefer Stoff, ein Gewebe von Seite, Wolle und fil d’ec- 
conse, Frans und elaftifeh, dem Körper loder anliegend, durch eine 
beftäinbige Friction die Thätigkeit der Haut befördernd, ift dem 
lanell enb vorzuziehen, da er bie Auedünſtung leicht durch 
St und nie nah der Wäſche eingeht. 
Den Alleinverkauf für den hiefigen Play diefes von 
n Serie ehrend er: 


der Ausjtellungs:Jurp 1867 s 
wäbhnten Fabrifats hat mir Her Sträbl:Siebenmann 


in Zofingen pm übertragen, und empfehle dieſen bereite 
als vorzüglih amerfannten Artilel zur gemeigten Unſicht und 
Ubnahme 6 


| F. J. Schmitt, 


Ede der Eihhorn und Sandgaſſe. 


Elfäfler- Weine. 


Bon meinem Engros-Lager habe id in Detail-Verkauf 


genommen: 
1870er weißen Heiligenfteiner Afl.— 20. 3 
1868er „ J ..—24 —— 
1868er rothen Marionpeimer . un — 4 Be 
" ß Auslfe.„„ DO. u 
P „ St Hippolyte . nn — 4. 25 
und empfehle dieſe reingehaltene, Liebliche, gejunde Weine zur ge 


fälligen Abnahme, 

Meine feeren Flaſchen nchme A 4 fr, retour. 

Bei Abnahme von größeren Quantiäten im Faß entjpre 
chend billiger. 

Auswärtige Aufträge werben prompt effeltwirt und die Ber 
pacung nach Auslage berechnet. 

Bordeaug:, Svanifche, Ungarische und Rhein— 
weine lau: befonderem Preiscourant. 


Anton Minoprio. 


— — — — 





men 








* 
ritt. Der 







oder 


‚kräftige 
erlihmteg 







Ein früher Tod 


=. 1224 617 


Berfteigerung. 


Künftigen Montes den D. September Nach 
mittags '* Uhr verſteigere ih) im meinem Haufe, Diftr. IV 
Nr. 3 neu ın ber Rothentöwen 
werfje:g. alt: 
m ’y.ere Schraub- und Seſſelzwingen mit Sncht, ver- 
ſchicdene Sägen, Hobel und Stehlyobel ı1 1. w.; 
fodann Zchre nermsterialier, ale: 
He Zeutner Leim, mehrere Pfunde Schellack, 1 Blod 
Dia ıhorinols nebſt Diagabont- und Nußbaum Fonrnieren 
u. ſ. m; 
rd verichiedene fonftige Mobiliargegenflände gegen fo- 
ortige Baarjahlung. j 
291 2b 


* 


_Ricolaus Väuller. 


— ⸗ 





* 
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* ent um? 


! 





H 
i 
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gaffe, verihicdenes Schreiner: ' 


’ 
N 
I} 
1 
i 


| 
| 
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sc von Bonitat: Bauer vWuridurg 


Strichsausſchreiben. 


Am Montag den 9. September 1872, 


— 11 Uhr beginnend, 
verfteigert ber ?. Notar Grimm zu Wurjburg in feiner Kanzlei 
Augufiinergaffe Ar. 10 neu in der Verlaſſenſchaftsſache der Bu: 
nigunda Reumann We, dahier, in Folze Berfügung des fol, 
Stabtgericts —— vom 19. Ifd. Dits. die zur gemannten 
Rahlaffahe gehörigen Gebäulichkeiten nämlih — ein Wohnhaus 
gegen die Kaſern ae gelegen im 5. Diftr. Hs Nr. 109 ait Wr. 
1 neu, drei Stodwert hoch, aus Stein und Fachwerk erbant, mit 
Mauſardendach, in gebedier Verbindung ſtehend wit dem zugleich 
abzugebenden Wohnyaufe Nr. 112 alt, Nr. 30 neu, gegen bie 
Zellerfirahe gelegen — gleich dem Worigen aus Stein und Fadı- 
wert erbaut. 

Diefe Gebäulichteiten find inabefondere zum Wirthſchaftebe⸗ 
triebe geeignet und befigen fie alle hiezu erforberlihen Räumlıc- 
teiten, im melden bis jegt eine der ſchwunghafteſten Weinwirth⸗ 
haften geführt wurde; indbejondere enthalten fie ein geräumiges 
gegen die frequente Zellerftraße gelegenes Gafzimmer, dann Kal. 
terhaus und Keller mit Fäſſern zufammen bis 400 Eimer haltend. 

Das zweite zum Aufhric gelangende Anweſen befteht gleich 
ben Berigen aus zwei in gededier Verbindung jichenden Hänfern 
in der Schloßgaſſe Hs. Nr. 148 und 149 alt, Nr. 1 ımd 3 neu, 
beide Häufer nd 3 Stodweıte hoch und aus Stein und Fach— 
wert erbaut; diefelben enthalten alle zur Haushaltung nöthigen 
Käumlichteiten, dann einen Keller mit circa 72 Eimer haltenden 
Fäſſern; legtergs Anweſen ijt insbeſondere fir Oekonomiebetrieb 
geeignet, 


Am Montag den 16. Sevtember If. Irs,, 
Bormittags 11 Uhr 
werden ſodann auf der Fanzlei des f. Rotars Grimm bie zur 
obigen Verlaſſenſchaft gehörigen, in hiefiger Markung liegenden 
Grundftücke verfieigert, nämlich: ; , 
* Nr. 79 zu 871 Dezimalen, Acker im Steinach, 
b⸗Nr. 11614 zu 534 Dezimalen Acker im wmiltleren Steinach, 
Pl⸗Ar. 118 zu 869 Dejimalen, / arten, Katoffel und Klee 
oe 119 zu 605 Dezimalen, \ feld mit Gartenhaus und 
L-Nr. 119%/2 zu 580 Desimalen, ' zwei Brunnen, ein insbe 
fondere auch zu Neubauten geeigneter Eompler, 
Se 1140 zu 914 Deyimalen Weinberg, Klee und Ha- 
— — zu 887 Dezimalen | berfeld in der äußern Win⸗ 
terleithe 
PL-Nr. 1429 zu 264 Dezimalen Weinberg im Klößberg, 
Pl. Nr. 1928 pa 1201 Dezimalen Weinberg in der Mainleithe, 
— 901ab zu 2 Tagwert 532 Drezimalen Weinberg in der 
eifte. 

Bon Strichſchillinge aus den Gehäufichkeiten ift die Hälfte 
binnen 2 Monaten nad) ertheiltem Zuſchlage baar zu bezahlen ; 
bie andere Hälfte fannn gegen bhpothelariihe Sicherung, wier 
u centige Berzinfung und ovierteljährige Kündigung anf bem 

nweien ftehen bleiben. 

Die Befigüberwerfung erfolgt am 2. November laufenden 
Yahres Die Strigjhillinge aus ben Grundſtücken jind in vier 
fünfprocentigen Martinifritten 1872 besinnend zu berichtigen. 

Die Ertheilung des Auichloges ift abhängig vom Ermeſſen 
der Berheiligten und ber Obervormundjchaftebebörde über den 
minderjährigen Erbberechtigten 

Die Anweſen tönnen jederzeit befihtigt und die nähere Be 
fhreibung und weitern Strihabebinyungen im der Kanzlei des 
t. Notare Grimm eingejehen werden, 

Liebheber werden hiemit eingeladen. 

Wurzburg, ben 26. Auguft 1872, 

Für f. Notar Grimm: 
Emil Meder Am'everweſer. (2b 
AB. kkerremzusse 10, 


Mähmaſchinen 
Er) 11] " aller Sy eme 
ihr SRH zubedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Fa empfiehlt 
er — — * » » } 
—— «. Hr n, 


Mechaniter. 
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‚Montag den 9. September 1872, "Fäufrudswangigfter Iahrgang. 





m 
n, 


u 
I oagsneuigfeiten. det 8 Uhr in der Parzliche zu Hofheim für die Pfarreien: 
Eu 1 äheunigten Wiobit ür den pföge) Hofheim, Ha’ pertähaufen, Bundorf, Coßmannedorf, Haufen, 
m en de a en 1 Mangeı ‘ —— er 


pn ee — ei ufen. 8) — 5 
wir . Ent, 3 er i gehojen für bie 
en et a m en —— * Pfarreien : — , Weleben, Authaifen, itenfee, Ehers- 

en, if mon von Geiten der M (närbermaliung darauf) Hafen, Diertere * Herbftabt, Obereßield, Eternberg, Topp· 
— th ebenszeiten Die nöihige Bnjahl geeignikter ſtadt, Unterehfeld, » und Kleinbardorf Beibftabt, Saal, 
c di hegefchäft zl geivinnen, amd airar Euljdorf, Wülfershaien. 6) Montag den 80, Sept. froh $ Uhr 

di e bie —— angewiefen werben, don in der Pfarrtirche Gtadtlauringen für ‚bie Pfarreien: Gtadt- 

ohträcte mit "nicht Dienfipfädtigen Aerzien dahin. gehend lauringen, Wibhaufen, Altermünfter, Birnfeld, Gbertehanfen, 

em, daß biefelten ſich verhfüßten, gegen dorher jul ſijpu Defieltan, Fo To —— haufen, junborf, 

tem Die Arzıiihen Funttiomen bei dem Eriag- Aucheb- x Oerlanpitung be6 1 











































m Ball einer Mobiimagung für ur“ ihnen ann: —— “Sander di © a abge N früh gum, 
h —* kinen von ihnen vorher beft mmten Kreis fprehumg Fommen Folgende Bragen:'1) Wilde, — then Zur 
Diäten ſollen diefen Herjten 562, Thlr. —— beim ee Ar * Nana ſtegefede en 

2 = ff „ — cheri 

gierung hat verfügt, daß der Lehrdlan fämmt- gebniffe der, u Nngen ae die 106 ragbat 5 Fiber 


ingeihulen auf dem rollsminthidaftligen Unterricht fufofe zu dem Ausfprude, d 6 bae Klelih a perifücti 
Thieren und b) von Rinderh mit — ale Nahr⸗ 
ayerichten Staatt bahnen und un, emittel' fir Menſchen ons fhließen fi? 

n Oftbahnen fowie fait förmt: Am künftigen ——* m 14 wirb, wie on für, lich be⸗ 
en i deutfchen Gifenbahnperbandee haben riguet. unfere dieejöhrige Thräterfatfon eröffnet Werden. Ci 
nmeh; die Befucher der Wiener Weltausftellung «ie Fahr. wirb wie bisher 10 Abonn 16 am je 12 Vorfi 

eampung von 50 Proznt für fönmtlihe MWagenftaffen be-| und gelten die 12 erfen Mbonnemente:Borfte 
igt. Es werden ng eigene Retourbillete mit 14tägiger Gil. vorfieDungen. Dagegen tritt in den Abonnemetite 
eite Bauer angefertigt. . . | Breifen, eine Meine Wenderung ein, ‘ Befanntlid 
om 1. Ditober 1872 an wırden die fömmtlichen Gemeins Unfprüce der Künfller wie des Chores‘ mit jebkin 
1 bes m * er —— — — Semün- |4Hmmt mod, daß —* dem nruch Meichegefep 
I der euizleamte Lohr einverleibt; dagegen wird vom gleir e ude His 
en Tage an der Sandgerichtebejirt Rothenfels vom f. Beiirte-] a. ur beinahe fönmiltge ältere Bühnenjihde, fowie au — 






nehe ſammtlige deutſche und alle jene Opern, die in Parie der. 
ste Fohr getrennt und dem f. Berirtsomte Martiheidenfeld zur tegt wurden, gfeihbiel ob fie früher bonorirt wurdım oder 5 
il nodmald hororirt werdem müffen, und amar in midht umbedltih- 
Sr. bifhöfl. Gnaden haben deidlofien, das Heil. Sorrament|der Weife Co föften ſpecieli für das ——— Stadttheater 
‚Birmung zu Fenden: 1) Diontag den 23. Eept. 1. 9, früh die Opern Meyerbeer's, Palcon’s, Bellini’s fl. 26. Honoror für 
Ihr im der Rittrtapelie zu Daffurt Pr die Pfarreien: Boße|eine jede Vorfiellumg, die Opern von Yorging, Bouditu, 
‚ Augefeld, Anıgeou, Tonneredorf, Balferftein, Gretimadt, | Flotow, Toniktt, Marfäner fl. 20-25. jür eime ıede Bor 
mejeld, Tber- und Unter: Theree, Wefrheim, Sulzheim, hart, fteltung, Etüde wie beifptelweiie „Dr. Weepe, Der Better, Die 
heim, Mecenried, Obereuerheim, Frorpaw, Puffelsheim, | Brille, Waite von fomwood, Lumpeci ı0.* pro Torfielliung fi. &. 
mungen, Waldſaqſen, Unterhohenried, Weher und die Siliele| Den Theaterdireltoren ermähft dadurch eine nit unbedeuiende 
m (Fr. Zeil.) 2) PVienftag, den 24. Sept. irah 8 Uhr in] Whehrausgabe, melde fh 3.8. jür unjere Bühne auf ca. A00R, 
arzkirche au Elimann für die Piarreien : Eirmann, Pröts:|per Iahr emtiffert. Am Berödfittigung diefer Verhäftnifie ift 
‚Stettjeld, Their heim, Unterficinbad, rimbe ch, Oberſchleic ach oan vielen Bühnen eine Preiserhöhung — jo wınde . B. 
und 3 3) Dittwod den 25. Gert: jrüh 8 Uhr in dirlim Bugeburg dem Direktor die ſtadtiſche Euboention um 1500 fi, 
he zu Gbern für die Pfarreien: Ebern, Gemeinjeld, Jeſe erhöht, und außerdem eine Preiserhöhung geftattet. Au be Tirfige 
- Kirclauter, Mure bach, Pfarrmeirad, Yeuzenborf, Baur | Stadimagifira, bat Hirn. Direltor Reimann in richtiger Wur 

@ereuth, Unterpreppach. 4) Tonneretag den 26. Sept.' der Umftände eine Erhöhung der Preiſe bewilligt, melde aber ſo 
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mäfie ift, daß ſie wahrlich niht in Betradt lommen Tann, indem 
diejelbe im Abormement z. DB. fir einen Vorberplag im erften 
Range und Sperrfig — 3tr, für eimen Sig im zweiten 
Range 2 fr. beträgt; auferbem werben, was ſchon feit mehreren 
Jahren angeftrebt wird und an anderen Bühnen (Münden, Rürn- 
berg, Augeburg, Bamberg ze.) ſchon länger beficht, eine Mus. 
fheidung von Opern: und Scaufpielpreifen und damit eine Altine 
Erhöhung der erfteren ftattfinden. Die — Preis-Erhöhung 
ift wie gejagt eine fehr mäßige, umb wird bie oben motivirte 
Mehrausgabe nicht ganz decken, allein Hr. Direktor Reimann 


rechnet auch ferner auf das Wohlwollen des Publitums, und wir|g4g 


alauben, daß er fich darin gewiß nicht täufchen wirb, da er durch 
feine bisherige Geihäftsführung ſchon gezeigt har, daß es ihm 
Ernft damit ifl, den er des Publilums moͤglichſt geresit 
au werden. Soll das hieſtge Stadttheater eine quite Oper und 

haufpiel auch ferner befigen, jo wird das Bublifum daß Fleine 
DOpfer gewiß gerne bringen, und bie Direftion auch wie bisher 
durch recht zahlreichen Befuch in ihrem Bemühen unterftügen. 
Indem wir auf das unten folgende Inſerat verweilen, fügen wir 
noch bei, daß die Bühne mit dem überall mit außerorbentlichem 
Beifalle gegebenen neuen Luftipiele von Mofer „das Stiftungsfeft“ 
eröffnet werben wird. Am Sonntag ben 15, E mmt cine neue 
Poſſe „drei Paar Schuhe* zur Aufführung; am Montag ben 
16. erfte Opernvorftellung „vie Hugenotten“, am Dienflag eine 
nene Offenbach jche fomifhe Oper „die Prinzeſſin won Trapegunt.* 

Deffentliche gg des Stadt-Ma tes 
Würzburg vom 3. September 1872. (Schluß.) Dem 
Baumeiſter Buchner wird die polizeiliche Bewilligung zur Er 
richtung und zum Betriebe eines Kalkofens auf dem ibm gehö- 
rigen, zunächſt ver Fauleubergſtraße gelegenen Grundftüde er 
theilt, — Genchmigung der Bangejuche des Fnftrumentenmachers 
Friedr. Neuß, Oberftaatsanmwaltes Hecker und Kaufmanns Nite: 
laus Ebert. — Einem Berichte der Polizei- Inspektion über ven 
Stand ber öffentl. Sicherheit dahier ift zu entnehmen, daß im 
abgewigenen Monat 305 Anzeigen, werunter 110 mit Verhaft⸗ 
ungen erſtattet worden find; unter biefen befinven fich insbe: 
fondere: 45 wegen Diebſtahls, 43 wegen Lanpftreicherei, 20 wegen 
Bettels, 24 wegen verbotswidrigen Aufenthalts dahier, 5 wegen 
näcdhtlicher Anheftörung, 13 wegen Uebertretumg in Bezug auf 
Straßenpolizei, 34 wegen Mißhandluug, 10 wegen Feldfrevels, 
6 wigen Defraubation, 4 wegen Hehlerei. 

I Würzburg, T. Sept. Das Königl. Oberpeft- und 
Bahnamt Würzburg hat aus Aulaß des landiwirtg Kreisieites 
zur Bewältigung des Per onen ⸗ Andranges der Feſtlage 
dom 14. bis 17. September incl. außer ben jahrplanmägigen 
‚Abend Perfonenzügen nachfolgende Eyrtra- und (ErtraBerjonen- 
Güterjüge mit nachftcehender Gahrerbuu —— A. Route 
BWBürzburg-Afgaffenburg TU. Abends Silterzug 
128 mit Perfonenbefärberung bis Rohr incl. außerdem 7 U.10 M. 
Tofuns Nre. 116. B. Route Würsburg-Andbad. TU, 
45 Abende verftärkter regelmäßiger ——— Nro. 127. 


— he ee n ve kl 
g na er. traperſonen + 
g incl. — daſelbſt 9 U. 30 —— Route 

ürzburg Sämweinfurt. 7 U 30 M. onenzug 
bis Schweinfurt incl. mit Ankunft dortſelbſt 9 U, . Übends. 


8 u. 10 M. Abends Po Neo. 167 no ® . 
4 Für das bevorftchende landwirthſchaftliche Kreisfeft hat fich 
u. 9. and eim eigenes Comité gebildet, welchem die Mufgabe 
auf t, für bie ern Quartiere und u. im forgen; 
afallſigen Anmeldungen werben auf dem Sekretariat bed 
landwirihſchaftlichen Kreistomitö's (Gefandtenbau mädft der Hanpt- 
wache) entgegen genommen 
m legten Samftage brach in einem ber Reftaurirung un: 
terliegenden Haufe in der Lodigafje ein Gerüft, woburd einige 


Arbeiter in den Keller hinabftürgten umd mehrfache Beichädig:! 


ungen, zum Güde feine gefährlichen, erlitten, 
gohr, 5. Sept. Din hieſtgen Schnittwaerenhänblern wur: 
ben geftern von Polizei wegen die halben Meter confiscirt, weil 


ſolche nach den gefeglichen Beftimmungen nicht geführt werben 





ben Hofe ent? eumen. Zir öffentliche: Verhandlung über bie 
ihm zur Laſt gelegten Rente des gewerbsmäßigen unberechtigten 
Jagens und Widerſtands gegen * Stoatögewalt war Tagfahrt 
er Montag bei bicfigem f. Bertrfsgrrichte anberaumt. Mie 
uns weiter mitgetbeilt wurbe, ift Barthelmer, welcher böchit wahr» 
ſcheinlich mit dem Abends 9 Uhr 35 Min. von Hier abgehenden Zuge 
nah Haßfurt aefahren ift, noch in der Nacht von der Gender: 
merie in jeiner Behauſung in Tretzendorf überrafcht worven, ift 
aber derſelben wieder entwifcht. (Tagbl.) 


Kiffingen zählte bis 5. Sept. 8730, Srücktnan bis 2. Sept. 
Kurgäfte. 


Aus Uſchaffenbura, 7. Srpt., freibt die dortige Zeitung : 
Wie wır aus guter Qurlle vernehmen, werben am 1. a 
£. 3. bie Vorarbeiten zu der Bahn von hier nach berg 
beginnen.] 

In Kulmbach hattfih am}6. d. eine feit einiger Zeit dort 
lebende Engländerin tinfeinem Anfalle von Geiftesftörung die 
Kehle abgeinitten; der Tohteriolgte natürlich numittelbar. 


In us auf bie 3 € ‘ma e „Rat.s 
a auf eim bis jegt mod zu wenig betamtes Moment aufnerf- 
am, das für den Beftand eines Minifteriums won der Richtung 


des Hrn. v. Gaffer folgenigwer in's Gewicht fallen lönnte. Mag 
num and die Bildung eines Minifteriums Gafler worerft befeitigt 
fein, fo glauben wir immerhin, bie beachtens verthen Worte ber 
„Rat. tg." noch anführen zu ſollen. Das Blatt jhreibt: Die 
deutſche Jan ucht gerade jegt neue Bürgſchaften für die Bes 
feftigumg des europdiſchen Friedens zu gewinnen. Ohne im Min⸗ 
beftem irgend welde eindfeligleit gegen Frankreich im Schilde 
zu ie ſucht fie den dortigen Racegelüiten durch die Sezlehun⸗ 
en Deutfblands wach auben, fowie durch bie Herſtelung innerer 
armonie jede Ausficht amf Unterjtügung abzuſchueiden. Grabe 
diefer Zeitpumtt iſt in Münden gewählt worden, um dur eine 
partitularift ultramontaene Schwentung in Sranfrei alle die thö 
richten Aluſtonen wieder aufleben zu laffen, mit dewen man fi 
bort vor dem Juli 1870 trug. Die Anitifter ber unmächtigen 
Zudungen, welde jegt in Münden zum Vorſchein kommen, foll- 
ten fi bad bie ſchwere Berantwortlichtelt einigermaßen ar 
maden, welhe fie dadurch auf fih laden, daß fie der bodenloſen 
Leichtigieit der franzäflicden Phantafie derartigen Stoff 'bieten. 
Obwohl nidt ber mindefte Zweifel darüber beitchen kann, daß 
Bayern bei jeber memen Brobe, wenn fie herauträte, ſich ebenfo 
bemägren würbe wie 1870, fo iſt bo bie moralifhe Atmoiphäre 
von allen Elementen zu reinigen, welche bie kecke Unbefonuenheit 
unferer Nachbarn zu neuen abenteuerligen Kombinationen verlocken 
fönnten. Ohne Zweifel fteht es der baheriſchen Kroue völlig frei, 
ein Mintiterium zu bilden, welches bie inneren Angelegenheiten 
lonſervatio oder liberal leitet. Was aber bie auswärtigen Be- 
lehaugen betrifft, fo wird denn bad bie Friedenspolitik des 
r 4:6 den Ausſchlag —— müfien. Ueber bie formelle Berech⸗ 
tigung der bayerifchen —— iſt auch Hier nicht zu ſtrei⸗ 
—— * = kom ver . gut —* — 

yer ter fe ba mödglid matt zu jegen, ber ihre 
Wege nad aufen durchtreuzt. - 

Münden, 7. Sept. Die von hier aus verbreitete Nach— 
riet, daß der k. Kabinetsfetretäör Minifterialratb v. Eiſenhart 

m feine Fntbebung von biefem Poften nachgefucht babe, wirb 
als volllommen grenndlos bezeichnet. 

Münden, 7. Sept. Finanzminiſter von Pfretzſchner hat 
feinen Urlaub abgekürzt (er befand fih in ber Schweiz) und 
wird in den nächlten Tagen hier eintreffen, 

Münden, 7. Sept. General v. d. Tamm reift, begleitet 
vom @enerslftabschef Oberftlientenant v. Heinletb und feinen 
Arjutanten Rittmeifter Frh. v. Steinling und Hauptmann Frh. 
Aſch zur Juſpicirung feiner zweiten Divifion (Mailinger) tet 
der Dccupationsarmee nach Franfreich ab. 

Berlin, din 6. Sept, Abends. Die Alabamaangelegen- 
keit ift Er ea von Formalitäten, Umertfa erhält 
etwas über 3 Millionen Pſd. Sterling, gleih 17Ys Millionen 


dürfen. Wie wir vernehmen, will der Handelsftand gegen dieje ! Dollars. 


Maßregel Beſchwerde ergreiien, da nach eingegogenen Erkundig: 

ungen in den meilten Städten Bayerns hal 

ſtaudet geführt werden. E. A 
Schweinfurt. 

ungshaft befindlich geweſene berüchtigte Wilderer Caſpar Barihi⸗ 


meß von Tretzendorf iſt am vergangenen Spätabend durch Her 
ausfeilen eines eifernen Stabes und Ausbreddin eines zweiten 


Berlin, 7. Sept, Der Kalſer von Oeſterreich, begleitet 


Meter unbeau⸗ von dem Kronprimgen von Sadfen ift geftern Abends Schlag 6 


dem nenen mit diterreichijhen und deutſchen Fahnen ge- 


L u 
Der in biefiger Frohnveſte in Unterfud| Kolsäht Bahnhof eingetroffen, wo ‚eine Ehreucompagne mit 


Fahne und Regimentsmujit des 1. Batallons 2. Garberegiments 
aufgeitellt war. Die Ehrenwadhe präjentirte, dꝛe Muflt fpielte 
die Öfterreichifcge Mationalhyume. Kaifer Franz Joſteph fprang 





aus dem fteinernen Fenftergewände aus feiner Keuche und aus aus dem Wagen, umarmte dem ihm entgegemeilenden Kaiſer Wil- 







auf's Herzliägfte, und 
erzliger Begrüßung bes 
Befnden lönigliden Prinzen und deutihen Jürſien, fuhren bie 
eiden Kaiſer jujammen in einem vierjpännigen en burd 
* Brandenburger Thor und die Linden nad dem tgl. Schloß, 
Kaiſer Wilhelm fowie die tgl. Prinzen trugen die großen diter: 
reichiſchen Orden und die Uniformen ihrer öſterreichtſchen Regi- 
menter. Kaifer Ftanz Joſeph trug bie Uniform des Kailer Franz: 
Regiments. 


gi dann bie Fronte entlang. Rad); 


ließen, bie 
a ie en Farben geihmildt, 
Joſeph dem Kaiſer Alırander einen Beſuch im ruſſiſchen Botſchafto— 


äujer find mit ben deutſchen, 


hotel ab, worauf beitefKaifer zufammen zum Tiner in das Schloß 


fuhren. Das Publilum begrüßte beide Monarchen wiederholt mit 
den herzlichſten Zurufen. 
Ausland, 
anfrei 
ei en 


betonte imbeh dieſer 


uiſchen Kronprinzen und aller an. | Borfl 





Kürft Biemard war, mit dem Stephans Orden ge | ten zwilchen 
fhmüdt, jur Begrüßung anwejend. Die Straßen waren überall | Banten 
mit Meuſchenmaſſer. vebedt, weite euthufiaſtiſche Zurufe eriallen | Oeſterr. 
Öfterreihifchen und zialdisconto jchließen weientlich niedriger 
Um 7 Uhr Nattete Kater Franz 





Troupille, 6. Sept. Thiere empfing fämmtlich niederer. 
ton aus Cherbourg. Derfelbe brachte hierbeti Geſchaft hierin fehr fill war. 
e gegenmwärtiige militairifche Bebeutung Eberbourgs zur Sprade, | Eourfe ein. 
gegenüber bie zufünftige Wichtigfeit der Stadt er m 


re > A 
* — r 


3 
® 


den Tr | en N. Haben ber Spelulat on eine Heiliame 
t u egt und zwangen die ſchwachen Befiker zur Ents 
Äußerung des zu viel gefauften MWateriale. Dadurch kamen bie 
Umfäge nicht über eim beſchränkte⸗ Maß hinaus und die Preife 
fanten, obwohl der Glaube am die lommende Haufje nod immer 
teft fieht und fidh geftern und vorgeftern wieder durch Käufe te 
Banteffeften "Gral In Ren 1a Wit, © war das Seichäft. 
ytemti er —* llen A. feit, Staatsbahu ſchwanl⸗ 
smbarden gewannen 1'a fl. 

. n —* Br er zu leiden. 
tationalbanf, Darmitädter, alte Meininger und PBrovin- 


regt. 


Frankfurter Banfverein 
profitirte 2 und Brüffeler Bank, au Pe Steigerungsfähigfeit 
wir wiederholt aufmerffam emacht, 4%6. Untwerpener jtiegen 
um 5%. Baubanf und Deutfäe Hanbelögeieltfchatt, durch größeres 
rg vorübergehend gedrüdt, erholten ſich wieder, ebenjo 

Deutſche Effeltenbant! Ale drei Effekten fanden in den legten 
a wieder rege Nag frage. Defterr.» Deutihe und Bereine- 

banf, Wmfterdbamer, Basler, baheriſche Handelsbank ſchließen 
Bon Bahnen ift weniger FH fagen, da bas 
Die meiften hüten 1—2 fl. am 
Berbader zogen 1% an. Alföıd, Bufchterader, 
» Ioferh *8 en e Srioritäten befferien fi um 


als Handeleplag. theile, wäh alle anderen billiger zu haben waren. 
— De Renten rg bei wenig Geſchäft. Amerilaniſche Werthe 
—— Rasidbrife theilweife beffer, wie Alabama, Eairo und Montclair. Oregon 


Der Gerichtsdiener L. Raab am Log. Ebern wurde quies— 
zirt und auf dieſe Stile der penf. Oberſeuerwerker &. Schub: 
a in Wuͤrzburg ernannt, 

Von den Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins Würze 
sc (Etedt und Bezirksamt) war jeiner Zeit ver —— 
faßt worden, jedem ſeiner Mitglieder Eintrutstarten zum 


wirtbidpaftlichen Kreisfeſt d. J dahier aus Bezirksvereinsfonds | Fres.-Stüde 9A. 19 — 
zufommen zu lafien. Wir machen dies hiedurch befannt mit|49 Er 


dem Bemerten, da dieſe Eintrittötarten bei dem Herrn Bürger | — 
meifter jedes Ortes won dem Bereinsmitgliebern in Empfang zu 
nehmen find, Dieſelben find jedoch nur für Sonntag und Mon: 
tag gültig. Den verehrlichen Mitglievern des Vereins der Stadt 
Würzburg werden dieſelben zugeſendet. 


‚Betreidcmartt der Stadt Köhrburg vom 1. 
bis 7. September 18 
per Zoll-Eentner 7 fl. 20 ua: ns 


sn. 16 
gan an = „ta pe per 


Eee 
er per 
2 fl. 40 fr. 


en per Zoll⸗Centner iden per Zoll·Centner 


emnach gegen ichie Schraunt Watzen Tt. 
— ui, zu ‚12 fr, und Haber 2 fr. geftiegen. 
Umfjag-Summa 38,291 fi. 4 tx. 


5 Bon den bei der 16. Berloofung am 1. Auguſt ogenen 
10 Serien des —— re ber Stadt Huns He 
Nr. 387 395 412 595 906 1166 1269 1551 1552 um 


ehr feit. on —— Naſſauer und Köln⸗Mindener theuerer. 
adrider 1 fi. billig 


Beldcours. 


ft, bo 


—— Caffen · Sch. 1 fl. 48— 


Friedrichsod. 9 J. 58-59 ir, Piſiolen 9 ft. 40-42 N, be, 
ge —— 9A. 40-42. Bell. 10 fStude Of. 53-55 Mr, 
and«| Dutaten 5 al marco 5 fl. 85-87 tr, 0 


ON, ee un : 
. Ymperi 43-4 # (a 
olare in Gelb ZH. 2-6 fr, Weniel uf Bi 
oe bei. hu 


Verantwortlicher Redalteur: Kr. Brand. 


MHainwärme vom 8. Geptbr.: 17 Grad. 
1501) Mr. 16 tat den & 
Heiraths-Gesuch. eg 4 


1516 20) Ein Wittwer, mit 
einem ſchonen Geſchüfte, wänfdt 
fi mit eiwem g et Frauen · 
jlınmer in den 2Oiger Jahren, 
mit einem Bermögen won 1 bis 
eeufpeineinte, Rurräge be Su 
ernjigemeinte Eniräge Der Tmerden 2530 Mann 

liebe man unter Chiffre F. 8. Straßenbau und zwar —— 


— — Näh. im der (1494 2a 
teinbauer |? 


em. 
Pay) Diöhleln Mr. wird 

febe zum Baigen umd 
Bügeln angenommen 


Gesucht 


4 Sefuht,2-möblirte Zim⸗ 


ewinnen: ©. 1651 Nr. 17 4000 fl.; ©. 396 Nr. 10 v 2 lebige Gerrn. Mbreffen 
. 412 Nr. 82, 9 und 98, ©. 596 Nr. 94, ©. 1269 Nr. 47 Ina ‚on ohen Ka anne | mi tt Preisangabe en de Erped, 

SE —— 

um e ©. Bm E 

und 74, ©. 1269 Fr. 62 und 78, ©. 1561 Nr. 28, 54 umb 84, au gr —* 

&. 1552 Nr. 45 je 50 fl.; ©. 397 Rr. 4 und 57, ©. 306 Rr.|1 fger BI 1 

38, 46, 68, 77, &5 und 96, ©. 595 Nr. 52 und 82, 6. 05, Concipient —— erfrm 5 5 Sokeen Es 

8, * 1200 Br. 14 und —* &1 1661. Se. 7 unb 66, ©. 1662 —* den 6 Sept. 1873. | matobienft gefugt. Näp. xp· 

un je e gen en gejögenen r. Obeormeyer. 
Serien enthaltenen und bier nicht a. aufgeführten Antheils- L Abrolat * Ver loren 
feine entfällt ein Gewinnft vom je 8 fl. 1531 anes Mädcen er am Sonntag Abend * 


Hamburg, 2. Sepibr. 


—— der 2 Xxi⸗ 


it einen Die ala | Bel, Hin mr Bogklshurg 
üb. in der Ep. 


Gtaatsanl 1864. Nr. 52 ** karirter PH 
6.018 10.000 WR. Kr. 2 6000 BRD. Wr, 36,468 ıglergefellen | @bewi. ute Deo Bin 
nd 2100 I 4 4000 MB, Ar. 26,057 ud 8361 je 2600 | fu an mie ——— 
Bir ER ——— 
e e — 
356 n Kr. A071, 48,686, look 18461 um! win, a etöter Ga Verden vatarın — 
19.598 elohmung. Näb. in der Erp 
pP — t 1530 Pr chi 1489 3a) «in tädtiger umb 
—— von 2.—7. ae BE Due u eder og am — m ee Knecht für Odin 
eine Woche ber An —— e und * Courſe hinter * loren. erei wird und fann 


Die — ſch elbverhältniffe, welche ie mar in 


fohnung B 


gafle Ar. 7/1. forte eintreten. Räh. Erp. 


Empfe T g. eg 8 A 
——— ne — “&ie| Carl Anton Würth, 
Se Tier = we, 3 k ni a a — 
en. Su alien » 9 an 
; 4 { and ’ b 77 
Fereerbeten ie 3 = o%luu |Gartsuännen" Welkenerlänern. rabsitter, 
















eifernen Möbeln, Bettllellen, Drabtmatragen ıc, 
überhaupt allen in dies Fach einfhlagenden Artiteln’ u. berfpricht 
teele Bedienung. 


Gesucht 


—*— 
8. J. a uupentier. 


35 1466) 








ß für eine gangbare Reftauration in einer Bpauerei auf 1. Oftober 
tien * N —— ds. Irs. Yin erächtiger. cautionsfähiger, verheiratheter Pä * 
vom 5, Septem und orbehaftlih Gute Em F eis nothweudig. Ge ige Fraunto⸗ 
deren, Genehmigung vn sub h % nieht di G 3* gentyr * "in 





am. Samstag Bormitta 08 9. Uhr 


noncen. Erpebition “ G; 8. Daube 4 wur ae 
al® am 14. — —4 


burg entgegen. 


bei der —— | —5 — — — wre ner - 
0p Geschwächten, Rociins der meler 
a irg beränfhlägt au f U 1 g 
im Siege de gemeinen Krflide | || 
an den ir ng zur —— vergeben werd Ügera und dauernde Hilfe —— 
— Die Erbffnung der rechtztitig eingereichten Subwiffionen verheißen werden durhdas MIM Tiefer MWruft: Sprup 
am Samſtag, den 14. September 1872 Bud: hat ſich befonders ale 


u milderndes l 
„DieSelbitbewahrung. ——— — > I, 


on Dr. Rerau. Mit 27 | ber- 
78, Auflage. Preis Fhlepprem Betarsh, Oi 


1 ft. 49 fe Bräune, Kurzathmi iu 
SE” Nadweisiig, ber- bei beginnender Cum 
danfen bemfelben binnen 4 {mug der Yınngemfchi 
Jahren über 15000 Ber inchr,. ots‘ 
fonen die Wir derherfieliung erwieſen. 
ihrer Geſundheit· en Berlin. im — 1872. 


ſtatt. Bebingniähette, Bläne und Roftenanihläge liegen vom 8. 
Sept. 1872 an im Unmıtslofale der unterfertigtem fgl. Eifenbahn- 
bau-Seftion zu Iedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Sub» 
miſſions ⸗Exeniplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen jelbit müflen in verihziftsmäßig über 
been und Couverten 5 
eitag, den 130September 1872, AÄbends 6 Uhr, 
ei ber te m rde franfirt eingelaufen fein. 


Die Subnyitteniten find bei Bermeid A u E 
ber. allgensehnen Subnrijfions-Bebingungen anyone ale 







- Meber,äwed und ür- 

Halten, in dem oben angegebenen ——— h di —8 murde reg u: 

(6 oder Su grni Aseimäig nn ale, Kerns in Oper AIR ade ver iehfachnme 

a olches ware 1: Ahtnc Uehermahmme- een. Den De- Ritter mehrerer Orden ıc 

gleit, Sentionen un ermögen fegleid buwdı t erijghiek, yo Adein-Bertauf — 

amtliche 3 ügend Be und den bedingten. Zu» ‘ Pornida's une Shutg bei Deren Georg! 
ſchla * handlung im Peipjiz um Areuger, I 

Ban e it. 1872, dort fowie im jeder, in er h 

a nn Würzburg bi. ® 5 Ehen 
er ner’s, U, N —— vr * 


and 
Sahanlıng, ‚zu bef ap; 
h (la ya 2) ne be 3. 


Jun gkun;/ 
S ıR (Made bei 
— cr — Bora Qui d. 96. rare: * —— ä 4 


men —* nrde tür dem) Zur WEnrichtung⸗ eneo neuen A 











= der gi aa ar * retaher bo ale 5 prodeſt Schul· 
hauſe zu Hemmereheinn werden] On. der Mähe des Martıed. ii 
‚Mies: wid‘ mi ‚ten ® 2. int Ah. da Ka Died Arbeiten Samſtag den Bi ‚großer ‚guter PBeinteller 
—————— — IA. d Mts.an ie beteufs | mit 30 Cfruder Beie Faß 
läftige : 4 tra maus Kia rain ‚Bejdjähtslcute durch U Fund de bh ein‘ Tees 

' ur Pen ung — ſteigerung vergebem -: Bemerftd möblirtes ec 
? ext auf wird noch, daß foldies audy im — jun vermiegthen. wir 
0 2. Oftöber ds, 3, Ganzen abgegeben wir, lim d. Gin, 8. BL. (1478 
Bormitte 9 Um AR 3. War ie Fe rohe Ole 
unter der Rechtsſolge dahier Atıberaumt, daß die» angemel· $ 

det —338 eine ER ra e:folgter Saraiedung — — augeru joltp und | et se all ur beplag. 


Drinnen, ja 4— J guſft 1872, — 55 — File, — mie ge e gefucht, (1434 * 


gericht, Er 09 fl. aufiumehmen ge ' 
Sini fucht. Gefällige Offerten wer« I. Würtenberger, 

Sämitt, Af. Idenwbis 15 ds. Dits. unter in der Aıgustinergaffe, fauft 
36 1387] Cine gar erhaltene] Ein jhön möblirtes Jim⸗ Chiff X. X vom der Expedition Peortiährend Knodien’, umpen, 
vierfigige Chaiſe mit‘ Stas-Tmer, Ausſicht MP die Yulivs dieſes Blattes entgegen enomaen, Fiauen Schivtinshaare,' altes 
verded, Drudfeder “md Patent · Promenade, ip ſogleich zu ders 1481. Ein orbentlihe Goldors | Eifen, "Basicherben, ‚altes Leber 
adjien ift zu verlaufen. Näheres |mierhen. Näheres innere Gra- teurmird von einer hieſ. Buch-|und Hornabfülle zu den ai 
2. D. Nr. 9 am Martte. bengafje Nro. 21. (1477 Handlung geſucht. Näh. Erp.! Preifen, 
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Eine Müble mit ee 

2 Sägen, guter We 
Berrsen Feld und jefen, &p 
unter günftigen 
KH. S. Nr. 11 au‘ Br 






























een — 
Böpel- und Futter ſaneidinaſchinen 


—* eachtet der großen Bitsjährigen Nachfrage je 
u fafcheftens von mir geliefert werden, inde 


tenbe — meiner defrie jetzt monat, 
or — —* 
n neu whaltiger atalog wird auf Verlangen 
| rich Lanz in Mannheim. 


nam 









| K.lndnstrieschnle He 


ri u tsanttalt fell, i feits Sin 
an ———— 
jofoirt Haben, oder, hen igupg —— die für 


rer it 28 b nö eg m 
Fertig en Fr er Weile menu * —* 
‚rieit ech Se: ſolche e se 
£ Briva “ch, b As ui coxeti 


ie wi geh ey eine cbemifch 
dic 5 Neger Arten vom je; zweit 


Epiterg * it einer trane portablen 
un um maldinen per ,e me; 
- &ani: 2 — Das oraterium der 

heul: Auh er. Begemmwart ent⸗ 
prcbeu) — Waller 4, leitung: ver⸗ 
rt Arbeitäpläße rlr 16 Proltitanien, denen Chen 
, tt, ‚lich, Ba I eiteller Seh ah —** 
r rien BL 55* Chemie u. 




























Ha, nn on in wel 


achten * töpialich 
a pi er in nein demi« 


® — Sean u, , bergl. eins 
heror Var * aufgenommen und voll 


Die. % A fix * RT, 1879/78 wird am 
38 Dienſtag der 10Oltober 








Buntes 8,8 1 T2 une, Nachhuittägs, o. 24 Uhr, 
e GPeunthof) worgeao mnen wobei bie gniſſe 


egenftãnde haben ſich ind gleiheit Tape a Melden, 

“ n Schyleiimisptungen bt der vom Eaffler 
’ dm x e Sehreobericht Anfſchluß. 
Bene. n.d. Geßtekiber 18920 19 


"Das kontgliche aha. Induftrie- Schule. 


———— 


("Gig Betdlinttungede bet ſofottiget Abelloln 
SR (ame v) — ffuch lm Hufliegen techn 

* Töpfhen 21 fr. Zu haben bei Schneller, Sronen: 
apothete hier. 7504 
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—* rg u, Mineratogıel 3 z 


3 gen en — —77 — mit 
—— — 
a 


baß ber ändifche Haarba — 









—* erſt im 
neuefter Zeit, ſondern ſchon feit- 38 Jah eſte Mi 
zur Erhaltung, bg er Wachsthumdbeferderung md 
dererzeugung ber dae⸗ X ſchonſter Falle ind Gin 


Almwährt hat. 


Zen ni 
„Ter Unterzeichnete hat den von Hrn. Mreller, tehnifpgem 

Shemifer zu Nürnberg, fabricirten Maitänbifgen Haut 
Se {how im Jahr 184 hemiſch unterfiichr, ' and it in Fotgt 
diefer Un er u 713 welhe an 
ſich ER Ic ih, u: in a ar Haarwa sthume 
beförbernden Mittel in Gebrauch genottmierr‘ wufben — veranlaßt 
werben, verfhiedene Verſuche Über die Wirtſamkeit bes Mittels, bek 
lüngern ‚wie, bei. ältern, männlichen. pie weiblichen Perſonen 
an — oder ganzlicher Danrlofigteitd dec Kopfes 
I aa laffen ,, und fano, day aundlen dieſen Fällen ı 

Mittel leitete, was der Werfertigens von deilen A tungen aud 
ſagt Hatte. Dergleihen Wahrnehmungen find im Laufe der 
auch von andern Boftgren ber Medicin⸗ (mb prattiſchen Mer 
gemadt worden, jo daß mithin der⸗ zute Erfolggbes An ri 
—— vericriftsmägig gebrauchten Mittels, außer Allem 

cht. 


1 
Erlangen, 14. Juli 1847. ‚28. SKafiner,:. . 
ber —* und BVhiloſophie Dekor, 
orbentlicer , Breishiom barı Delra un 
Chemie, tab. baner, Ho 
*) Vorräthig in großen Släjern & 54 tr. \ {rt Fleimen & 
30 fr. nebit —— wit vielen andef- Antigen amt⸗ 
a u. Privatzengnifien bei 


Cäarf Bolzäano in Mürsurg 


Rh Lilionese MAIN 















von hielen flen er. vorzü 
Medieinal ABchörbeii] idee Fan) r Mot 
geprufe und geich: wein (Burgund Ye 
Smigt, Bas einzig’ —2 der Mageueide r' > 
— bei gelber und gelb. jung nur zu er per Ya 


dee Ddaui gelben und Aiter gy Hr. 
RR Bleden, trockenen 










> Zund vaſſen each, (inch n 
PEH Mes, Somiherfptofien, — —* * tuber’s 
S,2.Röthe Se ak oder ar u 
SF— und Der bere e 3ofe. 
2 aecht ER n, 33 30. w.| Eine Anteitdag,d et futzer 
I? EENTONR | Gas A rerniie 
2 richt ra 
# oder ameritanticet 2 Buürken- Beat zu (einen. 5 — 


Oel, das te. aganıı 
— Sasse Hi N * edle aaa 
bitch), ——— 
—8* Niederl *3 er — 
F. ie oM, ı Preis Ra,b. y'ııu be, 
3425 4) Coiffeur, ———— 


Eich h au n lag me 


rent N 

Snmt neugebautsu Haufe Köchiu⸗ 
vis-a-vis dem Dalınshojpital Fit] 1485. Eine al Aue ftändige 
bis 1. November der I. Stod, [periehte Baithoiköhigewird — 
beſtehend aue 6 großeu, elegant *4 hohen Lohn aufg 
eingerichteien Zinmetn mir jwer — Hof" in W — 
Balcons, einer Garderobe, gro- geſuch t. S „, 
Ber Heller Kuche mit Wafferleit- r 
ung, Speifefammer und 2 Bo] 1457 2800 fl., erite Dysos 
denfammern ꝛc. 2c. zu vermiethen. |thef, werden auf ein Haus obme 
2a. Jul. Staudinger. lnterhändier gejucht, Näy. Erp- 


ie SEE 








Techniſches Perfonal. 
Stadt-Theater. ges Schubert, Deforationsmaler, 
Ter ergebenft Unterzeichnete beehrt fi Hiermit, dem p. PB ra Bauer, Caffierm. 


blkım „daß er Fromm, Theatermeiſter und Maſqiniſt. 
VE en N teibel, —* mit 2 Gehilfen. 


= Zamfiag,ident14.*&eptember,1872 ed ee 
die Eröffnung desjkiesigen Stadi-Theaters [dr Shfihe, Br mi 2 Gehiifen. 
ıng, n, 

















au 9 
Hear TR n, Requiſiteur uod Bettelträger, 
„ Weinrid, Thealerdiener. 
au Schulz, Calcantin. 
errutullmann, Bogenichlicher. 
10 Billetenzs. 


Abonrements-Preise und Bedingnisse 
eines jeden Abonnements {u 12 Borftelungen. 


1 Si Ranges B 8. 36. 
1-, \ . * Ka r 6. 30, 
perefia Parquet 


16& 6. 36. 
1 Sig zweiten Ranges fl. 6, 
1 Dugend Parterre Karten für die ganze Saifongy 
und war 3 Karten am Eountagen, 9 Rarten 
an Vohentagen zu benäten fl. 4, 48, 
Tas Abonnement umfaßt I0-Scrien, jede zu 12 Vorficliungen, 
Die zwölf erfien Abonnements Vorfielungen gelten als Probe» 
Vorftellungen. i 
erſten ** werden nur gan; und jwargzu,4 
Flögen im Abonnement abgegeben. Tie Tirekrion werzictet darauf, 
ben flinften Platz bri Abonnement, Vorfielungen zu vergeben; es 
bleibt den e p. Abonnenten aber freigeftellt, auch ben fünften 
Flag zu abonniren odır bei jebeemaliger Denügung den darauf 
entfalenden Preis zu entridten. 
Im dem Logen zweiten Rauges werden wie bisher einzelne 
—— Abonnement abgegeben, dın Abnehmern ganzer geſchloſſener 
ogen jedoch ſelbſn edend der Vorzug eingeräumt. 
Die Theaterzettel werden denp. Ip. Abonnenten unentgelt(id 
di, 


in’s — geſchic 

ie een inc, —— bom 12, Geptimber 'ab jur ge 
fähigen Ginzeichnung im Thraier · Surtau täglid von 10— 12 Uhr 
früg und Nadmitiags von 3-5 Ubr oflen Itept, im Verbindung 
mit den Mtonnements-Debingungen, budet einen rechte giltigenñ 
Letrag zwiichen ben p. p. Ahonnentenf und der Theater · Direltion, 


Eie aus den Abonnementspreifen erſichtlich, find biefelben 
in Etwas erhöht worden ; ich et es für meine Pflicht, bem 
- p- Publitum die Gründe anzugeben, die mich u nöthigtem, 
' bar des neuen deutſchen Meichagefeges müffen won jet ab mi 
nur beinahe jümmtliche ältere Bühnenftäde, fowie and beinahe 
fämmıtidge deutſche und alle jene Opern, die im Paris verlegt 
wurden, gleiäpiel ob fie früher honorirt wurden oder micht, mod. 
male konorirt werten und — in * unbebeutender Weiſe. 
So loften ſpeclel für das Mürzburger Stadttheater die Opern 
Dieperbeer's, Halev’ye, Bein’ fl. 25. Honorar für eine jede 
Qorftellung , die Opern von Lorging, Svoildien Blotom, 
Denizetti, Marfhner fl. 20-16. für eine jede Morflell- 
ung, Etüde wie beifpielaweife „Dr. Wespe, Der Better, Die 
Brille, Waife von Loibood, Luwpaci ıc.* pıo BWorftellum fl. 5, 
was bei einer Anzahl von 80-90 Opern und 120—30 Shan. 
und ——— eine Mechrausgabe von circa 200 
Eulten in jeder Saiſon beträgt, ungeredinet die Noditäten, weldge 
felbfiverftändtich bedeutend höhere Honorare 3 em R 
net man num noch bie in ben Ichten Jahren fich fortwährend 
eigernden Sagen, fo wirb gewiß Jeder p. p. Theaterbeſucher. 
er mit ben hiefigen Theaterverhältniffen mmr einigermaffen vers 
traut und einfitsnell Äft, es mit ungerechtfertigt finden, wenn 
Ieht, wo ja eben Miles im Preije geftiegen, and bie Theaterpreife 
etwas erhöht werden. Ih habe mid ſchwer aud ungern hier 
zu entichloffen, weil ich aus anger Erfahrung ‚wie uns 
angenehm es für jedem Direkter ift, mit Nemernmgen oder num 
gar mit —— hungen vor dad P. p. Publikum jm treten, 
allein es bleibt mir im diefem falle, wo bie fo ping e.und une 
erwartete Aut gabe eine fo bedeutende if, fein auberer Meg Abri 
um das mir durch dieſe hohe Honorar ⸗Sicuer —— Defi 
zu decen. Ich glaube nun die eingetretene Preiserhöhung mich 
u hoch gegriffen zu haben, wenn id einen © lag erfiem 
anges umb einen Eperrfig Parguet um 3 fr. and einen Gig 
zweiten Ranges um 2 ft. pro Vorfielung im Abonne- 
ment erhöhte und für die Opern-Borftellungen fogenante Opern« 


ſtattfiudet. 
Personal-Stand.i 
Adminifirationfund|Negie.. 

Eduard Reimann, Direktor, führt“ zugleich die Oberregie. 

Regiffeur der Oper umd Operette: Bert Gufion Sernan. 

Fe — des Ehau- und Luſtſpiels umd der Pofje: die Herren 

permrig und WMiylius. 
Souffleür: Hear Bayer. 
Dibliorhelar und Infpieients Herr Reit. 
Mufik-Direktion, 

Eapellmeifier der — Orer; Herr Urban. 

Capelimeifier der Operette, Pofie ıc.: Derr Ebel, 

DOrcftii-Tirdior und Eolofpieler: Hear Heiß. 

Eonerrimeifter und Eolofpieler: Herr Sımm: 


Barstellende Mitglieder. 
®) Oper und Operette. 
» Damen: ”o 
—* Diylıus-Rutland, erfie colorirte ®rfangeparthien. ” 
öulcın Emma König, afte dramatijde Eeſangẽparthien. 
Fraucin Denetti, Eoubretten und jugendliche @ejangsparthien 
in der Oper und Operette. » . 
Bräulein Heismann, jweite Eoubreitm> — 
Bran Adele Heimann, Alt und HK esjofopranparthien. 
änlein Rauzengofer, O trettenparibien. 
änlein v. Cſien, komiſche Mite in Oper und Operette, 
Herren: 
Har Braun-Brini, erfıe —— und Spieltenorparthien. 
„ Riedei, erſie lyriſche enorparthien. 
"„ Zappe, Tenorbuffo und Operetienparihien. 
ö imon, erſte Baritenparihien. 
he n, erfte feriöfe Baßparthien. 
. Hiffbenler, Baßbufſo und Baß parthien. 
F 2 ann, jweite Baßparibien. 
„ *Xrier, zweite Bariton» und Baßparthien. 
el weite Barihien. 
10 Herren und 10 Damen im Chor. 
Solotänzerin: Fränlein Yina Wollmann. 


bh) Shaw, Eufifpiei und Poſſe. 
amen: 
Sränlein Stollberg, afte Heltin, Unſtandadame und Helden» 
mutter. 


Wemark, erfte iragifche Liebhabtrint und“ Ealondame. 
— Rifhel, erfte muniere und fentimentale Licbhaberin, 
. d. Ejtem, bürgerlie Mütter und fomifde Alte, 
» a Pte Hofer, erfte Lotalſangerin m. Luftſpielſoubrette. 
reithut, 
” Dräunig, (Bargirte und zweite Rofen, 
J Stiegler, 
Slein, naive Licbhaberlu und Rammermädden. 
BE PBantoulier, Anmelderollen, 
dran Klein, jiweite Mälter, 
Derren: 

dnarb Reimann, Eharakterrolien nad Bonpivants, 

Mylius, erfte Heiden umb Liebhaber, 

Eihheim, erfie — elden umb Liebhaber, 

en, 


€ 
Herr 
: Säubert, e Liebhaber, Naturburf 
Pr zer —** und — 
» Bernan, Väter, 
”» Gäiffbenter, humorift. Bäter u. lomiſche Rollen. 
Thai mann, erfie gr e Eharalterrolien. 
" Rofen, erfte komiſche Ge ngsrolien, fein komiſche Wäter 
und Chargen, 
appe, jugendlich⸗komlſche Rollen, 
— | chargirte Rollen, 


Berger 
Raus ’ | jreite Barthien, 










fe, wie fie jeit Jahren ſchon in Nürnberg, Hugaburg, Min: 

Bamberg :c. beitehen, für die Tanes-Calfe- Willets einführte, 
* die Erhöhung ebenfalls nur einige Kreuzer beträgt. Die Mehr- 
Dr ahme, die dadurch möglicherweife erzielt wird, ift gewiß, 
tig wenn bie Mbonmenents ftart beſucht fiud, mict ber 
= end, allein es bürfte nsir doch in Etwas ke in diefer Saifen 
auf meimen Etat laftenden Dehrausgaben erleichtern. 
- Smben ih mein Unternehmen dem MWohlwollen bes p. p. 
Derehrtin Publitums empfehle, wird e# mein eifrigftee Beitreben 
fein, auch in diejer Saifon meinen Berpfligtungen detreulich nad. 
j en umd allen Unforderumgen und Wünigen, bie gerechter 
umb billiger Weife an mid und mein Unternehmen geftellt werben 
können, in * Weiſe zu entſprechen. 

u ahlreicher Belheiligung am ben Abonnements erlaube ich 
mir höflich einzuladen. 
Hochachtungevoll 

Den 8, September 1872. 


Eduard Weimann, 
Direktor der vereinigten Bühnen 
Wärzburg-Rilfingen. 


Glas-Photographien- Kunstausstellung 


im großen Saale des Dr. Warmuth'ſchen Hauſes. 
igung ſeitens des Publitums in Erfurt und 
Eifenad, meinen yon omictien, war Beranlaffung, daß ic 
einem vollen Monat fpäter wie beabſi thtigt, meine Ausitehung bi 
is Würzburg eröffuen fonnte. Bereits anderweitig verpflichtet, 
ia kurze Zeit hier aufhalten. — Der 
mmfaflende Reicthum meiner Wusftellung iſt bie Frucht Tangen 
Sucens und Forihens; c# iſt von Allem das Beitvorkandene 
gewählt Bei Wahl und Orbwung d:6 Ganien nahm id vor- 
** Rackſiht auf Geographie, Ethnsgraphie und Kunitge 
te, und wirb jede Gelegenhei‘, mein Amsitellung auf dieſen 
su bereigern, von mir amd ferner benugt 
erfehrungsgemäg ber Zudrang zu meinen ſchönen Bit: 
bern, wenm e6 erft befannter gewarden, ſo groß zu fein pflegt, 
daß dann Wicle feinen Plat finden, fo bitte ich hiermit alle Runit- 
veritändigen, Alle, welche mir einen Beſuch zugedacht haben, den- 
felben een * gg vorubeugen. 
copes · Freuude made gzleichzeitia auf mein großes 
Berlaufslager aufm:rtfam, fie finden bas Befte | Diefem Ieibe. 


Wilkelm Richter. 


Wirthschafts Eröffnung, 


Neitauration Bammelbacher. 
Einem verehrlichen Publitum Wärjburg und Umgegend 
made ich hiemit die ergebewite Unzeige, das ih umterm heutigen 
} nen hergeritete Metauratiom in meinem eigenen Haufe 
V Difte. Nr. 4 Raferngaffe, Mainwiertel, eröffnet habe. 
Für warme und falte Speifen, guten Mittagstiſch, fowie 
reingehaltene Weine, nebit wo gutem alten Lager Bier 


Zu sehe sahlreigem Beſuche ladet ein 
Ahtungsweli 


1537) Br I. Sammelbacher. 
Del. Häringe, Milcber, Sardinen, Lapper: 

m, Sarbdellen, Bücinge empfichlt ın friſcher Sendung 

J. Wachter, 

am Fiſchmarkt. 

| ee ve sen Emmenibaler#äs von 

J Ad. Günter, 

Schuftergaffe. 

1496) Eine gewaudte, zuver-T1582 2«) Ein nos Min- 
fi Duseberin wirb venlberforb adır Chaischen 


' ili qͥt. wird zut 
* an ri 1} ap £; S; “u ne = ar 
inerftraße. 


1524) Ein möblirtes Jim: 


mer ift für eimen Seren ober 


u 
u 












e einen reits 
ipienten 
Bayer, !. Rotar 
in Aſchaffenburg. 








Näs. in der 





Frauenzimmmer anf dem Markt! ’ N i 
bis 1. Dlteber — —7 anzunehmen gejugt. | einem Fabrit· Sefndite arjuct. 
b ER 





1492 
Der Trauergotteßbienft ‚der verlebten Megarrswittwe 
Frau Eva Kapu findet von Seite der Rofentramibru- 
derſchaft Disnitag, dem 10. September, fräh 9 Uhr in 
der Marienkapelle flatt,; wozu alle VBerwandtenf'und. Ber 
fannten“gejiemend eingeladen werden.ig 


Statt beionderer Mittheitung beehren ſich auf dieſem Wege 
ihre heute geſchloſſene chelihe Verbindung ergebenit anzuzeigen 
Würzburg, den 9. September 1872. 


er Haider, 
Albertine Haider, geb. Buifgot. 


Tanz Unterricht. 


Ich erfude biejenigem verehrl. Damen und derren, melde 
ben Boritunden beijumohnen beabfihtigen, ſich im hunſichſter 
Balde gefälligft anmelden zu wollen, da biefelben beren⸗ begom- 
nen haben, und bei jpäterem Mnfange die Zeit zur Berbereitmn 
auf die eigentlichen Tanzfurje zu fur; zugemeffen jein mitrpe. 

Sohahtungsvellit 


A. Schrell, Tanzlehrer. 
Reinstes prima Gebirgsschmalz 
wieber eingetroffen. 
Peter Metzner Sohn, 


BSemmelsftrane 3. 
Großbeerige, blaue Zafeltrauben von Meran 
heute wieder eingetroffen bei 
A. Hirschten, Yarkt. 


1511) Als Verlobte empfehlen 


sich: 
Ida Gross, 
Carl Theodor Müller. ! 
Würzburg, 8. Sept. 1872| | Hemden | 
1510) Als Verlobte empfehlen 9 empfiehlt zu jehr bil» 
sich: ie Wannfriei '8 ligen Preiſen 
Den Wolfsheimer, u. Wissmath, 
; ) Eichhornſtraße. 


Würzburg. München, 
IR va ad a —— 


m >» — 1518 Sämutlice Serren 
naeglag °P "WM a Ya invermeikenl Zacdirer 
zum urbe iſug · ojud ·¶ ur ora —————— 
*28 nn. ap 2 A | em landwirtbicaitlihen Gehe 
Ko Ins br] erde Ber heute den 9. da. Abende 8 Uhr 
om Feel auım (wzenpi it der Meilauration Franz 


böflihft eingeladen. 

pubdzgpock, Meirere Meiſter. 
18522) Swerichgen um] Arbeiter- 
a a ae monate Ünterstützungsverein, 
bitig abgegeben Randersaderer-| Die Beerbigung mulerer vers 
ftraße Nr. 31. fiorbenen Mitgliede® Hrn Gg. 
Treu, Arbeiter, Kinder —— 
1493) Die auf den 14 Sep [Dienstag ben 10 20 Abends 
tember angelagte DVerfteigerung | */27 Ahr wem Yuliusipitale aus 
son Zwetidgen anf dem onn|ftatt, wozu bie Mitglieder eine 
ligſtein ſchen Sue in Dülfftabt | geladen werben, 
findet nit ftatt. Vorfiand Breuder. 

ö— — — 1 1A) Us Baustncht 
1500) Es wird ein Mind in|wirb ein auserläifiser Menich im 








Flanelle 
zu Blousen und 











9. in der Exp. Räh. in ber Ep. 








räphien-KunsfAüsstellung | 










J erhalten 
E X „großen Saale des Dr. Warmuth’ihen Hauſes“. auf ihre eingriehiten Stammantbeile oder gegen 
400 Anfhten. Zäglih früh 105. Abb. 9 Uhr aichaftsleiftung 
gebffret. — Eintritt 30 tr. — 6 Emlaflarten 2 fl. —— Inter Arsiper Beninfang 
 oMbommement 2 1. — Stertoslopen⸗Verlauf. und Vergütuhg einer verbälmikmäßigen Prooifion, 





nun A He Pen 3° 


muishe m 


Kleiderstioffe 


‘ der neuesten Art. 


und 








p —— Fhinelle. Finets, ——— — er 
Be n- u. umen-WVäsche DD ; JEW. Mi —— — 
gut und billig s ’ fl. 2. 30 te. für fl. "000. u. ff 


Jos. Freudenreich 


’ am Schmalzmarkt. ® 
‚SEECHTETHUIU8 
Parijer Glanzlad 


; —* 36 Fr. 7 * Lederwert auf das 
einite zu ladıren. 
Bicgſcuier Gummilnt, ® “15 Pr., für Gatoicen, 
Guttapercha⸗Firniß, a 18 fr., um alles Shubwert 
Carl Bolzano. 


Erempel, fo greifbar i 


Anzeige. 


ſowie 
wafjerdicht machen, empfiehlt 
N pfieh —5 Zimmern, wenn auch im 
Dofe, mit groTem Gewblbe wird | 
m mieten geſucht U. 










— — — ——— und B. 8. in der Exped. u bin 
r ichtifche Yeiden [terlegen. 
‚Nervenleiden fi} =" sihtiide nl F 
find heilbar!!! Wer trog Die 
namentlit Hervenihwäce, diciniren und Bädern immer Offerte. 
nterleibsbeichwerden, Glut- noch zu Magen hat, dem fei : 
ankheiten ıc. grimblich der Bint- gegeben, daf der] 1359 3c) Gine Gaftwirtb: 


schafts:Mealgerechtigfeit 
wird unter den günftigfien Be 
dingniſſen »erfauf. Di. Bud 
raben 8, TE, in der Crpeb. 
abzugeben. - 

1343 3) Kine durchaus zus 


verläflige und ſorgfältige 


Kinderfran 
wird gejucht. Wo? ſagt 
die Erpedition de. Bl. 


Ein folidee Mad: 


db baucınb zu beſtitigen 
Pa Buch 


8 "ie Heil: 
ende.’ 


es aufgeftell'en 5 


auten Tau 

fende, denen vorher fein 
ittel helfen fonnte, vol. 
dige Geneſung. Für 
nur 27. Ar. zu beriehen 
durch J. Kellner's Buch⸗ 


ndlung in Würzburg. 


ſeit 92 Jahren cehrenvoll ge 
tannte Bampert’s 
Balsam*) reip. deilen 
Torigejeßter Kebraud Silfe 
bringen wird., Tie Kup: 
orimendung bei veralteten 
und wiederfebrenden Yei- 
den bedingt, vor Anwendung 
bes Lampert's Balſam, alte 
Waſchung ber franfen 
Glieder. 

*, Unm. d Meb.: 4 30 fr. 
und A I — tät zu haben 
in den meinen Apotherfen und 
im Hauptlager 
für Würzburg die Hof: 


r 





[ar Sera e Saas 








1417 2b) 


—— — 
- Logis-Gesuch. | 


chen, das gut foden fann und 

— Pe ger en apotbefe, ſich ben häuslichen Urbeiſen um« 

ein fcbö % —— für Arnſtein Hr. Mpotheler frersicht, wird für iommendes Ziel 
— nis m. Gabler, geſucht. Näh. im ber Win. ie 

Zimmern, Köde it ac., mit oder für Gerolibefen Hr. Apo- ’ 

nn mieiben. theder Mu. (90 |13422%) Eine Möchin, bie 

. Walter. m ſich auch den Sansarbeiten um 

— terzieht, wird gegen guten Lohn 





geſucht Mäh. in der Erp. 


1403 Eine Modiſtin, welde 


Lehrling 


68 mit guten Schullenntniſ⸗ 


-26) Eine, biefige frequeute 
Bäcvrei ift unter jehr gün. 





ftigen Bedingungen Sofort zu ſen für eim bedeutendes Wiode: |felojtändig arbeiten und den er: 
derpadten dın di waaren⸗Geſchäft. Näh. in derfiten Plag veriehen fann, wird 
M. J. Walter. ‚ep. d. Bl. {1429 30gegen anſtändige Bezablung ge— 


ſucht. Nüb. ın der Erp. 
Cine bejabrte Frau ſucht 
Zimmer mit ober ohne 
Adr, Exped. 
Franstetanerplag Nr. 2 ıjt en 
Ladı n mit 


em l ua vi an ım nermierben 
Be 


1158 60) Ach empichle ver. IHR. 
= re Sorten Weit: und! 1—? 
othtweine und vertaufe über | Piöbel. 
die Eirafe den Yılı 

derm Shentprrit. 
5; Zänglein, 


— — — — — 


Ein ordentlicher Junge vom 
9 Lande wird bei Kojt und Yogis 
T. uni 
Rellerabiheilung geſucht * 
3 
We Due b 


— —“ 


une und X: la; von Boritad: Mauer in Wiriburg, 


Die Mitglieder der ‚Würzburger Volfebaont 


welche ebenfalls pr. Jahr berechnet wird. 

Letztere ift aber mad fofjender Abitufung feirgefckt, 
zwor: 

bei Botſchüſſen bie fl. 5W. ü 206, bie A. 1000. à 1" 2% 

and bon fl, 1000. aufwärte A 1°o, 4 

Denft man fich nun dieſe Provifionsfäge 

als Kauf: oder Miethpreis des 

fie E auch in Wirklichkeit find, fo chirfallen 


Außer ben Vorichußoereinen oder Voltebanfen werben 
nirgends Geldgeihäfte beiteben, mo Baarvorſchüſſe zu gleich 
billigen Preifen in haben jind, 
der gebetene Vortheil für nicht 
wenige unferer Gtwerbeleute! 


ı 1354 3 


Ziffer! i 


. Woft, Zuchtinder. 


















Geldes, wie 


So einfah dad Rechen⸗ 





Ein jotidee Mi: 
\cben, meldie® fochen lann, fin⸗ 


1358 3c) Gine Wohnung wit bet eine gute Stele. Nah. Erp. 





1373 3c Kin tleines hübſchee 
Hundchen wird zu kaufen pr- 
jucht. Nah. in ber Erb. 


Zwei Latein⸗ ober ober Ge- 
werbichüler der 1 Glaife 
finden gutes Logis mit Be 
töftigung. N. ind. Erp. (1431 2% 


1401.3c Cine tüchtige Perion, 
die ouch erwas fohen fann, wirb 
in eine MWeinmirtbtihafi geludt 
Näh. Exped. 

Ein junger Mann mit gu⸗ 
ten Zeugnijfen and [aöner Hand» 
ſchrüt ſucht eine Stelle ale Scri⸗ 
bent. Nöoh. in der Erp. (i4rU 


Kin brades Mädchen, das 
bürgerlich lochen fann, wird auj’s 
Rich geſucht. 3, Difer. Pro. 4, 
Franztefanerplat, über 3 Stiegen. 


364) Einen tüchtigen Speng: 
Iregchülfen, nebit fräfrigen 
Lehrliug ſucht (3b 

£opr. Amberg, Spengler. 





@inige 
Spenglergesellen, 


welche mit Yadenarbrit, jomie 
mit Anfertigung größerer Yar 
ternen umzugehen wiſſen, fin 


den gegen emiiprechenden Yohn 
dauernde ———9 

Franco Offerten unter . . 
320 beiördert die Annon 
een: Frpedirion von aa: 
fenfiein K Dogler ın 
Kranffurt aM, (1444 


fofort in bie Fehre au nehmen | — 


1456 «Xiren Zebrling fucht 
B. Schiele, Uhrmacher. 





> Würzburge 





er — 


r Stadl- und Pandbole. 


Babnyzüge. Wirzbiig-@unzenhaufen, 
ri 5* en . Bnkunft .Gunsenbaufen: Crin.om 
1 Wärzburg-Samberg- Frankfurt. — — IM. i früh u. 1. Biittag. eit 
Mntunftv.Frant urt: Cour.u. Schnel —* — N SU. 50M.fübu, IOR.FOM.Wacıtd. Güterz. 
non Hab u wen N * Pr. en 
WM Hader u 5U.HE. N. Mofizine 3U,SM. in N 9 IV. Würjzburg-Lauda-Hridelberg. 


2 sn, u.7.25 m N terüge LU, 
—8* Pia u. 12 U. 15 RM. Nase. 


Borm. u. 51. 20 M. Mb, Pofte M 
Ratz.u.5U.10M. Ab, Loial 
U. 15. fehh, Obuerzug ꝰ 1.45 M. Borm. NW,’ 

nfunftt. Bamberg:Cout.:uScnelg, 
NEM. u. DWHEM.Rb Lofer 

8 11.15 WM. Nam 
II 1ER. RE 
:Eour.:u.Ecneky 
R. Berm, I, 


J 


An 
ine & ı0 u. 
MR Würsdurg-Rücnberg. u 
N. nen. Rürnbergs@oursu,Schnela. 
eh SILISDR. U: Woftn, 3 Kb 
£ ae ee Dr. fr 
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Se. Mei. der König haben geruht,, 


ral-Dombay Vereines zu Göjn 


m Königreihe Kayern auf die Dauer 


uſſe des, Gent 
mg zum ftempelireien Abfate von Yoof 
‚vorigen Lombaufpudes beabſichtigten Berfoofungen vom Geld: 
‚und, Ku wi 
39 ten, zus ertheilen. 


A Be —2 Vrojeſſur für Geſchichte, 
Too i 
14 


Erledigt 
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der. 
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torse 
und hiefür nf 
Erledigt:- Die Lehrſtelle für neuere Epr 
werbeſchulen 
und eine Theucruuge zujage von ZUO fl..nertuit 
tamin binnen 14 T 
, Tem I 
fir den framiöfiihen Epradunterridt 
Anebach mit einem befonderen Bunftion 
ı ti: Unterrichte ſiun den 
Der Aufſchlage⸗Ein 
wurde bei nadhgemiefener 
9. an in den Stand der Eu 
feiner bieherigen Funftion verfe 


ebezu 
tbertragen 


rt. al 





—agsneuigkteiten. 
dem Verwaltungs Aug, [PP von Herrn Dr. Wil heran 


ologie am fgl. Eycemm zu Speyer, An 
Be: Umfluß des 1. und 
‚Dienftesquinguenniume um je 200 fl. undfür jedre@ meitere Quin: 
—5 um. 100 fl. gegeſuche find binnen 4 Woden 
bei rung der, Pjal; einzureichen, q 
er mit ditſer Profeſſur die Runttion eine #, 
nd; der Studienanftalt Speyer verbunden war 
jammtremuneration von 500 fl. 


# Unebad, womit cin Runftionsgehaft von 700 fl. 


agen bei dem f. ektorate der 
tehrer kann gegebenen Tolle auch 
an dem Gymmafium zu 


nehmer Rudolph Hoſmeiſter 
Funttloneunfahigten 
ftentirung, unter Enthebung von 


Abgangen Seidbelbern: Ednela. JO 
b Di. Kor. il. u. 2. Glafie. Gerinuenk 65H. 
SM ir, 100.15 Dorn, 2m. HM -Rechrt. 
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11N.55D,Dittor u. 5 L.NE,0.T,) 
unft v. Seibeibtra: Eine Al, 
DEM, ELCH e). Yerionenz. 91. 16 IR, 
Zorm,, 1 0, 865 M Nadın., Hit. Abu, an, En 
V. Nagıs, nur HU. Frübimut tere 
fanen ind, 6 Zerda reg), 8 1.2 WE, 


lafie von 
N Radır., FÜ, gt t&r. 1011,85 NNccıe 
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on kenteon, stgcim: Verloren, 
Wiürzburg-Mürnberg, .. TM BES. früh, JO. Wiklag SIL BCM SeHeN 
tunft vd. Nürnberg: erst, u. Keneln ZU ſtüb u u 7 u W. 
5 M, Borm. Yofiz, EN BOM. Fri, 5. tı. 67 M. u. Bonlaubaı zgentbeim:Erailt 
25 M.Macts, Gtery 1 M. 84 DM. Neem u.BNERME Heim: Tee x IE®, süb, 12.5 N, 
UI. Würsburg-&unsenhaufen. ir 73 ne BER OR Tinten, 
engn'®unsenbaufen: Caur« m. Serz LICHE  Bokomnib faßtten n. Euerhauſen 
bu 21:05 M, Nadm, Voftz. 4 U. srübu. en. 40H. BU U. Usteralt 4+U, Aoßbriun 
Elite. HU. HM. früh, ı m. BOM Nad. ır. TIRERH. Reubrunn 415 — sr 1x, 
Dienstag den 10. September 1872... Künfumdgneugigfter Yahrgang. 
„Der Unterfertigte macht hiemit die gehorfamfte Meldung, daß 


gebene Werten F ug 
t. . 
— 


2 






ge Bellen 
der an der Bräune erfranften Schweine gan probat n,mei 
ner Gemeinde find wis jegt 6 Schweine wieder bolifommen 
heilt worden, und was nod) mebr ift, da, die Landwirthe bdiejes 
Mittel ale Präfervatiomittel fleifig gebrauchen, jo iſt ſchon fett 
3 Wochen hier fein Schwein mehr erfrante. Leider hört man 
bon manden Nachbargemeinden, daß den Fandk rihen von dieſem 
werthvollen Mittel noch aichte befannt it.“ — 3 ui dieſelb 
günftigen Erfolge auch ans den Bezirten Aub und Karlitadt mit· 
getheilt werden, fo ift es gewiß — * zu bedauern, daß er 
nod mande Bezirfstomitee's des land. Vereins für die. 
breitung des fraglihen Echrifthene, das nur 18 kr. toftet, 
gethan haben; ſicher iſt ge den Yandwirthen bdiefer 
ein fehr großer Nachtheil erwachſen, der durch das betre 
Heilverfahren fehr leicht hätteiverhüterßmwerben tönnen. | 


” Die Augeb. Allgy Zig. ſchreibt; Gezemübe 
willigen Deutungen, melde tie vom dem druf 
jöngft vorper ommene In ſpeltion der baperifchen Tri 
bringt die „Epen. Zige“* folgende Tarlegung: Ne 
Reideveriafinng bat der Sailer die Fflibt und t 
Eorge zu ragen, daß innerhalb ter deuten * 6 alle p· 
— vollzäblig md Kriegetüchtig vorhande u und dag 
Einheit in der Organifation und Wermation, in Bewaffrung ınd 
Kommando, in der Uuebildung dır Mannfdaiten, fowte in ser 
Swalifitation der Offiriere bergeftellt und erholen wird. A fies 
lem Zwichlegt ter gemannte Artıkel dem Kaifer dar R 0, 
fi jeberzeit durch mfpeftionen von ter Berfaffüing der tipzelnen 
Kontingente zu üb der’ orge» 


die nachgefuchte Be: 
en der zum Beſten 


alifaffifhe Philolo⸗ 
fangegehalt 
2. 
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Es wird noch be- 


x 
e 
Rel. 


d 








achen an der k. Ge: 
pie iſt. 5 
ein ule, 
die Lebrjtelle Recht, dafür 
ge von 6CO fi. für 
werden. ih 
zu Karlftabt 
vom 1. Dtibr. d. 


M cugen und die Abſtellu 

e wreg 
i an "finden nad $ 5 de& Verſailler Weriraces m n.bon 23, 
ae nal Sinbruß be Onfpeion ten a nehpenfemi- | Men. 1870 auf Biepee feine Entsendung, Die auf’ Wr An peliion 
mehr Er ib die Aunufii prünglih jugetbeilten Bezirks man: des bayer. Heeres begüglite clausula buvujariea fantet vielmıhr 
eifung einen Gefade um an Dättnerögaffe zugeibeitt. —| zer snagersäntg dehln? Re BEL Der, hat bie Pfltcht und 
fung Ein efuhe um Ablagerung von Erbe im Kenn: dat Recht, fih durch Anfpeltionen von der Uekereinfiimmung” ım 
ee ee * der BR sa um el en den Organifatoin, Formation und Auebiltung, jo Wie tom ber 

De er E Negieru a he 6 
derihiefigen Stadt angefonnene Husbou einer fumfigeredhten Bar Tolpähligteit u. Kriegeitditigteit Ucberjeugung ;u berfßaffen, und 


ungefiraße nach & 

Vertehugnerhälinifien n 

Mittwoch den 11, Se 

der prot.’ Kirche dahier der 
flüben, 

Mm. Beidemt. Bezirtsamte Odfenfurt lief de 

germeipers Spentuch zu Wieden 

” ealler Yandwirthe hiemit jur öffne 


n 


erbrumn mird als im 
icht begründet abgelehnt, 


ptember Vormittags 9 Uhr wird in 
jahrliche Didcefan-Botteadienft fait. 


eim ein, iem wir im| Eeibfiftän 


wird ſich über die Modalitäten der jeweiligen Tornahme v. über 
das Ergebniß der Infpeftionen mit Er. 
Bayern in’s Vernehmen fegen.“ Dirfe ein t 
einen Grundartifel der diuſcen Heerterfefiung, um den auten 
Elanben oder die Kennmiſſe der nitramontanen beyeriſchen Blät- 
ter zu zeichnen, welche in der jüngft vorgenommenen Antpefion 
einen neuen Ein: und Uebergriff des Reiches in die baberiiche 
feit finden wollen. Die in Rede 1 Befti g 
en Kennimiß bringen: legt der Reichesgemwalt eine Pflicht auf, bie fie ohne ſchwire Ver» 


Geſ 


und in den 


(Bert. Folgt) 


oj dem Könige von“ 
fade Verweifung ouf 


rnadjtehende Bericht 


ori niht aus ben Augen Ennte. Es mödte erfolgt. Das Gerücht, daß berfelbe als künftiger Staateminifter 
Au ei baf gerade * * Zeitpunkt, wo % bes Pi in Aue genommen fei, erhält fi zwar, bebarf 
veriragemäßig vorgefehene Derftellung der bollen Uebereinftimm: ; aber doch mod der Beftärigung. Die nädften Tage werben wohl 
mg des baheriſchen Heeres in Organifation und Formation mit! Gewißpeit bringen. Herr v. Giregfäner batte Heute Bormi'tag 
den für das übrige Reicheheer befichenden Normen tn ber Durch⸗ : eine längere Unterrebung mit dem Hrn. Staatsminifter d. Ruk 
führung begriffen if}, gar nicht übergangen werben konnte, ohne in deffen Miniſier⸗Kabinet. 
von dieſer en, eingehende Kenntniß zu nehmen. Es f | us Baden, 6. Sept, wird dem „Schwäb. M.* geſchrie— 
digen Partei jedes Mittel ‚hen: Biemlich beikimmt tritt das Gerücht auf, es werde wegen 
für ihre — Capital zu ſchlagen Hätte der Kronprinz im feir 'yeg Bertaufs der badifden Staatsbahnen au das Reich ein außer 
Haft ald Iufpekteue des bayerifchen Heeres fi etwa ordentlicher Landtag berufen werden, 
durch einen General vertreten laffen, fo würde man auf berfelben 
nit ermangelt haben, —— einen Berftoß gegen bie Babern 
ſchuldigen Rüdfihten zu eben, wo man heute an ber Snfpeftion 
durch den Sronprinzen in Perfon Ansjegungen macht. Es bleikt 
in diefen Dingen * nichts anderes anein, als den rein bs 
lien Weg zu gehen, denn den Berfugen, Mötrauen und Em- 
pfindlichtett 2 trufen, wird man, wie fi and Hier wiederum 
aeigt, in feiner Belfe entgehen. Daß bie Modalitäten der Bor: 
* ber Jaſpekton übrigens mit dem 5 er. Rriegsminifterium 
dereinbart waren, fann dam Zweifel xidt untert! . Man 
Tann es allerdings nur bebauern, daß König &udwig Kit van bie: 
fen militärifhen Akten ferme gehalten umd damit der Bevölferung, 
welche die Berehrumg für dem Führer des 5 Een Heeres in 
einem tuhareiden Kriege nicht von ber Anhän ichleit am den König 
Ban = Gelegenheit sentjogenfhat, von biejen Gefühlen Zeug: 
zulegen, 

Die von der „Nat-Rtg.“ (f, eſtr. YBL.), im Weu 
bayerishe Minifterkrifis en! & r 
Frankreich die alten thörigien Ilufionen wieder aufleben machen 
werde, findet bereits ihre Beftätigung. Die meiften Parifer 

er ſpannen aus Anlaf ber in ften Vorgänge in Sahern 
ihre Hoffnungen ſo hoch, daß bie „Breite“ (das Hlatt des Bicomte 
de en ger ihnen Mäßigung anempfichlt, „Es ift mahr 


omant bes Dlatt), daß die Bateriigen Bartifulerifien durg age d füritichen Damen. Der prädtige Dug mn 
Tem — flehenden Mittel den —* ——— er — ons in den — 133 er 






















Ueber bie große Parade des Garbelorps am 7. entnehmen 
wir einem Berliner Bericht: Dir Truppen Hatten etwa 500 
von ber Ehauffee ihre Frout nach biefer genommen, bie 
Infanterie im erfien Treffen. Di: (ange Eolonne dehnte fih nom 
Querweg au der Hajenhaide bis zu ber Quer-Allee aus, die nah 
bem früheren Rennplag führt. Um eiwa 9%, Ubr war die Auf. 
ftellung beendet. Im zweiten Treffen, etwa 300 Säritt hinter 
dem erſten, ſtand die Cavalerie und Wrtilferie, vunkt 10 Uhr 
ah man vom rechten Flügel an der Brauerei aus eine leichte 
Staubwolke auffteigen, buch die nach umd nad näher kommend 
das Gold und der Stahl im prädtigen Sonnenfidt funteren, 
„Das find fiel Die Kaiſer kommen!" Die Muittorps mien 
bie Nationalgyunen an, und mäher und näher kam es an: 
bie wahrhaft prachtvoli⸗ Front des glänzenden Umritts, die Abju- 
tanten voraniprengend, zur Tinten der metanbeur der Parade, 
Prinz Augun von BWürtemberg, bie heranfprengenden m mel» 
ven Regiments-Rommandenre und dann nebeneinander % 
Raifer. Rinte zunädft den Truppen Raifer Franz Iofeph, im der 
Müte Kaifer Wilgelm, zur Resten ber Raifer von diudiand, 
und daun im mächjiter breiter Reihe bie Thronfolger der iden 
nordiſchen Reiche, die zahlreichen Fürfilichteilen und eine fo plän. 
sende umd zahlreiche Suite, wie fie Berlin laum je seichen. An 
biefe ſchloſſen ih bie Equipagen der Ratferin- Königin und der 


um eg heute nur mit einem um fo üßeren ‚ale j 

fe Wiffen, DaB Unapnan a, Kncm beutfen Balerlandes niat — de een ar a tn Inder Baumgrn * 

droht iſt. Ihr Eifer würde fi vermindern, fobalb er für beimari ber Truppen, mit der Front nad der Ehauffer, Der 

Borbeimarjh begann um 10%. Upr. Um etwa 1 Uhr war bie 
Parade zu Ende, 

Berlin, 7. Sept. Um 4 Uhr fand heute Galadiner im 
Weißen Saale und der Bildergalarie bes 1. Schloffes ftatt, mo 
530 Gedede gelegt waren. — Der anf heute abend de Monftre- 

apfenftreich verlief im glänzender Weife. ie fer ſammt⸗ 
er Regimenter, im Ganıen 1124, einſchließlich der Tambours, 
begleitet von 400 Fadelträgern, fegten fib um halb 10 Uhr vom 


artitwiariften!) „Das if heute der Zuftanb des Rande re rt 
die „Breffe” fort ; © Tann fid mit der Fi ändern, er lann 
eine dem Interefien der franzöftfhen vo 
* annehmen, aber nur unter ber Bebingung, daß wir in 
en Reimen der Zwietracht, die nit verfchlen werben, fi in 
—* u —— vn * * * —— an 

e Berw ng unſerer patriotiſchen uſche er — 
Der „Eourter de France“ ägt den 2 7 Friedrichs · Dentmale nach dem Luftgarten in Bewegung. Die auf 
Din und ruft au: Rabe Techn gBle” In den ririge-Dent verzeimeten Ruf Rüde wurden aufs Beilfanteft 
Baterland über den Parteigeift tet, fo wirb fie dem Rabiner | vorgetragen und madhıt:n gewaltige Wirkung. 
Gaffer einftimmmig Dre oympathie bezeugen; benn biefes Kabinet 
rn 

uqchen, 9 Sep rt. b, er bat um n 

Minifterium zu bilden, noch nigt en aufgegeben. Voftaung, 


5 


Berlin, 8. Sept. Der Kaiſer von Defterreih mit dem 
Kronprinzen von Sahhfen, foie mit dem Herzog Mar Emanuel 
in Bayern, geleitet von dem Oberceremonienmeifter Grafen Still: 
fried, begaben fih heute Morgens 8 Uhr nad ber Hedwigskirche 
Der Kaiſer wurde von der gefammten Geiftlihteit am Porter 
entpfangen und wohnte der mien Meſſe bei, 

Berlin, 9. Septbr. Das gane Gefolge des Feilere von 
Rußland verläßt Berlin am Mittwod Abend. Der Ra fer von 
Rufland reift mit dem Großfürſten am Donnerftag, gleidzeitig 
mit dem Ratfer Wilgelm ab, begleitet den Repteren bis Warien. 
burg und kehrt vom dort direct nad Livadia jurüd. Raifer Sran, 
20 —— ſoweit bis jegt beftimmt, am Mittwoch nod bier 
v 


Münden, 9. Sept. Eine 
des Rultus und des Innern, den Volljug des Teichegeſetzes be. 
zuglich der Sefuiten betreffend, ift Heute am bie Kreiöregierungen 
ergangen, 


as Minifterium des Aeußern gibt bekannt, daz gemäß Mit⸗ 
theilung der anzöfiigen Geſandfchaft in Münden die B agebüßr 
für Päffe na eich vom 28. Muguft L 9, an gehoben 
worden ift und iefelben gratis bifirt werden. 

Munden, 7. Sept. Die Generaldireftion der baher. 
Staatebahnen ift ber Dresdener Fahrplan-Ronferenz nicht 
dom ihren Anträgen gegangen und wirh ren 1. Otto. 
ber folgende Züge einftellen: Zwiſchen Eger und * 

1 und 8, zwilden Bamberg und def bie Scäuelljüge 3 und 38, 
zwiſchen ers. und Würzburg bie Säucljüge 163 uns 164, 
wilden Rofenheim und Ku ftein die Sänclijüge 355 und 360 
und die Poitzüge 354, 359, 362, 351; fobann nom 1. November 
ab: zwifchen Treuchtlingen und Aſ affenburrg bie Schnellzuge 109 


Franfreich, Baris, 7. Sept.” Wie das „Evenemene“ 
meldet, it dem franzöflicen Treforier-Bayeur, welder die fälfige 
Rate der —— im Betrage von 500 Millionen F 
Straßburg einem Delegierten des Berliner Finanjminifteriumg 
ausgehändigt Hat, gefterm über diefe Summe Quittung ertheift 
10; zwifgen Rürnberg uns ürzburg bie Schu üge 137 worden, Es befanden darunter 120 Millionen in baarem 
und 138. Auf den bayerifhen Oftbahnen werben die biöherigen Gelde; von deufelben wurden am 3. Stpt.43, am folgenden Tag 
ziu mit wenigen Abänderungen beibehalten. Wis Termin ber 52 und am 5. Sept. 235 Millionen abgewogen und für richti 

inführung des Winterfahrplang wurde der 1. Novenber beftimmt, befunden; dann wurden bie Accepte der überreichten Wechſel R8 
Die nädfte Konferen,, zur Berathung des Semmerfahrpfang, fitet, worauf der deutſche Beamte nad telegraphiſch eingeholtem 
wird Mitte Fehruars In Köln ftattfinden, Befehl am 6, um 2 Uhr bie Quittug ausgeftelf: hat. Die Räum- 

Münden, 8. Septbr. Die Rudlehr des Herrn Staats. ung der Marne und Haute Marne wird am 22. September 
minifiera ber Binangen, v, Pfrepfäner, ift bereits geftern Abends "beginnen. 


Rachſchrift. 
dem Berichte über bie bezirlsgerichtliche ——— 
gegen ven früßeren — * Seuffert Conſ. wegen 
Mißhandlung fügen wir heute einftweilen nod) .. das Brugen. 
verhör im a lertigen Die b bie im unferem Blatte 214 und 215 
angegebenen Thatſachen beftätigte. Das Urtheil wird am fünf 
tigen Samstag pmbliztrt werben. 
r. Auf den ————— des laubwirthigaftlichen Kreis⸗ 
Feftes herrſcht bereits ein reges Leben; anf dem Ganderrajen 
werben die Tribünen für die Breifeverzheilung, fowie die Halle 
für bie auszunellenden Thitre errichtet, und in dem alten Bahn. 
hofe find bereits viele Maſchinen und Seräthe angelommen. ©o- 
mohl bie Stabt Wilızburg als auch bas landwirth. Kreiscomits 
bieten Alles auf, um das nächnen Samfiag beginnende Feft für 
deſſen Beſucher ebenfo lehrreich als erheiternd zu geftalten. Zur 
Thellmahme an dem Feſtzuge fünmmtlihe Bitglieder aller 
lanbwirth. Bezirtstomitö unferes Sreifes eingeladen; dies fowohl 
als bie höchſt danlenswerthe Betheil 2 8 von Seiten ber ver 
Large Bereine und Innungen der Stadt ſowie bie vielen finnig 
und ſchön gefhmädten Wägen und eine aus 40 Reitern befichende 
gg anen einen impojanten Feityug mit Sicherheit erwar- 
der Berjammlung unterfräntijger Laudwirthe, welche am | 49 
Montag den 16, Bier * 11 Uhr im Schrannenſaale ftattfinde:, 
wird Herr Pıofeffor aus Weihenfiephan einen Bortr 
über bie unterfräntifggen. —* aan Zn deren Berbefierung 
ten und hierauf wirb Herr Dr die Frage fiber die 06 DOrgani- 
fation des ——— „A unferm Sreife durd einen 
furgen —— einleiten. dem am, Dienftage ftattfindenden 
Biehmarkte wird die Stadt E 100 fi. ir Beträgen von 
5 fl. bis 20 fi. ale Prämien an die Känfer der fhönften Zucht 
tiere wertheilen und maden wir unſere Vichzuchter noch ganz 
beſenders darauf aufmerlfjam, daß an diefem Lage auch bie Ber- 
fteigerung der von dem Kreiscomite angefauften fehr jhönen Sim: 
mentgaler aub Heilbronner Zuchtftiere ftattfindet. 
(Eingefandt.) Im dem Referate aus der Öffentlichen Ma⸗ 
iftratefigung im geftrigem Blatte vom 3. d. its. ift auch bie 
Sabt der im legten Donate erftatteten polizeilichen Unzeigen ans 
geführt, barunter fo umb ſoviele wegen Diebnahls, — 
u. f. w.; Alles recht Kain went wir aber nur auch einmal 
etwas von Anzeigen und Are wegen bes polizeiwibrigen, 
für Kranle und Geſunde fo läfiigen, hier im größten Flor ſtehjen 
den muthwilligen ——— itſca würden! 
ell, a. M., 8. Sept. Der geftrige Tag war für bie 


hiefige abe ein Sreubentag im ſchönſten Sinne des Wortes. 
Aus Unlaß der Delorirung der beiden fTabrikbefiger Herren 
Wilhelm und üriedrich von König dahler mit dem Bitter 


treuze des Verdienstordens der baperifchen Krone, wurde von den 
Bertreterm der verichiebemen hieflgen orporation” und bes Fabril · 
arbeiter « Berfonats zu Ehren der genannten Herren ein Badelzug 
beramftaltet, der geftern Abend umter Betheiligung nicht blos der 
Scummteinwohnerigun von Zell, fondern- au ber in der Fabrit 
beihäftigten Arbeiter aus der Umgegend in folenner Weiſe ftatt-|b 
fand. — Die miteinander abwechſelnden Klänge der Würzburger 
—55 und des durch auswärtige Kräfte verftärlten hieſigen 
Mufittorpe, das gelungene Arrangement, die mufterhafte Orbuung 
während bes Auges, die mrüberfehbare Menge der Befitheilmehmer, 
bas in allen Farben firahlende Fenermeer ber F unb 
beaug, bie ve. en, bie bemgalifche Seltuchtuug des 
4 es, die den @efeierten amsgebradten und von —** — 
iger Weiſe derten Toafte, die n ——— 
eẽ ern gerne mufifalifchen tungen - in 
haftsgärten dahier waren lauter Momente der — 
und Beweiſe der großen Anhäuglichteit an das hochver⸗ 
ehrte Haus König ber biefigen Benölterung. — 
dienfie feine Krone!“ das war bes geſtes Aulaß, allgemeiner Ir 
bel und achte Herzenofreude deflen Musdrud, und die Erinnerung 
an — 2* ſchönen dentwürbigen Tag wird ferueben in den Herzen 
der Hiefigen Etnwohnerfdhaft. 
Aidafie —— 9. Sept. In Schweinheim Hatte vorge ⸗ 
ftern eine Bauernfrau das Unglüd, in ihrem Hofe won einem 


Stier gefpießt und eine Strede ſortgeſchleudert jr werben, jo daß 


der Unierteib aufgeſchlitzt wurde und man an ihrem A— 
* (Aid. Big.) 
nberiht. Frantfurt, 7; S * 


Bor fe 
— Geld wieder Die: ge 
bo bei relativ —*— 
wegten fich heute in B 
+ verein im Vordergrunde fiand, 


eworden, eröffnete man bie 
luft. Die gr Umfäge je 
—* von welchen Frankfurter 


„Dem Ber- 127 


indem er bei äußerft — für un 


Nachfrage bis 185 apancirte. Defterr Bahnen fanden in ein 
jeinen Sorten, wie Elifabeth, Frany-Iofıeph, Elbthal, Bufchtich- 
raber und Donan-Drau, willige Käufer. "Bon deuffäen Linien 
waren alte bayer. mn und er eimaß uefragt. Prio- 
ritäten eher angeboten. "Die Haupiſpekulations Effetten machten 
wenig von fih reden Staatspapiere und ameritaniihe Werthe 
Wechſel London beliebt. — Mbends 
Deutie 
131% bez., 
Brüffeler 


fiill und umveränbert. 
6Y, Uhr. (Effecienfocetät.) Erebitactien 365% Be 
Bereinsbant 142°/s bei, Dcfterr.»deutihe Bant 
Staatsbahn 360% ber, Lombarden 2302 ber, 
Bank 117%s bez. Pfälzer Bant 111%. be, Stil. 
—— —X —— 100. bei, 4. 100% dez., 

4% 94! ©, Grumbr-Abldj.-Obl. 94a G. Prämien, Anlei e 
1134 ©, Bayer. Oftbahn 187— bei, neue Em. 1222 bey, 
Ansbad- -Gunzenhaufen AT 1494 B. 


Seldeours. —* Caſſen ·Sch. 1 fi. 45— Ir, do 
Friedrichod. 9 A. 58—59 fr, Piſtolen 9 A. 40 2 fr, be, 
boppelie 9 A. 40—42 kr. Hol. 10 A..Stüde —F Be, > 
Nutaten 5 fl. 34—86 fr., do. al marco 5 fi. 35-37 tr, 20 
—* Stücke IH. 19%Y.--M'atr., engl. A 11 f. lm 

tr., cufſ. Imperialee If. 4345 fr, 5red. Thaler — fi 
— fr, Dollars in Bob 2 fl. 25—26 k., Wechſel auf Wien 





Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
Mainwärme nom 9. Septer.: 17 Grad. 


‘ Kunfinotiz. 
Die Sonne focht mit warmen Schein 
Uns jegt den Stein» und Leiftenwein, 
In Ibesnadt auf liter Flur 
Erfrent uns ihre Segensipur. 
Dod nit allein in Wald und Feld 
Berklärt tmmelslicht die Welt, 
Rein ar und wundervoll 
Beut fie der wunft aud ihren Zoll. 
Sole Gefühle bewegten uns, als wir ber Glat-Photo- 
apbien-Ausftellung im Saale des „Falten“ unfern erſten Ber 
ı uch machten. Die herrliche Erfindung der Photographien, tft — 
nicht ein Kind der Sonne? und eine überaus reiche und * 
+ e Sammlung igrer Erzenaniffe bietet uns Herr Richter, ber 
efiger, zur Anfiht. Der ſchöne und geräumige Saal ift ganz 
davon gefüllt, in einigen viersig ——— ich con en 
Apparaten, von denen ein jeder 25 Original Slas: Stereostop- 
Anſichten —* befinden ſich über 1000 Bilder viſſenſchaftlich 
georbnet aus allen Theilen der befannten Erbe, eine Reichhaltig- 
feit, wie wir fle vereint noch nicht „elchen haben. Gleich Up 
parate 1 bis 10 EN cm ir durch bie Hauptftäbte mit * 
— — hensw a und die * Schonheit und 
* vi en Laudſchaften des deutſchen Rei- 
—* *8 % 250 Bildern verförpert — und Auge treten. Wie 
viele befannte Gegenden, es ift, als bürfte- man nur ben Fuß 
hinein fegen. Die t in Ar. 11 bie 13 predigt uns bie 
ewige Majekät des Erbabenen und Schönen, während wir ım 





Blam-|Nr. 14 bis 17 den Hafliihen Boden Italiens und Griechenlands 


betreten. Einen Schritt weiter und eruft uund gigantiſch treten 
uns in #r. 26 bie — —— und das von Pal⸗ 
men beſchattete Trü Ib des 5 erigen Thebens entge» 
ewigen. Berlaffen wir bie ei x . —— ſo 
tiefe Furchen gezegen hat, fo werben * leich mädhtig angeiogen 
von ben üppigen Wegetationen der Tropen, bie uns Mpparate 

bis 29 vor en — Do wer fann mit einem Be- 
ſuche das reide große Feld ausbeuten, das uns bie Ausftell- 
ung bes Herrm Nicter bietet, begnügen wir ums heute bar 
mit, äumen möge aber Niemand, fi dieſen jo felten und 
bequem gebotenen Genuß, der uns fiber mur furze Zeit zur Ber» 
fügung gefiellt werben daun, zu verichaffen. 


Ron-Jurt, 3. Exibe, (fr wanttntfäen Keep 
Das ER — = ee Ben — *Capt. 
Ladew erg am %. Uug. von und am 22, Aug. 


bon outh ton abgegangen war, ift heute 9 Uhr Morgens 
wohlbehalten hier angelommen. 

durch Joseph Schäffer „ Generalagent ' 
Würzburg. 


wer Tannin-Terpentin, Um 
welcher feit Iahren im meiner Fabril als Nieberich 
Ben BERSEE 
und d ereö Deilmittel gegen = 6 
und Rheumatismus 
felbft bei veralteten Uebeln & 
Th. Höhenberger, 


E5abrikbefiger in Bretlau. 


aAttesk 


Seht einigen Iahren an Rheumatismus im beiden 
Beinen leidend, habe ih den TannimXerpentin: 
er von 27 — Th. Hohenberger gebraucht. 
Die t erzielten Erfolge waren von jo Vorzüglicher 
Wirkung, dat ih allen am biejem Uebel Keidenden 
die Anwendung biefer Einreibung dringend empfehlen ann. 

Breslau, 10. Januar 1872; 

Wilh. Schuppelius, 
Haupt-Rafftrer der Frelburger Eiſenbahn. 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 


Tannin Terpentin 
in Zlaſchen a 12" Sgr. und & 1 Thle. zu haben bei 
Earl riſt. Achmitt in Würzburg. und Peter 
MNatbgeber in Rönigshofen. 


ooocooooooog 
Ö 


Manksazune. 
Für die fo zahlreiche tröſteude Theilnahme bet der 
Beerdigung und dem Trauergottesbienite meiner under- 
hen Battin 


argaretba Strobmenger 
fage ih den innigiten Dant. 
Dellingen am 7. September 1872. 
Johann Baptiit Strobmenger, Lehrer, 
im Namen der übrigen Terwandten. 


O0O0DOXOOODDOOO000O 
Wirthschafts- ad Hetzgerei Verkauf, 


Der Unterzeichnete beabſichtigt in Folge Mblebens feiner 
Ehefrau fein im beiten Betriebe fchendes, in Bergrheinfeld eine 
Stunde von Schweinfurt, in der Nähe der Bahn und bem Maine 





befindfihes, Wirihſchafts und Meggereianmwejen mit Stallung für 
60 ieh, Scheune und großem Garten mit Realgerechtfame, 
und Holzrecht zu einer Fläche von 1,76 w. aus 


ann verlaufen. 
as Anweien murbe im Jahre 1857 neu von Steinen er 
baut und wird auf Wuuſch auch das nörhige Miethſqhaftsinven⸗ 


tar mit, yon 
Den Kaufliebhabern ficht, die Einjihtnahme vorbefgriebenen 
Anweſens jeberzeit offen. 
Bergrheinteld, den 7. September 1872. 
3. 5. Gerlad. 


z Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß vom Heutigen wurde, der Gehalt eines da- 
hier aufzufteßenden Gemeindeiczreibers auf 500 fl. feitgejegt, was 
bi „im, Hinblit auf das Ausichreiten dom 3. d. Mis, — 
Stadt und Yandboten Ar. 213 — etwaigen Bewerbern fund ger 
geben wirb, 
Zellingen, am 8. September 1872. 
Der Gemeindeausihuf. 
Schech, Bürgermeiiter. 





Didert, 





tinifriften — 1373 mit 1876 - 


Kalter- und Lagerfässer-Verkauf. 


1 fait neue Kalter mit eifernet Spindel und 
2 bolzerne Kaltern, eine Partbie ſchönſter Lagerfäls 
fer, Oval-Stüd, 1 Waſchmange und Bienenkäſten 
find billigft zu verkaufen. Näh. Sry. 1447 26 


In neuer und großer Auswahl find ein- 
etroffen : 

Zeppiche ſowohl für ganze Zimmer zu belegen, 
ad au Gang & Treppen⸗Läufer, 
Bett: & Sopha⸗Vorlagen. 
ollene Bettdecden, Bügeldecken, Pferd— 
decken, Piquédecken & Tiſchdecken. 

WBachstuche aller Art, für Tiſche, Comode und 
Fußböden ıc., amerikaniſche Ledertuche, Bett: 
wachstuche, Gummiſtoffe und dgl. 
Schürze. 

Gemalte Fenster:Nonleaur in jeder Größe, 

Tapeten & Borduren in ganz billigen und 
feinen Qualitäten. 

Billigit geiteflte Preiſe, reellſte Bedienung bei 


Gg. Diimleim 


am: Markt, 


— — nn — — N 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaſt des Häckers Johann Beck alt von 
Unterbürrbadh werden ER 
Freilag den 13. September d. Is., 
frub balb 11 Uhr 
in meiner Umtslanzlel (blaue Glocke) dahier mehrere hypothela⸗ 
rifh auf Grundſtücken der Feldmarlung Wilrzburg im erften Range 
vderfiherte Gütersieler von zujanımen 1969 fl. zahlher in 4 Mar» 
und vom 5 d. Ms. ab alljähr- 
{ich mit 42 9 verzinelih, öffentlich an den Meiſtbietenden ver» 
fletgert 
Würzburg, den 9. September 1372. 
Dr, Weber, k. Notat. 


Bekanntmachung. 

Nah Urkunde des Unterfertigten,. für fal. Notar Hut zu 
Würzburg aufgeitelften Autsoermejers vom Heufigen haben Herr 
Nitolaus Ranfeld, Stationsmeiiter bei dem Ober-Bofts nd 
Bahnamte hier und feine Eheirau Zuſtine geborne Landmann 
auf die Dauer ihren Ehe ſo vohl die allgemeine Güter: als bie 
Gewerbe und Errungenihaftsgemeinfhait ausgefchloffen, was hie- 
mit zur Offentunde gebracht wird. 

Würzburg, 7. September 1872. -- 

E. Beck, Umtsverweier: 


1506) Im einen der befeblenten Sm are? 






und freundlihiten Theile, der 1529) Ein Brennappe: 
Stadt ift fogleih ein ſehr geJQ) rat mit kupfernem Dampfs 
räumiges hd helles Zimmer d !eilel fit-zu verlaufen San, 
zu vermiethen, in welchem ſich Ö derglacieittaße Ar. 18, 


ein guter Kochofen befindet, ber 3 
von außen gebeizt wird. Nach⸗ IOOODO 


fragen in der Erpebition. (3a |y591): Eine alleinfiehende Dame 


7 ſucht ein erde liches, iſrae⸗ 
1507) Mädchen mit —— litiſches —— das 
Zeugniffen werden den titl. 


r ! VEIT I fochen lann und ſich allen häus ⸗ 
ſchaften nachgewleſen. Dieuft⸗ Ian Ati — kr 5 
botenburtau von Frau Deuker. 4 Wiltwe, Roienheim, Ei 
Auguftinergaffe, Ziulenhof Nr 2. Foarnfiade Ne, 32, 1.8; 
1505) A Geifen, 6 Donate ]1503) Es find ſchöne Wetten 
alt, find zu verfaufen Näh. und Sopha billig zu vertanfen 
Sanderglaci Wr. 20. Semmelöftraße Nr, 14 nen. 





— 





a Zigroin wi 


—— 


4 Gi 


2a) — 19, gegenüber dem Fotiyeigebäude. 


Strichsbekanntmachung. 


ja, zur Nadlagmaite der Bierwirthswittwe Margaretha 
© waib dabler gehörige Wohnhaus, 5. Diftr. Nummer 185 — 
algaife — bier wird nad Antrag der Erben 


— deu, 19. 


Nachmittag | 
im Bes deu fol. Notare Seuffert in Würzburg öffent 


lid) verfteigert. 


Von’ Ks Strichſchilliuge find SO00 fl. binnen 4 Wochen 
nach) Ertheilung' des Zuſchlags zu erlegen, der Reft kann gegen 
Aa sige Berrinfimg als Hypothek auf dein Anweſen jtehen bleiben. 
Nähere Auskunft wird im Amiezimmer des tgl. Nota € 
Bea lfert ertgeilt und wollen ſich jene, melde das Wohnhaus 
en wollen, an Herrn Lehrer Heller als Bormund der 
minderjährigen u (Jellerſtraße Nro. 4) wenden. 
ürzburg, 9 1872 


beit 




















2a) 
Das echte 
Lampert'ihe Heil: u. 
pflaiter, 


feit 92 Jahren in ganz Eu, 

10Pa und weit über’s Merr 

—— ſteht bei a 3 
Artent in hoheri 


troffene Heilfraft biejes.| u 
herrligen Pflafters voll 
ftänbig gere&tfertigt iült. 
si t, ren uß, Geleul⸗ 

N oh. 
morrbeibal- Reben, alziinf 
Geſchwüre ſowohl, als auch 
alte offene oder auf * 

nd> Wunden wei 

der Heilfraft des Kamp er 
Ken Hauspflajters ungemein 
nel. 


Aecht zu beziehen, & 9 und 
18 frs dutch bie meiften Apo 
thelen und im Hauptlager| F 
für Wurzburg tie Hoöf⸗ 

* othecde, 


Eike Hr? Uporheier 
Tr Apo⸗ 
* * — dr. —* 






— 
en 
derniffe en — eine Mad) 


— 
Be Erfordernifien, 
figen zu ver» 











1514. — tuchtiger· Mann, 
Mm Blerhahnen zu & 
| . in dt während db 

al t geju 

a — 


—— tönnen 2 Rädch 














„4, über 2 Stiegen, 





fet was in Rückficht auf|ter 6 Jucht Beihäftigung 
die his jeptind, nihtüber-|in irgen 


n Beihäfiizung I tenhauecuriit, 65 9. a — Ka⸗ 
erfragen 1. @lodengaffe | roline TI Schrififegerelind, 


per Liter ” — 









[3 
— 
Allen Freunden un unten Hr 2 Seit die 


traurige Rachricht, daßg 6 dein Aid fen bat 
m’ 5.8. Mte. meinen lleben Ehemann allien er en h 












arer, “ 
nad —— — aus diefem Leben adzurufen, F 
sund bitte um ſtilles Balei S 
Remlingen am ° Re 1872. J 
Flifabetba Webr, Witwe, 
mit — en, Rindern, 
Sqwiegeri 


September IM. 
83 Uhr 





Todes-Anzeiz we 


9 Dem Herrn über Beben und io hat es gefallen, 
anſeren innigitgeliebten Vater, Sawiegeroaler, Brofvater Ö 
und Ontel 













Wfeuffer, Umtsverweier. 


»Weorpa? 7% 
1512) WUls_ sfuccht 
er gi slay er ein Michael Auvera, 
kräftiger Menſch, welcher auch Privatier, ! 


Gärtnerei verficht, Arbeit. 
Adreſſen find zu Hinterlegen in 
—* Erpebition, 


heute Naht 1 Uhr, im Folge einer: Lungenlaznung nach 
Empiene alrame rufen, 
—— * IN Bor 

Bir burg und Bo , den 9. September 1872. 


Die ——— de# Hinterbliebenen. 
Die feierliche — ung findet VNittwoch, den 11. 





1513.’ Ein zunerläffiger, vertrau- 


einem Geſchaͤftehauft 
par: * auf Verlangen ſogleich 
Räh, Erpeb, 
1496580) Ein Weinkeller mit 
ty ift fogleih zu vermiechen. 
äheres Urfulinergaffe Nr. 3, 


Dafeibit Ut auch ein großes 
Negenfaß ju en 


1525 Eine Köchin und ein 
Kindermöbchen werden nad) aus: 
märts geſucht. Eine Bichmagd 
und ein jolides Mädchen ſucht 
tr dei Wäfgereleuten Bei 

. Berg. 5. Difir,, Zeller: 
Be Wr. 34 


Ted m nn 
159 1) Ein Mädchen ſuch 
Nähtage zum Auebeffern. 

Näh. in ter Exp. 


hg U 0 
1592) Un dem Sanderglacis ift 
ein Amwe ſen mit Beidiund 
a] ferien, zur Oelonomie geeignet, 
zu verlauten. a in der Fiſcher ⸗ 
gafle Wir, 17, 


de, Abends 5 Uhr enhauſe aus und der Trauer: 
gottesdienſt Freitag, 18. de früd 10 Uhr in der 
2 Neumünftertirche ftatt: + vw, 









Danksagunz. 
Für die. zahlreihens me bi dem Begräbniſſe 
und dem Trawergottesblenfieidft Frau 
Eva. Happ, 
Witwe des Mebzermeifters Joſeph Kapp, 
fagen ben —— Dant ob 


Würjbın MW. September 1872 — 
BR ‚tiefteauerfden Binterblje „cal 














OODOSCODODO 


— — 


Accordver ehung. 
Zur ea eime® ne 
Stulimmere im proteft⸗ 


J— | 


im der: Au 
Kb hir en 
Klauen, Schweindh 
Eiſen, Glae ſdaben 
und Hötnabfälle zu 
Preifen, 


1832 2b) Ein fo 
Derforb ver 
nn zu laufen geſucht. 
näb. in der Erp. 
























14. d. Mts. amsbie —* 
fenden Bejhäftsiente durch U 
Philipp Brünner, Gaftwirths. | jteigerumg‘ ar Bemerkt 
iind, 2DM. a — Andreas Böhl- | wird ne foldes aud im 
mann, Ka ernengpärserefind, 11],Wanzen abgegeben wird, 

DM. a. — Unna Darig Relfen. |, 26) Neeſer, Brömitr. 


hod, Scäreinermeineräiran, 85 e 7) 
Gesucht, 


3. 2M, a. — Maria Shäp- 
werden. 2530 Mann u 


3— Probufternihändierstind, L 
. 0. — Mattin Schreck Schaei- 
Strabenbau und zwar fogleid. 
Näh. in der Erp-ı (A494 26 


dersfind, II W, a —- Göumb 
— — 
5 His Sausknecht 



















wu a wird. aufa Ziel 
wur Bea t pe 
ain brades vn en, das 
nähen m bügen lann, 
Mãh Mt der- Erp. 


1516. Ein feuerfefter Caſſa⸗ 
ſchrauk wird zu faufen geſucht. 
Näh in der Exbeb. 





SAniiber, — 13. 
wird ein zuverläffiger Menich in 


M. a.’ — Fra Hug, 6 9. 
2 — Yohann Menna, Ehehal 

einem Fabrit: Gejtäfte geſucht. 
374 J. a Näh. in der Erp. ! 





| 































u > wu ne ? 
- 

rnit. wur 

nu u u u 5 DU SB DB ZZ EB Ku a u 2.8 
F eh v * 4 


Tannin-Terpentin, en 


 Hahren im meiner Fabrit als Nieder 
—* en gewonnen wird, empfehle pe 
und 







hocgeehrten Kreiſen als dorzugliches 
Seilmittel gegen 3 
icht und Rheumatismus 
bei veralteten Uebeln. 
Th. Höhenberger, 
Eiyabrifbefiger in Breslau. 


AaAttesk 


fetbft 


Seit en Jahren au Rheumatismus in beiden 
Beinen ‚ babe ih den TannimXerpentin: 
Sata von Dr Th. Höhenberger gebraudt. 

it erzielten Erfolge waren von jo vorzüglicher 
Pirkung, das ih allen am dieſent Uebel Keidenden 


reung, 
bie Anwendung diefer Einreibung dringend empfehlen fann. 
Dresian, 10. Ianuar-1872, 

Wilh. Schuppelius, 
Haupt-Rafftrer"der Frelburger Eiſenbahn. 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 


annin Terpentin 
nun a 12% Sr, und & 1 Thfr. zu Haben bei 
Britt: Schmitt in Würzburg, und Peter 


r in Rönigshofen. 


*— I 
ia an 5 5 5 u Bu DB a EB U RB EB EB BE HB a DB a mn a m © 
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F Danksasune. 
Für die fo zahlseiche tröftemde Theilnahme bei der 
ung und dem Trauergottesdienite ‚meiner: unver« 





 Oellingen am 7. September 1872. 
 Robenn Baptiit Strobmenger, Echter, 
im Namen der übrigen Rerwandten, 


D 









ich, Sc) 
p- umd Holzrecht zu einer Fläche von 1,76 
mb zu verlaufen. 







Pr k 
tar 


al offen. 
heinfeld, den 7. September 1872. 

3. 5. Gerlach. 
8 


Bekanntmachun 
Durch Bejhlug vom Heutigen wurde, ber 
bier aufzuitelenden Gemeindejhreibers auf 500 fl. 
hi im 
geben wird. — 
Zellingen, am 8. September 1872, 
Der Gemeindeausichuf. 
Schech, Bürgermeilter. 


Didert, 


ip 1 9 

fihschalts- und Neizgerei Verkauf. 
Un erzeihngte beabjichtiat, in Folge Ablebens feiner 
r im. beiten Betriebe -ftehendes, in Bergrheinfeld eine 
pon Schweinfurt, in der Nähe der Bahn und bem Maine 
8 Wirthichafts- und Metzgereiauweſen mit Stallung für 
eume und großem Garten mit Realgerechtfame, 
agw. aus 


Dam Anwejen wurde im Jahre 1857 neu vom Steinen er- 
ud wird auf Wuuſch auch das nörhige Miethiypaftsinven: 


hgegeben, 
A Banflichhabern fleht die Einſichtnahme vorbefgriebenen 


9 
Gehalt eines da⸗ 


ftgejegt, was 
im inblick auf das Ausſchreiben vom 8. d. De. — 
Stadt- und Yandboten Nr. 213 — etwaigen Bewerbern fund ge» 







Kalter- und Lagerfässer-Verkauf. 


1 fait neue Kalter mit eifernet Spindel und 
2 bolzerne Kaltern, eine Partbie ſchönſter Rugerfäi- 
fer, Oval-Stüd, 1 Waſchmange und Bienenfälten 
find billigt zu verfaufen. Näh. Grm. 147 2b 


In neuer und großer Auswahl find ein- 
etroffen : 
piche jowohl für Pa Zimmer zu belegen, 
ad auch Gang: ZreppemZänfer, 
Bett: & Sopha⸗Vorlagen. 
ollene Bettdecken, Bügeldecken, Pferd⸗ 
decken, Piquédecken & Tiſchdecken. 
Wachstuche aller Art, für Tiſche, Comode und 
Fußböden ec. ameritanücde Ledertuche, Bett: 
wachstuche, Gummiitoffe und dsgl. 
Schürzen. 
Gemalte Fenster Monleaur in jeder Größe, 
Zapeten & Borduren in ganz billigen und 
feinen Qualitäten, 
Billigit geſtellte Preiſe, reellſte Bedienung bei 


€g. Diümleim 


am. Murft. 


Belanntmachung. 
In der Berlaſſenſchaſt des Häckers Johann Bed alt von 
Unterbürrbad werben = 
freitag den: 13. September d. I8., 

frub halb 11 Uhr 
in meiner Umtslanzlet (blaue Bode) dahier michrere hypothela · 
riſch auf Grundftüde der Feldmarlung Würzburg im erften Range 
verficgerte Güterjtelet von zujasımen 1869 fl. yalter in 4 Dar» 
Itinifriften — 1873 mit 1876 — undvomd d. Mid. ab alljähr- 
{ich mit Ve 9%, verzinelich, Bffehtlih am dem Meiftbietenden ver» 
eigert 
* Würzburg, den 9. September 1372, 

Dr, Beber, Lt, Notat, 


Befanunutmachuug. 

Nah Urkunde des Unterfertigten, für kal. Notar Huth zu 

Bürzburg aufgeitelten Autsoermweiers' vom Heufigen haben Herr 

Nitolaus Ranfeld, Stationsmetiter bei dem Ober-Boftr und 

Bahnamte hier. und feine ähefrau Juſtine geberne Yanbıtann 

auf die Dauer ihren Ehe fowohl: die allgemeine Güter: als bie 

Gewerbs- und Errungenſchafta gemeinſchaft ausgejchloffen, was hie» 

mit zur Offenlunde gebracht wird, 

Würzburg, 7. September 15772 

E. Bed, Umtsverweier: 


a: > 




















1506) In einem der belebleſten 
und freundlichen Theile, ‚der 
Stadt’ ift Jogleih, ein ehrt ge; 
räumiges und helles Zimmer 
ju vermiethen, in welchem ſich 
ein guter Kochofen befindet, der 
von außen geheizt wird. Nach⸗ 
fragen in der Erpebition. (da 


1507) Mädchen mit guten 
— werden ben titl. Herr» 
chaften nachgewleſen. Dieuft⸗ 
botenburrau von Frau Deuker. 
Auguftnergaffe, ZinfenyofNr' 2. 


1505) 4 Geifen, 6 Donate 


1529) Ein Brennappa: 

„zat, mit fupfernem Dampfs 
leſſel iſt zu verkaufen Sau, 
5 derglacieſttaße Mr. 18, 
OOoD909 


ö— e—— — — — 
1521) Eine alleinftehende Dauie 
ſucht ein erde Uiches, iſrae⸗ 
litiſches Mädchen, bas 
lochen fann, und ſich allen häus⸗ 
ti 1 Brei unter ieht· Näb, 
4 Wiltwe, Noienheim, Ei» 
trage Nr, 92, 1.56 


1503) Es find ihöne Betten 





















alt, find zu verfaufen Näh. und Sopha billig zu verkaufen 
Sanderglacise Nr. 20. Semmelsfiraße Rr, 14 nen. 
‚gogl 
— —⸗—— 


" ” 


Aroıd. 


Rarmelitergafie 19, gegenüber dem Polizeigebäube, 


Strichsbekanntmachung. 


Das ‚zur Nathiah maff⸗ der Sierwirthswittwe Margaretha 
Sduwalb Habler gehörige Wohnhaus, 5. Diftr. Nummer 185 — 

algaiie — hier wird nah Antrag der Erben 

Donnerſtag deu, 19. September Ifd. 38. 
Nachmittag 83 Uhr 
im UAmtszimmer des fgl. Notare ee in Würzburg öffent 
lich verfteigert. 

Bon’ dem Strichſchillinge find 8000 fl. binnen 4 Wochen 
mad Erteilung’ des Zuſchlags zu erlegen, der Reſt fann gegen 
Sr Bersinfüng ale Hypothel auf dein Unmejen jtehen bleiben, 

Nähere Auskunft wird im Amtszinimer des fol. Nota € 
Senffert rg umd wollen fi jene, melde das Wohnhaus 
befidht a * en, an 5 Lehrer Heller als Vormund der 





ährigen oe. (Selleritraße Nro. 4) wenden. 
ürzburg, 9. rn 1872; 
2a) Afeuffer, Amtsnermeier. 
Da ech te ne —— —— 
P oder Auslaufer fuht ein 
Lampert Ihe Heil . träftiget Menid, welcher auch 
v after, Gärtnerei verficht, Arbeit. 





kit 92 Jahren in ganz Eu: ;Adreffen find zu hinterlegen im 


opa und weit über's Mer der Grpebition, 








—— gt bei Arcıten | 
Jin Ihohdki 1513." Ein zunerläjfiger, vertrau- 

(ee was ‚in KRüdjiht auf|ter Mom wucht Beihäftigung 
ie, jeytnod, nihtüber-|im irgend. einem Beichäftshau'e 
troffene Deilfraft dieſes um —J auf Derlaugen fogleid; 
ET Reg  SPe. 

t er i — —— — 
9 she — 14 77 Ein WeinPeller mit 
a 364. je iſt fogleich zu vermiethen. 
—— ͤn Näheres Urfulinergaffe Nr. 3. 
Geihwüre jomogl, er aud | _ Dafeibit tft auch ein grofies 


Negenfaß zu verfaufen. 


1525 Eine Kbehin und ein 
Lindermödchen werben nad) aug 
märts geiuht, Kine Blehmagd 
und eim jolibes Mädchen ſucht 
Stelfe bei Weigereleuten Bei 
F. Berg, 5. Diſirx., 
ſiraße Nr. 34 


eg: 
159) Ein Mädchen fudı 
Nähtage zum Auebeffern. 

Näh. in der Exp. 


alte offene ober aufn: 

2 Wunden meiden 
der Heilkraft des Lampert 
a Hauspflafters ungemein 


Acht zu- besiehen, a 9 und 

18 fe pn die meiſten Mpo- 
u thelen umd im Hauptlager 
für Würgburg die Sof] " 


* er Age! Apbrheier 
* 6 fen Hr. or 


ae % — * 


520: Bot — 
Sm SR fnfigen IR | 


flen und eine 


N) Immern, |. Philipp Brünmer, Gajtwirthe. 
a iind, 2 DM. a — 
BIO Allerheiligen zu der mann, Ka ernenärterstind, 11 
nie 2. ern Anna Darin Relten, 

- 10 teinermeitterdfran, 6 
an Eh a ae’ Manu) 3.2 Ma — Maria Ship], 
ahnen zu ge: fein, Brobufterihändte find, 1 

iM, en während ber|$, a. — Maͤttin Schre Säni 

geſuchl deratind, II W. a Eduerd 
"Sundiriaib. Samiiber, Taanatfehtin, Hi 
- . 0. — Fraitz Klu I 
2 ‚gs innen 2Madchen 1! — Zohan Dienna, — 
Rüben Beſchäftizung erhal⸗tenhaue cutiſt, 66 J. a — Sta: 
agen 1. Slodengaffe |roline Gnad, Sqhriftſeherotind, 

4, über 2 Stiegen. 39. a 








1592) An dem Eanderglacis ift 
ein Anweſen mit Bed und 
—I zuc Oelonomie geeignet, 
M verlauten,. Näb. im der BFiicher- 
gale Nr. 17, : 














2 





per Liter ” Kreuzer, : 








8 Danksazunz. 

ür db 7 bei dem Begräb 
oO — ——— a 
Oo Eva. KHapp, 


Zellers 


’ 
; LorlepgAnzeige, 
) Allen Freunden elannten 


fr Rachricht, dahte de Ans! } a R ini % 
sr Rachricht, daß m cht allen hat, 
Mie. meinen lieben Ehemann hen. 6 . 


Gieorg Adam Wehr, 


nah Furzem Arüntenlage 
sund bitte um ftilles Beileid. 
Remlingen am 8, —— 1872. 
Glifabetba Wehr, Witte, 
mit ihren 8* S 
Sqwie gert 


äfer, 
aus biefem Leben abzurufen, 


r 4 N —— 
Todes-Anzeige, 
> Dem Herrn über Beben und Por hat» e6 gefallen, 
anieren innigjtgeliebten Vater, Sawiegeroaler, Grodaler 


und Ontel 
‚WDerp#' 


Michael Auvera, 


Privatier, 
heute Racht 1 Uhr, im Folge einer: Lungenlatzmunz nach 


— — 


5 und Hohenderg, den 9. —— 1872. 
die tieftrauernder Hinterbliebenen. 
* Die feierliche Beerdigung finder Riltwoch, den 11. 
de. Abends 5 Uhr enhaufe aus und. der Trauer» 
+ gotte@dienft Freitag, 8 18. be, früh 10 Uhr in der 
Neumänfterfirche tat; "- 


Zr; 


Jhd 


0000000 


Witime des Mepgermeifiers Joſeph Kapp, A 
jagen, den -verbindlisßen Dant * 


Wurſbung, de MW. September 1872 
— die tieftrauernden — ———— 













Accordv ergebung. ' 
Zur Eintihtung eines ne 
Shulyimmers im: —— — 
hauſe zu Heumereheim —— 
bie Arbeiten: Samſtage d 

13. d. Mts. amsdie betref⸗ 
fenden n Bahia: durch Ab⸗ 


u 1 Sinn i 
wand Hötnabfülle zu be 
Preifen, 





* 


teigerum vu eben.” * Bemerft - 
rd ne foldes auch = 2b) Ein — 5* Kin- 
Ann Re wird, derforb ben 
b) Neeſer, Brgimitr. [wird zu ——— aefucht. 
Näh. in der Exp. 





- Gesucht, 


1549) Geſucht wirb_ aufs Ziel 





web. 2530 Mann u ee > darge 
Sir Jenbau und zwar ſagleich Irin brabes eh, tas 
Näh. in der Eip (4494 Zbi nähen * ‚gügen lann. 
Nah At’ der Erp 
1498 2b) His —— 


wird ein zuoerlälfiger Menſ 
einem gm Sejzäfte gefu * 
Näh. in der Erp. 


1516. Ein feuerfefter Caffas 
ſchrank wird zu kaufen gefugt, 
Näh in der Erpeb, 





4 


Notiz für Schlosser. 






1 
- Todes-Anzeige. 

Gehen Mitar halb 1 Uhr verttarb im 41. Lebene— 
jahre unfer innigitgelicbter Gatte, Vater und Bruder 


* 
[4 
Franz Schmitt, 
Reglerun⸗s Regihratur: Funktionär, 

was wir theilnehmenden Freunden und Befannten jur 
Anzeige bringen 

Die Beerdigung finder cm Mittwoch den 11. de. 
Abends 6 Ubr vom Leichen hauſe aus und ber Trau:rgots 
teedienft Freitag Vormittags 10 Uhr in der Parrlirche 
zu St. Burlard jtatt, 

Bürzburg, den 10. Septembir 1372, 
ö Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


DOODODDOOCCDOODDDODDDOaH 
0099009009999 00409908 
‚ Für Jäger. 


Grünen Zwillich. 120 Crm. breit, nad Schweizer 
Urt, zu Ioppen und Rudıäden a 36 fr, empfichlt bejtens 
J. &. Krümer jun., 

Firma: Rhön Derpöt. 


Prima Hollände: Häringe 


in *s Können empfiehlt biltigit 
Georg Kreutzer, 
vis-ä-vis der Fleiſchdant 
und Pavillon anı Hutten’yhen Garten. 


Stricfwolle 
von bem billigſten bis ſeinſteu Sorten, in allen Barben, empfiehft 
. ” eller, 
Eichhornplatz. 


Heute habe ich meine Praxis wieder angetreten, 
Würzburg, am 10. September 1872, 


Dr. A. Oppenheimer, 
Wohlfahrtsgaife Nr. 8. 


157728) Absente pour ie, 1271 2a) Srbraiiche Bü: 
moment Mademoiselle Marie] cher (IIOD) antiquarijch 
Pissot, maitresse de francais, | Fauft 

sera de retour le 20. sep- J. Weixbar 
tembre et commencera ses Hebrätfd ant;quariſche Buch⸗ 
legons le 25. handlung, Glodengaſſe. 


tharinenstrasse Nr, 6. . r 
Mein früberes Local 

ren Herren Kaufmann 
1545 Ein wohlerzogener Knabe ee ne men 
bon eiiwas über 14 Jahren und Februar 1873 um febr 
flart gemadfen, von der Um aunehmbaren Yreis. 
egend, wünſcht bei einem hie if 

igen Schloffermeifier in die Lehre Adolf Niklts 
—— sr — er: |3a am Markt. 
theilt Di edition de. Bus. |) ——— 
—— — 1578) Eine gefunde Amme 
485) Eine Perſon juct ‚Der | jucht jogleich eine Etelle h 
aſtigung im Waſchausbeſſern. Näheres in der Expeditſon. 
Larmrwölleraajie Nr. 7, St.) zm—__. | 
— EUREN 805 2a) Eine jreumbliche, abge, ⸗ 
Togjuge Mannarbeiter |ilofiene Wohnung im Hofe 
Wwurccı getucht von 


A. Nikles. 


‘ 














behör, int zu vermie hen 


Nah. 
Hofitraße Nr. 9 im Laden. 






Wirthschaftseröffuung £ Empfehlung. 


Meinen biefigen wie auswärtigen Freunden und Stlannten, 
fowie and beſonders ber fehr verebrlichen Nahbarichaft, bechre 
ich mic die ergebenfte Anzeige zu machen, daß am Hentigen meine 
reale Wirthichajt 


Zum deutfchen Sans 
in meinem eigenen Saufe Auliuspromenade Mr. 1 
eröffnet habe, 

Imdene ich mir erlaube zit recht hänfigem Befuhe gan er 
ebenft einyuladen, bemerte ih, daft für warme und Falte 
Speifen zu jeder Zeit, fomie reine biefige und fremde Rothe 
und Weiß Weine, daun ausgezeichnetes Burgbernheimer Yagerbier 
bejtens geſorgt üft. 

Hohadhtungkvolift 


J. Tb. Brehm, 


Reitaurant, 
Würzburg, den 10. September 1872, 


Sehr feines Yanerbier aus ber Bayeriſchen Uctien: 
braucrei WUfchaffenburg empfichlt in Jlaſchen und @ebinden 
3. &. Heldrich. 
Bahnhoffiraße Rr. 6. 
Niederlagen bei Herrn Kirfchten am Markt, 
& Schäflein auf d. Bride, 
Martin Schmidt, Mainviertel, 








von 5 Zimmern, Küche und Im: ! 


Gärtnerei-Verkauf, 


1557) Wegen Ueberfietelung in 


eine große Stadt, verkaufe ic Kaferngafie, 


meine Kunft- und Sandele. 
Gärtnerei, beftcehend aus Gar» 
ten, Wohnhaus, Stallung, Glae⸗ 
haus, Zreibbeeten, verbunden mit 
einem bedeutenden Samenhandel 
und großem Mbfag von jungen 
Bäumen. Darauf Reflettirenbe 
wollen fi portofrei am mid 
wenden. x e 
Philipp Pflüger, 
Runft- und Handelsgäriner 
in Uffenheim, 


— — — 
1218) Ein gut e haltenes Pia⸗ 
nino ift zu verlaufen äh. 
5 Diftr., — Nr. 16. 


De nen 
2a) Kin rentablen Baus in 
Mitte der Stadt ift unter fehr 
günfiigen Bedingungen zu wer. 
laufen durch 

M. J. Walter. 


2a) Bis 1. Oltober c. ſucht 
sine tüchtige Werrichafte: 
Föch in 

M. J. Walter. 


Yufinspromenabe. 


Verloren 


wurde am Sonntag den 8 c 
auf dem Wege von Ochienfint 
nad Rieinohtenfurt und hicher 
eine Wagendecke, auf der 
einen Seite jhwarı, auf der an 
bern Eisbär mit rorhem and, 
und wird ber red.iche Finder er 
jucht, dieſelbe gegen eine Be 
lohnung abzulicfern an 

Sobann Kütt, Vohnkufcher 

am Dominilar erplatz, 

2a) Würzburg. , 








j haben bet 


Simon, Eihhernitrane, 


S : S Schöneder, Franjistanerplag, 
z i 5 Berger, neue Paſſage. 


Hefltauration 


Bammelbacer, 


5. Tifr, Nr. 4, 
(DMeainviertel). 


Schlacht · Parthie. 

Morgen Vormittag Due 
fleifhb, Mittags Leber: 
wärjte, nebftı gufem altem 
Lager Bier. (1590 


Eine große abzerictete däniſche 
Dogge (geipaltene Nafe) ift zu 
verlaufen. Näh. i. d. Ery. 


1573 3a) Ein freundliches Logis 
son 4 tapesirten und ladirtem 
Zimmern und fonftigen Erfor- 
derniffen iſt auf Allerheiligen zw 
bermiethen. N, i. d. Exp. 1576 


1562) Echöne Bratwuril: 
bärme, fincutel, fowie alle 
Sorten Därme find immer 


Friedrich Ott, 
Datmhandlung, 
Reuerergaſſe Nr. 1. 


1558) Im 2, Diſtrilt ift ein 
immer, nebſt Kühe und jon- 
jtigen Erford-ıniffen auf 1. No« 
vember zu vermiethen. Zu er» 
fragen 4. Dift: Rr, 10, Hbı- 
leinegaffe. 


1556) Eine gefhidie Röchin 
wird fofort geſucht. Sander⸗ 
firaße Wr, 91. 


— — — 
Ein ordentliches Mad⸗ 
chen ſucht ſogleich einen Mo⸗ 
natodienſt erfragen in der 
Rıubaugaffe Nr. 58/1 3 
1564) Ein Logis If bie 1. 
November zu vermiethen Sem⸗ 
melefiraße Nr, 43, 


— — 


— 
— — —— — 


Soeben erihien in neuer (26.) Auflage 


Stahel’s Notizzettel 


über Papiergeld, 


OO0000000000000 


1603 
Todes- Anzeige. 
Dem Herrn über Beben und Tod hat es gefallen, 





enlhaltend : 


Marolina 


heute Morgens 5 Uhr, 
Braitleidene, nad 
zu fich in ein befleres 





Donnerftag, den 12. D4,, 
m Sı, Beter ftatt, wozu 


fannte höflichft eingeladen werben. 
Die Seele der Berblichene 

empfehlemb, bittet um ftille Thellnahme 
ber tiefbetrübte Bruder 


Wäriburg, den 9. September 1 
LITT 


unfere inntgitgeliebte Schweſter, 
Fräulein 


Nichte und Eoufine 


PBabitman, 


Raufmannstochter, 
in Folge cines langjährigen 
Empfang der heiligen Sterbfatramente, 
Denſeits abzurufen. 
Sie ward geboren zu Würzburg, den 19. Yuguft 1827. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11. d6., Abend 
6 Uhr vom Reigenhaufe aus und ber Trauergortesdieuft 
üb 10 Uhr in ber Bfarztirde 


rwandte, Freunde und Wer 


n bem frommen Gebete 


an; Vabkman. 
12 


- Selbftgefertigte wollene Hemden von den 
beiten Slanellen in jeder Größe und Weite empfehle 


zu billigen Breifen. 


Eduard Winter, 


— — — 





Die Hümerthoiden 
and ihre tigung. Auf: 
Belchrung über die 
und den Ber: 
—— oibal: 
beichwerben, ſowi heil: 
ung eines fihern, natur: 
Baum in ea * 
eilberfuhten 
on Dr. u “dit der 
Titel eines Särihthen, das 
Kr erihienen und in 
3. Rellner's Budhand- 
iung in ®Wär:burg für 
nur 21 Pr. zu haben ift. 
Gründliche, Jeden 
veritänb'iche Belehrung über 
die Urſachen, Aufflärung 
Are, we ken 
olgen, ſowie ung 
*94 burdgand —— 
mäßen umd Auer Hilfe 
dringenden SHeilverfabrens 
find Borzüge diefes Schrift: 
hens, wegen benenes allen 
derart Erfranften dad 
— zu empfehlen 
ul, 


(15471 
> 1 un ae. u 9 


1581) Ein gut geübter Schnei⸗ 

dergeſelle wird gegen hohen Lohn 

ofort gefucht. Büttnersgaffe 60, 
Wiesner. 


1579 20) Wegen ug ben 
bier if eine gute Wähme- 
ne billig jun werfaufen, we- 
gute Kundſchaften zugefichert 
werben. Auch find mehrere 
Möbel zu vertaufen. Hauger- 
tirhgäßgen Rr. 3. 


e# 






neue Baffage am Markt. 
‚Ueberzieher.i; . 





gangenen Sonntag im Sgieß 
[baue in Winter hauſen abhan- 
ben aelommen. Dem Ueber: 
bringer eine aute Belohmuna. 
NAH. Blattnersgaffe R, 13, (1602 


Bene ner ie 
—— Ein lolallundiger, ſo—⸗ 
lider Menſch von gefälligem 
(Meufern, der etwas Gautien 
‘leiten kann wird als Eelppr: 


teur gefucht. Näh. in der Erp. 


1438: Eudminenrage Nr. 3, 
Dedparterız. ſind zwei freund. 
4 möblirte Zimmer fo. 
aleich zu wermiethen. 


157524) Ein Zafel:Biano 
ift wegen Abreife fehr billig 
u verfaufen. Näheres in ber 
Erpebition de. BL. 


IE 1 DE > SEEN 
1574) Ein orbentliger Junge 
Yann das Poſamen ier Geichäft 
erlernen Wäb. Erp. {28 

1593) Ein reinl, treues Dienft: 
mädchen, bas gut waſchen, Bil: 
geln und etwas kochen Tann, 


wirb fogleich ober bis zum Ziel | Wr. 34 
> 


geſucht. Näh. in der Erp 


a At ee SO 
1587 2a) Ein Glaswagen, wel: 
her 1200 Rtb. Loftete, noch aan 
nut erhalten, ftcht um 500 A. 
zum Verkaufe Offerte imter 
r. H. beſ. die Erp, 


1601 84) Fin aeihidt 
macher: Geht ee“ 
ſucht bei 


F. A. Völk, 


Ugrmader. 







00000 


ebülfe wird ae | 


3 


Raptergeldes. 


wich ein Inſtruktor gefucht 
Semmeltftraße He.-Rr. 34, 1 
Stiege hoch. 


1561) Ein im Nähen gut be 

wandertes Wädchen fucht Ar. 

beit in und aufer dem Haufe. 
Näb,. ia der Exp. 


1559) Ein Mädchen fuhr 
Beihäftigung im Nähen in und 
außer dem 

4 








fißplaß ift zu vergeben. 
Näh, in der Erp 


1582) Ein Mädchen, gewandt 
für eine Wbeler- und Wilſon— 
Moichine, crhält dauernde Be: 
Ihäftigung: Pleicherfirchplaß 3. 


Ein nefundes Märchen ſucht 
fonleich cine Stelle als Amme. 
2. Felfengafie Nr. 7. 


Ein ſehr braves, aut empfohs 
lenes Kiubermärchen Ächt Bei 
einer ausmärtigen Herrichaft eine 
Stelle. Bei Fr. Schwab, YBütt: 
nersgaſſe 21. 


— Eine Wobnung mit 
2—3 Rimmern, Kuͤche ac. wird 
fofort au miethen geſucht. Ofs 
ferte unter H. bef. die Erp 


1615 Ein orbentliger Junge, 
der das Schneidergeihä ers 
nen will, wird geſucht. R. Erp. 


1616 Ein funger Mann, 
mit guten Zeugniffen ſehr ems 
pfohlen, wünfht eine Stelle als 
Dauekneht, Auslaufen ic, 

Nik im der Exp. 


1600) Ein felides Mädchen 
wird fogleich geſucht bei F. 
Berg. 5 Diftr, Zelleritrane 


1589 21) Ein Spezereigefchäft 
wird zu pachten geiucht. Diferte 


unter R. bei. die Erp 


1584) Ein großer Windhund 
ift zugelaufen 

EN eres in der Em. 
1586) Eine reinkiche und ſolide 
; Bugeherin wird geſucht. 
Stab, in der Cry. 


Begenwärtig courjirendes Papiergeld 
Angabe des in einjelnen Staaten 


Haufe Stodjlld- 
1569 2a) Ein halber Sperr: ' 





u. beifen Einlbſungſtellen. 
erlaubten ober otenen 


3) Außer Cours ae etzie (merihlos Aewerd:a-) Caſſen Billets ıc. 

4) Berfäljgtes Papiergeld und deiien Kennjeichen. 

5) Anhang: Winderwerthige &old- und Silbermünen. 

(Stahel’s Verlag in 
Breis 6 fr., incl. Frankatur nah auswärts 


1554) Für einen Laleinſchüler ——— 


Würzburg.) 
TE. 


15941 Es wird für einen 

verheiratheien Arbeiter eine 

Ö Wohnung ac 4 
Adreſſen an Kerbimanb 

9 Borft, Rirhograpt, Mar Ö) 

O tinsgaffe 19, ’ 

C9OOOOO0099 


wird ein ſolides Mäb— 
en, bas fodhen fan u. 


Lebe zu Rindern hat. 
Martinsgaffe 19, var- 

terre. (1595 2a 
® 


1597. Ein fhönes Z:mmer mit 
Koft iſt an einen gefitteten Gym: 
nafiaf- oder Gewerbeſchüler au 
vermiethen Bahnhofsftraie 4. 


159. in folides M den, 
weldes Weißnähen und Kleider 
ng 51* und * 
em Haufe ng. Näh. 
Ecped. d. BL f 


1613, Ein Sewerbſchüler fann 
bei einer orbentlihen Familie 
‚Roft und Logis mit guter Be- 
"handlung erhalten. Näh. Erped. 


1614. Barren unb Reif ind 
PVierde, ſowie eine alte TIhlire 
wird zw kaufen gefucht. N. Erp. 


Ein Gärtner, 


fleißig und gut empfohlen, findet 
Sielle bei em Lohme. Rur 
vorzügliche Zeugniffe oder Em- 
vfehlungen werden berüdiiähtigt. 

b. i.d. Er. 1617 3a 


Zu vermiefhen 


ein ſchön mÖhlirtes Zinsmer, 
Semmelsftraße. 1609 2a 
Näh. in ber Ep. 


1596) Fin junger Menich von 
15 Jahren fucht einen Plas als 
Kegeljunge od. Hausknecht. N. F 


a Basta Arte aa a 
1604. Ein freundllches, fonnie 
ges, abgeſchloſſenes Parterrilogie 
bon 3tapejirt n ineinander 

den Zimmern, Küche, Keller, Holy 
bus, Boden, Magdiammer, Bars 
tenzutritt und vielen Bequemlich⸗ 
f:iten iſt auf 1, Novem>r u 
vermicthen. Reibeltsgafle Nr. 3, 
Barterre. 





— — 


u 


Neumann S Elfan, 


f 


— —* 
hi- 9. jqR 
emp ehlen vie neueſten 


Yadır 





Franz Joseph Hiller. 


Wegen Abgabe meines Gejchäftes verkaufe ich eine Partbie Tuch, Buckskins, 
gewirfte & weiße Cachemi 
Mäntel und jonitige Stoffe, ſowie eine Anzahl Mefte zu bed 


rren⸗Kleidergeſchäft von Gebrüder Gr 
Sterngasse 7 der Stahel’schen Buchhandlung gegenüber. 


altiges Yager im fertigen Gerren-Fleidern, als: Serbfiüber 
ad: Jaketto, Jagd: Ar öfterreichifche — 


ſtoffe, Seidenzeuge, Lama:, 





"Bir empfehlen für bevorjtehende Saiſon unſer reich 
v ihwarıe Fracke Kr Fuchröde, Rock & 


en, Heften ar Echlafröde in großer Auswahl, von den billigien bie zu ben feinften 
ugleich bringen wir unier reich affortirte8 Lager in dem meueiten deutichen, Aliſchen, franzöfifden 
tusempfehlende Grinnerung umd werden Beftellungen nah Maak, Modern, rafh und bilie ff 


4 , 
>, 


-Photographien-Kunst- 
Ausstehung 


‚im „großen Saale der Dr. War 
. muthihen Hauies“, 

Zäglih irüh 10 bis Abende 9 Uhr. 
Eintritt 30 fr. 6 Billers 2 fi. 

Stereoslopen⸗Verkanſ. 


2 000 0 TI TS Sc 


— | 1504) Bir eine bejahrte Dame 
Beittuchleineu, |lie: a — Der: 
Rüb, in der Exp. 

ni Bettzeuge, 1560) Zu vesfaufen eine gute 
Barchente, Hirt. ar Bus 
 Federleinen, 

Matrogenzwillde, 


Vogelfinte, Schueiberbiigeleifen. 
‚"Strohsackleinen 


Näp. in der Erp 
1523) in —— Burfche 
empfiehlt in großer Aus- 
wahl’ bilfigit 


wird reg ala Hauslnecht ge- 
Joh. Dehner, 


füht Näh in ber Exp. 
lattnerögafle Mr. 2. 










Wilhelm! 
Richter. 


| 
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Ein maffives Haus mit 12 
Zimmern, 4 Küchen, Hof, Wal: 
jerleitung, bezüglich feiner Rage 

Näften eignet, 
it um 10,000 fi, mit 
Anzahlung fogleih zu verfaufen. 
Näh. in der Er. 


Gire Pleine Halter 


663) 
und en Zandwehr: Gewehr 
find zu verlaufen bei Kohles, | u mehreren ®r 


oberhalb deso 


1552) Dritter Klee zum 
Abgrafen ift zu verfaufen bei 

chmab, Scweizereipädter. 

1517) Ginen Lehrling ſucht 

MH. Brand, Tapeier, 

20) Fiſchmartt. 


zer 


pitale, 





(1535 


Ein folides Findermadchen 
wird gegen guten Lohn zu zwei 
Kindern gen Näh. in der 

Erp, d. Blio. (1541 





| 





Drud uud Verlag von Bonitas: Bauer in Hürzurg. 


&enüber dem Kürschnerhaf, 
leiderſtoffe in reichhaltigiter Auswahl. 


Ausverkauf. 





Kleider: 


r Ehuͤles Beduinen, 
eutend zurückgeſetzten Preiſen. 


äf, 


Int PD 
ee erims:Joppen, 
* in deren» 
egefühtt. 


Gehrüder Gräf. 


Ein 2ehrling| Stelle: 


wird für ein biefid«s Sdintir 
Waarengefchäjt unter ichr gün 
ftigen Bedingungen geſucht 
"äh, in der Exp. (1570 240 
Ein Kopfktiſſen: Ueberzug 
wurde gefunden. R. Pleichachet 
Pjarrgajje Nro. 12. (1540 
Gin fhöned Bett iſt zu ver- 
faufen. Näh. mittlere Wallgafie 
ro, 6. (1533 


Ein’elegantes zweifigiges Kin⸗ 
der-Ebaischen ijt zu verfau. 
fen. Näheres Kenn veger Bldcis: 
ftraße Ntıo. 7. 1542 2a 


Zweielegant möblirte Zim: 
mer find ſofort an einen folt- 
den Herrn zu vermietben. Näh. 
in-der Ep. (1548 2a 


Wohnung zu vermiethen. 
1551) Im meinem Hanje iſt eine 
neu bergerichtete, ſehrt freund⸗ 
ide Wohnung von 3 inein⸗ 
andergehenden Zimmern, Magd- 
lammer, Küche mit Wafferlettr 
ung und allen ſonſtigen Bequem⸗ 
lileiten an cine ſolide, finder 
fofe Familie zu vermiethen, 
E. Hotb, 
Einhorn - Apothele. 











fi. Berſchiedene Sorten Solz 


werden wegen Räumung bes 
Yagerd billig verkauft. Me 
Smolentt. U. Stecher. 
j489 36) Gin tüchtiger und 
braver Knecht für Odchſen. 
bauerei wird gefuht und fann 
ſegleich einſreſen. Näh Era 





Geſuch. 


1544 2a) Ein im Rednungs- 
fache bewanderter, cautionsfähiger 
Dann fudt Stelle als Kaſſier, 
Bud halter, oder aud vorläufig 
Beihäftizung bei einem Herrn 
Notar, Rechteaumalt, Gerichte⸗ 
bollzieher ıc. ic. Gefäll. Offerte 
unter Gkiffee A. MI. 100 
bei, die Erped. be. DL. 


Für Eltern. 
1545 8a) Bei einer ruhigen = 
milie können zwei Latein- 
oder Gewerbſchüler in gute 
Berpflegung gegeben werden. 

A. Diezel, 
Inlinepromenade Wr. 4. 


1568 2a) Für einen tt. ruhigen 
eg ea ein brases, ſo⸗ 
i ãdchen gefucht 

RNãh. in der Erp. 


1567) Gin möblirtes Zim- 

iner it fogleid, zu vermiethen. 

en Do nftraße Nr. 52 neu, 
t. 





1556) Ein rothes Forallens 
Kettchen mit ren und Me 
daillon wurde am Samötaz auf 
dem Slacis terloren. Man 
bittet um Ruckgäbe gegen Be— 
lohnung in der Erpedition. 


1560) Eine fleißige Frau juht 
u onatsdienft. Bapdersgalle 
Nr. 3, 


1565} in Biafergeielle 
wird geſucht 
— * Müllerklein- 
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218. 00 ſtewoc dem 11. September 1872. Ahniundumenpigfter Jabraang. 
Fagtneuigfeiten Macht der Abſender vom biefem Mittel Gebrauch, fo thut er gut, 


den Reqgtsauwalt auf dem möglichen Fall der U fung bes 
Die Crundfäge fir die allgemeinen Diemitoer hältniffe in der | Wechfels brieflih vorzubereiten er 
babetifehen Arınee jtellen beäglid) ber Be,örberung zu Unteroffi⸗ —* — fr N 
zieren und diefer zu einer höheren Charge von den früheren ganz) _ Der feitherige enbezirt des aufgelöften Reviere Macerts 
ahmeidenden Normen ai, und fhrinen dieſe ganz —7— grün wurbe zu eimer artei erhoben; auf biefelbe ber t. Ar» 
biäherigen Manget an volllommen braudbaren Unteroffisierem ab⸗ ter Endres von fer wmuter gleichzeitiger Urmvandlung 
elfen zu folfen und abhelfen zu Lönnen — Jeder Gejreite oder) [epterer Wartet einen Walbauffeherpoffert verfeht amd dem 
Seine * ER Führung und dienfiliher Braubazfeit, wel⸗ Rediere Fabritfcleichah ein zweiter Gehilfe beigenchen. 

«er Seien, {reiben und rehnen fann, kat Anfprud, bei ftatifi]) Deffemtliche Situmg des Stadt-Magifirates 
denber Batanz vom Kompagnie Chef zum Uutgr ter porgeſchla | Bürzburg vom 6; @eptemiber 1872. (Kortf.) Mut 
gem zu werden, Die Befbrderung zum Unteroffizier haugt vonisefiung won Wereheligungszeugniffen für Sergeant Philipp Dier- 
einer Prüfung ab, im welcher der zu Brüferide eine tur;e Meldung! graf und dem  yenfion. ‚Hauptmamm Eduard Reber. — Wegen 
über eine ihm gegebene und von ihm prafiifd geläfte Aufgabe hleaıer Behhaffenheit der bermaligen Rohbrde in der lädt Turti- 
des Welddichft.s, feinen Lebenelauf und die Lölung einfacher Ned-Ihafie wird deren Erneuerung net. — Eine Coktmifitendrs 
anngerzempel Fiefern muß; beim Borrüden zum Sergeanten ent Gamtiom iſt ‚hinautzugeben, em imnerhalb vo ter Krift 
ſcheidet das Dienſtalter Tie Fedw bel, Watmeijier, —— | aut jrüce an ‚biefelbe nicht ampemelbet worden. — erfung 
werfer ıc. werden nicht nad dem Dienftalter, fonderu nad der? zweier Bıi einer Kaution auf der beireffenben Urtähße. 
Quatififation ans jönmtiden Sırgeanten ud Unteroffizieren; — Genehmig der Erritsing 'chmes Wanderlagett. Et 
gewählt; zu „Bice-Welbwebein* (dieie find in der baheriſchen Armee Dauficpajenioeinh ift befttetmoztend der gl. Regterumg voryulenen. — 
ein meuer Rang) di® altiven Dienſtes werden-Eorgeanten ernannt, | Ginftellung der gegen : einem Drofihtenführer eingeleiteten Dieci- 


mweldie mindgfiens 15 Nahre zur Auiriedenheit ihrer, Borgeligten Uebertr. ger 
gebient & ig a —— im 5 De Userfuhung wegn ehr ea 


— wangobeitrei von Kapital und din n bei einem Täumigen 
— alfo ohne Rüdfiht auf die Buh- und Medinungeführung — ra huge Stiftung. 2 Ausſchla en Erbr 
zu exjegen; diejeiben Haben den Rang und die Gradabzeihen der ſchaft eines Außerm drer6. (Säluß folgt.) 
wirtfihen Feldiwebel ic., rangiren vor ben Portepes Hähnrigen|, Würzburg, 8, ‚/{Umtieb verſ ) Grftern fand im 
werben aber im Uebrigen mie die Sırgeanten zum Untergffiziere-f Stabitheater die ———— des Bürgerverein® zu Gunften 
dienfte und namentlich zum Wachtdienſte beigezogen; im formirten|deg neuen MWoltsbildung®-Bertins veranfialiete Iheaterborftellung 
Bataillon fann ein Sice Feldwebel zum Tragen der Fahne ber fo, Herr Mathes hatte freundlicht die Einlibung des in allır 
ftimmt werben. Eile aus Dilettamten zufammengefegten Berfonale übernommen. 
Ie. mehr das Verfahren dır Einziehung von Wecjeln dur | Trogdem mehrere von en no niemals. die Bühne beiretem, 
anbat in der Geihäftswelt Gingang gefunden hat, dejtojift bie Vorſtellung nicht allein. gelungen, ſondern auch bis in die 
lebhofter ift es als ein Mangel empfunden worden, daß, falls der itieinfen Details wirliich fünfılerif ausgeführt worden. Duke 
Schuldner nit zahlt, ein retzeitiger Pıoteft auch bei folortiger| den * enden wollenden Applaus des Publiiume ſah man dem⸗ 
Rücfendung bes. ats bisher nur im den jeltenjien Yällen ulich, wie fehr «6 dieſes zu ſchäten verfland, Herr Watihes, der 
eırei war. Diefem Mangel ſucht sine neue Verordnung abs» in dem erfien Stüde: Dr. Robin die Hauptrolle Abernamnten 
e en. Nach dem ficht es dem Auflraggeber 'rei, zu verlangen, | hatte, hat reg alten Ruhme mene Lorbeeten a Br 
“ dar Pofımandat und defien Anlage nad einmaliger vergeb: |jonders wußte er in der Scene, worin er das Herauiin eines 
lichex Vorzeigung nit am ihn zurück⸗, ſondern an eine andere, Kindes auf sin Dach erzählte, die Zuſchauer dürch bie Hufe der 
Perſon mweitergefandt werde. Ties Verlangen ſoll unter Angabe) Spracht, ber Diimit und Geberben im einen fo fpannenben und 
der volländigen Adreſſe diefer Perſon dur den Vormerk: „So: | Eredar erregenden Fans zu verfegen, wie er nicht fo groß 
fort an R. in N." auf der Rüchtite des Manbats auegedrüdtjdurd yoirklices Erleben herdorgerufrn werden fönnte, Lauter 
werden Dadurch ift dem Auftraggeber das Mittel geboten, Na: Beifall wurde dafür dem Künfiler zu Theil. Nah dem erſten 
men und Wohnort eines Rehteonwalis. oder einer andern zur|Etüde trug Herr Ziehmann einige Lieder vor. Schon bas Er 
Aufnahme von Protchten befugten Berfon anzugeben, an welde dann | jcheinen des belichten Eängers wurbe mit Applaus begrüßt, den 
der Wechſel im Nichtzahlungöfalle von der Poftanftalt ſoforl weiter derjelbe nibt nur zu erhalten, ſondern aud bedeutend zu erhöhen 
Htgeben ober unter Nılommandation foftenfret meitergelandt wird, verftand. Dem Glanzpunlt bildete das legte Lied, weldes Here 


a 


y 


I“ 


Zichmann zum Dante für den Apolaus Yum Beten gab, Hier; Regensburg, 9. Sep. Weitern um bie Mittagsitunde 
kounte man ſer recht das pradituolfe an des Rünftlers, be» ertönte das Feuerfignal. Es bramnte in der Waifler’ihen Stein 
fonders in r Ziefe, bewundern. Möge ber. ehle —— —— vor dem Oſtenthore. Das Feuer war im Dachraum ber 
nod lange burg erhalten bleiben. Wenn bis jet haupt») Dr herei ausgebrochen, weider auch voliftänbig niederbrannte. Der 
jastıa auf das Gemäth des Publikums eingewirkt worden war, hintere Theil der Fabru blieb erhalten. An der nzligen Dämpf- 
o mußlen bei dem legten Stüde die Rahmusleln bes Zuhlrers ‚ung bes Feuers wurde ben ganzen Nahmittag hindurch gearbeitet. 
das Ihrige n. Bon Anfang bis zu Ende ift Niemand aus | — Die am 7. d. MM. vorgemoumene Probebelaftung der neuen 
bem Fahen gelommen. Die Komit des Stüdes felhft wuhten bie. Brüde bei Marla Ort hatte den gdufigften Erfolg. Für geftern 
Humoriitifgen Darfteller dur Improvijationen nach zw vermich. | Dar eine Probefahrt nad Eichhofen beabiigtigt, welde jcbod laut 
ven. Sicher hat Niemand das Theater unbefriedigt werlaffen, da Beröffentligung durch Anſchlag wegen Betriebsrüdfiten unter- 
er nicht nur fid einen vergmägteg Mbenb berihafft, fondern aus j blieb, 

ein Scherflein zum neuen oltebildungs Verein beigetragen. Dant Der Berein bayer. Zünbhol;fabritauten in Augsbur madt 
dem Borftande des Bürgervereins für bie glüdliche Ibee. Dant 88 — * von jet ab die Preije für ihre Fabritate um 
roj. erhöhen. 


aber au den Damen und en Dilettanten, woron brei Mit. 
auge der Geſellſchaft Hilaria, für bie Pa und übe, die fie Deggendorf, 7. * Wie man vernimmt, iſt gefterm 
em eb bie Deggemdorf- Blattlinger Eiſenbahn durch Kauf im den Befig 
der Oſtbahngeſellſchaft übergegangen. Herr —— Dab» 
haufer war gejterm ſelbſt hier anweſend, um den Vertrag mit dem 
Derwaltungsrach der hiefigen Geſellſchaft abzuihlichen. As Kauf 
preis wird bie Summe von 300,000 fl. genannt. 

Münden, 8. Sept. Die hiefigen Tiſchlermeiſter, Zimmer- 
meifter und fahnerwandten Wabrifanten hielten heute Wormittag 
eine — im Saale ber „Neuen Welt“ ab, welche von 
etwa 100 dieſer Gewerbsfeute beſucht war. Hauptgegenitanb ber 
Berathung war bie vom allgemeinen Handwerkerbereine in Dres 
den dur gan; Deutſchland verbreitete Einladung zur Abhaltung 
eines eriten allgemeinen deutſchen Handwerfertages, welcher in ben 
Tagen vom 25. bis 28, d. Mte. in Dresden zufammentreten u. 
mit Delegirten des gefammten deutſchen Handwerkerftandes aus 
Nord und Süd, von Stadt und Land beſchickt werben fol. Die 
proviforifge Tagesordnung ift folgende: 1) Eiaführung der Kon 
trole d Arbeitsbäcer Arbeitsnehmer, mit einfahem Bifum 
der —** und Aufführungszeugniß von Seite der Arbeitgeber. 
2) Die Mufgebung des $. 110 der norddeutſchen Gewerbeordnun 
weil derfelbe nur bie Intereffen der Urbeitgeber ſchüdigt. 3) Die 
Wiedereinführung des Zwanges für Lehrlinge, die feftgefegte Rehr- 
eit niht nur inne zu halten, fondern nad deren Beendigung ein 
Brobeftit anzufertigen. Bon Halle und Hannover find bereits 
Anträge in Dresden eingelaufen, betreffend ben Wegfall der Bei 
tragepflichtigkeit der Meister und Brincipale zu dem Gefellen- 
Kranten-, Hilfs- umd Sierbekaffen, fir Staaten, wo folge nod 
beftehen (8. 141 der norddeutſchen Gewerbeorbnung , ferner über 
Erritung von Handiwerfer-Rammern in den Staaten, wo folde 
no nicht beftehen; über Privateinigungen der Arbeitgeber, ſowie 
Bereinigung ber Deeifter bon verwandten Gewerben gegemüber den 


geftern Abend im Bafıhaus t * Geſellenberbindungen. — Die Berſammlun mm.e dem Pros 
* ne Men —— —— nicht nur fonbern a Wiedereinführung 


treter der Gemeinden bes Wiftrittes Ro: , 
ſtri thenfels, um wegen der der Meifterpräfungen zu beantragen, ohne damit die Wicberein- 
gjführung des Zunft- und KRomzeffionsweiens anftreben zu wolfen, 


Bu ie rg an da Be SE Brenn earth af 
‚ e Treuuu eb en ber Gemei wählte bie Berfammlung den Borftand der hiefigen Senoffen 

Gäbigende fei, ba die Gemeinden nu6 ehr, (ac des | Schreinermeifier Midas Mayer 

emtamtes, Bezistögerihhts, der Anwälte ıc. wegen, am ewiefen Münden, 9. Sept. Gegenüber einer Nachricht der „Hoff- 
wären; daß einzelne Gemeinden zur zeit nicht einmal srbentfige manw’shen Korrefpondeny*, als habe Frhr. von Pran nit im 
Bertehröwege nad Martiheidenfelb hätten, und durch den Nemban | Geringften an einen Rüdtritt von feinem bisherigen Minifterium 
von Diftriktsftraßen gegen Marktheidenfeld die ohnehin ſchon had | gedacht, Fönnen wir verficgern, daß fänumtlihe Minifter uud in 
eſchraubten Diftriftsumlagen mod höher würden; daß nnd heijeinem Altenftäd, das das Datum eines der legten Tage bes Dali 
en Gemeinbeaugehörigen eine große Begriffsverwirrung * ihren Rüdtrttt für den Fall ertlärt haben, daß Hert von 
Gaſſer zum Minifter des Außern ernannt würde, 

Münden, 9. Sept. Dem Bernehmen nah begibt fid 
Se. Mai. ber König von Hohenihwangau, wo er geftern das 
Namensfeit Iyrer Mai. der Königin⸗-Wiutter gefeiert hat, heut 
auf den Linderhof. Es beftätigt 14, daß Frhr. dv. Gaffer, wie 
aus ihm naheftchenden reifen mitgetgeilt wird, eine Minifterfifte 
bis zur Stunde nicht fertig gebracht hat. Dis zu einer Entſcheid⸗ 
ung im ber ſchwebenden Frage aber dürften wohl nod einige 
Tage verfliehen; do Hat die Stimmung, welche in ben zwei 
legten Wochen zum Wusdrud kam, jetzt ſchon Mar gezeigt, daß ein 
partleulariſtiſch· altramontaues Mintiterium tm Land eine Ums- 
möglichkeit tft. (Allg. Ztg.) 

Münden, 10. Sept. &s verlautet, daß Hr. v. Galler, 
welcher neuerdings mit verſchiedenen Perfonen umterhamdelt hatte, 
e: rue eit eine neue Miniſterlifte vorlegen * 5 

aubt. . 
. Aus Füſſen wird uns unterm 9. do. —— daß in 


















len Zwecke zum Opfer brachten, bis im die äußerten 
Eden gefüllte ze bat fo —— fein Imterefie ei 
neuen ra ir Ein guter Erfolg daun beihalb un- 
möglich amsbleiben. Vivat, floreat, crescat. 

y Da b:i dem Kreislandwirthjhaftsiefte der großartige Weit, 
zug bereits Sonntag Nachmittags um 2 Uhr feinen Anfang 
wimmt und vorausſichtlich am Sonntag Morgen ſchon viele Land 
leute in Würzburg eintreffen, fo wird darauf aufmerfjam gemacht, 
dag für die Bewohner der Stadt Würzburg und ber nächfien 

ebung ber Samftag der geeignetfte Zag zum Befude der ſehr 
r sem und intereffanten Ausftellungen am alten Bahnuho 
und auf dem Sanderraſen iſt. 

Heute findet in Kiffingen bie” letzte eatervorftellung ftatt, 
worauf das Perfonal unverzüglich hicher überficbeln wird, 

“* Rothenburg a/T., 9. Sept. Geftern wurben im einer 
Straße Drahbriefe gegen ben biefigen Maziftrat aufgefunden, 
weiche, da die Zeiten reipeftäbtifher Butfee und Crawalle vorüber 
find, nur geringe Beachtung finden. — Die in Ihrem Blatt er- 

‚baperifd-württembergifche Srenjberiätigungs-Eommiffien 

für ‚den Wall einer durdgreifenden Wrbeit nod lange be- 
häftigt fein, da befanntlich die beiden Rönigreie fi vom Bo- 
benjee an, bis auf6 Stunden wer Wir burg begrenzen. — Wurttem 
berger Blätter geißeln mit Met bie fangutnifhen Ho em, 
welche die noch er kindiſch leichtgläubige franz. e on das 
erabalıen der beiden ſüddeutſchen Rönige won der Berliner Drei- 

fer- Zufammenkunft tnäpft. 

f Schweinfurt, 10. Septbr, Geftern Bermittag fiel das 
1"/a Jahre alte Kind des Ortsbürgers Büchner ven Beigolshaufen 
in die Jauchengrube und ertrant, (Anj.) 

Lohr, 9. Sept. Auf erfolgte Einladung verfaumelten fich 


weil fie in Verwaltungsfachen nad "Marktheidenfeld, in ihren 
Rechtsfragen nach NRothenfels und bezüglich —* ir 
Abgaben nach Lohr eingetheilt wären; hiedurch müßten, ba ber 
Diftritt zwiſchen den Stäbten Lohr und Marktheidenfeld, vr. 
gerade in entgegengefeiter Richtung liegt, eine große Au⸗ 

[ Gänge, die jeither zufammen ausgeführt werben fonnten, ger 
treunt und mit großem an Zeit und Koſten gemadt 
werden. Man einigte fi jolustıa dahin, mit allen geſehlichen 
Mitten as biefe neue, bie überaus große Mehrzahl der Ge⸗ 
meinden jhädigende Organifatien anzulämpfen und zu biefem Be- 
Hufe eine Deputation zur alleryöditen Giche zu 22 Die⸗ 
ſelbe wird ſich bereits morgen nah Münden begeben. (2. ©.) 
Miltenberg, 9. Sept. Geftern in den Rachmittagoſtun 

ben ftürjte der Knabe eines Gaftwirthes dahler in den ain; 
nur der Bejonnenheit feines Brüderdiens, welches fofort in den 
nahe gelegenen Bafthof „zum Schönbrunnen“ fprang, unter dem 
Ruf, mein Brüderen ift in das Waller fallen, ift es zu dan ⸗ 
Ten, daß es dem ledigen Gaftwirthsjogn Auguft Ott dafelbft ge | Hohenfhwangan der Namenstag der Königin er ſehr feittich 
Tang, mittels eines Kahns den fon weit fortgetriebenen Knaben, begangen wurde. Schon am frühen Morgen verfündeten Böller- 
welcher aus der Tiefe des Waffers nochmals emportam, zu retten. Ihüffe bie Bedeutung bes Tages, der ürchlich durch eine vom 
(ai. Zt5) Wüffener Franzistanern in der Schlohfapelle zelebrirte Meſſe 








wurde. Dem Gottesbienfte wohnte das Publikum zahl- lien aus, und verlangen von en ſen Regierung Aufllär⸗ 
an. Um 3 Uhr fuhren die beiden Majeftäten — der Königiung und Beruhigung der en * In Folge deffen 
war befann:lih am Samftag Abend mad Hohenſchwangau ge jhat ein lebhafter ‚Noten Ihen dem franzöfiichen und dem 
fommei — zum Tiner nah dem Schmweiscrhaufe, das die Ber |lralienifhen Tabinet jta Die ide Regierung 
wohner ber Umgegend deltrirt Hatten. Ale die allerhöchſten Herr» | beharzte lange auf ihrem Recht· ber Diinenle,ung am Zunnel- 
haften gegen 3 Uhr auf dem Wege zum Ssloſſe zurtid fich be | Ausgange, was, mie fie fagte, won Dtalien micht als Beleidige 
ben, waren, trog firömenden Regens, bie Häufer Hohenihwangaus | ung oder Drohung, ſoudern ale are hc Vertheidigungẽ⸗ 
Leuchtet, Freudenfeuer erſchlenen auf dem Sulle:berg und den Mittel für alle Goentualitäten ae werben miiie. Die itar 
en am Bannmwaldjee. Der Beteranenoerein von Niederholen, [lteniihe Mepierung acceptirte biefe Erfiärung micht, und wurden 
itenhofen m. | m. bildete mit Mufit, Baden und Fahnen ;tm Foige deifen die YUrbeitem vom bem Branjofen jurpendirt. 
Spalier im Orte. Die Majeftäten fuhren im Schritte bei ge— ———— 
Wagenfenftern * die Reihen der braven, größtentheils xabihrıfı 
im Uniform erfhienenen Krieger, welche unter den Klängen der S 
— * und dem Donner der Boller ihrem oberſien Kriege: — — — ationen ng} a pallkan Bahn 
—— den su ſehen fie fo weit heibeigeftröm waren, und ber — —— 4 flan find zur gr er * 
jgin Mutter fern hin hallende Hurrah auebrachten. Das 8 Er taatd: um — neh en jür bie bahe⸗ 
Saloß ſelbſt ftrahlte in bengalifden Flammen, fteigende Raſeten zen — geltenden Zarifbeftimmungen und 
— auch den benachbarien Orten Runde * — Beier. ee nos — 
de Unwetter machte bie durch den Ort beabſichtigte OOjägri er Walllahrtslirde 
— — a 6 Ras Bier ehnheiligen wird Mg bis einfchlichlih 22. Stptember 


Bußpromenade der Herricaften leider unmöglig. Den Ubend| Bi 
verbrachte der König mit feiner erlauchten Mutter beim Ihee imjswilhen Bamberg udd Ligtenfels täglich je 1 CErtrazug für die 
—* er u Theilnehmer an den Yu feierlicgfeiten zur Abfertigung ge» 


ten Sprifefaale, 
—66 langen. Bon Bamberg geht der Ertrajug 6 U. 30 Di. ab. 
TE ———— — ———— — 


at 9. —— Wie die — ** fagt, un 
die Behauptungen verfdiedener Blätter: daß geitern eine Eon- ? UBER, 
* ber Kaiſer und der Diplomaten ftattfinden folte, wie alle Di Dean ran A urt den 10, Septbr. 
jahtreichen Eonjecturalgeriüchte als völlig grundlos ermieien. € Börfe beginnt bereitß PA mit ber Medioliquidation zu 
Berlin, 9. Sevt. Das Tagetgefpräh ift der ſchlimme —— — —— s“ 

o . & u * ebringen 

Ausgang, ben der große Zapfenſtreich am Samſtag Abend genom- |[affen will. Der Geldftand weift jedoch nidt diejenige 5 cferum 8 
auf, die man erwartet halte und Spelulationspapiere find nur 


men. Es war gerade wänıenb dee —— * er an 
einer der engfien und gefährlicten Straßeneden des Sefiplaken,]...; 4 . = 
die den Namen „Sciosfreiheit“ trägt, ein ungewöhnliches ®e a een —— Im 
dränge in Folge der aus dem affen aclafjenen Seiteniiraßen immer übrigen bietet die heutige Börfe feine irgendwie hervorragenden 
nr 2 — — a lm F gg, | Momente. Die — ruht im Augenblicke jo ziemlich, da 
r er Däuferfront jen e, umpien &de N mehr gie 
der Schloßbrüde befindliben Verfonen fianden wie eingeteilt, den man fie in Erwartung Berlaufs bee "iedie mit im neue 
Unglüdiien drohie der Erfiidungstod. Im ihrer Hergensangit 
jerträmmerten fie bie großen Spiegeljeiben der parterre gelege⸗ 
nen, diloxirten und illumintrten Schaufenfter, um durch dieſe den 
Rüdzug umd ihre Rettung zu ermögligen. Im demfelben Augen 
blick aus einem bis jetzt noc a —— Grunde, wurde vorn 
der Befehl zur Räumung jener Ede gegeben. Man bdente ſich bas 
berzgerreißende Geſchret — und juft waren bie drei Kaiſer in 
aliihem Feuer auf den Balton des Schloſſes getreten —, ala 
die Schutzleute in die Maſſen hineinfprengten und fle 
mit — wrädtrieben. Die Sawagen und inzwiſchen Ohn— 
mäcjtiggerorbenen ftürzten zur Erde, der Menfhenftrem, fie unter — 
die Füße tretend, ging uubarmherzig fiber fie hinweg, im Angen— Gelbcours. Preußlihe Caſſen ⸗Sch. 1 fl. B— tr, d 
blick der Gefahr dachte jeder nur am bie eigene Rettung, umd wie| Triebrihed. 9 A. 5859 fr., Piftolen 9 A. 4042 fr. be. 
von Furien getrieben, wälzte fi bie Bollemafie cimer Lawine doppelte 9 fl. 40—42 fr. 10 A.-Stüde 9 fl. B3--Hü fr. 
—* weit hinaus auf den zunädjt liegendenden jreien Ranın, den | Vuiaten 5 fl. 34-36 5, 6. al marco 5 A. 35-87 fr, ZU 
S6 oßplag. Die Zahl der Opfer ift mod nicht feitgelit. Ein|rcd.-Städe If. 191. 20Yatr., engl Souvereigna 11 A. 47— 
Dlatt nennt 5 Männer und 2 rauen, die dabei den Tod ge-|49 fr., ruff. Imperiales OM. 43-45 fr, 5 FrecsThaler — A. 
funden hätten. Bon anderer Seite wird erzählt, daß 14 Berfonen| — &., Dollars in Gold 2 fl. 25% tr, Wenhlel auf Wien 
"- * —— geblieben und von den übrigen Verletzten be⸗Os. bei. 
reits 4 geftorben wären, - z 
\ nern, 10, Sert. Sem Abend artärte Bimart ke Berantwortliher Rebalteur: Fr. Brand. 
en Deputation, die ihm das Ehrenbürger Diplom über- BRainwärme vom 10. Septbr.: 17 Grad. 
reichte: Ea folle nur Riemand denen, daß die Sarfer- Zufammen: * ai 
(Zelegramm.) 
Bremen, ben 7. Das Poſtdampfſchiff des Nordo, 


fm e politifhe Zwecke veriolge; fie entpalte im veichften 
Dlaße Anerkennung des neuen deuiſchen Meids, aber irgend welde \ 

Yloyd „Rhein,“ Capt. C Meyer, hat heute die fehäte dies. 
jdyrige Reife mad News via Southampton angetreten. 


Sa politiihe Abfigten lägen der Kaufer Begegnung fern, 
Daffelbe nahm außer der Poft 600 Kons Ladung und 791 


elbe fei ein rein freundſchafilicher At, niche weier. Die Des 
Jutatton lönute dieß nicht genug überall verbreiten, 

Paflagtere an Bord, vom bemem 178 Berfonen im Eajüten 
reifen, 


Daag, 7. Sept. Die bier reftdirende niederländiſche allge» 
meine Friedenstiga hat an bie drei in Berlin verfammelten Kais 

Rew «Hort, 7. Sepibr. (Ber transatlantifchen Telegraph.) 
Das orten hiff des Nordd. Lloyd „Hermann,“ Son. G. 
































































Engagements einlaſſen will Spelulationepapiere varlirten daher 
taum bei fehr geringen en. Auch Banfen hielten fich ziem- 
liaunverändert. Die B war im Allgemeinen ſehr fill. — 
Abends 6". br. Effesteniocietät.), rebitactien 364%, 
be), Staatsbahn 359 Lombarden 229%. bez, 1860er 
Looſe 95’ bez, Spanier 29%: be). Stil und matt, 

Bayeriide 5°. O 100%s bei, 4%2%8 100°%8 bez, 
4 BAlı ©, Grunde.» „Dbl. 9! G., Brämien-Unteige 
113%: G. Bayer. Dias 136”/ bey, meue Em. 122°2 bei, 
Ansbach: · Gunzenhauſen & 144 8, 





fer ein Schreiben erlaffen. In demſelden wird die Doffnung aus- 
gebrüdt, daß die Zufammentunft der drei Kaiſer einen bauerhaf- 
tem Briedentzufiand und eine friedlihe Löſung aller gejellfchaft- 
den Fragen zur Folge haben werde, 

Madrid, 10. Sept. Der kiſenbahn-Poftzug von Barce- 
lma nad Balencia verunglücte zwiihen Tarragona, und Tortofa, 
Viele Perfonen fanden dahrizipren Tod. | 

OU .u sfl,a;n d. ag 

VAtalſien. Es befrärige fih, dab die Franjofen den Nord. 
des Mont Eenis Tunneis unterminiven wollen, und bei« 

naye alle italienifhen Zeitungen bdrüden thre Enträftung über 
bilem eben fo unerwarteten wie feindfeligen Schritt gegen Ita- 


Reichnann, welches am 24. Aug von Bremen und am 27. Mug. 
von Southampton abgegangen war, ift heute 6 Uhr Morgens 
wohlbehalten hier angelommen. 

Mitgetheilt dırd Carl Sicher „ Generalagent für 
Bayern in Würzburg. 





Der eingefandte Artitel, bie en ndfung der Referviften bet 
ben ge enmwärtigen Eyercitien beir., findet Aufnahme, ſobald ſich 
uns der Hr. Einfender perſönlich befannt gibt; — Diecre⸗ 
tion felbiiverfiändlid,, N. 


Rn 





Glas-Photographien-Kunst- 
AussteHung 
im „großen Saale des Dr. Bar 


muth'f—en Haujes. B 
Täglich 10 bis Abends 9 u 
a 90 k. 6 Billets 2f. " Richter. 
Stereostopen: Verlauf. 


nzeige & Empfehlung. ’ 


Zur 
i 
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’ ung etwaiger Mibverftänduiffe diene h 
meinen en hiefigen und auswärtigen, Beihäftsireunden zur 
Al Beachtung, daß ih das Gederm: uud Walmen: 
€ 


fhäft, weiches Ich über 20 Zahren in Gemeinschaft mit 
m 8. Spiegel betrieben, von nun an allein in dem bie. 
erigen Berlaufelotale bei Herrn U. ©. Oppenheimer, Hugu- 
neritraße, fortführe, und werde mic, befireben, die vollite Ju⸗ 
ebendgeit miiner seehrien Kunden zu erwerben. 


e M. Goldschmidt. 
| Bekanntmachung. 


r. 876, 

Die Schaf: Winter Weide bier vro 187273 
wird am Mittwoch, den IN, Spt. I. Ys., Nachmittags 
4 Uhr im Gemeindehaufe mitteljt Öffentlichen "erftrichs unter ben 
vor Beginn derfelben befanntgeschen mwerbenden Bedingungen 
verpadtet, wor Yufitragende eingeladen werben, 

Zell aM, den 8. September 1872. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
In Wbweienheit des Bürgermelitere: 


Wirthschafts- und Netzgerei Verkauf, 


Der Unterzeichnete beabfihtigt in Folge Ablebens feiner 
Ehefrau jein im beiten Betriebe ftehendes, Im Bergrheinfeld eine 
Stunde von Schweinfurt, in derNähe der Bahn und dem Maine 
befindfiches Wirthihafte- und Mehgerefauweſen mit Staltung für 
60 Stüd Vieh, Scheune und großem Garten mit Realgerechtſame, 
Gemeinde und Holzrecht zu einer flähe von 1,76 Tagw. aus 
freier Hand zu verkaufen, 

Das Anweſen wurde im Jahre 1857 neu von Steinen: er; 
baut und wird auf Wunſch auch das nöthige Miethfnaftsinven: 
tar mit ga 

Den Kaufliebhabern ftcht die Einfihtnagme vorbeſchriebenen 
Aumefens jederzeit offen 

Bergrheinfeld, den 7. Septernber 1872. 

Ko A: 8. Gerlach. 


SLeinen⸗Verkau 


Bon einer ber bedeutendſten vertauf. in Herrn⸗ 

but Sachſen) habe abermals neue Sendungen in Kiſien von 

5O.un. 100 Städ, Seinen erhalten und bin Don derſelben Limittrt, 

die Baare raſch umd zum billigen En-grossPreife abjujegen, ba- 
Adiefelbe der vorziiglih guten Qualität halber immer mehr ver⸗ 
it, wird und Abjab. findet 


* * rn F} 
rotz der jegig hohen Leinen: Sarn-Breife 
werben breite Leimen in Städen von 72 Glen in ftarfen 
und feinen Onalitäten für Hemden und Bettlucher pafjend per 
Stüd fi. 22. — in halben Stüden, 36 Ellen A fl. 11 — adge- 
geben pr. comptant in der 


Leinen- & Mänufactur-Waaren-Händlung 
j bo, , 
2. Wurzmanm, 
Mr, 5 große Sandauffe Mr. 5, 
Frankfurt a. M. 


Bel Abnahme von 3 Stuck entſprechenden Rabatt, Muſier 
flehen gratis au Dieniten. 


Mufter gratis. ug 







“4 u 


s ’ — 


Preis⸗Medaille der Parifer Welt: Ansfteilmg von 1867 
Fortſchrittsmedaille mir Kranz der mer Austellung von 1871 


Leflund’s medieinische Halzextracte 


find in befannter, vorzügliher Qualität und Reinheit in allen 
Apoihelen vorräthig und it dabei wegen vielfaher Nachahm⸗ 
ung auf die Firma: Kd. Lefllund in Stutt- 
gar ganz bejonders zu achten. 

eflund’s concentrirtes Mal: @xrtruct, iſt bas 
wirtjamfte Kinderungsmittel bei Huften, Hei⸗ 
ferkeit, Catarrh, Athmungsbejhwerden, Bruft- 
Erjag des Yeberthrang. Preis 30 fr, 

aljertract mit Eiſen, gegen Bleich⸗ 
ſucht und Blutarmuth, bei Schwaͤche zuſtänden 
der Frauen ein vorzügliches Kräftigungemittel, 
jehr leichtverdaulich und wohlſchmeckend. Preis 
der Flaſche 36 fr. 
Kindernahrung zur Schuelldereitung ber 
Kinderſupoe nad Yiebig. Für Säuglinge, zu 
deren Aufziehung wenig oder feine Mutter⸗ 
milh vorhanden iſt. Preis der Flaſche 30 fr. 


Lochlund’s 


Roeflund’s 


Borrätbig in allen Apotheken Würjburgs 
und Umgebung. 
6607 
N REN ET ERSTE N RTEREN: 2 * 7 a 








Höhere technische Lehr-Anstalt 


für Bau- und Mafhinenwelen zu Goslar. 


Zweck der obigen Antalt it die Heranbildung tüchtiger, den 
Anforderungen ber Neuzeit entiprechender 


Meister 
im Baw und Maſchinenfache 
Beginn des Winter-Semehers au 1. 
Honorar pro Semejter 25 Thle, 
möglichit erbeten. 
Programm und Lehrplan auf Anfordern gratis durch 
(4895) die Dicection: O. Kopka. 


Für Wierbrauer und Wierwirthe 


empfehle meine 


Prefſſions⸗Apparate 
neueſter Konſtruſktlon zur Hebung des Bieres aus dem Kellern 
in das Buffer mit ächt enzliihen Zinurögren und neueften Pa: 
tent: Schiebhahnen unter Barantie 1418 2a 


J. H. Demuth, 


Frankfurt anı Main, Borngaſſe 4. 
1153,66) Ih emwichle ver— 


ihiedene Sorten Meif: und H. Würtenberger, 
Hothweine und oertaufe über lin der Muguitinergaffe, Lauft 
die Straße den Liter 2 ir. um: Siortwährend Knocen, Yumpen, 
term Schenlpreie. 2 Klauen, Skweindhaare, altes 
5. Zünglein, Eiſen, Slasiherben, altes Leder 


— — — — und Hornahfälle zu den höhften 
nn: Preifen. 782 1 
Köchin: Gefnch. Fri 6 
1455. ine ältere, felbftfrändig: B 
perfelte Gaſthof⸗Köchin wird ge: Getraute: 
gen hohen Lohn aufs Ziel tm] In der Pfarrtirche zu St. Peter: 
Badiſchen Hof“ in Wertjeim) Gore; Ludwig, Zimmergefelle 
geſucht. dahier, mit Darin Masdalena 
San fe — Sortamm von Rıidenhaufen. 
. — tuchtigen —— Giorg Gräf, Privatier da- 
ergehit fen, meom traft igen gier, mit Dotothea Golf von 
Zehriing ſucht Fe und2dadh 
Lor. zimterg, Spengler. cn: ® 
— — — In der Pfarrl. zu St. Burlard: 


Fran; Stephan Scheller, Oeld⸗ 


November c. 
Anmeldungen merden frah⸗ 
1605 





(5059; 








1527) Kin qualiftzirter (Ges; 


ihllfe wird ſogleica acſudt nom von bier, mit Anna Dar» 


vom Berigröbdiener Shuizrer/gareiha Schlereth, Oelonomen · 
am? Lardgerichte Würzburgr/ DR. tochter von Eibelſtadt. 









w_ vom 
























sie B 
i 
fehle ich 


Einem, d su „ geehr blitu ii 

aſſo Ya che ne * —2— Stri 
nen, ur, uf Weinßwaaren, Corſetten u. allen 
es Fach —ES ifelm an dein rerliten, billl 
ugleih in allen worloumenden Pojamenier Ga * 
rbeiten unter Zuſicherung prompter Bedituung, 
end, zeichnet 


8.5 ° 


+ 
f n 
w s 


veriven 


gegen gleich baare Br,ablung, 
— 


mr 


ohastungvollit e 
ayer, Wojamentter. 
Semmelsitraße 22 neu. 





Geschwächten, 


namentlich im Nervenipitem 

errütteren fanıt e. 
fihere und daurnde Hilfe 
derheißen werden durch dae 


Bu 
„DieSelbitbanabrung.“ 
Bon Dr. Retau. Mit 27 
Mbbils. 73. Auflage. Preis 
1a st 

wir Nacweis‘ih ber⸗ 
tan'en demfelben binnen 4 
Jahren über 5000 Per 
fonen die Wieerherſtellung 
ihrer Gefundheit, 

— Uerer Zwick und ür- 
folg diefes Buches wurde 
alten Regierungen in 
beionderen Dentieriit Bei 
richt erftattet BVerlag non 
SG. Fornidee Sauliud- 
handlung in Yeipii; und 
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beziehen. 









J dsplegel“ 
—— 
m-onsir. No, 2, zu 


nützliches 


— —— 


Bekanntmachung. 
Errichtung eines neuen Schulgebäudes zu 
Duttenbrunn berr, 
In der Semeinde Dutienbrunn ſoll eim neues. Schulhaus 
it Nebengebäuden für Stallung, Halzläger und Federldfditequi- 


erbaut werden und jind die erford:rlichen Arbeiten in nach— 
ender Weiſe veranſchlagt: 





















1) Exbarbeiten aui 595 Alk. dort fowie im jeber in 
2) Dlaurerarbeiten auf 030 R 56 fr. Wärsburg bei J. — 
3 Steinhaurracbeiten auf . 541 fl. 36 fr, Bu ° eh . ehe 3 
4) mermannearbeiten auf ° 2. - . Osb 1. 35 fr. — N 1199). 
5) Tünder- und Anitreiherarbeiten auf . 1251 Mi. 12 fr. : 
5 6) Sireinerarbeiten auf —— 1067 fl. dl Mr. b mus nIR.: — 
D Slaferarbeiten auf . 558 fl. 24 fr. — — 
8) Shlofferarbeitca auf 79H. 18 [U Gen AO Bar. wird 
9, Spenglrarbeiten auf ; RL fl. frei zugesandt: Heilung 
j in &a 15103 fl. 28 tr. aller Nervenlelden, 
Untſer biefen Unjägen jind bie Dand, und Sparindienfte mit Epilliep»le, . 
begriffen. Geschlechtsschwäche, 
Die Bergebung der Arbeiten geidicht im Wege der [hrift- | Dr. Druschke's Aerztl. 
lien uw lH und miüjfen diefe Submifjtonen bie zum Institut, 
Dienstag den 24. d. Mits, Abends Berlin, Sebastianstr, 39. 
— 
‚au tendrän betr.“ üserichrieb:m fein Es fan jo: Gesuch. 


die Ardetien der einzelnen Gcwerbe als auf Ucbernchne 


| Ehe: 131226) Ein Gewerb ober Ya- 
ammföxheiten jubmittirt werden. 


teinfpüler, oder Yandlunglerr- 
linge werden in Koit unb Logis 
au nehmen. geſucht; qute Ber, 
pflegung wird augelichert, 

Yud tit dajelbit «in bübic 
wmöblirtes Jimmerim Preiie 
zu 5 fl. zu vermiethen. Bronn« 
baderiırate Nr 10, 2, Stod. 


16.87 Ein gut reMmpfohlcner 
Eommis, mir der Schnitt. 


—— ſoiertr Nichtberockücht aang dA dem unfrier- 
Ant —99 einzereiht und auf der Ädreſſe: „ven Schul · 


Die Eröffnung der Sub niſſionen findet am 
Ritto den 25. d. Mie., Bormütags 9 Uhr 
Fl ize bed Unterjerligten Umtes ın Gegenwart der Gemelnde⸗ 
erwaltung ‚po ı Duttenorunm jta t und wird über die Vergebung 
Der Arbeit fofort Beihlur gefazt werden Du 
Inbem ma diejes hiemit zur Renntuiß Uebernahmeluftiger 
Bringt; wird mad beigefügt, dan die Banpläde, der Koitenvor- 
anihlag: und das Bedinguiägeit dahier jederieit, ein zeſehen wer» 
Wen lönn:n, daß der Gemeimdeverm tung die Wahl uter bem 

wei meistabbietenden Uebernahmsluſigen auedrücklich vocbegalten 


) 
, : madren-Brand) veriraut, tug⸗ 

eibt, und daR unter Umjtänden der Zufchtag dennoch fofort er- tiger Verkäufer und Saw ptotrift, 
theilt wiro fucht bie 1. November Engage 


Karlitabt, den 5. September 1372. 
Köntzliches Bezirksamt. 
een. _ 

32) swerichgen mad Ein ordenilig.t Junge dom 

pfel ‚verihiedener Sorlen Lande wird bei Koſt und Logis 
werbeit einieln und merpeiſe ſofort in die Lehre zu nehmen 
Billig abgegeben Manbertaderer I gefucht bei 
firage Nr. 31. ‚43, 8. Moſt, Duchbinder. 


ment, Offerte mit dB. A 
520 beiorgt bie Grpebition, 


Lehrling 
geſucht unt guien Scutenutnif- 
ſen für eim bedeutendes Mode 
Nah) im der 

(1429 3 


waaren-bheiäit. 
Ep. d. Bl. 


U * 


— i — 
— V⏑⏑ä⏑&— 


Bekanntmachun 

"Das tgl. 2. Artillerie Refiment „Brodef 
künftigen Samdtag den, 14. Septeinber 
Normittags 

im Hofe der alten Kaierne mehrere zum Mifitärdienite miht mehr 
dbare Reit: und Augpferde öffentlih am den Meiſibietenden 


urg, dem 10. September 1872. 
ad königliche Regiments-Commando. 






verfteigert 


Ubr 


12a 


ypreumatiide und 
gichti ſche Yeiden 
find heilbarl!! Wer trog Me⸗ 
diciniren und Bädern immer 
noch zu lagen hat, dem jet 
der Wint gegeben, daß ber 
feit 92 Rghren chretivoll ges 
faunte ampert’s 

Balsam*) reip. deilen 
fortgeiegter Gebrauch Hilfe 
briugen wird. Die Nutz⸗ 
anwendung bei veralteten 
und wiederfebrenden Lei⸗ 
ben bedingt. Bor Anwendung 
der Lampert's Balſam, alte 
Waſchung der Franken 
lieder. 

*, Anm. db Red.: A 30 fr. 
und? A 1 — echt zu haben 
in den meinen Apothelen und 
im Haupthager 
für Würzburg die Hof: 

apotbefe 
für Arniteim Hr. Apothefer 

Gabler, 
für Gerolzhofen Hr. Apo- 
thecker Hu ” (940 








— — — — — 


Heiraths-Gesuch, 


1515261 Fin ftwer mit 
einem ſchnen Geſcheſte, win 
fih mit einem gebildeten frauen. 
‚immer in dem 2Oiger Jahr, 
mit einem Vermögen von 1 His 
2000 A au veredelidhen 
ernfigumeinte Unıräge br 
tiebe man unter Chiffte Pe 

in ber Ervebition zu hinterlegen. 





In meinen neugebantcn Hauſe 
vis-(vis dem I ti 
bie 1. —— — * 
beſtehend aus Aw de 
eingerichteten — nit zwei 


Balcons, ei rk, Ber 


10« 
Ber yeller Küche wit 
Bo, 


ung, Speifelammeriund 2 e— 
dentammern ıC. 216 meh 
%. Zul. Sradbiniger- 
1524) Ein möh Bim: 
mer tit für eincu Fercu oder 
Frauemimmer auf: dem Mürft 
bis 1. Oftober zu vermiethen. 
Näh. der &rp 





Geitorbene, 
Dorothra Magdalena 
Bü'tnerstind, 10 "SE. 
Diarnareiba Kaiharina Rappert, 
Conditorefind, 11 W a 


Nint, 


Eva Harharina Yampert, Tunds 
nerslind, 12 2 a. — Taulus 
Ehehaltendautcurſt, 


Behringer 
63 3. u. 





Vetanutmachung. 


vB dahier b 
fol. Regierun eefiefung vom 2. d#. Mto. 
15950 hat die Erd 8 es tgl. Holihofes dahier 


am 18. ds, Mis. 


erfolgen. 
Diebet wird bemerlt: 
1) Bom obengenannien Tage an fnmen die Pegitimatione- 
farten von ben —— — beim unterfertig- 
* tem tgl. Stabtrentamte in Empfang genommen werben. 
2) Das zur Abgabe gelangende' Holz wird tm fgl. Holzhofe 
in Stögen zu 1" „Stern und zu 3 Steren aufgejekt; 
der Stoß zu 1% Steren wird glei einer Marrenstad- 
ung angenommen. 
3) Die Tate iſt feftgefegt auf 
fl. 6. 40, pr. Ster, bemnad fl. 10. — fr, pr. Karren 
Budenfceirhol;, 
6. —. pr. Ster, demnach fl. 9. 30 tx, pr. Karren "Zur Mbjdıedej 2000 25 vs han gr‘ warne Jedermann, meiner 
Knorzho (, — — der —* em — zu borgen nr gei- 
6. 40. Bter, bon 8. 30 tr. pr. Karren] " mpagnte werben deſſen . e nte zu verabreichen, 
I Mr ’ fänmtlihe Freunde und Belann⸗ —— warne ich Jeden, —* 


Prügelbe 
4) Da bie Anmeldungen den Matertalbeftand des Holzgofes|ten auf Dennerftag den 12. Sep Ihr ——— zu faufen oder 
pro 1872/73 überfteigen, mußten die amgemelbeten cu tember Abende in’s Sander⸗iun zu negmen und for- 
quantitäien von der Igl. Regierungefinanylammer ver Brauhaus hoflichft eingeladen. dere Diejenigen, welde bereits 
sigmäßig reducirt werden, ge von ihr gefauft ober 


b ‚ 
5) Die Vor ſchriften über den Holzbezug findgauf den Regiti- & mpfeblung. er = —— — — 









Kalligraphie. 8 
Freitag, den 15. d. Mie. beginnt der 

dritte Aurfus 8 

= 

© 


meine® nur ag tfrundigen Schell: Schönichreib-Unterrichts 
für Erwachſene, Damen und Herren. Reſultate biefiger 
hängen an der Stabel’jchen, ſowie an der Krehinerichen 
Buchhandlung aus, Um die Intereffenten in paſſende Zeit 
und Geſellſchaft jm bringen, bilte ich um vorherige Uns 
meldung.d 
Sprechſtunden von 7—12 Uhr. 
3. Wolff. 
NAD Diftr., Ragengafie 8. — 


Bu. 





ationstart ft. 
Bäcburg, den” 10. September 1872, „Stande ja . — fie gerigptlih belangen 
Königl. Stadtrentamt. ten aufs Ziel. Näh. Dienpboren- den 11. Gept. 1872, 
Zoepfl. 1668 hc, Seinlein am nr Bichurp ie Hundefänger. 
Bekanntmachung. 1871 20° Cin jun 


enſch 
Zuſolge Entfhliegung der General ⸗ Diret Woh hnung — — — tig als 
tion der f. Bertchre-Anftalten zu —— von 5 —— Keller, ol Meitter Häfnermeifter 
vom 6. September 1872 Nr. 20549 und haus ıc, auf 1. Mopember Bahnhofftraße. 7 
vorbehaltlich deren Genehmigung werben fucht. Näheres Strohsafle 9 — — — 
1672 2a Ein ze Si Pr ges 

& 





zn Dienstag am 17. September 18725, parterre. Bine En 7 
— Vormittags 9 Uhr 1674. Seſucht wirb ſogleich eine ehren ae 
Fertigten königl. b Höchi Lohne geſuch 
Eifeabahn * Eisen 8 Tg — —— > Pr "in de en 
a 2 ’ 
an den Mei Abbietenben eg —— ans: eine — Gebälfe wird 
das XIII. —— der Bahn von KR nah Mi irbi: | 1669. a et 7 y Chirurg Magel, 
dorf, im Bezirke der umterfertigten Geftien, 4576,5 Mieter|den wird auf 2 dad Di 1680) Sranjielanerftrake. 
fang, hen Fettenbach uud Pärten, — ug 2. 2 nen, Im | —ñ ñ—— — 
Sei —* —— - * 2 i u U H- 1) Bei einer gebilbeten Fa⸗ 
endung ber Weg 2* n age zu. a — milie fönnen 
ten im Unfchlage U. . 0. 12/495 fi. 15 m. [1%08- 5 junge — — 
Lieferung und — des — 10,881 fi. 22 tr. [i® derlaufen. N Sub. &ıp Lateinschüler 
172,500 fl. 26 fr. dlihe W in 
Die zn IciRenbe Gastion Setrler DON Gesuch. Kin ee A 
Bebingniheft, Pläne und Fin dan] € Tlegen vom Heu-|1660 2a) Im einem Spejerei⸗ 26 gſame Pflege und 
Jam om an im Amtelofale der unterfertigten fgl. Eifenbahnbau-Set- ledaat. wird ein Mädchen, Fr omie anf Wunfh Privat, 
ja Jedermanns —— offen vor, wo aud bie Submiffiong- | das im den Säultennt [unterrigt erhalten Näb. Erp. 
Senne in Empfang 9 en werben können. niffen wohl erfahren und vom |j681. Wegen DVerjegung ifi eim 
Submifftoneu Fa m müffen in vorfriftsmäßtg über. | ordentlichen —* geſucht; gute Logis von 2 Zimmern mit AL 
—— und verflegiten Eouverten längftens bis Wontag,| Behandlung, jewie entfpreden, toven, Küche u. Holzlage ſogleich 
6. September 1872, Abends 6 übe, ı entweder |der Lohn werben zugefidert, der Ioder bis 1. Oktober zu vermie 
bei ber nber 1972 ae oder bis Samftag, den 14. — —* * ort veſchehen then, hintere Fiſchergaſſe .. 


—e find bei Bermeidun ims 9, 10 m. 11|.. 
der — Submiffions- Bengunae angehoben Folgen [7 Näh, ein Zebrmäbchen eintreten. Kehrjunge mit entipre 
& cbender Schulbildung m. 


Pr “ u = ge era rungs- Termine org —— 
oder Dur ’ 

den, und, wenn Ta a. —* dee Wiens wandier Arbeiter findet anf Mccord | DOM guter . um 

Ggf, ihr Cautions» und Berriebs-Bermögen fogleic; genü, [dauernde Mrbeit bei ut. Mäb. i. d. @rp. 

gend madjuweljen und den * Zuſies ju gem — Conrad Beni, 1670 Dauetncht, Menger, 

Muddort, am Y. September 187 Bildhau nit guten Beulen, ſucht far 

Königl. Bayer. Gifenbahnnbau-Seltion. gg N dem Quttenfgen a ee 
osmann, Seltions- Ingenieur. ar. heres in ber Gpp. 
_— I. Ein Baus mittlerer Größe |1682. Yepten Samftag wärke 


or di Bund Schlüffel 
warde Derloren, En gegen 
Belohnung. Nah. t. d. Exp, 


1665, Ein großer Wapagei: |mit Hof oder Gärtchen wird zw Jim Theater ein Opernguder 
fäfig wird zu em gefucht. [kaufen oder miethen gefudt. N. | Etuis verloren. Man bittet um 
Obere Yohannitergafie Nr. 8, Kin der Exp. (1659 "Ridgabe in d. Exped- 





ST —— —— — — — —— — 


ex. 


vr PR 


DAS NEUESTE 


bev bendes ; bin i it üßen- 
=. re ii NE 


Einladung. 


Sämmtlidge berittene Herren, welde & bereits zur Theil, 
am Feſfizuge des landwirthſchafilichen Kreisfeites gemeldet 
baben, * re welche . m. 2 re — 
werben erfu nnerflag, den » September, 
Abends 8 Ubr * s u. 
im Bürgervereinslokale 
zu eimer endgültigen Beſprechung einjufinden. 


Das Zugs-Comite. 
Anzeige und Empfehlung. 


Zu bem besorkchenden landeirthiaaftlicen Feſte erlaubt ſich 
Unter jeichneter an alle auswärtigen Derren Buts und Fuhrmerfe: 
befiger feine freundlidite Einladung jme Unfigt und Abnahme 
vom allen vorrätgigen Zuhrwerten zu maden. 

Einfpänuer aller Urt, meue umd gebraudte Zweifpänner, 
Bread, fowie alle Gattungen Wägen, Sälitten, find zur Genüge 
vo 





-—___ 


o englifge und Fuhrgeſchirre, meue und gebraudte; 
Trubfäde bekannt als gut im jeder Größe, empfiehlt den Herren 
Bierbrauern, 

Reparatur 


fowie in allen Füchern einſchlagende Artilel | 


Adhtungsvofi 
Conrad Lässner, 


Sattler Wagenbauer, 


3a 1650] an Sternplag. 


— — — 
Feuerwerksgegenſtãnde 
‚in großer Auswahl: 

Rateten, Sonnen aller Urt, röm. Lichter, pot & feu, 
Schwärmer ıc, ıc. ferner Zimmer und Wafferfeuerwert ſowle auch 
Illuminations-Laternen 

in allen Sorten empfiehlt zu billigen Breiien 


Iof. Perathoner. 


Einladung. 


Sämmtlihe Urbeitgeber von hier werben eim eladen, Don: 
— Abends im Bereinsisfale Stadt ainz zu ers 
en. 


Tagesordnuug: 
Gründung eines — 
Der Voerſtaud U. Jander. 


Zimmer zu Vermiethen, 


1648 1) Es find 2 elegant möb⸗ 
lite, heiſbare Zimmer, im ge» 
ſundeſter Lage am Sander ⸗Glacis, 
mit herrlicher Ausſicht und Zu⸗ 
tritı im dem Garten, an einen 


10 u ee aenee 
r 2 

wit Band, Riegel und Schleh, 

ganz neu, ift billig zu nerfaufen. 

find baielbit mehrere 

nfter und Läden 

sm verlaufen. Näh. im ber Grp 


— —— ju vermiethen. 
1639 3a) Un einer fhönen, frei Näg 
Tage re wer fa ki ver Ep. 


—— 
1634) Ein fhön möblirtes 
Zimmer ift fogleih oder am 
Dftober an einen Herrn oder 
Frauenzimmer iu vermierhen 
Agnes Maner, Witwe, 
Dreunbadergaffe Nr. 18, 


ſchr aut rentirt, mit großen Bar- 
terre Räumlicleiten und Höfchen 
mbar zu verkaufen. 
in ber Er» 


1635) Ein Mädchen, mel. 
Ges toden kann und fih denj| I 7 Te m 
bäusfigen Arbeiten umterzicht, 1630 3a) Karmelitenftraße Nr. 
‚acht bis Ziel Michaell Stelle. 547 if ein Lois won 3 Zim⸗ 

erfragen beige Braun, mein, Kücht Waſſerleitung ꝛc 
n Samenhändler Uhl am;fofort oder bis 1. No». ju vers 
Bart. 


miethen. 
N 


8 
und Leichen Vereins. 12 


b 


- und Anaben: Hüten 


after 
für die Herbitfatfon in im großer 
Ausw 


ahl eingetroffen und empfiehlt 


illigſt 


O. L. BOLLERMANN. 
Strichsbetanntmachung. 


Auf Betreiben des Weinhändlers Hrn. Michael Lauck Hier, 


welcher den Unterzeichneten 


um Unmwalte beftelit hat, wirb der 


dem Häderscheleuten Johaun Adam und Ca Schneller zu 


Randersader gehörige, 


27 Der, Wein 
zu 1 Tgw. 235 Dei. am 


in der dortigen Stenergemeinde gele: 
gene Srundbefig, beitehend in einem 8 
Dre zu 2 Tagm, 


nhaufe mit Hofraum zu 
67 Dez, Aeckern und Dedungen 


Dienttag den 10. Dezember 1872, 
Nachmittags 3 Uhr 


durch dem zum Verfteigerungsbeamten ernannten & Notar Herrn 


Grimm von hier 
verſte igerung um.eritellt werden 


im Bemeindehaufe zu Randersacker der Zwangs⸗ 


Die nähere Beſchreibung der -Verjteigerungsgegenftände, ſo⸗ 
wie die Beriteigerungabediugungen können vom 1. November L. J. 


an bei dem obengenannten B 
Die Gitter werden ein 


eigerungebeamten eingefehen werben. 
zur Berfteigerung gebraht, ber 


Zuſchlag erfolgt ſogleich a und findet fein Kächgebot, auch 


weder Cinlöfungs- no Abi 


fungereht itatt. 


Würzburg, den 9. September 1872. 


ſächlich geeignet für ‘Mineral 
wailerfabrifation, auch für Wein 
handlung, gut rentirend, mit ge 


MWiefner, k. Rechtsanwalt. [2a 
Ein hübſchee Haus, haupt Eufe Fran 


DB 
Heute Deittwoch, dem 11. Dd8.: 
musikalische 


fihertem Kapital, in billig zu Abend - Unterhaltung. 


verfaufen durdı 
N. 3. Höller 
Jaliuspromenade Wr, 13. 


1641) Ein Hausfnecht wird 
in einer Wirthſchaf geiucht. 
Näh,. in der Exp. 


1636) Ein Haus mittlerer 

Größe wird zu kaufen geſucht. 
Das Nähere in der Erpe 

bition unter II. 8. 100. 


a en 
1637) Es wird ein Waſſer⸗ 
ſtein zu kaufen geſuch. 

Yäh. in der Erp. 


ET zn 
1647 3a) In Lohr a/M. ift ein 
obnbaus, müten der 
Hauptftraße, zu jedem Geſchäfte 
geeignet, mit Laden aus freier 
Daud zu verkaufen. Näb. Erp. 


————— ————— 
1642) Eine Heine Kalter ift 
zu verfaufen. Swinger 18/1 nen, 


Er re u 
1643) Eine verläfjige Ban 
eberin wird fofert gefuct. 5. 
iſir, breite Schlofgaife Nr, 3 


1629 2a) 
bauer fudt gegen guten Lohn 


Möder, Bildhauer. | 
1633) in großer, alterthilms;triti bis 1. oder 15. Ollober 


Balthaus zur Rofe. 


D Feſſelfleiſch 
und —— — * 


— — — 
1632) 4: hr hat das ion 
gewonmen, Hohenſchwaugau, fan 
abgeholt werden Neubaugaffe®. 4. 


Montag Abend ging von 
der Neumiüble bis zum Theater 
en Etuis, enthaltend eimen 
Dilitärfreif&ein und Pfanbjettel, 
verloren. Rückgabe ge Be 
lohnung in der Erpeb 


1604. Ein freundliches, fonni- 
ges, abgeſchloſſenes Parterrilogie 
von 5 tapezirt n ineinander « 








ben Zimmern, Küche, Keller, Boly- 
tenjutritt und vielen Bequemlich⸗ 
biten ift auf 1. November u 
Barterre, ; 


haus, Boden, Magdlammer Bar- 
vermicthen. Reibeltsgaffe Rx, 
1646) Ein jolives Mädchen, 





wei geübte Stein. |tm Nähen, Bügeln und and 


etwas im Sochen erfahre 
Stelle als Stubenm 
in einer Heinen Familie 


ucht 


en 
Ein · 


licher Schrank mi: gedrehten Mäh. in der Erp. 


ulen Renaiſſance) tit bei 


Schreiner Henlein in * 

t 
aus, | 
e ne 1 


meregaſſe ju berlaufen; er p 
in eim berrichoftliches 
1631) wel quf 
dergejellen find-n auf Wochen 
Beihäftigung. Näh. Exp. 


ofor 
E der @rp 


1661.2a @ine gefunde 


Amme 

wird gegen boben Lohn 
ht. Mäheres 

54 — 





9 





Borbereitungs-Yuftalt zur Aufnahme in die 
ateinfchule. 


ODienſtag, den #. Oltober Begiun des Vorbereitungscurſus zur Beitehung der Prüfung 
in die Lateinfchuie. — Der Unterricht wird täglich von BI—12 Uhr ertbeilt und erſtreckt 
fih auf lat einiſche unddentfehe Sprache, Orthographle, Arithuetikeu. Nealien. 

Lokal am Markte, vis-A-vis der Hofapothele. 
Anmeldungen merden täglich von 1—2 Uhr in meinem Hauſe V. D. Nr. 4 entgegegenommen, 


». Seller, 


Lehrer au der Stadtichufe, 


Im Verlage ber Unterzeichneten ii ‚joeben er{hienen: ns 2a) os * neuen Um | 162032, Ein merungetishenber 

- = —— pflaitetung "be art pläkes in janger Mann wird für eine 

„Tauber Hlder.“* Kiffingen finden von MWontas | Bubhanbiung atEolporteur 

— vBon (5. 2. Bogen ar. K'mir Umſchlag den 16 Septembe: om 10 bis lengagirt. Währree in der Erpe⸗ 
ine vreie BA fr * ———— — dition de. Blie. 

Der große Beifall, mit welchem eingelne als Probe in dem Ber Zap I fl 13 Kr 

beten Beldlatir zum Eiadt Yandboten "feier dar Yemen, ü ee Hehe er ung 

Auszüge deeſes vatetlandiſchen Werkäens Aufgenommen aupaE FARERE Aue nm 4 Zimmern, Küche 

hebt ung jeder Unpteifung Peffelben, ſowie "ud jchou aus Neuftadt a'S. :Waiferleirung ,: ZMagkl Br 

DeR Manibndre im der —— viel bewaitderten, FEN" Tone) In einem Murge Garocrobe und allen“ fonftigen 

ere für deſſen gebiegennen Inbült bürgt. Wir ts waaren: Befchäfte detail Brqurmlichteiten bis zum’ A. 

vieblen aber dirje Schrüit allen Mreunbeh uferr baterländiihen ir, rin Folides Wänden als Dftober ober bis 1. NMonember 

und insbeiondere fränfıfhen Geſchichte auf hat Angeleaehtliäifte, ein ſolides —— 7 erfragen. Sanderfixafe Nr 

und AM ber fejten Ueberzeugang daß Nieniand ſeſtlde unbefriebigt Ladnerin h er bei Herrn Brofeffor 





amd [cgem wird. A 
\ I N geſucht, am Trchften eine folche, Schwager. 
‚se as-Bauer'sehe Verlags-Handlung, ':13: idea man icer Biacct 190444. Su ormanen Iran 
f Buch⸗ und Steindruckerei conditionirt hat. J ee 
— an BE. Denen Ei, 33 
7 * * tz 5 2 |] ; 
pie Wirihsehafts-Bröfluung, Era der —— rg gg —— 
m Dan +} 
) Neitauratiou Sammelbacher. — EB a Pkt Srmaı mi 9 Dr 


* Einem verebrlihen Bubfitum Würzburg und Umgegend | ————— — Maurer balclbit 
| . 


macht ich hiemit die eratheune Anzeige, dat ich unterm bratigen at 5 
— af ann in in meinem eigenen Hanfe Putz-Geschäft — 
q . Rr. 4 erngaffe, Moainoiertel, cröfinet habe. 1608) Für cin Putzgeſchaft in, 
hr warme und falte Speiien, guten Mittageriich, fowie bieltser Siatt 5 ur io. ZIMMBT Al Varmlgthen, 

—* Weine, nebſt noch gutem alten Yager Bier|motibefäbigte Arbeiterin a 1618 za) (Fin geraumiges, 
gelorgr. Erf. erden beidrgt‘ bie Yun ohlırtes j 
Bu recht zahlreichen Beſuche ladet ein — Bl. u — woͤblirtee Zimmer 
10 Ä Achtungeboll — — chöner Lage iſt in der 
1887) I. Hummelbacer. Hechingen (Hohenzollern). Ludwigeſtraße zu vermie— 


— Gehülfen-Gesueh. then. Näb. in der Grm. 
Ausverkauf. 117 38) Gin ſolider, see on 3) Ein Feines Hãus⸗ 








c r jjieb bulfe wird : - 
a ae et ken eier Klage — Reife gen a — * 
en! gung vergil ı circa zwert, na 
„Srumpl- & Kurzwaareu-Lager Av. Keo, After Nähe der Stadt, wird 

au 


been, Unterhofen, Sod'n und Strümpfe, ei 
mad baummollene Hemden, feidene Shfips und Binden, A Be pachten oder zu kaufen ge— 
gefridte Kinderbäubben, Geiferläppehen, ittelden, denn baum) gogeinrihtung, find billig u ‚fucht. Gefällige Offerte 
weile und wollene Stridgarne, Nähgarne, Harienjaden, Näh- vertaufen. Bütinersgaffe Nro unter A. B. N 
felde, leinener Zwirn, Anöpfe, Yiten und Kordeln :c. ⁊c. weit Au. ; unter h ® r. 100 
unter dem Antanfepreiie verfauft und lade ich hiezu ergebenit ein. ee > u ar 27 2 uEshalfen bei der Expedition 


Carl Phili Bauer, |!6:, Sintabotii:e, einfagen de, BL, erlegt werden. 
Domftraße Sr. 19 9 Mädchen, meldes fih rien 

r. Arbeiten unterzieht, wird für, IR 9q nolgadig ag 
1640) Ein Mirtbichafts:|1611) Es it cin Logis derer] nädne Hıcı otudı Stan Ep, Hd, "WE CM Ars 
antwejen mit Garten u. fdönen |Yage in der Mingerfirafe Nr. Sie Zel geiuc —— Aaꝛun u⸗rboaſang oudag vpro 
Kellırn, ouch für eine Wein: oder |296 in Hetdingefeld zu ver ; ft JIrpigzaianguspn 2000 
Kohlenhandlung sc. beftene geeig: |nietgen, Feine Tafeltrauben vg) >juonbaa) au og 
net und zunddii dem neuen Bahn- - Ifind zu verfaufm Hoffmanns. 32agpıu Inv pi ↄnuvg agwgog 
hoſe liegend, ift um SOUND unter | 1517) . Lehrling ſucht garten, obere Wallgafie x. dom go) auıy Gs e6yi 


© 
— Ben, Torte ea ee — cc Am ofort oder auch fpäter zu 








| 


| 
1 


J 
| 
} 


dem Mentirumaenreife zu vers A. Brand, Taprzier,i11l: werden aud auf Verlangen + 
—— ————— Ta LELATLT 9 
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Zagtneuigfeiten. 


Se. Maj. der Rönig hat in Abändrsung der Beitimmungen 
der Berorbnung vom 24. Februar 1862 bezüglich" der Berirte. 
amtsbiener in den —— diesſeitẽ bes Rhelns unterm 
6, d, Mte. folgende efraung erlaffen: 1) Der $ 8 ber Ber: 
srbnung bom ebruar 1862 if aufgehoben, unbefhabet jedoch 
fortwägrender Wirfjamfeit: bezüglich der zur Zeit bereits ernann« 
ten Bertttsamtsdiener. 2) Der $ 9 diefer Berorbnung wird —* 
ergänit, daß jedem Bezirksamie weiter ein Jahresaverſum für 
den Bertrteamtsbiener, beftchend: a) im einem Funftionebezuge 
von fl. des Jahres, b) in einer Entfhädlgung fir Meinig- 
ung und Heinung der Amtslofalitäten von 30 bis 60 fl. des ah: 
tes, wird, welches unverfürgt an denſelben zu verab: 
folgen ilt. 3) Die: Bezirksamtebiener reihen fih fortan in bie 
Gategorie B ber yubalternen Givilbebienfteten gemäß der Verord— 
nung “om 6. April 1869, und bie Bezirisamtmänner, welchen bie 
Aufftellung der Beztrisamtediener zufommt, haben fih hiebet ge- 
naueft vi den Beftimmungen biejer Berorbnung zu richten, 


Das Regierungsblatt Nr, 64 publizirt bie 40 Drudkogen 
enthaltende Piilitär- Erfag-Infiruttion für das ne. Bahern 
nebft den am Ausführung derſelt en veranlaften eftimmtungen, 
* die Inftrultion für Militärärzte, melde zum Vollzuge des 

eihögefeße® vom 24. November 1871 über die Einführung des 
Geſehes des Norddeutſchen Bundes, betrefiend bie verpfi tung 
e Kriegedienftie vom 9. November 1867 in Bahern unterm 

. Yult von dem Könige gerehmigt worden ift. Diefelbe tritt 
vom 1. Dit. d. 3. in Wirkfanteit. Vom —*— Tage werden 
die zu dem Wehrverfaſſunzegeſetze vom 30. Ianuar 1868 er 
angenen bezüglichen Verordnungen und fonfiigen Doll ugebor: 
—* mit Ausnahme jener iu den Arlilein 28, 23 Abj. 1, 34, 
2 umd 89 aufgehoben. — Bezüglich der Zurüdftelung und even 
tuellen Befreiung der fathol. und — erg en, dann der 
Rabbiner von Ableiftung der Militärdienftpfiicht fit zu beachten: 
Eine gefeglide Befreiung des Etandes von der allgemeinen Behr: 
flicht findet mit fiat Studirende der Theoiogie fathof. und 
proteft, Delenntniffes, Sögtinge von Miffiontanftalten, dann Rab; 
binats-Ranbidaten und rdensnodizen, welche in bas militär- 
ag dena eingetreten find, unterliegen defhalb den Beftimmungen 
der Pititär-Erjag- Inftruftion. Zurüdjtellungen find befonderen 
Borjriften vorbehalten. Sämmtlihe Erfagmannigaften 2. RM. 
des ftehenden Heeree, ſowie jene Crfa mannfhaften der Land⸗ 
wehr, melde am 1. Dt. 1872 das 31, gg x noch —* 
vollendet haben, find von dieſem Tage an zur ee ä 
Maije zu üherweiſen. Iene Erfagmannfcaften ber Landwehr 
aber, welche am 1. Oh. 1872 das 31. Lebensjahr bertits vollendet 
haben, find vom biefem Tage ab aus dem Landwehrverhültniſſe 
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Donnerstag den 12. September 1872. 
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Gänfundgmonzigfter Jahrgang. 
u ** und a denfelben Im Militärpaffe der Milttärab- 


Gemäß Art. 5 und 6.des Gejeges vom 18. April 1872, die 
Grundentlaftung betreffend, Hat die t. Ablöfungstaffa für die im 
eg hiefes Befeges zur Ueberweiiung gelangenden Grundren- 
ten, Bobdenzinfe und Hanblohnsäquivalente die entfprehenden 
Bergutungen in Aprogentigen Abldfunge-Schuldbriefen nah dem 
Nennwertbe und joweit Pr unter 25 fl. in Frage jtchen, 
durch Baarzahlung zu leiſten. Berüglih der Musiertigung umd 
Berabfolgung ber Abldfunge-Gchuldbriefe hat die L. Stausfhulden- 
Zilgungstommiffion unterm 1. d. Mits, Beftimmungen etlaſſen, 
wonach die ion der neuen Obligationen ber £. Örundrenten« 
Ablöfungstaffa eine Wortfegung der nah dem Gejeke vom 
4. Yumi 1 entftandenen Grundrentenſchuld bildet und bie 
neuen Squldurkunden ebenfalls auf Kapitalsbeiräge von 1000 fi., 
500 fl., 100 fi. und 25 fl. Tauten. Als Zinsterm derſelben find 
vorläufig ber 1. Januar und 1. September beftimmft. — Gümmt« 
fiche Obligationen lauten au porteur. Durd Bormerkungen ber 
fgL Grundrenten-Abldfungslafia können fie j:dod vor der Mhgabe 
mit Namenseinfhreibungen ober Binculirungen verfehen werden. 


Die Ordnung des Behmges am fünftigen Sonntag ift nun« 
mehr befinitiv fefigefielit: die Aufftellung mfolgt auf dem Hof- 
plate, wo jeder Gruppe ihr beftimmter Play angemiejen if, von 
da geht ber Zug durd die Cheaterfirafe, Yulintpromenabe, 
Karmeliten, Dom⸗, Platinersftraße, Paradeplatz, Hoffirake, Hof- 
promenade, Neubau und Ganderfiraße nad dem jtefiplage, 

Kitztugen, 10. Seht. Der „Kibinger Anzeiger“ Mrebr: 
Einer uns zupelommenen Mütheilung zufolge, ift das Bezirksamt 
Bollach aufgelöft und wird ein Theil diefes Amtes nad Klingen 
zugelheilt. Brit Bedauern vernekmen wir, daß Beirldamt- 
mann Ploner dahier in Folge diefer Amtsrebuttion in Penfion 
tritt. Als fein Nachfolger am hiefigen Amte wirb ber feit vielen 
Dahreu in Vollach thätige Herr Bezirtsamimann "Vogel genannt, 

Erlangen, 8, Sept. Der geftern Abende 9 Uhr nah 
Bamberg abgegangene Poftzug überraſchte währſcheinlich beim 
Schlithen der Barriere am Gerbereithore den Wechſelwärter Chr. 
Erhard umd tödtete bemfelben fofort., Der Berunglüdte Hinter» 
läßt eine Witwe mit vier Kindern. 


Münden, 9. Sept. Auf den von ber Reihsregierung im 
Elſaß Lothringen an die bayerifde endarmerie ergangenen ehren« 
den Antrag zum Ueberiritte in den Reichedienſt haben fich bes 
deutend mehr als die verlangte Anzahl (40) Unteroffiziere und 
Gendarmen gemeldet; die Transferirung fol| vom 1. Oftober au 
ftattfinden. — Am 1. Dlt. beginnt bier für Ingenieur: Dffigiere 
ein Euwurfeſurs, der ſechs Moden dauert, 


Ki. 


Münden, 10. Sept. Der fich widerſprechenden Mittheil- 
ung bezüglich der Reviſion ber — ihr die * & 
faution der Offiziere gegenüber kann verfihert werben, daß dieſer 
Gepenftand noch nicht % net gereift 
— Borlage gebracht zu werben, fo daß denn auch alle 
Ang über dieſelbe als mindefiens werfrüht erſcheinen. 

München, 10. Sept. Auf den heutigen find bie Ge⸗ 
fekgebungs-Ausıchüffe der beiben — a 2 einbe- 
rufen worben. Bereits find von dem Aueſchuſſe der Kammer ber 
Abgeordneten bie Herren Dr. Kurz (Borftanb), Fries, Haud, Dr. 
Edel, Grabner, Dr. Krätzer, hier eingetroffen. Die Herren "Dr. 
Barth (Schetär), Dürrimidt und Hafenmaier waren heute Nach- 
mittag nod nit angemeldet. Morgen Bormittay findet die Wahl 
bed Referenten zur Berathung des Gejehentwurfs, die durch bie 
Einführımg des Militärſtrafgeſetzbuches für das deutſche Reich be- 
dingten Wbänderungen ber Milttärstrafgerichtsorbuung für bas 

nigreih Bayern ſtatt. Bon dem Ausſchuſſe der Kammer der 

eiheräthe find zur Zeit nur bie Herren v. Bomhard und Graf 
von Bothmer hier; für den verftorbenen Borftand des genannten 
Ausſchuſſes Hrn. Reiherath von Mauerer, Hat eine Neuwahl 
ftattzufinden. Herr Fürft Dettingen-Spielberg ift am Erſcheinen 
—— und wird fir denſelben ber 3. atzmaun Herr von 
eumahr eintreten. 

- Münden, 11. Sept. Herr v. Gaffer foll ge enbe 
Minifterlifte vorgelegt haben: Gaffer Heu —* Elan — 
Lobtowig _Yinamzen, Perchenfeld Cultus, MBölderndorff Yuftty, 
— Krieg. Die Entſchtibung des Königs iſt mod nicht er- 
o 


Darmſtadt, 10. Sept. Geh. Rath Hofmann hatte heute 
Morgen eime lange Audienz bei dem Grokber Morgen em 
wartet man die Publication ber Diinifertine Er u 
Fulda, 11. Sept. Zur Bifhofsconferenz find weiter an 
gemeldet die Bijhfe von Limburg, Paderborn, Mainz, Eichftädt 
und ber. Erzbiſchof von Bamberg. 

Berlin, 9. Sept. Als der ftrahlende © der gefamm, 
ten Seftlihleiten wird von allen Theilnehmern derfelben überein« 
ftimmenb das Feſt im neuen Palais bei dem ronprinzlichen Paare 
bezeichnet. Die feenhafte Mlumination des Gartens ver bem 
Palais fpottete jeder Beſchreibung und pe nad den Verficherun · 

n vieler Perfonen alle früheren ähnlichen BVeranftaltungen in 

aris, Wien und Petersburg, bei Weiten übertroffen haben. Als 
bie Kalfer und die Kaiſerin erſchlenen, erglänjten die Auffahrt zu 
dem neuen Palais und die gegenüberliegenden Kommuns in rothen 
bengalifgen Flammen. Der Kronprinz empfing an der Eingangs. 
halle des Palais die Kaiſer umd die Raiferin entblößten Hauptes 
Katfer nnd Kronprinz trugen Öfterreihifhe Uniformen. Na 
10 Uhr führte ein Erirazug die Allerhöchſſen und Hödhiten Herr 
8 nah Berlin — wo bei ihrer Ankunft der Potsdamer 

of durch bengalifge Flammen wunderbar ſchön beleuchtet war. 
Berlin, 9. Sept. Heute Nachmittag fand bei den faifer- 
lichen Majeftäten in der Adler-Galerie fe lan —* 
ein Diner ſtatt, zu welchem über 200 Einladungen ergangen wa- 
ren. Außer den Fürſtlichleiten nebft Gefolge und Chrendienft 
waren geladen: bie hiefigen Botſchafter Ruflande, Defterreiche, 
anfreihe umd Englands, der ruſſiſche Botihafter in Paris 
Orloff, bie deutſchen Botſchafter in Wien und St. Beters- 
burg General von Schweinig und Prinz Neuß, Würft Bismard, 
t Sortſchaloff, Graf Andrafiy, die Minifter Grai Eulenbur 
af Roon, v. Schleinig, Graf Ipenplig, v. Seichow, v. Stofk, 
Camphaufen, Falt, Delbrüd, der Stantefekretär v. Thiele, bie 
Sefandten der hier wetlenden Fürſtlichteiten, die General: Feldmar- 
fälle Grafen Wrangel und Moltke und andere Perfonen von 
Diftinttton. Abends 9 Uhr berjammeltem fi) die höchiten Herr 
haften zu einer Abendgefellicgaft im Palafte des Prinzen Bart. 

- Berlin, 9. Sept. Kaiſer Franz Joſeph und Katfer Mer: 
ander haben, wie man der „Roft* mittheitt, ſich —5 = 
getragen, und fpraden ſich ſeit dem 7. mit dem vertraulichen Du 
an. Kaijer Alerander foll eine Einladung nad Wien angenommen 
und jeinen Beſuch dortfelbft in ſehr maher Zeit zugejagt haben. 

Berlin, 10. Sept. Die „Kreugeltung“ meldet, daß Kal 
Te em —— Zuge —* * rag A Weſtpreußen ſich 

a abem-Baben begeben wird, wo bie Saiferiw nä 

ihren Aufenthalt nimmt. — 

Berlin, 10. Sept. Einem Telegramm der Wiener „Preffe“ 
zufolge ſoll Kaiſer Fran; Joſeph vom der Begegnung in Bee 
Aulap nehmen wollen, den Raijer Wilhelm und den Jar Alerander 
perſonlich zu einem Befud in Wien während ber eltaueftellung 


um Gr, Maj. demjabreifen und an diefem Tage no 


aden. Dem dringenden Wunſche der ganzen Rönigsfamilie 
Tolge leiftenb, wird Kaiſer Franz Joſeph Ti Anweſenheit im 

in um einen Tag verlängern. Er wirb erft 1 
dem Familiendiner beimohnen, 

Zu dem Unglückefalle an der Schloßbrücke in Berlin am 
Übend bes 7. da. fchreibt die dortige „Volkszeitung“: „Die Halt- 
ung ber Menge wird als eine fehr ruhige und anftänbige ge 
fchildert und die ganze Schuld die Polizei gefgoben. Die ge- 
troffenen Anordnungen zur Abfperrung ꝛc. waren, wie es heiht, 
über alle Begriffe confus, und als bann fpäter Befehle gegeben 
wurden, Punkte zu räumen, wo eim Weichen des Publifum 
folut unmöglih war, verfuhren die Schuäleute mit einer fo un- 
erhörten Rüdjichtelofigteit, daß Kataftrophen, wie fie leider ein- 
getreten, unabwendbar waren. 

bes Publitums über 


Berlin, 10. Sept. Die Aufregum 
die Kataftrophe beim Zapfenſtreich mehrt fig in dem Maße, als 
bie erjhütternden Einzelheiten durch bie Reitungen belannt wer⸗ 
den. Heute Abend treten einige hervorragende Mitglieder ber 
liberalen Barteien zufammen, um über bie Schritte zu berathen, 
welde zu ber von der Preffe geforderten ernitlichen Unterfuhung 
bes unglüdjeligen Borganges führen dürften. Daß bei dieſer 
Forderung ber Name bes Bolizeipräfidenten v. Madai in erfter 
Linie genannt wird, dar; allerdings nit Wunder nehmen. Wahr- 
ſcheinlich wird die Einberufung einer Boltsverfammlung vorge 
fhlagen werben. ' 
Bon ber ————— latholiſcher Vereine in Bres- 
lau wird der U. Bor}, unterm 10. telegraphirt: Bis Sonntag 
Abends waren 600 Feſttheilnehmer angemeldet Die Begrüßungs: 
verfammlung eröfinete Domprobft Neulirch. Es ſprachen Dr. Mon» 
fang aus Main, Nade aus Paderborn und Bertreter für Kulm 
und Frauenberg. Geitern fand ein großer Feſtzug ftatt, an wel- 
hem bei 3000 BWlänner, darunter viele Bayern, theilnahmen. 
Das Pontifilalamt zelebrirte der Fürftbifhof. Die Generalver- 
—— wählte zum Praͤſidenten refp. Vicepräfidenten ben Frei⸗ 
errn dv. Frankenſtein und den Grafen :Ballenitrem. Abends jpra- 
henoFrhr. v. Frantenftein, der Fürſtbiſchof (über die gegenwärtige 
Lage der katholifchen Kirche) und Nade (über bie Wirtjamfeit bes 
Benifazinsvereins). 


Dentiches Heich. 
Der Bunbesrath beabfichtigt, die viel angefochtene Salzitener 
Ir bisher ca. 10 Mill. Thlr. beträgt) aufzuheben und bafär bie 


abalitener (biöh:r etwas über 3 Mill, Thlr. tragend) zu erhöhen. 
Begreiflih find die Tabafprobuzenten von biefer Ausfiht um, jo 


-Ameniger erbaut, als der Tabalbau bisher ognedem einen fehr mäßigen 


Ertrag lieferte, Gegenwärtig bereift eine aus je einem bayerifchen, 

badiſchen und preugifhen höheren Beamten beftehende Kommiffion 

die bayerſſche u. badiſche Pfalz, um an le — Ta- 

bafprodugenten über die Möglichkert eines weiterbn Anziehens ber 
Steuerfgraube ind Denchmen zu ſehen. 

—— 

verſichert 


„D. A. 3." wird offleibs von Berlin 

Wie man Hört, iſt vom Münden aus bier wieberhe 
worden, daß der Miniſterwechſel rein durch innere Verhältniſſe 
bebingt fei umb feincswegs einen Umſchwung ber bayeriſchen Po- 
litit im antinationalen Sinne bebeute. j 

Berlin, 11. Sept. Die „Spener’ihe Zeitung* berichtet 
über die Ueberreihung ber Ehrenbürgerdiplome an den Fürften 
Bismard und ben Örafen Moltte Folgendes. Fürſt Bismard 
äußerte über die Drei-Ralfer- Juſammenlunft: Die Thatſache ber» 
felben werde überall als ein dem Frieden verbürgender Abſchluß 
der bisherigen großen Greigniffe angejehen werben. Der allge 
meine Glaube an den Frieden jet für die emporblühenbe Gewerb⸗ 
thätigfeit ebenfo wichtig als bie Erhaltung des Friedens felbit. 
Diefe Bedentung der Drei-Raifer- Zufammentunft feine auch 
von der Benölterung gefühlt und anerkannt zu werben. Die fair 
ferlihen Güſte feten von ihrer warmen Aufnahme in Berlin höchſt 
befriedigt. Graf Moltle bezeichnete ale Schwerpunft ber Entrevue 
ebenfalls die Befeſtlgung des Vertrauens anf ben Frieden, worin 
die Nation mit Recht dem Werth diefes @reignijjes finde, 


Defterreih. Wien, 11. Sept. Die „N. Sr. Pr.“ ar 
fährt von „mwohlunterridteter Seite* über die politiiche Bebent- 
ung der Berliner Monarchenzuſammentunft Folgendes: Konferen- 
jen zwiſchen den drei Kanzlern haben bisher nicht ftattgefunden 
und werben voransfichtfich auch nicht ftatifinden. Dagegen wur- 
dem wechjeljeitige Beiprechungen zwiſchen Bismard, Andrafig u, 


8 ab- _ 


* vw. 





Gortſchalo en, wobei fi ergab, daß alle drei Staaten im übrig. Das GSeſchäſt hatte bei fefler Haltung einen ruhigen 
Pal ech m. euro len Fra en fi in vollſter Ueberein⸗ Verlauf und — behielten — vermögntihe Stand, 
ftimmung befinden. Betr gilt fi feitftehend, daß ohme vor-, Markiwaare erfter Qualität wurde. zu 4448 fi, desgleichen 
bergehende Webereinftimmung der drei Mächte feine derjelben irgend; zweiter Qualität zu 38 4 fl. gehandelt. 

einen Schritt in einer — europäifhen Fragen unternehmen 


wird. 

Franfreich. Paris, 8. Sept. Nach einerdem „Temps“ 
zugegangenen Mittheilung iſt der Praͤfident der Republit im Eron- 
ville mit feinem Plane der Armee-Organifation zu Ende gelangt. 
Nah demfelben würde die active Armee aus 12 Armee Corps zu 
je 12 Regimentern befichen. In das 12. für Algier beftimmte 
Urmee-Gorps würden die vier Zuaven⸗, bie drei Turlos ⸗Regi ⸗ 
menter, das Fremden Megiment und vier a le 
eingereigt werden. In diefem Augenblick beitchen 126 Infanterie 
Regimenter; es blieben alfo 122 für die elf territorialen Armer- 
Corps übrig, während 132 nöthig find. Danach follen 10 neue 
Infanterte Regimenter geſchaffen werden. Die Cavallerie würde 
nad dem Plane des Präfidenten um 6 Regimenter vermehrt wer · 
den, unb zu ben beftehenden 30 Ürtillerie-Regimentern ſollen 
ebenfalls 6 neue Hinzugefügt werden, jedes zu 14 Batterien, was 
im Ganzen 504 Batterien ergeben würbe. — Wie dr „Eye 
ner’jgen Zeitung? geſchrieben wird, hat Graf Remufat mit dem 
deutſchen eihälteträger Grafen Wesdehlen ein Abkommen über 
die Räumung der beiden Marne Departements bahin getroffen, 
das diefe militärtihe Bewegung im Hinblid auf den noch nicht 
vollendeten \Bau der Baradenlager um einige Tage —— 
werden möge. Die dahin dürfte der General v. Manteuffel von 
feinem Urlaub nad — zurückgelehrt ſein und ſich durch den 
Augenfchein überzeugen, ob die Winterquartiere der Oecupations 
Armee den Anforderungen der Hygiene und des berechtigten Com⸗ 
forts volltommen entjprechen. 


Mabifchrift. 

Die neum Beftimmungen über die militärischen Ehrenbezeig- 
umgen bringen manderlei bis daher in ber bayerifchen Armee 
nicht gebräudliche Neuerungen. Nach derfelben haben die Schild⸗ 
waden Stellung mit „Gewehr üder* zu nehmen vor: dem Hod- 
würdigften des Fatholiihen Kultus, ben Nittern bes Militär Ber 
dienftordens, den Inhabern des Milttär-Sanitäts-Ehrenzeichens, 
der MilitärsBerdienft» (Tapferteits-) Mebailie, des Militär Ber- 
bienft- und eifernen Kreuzes, auch dann wann biefelbe Gemeine 
find. Den Inhabern vorjtchend gemannter Orden lommt bie zu- 
deſprochene Beehrung auch zu, wenn * in Cibillleidung erſchei⸗ 
nen, jedoch nur dann, wenn bie volle Decoration vorſchriftemäßig 
getragen wird. 

Bei der Lürzlih in Dettelbach gehaltenen erſten Generalver- 
fammelung des baher. fatholiich-pädagogifchen Vereins wurde der 
Beihluß gefaht, daß derfelbe tünftig dem Namen „Latholiider Er- 
ziehungeverein” führen folle. Auch eine Revifion der Statuten 
murbe vorgenommen, weil der Bereim, dem mehrere Legate im 
Ausficht gejtelit find, die Mechte einer juridifchen Berfon erwerben 
will, Us Orte für bie Abhaltung ber näditen Seneralverfamm- 
fung wurden Freifing, Landehut und Umberg bezeichnet. Der 
Berein, welder jest einen fünfjährigen Beftand har (Borftand ift 
Lehrer Auer), zählt dermal 1880 Miitglieber, von benen freilich 
wohl nur eine Minderzahl dem Lehrerftande angehört. Die Zahl 
ber Theilnehmer an der Dettelbaher Verjammlung wird zu 
5—600 angegeben. 


Schweinfurt, 11. Eeptbr. (Getraidemartt.) Bei dem 
Berlanf der pe Marlte gebrachten Waare wurben folgende Preife 
fl. 30 tr, Korn 











































* Börfenberiht. Franffurt, den 11. Septbr. 
Da die Geldverhäftniiie fih immer no nicht 5 Hp wollen und 
ber Medio vor der Thüre ift, fan die Börfe unmöglid zu 
neuer Thatkraft aufraffen und die Stimmung bleibt eine fehr 
refervirte. Ein großer Theil ber Brolongationsgejhäfte wurde 
daher heute fchon erledigt. Der Medio felber ift zwar erft am 
Montag, aber da der Samjtag und Sonntag in geihäftlicher 
— — nicht zu rechnen find, fo betrachtet man den Freitrag 
glethfam als den letzten Tag für die Prolongationen und ſucht, 
ba man es nicht auf den leßten Tag anfommen laſſen will, fi 
ſchon jegt dem möthigen Geldbedarf zu ſichern. Die Geldgeber 
find ziemlich anſprutheboll, fie verlangen unb erhalten 7— 8° 
—* Für einzelne Effellen, wie 3. B. Staatebahn, wurde 
ogar noch mehr (48 fr. bis 1 fl. Report) bezahlt. Unter dieſen 
Umjtänden erhielt die Realkfationsluft natürlich wieder neue Nahr⸗ 
uns, Ihre Wirkung machte fin befonders bei den Banken fühl 
bar, die mehr oder minder nachgaben. So verloren Äfterr. Nationale 
bant nnd Darmftäbter 5 fl, Banfverein 1a, Brreinabant 
und Gffeltenbant 1%. Auch Basler und Pfälzer waren niedriger, 
Badiſche Bank dagegen höher. Dejterr. Bahnen Uegen matt und 
vernachläſſizt. — Bbends 6": Uhr. (Üffecteniocictät.) 
Wiener Bankaltien 939 bez, Grebitactien 864 bez, Deiterr.- 
beutihe Bant 330 bez. Sfaatebahn 35794 bey, Lombarden 
229 bez, Giifabethaltien 271% bej., Spanier 30 bez, Brüffe 
fer Banf 117 be. Still. 

Bayeriiche 5% Obligat. 100%. ber, 4Ya/a 100°. bez, 
4% 94°, ©, Grundr-Abldj.-Obl. Oat ©, Prämien-Unfeihe 
1132 &, Bayer. Ojibahn 136°%4 bez, meue Em. 122%2 bei, 
Ansbah-Gunzenhauien 4 T fl. 144 3, 








Beldceours. Preußiſche Eailen-Sh. 1 fl. 46— ir., do. 
Sriedrihed. 9 f. 58-59 fr, Piftolen 9 fl. 4042 tr., be. 
doppelte 9 fl. 4042 fr. Koll. 10 fl.-Stüde 9 M. 53—55 fr, 
Ontaten 5 fl. 34—36 tx. bo. al marco 5 fl. 3537 ., 20 
dreh. «Stüde If. I92 tx. engl. Sourereigns 11 fi. 4T— 
49 fr,, rufl. Imperiales Of. 4345 fr, h Fres Thaler — fi. 
— k, — in Gold 2 fl. 25—26 fr., Wechſel auf Wien 
1072 bei 





Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand, 
Mainwarme vom 11. Scptbr.: 17 Grad. 








(Zelegramm.) 
Der Dampfer S. S. Egyut der Rational⸗Linie, welcher 
am 28. Aug. von Livervool fegelte, ift nad raſcher Reife am 7. 
Sept, glüdlih in New⸗-Yort angetommen. 
Dütgetheilt dur Joseph Schäffer, Beneralagent 
für Bayern in Würzburg, 


Empfehlung. 


Zum bevorftchenden Feſte empfehle ich mein mohlafiortirtes 
Fager in Filz- und Seidenbirten, befonders u. Uus: 
wahl von grünen Schägenbüten mit Federn. 

“ 
G. A. Braungart, 


Hutfabrit, Domſtraße. 





erzielt: Watzen koftete 12. — ir. — 14 
10 f. 390 m. — 12 fl. — fr, Gerfte 10 fl. — fr. — 10 fi. 


8, Haber6ft.dsh — TfL 30 M, Erbfen 9 f.lı7raı ci wänjhtj1732) Ei die Köhin 
Zi OD Fr Einen OR. 30 M. — 1OR-6 cine Mrisatwohnung 6 


6—8 Zimmern, wofelbft fie aud , Köchinnen, Zungfern, Keinerin- 
Koſt und Bebienung ze. fann. |nen, Zimmer, Haus ı. werläffige 
Beim Portier im Kronprimzen } Kindermäbchen, + u. Bich- 
u erfragen, mägde ſuchen aufs Ziel Stellen, 


1742) Ein neues Haus, in| "a9 bei #. Berg, 5. Diftr, 
ES er ver 

€ ; 1 . 
{ebhafter Bedarf geltend . ve SE = Klee une € em —* wird aus freier Hand ver⸗ Verkauft 


fteigembe Richtung begünftigt. Der Umfag betrug geftern nahezuf! Näg. in ber Exp. wird ein Haus mit jhöner La⸗ 
350 Ballen. Dem heutigen Markte war eben fo Diet — 1740 ine gute Geis in wer |den —2 8 Dom- 
welde zwar in Quantität, aber nicht in Qualität dem Bed gen Mangel an Platz zu ver-|firafe. Näheres Büttmersgaffe- 
genügten, deun ein Theil der Marktwaare ließ dlel zu wänfden |faufen. Näh. in der Erp. - Endre®. 


. Marftbericht. 
—— erg, —— une —— * ſeit 
ne neuen Momente anfjnmeifen, 
voden Geiles, in ber die Breife > Diefe Zeit hen po —* 


| 











on Univerfitätsfludbent COOO0000 
mehreren angehenden 0 1594) &s wird für einem 
Snmnshehee Unterriät im La: |() —— Ürbeiter eine 
teinifhen mub Franzöftichen 0° Wohnung gefuät. 
eriheilen. Näheres Roſengaffe Adreſſen an Ferdinaud 
Nro. 12, 3 Stiegen hoch, rehts. IN Borjt, Lithographh, Mare 
(1653 3a |f) tinegaffe 19. 
99090090 









Glas-Photographien-Kunst- : 
Ausstellung Wilhelm 


im „groben Saale dee Dr. War- 


za Fi, 10 Se Ana 9 Uhr. Richter. 


30%. 6 Billets 2 fi. 
Stereostopen-Berlanf. 









1678 Eine gebraudte Blech: 

firma, circa 16—20° Tang, 

wird fofort zu kaufen geſucht. 
Näh. in der Crp. 


Eine Junzfer, Zimmermäbden, 
1688 4a g,iehr zuverläffige Kindermädchen 


Sroie Pferde-Berfoofung 3. Selen, Wh. bel 8. Berp 







Gefucht 


wird ein ſolides Mäbd: 
eben, das fochen fan u. 
Liebe zu Kindern hat. 
Martinsgaffe 19, par» 
terre. (1595 2b 










zu Münchber FR 5. Dift, Zellerftraße Nro. 34. . 
Unwiderruflich 1655 2a) Ein Nachtſtuhl un SLOOOOO0 9000900 
Zitung am 9. Oktober: © Mliene cn Ice Bar Am 219 var mine Sant 
—— im Werthe von —— Nr. 1 billig zu ver-| AM Teffel ift gen en 
fl. 30,000 aujen. derglactifrade Nr. 18. 
2opfe zu 30 Kreuzer bei ———— — 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, er ee 
General-Agentur, Adlerſtraße Rr. 28 Eine reinlihe, gute Möchin,|5.> 20) Cine freundliche, abge» 
u B. ee ooje in weiche jhon in Reftaurationen loſſene Wohnung im Hofe 
ge Buchhandlung, — Wer. von 5 Zimmern, Lüdhe und Zus 
Di6e Inn‘ Bas Blattnerng Eine reinfige Kellnerin. Jene ct zu dermiehien äB. 
tuber’d Buchhandlung, S terngafle Ein Mebger. Hofitraße Mr. 9 im Late. 
taudinger’d_Buchhandlung, Dominitanerplag. &. A. Göllner, — 
tion des Würzburger enals. 5. Difte, Nr. 8, ı Ein Gärtner, 
dition der Neuen Würʒ urger Zeitung. —— —— D ohlen findet 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 1887) 2 bis 8 elegant|Siche bei gutem Vohne. Nur 
Seugniffe oder Em⸗ 


möblirte Zi werb ügl 
Ulmer Bombau-Loose zu 35 Kreuzer. Älgis ı. Detober zu mie: Ale ———— 


then geſucht. Adreſſen in] NW- i. d. Erp. 1617 3b 


der Expedition. 2 R 
Anzeige und Empfehlung. 168820) 8000 fi. 5% Dy-| un > — 
1609 26 


pothef werden zu cebiren ge r 
Zu bem bewerfichenben landwirthſchaftlichen Fefte erlaubt fich? fucht. Briefe unter Chiffre Mk. Semmelsjtrafe. 


Unter ſeichneter an alle auswärtigen Herren Guts- und Fuhrwerks⸗ : — Näh. in der Erp. 

befiger feine freundlichſte Einfabung zur Anficht und AÄbnahme HA. beſorgt die Erpebition. ⸗ — — 

bon allen vorrätgigen Fuhrwerlen zu machen. 157336) Ein freundliches Logis 1601 35) Gin gejhidter Uhr⸗ 
Einfpänner aller Art, neue und gebrauchte Zweiipänner, | yon 4 tapeiirten und — macher: Gehnlfe wird ge⸗ 

Bread, ſowie alle Gattungen BWägen, Schlitten, find zur Genäg: Zimmern fonftigen Erfer- fugt bei 

vorräthig. derniff ft Allerbeifi en zu F. A. Völk, 

benſo englife und Fuhrgeſchirre, neue und gebraudte ; —— ik b. Ein. 1576 Ubrmader. 
Trubjäde befannt als gut in jeder Größe, empfiehlt den Herren 1615 Ginordentliger Junge 
Bierbrauern, ſowie in allen Fächern einjhlagende Artikel zur 157926) Wegen We u von |der das — —*8 
d 




















Reparatur : 
Aarungrot A EI EI 
‚enrad Lässner, |de gut Rundisaften zuaeficert| 1574) Ein ordentlicher Jung 
Sattler Wagenbauer, werben. Auch find mehrere Jtann das —— aa 
3 1650] am Sternplag. Wtöbel zu vertaufen. Hauger [erlernen Räg. Er 
Waflenbelles Petroleum per Liter 14 Kreuzer BOBBE N. — —— 1575 26) Ein — Sa 
Geruclos brennendes Ligroin — 1 5 11506) In einem der beiebteftenfift wegen Abreife ſehr billig 
Ben Benzin 36 und freundlidften Theile berfzu verfaufen. Näheres in der 
— " Stadt ift ſogleich ein ſehr ge-|Erpeditton de. BL. 





räumigee und helles Zimmer 


L. Marold, zu vermiethen, in weſchem ſich Stelle-Geſuch. 





20 Rarmelitergaffe 19, gegenüber dem Bofisei ein guter Kochofen befindet, der 
) Bafl geg em Polizeigebäude * — geneht . > 1544 26) Ein im —— 
ragen in der Expedition. (3b JIfache bewanderter, cantionsfähiger 
Ausſchreiben. — — — — — [fan jucht Stelle ale Kaifier, 
Ein elegantes zweifigiges Hin ⸗Zua haller, oder auc vorläufi 
Etwaige Forderungen an bie verlebte Johann Huller, der-Ehaischen it zu vertan | 9 b 8 
Witiwe, Elifabetha, zu Wollshanfen, früher in Udo Shaufen fen, Näheres Nennmeger Glacis — ei F Den 
wohndait, find am fraße Rto. 1. (1842 26 |menniher en 1c" Geiäul Offerte 
Mithvoch, den 25. September 1, iM IE BETT ar Chiffre A. , 100 

Vormittags 9 Uhr, Geftorbene. bef. bie. (Egped. do. DL. 











im Amtszimmer des unterzeichneten Notare zu Aub als Verlaffen- |] Franz Schmitt, Regierunge, 
Be tnmeifjäe anzumelden un zu begründen, bei Vermeidun;reziitrator, 40 9. 5 D.— Mirf1489 Ic) Ein tüdtiger und 


er Nihtberücdfichtiaung bei Auseinanderjegung der Maife. hack Auvera, Privatier, 30'/s A.fbraver Knecht für Ochſen⸗ 
Uub, den 7. September 1872. la. — Karoline Pabjimann, Prisfbauerei wird geſucht * fann 
Etzel, t. Notar. “patiere, 45 J. a. ſogleich ee Näh. Exp. 


ers..|| 
ee 1: - —— — 













‚94 99909 9 99 9 92 09 + 


Todes-Anzeige. 
Geftern früh 8 Uhr rief mach vierzehn 
—— nterfeibsfrankheit, Gott der lim⸗ 
ern innigftgefiebten Sohn, Bruder und Neffen. 


Georg Friedrich Fifcher, 
Schüler ber 1. ——“ 
mad ofterem Empfang der heil. Sterbefatramente fanft 


ad gottergeben im Alter von 12 Jahren zu fi im 
t 


1 


0 


licher, 
ge un: 


ET KIA. 
Zu — 


—XOooo— 


eſe Trauerkunde widmen wir hiermit allen merthen 
Freunden und Betannten und bitten um flilies Beileid. S 
Würzburg, den 12, September 1872. > 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die felerl. Beerdigung findet Breitag, ben 18. Sept. U 
Nachmittags 5%, Uhr vom Leichenhauſe aus und dee fi} 
Trauergottesdienft Samftag früg 10 Uhr im ber Pfarr, 9% 
Kirche zu St. Peter ftatt, wor die Bermandten m. Freunde * 
des Berblichenen höflichft eingeladen werben. 


x 
o 
“ 
- 
* 
* 


e 
s 
* 
+ 
% 
% 


he 


Erfenntnig. 

In der Berfhollengeitsfahe des Johann, Undreas und 
Johann Bauer von Nidersfelden etlennt das lgl. Landgericht 
Mäünnerftadt zu Red. 

I. Die 3 Brüder Johann, Andreas und Johann Bauer 
von Nidersjelden ſelen für todt und descendenzlos ber- 
ftorben zu erachten, 

U. Deren dahier vormundfhaftlih verwaltetes Vermögen fei 
an beren nädjite Inteflaterben auszjuhändigen. 

Gründe: 
x. 

Münnerftadt, 30. Auguft 1872, 

Königlices Sandgericht, 
d * 


Schmidt, Aſſ 


1697 2a) Ein gebildetes Frau: 
lein, in den mitileeen Jahren, 
ſucht Stellung bei einem ein- 
jenen älteren Herrn oder Dame 
ala Wirthfchafterin und würde 
auch Stellung ald Reifebezleiterin 
annehmen; gute Zeuaniffe ſtehen 
zur Seite. Gef. Offerte unter 
J. W. poste restante Riffingen. 


1696) Wüttneregafie Nr. 3, 3 

Stiegen, find 3 Z:mmer, Küche 

und Kammer aufs Ziel zu ver- 

Ar Einzufegen von 10 hie 
r. 


157726) Absente pour le 
moment Mademoiselle Marie 
Pisset, maitresse de francais, 
sera de retour le 20. sep- 
tembre et commencera ses 
" ns le 25. 

atharinenstrasse Nr, 6. 


8007 14, Brivatentbind: 
ungen werben unter jirengfier 
Berihwiegenheit und billiger gu- 
ter rer entgegengenom» 
| men Heidelberg, (öd- 
ftraße Rr. 68. 


Für Eltern. 


- 

ü 1545 3b) Bei einer ruhigen Fa⸗ 
 milie können zwei Latein- 
oder Gewerbichüler in qute 
— Berpflegung gegeben werben. 

2 Diezel, 

N Yulinspromenade Nr, 4. 


1568 26) Für einen fl. ruhigen 
Danaftandb wird ein brascs, fo- 
lides Mädchen geſucht 
mMäh. in der Erp. 
— Bmeielegant möblirte Zim: 
mer jind fofort an einen joli, 
Herrn zu vermieten. Rät.| ——— — — 
(1548 26 1685 2a) Franzöfifche, eng: 


in ber Erp. AL 

} — lifche, italienische, fomie 
1676) &s wird cin Kapital von | Hlavierfunden ertheilt billig 
3 fl. auf erſte Hypothel und gut 

aufzunehmen geſucht. Botho-Caspary, 
äh. in der Exp. Wod fahrte aſſt Yir, 4 





1694) Eine junge Dame ſucht 
bis 1. Oltober in einer anitäns 
digen Bamilie, men i gend 
möglih mit Koſt, eines eber zur 
möblirte Zimmer, Anjdiuf 
an bie Familie Hauptwunjd. 
Offerten mit Preisangabe in ber 
Erpebision. 


nn a 
1690). Bis Micaeli wird ein 
ordentlihes Madchen geſucht, 
das Hausmannstont tochen kann 
und die Hauearbeit berrichtet. 
Räh. in der Exp. 











— — — — —— — — — 
— 






—* 
Aliede Abtheilung aus 4 —— a, 
eröffnet ihre Winterſemeſter a 


Mittheilung, ſowie dat voll 












die Städtiſche Baugewerk—⸗ 


Iſchule von Idſtein ( Prov. Naſſau) 


—— ——— 
gene I; Rüben 

e Programm überſendet auf 

ne INK 
der Direktor Baumbach 


Wärteringeluh. | Om Y 


Verlangen 






usfahtt. 

1693 20) Zu 55 Ein. — * ber Hr 
tritt wird unter Zuſiche ung zu⸗wirthſcheaftt eſtes a 
De und D —* 


ten Lohnes eine geifbte Wärterin | Sonntag, 
Abfahrt von ommerkaktien 
früh She ‚H-Ubr, 
Abfahrt--von- erg; Dafts 


in bas alademiſche Kıanfenhaue 
5 * berg gefucht 
to r 
haus ; Nahmitrags 
Uhr‘ Uhr. 









berzoglihe Verwaltung des 
alad. Stranfenhauics, 


1702) Ein großes, möblir: 


ted Zimmer it fogleih au s 2 x 





vermieihen in der Reflawration| Gingemggbte, Gurken, 
von nene bo che $äs 
Joh. Büchs, ringe und ellen em⸗ 


vis-A-vis der Yudwigdfiraße 


1703) Ein junger Mann’ 
mit gutem Zeugniſſen fucht einen 


bit 1.% 
ia MI. escnkaum. 


16841 Ein werfchliehbares, trode» 
Pag als Hausknecht ober ns Magazin im der Nähe 
Autiher. Näh. in der Ep ‚des Burgeripital® wird zu ar 
m she eich  Seummahlftiade Kr. 
1704) Eine litbograpbifche 9 ich. —— mob 
e, ro9 mit, aus. ber . 

Jabrit d Dere u. Eomp. in 1602 2a in halber Ar 
Erfurt, ift billig zu — plad iM zu vergeben, NA. Erp. 


Bo? fagt die Erp. (3a ZIMMER ZU VRRMIRÜhEN, 


Pe zu. — * Aegen⸗ 
irm blieb in Droſchte Rro. Toſs 26) Ein miges 
2 li d lann bei Lohntut · „ neh Des? 
Böhm abgeheit werden. hübſch möhlikteg” Fünuner 

in der 


iger Böhm abzehelt werden. | Schöner Rage’ 

ine Meerane von 3 Himjin fchöner Lage 
Eine Mejane von 2 Zim Qudinigeitrafe Au Dermies 

then, Nah: in der Etp 


mern iſt bis 1. Nooember zu 
—— 


bermiethen. N. Semmelsftraße 
genwaſſer zu haben. (1707| 1919 2) Gin | HeimaaHius- 





Y 
Rro. 75. Auch it daſelbſt Me: — 








= in ve Sandbund, chen mit Grunk von 
ünf Monate alt, ausgezeigmeter | .; dh M 

Race, it zu werfaufen. N Arca Tagwett, nãch⸗ 
w der Elrphantengajie Ar. 10.!jter Nähe der Sfadt, wird 


— — E Sofort oder auch fpäter zu 
Berſchledenes Werkzeug, pachten oder zu kaufen ge= 


ür Schreiner und Glajer geeig- rg 54 

ir zu verkaufen. Räb. in ſucht. Gefällige Dfferte 

der Erp. d. OL. (1659 unter A. B. Nr. 100 

Fiel freumblihe 5; —— — wollen bei der Gppedition 
















mit Küche, in Mitte der Stadt,jd8. Bl. erlegt werden. 
find am eine ruhige Familie bll — — 
1. Rovernber zu vermiethen. N. Hechingen (Höbengoliern). 


in der Etp. OL | Gehälfen-Gesuch. 


Ein junger Wartet wird zur 

Auchälje am zoolegijeen Cab.. | 1907 36) Ph 
met fopleip gefucht. NAH. in d.ı Toachszick ae a 
Ep. d. DL (1700 Anfangs Ditsber Hlafirt. Reiſe⸗ 
Bo entihädigung dergfket 


£ TE «vı Leo 
1691 Ein im Putzarbeiten on vv 1uO® 
geübtes Frauen immer wirb ge⸗ Wag ewaarenſa au 
jucht, Näheree in der Exrpedi⸗ Getraute: 


tion dieſes Glattes. 





In der Pfarrt. zu Stift- Haug: 

Eine Bugeberin wird ge, Joſeph Ziegler, Stuhmader 
ſucht. Nah. in der Exp. de. von Vauderbad,, mir Maria 
Blatted. (1706 3a Ynna Ders von ba. 


Digiiizeg 
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Todes- Anzeige. bee 


Heute Nacht 10% Uhr entjchlief 
ſchlade der Hodwohlgeborene Herr 


Anton Rupp; 


penf. tönigl. bayer. Maſor, 

Subaber des Militärdenfzeihens vom Jahre 1849 und 
des Dentzeichens für chrenvoll jurücgelegte 40 Dienftjahre. 
Die feierliche Beerdigung findet freitag, den 13. de, 
Abends 5*/z Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
tenft Montag, den 16. de, früh 10 Uhr im ber 

firde zu St. Beter ftatt. 

Würzburg, den 11. September]1872. 


hirn⸗ 


Weſtphäler Schinken, 


Braunſchweiger, Gothaer, Göttinger Eervelat- 
würſte & Salami, Schinfen:Moulade, Samburger 
Hauchfleifch, ſammtliche Artitel haltbar und feinfte Qualität, 
En rohen und gefohten Schinfen, Ochfenzungen, 
albfleifchichinfen, Trüffel, Sarbdellen: K Frank: 
furter Leberwürſte und mehrere andere diverfe Würſte 
empfiehlt dag Gothaer Wurſtwaaren:Geſchaft von 


A. Hossfeld, 







Dassteftamentariat. 8 
Boooonnoooonnoco0nood 


\ 
x 
Wegen Übreife eimer Herrſchaft werden am 1 

Samdtag den 14. September früh 10 Uhr ° 
im Commiffionebureau des Unterfertigten untengenannte Gegen 
ftände gegen Baarzahlung tlich verſteigert, ale: 

] Zafel-Service, 1 Kaffee-Service, 1 Dejeumeur, 1 Tajel- 
Aufſah, Leuchter, Toilettenfpiegel, Fruchtſchaalen, @läjer, 
Spiegel und verſchiedene Artikel zw einer vollſtändigen 
Haus-Einrihtung gehörig. 

ob. Bal. Bollratb, 
— — und Agenturgeſchäft. 
ternplag Nr. 52/1. 


Bekanntmachung. 


Das Kreisefeſt des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins dahier betr. 

Bir den am Sonntag, den 15. Ifd. Mis., Nach- 
mittags 2 Uhr dahiır ftattfindenden Feftzug, welcher fih vom 
Nefidenzplage aus durch die Theaterſtraße, Yuliuspromenade, 
Rarmelitengaffe, Domftraße, Plattuersgaffe, Domplag, Hofitraße, 
Hoipromenade, Neubanftraße und Sanderſtraße bewegt, wird bes 
male des Straßenverfchres auf rund des S 366, Ziff. 10 de# 

eihsftrafgefegbuchhes folgende Anordnung getroffen: 

Die oben bezetdineten Straßen müjfen während des Feſtzuges 
von Fuhrmwerfen, Ständen und Allen, was den Verkehr ftört, 
vollitändig freigebalten werden und haben fih die etwa 
in den betreffenden Straßen befindlihen Fuhrwerle bei Annäher⸗ 
ung des Zuges im entgegengefegter Richtung desjelben ſofort 
zu entfernen. 

Würzburg, den 10. September 1872. 


Der Stadtmagiftrat. 


2a] 








NB. Bon heute an täglid) 
ter Bratwürite. 


Schul Nr. 3. 
a en: Frankfur⸗ 


Reinſtes prima Gebirgeichmalz, feine ungariſche 
Mehle, neue Erben und Linjen, empfiehlt 
Peter Metzner Sohn, 
Semmelsſtraße 3. 


Jeder Jam in 24 Stunden burd meine Katarrhbröd- 


Husten 
Berlin. Dr. H. Müller, 
Baier’sches Cafchaus. 
——— 
u 2 
i tes 2 Fern 


Ansbacher Export-Bier. 


Morgen Freitag gebacfene R 
unse, wozu El einladet | 
47) b. Haupp. | 


1722 2a) Im der Bank Nr, 26! 
das Pfund Odienflelich 20 kr. bei! 
Sebaftian Schipper. 


Gefucht 


wird ein Mädchen über Tag 
72 Kindern. 2. Diftr., obere 
ominttanergafje N. 5 nen. (1714 


Die in Nr, 216 u. 217 aus | gung 


eichriebene Accorbvergebung zur 
inrichtuug eines neuen Schul. 
zimmers im proteft. Schulhaufe 
zu Hemmereheim wirb Hiemit 
irgen fpäter Yahresjeit wider 
rufen. 

Neeſer, Bürgermfir. 


1725 20) Waizen⸗ und Ger⸗ 
fienfirob iſt bund · und ſchober ⸗ 
weiſe u verkaufen 2. Diftr., 
untere Wöllergaffe Nr. 24. 


en vadical geheilt, dieſ. j. zu haben in 
euteln A 3 Sgr. bei Herrn C 


arl Diem. 
pr. Arzt ıc. 1090 dc 


1712 3a), Alte, noch brauch 

bare Defen werden zu 

guten Preifen angefauft. 
‚, Alb. Abraham, 
Glockengaſſe Mr. 11, 


erloofung eines Hammel. 


1708) Die Metzger werden den 
Hammel, welchen fie im Feſt 
zuge mitführen, am Sonntag 
aus dem Sanderwaien verlooien. 
Das Loos feitet 6 fr. und find 
som Freitag au in der Fleiſch⸗ 
bant Ar. 14 zu haben und am 
Sonntag anf dem Sanderwajen. 


1710 2a) 2 ordentlide Jungen 
vom Rande werden als Schloſſer⸗ 
tehrlinge geſucht. Näh, untere 
llergaſſe Rr. 14. 


1218) Ein gut erhaltenes Win: 
ning ift zu verlaufen. Näh. 
b. Diftr., Kaferngaffe Ar. 16, 


1719) Ein balber 2ogen: 
plas II. Ranges ift zu ver 
geben. Näb. in der Exp. 


1718) Eine qute ifraelitifche 
Köchin wird gefucht, 
Näh, in der Exp, 





Der rehtstund, 
Dr. Zü 





1731. Eine rechtekräftig gewor⸗ 
dene Forderung an den Schneiber- 
meifter E. Spengier, Dafı 
ſenbach, im Beirag von fl. 94 
53 Ic. verlaufen zu jedem Preis, 
Mit Unterlagen ftehen zu Dienſten. 
Tpjg- 6. ttler die E. 


1743. Eine Wohnung v. 456 
Zimmern in guter Lage wird zu 
eg geſucht. Adreſſen in d. 
Erped. 


1746 3a) Es wird ein junger, 
braver und fleißiger 
Burfche, ber fih mit 
Defonomie: und Gartens 
Arbeit gut verficht, fogleich 
oder auf Michaeli-Ziel in 
Dienft zu nehmen gefucht. 
Näh. in der Exp. 


Ein folides Mädchen wirb 
gegen guten Lohn zu 2 Kindern 
geſucht. Näh. in d. Exp. (1737 


1745) Neue Xinfen und 
@rbien, ſowie Welſchkorn 
zu haben bei 

K. Nottenhäuſer. 


Bor einigen Tagen verler 
Iemand einen goldenen Ohren ⸗ 
Ming mit weißem Stein. Man 
bittet um Ruckgabe gegen Bes 
lofmung in d. Exp. (1753 


Ein Evnditor: Lehrling 


wird umter günftigen Bedingun⸗ 
gen geſucht. Näh. in —— 
de. Bits, (17 


1751) Ein folides Mädchen, 
weldes nähen Tann, wird fo- 
gleich geiudht. Näh. in der Exp‘ 


Bürgermeifter. 
irn. 
Rhelm, 


1721 da Waſſerſucht oder 
Gefcbwulft heilt in kurzer 
Zeit der Spezialiſt Dr. Krug 
in Heilgenmftein b. Rutla. 
1739 3a Wegen Bauverander- 
ung werden Grabfteine zw 
billigen Preifen abgegeben. Belt 
K. Förſter am Petereplag. 
Eine gute Eaflette wird zu 
faufen geſucht. Näh. in ber — 
be. Bits, j 17 


( 
- Eine Hugelbächte ift hr 
billig zu a A I 
Erp. d. BL. (1734 

Es wird für fommendes Biel 
ein ſolides Hindermädchen 
geſucht. Nur folge mit gutem 
Zußgniſſen mollen ſich melden, 
Yäp. in d. Exp. (1748 


1360) Ein Fleines Stein 
Foblenöfelchen, eine rothe 
üfchgarnitur, neu, 
billig zu verfanfen. Pleicha 

Glacisſtraße H8.-Nr. 3, 


1715) Geſucht wird auf 18. 
be, Mies. ein Bweifpäuner 
r längere Zeit, der bie Rhön 
Kon befahren hat, Näh. Exp. 


Umzugs halber ift ein fehr 
übfges Wett zu vertaufen. 
äh. in db. Erp. d. Dt. (1749 


Ein no braudbarer Leichter 


ae ER zu fan» 
t. o e 
be, Bü ee 


1730) Ich fühle, daß Du mir 
etwas verſchweigfi und doch habe 


Hoffuung es balb zu — 











— — u on AT 





Preis-Courant 


B. Ballin am Markt. 


Schwarz, weiß, grau und naturbraune Wolle, per 10 Loth 24 Er. 


Sarbige 
Reifwolle 


Beine Wolle in 4, 5, 6 und 7 drath in großer Ausw 
Berner empfehle mein großes Lager Tafftband in allen Farben und Breiten, 


" n 


” 


„nn 32. 
ahl zu vorjährigen 7 


28: und 32 Er, 
kr 


Preiſen. 
üll Blonden, 


Spitzen, ächte und imitirte Suipureſpitzen, Seiden- und Baumwollſammtbän⸗ 


der, 


Franzen, Quaften und Gympen zu billigen aber feſten Preiſen. 


Eine Parthie feiner Kinderftrümpfe und große geftriefte Tücher für Damen 


En gros & en detail. 
Für Wiederverfäufer, Modiftinnen und Näherinnen bedeutend ermaͤßigte 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Preiſe. 





Gothaer Eervelatwürfte, Eßliuger Eſſiggurken, fein Schöne Mainausficht 


ſchmeckende Salzgurken empfiehlt 


Peter Metzner Sohn. 
Semmelsftraße 3. 





Die auf ir Abend 
Berfammlung 


im Vollmayer's Garten anberaumte| 1718 3a) 


@in ſchön möb- 


hung über einen zu bildenden Eonfum-|firtes Zimmer ift ſtünd⸗ 


zur Beipre 
Berein dahier muß wiederholt wegen eingetretener Hinderniffe lich zu vermietben; jeden 


vertagt 


Schützengesellschaft Würzburg, 


Ale and nit bei der S ei 
— — —* —— lan 
erfucht, fich am Sonntag den 15. d. M. Mittags 
Jag dausruftun en ben Kae — —— 

2a] . ; Die einer, 


Bekanntmachung. 
Nah Beſchluß des unterfertigten Bezirts-Comitée ſoll jebem 
Mitaliede des landwirth. B vereine Würzburg (Stadt und 
Bezirlsamt) aus der Naſſe des Bezirksvereins eine Ein⸗ 
trittöfarte zum einmaligen Beſuche der Ausſtellungen beim 
landwirihſchaftlichen —288 für die Tage Sonntag und Mon- 
tag — gegeben werden. 
Den Mitgliedern in hleſiger Stadt werben dieſe Karten 





Bormittag einzufeben. 
Glodengafle Nr. 11, 
über 2 Stiegen. 


34 Ein ſolides anſtändiges 

Mädchen von guter Familie 

ſucht eine Stelle ‚als Ladnerin. 

Diefelbe fieht mehr auf gute 

Behandlung als hohen Lohn. 
Näh. t. d. Exp. 


AR. verkaufen find 3 po- 
lirte Bettftätten, ı Romode umd 
1 Tiſch mit Schublade. N. Er. 


1716], &in fehr ſchönes Kleines 


ü d [| ’ i 
um den Preis von 4 Lhler zu 


durch) verlaufen. Näh. Erb. 


den Bereinodiener rg —— Mitglieder wolle — 
dieſelben am ber Kaſſa im Ansftellungsistale (alter Bahnhof) in 1728) Ein ſchön möblirtes Zim⸗ 


Empfang nehmen. 
Das Bezirld-Eomits des landwirth. Bezirksvereins 
*8* 
Der 1. Vorstand: 
Säfele. 


Grobförnigen Caviar, 


geräudgerten Lachs und Aale, feinfte Sarbinen & Uhuile, martnirte| + 


Lobfters, Salm, Malrelen, Roll⸗ und Studaale, Neumaugen, ruff. 

Sardinen, Anhovis, Brathäringe, fowie auch feinften Roguefort-, 

holl. Rahm. und Edamer,, Ramadour⸗, Parmeſan⸗, 

und ſchweijer Kräuter-Käje empfiehlt in friiher Zufendung 
die Delifateffenbandlung von 


J. L. Reich. 


Ss 


mer ift fofort zu vermiethen. 
Reuerergaffe Nr. 2 über 1 St. 


Ein folider Mäftiger Junge 
wird in die Lehre genommen bei 
Schreiner Müller, Reuereraafje 
Nr. 2. [1724 


1720] Ein möblirtes Zimmer 
ift fogfeih am einen ober zwei 
folide Herren zu vermiethen. Auch 
fann Koft gegeben werden. N. €. 


aler[ 1711) Ein Medaillon von 


Gold, blau ematllirt, wurbe 
von der Rinzinger’fhen Brauerei 
bis Würzburg verloren. Man 
bittet um —* gegen gute 
Belohnung in der Erpedition, 


— Abend: 


ro as 
Production 


der Eapelle Eonevrdia. 
Nik. Troll. 


Reitanration Sttaßer. 


Morgen Freitag, dem 13, Sept. 


—— — 


usik, 


gutes Bauchsbier die Maas 
tr, fowie reine Weine. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Freitag, ben 13. Gept. 


Produttion 
vom Mufitforps dee fünigl, 2, 
Artillerie-Regimenis, 
Anfang 4 Uhr. 
Programme an ber Gaffe, 
Ergebenft ladet bie ein 

U. Huchenmei 


Eckerts-Garten 


vorm Run A 
Heute — * 
Groesse 


Production 
vom Mufiktorps des fünigl, P, 
Infanterie-Regiments, 
Anfang 6 Uhr Abende, 

Diem ladet ergebenft ein 
Sulius Troll. 


Dauch’s Wirthschaft, 


17 orgen freit 
Keffelfleifch, Diitrade ger 


berwürfte, 





Meine in großer Auswahl nen eingetroffenen 


KHerbit-Kleideritoffe 


empfehle unter Zuficherung billigfter Bedienung. 
Carl Bolzano. 


Selbſigefertigte wollene Hemden von den beſten 
ellen in jeder Größe und Weite empfehle zu 


gen Preiſen. 
| | Eduard Winter, 
nene Paſſage am Markt. 


r OGGOCOGOGOOGGOGOGOGOOOOOCS Schr feines Lagerbier aus der Bayeriſchen Actien— 
* Ilbrauerei Aſchaffenburg ewpfiehlt in Flaſchen und Sebinden 
B 1 


«&. Heldrich 

Kalligraphie. - ee — 

Freitag, den 13. d. Bits. beginnt ber Niederlagen bei Herrn Hirfchten am Martt, 

dritte Kurſus »  - Sehäflein auf b. Bride 
meint 3 ——— ya ng . 00. ee ae 
ihn , men und Herrten. ejultare Diefiger > x 4 ‚ 
km an u — * a an der Kreßner'jchen .»  - Simon, Eihhomftrahe, 
ndfung aut. Um die Intereffenten in paſſende Zeit * 

amd Gefelifchaft zu bringen, bitte ic) um vorherige Un- 


Berger, neue Baffage. 
meldung. 
Sprechſtunden von 7-12 Vbr. 
J. Wolf, 
II. Difir., Katzengaſſe 8. 


niu DEE EU 0 mE u u m mim m, m 
ILHITH N u 











Mein volltändiget Lager von 
Wiener Herren- & Damen-Stiefeletten 
empfehle ich unter Zuficherung beiter Waare und 
billigiter Preiſe. 
Carl Pbilipp Bauer, 
Wiener Schuh- und Stiefel-Handlung, 
Domſtraße Nr. 19. 


1620 36, Ein ——— —————7—— 
junger Mann wirb für eine r 3 
Buchhandlung als Colporteur Getreidesäcke 
engagirt, Mäheres in der Erpe- in allen 

dition dB. Bits. Größen & Qualitäten 
2b) Ein rentablee Haus in empfiehlt Billigft 


Mitte der Stadt ift unter fehr| Joh. Dehner, 


günftigen Bedingungen zu ver 
kaufen durch Plattners gaſſe Pr. 2. 
MI. J. Walter. 


26) Bis 1. Ditober c. ſucht 
eine tühtige Serrſchafts⸗ 
Köcin 






= EEE EBEN ES EMNn GM. 
III) 

























27:2: 2275722777225 — 
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Burch vortheilbafeWeber- 
‚mahnme eines grossen Waa- 
ren-Lagers bin ich in den Stand 
“geselzt, eine grosse Parthie Klei- 
je derstoffe, Lama’s, Flanelle, Män- 
> tel- & Jackenstofe, Buckskin, 
Halbwollenzeuge etc. elc. zu sehr 
= billigen Preisen abgeben zu kön- 
nen und lade zu gütigem Besuche 

‚© reundlichst ein. 






I 
+ 
- 
u 
> 









Verloren 


wurde am Sonntag bin 8. c, 
M. 3. Walter.|auf dem Wege von Ofenfurt 
Yulinspromenabde. nach Kleinochſenfurt und bicher 


as Dr 5 75 Jeine MWagendrde, auf d 
Kin Lehrling —9 ee Kan Neal 





arte rrr rt  r r r r r r+ 


+ ’ 7 Edern Eisbär mit ol 
5 D. Wissuonaatle, 88 |... 1: an ucine Sant since 
+ waarenge unter « 
+ Eichhorngasse. ftigen Bedingungen gefuct. ———— Be 
Be De |_ äh. in der Op. (157026) Sopann Kütt, dohntutſcher 
127126) Sebräifche Bü: am Domtnifanerplag, 
aguagungsgsaggzugsasezt za" 


au TE ——— 
1636) Bohnermühlgafle Nr. 8,1666) Ein ———— im J. Welshart, 1569 2b) Ein halber Sperr⸗ 
I x 17. Ike, ift ein nened Bett Yateini'hen und Dentichen wird Hebräifh-antianartihe Buch ⸗ fisplaß ift zu vergeben. 
änfc:ft billig zu verfanfen. |gejuct Nüb. in der Erh ) handlung, Glodengaſſe. Näh. in der Ep. 
— En — — — a DE, — — 7 —— 


— mb Berlag von Bonit as Bauer in Wirzburg. 





Aa Rahm u.5U.10M. Mb. Lofal, 


— 


Würzburger Stadl- und Pandbote. 


Babhbnyüäge. 
L @ürzburg-Bamberg- Frankfurt. 
Ualunftv.$rant urt:Gour.u.&chnel;. 
Ram rih on B6,R. Dorm. 2 11 80 
A Aschm. n5L5M. Mb. Po Bu.5M. 
hi, BLL, früh u. u. As. Mb. ın, 
WM. Radız, u. 12 U. 15 M. Nachts. 


Kbgangn.Bambe g:&cur.su. Schnely. 
on OH Kom u 5A one x Pofi⸗ 
BILIEM. fenh, Guterzug U.45 M. Vorm. 
AInkanftovamberg Cout · u Schnelz. 
VOR Borm.u. 6U. 6 MAb Po 
Su 85 M. Borm. u, IU.IHM. 

6.55 .Ab Lotali IL NM. 1bM.Rchto 

a aFrarliurt:Eour su Schnelz 
au 1o M. Id 





Wärzburg-&unsenhaufen. 
Kntunft en 
m. 16 u. 8- 
ER. 50R. jrühu. JUN. SOM. Rochtä. u 
1m 80M Rodm. u. 6U.b M. Mb. 
IV. Würzburg-Louda-Kridelberg. 
Abgangn. Heibelberg: Schnem ION 
65 M. Korm. (1, u. 2, Ciaffe). Perfowrg,.5H 
26 MR. irrt, OU.15 M.Vorm„2U.5M. Rad 
. * 661. 
ib R. 111.56 D.Ntittag u.hLA.o.) 
Ankunft v. Heibelbere: Schnelz. 4 W 
65 M. Ab, (1.m. 2. Clafle). Periorem. 9.15, 
Lorm,, 1 DO, B5 M. Kadm.,4U.Nb.1u,91.20 
mM. Node. Büter;. 7 U, 5OM, früh (mit Per⸗ 
fense in 8. Elafle von Lauba eo), 8 11.25, 
Tecm., Hl. 25 V.Radytu. LON.IEM.NachiE 
wohne Ferfonenbeiörberumg). 
Bon Laordo n, Beribeim: Verfoneng 


rs Hape Tu om Es Würzburg-Würmberg. TU.BED.frÄlh, 12 U. Pütag, EN. SM. Rad, 
su Vũ u 40 M, Macht Unfunftv. Nürnberg: tours u. Sdmels 2U.feübu a, 7 U. 46 Wi ©. 
4 : i 10.0. 5 M. Borm. Boftz. EU BOM. früh, 54,57 M. Dh u WonlaudanBergentheim,Erailde 


DO. Würzburg-Mürnberg. mm 25M Nadts, 


10.24 M. Radım. u,5 
UI Würzburg-Bunsenkaufen. 


EW,Ab Keim: Perfonen. 7 U. 15 M. früh, 12U.5 M, 
0.5 M. Radım,, BU BU N. Nadın, 


Wsgangn.Akrnberg: Eaur.ru,Echneit. u, 7 0, 40 9, Mb. 

LIOM fü u BU. 15M.Ub. BU Mbgangn Sunzenbnnfen: Eour:u. Emil il.55 Bofomnibusiahrten m Euerhauſen 
VOR. fh, ↄ n as Vorm.u. 0.85 Rp. M. frühbu 2U. 45 Mi. Nachtn. Taf. 3 1. irtb u. u. 40, 8. UL, Unteralterteim 4 U, Ropbrunms— 
Biker, 5 U früß u 14. 85 M. Nadın Born. Öfen, 611. BOT. früh, 1 i1. BUW. Ram. u. 7u.4HEb. Rubrunn 41 U. Rümpar SW IL vi. 


MM e 


Zagtneuigfeiten. 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß die kath. Pfarrei 
Sofmannsdorf, B.A. Röntgehofen, von dem * Hrn. Biſchof 
von Würzburg dem Peiefter WE. Bilder, Kaplan in Oberemerheim, 
Ba. Schweinfurt, nnd bie dath. Pfarrei Weiebach, BA. Neu: 
ftadt a. ©, dem Priefter 8, Abd. Helmed, Pfarrverwefer in Hap- 
persshaufen, BR. Königshofen, verlishen werbe. 

ie Lehrerſtelle für framgdjiihe Sprache an dee Gewerbſchule 
u Speyer wurde. dem Lchramtstandidaten I. Wenzel aus Aſchaf⸗ 
a und die au ber Kreiegewerbſchule zu Witriburg erledigte 
Realienl hrerfielle dem Hilfeichrer an der Gewerbſchule zu Hof 
I. E. Hafelmayer aus Dürrwangen vorerft in ber Eigenſchaft 
als Lehramteverwefer übertragen. 

Deffentlibe Zigung des Stadt -Magiilrates 
Bürzburg vom 6. September 1872. (Säluf.) we 
nehmigung des Baugeſuches des Mehgermeifters Joſebh Pfriem. 
— Genehmigung bes Produftionsgefuhes der Thereſe Viarisio. 

Deifentliche Sizung des Stadt: Magiftrates 
Bürjburg vom 10. September 1872. Zr 
führung der nördlichen Stabtentfeftigung it das hölzerne @erinne 
der Pleihad im Stabtgraben zu bejeitigen und die Pleichach dort- 
felbft durch einen wafferbihten Kanal abzuleiten. — Für bie bei 
Erweiterung der Saalgafje eingetretene Benügung und Beſchä— 
digung eines Bleichplages wird diepverlangte Eurläädigung von 
20 fl. bewillig. — Das neue Schulgebäude im! 4. Stabidiftrikt 
foll mit feinen verbrennbaren Theilen, die Gebäude des vormals 
Arndt'ſchen Habritanwefens dagegen follen ihrem vollen Werthe 
nad gegen Brand verfiert werden. — Die Herftellung einet 
Kanals an der Nürnberger Staateftraße bis zum Beginn dir 
RöN’sGen Wagenfabrif, desgleihen die Ueberbedung des Baches 
in ber Hanbgaffe werden unter der Bedingun 


Beitragsleifiung feitens der zunächſt Betheiligien tur Ausfüibrung| von fog. Bankiere, namentlih von einem Fronffurter H 
Den Schweſtern vom göttlichen Erlöfer it] möftem Mafſtabe auegeführt wird, ift „der Ginfauf bedeutender 


geeignet exachtet. — 


Freitag den 13, September 1872. 


alfen Orten aufheben und dur 
(Bir find in der Lage, bezügli 
mann als Poltielfoldat au 
mation zu erllären, daß dem Stabtmagifirate bi 
der geringfte Vorwurf gemacht werden Tann. 
wirte fih nämlih bet Siellung feines Geſuches 
als Polizeifoldat am 2, Dezember 1971 durch jeinen 
und Yeumunbszeugniß vom 24. November 1871, woruad er vom 
* 1867 bis zum Nobember 1871 als Soldat im 


eifernen Kreuze deforirt wurde und eine Be 
litten hat. 
bei feiner Anmeldung als Polizeifo'dat, noch Soldat Im ft. b. 
Heere war, was doch im Hinblid auf Art. 16 und 71 des Wehr. 
verjaflungegefeges die Vern uthung. daß ꝛc. Hulmann 
wegen eines entehrenden Bergehens verurtheili worden 

radezu ansichlieft, beß imm'en den Stadtmagiſtrat, den Grmamnten 
Durch- als Polizeiſoldat anzunehmen. D. Reb.) 


Funfund zwauzigftet Jahtgang. 


t. Gendarmerie erfeßen würde, 
der Annahme des Frauz Hub 
Grund der uns geworbene Infor 







Huba 
erpaß 
‚b. 11. 


Infanterie-Regiment mit audgezeihnet guter rung 
diente, den Feldiug gegen Frankreich 1870/71 mil zur 
Auszeichnung mit der jilbernen Mititärperdienfimebaille dem 


afung J. er» 
Tiefe Nachweiſe, fowie die Thatfähe, daß m 
als 
ger 


»! 
B 


Stweiniurt, 12. Sept. Bei der landwirthſchaſtlichen 
Auefielung in Würburg wird auch der hiefige Bienenzudtverein 
versreten fein, der einen beoditerten Bienenftod neuefter Eonftrat- 
tion und verſchiedene Gierauf besügliche Artikel hiezw Liefert. (Mpb.) 

Dammelture, 10. Sept. Der feit einigen Tagen‘ der- 
mißte Orisnahber Diihael Büttner von Sulzthal wurbe geflern 
Mitten als Leiche aus der Sonle gezogen, nachdem deſſen pe 
und Etod ſchen vorher em Bildfiode beim Hammelberg aufge 
funden worden war.“ 


Eine Operation, bie fih ähnlichen, ſdon dagtweſenen und 


entfpreiender | war dın verwerflichſten ihrer Art anſchließt und die neuerdings 


aufe in 


eine bemörhigte Grabftätte in der neuen Rirhhofabtheilung unent-| Eummen bolländiihen Silbergeldes in und 2'.-@ultenfiüden 
geltlich abzugeben. (Fortſ. folgt.) zum Zwecke der Einführung und Beransgabung in Sübdbeutf 
Der Aldafjenburger Zeitung wird von Kier gefhrieben: Im] land, ſpeziell in Bayern,“ wo man in Folge der ſeit langen 3 
der berühmten 3. 3. beim biefigen ?. Bezirkegeriht anhängigen| rem grefühlten raurigen Piüngverhätinifie fib deren Annahme al 
Unterfugung gegen die Polizeidiener Eeifert u. Conj, wegen|pari im Heinen und größeren Verkehr unterzieht, meil es für dem 
Mißhandlung mehrerer Studenten und Körpernerirkung fam|einielnen Geſchäfſtemann vine Sade der Unmöglifeit ift, dagegen 
der Ball vor, daß einer der befiagten Polizeidirner, Namens! erjolsreih anzuldwpfen, will er nicht mit feinen ſämmilichen Ab- 
Dubmann, bereits ſechemal wegen verfhiedener Bergeben ge | nebmern in Streitigkeiten und Differenzen geraihen. Der daburb 
richtlich befiraft war, hierunter einmal wegen Diebfiahls und] den betr. Bautiers entfallende Nugen ift ca. 2 p&t. — fage zwei 
einmal wegen Hehlerei. Solde Individuen hat man als Sicher: | vom Huntert, ein enormer Gewinn, wenn man bebenft, daß jenes 
"beitsmwächter aufgeftellt!! Es dürfte überhaupt im Intereffe Aller | Seſchaſft ohne alles Rifico abläuft, wogegen Derjenige ernem 
liegen, welde eine gute, nad allen Seilen hin unparteitiche Por | höheren Berlufte entgegengeht, welcher dieſes holländiſche Silber, 
lizei wünfden, wenn man bie fläditf—hen B olizeidiener Kier umb | ohne «6 für Zahlung am Öffentlie Kaſſen oder Wechſel veriwen- 
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den zu lönmen, in feiner Kaſſa anfammelin muß bis zu bem Augen⸗ 
biid, wo man allgemein darüber aufgsklärt ſein wird, daß fold 
auf Grund ber beitehenben ante langſt nicht über 98 fl. 
fübdentf für 100 fi. holländifh werth if. — Iſt es noch ein 
Wunder, wenn bei ſolchem Gewinn die fog. Bantgefchäfte, aller⸗ 
dings nicht N allgemeinen Beſten, wie Pilfe aus der Erde 
wachſen ?!’ Wir fehnen uns darnach, daß ein neues Miünsfyftem 
dem inländifhen Berlehr gegen derartige Manipulationen mehr 
Sicherheit biete, wobei allerdings nothwendig tft, daB auch abe 
fehen davon jest fehon Jedermann Energie genug befikt, ſchon 
ans Rechtsgefühn die Abnahme derartiger Münzen zum Bari 
Courſe zu verweigern und fih vor Schaden zu wahren gegenüber 
von Leu en, die, befigen fie auch Millionen, dennoch rüdjihtelos 
vorgehen, wenn es fid) um ihren Bortheit handelt. Der Staat, 
der bald in bie Lage fommen wird, fein vom ihm geprägtes Sil- 
bergeld aufzunehmen, wird nicht daran benfen, feiner Zeit auch 
das holländifhe Silber einzufhmelzen. Wir alauben aber, dah 
es in Fällen wie der vorliegende Pflicht der Regierungen iſt, — 
wollen fie auch von andern Dittelm abjehen — menigftens in 
den amtliden Belanntmahungen bas Bublitum immer wicber 
auf bie ihm drohenden Nachtheile und Berlufte aufmerkſam zu 
madhen. (Fr. 8.) ’ 

Aus Berlin, 7. Sept, wird ben „Daily Telegraph* ge: 
ſchrieben: „Um Ihnen zu beweifen, wie vortrefflich es bie Ber: 
liner Hotelmirthe verftehen, Heu zu maden, fo lange die Sonne 
fheint, fei es mir vergömmt, einige der Preife zu cittrem, bie 
fremden tn einem von Engländern ſehr vatronifirten faſhionablen 
2. unter den Linden abserlangt werben: für ein Schlaf. und 

hnyimmer im dritten Stodwert vom 4. bis 12. de. Mis 
315 Thlr., für ein tleines Schlafzimmer unter dem Dache 15 Thlr. 
per Tag, für eine Heine Reihenfolge von Zimmern im erften 
Siod während ber Dauer der Feftlichleiten 1000 Thlr. Zei: 
fpärnige Equipagen, die fonit für ungefähr 10 bis 12 Thlr. pro 
Tag gemiethet werben können, find auf 33's Thlr. geftiegen excl. 
Trinlaeld. 

Ina den höheren Kreiſen will man Symptome einer ernſten 
Spannung zwifhen dem Großherzog von Sahjen- Weimar und 
dem Herjog von Coburg wahrgenommen haben. Schon auf ber 
Herretie biefer beiden Fürften nad Berlin befremdete es fehr, daß, 
obpleich beide denſelben Zug benugten, fie von einander abjolut 
keine Noriz nahmen und in weit von einander getrennten Wagen 
fuhren. Herzog Mar Emanuel in Bayern erfreut fih bei Hoi 
einer ungewöhnlichen Suvorfommenheit, obgleich er teinesmegs in 
der Eigeuſchaft eines Vertreters des Königs anmefend, fondern 
lediglich einer perſönlichen Einladung des Kaifers Wilhelm (nicht 
des Kronprinzen. wie verſchiedene Blätter behauptet haben) ges 
folgt if. Im feiner Einladung liegt zugleich eine befondere Auf. 
merffamkeit gegen den Kaiſer von Defterreih, von dem man un 
unferm Hofe vorausſetzte, daß ihu die Anwejenheit feines Schwa- 
gers in Berlin fehr freuen würde. Die Zimmer, welde ber Her 
z0g im Schloſſe bewohnt, stehen auch mit ben Gemädern, welde 
dem Kaifer von Defterreid, zum Aufenthalt dienen, in engem Zur 
—— 

Berlin, 11. Sept. Der heutige letzte Tag ber Dreilaiſer 
bereinigung, auf welden das Namensfeft bes Kaiſers Alerander 
fe, wurde namentli zu Kundgebungen gegenüber dem Letzteren 

enukt. Nah 11 Uhr fand große Auffahrt und Eour im Palait 

beffelben flat, am welder ih außer den anweſenden Fürſtlich 
ferien auch das ganze diplomatiſche Eorps nnd alle höheren Hof 
beamten betheiligten. Der Eour folgte ein glänzendes Frübjtüd 
In den letzten Tagen hatte die Momarchenvereinigung ganz den 
Charakter eines vertraulichen Verkehrs angenommen. 


Berlin,12. Spt. Der Kaiſer von Oeſterreich iftgeftern Abends 
8 Uhr nad Wien abgereift. Kaiſer Wilhelm begleitete ihn zum 
Görliger Bahnbofe. Bei der Fahrt dorthin wurden die Monars 
dien vom Publitum lebhaſt begrüßt. Am Bahnhofe waren bie 
Töniglichen Prinzen und die übrigen bier anweſenden Fürſtlich— 
keiten, die oberjten Hofchargen und vie Generalität erſchienen. 
Die Verabſchieeung trug allem Anjcheine nach einen ſehr herz: 
lichen Charalter. Kaiſer Franz Joſeph umarmte und Füßte 
wiederholt den Kaiſer Wilhelm und den Kronprinzen. 

Berlin, 12, Sept. Die Kaifer Wilhelm und Aleranber, 
fowie die Großfürften Nikolaus und Wladimir find heute früh 
7 Uhr gemeinjchaftlich — In der Begleitung des Kaijers 
auf der Marienburger Reiſe befinden ſich der Kronprinz und 
Prinz Karl Auf dem Oftbahnhofe waren Prinz Albrecht Sohn, 
die Greßherzoge von Baden und Weimar, die oberften Hofdhar: 
gen, die Generalität und bas Perfonal der ruſſiſchen 


zur Verabſchledung anuweſend. Beide Kaifer fuhren gemeinfant 
nah dem Bahnhofe und wurden trog ver frühen Morgenjtunde 
und» bed regneriſchen Wetters von einem zahlreichen Publikum 
in den Straßen jowie au von ben Fenſtern mit Ichhaften Zus 
rufen begrüßt. Der Großfürit Thronfolger ift bereits geftern 
Abend zu feiner Gemahlin nach Kopenhagen abgereift 
Berlin, 12. Septbr. Die .Ralferin Auguſta reift heute 
Abend mit der Großheriogin von Baden zu mehrtägigem Auf- 
enthalt nad der Wartburg ab, won wo biefelbe zu längerem Auf- 
enthalt nad Baden-Baden geht. Fürſt Gortichatoff reift Krute 
Abend nad Petereburg ab. Die anmejenden fürfilichen Gäſte 
find im Laufe des Tages fat ſämmtlich abgereiit. 


Berlin, Ueber einen Unfall, melden der Graf Moltke 
auf dem Potsdamer Bahnhafe am Sountaz Mbend erlitt, als er 
von dem seit im meuen Palais zurüdtchrte, wird ber „Bofl. 
Ztg." gefhrieben: „Wenig fehlte, und ber Abend hätte deu ver» 
hängnigvolliten Schluß erhalten. Im der Halle des neuen Pots« 
damer Bahnhofs in Berlin, ald wir den Zug ſchon haltend 
glaubten, ſprang ans einem Coupé nahe vor mir ein hoher Offi- 
zier auf den Perron. Aber die Bewegung des Zuges mußte mod 
zu ſtart geweien fen. Die Beftalt ftürzte der ganzen Yänge nadı 
auf den Boden, der greife Kopf ſchlug bart auf, Alles fprang 
auf dem ſich ſchnell Aufrictenden zu Mit Entjegen erfannten 
wir den Grafen Moltte. Aber er verſcheuchte es duch die bes 
ftimmte Berfigerung, feinen Schmerz zu empfinden.“ 

’ „abfhrift. 

Se. Maj. ber König hat unterm 7. d. Mte, die Errichtung 
einer Sunftgewerbfhule für Mädchen in Munchen, welche der 
Direltion der dajelbft enden Kunftgemerbfhnfe untergeordnet 
vr und am 1. Oktober db. 38. eröffnet werden foll, genehmigt. — 
Diefe Schule hat nah den Satungen die Aufgabe, ihren Schüs 
lerinnen ſoweit fünftlerifgen Unterriat zu ertheilen, al: zur Aus⸗ 
übung eines Kunftgererbes oder einer gewerblichen Kunſt erfor⸗ 
dert wird. Auch joll der Heranbilbung ven Zeichnenichrerinnen 
befondere Sorafalt ugewendet werden. — Der Unterricht umfaft 
wilfenichaittibe Worträge, künftleriihe Studien und Uebungen. 
Dar Schuljahr beginnt am 1. Dftober und endet am 31. Juli. 
Zum Eintritt in die Schule ift erforderlich; 1) das zurück gelegte 
15. Lebensjahr, 2) der Nachweis über erhaltenen Elementarunter» 
richt im Freihandztichnen duch das Bejtchen einer Prüfung; 
3) Boriage von Segitimationspapirren. Das Unterrihtägeld be- 
trägt monatlih 3 fl., die Anfnahmegebühr 1 fl. Hofpitantinnen 
der Anhalt zahlen die Hälfte des Schulgeldes. — Die gefammte 
Leitung des Unterrichtöganges der Disziplin und ber Berwaltung 
jteht dem Direltor der E Kunſtgewerbſaule in Münden zu, 

Das Aultssminifterium hat eine Verordnung erlaflen, nad 
welcher die den t. Studienanftalten unterm 4. Ditober 1367 ges 
gebene Ermächttnung, den Schiklern der beiden obern Gymnafials 
flafjen zuweilen die Erfaubniß zur gemeinſchaftlichen Bereinigung 
in einem beitimmten Lokale zu ertgeilen, auf jene Schüler, welche 
zugleich Zöglinge eines f. Stubienfeminars, Erzichungstnftitutes 
oder Alumneums find, feine Unwerdung zu finden hat. 

Erledigt: vom 1. Dftober an die f. Aufichlagftation Karl 
ftabt; Bewerbungetermin innerhalb 8 Tagen beim E. Oberauf⸗ 
ſchlagamte dahier. 

Das Stuliahr an den kaf. Präparandenſchulen beginnt am 
16. Dftober, weßhalb neue Anmeldungen ungejäumt bei dem 
betr. Hanptlehrer ſchriftlich einzureichen find. 

Die von der tiraelitifhen Kultusgemeinde Kleinfteinach, 
f. Bezirlsamts Haßfuri, beſchloſſene Uebertrogung ihrer Religions- 
(ehrer- und Vorlänger-Stelle an den iſraelitiſchen Relig:onslehrer 
A. Eſchwege in Zeitlofs, B. A. Brüdenau, wurd: von ber k. Re⸗ 
gierung genehmigt. & 

In Öffentliger Sigung bes f. Appellationsgerihts Aihaffen- 
burg murde der Student der Meblzin Hermann Namdohr von 
Braunſchweig, welher duch Uriheil des Bezirksgerichts Würz⸗ 
burg wegen Vergehen des Zweitampfes zu 3 Monaten umb 13 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden war, auf hiegegen eingelegte 
Berufung freigeiprocen, indem der Gerihtshof einen Schläger 
als eine tödtlige Waffe im Sinne bes Geſetzes nicht eradtetr 
und bemgemäß lediglich eine disciplinäre Beahndung der That 
für gegeben crachtete; dabei wurde ausgeſprochen, dag eine bor- 
ausgehende vermeintlihe oder wirkliche Beleidigung zu dem weſent ⸗ 
lien Begriffsmertmalen des Aweitampfes nicht gehören. 

4 Morgen früh 11 Uhr findet im Schrannenjaale die feler- 


liche Eröffnung des landwirth. Kreiefeites ftatt, zu welder alle 


otſchaft Verelnamitglieder und Freunde der Yandwirtgihaft Zutritt Haben, 


— 


hierauf werben alle Ausftellungen befihtiet; Nahmittacs 3 Uhr 
werben bie Maſchinen und Geräthe probirt und die zu prämilren« 
den Thiere autgemuftert. In der Mafchinen» und Geräthe-Ane- 
ftellung (alter Bahnhof) wird am Samftag Nachmittags 4 Uhr 
roßes Militär: Concert abgehalten und um 5 Uhr ebendafelbit 
(ie die Betbeiltgten bei der Maſchinen⸗, Geräthe, Blumen. und 

robulten-Ausftellung bie. feterlihe Preifevertheilung durch den 
tal. Regierungspriijidenten Graten von Luxburg vorgenommen, 
Die Preifevertheilung fir die Betheiligten bei der Thierſchau 
it anf Sonntag Nahmittags nah Beendigung des Feftzuges 
anberaumt. Die antgegebenen Eintrittöfarten für die Bereins 
mitglieder (Würzburg, Bertrfsamt und Stadt) haben nur für 
bie Tage Sonntag und Montag Gültigkeit. 


* Morgen Nakmtttags 4 Uhr findet in der — 
lichen Ausftellung (ehemalige Elnſteighalle) durch die Artillerle⸗ 
Mufit, welche für dieſen Tag durch das hohe Commando von der 
Hofgarten-Diufit dispenfirt wurd⸗, großes Conzert statt; bei mel« 
hem folgende Piecen zur Aufführung fommen: Feſtmarſch won 
Siebentäs; Ouderture aus Nabucco von Berdi; Kutichte-Bolte 
von Stafny; Gavotte von Ludwig XIII ; Eomzert-Bolonatfe von 
Lint; Mainlicder von Parlom; die Dorflofette, Mazurfa von 
Herrmann; Hufaremritt von Spinbler. 

AI Das —— badiſche Eifenbagnamt Würgburg hat 
ebenfalls dem Felt: Comits des landwirkhihaftl. Kreisfeftes die 
Mittheilung gemacht, das für bie 3 Fefttage bejondere Ergämungs: 
füge, wenn 26 nöthig ift, eingefhaltet werden; die auswärtigen 
——— — im Ochſenfurter Gau, und in den badiſchen und 
wirtemberger Nahbarorten werben gut thum, wenn fie den bes 
treffenden Erpeditoren durch bie Bürgermeiftereten die Anzahl der 
Theilnehmer rechtzeitig wiffen laſſen. Das Eifenbahnamt wird 
dann wohl die besfalljigen Bekanntmachungen erlafſen. 


Umorbad, 9. Sept. Bei der im —— „zum Engel“ 
dahler ftattgefundenen Berfammlung ber Eifenbahntomitd’s Buchen 
und Umorbad wurde auf Antrag des Herrn Rentbeamten ne 
von Bödigheim der Beſchluß gefaht: „An Se. Ercellenz den Re: 
——— bon Luxburg eine Deputation beider Stübte 
mit der Bitte abzuordnen, derjeibe möge die Wichtigteit u. Vor 
theile einer —— Brojetktirung reſp. Imangriffnahme der 
Linie Miltenberg⸗ Oſterburlen mit jener von Aſchaffenburg nach 
Miltenberg bei der kgl. bayeriſchen Regierung beiürworten." Die 
badifhe Negterung hatte fi, wie befannt, ſchon bei der Perath: 
ung des —S — im Landttao für jofortige Angriffnahme 
Diefer Linte, ſoweit fie badiſches Gebiet berügrt, bereit ertlärt. 


8. Any. 
Aſchaffenburg, 12. Sept. Vorgeitern kürste im Sata 
eine Frau vom Baume und beſchüdigte ſich ſo ſchwer, daß fie 


geftern ftarb, 

Münden, 11. t. Seit geitern ift bier eine Minifter 
Lifte in Umlauf, welche Herr von Gaſſer nun aufgenellt haben 
foll und der man, obwohl fie an tmnerer Unwahrſcheinlichkeit fei- 
bet, dennoch Glauben beimikt, fo daß ihr auch darch den Tele 
ag eine meitere Verbreitung nah Außen iu Theil aeworden 
ft. Nah Informationen dagegen, welche mir von unterrichteter 
Seite zugehen, ift e8 Herrn von Gaſſer aud bis heute noch nicht 
eelungen, ein Mlininerium zu bilden. N. C 

änden, 11. Sept. Der Geſetzgebungsausſchuß der Kam- 
mer ber Abgeordneten hat heute zum ineferenten über bem Geſetz— 
entwurf —— Abänderung der Militärftrafgerihtrordnung ben 
Abg. Appellattonegerihtsrath Dr. Sräger gemählt. 

Das Kollegium der Gemeindeberollmäsitiaten der Stabt Min» 
hen faßte im feiner jüngften Sigung auf Antrag des chulaus 
hufjes bei dem Magiftrate folgenden erweiterten Beihluß: Es 
er die f, Regierung anugehen, für fämmtlihe dortige Schulen 
ie Watanzın in die heiße Yahreszeit zu verle en. Sualeih erad- 
ter das Kollegium die Ablitrzung ber Ferien für zwedmäßig und 
bittet, dieß in Erwägung zu ziehen. 

Speyer, 11. Sept. Der neue Biſchof der pfälzifchen 
Didcefe, H. Dr. v. Haneberg, fam geftern Mbend von Straßbur 
bier an. Auf den Stationen unterwege hatten fich die Gemein⸗ 
den ber Umgegend mit ihren Fahnen zur Begrüßung verfammelt 
Zur Anfunft des Auges auf dem biefigen Bahnıhofe Hatte ſich 
erne große Menſchenmenge verfammelt. Eine Deputation Tatholi 


der Einwohser und Bürger empfing den Birhof und gad hg mit den beften Zrug« 
n einer längeren Wagenreihe das Geleite nad feinem Abjteig« niſſen find vorgemerlt auf's Zie:. 


s mern, Kühe und Polzlage if 


-_ 


Haben ſich aus alfen Gauen Deutſchlands etwa 150 Fachgenoſſen 
zufammengefunden. Borzugsweife find bie Braunfhweizer ver- 
treten, dann folgen Bayern, Helfen, Babenfer, Rheinländer. Die 
—— Prosingen haben ein ganz unbedeutendes Cenlingent 
gefte x 


Leipzig, 10. Sept. Um angenen Sonntag war ber 
Monarcenzigel bei Meusdorf zum Andenten an den Stanbort 
der Herricher von Preußen, Deflerreib und Rußland während 
der Schladht des 18. Dftober 1813, mit Blumen und Paubwert 
geſchmuckt und Abende illuminirt, ein ſinniges Erinnerunagfeft, 
beranftaltet vom einigen biefigen Bürgern zur hiſtoriſchen Paral- 
fele der Dreitaiferzuiammentunft von heute. 

*» Börfenberiht. Frantf url, ben 12. Septbr 
Die ——— haben fich heute weſeutlich gebeſſert. Die 
aeftrige abnorme Knappheit ſchrieb man heute u, A. dem Um 
ftande zu, dab geſtern vom einem eriten hiefigen Banthanie der 
Börfe Prolongationen im Betrage von ca, 1’ Millionen Ihr, 
etündigt wurden. Daſſelbe Bantgaus ſoll jedoch h’ute wieder 
Baptere in Prolenga:ton genommen hafen, mas auf ben GSeld⸗ 
ftand günftig influencirte. Außerdem follen dem Piatze allmählich 
wieder Rimeſſen aus frankreich zufliehen, deren Betrag ſich zeit 
weilig zur Derfägung der Borſe jtellen dürfte. ie Revborts 
waren heute weſentlich miebriger und Geld für Effelten billiger 
zu haben. Im Zuſammenhang mit diefer Beſſerung der Gerd 
verhältniffe ftand auch eine jolhe der Courſe. Staatsbahn er- 
höhte ihren Cours auf 3604.— 35974360, obwohl die Minder⸗ 
einnabme wieder ctmae höher, d. b. 130,000 fl, if, wobei jedoch 
u berüdfidhtigen, daß das abſolute Erträgniß ſich seit Wochen 
geitetgert hat (in fünf Wehen um ca. 120,000 fl.) Eiſenbahnen 
und Banken feft, aber wenig verändert. Abends Wi 
ihr, Wrieeteniocterät.) Grebitactien 365%4,—96—65%4 bez, 
Staarsbahn 359"a bez, Lombarden 230% bez, Silberrente 
65%a bez. til, * 

Bayeriſche 5% Obligat. 100*. bei, 4"/2"/a 100% key, 
40 All: &, Grundr.Ablöſ.Obl. ts G., Prämien-Hnleihe 
118% &, Bayer. Oftbahn 136% bez, neue Em, 122%» bez, 
AUnobach · Gunzenhauſen 3 7 fl. 1414 8. Ki) 


"elberurs. vVreußiſehe Canen Sch. fi. 4 tr, do. 
Friedriched. 4 N. 57 58 fr, PBiltoien 9 f. 40-42 fr., do. 
doppelte u fl. 40 42 fr. D. 10 fi.Stüde 9 fi. 5855 m. 
Dulaten 5 fl. 34-36 k., . al marco 5 fi. 35-37 te, 20 
Trees -Stüde If. 19Ya—20"ate., engl. Sonvereigue 11 fi. 47— 





49 x. uff. Imperialte HA. 424 AJ tr, 5 Free. Thaler — fi. 
—— RE in Gold 2 fi. 25—26 fr, Wechſel auf Wien 
07% bez. va 
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Berantwortlichtt Redatteur: Fr. Brand, 
Mainwärmie vom 12 Septbr.: 17 


1797. Ein ſawaret Pudeimit| Ri age de 
u. m —— len Während der Tage des 


„Turto* gerend, hat fich deriau⸗ landw. Kreisfeſtes bleibt 
ſen. Wan bittet denſelben gegen jmeine Wirthſchaft 


Beihmng abgeben. Moden) u VJeuen Weit 


gaffe Wr. 13, g 
1771) Eine Yarjie Befierirogchlassenm. 
J. U. Wadenklee. 





Winterſchinken find m ver- 
faufen. Laden in ber Sander: 
ftraße vis-a vie Hru. Metzger 


tener Eva tieuler. Ein geprüfter Nech pre k⸗ 
— en tifant oder ein im Bota- 


riatsfache bewanderter Seri⸗ 
bent lann gegen entſprechendes 
Honorar in meiner Amtetanzlei 
einizeten. — 
Grimm, Notar 


— vermietgen.|_ " Cweisfurt. 

', Diftr,, Bieih. Bodogaſſe N. 7.| 172226) Im der Banf Nr. 25 
1.2. Rödımnen, Hausmädhen, das Pfund Ochſenfleiſch 20 tr. bei 
Sebaſtian Echipper. 


— — 


ſcheler ber 1. Claſſe finden 
gutes Ungis mit Beköitigumg. 
Näh. in d. Erped. 1431.2a 


1775) Eın Eogis von 3 Zim 


quartier, dem Priefterfeminer. Die Stadt ift, ohme Unterſchied [Eine Kbchin fan fogleid ein-|1739 30 Wesen Bauverätiyer- 


der Eonfeifion, feitlih geihmüdt. 
Braunfhmeig, 9. Septbr. 


tr 
Gegenwärtig wirb bier bie) & 
erfie Wanderverjammlung beutjcher Forfimanner abgehalten. Es Wr. 17. 


eten. Zu erfragen bei Fraujung werden Grabiteine zu 
dß, 5. Difer. Burkarderftraße | billigen Preifen abaegeben. Bei 
K. Förſter am Petersplag. 


NHegenmäntel und 


Herbſt⸗Kleiderſtoffe, 
Chaͤles und Umhänge, 


Jacken, 


empfiehlt in vollſtaͤndig neuem und reichhaltigem Sortimente zu möglichit 


Carl Knobel, 


am Kürſchnerhof. 


billigen Preifen. 
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Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung 
Sonnabend, Sonntag und Montag einer 
gefhloffen. Dienftag wieder geöffnet, ? 
De Berge 
A Be cl. ne 


Schr feines Lagerbier aus der Baperifi 
Brauerei —— del 


ochzeit wegen 


chen Aetien: 

[hen und Sebinden 

» &. drich, 
Bahnhofftrafe Nr. 6, 


Miederlagen bei Herrn Sirſchten am Martt, 


” ” ” 


Schäflein anf d. Brüde, 

& t Martin Schmidt, Matnpiertel, 

a „ Scöneder, Sranzisfanerplag, 
Simon, Eihhorni 

" » Berger, neue Baifage. 


tnitrahe, 


Bekanntmachung. 
Forderungen an den Nachlaß des benfionitten kgl. Appella⸗ 
tlonsgerichtedireltors Heinrich von Kiliani dahier find 


Donnerſtag den 19. September 1872 


früb 8 


Uhr 


auf meinem Umisjimmer anzumelden. 
Zugleih fordere ih Ale, welde an ben Verlebten Zahlun- 
€ en haben, hiemit auf, die Zahlungen nur an mid zu 
e 


n. 
Würzburg, 10. September 


 Stelle-Gesuch. 


1729) Eintüctiger Coudi tor 
Gebilfe, weider im Baden, 
Garniren und feineren Bädereirm 
ut bemandert if, ſucht Kon- 

tion und lann zu jeder Zeit 
eintreten. Offerten unter Zifer 
©. Hi. befördert die Expedition. 
m 


Ein Laden 


iſt zu vermi bei 
- 
am Martt 


1 e) Für ein Gpejerer- 
fänbig yet — voll: 
ftändige Einrichtun 
berfanfen. Näh. in der u 
Geftorbene. 
Nikolaus Lebbin, Kutſchers 
find, 7 ®. a — Maria Am 
merih, Tucideerersfind, 7 2 
a. — Anton Rupp, quiesc, Major, 
75 3%. a — Maria Langer, 
Majhinenmeliteretind, 3 Mi. a 
— Georg Fiſcher, Delonomen» 
ſohn, 12 3. a. 


1872. 
Endref. !. Notar. 


1647 36) In Lohr a M. ift ein 
ber 


Wobhnbaus, milten 
Hauptitraße, zu jedem Geidäfte 
selgnet, mit Laden aus frei 
amd zu werfaufen. Yläß, Exp. 
1630 36) Karmeliteniivaße Nr. 
47 ifl ein Logis von 3 Zim⸗ 
weru, Küche, Waſſerleitung ıc. 
ſofort ober bis 1. Ro», zu bers 

mietben, 


1671 26 in Tünger Menfh 
vom Lande wird Pogteic ‚als 
daustne t gejucht bei 
eiſter, Häfnermeiiter, 
ahnhofſtraße. 


für Eltern. 


1545 3c) Bei einer ruhigen Fa— 
milie fünnen zwei Latein. 
oder Geiverbichüler in gute 
Verpflegung gegeben werden. 


eze 
Yulinspromenade Nr, 4 
1695 25) 5000 fl. 5% HY- 


— zu I ge- 
not. Öriefe unter Chiffre I. 
] beſorgt die Erpehilen, 


Sur 


gefl. Beachtung! 


Mit — beehre mic ergebenft zur Kenntniß zu 


Haupt-Depot 
von rühmlihft befannten Heilmitteln, dte vom fönigl. bayeri⸗ 
Ihen und fönigl, preußiichen DObermedisinal-Ausfhujle geprüft 
und begutachtet wurden, ifbernommen habe. 


bringen, dag td: 


Ueber bie 
Zeugniffe aufzumeifen, 


wunderbarften Erfolge find amtlih beglaubigte 


Weiter find bei mir zu befommen : 
Ale Sorten Spirituofen, Eigarren, Hauch: 
5 Schuupf:Tabafe heiter Qualität. 
Ic 


‚Tr. 


zum 1, Dltober: 
Bine reinfiche, gute Köchin, 
welche ſchon in Reftaurationen 


war. 

Eine reinlihe Mellnerin. 

Ein Mesger. 

&. A. Göllner, 

5. Difte, Nr. 8. 
1573 3c) Em freundliches Togis 
son 4 tapejirten und Tadirten 
Zimmern unb fonftigen Erfars 
berniffen ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen, N. i. d. &rp. 1576 
1506) In einem der beiebieflen 
und freumbliciten Thetie der 
Stadt ift ſoglelch ein fehr ge» 
ränmiges und helles Zimmer 
zu vermiethen, in weſchem fid 
ein guter Kochofen befindet, der 
von außen geheizt wird. Nach 
fragen in der Expedition. (dc 


Hechingen (Hohenzollern). 
Gehülfen-Gesuch. 


16073) Ein ſolider, ag mir 
PSachsjiehergebül e wird 
Anfangs Dftober plagirt. Reife 
entihäbigung vergiftet 





V. 
Wasswaarenfabrifant. 


Wärteringelud). 
1693 25) Zu fofortigem Ein. 
tritt wird unter Zufiherung gu- 
ten Lohnes eine geifbte Wärterin 
in bas alademiſche Krantenhaue 
6 * ——— ded 

toßher 

alab. Kranfenhanfes.> 





Achtunge voll empfiehlt fid: 
J. Pruny. 


Verkaufs-Lotal befindet fit vom hente ab Solitborgaffe 
831, vis-A-vis dem Gafthaufe zum Matrofen. 


1649 26) Geſucht werden bir [1620 3: 


Ein orbnungsliebender 
junger Mann wird für eine 
Buchhandlung als Colporteur 
engagirt. Näheres in der Erpe⸗ 
bitlon de. Bits, 

— — — — — 
1601 3) Fin aeichidter Uhr⸗ 
wacher: Gehülfe wird ge 
ſucht bei 


F. A. vö 
Uhrmacher, 





1704) Eine Lit pbifche 
Wreife, 5* —5 
Babrit v Dere u. Comp. in 
Erfurt, ift bilfig zu verfanfen. 

30? fagt bie Exp. (3b 





Augenleiden, 


als Anferlihe Hantentzind 
Drüden, ne und näße 


der Augen & 
fter Zeit der Gottfried Ehre, 
ott Müller’iche Augen: 
alfam aus Döbeln. 
Zu besichen & Flacon 10 Nar. 
(1418 (2 


oBAann Ys 
Spitalgaffe Nr, 1 in Würjburg, 


Bie kagl. bayr. privil. 
Fabrik in München 


von Möbeln aus malfio ges 
bogenem Holze hat bie alleinige 
Niederlage ke Fubrifate für 
u und Umgegend bei 

. €, Ostberg 
459 4) in BWürzburg, 





J 


Schlilzengesellschaft Würzburg, 

au bei der Schüengeiellichaft 
an En ee 
12 Ube auf dem Shiehhaufe in gewöhnlicher 


— einzufinden, um en San th 


Soeben erihien in neuer (26.) Auflage 


Stahel’s Notizzettel 


über Papiergeld, 
enthaltend: — 


1) ®egenwärtig courſirendes Papiergeld u. deſſen Einläfungitelfen. 
8 Angabe des im einzelnen Staaten erlaubten ober verbotenen 


Vaplergeldes. 
3) Außer Cours geietzte (werthlos gewordene) Caſſen ⸗Billets ꝛc. 
4) Berfälihtes Mhicigetb und deſſen Kennzeichen. 
5) Anhang: Minderwerthige Golb- und Silbermünsen. 
(Stahel’s Verlag in Würzhurg.) 
Preis 6 fr., incl. Franfatur nad) auswärts 7 fr. 


De dsl 
Limburger- und Emmenthaler-Käs, 
in prima Qualität, Holländer Vollhäringe, ächte 

Veronejer Salami, frifch eingetroffen, bei 


A. Kirschten, Yarkt. 


Micht zu überfeben, 
— — fertigen Anjügen zu Fabritpreiſen, 


Ueberzieher von 7 fL — fr. bis 40 fi. 

Joppen „ Af — tx. bis 16 fi. 

Dofen „ 1fl. 24 ie bis 15 ft. 

Weiten -ıif.— tr bie II fi. 
Ye Rinberanzägen, Unterhofen, Hemben, Damenjaden 
u. VJ. v. 

Ferner lönnen a aufs nmeuefle, fran- 
söhfhe und englfhe Wahr bearkeiin, ep — 
ſten Façon binnen 48 Stunden geliefert werden. 
cellfte Bedienung und folidite Preife Adern 

ochachtungẽvoil 
‚Gebr. Dittmeier 
in Gemeinden, 98.-Nr, 220. 


Kleiderstoffe, |: „2%, 
Lama, Flanelle, Finet, 


Eint id eine tüchige 
wollne u. baumwollne 


Ladnerin 
gelacht, —— mit Beiichluß 
Herren⸗ u. Damen⸗ von Zeugnlſſfen unter Ghiffer 
2 L5 befördert die Expe- 
Unterkleider 
in ‚größter Auswast bilfigft Bei 


Joseph Frendenreich 


1766) Zwei neue Wohn: 
am Schwalzjmarft. 


bäuyer, tines mit 8, das an- 

bere mit 6 Zimmern, Garten, 

Waſch· und Holzhaus, dann Hei. 

- nee Stall, find auferhalb des 

Il hen lt. Sander Thores ein;eln zu ver- 
1 D850 ‚ jfaufen. Näheres in der Wirth⸗ 

1 bis 2 bübfche, möblirte (haft zum 

Sm men. Stalinngfär — außerhalb des Sander Tores, 
ſt Schlafgelas für den er] „0 — —m — 
— man im der Er⸗ 1761) Eine Wohnung von 
bebiitom zw hinterlegen, (1758 3a] 2 Zimmern, am liebjten im 4 

- [Dinr, wird fogleic oder auf 
Beben a u Ann 
a D breifen in ber edition. 

ſchnelden und Maßnehmen EI 
Fündtih erlernen. Auch fan 1582) Ein Mädchen, gewanzt 
honettes Mädchen vom Lande|für cine Wheler⸗ und Wiljon: 

und Logis bekommen, Waſchine, erhält dauernde Be: 

in der Exp. ſchaͤſtigung: Pleicherficchplag 3. ! 






Micht zu Überfeben, 


wgslasgu ni Jprag 


x 


Neitanration zum Strauß. 


„»„Weingerten‘] - 















Herrn 


Marsiim Hausknecht, 


Bürger, Mufifmeitter der früberen Land: 
webrmufif « Gartenwirth dabier, > 
gras irüh 2"2 Uhr in Folge eines Leber ch 
mpfang ber heiligen Sterbfatramente‘ zu fi ß 
Um ftilfe Teilnahme in ihrem herben Schmerzge bitten 
a und Memw»Mort, deu 13 Sept. 1872 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Würzbur 
Die feierliche Beerdigung findet Samftag den 14. Sept 
ags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus s 
hr in Stift 










Natmiit 
gotteedient Montag den 16. bs, früh 1 
Haug jtatt. 


















Hiemit bringe ich einem biefigen wie auswäktiaf 
meine Meitauration während des Feftes zu 
nerung und made biebei auf metine gute 
fehe gutes altes Unsbacher BerjandtLd 
welches ic jet immer friſch verabreiden fen, ® 
Ebenfo empfehle ih einen fehr guten Schoppen. 
Ahtungsoollft 


Georg Horst, 
(2a) ug — Guter 


Königl. Realzymnasinm Würz 


Das Schuljahr 1572/73 beginnt mit dem 1. 





An dieſem Tage haben jih von 8 —I1 Uhr ſowohl * ein⸗ 
tretenden als auch diejenigen Schüler, denen eine fung 
auferlegt ijt, zu melden. s 

Wer in den I. Cure aufgenommen werden will das 
13. Lebensfahr zurückgelegt und —9— das 16. ber⸗ 
ſchritten haben. Ueberdies ſetzt die Mutnahme den 
gen Kenntuiſſe voraus, welche der Beſuch der d 
Lateinſchule gewährt. Der Nachwels in durch das, einer 
Prüfung zu liefern. Bei der Anmeldung tit ein 


- ‘ *, Schul 
und Eittenzeugniß, fowie der Impfſchein vorlegen, „ah 
Das Schulgeld beträgt jäurli 20 fl., von b 
ung nur fegal nadıgewiefere Dürftigleit befreit. hr 
den nur mit @ruehmigung ber fol Kreisregieriig Kal 
daher haben Diejeleen, fowie diejenigen, melde einer ME 
bedürfen, ihre deßſallſigen, an bie f. Regierung, gerichteten 
ſuche bis zum 27. d. Wits. bei dem unterfertigten E, „Hestonat 









einzureichen. — 
Die Infeription aller Schüler findet den 7. von 
8—11 Uhr flat. Die Wahl ber Wohnungen für ige 


Schüler bedarf der Genchnigung des kal. 
Würzburg, den 11. September 1872, 


Das fol. Rektorat des Realgymnaſiums. 
Baper. 


Rectoratl.  ,, 





Anzeige. 


Ich zeige hiermit — an * In meinem Rafir» und 
tirg.fchäite auch Aufträge zum Öpfemaden a omme > 
Hans Ge 


geihmadooll ausgeführt werden, 
rien aller Art. = a j 
F. Dünninger, Chirurg, 
am Schmalimarlt Nr. 18 
im Haufe des Harn Saamenhändler Gieger. 
— — — — 


162926) Zwei geübte Steim-] 1867. In cm Bu ſhaft icn 
hauer 2 gegen u Sohn ein —— — sh 
Nöder, Bildhauer. | Räg. im der Grpeb, 


5 Ta J ’ NE 


OOO0000098 
Danksagung. 


Für die fo zahlreiche liebebolle Thellnahme an, bem 
© Leigembegängniffe und dem Trauergottesdienfte unferer 
undergehligen Schwefter, Nichte und Eoufine, der Kauf 
manns · Tochter 









Einladung. 

Das ergebenſt gefertigte Feitcomite erlaubt ſich 
‘an die verehrliche Einwohnerſchaft Würzburgd bie 
freundliche Bitte zu richten, für die bevoritehenden 


Feſttage des Iandwirthfchaftlihen Kreisfeſtes die Häufer 
Fräulein 


zu beflaggen. ‚ 
; Das Comite. 


Holländer Bollharinge 

in Yu, ds, !ı und %s Tönnden empfiehlt zu billigen Preiſen 

Johamm Kisfelder, 
Dominifenerplab. 


Brantfränze und Brautfchleier empfichlt 


u 4 Die 
Öftöber d. 36. am zu beieken. 


Eva 
Ausſchreiben. 

Stelle eines Diitrittsbautehriters dahier ift vom 1. 
Derfelbe it Hilfsorgan des fol. 


Beztilsamtes in allen bauiechnifdien ragen, diefem unmittelbar 
eigeorbnet umb bejicht einen Qahresgehalt von &OO fl., deſſen 
ehöhung jedoch vom Jahre 1873 an ım Aueficht genommen ift. 
Bewerbungen wird bis um 22 db. Mts. her worauf 
unmitteloar die Dejeguig erfolgen wird. 
Milienberg, den 12. September 1872. 


Königliches 


Bezirksamt. 


Vogler. 


Sladt Theater 


Abonnement suspendu. 
Samerag, den 14. Sept. 1372, 

m erfien Male (neu), 

as Stiftungsfeit. 
Luſtſpiel in 3 ten von G. b. 


die. 
Sonntag, den 15. Sept. 1872, 

* ernen Wale (neu). 

ei Paar Schuhe. 
Lebensbild mi Grfarg in 3 Ah 
thellungen und einem Borjpiele 
von Karl Gorlitz Mufit von 
Carl Biillöder. 

Die p. p. Abonnenten, welche 
ihre Bogen oder Eige für die 
supendu-Borfteliungen beiruhal 
ten win an werden höfltajt 
t, biefe.ben bis 11 Uhr 

ags gegen Vormweiiung ber 
Abonnements Kauie ın Empfang 


zu nehmen. 

Die Preije für die p.p. Abon 
nenten find: 1. Rang 43 ir, 
Sperrfik 33 fr. 


Enfe & Heitenration 


Schwanhäußer. 

Heute eitag verſchiedene 
Eorten gebackene Fiſche, 
zugleich Abends 


Quintett, 
won ergebenft eingeladen wird. 

Bandes früh Keſſelfleiſch 
und Xeberwärfte. 





1793 2a Eine neue Kalter 

mit Pr ift wegen Mangel 

an Play billig zu verkaufen. ° 
Diünzgafje Rr. 293, 4. Diftr, 


20) EinipännerTRägen, 
Pferde Gefcirre, Trubs 
facke von ächteın Wollen. 
ſtoff für die Deren Bin: 
brauer, jowiein Meparaturen 
jeder Wirt empfiehlt fi zu 
den bilfigiten Preifen 
achtungs voll 
€. Fey, 
Sattler und: Magenbauer, 
1773) vorm. Dillmater, 
Hleijobanfgaffe Pr. 2 neu. 


1770.3a Ein guter brauchbarer 
Ambes wird zu Laufen geſucht. 
Auch können daſelbſt 2 tüchfige 
Schloſſergeſellen oder Feucrarbei⸗ 
ter in Urbtit treten bei 
Mt. Salbig 
in Heldingsfelb. 


Ein feltener jhöner Bern⸗ 
bardiner Hund fteht zu ver 
Kanten bet Hundefänger SGeim: 

e * 


1733. Der Bote Kornell läft 
während ber Feftlicteit in Würz 
burg täglich einen Ommibus von 
Volta nah Würzburg gehen. 
Abgang 5 Uhr. 


1779. Guter Mittagstifch 

y 12 und 18 fr, 3. Diftr. Nr. 
neu, alt 36, in ber rothen 

Scheibengaffe. . 


1786. Ein großer polirter Waſch⸗ 
tijd; zu verfaufen Sanderftraße 
Rr. 10, Parterre, 


1789. Ein gewandtes Mudchen 
wünfdt einen Plag zum Bügeln. 
Näh. Exped. 


Karoline Pabstmann 


OÖ 
2 


fagen wir unſeren tiefgefühlteften Dank mit der Bitte, ber 
Berlebten ein ehrendes Andenken zu bewahren. 
Würzburg, den 12. September 1872. 


00 


Franz Pabſtmann 


im Namen ber übrizen Verwandten. +) 


go0COLOD20000000002008 


1796 2a Kine orbentlihe Per- 
fon, die bürgerlich kochen Tann 
und fidy allen häuslichen Arbeis 
ten unterzieht, wird auf Michaeli 


Turngemeinde. 


Morgen Samstag den 14. Sept, 
mufitalifche 


gefucht. mr fagt die Expeb. Unterba tung. 


(Abſchiedsfeler eines Mitgliches ) 
Im Saale des ehemarigen 


Zu verkaufen Bater’fhen Kaffechaujes. 


in nädfter pen der Stadt ein 
hönes, größeres Land⸗ 
aus mit Garten u. f. m, 
236 * F ein En- 
gros- eign 

mit Wr. 2O an bie 
bition ds, DI. (1776 


Roh-Eis 


fan no eine Partie im Dr. 
Adelmanns Keller, Zeller Staats- 
ftraße, abgegeben werben. (1782 


1791 2a Ein mittleres Hans 
tft zu verfaufen. Mäh. Erp. 
1794 Am Mittwoch wurbe ein 
Pfandſchein Lit.D.Rr.16238 
verloren. Dan bittet, folgen im 
Pfandamt abzugeben. 





177) Sehr fchöne Beat‘ | 7%) 


wurftdbärme, gefalzene u. 
dürre Aineutel find forts 
wäbrend billigft zu ba 
ben bei 
Karl Schübel, 
Schwanenhof Wr. 5, 


EineLehrliogsstelle 

ift in einem hiefigen Dianufaliur- 

Waaren⸗ Bejgäfte zu befeken 
Näh. in der Ep. (17723a 


1790 20 Geſucht für ein junges 
finderlojes Ehepaar zwei möbltrte 
Zimmer pr. 1. Ottober. 


erten 
sub B. C, befördert ln 
de. DL. 


1795 Eine jolide Sugeherin 
wird fogleich gejucht. Näh. Exp 


Zu vermiethen 


ein möblirtes Zimmer 
Ebrachergaſſe Nr. 8. 1792 





Kath. Gejellenverein. 


Montag, den 16, de. Mts. 
Abends 8 Uhr 


«| Plenar - Versammlung 


fir die Mitglieder des Bejellen- 
ftandes. Um zahlreidues Er 
ſcheinen wird gebeten, 

2a) Der Präfes. 


Brogellers » Garten 
nähft dem Sanberwafen. 

Morgen Samstag 

Schlachtpartbie. 


Sonntag 
Harmonie - Musik, 


wo für aute Spetien und Ger 
tränte beftens gejorgt iſt. 
Siem ladet ergeben ein 


Platz’scher Garten. 


eier bes landwiri | 
nd Tee amt 
von 7 Uhr an: 

Große 


TZanzmufik 


ä la Strauss, 
Zu zahlreihem Beſuche ladet 
biezu freundlichſt ein 
Jeh. Kcineis. 


Tühtige Mannarbeiter 


werben gelucht von 


A. Nilles. 
Schneider 


erhalten: rbeit bei 
Sertwig, Bataillonsjgneiber 
1781 2a im Deutihenhaus. 


1774) Ein@inderfehubmurde . 
verloren. Abzugeben gegen De 
lohnung in ber Erpedition 


u 


+ 


von "is bis 













Aus der Werlaffenihaft eines Webers 
werden verichiedene Waaren, ale: von ibm 
felbit gefertigte Hausmacherleinen, Bettzeuge 
u. ſ. w. erſtaunlich billig verkauft. Zu er 
fragen in der Fleiſchbank über 1 Stiege. 


Das Neuefte in Blumen, Federn u. Hutformen it 
angefommen und empfichlt billigit 
Eva Mungeold. 
Auch iſt dafelbit eine Parthie Kiften zu verfaufen. 


Schweinefett 
in fortwährend friiher Waare empfiehlt billigit 
Johann Hisfelder, 
Dominifancrplaß. 


Für bevorjtehende Feittage empfehlen: 
———— Gaänie, Enten, junge Hahnen, Suppen— 
übner und Gapaunen, fowie Forellen, Male, Sechte, 
Karpfen, Schleiben, Suppen: und Tafelfrebie 


«Gebr. Blelmstätter 
am Fiſchmarkt. 


Befauntmachung. 


Auf die Dauer des laudwirthſchaftlichen Sreisfertes am 14., 
15., 16. und 17. September wird für diefe Tage ein Ertraper- 
fonenzug von Würzburg nad Schweirfurt mit nahitchender Fahr» 
ordnung abaeferligt: 

Abgang von Würzburg 7° Abds. 
Ankunft in Schweinfurt 9 Uhr Abends, 
Ertrajug hält an allen Stationen an. 

Außerdem findet an den genannten Tagen mit Aſchaffenbur- 
er Gitterzug Nr. 128 um 7° Abbe. bis Vohr incl und mit 
SRüienberger Güterzug Nr. 153 um 8 Uhr Abds. bis Stikingen 
ine. Ertra- Berfonenbeförderung ftatt. 

Die Berfonenbeförderung mit den Abendsügen nah den Un- 
teriwegsftationen bie Yohr, bis Kitzingen und bie Schweinfurt 
—* nur sach Maßgabe der im dem Zügen vorhandenen Plätze 

ofgen. 

Würzburg, den 10. Septemb:r 1872. 

Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 


ET —— — ——⏑⏑ ————— — —— 
1778. Gemwandte Kellnerinnen | 1769) Heu, Klee und Stroh 
* —— 

x. 12, 






fnden auf's Biel Stellen. Näh. int nah Bund 
b.%. Berg, 5. D. Zelerjir.34. | Glephan:engajle 


X 


Würzburg, 
Schloffer und Mechaniker, 
Semmelsjtraße 27, 
empfiehlt großes Yager aller Sorten Waagen 
verbefferter Conſtruttion: 
Derimal-, Erntefimal-, Srüdenwaagen 


Preiſe. 
Mieververfäufern entſprechenden 5 
Rabatt. 


Sirch, 





50 CEtr. Tragkraft, 


Ober- und unterſchalige Cafelwaagen 
in allen Größen und Formen, 


Sehnellwaagen & Waagbalken 


zu jedem Gebrauche. 


Garantie und billigite 






Huttenſcher Garten! 


Zu dem jtattfindenden Landmwirttfeite 
Lade ich Mit und Kung zu mer ala Bäfte; 
Magere, Dide, Groß oder Rlein, 

Alle follen wibfommen fein. 

Die beiten Betränfe, die feinften Speiſen 
Zu der alferbilliaiten Breifen. 

Mufit, Chaifenfahrt, Neiterei 

Und fonit noh diel Vergnügen dabei, 

Und das Mädchen erbält den eriten Preis, 
Das die ſchönſten Waden vorjujeigen weiß; 
Doch auch die mit ausgeſtopften Waben, 
Sind auf's Freundlichſte eingeladen. 

Morgen Samitag, Sonntag und WDiontag vollftändige 
Harmoniemufif, bei Tag im Garten, Abends Tanjunter: 
haltung im Salon, woju ergebenit einladet 
%. KHurcanemmeister. 


nen 
Blätter, Staubfäden uud Blumenbeftandtbeile 
empfichle zu den billigften Preifen j 
va Wangzeoid. 


— 
Fertige Federbetten, vollſtändig von 
23 il, an und je 3 fl. höher bis zu den feinſten 
?laumbetten, Bettfedern, Schleif & 
Daumen zu den billigiten Preiſen bei 


Glockengaſſe. 

Mittwoch den 18. 1. Mts., Wittags 12 Ubr 
wird im Schulhaufe dahier das Kleinſchlagen der Dediteine auf 
der Semeindeverbindungeiirate vom Kirchheim gegen KRleinrinder- 
feld — Kirchheimer Marfung — veraffordirt und weiden Ueber» 
nabıteluitige hiezu eingeladen. 

Kirchheim, den 10 September 1572, 

Die Gemeindevenvaltung. 
Sturand, Bürgermeilter. 


— — ñ— — — 


achung. 
& Gautiongireigabe betr. 
Etwaige Inſpruche am die Seſchäſtslaution des Sonmifflos 
närs Joſeph Lederer zu 500 fi. find bei Meidung des Muss 
fhluffes binnen 4 Wochen dahier anzumelden, 
Würzburg, den 11. September 1862. 
Der Stadtmagiitrat. 
Der rehret. Burgermeiſter: 
Dr. Sürn. 


Rhein. 





Lebensverfigernnge- & —— in Stuttgart, | 


Stand ber berungen pr. Ende Auguft 21,7 — mit . fl 40,400) 


Meuer Zugang im Laufe d. I. 1900 Anträge mit Per 1. 4,200,000. 
Verücherungsfonds ca. . >... fl 7.300.000. 
bres: @insa me an Prämien und Binfen ca. ; fl. 1,700,000. 
videndenfond® in diejem und den nähiten 4 Jahren jur Bertheilung tommend f. 1 487. 879. 


ller Gewinn fließt ausschließlich den Verficherten iu und kommt f. 3. an der Prämie in 
Abzug. Die bisger erzielte Durdicnitte- ———— erreicht 38 Prozent der Prämie, wodurch fi; die jährliche Netto, Prämie 
für eime Verfiherung auf Lebenszeit von fl. 1000. — auf dem mäßigen Betrag von 
fl. 14. Al. 15". A. 17. fl. 20 fl. 241... fl. 30. 
B. für eine 25: 3u: 55: 40: 4): 50-jährige Perfon 
* Rad) neuerer Einrihtung in für die eriten 5 Jahre ber Verfiherung bis :um Flüſſigwerden ber Dividende eine wefent- 


Prämienzahlung zuläffig. — Das Sterbiichkeittverhältuiß if bis jegt ein ſehr günfiiges und fir biejes Jahr wi» | 


änferft günftiger Abſchluß zu erwarten. 
2 Statuten, Proſpekte unentgeltlich bei den Ügenten:; 


— Kaufmann in Würzburg, Audr. Mauderer, Malzauffcher in Kigingen. 


önecker, — J. Hauvt, Apotheker in Lohr. 
5 d Blum, Serlbent bei Gerichtsvollgicher J. P VBollertb, Kaufınann in Ochſenfurt. 
Balther in Aſchaffenburg. Georg Wacker, Poiterpeditor in Sommer- 
Haag, Knabenlehrer in Brüdenau. haufen. 
Georg Full, Lehrer in Großbardorf J. P. Rollath, Kaufmann in Zeil. 


Seidehe Bänder 


in den Fränfijchen, WArzburger, Bayerifchen & Deutſchen Farben, ſowohl dem 
Meter nach, als fertigen Majchen, in verfchiedenen Breiten, vorrätbig bei 


Balth. Schmitt, YVierröhrenbrunnen. 
ren | ‘Brima Holländer Häringe 


m Ys Innen empfiehlt bilfigft 
Fabrik 


Georg Kreutzer, 
wollener Semden, 


visa-vis der Tleiichbant 
und Pavillon an Hutten'ſchen Garten. 
"in allen Gröhen und Weiten, 
in folider Maare, 
en gros & en detail 
empfiehlt zu Jehe billigen 
Preiſen 


3. Wißmath, 


Eichhorngaſſe. 


NB. Semden nah Mah werden 
Idhnellftens angefertigt. 


++++ 


In neuer und großer Auswahl find ein- 
getroffen : 
Teppiche ſowobl für ganze Zimmer zu belegen, 
als auch Gang: 5 Treppen:Zäufer, 
| Bet: & Sopba:-Borlagen. 
Mollene Bettdecken, Bigeldecken, Pferd: 
deefen, Piquededen & Tiſchdecken. 
Wachstuche aller Art, für Tiſche, Comode und 
Fußböden ır., ameritaniiche Ledertuche, Bett: 
wachstuche, Gummiſtoffe und Dögl. 
Schürzen. 
Gemalte Fenſter⸗ Nouleaur in jeder Größe. 
Tapeten & Borduren in ganz billigen und 
feinen Qualitäten. 
Billigit geitellte Preiſe, reellſte Bedienung bei 


Gg. Dümlein 


am Markt. 


Glage-Handschuhe 
in größter Auswahl empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
1759; Ein fräftiger Aunge = Carl Philipp Bauer, 


bom Yande wünſcht die Bäderet 
wu erlernen Mäh. im der Sn Domſtraße 19. 


Zr und Berlag von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


— 4 
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1762) Ein Eonnenfchirm 
blieb in der Drojchle Nro. 10 
liegen. Schildhof Nr. 2. 





—— — — — — 





Beilage zu Nr. 22) des Würzburger Stadt: wid Landboten. 
— — ————— — 


hr 
. N "eineen- und Knaü s 
) NY \ ie 0 Derbnfalfon In — 
Ab 4 534 eingetroffen und emprichlt 
- ä ug 


Für bevvrftebendes Feſt bin ich mit Sch ten: \ — 

und Turnerhüten ——— zu * ¶ e I. LIEF PR MAR® AN % 

| Gothaer Gervelatwürfte, & Singer Sſſiggurken fein — — 

chneckende Salzgurken enupftehe | 
Peter Wetzner Sohm. 


Semumelsttrafe ». 























N REED 
Sichere Hilfe für Männer! 
„Bolffrändine Befeitigumg 
aller Schwäche md Ber: 
rüttung des Nerven: nd 
Zengunasfuſtem Von De. 
Anvier.“ Socken cn 
ſchienen und für ner 15 tr, 
dorräthig hei J. Franf, 
Buchhadt in Würzburi 

[A 





Wer eine Munonce [Das Baroskop, 


hiefigen oder ansmärtigen Blättern neröiientlichen will, eripart von wir erfunden x 8, 
be und Fortofoiten, wenn er damit Dre Lnterzeichneien bean Fiat das Werten 4: St den] Trenter"vafir, A414 
‚gt, deren alleıniqre und ausschliefiliches G F Saft imBorane an und foiteı u mn — — 
ift, Unzeigen in all: Zeitungen der Welt zum Ortzinatfto' en auf eigan: eiduig em Breit 1497 6) Ein oo Pefleemit 
je und ohne Nebenfpeien zu befördern en mit beliebigen "amenrimg|rtak iſt Fonic zu nermiethen. 


BHinasenstlein & Vogier. oder Wappen 3 Ihlı. &i 35 Niheres Urfu metcaſſe Nr. 8, 


F — Zn n — Harosfop mit Dayedit 11 auch ein grofie® 
Frankfurt a. M., große Gallusttraße 1. nometer wammen ! Tür Meuenrfan u A #e 





" ZU Zar, Nie und Vervadung| - 


*8 arg 19,2 Sqr. Krllörung lien s rte ar 
Die Lehmann'sche Brauerschule Er au " @@; HR Mürtenherger, 
in Worms I reis Grwaniguna injin der Anzuniuergäſe, auft 


1865 vom Unter eichnetenn gegründet in diefem Curfus von mabitefenden Ar ten: Mi en ar —— — 
jungen Biersrauern im Alter von 18—34 Jahren be: kroskope eigener Fatril un len ge a 
' deginnt den nacıften Eurjus den 1. Movember. 7 Garantie ter Sie, mr 2j°% — N Ze 
Auf Wunsch ertgeilt Poogramme yı23 16r Diul, 2 u Kinien Bergröpe: en en hr 17 
der Direktor jung bis ca. MU Vai a2 Thle. ; #3 x Er 

Tiejelben mit 3 Ocul und 3 158 63) Ih — sanitihle — 

Lehmann. ; Sag Linſen bie 600 Mat Berl. Er —3 

— prößerung. 35 Thtr. Ghötene] IKiedene — Dem ER 
Innrumente bie 100 Thir, nee 


Anzeige und Empfehlung. jacretii. — Mifrosfupe 


Sufe und Haus 4. 5. 7 





Apehweine une »riaufe über 
die Straie den Yılr 2 ' ums 
kerm Shentpriie, 





⁊ n fr s — * ne ’ 
gu dem bevornchenden landmwirthfcaftlichen Keite erlaubt hf Thle — Fernrohre von 4l nn „angleim, 
seichneter an alle auswärtigen perren Suts und Kuhrwerfe. Thun. 5—40 Tblr LITER ; u 

. = 2:0. . u * weh 10 2 0 — 
„me Treumplihfte Einladung zur Anſicht und Abnahme rometer android, — 61.26 Eine geſunde 
len vorrätgigen Kuhrwerien zu machen. gearbeitet, vom &, u, i1, 12,1 A m sit € 


infpänner aller Art, neue umd g-braudıte Fveifpänner, 14, 15 u. is Thir, mu del, 
t, fowie alle Gattungen Wagen, Salitten, find ur Benigefganten Ständer oder Rahn en | Wird genen heben Lohn 
big. bie au 50 Thlr. Ifofort serudt. Müneres 
"benjo engliſche und Fuhr geſchirre, neue und gebraudte;| Preie Norisen und Au—unſt, IM der Exved. d. Bl. 

äde bekannt als gut im jeder Größe, empfichlt den Herren | über alles dem Gebiete der Opiit, 


rauern, ſowie in allen Fächern einjchlagende Artikel ir Coemie ıc, ängehöiec ZMTET Al rermethen, 





atur — ertheile bereitmilligft, 1548 2) Ce find 2 eleyanı möbe 
* | Ay . j r Yimme, i ” 
'onrad H.ässner, A. Me ver, fir, heibare Zimmes, in ge 


> fundeiier Lagt am Zander INiacıe, 
f Sattler & Wagenbauer, mit hersliter Aueficht und Zu 
650) am Steruptag, 


iritt in den Garten, an einen 
FE foliden Herrn zu vermieihen. 
Nän. in der Ep. 


Hoj-Cprilus, Berlin, Yinden, 
Lieferant königlichet u. ädtiſcher 
Behbrden 
Fabrif gegründet 1840. 

975b6 (4870) 





— — — 


egen Abreife ae werden am 
Samstag den +, September mub 10 Uhr EEE — 1624 5b u bermtetben iſt auf 

—— — 
mmiffionebureau des Unterfertigten untengenannte Gegen⸗ 1760) Lin möblirtes Zim— Ottober ir November in der 
gegen Baarzahlung öffenllich verneigert, als: mer in am einen Herrn oder Tomerihulgafte, Dir 3. Nr. 
I Zafel Servtce, 1 Kaffee Service, 1 Dejeuneur, 1 Taiel: Tame ſogleich zu vermierben. |} peu, cine Wohnung von 
Autfag, Leuchter, Zoilettenjpiegel, Fruchtihaalen, Bläjer, | Näheree bei H Bed, Wein 5 Zimmern mit allem Zubehör 


Spiegel, Be: Artifel zu einer vollitändigen ßartenſtraße. — degl. Sıallung für 3 Verde 
u ’ Job. Val. Vollrath Aoe) „Ein treuee, fieibigee ya ae 
Commiffione- und Agenturgejchäft, ——— Di Tegleih im — — — 
Sternplag Nr. 521. er E 1639.36) An einer ihönen, freien 
— — —— — — — —— —— — J 345 i s 
i fein möblirte Zims| 167225 Gin williges, fleifiges | Wegertbor. . ice im euch per eur. 
— find jo- te Die — Bo Pi zeit —— —* dofchen 
u eben. u gel find wu verfaufen iſtr. annehmbar zu verfaufen, 
Cafe Becke.| Näh, in der Krp. t. 2 im Hammel, Nah. in der Exp. 


J by Google 






agenfabrik von J. Schaffert 


in größerer Auswahl ſolid gebaute Ein: und Zwei- 
,-Ebarabanct, 


en, Evupee, Lan⸗ 


auer 2. ıc., jowie auch ungedeckte Gefährte unter 


Garantieryi lichſt billigen Preiſen. Ebenbajelbit wird ein noch 
ganz guter er Aschooaie Fillig abgegeben. 


Reinſtes prima Gebirgsichmal;, feine ungarifche 
Mehle, neue Erbſen und Linſen, einpfiehlt 
"Peter Metzner Sohn, 
Semmelsitraße 3. 


laffenihaft des Unterwirthes 
mieußner zu Bellingen betr, 

Fu Auftcage der Berlofienihafte- und Curatelbehörde wird 
den min t. Yiotar das zu obigem Nachlaſſe ge 
‚Brundvermögen, beſtehrnd im bem Mirthichafts, Anweſen 
Idenen Anter in Bellingen mit.xenler Gaſtwirthſchaftöge⸗ 
Game und einem gegemüber gelegenem zweiten Wohnhaufe 
ae Umoriff, ſowie in 5 Tagwert Mrifeld, Wieſen und Wein— 
rem, jerner bat zu demſelben Naclaffe gehörige ?/s Mainguer- 


am 
Freitag, den 27. September diejes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr 


















sn 


im Gemeinderathezimmer zu Zellingen unter den nachſtehend auf» to 


‚ Bedingungen öffentitd, verfteigert, was hiemit ur all- 
en Kenntniß gebracht wird. 

fragliche Gaſthaus tft im ganz gutem baulichen Zuftande, 
im erſten —3 Zimmer, Garderobe, Rüde nebſi 
elelammmer und Obſidorrkuche; tm zweiten Stock einen großen 
aal, acht Zimmer, eine Garderobe nebft Bodenkammer und 
großen Bodenraum; unter dem Haufe befinden 49 ‚Amel 
und ein Futterteller; daſſelbe liege am Main mähft dem 
Zanbungeplag der Schiffe, gegenüber dem Bahnhofe, und zeiäpnet 
- fi) insbefondere ſowohi durch diere dem Wirthichaftebetriebe Außerit 

günftige, als auch durch feine ungewöhnlich jhöue Page aus. 
Näcft dem Haufe tiber der Straße befinden fih, Scheune 
ungen, Holzlagerplag und ein MWirthicaftegarten Mit 


n. 

Das gleichfalle zum Aufwurfe gelangende gegemüberliegende 
Wohnhaus nebit & . i, 98. Nr. 169, if N neu erbaut, 
umfaßt im erfien und zweiten Stod je drei Zimmer mit -‚xüde 
and — FR hat 33 dem or > der Scheune 
einen Keller, Im Hofjraum en runen, . 
an und Holzlaherplag umd um bie‘ Edeine steht: Pa 

en. 1 


Der Stei eter des Bafı off hat 2000 t; jener des gegen. 
ale einkauf 1 fi. und 4 bes Matnauer- 


fahrrechis 200 fl. binnen 4 Woden nad erfolgter Stridegench, 
migung an ben Maffachrator baar anmzahlen and zivar por, dem 
Aufug, b eije ber Rerttaueitvumg, der Reit des Stil: 
fdillin tei@ichiltinge far die Grundfiucke find im 
e are —— ‚1873 mit 1 zu bey und vom 
age der ung an mir 490 zu " N 
Die übri Bin gen find bie orten id en aß werden 
foihe an: igetiing@tagjahrt Felbft befanntgegeben werden. 


Befagtt Ränmlihteiten Lnnen, ıuglidh eimgejehen werden. 
Kariftadt, den 9." September 1872 
* Suberti, t. Notar. 


Befauntmachung. 
Das pl. 2. Artillerie Rey iment ‚Brobehen* verfteigert 
künftigen Samstag den 14. September 
Vormittags 9 Uhr 
im Hole. ber alten Kaferne mehrere zum Mikitärbienfte nicht mehr 


verwendbare Meit- umd Zugpferde öffentlich an den Meifibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung. (6 


2a 





Wür burg, den 10. &eptember 1872, 
Das Fünigliche Regiment Commando. 
ul. 1 


m m + — + mu 


Raab Berisı ven Montar.Wou-r n Bürzbier 


(1040 8: 





Unterfränk. —— 
erein. 

Diejenigen Mitglieder, weiche vom fruntiſchen Pferde · Verſich⸗ 
Vereine — ihre güttsrafen Beiträge mit —* 
ohme Abzug durch Pofteimahlung erhalten, werden crfucht, diejel 
ben zurädzufenden, ba bereits gerichtliche Schritte im diejer Sache 
eingeleitet find. 

Würzburg, am 11, September 1872. 

Die Direktion. 


I Un seige 

Die wegen ihrer Leichtigkeit und Trodenheit zu. 
Gewölbe, als Mauerwerk, beliebte Tuffbadiiteine, dann 
beite Qualität fehr leichte Dachziegel, feuerfeite Bad 
eine und Badofenplatten und Portland-Gement ft 
beitändig zu haben am Mainquai bei \ 


Gebr. Brod £ Mehling. 


Etwaige Forderungen an den Wadlaf der Raufmannswittiie, 
Karoline Heldwein find am ; 
Dienstag den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Gejgäftszimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigenfalis diefelben bei 


—— der Maſſe an die Erben nicht berüctfihtigt werden 
Önnten. 


Würzburg, am 9. September 1872, 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme, 

Baumülfer, 
Etwaige Forderungen am den Nachlaß der verlehten Maga⸗ 
Samstag den 28. September I. Is., | 

Bormittags 10 Uhr 

dei Aushändigung der Maſſe an die Erben nicht berüdj * 

werden lonnlen. 5 


zinegehllfenmwitiime Babette Zapf find | 
um Geihäftsjimmer Nr. 8 anzumelden, wibrigenfalis dieſelb 
Würzburg, am 10. September 1872. 





Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 

rent Baumüller. 

ke dem 


„u — — Oelonomen und Gerheludteinwchtn 
Per Schedenbag von: Rottendorf eye ollomia Shmitt, 
früher ——— —— wegen Wtleibigimg, . hat dae 
Yandgerit Würzburg r/R. in ſeiner Si won 5. de, 
bie, Defagte ber Beleidigung fir ſchuldi erlannt und dieſelbe 

jet Trägung ‚ber, , Koflem 
K ich ertheilter E 
nbe. 2 


en 
0 


drin 
un eg 


eine 
vera 


Geldbuße. von. 3. fl. 80 Aerr mb 'g 
aba ) » ) 


AUG Bextreter bes Herra Klägers 
mädtiaung a diefes Urtheil zur 
BWurzburg, den 13. September 
dr. .Emmerling; 


1697 2b) Ein gebilbetes Fru⸗ 
lei, in den mittlecer Fahren, 
ſucht Stellung bei einem ein- 
— ar Pen —2— 
als Wirthſchafterin und würde Sonutag 
—— ig Relfeberleiterin Abfahrr: 
annchmenz gute Beninöfle then! Frühnd utzr unse ! 
jur Seite. Gef, Dfferte- unter Abfahrt von wieder: "Bafts. 
. W. poste restante Riffingen. Baus gm Hirjgen,Rachrätttane 
er SUCHER Uhr und Nadyts 9 Uhl" 

Bohnermilhlgafte Nr. 8, Lorenz Bed! 
1 &ty. Ike, tit ein neues Wett! 


— — 
äußerſt billig zu verfaufen ;1655 26) Ein Nachtſtuhl, run⸗ 
der Tiſch, gebrauchte Ingeficder, 
1652) Eine Parthie Ieere;fowie eim neues Bett find DE 
Krüge und Flaschen find |Felfengaffe Nr. 1 bilfig zu vers 
izu verfaufen. ab, in der ürt.i aufen 







armen 


1656) 


* 


* 


— 


— = — 


Babhbnzüge. 
LMrahur q · Gamberg· frankfurt. 
—5— urt:Cour.u,&öhen;. X 







IKB HU EP TU © 
RR TH, Yonise 5it.oM. 5 
ib Okcheih u. TIL HR. NE Öhikteratine Tl, 
mM. u. 1 li 16 3 Nasıs, 


x5 n.Banbr g:eoursn.Schneir, PS 
u, „Kor. u. 6.1. 20 0. Mb. Lofte Re 
züge 3 Hahn u. sWIAN. Kb, Lokal 
m fetih, Füterrug 3 IL 45, Vorm. r. 


nfunflb, Bamberg:Gour su Stnelg J R 

“uo Borm u Ma Poli 

Aan sb N. Born. m 1U.I5M Aayım 
GER. lofalı 11M. 163.Nchts 


Würzburger Stadt- und Pandbofe. 


. Würzburg- &unzenhaufen. 

e Rnhunitv.üuupenhbanfin: Crursg 
a" Chrela. LU: 149. jrüh u. 11. Mittag. Pofge 
EN-EONM. Iräbv. IR, FOM.Necıs, Güte. 
ı 8.80 Mm Nein. m. et, AH. Eh 

IV, Burzslurg-Laudu-Heidelberg., 

| an. Lritriberpg: Eich. ION 
Em rem, In 2, Elafir,. Terfoen 5, 
25 M. felib, 16 U. 15 WVorın., —— 
EU OM.NRE Guter. SR. 150. früh, 51, 
I5M. Fri, 111.55 D. Dittag u. 5.KE.I0.P.) 

Enlunft v. Seibelberg: Edel, 4, 
55 M, Rb. i. u. 2. Clafie). Perionens.IN. 15, 
Torm;, 1 D, 85 W. Nadım. IN, Ab. u.9u.20 
y., Nodte, Elite; 7 U. 56 Nrub mu 
ira in 8, Claſſe on Lauda tra), 8 11.26 


2 


XWurteẽ a Schnel Te NRecdem,, nIL. 26 Ih. Nachre x. 10U.86 M.NAhiE 
13 * 1 1 —— E — — — * 
B5 13 u5L.UIM. W. «al, 0 ürnber on LKarba m, Qirribeimz orten, 
Get jgu 7m 10 a —— Würzburg-W d TI. BED FrÜG, IE. Dittap, Sit. B6 M Nacken, 
EM Soden m 31 I EM. Nacht. 
IL Wirbur;-Rürnberg. 
Bbgangn.Rlirr berg: Eour.» u. Schnekg. 
210.18 Bıklühn 5u.1EM. 8b Vofa.3u 
DR. BU dENM, Sir. u 7 U.85 IR, Mb, 
Siıerk 5 Kit. ı an 


1 U 


RM 


Am Pat 





Anltunlt»e WKürnberg: 
in 5 Di, Lorm ko. EU BUN. köh, 58.67 Rei m. 
CM. Madıs, Pliter. 1 N, 24 W. Tab. cr... 

111. Bürzburg-Gumsenhauien 
Alganan Sunsenhaufen: Emm: 
frübu 21 ah DM, Nacın. } 
Term Pie mtl. Bug uhr. Br 


ö Samstag ven 14. September 1672. 


torre u Bene ZU. LE m, 7 I 45. Nadıs, 

Bonfauda nDergentbrimsErailds 
beim: Perfonene 7116 W. früh, 120.5 M, 
Wittag, 2 1; 5 DM. Nadım., 8 U. B0 M. Nochm. 
u. 7U su I. Ab. i 
u ebnen,in 7b PRofomnibusfaprten . Furchanfen 
Ren. am, 83 U, Nuteraliertbeim 4 U, Rapbrunn 
dem. 71, SR, Erunn 4° U, Minor 54 Ur, 


jefg. “U. 


nſundzwannader Jahehang. 


Willkommen! 


J. 


Heran, heran zum wahren Friedensfeſte, 
Zum Feſte —— Thättgfeit, 
So Aug! und Ohr und Geift umd Herz erfreut, 
Pndem es von dem Guten bringt bas Befte, 


Nicht einer rohen Vorzeit Weberrefte, 
Trophäen nicht aus blut'gem Waffenitreit, 
Nein, Gaben, die ba Murter Heriha weiht 
Dem Menſchendolt, dem Liebſten ihrer Kälte, 


Seit ınan dahier ein ſolches Feſt gehalten, 
Sind drei Jahrzehnte faſt dahingtrollt; 
Bis ſich das gröf’re Neue konnt’ entfalten, 


Mußt' vieles Leben erit im Tod erlalten; 
Doch ſeht ihr nod man’ Altes, manden Alten 
Und aud das alıe Banner Schwarzrothgolb. 





Lagdsuneuigfeiten 


Se. Maj. dei iur Bas unterm 5. d. Dies. die Errichtung 
einer alturnichrerbildbungsanftalt mit dem Eige in Minden 
mit dem Begiun des Schuljahres 1872/73 genehmigt. Diejelbe 
bat die Befiimmung, Lehtern und Lehramtsfandidaten die er: 
forberfiche Auebildung für Erteilung des Turnunterrichts zu ger 
wähıen. Der Unterriht wird in dem Turnlokale des Diarimi- 
lanegymnafiums ertheilt. Die Anſtalt wird unter Oberanfficht 
des Rultuenıinifteriums geftellt und die unmittelbare Yeitung einem 
befombereim Boritande übertragen, der zugleich der Hauptlehrer iſt. 
Das übrige Perjonal der Anſtalt beficht aus einem Arzte als 
Üchrer für die mit der Wiethodit des Turnens zufammenhängen, 
den medizimifcen Fächer, einem Hilfeichrer und einem Diener. 
Dem Borjiande mind als Unfangebefoldung ein Funltionebezug 
von fl. und für jebes zurüdgelegte Quinguennium eine 
sjulage von 100 fl, dem übrigen onal sangemefjene Re⸗ 
‚bewillig, In der Anjialt wird aljühelih ein orbent- 
er 
* weiſe für Lehrer und Lehramisten 


— unft« und tehnifhen, dann der Lehrerbildungsan 


1. April bie 1. it elb 
vom 1. Apr an re ge . 


ftalten 
immt. Lehrer und Cehramtstandidaten der Boltsfnilen können | tft. Mts. verfügten 12 & 


1. 


Nun frant euch um in diefem reichen Segen, 
Den die Natur vereint mit Wenſchtuhaud 
Erfhuf im lebensfrohen Franfenland — 
Ein großer Tempel winft euch da entgegen! 


Drauf Hört, wie's wogt und, raufht auf. allen Wegen, 
Wie, wo fi) Yangbefanntes wiederfand, 
Ernenert wird das alte Freundihaftsband, 
Und ®irb’ und Yufı fih in die Dienen prägen! . - - - 


Wenn im Olymp getafelt wirb von Göttern 
Mit lautem Iubel und geheimen Trug, 
Wit fie nochmals mit feuerigen Weltern 


Die Dienichheit des Prometheus niederjchmettern: 
Dann feiert Diefe Siege ohme Fluch, 
Den Steg, den über's Schwert erringt der — Pflug. 


im Turnfach zum Zwede der Verwendung als eigene Turnlehrer 
an einer höhrren Unterrichteunftalt anfıreben. Bon Zeit zu Zeit 
werden auch außerordentliche Lehrkurfe in der Dauer von 
Wochen während der Kerbfizelt zur Nachhilfe und weiteren Aus. 
bildung für Zurnlehrer, Lehrer und Lehramtefandivaten ber 
Toltsjhulen, ebenfo vom Zeit zur Zeit auch ordentliche Kurfe jür 
Vehrerinnen und —— dann für Lehramtstandidatiunen 
abgehalten, um biefelben mit dem Mädchenturnen vertrast 
machen. Die Zahl der Theilnehmer foll in der Regel nicht me 
als 40 betragen. Der Unterriät tft unentgeltlich, Am © e 
eined jeden ordentlichen Lehrlurſes wird eine Prüfung abgehalten. 

Auf Anordnung des Hohmürdisften Herrn Biſchofs werben 
in biefem Jahre wieder im Elerifal-Seminar Priefter Erercitien 
abgehalten werben. Diejelben werden ihren Anfang nehmen Mon« 
tag den 14. Tftober Abents und freitag dem 18, Oftober Mor⸗ 
gens endigen. 


Deffentliche Ci des Sıadt: MR ates 
Würzburg vom ———— 1872. Fu) 
Die —— der Holzmagazint> und des Lolalſchullaſſe pro 
1871_erhalten Me magifiratitde Fertigung. — Die bereits am 1. 

üle bed neuen Schulhauſes im IV, 


aux infoweit augelaflen werden, al& fie eine weitere Ausbildung Gtadibifiritt werden vorläufig für bie 2. unb 3. proteflantijce 


— — 








———— die eine proteft. Mädcheuſchulea und die 1., 2, 3, 
„5 um 
hlmmt, — Ubgabe einer Anzeige wegen unbefu 
an den Vertreter der Staatsanwaltihaft. — 
Obſts erſtrichs ber aa er due A Erhöhung der Gebilhr 
für Benügung des bürgeripitätiichen Öleihwajens von 3 auf fr. 
per Butte. — Uns Aulaß eines Unterftiigungsgefuches eines hahier 
wohnenben, nicht hier — — iſt Mequifition an bie 
Heimathgemeinde im Sinne des $ 5 des Freizügigteitsgeſehes zu 
erlaflen. (Schluß folgt.) 

Die Beſtimmungen über die Dienfiverhäftniffe der Landwehr, 
Rejerviften ꝛc. und Beurlaubten wurben einer Kevifion unterftellt 
und wird umter Aufhebung alfer entgegenfichenden Borfriften, 
eine allerhöchte Verordnung, die Orpantiation der Randwehrbe- 
börden umd die Dienfiverhäftniffe der Mannſchaften des Beur- 
laubtenitandes betveffend, nebft den zur Ausführung derfelben ver- 
anlakten Beftimmungen im Verordnungs- Blatt des Kriegsmini-— 
ftertums publizirt. ö 

Erledigt: bei dem Gräfl. Domainenamte Eaftell die Stelle 
eines Gehilien, deſſen Hurgabe hauptfächlich in Rebnungsftellung 
beſteht. Dienftesgehalt 400 FL. jährlich nebſt Wohnung, 

* Das Theater beginnt Heute feine Vorſtellungen mit dem 
„Stiftungefeite”, einem fehr netten Luſtſplele, das ſchon im Kiſſingen 
mit großem Erfolge über die Bühne ging umd deshalb eime ab- 
gerundele Darftellung verſpricht. Im Verzeichniffe des Theater. 
perionals iſt unſere erfte tragifche Liebhaberin noch als Fräulein 
Stollberg aufgeführt, obgleich diefe Dame ih in wiſchen wit ei- 
nem rei Hotelbefiger in der Schweiz vermählt hat und ihr 
eigentliche Name jeht Frau Dorer if. Dod ba fie bei ihrer 
Liebe zur Kunſt und dem ſchönen Crfolgen, die fie ebenfo im 
herolſchen und bürgerlichen Trauerſplele, wie in Converfations 
ſtücken uweiſen hat, die Bühne noch nicht verlaſſen ges 
denkt, fo hat fie wenigſtens für die Theaterweit ihren bisherigen 
Namen beibehalten. 

7 Morgen, Sonntag, wird im der Pfarrfirche zu St. Veter 
das Feſt des heil. Apoſtels Mathäus in betannter Fertömmmtiiher 
Weiſe gefeiert. — 

Um 10 de. wurde im Main bei Griesheim der abge— 
—— Kopf eines Kindes gefunden, eingeſchlagen in ein weißes 

ſcheutuch, gezeichnet Ep. N. 

Kiſſingen, 11. Sept, Den biefigen Häudlern mit fangen 
Woaaren, bei denen die Bezeichnung des Greites ber ausgeftellten 
Wagren nad dem halben Meier oder durch Unterlaffen der An 
Ihafjung des ganzen Meterftahes (was übrigens jhon nad 87 
und 8 der clierhächften Verordnung vom 1. 

Beitimmung der Maße, Gewichte und Waagen, melde jeder Ge 
werbetreibende zum Betriebe feines Geſchäftes haben muß, betr.“ 
ftraffällig wäre) ber Gebrauch des halben Meters als Kängen- 
einheit —— wurde, wurden vor kur er Zeit von Polizei⸗ 
wegen die halben Meter confiscirt Nach einer Anfrage des hie 
figen Gtabimagiftrates bei der f, Normal-Eihungscommiifton in 
Mänden ſprach fi Leere im obigem Sinne aus und fügte bei, 
daß nad) einer höchften Entjhließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern, Mötheilung \ Lanbiwirthicaft, Gewerke und Handel 
an bie f. Regierung, K.d. J., von Unterfranken, d.d. 2. 8-6, 
Rr. 2678, auf Grund ber gefeglihen Beftimmungen ber alleinige 
Oebrauch des halben Meters für unitatthaft erflärt worden tit, 
während im Uebrigen deſſen —— ſelbfiverſtandlicher Weiſe 
feinem Anftande unterliegt. Die Berhäugung einer Boltzeiftrafe 
wegen Führung des * Meters als Rängeneinheit ann nad 
Erachten der f. Normal. Eihungscommiffion nicht mit Grund an 
gefochten werben. Cine andere Frage beſüglich der Eidung ber 
um Beiden vom Mailer beftimmien Släler der Safe, 
owie Benügung bet alleinigem Aus chaute won Bier nad 
hen wirb demnächſt durch das F. Landgericht dahler wegen en 
—— ſolcher — Släfer und erfolgter Strafantrag- 
ellung Seitens des hiefigen Stabtmagiftrats zum Austrage fommen, 
bezw. es wird dieje Frage durqh anti e Inftanzen borans- 
ſichtlich rgyet rt werden. (Saal;.) 
of, 12. Sept. Bergangene Naht wurden in einer hiefi · 
gen Wirthſchaft einem zum Narkt gelommenen Wichhändler 1000 
Thaler geftohlen; der Dieb ift mod umentdedt. 

Nürnberg, 13. Sept. Diefen Morgen iſchen 5 uud 
6 Uhr iſt der berühmte itofoph Ludwig ke geh. zu 
Landshut am 28. Zult 1804, anf dem —* Rechenberg derſtor⸗ 
ben. Mehrſache Schlaganfälle hatten in den ieblen Yahren dem 
—* —— Se —* N ei u faft günzlich 
umnachtet, geſtern Vormittag vollftändige Bemußtlofigtett als 
Borbetin bes mahınden Todes eintrat. i Pr 


n Haufl 


ginn Knabenſchule des U. Schulſ els be- } Abendjtg. 
andel&} keiten auf der Burg 
enehmigung eines ‚felerti und ebenfo herjlih. Des Könige Majeftät fehlte, mie 


Desdr. 1569, die 5 


“ 


Bom DOberleh, 10. Sept. ſchreibt man ber Yu 


urger 
: Die der Königin-Diutter gewibmet gewejenen 


eitliche 
Hohenſchwangau waren heuer ganz beſonders 


bei jeden gleichen Anläffen, aud diesmal niät, und wenn mancher 
fromme Wunſch die Anmweienheit umferes jungen Königs Lieber zu 
Berlin gewußt hätte, fo könnten wir nur infoferne beiftimmen, 
als Hier die ſchönſte Gelegenheit ergriffen worben wäre, nicht nur 
bie Reife durch das eigene Land, fondern auch den Aufenthalt im 
der Kaiſerſtadt zu Zeugen der begeifterten Licbe unb Verehrung 
zu benügen, weldge dem weit über das engere Baterland hinaus 
fo hoch verehrten Monarchen von jedem weiterblidenden $reunde 
bes bayerijchen umb bes deutſchen Baterlandes innerlichit aufrich⸗ 
tig ftet® dargebradht werden. Wer da aber glauben möchte, bie 
Auweſenheit unferes Königs in Berlin hätte für Land und Reid 
beftimmenden Einfluß geübt, den erinnern wir daran, wie tief 
eingehend Se. M>j. der König Ludoig IL alle Verhäftniffe des 
eigenen und des geſammten deutſchen Reiches in jeber sn 

age fih vollfommen Mar zu maden gewohnt ift, wie bie ftilfe 

urücgejogenheit ben eifrigften Studien nicht blos der ebelften 
idealen, fondern auch der realen Richtung gewidmet wird, daher 
es die eigenite Kraft des jugendlichen Monarchen war, bisher in 
ben ſchwerſten pofittfhen Momenten jebesmal das entfeidende 
und zutreffende Wert in die Wagfchale zu werfen. Darum wäre 
es aud in unferer gegenwärtigen Min fterkrifis nur Kurzfichtigkeit 
oder no Schlimmeres, ben Landesherru in ein Bartheilager her- 
einyuzichen. Der Negent hat feine Stellung nidt in, fondern 
über den Partheien. König Ludwig II. folgt forreft fonftitutionel 
der eihiſchen Entwidelung feiner Boltes, Politiſche Halbheit ber 
— kafrrge Dirt gg zu Aberwinden, hat bermal nicht blos Bayern 
alfein die Aufgabe, und ift deren Löjung gleichwohl ſchwerer, als 
mande Heißblütigkeit oder Partheiſucht wägnt, jo wird, defien darf 
Bayern fiher vertrauen, König Ludwig im rıhtigen Wugenblide 
fie zum Heile Bayerns und Deutihlands löſen. 

Aus Münden, 12. Sept, ſchrelbt man dem „F. 3.*: Die 
auch iu ihre Zeitung Übergsgangene Nachricht von der Errihtung 
zweier neuen Gavalerie-Regimenter bin ich, wie jüngft die Nad- 
richten über das angebliche Entlajfungsgefuch des Krtegaminifters, 
ſowie über bie —— Urfauböverweigerung an den General 
v. d. Tann, im ber Lage, als irrig bezeichnen zu lönnen; es war 
im $riegsminifterimm nie die Rede hlervon. Wahrſcheinlicher wäre 
in Folge ber Neorganifation der Urtillerie im norbbeutfchen Heere 
im Antähluife hieran auch eine andere Formation unferer Artillerie, 
welde die Bermehrung bderfelben um einige Batterien im Gefolge 

Ätte, 


Aus der Pfala, 13. Sept. Dem Vernehmen nadı werben 
in der nächften Zeit in ben tabakbauenden Bezirken der Pfalz 
Verfammlungen von Tabatprobucenten abgehalten werben, um fi 
über die drohende Erhöhung der Tabalſteuer und bie Mittel, fie 
abjumehren, zu berathen. Da und dort find fhon Stimmen laut 
geworben, daß das Monopol noch befler wäre, ald die in Aus— 
fit genommene Erhöhung der Steuer (um etwa bas Bierfacdhe 
ihres jetzigen Sapes) fammt ben chicanbſen Erhebungsfürmlid- 
feiten, welche bem Bernehmen nah damit verbunden werben follen. 
Die preußifche Regterung wirde ſich wahrſcheinlich nicht fehr bittem 
laffen, dem Monopol beizuftimmen; Gelb trägt es, und bas tft 
ja auch der Zwed der Henderung, für die jegt durch die entfandte 
GCommiffion die erforderlichen thatfählihen Anhaltspunfte ge 
fanmelt werben fallen. 

Fulda, 12. Sept. Heute brach in nächfter Nähe des bi. 
ſchüflichen Palais Feuer ans. Den Anftrengungen ber Feuerwehr 
gelang es, das Pener auf feinen Herd zu beihränten. . 

ulda, 13. Sept. Bis jegt find im Ganzen angemeldet: 
13 Erzbifhöfe und Bifhdfe. Die Eonferen; währt vom 18, Sept. 
Morgens bis zum 19. Sept. Wends 

Berlin, 11. Septbr. Kalſer und Throufolger, PBaraben, 
Manöver und florentiuiſche Felte — Alles ſcheint bereits vergeffen, 
und man ſpricht im Publitum von nichts Anderem als von 
Opfern des Zapfenftreihe vom 7. September. In allen Lolalen, 
Raffechäufern, Lefelabineten, auf der Straße wirb diefer Gegen. 
ftand mit großer Lebheftigkeit erörtert, und felbft auselnander- 

chende en berüglih der Beraniwortlichtleitefrage fommen 
Paltehlic darin überein, daß die Polizei allein die Rataftrophe 
verſchuldet habe. Im Laufe des Montags wurben nod zwei Ber- 
fonen zur Charitö eingeliefert, die bei dem Bebränge “ der 
Schloßfreigeit am Gamftag Abend erheblich verlent worden. Außer⸗ 
dem wirb feit Samftag Mbend ein Sqhloſſergeſelle vermißı, der 
mit mehreren Delannten den Zapfenferei im Luftgarten anhören 
wollte und bert tm Gehränge plöhlich verſchwand. Dagegen find 


= 


Br 


mei der beſinnungelos zur Tharité ecinge ieferten Pe.torın am 
Dontag bereite wieder als geheilt eutlaſſen woroen. i 

Berlin, 12. Septbr. Wie verlantet, hat der Kalſer von 
Oeſterreich die Einladung des Kaijers Alerander zu einem baldigen 
Beiuh in St. Petersburg angenommen. Fürſt Bismard geht 
heute nad Barzin aurüd. 

Bern, 13. Sept. Im der heute Vormittag ftattgehabten 
Generalverfammlung der ftrifenden Arbeiter der Pflug ſchen Wa» 
ſchinenfabrit erflärten die Sattler der FJabrit, die Arbeiten wie 
der aufnehmen zu wollen, Die Strif-Eommijlion wurde von ber 
Berfammlung verpflihtet, perfönlich mit dem Direftor der Fabrit 
über die Beendigung des Strikes im Unterhandlung zu treten. 
Etwa ber 4. Theil der Stritenden hat bereits heute Morgen bie 
MAcbeit twieder aufgenommen. 

SReutſches Meich. 

Preußen. Martenburg, 12. Sept. Anläßlich ber 
Sätularfeıer der AZugehöriateit Weftpreußens zum Königreiche 
Breußen fand heute Abend vor dem Kaiſer eine Huldigung der 
Bertreter Weitpreußens ſtatt. Auf eine Anſprache des Oberprür 
fibenten, im weicher derfelbe das Selübde underbrüchlicher Treue 
und unbegrenzter Dinzebung tm Namen der Provinz ermeuerte, 
erwiberte ver Kailer: Er nehme die dargebrachten Gefühle] an, 
indem er mit voller Ueberztugung hoffe, dab auch Diejenigen, 
welche ein volles Berftändnin Tür das Geſchehene noch nicht Bar. 
ten, basjelbe bald erlangen würden. 

Berlin, 12, Sept. Während der Bereinigung der brei 
Kaiſer ift die Anweſenheit der deutfhen Dirlomaten zu einer 
Sitzung des deutſchen Bundesraths benugt worden. Die nädjte 
Sidung wird vor Mitte Oftobers nicht ftatifinden, weil ber Reihe» 
tag ım dieſem Jahre nicht mehr zufammentreten wird und bie 
Eröffnung desselben im nüchſten Jahre nicht vor Mitte Februars 


erfolgen dürfte, 
u Selen, SJarmftabdt, 18. Sept. Die „Darm 
ftäbter Zeitung“ melber amtlid bie Surußeftandverfehung des 
Miniſters v. Linbelof, des Etaatsratys Franc und des Geheim- 
raths dv. Rodenjtein. Geheimrath Hofmann ift zum Minifter des 
Heußern und zum Präfidenten bes gelammten Weinifteriums, 
Minifteriafratt Start zum Direktor im Miniftertum des Innern 
und Hofgerichtsraty Kempff in Gießen zum Direltor des Yuftiz- 
Minilteriums ernannt. 
Ausland, 
re: Barts, 14. Sept. Bezüglich der Antwort 
des Minifiers des Innern auf die Anfrage Renn:ville'e, ben 
Ausfall in den Steuer, Erträgniffen betreffend, iſt nachzutragen, 
daß der Minifter des Innern hinzufügte, dag ie Einnahmen des 
2. Dalbicheet die Berminderung des eriten amegleihen würden. 
unjerem heutigen Wetreibemartt toftete Waijen D fl. 


20 ki. bis Bf. — fr., Rorn 4 fl. 40 fr. bis 5 fl. 15 ir., 


Gerfte AH. 45 ir. bie 5.12 nr, wur. 3.27. bei 


Bf. — ke, Erbin 4.30 tr. bis 4 fl. 36 ir, Yinfen 
af. Sf. bis 4 fil. 40 tx., Widen — I. — hr. bis — fi. 


— _H. pr. Bollcentner. 96 Wägen. = 
* Morjenbericht. trantjmrt, dem 13. Septbr 
Bon der heutigen Börfe ift ſehr wenig zu beridten. Ste werlief 
in abfoluter Stile, Die Eourfe der Spekwlationspapiere, Anfangs 
ungefähr wie gefterm, \omatteten am Schluſſe auf niedrige Ber- 
liner Notirungen. Die Yrolongatiom ift heute als im der Haupt⸗ 
jes« beendet anzujegen. Geld zeigte fig heate in Folge ftärterer 
achfrage wieber etwas Mnapper und themrer als geftern. Bon 
Staatsbahn und Ereditaltien waren Stüde 
während Kombarden cher geſucht waren. 
ebenfalls nichts zu berichten. 
umb deuiſche Bereinabant "/a%/o höher. Raab · Grazer Roofe 1% 
befier. Abends 8%. Uhr. (Effecienſocictät.) Credit ⸗ 
actıen 363Y.— Hr bi, Gtaatsbahn 367% bey, Lomdarden 

229—!s bey Ziemlich feft. 
Veraniwortlier Redakteur: Fr. Brand. 


Vylins' Taschen-Premdwörterbuch, |.,100° 


25,000 Worte enthaltend. Preis elegant gebunden 48 fr. = 14 Sgr. 
In allen Buchhandlungen vorrätig und fehr empfehlenswerth. 

1851) Bon Rottendof bie Wir. ſchen 6 u. 7 Ußr ift eine weiße 
— einKorb Zwetfchgen| Gans, am Pu re 
verloren grgangen. Wbzug:bem eatlanjen Der Ueberbringer er 
Semmelsitiage Nr. 43 gegem|pätt bei Glafermeifter Aloys 


Belohnung. 
\ Am z d. its. Abends zwi leine Belohnung. 


Winter, Karthaufe Nro. I men, ferte france L. A. 


1866 3a 


- und Huslau 


i840) — Weis if zu 
| pertaufen in der &pp. 
| 30650—410060 fi. werden 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne 
Medici und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Dei allen Kranfgeiten bewährt ich ohue Medicin und ohne 
Koften die delicate Geſundhelteſpelſe Revalesciere du Barry von 
London, die bei Erwachſenen und Rindern ihre Reiten 50 fach in 
andern Deitteln und Speifen eripart. 

Auszug aus 75,000 Genefungen au Magen⸗, Nervens, Uns 
terlelbs· Bruft-, Lungen, Hals, Stimm, Athen, Drilfen-, 
Nieren» und Blafenleiden — wovon auf Verlangen Copien gra« 
tis und franco gefendet werben: — 
Certificat Mr. 61,210, Neapel, 17, April 1862, 

Mein Herr! Im Folge einer Leberkrankheit wat ich feit fieben 
Jahren im einem furdtbaren Zuſtande non Abmagerung und Leis 
den aller Art. Ih war außer Stande zu lefem ober zu fchreie 
ben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte 
Berdauung, fortwährende Schlaflofigleit und mar MM einer fteten 
Nervenaufrenung, die mich hin und ber trieb und mir feinen 
Augenblid der Ruhe lieh, dabei im höchſten Grade meiandholiic. 
Viele Aerzte yatten ihre Runft erſchöpft, ohne Y ung meiner 
Leiden. Im völliger Verzweiflung babe id; Ihre Revalescidre 
verfucht und jegt fage ich dem lieben Bott Dant. Die Reva- 
lesciöre verdient das hödfte Rob, fie hat mir die udhelt Döl- 
Lig hergeftellt und mid in deu Stand gefeht, meine” nejellichait- 
liche Stellung wieber ein n. Mit inmigftee Mantbarteit 


und vollfommener Hochach } 
* Marquiſe de Üresar. 
Eertificat Rr. 65,810. 








Reufhateau (Nogeien), 23. De 1802, 
Dieine Tochter, 17 Yahre ale, litt duch Aucblkiben ihrer 
Regel am ber furdtbarften aber Rervenzer ültungen, genannt 
St. Vitus Tanz, Im hödften Grabe und alle Aerite zmeifelten 


an ber Möglichkeit irgend eimer Hülfe. Seitdem habe ib ſie, auf 
Aurathen eines Freundes, mit Revalesciere genährt, und diejes 
rönlihe Nahrungsmittel hat fie zum Erſtaunen Aller, bie die Lei⸗ 
dende kennen, gänzlich hergeftellt; fie ift volllommen gefund. Diefe 


Benerung hat viel Aufichen hier gemacht und wiele die alle 
diefes Uebel als unhellbar erfärt hatten, find jekt t, mein 
Kind ftark, friſch und voller Geſundheit zw jehen. 
Martin, Oflicier Comptable en aite, 

Nahrhafter als Fleiſch, erf die Revalesciöre bei Er- 
—— und Rindern 5 Mai —F Preis in andern Mitteln 
un en. 

In Blechbüchſen von Ye 18 Ser., 1 Pfund 1 Tr, 
5 Sgr., 2 5 1 Thir. 27 Ggr., 5 Pfund 4 Chir. MW Sur., 


12 Pfund 9 Tyler. 15 Sar., 24 Pfund 18 Thlr. — Revales- 
ciere Biscuiten: Wüdfen & 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 27 
gr., — Revalesciöre Chooolatde in Pulver und Tabletten für 
12 Zaflen 18 Egr., 24 Taflen 1 Thlr. 5 Sor., 48 Zafien 1 
Ehlr. 27 Ser, — Zu bejiehen duch Barry bu Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedricheſiraße, umb in allen Städten 
bei guten Mpothelern, Droguen⸗, Spexerei- und Delicateffenhänd- 
lern. In Würzburg in ber !gl. Hofapothefe, Adler, Kronen» 
und Pfauenapsthefe ; im Rifjingen: !al Hofapothete; in Miün- 

Men: Zofeph Meiber. (401 
1842) 2 Epeisarbeiter fin- 

Gefucht den {m Aflord rbeit bei 


Brolongation übrig, ein gersumiges Kneip⸗Eokal Joſepb Schmitt, Tünäner, 


ur 
Bon Nebenpapieren tt! 
on Banlen Meininzer, Brüſſeler 


für eine größere Eeſellſchaft 
Adreſſen in der exp. (1860 


Geſucht 
in einem Buggeläfte ein Eohn · 
dchen 


Räb. in der Epp. (1852 2a — ur De L 
1000 fl. werben auf gutelaus 1. Hynothef aufzumehmenger 
gie Driefl. An.ſucht Das Nähere in b. 


— mit Thiffre A. B. Nr. 18 
För Landwirthe, 


eforgt die Erp. b. BL (1857 

1859) Diierzons-Bienen: 
käſten, mu und ohne Bienen, 
Br * rs —— 
affe Nr. 39, t 
—— * “sa 


1. Feljengafle Nr. 11. 
18652a Ein gut erhaltener 
Viifter’fcher Stugflägel it 
billig zu verkaufen. Mbr, bei 
der Erpedition d. BL, 


auf gute Sicherheit —— 
0.6 an 


die Erp. d. Dies. (1868 





ws 


An der Steuergemeinde Heidingsfeld, neitchend' aus einem Wohn: ; 


t Auswahl nen eingetroffenen 


GHerbſt⸗Kleiderſto 
empfehle unter Zuſicherung billigſter Bedienung. 
Carl Bolzano. 


Slernplatz 3 Ausstattungs-Magazine Sternplau 3 


der Domftrafe. nächſt der Domftraße. 












— von Lager 
abrif und Lager Settfed pr ge Hof 
.. 432 * eiticdern, auım, Yauyen oB- 
{ u allen Arten Gebrüder Billigheimer haare, Grind'Afrigue. Seegras, 
möbel in Eifen, Holz, polſter ſawit alle Arten Polſter-Ma- 
und geflecht, Fantafic-Mö- in terinlien. Sarchent, Drill, Feder- 













—— leinen, Leinen u. Leinengebilde. 
c Teppiche, Möbel- er Selt-Tourarten, Tifch- u, Beit· 
und Sorhang-Soffe etc. ete. Würzburg. Decken ee. eic. 


Ganze Ausjtattungen, Einrichtungen von Palais, Gotels 22. 
werden unter jeder nur wünſchenswerthen Garantie und Bedingung übernommen, 

BEE Reparaturen, Tapezier- u. Dekorationsarbeiten werden prompt 

ausaerührt. 


Wissenschaftliches Gutachten über das ächte 
Lampert'sche Heil- & Zugpllaster‘). 


Ziehung am 9, Oktober: | a — 
"Kb | Diefer Pilaiter wurde durch mid einer zagz venauen analy» 
8 fe eBerlopfung ltif-yemiihen Prüfung unterworfen und daduch gefunden, bag 
’ 3 Dündber 7 — allen —— —— und Ei ae, 
rt en volllontmen frei iit, mad nur audgany milden, erweiden- 
3000 Gewlunſte im Werthe von den, beiänftigenden, ——— und heilenden Stoffen 
\ beiteht, Die nach den vorhandenen Husiprähen in den Schritten 
Ein Loos au 30 Kremer, 11 Stid zu 5 A. aller großen und berühmten Aerge bei ben verihiebeniten Leiden 
gegen Boit- Einjahfung, bei der General. Agentur und Krankheiten von großer Hehtraft und Wirtiamteit find, z. B. 
Gebrüder Schmitt in Nüruberny. Hi rheumatischen, giehtiihen, poyapraiihen uud anderen 





Unwiderruflich 


’ [2 





— Mal derartigen Yeiden, bei Glirderreitien, Gelenk: «ie Kreuz: 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt fdmerzen. Serenfchuß, Hüftwehre., Geſch ültten, 
Ulmer Domban:Lopoie zu 335 Krir. offenen Schäden Giterungen. brandigen er en 
Gewinne: 20,000 fi., 10.080 fl. 2c. zc. Frofil iden, Hich, Stich: KE Schupwunden u ſ. w. 
1303 8 Henn nun ein Geſundzeltsmittel ſoſcht vorzäglihe Eigen⸗ 





{haften befigt, we das Laupert' ſche Heil: K Yugpjla: 
ſter, fo entipriät es volllommen allen miljenjzaftlihen Anfor⸗ 


20 Ds. — erdient dab it Wecht als das aus 
Anzeige und Empfehlung. Sans A Seilmittet Sfentlich age: 


Mein DIIMN und O2 -Bertauf befindet jich dick Ha Kur De — 
f > N Re “ ar Itet su werden, wad id herum giant, 1 parteiiiher 
———— locken gaffe in der Mäbe des Vier⸗ nie zur der Mitienicaft und Wahrheit gemäj, beftätige. 


2 Wien, den 4. Mai 1372, 
Ss. Weißbart, ER Dr. L. Reusch 
hebr. aftig, Suchandlung. Medicina rath. — 


Immobiliarverſtrich. 


+ In Sachen des Salomon Vogelbaum, Handelsmaun 
hier, gegen den Tarlöhner Fran; Srömmert in Seidigefeid, For⸗ 
derung betr. 'veriteigere ich am 

1 —— en 19. d Dits., Matım. Uhr, 
m Rathhauf: zu Heidingsfeld auf Betreiben des el Advotaten 
Gerhard, 2 Anwalts, den Grundeeſitz des Betlagten Bekanntrnachnuug. 


Die Lieferung des für die jrädtifhe Gasfabrit vom 1. Oft. 
1572 bis dahin 1873 erforderlichen gebrannten Kall's zu eirca 
15,000 Zeatner foll im Submiffionswege in Ulkord gegeben werden. 

Die näheren Bedingungen fönnen im Burcau der ſtädtiſchen 
Gasfabril eingefeben werben. ‚ 

Schriftliche Offerten find vrrfdlojien bis 23, I. Mts. 


=, A 9 u 18 tr. vorrätsig in den inzinten Apoihefen und 
in Haupt: Depot: fir Würzburg bie Sof:Apotbefe, 


für Urnütetn Herr Apotheler Gabler, für Serol;hofen Herr Apo» 
tgefer Muck. (1816 3a 





hauſe mit Umgriff, nebit 5 Tazwert Hıkertely gegen Baariahlung 
binnen 50 Tagen. 

Die Güter werden, einzeln verireigert und erfolgt der Zu 
ihlag ſofort endgillig, ohne daß ein Nachgebot, Einlsjungss oder 
Abloſungerecht frattfinder, 


\ Die wäzeren Bedingungen werden am Termin telannt ge>| pe; der unterfertigten Verwaltung abyugeben, 
geben. 


REN. * Wir:burs 11. 3 der 1812. 
Wur burz, 12. September 1372. erzburg, ben I, Senember 
Sutb, igl. Notar. Städtiſche Gasverwaltuug. 


aaa DDDD 









unſer Gomptole 


brheit, kein Schwindel! 





’ AM Wa heute an Dont 


liger Behauptungen wegen 
igſen Jen 
ends 7, Z.Ulhr 


hᷣhalſe aus IR 






und am 12 d, M. 9 
geflogene Kugeln vom 


 Yıhem-Befhwerden,„Huften‘ 
und Bruftichmerzen 





am 22. 
die⸗ bit 
Rn Bel: ug 


abr waren. 
‚am 11. d. M. Na 
‚ein Geſpann Pferde durch das hefit 
der Schießhausſtraße ſcheu, 
davon und konnte nur mit vieler 
und wieder beruhigt werden. 
ück geſchah, iſt nicht Schuld der Serten Schützen. 


Ebenſo wurdef 


Haben nur zu Häufig ihren 
hmittags zwiichen 5 und 6 Uhr 


Grund in Verfchleimungeg 
der Luftröhne und jonkige 
Reſpirations » D ganen ig 
Hausfählih durh Sto 

ungen im Untierleibe und‘ 


ae Schleßen i mer'u 
rannte mit dei 
Mühe eingefangen 
Da weiter kein Un- 






Dialz. Heil- Präparate dei) 
flieferanten Jogi) 





wiebelfuchen, 
ünch 


ꝛc. ⁊c. 









miing. 


11333) 3. Werd. gefuht 1 od. 


2 Zimmer mitmerem Rod. 
Adr. Erpo# 


ibt 68 denn dagegen Feine Rettung? 

"22 en ni 
Mitgliedſchaft der Sihneider. 

all ANe im Ver: 


ing, Wohlfahrtsgaffe. 


beſeitigen ſolche Uebel ſein 





Hauptvers 
‚den 16. ds. MES,, 
einsfofal, Reitauration Henn 


‚ mahte ih den Ben 


E01 34) ‚Ein! Gonditorge: 
bilfe, welher imlBadenund 





bemandert it, 


fogleid dauernde Gan- 


Tirarlelnnene 


Malz» Gefuudheits. Chocal 
[ om Tage bes ige) 
brauhs an empfand eine] 
große Grleidterung 
nat furem Gebrau 


Tagesordnung: 
Wahl mehrerer Vertrauensimänner. 
Ale Mitglieder werden aufgefordert, zu erſcheinen. 
Nihtmitglieber haben Zutritt, 





. 21022 nel 
der Bevollmächtigte. "NAH. in der Erp. 


Mein Commiffions » lager wurde durch neue Bufendung 
fier 


Bordeaux- Weine 
(Jabrgang 1868) 
ergänjt, umb lade id} zu deren entnahme, welche in Gebind 
bellebiger Art wie auch in Leen erfolgen taun, ergebenſt ein. 
‚Anton Fifcher, Spediteur, 


Fleiſchbantgaſſe 25 neu. 


Chriſtian Find in W 
bach bei Meiningen, de 
Iantıar 1872, — In sie 
um Ueder endung non Ihren 
dorzug ichen MalzyErtrakte 
Geſandheitoa- Bier 
Graf zur Lippe in Ob 
caſſel b. Bonn, 


Trenie find re dan 
Bods:ajle MH. h 


Ein anrändige 
tes Mädchen, das“ 
mit nad; Engſard zu 


feitelten in wire für ein Kind vom ahren 


NIIT TI — — 
11834 30) 100, Ms Werden ge- 
en aufe 5 Eerheit 


unehmen 


ter Händier. 


: Meit: 
aun ır. 
Obere 





fogteich gejeht, NEE p 
Dird ge 
Näy. im vern&rpN 


J J 4 T » 
Dampfkochtöpfe von Christ, Umbach. 
deren Vortheile gegen audere Tabrifate die 
befannt find, empflehlt zu wieder 
alleinige Niederlage für Unterfranf 


Wilhe lin Zion, Eich 


2. Busch, Schulgafie, 
Sobann Zac, 


jer Urt bereits Längjt 1337; Ca Hu 


holt ermäßigten Preifen die 
en bei Eijenhändfer 


G., Rödeiberger. 
OO0000.4904900009% 


5 Laie Vornlllung 


Haufe ijt ein ſchöner 
2 Raden, mit oder 
3 ohne Yatenzimmer yr, 
Nov. oder Febr. zu 


&, A. ‚Noth, 


3 Deine. Endres, Ochſe 
Km f., heitchend ın 4 fünf: ' Br —— 
halerſeinen und Coupons im — — 
1831), Sin braver J 
ann das Sfuhrater;a 





dert murde auf dee Straße vod 
von ‚ Werieint nad Ruraberg 
geitern Trih verforen, 


Näd. in her Gem; 
Um Hüdzabe ge 


Sebaſtiau Pott, 
Semmelsſtraßze Ne 75 


Cie Wohnung 
3 Ztmnern, In Fer Mäge bes 
Qultueipitals, iſt an einen Gern 
oder eine Dame bis 1, 
zu vermtiethen. 1, Di 
oe Fhaile Nr. 1 neır. 


nn San 
1312) Zu verfaufen ein mod 


r Et 2 

Anzeige. 
Bel den Une 
toftet von heute an 


dringend gebeten. 


— — — 
Fine Parthie trockene 
Ahorn⸗Dielen 1, 2, 3 Zoll Hart 
And angekommen nud werden im 
danzen oder KEinelnen 
geben, — Auch iſt ein eiferner 
Baidfeifel und cin bledherner 


90% 


0, 0000000000000 3 


— — 
1524) Audertald des Sander⸗ 

rind Sogieich lie ver- 

lüljige Zugeberim: 
Ad. in der SB 


SaBsPpRFa de | EEE 
1325) Zu vermietgen am Fauen⸗ 


gefug ! 


ehi'des 
Kit Hat 
gehen, 


Er 
Halb des Sauderthoree 


un 





= 


br wie rüber. 2 
ef 187 








Kalt... Meifterverein. 
Die Mitglieder des Meliter. 
Bereins werden zu der am Sonn 
ag den 15 de. DAS Abends 
5 Uhr bon Leichenhauſe aus 
Matfindenden Beerdigung’ des 


autes Wianıno 
Hararien-Wäarchen. 3 
jegen Vormittags. Näy. Ep. 
1837), Mebrerr Stein 


riler, untce MWöllerg, 
Ss wird cin folides 
Zandmädchben ge ucht. 
Dafehftät tin axrofer 
ofen zu ve faufın. 


Ofen für Schreiner zu oerfauien, 


1799 3a). An ichr 
Plage üit ein klein 
am badiſchen Bahnhbof. 

— — 


Avis, 


1826. Haararbeiten, als: Flech⸗ 
ten, Yoden, Scheitel, auch aus 
Wirrhaar werden jhnell ı, bilfig 





Maurerpairs Geor 
Beck zu able 


Fu eingeladen. beſſeren Unjatzes ı 








* entem 
er Yaden, 
Spiritusjen= u. Cigarren⸗ 

Geſchãft 


betrieben und fih täglich cities 


fir,, | zugogafber. gu verpingtun, 


ner 
BVorſthender. vrr ettizt Grabeng. Nr Heine Katzengaſſe Wr. 2, Aäh. in der Erp, 





itized 


tut, üb» 





Grosse Niederlage von Näh-Maschinen 
aus der rähmlichit befannten Mahmafchinen- Fabrik von Hohert ‘ 
Mienle aus Leipzig, r 

echt deutſches, preisgefröntes Fabrikat, 


N weldyes ic allen Gemwerbetzeibenden und Familien beftens empfehle, 
BB. 





er leicht nad Uebereinfommen. ! 
HWürzbureg. Bernard Fischer jr. 


NB. Majchinen find ausgeitellt in der landwirthſchaftlichen Ausfiellung, alter Bahnhof, Königezimmer. 


Einladung. 
Gürmtlihe Tünder-, 
Erjußt, morgen Sonntag präcis "12 Uhr bei Cafe Welgand 
" erideinen, 
reff: Aujfiellung des Zuger. 2 
Der Ausichuf. 


Gebrannten Caffee 


in vein de feinfchmecenden Qualitäten ficte- frifch zu 
derſchiedenen Preiſen bei 
Carl Krug, 


gegenüber dem Mittelsbaner Hofe. 


. — Glac&handfchube 


fowie Waſchlederhandſchubhe in allen Qualitäten und 
darben gu: jortirt einpfichlt in größter Auswahl — 

Er. Schäfl, Handſchuhfabrikant, 
1843) 3a Plattnersgafle, früher Domftraße. 


Hamburger Rauchfleiſch, 


CS chweinsroulade, Schinken, Ital- u. Braunfcweiger 
Salami, Gothaer Trüffel: u Gervelatwurit, fleine & 
—* IV Fr, jowie auch jede Woche friſchen Frantfurter Preß⸗ 
Pf, yungen, Gel *, Snoblauch:, I. & Il. Qualität 
Zeberwürjie empfichlt die Delicate! enhanbfung von 


3. i. Reich. 
Ausverkauf von Baschliks, 


wollent Danben bedeutend unterm Fabritpreis, fomie eine Barthie 
weiße und ſchwarze Seidenblonden. — Das Neuefte im mwollene 
Tucher, Thibet Hauben, Schülchen, geftidte weiße Waaren, Ieinene 
Derrm-Sragen, Manfcetten, Brufi: Einfäge und feidene Binden 
enpjehle ich zu ſehr billigen Preifen. 
Nofenfelder, am Vierröhrenbrunnen, 
ſchräg gegenüber dem Saffee Hirfchen, 


Niederlage der Rhöner Korbflechterei 
i empfiehlt fich in alien Hierin einihlagenden Artileln, von ben 
] feinften Galon-@egenftänden bie zu den geringften Sorten. 
⸗ Da dieſe Fabrit — Unterſtützung der armen Rhönbewohner 
gegründet, fo bitten wir um befondere Berüdjihtigung. 
-A. Berzmann, 
Eihhorngafje Nr, 8, 
der Ablerapothete gegenüber, 


1844 


zum Ro:haaraufjiehen wird 


i gefucht bei 


M. J. Walter. 


9 
Ein mitileres, (hönes aus, 
Gebr. Siligheimer. 9 womöglich mit Garten, £ ober 
0000 außer der Stadt, wird ſofort 
1862. Ein Patent auf Joſ.gegen Baarzahlung zu faufen ge, 
Lohl ven Wernfeld lautend wurde | ſucht von 
gefterm verloren. Man bittet um M. J. Walter. 
dgabe in d. Erpeb. 





 ——— ———[1849) 99 der Rühgafle Sr. 14 
1864. Ein Königsbündchen ift eine Be It 
ift zu verlaufen. ——— verlaufen. Be — 


Garantie: drei Jahre. 


Dialer- umb Lalirergehülfen — 


— ſaehaltene Weine, forie 














9 
baren Siraße der Stadt wird 
um aunehmbaren Preis und ge- 


Zintendof (Auguftinerg.) n.R. 1. 


berg einzufenden. 


Gärtner 


5095595 som 10 bis 20,000 4. 
Ein Frauenzimmmer —— — a 8: 


Kochgelegenhelt iftſ auf 1. Ofteg 
ber an eine folide einze'ne Ber- 


und 
B., F 5. Difie., Zell 
. an . r, er⸗ 


Zahlungsbedingungen : 


— — 


Cafe Zorn | Stadt Theater! 


binter der Marienlapelle. 
Ueber bie eier bes (andiwirth- 
f&aftlihen Feftes empfehle ich 
mein aut —— altes 
Erlanger Lagerbier, rein 


Sonntag, den 15. Sept. 1872. 
1. Vornell. im 1. Abonnement. 
* erften Male (nem), 

rei Paar Schube. 
Foffe mit Geſang im 3 Ahtheil- 
ungen und einem Borfpiele von 
Em! Sörlig Muſit von Carl 
Milldler. 


warme und kalte Speiſen 
beitens, 


1345) MM. Dieiz. Borfpiel: 
- In der Schnfterwerkitatt. 
Neitauration 
Vollmeier. |Bürstr-Verein. 
Diontag den 16. bs. Wete. 


u Ehren des landwirt E 
3 en reife 
heute Samstag den 14. Sept. 

musikalische 


Abend-Unterhaltung. 


Anfang halb 8 Uhr 


Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag 


Sextett, 
Anfang — Uhr. 
Mehrere Mädchen vom 


Lande fuhen aufs Ziel Stellen. 
Ein u —* ang · 


Vaarzahlung zu kauſen ger 
t. . 





u 
Ein penfionirter, aber noch Narmonie-Husik, 
ganz fräftiger Sergeant fudt Nik. Troll, 

oc 3 a. Aufjeher, Amts⸗ * 
enerögehilfe ic, ıc. 
üpere Aumüble. 
acel, t d 15. 8 
Commiffionär und Agent, e ®r = — 


Tanzmuſik, 


Ein Soldat wozu ergebenft einladet 
ve 3. Brtillerie: Pegis AEix Walther. 
winfet Samiiengerbälniffe yac| MÄR VEN ER, 
Ürtilerie’Negiments gesjog rien Somtog 
— .„ Tanzmufik. 
auſchen. TEE TEE TEN 
Angebote belick man sub] Rehautatien Strafer, 
A. Be. 3750 an die An] Sonntag den 15 u. Montag 
noncen ı —5 „bon|den 16. b8. mährend des land 
Piudolf Mofe un Mürn- 


wirthſchaf· lichen N 
De Harmenie- usik, 
Eine Spalter jhöne Wein: gutes Bauchsbier die Maas 
—— in — bei Pr. fowie reine Beine. 


Stumpf vor dem 
as Großer Fap-Berkanf. 
1846) Dale und runde 
äfler von 4 Eimer an, 6 
tüd weingrüne bis zu 30 Eimer, 
nebft große und kleinée 
Krautitächte find zu ver 
faufen, Näheres bei 
Bittner G. Fr. Schmitt, 
Arztladbe Nr. 5, Gingang am 
Ed der Blattuerszaffe. 
Dafeldft ift ſogleich ein möb- 
lirtes Zimmer zu wermieihen. 


— — 
Ein Zimmer mit Bett und 


of ro. 85: 
1847) Buverläffige Kinder⸗ 


Sausmadcen fuchen 
el no Steffen. Räh. bei 


on zu bermiethen. Näy. Stern. 
3: (1854 


aße Nr, 





Areiſe treffen ſich 


A 
Stoffen. als: Hircben-Baramente. 
Gattungen von 


’ NB. Da 
mit der meinigen zu verwechfeln. 


je + 1000 fl. Belohnung 


mjenigen Schügen, der das am 12, d8, Nach— 
ittags zwiſchen 5 und 6 Uhr ausgeführte Kunſt— 
ück, einem Zünchergefellen am Egelhaaf'ſchen Haufe 
a8 Lineal aus der Hand zu ſcheßen, nachmacht. 
dur nicht ängſtlich wenn's daneben geht, it es ja 


ur ein Zünchergefelle. 
= Münchhausen I. 
— £ Eupfehlung. 





Meinen hiefigen, wie auswärtigen Freunden und Befannten, 

te auch befonders der ſehr verehrlichen Rachbarſchaft beehre 

iqh die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich am Heutigen meine 

sale Wirth ſchaft 

| zum Ddeutichen Saus 

4 meinem eigenen Haufe, Iulinspromenade Nr. 1, eröffnet habe, 

dem id mir erlaube, zu recht häufigen Beſuche ergebenft eins 

„ bemerte ih, daß für warme and falte Speifen zu jeber 

ſowie reine biefige und fremde Weiß, und Rethwelne und 

ejeichnetes Burgbernbeimer Lagerbier beftens geforgt ift. 

ohahtungsvoliit ! 

Würzburg, 10. September 1872. 


3 Tb. Brehm, 


Reftaurant, 


eftauration zum Stranf. 


femit bringe ich einem left te aus blit 
— 3* des —— — Erin. 
und made Hiebei auf meine gute Füche jowie noch 
tes altes Ausbacher — Lager-Bier. 
















empfehle id einen ſehr guten Schoppen. 
Adtungsoolift 


| Georg Horst, 
- Reftaurateur um Strauß, 
0) _ untere Julispromenabe, 
€ des am Sonntag, den ID. de. Dits. jubalten« 
ſchafte Feſte wird der Unterzeichnete eine Imipefti 
Dienftmannihaft und Geräthe des —— Foftituts 









u alten B 
ee — nee —* 
Die Direction, 


Moalbert Ficer. 


Die Mitglieder des polytechnifchen Ceutralvereins nnd fei : Bezirks M 4 
BES >! 2 


Samstag 6 Uhr : 
in Eckerts-Gärten. 


1 Schön- & Seiden arberei 


von 


Adalbert Bied>rmann, 


ehlt fih einem geehrten Publitum im Färben von Seiden,, Bollen:, Baummollen: und gemischten 
öbelitoffe, Tuch, Wollen Kr Seidenplüfche zc., 1ovie alle 
erren- de DamenPleidern im;ganyen oder zertrennten Zujtand-, a 
wie tirſchroth, hell» umd dunkelgrau, hell-mittel und ruffifhgrün, lila, gelbbraun und meublau Werben auf das Hübfchefte 
ausgeführt. Auch macht derfelbe die gerhrten Damen auf feine auf das Befte eingerichtete Druckerei au 
wovon die Muſterlarte zur gefälligen Anficht im Laden aufliegt. 

; Gefällige ag werde ich beſtrebt fein, zur volliten Zufriedenheit auszuführen. ! 
n meinem früher innegehabten Laden, Langgaſſe, wieber eime* zärberei if, fo bitte id, ie ni 
3a 


Plah ſcher Garten, 


Heute Samstag, Sonntag und Montag 


impagnie) abhalten. Aufftellung Sonntag, den 15. b8., 
emifen, wozu 1850) Mehrere Tündber: 
nd anche finden Bejchäftigung 


MR. Wahler, Tünhermeifter. 


a 









er i 


“ 





lle feinere Karben 


ertſam 


an der Heidingefelderſtraße. 
Gute Speiſen und altes Bier, 
Landwirthe! das gibt's bei mir; 
Große Portionen und billig dam, 
Drum rufe ih Euch, fommt alle hiezu. 
Auch Wepfelmoit von beiter Sort’ 
So füß als wie Honig, 
Keinen beijern gibt's auf m Wort. 
Drum lade ih ein, Groß und Klein, 
An Sonn- nnd Montag m. werthen Bäfte zu fein. 
Morgen, Sonntag und Montag 
von Rahmittags 3 Uhr an 


Grosse türkische Tanzmusik. J 
M. Zorn. nl 


N 










; — — 


Grobe Tanzmuſik. 
Anfang, 7 Uhr. 


Morgen. Sonntag und Montag wird bie, 
Gayelle Concordia mit volitändig bejeptem 
Streihorcheiter (20 Mann) unter Direktion des 


H. Hollederer 


die neueten und beliebteften Tänze zur Aufführe 


ung bringen. 
Da ih Alles aufbieten werde, um dem. verehr⸗ 


ehe ih einen rk berakreiten tanz, aufmertfam |fihen Publikum in jeder Hinficht vollkommen Reche 
nung zu tragen, fo lade ich zu zahlreichem Beſuche 
freundlichit ein. 


J. Feineis. 
NB. Befonders erlaube ich mir alle Fremde 


und bier anmefende Herrihaften auf dieſen pracht- 
vollen Saalbau aufmerkſam zu machen. 





Ein Seltener jhöner Bern⸗ 


bardiner Sund te ver ⸗ 
——— 
€ * 













"IIEG Ir ty (5 ui IT “107, 9,0) . 
reitungs⸗Anſtalt zur Aufnahme in die 
| | Tä eins ufe, 

Dienftag, den 4. Oktbober Begin SONNE... zur Beitehung der Prüfung 
in bie Beteinfchnle. — ehe © wird, täglich von DEI—12 Uhr ertbeilt und, eritredt 


fich auf —3353 che ER Joana, Arithrdetif u. Mealien. 


-vis Der So 
Anmeldungen werden täglich von 1—2 Ubr in meinem Hauſe V. D. Nr. 4 entgegegenommen, 


P. Seller, 


Das Hencehe 
wo; in 
53 Nouck⸗ Hoſen⸗de Weftenftoffen 
d 


ift bereit eonmen Suſon in größter Ausohblüeihgetroffeh' ifo em 


pfehle jolhe unter Zuſicherung jtreng reelfer und foliver Bedienung zu ſehr 
biffigen Preiſen. 


3. Wissmailh, 
— —Eichhorngaſſe. 
at. Geſellenvertin. 


Sonia, den 16, ds, Mıs, 
M beude duhr 
Pfenar - Versammlung 
fir die Mitglieder des Geſellen⸗ 
ſtandes. Um zablreides Er⸗ 
icheinen wird gebeten. N! 
2b) Der, Wräfes. 


" Während der Tage des 
Alandıv. Kreiſfeſtes bleibt 
meine Wirthſchaft 

E: zur Neuen Welt 
es ılossen. 
193: A. Wadenklee. 


tterzeichuetek +, 7 
—8— Harelı veröhften. 
Publitam in Vergoldere 
beiten, nebit alfen im diefeg " 
Fach einfchlagenden Artikeln. 
Bute und dauerhafte Arbeit wird 
} m or Fr PERF Ay BET —— zugefihert; bitte um geneigte” 
Tran pare Bee aStid Steinkohlen, Aufitäge Wohnung 5. Difte. 
6, U; 12, 18 24 Tr. empfiehlt Ruhtet, Ganz rc Dec, Vergolder. 


Adam Gehrin ir., |“ "zuriie Rn, am Beisingeieiber 
dat — 
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Pfandſchein wurde verloren, 


j . empfehlen. en-gros & en detail Der Eigenikfimer wolle fich bin 
Schmalzitsrkt, neben dem Rhon Depot. |y titten Freie n4t Koyen am Blanbante meiben: 
mn ——— Gebrüder, Schmitt, | 7532 %a) Es tönnen noch Hiehrere 

mezD” erzem find zu haben bei, _, Sanderjiraße 10. erren an einem bürgerlichen 
. Weisshbart In Wagenlabungen "direct ab KEBUROEIT EIERN 
Hodengafles «1 Kechen nach allen Bahnfıatiomem: I Dettelbathergafie Nr. 5, 1 Stiege, 











Drnd und Verlag von Bonitad:Bauer in Würzburg (Diem 2 Beilagen.) 





wende zu Nr. 221 des Würzburger Stadt- und Land 


DAS NEUESTE EE# 


Für bevuprftchendes ger bin ich mit Schüßen- 


und Turnerhüten gnt verfeben. O. L. BOLLERWA 
. Sirch, 
Würzburg, 


Schloſſer und Mechaniker, 
Semmelsitraße 27, 
empfiehlt großes Lager aller Sorten Waagen 
verbefferter Konftruftion: 

Decimal-, Eentefimal-, Srüchenwaagen 
von A bie 60 Er. Tragkraft, 
Ober- und unterfchalige Cafelwaagen 
In allen Größen und Kormen, 


Schnellwaagen & Waagbalken 


zu jedem Gebrauche. 
Garantie und billigite 
Preiſe. 
Wiederverkaͤufern entfprechenven dern 
Rabatt. 


Marftgaffe. 

















Meine Fabrikate von 


Petroleum, Solardl- $ Ligroine-Lampen 
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung. 
Große Auswahl, billige PBreife, 


Petroleum S Ligroine 
Neparaturen raſch und billig. 


gene 


tn befannter Güte, 


Markt 


wW. Eydam. 
Marktgaſſe. 


NB. Petroleum — pro Maas 16 Er. 


Gotbaer Eervelatwürite, a... er Eſſiggurken fein: 
fchmecfende Salzgurfeu empfiehlt : > 


Peter Metzner Sohn. 
Semmelsitrafe 3. 
















Gehör-Oel 


von Apotheler C. Ehrop 
in Hamburg het!t bie Taub⸗ 
beit, wenn fie nid: ange 
boren und belämpft fidher! 











y SF vw . 1712 3b) Alte, noch brauche | ale mit Harthörigteit 
Miltenberger Mühlfteine |... "Deren werden well van use Das Fin 
er —— auf Lager; guten Preiſen — con fl. 1.3 Er. 
in I burg bei Hmm. * —A— am Krahnen, Alb. Abraham, Zu haben — — 
* tbreit ra 13 
Directe Beftellungen —* ſofort ausgeführt. _Glodengafie Rr. 1A. 8538 11) in Würzburg. 
Caspar Winterhelt jr., | &in Buscberin wie & 
Wa Miltenberg — * MR 35 Ein Univerjitätsituden! 
c tm — — — — uſcht mehreren angehender 
Se un achung. A Eine gut —— Unterricht im Ya 
Der Unterzeichnete erlaubt fih fein reichhaltiges Stein: |}. fitige Ebaife mit Gab |teinifen mub Wranzdjiihen zı 
autrobriager, befte Kobienzer Steinzeugmaffe, für Abtritt und Bern Drudfederr und Patent-[ertheiten. Näheres Rofengaflı 
9 biemit beitene zu empfehlen. adhjen ift ın verfanfen. Näheres |Nro. 12, 3 Stirgen Ho, — 
V. Förster, untere Wöllergaſſe. 128 Rr. 9 am Martte, (1653 36 


L 














n das Ausfallen der Haare jomic 
pen oder jonitige Haariranfheiten fertige ich das aud- 
bon den Herren Medicinalrath Dr. Johannes Mil» 
Di. Heh in Berlin und Stabsarzt Dr. Eroyen in 
vorzüglich befundene ſowie vom vielen Hundert Per 


Zahnweh : Leidenden 
empfichlt feine conceffionirten 
Tinkturen 


fänstigitem Erfolg angewandte China- Wasser. I 1. gegen Schmerz von hohlen 
vafebe zu D4 fr. und jahfe m — ihnen, 
urüd, Nur mit meinem Namen veriehene Flaſcher | 2, gegen Rheumatisınnd 


0 zäuihung. Adolf Seinrich, Leipzig (Hrhmanne- 
xvot fr ürzburg bei Herrn 
Müller. Coiffeur, Kürſchnerhof Nr. 5. 


10. Herremgasse AO. 
Mähmaſchinen 
— aller Syiteme 
Ni jzu Wedeutend herabgeſetzten Preiſen 
emofiehlt 
> J. Herrmann, 
| 





















(Blu), R 
3. zur Erhaltung der Zähne, 
— 
Zahn-Pasla 
(Zeife) 
ä 36 fr, a 30 fr, älöte,s 
Bıgetab. Zahnpulver # 
zum Reinigen u. Erhalten © 
der Zähne 
a 24 fr, a 18 ke, 
Am Ia vua⸗ La ãti 















* 


der Zähne 

a 24 fr. 
Stuttgart. 

Nic. Backe. 
Aecht zu besichen in Wür z⸗ 

burg bei Hm. (194 

Andreas Kirjchten, 
Gg. Sof. Mobr, 
Mic. Ebert, 
Ww. Seubert. 






geist ci 


pie 
fitzliches \ 


: — 
Geschwächten, 
namentlich im Nervenipitem 
errütteten Tann reelle, 


here und dauernde Hilfe 
verheißen werben durch das 
Bub: 

























Juzends 


n 


1224 17 


—__. 


Bekanntmachung. 
Die Gläubiger ber unter Enratel jtchenden Katharina Me 
bittiee des Düders Yeonhard Meſch von —— ha * 
m 8. Auguft d. I8: vor dem könſgl. Landgeriche Würz- 
Er MR. ale Curalelbehörde mit Genchmiguna derjelben einen 


Muß gefaßt, worneh das gefamunte @runberrmönen ber „Die Selbſtbewahrung. 


Bi ittwe d \ Bon Dr. Retau. Mit 27 
3 . ie _ * urch den fol, Notar Seuffert bakier yer- Ai. » Hufe. Breis 


Die Verfteigerung dieſes Grundvermögens, beiichend in dem 
ohnhanie Nro. 82 in Mandersader und 29 Parzellen Meder, 
l mberge und Waldung in gleicher Steuergemeinde, wird nun am 
Dienftag den 17. September I. Is, 
Nachmittags 2", Ubr 
‚oberen Saale des Gaſthauſes zur Kone in Randersader vor 
Die Smiglaiti find in 4 Weihuagtöfriften 
e nge find in maßtöfriften zu bezahlen 
in un der Zufhlag nur, wenn ber Shäyungsmerih = 


Br üglich ber übrigen Bedingungen, 
der Stridnobiette wird im dh, 


VNachweislich ver- 
danten demfelben binnen 4 
Zahren über 15000 %er: 
fonen die Wiederherficllung 
ihrer Geſundheit. 1) 
— Ueber Zwed und ür- 
folg dieſes Bundes warde 
allen Regierungen in einer 
befonderen Dentitrift Be: 
richt erftattet. Berlag von 
&. Rornides Schulbuch⸗ 


fowie der Deſchreibung Handlung im Leipzig umb 


Anıtszimmer des fol. Notars Sceuf- 






fert Uustuuft ertheilt. dort fowie in jeder, in 
Würzburg, 2. September 1872. Bit riburg bei }. Kell: 

— ——— ——Efe fer Umtsvermeier. —— — —— 
Bekanntmachung. (1479 3) 


* Nr. 876, 

Die Schaf: Winter: Weide bier pro 1872/73 
wird am Mittwoch, den 18. & pt. 1. Is., Nahmittags 
4 Uhr im Gemeimdehaufe mittelſt öffentligen Y'erftriche unter ben 
vor Beginn desſelben bekanntgegeben werdenden ebingungen 
berpachtet, wozu Lufitragende eingeladen werden. 
Zell a / M, den 8. September 1872, 

Die Gemeinde-Verwaltung. 
In Ubweienheit des Birgermeiiters: 
Sebald, Eemd.-Caffier. 


158926) Ein BT 


Gegen I® Sgr. wird 
frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenleiden, 


Epilep 
Geschlechtsschwäc e. 





ne a — Wahrung Hi 
wird zu pachten geiucht. Offerte 7, In ein Puggefhäft kann ]2—3 Zimmern, Küche ıc. wird 
unter R. bei. Die Exp. 


Näh. in der Exptd. !ferte unter H. bei. die Exp. 













ein Zehrmädchen eintreten. fofort zu mielhen geſucht. Ofs"zum Berkaufe. 





D, d. Meohren-Apo- 
thekein Mainzgratis 
die wissenschafti, Abhandlg. 
Prof. Dr. Sampsons über den 
Gebrauc' der 


Coca-Pilien 1, Hu. 


;(t Schachtel 1 Thir., 6 Sch, 
5 Thir., prenss. Arznei-Taxe) 
‚gegen Krankheiten der Ath- 
‚ mungs- u, Verdauungs-Organe, 
|des Nervensystems und gegen 
| allgem. und specieli, Schwäche- 
Zustände, wie über die her- 
| vorragenden Eigenschaften des 
; berühmten Universalmittels der 
Indianer, der Coca aus 
Peru. (5287 9 


| 2052.42) Bei Peter Würth 
zum Setbftfüllen(Biombiren) in Der Marktgaffe wers 


den fortwährer d Lumpen, 
nochen, Soruabfälie u. 
Schweinsbaare zu den 
höchſten Preiſen auge 
kauft. 


Rauh-Honig 


fasst ſtets ein zum höchſſen Preife 
. Metzger, 
Wag ebleicher. 

1606 26) Am einem Kurz⸗ 
waaren: Geſchäfte detail 
wird ein ſolides Mädchen ala 


Ladnerim 
geſucht, am liebſten eine folde 
welche ſchon in ähnliger Branch 
conditionirt hat. 

ef. Offerte sub I. MI. 
156 beiorat Jul. Linf, Ge 
neralagentur der Annoncen⸗ 
Expedition von Mudolf 

vie in Schweinfurt. 


Mein fräbercs Xocal 
neben Herren Kaufmann 
Kirfebten an Markt ver- 
mierbe ich von jetzt ab bis 
Februar 1873 um ſehr 
annehbmbaren Preis. 


Adolf Nikles 


am Marft. 





1285 3«) 


36 


Nittleres Haus, 


in Mitte und ſchöner Lage ber 
Stabt, Hof mit Einfahrt zu vers 
kaufen buch 

chs 


©. ©. Fu 
36) Bleiderthorftrage Nr. De 


— — — — — — 
162226) Bei ber neuen Um⸗ 
pflafterung des Markipfages 
Kiffingen finden von Mont 
den 16. September an 10 
12 Plafterergefellen De 
ichäftig per Tag 1 fl. 45 Mi. 
durch Bilafterermeiiter 
Kaspar Knüss 
aus Neuitabt a/©. 
1587 2a) Ein Glaswagen / 
cher 1200 Rth. tft, oc gang 
aut erhalten, ſteht um 
Offerte unter 
’y, H. bei. die Erp. 


| by — 
— — —— 








2 an 


266 12 


.- — 


Die Bensral:Agentur 
der Ännencen-Expedition von 












in Würzburg 
. am Darft 
empfiehlt fich zur Beforgung aller Arten von Anzeigen in 


Ale Zeitungen der Welt. 


ompte, Discrete & billigfte Bedienung. 
oftenvoranjchldge, jowie ausführliche Feit: 
ungöverzeichnifje gratis und franco. 
Gleis e Imjeratenannahme für die Ullgem. 
Un;. zur J———— Auflage ca. 300,000 
Exemplare. 








-» m oa m a. = a. mon 


Holländer Bollhäring 


Ya, "a, a und Tönnchen empfichlt zu bilfigem 5 reifen 
Jehamn Eisfelder, 
Dpminifanerplag. 


Anzeige, 
Die wegen ihrer Leichtigkeit und Trockenheit zu 
‚Gewölbe, als Mauerwerk, beliebte Zuffbaditeine, dann 
beſte Qualität fehr leichte Dachziegel, feuerfeite Bad: 
ſteine und Badofenplatten und Bortland-Gement it 
beftändig zu haben am Mainquai bei 


Gebr. Brod £ Mehlinz. 


20) Einipänner- Wägen, 5 
een. Schneider 
erhalten arbtit bei 


ücfe von üchtem Wollen 

‚ 
fü * Bier. | Dertwig , Vatalllonsſchneider 
Moff für bie Herven Bier] 7STSDI8 Deutihenhaus, 


une 
Eder Dirt empfiehlt fih ju|ı739 3. Beam Bauveränder- 
ung werden Grabiteine zu 


n billigften Preiſen 
achtungs voll billigen Preiſen abaegeben. Bei 
K. Förſter am Peterepfaz. 


171336) @in fchön möb: 
lirtes Zimmer ift flünd: 
lich zu vermietben; jeden 
Vormittag einzufeben. 

Glockengaſſe Mr. 11, 
über 2 Stiegen. 


1101 6) Franziskanergaſſe 

H8.Nr. 2 werden fort: 

während Yumpen, Knochen 

und altes Gifen “guten 

Preifen augefauft. 

Be UnBl—— — 
1685 26) Franzöſiſche, eng: 


96 26 Eine ordentliche Pers fische, italieni che, {om 
m, bie bürgerlich kochen kaun Bievierkunbes nei Mi 
ind fich allen häuslichen Arbeis und gut 

'erzieht, wird auf Midarli Botho-Caspary, 
ud) u»: fagt die Erped. Wohifahrtegaffe Nr. 4 
—J — — ç— — ⸗ — —ñ— ñ — 
7 1783 20 Eine neue Kalter 


Üchtige Mannarbeiter 
2 * "A. Nitles, 


be 



















x 







’ . KEY, 

j Sattler und‘ MWagenbauer, 
7173) vorm. Dilfmaier, 

Fleiſchbantgaſſe Nr. 2 neu. 


770.36 Ein guter braudbarer 
Hmbos wird zu Laufen gefucht. 
Huc Tönnen bafelbft 2 tüchtige 
| offergefellen oder Feuerarbei- 
fee im Ürbeit treten bei 

M. Halbig 
in Heidingsfel. 


ineLehrlingssielle 
im einen: hiefigen Manufaklur⸗ 
jaren-Beihäfte zu befeken. 


E- > 
J 


Ve 












an Play billig zw verkaufen. 
Münsgafje Ar. 293, 4. Diftr, 





mit Zugekör ift wegen Mangel /mer, incinandergehend, find fo If. 





2 


Liebig Company’s Fleisch-Exlract 
/ | ı 








Kern IM CARNES 
UM LERNISLHES || Bentos 
* >» 


wir 





1 & 12 # Töpfe, 


1 — 14 & 18 8 bipie. 
* wenn opf untenstehende Unter- 
Nur ächt schriftenirägt und auf der Etigkette der 










5 _ Nm vw Li 
Farbe aufgedruckt ist. 


ee, 
mer 


ebig, in/blauer 


Das Publicum wird dringend gewä 
nicht anstatt der obigen Waare andak 


* am 
Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher V kung, 
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu sen. 

;chaft; 


Engros Lager bei den Correspon.enten der Ges« 
Herrn Wolleth und Böschel in Nürnberg und 
©. V. Appel in Schweinfurt. £ 


O00000% 








: j > 
Zn Mielten JBSUCHL: JO 1526, ein srenmago«. 
1 bis 2 bübjde, »öblirtel rat mit tupfernem Dimpi- 


Zimmer, Stallungfür 2 Pierde, 
nebſi Schlafgelas für den Diener, 
Adreſſen bitter man in der Ep 
pebirion zu hinterlegen. (1758.36 


172826) Für ein aufmärtiges 
Beſchäft wird zum fofortigem 
Eintriti eine lüchtige 


Ladnerin 


geſucht. Dfferten mit Beiihluß 
von Zeugniſſen unter Gbiffer 
L. 500 befördert die Erper 
ditıon de. DI. 


1704) Eine Litbograpbifche 
Vreffe, roh gut, aus ber 
Kabıit vo Dere u. Eomp. im 
Erfurt, ift bill’g zu vertaufen 
Wo? jagt die Exp. (3e 


1791 2b Ein mittleres Haus 
{ft zu verlaufen. Näh. Erp. * 


1647 36) In Lohr a/ TR. ift ein 

BanDabant,. en ; 
auptitraße, zu jebent Ge ir 

—— mit Laden aus —J 

5 Näb. Ep, 


feifel iſt zu verfaufen 
1) berglaciejtraße Nr, 


OGOOOOO00099 
Täglich reife 
ächten —— enf 


und alle feinere SortemÄn der 
Babrif Huguftinergaffe Me, 15, 
(1991 29) 


9 


125, 








lekzunt unter dor 


Dowiser 
qui sn servat, ’ 
1m Toter aut ae Ne 
V:IDERBERG - ALBRECHT 
am Rathhante , 
„seinbarg am Nisderrhein, 
h. iu. Hoflieferams 


Stets ächt zu haben in 
ganzen und halben Flaschen 
und in Flacons in Würz- 
burg bei Herrn 
#. Mi. Röser jr. 
HMeinr. KFellmarmn u, 
A. KHirschten an \arkt. 


Merisdik, 


aud zu verfaufen. 


E 

H. Würtenberger, 
in ber Auguwitinergaffe, kauf 
fortwährend Knochen, ar 
Klauen, Schweinshaare, a 
Eiſen, Glasſcherben, altes Leber 
und Hornabfälle zu den hödften 

eifen. 782 18 











Drei fein möblirte Ziche] Zwei KLatein- oder I>; 
‚ler der 1. Claſſe finden 
bermierhen, autes Loqis mit BWun 


Cafe Beocke, Ni). in d. Exrped, 1431.2 






Der 


Digiki 















x empfehlen für beboritchenbe 
ware Fracks K Tuche 

Seſten A Schlafröde 

ei bringen wir unſer rei 

{ orten im empfehlende Erinn 


oe: Sa 


Su Ki 


durch Erfindung bes 


almigold-Schmuckes. 
Heönfte Ubrferten, neueſte Goldfagon, Stüd Sudd. fl. 
E80, 5, fetnft fl. 6. — 
1.48, 2, 24, 3, 24, 
—— — ge 
0 


1. 2,3, 4, 5, feinfte 


4, 5, hodfeine fl. 6. und 7. — 


fl. 6 mt. — 


A Talmig old⸗ Fabriksniederlage vo 
ein Wien, —8* derl. Kärntnerftraße 59. 


—N 
| 









Nähmaschinen 
befter Shfteme, fowie 


 Handnähmaschinen 


mit Kettenftih und Depprl-Stepp- 
ftih liefern unter Garantie und 
bilfigiten Preiſen 


Seuffert & Grobe, 


Majchinen: Gefchäft 


un 


n 


as in Würzburg, 
TER Be ar ftpanger-Bfoffengafte 6. 





eparafuren billigft. _ 


Zapeten & Bordüren, 
te Deffine, im reicher und —— Auswahl, —— 
en Abnahme. — Mufter-Eolfettion wird auf Befie ung 
igen Auficht in's Haus iüberbrant 
Hohadtungsvoll 


Erfpar Trillbras, 
mittlere Wallgafie, nächſt der Basfabrit, 
S. Hammel & Cie. 
Frankfurt aA. 


Vis-d-vis der Börje, 


Bank- und Commilfions-Gelchäft. 


und Berlauf von Merthpapieren, Looſen, Gonpons ır. 


hriges Militär-Examen 







Gr u, Vorbereitung im International 
Lehr- tuts von 132 Candidaten sind SI@ he- 
standen. » ndelsschule. — Prospestus franco 
durch den 2» recter in Bruchsal (Baden). 1482 4a 


172526) izen⸗ und Ger: 
fienftrob it bund, und jchober- 
weile berfaufen 2. Diitr,, 
untere Wöllergaffe Nr. 24, 


1710 26) 2 ordentliche Aunoen 
vom Rande werden a6 Schlofjer- 
lehrlinge geſucht. Näb. umtere 
Wöllergaffe Nr 14. 








ren⸗Kleidergeſchäft 


Sterngasse 7 der Stahel’schen Buchhandlung 


er reichhaltiges Lager in fertigen 


großer Auswahl, von den billigften 6 
Lager in den meueften deutſchen, eı glifchen, 
umd werden Beftellungen nah Maaß, 


„| BORRSChmucK ÄDerAssig at] 


8 
Yange mit echten Email-:Scuber 


©td. fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3, 30, 
mit Diamanten Imitation in Etuis, 


Ucher fümmtlihe Talmigoldwaaren iltuftr. Preis— 
ie. Franco-Berjandt prompt gegem rec. Einfendung des Be 
aud Briefmarlen). Biiederverfäufer erhalten Rabatt. F 

n 2 


872120 








„. z\ ve m 
von Gebrüder Gräf, 
gegenüber. 
erren-Hleidern, ale: Serbftüber: 
ie Öfterreichifche Interims:Joppen, 
8 zu dem feinften Stoffen, 


anzöſiſchen Noupeautes in Herren» 
modern, raſch und billigft ausgeführt. 


Gebrüder Gräf. 


afetts, Iag 










78 dc 
Eau de Lys de Lohse (Schönheitslilienmilch) 
als das einzig bewährte Schün- == 
heitemiltel anerfannt, übertrifft 
in feiner Wirlung alle Haut- 
mittel der Welt. Es glättet 
bie im Geſicht entitandenen 
Runzeln nnd DBlatternarben, 
entfernt Sommeriprofien, Le | 
berfleden, Muttermale, rothe \ 
Najen sc. wirft fühlend und er- 
frifhend auf die Haut und 
macht fie weich, weiß, glatt 
und et 
Geſundheits · S 
feinfte heilſamſte a 
der 






Önheits-Filienmiicyfeife mit Golbeream, 
er Seifen, entfernt alle Unreinigfeiten 
aut und macht fie biendend, weiß, weih und glatt 
reis pr. 1 Flacon Eau de ws f.2. — tr. 


„ 1 Stüd Seife — 
L. BReuling’s Nad! 


Seneral-Depöt bei Gi. 
folger in Sant a. M. 
ndreas Kirſchten in Würzburg. 7 


Depöt bei 


— — 


ElſäfſerWeine. 


Von meinem Eugros-Lager habe id in Detail-Verkan 





FE E70er weiß 
8 weißen Helligenfteine . .Af.— 0. „EB 
1868er „ vn Ze Eid 
1868er rothen Marlenhtine .„. — A Zr r 
" ” — Auslefe „ „ — 30, Per 
* „ St Hifpelge . .„. — 4. E35 
und empfehle dieſe reingehaltene, liebliche, geſunde Weine jur ge⸗ 
falligen Abnahme. 
Deine leeren Flaſchen nehme A 4 fr. retour. 
Bei Abnahme von größeren Ouantiäten im Tab entſpre⸗ 


Send bilfiger. 


Auswärtige Aufträge werben prompt effeftuirt und bie Ver⸗ 


nach Auslage berechnet, 


— 
— ifehe, Ungariſche und R ] 
weite 8 ie a a vb Mpel 


Anton Winoprio. | 
SEE Noirogzene ug 


anerfaunt beſtes Mittel zum Schwarzfärben 
der Bears. } 
Dit diefer gänzlich unfhädlihen Kompofition find — 





alfer bieher aufgetauchten ahnlichen Mitiel vollſtändig be 

und erhält das Haar durch fie, ohne vomade oder 

eine dauernd glänzende, allen äufieren Einflü 
widerftehende fchwarze Farbe, wie Seide. Bei 

tiger Behandlung nad —— Sebrauchsanweiſung wird 
fir beiten Erfolg garantirt. Preis fi. 3. 30 das Etui, bei äppig» 
nem Kopf und Barthaar für 1 Jahr ausreichend. F 

Karl Kreller’s Ätefte Barfümeriefabr't in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano, 





—— 


Don und Kerfan non Bonitat-Mauer in PRürıbura 


| 


glmz 








* — — — —ü — 
— — — 


2. Beilage zu Nr. 221 des Würzburger Stadt- u. Laı 


Hemde:-"lanelle 


in den geſchmackvollſten Muſtern und nur reellen Dual 
emipfiel;it 





5 Wiener Schnh- & Stiefel-k 


Fr} ’ R — J ) 1, 1} 
Alex. Mppenheimer, @ichhornftraße, 
Ton meiner Finfaursrriie zurddgstounsen, bietet mein Yagee die gi 
wahl bei befanmt jolider Mrheit und billigen reifen, Pukerm 
Aenaftiefletten mit Summi:ug in guter Waare ın fl. 3. 15 fr, 

zu fl. 3. 36 fr, Herrn. Ziirflenien zu . 





ni 
alex. Oppenheimer, Kichhornsira 
» Krapp. 
Metallwaarenhandlung, 


‚ empfiehlt fein Yager ven 
Dezimalwangen, 








u rer 


Zufelwra 

en,‚Zchalenwaagen, Schmupr 

abafwaa,en, Familienega— 

gen, Briefwaagen 2c., Eiſen— 

| ie = > ind Meflnggrwihter zu ber 
Wa a A 


* Tan billigten Preifen, Sämmtlihe Waagen 
BE jind ueitempeit und feiite ich Garantie 
= — für deren Güte urd Dauerhaftigfeit, 


€. HKrapp. Nettäallwaarenhandlung. 
AL Scmmeisftrafße. Beben der Stadt Mainz, AL Senmelsftre 


Wir erlauben uns bei gegenmärtiger Salon auf unjere jeit 10 Jahren in Buherm eingeführten und allgemein alt 
übertroifen anerfannten 





Dampfidreschmaschinen 
aus ber Fabril der Herren 


R. Hornsby & Sons in krantlıam, 
deren alleinige Vertreter für Bayern wir find, aufmertjam zu machen. 


Wwerle & Ruederer., 
1814 2a NHindermarft Ar. 22, Münden. 
F “ ) } > . 
Cherefe ®ppenheimer, Domlteape, 
empfiehlt alle Sorten: 
einen 6, 12, 14 und 164 breit. 
Slagnaeh, Pique und Satin zu Ueberzügen 6 und 12/4 breit. 


einen, Linon und Battift: Zafıbeutiicher, jowic alle fertige Wäſche. d 
Neueſte in Parifer Eorfetten, Krägen, Manfchetten, ächte und Imitation 
Spitzen. Wäfche wird nah Maß n fürzeiter Zeit angefertigt. 


Feinften Blumenhonig 
empfiehlt zu billigem Preife 


1805) Mittmoh Mittag blich 
im Dom ein Zonnenjchirm, 
gelb mit lila Se denzeus, ſtehen 
Segen Belotnung auzügeben 
Rettengaffe Nr. 3, über 3 


1818) 9 klein⸗ Heller n 
eine Schlafftelle find jogle 
oder bie 1. Dliober u d 
miethen. 1. Diſtr, Bürenga 
Rr. 11. 




































Delbftgefertigte wollene Hemden von den beften 
elfen in jeder Größe und Weite empfehle zu 


ten Preiſen. | 
Bduard Wisier, 
_nene Pafjage am Markt, 


n landw. Austteilingsgebäude (alier Bahnhoi) iſt ein werbenden Srusigan; fort, Das 
patentirter ransportabler Uebrige befagen die Gebramhes 


. 4 anmweifungen. Es it immer gu, 
Astral-Gase A pparat ‚ wenn neben obigen Huftenmedir 
gung won Leuchtgas auf kaltem Wege, für Villen, Wohnungen, Werkitätten, chemiſche — a 
en, Heinere Eiſenbahnſtatſonen ac. ac. beionders geeignet, ausgeitellt, zu deifen Beſlaug be * — Kir N Br 
hit eingeladen wird. eı Zeberleidrir bas Hujtens 


2 R waler ıc, weil e& dm entzitnde 

Erſte dentſche lichen Aukand der Saieimbänte, 
Centrai-Ga»- Anstalt ‚namentlich der Leber, Mil und) 

Darmſtadt. a a ML 


’ 32 dreiihoppige Kri 
Ein im Gasfacht bewanderter Wertreter wird geluht. Mägerrs im Ausftellungs |] (hfas dar Pb ee 


(1804 3a ‚für die ganze, 1 Pionat währende 
0000000000000900008, Insien-Wasser, eco ana" Bank 

i -} 5 on fl, S. 34 famm 
I1755\ Di def N [fü und Berpadung; 16. Krüge 

; * 5. Dir dieſem außerorbent |zc. zu fl 4. 54 eenaweche 
‚4 wirifamen Mineralwaſſer jun 14 Tape reinen, 45 

Straßburg im Eljaß, den 7. März 1872, ;babe ih feit 9 Zalrer umähl) Baar ahlung Soniula'ionen um 

Herrn 8. W. Zicfenbeimer! bar Dielen geholien umd erft, enigeidtich. 

Es gereicht mir gum Vergnügen, Ionen jagen zu kön. ‚pelfeitige Aufforderung ha: mich } Carl Zeiller, 

in, dat die Mnwendung der mir f. 2. überfanbten vier p, Dranlaht, diefem fräftigen Heil: | (3447 Epecialarit, 


2 mittel zum Wohle der Dieni-! vangei bi, Stut 
a Zeanben  Bruft: Bonigs Pizei eine göhce Werbreinnng u) —. ehe hl, Stutigart, 


| — — 


meinem barkhäcigeu Huften und der da gTerhaffen Es reitet den geteseenennnnnennnee 
it verbundenen Seiferfeit den newünfcten g, Yenfen mod im poriegten Sa)s Friede. Kökrich's 


inf : diuan der Tuberkuloje (Scwind:|® _ 
terolg arbabE pet G reg Dieten wi di (öf und teilt fetoft den! g Mätlich empfohfener und 





** eorüft 

3. S. Schrotb, Hotelbeiiger, Auttenbergeplag Nr. 11. Frl Sul ni RER — —— 
Der von oielen Taniend Geueſenen fo warm emnbfoh hi 3 a: — 

ne rheiniihe Traubenbrufchon’g - —— — haben ig din Altielarr Ge ? Kinder: Zwicbad 

n Mürsburg 2b. Mlüber in @|Prd Diet Arten, Biinerat|$ linden und mit dam be 
Säweinfurt md Friedr. Wogel in Uffenheim —— 333 —— 
befreite, ten Appetit und] ® im 
ee a ere 
u» |toieder zu Kraft und Gejund 8 Heidenzeih geb. — 
heit der helfe, wenn zunor audjz Pold, erſchtt die Mutter: 

Sorben erfhien und iſt durh A. Stuber's Bud: Wi aie Ditter vergeblich angewandt . vollitändig. 


handlung (Sterng. 4) 4 beziehen: :; — — 
Nur für ſolche die mit * aque bei General ⸗Tepo⸗ 
Das Buch des Uultandes HR, in, iiee Me miele Haie 


und der feinen Lebensart. nicht In den erfien Tagen wird]? & I. Reuchling’s 
Eine Anmweifung, wie man ih in Gefellfchaften, Mloft der Huften fheinbar ftärter, —* in Frantfurt DR. 


wurben Zu haben ä 10 fr. pr. 


— 


bei Tiiche, bei Befuchen, beim n3e, bei Geburts: weil ed den alten zähen Schleim 
md Bocbjeitsfeiten, bei Beileidsbereuaungen Maus den —— in er — ie 
u. f. w. ala Wirth und ale Gafi höflid und anjtändi, welcher die Urfade der Schw. r- s 1 Wurzburg. 
bewegen hat. !atbmigfeit ift. Dit das Mebel| PO O00200 0.000000 4 
Ein Rathgeber für alle Stände. #; jehrteraitet oder. bei hromifcer ———— wre 
eis: 10 Bar. Berſaleimung gebe ich no eine} AMT gegenwärtige oe qte 
Verlag von ul. Brei in Mälgeim a. d. Ruhr. — bieju, welche die eat seron — guie 
Cur fehr. befchleunigt und fichert Fein ba — und Coudi⸗ 
Bei Lungen: wie bei Le: Imre, ou Shmaljmarft 


ug. R berleiben ti meiſt Berftopf: aufmertiam. — 

Mobiliar⸗Verſtrich.... — Sarditsr Hojenbaum, 

F elblichen Filze herrührt, mit dem | 1501) Eine Amıme, die 6— 
. wiolge gerichtlichen Aufſrags verfteigere ih am Idie Wandungen der Gedärme, | Worhen gehilit hat, wirb im ber 
L ittwoc&b, ben 18. d. Mts., Vorm. 11 Ubr, der Magens bie zur Zunge hin} Privar Embindangsanftalt Sem⸗ 
im Sur — em vorge alt —** im RE hier , dicht überffeidet find umd fie zur | meisgaffe Tr. 61 jogleidigefucht. 
egen Daarzahlung eimen dort hinteritellten doppelten Kleider⸗ Unthätigfeit meruntheilt.. Diefen 1815.20) Ein räftiger Zunge, 
rent, 1 Eommobs, I Bettftatt und 1 Nadttiic. Schmarogerfil; fhaffe id mir|der die Bäderei lerum will, 
Bürzburg, 12, September 1872. ben won mir erfundenen Säu⸗ſwird geſucht Hs «Mr, 60 in ber 

? utb, t. Notar. berungstronfen in eelbaft ! Semmelsnirafe. 


DOrud umd Verlag von Bonitasıaner in Wiriburg. 








l 






ıgitizedh 
—— I VG ee 
| — — 


Würzburger Sladl- und Pandbote. 


Babnyüge Würzburg-&unzenhaufen, 
r- . = t ” | sfen: € 
L Würzburg-Samberg- Frankfurt. \ RE, % } 2 F Er W * 5238 Mad ig Bee 


. o rl, BOM. früh: IÖR.HOM. Rod. Gütern, 
—J Baba 36 Mom 20.80 | 1.80 M. Rad. u. 0 1. DW. EB,‘ 


Raten u 5U.5M. Mb. Boftzlige 3U.DM. Se “WW Würzjburg-Fauda-Heibelber, 
früh u.7U.25W. Ab. Güterzüge 11, Abgang. Heidelberg: Eirie. ION 
% Nachit. u. 12 U. 15 M. Nachts. 6 5 em. R u. 2, Chafie);, Terioun. SM. 
Ubganan.Bambe g: Gour⸗ u Schne Lz. 25 M. ſrub 10u. a1b R. Verm 21. MMa 
sn on. Borm. u. sh 20 M. Ab. Hofe 9 u. 6. 20 . A, Glteri. ER. 15M. früh, au 
De RN.55M.Rahm.u.8U.JOM. Mb. Lotal⸗ 15 M. feAh, 11N.55M, Mittag u. 50.Rb,(0,B.) 
u, 


BU. 15M. frtih, Gütertug8 u. 46 MR. Born, Wnkunft v. Hetbelberg: Ecnell. 4 
nkauftv. Bambero:Gour..u.Cchnel, . 65 Di, Mb.ll.u. 2; Glaffe). Perſenenz. 94, 18, 


10. U.BON. Bor. u. 51.5 Mb. Pot ”orm,, 1 U, 86 M. Nachm.,411.%b.u.911.20 


BU.85M. Sorm m 1U.1HM. Nadın Di. Nachts, Gtiters, 7 1.50 M. früb ee 


61. bs R.b.Cotali 11, 1EM.NEE. Eunen in . Claſſe von Lauda toeg), B 
Nacıer., KU. 25 M.Nachtt u, 101. 86 MNachtE 
lötne Perfonenbeförderung). 





gr) 
27, 
Im 


5 u 10 WR früh, 101. 85 M zu... F Bon Laud Rerih Verſonen 
B5 MR. Rad, u. 5 U.20M. Mb, ea, = at. Bertbeim: » 
Reh hlbu Tu. ee Würsburg-Mürnberg, . TBEM. Ich, 121. Mittag, BN.BGM. Nam, 
8 U. Hadm. u, 11 1. 40 M. Nadte. ° Ankunft v. Nürnberg: Bor» u. Egnell 2U. üb u,7 U. 46 D, Nachts, 
10 N, 5 M. Borm. Pofs. EU.BOM. ih, 5M. 57 M.Vb. u ‚WonkaudanMergentheim-Grailde 
I. Würzburg-Mürnberg. 11. 26 M. Nachte, Bfiter. 11.84 M. Nadm. E5L5M. Mb. Kin: *163 7 U. ib V. ruh, 120.5,, 
* ag, 2U. 5 M. Nacım., BI BUM, Radim, 
MbgnnenBärnberg: eu. u Schnellz. U. Würzburg- Cunzenhaufen. u. 7U.40 9, Ab. * 
au. 10M. früh u. 5.150. Mb. Poſtzeznu. Abagangn. unzenhaufen: Cours u. Ehnei,.1U.55 : Bokommibusfehrten n, Euerhauſen 
ROM. frlH, IN. 42. Borm. u.7U.B5M. Mb. M. frühu 2 U, 45 M. Nadm, Vefr. 4 U. irühu.10N.0M, 89 U., Hnteraltertbeim 4 IL, Roßbrumn— 
Büter, 5 U. früh u. 1. 25 M. Rachm. Borm. Guterz. 61. B0 M. ih, 1 BOM.Nadım.u,70.45 0b. Reubrum 416 U, Rimpar 54 U, uib, 
JS. 222. Montag den 16. September 1872. Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 
Beer. Lt ———— un mehacan rt. — 





Bagtneuigfeiten. ‚Regierung ungefäumt das Weitere zu verfügen umd fänmtfichen 
‚| Difwitsspofigeibehörden einen Abdrucd mit ir Auf Se. MR 

Die all fte Entfhliefung, d. d. Berg, 21. Sept., die ‚ac itinihet en. e. Rai. 
——— und die Dienftesperhätiniffe allerh. Defehl. unchtn ıc. b. Lutz. D. Pieufer.'ex 
der Mannidaften des Beurlaubtenftandes betreffend, tritt vom An das tgl. Ber Amt Odfenfurt wurde laut * 

1. Ott. d. 3. ab in Wirtfamfeit. Hienach find am 1. Oft. d.9.| Nabrichten der fol. Beyirieamimann von Weinba & > in 

im Benehmen der Generalfommandos aus dem Stande jeben Brüd:nau verfegt, ebenſo der fl. Sezirltamtmonn Vogel vom 

Regie] Bollad nad Rikingen, da erfigree Beitisame (Boltad) angel 


Jahrgange ber Rejerve und Landwehr der Kavalerie, per ‚ 
ment 50 Dann dır für den Kavaleriedienft am menigften — rg 2. ee ern v. Loffcihotz fomımt von dorien am 


neten Leute zur Reſerve, beriehungemweife Landwehr bes Traind 
zu verfeßen; für bie Foige wird de Baht der jährlich zur Referve Zum Enmnafialprofeffor in Erlangen wurde der Studien ⸗ 
des Zrains zu entloffenden Kavaferie:DMarnihaiten mit der Be, | lehrer €. Trilltzaas bafeibft (aus Schweinfurt) beiörbert. 
ftimmung für die Referventaffung befamnt gegeben werden. — Erledigt; bie fathol. Pfarrei Hopferfiadt, B. A Ofenfurt, 
Ein 5 Au-tanie der Diltitäepi . * gegen] fol. er? mit 936 fi. 14 fr. Neinerirag, 
ri anben der beulaubten Mannſchaſten befinden, gegen entliche Zigung des ‚Stadt-Magifirates 
Deilitäupd e nad neuem Schema findet nit ftatt. — Bei den Würzburg vom ee er Br wes 
bereits dem Beurlaub enftande angehörigen Mannſchaflen vertreten | nchmigung der Bougeſucht dest. Berirtegerihtsaffefiors Kird- 
die bitherigen Lenmumdezeugniffe die Stelle der Führungsattefte. zu0; Garlüchnere Martin Berger, Sohnfutihers Joh, nel 
Nach ter ſoeben publicizten Wiilttär-Erfap-Infiruttion für| Röder, — Bewilligung der Geſüche der  Bartüdnere ri 
das Stönigreih Bayern dürfen vom 1. Oltober ab auch diejenigen| und Gerbermeiftere J. Drechsler begüglid ‚Derkellung von. Vri⸗ 
Eimjährig- Freiwilligen, welche Pharmaceuten fird, ihr Jahr nad vatlanälen. — Eine Wiheiimug-des Weltorats der Kreisgewerbe 
Analogie der Mediziner, im Miutärkrantenyauie reſp. Mpothefe, Idule, daß vom 1. Oltober l. 3. ab Seitens genannter Anftalt 
abdienen, in N Einrichtung von Turmiptalitäten in der Marichule die 
Zum LTollzuge des Reichegeſetzes, den Yefwitenorden betr.,| Hädtifhe Turr halle nicht mehr benügt wird, dient jur 8. 
bat die bayerifhe Regierung eine Meihe von Anorduungen — Bekanntgabe einer Minheilung des Verireters der Staatsan- 
etroffen, welde an die töniglihen Kreisregierungen erga waltſchaft am f. Etabigerihte babirr, die Beftrafung eines Megs 
find, von denen wir die Wefenilicheren hervorheben: 1) Ben gers, wegen Uebertretung im Bezug auf dem Veriehr mit Yebens- 
ngehörigen des Ordens ber Geſellſchaft Jeſu iſt die Ausübung | mitteln. — Verweiſung einer Geſuchftellerin um Aufnahme in die 
einer Drdensibätigfeit, imebefondere in Schule und Kirde, nicht rn zum nachften Pfriinbuerconcurs. 
zus geftatten. Die Abhaltung von Mifjionen durd die Jeſulten Durd dat in biffentlicher Situng des k Sezirlsgerichts Würze 
af ünterſagt. 2) Niederlaffungen des Ordene der Geſellſchaftſ burg am 14. Sıptember de. Irb, in der Sache gegen Yohann 
Zefu dürfen im feinem falle geduldet werden. 8) Nihibayerifhen) Sıuffert von Münnerftadt und 7 &enofien, wegen Mıkhandiung ıc. 
Angebörigen des Ordens der Gefellihaft Jeſu ift der Aufenthalt] auf Grund der VBerharblung vom 6. und 7. d#. Mts. verfündete 
in 3 ern in. der Regel nicht zu geftatten. Seinem Jeſuiten ift Erlenntniß wurden verurtheilt: 1) Sohann Seuffert von Münner- 
bie Aufnahme oder Naiuralifation gemäß $ 6 des Meichgejeges|ftabt, normal, Folizeifoidat tahier, wegen 5 Vergehen der Körper 
‚»om 1. Juni 1872 über die Erwerbung umd den Berluft derjverlegumg, verübt im Dienfte, im eine Gefammifirafe vom 1 Jahr 
, Bunber- und Staatsangebörigleit zu eriheiten; jebes berartige|3 Monaten Gefängniß, wovon jedoch 170 Tage als burd bie 
Geſuch rines Yefuıten :ft vielmehr zunähft dem Staoteminifierium | erlitiene Unterfuhungehaft getilgt in Abrechnumg zu fommen 
\ des Innern voriuleger. 5) Die nah $ 2 des Geſttzes zuläflige| haben; 2) Kaſpar Wehner von Waldberg 3- 3. Poltzeifolbat- da» 
\ Unmwelfung eines- Aufenthaltes in beftimmten Bezirken ober Orten | bier, wegen eines Bergehens der Rörpernerlegung, verübt im 
ift der Regel nad) auf diejenigen Fälle zw beiränten, in melden) Tienfie, in eine Gelängnißfirafe von 3 Monaten, und wegen 
der beizeffende Drbendangehörige fih außer Stande erllärt, feibfi| einer Ucbertretung des & 367. Ziff 10 des Strafg.-Budes in eine 
einen beftimmten, ihm nit unterfagten —— zu wählen. FH von 30 Tagen; 3) Pıter Bad von Gelheheim, ı. 3. 
Bon allen Fällen der Ausweifung ausiändiiker Jeſuiten ober| Poliıijoldat dahier, wegen einer Lebertreiung des $ 367 Ziff. 10 
Anweifung in beftimmten Orten, oder bei zer iſt unter|des R-&t.-&.-D. in eine Haftfirafe von 14 Tagen;. 4) Franz 
enauer Angabe der Namen, ber perſönlichen erbätimiffe ber | Hubmann von Münfterigvariah, vormol. Polizeifeldat, 
Beroffenen Berfouen Anzeige zu erftatten. Hiernach hat die fgl.\riner Uebertretung 5 367 Ziff. 10 dee RSt. G.B. in eime 








— 
» 





Br im 
Hi früher Bolizeifolda', von der gegen ihn erhobenen Anfchuldigung 





— Pititrafe vom 14 Tagen; 

5. Polizeifoldat dahler, wegen einer Uebertretung bes & 367 

an 10 bes R.51..G.B. in eine 
agegen wurden freigeſprochen: 6) Friedrich Walter, verh. Yar 

—77—— von bier, früher Polizelfoldat, von der gegen ihn er: 

hoben 






en Anſchuldigung 4 Vergehen ber —— verübt 
Dienfte; 7) Franz Gopfert, lediger Sellergeſelle von hier, 


eines BVergehens ber Koörperverletzung, verübt im Dienfte, und 
einer Uebertretung bes 8 3867 Ziff. 10 des ReSt G.B. 8) 

Iohann Miller von Gocheheim, früher Bolizetfoldat, von der 
Anjhuldigung der Slörperverlegung, verubt im Dienſte. Der t. 
Staa sanwalt hatte bei Seuffert I Jahr, 3 Monat, 14 Tay 
unter Abrechnung der Unterfuhungihaft, bei Wehner 6 Monat 
16 Zoge, bei Walter 4 Monate, bei Müller 3 Monate, bei Bad, 
Suppmann und Endres, je 2 Dlonate Seränynig, dann bei Göpfert 

+ 10 Tage Haft beantragt, während der Vertheidiger bes :c. Seuffert 
den Antrag ftellte, feinen Glienten nur zu 4a monatlider We. 
fängnißftrafe verurtheilt. Für die übrigen 7 Angeichuldigten war 

kein Verteidiger aufgetreten. 

Die — »ns wen im großen Saale bei 

Tr. Barmuth’ihen Haufes am Markt, erfreut fih einer täglich 
zunehmenden Anerkennung und wird Immer mehr zu einem Sam 
melplak unferes aebildsten Bublitums. — Dr Umitand, daß eine 
fo reihe Samm’ung der vorjuglhnen Aufnahmen aus alfen Ge— 

bieten der Runit und Natur in Warſbarg noch nice ausgeitelit 

war, mag Dauptgrund d+# reihen Zuſpruchs fein, die Befriedigung 
über das Beirhene, der ungethtilie Befall aller Befucher thut 
das Uebrige Wir jchretben dieſe empich/enden Zeilen heute var- 
wiegmb für unjere fremden sertaärte; haben jie irgend verfügbare 

Zeit, fo rathen wir ihnen die Ausjtellung zu beiuhen, Wer im 

‚ber Wirklichteit viel von der Welt gefehen, wird hier die ange: 

nehuſten Erinnerungen finden, wen dies noch nicht vergbnnt war 

nuß einer weitgereiſten Touriſten vericaffen. 

Fin Verlage der A. Stuber'ſchen Buhhandlung dahier iſt 
ſoe ben ein neues Adbreß— 
und Umiverfttätsitabt Würzburg," bearbeitet von Herrn Polizel 
Altuar 3. &. Wilhelm, erſchienen, und dadurch einem lebhaft 
gefühlten Beditrfniffe entſprochen, da das legt e jchtenene bereits 
wieber veraltet it. Das vorliegende Adreßbuch, zu deſſen Bear: 
beitung dem Hrn. Verfaffer die zunerlälfigiten Quellen zu Gebot 
ftanden, darf als ein möglichſt volltändiges, und daher feinem 
Zwecke im jeder Beziehung entſprechendes auf das Befte empfohlen 
werden, was fhon aus dem fur; anjudeutenden Inhalte hervor: 
geht, Derfelbe bringt zuerft eine hiſtoriſch ſtatiſtiſche Einleitung 
und ein Berjeihnig der Schensmwürbigteiten der Sta)t, daran 
ſchließt a alsvann das Berjichnig der Eivilitellen und Behör 
den, Kirche, Schule, Militär, ſtädtiſchen und Privatanitalten, 
‚Stiftungsvermaltungen, Ehrenbürger der Stadt, Befhäfts-, Hat 
dels» und Sewerbeitand, Bereine, eine Ueberſicht der Studenten: 
verbindungen, der hier erfcheinenden Zeitungen, der Kunſtſamm 
ungen ferner das Verzeichniß jämmtliger Straßen nebft Angabe 
ber Gebäude und Hausbeiiger mit alter und neuer Nummerirung, 
denn ein alphabetiſches Ramengreg ſter. Cine fehr ermwünjcte 
Augabe iit ein litho raphirter Orientirungeplan der Stadt in 
Firbendruck Die Austattung tit eine ſehr elegante, 

Das mehrberegte laudwirthſchaftliche Kreisfeft 
Wurde geitern Bormitteg 11 Uhr durch Se. Ercellenz den 

Kgl. Regierungspräfitenten Herren Grafen von Luxburg als Bor: 
ftand dee fandwirchihaftlihen Kreiscomtte's im großen Säran- 
menjaale feierlich eröffnet, Das letzie derartige Kreiefeſt fand be: 
Lanntlih im Jahre 1812, in wiſchen aber eim Beyirkäfeit dahter 
ftatt, Der allgemeine sortichritt hat im diefer langen Zeit auch 
An Beyug auf die Landwirthſchaft fein Mehr geltend gemacht, und 
Ut indhejondere im Bereich der Landmoirthfchafttichen Geräte und 
Maſchinen ein großer Umihwung eingetreten, wie auch nicht min: 
der in der Blumenzucht, Ddit-, Wein: und Feldbau, Bichucht 
m. ſ. w. bedeutende VBerbefjrungen eingetreten find, Dieje Fort 

chritte durch eine allzemeine, alle Zweige umfafende großartige 
ueitellung zur Anfhauung zu bringen, und biejenigen, melde 
re duch befondere Thätigkeit in allen Sebieten der Yanbwirth- 
Haft rühmlih auszeichnen durch beiondere Vrämien zu belohnen 

_ und daburd Andere zu gleigem Streben aufzumuntern, war die 
hauptſachlicze Abiicht des Rreitnereins und die dem Feſte geſchenkte 
ungewöhnliche Theilnahme vüßt für die Erreichung diefer Abſicht 
das Beite hoffen. Nagdem Herr Bürgermeiiter Dr. Zurn den 
Ausitellern und Landwirthen den Willfomm der Stadt Würz- 


* 


5) Sehann Endres von Bergrheinfeld (burg gebragt, wurbe zur rn Ausftellungen und 
aftitrafe von 8 Tagen‘ fi 


Tann duch den Beluch der Richter'ſchen Sammlung fich dem 2 


Handbud für die  d, Kreishaupt jahlrei hes Buhlitam vertreten, und fpielte hier am Nahmittage 


\ 


iwar hit der im alten Bahnhofe geichritten, und war diefelbe 
Kon als am eriten Tage zahlreich beſucht. Dleſelbe bies 
tet in der That ein ebenjo intereifantes, ald wie anzichendes Bild. 
Schon wenn man dur den feftlich detorirten Eingang im bie 
impofant mit ahnen, Sränzen und jungen Fichten reich ger 
ihmüdte Halle tritt, entlodt der ſich bietende Totalanblid bem 
Beihauer anwillkürlich ein Aueruf freudigen Erſtaunens. Das 
obere Feld der Halle bildet einen Sarten, im welchem prächtige 
Blumenbeete, Palmen, Zier- und Blattoflanzen aller Art eine 
luſtig {prudelnde Fontaine umgeben; tm der Mitte der Halle zeigt 
fih ein niebliches Aauernhaus mit feiner Innern Einrichtung, bar 
vor ein Weinberg en miniatur, daneben eine aus Eif:n conftru 
irte Gartenlaube mit frädtetragenden Reben umfränit, weiternad 
unten wird der ganze Raum von landwirth. Maſchinen u Seräthen 
aller Art eingenommen, während der Verron bie ſchönften Erzeugnifle 
des Ader-, Wein, Objt- und Bartenbaues zur Schau brinatz hier 
fieht man coloffale Wurzelgewähle, rirfige Kürdiife und Mettiae, 
Rüden, bort pracdtwolle ErzeugniTe bes Obſibau⸗es, herrliche Ge 
miifeforten, unterbroden durch Ausſt: Kungen vortreiflicher Garten 
infteumente aller art u. if mw. Es fehlt ums jelbitveritändli ber 
Naum, um ANes einzeln anzuführen. Sehr reich und in vor 
trefflich geacbeiteten Exemplaren find landwirtbihaftlihe Maſchi— 
nen und Geräthe vertreten und ſind die renomirteiten Fabriken 
vertreten. Die Biechausjtelung befindet fih auf dem eigentlichen 
Feitpfade, dem Sanderwafen, it ebenfalls ſehr reichhaltig 
vertreten, und find 33 Pferde, 47 Bullen, 64 Kühe, 63 Ralbinnen, 
dann eine Anzahl von Widdern, Mutterſchafen, Schweingebern 
u Mutterfhveinen, ſowie audb einiges Geflügel ausseitellt. Das 
Vieh dit in eimem befonderen Raum in eigens gebauten Stäl- 
(en untergebraht, Auf einem von 
großen freien Plate steh? im der Mitte die Tribüne für das 
Feftcomit6, auf beiden Seiten Tribünen für die Muſikloros. Auf 
beiden Seiten des Platzes find zahlreihe Wirthichaftsbuden, Er 
rouſſels ꝛtc. auf zeftellt, woburh das “ange den Anblick eines ber 
wegten Bolkäfeitrs gewiint Ash hier war geitern ſchon ein 


das ſtädtiſche Mufittorps, während im alten Bahnhofe die Artils 
feriemufit ih produzierte. Um 5 Uhr fand in Letzterem bie feier: 
the Preifevertheilung ftatt, umd thellen wir nachſtehend das 
Reſultat derielben mit: I. Erjeugniffe des Sartenbaues (Brei: 
richter die Hd. Asfratı Dr. von Held [Borfigender) Kamm, 
Hofgäriner von Wirfentyeid, Burdle, Hofaärtner zu Kaftell und 
Dadel, Hefsäriner zu Ruüdenzauſen, Shriftführer Hr. Stiftungd- 
Bermalter Quaglia). a) Blumenzudht 1) Breis für die ger 
ihmadoolfite und rrihhaltigtte Blumengruppe eigener Zucht dr. 
Kreiew indergäriner Schmitt. 2) Kür die geihmadooilite und 
reich daltigſte Grupoe son Blattpflanyen eigener Zucht: derſelbe. 
31 Fite die geichmarfvollite aufgritellte PBrlanzengruppe in Bezug 
auf Teppich artnerei: derſelbe. 4) Für die ſchönſte und reichhal⸗ 
tisfte Sammlung neueiter Einführungen von blumiſtiſchem und 
decorativem Werthe: Hr. Gärtner Ungemach. 5) Fur die ſchönſte 
Sammlung von minbeitensd 12 Stüd ſchöner Culturpflanzen ver- 
ſchiedeuer Sorten: berfelbe, 6) Für die ſtönſte Sammlung Rofen 
in Töpfen war feine Goncurreng 7) Kür die geihmadtooliite Vers 
wendung as abgefhnittener und b) getrockneter Blumen: a. Hr. 
Runstgärtner Kid, b Hr Kunſtgärtner Stumpf. 8: Für bie 
hörte Sammlung von Spezialitäten: 4 Preife. nemlich die HH. 
Ungemah, Th. Bauer, Ragengait und Schmitt. 9) File her 
vorragende Leiſtungen: a) große filberne Deedaille Frin. Sabine 
Broi'i dabier (tünstlihe Blumen aus Papier und Landihafts- 
Bilder aus Moofen Funftoolf gefertigt), b) broniene Medaille 

r. Häfnermeiiter Meiſter (arten Thonmgeſchirre), c) Meine filberne 

r. lehrer Knab in Diebah bei Eltmaun (Meorginenzucht), 
d) brongene Medaille Hr. SBärtner Fick getrocknet⸗ Blumen). 
Die vom fränttfgen Gartenbauperein fpeiiell für Mitglieder dei 
ſelben ausaefegten Preiſe erhielten: 1) Für die Ihönfte Samm- 
ung von Goniferen: Hr, Kreis wandergärtner Schmitt, für bie 
ihönite —— gernifhter Blumen (ſog Marftblumen!: der» 
feb: b) Gemiiedau 1) Kir dir befte und vollfommenite 
Sammlung emp’ehlenswerther Kühenpflanen eigener Guftur: 
I. Preis: Gemeinde Soheheim und Sennfeld, ?. Preis: Hr. 
Kreis vandergärtner Schnitt. 2) Für bie beite Samm’ung non 
Kohlarten war ohne Concurrem, des4l. 3) file bie Seite Samm⸗ 
fung von Salatarten. 4) Für die beite Sammlung von Gurken 
und melonenartigen Semähien: 1. Preise Dr. Kaufmann Müllers 
Hein zu Karlſtadt, 2 Preis ceifirt. 5) Wir die beite Sammlung 
Erbien und Bohnen: 1. Preis cefirt, 2, Preis: Gemeinde Ren- 


Haggenmaften eingerahmten 


| 


A Teen — — — — — 


fingen (ein Diplom.) 6) 5 r bie befte Sammlung von Wurjel⸗ ſcher Empfang zu Theil wurde. Zur Begrũßung des Vräſiden⸗ 
gemüfen eeffirt 7) die befte — bon Zwiebeln, Auols ien ſind zwei tige 5 Fregalten an gehn dajeibi. el ypelaufen, : 
len und reitigartigen Gemäfen: 1. Preis Gemeinde Socshetm! Hapre, "1 bat eine Aniprach’ an 
* Sennfeld, 2. Preis Hr. Parioh zu Waſſerloos (ein Diplom.) den Präſidenten der RR hatten worin er Namens ber 
Für die befte ng bon Champignons ceſſ, Berfügungs- | Bevölterung der Stadt Havre den Gefühlen der Dankbarkeit, von 
Heel: Sn filberne Medaille: Kreiswanber von welchen bie letztere genen ben Präfldenten befrelt fei, "Ans: 
. Schmitt, ) brongene Medaille: Hr. Kaufmann Mölterklein in|drud gab und ben Präfiventen ermuthigte, die Republik zu bes 
Karlftad (Bortf. folgt.) ründen. Thiers dankte und ſprach fein Vertrauen in vie 
In Singenrain, !gl. Bezirlsamts Briidenau, brach am Groͤße Frankreichs aus. Gegen die Mitgliever des Municipal: 
13. Abends Feuer aue, und wurden bem Bernehmen mad) vier rathe äußerte Thiers: „Die neuen Steuern werren ermöglichen, 
Häufer und 3 Scheunen ein Raub der Flammen. das Gleichgewicht bes Budgeis zu erreichen. Mir haben jchr , 
Aſchaffenburg, 14. Sept. Herr Netariatslonzipien: Wuns |gute Nachrichten aus England; wir mellen richt den Freihandel 
ber von Nürnberg, tm vorigen Jahre dahier, ift, wie wir erſahren, | vernichten vnd wir werden wohl rabin gelangen, uns zu verftäns 
zum Notar in Birch im Eljah auserfehen. — Weftern Abend |digen. In cinem Jahre werden wir Ueberſchüſſe haben. Man 
wurde au“ dem Bahnlörper zwiſchen Heigenbrüden und Parten- | muß Franfreich und Europa für das Vertrauen, welches fie bei 
ftein die Yeirte eines bis jeh* unbelannten Mannes gefunden, der leßten Anleihe * haben, dantbar jetn Br Die Departe: 
welcher von einem Bahnzuge überfahren wurbe. Ob hier Selbjt Iments Warne um Haut Marne find im Beariffe geräumt zu 
mord oder ein Unglüdefall vorliegt, läßt fi zur Stunde nicht mirsen. Sie würben es fchon fein, wenn die in den anftoßenben 
angeben. (Ach. Ztg.) FDrpartenients für die beuffchen Truppen errichteten Baradenlaner ' 
Regensburg, 13. Sept. Die Husführung des Jeiuiten- fertig geitellt wären. In rrei Motten wird dies der Fall fein. 
gefeges hat um auch im Hiefiger Stadt bezonnen, wo fich befannt» | Der äußere. iFricde iſt geſichert. Ich werde c8 mir angelegen 
lich feit mehreren Yahren eine Anzahl Jeſuitenpatres aufhalten, fin lafjen, ven innern Friesen erquftelfen und werde fortfahren, 
wenn fie gleich eine förmliche Nieberlaffung nicht haben, Wegen 
die Patres wird mit einer Strenge er ed die felbft in 
Preußen nicht vorgelommen ift: fie erhielten ben Auftrag, b 
Meeidung von Gemaltmaßregeln die Stabt Regeneburg und ben 
Kreis Oberpfalz binnen drei Tagen zu verlafien. Nur dem Bater 
Ehreneberger wurde erlaubt, hier zu bleiben, da er hier behei⸗ 
wmathet ift. Ordens und Prieftertbätigkeit wurde im felbftredend 
unterſagt. Uebrigens rief dieje Ausführung des Sefnitengefehes 
bier eine nicht umintereffante ftaatsrechtlihe Frage hervor Unter 
ben hiefigen Jeſuiten befindet ſich mämlid Herm. Graf v. Fugger⸗ 
Slött, defjen früger reiheunmitteibare Familie frundesherrlide 
Rechte at, -mworumter gemäß $ 14 a 1 1 7 ringe Bundes: 
Alte und $ 5 der Beilage V zu X ber begeriigen |äbertr 
Berfaffungsurtunde auch jenes, an A $ fiebioen 
Deutſchland feinen Aufenthalt zu nehmen, iſt. Wie uns num mit 
getheili wurde, weigert ſich Graf Fugger im Hinblid auf das er- 
wähnte Recht, dem Huftrage, —2 urg zu derlaſſen, Folge zu 
(hen, und erflärte dem ihm ben Auftrag eröffnenden Magift⸗ 
erg daß er es auf Anwendung von Gewalt ankommen 
—— egen dieſe Ausweiſung die ee —— = 
an barf * geipannt fein, welchen Berlauf dieſe Anglegenheit 
in faltiſcher wie ın — Beziehung nchmen wird, 
Münden, 13.. Sept. Wie wir vernehmen, hat Se. Ma; 


























in dem biöherigen Geiſte zu regieren.“ "Der Präftvent der Nepus 
in Iblit empfing im Laufe des Tages mehrere engliſche und ameri⸗ 
ei] kaniſche Offiziere. 
—— —— = 
Zum Affeffor beim Strafen. und Flußbauamte Deggenbarf : 
wurbe der Baupraltilant A Eidemeyer aus Würzburg berufen, 
dann der Bezirfdamtmarnn Ploner in Kitzingen quiekctzt, dır Bes 
zirle amtmann &. Vogel von Vollach an das Bez -W. Mi; 
und der eg R. Schr, v. W —5 4 Br —— 
Bollach an das B.A. Gerolzhofen verieht; Yeal 
he Han und Direftoratsvertweier in Aſchaffenburg Dr. K. Krnofb 
e Erin als Direkter des k. Stubienfeminare Aſchaffenburg 


De ——— Lug wurde von Madertsgrün nach Fabril⸗ 


en Frantfurt, den 14. Geytbr. 
— vom Di September.) Unfere Börje mödte 
wohl, aber fie laun nidt, d. 7 nad vorwärts. . Die antaltenbe 
Geldin t hindert fie und legt ihr Borſicht auf, die aber im 
Imtereffe einer gefunden Gefdäitsentwidtung fer. gut und ber 
—* bes Marktes je a. if. Ba Hauffiers, 


3 den —— De Per Raum 


eben Ieflın die Oak —228 
ber Ränig für bie Sinserlichenen jene Bergleute weiche am 26.|Nichen die fo oft weit Gmphafe angefänbigte Ha i 
de. in Siodheim t Rronad burg einen in der Raufmanz Ich fpätere Sur ei nn fange Seife ledigen —— 


Schaller" Grube „Vereinigte Nachbarn“ ausgebr Brand 
—— die Summe von 3007 Maus der —— — fo_gnt —— oo a ge |. a 
anweiſen Lafien. 

ünden, 14. Geptbr. von Beer 3 ’ naturgemäß, bie nalen Spielpapiere, Erebit und Staate- 
Beräteögaden hier eingetroffen, ven Eine —8 —8 gen —* Ye een ng. * 


Sr. dem Rö nicht vorl lönnen, Bant zeidhn 
feine — due ar bilben, jert. v8 feit erfpietten fh da m ——— ge A Valle: 
Miniftertriis meldet das Verf e Bureau unterm 14. Effetten-, 3* Int und Deutſche Bambelogeei 


Gutem Bernehmen nad ift aud die letzie Kombination des Hrn. 
v. Gaſſer auf neue Schwierigkeiten geftoßen, in Beige deren jet 
me noch die Herren v. Xoblomwig und von Lerchenfeld ihre um. 
ur Mit —* aufrecht erhalten. 
von Defterreih wird am 17. b#. Dite. 
— an und dann nach Poflenhofen begeben, 
Deren Dienerfhaft tft bereits hier eingetreffen. 
on — ee > —— — ahn, 

e ihm vom Herzoge zu Sachſen ⸗Mehringen verllſehent 
Fb Medaille fir Rum inf and Senn haft bie an 
Annahme und zum Tragen eriheilt 


Deutiches ee 


Berlin, 13. Sept. Im Neislanzleramte find jegt * 
von * Me Pod 83 —— en die Ge ie - . 


Auch — 32 wer recht beliebt und nur Defierr.-D 
g 20/. nach. Brüffeler, erbamer, Bremer - Sipdem 
obencrebit billiger. Württemberg. Bereinsbant 1%s befier. - 
—— der ——— hatte guten —* Bah 
it und wenig Eliſabeth KR; Gran; Sofa hör, 
Daigtieraber und — um 2., vefp. 4 fl. ſchlechter. 
täten (mit Ausnahme von Denau- Drau, die 1% fü ), 
panire und Looſe ohne nennenswerthes Geſchäft und im 
tengirend. Rur Mabdrider Looſe * 1s fl. 
1881er feit. ritäten weichend. Aur Alabama und — 
Eſſer beſſer. Friedriched'or billiger, Diolonte unter Bank · 
ſatz nit zu placiren. 
Bayerijche 5%. Obl en —* 4%/2°/ 100. be r 
4% —8* ®, Grundr. 


ahearbeite eine ollnän.] 113%. ®. , Oftbahn Ten bey, neue Em. 122%, I 
7 —— Auf Grundlage diefer —— DE Unsdad-Öunzenhaufen d 7 fl. 14a , 
Neigatanzieramt bemüht, eine wirtige Borie eiten, Wtainwärme vom 12. Geptor.: 17 Grab... 


dem im Herbft zufammentretenden Bundesraihe jur Be 
ſchlußfaſſung vorgelegt werben wird. 
YHusland, 


Frankreich. Paris, 14. Sept. Thiers ift heute Mor- 
gen um 9 Uhr in Havre angefontmen, wo ihm ein enthufiafti- 


tmort! — 
Bier bene 94 es Blatt ent gebung der General» 
— enthal in Amſterdam betreffend ber neuen er 
tirten turũſchen Geldlotterle * nn angezeigte‘ Preije 
bergtte am 1. Ottober 1872 ansgeloof werben 








— in 










!!In Constantinopel!! 
am 1. October 1872 
jaupt-Ziehung 


der 


Kaiserlich Türkischen 


Geldlotterie. 


Diese Geldletterie ist : organisirt kraft 
acht er HKalserlich Türkischen or- 





R enken. Laut sanctionirter Verloosun 
# bei der Hauptziehung am 4. Detoher 187%, 4100 
Dsse gewinne ausgeloost werden u. z. 


Ein Hanptpreis 
300,000 Francs 


1 Preis — —————— 25,000|, 
1 ”. . Li} 10,088 
1 EL} 2 s 10,000 
1 * * * 2,0001 _____ 
A / * 8 2,000 
u *2* EX „ 2,000 
] 1 5 EL} A 50 2,000 
® 1 + - 2 2.000 
we 2,0 

12 Preise ä res. 'i1250-Fecs. 15,000 

28 ” LI) 000= „ 5,000 | 

tes ete. 


Zusanimen 400 'Preise. 


Der kleinste Gewinn beträgt 


400 Fräncs. Zug 


Nach stattgehabter — ** erhält Jeder Thell- 
r dieausführliche Geirinnliste franeo und gra- 
tie, ohne dass eine vorhergehende Reclamation nöthig_ ist, 
und'wird das Ziehungs-Resultat noch ausserdem in allen 
Blättern, worin lese Anktindigang erscheint, be- 
kammt gemacht. Die gewönnenen Gelder werden 
durch: das Malserlich Türkische Finanz- 
Ministeritama ausbezahlt. Gewinne, gefallen auf bei 
us gekaufte Loose, warden Bequemlichkeit halber 
anch aniden Cassen awerer 'Burcaux in’ Amister- 
deama und HRotterdmm'beglichen. Für diese Ziehung 
senden wir gegen framdo — des Betrages !in 
Ban —— in Coupons oder in Wechsel auf 
Amsterdam. 


anzcs Loos für fl. 
albes Loos für fl. 









1 
1 
11 ganze Loose A AM) für 


11. 50. 
441 halbe Loose (rerschiedene 3) für! 


Jsenthal & Co, Amsterdam, 


1376 4a Generalagenten. 


ber ben Nachlaß ber nerl 
Wera: Alice gb 


Samita 
Bormittags 10 Uhr im Gefcäftsgimmer Nr. 3 


— \ *8 dieſelben bei — des Nachlaſſes 
an er Sam Berückſichtigung Bm önnten, 
rd * I. September 187 
Rönigipeb Stadigerict, 
etbeime. 
Baumäller. 
In Sachen Heinih Pieuffer von zu gegen 


Andreas Prögel von Schwanfelb n Forderun 
—— ich Rai a im Auftrage des Ig Berietägerl t6 


reitag den 29. November curr. 
— 2 Uhr 
bas häusliche Auen —X lagte — 
Steuergemeinde Münſterſchwarzach. 
Plan · Ne. 384 0,078 Tagwert Wohnhaus al Eingehör- 


ungen Haus-Nr, 33, 
Plan-Rr, 33b zu 0,165 Tagwert Semüjegarten, tariet auf 


Pan Rr. 79 zu nen Tagwert Wiefe in der Etzwieſe, taxirt 


B. Steuer emeinde Gerlachöbauien, 
PMan-Rr. 854 zu 0,520 Ader am Bemmerleinsader 


BlanNtr 1076 zu ‚78 rar gres an der rothen Marter, 
tar 

gem © Yaarzahlung * lat der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf 

Deiieibaß, den 11. September 1872. 2a 

Auguſt Meuß, t Notar. 


Bekanntmachung. 


Im Zwangswege verſlelgete ih am Mittwoch den 18. 
dB. MLS. in der Wirthihait zur Wilhelmshöhe außerhalb des 
—— dahier: 40 Stühle von weichem Holz, 2* 

tiſche, 1 Rücenihrant mit ii t Auslagetaften, 4 eh 
en) an Glatauff ER gerichtete Betten mit 5* 
en mit ua 1 ——— ber» 
irn an ar ch, 1 braunlalircen Komod, 
—* Ranaps öffentlich an ben Arne * 8* 
ahlun 
Ging, den 7. September 1872. 
Steinacher, t. Serihtsnollzieger. 


Strichsbekanntmachung. 


Auf Betreiben der Diſtrilteſparkaſſe zu Ochſenfurt, welche 
den Unterfertigten zun Anwalte beſtellt hat, wird ber dem Schrei ⸗ 
nermeiiter —2 Schlpper zu Elbelſtadt gehörige, in ber 
dortigen Gemeindemarfung gelegene Grundbeſitz, beftchend in einem 
Wohnhauſe zu 1 Dei. naht Gemeinderecht zu einem Nutzanthelle 
an den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, dann Biehweid 
recht, — in einem Acker zu 1 Tagw. 53 De am 

—— den 12. Dezember 1872 
a 


chmittags 2 Uhr ' 
auf dem Gemeindehaufe zu .Eibelftabt durch den zum. Berfteiger- 
ungebeamten ernannten !. Notar Herrn Link von Odfenfurt der 
——— unterftellt werden. 

Die Güter werden einzeln zur Berfteigtrung gebracht, ber 
Zuſchlag erfolgt ſogleich ——— und findet fein Nachgebot auch 
weber —— uoch Ablöſungsrecht ſtatt. 

te nähere Beſchreibung ber Berfteigerungsgegenitände, fowie 
Emo em fönnen vom 1. November [ Is. 


e⸗ 


je, * dem obengenannten Verfteigerungsbeamten eingeſehen 


— 13. a 1872 
iefner, £. Rechtsanwalt. 


kam In der u Nr. 14 28 3. Ullerh. gejuht 1 ob. 


Zimmer mit innerem Rod- 


alter zuj2 
Adr. Erp. 


ift eine arofe 


verfaufen. ofen. 


— —— 





Bekauntmachung. 
Im Zwangsmege verficigere ih am! 
Mittvoch den 18. ds. Mts. 


ffrüh 9 Uhr 
der WBohnesmühlgaffe Ar. 8 dahier 1 Spiegel mit braunen 
men, 6 Delfarbendradbilder, 1 Kanapee, 1 ſchwarzen Reife 
‚1 gelben Kücenfhrant, 1 braun ladirten Kleiderſchrant 
A den Meiftbietenden gegm Baarzahlung, 
Bärzburg, den 17. September 1872 
Steinacher, !ıl. Gerihtsvollzieher. 


Befanuntmachnng. 


Die Brautlente Conrad Hemmrich, lediger Tünduer 
on Unterbürrbag, und Ratnarina Schubert, ledig aus 
Dehfenfuet, 4 3. dabier, haben nad Ehevertiags Al: des Lnter: 
fertigten vom Heutigen die Gihergemeinichaft ausgeſchloffen. 
Bürjburg, ben 14. September 1872. 
Dr. Weber, t Notar. 


Belanntmachung. 


Zuſolge Beſchluſſes der General-Diret: 
tion ‚der f. "Berfehrs-Anftalten, Bauabtheil · 
ung, in Münden nom 10. September 1872 
Ar. 21894 umd berbepaltttä deren Gench- 
migung follen tei der fertigten Behlirde 





8 
machitehende E.jenbahnbau- Dloterialien am 
Dienstag den 24, September 1872 
Vormittags 9 Uhr 


an den Wenigiincehmenden zur Lieſexun · vergeben werden, nämlid: 
A. Bau- und Schrittbolz: 
510,575 Aubitmeter tantige Höljer und Spuntdielen, 
165,288 u Rundyoiz, 
69 Stil Rundie en. 
B Gifenwaaren: 


| taubenbofien. j 
©. Spödraulifches Falkarehl: 
9400 Zollcentner zur Betonbereitung. 
=. SHieingeihläge, Sand, Quader und Bruchiteine. 
1200,0 NKubitmeter Kleingeſchläge aus Dolomit und Jurafalt, 
Ö . 


600, & reinen Sanb, 
791,44 rauhe Quader auc Dolpmit und Yuralalf, 
_ 787,944 » „. Dujceltalt 


A) K Bruchf eine aus Dolomit und Jurakall 
7 Die Bedingniffe und Delaii- Verzeituile des Bedarjes 
en dom heutigen an Bei dee unter ertigten Seltion zu Jeder, 
\ ns Einjiht offen vor, wo quch die lithographirten Submif- 
sformulare in Eirtpfam: genommen werben lörnen. 
i Die Submiffionen | lb mailen in vorfhriitsmäßig über 
Ädriebenen und verjiegel'en Couderten Längiiens 
bis Dioutag deu 2, Erptember 1872 
\ bends & br 
Mei der unterfertigten fgl Eifendahnbau Settion übergeben fein 
Donaumörtb, am 14; September 1872. 
Königliche »Eifenbahnbau: Sektion. 
"Zoakbimbauer, Se'tisns- Ingenieur. 


| Bon Höchfter Wichtigkeit für 










Durch) das in feiner außer: 


“ erreichbare, feit: 1822 in 
J Welitheilen belauutund berühmt gewordene echte Dr: White'e 
ugenwaller' von. Traugott Ehrhard in Großbreitenbach in Thitrims 
m, (worauf beim Anlauf ganz beſonders zu achten ift) find 
wiele. Tauſende von den: verfchiedenften Augenkrankheiten 
It, gefärkt und fiher vor Erblinden geſchützt worden, und 
deshalb eines allgemeinen Welttuhmes, welches auch 
Hilidy einlaufenden — und Attefle beweifen 
jene it conceſſionirt, von hohen Medizinalftellen geprüft und | 
gutadhlet, als beſſes Augen-Heil- und Stärkungsmittel empfoh- 
m und A fslacon 10 Sor. zu bezichen durch 
Carl Ebr. Schmidt in Würzburg. 











' Professor Dr. Albers Rbeinifede Bru 


a im Wege Fate, 

— allgenreiner ſchrift licher Angebote —— — It; —* 
chen mit Belehrung und vielen 100 Zeugniſſen ink 

pfang nehmen. [212 


aaro 

zegen Schuppen oder fenitige Haartranfheiten fertige ih dad 
zejeihnete, von den Herren Wedicinalrath Dr. Iokannes MW. 
(er und Dr. Heh In Berlin und Stabearst Dr. Croyd 
dambarg für porzdglih befundene ſowie won wieien 9 - 
duen mit gähftigh — — 
37,8 Zolleentner ſchmiedeiſerne Piahl und Dielenſchuhe, dam “ — Far alt — — —— 

ſchlzen vor Fin 
def.) — Depot für Würzburg bei Herrn 





zur Verhinderung des Grau. 
werdend und zum Dunkel 
namen der Haaıc, A HL, 
15 ir. empfieylt 


Stmalimarl neben dem 





1837) Eine Amme wird ge | Orten ‚mitzüteiten. Wag 
ſucht. Näg, in der Exp. 


Joſeph Waigand, Unſerhändler 
dahier, mit Johanna Thereſe 
Su n täf x ngeberis geſucht 
Fer dinand Schwab, prattiſcher IE. 
Arıt in Bitthard, mit Urfnta Si ber lüh. 2 
Rau vorn Biebelrird 

Ludwig Rothmund, Apothefer Be en 
in Meinrinderfeib. mit Anna] (4 nennen a 
Nuspert, Beirlögerigteraihe. Raikarina Bod, Schneiderst ” 
D. a. — Wilhelm Bohm, 


genkranke. ordentlichen Heilkraft uns | 


tochter von kier, 
















M) * 4 


838 ı 
öchlt empfehlenswerth! 
[*? der Leder’s balfamifche Erdnu 
Del-Seife als mildes Wafdhmittel für zarte, a 
pfindfihe Haut mamentlih von Damen und Kinder 
& 11 Ex. und ä Padıt (4 Stil) Et. 
Dr. L. Beriuguier’s aromat. Fronen 
(Quintessenz d’Eau de Cologne), ein äußerft Bi ' 
Parfüm, dient zur Erfriſchung der Lebensgeifter ı 
zur Stärkung der Nerven; a Flacon 45 u. 27 Mi 






caramellen als ansgejtichnetes Hausmittel bei 9 
fien, Heiſerleit, Rauhheit im Halſe ıc. à Düte 18 
Dr. L. Beringuier’s Kräuterwurzjelbaa 
Del jur Stärtung und BVerfhönerung der sopf- u 
real fowie zur Beieitigung ber uppe 
ä Ir. 
WER- Das alleinige Desöt der obigen Specialitäten 
findet ih für Würzburg bei Wilihel 
Simon, Ciöjyerhftraße, 

























> 


a  Döch 
wichtig für Bruchleidende. 
Wer bie bewährte — des befannten ſchweiz 


therr in Gais, Ktı Appenzell, Men 
edition dieſes Blaites ein S 


Gegen das Ausfallen der Hi 


tem Erfolg angewandte China- 


ug. Adolf Seinrich, Leipzig 34 


. Müller, Goifeur, Kürfchnerhof N 
Nuss.Oel | ebenverdie 


1875 2a Aue Berbreitungh 
Im Trade befind ihen % 
son allgemeiner Ymiereffe 
den in ganı Teutihland 
dienliche Perſonen gegem: 
Sergutuug engagirt, um 
nete genaue Adreſſen wohl 
der Perfonen aus allen Kr 
und jeden Standes, gan 
jonders , aber aus Fleins 









A. Gehrig jun., 


Rhoͤn Depdt. 
898009330 


an bie ntoncen: @& 
ditiom von G. 8. Da 
de Go. ın Franffur 
MR. zu wenden. ' 152 
1324) Außerhalb des Sau 


thores wird ſogleich eine 


Getraufe: 
Im hohen Dome; 


Geitorbene. 


In der f. Hoftirche: Hrrtefind, Ha da — Ark 
See Aer, Kreht gerichterath aus] Bed, DMiaurer, 46 9, a 


Dannheim, mit Thereſe Menz] Martin, Hausfueht, Wrioa 5 
ans Fulda. 14%. 


J. a 





J 








N 





% 
j ) 
| 8 ofer, Meffing, Meffing: 
r Ziun, rg Sompogition 
lei und altes Guß und Sa meljeifen, Kun 
ni ln in größeren und fleineren Barthien zu Dem 
— Metallwaarenhandlung. 
ra eta 
Be) 4 m Krarp * der Stayt Mainz 41. 
4 i Lohr aM. ſucht einen Lehrer, 
BR. — —— jünrfigem firem — - | 
ter 45 er Wohnung u. 2 Klafter Holz. — —— 
* — —* gefidhert. Auch trägt die — — 
& * Ferner iſt einem tüchtigen — — 


—— — — — — 
Grundstück-Verkauf‘] 


Stant-Theater. 


p en 16. Sept. 1 
Deren, im 1. Abonnement. 
> Zum erften Male (nem): 
Die Tochter Belials, 
>; . der: 


oder: 
Sie Scheinbeiligen. 


Gone en Preie-Funipiel in 5 


Arten von Rudolf Kueifil 
SE a 
Gothaer Cervelatwurit 


wieder friich eingetroffen bei 
— wi 


elm Simon 
Eichhornſtraße. 


Hier 


iſt in der Nähe des Bahnhofes 
es Haus mit Barten, ** 


4000 fl. über den Verlaufs. 
8 rentir 


ättneregafie. M. Endres. 


1899 Eime geſetzte Perſon, 
welche im dem häuslichen Arbei 
ten bewandert ift und zu dauſe 
ſlafen tann, wird jegleid ger 
ſucht. Näp. in der Exp 


— ——— ⏑ 
1801 Zuvberläſſige Kndermad 
Gen, Zimmer: und Haue mädchen 
Inden aufs Ziel Stellen. Bet 


. Berg, 5. j 
Nraße Ne 34. Dir, Beller 


1895 2a) &i , 
Wil ſon ee = 


verfanfen. 2 
37 


— ee — 
1891) Ein 
fon ar een“ gefegte 

er Arbeit. 
Tiftr., — * 
1388) 
—2. ben® 


fiein, ein 
tend, eine 


Stei 


trobbanf. 


boteı, no bedeutende N ir fch, Vorſtand. 


am verkaufen. Wäh. 


ru 
law Nr. 5,921 zu 6,970 Der 


“I zimalen, Steusrgemeinde Würz 


burg in 8 Schweinau, iſt ſo— 
v 


fort zu orıfaufen. 
Fritz Reiss, 
RER ne a 
Logis-Gesuch. 


Für einen Herrn Orfizier ſuch⸗ 
ih vor dem Sanderthor 2 eie: 
gante Zimmer, möblirt oder 


9 unmöblict, mit eigenem Eingang 


und Garten Zutritt, fofert oder 
fpäter zu mitthen. 
Fritz Reiss, 
Nehhede 1. 


@ine Wobnun 
Zimmern und Küche, mit Boden, 
fammer, wird im 2. ober 3. 
Diitritt bis 1. November do. 


2 zu miethen gejuct. 


Fritz Reiss. 
Rehhecke 1. 


Ein mittleret, gut rentableg 
Haus juht zu kaufen 
Fritz Reiss. 
Rehhecke 1. 


Eine äußerft rentable Me: 
ftauratien iſt fofort u vers 
faufen oder zu verpaften durd) 

Fritz Reiss, 
Rehhecke 1. 


12,800 fl. jind auf erfie 


— 1 Hhpotbef gegen doppelte Sicher⸗ 
Te lheit in einzelnen BVoften ausiu 
fort Beichäftigung |leihen. 


Fritz Rei 
Rehhecke — 


verlaufen Wohl- 1908. Ein Logis von 2 Zim— 
6 en Schleif- |mern und ſonſtigen Erſorder⸗ 
ap, 5 Eimer hal: Inilfen tft bis 1. Nev. zw ver- 


miethen. Näheres bei Spengler» 
meiiter Sräf Fleiſchbankgaſſe 


nhauer. vis-ä-vis der Fleiihbant. 


1379) Mehrere Steinhauer fin. 1800. Am Sonntag ging eine 
ben dauernde Beihäfti ung beifgrüne Maſche, mit Goldbroſche 
Marfus Gößner verloren. Dem finder eine Be 


in Kleinochſenfurt. 
Lohn per Tag 3 *8 höher. 


lohnung Münzgaffe Nr. 6. 
1887 Zwei Enten haben ſich 


1904 Eine Sugeberin wirb|verlaufen. Dan erfudt um Rüd- 


ſefort * im 5. D. Nr. 8, 


keite Schloßgaffe. 


gabe derjelben gegen Belohnung} 1 
1. Diftr. 


fir. Nr. 23, Gerbersgafle. 


— — — — na 








bon 2 





Die Mitglieder der rn Boltsbant 


erhalten 


auf igre eingezablten Stammantbeile oder genen 
ih 2 Bürafchafteleittung e 
Vorſſchüſſe unter Hoiger Berzinfung 
und Vergütung einer verbälinigmäßigen Provifion, 
welche ebenfails pr. Jahr berechnet wird. 
Lehlert iſt aber nach folgender Abjtufung feitgeiekt, 
und zwor; j — 
bei Vorſchuſſen bie fl. 500. à 2%, bie fl. 1000. à 1a 


und von fl. 1000, 
Denft mar 


fib nun 


aufwärts A 1". 


als Kauf: oder Mietbpreis des Geldes, wit 
fie <# auch in Wirflicteit find, fo entfallen 
beifpielsweife fur ein Darleben auf Monate 


8 er. jür fl. 25. und 
30 —ſR. 100. 


Autzer den Vorſchußvereinen oder Voltebanfen werden 
nirgends Gelhgefchäfte beftehen, wo Baarvoricitfie zu gleich 
* Preiſen zu haben ſind. So einfach das Rechen 
Erempel, jo greifbar iſt der gebt tene Vortheil für nicht 
wenige unferer Gewerbafeute! 


bill 





15 rar. für fl. 80. 


„13.582 „_. 1.500. 
fl. 2. 30 tr. für fl. 1000. u. |. f 


8 
diefe Provifionsjäte . 







venaue und jederzeit brauchbare 
Iimrechnungstabellen. 


Ueber das Berhältniß der Pünftigen deutichen Sil- 


bers & 
teyrt, im Sinne des Reiche,e 


eidemünzen zum fübdeutihen Gelde und unge» 
—* vom 4. Dezember 1871 SS 


2. 11. Abſ. 2 und $ 13, zum Umtsgebraude jowohl als zum 
Lrivatverfehr And vorräthig und per Stüd 6 fr. zu haben in der 


Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 


NB. 


ugleich dienen dieſe 


beilen jur Be 


rechnung der Meihbsgeldmünzen. 





1912) Ein gebildetes Srauen: | 1903. Ein folides Dienftmädchen 


zimmer gejegten Alters, wel- wird aufs Ziel geſucht. 


Rih. 


des perieht ſranzbſiſch fpriet, | Erpedition, 


in allen weiblichen Arbeiten er» 


fahren ift, wänjdt eine Stelfe| 1897. 


Ein möblirles Zimmer 


als Defellfhafterim oder zujift fogleih zu vermiethen. Näh. 
größeren Kindern. Auch würde | Expedition. 


dasjelbe einer Heinen Haushalt 
ung felbitftändig vorftehen. Die 
beſten Zeugniſſe ftehen zur Ber 
fügung. Wo? fagt die Erpe⸗ 
ditıon ds. BI. 


1909 Ein Logis ven 2-3 
Zimmern und fonftigem Zubehör 


\ 


189%. Ein lleines Haus mit 
Sarten in oder aufer der Stadt 
wird zu kaufen geſucht. N. Erp. 


1898.2a Zwei Schloſſergeſellen 
nebſt einem Yehrjungen werden ge» 


ſucht. Räh. Erpeb. 


wird auf auerheiligen zu mieten] 1910 Gin Glasichran® für 


acſucht. Adreſſe mit Preisans|zinen 


gabe in der Erpebition zu hin⸗ 
terlegen. 


1850) Ein Bauplag mit 
Garten, am Grerzier- 
platz gelegen, ift zu ver: 
faufen. Zwinger 181 
neu. 





1882) Ein Logis von 3 Zim- 
mern, Wiloven, Küche, 2 Ram. 


Laden pafiend wird zu 
faufen geſucht. Näh. Exp. 


1911) Ein kleines An— 
wejen in der Nähe vor Wärz- 
burg, mit fehr gefunder Wohn- 
ung, ift um den Preis von 
60 fl. zu verfaufen. 


Näh. in ber Exp. 


Inſerat. 





mern und ſonftigen Erforder⸗ 1908) Ein 7jähriger Senaft 
niffen, tft bis 1. November zu jenglifcher Abtunft, gut gefahren 


vermiethen. Näh. in der Ep. 
1886 Ein fhön möblirtes Zim- 


ud geritten, ift zu bertaufen, 
Räh. in der Exp. 


mer ift ſtundlich an einen 3 1842) 2 Speisarbeiter fin- 


zu vermiethen. Gerbersga 


wurde gefunden. 


23. den im Altord Arbeit bei 
in — —— Jofeph Schmitt, Tuͤnchner 


1. Felſengaſſe Nr. 11. 





00 
Danksagung. ! 
Für die fo ehrende umd zahlreiche Täeilnagme bei der 


Beerdigung, jowie bei dem Trauergotteadienſte unferes in 
Gott ruhenden unvergeflihen Sohnes, Bruders und Neffen 


Georg Friedrich Fischer 


ſpreche id hiemit allen wertgen Verwandten und Bekannten 
den herzlichſtu Dank aus. 
Würzburg, ven 16. September 1372. 













B 
: 


F Was haben die 
ER Aufrage. Bewohner eines 
EN .y. Haufes zu thun, wenn ihnen, wie es 


am Samstag den 14. am Egelbafihen Haufe der 
Fall war, in die Grenze — en wird? 
ehr einfach! So lange im 
Auntwort. Schießhauſe geſchoſſen wird, 
braucht ſich kein Menſch in ſeinem Zimmer aufzu⸗ 
halten, ſondern kann ſich nach Belieben in den Keller 
oder, wenn er noch ficherer fein will, nach Dürrbach 
begeben. Liebchen! Was willſt du noch mehr? 

* Obwohl dieſer Schuß 
Erklärung. meiiterbaft war, jo fön- 
nen doch die 1000 fl. Belohnung noch nicht aus— 
bezahlt werden, weil zwei Hauptbedingungen, — das 
Lineal uad der Tünchnergejelle dabei fehlen. 


I Müuchhausen I. 
Gefchäfts:Empfeblung. 


Die Unterzeichneten empfehlen ji einem hochgeehrten vubli⸗ 
tum in Anfertigung aller Bildhau⸗erarbeiten, als Grabmonu: 
mente, Figuren, Bergieruugen Ks Schriften unter 
Zuſicherung reeller uwd billiger Bedienung ; fertige Grabmo: 
numente find ftets vorräthig und werden zu ben billigiten 
Breiien abgegeben. 

Adtungsvollit 


2a 1885] 
Wiesner Me Serbil, Bildhauer. 
Reubaugajfe Nr. 64 vis-h-vis der Midaclelirde, 
Strickwolle in allen Karben und Qualitäten, volles Fol. 
ewicht, Socken, Strümpfe, geitridte Tücher, feine wollene 
nterjächteben und die verſchiedenſten Aurzwaaren empfichlt 
in großer Auswahl und zu dem billigften feiten Breifen 
Julius Mayer, 
2a 1883] Eihbornitraße 4. 
Mittwoch den 18. ds. Vormittags 10 Uhr 
werben im meiner —* Wirthſchaft verſchledene Wirthichafte- 
gerühſchaften als: Tiihr, Stühle, Bänke, Krüze, Gläſer ıc. ferner 
eine Bartyie ca. 10,000 St. gute alıe Dachziegel, dem Öffentlichen 
Berlaufe unterjtellt und lade Yiebhaber hieu ein.,, —— 
ler, 


Schu 
2a 1892] zum Gabiersteller. 


Pferde-Beriteinerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert am 
Samstag den 21. ds. Mis Vormittags 10 Uhr 
ein rehbraunes ae Ca a 1a —* i | 
n re 3 und zum ; 
brauchbares Pferd pe KH iu u de 
Würzburg, den 15. September 1872, 
Fritz Mei, Rehhede 1. 


+ 






Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
SO00000000000008 
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2 Großer Ausverfa 
& eines Teppich- £ Decken-Waarenlagtrs 






Möbel: Damait:, Deill und 3iß, 
Vorhangſtoffe ıc. 2c. 2c. 
» befindet umd ladet zu zahlreiche Beſuche Freumdlichit 


% Albert Heiniz as 334 
EED 


Institut den englischen Fräulein in 
Wärzburg. 


(Herrngajle 2. Diitr. Nr. 2.) 

Dienstag den 1. Dftober I. Y. Beginn des Win 
terfemeiters, zugleich Mufnahm: im die Töchterſchule und das mit 
derjelben verbundene Penſionat 

Nähere Austunit ertheilt der Projpeft und bie 


berin. 


> Domiuifanerplak = 6 im Haufe des 
r 

£: 2 vom 17. bis 22. September, 
> wobet ſich a 

zu fpottbilligen Preifen 
2 eine große Auswahl von: 
® Bettüberwürfe von . . M.2. — fr. du, 
7 Bett: AT Büge decken von „ 4. 30 „ ’ 
® Bett Soßha Vorlagen 
& von « u Se © + 24 ” ’ 
© Tiſchdecken ei Be Br 
1 Pferdedecken 2, 5 
® 


HH HHHHH HH HH HP 


Würzburg, im September 1872. 





Gute Schuhmachergeſellen 


werden geſucht bei 


Joſ. Schumacher Sohn 
in Mainz. 


Verlaufen.|HutlenscherGarten. 


6a 1884] 


1849) Ein Meines Wachtel:| Zur Shlußfeier des laudwirth · 


hündchen (Hündin‘, ſchwarz, 
mit weißer Biun und weißen 
Pföt hen, rothem Halsband, ha! 
fi Samstag Abend in der San 
derftraße verlaufen. 88 wird 
gebeten, dasſelbe im inneren 
Graben Nr. 53, 2 Treppen, ge: 
gen ſehr qute Belobnung 
zurüdzubringen. Bor 
wird gewarnt. 





Ein Zimmer mit Bett und 
Kochgeleg: nheit iſt auf 1. Otto 
ber an eine ſolide einge'ne Ber— 
fon zu vermiethen. Näh Stern: 
hof Rro, 42 1804 





1005 Ein fonniges Logik 
von 3 Zimmern, eines mit 2 
Zimmer, Küchen, Wafferleitunn, 
alfem Zuhehör find zu vermierhen 
im 5. D. Wr. 8, breite Schloß: 
gaſſe. 

WASSER 
18.0) Ein folives Frauen: 
zimmer judt Be häfıigung im 
Weifnähen und Ausbefjern in 
und auter dem Haufe Au h 
werben Weißſtickereſen ſchön und 
bilfig yejertigt. Näd. im der Exp 


ihartligen Kreisjeites: 

_ Morgen Dien’tag 
Gar.enfest 
mit vollftändiger ; 
Artillerie Mufil. 
Anfang 4 Uhr 
Abends 


Antauf 
“ Tanzunterhaltung. 


He ade ih insbefondere 
das verch liche Feit-Eomttee bie 
Herren Preisträger, fowie Alle 
Feittheifnehmer ergebenk ein, 

U. Auchenmeitter. 


— — — — —— 
1331 2a, Ein Schäferhund, 
ſchwarz son Narbe, mit glatten 
Deus mitrlerer Größe, weib- 
ſchen Geſchlechte, hat ſich vers 
laufen. Der zeilliche Befiger 
wird gebeten denſelben gegen 
Belohnung an den Eigenthümer 
Sheier Diitmann in Dutten- 


ME PR BE 
1894) Aufs Ziel Mibadi wird 
ein solides Mädhben, das 
toben fann und fih aud häus · 
lichen Arbeiten umterjichl, ger 


!fudht. Näg. in der Ep! 


Loos 












Wegen Abgabe meines Geſchaͤftes 
fe, Seidenzjeuge, Lama:, 9 
intel und fouftige Stoffe, 


AHA OOTIICEI! 
Prämiirt 
1867 in Paris 























Que 
Teine Medicin 














3. 130/645 durch Schugmarte 
vor Fälihung und Nachahmung geficert. 


ii: Grprobtes Hausmittel. 
Bon. vielen ärpiliben Autoritäten feit 17 Jahren em ⸗ 
'pfohfen gegen veralteten Huſten, andauernde Hriierfeit, 
Barfchleimung, Keuchhuften, Katarrhe, Entzündung bes 
Kehltopfes vud der Yuftröhre, acu en und Aronılten 
Bruf- und Yungen-Ka’arrh, Bluthuften, Blut peien 
und Aııhma (Siehe Med Dr Rud Weinberger, 
pratt. Arn in Wien „Rıanfgeisen der Ahmur georgane”. 
3 
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Peip:ig bei Guftas Brauns 1813.) 
Naur allein Adıt zu kaben: 
in Würzburg bei Earl Ehr. Schmitt, 
Sand-rftraie 10, 










N) 





2 ferner: 
, Schweinfurt bi G. 5. Beck, 
„ Sammielburg bei Geota Ebert, 
| , Sarljtadt bei Kılian Franz, 
! MHenttein bei Noirpb Frank, 
„Werolibofen bei ichacl Braun, 
„ Künigebofen i Gr. bet Pet. Rathgeben, 
| — Bütt ard bei 3. J. Zorn. 1809 
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ph Das durch feine th atſali c überraschenden 
Wirkngen feit Jahren fo allgemein berühmt Nervinum 


- Med. Dr. Herbst's Zuge 
Haus⸗Balſam! 


das mftreitig gediegendſte nnd nützlich fte Haus Medila— 
mentift, theil® immerlic,. theils Außerlidh anwendbat — 
unidft jür Yeiden der Verdanung md deren Folgen, 

eibfchmergen und Diarrbee, für Krämpfe mebeſon⸗ 
dege,neruöie Shwindel- und Dbnmachtd:Anfälle, ebenſo 
treffin aber aud für Wunden jeder Art, und leichtere 
zbemmat. Affectionen — in Originablacone zu 24 Ir. 
unb 6 fr. nebſt Gebraucht anwelſung jtels ächt zu beziehen 
durbie Eimborn:Apothete in Würzburg. 398 Dh 


eo - 

1601. Ein‘ orbnungeliebender | 1825) Zu vermiethen an Frauen: 
ne Mann wird für eimeljimmer 1 bie 2 Mezanen: 

Buhlandlun. als Golporteur] Zimmer, nebſt Kühe außer: 

erocert, Näheres in der Erpe-Ihalb des Sanderthores. 

bition ds, Blis. Näb. in der Erb. 

















Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
Hierzu als Veilage: AllgemeinerAnzeiger für Das Königreich Bayern Mr. 16. 


Ausverkauf. 


Franz Joseph Hiller. i 
verfaufe ich eine Parthie Tuch, Buckskius, Kleider 
ewirkte & weiße Cacbemir:Chäles, Beduinen, 
fowie eine Anzahl Mefte zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 













Kleiderstoffe 


der neursien Art. 
Lamn. Flianelle, Finets, 
ellne 


ww 
Bett-. Beise- und Pferde- 


Decken 
in grösster Auswabl sehr billig bei 


Jos. Freudenreich 


an Schmalzmarkt. 
0.00099080008000000088 

In neuer und großer Auswahl find ein— 
getroffen : 


Pr 


Teppiche ſowohl für ganze Zimmer zu beiegen, 


ale aub Gang: & Treppen:Läufer, 
Bett: & Sopba:Borlagen. 

Mollene Betttecfeu, Bügeldecken, Pferd: 
decken, Piquédecken & Tiſchdecken. 
Wachstuche aller Art, für Tiſche, Comode und % 
Fußböden xc., amerifaniihe 2edertuche, Bett 

wasbstuche, Onwmiftoffe und dögl. , 
Schürzen. 
Gemalte Fenſter· Rouleaux in jeder Größe, ') 
Tapeten & Borduren in ganz billiaen und 
feinen Qualitäten, | 
Billigſt geitellte Preiſe, reellite Bedienung bei 


Gg. Dümlein 


am Marft. 





Im Verlage der Unterzeichneten tft Torben erſchienen: h 


„Tauber-Bi Ider.* \ 


Bon G. 2. 4a Bozen gr. 8. mit Umſchlag. 
Preis 24 fr. 

Der große Beifall, mit welchem einzelne als Probe in dem 
beifetriftifchen Beiblatte zum Stadt: Yandboten „Ertrafelfeifen* 
abgebrudte Aue zuge dieſes vaterländiſchen Werkchene aufgenommen 
wurden, enthebt ung jeder Anpreifung deſſelben, ſowie auch jdom 
der Name des in der fränfiihen Geſchichte viel bewanderten, geift- 
reichen Verfaffers für deſſen gediegenen Inhalt bürgt. Wir em 
pfehlen daher diefe Schrift allen üreunden unferır vaterländifchen 
und insbeiondere fränfifhen Geſchichte auf das Angelegeutlichſte 
und in der feften Ueberzeugung daß Niemand diejelbe unbefrledigt 
aus ber Hand legen wird. 


Bonitas-Bauer'sche Verlags-Handlung, 
Buch- und Steindruderei. 


— 





1838) Ein Heidingsfelder 1582) Ein Mädchen, gewandt 
Vfandfchein wurde verloren. |für cine Wheler- und Wiljons 
Der Eigenthlimer wolle ſich binnen Machine, erhält dauernde Per 
att Tagen am Biandamte melden |ichäitiaung: Pleicherfirchplaß 8, 


Gie zu Beilage.) 


Bela zu Nr. 202 des Wanzburger Stadt- und Zandboten. 





Hemden-Planelle- 


in var — — Muſtern und nur reellen Qualitäten 


— a Knobel. 





©. kra 
Metallwanrenhand ’P, 

emr fiehlt fein Lager von 
Dezimalwaagen, Zafelwaa- 
sen, Schalenwaagen, Schnupf- 
tabafwaaren, Famtlienwaa- 
gen, Briefivaagen ıc., @ifen: 
und Meſſ negewichten zu den 
billigen Preifen. Sämmiliche Waagen 
Mahl: — Fe ae ® ta Mu. find geftempelt umd Leifte ich Garantie 

“ — für deren Site und Dauerhafttgfeit. 


€ Krapp. Nettallwaarenhandlung, 
AL Semmelsftraße. Neben der Stadt Mainz. Al Semmelsftrafe. 


Wir erlauben uns bei gegenwärtiger Saifon auf unfere feit 10 Jahren in Bayern eingeführten und allgemein ale um⸗ 


übertroffen anerlannten 
Dampfädreschmaschinen 
aus ber Fabrit ber Herren 
R. Hornsby & Sons in &rantham, 


deren alleinige Vertreter fir Bayern wir find, aufmerfjam zu maden. 


Wwerle & Ruederer, 


1814 2a NHindermarft Wr. 22, Münden. 
Im landw. Ausftellungsgebaude (alter Bahnhof) ift ein 


susanne 400: 
patentirter transportabler Laden-Vermiethung 
Astral-Gas= Apparat 1735 3b) In meinem 
w Erieugung von Leuchtgas auf kaltem Wege, für Villen, Wohnungen, Werfftätten, hemifche Haufe iſt ein fchöner 
aboratorien, Kleinere Eitenbahnftationen ꝛc. ıc. befonders geeignet, ausgeftellt, zu deffen Beſichtig⸗ r Rt 
ung höflichft eingeladen wird. * 3 Laden, mit oder 





aaa TER aa IN 














Grite deutiche ohne Ladenzimmer pr. 
Central-Gas-Anstalt|} Nov. oder Febr. zu 
= Darmitadt. vermietben. 
Ein im Basfahe bemanderier Vertreter wird gefucht. Näheres im Ausitellungs- F. A. M 
Sebaude E. Roth, 
Yım 12. d — Seifenfede 
m 12. . Abends zwi: 
A 13 € i 9 e, fen 6 m. 7 Uhr Äft eine weikel re eeee 


Die wegen m Leichtigkeit und Trodenheit zu | Cr Dre en Für Landwirthe. 
Gewölbe, als Mauerwerk, beliebte Tuffbadtfteine, dann hätt bei @lafermeifter Atoya 1859) Diierzons Bienen 
befte Qualität fehr leichte Dachziegel, feuerfeite Bad ————— Ro. ner |Fätten, mit und ohne Bienen, 
feine und Badofenplatten und PBortland-Gement iſt find zu verfaufen, Bronnbadıere 


beftändig zu haben am Mainquai bei Gefucht ———— ig 
Gebr. Brod & Mehling. ir einen wusseisäre in Lohn | 180736) Gin Eonbitorger 

ee 8: weder im Baden mah 
Unjer Comptoir befindet. jich von ibn dr Cıp._ (18922 Garnieren gut bewandert if, 
heute an Domerfäjulgaffe Mr. 1. |imerdn Eimtriliin is Seas cm 


billig zu verkaufen. dr. bei Conbitor Kleinhenz 
öckle & Zieis. der Erpebition d. BL. in Eltmann a/M. 


I 


Szerbit-Kleiderftoffe, | 

Shäalss und Umhänge, | 
Negenmäntel und Jäcken, 

empfiehlt in vollſtändig neuem und reichhaltigem Sortimente zu möglichſt 


billigen Preifen. 
Carl Knobel, 


am Kürfchnerhof. 


u . 2** 
Das große HerrenAleidermagazin 
von Schlenker & Co. in Wuürzburg | 
ift jegt für die gegenwärtige Winterfaifon in den prachwollſten und nenejten deutſch, englifchen 
& franzöfiichen. Stoffen vollitändig und ſchön gewählt. , J 
Ferner ift das Lager in fertigen Kleidungsſtücken aller Art aufs Vollſtändigſte aſſortirt. 
NB. Beltellungen auf Maaß werden ebenjo raſch wie pünktlichit nach dem neuejten Schnitt entgegen 





genommen. 
Schlenker & Co. 
baierifches Kaffeehaus, Auguitinergaffe 7. 
Befauntmachung. Buschenthal’s |werbfenter tünnen bei dr 
+ Michael Weber, vormals Gaftwirth, nun Defonom au Bel) . FR ruhigen, einen Mamilie Soft 
Ligen, in Btmer unk hfn Günebt Kuna pa mu Su | BLeifchertraet (un toys azaten. wur. a 


aus den Fabrifen von 


eheligen Finder des Erfteren durch diesamtlichen Bertrag vom 
4. de. Die. für die Dauer ihrer Ehe, gleichviel ob aus folder 
Kinder hervorgehen oder nicht jede Giitergemeimihaft, Gewerbs 
und Errungenicaftsgemeinihaft ausgeſchloſſen, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
Rarlftabt, den 12. September 1872. 
Suberti, t. Notar. 


A. W. Bullrich’s re Au —— iſt auf 
.. tober ober November im ber 
Univerfal- Reinigungs- Domerjhulgaffe, Diftr. 3, Nr. 
I neu, eine Wobnung von 
6 Zimmern mit allem Zubehör 


- 


1] 
it in Würzburg ädht zu ba- N 
ben bei — —2 Al- |dedol. Stallung für 3 Pferde, 
bert Dietz. Das MNäbere bei ärtner 
— verdient wegen Bus u | Mauer dajelbft. 
ten Wirkung gegen alle Magen 05 0 
Leiden und Berdauungsfiörungen | 1639 3c) = einer {hönen, freien 
in jeder Familie Aufnagıne. zone 17 ein Baus, weldee ſich 
28 Reinigungs »Saly wird; Ihr aut Tentiet, mit großen Par- 
nur in Padeten, die mit meiner terre: Räumlichteiten und Höfchen 
endfichenb umerzeigneten Firma — zn 
und meinem Siegel verfehen find, vn. IR DIE SER 


abgegeben und bitte ih, gemau ZINMEr ZU vermiethen, 


hierauf zu achten. 
1645 2 Es find 2 elegadt möb- 


Berlin im ar 1872. 
A. W. Bullrich, lite, hei bare Zimmer, in ge 


vorm. 3. E. Stegmann, |; nndeitec Fage a © 

i ge am Sander · Glacis 
a DEN mit herrlicher Ausſicht und Zus 
1790.26 Geſucht für ein junges — in ben —— einen 
£inberlofes Ehepaar zwet möblırte | ſoliden Herrn zu vermiethen, 
Zimmer pr. 1. Oktober. Offerten Fa 39 
sub B. O. befördert die Exped. 1855) Nürneregaffe Nr. 2 in 


be. BL. eine Wohnung, bejtchend aus 





1497 3) Ein Weinfeller mit |3 Zimmern mit Zubehör ıc. ıc., 


aß ift fogleich zu vermicthen, bis Allerheiligen zu vermiethen. 


überes Urfulinergafje Nr. 3. | mei Zimmer mit Rüde 
Dafeibit Hi aud) ein großes | find bis Allerheiligen zw vermie⸗ 
Megenfaß zu verlaufen. then. Semmmelsgafje Nr. 43. (1856 


Lucas Herrera y Obes yo., 
Moulevideo. 


—⸗ 





M 


Das Bublitum "ir darauf 


aufmerfjam gemacht, dab nah 
den Öutadten ber bedeutend 
jten Autoritäten, 4. DB. Freſe 
nius_ Wiesbaden, Fleck, Dres 
den, Mlebinefy. Wien, Mei: 
chardt. Ina Stöckhardt, 
Tharand, Wunderlich, Leip 
je Beri Do, Odeha, Völker, 
ondon, Ebaritedirection, 
Berlin. ıc.2c, Bunfchentbal’s 
#leifhertiact von vor- 
züglichster Güte ih. 
uſchenthal's Fleiſch— 
ertract iſt das billigste 
Sleifhertract. 
- Engros-Larer: 
Friedr. Walther, 
Schweinfurt. 
Berlaufeftelfe bei 
» J. Mohr, 
Biürsburg. 13741 
| General: Devöt: Leipzig. 


HET) Mahyers Gonver 
ſations Lexikon in 16 Ban⸗ 
den, noch ganz men, ift um 86 fl. 








1832 2b) Es fönnen nod mehrer? 
erren an einem bürgerlichen 
ittagstifch Antheilnehmen, 
Dettelbadergaffe Rr. 5, 1 Stiege, 


1815 2b) Ein kräfti,jer Aun e, 
ber die Bäckerel lernen will, 
wird geſucht Ho ⸗Nr. 60 im ber 
Semmelsiiraße. 
Mühl-Verkauf. 
1869 2a) Ein in der Mühe 
Würzburgs gelegene Muübl⸗ 
anıeten, beiiegend in2 Mahl 
nebit Rollgang neueiter Com 
ftrufiion, it unter ſehr gunſtigen 
Bedingniffen aus freier Hand 
u verfaufen; nad Wunsch können 
Felder dazu g’geben werden. 
Nähere Auekunfſt eriheilt J. 
A. Wer, 1. Diſtr, St 
haugersPjarrgaffe Nr, 8 nem. 


1887) Im Gablers-Keller ober 
auf dem Wege von ba im bie 
Stadt, wurde eine filberne 
Doſe verloren. Der Finder 
wird erjucht, ſolche gegen Be 
bohnung Strohgajle Re 5 ab» 
zugeben. y f 


ra: , 


1868) Für einen jungen Dann 
wird ine Penfion in einer 
Familie gegen gute Vergütung 


geſucht Näheres Strohgafje N 5, 


1812) Zu verfaufen ein noch 
utes Wianino und ein 
anarien: Paärchen. Zu 


zu vertaufen. Näh. in der Ep. Ifehen Vormittags, Näh. Exp. 


ee ———— — — x 
—— 


Göchſt pikant S amifant 
Schwinegei’s Beise-Abenteuer 
nach und in Waris 
mit prachtvollen, Fünftlerifchen, pifanten Abbild: 
ungen, fauber cartenirt, Quart. 


« Preis nur 25 Bar. u, 
Die weiblichen Neize, 


phyjſtologiſch, piyhofo iſch und Ajthetifd geſchildert von 
Dr. Lavens. 
Mit gjelen a 
BEE- Preis Zblr. Bug 
Obige Werte — ih gut verfiegelt, zoll: und 
fteuerfrei gegen Einfendung oder Nachnahme des 
Betrages. 
Auch gehme Krane: Marfen in Zahlung. 
Zpeben erichien mein neuefter Gatalon 
feltener Eurivfitä te der deutſchen und franzöſiſchen 
Literatur und bitte franco und gratis zu verlangen. 


Benny Glogau, 
vis-a-vis dem Opernhauſe. 


1767 Erſtes Geſchäft in Hamburg. 


Beſtehend jeit 1. März 1840. 


— — — 


- 
Schweinefett 
in fortwährend friiher Waare empfiehlt billtaft 
Johanm Kisfelder, 
VDominikanerplatz. 


Bekanntmachung. 


Der Bauer Kaſpar Eberth von Walgolehauſen iſt unte 
Bormundſchaft gefiellt umd ihm der Bauer Georg Meißner vo 
da als Bormund beigegeben, was zur Darnachächtung hierm 
veröffentlicht wird. 

Werned, den 10. September 1872. 

Königliches Landgericht. 
9 


uler, 








hin Sellner, Ri. 


Mr Schafmärkte in Schweinfurt 
ienjtag den 21. Zeptbr., 22. DO e 19. 
— Se. Sep Dftober « 19 
Zu zahlreigem Beſuche ladet cin 
— der Magülrat. 
Betanutmachung. 
ür die Hernellung eines neuen Floßdürcht i 
Schlweinfust it es orläuftg ee te * 
" „daß der Grundablaß daſelbſt Mittwoch 
„deu 25. September I. %. früb 1 Mbr 
„geöffnet wird und vier Tage mindejiens 
A Me Shi « Floßfahrt bei Schwei 
DZ ⸗ 
— dieſer Zeit — — 
Schweinfurt, den 11. September 1872, 
| Der Magiftrat 
®@ v Zchultes, (1873 
1133:) Gin Schön möb:; 153436) 400 fl: werden ge 
lietes Zimmer iſt flünd: 
lich zu vermietben; jeden 
Bormittag einzujeben. 
Blocengajie Mr. Li, 
über 2 Stiegen. 


h in guter brauchbarer 

Ambos wird zu kaufen geſucht 

Aus können daſelbſt 2 tüktig: 

ffergefelleu oder Feuerarbei⸗ | 
in Arbeit treten bei 

k M. ** 

in Heibingsfeld. 
















gejucht, jedoch ohue Unterhändter. 
Näb. in ber Erp. 


Zu mieinen desuchl; 


1 bis 2 bubſche, 


Blattes, (1706 


4 


+ 


| Danksagung. 
Für die fo ehr.nde zahlreiche Theilnahme bei der Be— 
| erdigung und dem Trauergottesdienfte unſeres innigjt- 


+ Klauen, 


gen gute Sſcherheit aufsumehmen : 


i möblirte 
immer, Stallung für 2 Pferde, ' 
nebit Schlafgelas für den Diener. 
Aoreifen bilter man im ber Er— 
pedi ion zu hinterlegen. (1758 3c 
Eine Zugeberin wird ge mer, ineinandergchend, find fo- mern, Rüde, Waflerleitung ꝛc. 
ſucht. Nah. in ber Exp. * 
c 


geliebten Gatten, Batert, Schmagers und Bruders 
PRerrn 


Georg Franz Schmitt, 


PRegierungs:Regiftrator 
Oo ſprechen mir Hiemit tiefgefühlteften Dant aus, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


2 
O0O0000000000 
gern oo000000000000+ 
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Gin und Verkauf 
aller Sorten Staats: Papiere und 
Aulchtus-Looſt; 


Amerikanisches Geld 
in 20, 10, 5, 2\z u. 1 Doll. Stüden; a m 
$ ch N auf alle Daıpläge Amerika's bei 
Wechſel Gebrüder Schmitt, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Ablerftraße Nro. 28 
in Nürnberg. (1877 da 


IH HH HH HH HH HH HH HH 
sllström’s schwedische Brandsalbe, 


»eſtes Mittel gegen Verbrennungen, bei fofortiger Anwendung 
ugen blicklich jhmerzitiltend, vortreiflih gegen Aufliegen der Krams 


!en, per Töofchen 21 fr. Zu haben bei Schneller, Stronen- 
wothete hier. 7504 


Jeder mid in 24 Stunden durd meine Katarrhbröd⸗ 
chen radtcal geheilt, dief. f. zu haben in 

d4dustosa | entein A 3 Sor. bei dern Carl Diem. 

Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt ıc. 1090 


Soeben erihien in newer (26.) Auflage 
—— 
Stahæel's Notizzeitel 
über Papiergeld, 










99% 


4b 


enthallend: 

1) Gegenwärti: courſirendes Papiergeld u. deſſen Einlöſungſtellen. 

2) Angabe des in einzelnen Staaten erlaubten oder verbotenen 
Papiergeldes. 

3) Außer Cours geſetzte werthlos geworden⸗) Caſſen-Billets ꝛc. 

Fl Berfälichtes Papiergeld und deiien Kennzeichen. 

5) Anhang: Minderwerthige Fold- und Silbermünzen, 

(Stahel’s Verlag in Würzburg.) 
Preis 6 fr, incl Frankatur nah auswärts 7 Ir. 





VER. RER. ERETTEE 
ae | in U. Stuber’s 
uchhaudluug 
Der beredte Franzoſe. 


alter | Eine Anleiiung, in ehr fur 
Eiſen, Glasſcherben, altes Yeder Zeit, ohne Hülfe eines — 


und Hornadfälle zu den Höditen; Teiche umb richtig franiſch 
‚ Preijen. 182 foreten zu lernen. 5. Huflage, 
Me Preis 24 ir 


ı 1712 30) Alte, noch brauch: | m, Fnalä 
bare Defen werden zu der — a länder, 


> 4 

guten‘ Preifen ——— Der beredte Italiener. 
Alb. Abraham, | veie 24 fr. (6f 

SGlockengaſſe Ne. I ———— S 


— — — 1 1530 3) SKarmelitenfiraße Nr. 
‚” Drei fein möblirte Zi: 47 it cin Logis von 3, Zims 


in der Auguninergaife, faufı 
‚ortwähren: Knochen, Lumden 
Schweinshaare, 





glei zu vermieihen, 


iofort oder bis 1. Nod. zu vers 
EIN 


Cafe Bocke. |micthen. 














1008 4 05 


ER a 
wer Tannin-Terpentin, ug 
weicher feit Zahren in meiner Fabrik als Nieberfchlag 


aus abzetälten Dämpfen gewonnen wirb, empfehle auch 
den biefigen. hochgechrten Kreifen als vorzugliches 


klas-Photographien-Kunst- · 
Ausstellung Wilhelm 


im „großen. Saale des... Dr. War 
und fiche res SeUmittel ‘gegen 


Ba — 0 ae Richter. & ) und fie 
. 4 icht und Rheumatismus 


ZTäglih früh 10 bis Abinde 
ſelbft bei veralteten Uebeln: - 


Eintrin 30 de, 6 Bilkte 
h. öhenberger, 
‚ Babeikbefiger in Breslau. 


Sterengfopen:Rertanf. 
Empfehlung. 
Sollwitt, Kreis Huſum, in Schleswig, ben 6. Mat 72, 
Im Frühjahr murde ich heftig von der Gicht ange: 
griffen und zwar fo fehmerzbaft, daß troß alfe. Mit, 
tel während Gmal 24 Grunden Fein Schlaf in 
meine Augen fam da befam ich eine Flaſche 


Zannin-Terpentin") 


von Th. Hähenberger, Habritbefiger in Breslau, 
erfu den zum Einreiben und bald verfpürte ich 
D die guten Wirkungen davon. Nah 2 Tagen 
) waren die Semerzen fall. ſpurros verschwunden. 
Da id diefe fonderbar fchnele Genefung nur 
dem Gebrauch des Tannin⸗ Terpentin zufbreibe, fo kann 
ih nicht umhin, allen an der Gicht Leidenden dies Mit: 


tel zu empfchten, 
I. G. Ebhriftianfee, Lehrer, 
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Deeſchmaſchinen, | 
Böpel- und Futteefhrieidmafchinen 


fönden ungeachtet der großen diesjährigen Nachfrage: jetzt 
wieber rafcheftens von mir geliefert werben, indem ic 
durch bedeutende Erweiterung meiner Fabrit jegt monat: 
ih 900 Maſchinen verfert 

Ein neuer reichhaltiger 
nratis geſandt. 


Heinrich Lanz in Mannheim. 


ige. — 
Catalog wird auf Berlangen 


—— nn 12227000000 — — —— — — — 


Für die leidenden Menschen. — „ gBebrmuhanmweifungen gratiß. 
Vie fegenereih de Wirkung des Glöckner'ſchen * Zannin:Terpentin 
Zug: K Heil-Vflafters ıft, bat fid tei mir im 9 Fi in Blafhen Av12%s Sr. und A 1 Thlr. zu haben bei 
dähften Grad bewieſen. Biele Jahre litt ih am Magen: Earl Ebrift. Achmitt in Wurzturg und Peter 


ar , wobei fic äußerlich im Rüden umd unter der Dim Matbgeber in Königepofen. 


uſt Beulen bitbeten umd id dadurch die furdibariten 8 

chmerzen aueftehen mußte, N daß ich beinahe nichts mehr | 
eifen konnte, und da alle Mittel fruchtlos biteben, einem J) 
traurigen Ende, unter Pinterlaffung von 3 umerjogenen H 
Kindern, entgegen ſah. Seht habe ih 6 Wochen das 
Glöcnerriche Pflaſter gebraucht, bin Get: jet Dant 
fo aefund, dag ich Alles wieder eſſen und trinfen, tann, 





„ . 


Bierde-Berloofung 


1.1 
J 


3Große 


% 


ohne" den geringiten Schmerz zu haben und bim gern bes |) zu Münchberg. 
teit, es Jedem miündlıh zu bejeugen. & Unwiderruflich 
rüderjiraße 6, : * > 
a Schachtel 12 A 18 Pr. zu haben in ben 3 3000 Gewinnſte im Werthe von 
meiften Bpofhelen, in Arnftein bei Herrn Apotbefer © fl. 30,000. 
A. Gabler. | 


2opie zu 30 Kreuzer bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
General Agentur, Adlerftraße Nr. 28. 

In Würzburg Looſe in 
Aufius Fellner's Buchhandlung, Domftrafe. 
Stahel’ihe Buhhandlung, Plattnersgaffe. 
U. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaffe. 
3, Staudinger’s Buhbandlung, Domtnitanerplag. 
xvedition des Würzburger Journals. 


% 
4 
Soo0000400 000000 00000004° 


sn München 





Gefertigter madt feinen PP. Kunden, Ebirurgen und 
Bader auf feine Breife von den beften engl. felbft hohlge- 
ſchliffenen elite aufmerfiam, ale: engall (orb.) 
45 tr., John ſon (ord.) 48 fr., Pfeife (ord.) 51 fr, Elivts 
(ui) dl fr., WBengall feiner 54 fr, Pfeife Nr. L fein 

.12., Sobnfon feinft 1. 15., Kron Wolf. 18. @livts 
1. 12., 1. 36, in Eifenbein 2 12 fr. egrere 3 Sorten find 
für Herrn Privat, beionders zum Cetbiirafire, zu em⸗ 

zhlen. 2ager von Haarſcheeren, gelben und grünen 
bziebfteinen. Ebenjo werden auch alte Rafirmefier 
beftens hohlgeſchliffen. 1839 2a 

Zur geneigten Beachtung bittet 


Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Umer Bombau-Loose zu 35 Kreuzer. 
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Bekanntmachung. 


Donnerstag den 19. ds. Mts. Nachmittags 
1 Uhr virfteigert die hieſige Gemeinde beim Schulhauſe dahler 
einen fetten Faſelochfen, wozu Stridsliebgaber freundlichft etu« 


Jos. Heller, 
Raſitmeſſer⸗Hohl⸗Schleiferei. 


ER Münden am Eintaß Nr. 6. 


E 





geladen werben. 


Wirfching, 





Drud wuh Berlag von Wonitas:Waner in Wider — 


Weigofehaufen, am 13. Septr. 1872. 
Die Gemelnde:-Berpadhtung. 


Bürgerimeifter. 





‘15. und 16, Bifhojsheim, am 17, 





Babhbnyüge. 
1." Würzburg-Samberg- Frankfurt. — 


v. Frant urt: 

In BEM. Aorm. 2 U. 
RR. Radım. 5.5. %b. su.on 
——— n ag in 7 
m. su. 12 SM. Nachte, “4 © 


.. rn 


ER 


Würzburger Stadt- und Pa 


0. N; 
ku x 


„Antunft 2 
BR. 45 M, — 











BU. feühu. 7 U. o Eütersiige 
m u, 11 0. 40 DM. Nacht. re) 


IL 5Würzburg-Mürnberg.j iin | 


gangn. Nürnberg: Guru Scnd,R 
sn. 10 M. früh u.5U. 15 M.Ub. 


10 U. 5 M. Borm. Roftı. 





“ 2. ; Mbgangn. Gunze 
AR. fruh. 911.42 M. Vorm. u. 7U.B5 win frübu.2 U. 45 J 
U. früh u. ı U. 25 M. Rachm. Vorm 


siiters. 5 
M 223. 
Zagsuneuigfeiten 

Durd) tgl. Entſchließung vom 5. d. find hinſichtlich der Dieniis 
verbältniffe der bayeriſchen Armee num auch bie neuen Worjchrifs 
ten für Vornahme von Injpicirungen und Vinfterungen genehmigt. 
Bom !. Kriegaminijierium wurde, unter Aufhebung aller zur Zeit 
bejtebenden auf die Grundbugführung in der Armee ſich Ro en» 
den Beftiimmungen, eine Reihe neuer Vorſchriften in dieſer Ber 
ätehung erlaffen. 

Das Kriegsminifterium hatunter Aufsebung aller zur Zeit 
befteenden auf die Grundbuchführung fi erfircdenden Beitim: 
ig verfügt, dab der Nachweis des Perfonalftandes ber Armee 
und ber Armeeverwaltung a) —— der Offtziere ſowie ber 
in Dffigiersrang, fichenden Aerzte und M 
oberen ————— der Wilitärverwaltung durch Nationalliſten, 
b) hinſichtlich der Mannfchaft durch Stammliften geführt wer: 
den foll. j 

Durch KrtegeiminifieciaiRefeript wurde 
nant Sr. Hornung der Funttion ale Adjatant beim Laudwehr. 
Bezirls: Kommando Sıringen anf 
14. Baf.s Regiment zurdoerjegt. 


Die diesjährigen Herbft Eontrol-Berjammlungen der Land. 
wehr finden für unjeren Kreis an folgenden Zagen des Monats 
Ottober, jebetmal früh 9 Uhr und am. 2 Uhr beginnend 
hate: 1. Landwehrbe;irt Bamberg: am 8, 9. und 10. zu 
Ebern. II LandwBe; Kiffingen: cm 3, zu Riffingen, am 
4. zu Uſchach, am 5. Burtaroroth, am 7. und S. Euerdorf, am 
9, 10. und 11. Hammelburg, am 12 und 14. Brüdenau, am 






19. und 21. in Melirihfiadt, am 22, Fladungen, 
25. MWtünnerftadbt, am 26., 28, und 29, Köngshefen, am 30. und 
31. Hofheim. III. Landw.-Ber, Schweinfurt: am 1. und 2. 
Schweinfurt, am 3. Marttiteinah, am 4. Poppenhaufen, am 5. 
und- 7, Werneck, am 8. mit 10, Würzburg, am 11. uns 12, 
Eftenfeld, am 14. und 15. Ktft, am 16. und 17. Beitehöchheim, 
am 18., 19. und 21. Karlitedt, am 22, und 23, Urnftein, am 
24. und 25. Gemünden, am 26 und 29. Burgfinn. IV. Landw.: 
Bez. Alhaffenburg: am 3. zu Alenau, am 4. Wiömbris, 
am 5. Sıölltrippen, am 7. Hain, am &. Trammersbah, am 9. 
fohr, am 10. Robrbrunn, am 11, Rothenfels, am 12, Diartt- 
beidenfeld, am 14. Helmftast, am 15, Stadtprogelim, am 16, 
Miltenberg, am 17. Amorbach, am 18, und 19, Klingenberg, 
am 21. Obernburg, am 2%, Kleinwallftedt, am 23.-und 24. 
Aſchaffenburg. 
Erledigt: der lathol. I. Knaben Schul-, Cantor⸗ 
vgentenbienft zu Schwandorf, DB. MWurglengenfeld, 
Edulinjp. Burglengenfeld II zu Wiefeletorf; Ertrag 


am 23, mit 


Diftr.- 
4ugfl.42 tr 









Bürzburg-Mrnberg, 
Kntunft v. Rurnberg: 
8B0M. 
11 U. 26 M. Nachts, Güierz. 1U. MR. 


UL Würzburg-Gunzenhaufen, 


nbaufen: Cours, Ehneg. im. 
Nedım,. Pofts. et. ih u. 10T. LOM, 8% 1, Unteraltertbeim 4 U,, Rokbrung 
3. GR. BOM. früß, 11. BOM. Nadım, u. 7 n. an Et. Reubrunn 415 U. Himpar 54% 1, ih, 


Dienstag ben 17. September 1877, 


itärbeamten, dann der] Für 


Rachſuchen enthoden und zumflung von Formbäumen: 


und 18. Nenftadt a/S,, am |), 


und Chor: i 


ndbote. 


Würzburg-&unzenhaufen, 
Ankunft nv Sungenhbaufen: Coma 
ey. 10.10 M. Früh u. 1 TI, Diittag. 4 
. BOM. u. 100. re & 
u. 80 M. Nachm. u. 6 U. 5 u. 
IV. erg errang 
Abgang n. Heibelberg: Schnetz. 10 N 
. Borm. (1. u. 2,Slafie). Perfoneng. 5 
.fröb, 100.15 M.Lorm,, 21U.5M. 
2OM. Ab. Güter. BR.15M. früh, ot, 
M. —5* 11n. 66 V. Mittag u.5 L.Rb.l0.P.) 
unft v. Heibelberg: Schnellz 4 U, 
65 M. W6, (1.1. 2, Claffe), Perfonenz. 91. 15M, 
2orm,, BE M. Nam, ar, Ab.u.9U.20 
M,. Nachts. Eltern. 7 U. 50 M, früh (mit Pers 
om in 8. Glafje von Lauda weg), 8 11.25 M. 
Kachta u. LOU. 85 MNadtE 
. ohne Perfonenbeförberung). 
„Bon Lanban. Wertheim: Nerfonen, 
7u. 86 V. fruh 1211. Mittag, EN. HM. Racım, 
u. 7 U. 45 Di, Nochte. 
5BUET ME BonkaudanMergentheim-Eraild 
u. .bM. Ab Heim: ri TU15M. früh, 120.50, 
2U.5M. 
u. 7 U. 409, ab 


Nam, BU.BÜM.Nachm, 
55 VorRomnibußfahrten n. Euerbaufen 





En 
= 
⸗ 


Sour·u. Eine. 2 U. früh u. 






Fnfundswanzigfter Iabrgang. 


Erledigt: das ftändige proteft. Vitariat Unteraftenbernheim, 
Del. Windrheim, Ertrag 600 Mr — 
Som 16. d. M. an werden zwiſchen Kiſſingen und Schwein⸗ 
furt vorläufig die Abendſchnellzüuge 267 und 265 eingeitellt, 
Landwirtäfaftlihes Kreisfen zu Würzburg. 
(Forif.) Yortfegung der "Breifevertheilung vom Samſtag den 14. de, 
IL Objbau, Für die jhönfte und reihhaftigite Obſtſammlung 
1. Breie ‚Kaufmann Miütlerflein zu Karkftadt; 2, Breig Hr. 
Schmitt, Kreis. Wandergärtner. Fiir die ſchönſte und reichhaltigſte 
Sammlung richtig beftimmter Wepiel mit Beifügung der ortsubs 
lichen —— 1. Preis WBiuwe Geis von hier durch Gart⸗ 
ner Nazengaft; 2. Preis Hr. Lehrer Wirſching zu Waigoishauien, 
bie fhönne und reichhaltigite Samm!ung richtig beitimmter 
Birnen mit Beiftigung ber ortsüblihen Bezeihnung: 1. Preis 
* Lehrer Tann ju Biihofsheim; 2. Preis Br. Hofrato Bal⸗ 
ling zu Kiſſingen. Für bie ‚hönfte Sammlung von Topfobit- 


der Premier-Liente-) Ohumdın mit Früchten behangen: 1. Preis «brongene Died ) 


Hr. Kaufmann Müherklein zu Karlſtadt. Für die ſchönfie Sammıs 
1. Preis (*ronzene Med.) Hr. Muller⸗ 
fein von Kaxljtabt. Für die Unsitellung von mindeitens bier 
jungen, sutgejogenen, verjegbaren Obftbäumen Aepfel und Bir- 
nen) aus gemeindtihen Sculgärten: 1. Breis Hr. Lehrer Schön 
in Dettelbach; 2. Preis Hr. Lehrer Spitnagel in Waldberg; 
3. Breig Dr. ‚Lehrer Weber in Weikbad. Fur heroorragende 
Zeiftungen im Obſibau erhielten ferner: 1. große itberne Diedaille: 
r. Bangquier Vornberger; 2. leine filberne Metaille: Gemeinde 
lelnheubach; 3, bromene Medaille: > Domänen: Umtmann 
Klein zu Remlingen; 4. bremene Medaille: Hr. Privatier Wünig 
abier; 5, ein Diplom: Gemeinde Reuftadt a. S.; 6. ein Diplom: 
dr. Lehrer Hehdörfer; 7.20 fl.: Gemeinde Erfabrumn. IIE. Bier» 
nenzußbt 1. Preis der Vereineftof aue Schweinfurt; 2, Preis 

r. Vehrer Michael Schön zu Dettelbach für das rein gejüchtete 
Ialienervolt; 3. Preis ber unterfränfifhe Birnenzüchteroerein 
und für deſſen Vorfiand, Hrn Landrichter Steinah, wegen feie 
ner langjährigen - umb ausgezeichneten Verdienite um die Bienen 
Zudt die bronzene Medaille. Diplome erhielten noch als Aners 
dennung für ihre große Thätiglelt in der Bienenzucht DMülfermei- 
fer Walter zu Muhlhanfen und Sutepächter Kubas zu Heiligen 
thal. IV. Majhinen und Geräthe. Diplome erhielten bie 
Herren 1) Behrtih aus Radeburg; reichhaltige Uueftellung be» 
währter Hädjelmajhinen. 2) Gebrüder Ditimar in Heilbronn ; 
renommirte Bartenwerkjenge. 3: Yonis @ol; in Schweinfurt; 
verbefferte Göpel. 4) Fr. Haag in Würzburg; gut ausgeführte 
Maſchmen zur, Champagnerfabritation 3 ermann in Schwein 
furt; gut conftruirte Beneriprige. 6) Hofmann in Witrzburg ; 
elegant und folid ausgeführte Bägen. 7) Herrmann in Würj 
burg; elegant ausgeführte Nähmafginen. 8) Peter Jäger in 


Wirdarg; reihe Auswahl felbftgefertigter Meſſerſchmiedwaaren. 
9) of. Kurz,in Würgberg; gut —— Rupferimich. Arbei· 
ten. 10) 9. Banz ir Mannheim; reichhaltige Aueſtellun 
verſchiedenſten landw. Maſchinen, vorzägliche Jscomebilen 11) May- 
farth und Co. in Rrauffurt a/M.; gut ausgeführte Häckſelſchneid⸗ 
Maſchinen. M. Männling in Würzburg; reichhaltige Mus» 
ſtellung felbftgefertigter lakirter Spenglrrwaaren. 13) Joſeph 
Oftler in Würzburg; folid ausgeführte Brennerei Apparate. 14) R. 
Kiehle in Leipzig; vorzüglich: awegeführte, felbitgefertigte Nähma- 
fhinen. 15) Fr. Scudbauer. in Würzburg ; reigbaltige Auaftell- 
ung von Mejjerfchmiebarseiten. 16) Martin Schmelz in Stein 
feld; gut ausgeführte Mdergeräthe. 17) 3. Scheuten in Würz 
burg ; verbefjerte Hädjelmajhinen. 18) Joh. Schädel in Dettel- 
bad; gut ausgeführte. Drefbmafdginen mit & ppel. 19) Paul 
Sir in Würzdurg; reiche: Auswabl von Waagen, gut urn 
ührte Biehwaagen; 20) KaHäuſer in Tauerbah; zwedmäßtge 
deroeräthe. -—- Am Sortitage, den zweiten Kefttag firömte er 
ſchon von den früheften Morgenftunden an zu allen Thoren von 
in den Straßen wogte es von Menſchen, und als erft die ver- 
ſchiedenen Eifenbahnzüge ihre Gontingente brachten, fonnte man 
in der That glauben, es ſei eine fürmliche Völterwanderung im 
Anzuge. Man berechnet bie Zahl der am Sonntage bier anme 
fenden auswärtigen Gähte auf mindeftens 10,000. In den Aus: 
ftellungen war ein Gedränge, daß kaum burchjufsmmen war. 
Gegen Mittag hin erreichte das Wogen in den Strafen feinen 
——— in Erwartung des angetundigten Feltiuges. Nachdem 
ch vorher die. Bruppen auf dem Doiplad: geordnet hatten, nahm 
der Zug punkt 2 Uhr jeinen Anfang. (Wegen Mangel an Raum 
müffen wir die Befhreibung beffefben, um den Zuſammenhaug 
nicht -au-jerseißen;- enfnrorgeit verfparen; hier jet nur neh ber 
mer't, daß derſelbe äukerit gelungen war und die allgemeine Aner» 
fennung-fand, se daß das Publitum einzelnen Gruppen oftmals 
ſtürmiſchen Beifall zurief,) (Rert. folgt.) 

(Stadttheater.) Am Somſtag begann die diesjährige Saiſon 
mit dom neuen Luftfpiele „Das, Stiitungsfeft“ von Moſer, welches 
wie an affen Bühnen, wo es bis jetzt gegeben wurde, fo auch hier, 
vom beiten Erfolge begleitet mar, wovon allerdings ein guter 
Theil der äußerft gerundeten Ausführung bes Stüdes zuzuſchreiben 
it, und heben wir vor Allem den „Hartwig“ des Hrn. Dir. Rei⸗ 
mann hervor, deriwie aud Frl. Niffelu. Hr. Myltussom Publikum 
freundlichft bemillfommt wurden. Frl, Remarf, ſowie bie Herren 
Zappe, Heinrig und Eichheim, befonders aber auch Herr Sciff- 
benter, melher nebft der Oper auch komiſche Rollen treffli 
durdzufithren weiß, trusen das Ihrige zum gelungenen Garen 
bei — Am Sountag wurde uns in der Poſſe „Drei Paar Schuhe” 
Frl, Ranzenhofer, engagirt filr das Fach der Kofalfoubretten, vor⸗ 
eführt und tft es wirfli eine glücklicher Griff zu nennen, bem 

err Direftor Reimann durch das Engagement diefer Dame ge 
macht, denn ſowohl der reizeende Vortrag des geſanglichen Thelles 
ale auch ihr Spiel waren wirklich hinreißend. Auch diesmal war 
war das Zuſammenſpiel Aller ein ſehr gutes zu nennen und fpen» 
= . in allen Räumen gefüllte Haus dafür den relihſten 
eifall. 

Eimer Mündener Meldung des Wolff'ſchen Bureau's (vom 
14. d8.) zufolge „int Hr, v. Lerchenfeld von der Kandidatur um 
das Portefenille des Kultus im dem non Hrn. v. Gaſſer zu bil 
denden Mininterium zurüdgetzeten,* 

Münden, 15. Septbr. Frhr. v. Gaffer, welder, mie 
bereits mitgetheilt, am Donnerstag aus Berchtesgaden hier ein- 
getroffen iſt, hat ſich gleich am folgenden Tage zu dem Bringen 
Abalbert nah Nymphenburg begeben, wıraus man eine Des 
ftätigung des fon seit einigen Wochen verbreiteten Gerlichtes 
folgert, daß fih Prin, Mdalbert für das Auftandelonmen eines 
Miniftertums Gaſſer befonders intereffire 

Münden, 15. Scyt. Das vom Abg. Dr. träger bearbei- 
tete Referat über die Militärktrafgerihteorduung wird bereits bis 
nädften Donnerstag in die Hände der Ausſchußmitglieder gelan- 
gen, fo dat noch Ende ‚diefer Woche eine Ausfhußfigung jur Be 
rathung des Entwurfes ſtattfinden kauu 

Yandbehnt, 14 Sept. Heute Nacht wurde in der ftädtiſchen 
Sparralie eim äußerst frecher Einbrud verübt. Der Einbreder 
fseint ih fon während des Tages in das Magiftratsgebäube 
eingefhlihen und im Kamin veritedt zu haben. Auerft wurde 
verjucht, durch eine Nebenthür in das wohlverjälofene Kaflalo- 
tal zu gelangen, da dieß — weil vor die Thitre eim ſchweres Bult 
gerät war — nidıt aelang, durchdrach der Dieb die Mauer des 
Kamine, zündete fi, wie die Spuren beweiſen, eine Stearinterze 
an und machte fi dann an das Erbrechen der eifernen Kaſſa, 
in welcher ſich beiläufig 4000 fi., in Säde verpadt, befunden 











aben. Alle Anzeigen Laffen fliehen. daß das Geld dann zum 
Fenſter Hinabgelaffen wurde, woſelbſt wahrfheinlid ein Spießge- 

offe Die Paſſe übernontmen hate. Der Einbrecher nahm ebenfalls 
feinen Weg durch das Wenfter und find bis jegt noch leinerlei 
Sp ren der Thaierſchaft enideckt. Das Hufiprengen der eifernen 
Kaffe, ſowie der ganze Einbruch beweifen Übrigens, daß ein ge 
mandtes Diebögente die That verübt haben muß. Außerdem wurde 
aud; das Pult des Kaſſiers erbrochen, und befand fi in demfelben 
eine Brieftafge mit Banknoten, welche der Dieb ebenfalls, aber 
mit Zuräcdiaffung der Brieftaſche an fih genommen hat. 

Ya Iſerlohn mußte die latholiſche Kirche geichloffen wer- 
den, weil fie im Folge der dortigen Rohlenbergwerksbauten den 
Einſturz drohte. 

Carlebabd, 14. Sept. Noch immer find 2500 Sturgäfte 
hier und kommen nahträglih meue an, jo daß die Zahl wohl 
über 19,000 kommen wird, während noch vor 20 Yahren 3000 
Säfte die höchſte Zahl war. — Es veritcht fih von ſelbſt, daß 
die Banluft und das Bauen unglaubliche Dimenfionen angenomt- 
men haben. Baupläge von 10 Stiafter Umfang am Felſen werben 
zu 30,000 fl. verfauft; auf das Popp'ſche Beflgthum, ein Areal 
von 4 preußiſchen Morgen, 835,000 fl. aeboten ven einem Gonr 
jortium von Banquiers aus Wien, Berlin und Betersburg, mit 
gerihtliher Depofition eines Neugeldes von 20,000 fi., wenn 
nit am 1. Oftober die erite Rate bezahlt dit. Uebrigens ſtellen 
fid) ſchon die großſtädtiſchen Uebel ein. Binnen acht Tagen find 
wiederholt Surgäften die Zimmer ausgeräumt worden, während 
fie zu Tiſche gegangen waren, und follen die Diebe vier üußerſt 
fein gelleidete Herren fein, von denen einer glüdiicderwelje ge- 
angen- worden tft, indem er eine Kiſte mit Rleidungsitäden und 
Gold: und Silberfagen der Bahn übergab. 

Karlsruhe, 14. Sept. Seftern Nachmittag bat in Diaran 
ein fleiner Eifenbahn-Unfall fiattgefunden. Ein badiſcher Perfonen- 
sag ſtieß mit einem bayeriſchen Giiterzug zufammen. Einige Wag- 
yon? de# letztern wurden mehr oder weniger beſchädigt; der Scha- 
den iſt verkältnißmärig gering; verlegt wurde Niemand, 

Fulda, 16. Sept. Zu ben Esnferenzen der Biſchöfe wer- 
ben ſaͤmmtliche deutſche Biſchöfe, einfchlickli bes Bifchofs von 
Straßburg, erwartet, ausgenommen bie Biſchöfe von Ermland 
und Baffau, welche Bertreter fenden. Die Biſchöfe werben heute 
und morgen hier eintreffen. Die-Eonferenzen find geheim unb 
finden in dem Seminargebäude flat. Das Präfibium führt ber 
Er biſchof von Köln, Die Gegenſtände, welche zur Verhandlung 
fommen, find noch unbefannt. Die Gonferengen werben muth- 
maßlich won Mittwoh bie zum Freitag, einſchließlich deſſelben, 
dauern, Auf Wunfh der Biſchöſe unterbleiben alle Empfangs- 
feterlichteiten. ö 

Fulda, 18. Sept. In dem benabarten, im Jahre 1866 
annectirten, vormals bayerifchen Bezirke Geröfeld “werben bie 
auejtehenden Gemeindewahlen vom der wählten Woche an mad 
dern baberifchen Gemeinde: Edikte vom 1. Juli 1334 vorgenommen 
werden. Gewiß ein einjig daſtehenderſ Fall in der Monarch “Preußen. 
Der Kreis Sersfeld gehört zwar zu bem —— Kaſſel, 
allein die hier in Geltung gebliebene kurheſſiſche Gemeindeordnug 
vom 23. Oktober 1834 hat man in jenem Bezirke eins 

ri fi nit entfliehen können. Solltefie zu freifinnig 
ein! 

Genf, 14. Sept. In der heutigen Sigung des Schiebs- 
gerichts verlas Präfirent Sclopis des Erfenntniß, demzufolge 
England zur Zahlung von 15,500 000 Dollars in Gold verur⸗ 
theilt wird. Der Vertreter Englands, Hr. Cockburn, verweigerte 
die Unterzeichnung des Urfheis und gab diesbezügliche Erklär— 
ungen ab. Ru Ehren des nlüdlihen Ausganges ber Conferenz 
wurden 22 Kanonenichtifie alöft. Sclopis hieit eine Schlukrere, 
welche mit Befriedigung aufgenommen wurde, Die Engländer 
reifen ar Montag, er am Dienftag ab. 


usland 

Franfreich, Paris, 16. Sept. Die Abreife Thiers von 
Troudille iſt nunmehr endgültig beichloffen. Derfelbe wird am 
Donnerstag nah Paris zurüctchren und das Palais Elyſeé bes 
yiehen, wo er, wie man glaubt, einige Wochen verweilen wirh. 

Die „Agence Havae” berichtet, daß der Schriftiteller Edmond 
Mbout in Zabern, wo er fi feit 14 Tagen zur Regelung feiner 
Eigentöumoverhältniffe aufgehalten, auf Befehl der deutſchen Ber 
Hörde verhaftet worden jei. 

.: »iiefenberiht. Franffurt, den 16. Septbr. 
Die Woche eröffnet in recht ungünftiger Haltung. Hatte jhon 
die Erhögung des Discontofages ber preußifchen Bank von 4 
anf 5% einem ſchlechten Eindrud gemacht, jo erhöhte ſich derjelbe 
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Berflau bes Marktes zur Folge hatten. Grebitaktien, 
Snfang ber Börfe zu 3%0 8 


barden von 226%... Man ſprach and) won einer beopritehen- 
den Erhöhung des Diecontos ber Frankfurter Ban, die felbiiper- Major 
ſtändlich nicht ansbleiben Tann. Geld zeigte ſich Bei ber heute 


v 
Bapiere, wie ;. 9, Erebitattien, wunde fogar in Folge des ein- 


lell ftattgefundenen, thatfädlic ich Ende der! Herrn 
nn m Bode —— a ale "Für —— Ant on 


melde ju andelt wurden, ermäßig- Yanksarun >, 
ten ihren ‚Cours auf 350%), — won 355 454, Lom⸗ Fur die ehrennolle Theiln len, 


ahme an der Begräbnißfeier 
und bem Trauergottesdienfte 


des derlebten fünigl. bayer. 


Rupp 


e'retenen Stüdenmangeld Derort bezahlt. Auf dem Gebiete der Seiten des Militairs, inshefondere ber hoben Generafität 
anfaltien dam die mattere Tendenz nicht fo merllich zum Aus⸗ und des verehrlichen Offizier: Corps, fowie allem übrigen 


drud, da 

die Rotirum 
aftien, Brovinztal- to, Öfterr.sdeutige, Hahn ıc, —— 
etwas niedriger. Bon Staatepapieren Silberrente ftart ſchwankend 

und [hlieflih fehr matt, — bends 8%, Uhr. (@fletin. 
focietät.) Erebitactien 358—57%2 bez, ' Staatsbahn 353— 4 
be3,, Lombarden 295'/, Matt. 

— _erantwertlider Rebatteur: Fr. Brand. 

Die in der eftrigen Runımer eıchriebene erung 
in der — * ——— bes Burlarders 
thores findet Mittwoch, den 18, d3,, früb 9 Uhr ftatt. 
Steinacher, !. ®er.. "oil. 


Topfobstbäume . Belohnung 


mit Frũchten — von Demjenigen, der mir- mein Hei- 
ftellunz zurüd — m * ſchwarzes Wach ei hünd 


das Geſchaft darin nur befhränft wer. Dod waren F% Anmeienden zellen mir den 

























Sämmtliche Herrn 








greffe in Dresden auf 














tig abgegeben. 

1947 &s wird fsgleis ein 

kräftiger. Burfche 2 ! 

zu nehmen geſucht. NG, ! 
Eine treue auverläffige Su: 

aeberin mirb nie üb 

in der 1931 


1920 Ein Pferbefneht und ein 
Büttner werben geſucht. 
Nätz. mn der pp, 


1922 € wird ein zweiidläf- | 
riges Bett gefudt. 
Näp. in der Ep. 


1917 Bier Ra 
nen und 5 eenhab: 
fogleich zu werfaufen. WBoP jagt 
die Erpedition, 


1915) Angenchme Wohnun 

mit Denügung eines ** 3% 
u a a neiten bern 
gelucht. A 's 
edition de. BL. DER: 


a 
1914) _ Ein junges | Eintritt am 18. Oftober wurde amBahnhofe ein Worte: 


baudchen ift uzefqufen. Mäb. geſucht. NA im der Erp. 
Sem melsfirage En 1994 Ein Mädchen, var 
1916) Ein junger WR fucge 1 fochen fan, wird auf fommen- 
1: Nov. ein möbliertes |bıs Ziel gefudt‘ tm Bruberhof 
immer. Abreffen au die Er⸗ |Rr. ——— — — 
itiom, Eine rentable Wirtkfbaft 


3) Ein HEcz Muh oder außerhalb der Ctadt, 
2* his "Dt zu ein zu Paufen sehadt. - 
miethen. Bilttnersgafle Nr 

neu. 


in ber Erp. 

1939. Borg lam in ber 
; j Theaterreftauration ein Stod mit 

weißen — worauf 
ein fogenamnter Fien geſchnitzi 
war, abhanden. &s wird gebeten, f geftern auf dem Sanderwafen 
denfelben genen Hingende Ertenxt- verloren. Abzugeben gegen Ber 
lichteit bei Uhrmacher. Dreunig] lögnung in der Em. 
auf der Domkirafe abjugeben, ‚1924) Gin junger, miltärfeeier 
1951, Gefunden wurde am Sonn Burfche fucht fonle d eine 
tag eine goldene Voriteckna- Stelle als Hausinecht Näh. Frau 
del. Näh, Gerberftraße Rr. 3.1 Gög, Buͤtlarderſtraße Ar. 17. 













der Thalerfchen Wirth i 
obere Mölln —— 
195) @iue {ehr freund: 
e Wohnung an 3 in 

















am 1. Dftober de. 38. 















monnaie mit eirca 8 Gulden 
und Retourbillet nah Waigols- 
Haufen verforen. Der rebliche 
Finder möge ſolches in ber 
Erpebition gegen Belohnung ab» 
geben 


eben. 
Ein Trinumgsfähiges Muhl⸗ 
und Backerei Etablifjement ſucht 
x Würkburg einige folide 
a fe —— ger * 
rod, Mehl, es c ac. dur 
"m. 3. Walter. 


1926 Ein Hinderjchub wurde 

























































fe 5. 
t 
Iob. Bat Mari, 
. Ein gut erhalteeg Betr, 
t 2 Zimmerihliren werben 
laufen gefucht. Näh. Erp. 









präcis 8 Uhr in der Re 
gaſſe, freundlichſt eingelade 


. Der Ausschuss, 
Herren-Garderobe-Geschäft 
David & Manes, 


Herrngaſſe 10. 

Zur be rorſtehenden Herbit- und Winter⸗Sa ſon empfehlen 
wir unfer vollftändig neu aflortirtes Lager deutſcher, engltfher 
und framdjif"er Neauvenutes, 

YUnzuge nah Mai werden auf bas ſchleunigſte, folibefte 
umd elegantejte nad) dem neuejten Schnitt unter Garantie ange» 
fertigt. 


Gleibririg empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager fertiger 
Serrenfleider bei foliber Waare zu fehr billigen Preifen. 


In dem Privatlehrinftitute der Unterzeiäneten, welches bie 
| Stelle der Sonntagefhule und Somntagsriftenlehre betrifft und 
jur weiteren Ausbilbung Belegenheit bietet, beainnt der Unterricht 


aufrichtigaen 
gen der gangbarften Sorten, wie Darmftädter, Bant- Würzburs, den 16, September 1872. . 


Die Erben. 


90090006 


Arbeitgeber der hiefigen 


Schreiner werden zu einer —— behufs der 
Beſchickung eines Delegirten zu dem Ar 


beiter⸗Con⸗ 
morgen Mittwoch Abend 
ſtauration Feſer, Lang⸗ 
n. 


Wurzburg im September 1872. 1932 34 
Angelien Schierlinger, 
Inftitutsvorfteßerin, Elephantengaffe Nr, 8, 


— — um] 1919 Gegern Abend 8 .Uprf 1924) ' Bon einen Herrn wirh 


zu mielhen geſucht in "der Eid 
hornftraße oder in deren nädhfter 
Nähe ein fein möblirtes 
Zimmer, Parterre oder 1, 
— Adreſſen PR: aan bet 

erem Derperf, ’ 
a abzu Pe Er 
1965) Rödinnen, Haus: und 
Kindermoͤdchen ſuchen aufs Ziel 
Stellen. B rdingunge Anftalt von 
J. B. — de über 
2 Stiegen, Er 

Eine perfele Möckin und 
ein ordentlichen Hinbsmäd: 
chen werben auf's Ziel gefucht, 
Näh im der Erp (1437 z 

Eine ordentliche Röchin vom 
Lande, die gur fohen fann und 
ſich auch den häuslichen Arbei. 
ten uatersieht, wird aufs ad 
geſucht. Näh. im d. Ep. (1 


I 
N 





Erziehungs: und Unterrigt-, Inſtitut mit Penſionat 


zburg. 
Mit Beginn des Winterſemeſters — —* in 28 — * in das Inftitut des Unterzeidneten wieder eine beitimmte 
Anzahl eg im Alter vom 6.-bis 14. Jahre aufgenemmen und erhalten diefelben, ihrem einfligen Lebensberufe 
en,“ rumdlichen Unterricht in den deut fchen BCERTRETRIDLER, den vorbereiten en Unteeiat für die Katein: 
ewerb ſchule, jowie forgfältipe Pflege in der franzdfifhen Sprade, in der Mufit, im Zeihnen und Turnen. 
en bes mit dem Imftitute verbundenen Kindergartens (Rnabın und Mädchen vom 4.-6. Zebens: 
jabre) 5 die dem zarten Alter entipredende Aufmerffamteit zugemendei. 
Näheres die Profpefte. 
Anmeldungen können täglich vom 11—12 Uhr entgegen genommen werben. 


Joh. Fischer, Iesiteis-Vorsiand. 


Domervfaffengafle Nr. 13. 


Das Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
A. Krämer 


iſt für die Herbit- und Winterfaifon ſowohl in fertinen Kleidern als aud in den neueſten Stoffen auj's Bollſtändigfte 
jorttrt, m — ſolche jeinen werthen Kunden und einem gechrten Publikum zur gefäligen Anfigt und Abnahme zu dem bil- 
ligſten Breifen 

ei Sandgaie Mr. 8, im Sauſe des Heren Weinwirtb Wagenhäuſer. [2a 
Kaufmännif—er Verein | 

Würzburg. 
Offene Stellen. 

Produftennefchäft (Rren;. 




















MWollene Hemden, 
Hemden-, Kloufen- & 





Burch vortheilbafteleber- "a..) für einen angehenden Rochflanelle, 
nalıme eines grossen Waa- einnefchäft (Meiny‘ für Lamas, 
ren-Lagers bin ich in den Stand ine Werden er Ta halb. Rleiderzenge, 
gesetzt, eine grosse Parthie Klei- Wianufafturtuchgeichäft Pelzpiques, 

&® derstoffe, Lama’s, Flanelle, Män- andren Bertäufer Straett, U LFlochbardhente, 


Gem. Waaren:Geichäft 
(Ar: ıftein) fir einen angehen 
den Commis, 

Offerten find in duplo unter 


te- & Jackeustolfe, Buckskin, 
Halbwollenzeuge etc. ete, zu sehr 


woll. Bettdedien, 
Tiſch- & @ommode- 







billigen Preisen abgeben zu kön- Beifugung vom 30 fr. tr Diarten Dedien, 
Bett- & Soyha- 
freundlichst ein. Vorlagen 


Stadt-Tüeater. 


Dienstag, den 17. Sept. 1872, 
Abonnement suspendu. 
Erftee — dı8 Hru. N 

i tofen. 


gut und billig bei 


Joh. Delner, 


Plattnersgaſſe Nr. 2. 


J. Wissmaih, 


Eichhorngasse. 


Ein Wor au deu Mi; 





nen und lade zu gütigem Besuche a Ten a ne 
* 
3 


niſter 
Hiftoriſches — in 1 At! Sänger- Verein. 


— a | Statt heute Dienstag, 
Dbne Seirath. morgen Mittwoch ven 1*, Sept. 


Abends prözis 8 Uhr 


Probe. 


Um vellzähliches und piünft- 
liches Erſchelnen Grißeinen wirb wird erfugt. 


Sonntag den den 22.d. Me. 


Polytechnischer Centralverein. 


Nachdem — die Einrichtung des Bibliothekzim⸗ 
mers vollendet iſt, geben wir belaunt, daß die Bibliothek 
den derehrlichen Üitgliebern jeden Dienfiag und Donners: 
tag von 9—12 Uhr Bormiitags zur Benutzung geöffnet it. 

Das Bibliothelzimmer befindet ſich im Erdgeſchoß der m. 
ſchule Nr. 1, der Eingang iſt durch dag Infpeltionszimmer Nr. 2 — den 16. Sept. ag 


Driginal-Lurfpiel in 1 Alt von | 
Joh. Heinz. Mirani, 
Zum Schluß: 

Dionfieur Herfules. 

Boffe in 1 At von G. Bell 











Würzburg. 18. September 1872, , VBorfted. im 1. Abonnement. | 
Die Direftion. 5 a x tba, Kirchweikfest und 
ö——— — —— — —— — oder: 

Anzeige uad Empfehlung. Konnte oh I Ben Jahrmarkt 
Unterzeichnete u ten ſich im ıhrem Gtbrogim: Ke Zul: ¶ von Friedrich. Mufit von | in in Thüngen. 
vim-Geichaft, das fie von mun en gemeinjwaftlid, betreiben, | —30 v. Flotow. miſchen Zuder A 
zur geneigten Abnahme beftens empfohlen. 195) Vspictem De- Kt. Einmacen der Früchte empfiehlt 

J. Mayer & J. Schlenter. 149 iit ein Fafel⸗Schs ilhelm Simon, 
„Unfer Bertaufslotal ‚befindet ſich Auguſtinergaſſe Nr. 4. {Jahre alt, zu verlaufen. Eichhornſtraße. 
Drud und Verlag von Bom tas⸗Bauer in Würzburg. (ie Beilage.) 
— u -äg 


— — — — u 


Deilage zu Nr. 223 des Würzburger Stadt: und Yandboten, 


— — nn — — —— — 


Das aroße Herren. Kleidermagazin 
von Schlenker & Co. in Warzhurg 


J jetzt für die gegenwärtige Winterſaiſon in den prachwollſten und neueſten deutſch, engliſchen 
S franzsfiicher Stoffen vollitändig und ſchön gewählt. ER, — 
Ferner iſt das Lager in fertigen Kleidungsſtücken aller Art auf's Vollſtändigſte aſſortirt. 
NB. Beſtellungen auf Maaß werden ebenio raſch wie pünktlichſt nach dem neueſten Schnitt entgegen 





— — nn 





genommen. 
Schlenker & Co. 

baierifches Kaffeebans, Auguſtinergaſſe 7. 

Im landw. Ausftchhungsgebäude (alıer Bahnhof) ift ein Grundstück-Verkauf. 

patentirter transportabler Baur. 5,921 nu 8970 De 

Astral-Gas- Apparat ren ae 


Friengung von Leuchtgas auf kaltem Wege, für Billen, Wohnungen, Wertjtätten, hemifhe|fort zu vertaufen. 
es oratorim, Kleinere Eifenbahnftattonen ıc. 1. befonders geeignet, auzgeftelit, zu deflen Befichtig: Fritz Reiss, 


ung höflichſt "eingeladen wird. Rehhede 1. 
Erſte deutiche = 
Central-Gas-Anstalt Logis- Gesuch. 





. Darmitadt, Für einen Herrn Difizter fuche 
Ein im Gasfache bewanderter Vertreter wird geſucht. Näheres im Ausſtellungs-ich vor dem Sanderthor 2 ele- 
Gebäube. (1804 3 |gante Zimmer, möblirt ober 





— un Ban mit eigenem Eingang 
d Garten: : Zutritt, fofert ae 


Laden- Yarmlaltng. nie 
1785 3) In meinem Rehpede 1. 
Haufe iſt ein jchöner Eine Wohnung von 2 


Mittwoch den 18. ds. Sormiling 10 Uhr 
en in meiner bieherigen Wirthſchaft verſchledene Wirthihafts- 
ſchaften als: Tiih‘, Stühle, Bänke, Selen. Giäfer :c. ferner 
arthie ca. 10,000 St. gute alıe Dachziegel, dem öffentlichen 
ine Si umterftellt und (ade Yiebhaber € ein. 








Schuler, aden, mit oder | Zimmern und Ride, mit Bodens 
2b 1892 um Gablerstelt . fammer, wird im 2. oder 8. 
"mm 68 — ohne Ladenztmmer pr. | Dirit bis 1. November d6. 









Nov. oder Febr. zu 
vermiethen. 

C. 4. Notb, 
—— 


In Sachen Heinrich Pfeuffer von Diülfftadt gegen 
Andreas Wepet von San en wegen Se 
en m ih wiederholt im Auftrage des Igl. Bejirksgeriäts 


Freitag den 29, November curr. 
Mittags 2 Uhr 


z Reiss, 
Rehhecke 1. 


Ein mittleres, gut rentables 
Haus juht zu kaufen 
Fritz 


* zu miethen geſucht. 


a Reiss. 
im Gafthaufe zu Münfterfemarzag 1807 3) Ein —— — Nehhede 1. 

as Häusliche Arpeien des Bellagten bilfe, welcher im Baden | ——— — — 

A. Steuiergemeinde Münfterfchwir, ach. Garnieren gut bemandert in, ine äuße:ft rentable Mes 

Plan-Rr. 38a zu 0,078 Tagwert Wohnhaus at Eingehör- [findet fogleih dauernde Con⸗ |flauration ift folert ju ver 

ungen Haus-Nr, 33 dition bei ufen ober zu verpasten durd 

Plan-Rr. 38b zu 0,16 — Gemuſegarten, tarirt auf Conditor Mleinkenz Fritz Reiss, 
in Eitmaun a M. Rehhecke L 


Plan-Rr. 79 zu en Tagwert Wieſe in der Etzwieſe, taxirt 













& 12,800 fi. jind auf erfte 
B. Sreuergemeinde Gerlabsbaufen u Ar au gegen doppelte Sicher 
Plan-Rr. 854 zu A) 20 in Ader am Bemmerleinsader in einem Bayacigäf, tin Lehr⸗ in einjelnm Poſten auszu ⸗ 
er 1076 zu —* 578 ray Adler an der rothen Marter, — Näh, * (es "an. in da ap. (1802 6 ar? 2b en 
> t au } 
a emuchtung und efegt der Bufstag one Rast uf| 1, Wärtemberger, IB81 2 Ein Sehäferbunb, 
MDettelbah, den 11. September 1872, 25 in der Muguitinergaffe, * oarz son Farbe, mit glatten 
Auguft Meuß, t. Notar. sortwährenb Rmoden, Yumpen, | 4 —— — — weib⸗ 
| aan ala Cha |lanfen. Der — 
Um 12. d. Mts. Abends zwi. en es Ye ; i ' 
ne abe me | Für landwirine. ee a — 
ans, am Kopfbraune Fıeden,1859) Diierzons-Bienen: | Preifen. hrung genin 


Dittmann in Dutten- 
laufen. Der Ueberbringer er- käſten, mit und ohne Bienen ——— äfer 
I bel Glajermeiter Alone —— —— 1895.26 Zwei Schloffergefeiten | run bei Rarlftabt abzugeben. 


Bin nebft einem werden Ein: Sonnenfchirm 
u al Re: Nro. sell, kat u. . u. “u en ge, | 1906 .. n: Gpn 


Räh. Erp. 
Ba. 











u 


Sperren-Kleidergefchäft von Gebrüder Graf, 


Sterngasse 7 der Stahel’schen Buchhandlung gegenüber. 
Bir empfehlen für bevorftehende Saiſon unfer ur «8 Lager in en Gerren-Bleidern, als: Serbftüben 
ieber, jhwarıe Fracks Kr Tuchröde, Nodı & ad afetts, + de öſterreichiſche Interims-Joppen, 
Kofen, Welten &: Echlafröde in großer Auswahl, von den billigften bis zu ben —* Stoffen. 
eich bringen wir umier reich affortirte® Lager in den neueften deutfchen, eı glifhen, franzbſiſchen Nouocautes in Herren 
in empfehlende Erinnerung und werben Bejtellungen nah Maaß, modern, raſch und billicft ausgeführt, 


Gebrüder Gräf. 


Augl 
Mobde- Eiofen 
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Zur Reinigung und Gejunderhaltung der 


- Tähne und des Zahnfleisches 


eignet ſich das 
Anatherin-Mundwasser 
von Dr.J.G. POPP, k.k. Hot-Zahnarzt in Wien, 
wie laum ein anderes Mittel, indem es durchaus feine ber 
Geſundheit nachtheiligen Stoffe enthält, das Faulen der 
Zähne und die MWeinfteinbildung an denfelben verhindert, 
bor Zahnſchmerzen und Mundfäule ſchützt, und biefe Uebel 
(falis fie Schon eingetreten fein ſolten) im furger Zeit lin— 
bert und bejeitigt. i 
— Zu haben in Würzburg bei Joh. Echäflein auf ber 
tüde, ' 


Glas-Photographien-Kunst- ur. 
Ausstellung Wilhelm 


tm „großen Saale dee Dr. War: 


muth'ihen Haufes*, ” 
Taglich früh 10 bie Abende 9 Uhr. Richter 
Eintritt 30 Ir. 6 Billete 2 fi. = 
Stereostopen-Berlanf. 








Großer Ausverkauf 
eines Teppich- & Decken-Waarenlagers 


* Dominikanerplas Nr. 6 im Hauſe des Herren 


3 





Prima Holländer Häringe 
in Tönuchen empfiehlt billigſt 
Georg Kreutzer, 
vis-a-vis ber Fleiſchbant 
und Favillon am Hutten’ihen Garten. 


Betanntmachung. 
Der Unterzeichnele erlaubt ſich fein reichhaltiges Stein: 
—— er, beſte Koblenzer Steinzeugmaffe, für Abtritt und 
Bleitung Hiemit beften® ju empichlen. 


V. Förster, untere Wöllergaſſe. 


Strichsbekanntmachung. 


Das zur Naclaßmaſſe der Bierwirthöwittwe Margaretha 
Schwalb bahier gehörige Wohnhaus, 5. Diftr, Nummer 185 — 
Spitalgaffe — hier wird nad Antrag ber Erben 

Donnerilag den 19. September Ifd. 38. 
Radımittags 3 Uhr 
Im Amte Ammer bes fol. Notare Seuffert in Würzburg dfient- 
lich derfieigert, 


vom 17. bis 22. Zeptember, 


mobel fi 
zu fpottbilligen Preiſen 


., 


sine große Auewahl von: 
Betrüberwürfe von . . f.2. — fr. am, 
Bett: de Bügeldeden von „A. 30, u 
Bett: be Sopha Vorlagen 

DORLE Keller 7} 


® 
3 
3 
Litchdeden - .» —— 
3 
2 


DJ 





Merbededen . . . . . 2. 18 „ c V 
öbel:-Damaft:, Drill und Zitz, 
Vorhangſtoffe ze. 20. 2. 
befindet umd ladet zu zahireihem Beſuche freundlichſt eim 
Albert Heinig aus Stuttgart, 
® 


Ses000000000000000000000 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Die Unterzeichnelen empfehlen ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
fum in Anfertigung aller Bildhauerarbelten, als Grabmonu: 
mente, Figuren, Berjierungen & Schriften unter 
Zufiherung reeler und billiger Bedienung; fertige Grabmn- 
numente find fietd vorräthig und werben zu din billigften 





Von dem Strihfhillinge find 8000 fl. birmen 4 Wochen 
nad Ertheilumg des Zuſchlags zu erlegen, ber Weft lann gegen ka aaa Ahtungsvolifi 
4/2 "/sige Bersinfung ale Hypothek auf bem Anweſen ftehen bleiben. augrungeno &K Serbit, Bildhauer. 


Nähere, Ausfunit, wird im Amiezimmer bes fol. Notaıs 
Seufferk,ertheilt und wollen fi jene, melde das Wohnhaus 
befihtigen willen, an Herin Lehrer Heller als Vormund der 
m — Erben (Fellerſtraße Nro. 4) wenden, 

ürzburg, 9, September 1872, 
Pfeuffer, Umtsverweier. 


nz . fi ‚DR ’ ’ 
Altes Zinn, par enknitog, 
ine, Blei und altes Guß und Schmelzeifen kauft 


Neubaugaſſe Nr. 64 vis-A-via der Michaeletirche 


Gute Schuhmachergeſellen 


werden geſucht bei 


0 . Schumacher Sohn 


in Main;. 
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—— in größeren und Meineren Parthien zu den höchften „in — Wheler⸗Drei fein möblirte Zim⸗ 
ilfon : Maſchine iſt zu mer, ineinandergehend, 0. 

K. Krapp: reallmanzenbanblung, nie nu —— gleich zu —— — 
36) 41 Senmlfif afe neben der Stadt Mainz 41. nerfitaße Nr. 18. se) Cafe Becke. 








Dias und Berfag von Bonitas Vauer m Warzduta 


ee — 


. keiten, nidt im Stande ift ohne Differenzen zu veranlaffen, di 





Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Würzburg-&unzenhaufen, 
Untunftp.&ungenbouien: Wrur. 


Babnyüge. 





L Wiinzburg-Bamberg-Srankfurt. 1N.10M. früh u. 1 U. Mitiag 
| 2 ke near 
1 wem en Rom. ao ı 0. 80 Bsodr. w. 6.1, 54 M. ®b. 
BR. Radıın, .5U.5M.Ab. sLim - . Wurzbur a-Hribelber 
—5 u. u. 26M. Ab. Süterzüge 11 Abgangen. Heidelberg: Edineig. IOM 
20 M. Rad. u. 12 U. 151M. Nadte 64 55 Di, Bor. (1. u. 2,Clafie). Perf sn 
Kbgangn.Bambe g:&our.-u.Schneli. 25 M. ſrab. 10U.15 M.Lorm., 2U.5M. 
su fo. Borm. u 50. 20 M. 9b. Vo: Fr u.60.20M. Mb. ———— 
ge aN.55 M.Radım.u. 84. 10M. Mb. eta EM, frab, 11.55M, Mittag u. 5. Mb.(o.P, 
155* gu. s5M. Tom 'h Ankunft v. Heibelberg: Ednell. 4 
nlunftv, Bamberg: Eour.»u.Shneily 55 M. Rb. .u.2. ). 9u15M, 
10 I. BO M. Borm. u. 5.5 M. Mb, 1 Bor, 1 8,85 M. Nadım.,dN.Hb,u. 911,20 
EN.E5M.Borm, 5 ILIEM.Rıdm Di. Nodte, Cüter,, 7 U, DOM, frlib (mit Pers 
EUER. Lolalz. 11U. 1EM.Nhtö onen in B. Clafje von Zauba erg), B 1.26, 
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agedeneuigfeiten. 
i za9 s — Erzeugniſſen. Dann unter Vorantritt einer Mufif mit Vorrei⸗ 
Etledigt und zur Bewirtung binnen 12 Tagen ausge |tern, Fefiwagen der Kärne.genofienihaft, umgeben von Mädchen, 
ſchrieben: Zwei Eehrftellen für Realien an der Gewerbſchule zu] Kränze iragend. Der nädjte Feitwagen war von den Cigarren 
Landau, Anfangsgepalt 700 fl. fteigend bis ‚zu 1400 fl. ipinnern Würzburgs ausgerüftet. Voraus tritt eine Mufit; bie 
Deffentliche Sitzung des Sradt: Magifiratee ang oe Fasz agens repräjentirte die Eigarrenfabrifation vom 
Bürzburg vom 13 September 1872. Wiegen Eid. [der Entwidlung der Tabalspflanze bis zur fertigen Cigarre. Bor» 
ung ber Garuhren wird bei der fgl. Regierung beantragt, micht|äügliche Ancrfennung jand auch der nächſte Wagen, auegerüftet 
allein die Controllirung fontern aud die Eihung neuer und aufjvom dem Pächter des ſtädt. Schhweizereigutes Hrn. J. Ewa 
das Metermaak abgeänderter Gaſsuhren bier vornehmen zu laſſen; (eiläufig gejagt ber Einzige der Hiefigen H.H. Oelonomen, 
die Koften des Controllpaemeſſere ſowohl als des Gubicirappa | welcher fih an der Ausfiellung und am Feſtzuge beiheiligte). Die 


‚rates würde die Stadtlafie übernehmen. — Zwei Anträge um II. Golonne eröffnete wieder ein Zugführer mit Adjutanten, hieran 


Einrihtung ber Privatwaſſerltitung in Anweſen vor dem Renn- ſchloß ſich der Feſiwagen von Sommerad, den Weinbau vorftel- 
wegerthor werden abgelehnt, da das Woflerwert bei der Höhen [lemd, welchem unter Borantritt einer Mufik die Mepgerzunft folgte, 
Tage der beiieffenden @rundhiüde und mit Nüdfiht auf die ande-Feinen Hammel mit fi führend, welger fpäter auf dem Seftplage 
ren Wafferabnehmer gegenüber kereite eingegangmen Verbindlich [verlooft wurde, Bon vorzüglidem Interefir war auch der nächte 

ejfolgende Wagen, auegerüftet von der Baufabrit von Winter 
Einrichtungen aue zufubren. — Belanntgabe der zum Vollzuge dest und Lug im Würzburg, im Innern eine vollftändige Werffiätte 
Heichsgefeges über den Befuitenorden eriafienen Minrfierialan, | enıhaltend. um tolgte ein Yatnerträger mit 2 Standartenträs 
orbrung. (Foriſ. folgt.) , eine Abtheilung berittener Bürger, die landwirthſchaftliche 


+ Rünftigen freitag den 20. September früh 9 Uhr feiert 
die Vierzehnheiligen-Bruderihait in der Pfarrfirde Stifthaug das 
Feſt bes hl. Martycere Euftachius, 


—— mit ihrem Lehrerperſonal, die ſtädt. Muſilta⸗ 
pelle, nad) ihr das Feficomite umgeben mit einer Abtheilung ber 
biefigen freim. Feuerwehr. Bortrefflih arangirt war der nun 


folgende Fefiwagen der Freiherr von Thungen'ſchen Euteherr« 

Lanbwirtbfhaftlibes Kreiefeſt zu Würzburg. | Iidaft, von welchem herab während der Fahrt Vier aus der dor⸗ 
N Ter Feſtzug. Denſe ben eröffnete ein Fahnenträger mit] tigen Brauerei credenzt wurde. Der landwirthſchaftliche Verein 
2 Etandartentrögern zur Seite (beritien), dann folgte eine An | Obfenfurt hatte einen mit allen nur mögli ae Ce 
zahl berittener Bürger, hierauf cbenfalle beritten Dle Artillerie | Ihön auegeftatteten Wagen ver Eine jehr niedliche Epifode 
mufit, ihr folgte der Augführer der I. Colonne mit Adjutanten [bildete das nun folgende Meine, von mei geſchmücten Böden 
Nun kam der cıfie Fehwagen heran, ausgerüftet von den Runft: | gezogene Geſpann der Reftanration Stachel, eine Weinlaube vor- 
und Hanbelögärinern der Stadt, arrangirt von Herrn Infpeltor | ſieilend, darinnen Kinder mit Trauben. Den Schluß ber wei⸗ 
Engelbreit. Der Wagen mar auf das Gefdmadvofifte' mit Pal-|tem Eolonne bildete der ebenfalls ſehr gut arrangtrte Wagen der 
men und anderen erotiihen Pflanzen und Blumen geziert; auf ®emeinde Biebelried, JIL Eolonne. Ein Zugführer. Nun folgte, 
ihm repräfentirte fi die Gttin Plora, Blumen an das Publis [einer der gelungenfien, der Feftwagen der Stadtgemeinde @eroljs 
tum vertbeilend. Nun fam der Feſtwagen der Gemeinde Rimpar,|horen, die Ernte verftellend; auf bem Vordertheile Ceres als 
einen Heufhober barfteliend, in weigem ein Mufitcorps verbor: | Wagerienterin; im Wagen felbft Eruppen von Edmittern und 
gen war. Dann folgte ein Feftwagen dee Auliusfpitäliichen Hof- | reigend cofiämirten Scähnitterinnen, in Zwiſchenräumen Bolfelir- 
gutes Neumühle (Hr. Niebting), des ſiadtiſg en Hofgutes Ehlüpfer. | der fingend An ihm ſchloß ſich der Behwagen der Gemeinde Un« 
leinemühle ı Hr. Straub) und der Yindleemüble (Hr. Reutand).|terdürıbad, den Weinbau repräfentirend, und aledann der Fefi- 
Hierauf der mit Erzeugniffen aller Aut des Bodenbaues ausge | Wagen der Gemeinde Eiegendorf mit Obſidarre und Obftlalter. 


\ rüftete Wagen der Gemeinde Cody. heim und Eennfeld, von wel. | Intereffant war der num folgende Wagen der Gemeinde Wiberte- 


dem aus die Produlte an das Pubicdum veriheitt wurden. Unter|baufen, eime Epinnjtube vorfiellend und zugleich eine politiiche 
Vorantritt der Diufit Concordia rahte num der Fehwogen der) Anipielung enthaltend. Um einem riefigen Roden foßen nömlid, 
biefigen Fifherzunft, ein Kahn, omf deſſen Vordertheil Neptun eine Anmahl Mödden von bemjelben abipinnend; vorne fand 
mit dem Dreizack thronte Num folgten verichiebene Gewerböge | Biemarck, den Rocken mit einem [dwarzroikweißem Bande ums 
noſſenſchaften, die Dia'er, Tünder, Yalirer und Stuccateure,!zichend, während im Dintergeunde Chiers zuſchauend jagt (mie 
bieranf die Glaſer mit ihren Fahnen, Emblemen, Werkzeugen und eine frauzöfiſche Infhrift am Wage fundgibt): „Was mögen dem 


J 


nn nn —— —— — — 


die verdammten Deulſchen wohl wieder ſpinnen“ 
nachſte Wagen von Helmſtadt ftellte eine Spinnftube vor. 








ber J beſchloſſen, ſich im dieſer Sahe in feinerlei Wetfe zu betheiliger, 
inen | (Ein Artilel gleichen Juhaltes wurde bereits am 11. de. Wite. 


würdigen Schluß bildete bie biefige Schügengefellihaft, der fich auch der Redaktion des Lohrer Anzeigers zugeſendet, jedoch in 


nod mehrere auswärtige Schligengefellihaften, wie —— dieſes Blatt bis 
unt) 


Eibeljtadt, Unterpleichfeld zc. ıc., angeihloffen hatten. Eine 
eröffnete die Gruppe, dann folgten 12 berittene Schüten, darauf 
eine Anzahl Ehrendamen in Equipagen. Allgemeine Bewunderung 
erntete der Feſtwagen, Raft nad der Jagd barjichend. Ruhende 
Jäger mit Hunden lagen herum, daneben daß erlegte Wild, im 
Hintergrunde, erhaben im einer Welfengrotte Diana. Auch eine, 
erfegte Füchſe und Hafen tragende Bäuerin, fowie ein Blurfhige 
und ländlicher Polizeifoldat fehlten nicht; ein Wagen mit Schügen 
bildete den Schluß. Auf dem Feſiplatze befilirte der Zug vor der 
gr Tribiime vorüber, auf welcher fih das Feſtcomité und 
hrengäfte befanden, morauf die Preifenertherlung für die aut: 
geiteliten preifewürbig befunbenen Thiere ſtattſaud. Die Preife 
wurden von Sr. Ercellen; Herrn Grafen von Yurburg den Be: 
the:figten überreicht. (Wir werben die Preifeträger morgen nad 
bringen.) Bei einbrechender Dunfelheit wurde ein, von bem 
rühmlichſt befannten Pyrotehnifer Seren Prof. Weilmann ver: 
fertigtes fehr gelungenes Fenerwert abgerrannt, Auf dem feit- 
plate herrichte bis zur fpäten Nachtitunde das heiterjte und beleb⸗ 
tefte Treiben. Am dritten Feſttage, Montag, hatte die Schüten- 
geſellſchaft ein Ferichiehen aranatrt, welches fih am Abende auf 
der Anweſenheit Sr. Epcellenz des Deren Regierungspräfidenten 
zu erfreuen hatte, Vormittags 11 Uhr and im Schrannenfaale 
die 14. Wanderverſammlung wnterfiänfiiher Lanbwirthe ftatt; 
an biefelbe ſchloß fich ein frugales Mittagemabl an, melden 
ebenfalls Se. Ercellenz Herr ®raf von Yurburg und Herr Bir» 
ermeifter Dr. Zürn beimohnten und mobei die ungezwungendfie 
Deiterteit, gewurzt durch zahlreiche Toaſie, herrichte. Den Schluß 
des Feſtes bildeten am Nachmittage Boltsbeluftigungen auf dem 
Feſtplatze. Wir fünnen unſeren Bericht nicht fliehen, ohne der 
allgemeinen Anertennung zu erwähnen, we de dem Gelretür bes 
Kreiecomitö’s, Herrn Streit, für feine anfopfernde Bemühungen 
mit vollem Rechte gezellt wurden Die hiefige freimillige Feuer: 
wehr, welcher ſich mehrere benachbarte anfchloffen, hatten die Auf. 
rehthaltung der Orbnung auf bem Feitplage übernommen und 
fid) dadurch ebenfalls hohes Verdlenſt erworben. (Schluß folgt.) 
Wie wir hören find während der Feſtlage auf ben baheri: 
fen Linien 14832 Berfonen auf ben Eiſenbahnen hieher befär: 
dert worden; rechnet man davon bie Pahl der Paflanten mit 
2000 hoch gegriffen, jo bleiben immer noch weit über 12000 Ber: 
fonen, die zum Feſte an den verfäicdenen Tagen bier waren. 
Hiezu fommen noch die auf der badiſchen Bahn Beförderten, fowie 
die nächte Umgegend. 


Geitern wurbe beim Einfahren eines Wagens in den Thor- 
bogen eines Haufes in der Auguijrinergaffe der Fuhrlnecht, welcher 
vor der Wagendeithiel die Pferde Ienkte, durch eritere fo heitig 
auf die Bruſt geftoßen, daß er noch im Laufe des Tages ftarb. 

‚ In den nähften Tagen wird Frl. Natalie Köhler, im den 
weiteften Kreiſen durch ihre dramanſchen Vorlefungen rühmlichft 
befannt,, aud hier einen Cyclus von 3 folder Vorlefungen ver: 
anftalten, und dabei ohme Zweifel au hier den Beifall ernten, 
mit weldem fie überall, namentiih in. Heidelberg, Stuttgart, 
Karlsruhe u. |. w. für ihre Veiftungen belohnt wurde. Die aus: 
wärtigen Berichte heben hervor, daß Frl. Köhler, welche mit ihren 
reihen Stimmmitteln und dem ihr zu Webote ftehenden verftänd- 
niß · nnd gemüthvollen Bortray aud bie rechte dramatiſche Leben⸗ 
digleit ohne faljeh-theatraliicge Geſuchtheit verbindet und hierdurch 
ftets einen ungewöhnlichen Erfolg erjielt Indem wir das hieſige 
gebildete Publitum auf diefen Genuß vorläufig aufmerfjam maden, 
bemerken wir noch, daß die Küuſtlerin an den drei in Ausficht 
genommeren Übenden die „Untigone“ des —— den „Hechter 
von Kavınna* von Halm, und Bürhe's „Iohigenic“ Lefen wird 
Die Borlefung der AÄntigone wird mod) ein bejonderes Intereſſe 
daburd) Haben, das die dazu componirte Mendelsſohn'ſche Mufit 
auf dem Piano dazu vorgetragen wird, 


* Rothenfele, 16. Sept. Am Sonntag den 8. d. Mte. 
fand in Steinfeld zufoige einer Einladung des Herrn Bürger- 
meifters Seiler von Xohr eine Beipregung mehrerer Bürger: 
meifter des Landgerichtebtzirles Nothentels ftatt, wegen ber er- 
folgen Zuibeilung dieſes Bezirles an das f. Bezirlsamt Martt 
heidenfeld. Es wurde dabei der Beſchluß gefaßt, behufs gegen- 
thelliger Borftellungen eine Deputation (!) nah Münden auf 
Koften der einzelnen Semeinden unferes Bearles zu fenden. Diefe 
Angelegenheit war auch in einer Sigung des Hiefigen Stabt- 


jet nicht aufgenommen. Deßhalb fo veripätet.) 

Schweinfurt, 17. Sept. Geflern wurbe mit dem Abbruch 
des ————— begonnen. 

Kifiingen, 16. Sept. Am geſtrigen Sonntage wurde un 
fere Nahbargemeinde Euerborf von einem fhweren Brandianslüde 
heimgefuht. Das Feuer fam Mbends 6%. Uhr in einer Scheuer 
zum Ausbruch, verbreitete fich vafch über die angrenzende Firſte 
und ergriff ſchließlich noch die Stiche und den Thurm, welde 
nebit 4 Scheuern und 2 Wohngebäuden total niederbrannten. 
Dit dem Kirchthurme wurden auch die Glocken zerſtört. (Sitg.) 

Lohr, 14. Sept. Auf der Bahnftrede zwiſchen Partenftein 
und Heigenbrüden ieh ich geftern eine Dannsperjon ven einem 
Bahnzuge überfahren. Die ſchrecklich zugerihtete Leiche wurde 
als die eines Einwohners von Wieethal erkannt. (8. 4.) 

Zur Ausführung des Tefuitengefeges in Regensburg theilt 
das dortige „Worgenblatt* ned; mit, „daß dem P. Ehrensberger, 
wie allem Iefuiten in Regensburg, unter Anderem bas öffentliche 
Meffe lefen am 12. d. von ber Polize behörde unterjagt, aber am 
13. nachträglich bedeutet worden iit, der Befehl laute nur, es ſei 
ibm bag „„Meffeleien mit VBorirag“* verboten, alſo wohl nidt 
bas öffentlibe Zelebriren überhaupt, wenn es ohne Vortrag ger 
ſchieht.“ Im der Angelegenheit des ebenfalls dem Jeſuitenorden 
angehörigen Grafen Fugger Glött berichtet dasfelbe Blatt unterm 
16. d.: Graf Fugger hat unter Berufung auf feine ftandes- 
herrlichen echte gegen die angebrohte Ausweiſung mittelft Me- 
malt fofort Befhwerbe bei Sr. Maj. dem Nönig umb ber fönigl. 
Staatsregierung erhoben, Heute Diorgens begab fi der Graf 
zur Polizei, um onjuzeigen, daß er feine bioberige —— bei 
St. Jacob, wo die kgl. Kreisregierung eine thatſüchliche Nieder⸗ 
laffung der Jeſuiten erblickt, verfallen und eine andere bei &rä- 
fin Antonia Fugger, Schwefter jeines Vaters, bezogen habe ; ebenſo 
theilte er dem Hrn. Rürgermeliter Stobäus mit, welche Schritte 
er in Münden zur Wahrung feiner verfalfungsmäßigen Rechte 
pethan habe. Diefe Mittheilungen ließ Graf Fugger zu Protofoll 
nehmen und legte gleichzeitig bie beider Borlage fine, Beſchwerde 
erhaltenen Rezepiſſen mit dem Erſuchen vor, von ferneren Maß: 
regeln abftehen zu mwollen, bid das Staatsminifterium über die 
Borfrage der Aufenthalisberehtigung in Regensburg entjchieden 
haben werde. Darauf hin foll Herr Bürgermeifter Stobäus er- 
färt haben, dah man feine weitern Maßregeln gegen ihn in An- 
wendung bringen, fonbern die Entſcheidung ber bödften Stelle 
erwarten werbe. 

Münden, 16. Sept. Wie verfihert wird, entbehrt die 
jüngft von mehreren Blättern veröffentlihte Nachricht, dag Fıhr. 
von Baffer das Vortefeuilfe des Yujtijminifteriums dem Abg. 
Anellattionsgerichtsratb Dr. Kurz angeboten habe, jeder Begründ- 
ung. Daffeldbe war vielmehr, nachdem Herr dv. Bomhard abgelehnt 
hatte, dem Präfidenten bes oberbayerifhen Appellatiouegerichts, 

rn. d. Vogt, angeiragen worden, wurde von diefem aber gleid- 
Di „aus Geſundheitsrückſichten“ abgelchnt. 

Wie der Frif. Big. mitgetheilt wird, Hat die bayer. Han- 
belabant in München Ein erfien Semefter diejes Jahres ein Er- 
teägnig von 12 Projent per annum erzielt. 

Mainz, 16. Septbr. Ueber bie Feſtung Mainz wird im 
„Rhein. Kur.“ aus Berlin geihrieben: „Nach der Hinausſchicb ⸗ 
ung der deutſchen Gränze bis an dae Bogefengebirge hat die alte 
Behung Mainz ihre Bedeutung als „Schlüſſel Deutſchlands“ im 
Wefentlihen eingebüßt. Im dem leitenden milttärifgen Kreiſen 
gina man daher jhon lange mit dem Plane um, dies alte Boll 
wert des Meiches im einen großen befeftigten Waffenplag zu ver 
wandeln, was zugleich die Herftellung einer direkten Bahnverbind- 
ung mit Mes und Straäburg zur nothwenbigen folge Haben 
mußte. Das Sriegsminifterium hat jegt den vom Generalftabe 
vorgelegten Plan au:zuführen beſchloſſen, nachdem das von der 
Regierung entworfene Neg der neu auzulegenden Reihseijenbahnen 
die Zuſſſamung des Neichstages erhalten hat. Das Lünftige 
Main; wird daher ein großartiger Sammel: und Depotplag für 
die deutfchen Heere umd ihre Bedürtniffe fein; die dazu möthigen 
Bauten ſollen ſchon in nächſter Zeit begonnen werben, 

Im Hofpital von Toulon wäre ein Diann, dermur fein 
tobt war, beinahe feccirt worden. Man hatte ihn [hen auf den 
Tiſch gelegt und wollte ihm eben aufigneiden, als er erwachte. 
Südlicher Weiſe für ihm mar er nicht fofort| begraben worden, 


gemeindeausichufies zur Sprache gekommen; folder hatte jedoch jondern zwei Tage im Hofpitale geblieben. 


— —“ a 


Die beiden Krater des Befuos rauchen wieder und mur)50 fr, ruff. Imperiales © 7, 42 4: fr, 5 Nr. Thaler — 


den auch leichte Erſchütterungen ver fpürt. — zn in God 2 7, 
- — — —— — · un ı37%/5 bei. 
YHusland. — 
rankreich. Paris, 14. Sept. Dem „Daily Telegr.“ 
——— ſeinem ee Correſpondenten gemeldet: „Behufs 
Vorbereitung der Anflage-Hcte gegen Marichatt Bazaine werben 
die Ausjagen des Prinzen Friebric Karl und des Grafen Moltte 
als ſehr wichtig erachtet. Zu diefem —— iſt Graf Arnim er⸗ 
ſucht worden, am deren ſchriftliche Erilärungen einzulommen, die 
von ihm aud während des Projeſſes verleſen werden ſollen. 


RAaAchſchrift. 

Dienftesnatrihten der f. Verlehrsanſtalten. Verſetzt wurde: 
ber Lolomotivführer Andreas Mayer von Würzburg nah Bam- 
berg; Quicsjirt wurde: Lokomotivführer Simon Albrecht in Wirz 
burg für immer. s 

Der Verwaltun:srath der bayeriſchen Oftbahnen Bat fich in 
einer feiner jüngften Situngen für den Bau der Linie Pfattling: 
Deggendorf » Fiienftein erffärt. Der Beſchluß wurde mit großer 
Mehrheit gefaßt. — — 

Die Berechnung der 5Ojährigen Dienftzeit für kath. Priefter 
bat eine Entſchließung des £, Eultusininifteriams vom 12. d. M. 

ufolge nicht von dem Tage der Prieſterweihe ober der ihnen im 
Ylgemeinen ertheilten Approbation zur Ausübung der Seelſorge, 
fondern von dem Tage der erften Feeretmäßigen Anftellung im 
Kirchendienfte zu beginnen ift md muß die letztere, wenn auch mur 
in der Hilfsſeelſorge, eine eigene, felbfiftändige, nicht bies zeits 
weiſe ſtellvertretende fein. — 

Die Function eines proteſt. Religionslehrers am Realgym⸗ 
nafium zu Nürnberg wurde dem Stadtvicar von Nürnbera, bie: 
berigen Beeigtamtetanditaten Ehr, Walter aus Rudenhauſen 60 
übertraaen. * 

Münden, 16. Sept. Die Commiſſion, welche über die 
Prämiirung ber zur Blumen-, Obft: und Gemüfeausftellung eins 
gefandten Probufte beftimmen foll, wird aus ven HH. Kraufe, 
t. Gartendireltor in Dresben, Dr. Lutas aus Reutlingen, Trapp, 
Kegierungsrath aus MWicsbaden, Schmid, Pomolog aus Würz 
bura, Petratſchek, Univerfirätsgärtner aus Graz, Handelsgärtner 
Piper aus Etuttgart, Hofgärtner Seit aus Ausbach und zwei 
biefigen Hortologen brftchen. Die Blumenausftellung wird am 
22.d., die Maſchinen-, landwirthſchaftliche Produkten: und olz: 
ausjtellung im Glaspalaft im Laufe der Woche und bie Aus: 
ſtellungen auf ber Feſtwieſe am 29. eröffnet werben. 




































Bei den vielen Hypothelen⸗ 
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ten-Aftien : Geſellſchaft, Die 
Bilde Boden: Eredit-Hctienbant. 


u erwarten ift. Sie bilden daher 


und Werthsermittelungen. Bu 


Boden⸗ Credit · Actien · Gefeſchaft 


Seorfenbericht. Frankfurt, den 17. Septbr. 
Wie voraudzufchen war, ift die Frankfurter Want heute mit ber 
Erhöhung des Wedhjel-Discontos auf 5% gefolgt. Die geftern 
Ion inaugurirte Wattigkeit nahm heute noch größere. Dimen- 
fionen an und fam außer bei den Spefulationspapieren befonders 
auch im Courſe der Bantpapiere, in denen großes eihäft herrſchte, 

Ausdrud, Sümmtlihe Gattungen elben, ſowohl die 

en als die jungen, erfuhren mehr oder minder —— 
Preisreductionen, bie j. B. bei Darmftäbter 12 fl., Baufo 
2'/a%/e, Meininger 2%, Werhslerbant 1%/4%/o, Provinzialdiscouto 
umd Eontinentalbaubant ca, 2%0, Öfterreictidg-deutfcher und Ber, 
tinsbant“ ungefähr ebenjoniel, Effeftenbant 1’/20/o, bawertfcher 
Handelsbant 1%;0 ıc, betrugen. Bon öfterreidyifden Bahnen war 
wieder kein Cours pr erfahren, ebenjo von Anlagepapieren. Bon 
deutſchen Staantspapieren follen 4Y/a%o Württeinberger etwas beſſer 
jewejen fein. Spefulatiouspapiere waren Anfangs und auch 
nach dem zweiten Parlet noch jehr matt und befeftigten fich erft 
—5 den Borſenſchluß wieder etwas. Creditattien, geſtern noch 
⸗, verfehrten u 357 68, Staatabahn zu 368144, Roms 
‚barben zu 225. Gelb iſt am offenen Matt stemlic raifig und 
Die contowechſel Im Privatverlehr nicht offerirt und zu 4'/2%, 
aubringen. — ends 2". Uhr. (Effestenfocietät.) Credit · 
'xtien "a bez, Staatsbahn 853 bei, dombarden 224 bei. 

Eilberrente 64° bez. Stimmung matt, 
Dayeriſche 5% Obligat. 100% bez, 48ar/o 100% bez, 
#0 942 ©, Grundr.-Abldf.-Osl. 9%, ©, Sränten- Anleihe 
112— ©, Bayır. Ofibakn 136% bez, neue Em. 1291 bej. 
ünebach ðunenb auſen 7fl. 14/. B. 


— — — — 


Zu vermiethen bie 1. Novem- 
ber zwei freunblihe Logis, be 
ftehenb ans wei Zimmern, Küche 
mit Zugehör, an Heime ruhige 
Bamilien. N. außerhalb des Sau⸗ 
— Beingartenftraße Nro. 


__ (a3 
Spalier-Trauben 


find zu verfaufen im Garten der 


Straße Rr. 10 Fi ein Logis von 
3 Zimmern Küche ıc. Zutritt im 
den Garten, mit ober ohne Stall 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Eben dafelbft ift eine Haberfifte 
zu vertaufen. 


2021) Cine gefunde, Träftige 
YAmme wird jogleich geſucht 
NäH. in der Erp. 


— ——— 
—— 12004 Ein ſolldes Mädchen, 

Geldevirs, Prewitihe Safjen-Sh. 1 fl. 40 ti., do. welches das Kochen und alle 
Fiedrichsd. I fl. 67 Mr., Biftolen 9 fl. 40-42 fr., do. hausſlchen Wrbeiten verficht, 
ppeite 8 fi. 40-42 ir. Hol. 10 fi.-Stide 9 f. 53H fr, zu mit einer Herrſchaft in’s 
Rıfaten 5 fl. 34—36 ir, bo. al marco 5 #. 35-37 tr., ZU Qusland zu gehen. Näheres in 
ns Städe 9 fl. 20-21 i., engl. Sompereigne 11 fl. 48— |der Erpebition. 









— fin Leipzig umd die Meininger Oypothelenbaut. 


— Nr. 21. | (2016; 
E Randeröaderer 





2526 &, Behfel auf Din 


CT T Berantwortlider Hebufreur: Fr. Brand. 
— Srrantwortiiger Nedatieur er. 3 


YAusjug ans der Berliner Börfenjcitung. 


und fonfiigen Mealeredit-Banten, 


melde otheien- Pfand⸗) Sriefe emittiren, ift ein Weralei 
der & berbeit Bieter Briefe und der Vortheile, er 
fie ihren Inhabern gewähren, fehr naheliegend. Die Sicherheit 


Dingen von der Sicherheit der 


erworbenen Hhpothelenforderungen, welche je bie Bajis der zu 
emittirenden Briefe bilden, abhängig. Die Sppotbefenban: 
em unterſcheiden fih im Bezug auf ihre Deleihung im zwei 
Öruppen, die eine Gruppe fit bei der Beleihung an eine be 
ftimmte, von ber Etaatöre ierung feſtgefetzte Grenze 

— darf. Dieſe Gruppe darf 
tinſchließlich der vorhergehenden Verpflichtungen fratutengemäß 
bei Liegenſchaften nur bie zum 20fahen Reinertiage (tft jegt auf 
ben 2dfahen Betrag erhögt worden) und die Gebüude nur big 
En 10fahen Nugungswerige, gm melden die als Unterpfanb 
aftenden Liegenfhaften und Gebäude behufs Veranlagung zur 
Srund⸗, bejichungsweife Bebäudefteuer nah Maßgabe der des 
ches vom 21. Mai 1861 abgefkägt werden find, beleihen. Zu 
er Gruppe, weiche nur innerhalb diefer Grenzen ftatutenmäßig 
befeihen darf, gehören unter Anderen die I. vreußiſche Hypothe⸗ 


reußiſche Snpotheken: 


Aetienbauk. die vonmerfche Hpothefrn-Üctiencant, die Preu⸗ 


Die Beleibungsgremge tit unbe: 


ftreitbar eine überaus enge. Nah den Erfahrungen der letzuu 
Jahre repräfentiren die wirllichen Verkaufebreiſe der Bilter den 
—120jachen Grundfteuer-Reinerirag, während, wie gefagt, bie 
enannten Banten nur bie zum 20faden (jet 24fachen) Srund- 
euer-Reinertrag beleihen dürfen. Die erworbenen Hypothelen⸗ 
orderungen find daher ſammtlich fo ungemein ficher, daß jelbft 
unter ben unginftigften Verhältniffen Ausfall abjolut nicht 


eine mehr als pupillarifch 


&ere linterlage für die emittirten Sppotbefen: 
briefe. Die jweite Gruppe der Erebitanftalten bat feine 
fefte, von der Stantere erung normirte Marimalgrenze für die 
Beleihung, fondern fie beleiht nad eigenen Tarprincipien 


biefer Kategorie gehören a. U. 


bie Deutſche Grund: Erebitbant in otha, die Breußifhe Central. 


‚ bie Sädfifche ———* 


Senn dieſe 


#uftalten mit der gehörigen orficht bei der A der € 

—— wenn in Ihrer Leitung die Ger an nid. 
um viele @eihäfte zu maden, 
werde, fo bieten auch fie volltommene Sicherheit, 


bie Solidität bei Seite gelegt 


Noh einige tüchtige 
Zapezier:Gebülfen 
(Möbelarbeiter) finden dan. 


‚g ernde Beichäftigung bei 
3 Gebr. Billigbeimer. 





— Dant für bie Berab» 
% [4 uam —* 8 
Joh. * ee an 


[3 ... 
— 


undert Eimer altes Bier 
werden mi zu fanfen geſucht 
bei Greubel, Bahnhofftrafe, 


— — — — —ñ —ñ— 
2032. Ein —— brauner 

ü t 
De a — 


2005 Ein®ogel, von aufer- 
gewöhnlider Farbe, Kanariens 
vogelgröße, ift entflohen. MWbzu- 
geben segen Belohnung. 

Näp. in der Erp. 
2006 Zwei große SEpheuſtöcke 
werben zu fanfen gejucht. 

Näh. in der Erp. 








—— — 


Syerbft-Kleiderftoffe, 
Chaͤles nnd Umhänge, 


Regenmäntel und Jacken, 


empfiehlt in vollſtändig neuem und reichhaltigen Sortimente zu möglichſt 
billigen Preiſen. 


Carl Knobel, 


am Kürſchnerhof. 







7/7 EEE EEE 1[ [11 
Leinen⸗Verkauf. .... ; 
Bon einer der bedeutenditen Reine: Fabriken in Herrn: tlas-Photographien-Kunst- 


Hut (Sadhien) Habe abermals neue Sendungen in Kiſten von 


” 
50 un» 100 Stüc Leinen erhalten und bin vom derjelben limitirt, Ausstellung Wilhelm 
die Waare raſch und zum billigen En-gros-Preife abzulegen, ba- im „großen Saale des Dr. War- 
mit diefelbe der vorzüglich guten Qualität halber immer mehr ver: i 


3 H bien Hauica*. ” 4 
breitet wird und Abjag findet N \ Täpli fr ab 10-6io"Mbında 9 Uhr. 
Top der jchin hohen — Firtetr 30 fr. 6 Billers 2 fl. Richter. 






werden * breite Leimen in Stiden von 72 Gen in ſtarken Stereoslopeu:Derlani. 
und feinen Qualitäten für Hemden und Betttücher paſſend per, % 
Stud fl. 22. — in halben Stüden, 36 Ellen & fl. 11 — ange: | 

geben pr. comptant in ber 





Leinen- & Manufactur-Waaren-Handlung see 
— Großer Ausverkauf 


Nr. 3 große Sandaafle Mr. 5, % eines Teppich- & Decken-Waarenlagers 














Möbel: Damait:, Drill und Ziß, 
Borbangfivffe ıc. ze. 2c. 
befindet und Tadet zu zahfreihem Beſuche fıeumdlichit eim | 


Albert Hleiniz us Stuttgart, 







Institut, T ' 

Der, ra, | Dur Schueider. 

1962) Bwei Sofenmacher 

SOODOOO99zlımd ein tüchtiger Tag 
fchneider werben gegen hohen 





Frankfurt a. M. * Dominikanerplatz Nr. 6 im Haufe des Seren J 

Bei Abnahme von 3 Stüd entſprechenden Rabatt, Mufſter Scherpf 3 

ftehen gratis au Dienfien. 3 ei fie vom 17. bis 22. September, > 

ufter qratis. wobei fi £ 

er me zu fpottbilligen Preiſen 2 

4 i 2 eine große Auewabl von: > 

Gegen IO Sgr. wird AaWViSe $ Bettüberwürfe von . . 1.2. — ram, $ 

frei zugesändt: Heilung |18C6. Haararbeiten, als: Flech⸗ ® Bett: & Bügeldedden von „ 1.30 u 3 
aller Wervenleiden, |ten, toten, Scheitel, auch aus ® Bett: A Sopha Borlagen 

Epilepsie, — werben fänell u. big ® _.., DOR » = =: ol Bu 

Geschlechtsschwäche. verjertigt Grabenberg Nr. 3. | Tifchdeden . .».. nu in m 62 

Dr. Druschke's Aerztl. : Pferdedecken 2. 18 „ — 

— 


* vr ——— 
rat mit dupfernem Dampf⸗ G. Fries 
leſſel ift zu verfaufen Sans ne 
ie — Schwanenhof do Hr. 3. 


so000900000ö| Mihl-Verkauf. 


BVirthigaitsverlauf. oo, Ar A rät: 
2 !* (Würzburgs gelegene Mübhl⸗ 
1944 2a) In Odienjurt wird |anwefen, beitchend in2 Mahl- 
in einer zn ein Bafte|nebft Rollgang meueter Con» 
Hof Nr. 413 mit Schildgered:) ftruftion, iſt unter jehr gänitigen 
tigteit, Scheuer, Stallungen, | Bedingniffen aus freier Hand 
Hofraum, ſchöne gejunde Keller | zu vertaufen; nah Wuuſch können 
und geräumige Getraide- Böden, | Felder dazu gegeben werben. 

nebſt Gemeindegut zc. gegen an | Mähere Auskunjt eriheilt J. 
nehmbare Bedingungen zu verr|f, Wer, 1. Diftr,, Stift. 
Laufen geſucht. Näh. in der Erp. | hanger: Pfarrgaffe Nr. 8 neu. 


1949 3a) Ein Anmalt in Uns 
Ein Gärtner, terfranten jucht einen Eonei⸗ 
Heißigumd gut empfohlen, findet|pienten zum fofortigen Gin- 
Stelle bei gutem Lohne. Nurltritt, Näb. im der Syn. 
vorzügliche Zeugnijfe oder Em» 


Lohn gefucht. 
Dina Hupfer, Mefling, Deeffim 
Altes Zinn, —5 ee; irion, 
Zinf, Blei und altes Guß, und Schmelzeifen tan 
it in größeren unb tleineren Parthien zu den Hödhfien 
reifen 
K. Krapp, Metallwaareuhandlung, 
dc) 41 Semmeljtraße neben der Stadt Mainz 41, 


—* gene Frau, welche am— Mein früberes Boca 
16. d8. Dis. Nachmittags auflneben Herrn Kaufımanı 
dem Sanderwalen einen ihwar- | Kirfchten am MarPt ver 
von Rnabenrock gefunden hat, |mierbe ich von jeßt ab bi 
wird erfucht, denjelben D8.+Rr.| Februar 1873 um jeb 
13 Juliuspromenade abzugeben. annehmbaren Preis, 


Eine urdentlihe Köchin vom Adolf R ikles 


Lande, die gut foden fann und |dc am Marft 
fih auch den häuslichen Arbei- 


ten unterzieht, wird auf's Ziet] Pi 
ne an is | EineLehrlingsstell 
1956) Gin jolides Mädchen in ineinem hieſigen Manufatiu 








pfehlungen werden beräcfichtigt.| 1938) Cin Mädchen ſucht ſucht Nähtage zum Ausbeſſein. | Waaren- Beihäfte zu befegen 
5 Näh. im ber (1772 


Räb. i. d. Exp. 1617 3c | Monatsdienft. Nah. in der Erp.| wäh. im der Erp Er. 





— —— 





dann Andreas Albrecht, Gart · 
 mestind, 1 T. a — Marti. 


AI N N NS ST SS I N NS SS SS SS AIG 


(1984 da 5 
< 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
zu 35 Kreuser per Stück, 


mit fl. 78,000 Baargewinnen ä 
fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000 20. 20. bei 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg 
In Würzburg find Loofe zu haben in 
ulins Selinerd Buchhandlung, Domftraße. 
tabeVise Buchhandlung, Platinersgafie. 
H. Ztuber’d Buchhandlung, Sterngaffe. 
3 Staudinger’: Buchhandlung, Dominitarerplag. 
xpedition des Wärzburger Journals. 
Expedition der Meuen Würzburger Zeitung. 


Miederverkäufer erhalten Nabatt. 
I AA ⸗ ZZ VDBooiye⸗o 0 
OO8BHGCS:BBLEHÜDDBO 


Die neueiten Erſcheinungen in 


Besatzartikel&Ledergrtelg 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
August Frank, 
5 vis-a-vis dem Württentberger-Hofe. 
DSOEEHIHTBYVBOSEI2EIE08S988 


AZ Z ZZ 


PREUSSISCHE 


J . 
Iiypothekeu-Actien-Bank 
consessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 

-18, Mai 1864. 
42° Hiypothekenbriefe 
werden mit 20% Capitalzuschlag halhjährlich ausgeloost, 
woei 50 160 200 500 1000 Thir. 
erhalten 60 120 240 600 12306 hir. 
Ditse Hypothekenbriefe verbicden alle Vorzüge einer 
pupillarisch sicheren Hypothek mit dem eines börsengängi- 
gen Papiers und bieten deshalb auch d«m vorsichtigen Capi- 
talisten ‚Gelegenheit, seine Capitalien wegen des ®@procen- 
tagen Zuschlages nicht allein höchst vortheilhaft, sondern 
auch unzweifelhaft sicher anzulegen, 
Berlin, im September 1872. 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen, 








Die vorbemerkten Hypo:hekenbricfe sind von und zum 
i Course zu beziehen, und halten dieselben empfohlen 


Würzburg, im September 1872. 1976 3a 
Wüstefeld & Thomasius. 
Bekfauntmachung. 


Am: Donnerstag den 26. September 1872, 
Vormittags 10 Uhr 
verfteigere id auf meinem Amtszimmer die tu der Drittiheilungs- 
tote der Margaretha Kemmer Wittwe von Gerbruun erielten 
Strichſchillinge im Befammubetraze von 2724 jl. 30 fr. zahlbar 
iu vier Martinifriften 1872 mit 1875 und zu fünf Brocent ver- 
zinstich, Öffentlid an den Meiitbietenden. 
Würzburg, den 14. September 1872. 
Grimm, t. Notar. 


Geiltorbene. 
Anna Weidner, Schneiders 
Und, 3 T. a. — —25 Schmitt, 
Färbersfrau, 29 J. a. — Yo: 





1963) Es fünum 2 Latein: 

oder Gewerbſchüler bei ei— 

ner annändigen Familie volle 

Verpflezung erhalten. Yiebevollc 
Behandlung wird zugeſid ert. 

Untere Wöllergapfe Nr. 9 neu, 
(da 


&el, Ranfmanntlird, 4 M. a, |zwer Stiegen. 


ergängt, und labe ich zu beren 


‚auch für Dienuboien 3. Diftr ‚[eriheilen. 





Genossenschäfis-Iastitut für Mädchen zu 
Würzburg. 


Aufnahme von Mädchen im Alter von 8—16 Jahren in 3 
Sch en und 2 doribildungellaſſen am Dienſtag den 
1. Oktober im Squllolaſe (Neubanitraße Nr. 74). Zur Ums 
terbringung auswärtiger Mädchen in anftändigen Familien war 
bieher Nets Gelegenheit geboten. Profpekte, vorjährige Yahresbes 
richte, forte alled Nähere durch den der wi Dirigenten 

1980 2a Dr. 2. End, t. Proſeſſor. 


* en wurde durch neue Zufendung 
feinfter 
Bordeaux-Weine 
Yabrgang 1868) 


ntnahme, melde in Gebinden 
beliebiger Art wie aud im Flaſchen erfolgen kann, ergebenft eim, 


Anton Fiſcher, Spediteur, 


Bleiihbantgajle 26 neu. 


ın Munche” 





Sefertigter mad feinen PP, Runden, Ebirurgen unb 
Bader auf feine Breife vom ben beiten email. felbit hasiger 
ihliffenen Rafirmeffern aufmerfam, ala: Wennall, (ord. 
tr, Jobnſon (ord.) 48 fr., Pfeife cord.) Sl fr, eliot 
(ord.) 51 fr, Wengall feiner 54 fr, Pfeife Nr. di jein 
1.12, Sobnfon —* 1. 15., Fron Wolf i. 18, Elivts 
1. 12,1. 36, in Elfenbein 2 12 fr. Feglere 3 Sorten finb 
für Herm Wrivat, beionders zum Zelbitrafiren, zu em ⸗ 
pfeblen. Lager von Saarfcheeren, gelben und grünen 
Abziehfteinen. Ebenſo werden aud alte Rafirmefier 
beftens hohlgeicliffen. 1839 25 

Zur geneigten Beachtung bittet 


Jos. Heller, 


Raſirmeſſer⸗Hohl· Schleiferti. 
Münden au Einlaß Wr. 6 


es/ Alter! 
⸗ 


r 
—*8* 


rüher Tun 


vilei 


NE 
r x 
a 
28 
4 € 
* 
ee 






\ 


eh kralli 





1224 176 


— .. ‚ 
3. Deppifch, arünen Markt, 
Schönfärber und Dekateur, 

Bei beoorftehensee Spätjahriaifon empfehle mid beionberg 
im Färben und Delatieren oon Tuchſachen, ale: Dläntel, 
Jaquetis, Meberzieher, Röde, Hofen, Uniformen. 

Sämmtlide Herrn: und Damen-@arderobe werden ın allen 
Narben nnzertrennt gefärbt und etirt, ohne an Gate und 
Facon zu verlieren, abgetragene Wilärhoien und Es 

l 


mit den neueſten Aufern gedrudt. 

1921) Es fust eine bejahrte] Ein Univerſitätsſtuderet 
Frau Beihältigung im Nähen wunſcht michreren angehenden 
und Striden, fomohl im Hauſe, Gymnaſiaſten Unterricht im ta» 
alsamwärts für Herriharen n.) teiniſchen uud Franzoſiſchen he 





Nıo. 12, Mid er 
8.NT. 1,1%ı0. 12, tiegen od), ı 
d (1053 3 


obere Bocke gaſſe 
über 1 Etie,e 





— — el... _ 


Kom S Wagner. Würzburg. 
In den voliftändigen Beſitz der neueiten 
bſt- und Winterfleid 
Kent er Ss — zen 


gelangt, erlauben wir uns zu gütigem Befuche einzuladen. 





> — 
Holzverkauf. 

Um Freitag den 20. ds. NMachmittans 3 Uhr 
wird von dem Unterzeichneten mehreres Holz, 30 Stück abgenützte 
Ballen, 5 Stück Baumftämme von den ftädtiihen Platanen, 1 
große eichene Thür, 1 Yattenzaun von 15 Schuh Yänge und etwas 
unter- einem Klafter Mein geipalienes Holz von Platanen gegen 
Baarzahlung in deſſen Commiffions-Bureau Öffentlich veriteigert 

bendajelbft wird Auskunft über das Yager des Holzes er- 


theilt und lann auch eingemiejen werben. 
Joh. Bal. Vollratb, 


Guten Sammt 


von 27 fr. an 
ımpfieblt 
August Frank 
vis-A vis dem Württem- 
berger Hof 








Für eine Herrſchaft in ber 


Commtiffione: und Agenturgeihäft. I Schweiz ſuche ich einen zuvers 


Sternplag Wr. 52/1. 


Porzellain- & Glaswaarenverkauf, 


. Ganz new werden unter der Hand im Bureau des Linter- | - 
fertigten gegen jofortige Baarzahlung mehrere Glaswaaren abge⸗ 


geben, ald: Zafelaufjäge, Thee / und Kaffe-Service, ganze Gar⸗ 
nituren für Hauss und Kücheneinrichtungen u, dal, T 2 


laffigen, 
mit guten Zeugniſſen 


mlitärfreien Diener 


M. A. Walter. 





Für ein Hotel erften Ranges 


‚Tue ich auf 1. Oltober ein im 
Die Einfihti Kochen, jowie in den übrigen 


der Waaren ift Iedermann in den Bormittagsftunden von 8 bis Arbeiten erfahrenes rauen: 


12 und Nadmittags 2 bis 5 Uhr gratis geitattet. 
Rob. Bal. Vollrath, 
2a] Comtjfions, und Agenturgeſchäft. 
Sternplak Wr. 52/1. 


Verſteigerung. 
Segen Baarahluag veriteigere ich 
sreitag, den 20, ds, Mts. 
Nachmittags 3 Ubr 


in der Wohnung ber Adam und Eliſabetha Eidel'ſchen Eheleute zu 
Kirchheim einen Heinen Bauern⸗Wagen mit eifernen Achſen und} 


eine rothe Kuh, 
Würzburg, den 17. September 1872. 
Otto Schmitt, k. Ger.-Boll;. 


1992 Im einer auswärtigen 2018. Ein fremdes junges Mäd— 
Brauerei wird ein tüdhtiger 


Shen, in allen weiblichen Arbei⸗ 
Mann als Oberbrauer gefucht. tem bemandert, fucht Stelle zu 
Räh. in der. Exp. 


Kindern. 3. B. Bauer, Reh—⸗ 
1995 Ein Zimmer nebjt photo · 


hede 2 St. 
graphiihen At eli 
en Unt, end KH. 
2 am Schneibthurm. 


2002 In der Semmelsitraße 

ift ein ſchön möblirtes Zimmer 

bis erften Dftober zu vermiethen. 

1.Stod. Ausficht auf die Straße. 
Räp. im der Exp. 


Kine 


Wirthichaft 


in ber a von Würzburg, 
melde fich einer großen — 
zu erfreuen bat, iſt Familien- 
verhältniffie halber unter ſehr 
günftigen Bedingungen zu ber 
pachten. Schriftliche Anfragen 


Ein möblirtes Zimmer|vOM Cautionsjähigen Bewerbern 


2028. 

De En ui Eee Nr. 88 vie Copcltten 86 
o bermiethen. u e : 
agen Pb Kuhn, gi DI. entgegen. (2011 2a 

2019. Eine gefegte Perjon,| 19:9, Gin Brillant:Hem: 


dbenfnöpfchen wurde ver 
loren. —— gegen Belohn- 
ung erbeten Neubanjtraße Nr. 1, 


., bie allen häuslichen 

— —— * 

bügeln lann, wird auf's Ziel ge⸗ 

* * —— zug u Keen ser len 
e wollen melben. 

1981 3a) Ein braver, fräftiger 

i — — — 36 fann das ag 

Wöbelarbeiter Hol: 

fucht WBünfc. Näh. im ber Exp 


chi. 
eher⸗· Gewerbe erlernen. | Seintein, 


zimmer mit guten Zeugniffen. 


M. J. Walter. 


1991) Ein einfah möblirtes 
immer iſt zu vermiethen bis 
1. Ottober. Käh. in der Exp. 


1983) Allen meinen Freunden 
und Belannten vor meiner Ab- 
reife nad) Kulmbach ein herz: 
lies Lebewohl 


1969) Es wird ein Bügel: 
mädchen gefudt. Näb. in der 
Erbedition, 


1970) 2 Schlüffel wurden 
verloren Wbzugeben gegen Be: 
—— Schulgaſſe Ar. 27 im 


1971) in treues, fleißtgee 
Mädchen wird gejuht. Wo? 
fagt die Erpebitien. 

2003) Ein KRinderhütchen 
wurde verloren Abjugeben 
Hs. Nr. 8, Goaſſe. 


Anzeige. 
*— u 


8 
und Kindermädchen ſuchen auf's 
Ziel Stellen. Auf wird 





ucht 
Dienftbotenbureau, 
arktbrunnen, 


|von braumer Yarbe, 


aient Perfon zu Kindern ko 


Lafe & Keftauration 
Schwanhäußer. 


Heute Mitiwoch und mächftem 
Freitag verihiedene Sorten ges 
backene Fiſche, zugleich Kreis 
tag Abends 


Quintett, 


mworu ergebenft eingeladen wird. 


Balthaus zur Rofe. 

Donnerstag Fruh Feſſel⸗ 
fleifh, mM Sehe 
wäürfte. 


ittags 


Unterdurrbach 


zum Stern. 
Morgen Donnerstag 


Schlachtparthie, 


wobei ausgezeichnetes 
Nttenreutber Bier 
verabreiht wird unb ladet er⸗ 
gebenjt ein 








mit Rüde iſt feiert oder bis 
1, November am eine brave Per⸗ 
fon, die Tags über außer dem 
Haufe bef gt ift, billi 
in d. Exp. (200 
m s# Parterre- 
reg mit Gclaftebinet if 
ofort oder bis 1. Dftober an 
einen foliben zu vermie- 


then. Zwinger Nr. 36. (2008 
d ch ird 

— — * —— glei 
de Bits, 2. 
m ſtarter agen zum 


& 
na wird — 


I Tine gute Grube Dung 
ift billig zu verkaufen im Bauern- 


Eine ebnung von 4 
immern wirb in zn er 
ucht. Näb. in d. Exp. 


1 


P. wııı alt, fehlerfrei und 

t. Sandzerichtsbiener. im Sur fowie Au a. 

a Peer — Yänfer, ift billig zu wert * 

Parterre-Lokal „m ber Sp. 2 
mit Wohnung, für eine feine) —— —— — 
Wein⸗Reſtauration geeignet, wird (eg Wügel- und mädden 

zu miethen geiudt. werden geſucht. R. bei F. Berg, 

* —* en 5. Difte., Zeilerftraße Nr. 34 

. eanede 1 TE ummüblirtee Fimmer 


Lyoner Seidenftoffe 


a fowohl als farbig empfehlen in beſter Qualität und reichiter 
uswa 
Neumann & Elkan, 


Domſtraße vis-a-vis Kürſchnerhof. 


—— Dienstag den 1. Oktober findet die Aufnahme nicht 
Todes- Anzeige. 









nächſten Tagen ıu melden - 
Margaretba Sambetb, 
Borfteherin der Unitalt im d. D. Nr. 30 Burtarderitraße, 


Getreide: Säcke, 


fowie feidene und wollene Müller: Gafe empfichlt in befter 


jenigen, bie umendgeltlihe Aufuahme finden wollen, ſchon in den 
2014 
Gärtnersdaattin, Waare bilfigft 
tägigem Yeiden und nad Empfang der heil. Sterbiafra 


miente zu ſich im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet morgen Donnerftag, den 19, 
de., Abends 4%, Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 


ZTranergottesdienit Samftag, den 21. de, jrüh 10 Uhr 
in der Pfarrlirche zu St. Peter itatt, wozu die Verwand⸗ 8 


”. Ph Schnoes, 


2a] au Vierröhrenbrunnen. 


- Bekanntmachung. 


Der Tagldhner Simon Beifuß und beifen Eheverlobte 
Margarelha Neubert, — beide ledig von Neuſetz, haben nad 
Bertrag vom Heutigen auf die Dauer ihrer zufünjtigen Ehe, — 
ed mögen aus derjelben Kinder heroorgehen oder niht, — bie 
alfgemeine Guüter⸗ ſowie die Errungenihafts-Gemeinfhaft ausge 
ſchloſſen, was biemit veröffentlicht wird. 

Dettefbah, den 16. September 1872. 

Auguſt Neuß, f. Notar. [2a 


ten, Freunde und Bekannten höflichit eingeladen werden. 
Würzburg, Höfen, Trieedorf, den 18. Sept. 1872, 
Johann Albrecht, Gärtner, 
mit feinen 4 unmündigen Kindern, 


% im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ET i 3 Ritter von Lang. Stadt Theater 
l'odes-Anzeige. 


Geichichte der Jeſuiten, in 8 vere im Abonnement. 
Am 17. September früh 7 Uhr entſchllef fanft zu Bayern verfende: franco — 
einem beſſeren Erwachen 


egen Einjendung von 42 fr DIE: 
gege jendung von Der Markt zu Richmond. 


ihufpflichtiger Kinder von 2 bis 6 Fahren ſtatt, und haben fich Die⸗ 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigft- 
gelichte Gattin, Mutter, Schweiter, Tante, Schwägerin 
Frau 
Margaretha Albrecht, geb. Hartmann, 
Dienftag, den 17. September, früh 11%« Uhr nach 2er 
: 











ie) Herr 1 B. Seligsberg, Romantiihe Oper in 4 Alten 
. , Motigbuchh. iloon W. Friedrich. Muſit vom 
8 Ferdinand Beck, | in Bayreuth Friedrich do. Biotom. 
« Donnt h .1872 
tm Alter von 82 Iahren an Alterfhwäd:. [one 1o10B, “= 2 ei ll 
Wir midmen bdiefe Trauertunde allen freunden und 1942) Ein grivandter Holz — —— 
—— drechsler findet ogleich dau- Adrienne Leronvreur 


Privatier dahier — 


Bexwandten des Berewigten und bitten um ſillles Belleld. Schaniviel i 
Die trauernden Verwandten. ernde Beitäitigung bei Eon u 5 Mrs et 9a 
3. Siefiwein, Kranzöfiihen des Scribe und 
O000000009| “wiriäsie: u Hrganter |“Wu0t Ti Miele von 9. 
in Fürth. Drans. 


ri T : Auch) wird bafelbit ein Lehe: | 0 ou min 
Prima holländer Vollhäringe, ma anne 119528) Sie Gouvsrmante, 
ächten Emmenthaler und Limburger Käs, neue Gerz | pur — — DE. Nahelett it und bie beiten 
delatwürfte, condenfirte Mich und Fleiſch-Ertract, ——————— | deugniffe befigt, wünjßt ‚dr 
frifch bei 1994) Zu miethen wird geſuch billiges Honerar ta ber deulſchen 
von einer Dame gefehten Wirerg Ind franzöjifhen Sprade, Kla⸗ 


4. Kirschten, Markt. je. unmiciir Ser, ah 
nebit Kammer, außerhalb ber im 2, Difte., Rapengaffe Nr. 4, 

















n Stadt, bei einer anftländigen Fa- 2 
S t e ın f D b l en ⸗ mie, Nictagston im Haufe wäre ber 1 Gtiege. 
Auhrer, Sächfifche uud Böhmifche, jewinist Areffen in der &r| Grübte Taglöhner 
& — und Peerbfeuerumg, ſowie fächfijchem pedition DE B— — ffinden Geſchäftigung im der Mar 
4, empfiehlt billigft 00) Ein im Nähen qut be: ichinenwerfitätte von 


Adam Brod, wandertes Madchen fucht Ar- | — — era ei 
Strohgaſſe Nr. 3. beit in und außer dem Haule. | „unbe — 
BEL 0000 1Bleihaserbodögafle Nr. 2, über 1967) Gin gelber Kangbund 
6 Ein braves, junges Mäd-L1999) Eine Mäberin, die gut 2 Stiegen. ‚lift zugelaufen und gegen &r 
es in der franzdfi- mit Wein und Kleidermachen fattung der Futter⸗ und Im 
1 € ebewaudert in, fucht umgehen fann, wünſcht mehr |1990) Ein Dienitbuch ging |ferttonstoften abzuholen bei 
ü einer haft einen Play. | Arbeit. Pleiberfirhgafle Nr, 20, | verloren. Abzugeben bei Samen» Gaftwirıb Munz 
Ri. hansgafje Nr. 5. [über 3 Stiegen. 'händfer Braun auf dem Marft. in Rofbrunn. 











Bekanntmachung. 


Die Verlooſung wird im 
geohen Schrannenfaale 


abgebalten. 

Diefelbe beginnt am _ . 
Mittmoch, den 18. 
ormittags 9 Uhr. 

Da das Verlooſungsgeſchäft mehrere Tage in 
Anspruch nimmt, kann die Gewinnlifte erſt Anfangs 
der nächſten Woche in den biefigen Lofalblättern 
veröffentlicht werden. 


September, 


woch den 25. 1. M. ab zwiſchen 9 und 12 Uhr 
Bprmittagd und 3 und 5 Uhr Nachmittags im 
Ausftellungstofal. 

den 16. September 1872. 


Würzburg, 2 
Das Verloosungs-Comite. 


Bei der Würzburger Vollsband (CTewptoir Dominifaner- 
plat 10) können täglıch in den übliher Kaſſaſiunden Mapita- 
ien beliebiger Größe, jomie Spargelder auch in Hiel- 
neren Summen angelegt werben. 

Und ;war werden neue Einlagen von jept ab 

a) rüdjahlbar orei- Woden — Kündigung zu 290, 

b) rädjablvar ſeche Wochen nad Kündigung zu 2, 
c) rüdsahlbar zwei Dionate nad) Kündigung su 3%o, 
d) rüdjayibar drei Monate va Kündigung zu 3920, 
e) rüd;ahlbar ſeche Monate nad Kündigung zu 4% 
f) rüdzahlbar ein Jahr nah Kündinung zu 4/2 

auf das Jahr verziuet. 
Gedruckte Regulative find gratis zu haben. 
Würzburg, 1. September 1572. 

Würzburger Volksbank, 

eingetragene Genoſſenſchaft. 


- 1968) Gin mitıles Daud|1927) Ein junges, folides 
mit Keller und Hof wird ſoſort Mädchen, mit gun Schul: 


und 





zu Zauten gejucht. 
" äb. in 


der Exp. 
16484) Es find 2 elegant möb» 
lirte, beiibare Zimmer, in ge 
funbefter age am Sander» Glacis, 
mit herrlicher Ausfiht und Zu⸗ 
sriti im den Garten, an einen 
joliden Herrn zu vermiethen. 
Näp. in der Exp. 


1834 3) 400 fls werden gr 

gen gute Sicherheit auf zunehmen 

geſucht, jedoch ohne Unterhänbter. 
Näh. in der Ep. 











1953 2a) Us Hausfnecht 
wird ein ordentlicher Diann ge 
fucht,t der gute Zeugniſſe aufzu: 
weijen hat. äh. in der Exp. 


1946) Sın Epnditorgebülfe 
taun jogleiw eintreten bei 

Conditor Dauch 

in Kigingen, 

EEE Won up ze 





‚ Die Abgabe der Gewinne erfolgt von Mitt: 


tenniniflen, tm Kleidermaden ber 
wandert, wänjdt eine Stelle als 
Labnerin. Nau. in ber Erp 


1961) Ein hübſch möblirtes 
immer wird pr. 15. Of: 
ober zu miethen geſucht. 
Näh. in der Exp. 


100) Gute Kartoffeln und 
Milch find zu haben 5. Difir 
Nr, I neu, Schottenanger. 


1959) Ein bejahtter Beamter 
ſucht eine verläffige Haue häl⸗ 
terin fezleich oder bis nächfies 
Biel. Semmelsgaffe No. 12, 
erner Stod. 


1948) Ein ordentliher Junge 
taun das Tapezier⸗Geſchaft um- 
entgeltlich erlernen. Näh. in der 
Erpedition de. BL (6a 


1930. Ein gut erhaltenes Bett, 
fowie 2 Bimmerhüren werden 
au fauien geſucht. Noh. Erp. 





306 

Unterzeichnete fühlen fich veranlaßt, den 
bier weilenden Lehrer der Schönfchreibkunft, 
Herrn Prof. Wolff, biemit öffentlich zu 
empfeblen, indem er ed veritand, aus unferen 
unanfebnlichen Handjchriften in nur acht 
Stunden jchönere und fließendere zu bilden, 
was wir Jedem zu zeigen bereit find. 

3. Lehmann, Urſulinerſtr. 13, A. 
Moth, Sanderftr. 20, Ferd. Diem, 
Blaius.Nr.3, Jakob Bolpert, Bütt: 
nersgaſſe 44, Nud. Girfchberger, Neu- 
baugaſſe 46, Earl Blum, 2. Nofen: 
feld und 2. Mosbacher aus Markt: 
breit, $. Föhling, Amtmaın Grief 
für den Unterricht meiner Tochter, Frau Me: 
lein und viele Andere. 


Für Aerzte. 


In einem ſehr wohlhabenden Diarttfled:n Unterfrantene, 1. 
Berirteamts Aſchaffenburg, von 2500 Setlen mit baynyebörigem 
ärztiihen Nayon, weiteren 6000 Seelen, Sig einer Apothelt, 
tann ein zwetter praft Arzt aus Gründen, bie vorerft bier nicht 
näher beiproden werden mollen, qute Exiſten; finden; auch ftch! 
in Ausfichr, daß die di- mit dem zeitlichen praft. Urzte abze⸗ 
cloſſenen aber teinsjalls bindenden Verträge, durch welche dem» 
elben bieher fire Be üge geſichert waren, an dem zweiten Brit 
übergeben. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 1974 


Befanntmachung. 

Am Montag, den 23. ds. Mts. Vormittags 
10 Uhr werden ım Bureau bes unterfertigten Amtes beiläufig 
25 Centner sum Kinjtampfen beftummten Alten und Bücher, dann 
cırca 50 Plund gebundene Fıteralien und Zeitumgepepier als 
Diafulatur gegen Baarzatlung Bifentlicdy verfteigert. . 

Würzburg, den 16. September 1972, 

Künigliches Bandrentamt . M. 
Sartorius. 


Bei dein unterfertigten Setretariate werden 
1) die bayerıften Regierungeblätter von ben Jahren 180 
bie 1845 mıt Ausnahme des Jahrganges 1807 um 1S fl. u 
2) das Handbuch des bayeriſchen Staatähiirgere — Band 1—! 
und. 1 Regifterband — um 4 fl, 48 ii. 
a * abgegeben. 
eim, den 13. September 1872. , 
Das Sekretariat der Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim 
Roſenbergiſchen Domainen-Canzlei. 
Handſchuh. 


1955) Geſucht wird bis 1. No 
in ber Nähe vom Rennwege 
thor ein is von 1 ober 
mern mit Kochofen oder Süd 
eine ruhige Familie von 

er Käb. in ber ® 


Gommis-Gesuch. 


1977 3a) Ein junger Mann 
(Biraelite) wird in einer Wein- 
handlung nädft hier als am 
— Eon zu aus En 
ut. Gef. rn 
OO veiorgt vie Exped. de. T H, Würtenberger, 


‚in = Auguftinergafje, taı 

TUR !ortwährend Kinoden, Lumpe 
Eine Lehrlise ssielle' Klauen, Schweinehaare r ou 
ift in einein hiefigen Eifenwaaren: Etſen, Glaeſcherben, altes Yet 
neihäjte ofien. Wo? jagt dieJund Hornabfälle zu den höcht 
Expedition, (1982 3a I Treifen, 7s2 2 


een sr en Orten = 


jonen. 








Drud und Verlag scan Mer tas: Mauer in Winburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahnzüge. Würzburg-Gunzenhaufen. 


a. ii Ankunft v. Gunienhaufen S@rur.sg 
L Bürzurg-Samberg- Frankfurt. : : 


——— DEE u. —— 
 Kntunftv.Brant urt:Geur.u. Scheel SH.BOB. wihn, ‚BOM. Mech. 
i a N N) 

dan. u.5U.5M. Mb BU.5M. 


M. Rad. u. 6, HM. Kb, 
FAR SR. felh u.TL2SM.MG. Öliterzüge iu. "Ray 








IV. Würzburg-Laudo-Heidelber 
JM. Rahm. u. 12 U. 151. Radıte, 


Hbgangn. Seibelberg: Edicy. ION 

65 Di. Korm. (1. u. 2. Clafich, Ferioueng 5, 
„: n.Bambe g:bour>u. Schnell. 
A We Mom vw. 5. 20 9. #6. oft: 


25 M. frür, 10.15 R.Lorm„2U.oM. 
R u.En.2OM, Ar. Büterz. BH.15M. früh, 5, 
UBER. Rochn.u, 8. 10M. Ab. Lofals 
no. BU AHM. Borm, 


15M, ern —* ern, — 
Fnlunft v. Dribelberg: 
50.15. Oltersmg 
; n ee 
ERBEN. Borm.ı 5U5M.Nb. Poft 












EM, 3.0.0.2. Siefe). Derinenn. 9 N. 109. 
BN.35 M.Borm, u, IU.15M.Nadım. 


KBorm., 10,865 RM. Nadm.,41.Rb.u. 91,20 
Ti, Nachte. Gilterz. 7 U. 60 M. früh (mit Pers 

2 HU. 55M.Ab. Lola. 110. 1EM.RHES, 

, Bee rarffurt: Cours. Schnell. 





— — m 


ınen in 8. Glafie von Lauda meg), 8 U.25M, 
OM. 10N. 85 M. Borm., 1U, 


&nt., EN. 2b M.Nadtön. 10N. BE WR. NachtE 
BER. u5LOR. Mb. gealt. 
Er OU rübe. Tu. re 
R 2 Hasın. 










te , — 
Bon fortan. Reribeim: Derionen, 
Würzburg-Mürnberg. TN.BEM. früh, IE U. Mittag, B11.BOM.Nadm, 
Untunftv. Rürndere: enr: n Ednchh 2, hühe u, 7 U. db Di, Nachts, 
10.0. 5 M. Vorm. Poſh. EN.SOM, trüb, 5N. 57 M. Mb. u WonkaudanMergentbeim-Erailds 






ohne Perionenbefärberung 
u 11 tl. 40 M. Rachts. 


Würzburg-Mürnb: 110. 25 M.Yadt, Eltern. Un. IM. Kadm. EN.EM.Eb Heim: Perjonen. 7 U.I5M. früh, 120.5, 
* — UI. Würzburg-& f tag, 2 U. 5 M. Madım., BU BÜM.Nadım, 
— Wbgangn Nürnberg: Erur-u,Echnekr. = zzburg- Curyenhaufen. u. 71. 40 M. Ub. 
an. 10M. früh u.51, 15M. Mb. 80. Mögangn. Bunsgenhrufen: Teut u. Ehre, 10.565 Wofiomnibusfaprien n, Euerbaufen 
KOM. feih, HN. 42 A Borm.n.7U.B5HM, A. M. u 20.4 WM. Madm. Pefr. 40. irfbu.Ic.soM. 8% U, Unteralt au. 
Wüter,. 5 I. früh u. 1 U. 25 M. Nadım. Borm. EU. BOM. ih, 10. BOM Redm.v. TILIHRE. Reubrum 415 U, Ri x 54 u. ob. F 


ä M 225. Donnerstag den 19. September 1872. Fänfundswanzigiter Jahrgang. 
inladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Dftober begiunt ei” neues Quartal, wehhalb die Unterfertigte fich ** zur Erneuerung des Abonnements 
auf den Stadt⸗ und Landboten nebſt dem dreimal wöchentlich beigegebenen Ertraſelleiſen“ mit der Bemerkung ergebenft einzuladen, 
E — vierteljährig bei allen f. Ponämtern, durch die Poſtboten, ſowie bei der Expedition des Blätter, bei der Letzleren aber auch 
maonatlich, abonnirt werben fann. 
. gleich wird gebeten, die Beftellungen möglidjt bald zu machen, damit in der Zuſtellung feine Unterbredung eintritt und 
vollſtändige Eremplare geliefert werden können. 
=: Erpedition des Stadt: und Landboten, 
Bonitas-Baner’ihe Berlanshandlung. 


\ — bejvorgen: Saaſenſtein und Vogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien 
Fund Bafel, Mudolpb Moffe in Nürnberg, München, Zürich, Wien, Prag, Berlin, Hamburg, 
NWremen, Frankfurt a. M. und Straßburg, G. £. Daube & Eomp. in Frankfurt a. M., München, 
PMürnberg, Au 3. Würzburg, Stuttgart, Hamburg und Bern, Savas, Lafitte Bullier & 
‚Ep. in Paris, * Albrecht Annoncen-Erpedition Berlin, er 74, Molt, Daag & = 
in Stuttgart, D. Frenz in Mainz, E. Schlotte in Bremen, Leonhard & Ep. in Seipiig, e 
® a r'ſche Buch: und Landfartenbandlung in Franffurt, Carl Schüßler in Leipzig, und die ſüd— 
eut ſche 


























Annoneen⸗Exrpedition in Stuttgart. 





Zagsnenuigfeiten. gen auf Thüngen. 3. Pr.: der heilbraumen Gjährigen Etute mit 
Laudbmwirthigaftlihes Kreisfeft zu Würgburg.)langem Stern des Frhen. v. Thüngen, 4. Pr: der hellbraunen 
KSäluß) Zu den Proaͤminrungen in ber Probuttenausftellung tfi| Stute, 5jähriz, ohne Mbzeichen des Frhrn. v, Thüngen. Eines 
madzutragen: V. Erseugnijje bee Weinbames: I, Für die] Tiploms würdig erfannt wurde: die Sjähr. Stute des Hrn. Vold 
4 und reihhaltigfie Ausjtelung richtig beftimmier umd jeibfiger in Lindflur. Abtheilung b): 1. Preis: Die *ejährige Stute, 
z0nmer Trauben wurde der 1. Preis dem unermübsichen Denolo- | duntelbraun, ohne Abzeichen des Arhrn. Carl d. Thüngtn auf 
gen Hm. Sch, Englert aus Randersader eriheilt; II. für die Roßbach. 2. Preis: die duntelbr. Zjähr. Stute das Müllermei- 
befie Ausfielung jhoner und guter felbfigezogener Tafeltrauben| ters I. Tauchert auf Etorgenmühle bei Schweinfurt. 3. Pr.: 
Preis Hr Tauber zu Marltbreit; III. für eine Ausſiellung neuer | die 3 jähr. Fucheſtute mit Stihelhaaren des Delonomen ®. Hahn 
jelbfigezogener Trauben von — Geihmade und empfehlent |aus Brünan. 4 Pr.: bie hellbr. Stute des Hru. Gutebeſitzers 
hen Eigenjdaften, mit Reben und Blättern, Hr. Seb. Engs| Pariih auf Wafferlos. Eines Diplomes würdig wurde erfunden: 

zu Randersader Heine filderne Medaille. IV. Bür die jhönfie| der 1’; jähr. hellbr. Heugſt mit Blaſſe und beiden weißen Hin- 
tellung Iragender Reben an Draht oder Pfahl 1. Preis Seh, |terfüßen deefelben Befigers, II. Thlere Scheinfelder Race: Bul» 
aglert zu Randersader; 2. Preis Hr. Böhm aus Märzburg.|ien: 1. Pr.: Hr. Kuhbach vom Heiligenthal. 2. Pr.: Hr. Endres 
Ehrendiplom erhielt die &emeinde Grenfenheim für eine ge-|von Seinsheim. 3. Pr.: Hr. Schlereth von Eibelfiadt. 4. Pr.: 
gene Ausfiellung von Trauben. VI Für zubereitetel®ihr. v. Bode von Heidenteld,. 5. Pr.: Hr. Kämpf von Ur- 
zobdulte: 1) Für die befte Ausftellung von feibjiverfertigtem| ipringen. Für Kühe: 1. Br.: Hr. Rämpf von Urfpringen. 
a elec, Mus, Latwerge von Zwerfhgen, Birnen ıc.: Preis]2. Pr.: Hr. Kuhbach von Heiligenthal. 3. Pr.: Hr. Endres vom 
Ed. Diarquard, Sutebejiger auf Mbeleberg; 2) für Aueftellung| Heuchelhöſf. 4. Pr.: Hr. Petterih von Eeligenftadt. 5, Pr.: 
DM gutem reinem rc Preis Hr. Ch. Stepf zu Schweinfurt;| Dr. Botſch vom Unterpleichfeld. Für Ralbinnen: 1. Pr.: Hr. 
eis Hr. Ludwig Simon zu Stodheim. — Kin Ehrendiplomer- | Kuhbad von — 2. Pr.: Hr. Ebert von Biebergäu. 
elR ferner für ein fehr ſchön ausgeführtes eifernes @artenzelt| 8. Pr.: Hr. Erhardt von Maibah. 4. Pr.: Hr. Weigand von 
Bartenmöbeln Herr Zroft, Kunfiſchloſſer aus Thüngershetm. | Birnfeld. 5. Pr.: Hr. Möl vom Proffeleheim. III. 1) für 
Thierſchau ergab folgende Prömiirungerefultate: I Bferde:] Zuctftiere im Alter vom 1%:—8 Jahren: 1. Pr. engl. daſel 
üng a): 1. Preie: der duntelbraunen 7 jährigen Stute mit|Hr. Zöprig von Eicebügel; 2. Pr. Schweizer Hr. Heil von 
in deö Hrn. Cutepähter Heil euf Tüdelhaufen. 2, Pr.: der|Züdelhaufen; 3. Pr. Roth, Kreuzunge prodult von Hrn. — 
elbraumen Bjäfrigen Stute ohne Abzeichen des Frhru. v. Thin [(Eieshügel\. 2) Fur Kühe vom 328 Jahren: 1. Pr d, 











Kreniungtsod.t ron" rd. attlet zu Kaltenhof; 2%. Schweizer) Bühne; die Befckung derſelben war. dieſelhe, wie bei Schluß der 
Kuh von Hra. { von Tücelhanfeh; 3. enalifhe Scheck vonflexten Saifon; die Träger der Hauptvartzien, insbefondere Frau 
Hrn. Yöprig (Sieshügel); 4. Allgäuer von Hrn. Heil von Tüdel- | Diylius-Ru:lanb und grau Dirckor Heimen, dann vie Herren 
hanıen 3 Für Kalbinnen im Alter von 1".—3 ahren:j Riedel, welcher geitern gan; vorzäglih fang, Ziehmann u. Schiff. 
1. Pr. Schweiger, Hr. Lutherroth ; 2. Schweizer, derſelbe; 3. engl.Abenfer wurden von dem Publilum durch viele Beilallebezeagungen 
Kreuung (Sandihtmmel) Hr. Edmund Pariſch von Wafferloe;fgeehrt. Das Haus war bicht gefüllt, ein Beweis, dab man die 
4. Holländ, Scheck, Hr. Edert vom Heibingefeld; 5. engl. Kreuz Jmothwendig gewordene Erhöhung der Preife bei Opern als ge 
ung, roth, von Hrn. Parifh von Wafjerlos. 4) Für Baulän-rechtfertigt anertennt und die Bemühungen der Direktion auch 
der Schlag: 2. Pr. rotbgelber Zuchiſtier von Hrn. Weber von|ferner beitens zu unterftüten bereit ift. 
ee 1. ®r. rohe Ruh don Hrn. Jordan von Moss; Da Herr Richter, der Befiger ber lad: Bhotographien-Runft 
2. gelbrothe bitto von Hrn. Nold von Yindflur; 3. Buckelſcheck] Ausftellung im Warmuth'ſchen Saale, unfere Stadt Ende dieies 
(Kalbin) von Hen. Sattler von Kaltenhof IV. Ehrenpreife:j Monats verläßt, fo dünkt es uns doppelt angemeflen, dem eier 
Für den fhönften Zuähtitier Hr Joh. Bayer von Maßbach; fürjdiefer Zeilen den Beſuch ber reizenden Sammlung ür dieje kurze 
die ſchönſie Kuh Hr. Luz von Maibach; für die ſchönſte Kalbin] Zeit no recht warm ans Hers zu legen. Wie dieſe Ausitellung 
r. Dauert von der Storchemühle; für Zuchtitiere von te Jahr den Schönheitsfinn wedt und befehrend wirft, fo bietet fie and) 
i8 1% Yahr: 1. Pr. ein gelber Yährling, F Röll von Prof. | Gelegenheit im geſelligen Kreiſe zum Austauſch von Gedanken u. 
feleheim; 2. ein gelber Hährling, Hr. Kuhbach von Heiligenthal;|®efühlen, wie dies felten geboten. Hierdarch wird fie aud immer 
3. ein engl. "sjähriger, Hr. Pariih von Wafferloos; 4. ein roth⸗ Imehr zu einem Sammelplay unieres gebildeten Publilums. Die 
gelber Yajähriger, Hr. v. Thüngen zu ——— 5. ein rotherReiſeluftigen find jegt heimgelehtt oder machen Pläne jür die 
Yährling, Hr. Laudes von Reichenberg. V. Schafe und Zutunft. Die erfteren lalfen noch einmal alle die angenehmen 
Schweine A. Schafe 1. Fränliſche und Rhönſchafe. a) Zucht- [Erinnerungen und die gefehenen Landſchaften an Geiſt umd Auge 
böde: 1. Pr, die Gemeinde Weftheim, 2. Pr. Hr. Arnold vonfvorüberziehen; während die legteren jür den Fall, daß fie die tm 
Biebelrieth, 3. Pr. Hr. Lauer, Shäfer in Knetzheim; b) fürf Bilde geſchauten Gegenftände fpäter beſuchen ein um fo größeres 
Mutterfhofe: 1, Pr. Hr. Fauer, Schäfer in Knegheim; 2. Pr. Verſtändniß für diefelben mitbringen, denn fie ſehen nicht PBhan- . 
Hr. Arnold, Schäfer von Siebelrleth; 3. Br. die Gemeinde Weft- |tafiebilder, fondern die getreusite Abipiegelung der Natur im einer 
heim. 2. Baitarde (engliſche Racen). a) Zuhtböde: 1. Pr. Hr | Zartheit und ummoben von jenem Zauber der Transsarentbilder, 
Zöpprig von Güfhünel; b) Mutterfhafe: 1. Pr. Hr. Zöpprigfmie fie nur gute en entfalten lönnen. 
von Güßbügel. B. Schweine 1. Landracen. a) Für Zuchteber: In Hodhitabt ift am 17. Morgens halb 3 Uhr die Schneib- 
1. Pr. Hr. Hätterih don Seligenftadt; 2. Pr. Hr. Ebert, Bir Jmühle des Dühlenbeiigers Brüdner niedergebrannt. — In dem 
ermeifter von Biebergau; b) für Mutterihweine: 1. Br. Hr.[ Dorfe Förbau bei Schwarzendad a. S. wurden am vergangenen 
utteroth von Hertftabier Hof. 2, Fremde Racen und Rreuzungs | Samitag 5 Wohnhäufer mit Nebengebäuden und einigen Scheunen 
probufte. a) Pe (engliiche Race): 1. Pr. Kreieirrenanitalt | eingeäihert, — In Zriebendorf bei Waldſaſſen brannten am 13. 
u Werned; 2. Pr. Hr. Zöpprig von Güßhügel; 3. Pr. Hr. Rup- fd. M. Mittags 6 Bauernhöfe mit 24 Nevengebäuben ab. 
ad von Heiligenthal; 4. Pr. Hr. Zöpprig von Güßbügel; 5 Pr. Aus Garmifc wird der „Augsb. Abj.“ mitgeteilt, daß 
Hr. Balentin jung von Zell; b) Mutterfchweine: 1. Pr. Hr. Sa Jam freitaj den 13. da. zwei Damen, Frau Oberreiinungsrath 
lomon v. Hirfd aus Rottendorf; 2 Pr. Hr. Lutteroth won Hett |Fentih aus Wunchen in Begleitung ihrer Frau Toter, die Zury- 
ftadter Hof; 3 Pr. Areteirrenanftalt zu Werned; 4. Br. Hr.kipite beftiegen haben. Der treffliche Führer Johann Koſer Leitete 
Aöpprig von Güßhügel; 5. Pr. Hr. Balentin jung von Zell den Zug, welchem fih and die Herren Kaſſier Jalob Schieſtl, 
VL Fiſchzucht. 1. Br. für vorzüglihe Züchtung von Forelfenfein geübter Bergiteiger, dann die Stubirenden Polfart und U. 
und Sarpien Hr. Helmftädter hier; 2. Br. bi vorzäglige Zucht · 
ung von Karpfen und Goldfiſchen Gg. Rugemer Wwe. hier. 
VI Geflügelzucht. Preis für ausgeſtellte pommer'ſche Gänfe 
Hr. Nikolaus Brendler zu Oberndorf; Pr. Hr. Andreas Warde 
mer zu Zell, bei Schweinfurt, für Touloufer Gänie; Pr. Hr. 
Adam Biel zu Waigolshaujen für oftiriefifhe Bänfe; Preis 
HH. Frant und Haas, Geflügelhändfer zu Würzburg, für geluns 
gene Anstellung von Hühnern; ein Ghrendiplom dem Geflügel: 
—— Schweinfurt für eine reichhaltige und hervorragende 
eſchicung der Geflligelausftellung Wir fließen unferen Feſt 
Bericht mit dem Wunſche eines VBerichteritatters im Nürnb. Kor: 
reiponbenten, dem mir uns von Herzen anihließen: Möge das 
Feſt bie erwarteten Früchte tragen, möge e8 die Landwirihſchaft 
und die Gewerbe in allen ihren Ameigen zur vollen Ebenbürtig 
keit mit anderen Muſterplätzen emporheben! Möge ferner bas 
vorübergehende Zufammengreifen ber verfgtedenen Stände für ben 
einzelnen Fall zum nahhaltigen Gemein für alle Fälle werben ! 
Bon Seite des Feſt Eomite's geht mns folgende Berichtigung 
zu: Der von Ihnen in der geftrigen Nummer gebrachte Artitel 
über den ftattgehabten Befigug beim landwirthſchaftlichen Kreis 
feite, dedarf einer Heinen Berichtigung, welch: wir in Ihre Spal- 
ten aufzunehmen bitten. Im diefem Artitel heißt ra nämlich un« 
ter Undern: „Vorzizliche Anerlennung fand auch ber nädite War 
gen, ausgeräjtet von dem Bähter des ftädt. Schweizereigutes 
Hrn. 9. Schwab (beiläufig gejagt, der Einzige der 
biefigen HS. Defonomen, welder fib an —* 
ſt 
8. 















































Pauly aus Münden anfhlogen. Die Damen erreichten ohne alle 
Untertügung die Spite. 

Münden, 17. Sept. Eine nah den amtlichen Quellen 
des Egl, preuß. Kriegsministeriums juiammengeftellte Dislocatione- 
tabelle ergiebt, daß die Kommandobehörden und Truppentheile der 

eſammten deutſchen Armee in 330 Städten mit ftändiger Barni» 
on vertheift find. An 17 Orten find Arneelorps- Kommandos, 
an 35 Divijione-Remmandos, an 51 Infanterie, an 36 Kavalerie- 
und an 17 Wrtillerie » BrigadesKonmandos; Feftungs- Artillerie» 
Abtheilungen jtehen in 33 Feitungen; da fi außer an den 330 
Städten nod an 883 weiteren Orten Landwehrbezirkslommandos 
befinden, fo Haben im beutjchen Reiche 418 Städre eine mill- 
tärifche Behörde. Zum eriten Male finden wir im diefer Tabelle 
auch die GSarnifonsorte des neuen Reihslandes Elfah- Lothringen 
aufgeführt; da bie fatjerlih deutſche Heeressermaltung nur in 
folde Orte, welche fon Kaſernen haben, Abtheilungen verlegte, 
Laßt fih aus der großen Anzahl Orte entnehmen, weichen Werth 
für Offenfiv wecke die franzöſiſchen Negterungen von Ludwig XIV. 
an anf eine ftarfe militäriiche Belegung der gegen Deutidhland 
liegenden Grenyprovinzen legten indem wir 16 Stäbte als Gar- 
nifonsorte verzrignet finden umdb zwar: St. Avold, Bitſch, Col- 
mar, Diedenhofen, Hagenau, Mes, Muhlhauſen, Neu⸗Vreiſach, 
Pfalzburg, Saargemind, Straßburg, Schletiſtadt, Sulz Beweiler, 
Weitenburg, Zabern und Hüningen; hiebei find noch mehrer:, 
früher mit franzdjifher Beſatzung verfehene Orte wie Lützelſtein, 
le Lichtenberg ꝛc. außer Anſatz geblieben. Bon den oben 
angeführten 33 geſtungen liegen 5 (Diedenhofen, Met, Straf- 
burg, Ren-Breifah und Hininzen) in Elſaß Lothringen. 

Münden, 17. Sept. Nah dem nunmehr ausgegebenen 
Programm für die 28, Verfammiung beutfcher Land- und Forſt ⸗ 
wirthe befindet fih das Aufnahme: und Gefhäftsbureau zu Miün- 
Ken, Türtenftraße. Re. 2. Die Karten und Abzeihen fünnen im 


Ausitellung und am Feſtzuge betbeiligte.) Es 
dief, micht richtig, es haben fi fehr viele der Hiefigen HH. Yand- 
wirthe in gan hervorragender Weiſe an bem ganıen Unterneh» 
men betheiligt und haben alfenthalben das Feſt Comite eifrigft 
unterhügt. Es würbe zu weit führen, all’ bie Namen ber fchr 
verehrlihen Herren zu nennen, dem Feſt⸗Comite find biejelben 
befannt, und wird das Weitere gejgehen. Was die Betheiligung Jaenannten Geſchäftebureau oder auch im einem Nebenzimmer bes 
am Feſtzuge anlangt, fo war es mit das ftädtiiche Hofgut Verſammlungslokales, f. Obeontgebäude, in Emp’ang genommen 
Schmeizerei (Hr. Jalob Schwab), allein welder den Feftwagen zum / werden Am 22. September, Abends 7 Uhr, findet gejelliae Zus 
Auge fhidte, fondern auch die Herren Laudwirihe Rübling, ſammenkunft zw gegenfettiger Begrüßung ım Saale des Bürger 
Straub und Neuland hatten fi mit einem Wagen, welder als jBereius (Mugeburger Hof, Schügenftraße Nr. 12, in der Nähe 
ein ganz; gelungener bezeichnet werden barf, betheiligt. des Bahnhofs) fat. Dieier Saal iſt anferbem mwährend der 
(Stadt Theater) eltern ging als erjte Oper der Dauer der Verfammlung zu cefelligen Zuſammenkünften täglich 
Saifon Flotow's „Martha“ in fehr gerumdeter Weife über die bereit gehalten, Auf dem Staatsbahnhof ift ein Bureau errichtet, 





— 


in weſchem Austunft über verfügbare Wohnungen ertheilt wird. |fidenten antwortete er: Die günftige Laze der auswärtigen Ver- 
Im Onbabnbof Aft für Kührung der dort Unlommenden in das hältniſſe, bie erfreulichen Beziehungen zu den Nahbaritaaten ges 
Bırcan geforgr, Borlänfig wird folgende Zeittinhaltung beab: |fratieten der Megierung, ihre Anfprüde auf jenes Maß zu ber 
fihtigt: Montag, den 23. September, Bormittage 10 Uhr, imffchränfen, welches die Sicherheit der Monardie, die Erhaltung 
Saale des k. Odeons, erfte Plenarfigung umd Bildung der Sel-Tund Enmmwidelung ber gefeglich nermirten Wehrfraft als nothmen- 
tionen; hierauf Nechnungeablage und Bertdhterfiattung über biefdig erfheinen Liegen. Die von dem Miniiterien beider Reiche» 
Gebios- Stiftung. Die dur Deren Geheimen Bath Freiberenhälften mitberathenen Vorlagen beruhten auf der gewillenhafte» 
- ne re rt —— der eg en ften Prüfung und der gereiften Erfahrung der fetten Jahre. 
daille findet in einer jpätern Plenarfigung ſtatt. Dientag, Mitt-⸗ Frankreich. Paris, 18. Sept. Wie das „ournal 
mod, Donnerfiag und Freitag: Pfemar- und Settionsfigungen |officiell“ meldet, hat die Begnadigungefommiffion von "zehn bei 
Die Settioneb:rarhungen beginnen jedeemal Morgens 9 Ur und ihr eingereichten Gnabengefuchen zum Tode Verurtheilter fieben 
die Berathungen in der Pienarverfammlung um 11 Uhr. Same-Toenchmigt. Die drei Perfonen, deren Fefuche verworfen wurden 
tag ift zu der Beſichtigang der Ausfiellumgen für das Zentral Ifnd: PDtive, welcher an der Ermordung des Erzbiihofs von 
fondrwirtäfcgaftöfeft bejtimmt, zu welden übrigens die Mitglieder Varie Theil genommen, Deshamps, der einen Soldaten ermordet 
jederzeit freien Eintritt haben. Am Sonntag findet bie feierliche) Hatte, und Denivelfe, weldher wegen Cheifnahme an der Ermerd- 
Preijeverzkeilung am die Brfiger der ſchönſſen vorgeführten Thiere fung Beaufort’* verurtheilt war. Bielelben wurden heute aufder 
bei dem Zentrallandwirthichaftsfefte auf der Thexeſienwieſe ſtaut. Fbent non Satort hingerichtet. 
Den Teilnehmern aa diefer Weitlichfeit werden Karten für eine Aus Bartis, 16. September, wird der N. fr. Pr. telegra- 
Tribüne zur Verfiljung geitell, Ale weiteren Anordnungen wer Iphirt: Thiers Hat definitiv zur Kreirung einer Vice Präfident 
ice Ben vom 22. September am erfheinende Tagblatt be of zugchimmt ans hierauf bezügliche Geſetzvorlage 
— um November einbringen laſſen. — In einem Streiben an ben 
Bünden, 17. Sept. Der vom der Oſthahndireltion mit | Generafrarh: des —— Saone und Loire erklärt Barthé— 
der Deggendorfer Eiſenbahngeſellſchaft a geſchloſſene Kaufvertrag (emp Saint Hilatre im Namen Thiers', daß, ſobald erft das 
wird erft perfet, wenm bie Oftbahmgefelligaft die Conceffion für] ganze frangöftige Gebiet von der Offupation befreit fein werde, 
den Bau ber Waldbahn erhalten hat. Da Dieß permuthlih no Idie Affentliche Peeinung die gegenwärtige Nationafverfammfung 
vor Ablauf dieſes Jahres gefhchen wird, ik der 1. Januar 1873] yon felbft zwingen werde, fi anfzwlöfen 
eng —— * — gegen . i 
ur e ahngeſellſchaft bezeichnet. Der, Saufpreis betr 
273.000 fl. einjeliestic der bemerlihen und — — Zu NXRachſchrift. 
gehörungen. Da die Trace ber projeltitrten Waldbahn von Laudau Der Dezirlsamtmann Ph. Heldrich in Ochſenfurt ift im Ans 
über Deggendorf nad; Zwieſel die Donau fhon bei Metten über Jerfennung feiner langjährigen Dienfte in den erbetenen Ruheſtand 
ihreitet, fo wird nah deren Fertigftellung die jegige Linie Blatt- [verfegt, und der Bezirksamtmann und Badelommiliär M. von 
Inge Deggendorf eingehen müffen, unb hievor wollten ſich bie —— von Brückenau auf Anfuchen nah Ochſenfurt verſetzt 
worben. 
Die Ertrazüige zwiſchen Bamberg und Lichtenfels aus Anlaß 


der legteren ſchon bei Zeiten durch ben Berlauf 

gen. 

Münden, 17. Sept. Bezüglich des din Geieggebungs- des Yubiläume in Vierzehnheiligen wurden wegen ungenügender 
Benügung wieder fijtirt reſp. es werben biefelben mur noch Imal, 


Ausihiüfjen vorgelegten Cefepentwurfes wegen Abänderung der 
nämlid nädften Freitag den 20. dies abgefertigt werben. 


Mititärftrafgerihteordnumg wird vom . Krüger als Referen- 
ten die Annahme mit einer nicht weientlihen Modifitation bean- An der kgl. Stubienanftalt dahier beginnt das Studienjahr 
1872/73 am 1. Dftober und wird bereits am AO. September 


tragt. — re an in —** go —— eig 
tinger, melde die Abſicht haben, antreich zu optiren, iſt früh 8 Uhr im der Mula die Anmeldung zur Prüfung behufs 
angeorbnet worden, daß ihre deffahfigen Erklärungen vor dem fu ahme im die Lateinſchule und bie 8, oberen 3* 

tlaſſen, am folgenden Tage um dieſelbe Stunde bie Prüfung für 


1. Dtober bei den Diftriftepolizeibehörden zu Protofoll zu geben 
find umd zwar in Münden bei der Polizeidirektion, im dem um-Feinzefne bereits der Anftalt angchörige Schüler, wie für new ein- 
tretende eröffnet. Um 5. Dftober früh 8 Uhr findet im allen 


mittelbaren Städten bei ben iMagifiraten und außerbem bei ben 
Klaſſen die Haupt-Imfeription für das künftige Schuljahr ftatt. 


Berirfsämtern. — Die Raiferin von Defterreich ift Heute Abend 
ohren Hier eingetroffen und alebatd nad Veſſenheſen  Geffentliche Sibung des Stadt: Magiftrates 
Münden, 17. Septbr. Die baheriſche Oypotfelen- und| Sürzburg vom 18. September 1872. (Hortjegung.) 
Schjelbant Hat heute den Disconto für Plagwechiel non 41,[ Im Mädtiihen Diertelhofe follen, fobafd die bajeldft befindlichen 
uf 5 und für Lombard von 5 auf 6 Prozent erhößt. —— ten ut * J —— — Pa 

: e en. Die hie 

Münden, 18. Sept. Dem in der Bildung begriffenen erwadhienden Banfoften Fb 1900 fl. veranfhlagt. — Yür 
Lehrer Johaun Baptift Adam Reuß im IL Schulfprengei fell 


Nintjterium Gaffer fehlt nod der Kulusminiſter. Das Porte- 
fenille der Zuftiz ift dem Advolaten v. Auer dahier angeboten, wegen Kranfheit ein hafbjähriger Urlaub bei der t. Rreisregiere 


welcher dasfelbe wahriheinfih annehmen wird, S. M. ber König 
bat übrigens den Frhrn. v. Gaſſer feit deffen Rüdkehr aus Berch⸗ 
ttgaben no nicht —— 

Münden, 18. Sept. Der k. Kultusminiſter, Hr. v. Lug 
it Heute Mittags von Schlierfee aus hierher zurücgelchrt umb 
nird im Laufe Nachmittogs die Leitung des ihm ımterftellten 
Ntniſteriums übernehmen. — Mit dem Augsburger Morgenjänell- 
imge ift heute ber frühere Gefandte Bayerns am großbrittanniſchen 
Hofe F. Graf von Hompejch Hier eingetroffen und im Hotel zum 
„bayerifchen Hofe* — Ob, wie uns von unterridhtster 
Seite zufommt, feine Ankunft mit der ſchwebenden Mintfterfrage 
in Zujammenhang gebradt werben berl, mes erft abgewartet wer« 
dr. — Der f, Regieruugsrath Hr. Dr. M. Yungermaun bei 
der Staatefguldentilgungsfommiffion ift wit dem peftzigen Kur 
"erzuge nad Franffurt a. M. gereift, um von da 
ambulance eine gie: Summe Geldes, man fpridt vom mehre⸗ 
im Millionen Gulden in Gold und Werthpapieren, hierher zu 


gen. 

In Paris wird am 7. Ditober das Monopol ber Fabrikation 
im Zindhölzhen dffentlih an dem Meiftbietenden vergeben 
Serden. Jeder Bewerber muß vorher eine Million Franfın 


dtponieren. 

Ausland. 
- MDeflterreich. Wien, 17. Sept. Der Kaiſer hat heute 
j beiden Delegationen empfangen. Auf die Anſprachen ber Prä- 




































ung erwirft und ein interimiftifcher Verweſer mit dem Jahres» 
bejuge von 500 fl. für feine Schule aufgeftelft werben. — Yuss 
ftelung von eg reg eugniffen fir Kaufmann Andreas 
Schmitt und Ioh. Michael Kißlalt, Gafthofbefiger. 

(Säluf folgt.) 





* Börfenberiht. Srantfurt, ben 18, Septhr. ' 
Spefulationspapiere verfehrten weientlich unter geftriger Notiz. 
Erebitaftien, Anfangs 350, fdloffen 362%, Staats bahn ver- 
fehrten von 350. —b11u— 50%, Kombarben 220—211/2. Rädjit 
biefen waren es jelbftuerftändlich Banten, bie am meiften von ber 
Baiffe berührt wurden. Bon dentihen Bahnen baheriſche Oſt⸗ 
bahn 1%. ſchlechter. Auch Staatspapiere blieben von der allge 
meinen Flauheit nit verfhent. — Abends #'u Uhr. 
(Efiestenjocietät.) Wiener Bantaftien 932 bez, Grebitactien 
35 AN bez. Staatabahn B51N.—!ı—52 
Lombarben 222'/ bez, Silberrente 64'/a bez. Tendenz recht 


uftig. 
⸗ Se heriſqe 5%. Obligat. 100% deß,4.“/0 100%. bez, 
4% Ya Gruude ibloſ Ool. M!ı @., Brämien-Unleige 
112— &,, Bayer. Ofibahn 135"s bez, neue Em. 122% bei, 
Ansbach · Gunzeuhauſen A 7 fl. 1444 B. 


Berantwortlicder Redalteur: Fr. Brand. 
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Bedienung wird zugeſichert. 





Die Städtifche 
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Semmerich, 
Tachſcheerer A Defateur, obere Johannitergaſſe Wr. 
empfiehlt fich im Dekatiren in allen Farben und Stoffen, 
Waſchen von Herren- und Damen: Hleidern, Bde 
Sbawls 2c., im garjen mie gertrennten Bujtande. 


Bekanntmachung. 


Die Verloofung wird im 


großen Schrannenfüale 


abgehalten, 
Diefelbe beginnt am 


Mittwoch, den 18. September, 


Bormittags 9 Uhr. 

Da das Verloofungsgefchäft mehrere Tage in 
Anſpruch nimmt, fann die Gewinnliſte erit Anfangs 
der nächſten Woche in den hieſtgen Lokalblättern 
veröffentlicht werden. 

Die Abgabe der Gewinne erfolgt von Mitt- 
woc den 25. I, M. ab zwilchen 9 und 12 Uhr 
VBormittagg und 3 und 5 Uhr Nachmittags im 
Ausſtellungslokal. 

Das V 










Gebdiegenbeit 
biograpbifchen Ebaraf: 
euilleton, Meubeit und 
ed tagesgefchichtlichen 


ten fiir Engagements und Gaſt⸗ 


ausgefübrte 
bien, Kacfimiles interef: 


und außerdem noch 


den 16. September 1872. 
s Verloosungs-Comite. 


_ Nürnberger Efiig- und Salzqurfen, U: boll. 
Vollbäringe, Gotnaer Eervelatwürfte, Mainer 
Sandkäfr, faftigen Gmmentbaler, Hamadour: 
und prima Limburget-Kärſe empfichtt 


Franz Backmund. 


‚Gute Schuhmachergeſellen 


werden gejucht bei | 
Sof. Schumacher Sobn 


umo: 
fifer und Mu- 


Schnelle 
2a 


Baugewerf: 


ſchul⸗e von Idſtein (Pros, — 
h. h. Saule Hi he —— Nebenverdienft. braner vs riele Biger e | 


jede Abtheilung ans 4 
eröffnet ihr Winterfemefter am 


Mittheilung, fowie das ——— —— — auf 
der Direktor Baumbach. 


Berlangen 


A. Würtenberger, 


in der —— lauft 
ſenochen, Lumpen, 


Ben DHornabfälle zu den "gie 





1953 2) As Haus knecht 
wird ein ordentlicher Manu ge- 
fudt, ber gute Beugnifie aufzus 
weifen hat. Näb. im der Erd. 





1949 36) Ein Anwalt in Um|von zwei Zimmern, Küche und 
terfranten ſucht einen Eoneis|Bodentammer auf 1 Dftober. 


—— zum —— Ein- 
Näh. in der Er. 


2023. Ein Mädchen von 15 


bis 18 Jahren, vom Tande, wird |2034) Ein ordentliher Junge 
in Dienjt zu nehmen gefucht imkann in die Lehre teeten 
3. —* —“ Nr. 3 


neu, a 


655. Damen, 










e, ber 
Defonomie: und — 
Arbeit gut verücht, ſogleich 
oder auf Michaeli'Ziel in 


1875 2b: Zur Verbreitung eines | B 
in Drude befind ihen Wer'ee 
von —— rg * 
den in ganı Deutſchland zweck⸗ 
dienliche Perfonen gegen gute ; Dienft zu nehmen geiucht. 
Vergütung engagirt, um geeig | äh. in der Erv 


nete genaue Adreſſen (ae a a 
ie 9 Adreſſen woh N Gefucht 


der Berfonen aus alen Kreifen 
in einem —— in Lehr⸗ 


und jeden Stand:é, Br be. 
jonders aber aus Fleineren und Muslnufmädcen, 
Näh. in der Erp. (1852 26 


Orten wmitzutheilen. Man be 
‚| tiebe fi sub F. V. 150 
1721 4 Wailerfucht ober 
Gefbwnlft heilt in furger 



















d. J. Nähere 


Bet er 207] 

Sichere Hilfe für Männer] 
„Bollftändige Beſeitigung 

aller Schwäche und Zer⸗ 

tig des Nerbei: und 

Zengungsipitem. Bon Idrr. 
Kavler.’* Soeben er 

fhienen und für nur 15 fr. 


an die Unnoncen: &rpe 
bition — 6.8. Daube 








de Go. ——— a. 
vorrathig bei rank, Zeit der Spezialift Dr. Krug 
Susan! mais, M. — wenden, (5215) in Heilgemitein b. Rubla. 
ww. En || 2007 15, Privatentbind | Ging pegelte Röchim und 
em werben unter firengfter | ei, oideniher Kinbsmab: 


——— und billiger gu⸗ 
is Bediemung entgegen * 
men Heidelberg, (öd 
ſtraße Ir. 69. 


chen werben auf's Ziel gefucht. 
Näh. in ber Ev. (1937 31 


2029) Ein gan; neues 1» u 
Zichläfrines Bett find zu ber 
taufen. Innerer Graben Wr. 15 
iiber 5 Stiezen. 


5* Geſucht wird ein Logis 








Offerten mit Preitangaben ſind 
an die Krpebiion be. BL. zu 
rien. 


2020 2a‘ Ein ftarler Zunge 
vom Lande Tann die Schreiner 
profeijion erlernen. Näh. Er. 

1997 2a 2 ineinandergehende, 


möblirte Zimmer find an einen 


204220) Ein fehlerfreies 4 
Fauft Hohes eg erd 


Well, [joliden ge zu — gut zum f Zu, ft a 

a) Diehermei.ter. Näh, im der verfaufen. a in der Exp. 
— — ——— — 

—— = £ - “ — 























Montag den 23. d. Mts. beginnt der 


vorlette Curſus 


meines nur ahtftündigen Schnellſchönſchreib Unterrichts für 
Erwachſene, Damen und Herren. 
Nur vorher Angemeldeten kann ich paſſende Zeit uud 
Geſellſchaft zuſichern. 
Sprechſtunden 3—12"2 Uhr. — 
J. Wolff, 
Meubauberg 14 new, gegenüber 
der Nenbaufirde. 


Schluß: 24. September, 
Glas: Bbhotograpbien: 


!!In Constantinopel!! 
am 1. Oclober 1872 


Haupt-Ziehung 


Kaiserlich Türkischen 


Geldlotterie.- 


Diese grosse Geldloetterie ist organisirt kraft 
Vollmacht der ialserlich Türkischen er- 
ung (dd.5. Jannar 1870), welche auch die Controlle der 
ganzen Operation und die Garantie für die pünktliche 
Auszahlung der gewonnenen Gelder übernommen hat. Die 
Solidität dieses Unternehmens steht daher ausser jedem 
Bedenken. Laut sanctienirter Verloosungstabelle, müs- 
sen bei der Hauptziehung am 4. Detoeber 1879, 400 
grosse Geldgewinne ausgeloost werlen u. z. 


Ein Hauptpreis 
von 





| 


. 


Kunſt⸗Ausſtellung 


im Dr. Warmutb’fchen Haufe täglich früh ĩO b. Mb. 9. 
Verkauf von Stereoskopen. 





0080900399803 899999 













. — 

 gesssossssscseosceseene:| 300,000 FPrances 
N u > ferner 

Pilsner Export X Lazerbier 1 Preis von Francs 25,000 

j in Flaſchen und Gebinden. 1 = * 10,000 

® echtes \iener Märzeubier ee % — * 10.000 

8 in Flafchen und Gebinden. 1 * ” 2,000 

f Beitellungen nab Auswärts werdei rafch 1 .. . PR 2,000 

und prompt erledigt. u * Pr * 2,000 

i Hochachtungevollſt 1 * * 2.000 

Wilhelm Lorenz, München, 1 & u 5 2.000 

Briennerſtraſte 4. 4 pP in A FÜ EL F — 

reise a Fcs. 1250=Fcs. 15,000 

©908998597089099838388 283  „ „+. 1000= „ 28,000 


etc. ete, 


Zusammen 400 Preise. 
Der kleinste Gewinn beträgt 


Be 4100 Frances. ag 


Nach stattgelahter Ziehung erhält jeder Thell- 
haber (ieansführliche Gewinnliste france und gra- 
tin, ohne dass eine vorhergehende Reclamation nöthig ist, 
und wird das Ziehungs-Resultat noch ausserdem in allen 
Blättern, worin diese Ankündigung erseheint, be= 
kannt gemacht. Die gewonnenen Gelder werden 
durch das Maßserlich Tärkische Finanz- 
Ministeriama ausbezahlt Gewinne, gefallen auf hei 
uns gekaufte Loose, werden Bequenlichkeit halber 
auch an den Casıen uwserer Bureaux in Amster- 
dam und Ketterdama bezlichen. Für diese Ziehung 
senden wir gegen framceo Einsendung des Betrages in 
Banknoten, in Coupons oder in Wechsel auf 
Amstordanı. 


4 ganzcs Loes für fl. 5. 
1 halbes Loos für H. 2').. 
11 ganze Loose (verschiedene M) für 


Das Herren-Kleider-Leschäft 
von of. Hub, 


binter der WMarientapelle, nädjt dem weten Lamm, 
empfiehit in großer Auswahl jeine Tertizen, gut und dauerhaft 
gearheiteten Herrenfleider in billigen und feinen Stoffen. Zugltich 
empfiehlt daffeibe feine neuen Stoffe für Beſtellungen in groger 
Auswahl, und werben ſolche modern und fein auszejlatte:. 


1685 3a) Franzöfifche, enge] 2046) Mleider neuefter 
Uſche, italienifche, fomiel Kagoıı werden ſchnell und bil. 
Flavierſtunden ertheilt billigflig verfertig. Auch wird auf 
und gut Verlangen außer dea Haufe ge- 
MBotho-Caspary, jarbeiter. Büttnersgaſſe Nr. 15, 
lahrtsgajfe Nr. 4 mo — 
— — 2050) Ein balber Sperr: 
2045) Am vorigen ‚Sonstag |fig im Theater wird gejmd. 
Heben in Hiner Droihte wei |2. Diſt, Deruimaße Nr. 7. 
= Sonnienfcbirme liegm undd —⸗ — 
2 gegen die Einrücdungege-|2052) 2 geübte Arbeiter 
ühren Sterngaffe Nr. 3 abzu- |jucht 
holen. Peter Vlattner, 
Schneidermeiner, 








Gefucht a Domitrafe Wro. 38 nl. 50. 4 
A yet (ommis-Gesuch. ii halbe Loose —— M) für 
sine gehgere Aeielihait. 11977 36) Gin j m A 
— (2660 (Hrackite) wie es Bein. Jsenthal & Co ! Amsterdam, 
a : bi ä i a 
Züchtige Arbeiter en er engagiren [1876 46 Generalagenten. 


weiden gejucht von geiulcht. Gef. Offerte unter WB, 
A. Nikles. oo bejorgt die Exped. de. OL. 





Neftauration Brehm.) Haus gesucht 


Eine friſche Sendung Burg: Jim Preife von 15— 30 mille 


bernbeimrr Zagerbier iſt 
angefommen. 

Morgen, ſowie jeden jreitan 
gebackene cche 


laden. 


Wirthſchaftsverlauf. 


1944 26) In Odchſenfurt wird 
in einer Hauptinaße ein Gaſt— 
bof Jir. 413 mit Schildgerech⸗ 
tigfeit, Scheuer, Siallungen, 
Hofraum, ſaabne gefunde Seller 
und geräumige Getraide Böhen, 
nebft Gemeindegut ıc. gegen an- 
nebmbare Bebingumgen zu ver 
faufen geſucht. Näh. in ber Exp. 


Parterre-Lokal 


mit Wohnung, für eine feine 
Wein Retauration geeignet, wird 
zu miethen gelucht. 

Fritz Beiss, 
2b) Rehhecke 1. 


031) Ein in einer Sommer 
wirthſchaft als Hausknecht be 
—— Mann, welcher ber 
eggerei etwas fundig und in 
allen häusliben Arbeiten er 
fah' en ift, ſucht aufs Ziel eine 
Stelle als Hauolnecht, Auslaufer, 
oder fenft eine dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bier ober auswärts. 
Näh. in der Erv 


Annonce. 


2047 2a) Ein Haus mit 
Garten vor ber Stadt ge 
fucht im Preife von 12—21 
Gulden. Räb. in ber Erp 


2051) Ein tühtiger Bütt- 
nergejelle, wenn aud ver- 
heiratet, wird für Kellerarbeit, 
aushilfsweile and Eſſigfabrit, 
"x t im 1. Difir, Nr. 5 nen, 
Blei achertirchplatz (2a 
Getraute: 

In der Pfarrk. zu Stift-Haug: 

Georg Nitolans Teufel, Ge— 
hülfe in der Eifenbahn-Bejirts- 
wertftätte bahter, mit Ratha ina 
Schufter von Sclüfjelfeid. 

In der Pfarr. zu St. Burlard: 

Sebaſtian Schuhmann von 
Neubeffingen, penfion. tgl. bayer. 
Oberfeuerwerter, mit Anna Mag. 
balena Jojepba Geißler, Fiihere- 
tochter von hier. 

Bıuno Mauer von Bafıheim, 

immermann bahier, mit Mar- 
daretha Reinhard, Delonemen- 
tochter von Lembach. 

Adolph Ridert von riefen. 
heim, Schneidermeiſter bahier, 
mit Martha Dorotfea Mard, 
Delonomentochter von hier. 

Martin Herrlein vom Gers 
ein re Kaufmann bahier, mit 

enriette Antonia Wltheimer, 
— von hier. 


mille 





Hiezu wird ergebenft einge 24) .. 


Gulden, mus aber Heller und 
Sof haben, geeignet für ein 
Weinlager. Nah. Exp. (2043 2a 


\hön« Stallung 
Pferde, Wagenremife, 

tſcherzimmer, Stroh u. Heu⸗ 
boden, iſt ſofort billig zu ver 
mieten dur) 


M. J. Walter. 
2059) Einige gute Ar: 








Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Beiannten wird auf 
biefem Wege bie traurige Nachricht befannt gegeben, baß 
Eott dem Allmächtigen es gefallen hat, gefteın Morgen & 
halb 12 Uhr nad kurzem aber ſchmerzlichen Strantenlager [> 
den Wohlgebornen Herrn 


Philipp Schmidikofer. 


yenftonirter Hauptmann, 
nah Impfang der hi. Sterbfatramente in’s Iınjelts ab- 
zurufen. Die Beerdigung findet am Freitag den 20. d#. 


8 
8 


Nachmittags halb 5 Uhr vom Juliuehoſpital und der 
— or Schneidermeifter Trauergoticedienit am Samstag den 21. de. früh 9 Uhr 
Yanggafle ir. 8. : ö in obengenaunter Spitalırde jtatt. 
BEE Wie — 53 Würzburg, den 18. Sepiember 1872. 


Verkauft 


wird 1 Stunde von hier ein 

fleines Anwefen mit Haus, 
of, Scheuer, Stallung und 24 
torgen Feld um 6000 fl. 
Nah. bei (2064 

M. Eudres, Büttnerspaffe, 





056. Ein Eommis mit ge 
wandter Haudjchrift wird für 
ein Eomptoir jum j ojortigen Ein 
tritt geſucht. Offerten V. Expeb. 


Zwei Spengler finden fojert 
Beſchaftjgung bei . 
ydam. 


2060. Eine Perſon geſttzten Al · 
ters, mit dem beſten Seugniffen 
verichen, ſucht eine Stelle als 
Haurpälterin. Näh. Erpeb. 
2072. Was ich geftern Morgen 
in der Nähe — GEl — wahr: 
nahm, wird aud nod ein Ende 
nehmen. 
2066.2a Ein tuchtiger Hojen- 
——— geſucht Sieruplatz 
Nr. 621. 


2083. Kin folides Mädchen 
wird fogleih geſucht. Köginnen 
erhalten auf's Ziel fehr gute 
Stellen bei F. Berg, o. Diit. 
Zellerfirage 34. 


2078 3a Damcenjchneider, 
fowie Schneiderinnen finden 


i 
in Der Oppeln du. Bl. 


Eine {haft auf dem Lande 
ii s Biel neli eine 
ochin. N. ind, Exp. 2069 3m 
Ein Infanterie: Dffizier: 


@äbel tft zu verlaufen. 2. Dift., 
Scenthof Nro. 1 neu. (2068 


Geftorbene. 

Hohann Graf, Tünchnerskind, 
18 St. a. — Sophia Benz, 
Leßrerstodhter, 41.3. a. — Eli⸗ 
ſabetha Wübig, Bremferetind, 
42 I. a — Margaretha Al: 
brecht, Gärinersfrau, 30 9. 1 
M. a. — Ferdinand Bed, Pri- 
vatier, 82 9. a. — Friedrich 





Chrifioph Göpfert, Fuhrmann, 
59%. 


SO00000000000000000009 


Gestohlen. 


Heute Nacht wurden ans unferem Laden mittelit Einſteigens 
folgende Segenfiände gefiohlen : r2 
ao 1 grauer Schlafrock mit roth und ſchwarz gefireijtem 
Lamafutter, bie Havers mit demſelben Hutter auegeſchlagen. 

1 grau-brauner Schlafrock ohne Futter, mit hellbraunem 
Lnma eingefagt, auf bem Rabers mit gelben Glastnöpien. 

1 brauner Flotanni-®inter-Uberzieher, mit Zaueila gefüttert, 
ſchwarzem MWoll-Band eingefaht und ——— Sammt⸗Kragen. 

1 grau und ſchwarz melırter Som mer Ueberzieher mit 
Zanella gefüttert und ſchwarzem Sammttragen. 

1 ſchwarz und weiß melister Seommer-lieberzieher mit 
Orleans gefüttert und jhwarzem Sammtlragen. 

Vor Antanf obiger Gegenſtände wird gewarnt, und bitten 
wir bei Borlommen um fofortige Mittheilung. 


Gebrüder Gräf. 
Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 19, Sept. 182° 
Abonnement suspendu. 
Adrienne Leconvreur. 
Schaufpiel in 5 Alten nad) dem 
are ae des Scribe und 
egonv& fret bearbeitet ven 9. 
Grand. 









.00090% 
119124) Gin braver 
Sunge kann fogleich 
in dieXehre treten bei 
Johann Bauer, 
Schuhmacher, 
Sterngaffe Nr. 6. 


* 
= 
: 
| Freitag, den 20. Sept. 1872. 


° 


— — — 4 Worftell, im 1. Abonnement, 
1639) Un einer fchönen, freien 
Lage ift ein Haus, wildes ſich a re ind * 


ſehr rentırt, mit großen Bar» Die Hugenotten, 
oder: 


-. ————— Hofchen er: 

annehmbar zu vertaufen. Bartholomäusnacht. 
Nah. in der Erp. Sr Dar > von 
2058. 4 Frautftiihte und ein * een 
Kochefen ——— Da — 


ſelbſt iſt auch ein Logis von 3 Hutten’scherGarten. 


bis 4 Zimmern zu vermiethen. 
Morgen Freitag 


Näheres Grpeb. 
R Producetion 
Steinhauer ei Mufittorps dee tönigl. 2, 
finden dauernde Beichäf Artillerie Regiments. 
auf Gefims- und glatte Arb Anfang "24 Uhr, 


bei ladet hiezu ein 
“  Baumeifter Buchner. rs Rudeumelßer. 
vermiethen ift ein hubſch 
möblirtes — de Herolds-Garten, 
gaffe Nro. 9, (2067 2a — Freitag gebackene 
Wegen Bauverinderung wer⸗ e· 
den Grabfieine zu_ bilfigen | 2074) P. Bauer, 


r:]2057. Man ſucht einen Burcan- 


Breifen 
Bat Auelaufer. Wo, jagt d. Erpeb. 


abgegeben bei M. 
fier am Peiereplah, os 








In ee 


[3 [ ’ on. — ( ” ” 
Erziehungs und Unterrichts-Iuſtitut mit Penfionat 
in Würzburg. 
Mit Bezinn des Winterfemefters — 1. Ottober — werden in das Inflitut des Unterzei hneten wieder eine beftimmte 
Amahl Kımben im Alter vom 6. bis 14. 8b6* aufgenommen und erhalten dieſelben, ihrem einitigen Lebensberufe 
entipredend, gründlichen Unterricht in ben eutfchen @lemeutarfächern, den vorbereitenden Unterricht für die Rateins 
nnd Gewerbfehule, jowie forgfältige Pflege in der franzdfiihen Sprade, in der Mufit, im Zeichnen und Turnen, 
Den Zöglingen des mit dem Inftitute verbundenen Kindergartens (Anaben und Mädchen vom 4.6. Lebens: 
jabre) 33 * rg —— entſprechende Aufmerlſamleit zugewendet. 
erto bie 
Anmeldungen — taglich von 11—12 Uhr entgegen genommen werden. 


Joh. Fischer, Insttuts-Vorstand. 


— Domervfaffengaſſe Mr. 13. 


7 
Knabererziehungs- und Handelslehr-Institut mit Pensionat zu Würzburg. 
— —— — den 2. Oktober I. Is. Beginn des Winterſemeſtere. Der Eintritt kann vom 6. bis zum 18. Lebens⸗ 
abhre Jia en. z 
Öglinge, welche in eine Studi It einzutreten beabfichtigen, erhalten den ent den Unterricht in der lateini ⸗ 
jden a m —* de ir das a * —— ee in beſondere 


Be Ay (pet. [996 36 
eres der Proip 
J. Meder, Direktor. 
* ö ——— ——e —— — ———— — 
—— o. 9, 12, 15, 24, goßelKönigl, Central-Tkierarzmeischule Mänchen. 


D Für die Aufnahme in die hiefige k. Gentral- Thierarzneifchufe 
Erens Hofmann 8 ſind nachttehende Bedin zungen feſigefetzt 
Laden: Säuftergafie. 1) — — muß das 17. Lebensjahr zurückgelegt 
Zur Verpachtung der Winter:Schafweide zu 2) Derielbe hat eim obrigteitlich beglaubigtes Zeemis beizu- 
2 


Nöbdelfee ift Termin auf Donnerstag den 26. September iß bringen, daß die Eltern oder Bormünder Piranten 
Mittags 12 Uhr auf dem Rathhauſe daſelbft anberaumt. Pacht: jur Ergreifung des thierärztlihen Studiums ihre Eins 
liebhaber werden hiezu eingeladen. willigung geben; ferner hat er 
U, Bgmftr 3) dem Nachweis der Meife für die IL. G mmaftalflafje eines 
—— — —— —  — — —— Prag —— .. 3 — Di 
en Healgymnafiums ober für eine im übrigen Deutſch⸗ 
Gablersfeller. land biejen —— Kaffe darzuthun. 


Berſchiedene Birthſchafts zegenſtände, als: Lad. Tiſche, ür die Aufnahme im nächſten Oklober gelten auch noch die 
Baänfe, Stüble, halbe u. ganze Liter- Gläter Rrüge, —* fee h. — Minimum F 33 das 
meffingene Bierhahnen, Bläferftellagen, Kegel u jAbfolutorium einer vollftändigen Candwirthicafte, und Gewerbe. 
Sugein, Politer ıc. ıc. werden ned täglid im obigen Garten nd mit den Jajreszeugniffen ber I. Klaffe der Lateintichen 

ule. 


zum billigen Preiſe dem Werkaufe ausgeicht. & Die Anferipti . 
M ” e Infeription mit Vorlage der beir. Zeugniſſe findet 
2061) TEN ELEN _ MS ch uler * Pi ‚DEtober Bett und Jahn 8 — Eu * 
alle ejenigen ju m en, w na elu nes 0 meier 
Bekanntmachung. ſturſe ber * in den — II. Kurs eintreteu wollen. 
Der f. Notar Seuffert dahier verfteigert am Ausländer, die den ganzen Curſus hier nigt abfofbiren, fün- 
Dienstag den 24. September L I8,, men jedoch amd) bei einer geingeren Borbildung Aufnahme finden, 
Nachmittags 5 Uhr München, ben 30. Auguft 1872. 
im oberen Saale des Gafthaufes zur Krone in Raudersader jenen] Die Direktion der Kal. Gentral-Thierarzneifchule, 
Theil des Grundvermögens der Barbara Mei We. dafeihft, Probſtmayr, Mal. Direktor, 1972 
bezüglich welden am erften Stridetermine die Tare nit erreicht ;c 


k , u —— 
ui Grumdvermögen befteht: welder ——— ——* Shöne Wainausſicht. 
Kr Le He 
b) in in rad Hirt — ———— Fanilenoerhatmniſſe wegen] „ 7— — ——— 

PL-Rr. 1569. 2852'r. 8221. 3278. 3357. 3516, 3517 Wein, | Plagement, eventuellen dalls auch Der Cap " 


i benft einladet 
berg in der Hofftadt mit Waldır für bie erfte Zeit als Bolontair | wozu erge Treil. 
Pl⸗Nr. 4158, 8* 4, Weinberg, —— Marsberg, on — ni = 4 nr Bei BER. Biken 
PLN. 339605*, 8474 Bfandyolz Ader, qergelhäfte auf Hiefigem Plate. |, "Sun dann, 


PL-Nr. 5801. 5302. 5803 Weingarten im Ho , jFnirlz fans jofert exfofgen. hen Tatalttätm 2 
in der Stenergemeinde Randersader. dofiäutgen Gef Offerten belieben unter Neftauration 


; 3. PP. 1% an bir Erpebition . 
we De 4 — ae Berfteigerung ohne NRücdfigt d6. BL. eingereicht zu werben. (2a Schi haus. 


Würzburg, am 18. September 1872. 2062) 400 bis 500 Stüd 3% ente Abend warzwild 
Pfeuffer, Umtsverwefer. € Eu (anges Daubhol;, mebft mit Kartoffelflößen, 


2a) Ein im Eräftigften Mannes: | 2) Fleißige Erdarbeiter cirea 200 Stüd Ruffenbolz 2054) 6 ihöne, lte Nous, 
| alter fiehender Wüttmer, wel: |finden gegen * Lohn dauernde En m — Räp. Innerer leaug Ar bite g- ——— 
| Ger auch im Kiſtenmachen und] veſcha u. —— — Näh. im ber Epp, 
daden jehr geübt iſt, ſucht in 3. + Wadenflce.|2055 3a) Ein ifrad. e|__ 
einer — — * — — — der 5* — gi xy * und end * — Biete: 
dige 8 gun ehrmaliger Gablers⸗ Se bor | Logie en. 20? fagt bie auer wird gejuht. Korngaife 
Mige TE. 3. Walter. |vem — * pedition ds. BL. — = Rr. 7. 








Herren-Garderobe-Gefchäft 


David & Manes, 


Serrugafie 10. 


ehenden Herbit- und Winter-Sarfon empfeylen wir unfer vollftändig neu afjortirtes Lager dentſcher, emp- 


be 
Atjder und kranjifieer Nouveautes. 


YAnzüge nah Maß werden auf das ſchleunigfte, fjolıdefre und elegantefte nad dem neueiten Schnitt unter Garantic 


angefertigt. 


Sleichzeitig empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager fertiger Serrenfleider bei folider Waare zu jehr billigen Preifen, 


Liedertafel. 


Von jet-t an beginnen wie 
der die regelmässigen Probe, 
und zwar künftigen Samstag 
den 21, ausseroerdent- 
liche Probe, dann aber all 
wöchentlich wie bisher jeden 









Lagerfässer- u. Kalter- 
Versteigerung. 


Nervenleiden 


namentlit Uervenſchwäche, 
Kinterleibobefchwerben, Dlut- 
krankheiten ꝛc. gründ ich 
und dauend zu beſeitigen 
lehrt das Bud: 
Dr, Werner’s fihere Heil: 
ung für Nervenleidende.’ 
——— 
verfahren vertanten Ya. 
fende, denen vorher fein 
Miilel helfen konnte, voll 
ftändige Genefung Für 
nur 27 Pr. zu beiichen 
durch 3. Kelluer’e Bud. 
handlung in Würzburg. 


Donnerftag, 26. September laſſe ih Gerbrunner 
firaße Nr. 4, visä-vis der Wagenfabrif, eine große Parthie 
weingrüner Yagerfäjier, verfhiedenfier Größe, in Ooal und Rund, 
1 große und 1 eine Kater gegen Baarzahlung veriteigern, 

2040 3a Vornberger. Privatiere. 





Ausverkauf. 


Weil ich in Zukunft augſchlielich mein Wiener Stie 
fel· ⸗BGSHandſchuh⸗Geſchãft betreiben will, habe ih mein 


Sirumpi- k Kurzwaaren-Lager 


Ausverkauf geftellt. Ed werben daher wollene und 
mwollene Iaden, Leibken, Unterhofen, Soden und Strümpfe 
wollene und baumwollene — ſeidene Shlipe und Binden, 
geftridte Kinderhäubden, eiferläppchen, Kittelpen, dann baum- 
dollene und wollent Stridgarne, Nähgarne, Kartenfaden, Näp- 
feide, leinener Ziwirn, Rnöpfe, Ligen und Kordeln zc. ꝛc. weit 
unter bem Antfauftpreile verfauft und lade ich hiezu ergebenit ein, 


Cari Eniiipp Hauer, 





2019, Eine geichte Werfon, 

tath., die fi allen häuslichen 

Arbeiten unterzicht, waſchen und 

bügeln kann, wird auf's Ziel ge, 

ſucht. Nur folde, die gute Zeug. 

niffe befigen, wollen fich melden, 
äh. Erpeb. 

Ein folider Rutſcher wird 
geſucht, der mo möglih gleich 
eintreten fann. Näh. i. b. Exp. 
bs. Bits. (1988 

win ftarler Wagen zum 
Schuttfahren wird gefucht. Näh. 
in ber Ep. {1937 








Mein vollitändiges Lager von 
Wiener Herren- & Damen-Stiefeletten 
empfehle ih unter Zulicherung beiter Waare und 
billigſter Preiſe. Zimmern wird in Grombuhl ge- 
Carl Philipp Bauer, |\* Ri ir d &p_(1955 
Miener Schuhe und Stiefels-Handlung, |2037) Bohnesmüßtgafie Dir. 4 
Domitrafe Nr. 19, ıu verfaufen. 

















Diud und Berian con WBonuasWaner ın KHurberg. 



















Tine Wehnung von 4 


Mittwoch. 


Es wtrd um 


vollzähliges Erscheinen er- 


sucht 


Neife & 
Bettdecken 


in großer Auswahl 
empfiehlt billigſt 


Eichhornſtraße. 


| J. Wissmath, 





2033) Grauer Shawl verl, 
v Sanderthor zum Eercie plag, 
Sry Belohn. abzugeb. auf ber 
MWilhelmehöge, Bınlarberihor: 


2024.24 Von nun an fäglıd 
neues Sauerfraut, neue 
Erbfen Kinfen u. weiße 
Bohnen, @flig: u. Sal 
gurken. Tägiist zneımalfriige 
Yalc, fügen und —— — 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Fran; % 





ran 


ader, 


Yrodufteabändter, 
Auguſtinergaſſe Nr, 18, 
NB. Der DObige empfichlt fd 
aud im Krautichneiden. 


2036) Ein Mann mit aulen 
Zengnifien ſucht Stelle als Yudı 
laufer oder Hauelnecht in «inem 
Geſchäfte hauſe. Derjelbe lann 
audı auf Verlangen Caution 


teijten. Näh bei 


arth, um 


tere Wöllergafie Nr. 6. 


2059) Ein grauer Mipiree- 
Sonnenſchirm fit auf dem 
Feftplage verloren gegangen. Ab⸗ 
zugeben in ber Erped de. DI. 


1998 Es mird ſogleich ein 


Bauernknecht 


geſucht bei 


Andreas Pfriem dahler im 


Blöblein. 


7038) Gin Wortempunaie 
ift eim guter, eiferner WBagenimit Geld aefunden. 


"ah. in der 


& p. 








Würzburge 


Babnzüge. 
i @inzburg-Bamberg-Srankfurt. 


Entunftd.$rant urt:6ourn.Shnelg. » 
h DE en 
MR bILAM. Mb. Poftsline SL ih 
Sb, BIL früh u. 7 U,25M. Mb. Säternüge Ill, Fa 
MO MR. Radar, u. 12 U. 15:9. Nacıte, : J 
“hgangn.Bambe g: dour⸗· u. Schnell. 
au, om. Borm. u. 5U. 20 N. Ab. Poſt⸗ 
⸗ D.55M.Rodm.u, BU, 10m. Ab. Lolal⸗ 
4 U. 15M.fehh, Gütergug U.ab M. Borm. 
i neunftd, Bamberg: Eour.: u. Schnellı 
cu. N. Bam. 5.5 MU 
BN.55M. Borm. u, IU.15M.Nasın. 
GUEEM.MG. Lokal; 111. 15M Mat, 
n.Frankiurt:Eour..u.&chneks 
10U. 85 M. Born, I, 
@b. alige 4 


.. 


1 


on. 5 M, Korm. Poſtj. 8 
ı1u 


26 M,Nadıts, Stern. 1 


berg: Eaur-uwEcnel:. 
u.15M.Mb. su. 
Borm,u.7 1.86 Mir. 
u. 25 M. Nam. 


a2 
—⸗ 



























EZEagsneuigfeiten. 


Die Berorbnung: „Die Organifation der Landwehrbehdrden 
und die Dienftorrhältniffe der Mannfhajten des Brurlanbtenftan- 
des beireffend* regelt auch die Ucbungeverpflihtung der Reſervi⸗ 
ften und Yanbwehrmänner new, nnd ift Lierüber im Mügemeinen 

efagt und befiimmt: Zmed der Uebungen iſt vorzugs,weife bie 
332 der militärtichen Ordnung und Dieciplin, bemnädt 
die Förderung der tatıtihen Auebiſdung, ſowoh der burd Mann» 
halten bes — verhärtten Kadres, wie der Mann: 
haften feibit; jeder Referoin iſt während der Dauer des Reſerde 
Uniſſes zur Eheilnahme an zwei Uebungen verpflicdtet, weiche 

edoh die Tauer von je 8 Woden nicht überjchreiten bürfen ; die 
tannjhaften der Landwehr haben währınd der Dienſtze t in ber 
Landwehr in der Regtl wei, je 8 bis 14 Tage dauernde Uebun 
en mitzumaken Tie Referne Mannihaften werden zur Uebung 
ei den Zruppentkeilen dee fiehinden Deeres, im melde fie eins 
‚geiheilt find, beigesogen; die Gavallerie-Keferoipen werden in ber 
egel in der Zeit wiſchen dem 1. April und 1 SOftober einzeln 
mad) Maßgabe dır Dranguements, melde im diefer Zeit be: den 
Gavallerie-egimentern befiehen,, zu letieren beigezogen; behuſe 
-Webung ter übrigen Waffen izeten bei dem beireffenten Truppen: 
"Abtheilungen zeiiweile Eiarsertöhungen im der Zeit zwiſchen dem 
1. Diat und dem 1 Dtiober — bei den Zrainbataillonen zwi 
en dem 1. Hu,uft und 1. November — ein Die Yandiwehr: 
Smfonterie (einſchließlich der Jäger) übt in der Megel in ben 
Monaten Mai oder Juni; die Uebungen der Kondwehr Dann 
I afıen aller Abri;en Waffen nei zu berfelben Zeit in ber Re: 


gel im UAnſchluß an die beirefjenden Tru pentheiſe des fiehenden 
” = ftatt. — Im weri enfeinanderfolgenden Jahren follen Re: 


- MWiannihajten der Kavallerie, weide freiwillig 4 Jahre altiv ge: 

dient haben, bleiben vom den Ucbungen befreit. Die zur Ucbung 
einzubeordernden Reſerbiſuun find im der Regel aus dem ficben- 
ten, fedfien und fünfien Johrgang auszuwählen; vormalige cin: 
übrig Breimillige, fomie Dionnidaftın, welche weniger cle 3 
Sabre altiv gedſenn baten, find jdon tor dem Cintrut in bas 
fünite Dienftlahr ur Uebung heranınzichen. Zu den Landuchr 
Mebangın find unter Berbdfigtigung der im Referer Verhäliniß 
itgemadten Uebungen zurdchſt die jüngfien Mannfchaften cinzu— 

beden ; Landwehr Drannidafıen, wilde dad 32, Lebensjahr über, 

brinen haben, find zu Ucbun.en midt mehr einzuberufen. — 
Regen dringender biuelider md genabliher Verhälimiſſe lönnen 
konnfhaften der Reſerve und Yanbwrbr vom der Uebung bes 
mienden Jahres — von jwei aufeinander lolgerden Uckungen 
Vingegen nur unter ganz auenabmewerien Berhäliniſſen biäpenfrt 





Würsburg-Mürnberg. 
funft re. Nürnberg: emrs vw. Scnellz U. tudu u, 7 U 


UI. Würzburg-&unzenhoufen, 
Ehparan. Ounsenrt-nfen: Couren, Karel Fb 


Wr. Iren DNA U. “eh. Wefin. » It, rehm. te DSHPR, BR U, Unterolterttem 4 U, Schtriuum — 
Kerm. Eltern. EM HOW iruh, 1 AT Vedm.u 7P,SARE, Neubrunn 4% N, Bieter L7 U. vb, 


Freitag den 20. September 1472, 


pifien im der Bezel miht zu Uebungen eingezogen werben;|P 


r Stadt- und Fandbote. 


Würzburg-Gunzenhaufen, 

Untunft 6. &ungenhanien: Ceur+z 
ee Poſh 
an. 50, frühn. IOW.FOM.Radts. Güter. 
ı u 80 M. Aachm. u. 6 U. aM, üb. 

IV, Würzburg-fauba-Heibelberg. 

!brgangn. Heibelbera: Schnet ION 
ı, Borm, (J. u. 2, Clafie). Berlin, 5A 


SN.15M. früh, DIL 
16 M. fehh, 1111.55 Sciuas u.5 vaiblo. 


) 

Ankunft v. Heibelberg: Schnel. 4 IL 
EM, 6.3 Sin) erfeneng DILISR. 
Borm, 85 Di. Radın, 411. Ab.u.911.20 
%. Rote, Güterz. 7 N. 50 M.frlih (mit Per⸗ 
lenen in B, Glafie von Lauda mg), 8 1.26 M. 
Nacım,, All. 25 M.Rodiön, 101.85 M.NochtE 
(ohne Perfonenbetörberung), _ 

Ton Kartan. Tertbeim: Berionen, 
— ——— 
45 Di, Nochte, 

U Kae m BHBM-UB heim: Heriamı 7.16 jth, 12U.0ML. 
5 ii B heim: 7u.1 ’ 
ittag, 2 U. 5 M. Nadım., BU.BOM.Nadım, 
u. 70, 40 Si. Mb. 
Vehoswrituefskrien m, Cuerbaufen 


Fänfunduwangigiter Jahrgang. 


Deffentlibe Sitzung des Stadt-Magifirates 
Bürjburg vom 13. September 1872. (Saluß.) wer 
nehmigung der Baugefude die Convents der Urfulinerinnen und 
des Simmermeifters Aörber. 


Deffentlibe Sitzung bes Etadt »Magiftrates 
WBürjbora vom 17. @eptember 1872. Hultrag an 
bie Infpettion der Gtadtanlagen, Plan und Kofitudorauſchlag über 
die Ausjührung der Stabtanlage im Rennweg zu fertigen umb 
vorzulegen. — Abweiſung eines Geſuchte um UAusſitllung eines 
Bermögenszeugniffer. — Die sur Einrichtung des neuen Schlaht- 
baujes erforderligen Inpentarjtüde find im Gubmiffionewege in 
Lieferung zu vergeben. — Die beiden nen zu errichtenden Mäd⸗ 
Genf&utfiellen follen nicht mit definitiven Yehrerinnen, fonbern 
mit Berweferinnen befegt werden, — Auf die im Folge Neuerricht⸗ 
ung von Lehrfiellen und Beförderung zu befegenden Stelien find 
nahgenannte Bewerber und Bewerberinnen zu präfentiien: I. Auf 
die lathollſche Verweierfiellen der Lehrer Johann Ambros Sam» 
meth zu Eſcherndorf, der Edulverweler Johann Heitig zu Buchold 
und der Lehrer am Benofjenjhafts-Inftitute dahier Aibin Sturm. 
11. Als Tarholifhe Eculverweierinnen die Schramtscandidatin 
Anna Shorer in Augeburg und bie Schulberweſerin Katharina 
Bed in Lohr. IL Auf die protejtantiihe Schulverweſere ſtelle 
der Lehrer Georg Weifenfee in Eſccau. — Aür die imterimiftifche 
VBerweiung der Schule des eriraniten Lehrers Ich. Baptift Adam 
Neuß ift der Edulgehilfe Strohwenger dahier und am befien 
Stelle der Ehulcandidat Theodor Bonfig aus Gramſchatz der 


tönigl. Kreiert lerung vorzuſchlagen. ax 
"Fu den Prämiirungen gelegentlich des landwirthſch aftlichen 


Feſtes find no folgende Radyträge zu machen: Abiheilung B. 

robutten- Aueftellung. I. Erzemgniffe des Beldbaues. 1) Für 
die beſte volljtänbigfie und reihhaltigfte Anefıellung von e 
ſfrüchten überhaupt, eigmer Enltur, mit Wurzelfidden: 1. Preis 
Hr. Sohaun Georg Arans von Remlingen, 2. Pr. (Meine filberne 
Wietaile) Hr. Gutepädhter Auhba von Heiligenthal, 9. Br. (bron- 
zene Medaille) Hr. Eutebefiger Albert Gulimann von Waldſchwind, 
4. Pr. (Diplom) Hr. Gutepachter Nold von Lindfiur. 2) Fir 
bie bej;e und vollfiändigfte Ausfielliung gebrofhener Früchte in 
Eidhen je 2 Liler haltend: 1. Pr. Hr. Butepädter Heil vom 
Züdelhaujen, 2. Pr. (branzene Diebaille) Hr. Entebefiger Eatt- 
ler von Raisınhof,. 3) Für die befte und reihöltigftie Auefell⸗ 
ung von Knollen und Wurzelgewöchſen einener Cuſtur; 1. Tr. 
eine filberne Medaille) Hr. Eutebefiger Popp von der Käeburg, 
. Pr. (bromzene Wiedailie) jeeime, Geucinde Aitfeidund Gemeinde 
Blasofen, 3. Pr. — Hr. Gutebefitzer Schierlinger in 
Würzburg, 4. Pr. (Diplom) Gemeinde Eremfenteim. 4) Fir die 
befte und reihaltigfte Ausjtellung vom Handelsgewächſen eigner 


Euftur: 1. Pr. (Diplom) Gemeinde Godsheim, 2, Pr. (Diplom) mittags 3 Uhr ein Manöver abhalten. Bon Seite der N bar 
Gemetude Seunfeid. 5) Für die vollftändigfte Ausftellung von Beuerwehren fit eine ſtarke Betheiligung voransjuichen. 

vorzüglichem Saatgut eigener Ernte von Halm- und Hülfenfrüd: Lohr, 16. Sept. Das dreijährige Dienftesprooiferium un 
ten: 1. Pr. (bronzene Medaille) Hr. Butsbefiger Pariſch zw feres rechtst. Herrn Bürgermeifters Frz. Joſ. Sehler geht dem> 
Waſſerloe 2. Pr. (bramyene *2* Gutsverwaltung Thun- nachſt zu Ende und bat ſich de ſelbe deßhalb einer Neuwahl zu 
gen zu Thängen. 6) Für die vollſtändigfte Musftellung von aus, unterwerfen. Im Hinblide auf den Urt. 177 der Be meinde · Ord⸗ 
gezeichnetem Saatgut eigener Cultur der Klee⸗ und Grasarten: nung haben nun die Gemeindebevollmäch igten ia ihrer jungſten 
1. Pr. (bronzene Medaille) Hr Gutepächter F. Spieß u Sallt⸗ Situng, die von 21 Mitgliedern beſucht war, einftimmig bes 


beim. 7) Wür die befte und mannigfaltigfte Wusitellung neuer , 


Kartoffeljorten, die dee Anbanes würdig find: 1. Pr. (bromgene 
Medal) Hr. Kulturiugenieur Häfele in Würzburg, 2. Br. 
Diplom) Hr. Gaſtwirthh Weinmann zu Marlibreit. 8) Für bie 
befte Ausft⸗ Uung feinen und guten Hopfens: 1. Pr. Hr. 8 
brauer Ebener zu Randersader, 2. Pr. (Diplom) Hr Pflaum 
von Eltmaun. 9) Far die befte Aueſtellung von Tabak eignen 
Baus, ſowohl friſch als getrodnet und in ganzen Pflanzen: 1. Br. 
r Zarob Böhm zu Würzburg, 2. Pr. (Diplom) Hr. Fabrilbe⸗ 
ger Schürer zu Würzburg. 10) Verfügungs Preis (ein Dip’om) 
Hr. Editein zu Höhberg für Anregung und Förderung zum Bau 
der Auder Rüben. V. Weiter zubereitete lanbwirth: 
fhaftlihe Produkte. a) Aus dem Feldbau. 1) Für die beite 
Ausjtellung bie zum Verſpinnen fertig —— ſelbſtge zogenen 
Flachſes oder Haufes: 1. Pr. Hr. Ch. Diller von Uengershan: 
fen, 2 Pr. Hr. Georg Reuß (Kınder) von Burgzrumbach 2) Bär 
die vollMänbigite Ausfelhung guter Mühlenjabritate: 1. Br. (bron- 
szene Medaille) HH. Piaff und Barth in Würzburg. 3) Ber: 
fügungepreis fur reihhaltige Ansftellung überhaupt und preis- 
mwürdiges Kirſchwaſſer, Branntweine, Eſſig und Wein: (1 Dipfom' 
Hr. Ronze von Königsberg in Franken. b) Aus dem Obſt— 
und Gartenbau. 1) Sür bie befte Ausfſtellung worzüglicher 
felbitgerrodneter Zwetihgen: 1. Pr. Hr. Kafpar Hellmann zu 
Albertshofen. 2) Für desaleichen für Brüänellen: 1. Pr. Hr. 
Balentin ar zu Albertshofen. 8) Für desgleihen vom felbitver: 
fertigtem Obrt-Gelde, (Muß, Latwerge von Zwetſchgen, Biraen ıc. : 
1. Br. Hr. 3. V. Frank zu Karlftadt, 4 —— —— 
fir getrocknete Kartoffeln zu Suppe, Gemüſe Hr. Briegleb, v. Bo- 
ded icher Berwalter zu Heldenfeld. d) Aus der dieh altung: 1) Für 
Ausſtellung ſeibſtgemachter Käfe aus ſaurer Milch von vorzüglihem 
Geſchmack; 1. Pr. Hr. Walter aus Unterdurrbach. 2) Für Aus 
ftellung ſelbfigemachier Käſe aus füher Wilch von vorzüglicem 
Geihmad: 1. Br, Hr. v. Habermann zu Unsteben. VI. Dünser- 
Babritate. Berfügung*preife: 1. Pr. für reihhalige Husftell- 
ung von Dungmitteln und thierifgen Fetten zu Schmieren, Hr. 
Adam Heller von Würzburg; 2. Pr. ein Diplom für Austellung 
borzügliher Grasforten und Berbreitung bes Bebrauches deafelben, 
Hr. Paul Weigand, Firma I. P. Bollerth zu Odfenfurt. 

Bet ber am legten Dienftage vom Sreis-Comite des land⸗ 
wirthſchaftlichen Beceins veranita'teten Verfteigerung won Zucht: 
ftieren, Schweizer Rage, im Alter von 8 bis 11 Monaten und 
wahre Muftereremplare, wurden hohe Preife erzielt und vartirtem 
diefelben zwiſchen 195 und 316 fl. 

Wie das „Wib. Abdbl.“ berichtet, betrug die Summe ber 
in der Austellung im alten Baynhofe eingegangenen Eintritte- 
gelber 2750 fi., und in ber Bichausftelfung ca. 1400 fl 

*Geſtern Abend 2 sur Stunde hat nad langer und an- 
geitrengter Arbeit die Berioofungstommiffton ihre Geſchäfte be- 
endet; die Gewinnliften wurden fofort unter die Preffe gegeben 
und werden, fobald jle fertig, in dem Berloofungsiotale jowohl, 
ale au in allen Wirthfhaften und Kaufläven , in denen ein 


f&hloffen, an die Diftriftsbehörbe die Bitte zu ftellen, von einer 
Öffenrihen Ausfhreibung Umgang zu nehmen, indem fie fdämmt- 
lic) dem feitherigen um das Woht und Interejfe ber Stadt fehr 
verbienten Herrn Bürgermeifter Keßler wieder wählen werben! 


er, 5; — Die aus Anlaß der neuen Organifation der Bezirksämter 


Lohr und Marttgeidenfeld nah Münden abgeyangene Deputation 
ift geftern leider — wie wohl vorauszufehen war — unserrid* 
teter Dinge wieder zurldgetehrt. (8.9) 

Wie aus Bayreuth berichtet wird, ift Herr Richard Wagner 
eingeladen worden, zur eier der MWieberaufbauung Ehicago’s 
auf Rechnung diefer Stadt in einem eigens nad feinen Inten- 
tionen zu bauenden Theater feine ſämmtlichen Kompofitionn unter 
eigener Direfiiom und Imfjenirung zur Aufführung zu bringen. 
Ferner ift dem Meifter anheimgeftellt worden, die benöthigten 
fünftlerifhen Kräfte nad eigener Wahl zu engagiren und mit 
benielben dann die Reife nad Amerika amzutreien. Herr Ric). 
Wagner hat indeh dem Bernehmen nad biefe Einladung mit der 
Begründung danfend abgelehut, daß gerade zur Zeit der Ehica» 
goer Feſtlichleiten die Aufführung feines Bühnenteitipiels „Der 
Ring der Nibelungen“ tn Bayreuth ftattfinden folle und er def- 
halb dur Annahme der Einladung mit älteren Verpflichtungen 
in Widerſtreit fommen würde. 

Sreifiug, 17. Sept. Heute Morgens 7 Uhr hat fid ein 
aräßliches Ungluck zugetragen. Herr Dr. Burbaum, Stabs - und 
Regimentsargt des gl. 3. Ehevautrlegers- Regiments dahier, ſtürzte 
in der Nähe der Gaſſenmühle vom Pferde und wurde bei biefem 
Sturze fo unglüdlih an die Dauer gefhleudert, daß ber ganze 
Kopf gerichmettert, und ber Tod augenblidlich eintrat. Sein Sohn, 
ein Zö.ling des Kabdettentorps, begleitete ihn zu Pierb nub mußte 
Zeuge diefer ſchrecklichen Scene jein. 

Münden, 18. Sept. Hr. v. Gaffer wird morgen Mün- 
hen verlaffen und fih nah Stut’gart zurüdbrgeben — Der 
Minitter des Innern Hr. v. Bfeafer und der Kriegsmintiter Frhr. 
v. Prandh werben heute Abends — Erjierer aus Seldaifing, 
Letzterer aus Saljburg — hier eintreffen. 

Münden, 19 Sept. Dem Bernehmen nad hat Frhr. v. 
Gaſſer feine Minifterliite Sr. Maj. dem König vorgelegt. ‚Die- 
felbe enthält folgende Vorſchläge: Aeußtres Frhr. v. Gaſſer, Im: 
neres Frhr. v. Lerchenfeld, Finanzen Frhr. v. Loblomig, Cultus 
dv. Auer, Für Yafıiz und Krieg find noch feine beitimmten Vor ⸗ 
[läge gemacht. 

Aus der vor Kurzem in Frankfurt a. M. ftattgefunbenen 
2, Generalverfammlung des Notariatsvereins für Deutihland u. 
Oeſterreich theilen wir nachträglich noch das Bedeutendfte mit: 
Der Borftand hatte ans feiner Mitte eine Abordnung zur Prüfs 
ung der im Entourfe der deutihen Zivilprogefordnung enthalte» 
nen Beitimmungen, welche das Notariat berühren, insbefondere 
beügli der Subhaftation und der Bewelskraft, ſowie der Boll 
ftredbarkeit Öffentlicher Urkunden niedergelegt, auf deren Erſuchen 

Dr. 3. Ortenau in Färth eim ausgezeichnetes Gutachten 
verfaßte. Diefes Gutahten wurde von der Abordnung unver 


Loosverfauf beitanden hatte, zu Jedermanns Ginfiht aufgelegt |ändert angenommen und tft bereits am 2. Januar 1872 durch 


Mehrere Taufend Eremp are werden an bie 


3000 Exemplare im Verlooſungelokale unentgeldlich an Jedermann, 
ber fin am ber Derloofung betheifigte, verabreicht. Much die 
Eommiffton der gelegenttih des Feſtes beitandenen Glüdsbuden 
ift fo weit mit ihren Gef häften fertta, daß von morgen 10 Uhr 
ab der Reſt von Gegenftänden, unter denen fih non fehr ſchönt 
Artikel für Iedermanns Gebraud befinden, um jeden Preis 
bei irgend einem Ungebot ım großen Saafe der Schrannenhalle 
losgeichlagen werden, Die Verfteigerung felbft wirb von der Com- 
miffıon gelettet. . 

Der Mündener oder Roſenheimer Briefmarber treibt fein 
Wefen ungenört fort; wir töumen weueftens wieder drei File 
conjtaiiren, in melden Briefe von dort gar nicht an ihre Adreile 

elangten. u 
— igingen, 18. Sept, Gefteen Abend brannten in Ste 
fansberg 2 Sheunen und eine Stallung nieder. 

Ro'henfels, 18. Sept, Die hiefige freiwillige Feuer—⸗ 
wehr jeiert am 22. I. Dis. ihr 1. Stijtungsfeft und wird Nach⸗ 


landwirthicattlien den Borfigenden bei dem hohen Reichslanleramte mit der Bitte 
Bexirtövereine zur weiteren Verbreitung verfendet und etwa? bie’ 


um geneigte Berädfichtigung eingejendet worden, Das Reihsfaniler- 
"amt erwiberte darauf am 23. bejfelben Monats, daf das Butahıten 


der Kommiffion zur Feftitellung einer deutſchen Zioilprozeßorduung 
zur Kennmißnahme und geeigneten Berüdfihtigung mitgetheilt 
worden ſei; daſſelbe fit in Nr. 2 der „Deutih n Notariatszeitung* 
abgedrudt, Der von Herrn Hofrath Kleinihnidt in Leipzig ger 
ftelfte Antrag auf Ecrich ung „juriftifher Generaliyuditste‘ hatte 
die Folge, daß bie Berfammlung ihren VBoritand beauftragte, er 
folfe yierüber einen Referenten und einen Sorreferenten beitellen, 
welde ber nädjften Öeneralv:rfammlung Bericht zu eritatten hätten; 
der Borftand beftellte als Referenten Herrn Dr. Weber in Würz⸗ 
burg und als Slorreferenten Herren 8. Schäfer in Unsbad. Der 
mwichtigite Gegenftand war der von allen Anweſenden mit unge: 
theiltem Beifall begrüßte, von Herren F. Bolja in Stirhheimbos 
landen geitellee Antrag, der Borjtand folle alle Notare des deut- 
fen Reiches erſuchen, ihre Wünihe und Vorſchiäge bezüglich der 
zu erlaiienden Reichsnorariatgorbnung dem vom Vorſtand zu be 
ſtellenden Beripterjtatter befannt zu geben, dem Berichterſtatter 


—— —— — — 


auch einen Korreferen'en beigeben und Sorge tragen, daß bas 
Diaterial eingehend gewürdigt und gefichtet werde. Der Antrag 
wurde einftimmig angenommen und hiermit bie zweite Beneral- 
Berfammlung wilrdig und vielverheißenb geſchloſſen. In ber am 
folgenben Tage abgehaltenen Situng des BVorfiandes erbat fid 
der Herr Vlotar Joſtph Euler von Düſſeldorf mit Rückficht auf 
fein hohes Alter und jeine geſchwächte Geſundheit die Entlafjung 
aus dem Borftamde, die ihm wegen fpezieller Beftimmung der 
Satzungen nicht verweigert merden fonnte, Bermöge dee dem 
Borftand eingeräumten Rechtes der Kooptation berief biefer als 
weitere Mitglieder des Vorſtandes bie Herren Dr. F. Weber in 
Würzburg, Bilte in Berlin, Lazarus in —— bei Ber⸗ 
lin und itz in Magdeburg, wählte ſodann als Vorſitzenden 
errn Dr. F. S. Jucho in Frankfurt, als deſſen Stellvertreter 
errn F. Bolza in Kirchheimbolanden, als erſten Schriftführer 
errn I. Sebin in Karlöruhe, als zweiten Herrn F. Heimburg 
in Pfeddersheim und als Rechner Herm ©. Bud in Durlach, 
erjuchte ferner die I F. Heimburg in Pfedderoheum und 
Dr. J. Ortenau in Fürth nm die Entgegennahme und Berar—⸗ 
beitung der in Folge des F. Bolza’jchen Antrages einfommenden 
Materialien, erledigte die verſchiedenen geichäftemäßigen Anträge 
feiner Mitglieder und beſchloß imsbejondere, einen vollftandigen 
Bericht über alles Geſchehene in der „Deutjchen Notariatszeitung” 
erfcheinen zu laſſen. 
In bem 
12. Sept. ein Wechſel von über 12 will. Thaler bezahle, deſſen 
Alonge fo lang war, daß die geräumigen Kemptoirlolalitäten 
nicht zu beren Ausbreitung hinreichten; es kam Dies daher, daß 
fir den Wedel ein Stempel von 6000 Thlr. verwendet werben 
mußte und Stempelmarten nur im Betrag von 10 Thaler eri- 


iren. 

r Fulda, 19. Septbr. Morgen findet die Schluhfigung der 
Biichofeconferen; fiatt, Bor der Abreife verfammeln ſich die 
—— zu einem gemeinfamen Gebet in der Gruft des hl. Bo⸗ 
nifacius. 

Straßburg, 17. Sept. Bor einigen Tagen wurde, wie 
ſchon gemeldet, der befannte franzöſiſche Schrififieler About in 
Badern, wohin er zur Regelung von Privatangelegenbeiten — 
er befigt nämlich in der Nähe dieſes Ortes ein Landgut — ſich be 
geben hatte, auf Grund Derhaftebefchles bes Unterſuchungsrichters 
am hiefigen Rreisgerichte feitgenommen nnd in das Wrrefthaus 
hierher gebradt. Schwere Beleidigungen um) Berfpottungen 
deutiher Beamten und deutſcher Berwaltung, welde About ſowohl 
in feinem Roman „Hranctir.ur”, ale in einer Reihe von Feuille- 
tonartifeln des „Soir* ih zu Schulden lommen ließ, bilden, wie 
mann ber „Karler. Ztg.“ fhreibt, den Vnlaß zu biefer Berhait- 
ung, bie indeß fhon vor Monaten verfirg. war, aber wegen ber 
Abweſenheit des Inkulpaten nicht vollzogen werben lounte. Jeden⸗ 
falls ſcheinen die Anſchuldigungen, welde gegen About erhoben 
werben, fhwerer Natur zu fein, da fein Anerbieten auf Rautions- 
ſtellung abgelehnt und auch die Bermittelung ber franzöſiſchen 
Hegierung bis jet ohme Erfolg geweſen fein joll. Die frangöfiige 
Jeeffe ſchlägt natürlich über diefes Borlommniß einen gewaltigen 

term auf. (S. u. Frankreich.) 

Deutihes Reich. 

Preußen. Berlin, 19. Sept. Die Verhängung der 
Zerporalienfperre gegen den Biihof von KEı land wird nunmehr 
als feftftehend er . 

Berlin, 19. Septbr. Die „Sreuzeitung* Hört, baf ber 
Rächatag, wenn es irgend angehe, jyon um Januar einberufen 
werden wird. 

Berlin, 18, Septbr. Im Falle ein: Mobilmachung ſoll 
ſoftet eine Direction für die occupirten Einenbahnen in Meh er 
richet werden. 

Trotz allen Dementis wird man dor* wohl jetzt fon eine 
wichiqe politifhe Frage als zu denen ochön'g bezeichnen Können, 
wei. in Berlin befimitio erledigt mo den find — nämlich bie 

nte „norbjhleswig'ihe Fraze.“ vn in Sonderburg er- 

es Blatt, „Sond. Avis“, in nu ih: „Der Tele 

graph at die Ernennung bes Kalje:s ve rreich zum Its 
haber es ſchleawig⸗ holfteiniſchen Hianen RK uments Nr. 18 ge 
meldet. Für uns hat bieje nung vn nen ihhir eine eminente 
litiſch Bedeutung. Denn unmözıi ud. Se. Majeſtät un 
J Kalfe dem Kaiſer von Oefterreich ein chiewig · holfleiniſches 
Regimen verliehen haben, wenn dir ja 1er. holfleiniſche Frage, 


das will jagen Art. 5, nicht endaitis imirhen Preußen * 


Een erledigt wäre, un 


er DO) Defterreih ein unfertiges Ne,imient angenommen hätte, 


anfhaut Stern zu Frankfurt a MW. wurde am] Toch 


db. h. ein Regiment, weldes aus einer Provinz relrutirt würde, 
von ber auch nur ein Theil in Trage flände.* 
Ausland 
ranfreich. Pari⸗, 18. Sept. Dem „XIX. Siäcle“ 
beftätigt ein aus Straßburg eingetroffenew Freund, daß Ebmond 
About wegen eines Artifels verhaftet worben it, welchen er in 
einem Parifer Blatie (dem „Soir*) im Dftober vor. Irs. ver» 
Öffentlicht Hat. Er hat deßhalb in Strafburg, wo er tm die an 
die Serichtsgebände anftopende Gefangenen-Anftalt aufgenommen 
worden ift, zw.i Berhöre beftanden und kann feitben mit jeiner 
Frau und feinen Freunden verkehren. Der Haftbefehl in aus 
den erjten Tagen bes November v. 3. dadirt. Dan glaubt, daß 
die Unteriuhung etwa in zwölf Tagen geichloffen und daß dann 
entweder ein Ablaßbeichluß gefaßt oder der Beſchuldigte vor das 
Krlegegericht geitellt werben wird, welches feine Berhandlungen 
in Straßburg am 25. d. Dis, eröffnet, 

Schweden. Malmpe, 19. Sept. Der König von Schwe⸗ 
dem iſt — Abende =. nad 9 Uhr hier geftorben. (König 
Rarl XV. war am 3. Mai 1826 geboren und fuccedirte feinem 
Bater, dem König Oscar I, am 8. Yuli 1959. Da König Karl 
feine mönnlichen Nachtommen hinterläßt, fo folgt ihm in ber 
Regierung fein älterer Bruder Prinz; Dscar, Herzog von Dit: 
gotland, geb. am 21. Januar 1329, vermählt feit 5. Juni 1857 
mit Brinzeffin Sophie, des verft. Herzogs Wilhelm von Nafjau 

ochter. (Allg. Bt,.) 





Kachſchrifet. 

Der tgl. Gerichtsvollzieher Jalob Baumeiſter zu Rothenbuch 
wurde nach Lohr verſetzt; zum Gerichtevollzieher in Rothenbuch 
ber Gerichtsvollziehercandidat Adam Joſeph Heeq von Rothen» 
fels ernannt. 

&s wurde genehmigt, daß alle jett und in Zukunft in dem 
Sprengel ber katholiſchen Pfarrei Strahlungen mohnenden Pro— 
teftanten in das ftabile proteftantijge Pfarrvitariat Neujtadt a S. 
umgepfarrt werben. 

- Börfenberihf. Frantfurt, ben 19. Septbr. 
Die Börfe verlief ruhig und ohne ausgeprägte Färbung. Einer 
Heinen Befferung, bie durch die etwas hellere Färbung Berlins 
und Wiens hervorgerufen iſt, darf fein allzu großes Gewicht beis 
gelegt werben. Unter den Spefulationspapieren weiien heute bie 
E te Beflerung Erebitattien auf, bie bis 355 beiahlt wurden. ° 

taatsbahn und Lombarden machten geringere Fortſchritte. Auch 
Banten erholten fich theilwelfe, fo Bantverein um 2%, Darme- 
ftäbter um 1 fl, Meininger um 2%, Defterr.»deutfche um 1Vo. 
Bon beutfhen Bahnen Heff. Ludwigsbahn 2% » beffer, beyeriſche 
Oſtbahn gefragt. Silberrente und Spanier etwas matter. 
Mbends Gl übr, (Effesteniocketät. Örrbitactien 35 un 
—5T!/a bes, Defterr.-Deutihe Bant 128 —tı be, Stoas— 
babı 8527/—53%/4 bez, Lombarden 223 /—Hı bez, Papier 
rente 64* bez, Spanier 29°%ın bez, Junge Meininger Bant 
1512. ⸗62 bez. Tenden; feſt. Spanier eimas niederer, 

Bayertiche 5% Obligat. 100%a bez, Atlade I00”/n bei. 
4% Ms G. Grundr.-Abidf-Obl. 94! ©, Prümten-Anfeibe 
112— ®, —— Oſtbahn 1357’ bez, neue Em. 1214 be., 
Ansbag-Gunzen auſen d 7 fl. 144 B. 


Geldreours. Preuftihe Eaffen-Sh. 1 fl. dd— tr., de. 
Sriedriged. 9 HM. BTYa—55'/a fr, Biltolen 9 fl. 40-42 tr. do. 
zu. 9 E 40-—42 fr. 10 A.Städe 9 fl. 53-55 r. 

u R ir o. al — 5 fi. 36-37 u, % 

ch . fr., engl. Sonvereigms 11 fl. 47-- 
5 kr., rufj. Imperiales 9 A. A241 re, 5 Ares. Thaler — * 
— fr, Dollars in Gold 2 fi. 275—%6 fr, Wechſel auf Wien 
106°/« bei. 


Berantwortlicger Redaltein: Fr. Brand. 


Wie wir vernehmen, ſon morgen Abend zur Schluß ⸗ 
reſp. Octapfeier des großen Feftes eine feierliche Kneiperei bei 
& Thaler ftattfinden. Die übriggebliebenen Fefttheilnehmer 
nd Tefbftverftänbtich eingeladen, außerdem haben Alle Zurritt, 
die ih für Lanbwirthigaft umd Guano intereſſiren mit Aus— 
nahme von Kindern und frauen. Von acht Uhr ab mirb 
eine volfländige türtifde Muſit ein großes Concer aufführen, 
von 10 Uhr ab werben die Waflerkünite losgelnffen, um 11 Uhr 
ift großes brillantes Feuerwerk, verfucheweife von einem Andern. 
Das Arrangement der Wefilmeiperei hat Hr: Friſeur Wolf über 








edenſo undentbar fit ed, daß derinommen. Der Wirth bes Hauſes wird für guten Stoff und ent 
ſprechende Atzung forgen. 





—— —— 
— * — — * hg 
Die 


Anzeige und Empfehlung. 


Mein und II Verkauf befindet fich bie# 14 
in meinem Ban VRR, in der Habe des Bien 


röhrenbrunnen. ‚ 
J. Weißbart, 


bebr. antig. Buchhandlung. 
Porzellain- & Glaswaarenverkauf, 


Ganz nen werben unter der Dand im Bureau bes Unter⸗ 
fertigten gegen fofortige Baarzjahlun; 4* Glas waaren abge» 
geben, als: Zajelauffäge, Thet und Kaffee-⸗Serdice, ganzt Gar» 
nituren für Hauss und Kücheneinrichtungen u. dgl. e Einft 
ber Waaren iſt Iedermann ım den Bormittagsitunden von 8 bis 
12 und Nachmiſtags 2 bis 5 Uhr gratis Helattet. 

26) ” * Bel. en. 
miſſions · un en 
Ster uplatz Hr. 62/1. 

















ene Feft in Vorlage gebracht werben. 
ergebenft gefertigte Eafjaverwaltung erſucht —— 
alle Diejenigen, melde eine Forderung zu machen haben, ſol 
Längftens binnen 3 Tagen in Borlag: zu bringen. Bemerlkt wird, 
daß jed velche Rechnung von den Boritänden der jeweiligen Set- 
tionen beglaubigt fein muß. Rechnungen, denen diefe Beglaubig- 
ung fehlt, werden nicht berüdiichtigt, reſp. nicht bezahlt. Die 
— — — Sof. Hei 
ür neun» und Geräthe-Ausjtellung ..DeB, 
für die Produften-, Blumen- ıc. —— Eultur-In- 
genieur Häfele, 
fir die Viehausftellung Herr Pandwirty Adolf Euler, 
fite die VBerloofung Sekretär Streit, 
für die Bollsbeluftigungen Herr Friſeur Wolf, 
für bie Slüdsbuden Herr Goldftider Berg, 
für den Feftiug und dem feftplag Herr Privatier Zier, 
für die Lehrmittel-Ausftellung Herr Setretär Meyer. 
Würzburg, den 19. September 1872, 


Die Eaffaverwaltung des landwirthſchaftlichen 
ſtreis⸗Comiteẽs. 


Bekanntmachung. h 


Zufolge Eatſchließung der General Diret- 








Frankfurter Hypotheken-Creditverein, 


us bochfolide Gapitalanlage empfiehlt das unter» 
zeichnete Inftitut die vom Frankfurter Spypotbefen:Ere- 
Ditverein auf Grund erworbener Öypothelen emittirten: 


5%, Gypotheken⸗Autheilſcheine. 









tion der gl. Verfehrsanftalten zu Münden Diefelben berechtigen jederzeit zum Umtaufh gegen Theil: 
vom 13, September 1372 Nr. 20633 und ee fie bieten dem Kapıtafliten meben pupillar jr Si⸗ 
sorbehaftlich deren Genehmigung werden erheit die Bequemlichfeıt hypothetariſcher Anlage bar, ohne mit 


—— — des Eintrags in die Hypothelenbucher verbun⸗ 
en zu fein. 
erisofungen finden alljähr ih und zwar mit einem Wuf- 
e der Fo Antgeile find in Atfhnitten von: 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion fl. 50. — fl. 70. — fl. 175. — fl. 500, — fl. 700. — 
an den meiitabbietenben vergeben werden, nämlid): und fl. 1000. — 


er zranon | Yalımelle - zum Paricourfe durd une zu bejiehen, fern.r find wir zur 
Bortrag. ae Darterahofe Zuſa 
— — fi |M 


Einlöfung der Coupons (1. Aprit umb 1. Oktober) jowie zur 
NRückzahlung der verlooften Obligationen beauftragt. 


31 Donnerstag am 3. Dftober 1872, 
INT _ Vormittags 9 Uhr 
Bei der unterfertipten t. Eifenbahnbau-Settion nachſtehende Eijen- 


elbe 
bahıbam-Arbriten im Wege d 















Rn. | Be: : || fe IM Brofpelte ftchen zur Berfiigung. 1973 
1) Schreinerarbeiten 4285 281495 : 1314780 | A : : - 
2 SAleleubeien 2342 15 29 56 202 51 Bayerische Wechslerbank in München. 
8) Slaf:rarbeiten 3 
4) Anfıreiherarbeiten 18128 541 9 12 
Hafnerarbeiten 1425 | 36 | 210 | 28 | 1636 | 14 Bekanntmachung. 


Verfteigerung von Grabkreuzen uad 
Grabſteinen betreffend. 

Die in ber erften und zweiten Kirchhofabtheilung befindlichen 
berrenlofen Grabkreuze und Grabfteine follen zu Gnnften 
Kirchhofslaſſe öffentlich verfteigert werden, 

Die Berfteigerung beginnt am Dounseliag 
den 24. Ifd. Mis, Vormittags 9 Uhr in der 
Rirchbofsabtheilung. 

Strideluftige werben hiezu eingeladen, 


Bedingnißheft, Pläne und SKoftenanjchläge liegen vom 23. 
September 1872 an im Amtelofale ber mitunterfertigten lönigl. 
Eiienbahnbau-Sektion za Iedermanns Einſicht offen vor, wo auch 
die Submiffions- Eremplare in fang genommen werben können. 

Die Submiffioneu felbit müſſen im vorjhriftsmäßig über: 
we. und verjiegelten Gouverten längitens bis Mittwoch 

en 2. Oktober 1872, Abends 6 Uhr, entweder bei 
der unterfertigten Behörde oder bis —— den 1. 
—— nk, u 6 * — der fol. General⸗ Würzburg, den 17. September 1872, 
ireltion au nden frantirt eingelaujen . f i 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller im$ 9, 10'w. 11 Meg 
ber allgemeinen Submiffiond- Bedingungen angebrohten Folgen ge Dr Zürn * 
halten, in bem oben angegebenen Beraccorb ‚Termine A . 
perjönlich oder durch genüglicd bevollmädtigte Stellvertreter ein- 

finden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms- 
Fihigteit, —— rd Be —— —* genü ⸗ 
end weiſen en ngten Zuihlag zu gewärtigen. 
: Ro — a. T., am 16. September Terz. 
Königl. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 
Linde, Settions-Ingenieur. 


Rhein. 
Der große Ausverkauf 
Dominifanerplas Re u Saufe des Sern 


dauert nur noch einige Tage. Der Preis ift abermals ermißigt 
und es werben insbejonbere auf 








Eis: Pomade, ächte NHiudermarf. und Ebina-| Bettübermirfe von fl. 2. — kr. per Stüd an, | 
Pomade jtets friſch und fein bereiter, empfiehlt Bettvorlagen Eh > 
Franz: Hoffimann’s Bügelteppiche ee 
_ Barfumeriefabrit. Wollene Bett⸗Teppiche „ &.—M. „ ..| 
Laden: Schuitergaffe. Pferde Deden „nn 2.—H,. "nr 
mm nn — —— — ſiſch · Decken MER |. Pepe 
2001 30) m * * a zum tt werben aufmertjam gemacht. Zu zahlreihem Beſuche (abet ein 
eraebilfen finden jofort au te ohne Un» 
geas Beihhäftigung. terhänder geſucht. fern sub Alber 1 Hein 3 
äh. in ber 2 0, Nr. 15 in bie Exped. Dominitanerplag Nr. 6. 








—“* 















Hanıdurg - Amerikanuihe Parkett 


Direete Pofl-Dampffch 


HAMBURG & NEW. YORK 


Savre anlaufend, vermittelt ber Boft-Dampfih 
— — 28. Best. 





leniannie, Sonnab. 5. ae} ke, — F RR 
— — &rite 2 de dr = ar ey * 52 
t r e t 
Ve En — 


zwiſchtn Hamburg ud Weſtindien 


Grimsby und Savre anlaufend 
nah St. zyemes: La —— Puerto Eabello, Euragap, Eovlon, Eaba- 
nilla und von Eolon (Aspinwall) mit Anſchluß via Banama 
nah allen —— — — ag on en ee und Sau Francisco 
’ t, o, am 
N 2 Boruffia. — Küblewein, am 22. Deich. 


zwiigen Bamburg - Bavana m New; Drleans, 
Sapre und Santander anlaufenb, 
Ton Hamburg: Ben Sa Bon Mew 


Dre: Bon Santander: ne 
Zandalis, 19. Sbr., | 22. Dktir. | 28/26, Oftsr. | 27. Novbr. 
ermania, 30. Novbr. 


3. Decbr. 6/7. Deebr. 
Baffagepreife: Erite Sajüte Pr, Ert. ur 180, Zwifdended Pr. Ert. Ihlr. 58. 
Shiffsmafler Auguft Bolten, W lier’6 (ger, Hamb 
— * Ge das Möni Tele pe —E von 
————— — One een Werften und — nd rei 
Damp 
E. 4. Bothof in Aschaffenburg _ 


und ben —— da ärzen r 
eser er MB aristade, 


Erledg. Bienen In — 
Hohmann & Gerber in Hassfurt. 





8. Jan. 1873. 


2076 3a) Für viren 

Frelwilligen (Artillerie) n 

werig getragener Mantel bil. 

(ig zu verfäufen; ebenbafelbft ein 

feiner ſchwarzer Tuchrod, 4. 

Per ig Nr. 17, 
egen + 


Ein Haus 


für eine Hersichaft wird geſucht 
innerhalb der Stadt, mit Garten, 
Hof, im Breife von 40-60 mille 
Florin. Berfaufs, ‚Offerte inter 
N. v. E. beſorgt die Erpe⸗ 
dirion be. BI. (2044 2a 


Zinner a, vorm. I Term - 


lirte, heizbare Bimter, 

jundeiter age am Sander. ur 

zuit hertlicher Ausfiht und Zus 

tritt im den Garten, an einen 

ſoliden — zu vermiethen. 
Räy. in ber Exp 


1063) Es könnin 2 Latein 
ober Gewerbfichäler bei ei» 
ner annändigen Familie volle 
Berpfle,ung erhalten Liebevolle 
Behandlung wird zugefidert. 
Untere Wöllergajfe®r. Y new, 
zwei Stiegem. (35 


2032) Gin auftändige 
eben, das ordentlich mi —* — 
bügeln faun, wird glei 


auis Di — dingen geſu or 
Dh. in der &pn 








2084) Gin braunfeidener 
Megenichirm ift verloren ge 
sangen, Der rebiiche Finder er» 
bält eine Belohnung Rettengafle 
Sr, 12. 


zu recht zahlreigem Beſuche mu dem Anfigen eingeladen, daß 
Königliche Regieru· g von Unterfranten aud noh beſondere Uns 
terftügungen aus Kreisfonds für ſolche ärmere leere in Aus⸗ 
ſicht geitellt har, welche gute Zugtitiere kaufen und deren Haftung 
in vorfhriftsmäßiger Weife unter Bejeitizung des Turnus regeln, 
io dad aljo Gemeinden außer Den oben sub Bi. 2 ausgeletten Zucht» 
preiſen durch Bermittetung ihrrs argef-uten Berirtsanıe noch weitere 
Zu dtzuſchufſe zu den Ankaufslonen vorsäglicher!Zustätere erhalten 
tönaen und Berfäuiern ein lohnenender Arſatz in Ausficht iteht. 

Schließlich werden Zuchtftterbejiger,. melde. den Markt zu be= 
treiben gebenten, eriudt dem Deren Bärgermeliter von Giebel- 
ſtadt wenigfiens 1—2 Tage Rahricdt zu geben, um 
ie entſprechende Unterbringung der Thiere Sorge tragen zu 

Önnen, 
Odjenfurt, 19. Jali 1872. 


Das kandwirthichaftliche Bezirks⸗Comité. 
@erber, ;. Zt. I. Vorftand. 


Belanutmachung. 
Das Igl. 2. artilferie- Regime t En verjteigert am 
Samitag, den 21. September, 
Vormittags 11 Uhr, 


Zuchtbullenmarkt in Giebelſtadt. 


Donnerſtag, den 10. Oktober 1872 


Be in Olebelnadt in Verbindung mit dem auf biefen Tag 
enden Rindviehmartt ein 


„Zuchtbullenmarkt“ 


miirung dir zugeiriebenen Zuchtſtiere itatt. 
uch Zuſchüſſe aus Kreis⸗ und Diftriktfonds und einem 
Beitrage des Iandaurchidaftlichen Berirtecomi6’s Aub dit das 
unterzeichnete Comits in die Yage verjepf, hiebei Dreibundert 
für Preife an Befiger und alter von Zuchlbullen zu 
vert en, unb zwar: 
1) —— im ae * 2-12 fl. an die 
auchbarer, zum Martte gebrachter tiere im 
3) Alter 3 —— 3’ s Zuge 
drei Zu reiſe von * — jen 
Tau —E ee a a En Feoe 
‚Salter, ber wel las tau .» 
liche und durch nheit ausgejeichnete Stiere auf dirſem 
Martte —— a ugleich ‚bejcbeinigen; daß für 
iur, Nr Kmätige ‚Bell bes Bullen Sorge 
— Iten is Turnus aus gefchlo fen ift; 


) Bee im rage von LO bis 40 fl. mad Wahgabe sim ‚Hofe der alten Gaferne ein zum Dilttärblenfte nicht 
Fran nr 9 dersubl u. 2 ermähnten Beeije nogıver- —* Dita öffenttich ka —— 8 
eig: m t6 von 300 fl, an die Befiger der fhöniten, oe 6 bare. Bahtun 
N 55* — Dulen im Alter von Wirzburg, * *0. September 1872. 

2 — 
4) die W meinde Bichelkun: ie .. jugetriebene Das Pöniglihe Regiments-Commande. 






* * am — tauglichen Zucheftier ein Trieb, 


2 2080), Eine AHerberei wird 
Es werben daher bie Beſitzer von Zuchtſtieren u. Kaufluftige 


t; 1000 fl. Ynyapl 
ge een 


2.75) Kin ordenjliher Junge 
vom Yande fanı das Schloſſer- 
gefhäft erlernen. Rad. Exp. (2a 





R. K.priv. Oesterr. Versicherungsgesellschaft 


Ä „Donau.“ 
Grundtapital fl. 2,900,000, wovon fl. 1,000,000 
vol einbizaklt ſind. 
Lebens: Menten. und Au fteuer:Verficherung, 


&ee, Fluß, und Landtransport:Berficherung. 
Zur Bermittelung vom Abſchlüſſen in diejen Branchen 


empfehlen fid: f : 
die Gene. al-Agentur für Bayern: 
S. Schmalir, 
München, Theatinerfirage 18/1. 
und nahfolgende Agenten: 


Bifchofsbeim, 3.1. Shöpp- Schweinfurt, U. Schufter, 
ner, Kaufmann Kaufmann, 

Niere, 4. Wirih, Schnei- Würzburg, W. Seubert, 
dermeifter. | Kauimann. 


Prima holländer Volbäringe, Mainzer Hand- 
käſe, faftigen Emmenthaler und prima Limburger 
Käfe empfiehlt 


Carl Krug, 


gegenüber dem Wittelsb. Hof. 


u en 
Weinkaltern Verkauf. 
Donnerstag den 26. September I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
werden im diesherrſchaftlichen Kaiterhauie zu Ziegelanger — "/s 
Stunde von der Eijenbahnftation Zeil — zwei hölzerne Wein- 
faltern, von denen bie eine mehr — die andere weniger vollftän- 
big Aft, Öffenslich versteigert und hiezu Yiebhaber eingeladen. 
E Gleiſenau, den 16. September 1872. 
dreiherrl. Groß von Trockau'ſche Renten-Verwallung. 
Mangold. 


Strichsansſchreiben. 


Erbauung einer neuen Brucke über die Sinn in 
Zeitlofs betr. 

Gemäß Beidluffes des Difirifterarhes vom 17. Febr. 1870, 
genehmigt von der E. Regierung unterm 8. März ejsd. foll im 
tommenden Frühjahre eine neue fteinerne Brüde über bie 
Sinn in Zeitlofd erbaut werben. 

Die Koften biefiir mit Inbegriff der Herftellung einer Noth- 
brüde find auf 5000 fl. veranihlant. 

Ferner joll, um zur Nothhrüde zu gelangen, ein Weg über 
eine der freiherrlih vom Thüngen'ſchen Sutsherrfchaft gehörige 
—3* bereit werben, defien Koften auf 197 fl. 8 fr. veram- 

agt find, 

Die Arbeiten zur Herftellung ber neuen Brüde ıc. follen dem 
öffentlichen Striche urterftellt werben. 

Zu dieſem Zwede wird Termin au’ 

Mittwoch den 16. Oktober d. Is., 
früh 10 Ubr 
hiexorte anberaumt, und werden Strisluftige mit dem Bes 
merten biezu eingeladen, daß nur tüdrige und Tauttonsfähige 
Gewerbeleute zum Striche zugelafien we den, fowie daß der Zur 
ſchlag von der Genehmigung des Difirifterarhes und ber k. Re 
gierung bedinut ft. 

Pläne, Koftenvoranfchläge und die Bedingungen liegen beim 
unterfertigten Umte zur Einſicht offen. 

Brüdenau, 17, Sehtember 1872, 

Königliches Bezirksamt. 
Weinbach. 





2110) Ein junger Mann, 
welcher den legten Feſt zug mit 
emacht, eine Schöne Handichrift 
hreibt und gie SJen;nijfe Hat, 
—* eine Streiberfielle, Nah 
üttnerögajle Nr. 59, 


2105) Eine Ködin, Zimmer» 
modchen, ein Mädchen zu —5 — 
Kindern, et Waſchmäüdchen ſu⸗ 
den aufe Ziel noch Stellen. 
Näh, bet F. Werg, 5, Diftr., 
Zellerira,e Ar. 34. 


"mädchen aufs Ziel gefucht, 
ı 1. Difir. Mr. Ss. 


Rinladung zur Kirchweih. 


Der Unterzeignete erianot fi zu dem am Sonntag ben 22. 
und Montay den 2%, d. Dits. fiattfindenden Kirchweihſfeſte mit 
dem Bemerlen höflichſt einzuladen, dab für Mufit 

Kapelle Concordia, 
fowie Speiſen und Grtränte aufs befte geſorgt ift. 

NB. Samstag den 21. ds. Voreffen fowie große Produk: 
tion von der Capelle. 

Segnitz b. Marltbreit. Bu 

&. Flössa, 


2122) Baftgeber zum Schiff. 
Gablersfeller. 
Berihiedene Wirthihaftögegenftände, als: lad. Tiſche, 


Bänfe, Stüble, halbe u. ganze Fiter- Gläjer, Krüge, 
meffingene Bierbabner, Gläterftellagen, Kegel u 
Auaeln, PBoliter :c. sc, werden noch täglich im obigen Garten 
zum billigen Preiſe dem Verkaufe ausgeickt. 


2081) M. Schuler. 
Reitaurationsverpachtung. b ——— 
2094 3a) In einem ſehr leb—⸗ Sänger Verein. 


Samstag, den 21. September 
Abends 8 Uhr ’ 
leßte Vorprobe 
megen des 25. Stiftangsfeitee 
wobei alle Sänger pänftlichft 
erwartet werden. - 


Der Ausſchuß. 


Neflauration 
Hammelbadıer, 


Kajerngafje, 5. Difır. Nr, 4, 
(Mainviertel). 


Schlacht - Bartbie, 
Morgen Vormittag Keſſel⸗ 


haften Sädtcdhen Unterfianfens 
an ber Sienbahn ift eine Res 
ftauration zu verpadten. 
Solide, cautionejähige Yieb- 
haber wollen fich unter Chiffre 
G. HM. 719 an die General 
Agentur ron G. 2. Daube 
&K Gie., Würzburg, wenden. 


2099) Eine Dttomane, ein 
Kanapee mit jechs Sefleln, 
zwei Gommode, ein Zijch 
und andere Möbel, fämmt- 
lich gut erhalten, find we— 

fleiſch, DWütagg Reber: 


gen Mangel an Pla zujfei 
verkaufen. Näheres A.|ganiepier, gutem ige 


Diftr, Rr. 7 nen, Maiens| en IT 
gaffe über 1 Stiege.  |Baier’sches Cafehaus, 
(Auguftinergaffe.) 


2109) 2 gute Nocarbei-] geben Freitag gebacene 


ter finden dauernde Beſchäf Fifche. Hrifge Sendung aus 


tigung. x ezeichnetes altes Undbacher 
5. _Blatterjpiel, Kagerbier per Liter 8 Mr, 
meidermeirer, 


Plattnersgaſſe Nr. 9, a Ta Dh Haupy. 

Ein Gärtner, | Summels Wirthfcaft.: 

fleißig und gut —— findet 12100) Heute Abend, wie jeden 

Stelle bei gutem Lohn. Nurligreitag gebackene Fiſche. 

—— Zeuoniffe —— 

eu % iu 

en der a. dersa Brifhes Schwarzwild 
Te — Hit angelommen bei 

2105 20) @inm geübten Me-|o|02) Eiebenbärger. 


_ or a —— Lohn 
und dauernde De gung. 2109 @ ‚gelbe tin 
B. fi ben m —— Te 


ttenbaum, 
Schloffermeifter. bringer eine Belohnung Auuſti⸗ 
nergafie Mr, 6. 


2107) Im Mitte der Stadt tft 
ein Laden mit heizbarem! La⸗ 

210%) Ein reinliches Mäd⸗ 
chen wirb als Zugeherin ge: 


benzimmier ande 
r ſucht. Näh. in ber Erp. 


mieihen. Räh. in ber Ep. 

1032) N ber Pubwigeftraße 

ift ein möblirtes Zimmer | — — — 

zu vermiethen. Handgafje Nr. 17.12098) Ein englifcher Meit- 

Z101 2a) &8 wird ein Dien fette, Ordonanyamı und 
| renſen find zu verlaufen. Obere 

Dodegaffe Nr. 1, 2 Stiegen. 








, Um irrthumlichen DMelnungen vorzubeugen, erlaube id; mir 
darauf aufmerlfam zu machen, daß Die auf den 18. bs. Mits. 
ansgeichriebene Zwangsper teigerung von Stühlen und fonitigen 
Birtbfdaitegeräthen in der „MBilbelmshöhe‘ und nicht 
Eubwigs höhe“ ftattfinden follte. Dies zur Auf'lärung und 
Wiederlegung ber bereits chreulirenden falſchen Gerüchte. 

Math. Zorn, 
Befiger der Ludwigsböbe. 


Gute Schuhmadergefellen 


werben gejucht bei 
Sof. Schumacher Sohn 
























6c 1884] ainz. 

2115) Allen meinen werthen vor. 
erren Coliegen, uns unb|$ 1191 20) Gin braver 
efannten, von E 

meiner ſchnellen Abretſe nad Zunge kann fogfeich $ 


in die Lehre treten bei 
Sobann Bauer, 
* Schuhmacher, 
Sterngaffe Nr. 6. 
900900 99.09% 
2106) Zwei ineinandergehende, 
igön möblirte Zimmer in 
der Nähe der neuen Raferne find 
bis 1 Dftober zu vermiethen. 
NH. in der Erp. 
2125) Es ging ein großer 
Kl nn Seas 
Bimmerfhlüfjel zu Verluft. 


Bamberg nicht perſönlich Ab- 
ſchled nehmen konnte, ein herz: 
liches Lebewohl 
Andreas Mayer. 
Lotomotiwfährer, 
nebſt Familie, 


9121) Ein ſchwarzer Bonnen- 
fchirm ift am oberen Earsufeli 
" perforen gegangen. Der Junge, 
welcher ihm aufhob, wurde er- 
—— in der Erpe ⸗ 

dition ds. B 


"Als lausbalterin 


bei einem bejahrten, einzelnen 
Dan bittet um Rüdgabe gegen 


t eine fi ſtändi 
Bert fucht eine ſehr anſtändige — De a 
bt Wirthſchaft, Katzengaſſe 


2024 26 Bon mın an täglich 
neued Sauerfraut, neue 
Erbſen, Zinfen u. weiße 
Bohnen, Eſſig⸗ u. Salz: 
rfen. Täglig zweimal frifhe 
ih, füßen und eine Rahm 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
ran h Bader, 

Produftenbändter, 
—— Mr. 18. 

. Der Dbige empfiehlt 
auch im Krautfchneiden. — 


26) Fleißige Erdarbeiter 

finden gegen guten Lohn dauernde 

Beſchãf igung bet 

. U. Wadenklee. 
Näheres an der Bauftelle, 

ehemaliger Gablers- Keller vor 

bem Rennwegerthor. 






2113 Eine gefegte Werfon, 
welche fih allen häuslichen Ar⸗ 
beiten unterzieht, fucht aufs Ziel 
einen Play. Bauernhof Nr. 9, 

1 Stiege Tinte. 


2114 12% Fuß blecherne Dach · 
rinnen find billig zu berfau: 
fen. Korngafie Nr 10. 


‚2118 ine ordentliche, fleißige 
KHöchin wird gefuht. Platt- 
nersgaſſe Nr. 10 eine Stg. had). 


2123 in ordentliher Zunge, 
S vdie Buhdruderei erlernen 
UM, findet Unterkunft, 



















































gelucht im 1. Diitr, Nr. 5 neu, 
vleichachertirchpiab (26 


2058. 
Kochefen find zu verkaufen. Da- 


2117 Guter Mittagstisch 
zu haben in ber Reftauration 
Auch gibt es alle 
ſche. 










Hl 2a Ein gutes Zugpferd 
Hi a. verlaufen. Sanberftraße 







Näperes Erped. 









6.26 Ein tühtiger Bofen- 
| T * gefuht Sternplatz dauernde Beihäfttanna. 


in der Expedition ds. Olts. 






finden dauernde Beſchäftigung 
* Gefims: und ylate Arbeit 
e 


moblirtes Zimmer. Strob- 
gaffe Nio. 9, (206 


Wegen Bauperänderumg wer 


ben 


2120 2a Ein: Walter mit 2 
Spindeln ift billig zu verkaufen. 


2126 Zur Beforgun 
Fleinen daus+altung wird eine 


Näh. in ber Exp (1 — RE 

- 1 u tüchtiger Bütt- 
Sunges, fettes Hammelfleiſch. Be Kal, auch nie 
u fepb Schipver, Theiratket, wird für Rellerarbeit, 
Maulgarbsgaffe. ausbilfsweile auch Eifigfabrit, 


4 Rrautitüchte und ein hoch. 


felbft ift auch ein Pogis von 32124) 

bie 4 Zimmern zu vermiethen. |Enecht wirb zum fofortigen 
35 Eintritt gefucht. Näheres in ber 

— — — — , Erpebition. 

ors 3 Damen ſchneider, 

ſowie Schneiderinnen fird-n 202026 Ein ftarfer 

Näh. vom Yande fann die Schreiner 


profeifton erlernen, Näh. Er». 


Im Verlage der Unterzeichneten iſt foeben erſchienen: 


„Tauber-Bilder.“* 


Bon G. 2, 42 Bogen gr. 8. mit Umſchl 
Breis 2A Pr. . 

Der große Beifall, mit welchem einyelne als Probe in dem 
belletriftiſchen Beiblatte zum Stadt: u. Landboten „Ertrafelfeifen“ 
abgebrudte Auszüge dieſes vaterländifhen Werkchens aufgenommen 
wurden, enth-bt und jeder Anpreifung befjelben, ſowie auch ſchon 
ber Name des in der fränkifhen Geſchichte viel brwanderten, geift- 
reihen Berfaffers für deſſen gebiegenen Juhalt bürgt. Wir em- 
»fchlen daher diefe Schrift allen Freunden unferer vaterlänbifchen 
und insbefondere fränkifchen Geſchichte auf das Angelegentlichfte 
und in der feften Uebergeugang daß Niemand biefelve unbefriebigt 
aus der Hand legen wird, 


Bonitas-Bauer’sche Verlags-Handlung, 


Bub: word Steindrucerei. 


Umrechnunestabellen. 


Ueber das Berhältnig der Fünftigen deutfchen Zil- 
ber: K Scheidemünzen jum fbbeigen Belde und umge» 
fehrt, im Sinne bes Reihe, eiches vom Dezember 1871 
2. 11, Abf. 2 und & 13, zum Amtsgehraude jomohl als zum 
Privatoertehr find barräthig und per Stüd 6 fr, zu Haben im ber 


Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 
NR. Zugleich dienen diefe Tabellen zur Be 
rechnung der Neihbsgoldmünzen. 


Gogen das Awsfallen der Haare jowle 
negen Schuppen oder fonitige nn fertige ih das aus⸗ 
** von den Herren Medicinalrath Dr. Johannes Mülr 
er und Dr. Hek in Berlin und Stabsargt Dr. Eroyen in 
für voridglih befundene fowie von vielen Hundert Per⸗ 
(g angewandte China- Wauseor, 
£ fr. und zahle im Nichtwirkungsfalle 
r mit meinem Namen veriehene Flaſchen 


* 
onen mit gunſtigſten 
Ich veriaufe daſſelbe 
ben Betrag zurüd. 


ihügen vor Täufhung. Adolf Seinrich, Leipzig (Hohmanns- 


dof.) — Devot für Würzburg bei Herın “ 
G. Müller, Goiffeur, Kürfchnerhof Nr. 5, 


Steinhauer | Stapt-Theater. 
Freitag, den 20. Sepi. 1872, 


4 Bornell. im 1. Abonuement. 
Erites Auf reten des Herrn 
Braun»Brini. 

Die Sugenotten, 


ober: 
Die Bartbolomäusnadt. 
Große Oper in 4 Yufzügen von 
E. Scribe Mufit von Giacomo 
Meyerbeer. 
Sams’ag, den 21, Sept. 1872, 
Abonnement saspendu. 


Zehn Mädchen und Fein 


ann. 
Komifche Operette im 1 Alt vom 
Franı von Sippe mit Concert 
und mili.ärtihen Eoolu ionen. 
Vorher zum erjten Wale: 
Varaarapb Drei. 
Quftfpiel in 1 Alt nad Sirau⸗ 
bin von L. K. Kohlenesge Poly 
Denrion), 


Commis-Gesuch. 
1977 %c) Ein junger Dann 
Mracltte) wirb im ciner Wein« 
banbfung nädft hier at am 
larnse GCommis zu engasiren 


Baumeifter Buchner. 

Zu vermietben ift ein bübich 
7 2b 
rabfteine zu_bilfigen 
ör⸗ 


reifen abgegeben bei PM. 
er am Petereplatz. (2065 3b 


Münzgaffe Nr, 3 neu. 
einer 
eſetzte Perſon mit guten 


engn'ffen zeſucht in der inneren 
abengaffe Ar. 6, eine Stie;e 





Ein tüdhtiger Pferds⸗ 


unge 
» geiubt Gef Offerte unter BB, 


100 beforgt die Exped de. DL 





Schlaf: 24. September. 
Glas: Bhotograpbien: 
Kunst: Unsitellung 


im Dr. Warmutb’schen Haufe täglich früh 10 5. Ib. 9. 
Verkauf von Stereoskopen. 


OH HH HH HH HH HH HH HH HD 


Ankauf 


von Gold, Silber, Juwelen ze. 
zu den hödhiten Preiſen 
bei 


A. Guttenhöfer. 
Photographie⸗Rahmen 


in alfen Größen, Gold, Schwarz mit Gold, Oval und vieredig, 
mit umd ohne Berzierung, empfiehlt ju den billigiten Preifen 
« N] 
Gg. Schmidt. 
Martinsgafie Mer. 7, nächit der Eichhorngaffe, 


Spiegel und Bilderrahmen werden nah jedem Mafe 
ſchnellſtens angefertigt. 3a 


Prima Holländer Häringe 
in "/s Tönnchen empfiehlt billigit 
Georg Kreuizer, 


vis-a-vis der Fleiſchbant 
und Pavillon am Hatten’ihen Garten. 


Glace-Handschuhe 
in größter Auswahl empfiehlt zu den billigften Preiſen 


Carl Philipp Bauer, 
Domſtraße 19. 











Ein folider Kutſcher wird | @ro0eu00@00000000008 
geiuht, der wo möglich gleich An einer vangbaren Laze 
eintreten fann. Näh. i. d. Erp hier in ein Fleines Haus 

mit Yaden, für mehrere 


de. Blis (1938 - 

— — — eichäfte geeigne’, um 6000 
Ein ftarter Wagen mn) ji mit 200 fi. Anzahlung 

Squttfadren wird geſucht. Näs.|® fopleich zu verlaufen durch 













in der Ep. (1937 = M. —— 
Te ur —— zrunnengaſſe Nr. 3. 
Eine Wehnung von 4 424 


immern wird in Grombühl ge 
ucht. Näh. in d. Erp. (1956 


H. Würtenberger, 


in der Auguninergaffe, taufı 
fortwährend Knochen, Lumpen 
Klauen, Schweinshaare, alter 
Eifen, Glasicherben, altes Yeber 
und Horitabfälle zu den bödiien 
Preifen. 782 23 


2051) Es werden fortwährend 
Strob-, Rohr. und Weidenftühle 
geflodhten, forie alle Korbrepara- 
turen ſchnell und biligit gewacht; 
ach lann eingewandter Stuhl: 
macher dauernde Beichäftigung 
bei gutem Lohn finden bei 
Mathias Bol, 
Korb: und Sefleimadıer, 


Domerjhulgaffe Ar 10, 
2059 2a) Bei Gg. Wanfel ee en 
in Ansbach finden tächtige Holz-Berfauf 
Fürftenmader-Gebiljen |o05% sol und. z 

2037) Holz und Wellen find 
bei hohem Lohn dauernde Be- immer biltiatt zu haben Gerbers: 
ſchaſtigung. alle Nr. 23. 





so Thereſia Maria Miller, 





gEDEDODEODEDOKDODGOC 
: 


Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Belannten widmen 
wir die Trauernahrict, daß es Bott dem Allmächtigen 
gefallen bat, unfere imnigftgeliebte, umvergehlidhe Tochter, 
Schweſter und Nichte 


Buchbinderstochter, 
nah längerem Yeiden, mit allen b:il. Sterbfaframenten 
verfehen, im 16. Yebenejagre zu ſich in das cwige Leben 
abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Samstag, den 21. 
September, Nachmittags dieiviertelfünf Uhr vom Leihen 
hauie aus und der Trau.rgottesdienft Tienftag, den 24. 
September, früh 10 Uhr im hohen Dom jtatt. 

Wür;burg. 

Die tieftranernden Hint⸗rbliebenen. 


CO0000000000000 
ielelelaleTeTeTereTeTeleTeTeTsTere7e7e 


rg. . 
Fodes-Anzeige. | 
Freunden und Betannſen widmen mir biermit die 
traurige Anzeige, daß unier einziges geliebtes Rind 


Catharina 


im Alter von 5 Iahren nah längerem Yeiden am Scar- 
la&ficber heute Diorgen fanft verjdieden ijt und bitten 
um ftilles Beileid 
die tieftrauernden Eltern: 
VBbilipp Heller, Eolporteur, 
life Keller. 


‚ Tie Beerdigung findet Sametagz Abende d Uhr vom 
Veidenhaufe aus ftatt. 


Q 
Boa00000201L0000000008 


. F “ 

C. M. Zemmerich, 
Tachſcheerer a Drefateur, obere Joyannitergaffe Nr. 120 
empfiegle fich im Defatiren in allen Farben and Stoffen, im 
Wafhen von Herren: und Damen⸗Kleidern, Doppel: 


2 
2 








Sbawls zc., im ganzen wie zertrennten Zuſtande. Sähelle 
Bedienung wird zuzeſichert. 30 26 
* * Er — 

Wein: Eigenbau, J— — . 
deſſen Gihe und Reinbeit bes, eireilesac & 
tann , berzapfe ſch von Sonntaz in allen 
den 22. an in meinem Hauſe, Größen & Qualitäten 


innerer Graben Nr 3, nädit 
der Flelſchbant. 
Undreas Hehn. 


Eine Nähmaschine, 
Wheler-Wiljon, mit Doppelitepp- 
ftich, ſchon gebraudt, aber in 
gan; gutem Auftande, wird zu 
taufen geſuch“ Moreffen im ber 
Erpedition. (2093 


2095) 1 bis 2 Zimmer, nebit 
Küche find foaleih oder jpäter 
an finderloje Perſonen au ver- 
mielben Shiefhausftrage Nr. 
23, über 1 Siirge, 





Geftorben. 


Maria Ehriitine Strehle, Aus 
J 


lauferstind, I WB a. 


empfiehlt. billigit 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafie Mr. 2. 


2055) Stroßgaffe Nr. 5 ifteim 
Varterre : Logis, beftchent 
aus vier Zimmern, drei Same 
mern, Kücht ꝛc,, pr. 1. Novems- 
ber an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. Ginufehen früh 10 
bis 12 Uhr, Nachmittag 2 bie! 
4 Uhr. 

— N EEE 22. 





1685 36) Franzöfiiche, enge 
kifche, italienifche, fowie 
Klavierftiunden ertgeitt billig 
und gut 
Botho-Caspary, 


Wohtfahrtegaffe Nr. & 





Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Wirzburg. 





(Diezu Beilage.) 
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, „ie m Sn) — — —— — — — — — 
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* 


im Auæ ſicht, daß bie die mit dem zeitlichen prakt. Wrzte abge⸗ 


Beilage zu Nr. 226 des Würzbnrger Stadt- und Landboten. 








|. 


Rom S Wagner. Würzburg. 


In den voliftändigen Befiß der neueſten el ſt ff 
Herbſt⸗ und Winterkleiderſtoffe 
Für Coſtume S ganze Anzüge 


gelangt, erlauben wir und zu gütigem Befuche einzuladen. 


K.Industrieschule zuNürnberg, 


Dieie Öffentliche Unterrihtsanftalt ſoll einerjeits Fünglingen, 
welche mindejtens 15 Jahre alt find und eine Gewerbefhule ab- 
folvirt haben, oder die gleiche Befähigung nachwelſen, die für 
einen höheren Gewerbe: ober Fabrik Berrich nothigen Kenntniffe 
and Fertigkeiten in obfcblienender Weiſe vermitteln, an- | 


, Teer aus ber Fabrik von 
dererfeits ale technifche Mittelftule Lige Teuumker der. 1867. Franz Stollwerck 1867. 
Priva'-Induftrie, die eine höhere theoreriiche Ausbildung anjtreben, } , 


zum Uebertritt an bie tehntihe Hochſchule vorbereiten. J. J. Ho icferant in Köln 0, Rn. j 
Sie umfaßt eine mechan ifch-technifene, eine che mi ſch⸗ egen Buften, Heijerfeit, Verſchleimung ıc. fiets vo g im 
technifche u. gine beutechnijche Abtheilung vom je zwei ürzburg bei Unt. Minoprio, Hauptdepöt, I. ©. 
Sa ,resturfen. u Berger, A. Hattemer, U. Kiefchten. Kronenapps 
Erſtere befigt eine wohleingerichtete, mit einer traneportablen thefe, ©. X. Mohr, Sirfchapotbefe, ®. Notb 

Dampfmafhine und den mörkigen Arb-itsmafhinen Be H - Eammereyer, I. Schäflein, Engeb 
eg Eng rer er Das —— um der gpptbefe, M. Schmitt, ©. Fassade! 

emiſchen eılung iſt den orderungen enwart ent» R 

prechend neu —— * er F —— —— Beiede. Auct in Sexolꝛofen. Auck in @erotzhofen. — — 
ehen uud gemährt Arbeitsplötze für raftifanten, denen @e H : 

egenheit gegeben iſt, ſich umter jpe;ieller Leitung des fgl. Brofeitors) DD Meailändiicher Haurbalſam. ) 
—— — —— u — 666* ee u, Zeugniss 

er hemifchen Analyſe zu üben. In diefer Abtheilung, in welcher — 2 ug . 
von Beginn des nächſten Schuljahres an neben ber "beoreifgen gerantagune —* — ——— —— — — 
und prattiſchen Chemie auch chemiſche Technologie u. Mineralogie deu. Nachdem er jeboc zei Wlä'e- von der Mailänder Haar 
Se astra 5 Veen erg a mn snlichen! Goifam des Herrn Karl Kreller in Mirrberg — 
oder en Dan ule, die er in ein chemi⸗ 5* ni 

. . }hatte, ſah er zu feiner ;srende, daß der ganze Haarboden m 

es Fabritgeſchäft, eine Droguericehandlung u. dergl. ein- ; r Yon 

—— wollen ale außerordentliche Schüler pa Fa = og. | en Paaren fih Yebidte. Kt 





4 Die rühmlihf bekannten 
* Stollwerck’schen 


#75 Brust-Bonbons 





und Apoth. 


a erdrauch von weis 
‚teren ſecht Glaſern erlangte er feine Haupthagre vollfommen 
ftändig techniſch ausgebildet werden. are 3 9 
— — für das Schuljahr 1872/73 wird am |wicher backen „ie zuvor getragene Perüde alt unnöthig 
Dienitag, den 1. Oftober, . I Garcham, f, Beriittamt Vilshafen, den 24. Mir, 1865, 
g 
Bormittags v. 8—12 Uhr u. Nachmittags v. 2—A Uhr, | 


© u 2. hehe end. —— 
Inhalt bes ir iſſes siıgenhünt 

im Schufgebäude (Peunthof) vorgenommen, wobel bie Zeugniffe | Unterferifr Sefätiget ehenden Zeugniffes nebfl igenhandiger 
bes lesten Jahres, @eburte- und Impficein vorzule,en find. die Land emeinde:Berwaltung Garbam, ven 25. Mir: 1865, 

Außerordeutlicht Schüler und Hospitanten für (L. 8.) Punger, Borheyer. Lang, Pfleget. Michael Hagaller. 
einzelne Yehrgegenftände haben fih au gleiten Tage zu melden. Nikolaus Schrimpf, Mic. Zachereder. 

Ueber die fonjtigen Schuleinriätungen gibt der vom Eaffirt ——————— : 
ber Unftalt zu —— Jahree bericht — *) Vorrätbi; im großen Glaſern A 54 fr. und in Meinen 

ürnberg, 5. September 1872, ı& 80 fr. bei 
Das Lönigliche Rektorat der Induftrie-Schüle. | Carl Bolzano in Würzburg 


Füchtbauer. G 
acebandfchube 
Für Aerzte. Io Ba m — — und 
Im einem ſehr wohlhabenden Maritflecen Unterfrantene, t. darben gi ſorget empfiehlt in größter Muswa 
i a burg, von 2 | Fr. Schäff, Sandihubfabrifant, 
en —— 000 Sem em eu aboıdere | 1848) 3b Plattnersgaffe, früher Domftraße. 


kann ein zweiter praft Arzt aus Gründen, die vorerft hier en EEE 


mäher beiprohen werden wollen, gute Epifteny finden; aud fteht Befanntmarhung. 

Lofienen aber keinesfalle bindenden Verträge, durch weiche dem- Der Taglöhner Simon Beifuß und deſſen Eheverlobte 

—* bie her fire Be lige — gen = . — Arıt Margaretha Keubert, — beide ledig von Neuſetz, haben nad 
ergehen. Näheres in der Expedition dieſed Blattes. 1974| Vertrag vom Heutigen auf die Dauer ihrer qufünftigen Ehe, — 

—mm je mögen aus derjelben Kinder hervorgehen oder nicht, — bie 

DD DT Kerzen find ju habem bei allgemeine Güter: fowie die Errungenjhafts-Bemeinfhaft ausge 





toflen, was hiemit veröffentlicht wird, 
J. Wei * —ã den 16. rn 1872. 
Glodengaſſe. Auguſt Meuß, t. Notar. [26 


Bekanntmachung. 
Hundevifitation 
betr, 
Für die pro IV. Cuartal 1872 vorzunchmende Bifitation 


der Hunde werden folgende Termine beftimmt : 
für den I Tiftrit Dienstag den 1. Oftober 1872 
« „. 1 „ Mittmod 2 u “ 
. „ AL Donnerstag „u 9% m ’ 
a a HN: “«  jretag „+ — J 
V. und außerhalb der Stadt 


Sametag den 5. Oltober 1872, 
jebesinal früh zwiſchen 9 md 12 und Nachmittags wiſchen 2 und 4 
Uhr im magistratiihen Gommiffionszimmer Pr. 7 (Eingang über 
den Polizeihof). 

Fur die Bifitation eines Hundes ift eine Gebühr von 30 fr. 
zu zahlen. Die Hunde jind an der Yeine vorzuführen. 

‚ Nictvorführung der Hunde ift nach Art. 83 des Pol. Et: 
Geſetzbuches vom 26. Dezember 1871 mit Gelditrafe von » 
Thalern bedroht. 

Würzburg, den 16. September 1872. 
Der Staptmayıitiat, 
Ter Biitgermeiftei 
Br. urn. 


Arzt 
teatie 


Rhein. 


Berlaiienihait des Anlerwirthes 
Adam Reufßner zu Zellingen betr, 


Im Auftrage der Verloſſenſchafte- und Curateltehörde wird] — Barookop mit Ther— 
durch den umterfertigten f, Notar das zu obigem Nachtaſſe ge ;mometer :wiammen I Thir., 
börige Grundvermögen, beitehend im dem Wirthſchafts Anweſen 20 Sgr. Kiſte und Berpadung 


zum goldenen Unter in Bellingen mit ıcaler Kafiwirihihaftege- 
rechtſame und einem gegenüber gelegenım zweiten Wohnbauje 
—— Umgriff, ſowie in 5 Taywer! Artfeld, Wieſen und Wein 
ergen, ferner dac zu demjelben Nadılafie gehörige *s Diainquer- 
fahrrecht am . 
Freitag, den 27. September diejes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Gemeinderathtzimmer zu Zellingen unter den nachſtehend auf: 
geführten Bedin ungen öffentlich verfici,ert, mas hiemit zur all» 
gemeinen Kenntniß gebradyt wird. 

Das fragliche Bajthaus iſt in ganz gutem baulichen Zuftande, 
umfapt im erfien Stod 3 Zimmer, Garderobe, Rüde nebjt 
Speiiefammer und Obſidörrküche; sm zweiten Stod einen großen 
Tan,jaal, acht Zimmer, eine Garderobe mebi; Kodenfammer uud 
einen großen VBobenraum; unter dem Hauſe befinden fih mei 
Kein» und ein Futterfeller; deſſelbe Liege am Main nädft dem 
Landungeplag der Schiffe, gegenüber dım Bahrhofe, und zeichnet 
fi insbeſondere jowohl durch dieſe dem Wirtbibofisbetriebe Äußerft 
sinfige, als auc durd feine ungewöhnlich jdüne Yage aus. 

äcıft dem Haufe über ber Strafe befinden ſich Scheune 
- —— Holzlagerplatz und ein Wmhihajtegarten mit 
egeibahn. 

Das gleichfalls zum Aufwurfe gelangende gegemüberliegende 
Wohnhaus nebft Scheune, He. Nr. 169, ifr ganz neu erbaut, 
umfaßt im erften umd zweiten Stod je drei Zimmer mit süde 
und Speiſelammer und hat unter dem Haufe und der Scheune 
einen, Keller, Im Hofraum befinden ſich ein Brunnen, Stall 
ungen umd Holjlagerplag und um die Schtune zieht fi ein 


Garten. 

Der Ed Gaſſhofe hat 2000 fl, jener des gegen. 
übergelegenen Wohnhaufes 1000 fl. und jener des Mlainquer- 
fahrrehte 2 . binnen 4 Wochen nad erſolgter Strichsgeueh⸗ 
m an den Maffacurator baar an.ujahlen und zwar bor dem 

‚Sehieh Hilde Nechte aue nhun, der Reit des Strich⸗ 
fhillinge und die Strichſchilttnge für die Grundfiucke ſinde 
vier gleichen 1873 mit 1876 zu bezahlen und vom| 
Tage ber sam mit 4% u verinſen. ! 

Die’ n find die orfeibliden und werden 


ſolche an der Werfteigerumgetägrahrt felbit befanntaegeben werden. 
Beſagte Ränmtihteitem können tüglic eingejehem werden, 
Rariftabt, ben 9. Stptember 1872. 
Suberti, f. Notar. 





1948) Ein ordentliher Junge 


entgeltlich erlernen. ‚Näh. in der 
u 


Erpedition de. BL eb 






( BL. entgegen, 


Umwiderruflich N 


Ziehung am 9. Oktober: 


Pferde⸗Verlooſung 
w Münchberg. 
3000 Gewinnſie im Werthe von 
30,009 |. 
(sin Yoos zu 30 Kreuzer, 11 Stück zu 5 fl. 
gegen Por» Einzahlung, bei der Senetal- Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Wiederverkaufer erhalten Rabatt. 


Ulmer Dombau⸗-Looſe zu 35 Krzr. 
Gewinne: 20,000 fl., 10,600 fl. 2e. zc. . 
i 1803 











Das Baroskop, Lilionese 

F = : von vielen höchften 
Ber —— —I— 
im Voraus an und loſtet 25 Sgr. Suiıt, ne 
— Auf elegant yejchnigiem Brett: 5 2 mittel bei gelber und gelb» 


hen mit befiebigem Namtensjug| S 


cder Wappen 3 Thir. 22%2 Sr. möliger "Haut, ‚gelben und 


3” braumen Wieden, trodenen | 

> Fund nafjen Flechten, Finnen, 

5 Liteſſer, eg 
7a Spr. Kıllä ‚2,2. Röthe der Haut oder Raſt 
Ems — ge RE und alten Froftübelu. 

Preis: Ermäßigung in Z “echt zu ar 1. 30:n. 

nachſtehenden Ariteln: Mi- S5 gun a8 ven 
Frosfope eigener Fabrit, um! * FEYTONA 


ter Garantie ter Güte, mit 2 — — ——— 
Oecul., Sotz Linſen, Bergröger: | S Oel, das Sicherſte gegen 















ung bie ca. 400 Dial à 25 Thlr. Se Zahnweh; Wirlung augen⸗ 
Diejelben mit 3 Oeul. und 3 2 blidiih! | 
Say Yinjen bis 600 Mal Ber-| Einzige Niederlage bei 
gebberumg, 35 Ihr. Größere F. J. Wolf, 
Infrrumente bie 150 Thir. fiel] 3495 5) Coiffeur, | 
vorrathig. — Mlifrvöfope Gighornpflat. 


für Säule und Haus 4. 5. 7 
Thlr. — Fernrohre von 4 
Ehlr, 540 Telr. — Ba- 
rometer ancreid, 
gearbeitet, von 10, U, 
14, 16 u. 18. XZhlr,, mit 


m 7 

T ] * | 

t . ! 

Steinfohlen, 
Ruhrer, Saar, Zwidaner, 

für Ofen, Keſſel, Maſchinen 1. 
Scwiedefeuer 


ren * 5* oder aljmien empfehlen. en gros & en detail 
Freie Notizen und Auskunft]? gen De ef 
über alles dem &cbiete der Optit, brüder Schmitt, 


In Wagenladungen direct, ab 
Zehen mar ulletn Bahıftationen. 
— ra 


Phyſit, Chemie ꝛc. Angehört: 
A ——e— —— 


————— Berlin, Linden] 
Yieferant königlichet u, Räbtiiher} 
ahril —— 

Be 








= —* um l 4 } N 20 
rthſch Ein braner,, fräftiger 
ide ns eine af a 
F euen hat, ni in der. Sp. 


4 Altniſſe 


€ 
von caulionsfähig 
nimmt unter Sur A. 
Nr. 9 


n|1806. daararbeiten, ale: Wied” 
2. 'ten, Yoden, Sceitrl such aus 
“Erpebition „d6. | Wirrhaar werden jener: u. Dilig 

‚(2011 2biverfertigt Grabenberg Nr, 5. 


Drud und Verlag von Bonitas Bauer in Würzburg. i 





Würzburger 


Babnyüge. 
L Würzburg-Sauiberg- Frankfurt. 


Butnutia Dean! urt:Gouru.@cänen. 
Iasm, — un 15 
Badım. u, ‚Mb, VBoftzlne t 
55 — Güterglige : ı\ 
V. Nadıın. u. 12 U. 15,M. Nadite. 
Hbganan.Bambe gesungen Ya 
en OR. Borm. u. 51 20 M. 5. Pol, TE 
pAELEE Det. 2.68. EEE Lolal 
N. 15M.fehh, Güterzugs U.ab M. Born. 
— ‚u Can‘, ' 
wu. BO R. Borm. u. 54.5 M,Nb, Poit 
8n. 855 M. Korm, u, IL.I5M. Nadın | 
ter. 6.55 M,Rb. Lot 110.15M.RE:6 
Abaangn.frankinrt:Enuru.C&cdneli 


— tu 





Stadt- und Fa 


ndbote, 


Wärzburg-Gunzenhaufen, 
Ankunft v. Sungenbaufen: Erurss 

.ıD. IOM frlihu. 1. Ditiog. vonn 
EN-EOM. früh u. ION. FOM.Rodıts, Eũtexj 
I U 80 M. Rachm. u. 6U. EM. Mb, 


IV. Würzburg-Zauda-Hridelber 

Abgangn. Sreibeiberg: Edrch. 10 
55T. Koım. (1.0, 2. Clafie), Periung, 5R 
25 M. rbb, 100.15 D.ern.„2n.5M. 
6. EM. Eier. BR. 15D. früh, bu. 
I5M, feih, 11.56, itlop n.5 UNE [0 P.) 

An dunft v. Heidelberg: Shnel, 4 
SM N yr e). Perjonenz. 9.15 9, 
Dorm., 1 0,85 D. Yodm, sn. Rb.u.90.20 
M. Nachte, Eftır,. 7 1. BO M. frlih (mit Pers 
\enen in 8. Elfe ven Lauda reg), B U.2EM, 
Sadm., bU. 26 Di.9odidu, 1011.85 M Nachts 
(ohne Berfonentriirberung). 


43 om. — — *— "int Bon kantba ı. Keribeim: Perloneng 
45 3,9D. fühu. 71. 107. Mb, Güterzlge zybus A 3 N. Mittag, N.BEM-Nedm, 
en wun.om. Nadıts, Untunftv Nürnberg: eur, u. Edimlh. uf, 7 U. 4ER. Aechte. 
10 u. 5 M. Korm. Poſtj. 6 N.BOM. su.mm.mm. Bonkauda nPergenthbeimErailds 
IL Würsburg-Mürnberg. 111.25 M.Nadts, Güter. 10.24 u. bN.bVN.Wb. Heim: Perſenenu7 — ——— 
r u Würzbur Gemzenhauf tttag, U. 5 M. Nam, BD. Nochm. 
8 n * u 7 U. 40 v. Bb. 
Bu usn.: M. Ab. zu. Abgangn. Dun zen Daufrin: Eh 10.565 Wofkomnibusfehrten n. Euerhanien 
DOR. rh,9N. LM. Borm. u. 7. „Mb. M. früh u EN. IHM. Nom, Pofy. 4 U. Ahhu.1otLsoM, 8 I, Unteraliertbeim 4 U, Rofbrunn— 
Güter, 5 I. früh u. 1 1. 25 M. Moden. SBorm. @üterz. 6 U. BOM. feüh,1 I BO. Hadımu.7U.45ME, Srubrunn 415 M, e bb u. oh, 
JA 227. BZamstag den 21. September 1872. Fanfundzwanzigſter Jahrgang. 


Tagenenigee⸗iten. 


Erledigt: bie Lehrſtelle für Mathemalik und Phyfit au der 
Bewerbiäuie zu Speyer. Aufargsgehalt 700 fi., firigend bie 
1400 fi., aud bat der nem amjmfiellende Lehrer Anſpruch — 
von * Stadtverwaltung antgeworjeme Perſonalzulage von 300 fl 

Erledigt: die II. proteft. Pfarrftelle zu Feuchtwangen; Ertrag 

864 fi. 34 fr, 
Der ausgeſchriebene landwirthſchaftliche Unterricht: kur ſus 
Lehrer wird in der Zeit vom 7. kis 26. Dftober in den Lolali 
täten der landmwirthfhaftlihen Fortbildungsſchule abgehalten. Au 
demfelben find zahlreiche Anmeldungen erfolgt. 

Deffentliche Sisung des Sradt: Magifirates 
Bürjburg vom 17. September 1872. Schluß) Dem 
Lehrer Philipp Xiebler im L Scuifprengel wird nah 5 im befi 
mitiver Eigenſchaft dahier zurüdgelegien Dienfijahren das Bor 
züden in die V. Sehalistiaffe der Lehrer unter Anerkennung ſei⸗ 
ner Dienfileitungen bewilligt. — Diitiheilung der Verhandlung 
über die ordentliche PVifitation der Etadtfännmeret pro 1872. — 
Mittheilſung ber Mceiserirägniffe ıro II Quartal 1872. — Ber 
willigung zur Erribtung eines Wanderlagers. — Abweiſung eines 
Geſuches um Aneftellung eines Yerchelihungszengniffes auf Grund 

ijegegen gemäß art. 35 des Geſehes erhobenen &infprudee. — 


theilung der Bewilligung zum Abhalten von Zanınunden. — ! ſchen und fr 
Dem Bärtner Franz Ungemah mird bie perfünlihe —— be 


Di 
für Bejchäftigt — 


ſchriften, Am halbes Lebensalter geſchrieben, find nad) feinem Um» 
terrihte innerhalb 8 Tagen in Schöne und fließende umgewanbelt, 
ber Urt, daß auch nicht mehr eine Spur von dem Alten, Häß- 
lichen zu ſehen ift. Und die Handſchriften bleiben, ja, werbem 
dur die fiete Anwendung ber matürlihen Bewegungen immer 
noch cufanter, dharatteriftiicher. Wer hiejür Geld amsgibt, hat es 
ae gngelegt. Herr Wolff hat bereits dem letzten Kurs an- 


s 

Froge wegen der Annahme der holländifhen Gulden 
(cn. up Dr. Dr. R tn Biheflobuns in ber Dertigen Beirang 
n,» r. Dr, N) 
veröffentikht; er fhreibt: Des Derlägen oder Orrabfegen des 
Werthes der mieberländiichen und gar der Öfterreihifchen Gulden⸗ 
ftäde fängt an eine Kalamität im Handel und Wandel zu wer⸗ 
den; und do tft dich eine Manipulation des Wucere. Die 
Ökerreihifhen Gudenftuͤcke haben ben vollen Silberwerih, umb den 
nieberländifchen fehlt nur eim balber Kremser. Die Handelsleute 
beziehen aus Defterreich Getreide, Wolle, Schweine u. |. w. und 
lönnen mit Öfterreihiihen Gulden dort noch mit Agio bezahlen. 
Sie bejichen aus Holland den K umd die Gemwürje und fün- 
nen ebenfo mit den niederlänbifhen Eulden voll bezahlen und ge» 
nichen noch dem Diefonto. Handelsfuudige Sauflente vertaufen 
darum gerne Waaren gegen diefe eldieriem. Iftbas nicht Wucher, 
fie herabzufegen? Es fehlt bei une ohnehin an Sechſern, Bro» 
enzern im Biftuallenhandel: mit was foli man baun 
bien? Mit fündentjben Gulden- und halben Gulbenftüden ? 


Betriebe einer Schentkwirthſchaft ertheilt. — Autftelung eines | Diele fehlen auh! — Am Ende muß man alle Laden meiden, 


lchungezengniffes jür Kauſmann Adolf Bing. 


£,; Sp vornehm auch mande Gelehrte anf die dußerliche Kunfi 
Des Ehreiiems berunterfchen mögen, fo ſehr pflegt fi bie Ber- 
madläfftgung derjeiben mit allein auf dem praftifden Gebiete, 
fondern in ber literarifhen Thärigteit felbft zu rächen. Durch 
eine jäleppende, unfihere Hard’ wird Mandiem die Ausübung 
feines Berufes forıwährend erſchwert und verleidet; ja die Häöß- 
lchteit feiner Shriftzüge Tann foger auf die geiftige Schöpfung 
mogtheilig einwirten. Daß die mißlichen Folgen verfäumter alli» 
graphiſcher Uebung ſich im prafttichen Leben noch weit fühlbarer 
maden, bedarf nicht der befonderen Erwähnung. Wie Diander 
hat —4 durch eine ſchöne Handſchrift eine glänzende Stellung zu 
verſchaffen gewußt; mie Viele aber ermweden durd eine faledhie 

mdihrift ein ungänftiges Vorurtheil, einen häßlichen Eindrod. 

te erwunſcht muß ba eime Gelegenheit zum fdhleunigen Abbälfe 
fein. ine ſolche Gelegenheit ift hier mur roch iurze Zeit geboten 
durch den achtſtündigen Umterridt bes Herin Wolff, defien Leift- 


ungen, wie wir von allen Schülern und Schhierinnen hören, 
großartig, ja fiaunenewerih find; eingefleifäte, ſchlechte Hand» 





welche jene Guibenftüde nicht annchmen; das wird bie befte Kur 
fein! Srantiurter Honbelsiente find es, welde unſer Yand mit 
ben Dxfierreihern und Niederländern uberſchwemmt Laben; nehme 
fie lein Menſch mehr von ihnen an Zahlungsftatt an! 

Dem Bortrog des Abo. Dr.Kröger über ben Entwurf eines 
Geſthes: „Die durch die Einführung des Militärſtrafgeſetzbuches 
für das deurihe Reich bedingten Abänderungen der Milträrftraf- 
gerichteordnung für das Königreich Bahern betreffend,“ entnehmen 
wir nachfehende allgemeine Bemertungen: Tas Einführungegeieh 
um Wiilitähfiraigelekbuch für das deutjke Mei vom 20. Yunk 
1872 befiimmt im feinem & 1, doß dieſes Geſth im ganzen Um⸗ 
fange des Bunbesgebietes mit dem 1. Oftober 1872 in Kraft 
trete und im Umfag 1 des 8 2, daß mit diefem —— Mi⸗ 
Lirärftrafgeieke, infeweit fie materielles Strafrecht um Gegtenſtande 
baben, aufer Kraft treten, worauf dann einige Ausmabmebcftim- 
mungen folgen. Um mm die Anwendung dieſes Geſetzes im 
Bayern zu ermögliden, find mehrfache weitere Abünderungem 
unferer Militärfiraigerihteorbnung nöthig, welde, nahdem fie 
erft am 20. Mprit 1869 erlaflen wurde, fhon am 28. April 1872 


wieder buch ‚eine Novelle bedeutende Modifitetionen exfitt, mie 
fie das deutſche Strafgefcygbud ng 8 
nothwendig ift mum vor Allem die 


macht hat. Weſentlich ausſchuſſe der Kammer ber Übgeorbneten gepflogenen 
wwung der Rompetemj des vorgelegten 


Münden, 19 Sept. Bei der heute im **2* 
erathung 


Geiegeutwurfs waren ber Yuftiz- umb Sriege- 


der Militärgerichte, fowehl der Untergerichte, als der Beziris- Iminifter v. Fäuſtle und Frhr. o. Prandh zugegen. Der Geſetz⸗ 


und Standgeribte, ba uniere geltende 

in der Urt befiimurt, daß fie die Artilel des Strafgeiegbudes be 
“ zeichnet, deren Webertretung ber Unterrichter und jene deren Ber 
legung bie Bezirlögerichte zu ahnden haben und anfnüpfen» hieran 
erft die weiteren be;üglichen Normen hierüber erlcht, wie fie fol 
des auch rüdfihtlid der Standgerichte getban hat. Da num aber 
alle dieje Artikel mit dem geltenden bayerifhen Strafrechte außer 
Kraft treten, ſtellt fi eine Aenderung ber betreffenden Stellen 
unferer Strafgerichtsordnung als unerläflih dar und Feitellung 
der Kompetenz der Gerichte nah Maßgabe unb auf Grundlage 
des deutschen Militärftrafgefegbuhes. Weil aber dleſes auch an- 
dere Brinzipten, bie von benen des biöherigen bayeriſchen Militär- 
ftrairehts abweichen, aufiteit, 3. B. rüdfigtlih der Perſonen, 
welde der Milirärftrafgerichtsbarfeit unterliegen rückfichtlich ber 
Handlungen, welche ber Miiitärftrafrihter wu ahnden hat, räd: 
jihtli der Strafarten (man denke an die Gefängznißſtrafe, welche 
bisher nur als Strafe für Vergehen kün’ttg auch en 
borlömmt), fo ergibt fi, daß .unfere Militärftrafgerihtsorbnumng 
nod; mehrfache andere Abänderungen bedarf, weldge ber bem Ger 
feggebungsausfhuffe vorgelegte Entwurf, beſtehend ans 18 Hrti- 


Geietgebungefaltoren zu diefer Aenderung. trogdem daß dieſe e- 
feggesung über das Strafverfahren, jowie das Militärweien, Sache 
des deutſchen Reiches in, ergibt Artitel VI bes Berfailler Schluß- 
protofoles vom 23 Novemb:r 1870; denn die Bundesgewalt hat 
jur — noch feine bindenden Normen über das Strafverfahren 
erlajien; die Berechtigung der Ausigüffe dazu, fowie die Begren 
ung ihres Rechts weiſet Artitel 142 der bayerijchen Milıtärftraf- 
gerich/sordniung vom 28. April 1872 aus. — Die fonft zu all: 
gemeinen meuen Befeen, welde die Freiheit der Perfenen oder 
das Eigenthum der Staatsangehörigen betreffen, nah Titl. VII 
8 2 der Verf⸗Urtunde erforderiiche Zuſtiamung der Stände tit 
bier nicht erforderlich, weil die Geſchgebung⸗ ausſchüfſe der Kam 
mer der Reichsräthe und ber Abgeordneten auf werfaffungsmäßige 
Weile die Bollmadır erhaiten haben, ım biefem vorgelegten Gefehe 
im Namen der Kammern, worbehaltlih der endgültigen Beiälus 
fafjung des nächſtfolgenden Landtages nad Maßgabe des Art. 10 
bes Geſetzes vom 12. Mai 1845, bie Behandlung neuer Gefek- 
bücher betr., die Zuftimmung zu erıheilen. Der Referent bran- 
tragt, wie ſchon berichtet, er zu dem Geſetzeutwurfe mit 
einer umwejentlihen Deobifitatien. 

Münden, 15. Sept, Am 23. d. M. beginnt die Aufnahme 
prüfung in das hr Rabettentorps für das Stubiemjahr 1872-— 73; 
zu derſelben find 40 Bewerber zugelajien. Bon diefen unterziehen fidh 
23. der Brüfung für die erfie, O für die zweite uad 7 für die 
drirte Safe; Ausländer haben fi für dieſes Jahr micht gemeldet 

Münden, 19. Sept Aus dem Grgebniffe der Verlooſung 
von Autographen und Pootographien, melde von dem Damen 
Breifrau v. d, Taun, Freifrau v Liliencron, v. Kaulbach u. U. 
unternommen worden, it mit dem Betrage von 3000 fi. eine 
bereit beftchende Militäritiftung vermehrt und bie Renten des 
felben zu Unserftigungen für Wittwen und Waifen vom im Kriege 
gebliebenen Unterofftiieren und Soldaten beftimmt worden. Wir 
wir vernehmen, wurde dem Cowite in einem an Freifrau o. d. Tann 
gerichteten Hanbisreiben Sr. Maj des Königs die allerh. Aner- 
Iennung hiefür ausgeiproden, 

Ans Münden, 14. Sept. ſchreibt man der Allgem. Zta. 
Bei der eben fo großen als berech ig'en Spannung, mit welcher 
man nit uur innerhalb Bayerns, fondern im gamı Deutſchland, 
ie felbit weit über deſſen Grenzen hinaus auf den Ausgang um 
erer num ſchon feit Wochen ji ab'pinnenden Minijtertetiig blickt, 
glaube ih Iynen von einem hier in beitinformirten reifen mit 
aller Beitummtheit aufiretenden Gerüchte Mittheilung waden zu 
ſollen, dem,ufolge Hr. dv. "aller, die Unmöglichteit einfrhen» ein 
au mur annähernd lebensräbiger Minifterium gu Stande zu 
bringen, das ttm von Sr. Majrjtät ertheile Mandat in die 
Hände des KRöni;s ıuridgeben werde. &in weiteres Gerücht, 
welches ih Innen aver aıch nur ale ſolches mittheile, geht dahin 
dak üch die beabſichtigte princ pielle Umpildung des Cabinets auf 
eine Eugänzung des beftehenden veduchren werde, indem aus beifen 
Soße der durch den Tod des Grafen Hegnenberg erlediate Bo 
fen des Nuinſtters des Auswärtigen bregt werden jolle. Wie 
ſich alles dieß and vrbalren möge, fo ht doch fo viel feit, daß 
eine definttive Eatſcheidung Sr. Majejtär niht lange mehr wird 
auf fi warten Lafjen. 
























tongreffes war fehr zablreich beſucgt. Dberregt 
tem, zu trefiem beitimmt it, Die Berechtigung ber baiperifchen | fi 


nationale” wurde erflärt, daß die Vorgänge auf dem en 
im Haag der Internationale großen Schaden bereitet und Zwi 
Ipalt im deren eigenem Schooß erregt hätten. 


trafgerigtsorbnnung — gelangte mit einigen Übinderungen zur Annahme, umd 
w 
treten, um bie dem Ausſchuſſe der Kammer ber Reichsräthe als⸗ 
bald mit aitheilenden Beſchlüſſe zu redigirem, 


eine Eommiffion des Aueſchuſſes heute Abend juſammen 


Münden, 0 Sept. Sämmtlihe Staate minifter ſtud heute 


Mittag zu einem Miniterrath zufammengetreten. Wan vermu⸗ 
thet, daß eine Berathung über bie mod immer unentſchiedent 
Minifterrifis ſtatifindet. 


Fulda, 20. Sept. Der Schluß der Bifhofstonferenien 


wird heute Abend erwartet. Der Erjbiihej von Münden ift bes 
reits heute 
—— (Eine telegr. Rachricht tim Frantf. Iourn.“ aus fulda 
fhreibt: Der Grund der auffallenden Abreije der bayıriicen Bir 
ihöfe vor Schluß ber Eonferen ift umbelannt.) ‘ 
Biſchofe reiien morgen. Die Stimmung, welde bei den Gone 
tengen herrſchte, wird als eine verjühnliche bezeichnet. Wie ver 
(autet, wurde ber Erlaß eines gemeiniamen Sirtenbriefes und 
einer Dentihrift beichlofien. 


rüb abgereift, der Erzbiſchof ven Bamberg folgt 


Die anderen 


Köln, X. Sep Die Borverfammlung des Aitfatholiten- 
ath Bill 


ng begrüßte die Anmeienden. Uls Medner traten die Biſchöfe 


Wordeworih von Lincoln, Wittingham von Maryland und Hrown 
son Ely. Bor Schluß der Verſammlung traf noch der Dechant 
— —— (Eondon) ein. Im Ganzen find bereits über 


egirte foumen- 
Wien, ”. Set Wie die „N. Wr. Pr.“ erfährt, hat ber 


Kaiſer Franı Joſeph zu den devorftehenden doſjagden im Fichl 
den deuiſchen Kronprinzen und den ruſſiſchen Thronfolger einge 
laden und haben dieſe ihren Beſuhh auch zugeſagt 


London, 19. Sept. Im ber heutigen Sthung der „Inter 


[27 


Deutiches Neich. 

Wie die „SH. B.H.“ mitteilt, it in einem Schreiben des 
Reigstanzleramtes in Betreff der Hamburger Banlvaluta bie 
Wahrſcheinlichteit ausgeſprochen, daß das Reichsmunzgeſetz [on 
dem nachften Reicetag werde vorgelegt werten 

Bom 1. Oftober am wird ber einfache Bewichtefag und die 
Gewichtsprogreffton für Drudiahen und Waarenprobenfenbunge 
aus Deurfhland und der Öfterreihiich-ungarifchen Monardie nah 
der Schweli, forwie mngefehrt von 40 auf 50 Grammen erhöht 
und die Gewichtegrenge für Drudiahen anf 1 Pd. erweitert. 
Die Tare für Sendungen über 250 Srammen bie 1 Bid. be 
trägt 11 fr. nad und 40 Rappen aus der Sähweij, tm Berlehr 
wifgen den im Grenzrayon gelegenen bayertjchen und ſchweijzeri⸗ 
hen Poftanftalten jedoh nur 6 fr. bezw. 15 Rappen. 


Ausland. 


Frankreich. Parie, 19. Sept. Präfident Thlers iſt 
um 5%. Uhr Abends wieder hier angelommen. Auf der Reiſe 
wurde er in Pont-lEvegue, in Pifiene und in Eoreug, außerdem 
befondere bei der Ankunft dabier Ichhait begrüßt. 

Atalien. Rom, 20. Sept. Der framzgdfifche Geſandte 
Hr. dv. Hourgoing wird morgen hier eintreffen Wie die „Opinione“ 
wiffen will, hätte die päoftlihe Regierung (gleimie in Yranl- 
reich, wo fe doch kein Ohr gefunden haben joll) auch in Wien 
Schritte gethan, um eine Vermittlung in der Angelegenheit ber 
religiöfen Körberſchaften, insbeſondere binfihtlih der Drbentge: 
neralate zu eriangen; Mſgr. Nardi fei mit einer Miffton zu 
demſelben Zwicke betraut. Wie der „Dffernatore” meldet, ift der 
Bruder des Papſtes, Graf Yojeoh Maital, geftorben. 

Großbrrjogtbum Seifen. Rain;, 19. Sept. Bei 
bem geleuentlidh ber landwirthſchaftlichen Ausitekung abgehaltenen 
Bantet hielt der neue Minifterpräiident von Hofmann eine Mede. 
worin er unter anderem farte: Diejenigen Werhäfruiffe, melde 
ben mohlwollenden gerehtigteitäliebenden Fürſten feinem ande 
entfrembdeten, frten hoffentlich fir immer befeitigt, es hıbe fich viel 
Schutt in Heilen aufgehäuft, vieles fei au befeitigen, menches 
ganz meu aufbauen. Kurt und Licht müfe herein. Trog den 
groren entgegenitchenden Schwierigreiten hoffe er, geſtützt auf das 
von allen Seiten ihm entaegengebrachte Vertrauen, im innigen 
Auſchluſſe des vegen-rirten Staates an Deufhlund. in Ein'gfeit 
mit „ärjt und Bolt und Kaifer auf eine gedeihliche Zukunft. 





Pen U — 


Kaebfhrift. N 
Se. Maj. der König haben zu genchmigen gerubt, daß bi: 
lath. Pfarreı Gifingen von den hochw. Herrn Biſchoſvon Wurz · 
purg dem Sriefter I. Joſ. Schaorr, Deanıpfarıer zu Urjpringen 
perlichen werde, h 
Dart allerh. Entjgliefung vom 11. be. ift vorbehaltlich 
einer durchgreifenoen Üeorgantjation der Keaiyyamajien den Mb- 
änderungen zu Sapırcı IISV dee II. Abjgmuce der dur Ber ⸗ 
ordnung vom 14 Mai 1864 genehmigten Schulordunng jär bie 
temijgen Lehrauftalten die Wenchmigung ertheilt umd bepimmt 
werben, daß dieſelden, jo weit möglich, bereite mit Begiun dee 
Stubienjahres 1872/13 in Vollzug zu treiem haben. Piedurch 
wird der Stundenplan des Realgymnaſtums und jwar für deſſen 
I. Rurs auf wöchentlich Si, für die 3 weiteren Rare auf 32 
Stunden jelgefegt. Außer den Hausaufgaben find mit den Squ- 
{ern von Zeit zu Zeit aus allem einzelnen vorgetrugenen Xehrge» 


genftänden unangejagie mundlige und jrijtiige prüfangen av] - 


halten, deren Ergebniffe, im Verbindung mit den jonfiigen 
Babrnehmungen der Yehrer uber die Fortſchritle der Squler, 
die erforderlichen Anhaltspuntle für die üehtiellung der He.ı. 


gangsnoten bieten ſollen. Alle 3 Wonate erhält jeder Guter 
eim Berzeihuib der erworbenen Roten im Fleiß, YHoriyang und 
Das Zuffteigen eines Squlere ın den amp höyern 
ben Lehrerrath benimmt; dasjelbe lann von dem 


Betragen. 
Kurs wirb bur 
Beftehen einer 


3 


adprüjung abhängig gemacht werden. 


Der Privaldozeut der mediciniſchen Hakultät dahier, Herr 


Dr. €. Köiter, dar einen Ruj ale ordentlichet Proſeſſor ver par 


thologiſchen Anatomie und allgemeinen Pathologie am dıc Lniver- 


fität tiefen erhalten. 


Der für das Lehrfach der praftiigen Mathematit an ber 
Gewerbſchule zu Yandau aufgeftellte Yehramteverweier griedrich 


Juch aus Schweinfurt wurde auf Anjugen der bezeipneten Funt 


i b 
— —* Gaplan Carl Abert im Elfenfeld wurde in gleicher Ci: 


genſchaft nad; Ebertshaufen, und Here Neopresbpter Adam Her 


zog als Caplan nad Sommerau angemiejen und dem Din. Pjarr- 


Muller in Arnſiein wurde werfiattet im ſeine vorige 
bicar Carl N ————— 


dyutreten, 
errn Sartre Anton Hereth im Unterpleigfeld zum Definitor 
farıers Ba⸗ 


Stellung als Eaplan darıyelbft zuru 


de6 
tor bes Captiels Leng · 
(Did; BL) 


F Capitels Dettelbach, und bie 
lentin Faulhaber in Waldbrunn zum 
furt erhielt die oberhirtliche Genehmigung. 


Erledigt: Die ifraelitifhe Lehrerfielle zu Lohr mir einem 
firen Gehalt von 200 fl., freier, ſehr ſchöner Wohnung, 2 Kia: 
ter Hoiz ıc., Nebenverbienfte figer 50 fl, Schäeterjunttion 60 fl.; 


ferner Gelegenheit zu bedeutenden ſonſtigen Aebenverdienfien. 


Bis zum 1. November d. 36. werben wieder Branco- Marten 
zu 9 fr. ausgegeben; bereits befunden ſchon früher foldge, wurden 
ba feine Brieitage zu 9 fr. mehr 
eriftirte, nunmehr fommt dieſe nad Rebiſion der Fraulotaxen 


jedoch vor 2 Jahren einge;og 
nach Frantreich sc. wieder vor. 
I Bei den an bem 


ngejandt.) Herr Richter im War 


noch um einige Zeit hinams zu ſchieben. Menn Herr Richter fi 


auch ſchon im Herzen Bieler, melde Gelegenheit hatten, feine 
ndet hat, jo würde er ſich doch rg ae 
es micht geftatten, die Ansflellung regelmäßig beſuchen zu können 
and nur Bruchtheile ſehen fonnten. Bon —— —— ev 


intereffanten Pkotographien zu fehen, ein Dentmal ber 


ung 9 


denfen bei denen erwerben, deren Stellung 





























Beftzuge betheiligten Wägen ift nod 

nachzutragen, daß bei dem Teftwagen won Herrn Niebling u. Co, 

auch Herr Gntöbefiger Adam Schrauth von ren —— at — 
ſchen 

u44 freundlichſt erſucht, den Schluß feiner Ktunſiaut ſtelluug 


> 


ı (Effestenfocietät.) Grebitactien 357 be, Staarrbahn 54, 
‚a bez, Lombarben 224.24 bei, Papierrente 64'%ıs be, 
Effektenbant 138%, bei. Watt. 

Bayeriſche 5° Obligat. 100% bez, Aut. 100%: bej., 


4% 93%. ©, Grundr.-AblH.-Obl. 94%, ©, ien- Anleihe 
112— ®&, Bayer. Oiıbahn 136° bez, neue Cm. 121% bein 
Unsbad-Bunzenhanien « ' fl. 1464 3. 


Berantwortlicher Redalleur: Fr. Brand. 
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Berichtigung. Das auf heute, Samftag den 
21. de, Abends 8 Uhr augeſetzte große Feuerwert gelegentlich der 
Fentneiperei bei Georg Thaler kaum wegen Befährlicteit der 
Nabarfegaft nicht ftaitfinden; die iteft-Sneiperet mimant dennoch 
igren umngefidcten Fortgang. 


Allen Kraulen Kraft uud Gejundpeit ohne 
Medicin und shne Heften. 


Revalesciöeroe Du Barry von London “ 
Allen Leidenden Geinndheit durch die delicate Revalesciöre 
du Barry, welde ohne Anwendung von Mericin und ohne often 
A bei den nachfolgenden Krantheiten bewährt: Magen, Nerven;, 
Druft,, Lungen, Leber«, Drüfen-, Echleimhant-, Athem-, Dlalen- 
und Kierenleiden, Tuberculoſe, Schwindfuht, Aftyma, uſten, 
Unverdaulichteit, Berfiopfung, Tierrhöen, Sthlaflofigfeit, S wäde, 
Bee, Waſſerſucht, Fieber, Schwinbel, Blutauffteigen, 
brenbraufen, Uebelfeit und Erbrechen felbit während der Shwan- 
geriet, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 
Side, Bleichſuht. — Auszug aus 75,000 Eertificaten über Ge 
nejungen, bie aller Medicin wiberftanden: 
Gertificnt Mr. 73,670. Wien, 12. April 1872, 
&s find nunmehr 7 Monate, daß ich mid im troitloien Zus 
fiande befand. I litt an Bruftübel und Nervenleiden, fo dag 
ig von Tag zu Tag zuſehends ſchwand und demzufolge langere 
Zeit im’ Studiren geftört wurde. I hörte won Ihrer wunder» 
bofen Revalesciöre, machte daven Gebrauch und kann Sie ver⸗ 
figern, daß id durch den einmonetlihen Genuß Ihrer nahrhaften 
und belicaten Revalesciere mid volltommen gefund und r} 
fühle, jo daß id, ohne im geringften zu zittern, die Weder führen 
tann. I jehe mid veranlaft, alien Leidenden biefes, werhäftnig- 
mäßig ſehr billige und jhmadhafte Nahrungsmittel ald befte Arznei 
anzuempjehlen und verkleibe ergebener 
8 ı A ee ca 
ehrer der dffent! een Han ranftalt. 
Eertificat Mr. Ha nes. Tlitromig, Ey April I 
Dank dem wortrefflihen Fariuag ift meine Schweiter, die an 
nervdjer Kopftramkgeit und Schlaflofigteit gelitten hat, nach Ber. 
brauch won 3 Pfund am Wege der guten Befferung. Zugleid 
erlaube ich mir, vu u biten, mir gegen Boftnachnahme 


‚ gewöhnlicher Sorte mebit ausführlicher 
Gehrauhsanmweifung des Sarina bei Kindern von 8 Wochen zus 
tomımen zu lafien. Mit aller 


Nilolans ©. Koſtits. 
Gertificat Mr. 73,704. 
vrilep, Boft Holiefhan in Mähren, 7. Mat 1871. 
Indem mir fon die von Ihnen längft bezogene Revales- 
ciere du Barry ausging und fär meine Magenſchwäche und Um 
verbauliteit ein gutes und wirffames Mittel ift, fo erfuche id 
Sie hoflichſt, mır bon der echten Revalesciöre 2 Pfd. gegen 
Nachnahme fo bald als möglich zu üherſenden. Adhtungsvoll er 
gebenft Joſef Rohaczet, Förfter. 





seht obige Ditte. B, nn 
— - xhafter als Fleiſch erfpart die Revalescidre bei Er 
unferem heutigen Getreibemartt ee 6fl. —â— Kuh Rladern nat Ihren Preis in andern Mitteln 

\— fr. bis Tl. 54 fe, Rom öfl. 10 fr. bis 5 fl. 36 fr.,lumd Gpelien. 
IE 1 Eee ARE TE ET Uapalı IE er. 1 Da 1 Zac 
* - en 77 * * . „ 

5 fl. b fl. -- fe. bie — 1.112 Yrund 9 Ehlr. 15 Ser., 24 Phumb 18 The. — Revales- 





- Sörfenberihhi. 


ber K ft und leb Geſchü 
ie as jan, —— Hlramm pin geftern 
a fl, Staatstahn um 2%s fl, 


Bauten theilweife weſentlich beſſer. — Abends &'. Uhr, hen: Joſeph Kiel 





drantfurt, den 20, Septbr. 
Rafer, als zu erwarten war, beginnt fid) die Börſe vom dem 
füngften Schlage zu erholen. Spefulationdeffelten notirten bei; Comp. in Berlin, 178 

mehrere Gulden bei guten 
um ‚lern. Im 
Xombarben um 2 fl. Much 





cire Biscuiten: Büdjen & 1 Thlx. 5 Ser. und 1 Thlr. 27 
Sgr., — Revalesciöre Chocolate in Pulder nad Tabletten für 
12 ey 18 Sgr., 24 Tafſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taffen 1 
Thlr. 27 Spr., — Zu bejiehen bar Barry du Barry & 
edricheftraße, und in allen Städten 
otuetern, Droguen-, Speyerei- und Delicatefienhänd- 
ürjburg im der kgl. Hofapothete, Adler, Kronen⸗ 


‚und Bfauenapothele ; in Kiffingen: !gl. Hofapothefe; in Mäün- 
ber. [401 


J 


Erziehungs- und Unterrichts-Juſtitut mit Penſionat 


in Würzburg. 

Mit Bezinn des Winterfemeiters — I. Oltober — werden in das Jaſtitut des Unterzeichneten wieder eine beftimmte 

Anzahl Raben im Alter vom 6. bis LA. ve aufgenommen und erhalten diefelben, ihrem einitigen Lebensberufe 
orechend, gründlichen Unterricht in den deutſchen @lementarfächern, den vorbereitenden Unterrit für die Latein: 

and Gewerbfchule, ſowie forgfältige Pflege in der iranyöfiigen Sprade, in der Mustt, im Zeichnen und Turnen. 

Den Zöglingen bes mic dem Inftitute verbundenen Kindergartens (Duaben und Mädchen vom 4.—G. Lebens: 
jahre) wird die dem zarten Uller entiprehende Aufmerlſamkeit zugemendet. 

Näher:s die Proſpelte. 

Anmeldungen können täglih von 11—12 Uhr entgegen genommen werben. 


Joh. Fischer, lusttuls-Vorstand, 


Domerpfaffengafie Wr. 13. 


Bollene Hemden und Unterrocs: OO0O0O00000090900000€6 








Flane lle in größter Auswahl billigft bei 2153 
J. Sonnemann, Glockeng. |Q Danksazung. 
- Für die jo chvende und zahlreiche Theilnahme bei bem 
Die Weintraubenceur zu Leihenbegängnife und dem Trauergottetdienfte meines 
Bad Gleisweiler tun in Gott rubenden Gatten 


bei Yandau in der Rheinpfalz, Haardtgebirg, hat begonnen, und fr iedr ich Christoph Göpfer {, 


faun in den benahbarren Weinbergen, mojelbit in hohrr Yaze — 
< * ſpreche ich im Nanen ſämmtlicher Berwandten unſern tiefe 
Ueberfluß an guten Curtrauben, friſch von ben Reben —— Dant hiemit aus. 


Pe gang AnegPya ans ae a Ale Würzburg, den 21. September 1872. 
— — —C7 —ñ⸗ Die tieftrauernde Wittwe: Margaretha Göpfert. 


Neue Welt. O000000000000 


Sonntag, den 22. Eeptember — Gemies 
Apotheker 1. Alaffe 


Harmoniemuſik. |0 9: Dr. Hı5 in Sectin, 01 8° 9 ® 

3. U. Wadenflee. |) ſpricht fih in einem ſach⸗ 2 Dru verehrlihen Eltern wird hiemit Wyor 2 
0 : 
9 







22 0 0002 
Der königl. preuß. appr. 





verftändigen Gutachten über im Inftitute der Unterzeichneten das meue Schul ahır am 


— lH — 
2 den Kräuter - Bruft- 2, Dftober beginnt. 
Zindelbach. 2 Syruv des Hım E. Würzburg, dın 20. September 1872, 


: . % 
Kirchweihfeſt. | Stay wie ira 8 H. Serger. 3 

— Mi or |O Zip art voenmen O EEE 
Tauzmuſik. Strichsbefauntwachuug. 


autbeſetzte allen wiſſenſchaftlichen Au⸗ 








2. ‚1A jundbeitsmitteln, was id Br 
—* ger biermit gutadıtlid, in un- | Montag den 23. diejes Monats 
Ansbahher Beriandt-Bier iit ber Ya! * * iR bet | früh 9 Uhr 
—— geſorgt, wozu ergebenſt eins beit fe ertäfig ai OÖ} werben auf dem Acer genannt Behenleite Fautenbergitzaße vis-i vis 
“Wilhelm Tierach u fe nr Sälung 2 * — 908 Stüd Sopfenftangen | 
2150) zur grimen Xinbe. * * — Ga. 9 zwangsweiſe an den Meindietenden gegen jofortige Baarzahlung 
En oT Pe rn f — verſieigert. 
Wein: Eigenbau, u nn O| Würzburg, den 20. September 1872. 
—— Gule * Reinheit be 2 Base, — Wisneter, L. Ger.» Bollzieher. 
nt, berzapfe von Sonntag|f) in Dettelbach bei 5. „ . 
den 22. an in meinem Hauie, ay, Eine n 
Ne At Nr. 3, nähft 0 in Oölenfurt bei 3.2 Beerhram. 1 — Wohnung 
n 15, e > * 4 
Andreas Sebn.|() in Sadifta Y bi 2.0 außerordentliche —— per 
Wegen Bauveränderung wer Msn —— P lenar -Versammlung. ober auch fpäter am eine Mei 
den Grabfleine zu_ billigen Um puntlliches Erſcheinen — zu vermiethen. 
ange abgegeben bei KR. For: gebeten. I Näb. in der Ep. (21 
er am Vetereplap. (2065 3c|2137) In den Ortſchaften Straß. Der Ausſchuß. 





2128 ° Einen tübtigen Mrbei-|"- Wieſen giech in, Oberfranten 2136) Gin möblirtesgi 
ü it eine Wirtbhſchaft, bei Nr Fr mer ift an einen Serem 0 
ger Jude ob. Müller: irgend in einen großen, ein-| SCAN. Bürgerverein. Dame fogteit, oder bie 1. 
Ebenbafelbft tan eim folider, | öLigen * Scheuern, Kegel. Montag, den 23. da. Mit. Ttober zu vermiethen. 





ie Sehr j bahn, großem Hofraum, ein Tag- Abends 7 Uhr I Näh. in der Exp. 
teäftlger unge in die Yehre wert Keld, neoft einem Feiſen⸗ „ e * In 1) ep 
— — — [felter mit Rellerhaue, Tegterer rſamm ung 2147) Ein Meines, gut 
2091 36) wei tüchtige Ber. an ber Yauptfirare nach Echeh- im Suale des ‚8 
ofderge ilfen finden jofort lie, aus freier Hand um 5000 Plat/fchen Gartens, tenes wodernes Sopba i 
rende Beidhäftigung. fi m verfaufen. Anzahlung iur | A. Lochner, | faufen geſucht. 5. Din 
Rüh. in der Erp. Hälfte, Rah. in der Exp. I. Vorjtand, Burtarderjtraie Nr, 20, 


ru... 
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— — — 
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— — 
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Fraue nzimmer, bas 





Wegen Geihäftsaufgabe vertaufe ich” H — 203 
S fertige Herrenkleider, ſowie Tuch 5 Lerstlihe Anerkennung. 

=, Bückskins zu herabgeſetzten Preifen. | „Nehdem 326 
= — * 
= Philipp Berliner, 319 un was serien Q 
= — 5 fate des Königl. Hoflieferan« Ö 
* Schmalzmarkt 4. >|) ıım Johann Hoff in 


O Berlin in der lobenditen 
N Weile ausgelprochen haben, 





3. Sonnemanm, Würzburg, 





9 

— — 9 mehren ſich ſolche Aner- 0 

a Lager m allen Baummwoll:, Woll: u. 1 fenuungen in neueiler Zeit 2 
einen: Munufactur-Waaren zu den billige |% beftändig, moron wir nur 
ften Preifen Ö eine bier ‚felgen laffen: 
2 #) „Wollen Ste mir gejälligit 


25 Flaſchen Ihrem 0 
0 aue gezeichneten Dlaliertract- 
Geſundhelrobier 0 


ron 


Anzeige. 


Nachdem mir von dem hochlöblichen Stadt-Magijtrate die 
Erlaubnii ‚ur Ausibung der Hebammen Hunt im hieſigen 
Stadtbezirke erteilt wurde, jo theile ich einem verehrlichen Publi- 
fum mit, daß meine Wohnung ſich Urfulinzegajje Nr. 1 eine 


Treppe hoch befindet. J 
Anug Jäger, 


Doftords Wittwe. 


"Isidor Wilkowsäi, Berin, 9 


Alfenide- Waaren- Fabrikant 


0 
0 


O gebrauchen laſſe. Dr. Carr 


uſenden. 
Es iſt dies für meine Frau f} 
und Stinde:, melde ich das, 0 
felbe ſchon feit einiger Zeit 

mit dem allerbejten Erfolge 0 
Baris. 33 rue Perthitore Q 
den 29. Juni 1872. — Id) 0 
birte um jchlenwise Ueber- Ö 


tayo, practiicder Arıt in 


() fendung von Ihrer weitbe- 


rähmten Dalı Sejundheits 


in Zeipaig, Blhnen-Gewölbe 11 0 Chocolade I Qualität. Dr. ü 
F Wilhelm Gonmermann, Der 
Bekanntmachung. 9 zoglidyer Recror der ae Ö 
Das tal. 2. Artllerie- Regiment „Brodefier" versteigert 9 ſchule art Rodach bei Cor N) 
fünftigen Mittwoch, den 25. Seprember, ö burg, den 12. Januar 1872, 


Vormittags 9 Ubr, 
dm Hofe der alten Eaferne mehrere zum Militärbienite nicht ınebr 
verwendbate Reit und Augpferde öffentlih am den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung 
il Sex den 20. September 1872. 
8 fünigliche Regiments-Commando. 


* £ K7 

Hnterrichtsanftaltfür 
In dem Imftitut der Untergeichneten beginnt der Untericht 
x das Winterjemefter Donneritag, den 3. Dftober. 
Aufnahme jhulpflihtiger Zöglinge kann tägliq ftatıfinden. 
Brofpelie werden abgegeben in der Wohnung, Bronnbadhergaffe 3. 

Wilrzbürg, deu 20. September 1872. 

Pauline Tooııa, 
Inſtuute Inhaberin, 


0 Wilhelm Simon, Eich⸗ 


0 
(0 
adchen. il Heine. Endres, Ochſen⸗ 





Vertaufsitellen in Würzs 
burg bei 


d 


furt. 


GO0O9 OOO09090 


2343) 6ine jung Englän— 
Derin, die ſch mehrere Jahre 
in Deutſchland geweſen, ſucht 
eine Stelle als Gouvernaute oder 
Geſellſchafterin. Näh. Erp. 


horngaſſt, und 
2. Buſch, Schulgaſſe, 
Johann Jae. May, 


Thungersheim, 


2i32) @iferneKalterfpim 


Del find vorräthig und werden 
nadı Beftellung gefertigt bei 


Georg Hofmann, 
Schmiedmeifter in Eibelitabt. 


Ian meinem Haufe ift ein 
Zaden, eventuel auch Wohn- 
ung pro februar zu wermictbem. 
Philipp Berliner. 
2139 20) Ein junges, jolides 
ihom 
mehrere Jahre in einem Geſchäfte 
thärig war, und dem uute Zeug · 
niffe zur Seite stehen, Tuch die 
Stelle in einem Spezereigeidjäfte. 
Gefällige Offerte unter Ch 


AT, MI. bittet man in der, Er 


pedition do. WI. zu hinterlegen. 
— — — — — 


Ein Lehrling 


wird unter aünftigen Bebing- 


ungen aufgenommen bei 
ö C. WGehrens, Bildjauer, 
a) 


Reiß nubengaſſe Wr. 6. 

Eine perftite Möchin und 
ein ordentiiner KTindsmäd⸗ 
chen werden auf's Ziel geſucht. 
Näh. in der Exp. (143736 


2129) Gin Mochofen, von 
auten heiibar, wird zu kaufen 
Näh. in der Ep. 


2146) Eine Werkſtatt mit 
Boden ift zu vermiethen innerer 
Graben Wr. 3, 


MH. Seh. 
2130) Gußeiferne Treib- 
haus: uns Miſtbeetfenſter 


find zu verfaufen. Wo? jagt die 

Erpedition. 

I EEE IE 

2123 Ein ordentliger Zunge, 

ber bie Buchdrackerei erlernen 

will, findet Unterfunit. - 
— (2 


Nah. in ber Exp. 
2105 26) Kine genbten Ur- 
beiter ſucht gegen guten Lohn 
umd dauernde Beichäftigim 
3. Furtenbauu, 
Schloſſermeiner. 


H. Würtenbe 


Tzer 
Ofin , ber —— tauft 


iprtmährend Knochen, Yunıpen, 
Kauen, Stweindhaar:, altes 
Gtien, Slasjcherben, altes 


— 


8 


2056. 4 Krautſtüchte und ein 
Kohofen find zu verlaufen. Das 
Telbft iſt auch ein Lore von 3 
bie 4 Zimmern zu vermietyen. 
Näheres Erpeb. dc 


17078 3 Damen ipneider, 
ſowie Schneiderinnen dem 
‚dauernde Berchäftiaung Näh. 
‚in der Grpebition de. Blis, 


2111 2a Fin’ guter Zu pierd 
iſt zu verlaufen. Sandernaße 
Nr. l. 





OODOOOOOOOCCOOOO 


Todes-Anzeige. 
Breunden und Belannten widmen wir die traurige 
Anzeige, daß unfere lieve Mutter und Großmutter 


Dorothea Fifcher, Wittiwe, 
im Alter von 79 Jahren an UAltersſchwäche ben 19. 
10a Uhr janft entſchlafen iſt und bitten um ftifles Beileid, 
Die Berrdigung findet heute Samftag, den 21. Rac- 
mittags 4* Uhr vom Leihengauie ans und der Traner: 
otteadienjt Diontag, den 23. d. ırüb 10 Uhr im hohen 
Das und Dienftag, den 24. früh 9 Uhr von der Ro: 8 


Liedertafel. 


Heute Abend’ ausser- 
ordentliche Probe. Es 


ie ird um volizähliges ei- 
Zanzmufik, — — ER 
Anfang 3 Uhr, Kaufmänniider Bere. 


"wozu ergebenit einlabet Das Krantenzimmer des Ber- 
j Matb. Born. | ..g befindet fich jetzt im dit 


N | 
Herolds-Garten. Ya —— 
Morgen Sonntag verſchiedene | Stod. 

‚Sporen Dbft- und Zwicbek| 4 —— Der Ausfchui. 


kuchen, wobei ic bemerte, daß Auiten’'schertiarten 


Sndwigs-Söhe. | 


2192 
"Morgen Sonntag, den 22. Sept: 
J Große türfij 
















enfranzbruberjgajt in ber Warienfapelle jtatt, wezu bie 2 . - ⸗ 
—— jreundlichit einlaben. £ ‚14 feibitgebadenes Nnis:Brnd 
Morgen Sonntag: 


ie tieftrauernden Sinterbliebenen rg wozu ergebenft ein 
Adalbert u. Bernhard Fifwer, a ruße , 

Tanzmufik, 

woju ergebenit einlaber 


Margaretha Wabdenflee, geb. Fiſcher 202) _ ___WP. Bauer. 


nebjt allen anderen Bermandten. { Rehhecke. 
SODDOGCOSOOSAHDODOOO Eonntag, den 22. Seprember 
00000 


J 


u. Auchenuie iſten 








OO00080000 Harmonie-Musik | wie früger werde aud 
Li T d 2158 bei Verabrei ung, — 3 ee verehrten 
8 odes-Anzeige. ee pur 
F t i — ’ a 
& Donnerftag, den 19. I. M. Nadmittage 3 Uhr iſt age a — Jom Kip K Tzen 
oO nad) längerem Leiden unfer innigitgeliebter Gatte, Bruber, Anfang 4 Uhr. (2204 Gottheld. 
Schwager und Ontel "Im dem WW —S— täten — — 
Herr Bättnersgafie Nr. 10 Bordeaux-Weine. 
Michael Kaufmann, —— Bon einem Freunde in Franl· 
Kaufmann zu PR obnfurt, munika zei empfing eine Pa thie vor · 
in dem Herrn felig entjhlafen. Bieje traurige Nachricht Abend-Unterhaltung Mgliger Moth eine, bie 
Q ilen Freunden und Belannten mit und bitten um ftilles mit noch amdgezeichnetem * u 9 u 12 fr. pr. Ya Liter 
ileid altem Bier, wozu ergebenft| mer geneigten Abnahme em» 
DO Wobafurt u. Würzburg. 20. Sept. 1872. OÖ | einladet pfohlen halte. _ (2177 
oO bie tieftraueruden Sinterbliebenen. 2198) ©. Suber. nl — sell 
ee » ein, mit 
MelsieieleisieleieieieieTe} Süßen Hepfelmoft Burn * if Bilfig zu ber 
Platz Scher barien. Stadt-Tpeater. empficht"Seinmirp — M. J. Walter. 


Morgen Sonntag Sonntag, den 22. Sept. 1872. Matbäus Ru s 
Toncert mit im ‚ Asamenen. (2100) ———— 
v. d. Eapelle Concordia. 2** nen): 
eign . 
an tung Sr Taorate Kap air en 8 Kleebaum. 
on a . * an: E — E. zaı Sonntag f , k. 
ohl und H. en. J an mu i atenrechnung, bei Vermeidung 
T anzmufi k. 2155) Ein gelber Kanarien⸗ Für had und Weine und —— ei Schlung, an ben 
Indem id ein verchrliges | hahn ift am Freitag Vormittag | Speijen ift geforgt, wozu erge» 
— * gene — = einem ifsiers: Bebtenten ent» Igenft einfadet ndreas Schaller, 
—— alte Pilſener Flaſchen⸗ foben. Wan bitter Mittheitung M. Wehner. Wagnermeiſter u. Ockonom. 
au 


2169. I4 warne biermit Jeder 
mann meinem Sohne Stepban 
Schaller irgend etwas zu leihen 
oder zu borgen, inbem ich feine 
Zahlung für denſelben Leifte, 
Ebenfo darf Niemand eime 


bei Glaſermeiſter Reiniſch Stern · — — —— 
"SER — 


eine Taſche mit Inhait vom 
Aumühle. 


zugeflogen i ächft dem Waſcherlohne. bzugeben in d. 
mittlere — ir * zug (Bi 
Morgen Sonntag, den22.Sept.:|% 119120) Gin braver 

Große 


Morgen Somntag, den 22. Sept. 
. Junge kann fogleich eten 

Zanzmufik, in die Lehre treten bei 

Ergebeuft ladet ein 


des belichten Romitere Waller 
Sobann Bauer, 


aus München, im Bereine des 
Fris Walther. Schuhmacher, 
Reftauration Schneider, Sterngaffe Nr. 6, 









feines vörht granes 
Pinfcherchen Hat fih verlan- 
(. Dem Überkige sic Be 
ung. N. Lubwigsftraße Nr. 7. 











rennomirten „Aersette die Flopfer mager u. Stein: 
i 


ZH ; ee auernde Be 
1 
Anfang 8 Uhr. (2164 Maurermeifter Förfter, 





— u —— untere Wöllergafſe. 
er METER, | ,,,,, ae 
Emödel und Beißfleifeh ba Avis. Morgen Sonntag und A Steinhauer finken 


fehr .. Zeller Bier, wozu 


. . auf Altord dauernde Beichäftig- 
ap inzladen Wh. Tanzmuſik. Jans be 


©. ©iegler. 
2166 Zimmer, Kinder-, Daus- 
mãdchen und Vichmägde uchen 


freun 


— Wirrhaar werben ſchnell u billig Ein rentables Haus in Witte 
Mainausfig beriertigt Srabenderg Nr. 8, der Stadt ift —* ehr gün- 


r 2154) Eine ſchöne Joppe iſt ſitgen Bebingungen zu verlaufen; Stellen. Röhinnen werben es 
armonie-Husik. fuht. Bei $. Berg, 5. D 
H Mk, Troll, une uneelie Kr tz, Walter. I ra * 





| Ausverkauf. 
Franz Joseph Hiller. 
Wegen Abaabe meines Gefchäftes verkaufe ich eine Partbie Tuch, Buckskins, Mleider: 


ftoffe, Seidenzeuge, Lama:, gewirfte & weile Gachemir Ehäles, Beduinen, 
Mantel und fonftige Stoffe, ſowie eine Anzahl Mefte zu bedeutend zurücgefeßten Preiſen. 


Schwarze Seidenstoffe $& Sammte 


fowie fertige Sammtjaquettes 
empfehle unter Garantie für follbes Tragen in reicher Auswahl 


A. Rügemer, Ecke der Herrn- £ Eichbornstrasse, 
Confection für Damen. 


Mein Lager in fertigen Damen: Mänteln, Jacqueties, Waletots, Jacken We- 
genmäutel x. ift für die bevorſtehende Saifon auf das Meichhaltigite aſſortirt umd empfehle 
ih folhe bei befaunt billigen Preiſen. 


Jos. Oppenheimer , Blasiusgasse. 


Uniere wenen Herbſte & Winterftoffe für Anzüge & Paletots jind nun im 
grofer Auewahl & allen Qualitäten eingetroffen und laden zu gef. Beiuche ergebenft ein 


Flaig & Heintz am Narkt, 


Anzüge nad Maaß laſſe nach neueſter Facon und feint gearbeitet anfertigen. 


inf: N : Italienische Salami, Gothaer Gervelahvürfte, 
Kleinkinder Inſtitut feine Münchner Taſelſenfe, ſowie Eſſiggurken wir 
Babetie Engelbreit. 


Ochfenmaulfalat empfiehlt 

Die Bufnagme der noch nicht ſchulpflichtigen Knaben und Joh. Schäflein, 
— 7 Fi e- — am Dienstag — z nl Firma : Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
as NReueſte In Plegenmanselftoiren!Meig ganz neu assorlirtes, grosses Lager 
empfiehlt in großer Auswahl wollenee Aädchen, auf * bloßen & w nn für 

db ’ t v 

Fr AamzZ Leininger. —* ae, oh u Bifwen Breien In allen —— 

auf der Mainbrücke, J. Friedberger, 

7 n ei e. — an der Marienlapelle. 

Unterzeichnete macht nze ge geehrten Pubfitum die Steinfoblen, 


ergebenfte Anzeige, dab dieſelze Sonntag, den 22. Sep:|Nubrer, Sähfifh- und Bönniihe zur Mafchinen Keſſel · und 
temıber ihre felöjtändige Bäderet wieder felbit übernehmen wird. Deerdfeuerung, alt billigft — * — 








Oochachtunge voll DIE 5 
Sabina Lindner, Adam Brod, 
2181 — Bädermeiiterswitrwe. u Strohgaſſe Nr. 3. 
Blumenpapiere, Blumenblatter Gold Elegante — 
—— en umenbeftandtheile in reichet Aus- wollene Rinderitrümpfe — Größen, Nöckchen mit 


und ohne Ja chen, Unterhojen, Unteriächhen, Flas 
3. — Hofmann, nellbemden, Cachenez, Bu's:, Hinie: Ke Seelenwärs 
omtuitanerplan 3. mer, Vellerinen 2c. 2c, jtets das Neuefte in reichiter Aus 


I —————⏑ — 
2 = wahl bilfigit bei 
Der große Ausverkauf I. P. Weller, 
Dominifanerplas ? 5 Tea Hauſe des Seren l Eıhhornplak. 
X) 
hauert mur noch bis nächſten Flontag. Der Preis ift abermals Salon Bauer, 
mmäßint ind es werden insbejomdere auf (vormals Friedlein, Sanderftrafe.) 
> vum u hr ı = . 
nit a ie T 12 F RR u; en; Dingen Sonntag, den 22 Septeinber erfte Freiftunde, 
Bägelteppiche Ne: Se: woju ic geehrie Damen und Herren Freundlihft einlade 
Ben BeitEeppide „ „5 — tr. " " F XB Dieieni — Uhr 2. Ar — 
—— —— — PR N } rg * welſche no grjonnen find, dem eriten 
——— — ———7 En? * * Ka diene ve *8 genzigten. Aenat · 
gemacht. Zu zahlreichem Beſuche ladet ein Abends 3 —— —— en 23. September, 
Albert Heinig, | :* Fe uncoool 
Dominitancıplag Nr. 6. Stang, Tanzlehrer. 


4 


Schön⸗& Seidenfärberei 


von 


Adalbert Biedermann, 


empfiehlt fich einem geehrte Publitum im Färben von Geiden:, Wollen, Baumwollen: und gemifchten 
Stoffen, als: Kirchen Varamente. Möbelftoffe, uch, Wollen de Seidenvlüfce ıc., fomie alle 
Gattungen bon Gerren- K DamenPleidern im ganyen oder jertrennten Zuftand. Mile feinere 
wie firihro1h, hell» und dunkelgrau, Heilmittel und ruffiihgrän, Ita, gelbbraun und neublau werben auf bat übfhefte 
ausgeführt. Auch macht derjelbe die gechrten Damen auf feine auf das Beite eingerihiete Drudterei au ertſam, 
woron die Muſierkarte zur gefälllgen Unſicht im Laden aufliegt. 

Gefällige Aufträge werde ich beftrebt fein, zur vollften Zufriedenheit auszuführen. 

WB. Da in meinem früher innegehabten Laden, Langgafle, wieder eine Wärberei iſt, fo bitte id, fie nicht 
mit der meinigen gu verwechfeln. [3b 


Das Neueſte 
Ueberzieher⸗ Nock⸗ Hoſen⸗ & Weftenftoffen 


iſt bereits für kommende Saiſon in größter Auswahl eingetroffen und em 
pfehle folche unter Zuſicherung ftreng reeller und ſolider Bedienung zu ſehr 


billigen Preiſen. | 

J. Wissmath, 
— 
Knabenerziebungs- und Handelslehr-Institut mit Pensionat zu Würzburg. 


—— —— den 2. Oktober I. Is. Beginn des Winterjemeftere. Der Eintritt kann vom 6. bis zum 18. Lebens 
ahre ftatifinden, 

Böglinge, welde in eine Stubdienanftalt einzutreten beabfihtigen, erhalten dem entſprechenden Unterricht in der lateini- 
fen Sprache; ebenio wird ber gründlichen Vorbereitung für das Eramen zum @injahrig: Freiwilligen: Dienft befonben 
Aufmerkjamfeit gewibmet. " — 

996 


Müderes ber Proipeft. [ 
J. Meder , Direkter. 
309090990 


H Schluß: 24 Schtember. 
Glas: Bhotograpbien: | 
8 Kunſt⸗Ausſtellung 
im Dr. Warmut h' ſchen Haufe töglich früh 10 b. Ab. 9. 

4 Verkauf von Stereoskopen. 


Nun BüttuersgaffeN, 14, 
TEL aaauaauge unzg 


— — — — 








— — — — —— — — — — 
— — — 


Ankauf 


von Gold, Silber, Juwelen 2 
zu den höchiten Preiſen 
bei 


A Guttenhöfer ® 


1948) Ein ndentliher Sgana 
tann dae Tapezier · Geſca 
entgeltlich erleruen. Näh. im 
Erpednion ds. BI 
— — — ç— —— 


dieu Beilage.) | 


detail, 





2120 25 Eine Halter mit 212175) Ein orbenfliher Junge 
Spindeln ift billig zu verlaufen. dom Lande Tann das Schlofier- 

Münzgaffe Nr. 3 mn. g—ſchäft erlernen. Räh. Erp (26 
3j01 2b) Es wird ein Dienft:|2050) Cine Merberei wird 
mädchen aufs Zteı geſucht. vertauft; 1000 fl. Anzahlung. 
1. Difir. Nr. 325 wäh. im der Erd. 


VDrud und Verlag von BonitasBauer in Würzburg. * 


1981 3e) Ein braber, kräftiger 

Junge kann das Horw und 

Holy» Di eher⸗·Gewerbe erlernen, 
Näh. m der Exp. 


























Beilage zu Nr. 227 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


Herren-Garderobe-Gefchäft 
David & Manes, 


Serrngafle 10. 
Zur besorftchenden Herbft- und Winter-Sa,jon empjegten wir unfer volfftändig neu afjortirtes Lager deutſcher, eng» 
fer und tranzöfiiterr Nouvenutes. 
Anzuge nah Map werden auf bas ſchleunigfte, ſoltdefte und elegantefte nad dem neueften Schnitt unter Garantie 








* Gleichzeitlg empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager fertiger Serren! leider bei ſollder Waare zw ſehr billigen Prelſen. 
Marktgaſſe. 
Meine Fabrikate von 
Petroteum, Solardl- Ligroine⸗Lampen 
bringe hiemit im empfehlende Erinnerung. 
ẽ Große Auswahl, billige Preiſe. 


Petroleum S Ligroine 
in befannter Güte. 
PMeparaturen raſch und billig. 


Morkt 
Marktgaſſe. 


W. Eydam. 
Marktgaſſe. 
NB. Petroleum waſſerhel pro Maas 14 Er. 
















non, Olln, us 0000000609000 008000008: ? 
52. 54. 1855. 1862. 1865. : Pr 
en —— Een \ Das Slöckner’sche Heil: und 
Empfehlenswertty für jede Familie! 4 
Nichts ist so angenehm, kühlend und er- | — Zugpflafter, ) 
/ quickend in der heissen Jahreszeit, auf Rei- 5 mit dem Stempel „MM. Hingelhardet‘, von den 





höchften Ihedicina Behörden geprüft, hat fi durd feine 
ſchnelle, vorzugliche Heutraft den größten Ruf erworben, 
was zahlreiche Wıitefte bezeugen. Beim rintigen Gebraud 


/ sen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- | 
/ oder Soda-Wasser mit 










| . 
:  Boonekamp 0X Maag-Bitler, _:41@ zu Sesccms Irazeseunen aesksracser 
o | 5% Karbunfeln, Flechten, Zaljluß, Dämerrboi: 
2 ) bekanaıt unter der Devise: „Occeidit qui = dalfnoten, erfrorene, verbrannte Glieder, 
* ‚ non servat,* erfunden und einzig und allein FE Aroftbenien, Sühnerangen, Gelenfrbeuma: 
2=| destillirt von Ag tismus, Gicht, Podagıa u. f. m. garantirt, und 
s MH. Underberg-Albrect SEO" Scnachtei 12 u. 18 Pe. zu baten in den 
. munnnN « . mw . f 
#2 am Ratlehause in RHEINBERG am Niederrhein, 3 & meiften Apotheken, in Arnflein bei Herin Auotheker 
2 Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kai- | % A. Gabler 
| Sers und Königs von Preussen, Sr. Königl. | 
=| Hoh. des Prinzen Friedrich von Preussen, |$& SEREDSSE 
2! Sr Kais. —* des Taikuns v. — Be EEE 1 TR a 1 1 
“| Hoh. des Prinzen v. Japan, Sr. Maj. d. Königs | z. 
@| yon Baiern, Sr. Kgl. Hoi. des Fürsten z. Hohen- |& Lag erfässer- u. Kalter- 
8 zollern-Siymaringen, * ar er — — 
| Abdul-Aziz, Sr. Maj. des Königs Ludwig Ru V 
= von Pertugal, sowie vieler anderen Kaiserl, 43 ersteigerung. 
Königl., Prinzl., Fürstl. etc. etc. Höfe, Sg 





Ein Theelöffel yoll meines „Boonekamp of |&; Donnerftag, 26. September, früb 9 Ihr Laffe 











— hg fr ih Gerbrunnerftraße Wr. 4, vis-h-vis der Wagenfabrif, eine 
| Bang Bilier genügt für ein Glas von 's 4 aroße Parthie weingrüner Lagerfäſſer, verſchledenfter Größe, im 
— — ——— a und Rund, 1 große und 1 Feine Kalter gegen Baarzahlung 
” — 2 verfieigerm. : — 
a  W — re 2040 3 Vornberger, Brivatiere. 
⸗ 3. N. Röser jr | 7375: SER RT TG 
189 (1) . . . > f} 
| Heinrich Folimann Einjähriges Militär-Examen. 
I. und A. Mirsehten, Marktplatz. | Gründliche Vorbereitung im International 
Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg, Altona, Lehr-Institut:ı von 132 Candidaten sind #1@ be- 
1865. 1865. 1867. 1869. 1869, standen. — Handelsschule. — Prospectus franco 


durch den Director in Bruchsal (Baden). 148246 





Schön- & Seidenfärberei 


von 


Adalbert Biedermann, 


empfiehlt fih eimem gerhrten Bublitum im Färben von Geiden:, Wollen, Baumwollen: und gemifchten 
Stoffen, als: Kirchen⸗Paramente, Möbelftoffe, Zuch, Wollen de Seidenvlüfche zc., fomie alle 
Gattungen von Seesen. &Ke DamenPleidern im ganzen oder zertrennten Auftand. Alle feinere 
wie Krichroth, hell» und dunkelgrau, hellsmittel und ruffifhgrän, lila, gelbbraun und neublau werben auf dar Hubſchefte 
ausgeführt. Auch macht derfelbe die gechrten Damen auf feine anf das Beite eingerihtete Druckerei aufmertſam, 
wovon die Mufterlarte zur gefälligen Unſicht im Yaben aufliegt. 
Gefällige Aufträge werde ich beftrebt fein, zur vollften Zufriedenheit anezuführem, 
NB. Da in meinem früher innegehabten Laden, Langgafle, wieder eine Färberei ift, fo bitte ih, fie nicht 
mit ber meinigen zu verwechfeln. [86 


Das Ueueſte 
Ueberzieher⸗ Hoc, Hofen- & Weſtenſtoffen 


iſt bereits für kommende Saiſon in größter Auswahl eingetroffen und em— 
pfehle ſolche unter Zuſicherung ſtreng reeller und ſolider Bedienung zu ſehr 


billigen Preiſen. 
J. Wissmakh, 
Knabenerziehungs- und Handelslehr-Institut mit Pensionat zu Würzburg. 


—— Ber den 2, Dftober I. Is. Beginn des Winterjemeftere. Der Eintritt fann vom 6. bie zum 18. Lebens“ 
ahre ftattfinben, 
Zöglinge, welche in eine Gtudienanftalt einzutreten beabfihtigen, erhalten dem entfprehenden Unterricht in ber lateini⸗ 
fhen Sprade; ebenio wird ber gründlichen Vorbereitung für das Eramen m @injäbrig- Freiwilligen: Dienft befondere 
Aufmerfjamfeit gewibmet. 
Näheres der Profpelt. [996 36 


3. Meder, Direktor. 


Nun Büttuersgaffe N. 14. 
DON ELLI EET FETT A 


an nn nenn mn 





; Schluß: 24, September. 
Glas⸗Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellung 
im Dr. Warmutb’fchen Haufe töglich früh 10 b. Ab. 9. 


vVerkauf von Stereoskopen. 


Ankauf 
von Gold, Silber, Juwelen 20. 
zu den Ben Preifen | 





2120 25 Eine Kalter mit 2]275) Ein orbenfiiher Junge A. Guttenhöfer. 
Spindeln ift billig zu verkaufen. [vom Lande fann das Schlofler · — — — — — — ——— 
__Münzgaffe Pr. 3 men. Jgefchäit exlernen. Räh erp. (26! 1981 Ic) Gin brader, fräftiger 
2101 26) Es wird ein Dienft:|2050) Eine erberei wird] Junge fan das Horw und 
mädchen aufs Ziel gejucht. — * Fang Hol» Dieher⸗Gewerbe erlernen, 

. m A 


1948) Ein ordentlicher Junge 
tan das Tapezier @efhäft un- 
entgeltiich erlernen. Näh. in der 





1, Difir. Ar. 325 Näh. ım der Eıp, Erpebition de. Bi (&e 
Druc und Verlag von Bonitass: Bauer in Würzburg. (Hieyu Beilage.) 
i 


4 


oT | ne E: 


' Beilage zu Nr. 227 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


| Herren-Garderobe-Gefchäft 
| David & Manes, 


Serrugaffe 10. 
Zur besorftichenden Herbfir mund Winter-Sa.jon empfegien wir unfer vollftändig neu afjortirtes Lager deutſcher, eng- 
lilſcher und iranzöfijer Nouvenrnutes, 
Anzuüge nad Diaß werden auf das fchleunigfte, foldefte und elegantefte mad bem neueſten Schnitt unter Garantie 


a kig empfehlen wir unſer relchhalliges Lager fertiger Serrentleider bei ſolider Waare zu ſehr billigen Preifen. 


Marktgaſſe. 
Meine Fabrikate von 
Petroteum, SolarölS LigroineLampen 


bringe hiemit im empfehlende Grinnerung. 
Große Auswahl, billige Preife. 

» . 2 
F Petroleum 5 Liaroine 
& in befannter Güte, 


PMHeparaturen rafdı und billig. 











= 
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Marktgaſſe. 


W. Eydam. 
Marktgaſſe. 
NB. Petroleum waſſerhel pro Maas 14 Er. 
































Bello Mischen, Turn, Tanten, Oi BaBEnSe00000n000S0R22 
1852, 1854. 1865, 1862. 1865. * = 
| Empfehlenswerth für jede Familie! | Das Glöckner’jche Heil: und 
Nichts ist so angenehm, kühlend und er- | —* Sugpflaiter, ) 
' quickend in der heissen Jahreszeit, auf Re- 5 mit dem Stempel „mM. Hingelhardt*, von den 


höchften Diebicina Behörden geprüft, hat fi durd feine 


sen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- 
ſchnelle, vorsitgliche Heittraft den größten Ruf erworben, 


oder Soda-Wasser mit } 





| 

| . E was zahlreiche Auefte bezeugen. Beim riatigen Gedrau 
s  Boonekamp 0X Maap-Ditler, „EN1® zu. 3:5 Kaneseseen, Aeskeaster 
o | , SZE@ Karbunkeln, Flechten, Zalzuß, Sämerrboi: 
ä bekaont unter der Devise: „Occidit qui 3 dalfnoten, erfrorene, — Glieder, 
© ,' non servat,* erfunden und einzig und allein | # Aroftbenien, Sühnerangen, Gelenfrbeuma: 
5 destillirt von v3 a —— u. A im. garantirt, und 

© | 8 ; werden je e älteften Yeiden geheilt. 

r:52 H. Inderberg Albrecht ) a Schachtel 12 u. 1& Pr. zu haben in ben 


meiften Anotheten, in Arnflein bei Herın Auotheker 
A. Gabler 


gem Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, |; 
= Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kai- 
— 


sers und Königs von Preussen, Sr. Königl. 





o9.9..9996 
Lagerfässer- u. Kalter- 
Versteigerung. 


Donnerftag, 26. September, früb 9 Ihr Laffe 
id ————— Nr. 4, vis avis der Wagenfabrit, eine 
aroße Parthie weingrüner Lagerfäfler, verfhtebenfter Sröfe, in 
Doal und Rund, 1 große und 1 feine Kalter gegen Baarzuhlung 
verfteigern. a 

2040 36 Vornberger, Privatiere. 


Rinjähriges Militär-Examen. 


Gründliche Vorbereitung im Hnternational 
Lehr-Instituts von 132 Candidaten sind #1@ be- 
standen. — Handelsschule, — —— franco 
durch den Director in Bruchsal (Baden). 148246 


ER Hoh. des Prinzen Friedrich von Preussen, 
Sr Kais. Maj. des Taikuns v. Japan, Sr. Kais. 
ä %| Hoh. des Prinzen v. Japan, Sr. Maj. d. Königs 
-=| von Baiern, Sr. Kgl. Hoi. des Fürsten z. Hohen- |: 
=| zolleorn-Sigmaringen, Sr. Kais. Maj. des Sult. | 
| Abdul-Aziz, Sr. Maj. des Königs Ludwig I. |' 
gi| von Portugal, sowie vieler anderen Kaiserl,, | 


VORINUBLA zUBd IN 1amaayeg Fra 


—— Prinzl., Fürstl. etc. etc. Höfe, 
Ein Theelöffel voll meines „Boonehamp of 





ru 

S aag-Bitfer* genügt für ein Glas von Ya 
iter Zuckerwasser, 

= Der „Boonehamp of Maag-Bitfter‘ istin gan- | 






zen und halben Flaschen, sowie Flacons ächt 
zu haben in Würzburg bei Herrn 

Er (1) J. M. Röser jr. 

| 











Heinrich Felimann | 
und A. Mirschten, Marktplatz. | 









Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg, Altona, 
1865. 1865. 1867. 1869. 1869. 












zer Tannin-Terpentin, Ze 


weicher feit Jahren im metner Fabrik als Niederſchlag 
aus abgetüßften Dämpfen gewonnen wird, empfehle auch 
den hiefigen bochgeehrten Kreiſen als vorzügliches 
und ficheres Heilmittel gegen 


Gicht und Rheumatismus 


felbft bei veralicten Uebeln. 


Th. Söühenberger, 
Fabeilbeſitzer in Breslau 


Attest 
Brestau, den 13. April 1872, 
Sehr geehrter Herr Höhenperger! 

Ihnen hiermit die außerordentliche Heilfamteit Ihres 
mir nefandten Tannin⸗Terpentins *) im Antereffe 
ähnlich Veidender zu beftätigen, beeile ich mich, Ihnen deu 
fo üßeraus raihen und glüdlichen Verlauf meines Bicht- 


leidens, das mich jchon feit vielen Jahren periodiſch 


tw eberfehrend quält, mitzutheilen. Ich rieb nah Bor» 
ichrift die Mranten, bedzutend fchmerzhaften und geichwol- 
lenen Stelien an Arm und Bein täglig Imal ftarf cin; 
der Schmerz ließ zu meiner großen Freude in 2 Tagen 
volffommen und die Geihmulit in 3 bis 4 Tagen gan 
nad, jo daß ih nah Htäzigem Gebrauch im vollftändigen 
Befig meiner Geſundheit war, was ich ſonſt durch alle 
möglichen Heilmittel in jo vielen Woden nicht bewert- 
ftelligen konnte. 
Ihnen, geehrter Herr, hiermit Herzlich danf nd, Habe 
ich zu fein die Ehre 
Ihr ergebener 
F. M. Kammer, Lederhändler, Oderſtraße 19. 
Gebrauchsanweiſungen gratis, 
) Tannin:Terpentin 
in Flajhen a 12%. Sgr. und A 1 Thlr. zu Haben bei 
Garl Ebrift. Schmitt in Würzsurg und Veter 
Nathgeber in Königshofen. 


ET — 
Glaehandſchuhe 
forie Waſchlederhandſchnde im allen Qualitäten und 
Farben gu fortirt empfiehlt in größter Auswahl 


Er. Schäff, Handihubfabrifant, 


1843) 3c Plattnerogaſſe, früher Domſtraße. 
Gablerskeller. 

Berſchiedene Wirthſchafts zegenſtände, als: lad. Tiſche, 
— — — aa 
> er nen, erfirllagen, u 

unein, ter se. ıc, werden nod täglich im obigen Garten 


zum billigen Preiſe dem Verkaufe ausgelegt, 





9081) m. Schuler. 
26) Eine Ihöme Stafkıng — 
für 3 Pietde, Wagenrehte,/f} Gegen ID Br. wird 
—— Steodu. peu Zrei zugesandt: Heilung 
* —* büliz zu ver ff aller Vervenlelden, 
miethen dur Epilepsie 

M. 3. Walter. A Geschlechtssrhwäche. 

Ir. schke' 

2b) Ein im träfiigiten Mannes⸗ — — 


alter fichender Butener, wel 
Gr auch im Kiſtenmachen und % 
Baden ſehr geübt if, naar in) - 
einer — 338336 — 2000 00 00 
nähdtge Beichäf tahfta dur 1529; Sin Brennap os 
ng. ). Walter. 9 vat ei tapfer Dany 
Eine Her ſchaft aus dem Lande |d) felel, it zu berfaufen San- 
(nit um e a Michaen eine/gy derslaci frage Nr. 18. 
Köchin. Rind. Ep. IH SO monon 


Berlin, Sebastianstr. 39, 


— — — 


00 6 





Für Bruſt und Lungenleidende, 


Bon dicken namdaften Merzten mit beftem Erfolge angewen- 
det und zur Verbreitun, empfohlen. 


„Apotheker Jessler's Brustessenz“ 
anerfanut beftes und am ſchnellſten wirfendrs Heil. 
mittel bei jedem heftigen Suſten und Gatarrbe, 
bei Rrampfbuften, Seiferfeit, bei Stechen und 

rücen auf der Bruft. Hei Terfchleimung der 
Brust und Runge und bei Schlaflojigfeit in 
quälenden Suftens ıc. 

Auch bei begiunender Tuberculofe der Lungen 
(Eungenfhwindudt) bat fich bieje Eſſenz äufierfl 

eilfam erwieſeu 

Diefe Eſſen, ift Fein Gebeimmittel, der friſche Saft 
der Hauswurzel und bes Spitzwerichs ift mit Sternatis 
und Auderfeit gemiiht zu einer wohlfchnedenden Effenz bereitet, 

Durch ihre überrafchende Wirkung iſt fie allen bis jet ans 
gepriefenen Bruſtſyrupen, Bonbons und Malz:rtraf« 
ten vorzuziehen, 

Nicht durch großartige Reklame wird ſich diefe Eſſenz Bahn 
brechen im Publilum, ſondern jeder Yeldende, der ſich vom ihrer 
mirflihen Heiltraft überzeugt, wird ſie weiter empfehlen und jo 
wird fie Gemeinqut aller WBrwitleidenden werben. 

Haupt:Denot für Pan burg und Umgebung in 
der Sofapotbefe von U. Sippel Zu habem auch in dem 
übrigen Abpotheken das Originıfaias zu 28 fr. (2188 


* 
Der 
⸗ . 
groge Michaelis-Markt 
in Wertheim a. W.. 
verbunden mit dem Feſtſchießen der bürgerlihen Schügengejell 
ſchaft wird 
am 1., 2. ımd 3. Oftober d. T., 
af den auf dem Linfen Tauberufer gegenüber der Stadbtmühle 
gelegenen Wieſen und der damit verbundene Blehmartt am 
1. Oftober d. I. | 
auf dem Mainplage dahier abgehalten. | 
Wertheim, den 18. September 1872. | 
Das Bürgermeiſter-Amt. | 
Umtbauer. 


Bekaunntrnachung. 
Dreijehn weingtäie Weinfäfſer von 1400-4800 Liter 
20-70 Eimer) Inhalt werden am 
BRERRGR. Das 23. September I. J. 
orinittags 9 Uhr, 
u Tüdengauien bei Ogfenfurt aus freier Hand öffentlich 
verſtrichen werben, 


174530) &s wird emjunger.) 
a glei@iser 

ur “, der 179936) An ſehr frequent 
333 und Garten: Plage ift ein ne aden, 
Urbeit qut verficht, ie in weldem ein 
oder auf Michaeli Ziel in| Spirituojens u. Cigarren 
Dienkt zu netſmen gefucht. 2 

Räh:, in der Erb. Geſchaͤft 

— — — bectricben und ſich täglich eine 

1938 26) Eine Gouvernante, beſſtren Umfatzes erfreut, ab. 
dle fürzlih vom Auslande zu⸗ zugshalber iu derpachten. 
er en ja ei beiten? äh. in der Exp, _ 

eugniffe befigt, wünſcht gezgen 2 ,: * Pen 
iftiges Honorar in ber deutfchen Züchtige WUrbeiter 
wud franzdrlihen Sprache, Ma [werden geftihr von ; 


dier und frine Handarbeiten Un: 3 feö, 
terricht zu ertheilen. Allch Näherr — ictte⸗ 
it 2. Diite,, FabergaffeiNtv. 4,] 1049 3) Ein Auwalt in Un 
‘ lerfranlen jucht reinen Eortki 


über 1 Stiegr. 
: tem zum sofortigen 


pien 
Täglich Der tritt. NG im der Een > 
ächten — Sent| 199755 


und alle feinere Sorten in de: | möblirte Zimmer find an einen 
Fabrir erregen — "16 Ifofiden Allen zu vermieten. 
(1991 30) Näh in der Erp. 


Ige 


— 











— — 





5 Haupt- 





!!In Constantinopel!! 
am 1. October 1872 


Ziehung 


der 
Kaiserlich Türkischen 


Geldlotterie. 


Diese grosse Geldisetterie ist organisirt kraft 
Vollmacht der Kalserlich Türkischen Regier- 
11 (dd. 5. Jaouuar 1870), welche auch die Controlle der 
— Operation und die Garantie für die pünktliche 

uszahlung der gewonnenen Gelder übernommen hat, Die 
Solidität dieses Unternehmens steht daher ausser jedem 
Bedenken. Laut sanctionirter Verloosungstabelle, müs- 
sen bei der Hauptziehung an 4. October 18723, 4100 
grosse Geldgewinne ausgeloost werien u. z. 


Ein Hauptpreis; 


vond 
300.000 Frances 
ferner 
#4 Preis von Francs 25,000 
1 PP ” ber 10,000 
a ss .. ”. 20,000 
a . ”. .. 2,000 
1 .. y. R 2,000 
\ u. u. . 2.000 
1 .. EL} -. 2.000 
a Ei 22 .. 2.000 
L .. .. .. 2.000 
12 Preise a Fcs. 1250 -Fes. 15,000 
25 ”» » .1000= „ 285,000 
lete. ote. 
Zusammen 400 Preise. 


Der kleinste Gewinn beträgt 
Ber 400 Frances. 

Nach stattgehabter Ziehung erhält jeder Thell- 
haber dieansführliche Gewinnliste franco wid gra- 
tie, ohne dass eiue vorhergehende Reclamation nöthig ‚ist, 
und wird das Ziehungs-Itesultat noch ausserdem in allen 
Blättern, worin diese Ankündigung erscheint, be- 
kannt gemacht. Die gewonnenen Gelder werden 
durch das Maiserlich Tärkische Finanz- 
Ministerium ausbezahlt Gewinne, gefallen auf bei 
uns gekaufte Loose, werden Bequemlichkeit halber 
auch an den Cassen usserer Bureau in Amster- 
dam und Botterdam beglichen. Für diese Ziehung 


senden wir gegen framce Einsendung des Betrages in 


1 






Banknoten, in Coupons oder in Wechsel auf 
Amsterdam. 


4 ganzcs Loes für fl. 5. 
aldbes Loos für fl. 2',.. 
11 ganze Loose (verschiedene M0* für 


O. 
#4 halbe Loose —— M) für 


xenthal & Co, Amsterdam, 
1818 de 


&Generalagenten. 








Montag den 23. d. Mts. beginnt der 


letzte Curſus 


meines nur ahtitündigen Schnellſchönſchreib Unterrichte für 
Erwacjene, Damen und Herren, 


Nur vorher Ungemeldeten kann ich paſſende Zeit uud 
Befellichait zuſichern. 
Spredhjtunden 5—12"/2 Uhr. 


3. Wolff, 


Meubauberg 14 neu, gegenüber 
der Nenbaufirche, 


10. Herrenzasse 20. 
Nähmaſchinen 
aller 2* 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


empfichlt 
; ö3. Herrmann, 
Mechaniker. 


Elfaſſer⸗Weine. 


Bon meinem Engros-Lager habe ih in Detail-Verkaut 


genommen: 
1820er weißen Heiltgenjteiner af. — X. #8 . 
1Rö8er _ . un HM FTäg 
1858er rothen Marlenheimer Ha BEZ 
> * Ausleſe— 80. eu” 
St. Hippolyte . — 4. 2 


* " “rn, 5 
umd entpfehle diefe reingehaltene, liebliche, geſunde Weine zur ger 


rälfigen Abnahme. — 

Meine leeren Flaſchen nehme a 4 fr. retour, 

Bei Abnahme von größeren Uuantiäten im Baß entipre- 
hend billiger. ’ 
Huewärtige Aufträge werden prompt effeltuirt und die Ber» 
padung nad Husfoge berechnet. 

Bordedär:, Spanifche, Ungarifche und Nbein- . 
weine laut befonderem Wreiscourant. 


Anton Winoprio. 


Geſundheit 


und Wohlbefinden lann fich 
Feder leicht und billig ver- 
ſchaffen und dauernd erhal» 
ten durch das allbefannte, 
ausgezeichnete Buchelchen: 

„Dr. Werner s Weg⸗ 
weiſer zur Silfe für 


1101 66) Franziskanergaſſe 
Hs.⸗Nr. 2 werden fort: 
während Yumpen, Knochen 
und altes Eiſen auten 
Preiſen angekauft. 





2032 42) Bei Weter Würth 


in der Marktgaſſe wer: alle franfe.“ 
den fortwährendLumpen, | na 300 Adreſſen von 
Kinochen, Hornabfälle u. Be lat —— 
Schweinsbaare zu denji er MELDEN 
4 ä ahren vollſtäudig geheilt 
höchſten Preiſen ange⸗ nr find der — 
kauft. Auflage beigedruckt. mpg 





———— nur2h fr, 
in 3. Sellner’s Bud: 
kandlung in Würzburg. 
Terlange man nur bie 
in G. Poenicdes 
Shulbushandlung in Yeip- 
‚ig erſchienene Originals | 
ausgabe, (13392 | 
j 


°043) Ein junger Mann, 
welcher in fünmfichen Comp'oit» 
arbeiten bewandert und der fram 
zöfiichen Sprade mädtig iſt, 
ſucht Famılienverhäfrniife wegen 
Biacement, eventmellen Falls auch 
für die erite Zeit ald Volontair 
in einem ng ** —— 
nergeidyifte au igem Plake. 
Fr fofort erfolgen. 
Ber Dfferten belieben unter|funn in die Yebre tretem 

3. P. 1% an dir Erpebition F. A. Voll, 
de. Bf. eingereicht zu werben. (2636) Diehermeiner. 


2034) Ein ordentlicher Junge 


— — — — — —— — — 


Das Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
A. Krämer 


Die neueſten Erfcheinungen in 


Besatzartikel&Ledergürtel 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
August Frank, 


vis-a-vis dem Mürttemberger-Öofe. 


Getreide Säcke, 





fowie jeidene und wollene Müller: Safe empfichtt in befter 


Baare billigt 
P,Ph Schnoes, 


am BVierröhrenbrumnen, 


Nähmaschinen 
befier Syſteme, fomie 


Handnähmaschinen 


mit Kettenjtih und Doppel-Stepp: 
fridy liefern unter 
billigiten Preſen 


Seuffert & Grobe, 


Maichinen: Gefcbäft 
in Würzburg, 
Stifthauger⸗Pfaffengaſſe 6. 
Meparasuren billigft. 


6. W. Almeroih, 
KAunft: und Seidenfärber 


in Hanau a/ME., 

ehlt fih Im beften Färben von Seiden,, Wollen, Baun 

wo und gemifhten Stoffen, ale Kleidern, Shawlo, Huten 
Bändern, Spigen, Sammt und federn in allen Farben un 
für brillante Farben und feinfte retur. Alle or 

ten leiberftoffe in Seide, Wolle, Iaconas, Moll, ſowie feiben 
Taſchentucher, Ziihdeten, werden in ädten Karben nad ba 
meuejten Deflins gebrudt. Weiße Kreppihawls und Bänder wer 
— Beinfte gewaſchen und im dem reinften Lichtweiß am 
Wit dem nmeueften und praltiihften Einrichtungen verjehe 
und durd langjährige Erfahrungen ift derjelbe in den Stand gr: 


26] 











fegt, allen Aufträgen 4 genügen. 
Alle Stoffe, welche bie — Samſtag Mittag ein 
geliefert werben, kommen in 8 en fertig retour, außer Drud: 


waaren, welche innerhalb 14 en geliefert werben fönnen 
Ablage bei id Mügemer, —2 auch die Mufter 
Rarten zur gefälligen Aufiht aufliegen. (13 
Strickwolle in allen Farben und Qualitäten, volles Zoll. 
ER ——— gehridte Tucher, feine wollene 
nterjäcmen und die verihiedeniien Aurzwaaren empfichlt 
in großer Auswahl und zu ben bilkigften fenen Breifen 


Julius Maper, 


2b 1883] Eihhornftraße 4. 








Sarantie und 


die Herbft- und Mi: I in ferti Kleid { in den uf's Bollftänd 
En a eimpfleplt Da ae ie Bean ie rn —— Au at a a u 
I u 


Sandaafle Pr. 8, im Dauſe des Seren WBeinwirtb Wagenbäuſer. 


[26 





Technikum Frankenberg, 


Maschinenbauschule. Schule für Chemiker. 
meisterschule, Industrieschule, Vorbereitung zum Freiwil- 
ligen-Examen, Pensionat, Beginn des Winter-Cursus d. 15. 
Oct, Prospecte gratis durch die Direction des Technr 





kum in Frankenberg (Sachsen.) [248 8: 
Die Lebmann’sche Branerschule 


in Worms 
eit 1865 von linterzeichnetem gegründet in biefem Gurfns von 
0 jungen Bierbrauern im Alter von 18—34 Jahren ber 
ſucht, beginnt den nächfien Eurius den 1. November. 
Auf Wunich ertheilt Programme 9123 161 
der Direftor 


Echmann. 


Mein Commifftons » Yager wurde durch neue AZufendumg 
feinfter 


Bordeaux-Weine 
(Dairgang 1868) 
ergänzt, und lade ich zu derem Entnohme, weiche in Gebinden 
beitebiger Art wie aud in Flaſchen erfolgen dann, ergebenft ein. 


Anton Fifcher, Speriteur, 


Fteifhhdan’gaffe 26 neu. 


Ulmer Münsterbau-Loose à 35 hr. 


Goncerfionmt von pie Könistih Baytriſcer Regierang. 
Z'ebung unbedinat Ende dıefes Nabres, 
mit Baaren Gewinnen con fl. 20,000, fi. 10,00, fi. 5000, 
A, 1000, N 500, A. 250, fl. 100 bis fi. 3" die ohne jeden 
Abzug folort auebe ah t m rden empfich!t zur gefäligen Abnahme 
die Generaltagentur Ulm. 
Aufträge find an nachnthende Saupıa.enien tür Wabern zu 
rihten: Mibert Möel in Wunden, Th. Mu lichlegel 
in Bugrburg, Biber K Ep. und E. F. Brunner in 
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2042 26 


Ein fchferfreies, 15 


Fauft hohes hellbrauues Pferd, 
'gut zum ſchweren Zug, tft zu 


perlauien 


Drud und Berlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Näb im der Exp 











2050 36) Ein ifrael. Ger 
werbichüier fann Soft ‚und 
Yoyis finden. Wo? fagt_bie Ex⸗ 


pebition ds, Bi, 











Würzburger Stadf- und Pandbote. 


Babhbnzyüge. 
L' Wörzburg-Samberg- Frankfurt. Er 
— urt:Gour.n. Schnell. 758 
5 A 








WB, u, 85 R. Zorm. 2 U. 80 
WBUBM.AB, e BU.EM. * 
u.T7u25M. Mb. eraüge 111, * 
u. 12 U. 15 M. Nadtte. 
angn.Bambe g:Cour»u.Scnels 
Borm. u. 54. 20 M. Ab. Poite 
5ER. Racdhm.u.E U, 10M. Ab, Voral: 
usa ri erg Euternug 81,45 M. Borin, 
—— —— 
10 0. BOM. Verimn. u. 51.5 Mb. Poſi⸗ 
arm Sen u. 11.15. Radım, 
MEEM.MH.Lotalı. 11 1, 15M NEAR. 
Bi n.Srarkiurt:Cour.u.Cchnell, 
2m ® 104. 85 RM. 2orm,, 1, 
> au, 
“5 s ge 
am, u. 110.40 M, Nadts, 
IL Würsburg-Mürnberg. 


a5 ausm Bürndergiüaus 
Emm hucl.ı — Poren. 
BO. feld, 911.42 M. Vorin. u. 1.85 Mir. 


100.5 R. Borm. 


8 
11 N. 25 M.Nadıs, 





Kntunftv ee ar, u. Eqnella 2U.hübe u 7m. 


m, hike # N. ar WM, Dodm Po. 4 U. iribu. Im. ine, Bw U, Yinieralleri 


Würzburg-Gungenhaufen, 
LH ION. Meha ıTı Mitiop Wope 
Au. ‚frühe. 11. Mittag. 
En. BO M. früh. JOR.HOM, Rochte, 
11 80 M. Radın. u. 6m. 5 M. Mb. 


IV, Wärzbur; — — 
Abgangen Seidelberg: Ed ION 
55 M. Vorm. (T. u. .Clafſe Perſenenz. 5A 
25 M. — — en 
u. zU. R. Ab. 6 
m. „111.55, gu.5U.Rb.(0,R.) 
Wndunft v. Heidelberg: Schnell, 4 u, 
55 M. Kb, (1.0.2. Clafie). IM.1AM, 
Borm,, I 0, 85% Nadım,,411, 
+ MN, Eüter. 7 1, BO M. früh (mit Tiere 
9 — in B, Elaſſe von Lauba toeg), 
: adım., EN. 26 R. Nachts u. OU, BE Macht 
(vo) ® Sterfonenbeiftberung). 
dr Lauda n, Wertheim: Lerſonem. 
a Te ai 
46 Di Nachts. 


BON. frub, bu. 67 MU U BonkaudbamMergentbeimi@railds 
I1M.34M, 


U. Winburg- @unyembaufen. 


Abpongr. Kunsenbenfen: Cours m, Edel, 1V. 66 


B,54.5M. Mb. heim: Werjoneng 7 U,15W, früh, 12 4,5 DM, 

ittag, 2U.5 DR. achm. BU, BUIK Mechımn 
ee Exerpanf 

efotmntbuesfebrien u, Eı vien 

u beim 4 U, Hoßbernn— 


Güter, 5 IL. früh u, 1 1. 85 NM. Madm. Morm Mäiters, #11. OD. ih, Im BOM.NRadım.u. 7 U. at Eh, Reubrunm 415 U, Rlınyar 54 IL, dh, 


A228. 


Zagsuneuigfeiten 


Das Rrgierungeblatt Nr. 66 enthält folgende fpl. allerh. 
Berordnung, „die Mobiliar: Feuerverficherungen betr,“ : Ludwig IL 
von Gottes Gnaden, König von Bahetn ıc 
bemogen gefumden, die Verordnung vom 10, Februar 1865, „die 
Diobiliar- Fenerverfiherungen beireffend,” einer Rediſion zu unter: 
ftellen und verfügen nunmehr unter Aufgebung diefer Berorbnum 
im Hinblid auf $ 360, Zifter 9 des Strafgefepbucdes für dae 
deutihe Reich und auf Art, 2, Ziff. 2, Art. 100 und 134 des 
Folireiftrafgefegbucher, wie folgt: 8 1. ur Errichtung von Die 
biltar-Beuerverficherurge-Anfiaiten, foiwie zur Muedehtling dee 
Geſchaſto Betrieben anemwärtiger derartiger Anfialten auf das 
Königreih Bayern if Unfere Genehmigung erſo derllch. Die 
Genehmigung zum @eichäftebetriche Tann auf gegebene Xeron: 
laffung jeberzeit surüdgenemmen werben. Die Einfiihrung von 
Aenderungen ın ben Etosutem oder Werfihrrunge: Bedingungen 
iſt gleichſolls durch Unfere Genchmigung betingt, 82 Den 
Diebiliar Fenreerfiherunge-Bnftalten ift die Verſichtrung von 
Srbönden und deren Bugchörungn mit Aue nahme derjenigem 
Wähle unterfont, melde in Krt. 4, 7 umb 10 de& Geſthee tom 
23. Mai 1852, die Aeucpefiherumge-Anfralt für Grbönte in 
den Erbieten dicefeiie dee Rherne beir., und in Art. 9 der Brand: 
derſicerungs Ordnung jür die Pfoh vom 26. November 1817 
und in S 23 dere Yondtogeabichirdee vom 10. Norember 18461 
bezeichnet jind. $ 3. Irde auemärtige Fturrverſichtrungt Anfiolt 
bat mwenigfiens nur im einem der beperifchen Orte, in weſchem fie 
@efhäfte ketreitt, einen dort wohnenden, wur Daltung eines @e 


Töfteiofate verpfliäteren &rneratbenolmächtigien (Hanplagentem) 


au befielen, Die amwähnten Brfaltın baten, fo oft fie einen 


joldien Eenraterelimödtigren auffichen, cder dieſem die Tel | 
wadt wieder ınt,icben, odır vom ıtm die Bimzeige des Werzite® per Mkeit 


anf diefe Follmadt empjangen, 


für Yandwirthfdajı, Gewerbe vnd Handel, Ainzeiie zu mfarten, 
Wirt der Unzeige Hbır die Auſſtellung iſt jedeemat begſt ub · gte 
Abit der ertheilten Vol wacht in Forloge iu bringen ir 
@ereraibivellmödtigre muß jir einen befummtn Beiıt — @r- 
neralogenturbezirt — aufgefrlt werden. Sein Wirlupeehcid ife 
auf diefen Bezirt hefhrintt. Er allein iſt beingt, die Lorfice 
Urlunden cuezuſtellen. Die Auißillung pen ine ode melr 
rmeralbevohmäcliisten jür denſelben Bezirk ifı urjtatibaft. 
(Schluß folgt.) 


X Suieist bes von dem Zumderraike in ter Eitirg tım ©2 
Dai “3. gejofien Beihlufıe min mit dem 1, Yıvımta d 
Fa Etrde der jegt geltenden Yondeepkamalckdn die neue 


larmacoyea germwanica, die dewit im Umlarge De comen 


Montag den 23. September 1872. 


Wir haben Une, 


bieven innerkalb der nichfien| Watınresmitte tur cb einhimmieen Me‘ r 
acht Tage Unſerem Staoteminifierium des Anrern, Abrheitung mir resmiel tu:O vinpiemien Bediu. das 


_ Bünfundzwanzigfter Jahrgang. 


deutſchen Reichsgebiete Gelepestsoft erlangt. Vom genannten 
Tage an baben bie Apotheten mad den Vorfchriften der neuen 
Pharmacopea zu biepenfiren. Die Arzneimittel find auch ange 
geben, melde in allen Apotheten jeterzeit vorräthig gehalten wer« 
en müffen, 

Erfebigt: für das Revier Fabritſchleichach die Etelle eines 
Waldanfichers mit einem Jahrtegehalit von 300 fl. erledigt. 


8] Bewerbungen find an das t. Forfiamt Eltmann zu richten. Ferner 


erledigt: die Forftaufeherjrelie zu Norbheim-Heufuri mit einem 
Johrergehalie zu 250 fi. mebft einer Remumeration bis zu 50 fi. 
Anmeldungen bei dım Bürgermeifier in Nordheim, 

&m 1. Ditober werden auf dix bayeriſchen Staatsbahn 
sende Züge eingehiele: Finie Lol-Eger, ab: Hef 10: 
ab: Eger 2 Uhr Morgenk; Linie Bomberg- Hof, 
85 Mede., ob Hef: 44 Mrge,; Yinie Bamberg. Würjburg, abs 
Bamberg did Vorm. ob Würzburg: Ero Abbe. 

Bis zum 1. Nor, d. 9. wird die Kizinalbahn, Georgensge⸗ 
mind: Epalt dım Vertchre ubergeben werden. 

Ein junger Voraniter, Tr, Karl Frantl der Sohn dee des 
lannſan Proſeſſors der Yogif on ber Mindener Hochſchule, ift 
wie dem Rurnb. Cerr. rom hier beritet wird, zum Wififtentem 
am Hirjigen betantfeem Infitut bei Hofranh Prof. Dr, Eids 


ırnanı t werben. h 
Sepf. Nah gefiern Hicher gelaucter Bew 


fol« 
ende, 
ab: Bamberg 


Gemünden, 20 
himmung fell dae vardr chitegris Commando babier verbleiben. 
Tie bieher befiandeme Webhrunteneth wnd nun au wae ges 
firdert, ka duch de Aıflifung des Beriitkomtet do ‚mandı6 
Prgis frei wird. ER 

Die Zomberger Brauer baden fh verantaft sefehen, im 
Folge des beken Cin'anispriifee dex Gerfir, der Roblin ıc, dis 
abebien Svamalanijdragre, ber töglich zunehmenden Grhökung 

ſe mir rmährer den — ‘örim:licher 
um MWintere 


telötne, Iom 


ie Eonmir Bir um 7 Ir. :u Ichenter. 
Bayreuth, ib. Erpt. Tie keute Worgen gemeldete Ftu⸗ 


erelrunfi if Dort der Wintfiilfe und din Enftrengungen unlerer 
(Benametr gediidemile um bemöltizt, Berm ırflen Mlarırzele 
‚dın, hih 4°: Uhr 
Dipbelzinderfage mitten cm Diarlipiog robfiöndig vom otch bis 
T /nntn in Hemer. 


‚ harten die Sintergitäude der Epfer'Iden 


Dan Haste den Prard niat cher bimertt, 
sie bie ır im friner tollen Sierle fd ſchen intwidelt hatte. Die 


‚Temilie dee Dübrlfobritarten Enfer, tern Ehtafjiimmer mitten 


m Weuerbeerde lagen, erwechte ridt eher, als bis der Fufboben 
don jener firg De Zuswege waren ihr abgeidnittın. Kine 
Nidte die Hım. Enfer ſprang, ohne fi zu befinzen, amei Sted» 
wert bech durce Renfter in den Sof birab; zwar mußte fie tom 
Wege getragen werben, doc find ihre Berlegungen nicht gelähr» 


lid. Fin Sohn deg Hrn. Batte fi 
nod über bie 5 PR t. Al 
er aber hörte, jehn Kt 
fit) nochmals if das brennen 
was ihm auch gelang. Doch verbrannte er fi dabei an der Seite 
und im Rüden fo arg, daß man am feinem Auflommen zweifelt. 
x und Fran Eyßer wurden im letzten Augenblicke auf einer 
eiter durch das Fenfier gerettet. In den wenigen Mintten, in 
denen fi Diefes zutrug, hatte das feuer eine wahrhaft er- 
fchredende Ausbehnung angenommen. Kerzengerade ftiegen bie 
Vlammen aus ber Tiefe bes Gebäudes d die unbewegte Quft 
empor, und im Nu waren das Möbel-, bie Robfaar- und Ta 
petem-tager dom den Flammen verzehrt. Zum Süd blieb bie 
auf der andern Strakenfeite gelegene Schreinermerfitätte mit 
ihren großen Holjoorräthen vom Feuer unberührt. Dagegen 
breitete fi dasſelbe mit ungeheurer Geſchwiudigkeit nach Lints, 
mo zwei anftoßende Hinterhäufer ergriffen wu den, und nad 
rechts aus, we der Gaſthof zum „Neichsadler" Liegt. Auch der 
legtere wurbe vom euer ergriffen, doch brannte nur ein Theil 
des Dachſtuhls ab. Die wegen fhmaler Höfe und winfeliger 
Bauten ſchwer zugängliche Brandftärte wurde durch bie euer 
wehr fogleih nah deren Eintreffen abgegrenit und bas feuer 
auf dieleibe glüdlih beihränti. Im dem Enger’ihen Haufe ber 
findet ſich aud das Bureau des Adodolaten Eiienreich, das, wenn 
es au bedroht war, doch feinen Schaden erlitt. Hinſichtiich des 
Urfprungs des Brandes nimmt man allgemein am, er jei in 
einer am umterft gelegenen Remiſe aufgelommen, Der direkte 
Brandſchaden ift durch Verſichtrung gededt. 

Cham, 20. Sept. In vergangener Naht entftanb in bem 
Kichdorfe aut, Bulk ing, teuer, welches, obwohl gün⸗ 
liche Winditilie herrſchte, mit rafender Schnelligkeit um fi griff 
und 16 Häufer, dann mehrere eunen, Stadel u. ſ. w. ein- 
ülderte, darunter aud die Kirche. Zant zählt 48 Häufer. 

Münden, 20. Sept. Sr. fgl. Hoheit dem Deriog Mar 
Emannel, welder fi als bayerifcher Prinz, wie befannt, während 
feines jängften Aufenthalts im Berlin der größten Zuporfommien- 
heit und der herzlichen Freundfnafteberugungen Sr. Maj. des 
Kaifers und der kaiſerlichen Familie zu erfreuen hatte, wurde, wie 
die „Allg. Ztg.“ vernimmt, von dem deulſchen Kalſer der ſchwarze 
Adlerorden verliehen. 

Münden, 20. September. Ein aus 7 Wägen beftehender 
Ertrazug brachte heute Nachmittags 4 Uhr aus Frauffurt aà M. 
in Begleitung des k. Kegierungsraches Hrn. Yungermann Krieger 
Entigädigungegelder im Beirage von 3,200,000 fl., hierunter 
einige Hunderttaufende in Raffaanweifungen, bieher. — Reihe: 
rath Frhr v. Schrenf tit bereits mit der Berichterſtattung über 
den geiiern von dem Geſetzgebungsausſchuſſe der Kammer ber 
Abgeordneten durdberatkenen Geiegentwurf, betreffs der Abänder- 
ung der Militärſtrafgerichteorduung, beihäftigt und wird heute 
| fein Referat vollenden. Der Gefetgebungsauefhuß ber 
Kammer der Reichsräthe wird wahrfeeinid am Sonntag oder 
Montag zu einer Sigung zufammentreten, 

Münden, 20. Sept. Die Abreiſe des Hrn. v. Gaſſer nad 
Stuttgart, deren wir bereits worgeftern erwähnten, ift geitern 
Abend erfolgt. Eine Mintierlifte Soll dem König vorgeftern wirt: 
lich vorgelest, vom Seiner Majeftät aber — bei Seite gelegt 
worden fein 

Münden, 21. Sept. Aus fiherer Quelle wird uns per 
ſichert, dab Se. Majeftät der König Frhrn von Gaſſer den ihm 
ertheilten Auftrag, ein Minijterium zu bilden, entjogen habe. &s 
wird jegt mit dem Minifter rer wegen Uecbernahme bes 
Mintfteriums des Aeußern verhandelt. 

Münden, 21. Sept. Staatsminifter dv. Pfregfchner hat 
fi bereit erflärt, das ihm amgetragene, Portefeuille des Miniſte⸗ 
riums des Auswärtigen anzunchmen. 

Münden, 21. Sept Nachrichten aus Miesbach zufolge, 
fiel heute dortjelbit der erfte Schnee. 

Die Voritandfhaft der Mündener Schuhmachergenoſſenſchaft 
Hat eine „Elnfadung an die felbitftändigen Schuhmacher in Bayern“ 
'erlaffen zur Thellnahme an dem am 30. September db. Is in 
Munchen abjuhaltenden erften bayeriihen . Schuhmadertage. 
Hauptberathungsge. enftände find: Gründung von Schuhmacher⸗ 


vereinen in Städten und Märkten; Aufſchlag der Rehmaterialien ! 


und wie der Schuhma ver rechnen ſou; Deichräntung der Borgs 
frift ; Arbeiterfrage und die Lohnoerhältuiſſe zwiſchen Meiiter uud 
Sehilfen. 

Fulda, W. Sept. 
Abende erwartet, ſo daß das Tedeum heute unterbleibt. Tägich 
Haben zwei Sigungen, jede 3 dis 4 S:unben während, ftattge- 


? — illiger, 
jur 
ie m Schlaf R 7 er 
ebäube, um Biefen ju retten; 


den, neben den Haupfverhanblungen nah Spezialberatäungen. 
den ign , fiyd — 
— nöd Sie N) ade U Br '# —* 
und Regeneburg abgereift 


Fulda, 21. Sept. Ws Grund der Abreiſe der bayeriſchen 
Prälaten vor dem Schluffe ber Eonferem wird die Nothwendig⸗ 
feit der Firmungsipendung in ihren Tidcejen angegeben. _ 

Köın, 20. Septbr, Der Kongrek der Alıkatholiten wurde 
—— Morgens mit Goltesdlenſt in der Rathhauslapelle eröffnet. 

germann zelebrirte die Meſſe und hielt eine Auſprache an die 
Berjammlung Um 9% Uhr wurde bie von 40 Defegirten ber 
fügte Beriammmlung burg Wülffering eröffnet, und Profeffor Schulte 
ans Prag zum Präfidenten und Petri aus Wiesbaden und Cor- 
nelius aus Münden zm Bizepräfidenten erwählt. Schulte hielt 
eine längere Anfprade über die Entwidlung und den Stanbpunft 
bes Autkatholizismus, welcher Reden von Seiten bes Utrechter 
Biſchofs und des Biſchofs Worbsworth folgten. 

Köln, 21. Sept. Im der heutigen legten Sitzung der Alt 
fatholifen-Berfammlung gelangte ein Antrag in Betreff der An 
bahnung einer Wiebervereinig mit ben anderen Confeffiond- 
verwandten der chriſtlichen Kirche zur eimftimmmigen Annahme. 
Die zu biefem Zwecke gewählte Co ion befteht aus Döllinger, 
Friedrich, Langen, Lutterbed, Abbe Prof. Michaud, Michaelis, 
Appellationsyerihisrath Rottels und ben Profejtoren Neinfens, 
Reuſche und v. uite, 

Derlin, 21. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu 
ber —* vom Scheitern der Miſſion Gaſſere: „Der Aub- 
gang entfpriät durchaus dem tiefourzelnden Vertrauen, mit wel 
em das deutſche Volt feit 1870 auf König Ludwig blickt.“ 

— Straßbuarg, 21. Sept. 5 der Rathölamımer 
des ſtändiſchen Friegegerichte wurde Edmond About aus der Haft 
entlaflen. Derfelbe tt bereits heute Radmittag adgeretit. * 

(Was Frankreich im ſtriege verloren hat.) Franzöſiſche Blät⸗ 
ter neben folzende Statiſtik der Berluſte Franfreiche in Folge 
des Krieges: Frankreich verlor 12 Städte: Straßburg, Rolmar, 
Mes, Zabern, Sclettftabt, Weißenburg, Hagenau, Mülhauſen, 
Saargemünd, Dietenhofen, Ehatean-Salins, Saarburg; 1750 
Gemeinden mit einer Bevölkerung von 1,600,000 Seeien, fait ber 
20. Theil der Gefammtbeoölterung Frankreichs. An Fläheninhalt 
14,%00 Quadratmeter; 3 große Arfenale, 1 in Straßburg, 2 in 
Meg, 1 Bulverfabrit (Meg) und mehrere hundert Bulo a» 
sine, 12 Feftuugen, darunter 3 erften Ranges, Straßburg, Mey 
und Dietenhofen, Im Yuftiwefen: 2 Uppellationshöfe, 11 Tri— 
bunale erfter Initanz, 4 Hanbelögeridhte und 94 Friedenegerichte. 
Im Schulweſen: die Alademie von Straßburg, nah bervon Pas 
vis bie erfte Fraul eihs dur ihr Alter, ihre Bedeutung umd 
bie Zahl ihrer Fakultäten, indem fle allein außer Parie 5 Fakul⸗ 
täten und eine höhere Pharmazeutenjchule begriff; ferner 3 Lyzeen, 
15 Collöges, 4 Normaljgulen (Lehrerbildungsanftalten) und ums 
gejäse 30 gelehrte Vereine. In finanzicher und vollswirthidaft- 
iher Beziehung: 460,000 Helta en Waldungen, 370 Kilometer 
ſqiffbarer Fläſſe, 300 Kilometer Kanäle, 735 Kilometer Eiſen⸗ 
bahnen, 88,508,000 Fred. an Grumdftener, 64,400,000 Fres. 
anderer Steuern, 3 Filialen der Bant, 1 Münze (Straßburg), 
2 Zabalmanufalturen, 7 Tabalnieberlagen, 4 Salıwerte, 80 Eifen- 
werte und Hohöfen, 160 Spiun- und 315 Zudfabriten, 105 
Porzellanfabriten, 20 Glashütten,: 345 Brauereien, wooon 50 
auf Straßburg kommen, ıc An Geldentihädigung hatte der 
Staat 5 Milltarden zu Ahlen, die Städte jahlten —** 500 
Mill. an ſeriegsſontributionen, der Unterhalt der Ollupatious⸗ 
Truppen wird mindeitens ebenfalls 500 Dill. koften, macht zus 
fanmıen 6 Milliarden an baarem Gelbe. 

' Yuslamd. 

Schweiz. Bern, 21. Sept. Die Genfer Regierung be- 
ſchloß nah Verfländigung mit dem Bundesrath, Mermillod nicht 
mehr als Pfarrer. der Latholiigen Gemeinde von Genf anzuerken⸗ 
nen umd ben für denielben ausgeworfenen Grhalt von 10,00 Fres. 
bis zur Wiederherftellung bes regelmäßigen Standes der Dinge 
einzubehalten, fermer ihm jede Funltion des Biihois ordinarius, 
fowie als General-Bicar zu umterfagen. 

Rachſchreift. 
Die neueſte allerhöchſte Berordnung über die Ergänzung der 


Dfftstere des ftehenden Heeres ftellt äber diefen Puntt der bayr. 
Armeeorganifation von dem bisher beitandmen ganz verſchiedene 


. Bent ‚Normen auf; vor Allem muß eig Were werden, daß nur 
Der Schluß ber Konfereny wird jpät 


mehr ſolche Armeesangehörige eine Beförderung —— Offhiere 
erlangen können, welche das Abjolutorium eines baher. 
humaniftiigen oder Realgymmafiums, refp. einer 


* 


Högteip fichent duekfannten Tehra uſt alt ber hhti-Bahnalticn Bbatfiien alte Buhtechber dab vonni: Schluf- 
" an ea Bunbesjtaaten bei Yet in nr eonrs um 5 fl. Alle andern Effelten biejer 3 
Jondere —B —⏑—, Fäden kann geſtattet pe, Rep dentichen Bahnen Berbader- und he Lubwias- 
werden;-baß folche jungen Yeute, welche ein Eymnafial-Abfölntorinm|hahn beliebt. Prioritäten jämmtlih matter bei dauerndem An- 
nit befü ihre miffenfhaftliche Oualifitation dutch eine bes/gebot. Defterr. Yapierrente 2%6,: Silberrente .o ſchlechter 
fonbere —*5* welche das Lehrprogramm eines humaniftifchen | Zmerifaner 1881er und 1985er um ca. 3/9, niebriger. Oregon 
oder Realgyumuafiitme umfaßt, nachweiſen. Bei Erfüllung vorftehens | 5%/e Schlechter, wie itberhaupt alle amerifanifchen Prioritäten aſt 
der Bedingungen u.bei'Anmeldung vor überjchrittenem 21. Lebens-Jum Prozente niedriger mofirten. Looſe weniger im Berkeyr ind 
jahre find Wehrpflichtige oder Freiwillige jowie Einjährig-Ärei- | größtentheile offerirt. Pfandbrieft theilwetie billiger. Rapolions 
ioillige nach vollendeier. einjahriger Wreiwilligen- Dienfizeit bei gach höher und gefucht. 
eig Dienfttauglichteit und entjprehpender moraltiher Wür- Baheriſche 5% Obfigat. 100%, bey, 4%a”o 100%: Bei., 
digfeit auf Anjucen in die Rategorig der auf Beförderung Die f4%, 93% ©, Erumbr.«Ubldf.Obl. 94’ @,, —S—— 
menden (Offigiers-@dipkranten) aufzunehmen. (Näheres wegen126 "Bayer. Oftbahn 185°;s bey, weue &m, 121%. ben, 
Mangel an Ram morgen.) | Ansbag-Cunzenhanfen AT. - 
Dr Grreagige zum er Ems —— SAP Mau — 
en Sonntag den 29. d.) bei weichen die geldſten a antwertli * 
3. Glafe zn fein Rädfeht Sie fat Bent zu —— — m — an 
. DOftober berechtigen auf der Route urg Munchen . Belfengaffe Nro. 1 iſt ‚ein 
folgende: Mbg.: Hicaffenburgam 27. September 4 u. 50 Dime,|. Verloren |\..s Belt und ein ‚runder 
ab Kiffingen 2 U.45 M. Naam. ab Schweinfurt 4 U.45 Di. Ub., | ping in der Talapera. ine mit Tifch billig au wertaufen. (2238 
eb Kitingen 4 Uhr‘ Nadım., Abgang von Würzburg 7 Uhr HÖR., | Meuflber bei ee en 
Abds,, Ankunft in Münden am 28. September Il Uhr 20 Wii gperth 30 fr. 1 Thlr. Belohn Ein guter Hochofen, oußen 
Borm. Kur Route Hof- Münden ift der Abgang von Kiſſingen mg dem Ueberbringer derfelben. LI ür, iſt zu verfaufen. San- 
um 31. Erst um 5 he 16 MR. Madın, von —— 
Nachts, von Kigingen x Nachts, 282) e Ar. ET TT TH 
4 a (den Bi inum 2 E50 d ſanen⸗ Zim — * —* Sauernde Bi — 
e ingen um we beriehrenden mermäddhen, mit dem be- 2 
zage werden vom 23, d. ts. au eingefiellt. ften Zeugniffen veriehen, fuchen Nah. in der Erp. (2246 
2268 Eine gejegte Perion 
(proteftantiich) wird fogleich zu 
einer alten Frau geſucht. 
äh. im der Erp 

















Um 24. Sept. beginnt in der hiefigen Franzietanerlirge die} Stellen Ein. Mädden: ſuch 
Novene zu Ehren des hl. Batere Aranzistne, und zwar an ben Stelle zu größern Kinderu. Ge⸗ 
en um 5 Uhr, am Sountage aber um 4 Uhr * ringe Mädchen vem Lande wer⸗ 
Runftverein. Montag, den 23. Sept. neu ausgeflellt: —— Hausmägde ſuchen 
Landfhaft in Kanton Schwyz mit dem Ausblick auf dem Bier; } Stellen bei 8. Ders. 5. Dit 
haldftätter Ser von Leopold BVöfdger in Mäusen, Pr. 300 fi. Zellerſtraße Nro. 34. (2238 


Getreidemnztt der Stadt Bürzburg vom 18, ee e J eye 

bis 21. September 1872. 1 oder 2 Rateinfhiler zu vermie- 

Üaigen per Zol-Eentner 7 fl. 26 fr., Korn per Boll-Eentner |tpem, Much kaun anf Wunſch 

Be 18 ir. — ber — Ar 7 2 ey Privatumterricht ertheilt werben. 

ae Becken "5 1. E ———— ⏑ — 
ya en 





2245) Eine — —— War: 
terin fuht Stelle bei Rranten 
oder Wöchnerimmen. Näh. Erp. 


Ein meues Bert ift Bohnes ⸗ 
mühlgaffe Nr. 8, 1 Sty. linfe, 
billig am verlaufen. (2287 


2251 Un eine. Heime ruhige 
fl: Demnach Schranne Waigem 4 fr. i 
a ee daher 3 tr glatten) KNEChtegesuch. | — —— 
Uniſat · Sunma 19,922 fl. 10 tx. 2187 3a) Auf. einem mittleren 1. Februar ju vetwiethen. 
0000000000000. 1Debonomisgmte in Nieerbayerm,! MNäh...Daugerpfaffengaffe 7. 
Mainz, 20. Septhe. (Marktbericht) Während der legten|wo nur fränfifche Dienftbotem | ——— — 
acht Tage war im Getreide-Öeihäft wieder fefte Stimmung vot- | mit 3 - Ajäfriger Dienftzeit find, | 2241) Ein Gochpatterre 
herrſcheud; der Verkehr in Walzen und Rongen zu un: | werden ei md - bie 2 Btage von je 6 
veränderten Breifen war (hwan; im Gerfie enimidelte fh eik | Obetfueht, cin Werbetkeiht und — Reller, mebft 
—— Umfag und holte ae igren u ge weiß — gegen ehe Lohn : Be —— * 
DB wieder war w te Zeugniff fangt. | do en aud einzelne Zim- 
dert bei mäßigem Umſatze. : 14'/s Reife SA, in ber €. mer möblirt abgegeben. Näheres 


—15 fl, Korn Bug! aa 163 

101. "io A, Branter — — —* — — Gef ucht en — —— — 

ohne weientlihe iiendernng, effeltin 22 fl. ohme Fah, Leindl 2AfL,| id zur Stäpe der Hausfrau Ein ſolldes Mädchen wird 

Pete sm, lb rangen Bin 038 
D en ‚ 7108. . 

101, "Een Sir. Apeden nn mid lab, Bl u ah] TEE TEHTeTEFänben 





der Expedition. (2183 
* Sörfenbericht. Frant furt, dm 21. Str. ————— find zu: verlaufen per Pf. 15 fr. 
— enwoche vom 16.—21. Gase) Diefe Woche abet 223020) 2 tüctige Schneis Hofmanndgarten, 
econteerhöhungen und der daraus entipringenden sin ——* erhallen dauernde Wallgaſſe Ar. 11. 
bie zwar im der zweiten Wocenhärfte wieber befferer © Beihäftigung. Nuh. in der Erp.| Bet einer anftändigen Familie 
Toben pie —m zwei Gewerbes oder La 


ag machte, aber doch ihre Spuren zurkdläßt, werden 
fan aller Effecten um Prozente — der Shlußnotiz der Bor-|2244) Am 16. September fam ſeinfchuler umter billigen Bebing- 
woche bleiben. Die Borſe hat wieber einmal eine bection be-/ein brauner Jagdhund ab- | ungen in Roft und Yogis genom⸗ 
fommen, wie {chen : aber wir ob fie von macdhalten- | handen; er ift \angtancig, eine | mens RN. in d. Ers. (2262 3a 
der Wirkung fein wird, denm Taum jehen unjere Iobbers, baf | große Ruthe, auf den Ramen | —— 
fi) die Lage im etwas beffert, jo bricht ihre Spefulations- Mentor ge Bor Antanf| 2248) @ine gefunde Amme 
Sp wieder hervor und fic verfallen abermals in den altem wird gewarnt. Näh. in ber Erp. | wird zum jofortigen Ein- 
dehler. Was das Geichäft tet betrifft, fo war felbes in der —— |fritt gefmcht. Nab. Exp. 
eiten Wocenhälfte wieder antmirter und bie Eonrfe erhelten Fr ae = welche Sams · ñ —— — 
etwas, blieben aber doch noch, wie aefagt, Hinter jenen des tag Abend ein Eigarren: |2256 2a Es werden 3-40 fl. 
vorigen Sonnabend zur, und zwar Creditaftien und Staats | Etuis und ein Miether mit: |gegen gute Berfiherung und 
bahn um 3 fi, Sombarden’mm 4 fl. Bon Bantattien erholten genommen hat, wirb erfudt, pünttlicher ra auf u⸗ 
fich die hieſigen Inſtilute und Provinzialdisconto, Darmftädter, | olche im ber Erpedition diefes | nehmen N Gefäll. Offerte 
alte und junge Meininger und Bjterr, Nationalbant am raſcheſten, Blattes abzugeben, — unter Ziff. F. R. in ber Crp. 
während "die übrigen mehr oder weniger jzurüdbtieben: Won fie gerichtlid, belangt wird. zu hinterlegen. 









Präͤmiirt 
1867 in Paris 


‚Sinzig —— Mittel bei kranken 3 


ruft or ganen. 

—* WB: S.Zickenheimer. — Auf Ihr geehrtes 3 
Schreiben vom 22. März thelle Ihnen ergebenit mit, daß 
? mie der anhaltende Gebrauch des Traubenbrufthonigs 
große Dienfe geleifter hat. Namentlih Hat 
er auf meine franfen Bruftorgane fer wohl: 
thätig gewirkt und ift mein Huften nah dem 
Sebrauche gänzlich verfhwunden. Dies zur gef. 
Nachricht von Ihrem — —— ergebenen 

lächter, Sinnehmer. 

Thürtom bei Teterow ee 2. April 1872. & 

Zu Tabrikpreifen zu baden bei Simon us 
Würjburg, Anton Ütinoprio h in Bürsburg 2 
und Kiffingen, Tb. Mlüber in SHpeinfurt und 
Friedr;, Vogeliin Uffend dit. 


AA TI I I SS I 7 5 
Anzeige. 


Nachdem mir von dem Hochlöhfthem Stadl-Magiftrate die 
Grlaubniß, zur Ausübung der Hebammen Manft im Hiefigen 
GStadtbegirte ertheilt wurde, jo theile ih einem verehrlihen Bubli 
Km mit, daß, meine Wohnung fit Urfirlinergaffe Nr. 1 eine 
Kreppe hoch befindet. 
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vom 7. "Defumber 1858 
3. 130/645 durch Schugmarte 
bor r Bülfhung und Radahmung geführt. 
Grprobtes $ Hausmittel. 
Bon vielen ärztfihen Autoritäten feit 17 Jahren em» 
pfohſen gegen’ veralteten HuNen, andauernde Heijerteit, f 
Berſchleimumng, Keuchhuſten, Katarrhe, Entzündung bes 
Kehllopfes und der Luftröhre, acuſen und direniden 
Bruft und —5 Kaarrh, Bluthuſten, Blutipeien 
und Aſthma (Siehe Med Dr Rud Weinbergera, 
praft. Arzt in Wien „Rranfheiten ber Aihmurgeorgane“, 











Peipig bei "Sufta Braune 1863. 
Auna Jäger, * allein ächt zu haben: 
Dottors-Wittwe, in Würzburg bei Garl Ehr. Schmitt, 
———— 10, 
Befauntmachung: 








„ Schweinfurt bet 8 s® ed, 

— bei Georg Ebert, 
arlitadt bei Kilian Kranz. 

. Arnttein bei Joſeph Franf, 

„Gerolibofen bei ichael Braun, 

" Köni shofen me bet Wet. Matbgeben, 

* Büttbard bei J. J. Zorn. 1309 


Das tal. 2. Arfifferie-Regiment „Brobefier“ berfteigert 
künftigen Mittwoch, den 25. September, 
Vormittags 9 Uhr, 

im dofe der alten Caferne mehrere zum Militärbienite nicht mebr 
berwenddare Reit: und Zugpferde öffentlich am den Meiſib etenden 

wegen 0 gleich baare Bezahlung 
Bürzburg, den, 20. September 1872. 
Das fönigliche Regiments⸗Commando. 


Gute Schuhmachergeſellen 


werden "Tor bei 


6b * —— Ber Erd“ 


Die Unkerz — in ihrer Mal rein und 


t 
Er, Sg u 
2 Eimer , nr beiter va 





alu 0/0 5 #/ ala u. Bu u mM m mm mm m mw 


Aufnahme von Zöglingen in die kgl. land- 
wirthsebaftliche Schale bei dem Staatsgute 
zu. Triesdorf .bei Ausbach, 


nee terfertigte Inſpeltion wacht hiermit bekannt, daß die 
Aufna efuche von Zöglingen, welche ſich eine allge» 
meine Ausdlldung mit nn ringen anf der landw —— 
ermeibenwollen, bis Oktober 4. Is. inter Vorlag 
des Schul, Sitten: «« Impfattefles einzureichen 
Die Zöglinge wohnen in eiment' neuen, geräumigen Anftalts⸗ 






2 Gebäude mis othrewolehrern zujammen fiehen anter ichenlle- 

Sonnerfing, früh 28 1872 son (re Aut und erhalten mel? Setitlihe:fatholi- 

Uhr, — Rrligiemeunteesiät, Dann In’ Qahres. 

—* re zii tien — Diar- ce durh_6 Muckehrer einen gründlidiemlinterridht in’ d.r 
m —— dlichſt ein| deutſchen Sprache, Aritbmetik, Geometrie, Geo: 

-_- EHE RU Socne u! —— apbie, in den Maturwifienfchaiten, im Zeichnen, 






{ lien, Zweigen ‚der a — 
— BEE vun KBar „&Sbtkanes. 
5 4 


Berttenerun nfionirten tgl. —* trichts · > 
Diriktors: Heiurich ——— * RR da Unflalt, J—— ſtete J Mac nn 
bayaıı; agm., —5— aut ter in, 


et ie September ‘® 8, und Dampibramtmein V a 2 Seiner, au 6% 


s, at un de vorhandengu Sammlu J J * Se Mae, 
ui Nach mitt ags 2 Uhr beginne: d, ih, wu ge: u der ratione a —— 
imn m Zwilnger Hs.Rro. 32neu nur dem Mobiliar⸗ Weitere, ie geben die, HEN rg ber Es 


zu Berledten, ıhänchend in Betten fammt Beltitätten, 
Kaunigen, Rommoden, Tiihen, Canapeels fammt Seſſein, darun- 
ter tine Reg arattır; Spisgeim „ Ügeen, Schränlen, Weiß 
geug od Rd Sibergegemitänden, Porzellain, Glaͤſern zc. 
DR der) VBerjicigerimtg der Gold · und Silbsrgegenitände ‚be: 
ginne ich Freitag Nacmritungs 2 53 
Würzburg, 20, September 18 
Enderi, L. Notar, als Teftamentar. 


rehberict, DE auf Verlangen — — eu werben, 
Zriesdorf, den 14. September 1872. 
Die König. Sfveltion. 
(L.'$;) Wagner. (2176 2a 


N Ru tar 3 [fe fin, nm — gute 
aufen. 


Bi 8 T d ha U ber 
10 Gi 1 Slot ju vermietgen, 















r göpgegverein. 


Um 23. und 29. d8. Mis. wi der hleſige Sängerverein 
das Feft feines Zöjährigen Beftehens durch gefellige Unterhalt 
und Feilprodattion in der Schrannenhalle. 
hiemit ng faden wir alle — 


ige hr an 


erfreuen, und mit-und der = epedkionm as (he Stun. 


ee: den 20. September 1572. F 
Der Ausſchuß des Süngervereins. 
Y.D. 


B. €. Beder. er. 
Mobiliar-Berjteigeruug. 

—— verfteigert der Tarator Fuñ in einer Ver: 

x Mittwoch den 23. di. Monats Rad: 


mittags 2 Ubr in der Brounbatergaffe ( — 
in l Sgabeiſc 1 Lehnſtuhl, 


‚au Rheumatis⸗ 


— u; 
* — 

und ſchon —— — bin ich mhk a 

* nänzlich los, ſonderu 


My 


aus — Eh 


— 





1 Depöt für — bei W. Sigi 


Brei 1 — 1 Thle. 10 Sge ‚.* 
rößerungsbalber if 
2 ab. dir Klinik in Rerlin 


a Blake — 
NB. ns 
— 18 
derAlerandrinenfiref 
eine Badeanfkalt und grofier Garven: * 


—ú—m —⏑yιαö— ⁊ pedition Zeidler & C: 4, — 







vier fucht * 
—— aui’s n 
leid und kann bie beiten 


Kaı, Wurälert- WBloe. 


43* ale —— gefu 


Be ranlen, 
ahlung, wozu den eingeladen n erden, 
Tiburg, den 21, September 1872, 


— Schüler 


F7 214) Im einse Garnifonftadt| 2157.80 Mite noch bra —— — 


bare Defen, Babes 
iter Fear am Ar 


zb. Müller, Shueidermeifter, 
—— 


— find zwei ſehr 4 # u. Ss 
Ian: eaujt = ven höch 


J2ise Zwei Heine Zimmer, 
, gezen den Garten, mit 
Kocgelegenht. t find an eine ruhige 
on bie 1. November jn ver- 
miethen Semmelditr. BL alt. 


— —s —e — — 
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— Preiſe zu ver⸗ 





— Ren in —* La ze 
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— zweite, A, in fd 
er Lage, maifio,, mit verſchie⸗ 
nen ren'ablen Geſchäf 









vers, 3: in tg 
Helge NRähereh, Sei: 








2210) Gejudt wird ein 
— von 2 Ziamern und Kü 


ea er in a din Gem: 





gleich äh. in der Erp, 


"in — 


— 48 wird unter — — Bedhag⸗ 
— Sa Lt — Diehe se a 
Du zEBeer Ber. Neiß nudengajfe Nr. 


v — —D 


Bine 
rer in ne Seihäfte 
Rei: ‚uud, dan „ute Zeug · 
— e —*— fücht eine 


pie Kam-lienserhäßnifft Wegen 
Blazement, toentuielien | alfe Ei 


En pr — 


2.0. 
„Dat Den enıhalten 3 










— auf biefigem, 
N RE —* 
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ferien. belie n ;auler 
4. * 18 an diE 
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® —2 se wird ” vn gt 









——— 
2 qute Benarbeif' 


m Eike Tu 


23123 Ein — Junge, |f 
der bie Buhdenderei, erlernen [Be 
will, finder Wnterfun;t, 





ne — — 








— Kr. * neu, 





Geubte Möbelarbei: 


Mes, Schreinmſit. 


Gire Winbichaft ſucht zu pach⸗ 
ien Hackel, Comiſſ. u, Agent. 


ame, fir wegen —* 


ng sn zu verlaufen. Eu, ie —— 
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Damen -Eonfectioug,. 


Die neueiten Bagons 


in 


Paletots, Müntel, Umhängen& Negenmäntel 


find bereits vorräthig. 


Stadt-Theater. 


Montag den 23. Sept. 1872. 
6. Vorjiell, im 1. Abonnement 
Zweites Anftreten des Herrn 
Braun-Brint. 

Der Zroubadour. 
GSroße Oper in 4 Abtheilungen 
nah dem Itarienifchen ber 9. 
Caumerano. Diufit von Berdi. 
Dienstag, den 24. Sept. 1372. 
Abonnement suspendu, 
Zum erfien Male (men): 
Die Uuti:Zantippe, 
ober: 


Krieg den Frauen. 
Drigimal Kuftfpiel in 5 &lten 
von Rudolf Kneiſel. 


Kaufmänniiher Berein 
Würzburg. 
Offene Stellen. 
Gem. Waaren Gefchäft 
(Henftein) für einen angehen- 

den Commis. 
Manufaftur : Hejchäft 
(Mosbach) für einen angeben- 
—* Commis, gewandier Ber- 
ufer. 
Modewaaren : Gefchäft 
(die) für einen gewandten 
erfäufer 


Dfferten find in duplo unter 
Beifügung von BO Fr. in Dlarten 


S. Roſenthal. 






O00000000000000 
Todes-Anzeige. 


Thellnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir 
die Trauerluude, daß unferejinnigft gelichte Tochter, Sattin, 
Mutter, Schwägerin und Tante l 


Fran 


Anna Bundschuh, 
Gattin des Kaufmanns — Bundſchub, 
am Samſtag, den 21. Sept Abde 7*a Ühr, verſehen mit 
den Tröſtungen der heiligen Religion in einem Alter 
von 35". Jahren, an einem Yungenleiden janft entichlafenift, 

Die feierlicge Beerdigung findet Dienftag, 24. Sepk 
Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus, der Trauergottes— 
a bienjt Mitwoch, 25. Sept. fräh 10 Uhr im hohen Dom, 
und von Seiten der Maria-Troft-Bruberisaft, Donners- 
tag, den 26. Sept. jrüh 9 Uhr in ber Auguſtinerkirche 


jtatt. 
Um jtilfes Beileib bitten 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Johannes-Burg. 
2242) Zäglih ſüßen Aepfel 
moft; audı werden gute 
Winteräpfel in grofen und, 
einen Parthien abgegeben. ! 



















2240. 





Kleidermacherinnen, | 
geibte, finden dauernde Beſchäf— 


Rüdgabe gegen Belohnung. 





— 


2251) &s wird eine Köchin, 
welche ſich den häuslichen Ar- 
beiten —— zum ſofortigen 
Eirtritt mit nah Elſaß zu 
nehmen geluht. Mäh. Exp. 


ZUMMBT ZU VRTMIBLBN, 


1648 6) Es find 2 elegant möb- 

lirte, heisbare Zimmer, in ge 

funbefter lage am Sander-Glacıs, 

mit herrlicher Ausfiht und Zus 

tritt in den Garten, an einen 

joliden Herrn zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


2221) Solide Mädchen 
—* Stellen; Köchinnen er- 


Für die fo chrende SCheilnahme bei der felerlichen 

Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unferer jo früß 

babingefdiedenen ——— Gattinnen, den beiden 

—— Thereſia Schmitt und Margaretba 

recht, geborene Hartmann, fagen wir allen 

‚Verwandten und BDelannten umfern innigftien Dant. 
Bürzburg,iden 22. September 1872, 


[FRA end * Porto und 


Dauch’s Wirthschaft. 


2247) Morgen Dienstag Früh 
Keſſelfleiſch, Mittagg Le: 
berwürfte. 


2194) Zur bevorfichenden Sat- 
fon werden alle Urbeiten im 
Kleider und Putzmachen, 
jowie Majchinennäharbeiten an- 
genommen und jchnell und billig 
verfertigt. * —— 
aſſe Pr. & neu, über eine 
Se | Aepfel 
2191) Ein altertbirmlicher werden in großen Parthien ge- 
Schrank mit — ‚lauft. Sauet üpfel bevorzugt. 
amd Schnigwerf im Kenaiffance- | RNah in der &rp. 268 34 


put, volllommen gut erhalten, ! Zw ei N chweizer 


ft wegen Mangel an Play am 
werben zum: fofortigen Eintritt 


verkaufen. Einzufehen bei Schrei- 
nermeißer Denlein in "“gefad. Hettftabter Hof. (2217 4a 
4) Ein Dachshbund m. 


rei 


—— 11924) 

2259) Ein Hochofen, Säu-|ı, geiblicher Farbe, hat fid 
Ienofen, und ein Aecki jet | verlaufen Dem Ueberbringer 
Dfen find zu verkaufen Bütt-/eine Belohnung. 5. Diftr. 
nerögafle Nr. 4. Fiſchergaſſe Nr. 2. 





händler Uhl am Martt. 


ei (bjähri 
Sun "mitte Gröge Hude 
ofo 

M. J. Walter. 

Yuliuspromenabe, 

22603a) Solide Mädchen 
önnen das Kleidermachen und 
Zuſchneiden gründlich erlernen, 
Rah. in der Exp. 


I —— — 


[ie Bittinerägaffe Nr. 14, 
2223) Ein Dienftmädbchen hat 
ein feinledernee Damenſtiefel· K 
chen verloren. Dan bittet um | 
alten gute Stellen Näheres 
bet Fr. Braum, nähft Samen- 


| auf 


— 
’ 


keoren; Schmitt, Särber, 
DD :Yebaun Albrecht, Gärtner, 






Bekanntmachung. 


Der f. Notar Seuffert dahler verfteigert am 


Dienstag den 24. September I. Is. 
Nachmittags 5 Uhr 
im oberen Saale des Gaſthauſes zur Krone in Randersader jenen 
Theil des Grundvermögens der Barbara Mei We. bajeibit, 
— ie am eriten Stristermine die Tare nit erreicht 
Diefes Grumdvermögen befteht: 
a) in dem Wohnhauſe Ar. 82 in Nandersader, worin bisher 
eim —— betrieben wurde, 
b) in den Grundftuden: e 
PLNr. 1569. 2852", 3221. 3278. 3357. 3616. 3517 Wein» 
berg in ber Hofftabt mit Walbung, 
PLN. 4158. 4524, Weinberg, äußerer Marsberg, 
B.Nr. 3396ab*, 3474 Pfandholz Ader, 
PLNr. 5801. 5802. 5808 Weingarten im Hofſchulzen, 
in ber Steuergemeindbe Ranbersader. 
Der Zuſchlag wird bei biefer Berfteigerung ohue Rüdficht 
den Shägungewerth ertheilt. 
Würzburg, am 18. September 1872. 
Pfeuffer, Amtsverwefer. 


word 


— 


Durch. Uehernahme einer großen Parthie 


reiter Patent-Sammte & Velbeteens 


für Costumes & Jaquettes geeignet 
aebe folche, um einen raſchen Abſatz zu erzielen, während diejer Woche, bedeutend unter dem > 


Fabrikpreife ab. 
Seidenfammtrefte 


Gleichzeitig habe 
sm Musverfanfe beigefügt. 
S. Novfenthal. 


2 ————————— —— —— 
Wir machen de Anzeige, daß unſere Herbſt- & Winterſtoffe für Anzüge & Wale: 
048 in großer Auswahl und den modernſten Deſſins eingetroffen find und laden zu gef. Beſuche er 


gebenft ein 
Flaig & Heintz am Narkt. 


Anzüge nad) Maaß laflen fein gearbeitet nach neueiter Facon unter Garantie anfertigen. 


























oO 


Danksagung. 
Für die ehrende Theilnahme bei den Trauerfeierlid: 
feiten unferes nun in Gott ruhenden Lieben Bruders und 


Schwagers 
Philipp Febmidlkoſer, 


penfionirten Hauptuanu, 
ſprechen wir hiemit unſeren tlefgefühlten Dank aut. 
Te tieftrauernden Sinterbliebenen. 







Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten widme ih bie traurige Nadı- 
richt, daß mein lieber Watte 


Otto Sitzmann, 
penſ. Sergeant des t. 9. Infanterie Regimentes „Wrede“, 
Inhaber des MilttärBerbirnitkreuges, ſowie der Armee 

deufzeichen für die Jahre 1866 und 1870/71, 
am 21. ds. Dits., Abende 49 Uhr, nad diterem Em: 
Drang der heiligen Sterbfalramente, im Alter von 38 
SYahren,. 7 Monaten und 25 Tagen, fanft und gottergeben 

Glafen ift. 
Die Beerbiaung findet Dienftag, den 24, September, 
Abends 5" Uhr vom Leihenhaufe aus und ber Trauer- 
otteadienft am Mittwoch, den 25. September, früh 28 
Hr im hohen Dom ftatt, wozu freundlichſt einladet 
bie tieftrauerndbe Wittwe 

Maria Sitmann, 


Berfteigerung. 
In der Verlafienjaft des Hochw. Heren Pfarrers Mic, 
Müller werben am 
Donnerstag den 26. September 
früh 10 Uhr 
im Biarrhaufe zu Rimpar gegen Baarzahlung verfteigert: 


U) Beitäufig 148 Etr. dürrer Klee und Heu, 
— 800 Bund Waizen- und 700 Büſchel Gerften- 
und Haberſtroh. 
Das Teſtamentariat. 





Blumenzwiebel 


zum Treiben und fitr's freie Yand empfiehlt billigſt im ae 


Auswahl } ! 
Carl Wohlfarth, tunſtgärtner. 
Dbere Wallgaffe Nr. 9, näcft der neuen Bahnhoffirafe. 


— — —— 


Serrenkleider, jowie Anabenanzüge werden bei Un⸗ 
terzeidnetem auns meueite und eleganteite angefertigt, fowie getras 
gene Herrentieider von allen Flecken gereimig!, gewaſchen, reparirt 
und wieber neu hergerichtet. 

Keclie und wur billige Bedienung wird zugefihert. 

. A. Thomas. 
Herrentleidermater umd Kleiderreiniger, 
Neubangafle Nr. 


Malz E&rtract, 
chemiſch reines nah Dr. Lind’s Recept, darge 
‚stellt von M. Koh u. Ep. in Stuttgart, friſch 
eingetroffen bei 

A. KHirschten, Narkt. 


Gefchäft!-Eröffnung. 


Einem verehrten hiefigen, forte auswärti en Publikum mache 
idy Die ergebenfte Anzeige, daß ib unterm Heu igen eine 


Colonial- und Producten-Handlung 
eröfinet habe. 

Reelle und billige Bedienung zufihernd, hält fi beitens 
empfohlen 2235 
Arnftein, den 21. September 1872. 


2227 3a 


€. J. Fey. 


Ein Beamter winiht bise 1. 
Nopernber zwei Schön möhlirte 
ineinandergehende immer tm 
fchöner, firter Tage zu miethen 


durd) 
ME. I. Walter. 


2219 2a) Einen fleipigen und 
tüchtigen . 
Wäckergefellen, 

der 606-700 fl. Ver: 
mögen befigt, kann unent- 
geltlich eine gut rentirende 
Biderei nachgewieſen wer: 
den, Durch wen? fagt die 
Erpedition ds. BI. 





2222) Es wurde ein Prries 
vonnaie sen einer armen 
Frau mit circa 15—20 fl. ver 
foren. Der redliche Kinder wird 
erfucht daoſelbe gegen Be ohnung 
in der Erpebition abzugeben. 


Augenleiden. 


8 äußerlich | Hautehtnändung, 
üden, Thrönen ımd Schwäche 
ber Augen heilt jicher im kürze 
er gehe ottfried Ehre: 
oft Müller'iche Augen: 
alfauı aus Döbeln. 

Zu bestehen A Flacon 10 gr. 
durch (1419. (3) 
Johann Prüny 
Ho'z.horgafle Ar 31, vis-d-vis 
dem Gajtyaufe zum Mattoſen, 
in Wür,burg. 


2159 Ein milifärfreter 
Daun, welcher die Mebgerei 
verfieht, aub mit Pferden 
umgehen lann und die beiten 
Zeugniſſe über bieherigt 










TuS 38 
F 8 
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cHerfelit abalı un —* 
langer aetrberem 
den 33 fucht Die et 
Stelle. Versingungeanftalt von 
Bauer, Rehhede. Dafelbft 
fuhen auch bürgerlihe Köchin— 
nen Stellen. 


9% | Dien:e beiigt, fut eine, Stelle 

99 ale Sausfnecht oder Diener 

in enem Geihäftshaufe bier 

oder auewärte. Die Berding- 

en detail, 94 |uugs-Anttatt von I. 8. Bauer, 
1 ah 99 |Rehirde üb. zipei Stiegen, 


2 
Weinberebesitzer, 


meld: diefen Herbſt die neuen 
Verbefferungen in der Weinbe⸗ 
reitun,, beſte Benutzung der 
Zrejtern, ın Anwerdung ju 
bringen wunſchen, beliehen fich 
deßhalb an E. Keuchsinck 
Ev. in Nürnberg zu wen 
den. (2151 3a 


2175 Ein möblirtes  Zimaner 
ift „bis 1, Dltober oder Noob:, 
zu vermieihen. Näh. Exb. 


2171 16 Stüd 20 bis 40 Ei. 
mer haltende weingrüne Faf 
find wegen Räumung eines Kel- 
lex billig zu verlaufen. Hör⸗ 
leinsgaffe Nr. 14. 


— — — 







Poſamentier⸗Gehülfen 
finden Beihäftigung bei 
Gg- Bolf 











1574. Gin ordentlicher yun e 
tann das Rojamentier » Se dat 
grlernen. Nüb. Erded. 


2167. _ Eine Sandnäbma- 
ſchine, Kettenftub, ift zu der⸗ 
fauien. Maulhardteg. 17, 1 St. 
















Bier SKanarienbabnen 
ur 5 Weibchen find ſogleich 
wu verlaufen. Hahnenhof Wr. 3 


ünge 4 Ziegen (2218 
Ein heigbarce Simrer il 


m — — 
ſogleich zu vermiethen. Hörleine- Neue W einfässer 
pajfe Nro. 14. (2173 Jin allen Großen, von ', Eimer 

bis zu 24 Eimer, ſowie eine bee 


200000000 90000 099999 90000 |214, in Militär: Ven: |beutende Auewahl_von Wein, 


© & —** Heil beten ‚Zeug guten * Meerkuien; 
Eltern wird biemi t, daß niſſen ſucht Stelle ale Diener aflerftänder , rauts 
im ER Blkran ken — 2 — * bei, einem, Herra denſ. Dffs er; fHüchte werden vom mir forte 
2, Dfto 
! 












c ö 
detail; 


.r 












ber beginnt. oder bei einer hoben Herrſchaft. während zu  bikigften Preijem 
Würzburg, den 20. September 1872. u . eintreten, 5* PIE OR 
MH. Serger. — aſpar Göpfert's Ume,, 
2174) Semmieltſtraße Nr. 40 


Uugufiinergojle Wr. 13. 
5060000000004 | it cin Logis von 2 Leilen]2209) Sin gelblich weißer, Ahter 


_ ern mit Kochofen zu oer-j 9 diänd d, 
—— re mein a rar Weifene 
— [gehend, hat, ſich verlaufen. Aufe 
j anib lite d 


Schluß: 24. September. 2165) Serrnflei ie um welche dringend 


Glas:PBhotograpbien- vollftändige etillerie; gebeten wird, vermittelt die, Er 


Uniform (O:donanz, gut er |pidition do. BI. Vor Anlauf 


Kunſt⸗Ausſtellung ar — ae verlaufen. |des. Hundes wird gewarnt, 
© 
















in Dr. Warmurb’fchen Haufe täglid) früh 10 b. Mb. 9, 221230) Zu vermietben finb 
653.20 Am Martt Nr. 4 it 
über 3 Stiegen ein großes ihön 


/ — 4 1. Ouober 8 
Verkauf von Stereoskopen. —— — —— 
karl? öblirt-s Fimmter ſogleich zufund Holſager Dome Schul— 

r E20 27727 er 6 I. 104 ; 


ruf und Verlag von Bonitas-Vauer in Würzburg 


2), Parterre. 

















Würzburger Stadt und Tandbote. 


Babhbnyüge Wäürzburg-@unzenheufen, 


, Scenk \% N su D. Biden, Behr 
„Würburg-Semberg- furt. 25 . efih ID. Mittop. 
** ia ei BO 08. OE.Sindat. Güte 
SDR IT. 80.2 Hat. u. 0.0 B.M 


um. IV. Würzbung-Smda-Srielberg. 

— — —— 
—— „Koran. . 

u. ia U. 15 M. Rachts. IE. ftib, CR. Tom „2. 

u 





ee SR CU. 2OM. MG. Güter. BH.LSM. 
NESM Radım sh som. date —— 
— — — — 
—* 1, Bamberg: Eonr.au. ve ER * ). * BL 
16 U. OR, Bırm. u. 54.5 R. Ab KBorm,;,)l Radın., u 
1.85 M- Borm. u. IU.15R.3 DI. Node, Cütenz. 7.1. BUM. 


Ru. 11m. 16m ndte. (:P2, 


* jenen in 8. Glafie son Lauba 
ang .grankiurt:Eour.m.Exhnelt. - 
ER: fo ih 10. 86 9. Borm, 11, 


1.258, 
Nadım., AU, 2EM.Nadte u. ern 
2 


— Kaudaın, Beriheim: Periö 
w 5 U BORR- EN — Würzburg-Mürnberg, — früh, 121 Sing, Bil. BO Bach 
— hau Untunftt v. Nörnberg: eour, u. Ebner. 2U.flhn. u. 7 U. 4b SD, Machte Ä 


100. 5 M. Bor. stsom. b U. b7 mr BonfaubanMerge 
Ih —54 ui 


theimre His 
IL Wrzburg-Rürnderg. 11N.25M. Nechts. ım wbu5D.Mb Seim: ey? —— 
— u “u kin 


| 4 — UI. Würzburg-Eimsenbaufen. 2754 
1 a a oT DER BE. X Abgangen. A Geuss.u, Edneli. 1.55. Poſton mi bars fe hrien m Euchauſeu 
— Kaps am. Kom TH DR. 2. früh 2 U. 45 91 Hadıı, Ber. «it, mia. 1t. 40. Bu I, u, 
Eier, 5 U. früh u. 2 1. 25 M. Naden. Morm. Eike. 60. BOM. früh, 1 1. BCM. Badm, u. 7.45 Kb, Reubrumn Eh ML, 7 


| Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Oktober beginnt eir neues Quarfal, weßhalb bie Unterfertigte pe * zur Erneucrung dee Abonnements 

"anf den Stabt- und Landboten nebſt dem dreimal wöchentlich beigegebenen „Ertrafelleiſen“ mit/der Bemertung behft einzuladen," 
daß viertejährig bei allen 1, Bohämtern, dureh die Pofıboten, jowie bei der Erpebition des Blattes, bei der Lepteren aber audp. 
monatlih, abonnirt werben . . mi, ‚ For 
gleich wird gebeten, die Beftellungen möglichjt bald zu machen, damit in ber Zuftellung feine Unterbredung eintritt und 


U lare geli den fün . 
U — Grpedition des Stadt: und Laudboten, 
Bonitas⸗Banerꝰſche Berlogshandlung. 


 beforgen: Saajenftein und Vogler in Fran a. M., Samburg, Berlin,‘ 

d Bart Btubbieh wert In Stärnberg, Süncen, Zürich, Zien. Wrag. Berlin, Sendung. 
emeu, Frankfurt a. M, und Stra kuss «8. Danube & Comp. in Fra a. M., Mün ne 
berg, Au ui, Würzburg, Stuttgart, Hamb und Bern, Savas, Lafitte Bullier 
. in Waris, . Albrecht Annoneen n Berlin, Friedrichftrafe 74, Molt, Saag & Ep., 
Stuttgart, D. Frenz in Mainz, E. Schlotte in Bremen, Leon “En Mr. in Zeipjig, Die 
däger’ Bud: und —— — in Frankfurt, Earl Schüßler in Leipzig, und die fü 

e Annoncen:@zpedition in Stuttgart. . 














































; befonderen Bevorzugung wirdıg erweifen, von ber Oberſtudie-· 
Lugsneuigfeiten, und Graminatione-Rommiffion zur Anftellung ale Second Deule⸗ 
Die neuefte allerhöchſie Verordnung über die Ergäniung der | nants beantragt werben. BVorfichende Beitimmurgen haben auch 
Dffisiere dis fichendes Heeres behimmt. ferner: Nachdem derfauf die aus der Pagerie in die Armee übertreienien Edellnaben 
auf Beförderung Dienende (Offiziere Adfpirant) mindefiens- 5|anafsge Yırimendung zu finden Die 8 der Portepet 
Wionate prattiſcq ben Dienft bei einer- Truppe erlernt hat, barjf Fahnriche, ſowie der ans der Pügerie und dem ee ia a 
demfelben das Diensugniß ertheilt werben; diefes Zeugniß liefert] Second: Lientenamts'im bie Miitiee Uebertretenben in bie ar ; 
den Nadweis für die Befähigung und Würbigfeit des Betreffen, | idule, deren Beſuch fir Alle — iſt, eriplgt durch 
den in dienſilicher Beziehung und wird unter Beigithung der | Rriegeminifteriond, und Haben Alle — and bie ſchon zu Secondr 
KompagnieDifiziere, von dım Kompagnie-Chef ausgeftellt. Der | Licutenanisı Befdrbeiten — — ollartuprutong nad, Maßgabr ;- 
Befig ‚der Gefammt: Onalififatten ſowohl wiſſenſchaftlicher ale |tes Umserriäteplanes der Arjegeſchuſe abzulegen. — Die Keile 
temfiliher) findet feine Behätigung in dem Zeugniß der Reife] zum Offizier wirb begründet in wiſſenſchaftlicher Beziehung are 
m® Fahnrich. Diefes Zeugniß wird von: der Imfpeltion | Ablegung der Offtziereprüſumg und im ben übrigen Beziehungen, 
Mititärbildungsanftalten nad) genauefter Prüfung des Rattomafs, durch das Offiziere -Dienfiiengniß; biefes darf jedoch exit ausge - 
des Dienſtzeuguiſſes umd der Nachweiſe über die wiſſenſchaftliche ftelit werben, wenn der Betreffenbe nach befiandener Dffisierd- 
Duafifitation andgeftellt; diejenigen Adfpiranten, welde das Zeug⸗ Prüfung mindefiens 6 Monate im ausübenden Dienfte der 
sis der Reife zum Portepee-Fähnric erlangt haben, werden nad | Truppe geſtanden bat, und fft in bemfelben gm nachzuu tiſen, 
Maßgabe der vakauten Stellen durch das Kriegeminiſterium zu in welchem Grabe und zur. ber Adſpirant bie einen Di. 
Vorteper Fäbnrihen bejördert. Die Zoglinge des Kadettentorps, figler erfordertihe Dienfitenntniß und Verwendbarlell befige. Das 
welche nad) ihrem Austritte aus dem Iufritute in die Armee ein« Arugnig der Reife sum Offizier wird von der Imfpeftion der 
treten, um ouf Belörberung zum Offizier zu dienen, werden zu) Mintär-Sildungsanſſalten auegefertiet; mach Wneferligung der 
ee Hähnrichen ermannt, wenn fie in der Yuetrittspräfung | R:ifegengmifle zum Offizier wird der definitive Rang der Portepee- 
Mbjolntorium des Realgymnafiums eımorben haben und auch Fähnriche anf Grund der wiſſenſchaftlichen und dienfilichen Qua» 
in dem übrigen Beziehungen für würdig befunden wurden. Außer: ‚lififation feftgefiell. Im Uebrigen findet die Beförderung uach 
dem fünnen Zöglinge dee Kadettenlorps, welde nit allein in Waßgabe ter eingeiretemen Votanzen im ber Reihenfolge fintt. 
wifienfhoftlider Bezichung,„jondern and durch Charakter: Eigen- Erledigt: eine Hifelchrerftelle an ber fgl. Pröparautenſchule 
ften, militärifhe Führung und Fertigleiten fi einer ganz zu Hegensburg, und eine folde am ber !gl. Präparandenfhule zu 





er ek 


Amberg; Anfangsgehalt einfchlieflih der Wohnuf 
600 fl., mit Odin pienzialjulagen von 100 fi 

Die f Staateregierung hat einen 12 SS enthaltenden Ent- 
wurf einer Verordnung zur Reform der Handels» und Gewerbe 
Kammern den jämmrlihen Hamdeld- und Gewerbefaumern zur 
ſchleunigen Begutagtung übermittelt. Nach bemjelben ſollen 
55 deiung und Vertretung ber Imterefien des Handels und der 
Gewerbe im jedem Regierungsbezirte eine Handels. und Gewerbe, 
Kammer befichen. Als Sige derielben werden beftimmt: in Ober- 
bayern Münden für beide Kammern, in Niederbayern Paſſau für 
die Handels, und Landéhut für die Bewerbefammer, in der Pfal 
Ludwigshafen für die Handels- und Kaiierslautern für die Ge- 
weebefammier, in ber Oberpfalz Regensburg für beide Kammern, 
in Dberfranfen Bayreuth für die Handels: und Bamberg für die 
Gewerbelammer, in Mittelfranfen Nürnberg, im Unterfranfen 
BWirzburg, in Schwaben uud Reuburg Augsburg, für seide Kam- 
mern. Grflären fi die Handels oder die Gewerbetreibenden 
einer andern Stadt ober fonft eines geographii zufammenhän: 
genden Teiles eines Reglerungsbezirles bereit, die Koſten einer 
eigenen Handels ober Sewerbefammer zu tragen und beiteht fiir 
die Erfüllung der dem Handels und Gewerbefammern abliegenben 
Aufgabe genügende Gewähr, fo fann von dem Winifterimm bes 
Innern, Abteilung für Landwirthſchaft, Sewerbe und Handel, 
bie Errichtung elmer eigenen Handels: oder Gewerbelammer far 
die betreffende Stadt oder den betreffenden Bezirk genehmigt und 
zugleih der Sig derfelben beitimmt werden. — Die dermalen be: 
fiehenden Bezirld-Öremien, Handels, Fabrik: oder Gewerberäthe 
werben aufgehoben. — Die neue Verordnung foll mit,dem 1. Za- 
nuar nädhften Iahres in Wirkjamkeit treten, Die bermalen be 
ſtehenden Handels und Geterbetammern haben nad Maßgabe 
ber neuen Beftimmmumgen bie —— vorzunehmen, nad deren 
— rg ihr Mandat erliict. 

s dit noch vleljeitig bie irrige Meinung verbreitet, daß zur 
' Entladung von Wagenladungsgufern eime Frift von 24 Stunden 
befteht. Nach 8 36 der fgl. baher. Beftimmungen über bie Ber 
wendung der Güterwagen umb $ 14 Poſ. 2 Seite 43 des beut- 
ſchen Eifenbahnregiements Weitent aber für Wagenlabungsgäter 
nur eine Abl ech ven 12 Stunden von AZuftellaung des Feacht⸗ 
briefes ober der Hoifirung an. Alle jene, welde ——— 
güter, als Kohlen, Bretter u. ſ. w. per Bahn belommen, haben 
daher innerhalb der nächſtfolgenden 12 Stunden iTagesgeit: 6 
Uhr fräß bis 6 Uhr Abeude) ihre Güter abzuholen. Das Bor- 
bringen, daß man feine Zeit pri fein Fuhrwert aufgetrieben 
habe ıc., ift rg ür die Bahnverwaltung nit maßs 
gebend, vielmehr hat ber Empfänger bie Nachtkeile folder Vor 
fommnifje felbft zu tragen. Das Lagergeld beträgt ſodann per 
Centner 2 fr. und die Wagenjtra'mietge per Bagen umb Tag 1 
Thaler. Für Kohlen, melde wegen nicht rechtzeitiger Ablabung 
auf often des Empfängers abgeladen werben mäffen, beträgt 
das Yagergeld 1 Pfennig per Tag mudb Ceutuer. 

Am J—— früh 10 Uhr beginnt in der £ Hufbeihlag- 
fchule dahier eın Lehrkurs fir Hufbeihlagihmiebe, welcher bis 1. 

bruar 1873 dauert. Geſuche um Zulaſſang find bis längitens 

6. Oftober bri der fol. En einreichen. 

Der Berichievolljccher M. Behringer in Lohr wurde auf 
Anſuchen feiner Dienite. ftelle enthoben. 

In das Walfengaus dahier waren für nächſtes Jahr 52 
Aufnahmsgeſuche eingelaufen, von welchen aber, als die bebärf- 
tigiten, nur 10, 5fnaben und 5 Märden, Beridfiktigung finden 
fonnten. 

Deffentlihe Eisung des Stadt: Magiftrates 
Bürzburg vom 20. Sentember 1872, Der vollendete 
Theil des neuen Sanderihulgaufes foll am Sonntag, 23. laufb. 
Mts zur allaemeinen Befihtigung geöffnet werden. — Antrag 
an die kgl. Regierung wegen Berlegung der Sreisanftalt für Un- 
—— — Auf'ein Geſuch wegen Herſtellung einer Straße vom 

rercierplage gezen den Eiſenbahndam wird den Untragftellern 
Straienpfan mit der Aufforderung zugeitellt, fih wor Allen zu 
arlären, ob fie zu dem Straßenbau durch unentgeltliche Abtretung 
des erforderlichen Grund und Bodens beitragen wollen. 


— 


— 


goentſchadigung tradte 
dies n 


Straße in zwed naßiger Weiſe ausgefuhrt werden ſoll, kanu 
ur im der im beillegenden Plan mit A. B. bezcichneten 
Richtung geigehen. Hieu wird vor allem erfordert, dab die Be» 
tgeifigten Grunbbefiger den zur Straße erforberligen Grund und 
Boden unentgeblih an die Stadtgemeinde abtreten. Das Ber 
ichniß dieſer Gruudbeſitzer liegt an. (Legtere find die Herren: 

, Wehler, Urlaub, Heinrich, Kernwein, Kordowich, Müller 
Lutz jgt Held, Biebermann, banı die f. Unirerſitat und das 
Urjulinerkiofter). Sobald die Srundbeſttzer ihre Berritwilligteit 
hiezu erklärt haben, wird die Sache weiter verfolgt werben. Es 
iegt daher in der Hand ber hei dem Unternehmen zunächſt De» 
theiligten, ob baffelbe zur Ausführung gelangen fan, Würzburg, 
21. t. 1872. Der Gtadtmaziftret. v. m. Gäadert. Den 
Unterzeihuern der fraglichen Boritellung fowie jemftigen Berhei- 
ligten wird hiemit eröffnet, dab der Plan zur Herſtellung der 
neuen Straße im der Wirthihaft „um Weingarten“ aufliegt, 
wofelbit derfeibe eingejeyen werben kann. 
Stadttgeater, Der weitere Berlanf der BVBorftellungen 
brachte uns m. A. Meyerbeer’s „Öugenotten* u. Berdi’s „Trous 
badeur*. In der erftgenannten Oper trat Frl. König ;. €. 
als engagirtes Mitglied vor das Bublifum umd reshtfertigte auf's 
Reue bas bei Gelegenheit ihres Baftipiels am Schluſſe voriger Saifon 
über fie gefälfte güwftige Urtheil, wilches durch ihre geitrige Leiſt ⸗ 
ung als Yeonore im „Ereubadour“ mod beritärft wurde; wir 
dürfen behaupten, daß das Hab der dramatifhen Sängerin ſeit 
Jahren nicht mehr fo glänzend beſetzt war, als es bucd Fräulein 
König ift. Nicht minder warme Aufnahme fand Herr Braun- 
Brini als Naval und noch mehr als Manrice; wir begrüßen in 
ıhm einen fumjtaebildeten Sänger, der duch richtige Berwendung 
feiner Mittel die größte Wirkung zu erzielen verjicht, wir erinnern 
in diefer Berichung nur am das große Duett im 4. Ulte der 
vngenotten. Frl. Benetli fang, ald neuengagirtes Mitglied dentPa- 
en mit vielem Beifalle. Nehmen wir x diefen drei weu enganirten 

itgliedern noch unfere bewährten u. hochwilllommenen Kräfte vom 

vorigen Jahre, [rau Mylins Nutland, Frau Adele Reimann, die 

en Simon, Riedel, Zichmenn, Schiffbenter uud ander Spike 

Rapellmeikter Urban, fo befiten wir im dieſem Jahre eine 
Oper, welche dem Publikum die genufreihften Masfichten ver- 
ſpricht. Eine Probe Hiervom gab die geſtrige Auffihruug des 
Tronbabour, welche je vorjüglic war, daß der Beifall tein Ende 
nahe. Wir wollen noch mit Vergnügen fonftatiren, daß das 
bei beiden Vorftelungen dit gefüllte Haus Zeuguig gab, daB 
das Publitam die Beitrebungen des Herrn Dirktor Reimann zu 
würdigen weiß. — Ueber eine am Sonntage aufgeführte neue 
Wiener Lotalpoſſe Auf eigenen Füßen“ iit das Beite— Schwel 
gen, da dieſe erite Aufführung bed traurigen Machwerkes wohl 
and die letzte geweſen fein wird 

Wir werden erfuht, die Notiz, daß Herr Kaufmann Müller⸗ 
tlein in Rarlitadt bei bem lamdwtrthiigaftl. Skreisfefte den eriten 
Breis für die ſchönſte und reichhaltigite Obftfammlung (f. Rr- 
223 unferes Blattes) erhalten Gabe, dahin zu berichtigen, daß ihm 
diefer Preis „für Die ſchönſte und reihhaftigke Sammlung ride 
tig beftimmten Obites ıc.* ertheilt worden fei und bitten dit 
andern verehrlichen Redaltlonen von biefer Berichtigung ebenfalls 
Notiz & nehmen. 

(Wiener Wellausſtelluug.) Es wird dem zahlreichen Aus 
ftellern von Mafhinen (Gruppe 13) aus dem Königreihe Bayern 


‚von Jutereſſe fein, ju erfahren, daß das tediniihe Bureau E 


Eentral-Rommiffion des deurfcgen Meiches vom 1. Oktober I. 3. 
an fih in Wien befindet. Der Chef der Ingenieur Abthetlung 
dea Burean’s ift Regierungsrath Dieieniah, Die Burcau's der 
Geutral-Rommiifion des deutſchen Meiches befinden ſich Eltia- 
bethenftraße ®r. 1 (nicht weit vom -Opernring). NE), 
Das Brandunglüd in Euerdorf foll durch fog. „Spei⸗ 
teufel“ entitanden fein, welche einige Knaben wamittelbar an einer 
der Scheuern abbrannten, (Saal) 
Pr Frequen; dis Bades Kiſſingen bis 14. September 8817 
rgäfte, 
Bar die Theilnahme an den Subiläumsfetertichteiten 1 


(8 f.1 Bierzgehngeiligen während der ganzen Feſtdauer eine außer⸗ 


Die Gew,unliite der Derloofung des landwirthi@aftlichen |ordentliche, jo übertraf doh der Zudraug zur geftrigen Schluß⸗ 


Bercines bei Gelegenheit des jungnen laudwirthſchaftl. Kreisfeſtes 


| 


* Welde Entiälichung auf das ven 21 Grunbbefigern am 


liegt in unferer Eroedition zur Einſicht auf. 


den Hirfigen Sadtmagiitra! gerichtete Sefuch um Erweiterung des 
linfs dee Semnargartens, oscıhaly des Sandır Erercierpiates, 
bingiehenden Fuhrweges eruangen, iſt madftehend zu erfehen: 
Abſchriit. D —— einer Siraße vom Erxercierolaz gegen den 
Bazudamım beir. Wenn bie in der Einzabe vom 26. Juli bean- 


feier alle Erwartungen. Das Gedräng: in und außer ber Kircht 
war fo groß, daß leider eim Feines Kind, welches die Diutier 
auf dem Riden trug, erdrädt worden jein fol. Die Bahnzdge 
tonnten, trogdem alle nur verfügbaren Wägen angehängt wurden, 
die Maffen der Feitgäfte fun befördern, j 

Münden, 21. September. Die Handels und Gewerbe‘ 
fammer für Oderbayern hat geren die mit Einführung bed Winien 
fagrplanes beabfigtigte Cinftellung der beiden Nacytfurierzld 


wid 


Nr. 109 und 110, welge Münden und Franljurt a. M. ver: 
binden, eine Petition an die tgl. Generaldirektion der Bertchre- 
anftalten eingereicht, 

Münden, 22. Sept. Zu der juriſtiſch⸗theoreti 
präfumg am der hiefigen Uniserfität, welche am 18. 
ginnt, habem fi 1. Rechtefandidaten gemeldet. 

Münden, 22. Sept Aus qgutunterrichteten greifen ver 
lautet, daß der bisherige Benrraldireltor der Berichrsanftalten, 
Herr Hocheber, zum Kirtamzuintiter auserfehen und ſoll feine Er- 

menmung fllmblich zu erwarten fein, 

Münden, 23, Sept. Die Berfammlung deuticher Land- 
und Forſtwirthe ift heute Vormittags durch dem Reichsrath Miet- 

ammer eröffnet worden. Miniſter v. Pfeufer begrüßte die Ber- 
ammlıma im "amen des Könine. 

Münden, 22. Sept. Bis heute Nahmittag find gegen 
200 Theilnehmer an der Berfammlung dbeutiher Land⸗ u. Worft- 
wirthe eingetroffen. 

Münden, 22 
brachte der „Belfabote* und dann auch das „Mündyener Tag: 
blatt“ en an denk: Staatsanwalt v. Stubenrauch in Freifing 


t 
at aus, Ebermannftabt vom 2..d..Wte., welches Schreiben jo 
ftarte Anſchuldigungen gegen ben genannten Hrn Staatsanwalt 
enthält, <daf vergejegte Behörde deflelben ſich veranlant jah, 
egen Hm. Mahr, wie gegen die Rebakteure beider Blätter, die 

. Zander und Dr. Feuſt, Antrag auf ftrafrechtliche Unter 
chung zu Stellen; beide find in folge deſſen auch fchon geftern 
vom Unterſuchungsrichter am hiefigen Bezirkögerichte vernommen 
worden 

Münden, 22, Sept, Im ber heute von 12 bis 2 Uhr 
bauernden Sitzung des Gejekgebungs-Ausihufles der Kammer der 
Reicherärhe, welher der Iufiımintfter Dr. v. Fänftle, der Sriege- 

uiner Srhr..v, Brandh und der Mini ommiffär. Ober« 
ftabsauditenr Oberniedermapr beimohnten, wurde ber Gefegent: 
mwurf „die burd die Finführung des Mititärftrafgefegbuchee für 
das deutſche Reich bedingten Mbänderungen der Militärftrafgerichte- 
Ordnung für das Rönigreih Bayern. beir.“ burdberathen und 
nad ber von dem Geſetggebungsausſchuß der Kammer der Abges 
orbneten beichlofienen Faffung mit geringer rebaftioneller Aender⸗ 
ung angenommen, 

Berlin, 23. Sept. Die „Börfenzeitung* erwähnt die auf 
heutiger Börfe cour e Mittheilung über die Kündigung der 
Dproc. Bundesanfeihe und bemertt: Giderem Bernehmen. nad 
ftehe die Kündigung diefer Anfeihe für den 1. Yan, 1873 bevor, 
Den Beſtheru wäre eftelit, ſchon vom 1. Oktober 1972 an 
die Stüde zur Einlöfeng vorzulegen, wobei eime Halbprocentige 
Bergitiung gewährt wilrde. — 

Ausland. 

Schweben. Stodholm, 22. Sept. Ein Erlaß des 
neuen Königs an ben Stantsrath jagt: Das Mohl beider Voller 
ſei mein Wah ; er fei ein Ausdruck meiner warmen Liebe 
zu beiden, von meinem großen Vorfahrer vereinigten Wöltern, 
deren Glüd mirfftets als höchſtes irdiſses Ziel meiner Mühen 
vorfhweben wir. — Geſtern wurde ber König Oslar in Ehriftiania 
Bw von Norwegen ausgerufen. — 


XV. trifft ftag bier ein. Die * 
am enſta er ein. et 
innerhalb drei Zogen ft. — 


Malilander 10-Fr.-Roofe von 1866, Decieefung om 
:  Gezogene Serien: 470 789 2929 4676 5236. 
winne: Serie 470 Nr. 63 30,000 Fr., Serie 789 Nr. 
Fr., Serie 789 Nr, 35 500 Fr 


Die Geutige Birke —— ia 
e v 

eröffnend, befeftigte man na im 
jat t wieber * Erebitaftien waritrten d fen 
1a—58’,, Staatsbahn gr 349'/s—51!/s, Lombarben 
es Fr — Bunte — 

er 8 fl., a er zu haben. Ben 
* viel zu melden. Das Geſchaft en wär beijhränftt. Ein⸗ 
— 
en niedriger, w er, die e 
%, Gffettenhant, die 172%, abgaben. Ben Anlagepapieren 
waren Öfterr. Prioritäten ziemlich matt, und felbft die beliebteren 
Sorten, wie Nordweſt und Brany-Sofcph 1/40/o, ungariſche Nord⸗ 
1%/4%/0, mährifch-fählefifde 14/2, Livormefer 2% fchlechter. 
on amerilaniſchen Pri en on und Egtenfion 1°%o, Union 
Bon Wechfeln Wien */%lo f 

Abends u br, ( 


— 


4 
7 
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etes “Schreiben des bekannten Abgeordneten und Pfarreré 


16, Sept. 


80 1000 


hne * 


raatturt, dm 
aden Schwanlungen : 0 
e der B 


die 





1'/2°/ R { , Bart: 
a ——— 


luß · 
gaten 


. Scpt. Im feinem Blatie vom 7. d. Mte. 


e, ermattet und imn 


Wiener Bankaltilen 9341/.—935 bej. Creditactien 354% 6 


Deutſche Bereinsbant 141 bes, Defterr.Deutſche Bant LH 


bes, Staatsbahn 352—b1’/s bei, Tombarden 223%. bez, 
er 64/2 bez, Papierrente 59a bey, Spanier 20"1s 
7% h 

Bayertiche 5% Obligat. 1005 bei, ad, 10074 bey, 
4" 4344 &,, Grundr. Ublbſ. Obl. 3/4 ©, Pränsien-Anteibe 
112%: &,, er. Ofibahn 352 bei, acue Em. 121%4 ber, 
Unsbad-Bunzenhaufen A 7 fl. 14V 8. 

Merdeoues. Breubtihe 
Friedrichsd. 9 A. 58-59 tx., Viftolen OR, 1042 i,, de, 
doppelte 9 fl. 40-42 ir. Hol. 10 fi.-Stüde 9 fl. 59-55 tr., 
Dutaten 5 M. 34-36 fr., do. ai marco 5 fi. 3537 ie, 0 
Frrs»Stüde I.20Yr--21Nelr., nal Souprreigus 11 fl. 47— 
49 kr.) ul. Anmperiales UM. 42-4 Fr, 5 Fres.Thaler — fi. 
— fr, — in Gold 2 fi. 25-26 fr, Wechlel auf Wien 

6 bei. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand. 


" Bekanntmachung. 


Verbefſerung der müaterielien Lage des, Lehrperſonals 

betreffend 
Nah höchſter Entjchliefung des tgl. Stantsminiftertums des 
Innern für Kirdens und Siulangelegengeiten vom 15. Mai 
1872 wird vom 1, Januar [, Irs. an rechnend ie Rebrers- 


Wittwe, fo lange fie fi nicht wieder verchelit, eine Unter 
fiägung won 50 fl, jeder chelihen Doppelwaife eines Lehrers 
eine felche von 20 fi, jeber chelihen vinfahen Baiſe eines 
Lehrers eine folge von 15 fl. bes. Jahres und zwar den Knaben 
bis zum vollendeten 18., den Mädchen bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahre aus Gtaatämitteln gewährt. Auszeichloffen hievon 
find die Wittwen eines Lehrers, melde derſelbe erft im NMubes 
ftande geheirathet hat, und die mit legterer erzeugten Rinder. 

Der Begriff „Lehrer“ iM hiebei im meitelten Sinne zum neh⸗ 
men, fo daß hierunter au Schulvermefer und Schulgehiffen wer 
Kanden werben. 

Da nım nicht alle babies wohnbeften —*— 
tigten befannt find, jo werden auf Auordnung der E Kreisregier« 
ung diejenigen, welden bie Unterftügung noch nit angewleſen 


ift wub welde auch noch nicht darum nengefudt 32 hiemit 
— a gligen * b — Zagen im 
en immer Mr. 3 zu Proto £ 
— 8 den 19. September 1812. Ye 
* —— 
töf, ermeifter: 
Ba 


Rhein... 


Strihsausi reiben, | 


„ge Huftrage des Privatiers Herrn €. 8. Ungewiiter dahler 
wer am wi 
Dash Breitag den 27. Mo. Monats 
4. Machmittage 3 Uhr 

tm Wıntszimmers des unterfertigten f. Notare die im Grombähl 
gelegenen Grundftüde Plan-Rr. 5208. 5208'/e2. 5209. 5209'/: — 
en 2 Tagwert 306 Desimalen, nochmals einer Öffentt 

erſteit unterftellt, nachdem der frühere Termin wegen 
getretener Hinderniffe nit abgehalten werben fonnte. 
ag ber Bedingungen wird vem Lnterferligten Aus— 


erh 
Witrzburg, den 23. September 1872. 2a 
Seuffert, !. Notar. 


Key res 


Agenten gesucht 
für eine 2ebens-Berfiherumge- 
— —— 
ens um e en 
— und * jehr aute 
Provtfionen zugefihert. Mbreffen 
beliebe man zu richten an bie 
| aupt-Mgemtur sub Ehiffre J. 
F. (2313 





22677 Ein Ilmiverfitäts: 
fiudent wünſcht Latein- ober 
Gewerbſchülern in allen Fächern 
Unterridht zu ertheilen. 

Abreffen in der Erpebition. 








817 2a) Ein fhön möblirres 
immer in Mitte der Stubt 
tft vom 1. September an zu ver» 
miethen. Näb. in der Exp 


Durch Uebernahme einer großen Parthie 


breiter Patent:Sammte & Veldeteend 


für Costumes & Jaquettes geeignet 
ebe ſolche, um * raſchen Abſatz zu erzielen, während dieſer Woche, bedeutend unter dem 


E Gleihgei Habe 
Seidenfammtrefte 
dem Uusverfanfe beigefügt. 
3. Niovfenthal. 


U. Nügemer in Würzburg. 


Im den Beſitz der neueſten 


Jacken, Paletots K Mäntel 


angt, bietet meint, Lager von Dem einfachſten bis zu dem eleganteften Genre eine 
ofle Huswahl und-lade zu gütigem Beſuche höflichſt ein. 
eftellungen wach Maafı werden elegant gearbeitet, fchnelljtens ausgeführt. 
1. m m Billige aber feite Preiſe. 
ı 2 4 
Beim venorfiehensen Deginne der Säulen bringen wir ben fehr geehrten Herren Schulvorhänden, Lehrern, ſowie Eltern 
und Schitern umjer teiebernm aufs Belte Affsrtirted Lager von 


Schnlbachern, loben, Allauten und Wandkarten eic. 


2} 






Heid: s..... ur x 
Sinmilige 5 wie auswärtigen Lehranftalten eingefütztten Bäder ıc. find, dauerhaft gebunden, in den neuejten 
Auflage EN ‚ind, gebrauditen Frenihlaren zu den bilfigren Pretiem bei ume vorrächig. — * 
it * ei ie gegen irzahlung gewähren wit yatıı beiondere Bortheile. 
a e al — 24 Aeb her bitten wir rechtzeitig aufjugeben, damit ung berem Herbeiihaffeng 


— ungen aaf zene, a 
s zum Beginn de6 Aeiterd erinögliht wird. ‚ 
: Sefällige Auf an Meetuirt durch die 


Stametsche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. 
0000000000444 42 Küfer: oder Kellermeifter- 


Mein Lager in allen Sorten & efuch. 
Filz, Lafting: S Leder: 3. zu eine der ren a 
. &chärten wünttmberge nid Lin meiner, falle 


. ketlermeifter- ‚ dert 
Dem mau. größererflellereien: x über 
——— Fun A ft OHT at u 
lan Sehr aute Bezahlung und freundliche 
tihouis Hausmann, Seine Sie auf Lehmmedanet. 2% 
8 V | Blattnersgaie- Neo. „10, — unter Beifüg 
ααααοÂαα res enghite wenden an 
7 ? ? müflge: ten? n Fe Aal el “ 3a | Bioss zum Adler. 
#2 x . ® - & ıd, t⸗ DE 2 1 2 un ze ü 3 
Nena Bide has: not: Ile, „5, Monate ale..Mszu|..... iu Würzburg, 











mit F Filze und Wollef ft, eigeneg 
—— ſowie eine große. Auswahl von 
Fiulagſohlen, namentlich in "Kork; 
eunifehle zu bilzgen Preſen. 


Au nn 












mietgen bekıunizs na Ich yelanfen. äh, „An ‚Dee, @rD. ai . £i * 

Jos, Enarc- .sossssese| Mleinkinder-FIuikitut. 
927070) Fin Tine Mäd- H Äh) bee von 
chen, ;. das: im „Rleidermadıend? J guen Kamp Wh 
—8 —* bewanbsrt iſt ſucht t a4: ———— Bahetle Engelbreit, 
bis Ziel eine Stelle als ar grande Kr. 16 ‚1 Die Aufnahme der noch nicht ſchulpflichtigen Knaben und 
mermäden. Näh, in dr ty. ROOIOOIOOIOOIOO Mädden von 2-6 Jahren beginnt am Dienstag ben 1, Ollobtt. 


— 







Lagerfässer- u. Kalter- 
Versteigerung. 


nenn. A 26, September, früb 9 Ubhr laſſe 


UAnmelbungen zur Betheili 
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re ie Donnerftag Di Uhr fpätefteus entgegen ich — — den vig-A- * = en 
aroße Parthie wein 24 edenfter 
J. Wolff, sal und Rund, I große und IT Mm feine Ka er gegem Bearʒahlung 
——— Am * vig-d-vis verRcigptn. 
enbantirche, 


2 36 Vornherger, Privatiere. 


Geſchafts Empfehlung. 
—— erlanbt ſich einen gerkrten hleſi 
— a dem relfenden Ri 

zeige zu machen, daß feine im ber ft 
Raucatiom niit neuer Firma verfehennimd 
Namen 


ste nad Berubigumg —* Eurfus reiſe ih upm 







Er 


„Baftbaue zur Sonne“ 
betrieben wirb, Wobei id meine yühfden Zimmer un) 
für ben Freimbenvertehr comfortabel. eingerichtet ‚umb. 














Für bie Kr — 7 — innige Fonda owohl 
während ber Be % au für die zahlreiche Hethei⸗ 
ligung bei dt A unferes nun im Gott rugenden 
—3 Goa teren 


ina Keller 
Fern wir * Verwändten, Freunden und Befannten 
unferen herzlichſten Dit. n 
Würzburg, den 2 Setember 1872. 
Die tiefgebeugten Eltern: 
Bhilipo Seller. 
@life Keller. 


— Noch karze Zeit. 


55 meinen a * Belkauntmachungen An Batl 

heate alcht eltgegangen d werde 
58 e — —*— iun Dr. Ber 
matöfihems a’ Dienitag nF eit geöffn«t 
Halten Für * im lehter Zeit rt me gr Bet ih und Per. 


hierbei meine auf's Beite beſtellte Rüde A la Carte, reinge 
Weine und gute Dis 8 prompter —— and 
Breifen zur enügung 

Zu zahlreichen Beſuche Pr a ein 


"u Gaftbaus jur Sonne Babntoffraie 


Befauntmachnug 


Hiermit eimem geehrten Publifum d u Kane 
ih R Blertelhofb hier bezogen hi fhor 
dffne. Es wird mein eifrigfies Beftrebenfeilm, cin tes fümad- 
hajtcs Brod zu liefern tum meine gechrten Kunden in jeben 
ficht zu befrieblgen. Da ich hier aoch ganı-unbe 
ich weine gertztten Abnehmer, welde ihr Ka re A In dae 
agen haben: wollen, es mir Bear td dan 
erlörgt: wirbiu. > : * 





























Gulech erw leſenen bon iertenuuu wolle + 3 
fehle ich nid; — er — — — Prime Some > 4 Au 
illaeien (u Ya" Tontepen * Ana PS oliog Teen 
“Die 5*88 ae san dem Vorbe * dad Ein⸗; 
ie — — See n; — — * 


Aanle dar —* erafhnden 
rg,’ den D tpiember 1872, 


‚Cafe Heldiich. 2286 30) Ein Ange wird 
2: ober ohne Yehryeld, auch 

2m) Heute Diaisiay: jtet 

b no Vorir, 





J— — Abendo 458 il. Lehr 
te Wei dem, Moſchus⸗ — 
— ſeck⸗ Artur 252 
del ſeife n fittifter und) iger Omafitin em ‚man 
Franz Hö *8* 
Toilette · Seifen· Zabrif, —— — 














Ant. Gunde 
— äge — al Caroline 
Er ettb ae Tannin- Balsam «Seife, 


empfichtt ar “A Anzü 
wirkfames Muͤtel cite * 


An ang 8 A * nei: Haut; zu erlanje ‚Dat ge dk a neue nzugen 
NE ug —— Reparaturen ED SR — kuͤtzeſtet Zeit 
e'häfr 

















# a pr. Cimer zu verlaufen, PE2i3r = Aute Gr ie den x 
































N in teißßter, eig, Aderiger | 15 Wo tie h 
u at EN : as Wozu #liebhaber einzeta der 
a? fagt“ Die sugen um cin 44 | | Wirzaurg) den 24, Stambır — 


ck 
KH. Schön, Privatier. 


ben eEn r beiter findeh "fofort Wohnung bei dem. Refakiab p= — er ai: 

s i nn ‚find; bil * Scueidber, |. 77 . "7, 1 * 

9 di — aan 1; Ar. Su. 107 1, we um 
TDienfiag deni15) ID; fesı "10 libe 

Ver jetgent| (äpt Unterʒzerai ter if tleiuten — EI sieht son 
En an Oltebeänein arme | md reingehattenen Sretirweinge 9, it, kubaber@tid aus 
tes Zimmer. Näheres vi den, Dakrı jerit Sö8,r 697 89, A? r 9 um» 7U verjieigerm. 
I 2 2 der Expedition, 22 4 2a] —X dr Fa use tet a Austeie dahrl ftub, 
065. 38% sein is Be 3 ; und "lager guodr Proben" ah * u * 





ar 


* 


— Das Neuefte in 


Kleideritoffen 


für bevorftehende Saifen ift bereits in reichhaltigiter Auswahl eingetroffen. 


+. Z2ib 3a) 


* 


S. Noſenthal. 





Prima holländer Vollhäringe, 


neuen Zapperdan, Stockfiiche, Zittlinge, Sarbel 


‚rufl. 


ardinem empfichlt bilkigft 


3. Wächter am Fischmarkt. 
Warnung. |Aniten’scherGarten. 


22%) Wenn Margaretba 
Sornberger ihre verläums 
deriſche Zunge um Kundichaiten 
zu verireiben — wahrſchewmlich 
aus Taant früherer Srfälligkeiten 
gegen Audreas Flaſch Cheleute 
nicht im Zaune wält, wird fie 
gerihtiih beiangt 

Undreas Flaich. 


Frma 1 Symeinefett 


2. Sorie 18 fr. per Pib., 
bei Mehrabnahme billiger Sem: 
meltjiralis- bei 
Johanu Dojfch, 
"  Brobuftenbandel, 
1258 2a) vormals Piroth. 


Ziniirer, ſowie 
niehrere Wuchbindergebil: 
werden gegen gutet Salair 
zum, jofortigen. Eintritt geſucht. 
Th. Schnell, 
vorm, Meuter,i 
Findheimergaife 24 
Franffurt a. S 


Weintrauben 


aus meinen Weinbergen in den 
beften Lagen: können von heute 


Mr 9 
an A Bid. 12 kr. per Poſtnach⸗ 


b u 
it feinfies Tafelobft nad 


n zu haben. 
Ricol. Ott 
2308 3a) am Steinberg. 


Hausverkauf. |' 


Ein Haus von 6 und 7 Jim 


mer, gi. Hof, großem Wein 
keller, Gardele. Wafferlettung, 
zu verkaufen. Elegante Wohn: 


ungen. &.€ 
2a) Brudermühle. * 


tes A VER Te RO BE 

2307) WHehrere braune: noch 

gut Se er 
werben ıu fau i 

Winter & Lutz, 
Baufabril 


230930) Iwei Meyanen: 


 Simmer find ju vermie hen 5 


Dit, Saalgaffe Nr. 4. 


Vorzäglibes altes Uns: 
bacber Verjandtbier aus 
der. freiherxl von Crailsheim’. 
ihen Brauerei per Liter s fr, 
wozu ergebenft einladet 

MA, Kucenmeifier: 


1929 2a) Ein hübſch 5 


tes Zimmer it bis J. 


zu vermiethen. Buttners gaſſe 


Yr. 8 neu. 


Eine neue Säbeikuppel 
und Epaulettes für Militär 


Aerzte find billig zu verfaufen 


von 


M. J. Walter. 


Ein leiftungefähignes, herr 
ſchaftliches Weühl- und Bäderei. 
Gtabiiffement fuht für Würy 
burg und Umgegend Niederlagen 
für den Berlauf von Brod, 
Diehl, Gries ꝛc. ıc. zu errichten. 

Näheres bei 
Mi. d. Walter. 


2305) Mädchen, die im 
Maben gut geübt find, 
en gefucht bei 


old 
2. Belfengafie Fr. 7. 


2303) Eine gefunde Amme 
wird ſogleich gejucht. 
Näh. in der Exp. 


on air © 
* Taglöhner tus 


Sauter, Häfnermeifter. 


23 4) Sonntag Abend wurde 
don der Domerpfaffengafie bis 
zum Theater ein Fächer per» 
loren. Dem Finder eine Be 
lohnung. Mäb. in der Ern 


2306) Nädft des Hofgartens 
Schulgaffe Nr. 25, PR 2 Zim- 
mer mit felnerfäche, 1. Etage, 
aufs Ziel zu vermiethen. 











Eine: Rohnung|®® 


—— 
€. 


2a) Brudermühl 


aus ’ x a * 

Strichsbekanntmachung. 
Unterzeichneter verſteigert Freitag den 27. Septbr. 
ittags 2 Uhr mehrere eniben lich gewordene Gegeuſtände, 
als 1 Haustbüre, 1 ——— I fieiner —— —5 — 
gewände, Feufter und Fenſterladen, 1 Parthit Quaterſt und 
noch dafch ebene Hausgerafhe 
J. Bauer, Bahnhofſtraße Nr. 7, 


Bekanntmachung. | 
Die Erweiterung des fräbtiihen Schlachthauſes betr, 
Für das ftädtiiche Stadthaus find 24 Stüd Hebmafdinen 
mit Zubehör und 10 eiierme Tragbalten nöthig. Die Lieferumg 
biefer Gegenſtande ſoll im Wege der Submiſſion erfolgen. Wer 
i&reibung und Accordbebingungen liegem im biedamtlichen Bejhäfls- 
—— rt. 3, woſelbſt die Submiffiouen bie zum Montag 
en 30. d. Wis. abzugeben find zur Einſichtnahme auf. 
Eröffnung der Suhmiffienen am 1. Oltober Bormittags 11 
Uhr im Bureau der Stabibauinipeftion. b 
Würzburg, den 21. September 1872. e 
Der Stadtmagiitrat. 
Rechtel Bürgermeiiter. 
Dr. Zurn. 








2219 26) Einen fleifi 
in u Dem fleigigen und Stadt-The 


2 24. Sept. 1872. 
Wäcergefellen, J—— | 
der 600-700 fl. Vers] Zum afen Male mn; 
mögen befigt, kann unent⸗ Die Anti Zantippe, 

* eine gut rentirende 


der: n 
Krieg dem; Frauen. 
äcterei nachgeiviefen wer⸗ Original - Luftfpiel in 5 ten 
den. Dur ne die von Rudolf Kneiſel. 
Grpedition #. &.  |@äbhards-Keller 
vor der Nöll’ abrif. 
Aepfel — 
werben in großen Parthien getifch Falte und warme 
tauft. Saueräpfel beworingt. | Speifen (nad; Verlangen), wo⸗ 
_Näh, ım der Ep. 2IK886|Bei fer guter zgein und 
t aus gezeichn⸗· tes Bier ver 
Zwei Schweizer eheidt mich, map 17 
: eınla 
ern ee Ay 2232) der Schenker. 
72, $elfenaafle Nro. 1 it einı2203) Möblirtes Zimmer 
neues Weit und ein runder |fefert zu vermiethen. Sad. Er. 
Ziſch billig zu vertaufen, (2288 | 93,0, Ein Bett wird zn fa 


Don ion AÜR Zochon ann |üefuht. Bronnbachergaffe 37, 
Ein Gärtner]! dr. 
Gemüfebau fann pro 1.9a- i immer 
«2 1873 Stelle finden ge —— 8 
. ©. Fuchs, |.) 
2a) Brudermühle. — u 
— — — 2312. Eine Nactigal mit Käfig 
= Bee - 55 iſt zu vertaufen im Bache garten. 
dneider, unſere erg Zwölf Mann Maurer 
— _ Im 4 Steinhauer finden 
Ein neues Bert ift Bohmes- [auf Attord dauernde Beichäftig- 
igafje Wr. 8, 1 Gtg. linte, jung bei 
(2237 G. Siegler. 

















billig zu verlaufen. 


—e 








Erziehungs⸗ und Unterrichts Inſtitut mit Penfionat 
| in Würzburg. 


Mit Bezinn des Winterſemeſters — 1. Ditober — werden in bas Inftitut des Unterjeichnueten wieder eime beftimmte 
ahl Knaben im Alter vom 6. bis 14. Jabre aufgenommen umb erhalten diefelben, ihrem eimitigen Lebensberufe 
predhenb, ichen Unterricht in den deutſchen @lementarfä ‚ den vorbereitenden Unterrigt für bie Lateins 
nnd Gewerbſchule, ſowie for ‚Bflege in der —— Sprache, in der Muiit, in Zeichnen und Turuen. 
Den Zögllugen des mit dem Imftitute verbundenen Rindergartens (Muaben und Mädchen vom 4.—8, Lebens, 
jabre) Sk . * arten Alter eutſprecheude Aufmertſamleit zugewendet. 
exes bie 


pelte. 
Anmeldungen können täglich von 11—12 Uhr entgegen genommen werben. 


Joh. Fischer, lasttuls-Vorstand. 
Domerpfaffengafie Mr. 13. 
WBaaren-Berfteigerung. 
Am Freitag den 27. und Samstag den 28. September verfteigere gegen baare Zahlung 
im Hauſe des Herrn Kirfchten am Markt in dem 2. Barterre-2ofale 


Jacken, Mäntel, Corsetien. Kleide:- 
hbesätze, Sioffe eic. 


Sämmtlihe Waaren find ganz neu von einem feinen Modewaarengeichäfte. 


Weidner, Tarator. 





Befauntmachung. 


Die Abhaltung ber Eontrolverfammlungen betr. 

Naqh Anordnung des t. Landwehr · Bezirtscommandos Schwein: 

furt finden für die in hiefiger Stabt wohnenden oder ſich bahter 
aufhaltenden Yandwehrmänner, Meferviiten, Eriagmannfdajten und 
Beurlaubten an den nahaenannten Tagen und zu der je beige 
este Stunde in. der ftadtifchen Turnballe (Korngaſſe 
tr. %) die gejeglichäworgejchriebenen Eontrolverfammlungen jtatt, 
imlich:$ Dan) 






2288 












Tod’s-Anzeize. 
Theilnehmenden Bermandten und Belannten bringen 

wir zur Anjeige, daß unſer inmigitgeliebter Gatre und 

Bater e 

YerTt- 


Franz Freiherr ven Zobel 


zu Giebelftadt 
am 22. bs. Mte, Nadmittagse 22 Uhr in jenem 74. QD 
Lebensjahre, in Folge einer Yungenläumung, fanit und 
rukıg In dem Herrm jelig entichiafen int, und bitten um fe} 
ſtilles Beileid h 
Biebe'itadt, dem 23. September 1872. oO 
Die tieftrauernden Sinterbliebeneu. ( 


c0000009 


Jungee, fetter Hammel: 
fleisch. E 2301 
of. S hipper, 


näm - 
1) —— ben 8. Oktober d. 38.2 Bormittags 
® lihr fänmtliche im Werzburg fi aufhaltende Ean- 
trolpflictigen des Iahrgangs 1862. - 
2) Dienstag den 8. Dftober Machmittags 2 Mbr 
für ſammtliche in Wärſdurg ſich aufhaltende Controlpklich. 
age der Yahrgänge 1863/64. 
3) dittwoch den #9. Oktober Vormittags 9 Uhr 
für ſämmtliche in Würjburg ſich aufhaltende Controllpflich— 
ae: der Jahrgänge 1865/66. | 

ittwoch den 8, Dftober Nachmittags 2 Uhr 
für ſammtliche in Würzburg fi aufhaltende Controlpflich⸗ 
age des Jahrgangs 1867, | - 

Zonnerstag den 10.) Dftober Vormittags 9' 2299 3a Ein anftändiges Mäb- 

Uhr für ſammtliche im Würzburg ih aufbaltende Kontrol:$ chen wird an den Sonn: und 
idtigen der Jahrgänze 1868, I umb 1868, IL. Feiertagen in einer Wirthichaft 
6) Donnerstag den 10. Dftober Nachmittags 2] zum Aufwarten geſucht. Maulhardegaſſe. 
Abe für ſämmtliche in Würsburg ſich aufhaltende Gone. | Wo? ſagt die Erp. — — 
pflichtigen der Iahrzänge 1869, 1870 und 1872. — [200 Eine #öcdin mit [che, 
Zu diefen Controlserfemmlumgen haben zu erjäeinen jänmt- | 2205 Ein reinlidee , En Zeuaniffen, die fih allen 


223000009 


4) 


5) 
















ma anſchaften, Reieroiften, Yanbwehrmänuer, fomie bie Mädchen, das gut empfoalen | Arbeiten unterzieht, ſuch aufs 

Be ———— Armee, # wird, fact bie 1. Oftober Do; 2 eine Stelle. Bei F. Das 
Beireit find dagegen : natebienft. Wo? fagt d. Erp |5. Difte., Zellerfiraße Mr. 34. 
Ale Herrn Landwehr-Dffistere aud Lanbwehr-Mdipiranten,| „„o- — — 
dann een Unteroffiziere, Spielleute und Mannf“aften der] 2257 F— — rg Et. 
feferven und diejenigen Beurlaubten, welche bei den veridieb-nen| Mann fit ein Haus mit eimas 





600 |l. 


Übtheilungen bei den bierjährigen Truppemäbungen einberufen Beld billig wu verfanfen, Bormundihaitegeld jind nad ge- 
waren. Ale zu den Controlverfaunmlungen beorderten Individuen] _ - —— Nr. 34 fegücen ech aus v« 
‚haben ihren Militärpa und ihr Yumandezengnig mitzusringen über eine Stiege. (eigen. Mäh, bei 2290 


MM. Endres, Bititners safe. 


Ber von biejen Gontrolverfammlungen eigenmädtig weg 9297 Ein aoldenr Min 
wırd zu einer Nachcontrole beordert und hat außerdem — von Delbingefeib bis 8 2239) Einweißer Ztrumpf, 

licge Beitrafung zu gemärtisen. die Brude verloren. Der Fin ıy, WE.” gerechnet, wurde der» 

Würzburg, den 20. September 1872. ber erbäft eine gute Belohnung. |joren. Dan bittet um Röuckaube 

Der Stadtmagiitrat. Abzugeben in der Erped. im der Eypedition 

Rechtet. Bürgermeifter. 

















v.n. 2238 Ein ummdöblirtes Jim: 72911) Eiokeller zu ver- 
Schadert. mer iſt zu o.rmiethen bis 1.|mietben per November. 
Rhein. November. Näh. Erp. 3a Näp. in der Exp 


Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarkt 


empfiehlt sein wohlassortirtes Lager iu 

Kleiderstoffen Teppich Leinwand, 
der; neuesten. Art, ‚eppIc e Schirting. Chiffon, 
Thybet, achenlre, Kips, |in allen Sorteu:w Qualitä- a 

Chales u. Tücher. ten von den billigsten |, Me as — 7— 

Mänte u. Läufer bis zu den feinsten Bettzeuge. Marchente, 
Ber Brüssler Ebett-,. Lisch- u. ume . 

PN] a c “ u t 4 e Bi. ; A Zwillche, 


Woellne u, baumwolline 





Kleider-, Hemder- und. | Tisch- u. Comniodedecken. : 
Rock-Fiauelle-u. Lama, | Wollne | Kr —— 
Unterröcke u. „ı Bett-, Reise-, Bügel- u. a re eiten, 
Unterrockstoffe. Pferde-Drcken, H Ps» 
Multons u. Pelzpique, Verhangstoffe, ra ng 
Unterhosensteife u. asrgl.) und alle sonstige Wäsche-Artikel, 


Hemden nach Mass werden jederzeit aufs Neurste u. Beste sofort zelertigt.- 
m Mincauh . Preise unzesicin billig. 
nn vr — — — 


EEE LITE TERN ++ | Empfehlung. Liedertafel. 










. 12232) Köchinnen, Haub, Kin “orgen Mittwoch — Probe; 
+ der und Zimmermidten, ſowle ſ im  vollzähliges Erscheinen 
. i 7 x eine geiegte Verſon mit dem ber) wird ersucht. 
x \ fen Seugniffen, fuhen aufs Ziel] - — 
Vz Fabrik — — ORNBRLIEI + SEEN ARE. day 
- # Heinlein, Dienjtbotenuurcau, MWollene Demden 
” Pr t / ’ 
3 Mi Bemd ebenen I Hemben-, Blonfen: & 
+3 mouener Aemden * ——— Zucer zum Antjlanelle, 
. .. J— umachen der Fruch e carpñehlt 
Bin allen Gröhen und Weiten | — omas, au 
# ; Eichornirdhe: halbw. Kleider zeugt, J. 
in folidee Maare —  Behpiquen 
'2°61 3a) Eme' Wonnung Flodbärchente, J 


‚al jreier Ausfiht von 4 ıneim: 

| Audergegenden Zimmern, Küche, wol. Rettdecken, 
| Sammer, Dolzlage, Keller, An: Tiſch⸗ & Kommode 
tet der Waäſchküche und Decken, 


on gros & en detail 
ſowie auch wollene Decken, Un- 


terhofen, Unter-Fächchen, Nae 8 an ce fen | Den Sopbir 
‚ie familie zu vermiethen. 7 K 
Cachene; « ENAH. in der Ep. gut und billig, bei 


565). Ein möblirtes oder! Joh. Dehner, 
ünmöblirtes Jimmer auf Plattnersga ſſe Mr. 
Mr Juliue promenade N 21 ift 

ſogleich zu dermielhen. aa — — 


— 

D len 

EN 
mamma) J— 
2456) Kin möblirtes im. | n Hans u 
Rer dit mit Koit aneinen Herrm, mitılerer Größe iit wegen 
aber 2 ‚Gewerbichäler zu ver: Ipmiier günftigen Bebirgung 1 


+ 
+ 
2 
“ 
” 
E2 
w 
+ 
+ } * 
fiehlt zu fehr billigen 
+ = 
+ 
- ' 

„u E73 
Ta il 

* J 

3 J. Wißmath, 
mieihen, Neb in der &yn. E zu verfanien. Näg. ir 
+ 
+ 
EZ 
. 
+ 
* 
+ 
+ 
+ 


‚emp 


F Eichhorngaſſe. 2263) Nr. 6 am Petereplag ift zimeritraße dir. 29, (2 a 


. «in freundlicher Simmer *25 ST Tee - 
NB., Bemden nah Maß werden leid am zwei Yatein- ober Ge |Hienter * —e— 
ihn ad mperbichüfer iu vermietben. | munde der auch ‚Barten + Xirbeit 


++% —— rien: — 


an angefertigt. BZ Sehorbene, —DX wird, geſucht. Das 
ES 824 B@|, Marzareiha Secher, Squt⸗ | Beitere portofrei die Erektion 
de —— F era 2928) Eine Scheuer inn mo; 
— @itind, 18 ® "a Dorathe gi J m ah 
D € ' Dr Me 2 üren und f 
Iher, Privatiere, 79 9, a — | perfanfen, Näheres —— 


Vorlaufige Anzeige, nach Beer, Colmar ia Sr 
Erſte dramatiſche Vorleſung we: Buchbindersiohter, ñ Fran. AN. — 


Maria Lanz, Medal. 









von Frin. Unlalbie Köhler eureganin, 45 2 0. — Annz bus ke, HrjutinergafieMr. 
Donnerjtag den 26, September im afademiihen Muſitſace. ;Bunditub, Kaufmannsgattin,: 6, ertbeilt engliſchen lin: 
Alles Nähere in der nähften Nummer diefes Slattes. "352 9. a. rerricht, 
* ruf umd Verlag von Bonitas⸗Bauer in Büryburg. u (Hiezu Beilage.) 





= 


Beilage zu Nr. 229 des — Stadt- und Landboten. 





— — 


— w⸗* 


Große Pferde⸗Verlooſung 


zu Münchberg. 


Unwiderruflich 


Ziehung am 9. Oftober: 
3000 Gewinnfte im Werthe von 
fl. 30,000. 
Looſe zu 30 Kreuzer bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
General: Agentur, Adlerſtraßt Nr. 28. 
Mm Würzburg koo'c in 
Aulins re — Buchhandlung, Domſtraße. 
— Buchhandlung, Plattnersgaſſe. 
MH. Stuber’s Buchhandiung, Sterngaſſe 
Staudinger's Buchbandlung, — 
rbedition des ———— ournals. 
Expedition der Neuen Würzburger ZJeitung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Ulmer Bombau-Loose zu 35 Kreuzer. 












Drelchmalcinen, 


wieder rafcheften® von mir geliefert werden, indem ich 
durch bebentende Erweiterung meiner Wabrit jegt monat. 
lich 900 Maſchinen verfertige. 

Ein neuer reichhaltiger atalog wird auf Verlangen 
gratis gefanbt, 





Gegen das Ausfallen der Maare jowit 
ten fertige ich das aus. 
gegeinete, | von ben Derren Medicinalräth Dr. Johannes Mül- 
Dr. Eroyen ir 
udert ver⸗ 


gegen Säuppen oder jonitige Haarkranlhei 


ter ee hr Heß in Berlin und Stabsarzt 
ver fiir Bra befunbene fowie von vielen 

nen mit gürftigitem ty —— a- 

2 dafjelbe zu fr. und zahle im Nichtwirtun 
SE wid, Nur mit meinem — verſehene F 
Br en * a 


©. Wü 


abur 
üller, 60 


grapbie-Hahmen 





in alfen Voriger 
mit und ohne Verzierung, empfiehlt zu dei bilfigften Preifen 


Gg. Schmidt, 


 Martinsgafje Mr. 7, nächft der Eichhorngaſſe. 
Spiegel und Bilderrabmen werden nad jedem un 


| (öneliftens angefertigt. 





In dem Privatlehrinftitute der Unterzeichneten, welches bie 
Stelle der Sonntagsidule und Sonntagechriitenfehre vertritt und 
jur weiteren Musbildung Gelegenheit bietet, beginnt der Unterricht 


1932 36 
elica Schierlinger, 


3 1. Ottober bs. 38. 
Würzburg a rn 1872. 


“ 


7 lute vorfteherln, Elephantengaſſe Hr. 8. 





|| nn nu 





1688 4c 


Böpel- und Sutterfohneidmafchinen 


fönnen — der großen ee ange Nachfrage jekt & 


Heinrich Lanz in Mannheim. 


und, hp hy Leipzig (Dokmanns: 
r 
— ſürſchnerhof Nr, 3. 


Gold, Schwarz mit Gold, Oval und vieredig, 








Ehrendiplom Würzburg 1872, 


Nähmaſchinen 


aller Suftemt 
8 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
N empfiehlt unter Garantie 
. Merrmann, Mechaniker. 
Serrengaſſe 10. 


Annonce. 
2047 25) Ein Baus mit 
Garten va der Stadt ge— 
ſucht im Preiſe von 12—21 mille 
Gulden. Näh. im der Ep 


Haus gesucht 


im Preife von 15— 30 mille 
Gulden, mus aber Keller und 
Hof haben, geeignet fir ein 
Weinlager. Nah. Urp (2043 2b 


A. W. Bullrich’s 
Univerfal- Reinigungs- 


10. 









RE 
Sichere Hilfe für Männer! t 
Din re 
aller Schwüche und 
rüttung des Nerven⸗ = 
Zeugmngsfulem, ‚BonrDr. 

avier.’ Soeben er 





ſchienen und für nurlöfr. £ 
borräthig bei J. Fran, 

Buchhadl in Würzburg, 
Theaterfiraße, (941 6 









Geschwächten, 










namentlih im Nervenſynem 
—— fann reelle, Sal; 
here und dauernde Hilfe ift in — ächt 


a⸗ 

ben bei —— N 
bert Diet 

Es —— in feinen qu⸗ 
ten eg gegen alle —— 
leiden und Ver auungeftörgn 
in jeber Familie —— 
| ird 


verheißen werben durch das 
Bud: 


„DieSelbftbewahrung.” 
Bon Dr. Retau, Mit 27 
Abbild. — Preis 


GE Nahweisiid 2 
— biny 


ren über 15000 * 
Sc die Wicberherfte ef 
ihrer Seſundheit. 















Das Reinigungs -Salı 
nur in PBadeten, die mit nteiner 
endjtehend umierzeichmelen Birina 
!und meinem Sind verichen- find, 
hy gegeben und bitte id, genau 
Hi 66 zu —— 





















— Ueber Zweck en er: 
pri Me Busen ae xæ* lin im Au ullrich, 
* —— ae Bio he ei Sfegmann, 
erftattet. Betlag 8 
— Schulbuch 






in terpyig und 
dort ſowie in 


1 Be Rei 


Buchhandlung zu —— 
(1479 dı 


Kin Sand, 


für eine Herrſchaft wird 
innerhalb der Stabt,. Bu 
—* ‚im Dad 
oflee unter 
en v. E 


orgt * En 







J 




















bition de. BL. 
Ber Seren ee 
1191 20) Gin braver Ein Gärtner, 
Su kann ſogleich Beisig und gut — Aa 
in die Lehre treten bei Zj Stel bei ‚gutem Vol. 
J ne Baukr, vorzügliche. Zeugniſſe ‚oder = 


piehlungen werben berüd 
Schuhmacher, Näb. tu der _Erp. Ka 
Sterngafle Nr, 6 Reftaurationsverpachtung. 
2094 36) In einem ſehr leb⸗ 
haften Sädtchen Unterfiantens 
an der Eirenbahn tit eine Re» 
fauration zu verpachten. 
Solide, cautionsrähige Lieb⸗ 
haber wollen ſich unier Chiffre 
— MH: 748 an die General» 
Agentur on G. 2. Daube 
& Gie,, Würzburg, wenden. 


Eine Wohnung 
von fünf —— Kuche und 
fonftigen tiordernifien, auf der 
Tomfiraße, ift auf 1 November 
oder auch fpäter an eine flein: 
Familie u vermiethen. 

Mäh. in der Erp. (214236 








!!In Constantinopel!! 
am 1. October 1872 


Haupt-Ziehung 
Kalseriich Türkischen 


Geldlotierie. 


Diese sse Geldletterie ist organisirt kraft 
Vollmacht der Kalserlich Türkischen Regier- 
ung (dd. 5. Januar 1870), welche auch die Controlle der 
—— Operation und die Garantie für die pünktliche 

uszahlung der gewonnenen Gelder übernommen hat. Die 
Solidität dieses Unternehmens steht daher ausser jedem 
Bedenken. Laut sanctionirter Verloosungstabelle, müs- 
sen bei der Hauptziehung am #. @ctober 137%, 10@ 
grosse Geldgewinne ausgeloost werden u. z. 


Ein Hauptpreis 


von 
300,000 Frances 
Preis von: Pikiph 
. 2 . ‚000 
.. Ei Ei 10,000 
.. . DEE .. 2,000 


’ 
* 
* 


Di m Du iD 


” Ei . 


” 
* 


* 


Ie de go ee ð 


1 .r s EL} ’ 
12 Preise a Fcs. 1250-Fecs. 1 
28 2 


„ ”, ” 


Zusammen 400 Preise. 
Der kleinste Gewinn beträgt 
we 400 Francs. “aa 


Nach stattgehabter Ziehung erhält Jeder Theil- 
haber dieausführliche Gewinnliste france und gra- 
tis, Ohne dass eine vorhergehende Reclamation' nöthig:'ist, 
und wird das Ziehungs-Resultat noch ausserdem in en 
Blättern, worin diese Ankündigung erscheint, be- 
kannt gemacht. Die gewonnenen Gelder werden 
durch das Malserlich Tärkische Finanz- 
Ministeriwm ausbezahlt. Gewinne, auf 

uns geh Loose, werden Bequemlichkeit halber 
auch an den Cassen unserer x in Amster- 
dam und Rotterdam heglichen. Für diese Ziehung 
senden wir gegen frameo Einsendung des Betrages in 
Banknoten, in Coupens oder in Wechsel auf 
# ganzes Loes für fl. 5. 


4 halbes Loos für fl. 2'),. 









r 


u halbe Loose (verschiedene A) für 


Jsenthal & Co, Amsterdam, 


1876 4» Generalagenten. 






Königl. Bayer. Staats-Eisenbahnen, 





2 
. T. 


beim unterfertigten tgl. Stastgeriäte 


beim Rectorate erfolgen. 

Unfere Säule ift durch die jüngften allerh. Ernenmungen mit 
25.000 einem vollftändigen Lehrerperfonale verfehen und eröffnet deßhalb 
a 
11 ganze Loose — M). fürle 


Bekanntmachung. 


Das Dftoberfeit in München betreffend. 

Für die Beſucher des am 20. September beginnenden Ofto- 
berfeftes in MUn chen findet wie in den Vorjahren anf dem kpl. 
bayer. Staaterifenbahnen eine Tarermäßigung in der Urt fiatt, 
daß Freitay den 27. nnd Samdtag den 28. September für ber 
ftimmte, dur& befondere Plafate an den Stationen befanntgeger 

Zus m U. und III. Wagentlaſſe nah Münden 

altir 


bene 
und en um bie einfache Taxe abgegeben werben, 
welche zur tagfreien Rüdeeförderung mit allen Perfonenziigen — 
ausgenommen bie Schnell- und Conrierzüge — an bie Einkde 
itation, vom welder fie lauten, bie einihlichlih Montag, 7. 
Oktober I. ee berechtigen. Eine Tarermäßigung für Kelfes 
et nicht jtatt. 
ünchen, den 18. September 1872. 


General-Direftion der kgl. bayer. Berkehrsanftalten 
2226 






gepäd 


(Derriebsabtbeilung.) 


Bekanntmachung 


der kgl. Gewerbfchule Kitingen. 
(Mit Handels-Abtheilung.) 
' Die Anmeldungen neuer Schüler lönnen ſchon jet bei 
unjerm 





ausmeiſter im Gewerbichnlgebäude dahier gemaht wer- 
den, müffen aber ſpäteſtens am 3. Dftober früb 8 Uhr 


am 1. ber auch den III. Eure. 
Diejenigen Schüler des IL und III. Eurfes, welche feine 
7 Su zu machen haben, melden fi am 7. Oftober früh 
2 


Zugleich mahen wir befannt, daß der jüngfiverfiorbene 
Brauereibefiger Her Thomas @bemann von hier eine 
Stipendienftiftung von 28,000 fl. machte, deren Rente in eriter 
Linie bebitrftigen und würdigen Schülern der hiefigen Auftalten 
zu gut kommen follen, gleicgviel ob diefe Schüler hier oder aus. 
wärts heimathberechtigt find, 

Kigingen, den 20. September 1872. 
Kol. Rektor G. Fischer. 


j Verſtrich. 
Im Zwangewege verſteigere — 
Donnerstag den 26. nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr 
in ber Ziegelel im Steinbachegrunde gegen Baarzahlung circa 
175,000 ungebrannte Badfteine, ca. 60, ebrannte Badfteine, 
ca. 3000 Ziegelbretter, 1 Orainröhren- und db 
Lehmreinigungs» und 
Sälittengeftelle, mehrere Le 
BR ne are ühner, verfhtedene Hausgeräth 
e, ner, ebene Hausgeräthe u. a. m. 
Würzburg, den 14. September 1872. : 
Sartb, !. 6.-Bolj. 


‚Bekanntmachung. 


Anfpräe an den Nachlaß des am 27. Inli 1472 im Lager 
alons in Franfreih verfiorbenen 1. Stabsarzies Herm 
hann Werk find 
binnen 14 Tagen 






— — — 


ſchneidmaſchine, 1 
Strobihneidmafchtne mit @öppelwert, 2 neue 
— inen, Schnapp- und * 

aſten, 


aden, endlich 2 ſchwere Wagen mit 








8 Be ialienichaflsbehörbe 
ftagimmer Nr. IT/IL um fo gewiffer an,umIden. als fonft 
dieje bei Auseinanderjegung der Berlaſſenſchaft m! nt berücſichtigt 
werden fünnten. 
Augsburg, ben 19. September 1872, 
Köninliches Stadtgericht, 
Der f. Stadtriäter: Bolefam-e, 
Schmid, 


— des ?. Stabsarztes 


Dr. Johann Weih bahier betr, en 


 Trud und Verlag von Bonitas: Bauer im Würzburg. 


- Mürzburger Siadf- und Pandbote. 
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A230. Wittwoch dem 25. Erpteinber 1812, Fünfundzwanzigfter Jahrgang. 
—— —— ET ——— ————— — —————— 


Zogsueuigfeiten = Fit Lupe — Waarenlagern = —— zum 
Ryl. Alle hochue Verordnung, die Wiobiliar: Fenerperficherumgen | nie ober Tesbrauce befiimmten größeren Vorrätsen, dexem 
betr. alu) 4. Die auewärtigen ——— Seſtand ned Erbtke und Werth zu wechſein pflegt, kann der Ber 
ftalten find verpfligtet, im Anfehung aller zwifchen ihnen und ben fiherungewerth nah Wiafgabe bes Umfanges des Geiäftes ober 
— bayeriſchen Staate angehörigen cuifichenden Streitige * Froduftion kemeſſen werden. $ 10. Bon dem Abſchluſſe 
keiten, foweit beten Rnatragung wicht fagungsgemäß durch chiebe, | Ned jeden Verfiherungs. Vertrages, fo wie vom ber Feſtjehung 
ridsterfidhe Eutfheidun ofat, bei dem Geridite des Woßnorges | NEL iedın Brandentſchadigung iſt ber — in 
des Generalderolimdgtigien oder dee die Werfiherimg vermitteln, | DeTeR Bezirt die Verfiherungegesenfiände ſich durch dem 
ben Mgenten Wet zunehmen und diefe Wirpflidtung in ben Erueralberolimächtigten oder durch den Agenten, welder bat be 
Be Einfenden muebrüdlich anzuerfenmen. It für die ges | meende Geſchaſt vermittelt Hat, innerhalb ber nöchften adıt Tage 
dachten Steritigtriten cine fhtebsrichterliche Entfdeibung fagunge: | amseige zu erfiatten. $ 11. Die Unzeige über den Abidluß von 
gemäß Beitmmt, fo bitrfen biehel ausfklisgenb nur bayerifdel zer herumgeversrägen muß den ri se —* Br dem 
Stanteangehörige ale @ixberigter venmwenset werben. & 5. Aurfzormerfungebude ($ 13) enthalten. Die Ortspotizeibehörde hat 
Sicherung der deielifigen Anfpräde der BVafiherten tann ton|von Mahrgenemmenen Ueber- oder Toppel» eruugen ber 
jenen Diobiliar-Sewerverfiherunge-Anftalten, deren Sig fih aufer- Diftrifte-Polizeischörden zur etwaigen Beranla ftrafrecht- 
bafb des dewjhen Reihee befinder, eine Hinfihrlich der Art und NGer Etajereitung, 0 mic dem Geueral · Bebe tigten Kennt» 
des Betroges von Unferem Zioaten inifierium des dunern, Ab; MB du geben. Die Ortepolizeibehörde kann von dem denigerlen 
theifung fir Sondwirchichait, Gewerbe und Hendel, feitzujekende Segenftänden zu jeder Zeit Eiufit nehmen ober die Einfihtnahme 
Kamtipn zefordeit werden. $ 6. Die Diobittar eurrverficer: | Th den Vrandverfigerungs-Iufpeltor veranfaflen. $ 12. Die 
umger&nfialten haben aljährlih ibr:n Rednunge-Abichtug mebft Unteigen über Berfiherungsverträge muß die Ortspolizeibehörde 
Bilanz in auıkentiiher Form bei Unferem Staateminijierium die | gbörig ordnen und ten Brandverfiherungs-Infpeltior zur Ein» 
Immer, Abtteifung für Vandmirtlfhaft, Gewerbe und Danbel, fichtnahme bereit halten. Tiefer hat fih.da, wo eine Leberver- 
einzereihen nıd aukerbem ın einer Beilage sum Amteblatte des] NGerung zu befärdten 3* dem Werihe der er 
Stapkemirifteriums der Innen zu veröffenilihen. Das genannte fände durch perſonliche chtnahme zu überzeugen. 8 18. Mer 
Stadteminifterium ift beregtigt, von den Büchern und Ecriften' Terfiherungen jür eine Mobiltar:iFeuerverfigerungsanfialt der- 
der Be der Verfigerungtanfalten, melde auf das dom ihmen| Mitteln will, hat ein Bormertungsiud mit felgenden Rubrifen 
beirirbene Berficherungegefpäft Bezwı haben, die omtithe Gin, [iM führen: 2) Nummer des Berfiherungs-Bertrages, 2) Wame 
idhrnahme ju orranlafien. $ 7. Die Diobilicr euerderfigerunge: Etand umd Wohnort nebft Hausnummer bes Berfiderten, 
Anftalten loͤnnen brhufs ber Vermittlung von Berfiherunge: Ver: i egenftände der Berfiherung nad Gattungen, 4) Betrag ber 
tiögen Hgenten beiten. Die Anikelung bat jeweile für cinen Terfigerungsfumme, 5) Unfang und Ende der Berfiderung ober 
b zu bejeichnenden Bezirt — Mgenturbejivt — zu erfolgen. Frolongation, 6) Bemertungen. Sind die Gegenfiände theilweife 
IHer Wirtungsfreie ifı auf diefen Bezirk befhräntt. Die Auffeelt. goch ambermeitig terfiert, fo ift die begüglice Mngabe in det 
ung von ‚wei oder ifchreren Agenten fir einen und denfelben | Rolumme 6 jeberzeit vollftändig anfzunchmen. $ 14. Die Bow 
Bezirk iſt unjtatthaft. Wer Berfiherungen für eine Mobiliar [|merfurgsböger find den Polizeibehörden, jo wie dem Brandver- 
Wenerperfiherungsanfialt als Agent vermitteln will, hat bei Weber | NEerunge-Infreltor im Agenturlofale zur Einfigtnahme bereit zu 
nahme dir Agentur und Derjenige, welcher dieſes @efchäft wicder| dalten und Anezüge hieraus den Diftritiöperwaltungsbehörbden 
aufgibt, oder welhem die Verfiherungsanftelt den Auftrag mie und Brandrerfiherunge-Infpeltoren anf deren Berlangen borjus 
ber emizicht, innerhalb der wächnen acht Tage der Diltritepofi, egen. 8 15. Die Verwaltungen der Bırfigerungsanftalten find 
zeibe feines Wohnortes, fo wie den Diftrilispolizeibehörden | IÜT die im gegenwärtiger Verordnung gedachten Handlungen, welde 
des Ügenturbeziris davon Binzeige u machen. $ 8. Den Hreig,j fe an Eile ihrer Agenten —9*— vornehmen uber durch ihre De» 
—— Kammern des Innern, bleibt bor behalten, dis Ansf amten vornehmen laſſen, denjelben Beftimmungen, wie die Agen- 
bieten der Berfiherung Seitens der Agenlen im Wegef:en unterworfen. Xindenhoj, den 11. September 1872, (gtj. 
des Derumberzichens von Haus zu Haus ıDeufiren) für den Ludwig. (gez.) v. Pfeuffer. 
Umfang ihrer Bezirte oder für den Umfang einzelner Difirifte- Tie von ber ifraelitiichen Gultusgemeinde Ucholshauſen, 
verwalfumgebebörben zu verbieten. 3 9. Nein Gegenftand darif B.:A. Ochſenfurt, beſchloſſene Uebertragung ihrer —— 
höher derſicert werben, als nach den wirllichen Werthe zur Zeſt und Boriängerfiele an den ifraelitiihen WReligionst Yatob 


Disp:der in Röbelmaier, BA Neufadt a/S., wurbe von ber 
f. Reglerunz genehmigt. 

Am 1. 2. DE, tritt die nene Militän-Erfaginttruftion für 
das Kinigeeih Bayern ins Leben, und find 


Ss 


ans dem Verkehr verfhwunden. Dagegen wird jeher Gefhäftee 


, faft jeder Menſch die E ‚» Länbi 
2, * 4 ans er 1 ea ee 


die Folge als jfinb, melde man mebft Gold im Geſchäfte ale Bezahlung erhält. 


Site der Brüfungstommiffionen für den Einjähriy-Freimilligen- TWBill mar un biefe Geldforten wieber verausgaben, fo ftöht man 


dienst folgende Städte auserfehen: für den Beſitt der 1. Infan- 
teries Brigade Münden, der 2. Landshut, ber 8, a * ber 
4. Regeneburg, der 5. Bayreuth, ber 6. Ansbach, der 7. Wiürz 
burg, der 8. Speyer. Bisher waren gleichfalls 8 Städte mit 
dem Sige dieſer Prüfumgslommiſſionen betraut, jedoch Pafſau au⸗ 
ftatt Landshut und Rurnberg aufiatt Ansbach. Zwei Stahsoffijtere 
und der Eivilvorfigende der Regierungs-Erfapfommiffion bilden 
die ordentlichen, der Mecter und eim oder zwei Lehrer eines hu⸗ 
manifitichen ober —— mnafiuns, einer Inbuftrie- oder Gewerbe ⸗ 
ſchule die außerordentlichen Mitglieder der Brüfungs-Commifftonen. 

Nah dem bereits erwähnten Entwurf einer Verordnung zur 
Reform der bayeriſchen ee und Gewerbelaumern follen hin» 
fort warlfiimmberechtigt für die Handelstammer fein alle in das 
„ambelsregiiter des Bezirkes, für weichen die Sammer beftimmt 
it, als Inhaber einer Firma eingetragenen Perionen und die 

teftoren oder Gerauten vom commerclelien ober induftriellen 
Unternehmungen, welche in dem einſchlägigen Handeleregiftern 
eingetragen find. Frauen find vom Wahlrenhte nicht ausgejclof- 
fen. Wählbar für die Handelstammer find alle männlihen Ber- 
fonen, welche im Bezirke derfelden wohnen und bas 21. Lebens. 
jahr erreicht haben. Wahlftimmsperegtigt für die Gewerbefammmer 
find ale in dem Bezirke, für welchen die Kammer beftinmmt ift, 
mit Gewerbeiteuer angelegten, micht im ben Haudelsregiftern ein- 
—5—— und die Geſchüftaführer von gewerblichen 
ternehmungen, melde nit in den Handelsregiitern einget.agen 
ung Frauen find vom Wahlrechte wicht ansgeſchloſſen. Wähl- 
ar für die Gewerbelammer find alle mäunlicen Berfonen, welde 
im Bestrfe de felben wohnen und das 21. Lebensjahr erreicht 
aber. Die Wahl zu beiden Kammern ift eine direfte und w 
Ame. Sie erjolgt durch Stimmzettel und auf Grund von Wäh- 
lerlinen. Legtere werden von ten Kammern felbft hergeitellt. Die 
Wahlen erfolgen auf fehs Jahre Mlle drei Jahre wird die 
Hälfte der Kammer: Müglieber erneuert. Der erftmalige Austritt 
wird durch das Loos beftimmt. Die Austretenden find wieber 
wählbar. ft während einer Wahlperiode die Zahl der Mitglie- 
ber einer Kammer unter bie Hülfie des mormalmäßigen Statuts 
berabgefunten, fo Hat eime Ecgänpungs wahl ftattzufinden. in 
Zwang zur Annahme der Wahl oder Beibehaltung des Manda 
tes finder nicht ftatt. Die Ditglieder der Handels und Bewerber 
Kammer veriehen ihre Stillen umentgeltlih. Den nicht am Gi 
der Kammer wohnenden Mitgliedern werben die Me fefoften erfeht 
Die Koften der Handels und Gemwerbriammern find, fcmweit fie 
nicht durch Zuſchaſſe ans Kreis: und CEentralfonds für Juduſttie 
igre Dedung finden, von dem Wahlberechtigten durch Beiträge 
zu beftreiten. Leytere werden von ben Kammern feitgefeit und 
bon den Gemeinden mad Dabgabe der Beftimammgen über die 
Gemeindeumlagen erhaden, Dem Bertgeifungemobus tft die birelte 
Steuer jedte Wahlberechtigren zu Grunde zu legen. 

Die lantmigtgihaftlihe Forto Udungeſchule für Bauernföhne 
(vormals Wieſenbauſchule dahier wird für das Jahe 1872/73 
am Donnerftag den 21. November I 98, eröffnet werden. Die 
Aufnahmegefuhe find mit den erforderlihen Zeugmiffen belegt 
längft«n® bie 1. November de, 98. uamittelbar an die Schul 
vorſtandſchaft dahier zu überfenden, wohin aud die Geiuhe mm 
rg tr dem II. bezw. III Eurs ohne Zeugniſſe — 
zu richten 'ind, 

Meftentlibe Sitzung des Stadt : Magiftrater 

argbarez som 2O September 1872. (Kortfegung.) 
An Stelle des von ber Bewerbung zurüdgetretenen Ambros Sam- 
meih zu Eichernde f foll_ der Lehrer Martin Baunech zu Ober: 
voltacdy ale tarholiiher Schulverweſer präjentirt werden. — Die 
türzlich bewilligte Erhbhung der Fubrtögne der Kärner gelten nur 
zur 1 Meter fangre Holz; de das Sichubige Holz hat e8 bei den 
bieherigen Fuhriößnen sein Bewenden. — Genehmigung des Druds 
ber vorgelesten Schuleneintbeilung pro 1872/73. — Beichluf- 
faflung hinfichtlich der Vorbereitungen zu dem vevorftehenden Ge⸗ 
meindewaylen. — Mityei ung eıner Entichließung der k Negier- 
ung bezuglich der Beiträre des Staote zur hieligen Armenfafle 
und Beihluhfaffung hierüber. — Stunduns zur Hebung eines 
der Kobler’inen Stiftung geſchuldeten Stapitais. — Verfügung 


Helbeit zelchnete fie den weichlichen, an Körper umb Geiſt *— 


auf Säwierigfeiten. Die Banken weiſen fie juräd ale Bollwerih. 
Erwelslich aber find dieſe Gelder doch von einem Theil der Bau⸗ 
ten, bea fogeuannten Banguters, in — 52* racht worden, 
und werben wahrſcheinlich noch täglich unters tum gebracht. 
Den fommt nun ber ehrerhafte Geihäftemenn in große Ber» 
esenkeiten. Sell er feinen Kunden holländ, 2° fl., 1 fl. mb 
öjterr. 1 fl. zurüdweiſen, beleibigt er fie; mimmt er dieſes Gelb, 
fann er damit feine Zahlung machen umd iſt es erft j 
etorımen, daß bei Zahlung eines Leinen Wedhiels, melde b 
räjentivenden halb in preuß. Couraut, halb in dfterr. Dulden 
eleiftet werben wollte, legtere zurüdgewieien wurden. Mir ers 
ugen num unfere Boltsbant, welde wir zumädft als unfere Bere 
miitelung betrachten darfen, Öffentlig ausmfgrceiben, weiche Gelrs 
forten im Berkehr ohne Rachheil genommen werben fürnen und 
dürfen und melde fie, wie jebe ander: iolide Bank wieder uimmt. 
Dagegen erfudgen wir das Gefauumtpubliium auf jene —— 
Bañquiers zu fahnden, welche ſolche Gelder in Verkehr bringen, 
die nicht — find, fie ſelbſt aber niet nehmen wollen. Im 
Interefe des guten Rufes unferes Haudele, im Jutereſſe ber 
Gewerbtreibenden Liegt es, daß hier Schritte gefcheher, und folde 
Metall» und fonftige Händler dem Publitine befannt zu geben, 
eregelte Zunände in unjern Geldmartt wieder zu bringen, Wir 
eben micht eim, wie ber gute Name umferes Plages durch einige 
onen leiden fol, die denfelben dur gemeinen Wucher {ch 
gen, wir fehen mict ein, wie die Ceſchäftswelt und das Gejammis 
yubtitum fi mißbrauchen laſſen mäffen, damit einjelne unfautere 
Metallfubjelte mit proßigen Stern und deren Angehörige mit 
langen Scleppen über die Straße fchleifen. 
Diele Sewerbireibenbe. 
Morgen werben bie in unferem Blatte bereits beregten dra- 

matifen Borlefungen bea zu Natalie Köhler ihren Anfang 
nehmen, und zwar wird bie Sünftlerin mit Halım’s Fechter von 
Rabenna“ beginwen. Wir glauben diele Vorlefung am beiten 
dur den Mbdrud des Urthells einer wiſſenſchaftlichen Autorität 
über diefelbe zu empfehlen, welches fagt: „Dev Fechter, [don am 
und fir ſich trefflih zum Vorleſen geelzue“ gab ber geehrte 
BSorleferin vielfach Gelegenheit, ihr ganzes eminentes Talent zu 
entfalten, Wir erinnern nur an die ebenjo originehie als meijters 
hafte Wiedergabe des „Ealigula*. Mit unüberte fflicher Wahr- 


Ralfer, der mitten im Taumel des Vergnügens von bem ⸗ 
ungen des Gewiſſens überfallen, oynmächtig fi ftrdubend, unter 
der Laſt feiner Verbredgen zuſammeubricht. Ueberhaupt gelang 
«8 Frin Köhler, ihre Zuhörer von der erſten Scene an in immer 
wadjender Spannung zu erhalten, bis fie in dem letzten Mono⸗ 
loge der Thusnelba ihrem —— die Krone aufſetzie. — Wirt⸗ 
llq ergreifend ſtellte die geehrte Dame in demjelben den * 
zwiſchen dem Stolze und der Mutterliebe der deutſchen Fürſt 
dar, die bie Ehre ihres Bolles nicht geſe ändet und verſpottet 
will, und dehald ihren * (Tpumelicus) jum’ Opfer bringt. 
Der Gefammteindrud, ben die Borlefung hinterließ, war ein Ir 
befriedigender. . Der — unterfiägt durch bie ktlangrolle, 
biegfome Stimme der Vorleferin, war durchdacht und fein 
nilancirt.” — Möge fig Fıln. Köhler au hier ber freundlichen 
Thellnahme zu erfreuen haben, melde ihr allerorts zu Theil 
wurbe. 


Aſchaffenbarg, 24. Dept. Geſtern wurde ein Eifenbagn- 
bebienfteter beim Nangieren des Zuges im Bahnuhofe niederge⸗ 
werjen und bemjelben ein Arm abgefahren. (Aſch. Zte.) 

Bayreuth, 21. t. Zu bem von bier gemeldeten Brande 
in der Enfer’fhen Möbelfebrit iſt nachzutragen, daß bie ganıe 
große Möbeiniederlage, die im vieeiht 14 Sälen aurgeftellt war, 
ein Raub der Flammen geworden tit. Es waren hier Möbel vom 
allen Sattungen, von ben gewöhnligen bis ;u ben feinften Rococo⸗ 
Möbeln auf Lager. Ciu Bild des Schadens lann man fi machen, 
wenn erwähnt wird, daß ein einziger Saal Spiegelgläſer und 
Spiegelranmen im Werthe vom 44: Tauſend Gulden hatte, 
Berfihert ij Alles, 

Bayreuth, 24. Sept., Nahm. Yet Uhr. Das Battenr- 


wegen Bereinnaymmng von Nahlatgegenitänden -iner Bürger |mebände der Hiefigen großen Aktien Baummollenipinmerei neben 


fpitalpfründnerin. (Schluß folgt 
* Eıngefandt. Seit geraumer Zeit finden wir nmufere 
guten Ge!dſorten: Thater, Gulden, Münze xc. fait völlig 


. 


Bahnhofe brennt. 
Münden, 22. Sept. In Sachen des Minden Hamburger 
Elfenbahnprojekts fol, dem Bernehmen nad, von Hamburg aus 


eine Petition an das preußiſche Minift rimm gerichtet werben um 
Me Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten ju erlangen. 


 Mänden, 53. Sept.” Dem Bernehmen nad beabfidti 
Hr. ». Saffer feime Entlaffung von dem biefjeitigen Gejandt- 
f&artzpoften in Stuttgart zw beantragen aud in deu Raheſtand 
u treen, * i 
A Münden, 23. Sept. Den Mobifitationen mit welden ber 
Gefekacbungs-Auefhuß der Kammer der Reihsrkihe ben Geich- 
emtenf bezuglich der Miltärhtrafgerichtsordnung angenommen 

wurde bom Ausiuf der Kammer der Mogeorbneten heute 
Bein fo dat Gejammtbejhluft erzielt ift und die Ausſa uſſe 
ihre Aufgabe erledigt haben. 
- Münden, 28, Sept. Die Betriebs⸗Eröffnung der Bir. 
malbayn Wirfan-Tirftenreuth ift mm befinitto auf dem 1. Nov, 
erigejegin 2 , 
* Minen 23. Sept. Während ber Oltoberfeſtzeit ift für 
Lie 1. Hoftheater folgendes Neperioire projchirt: Samſtag, den 
28. Seht. im f. Hoitheater: Waffenſchmied, Oper von Vorking, 
im L Refivenztheater: das Stifiungsfeft won Mofer. Sommtag, 
den 29. Sept. im I. Hofiheater: Tannhäufer, Oper von R. Wag- 
ner, im f. Refidenstäeater ‚neueinftubirt: das Geſaugniß, Lufiſpiel 
son Denebir. Montag, den 30, Sept. im L. Hoftheater: ber 
Borbier von Scolla, Oper von Roffimt, im E. Refibenztheater: 
das Stiftumgefcht. Dienftag, dem 1. Dit. im f. Hoftheater: die 
weiße Frau, Oper von orldleu, im f. Refidenztheater: Bir 
is und romantiih, Luhfpiel von Bauernfeld. Mittwoch, den 


Dftober im L Hottheater: der Freiiäg won Weber, imt Rei — k. —— in 345 
xuſtſpiel von Wert. | N6 bej. 


fidenstheater; Ein Schritt vom Wege, 
Donnerftag, den 3. Oftober im f. Ooftheater: die Jungfrau son 
Orleans: Drama von Schiller, erft:# Auftreten der Frl. Ziegler. 
Freitag, den 4. Dit. im t. —— Tell, Oper von —2* 
tin & Reſidenztheater: Jugendliebe, Lußſpiel von Wilbraudt; Eng- 
liſch, Schwant von Görner und Kaudel's Gardinenpredigten, 
Squant von Moſer. Samfiag, den 5. Oltober imt. ———— 
Othello, Trauerſpiel von Shateipeare. Sonntag, ben 6. Dit im 
t. Heitheater: ber Haideihadt, Oper vom Holnftein, im E. Befi- 
denitheater: Kabale und Liebe von Schiller. flag, ben 
8. Of. im t. Hoftheater: Orpheus umb Enridite, Oper von lud, 
Münden, 24. Sept. wir vernemen, wurde Herr son 
Pfretzſchuer sum Miniſter des Aeußern mit dem Borfi Ri. 
nifterrath m. zum lebentlänglichen Meicherath ernannt. uns. ta.) 
Karlaxuhe, 23. Sen. Zum AUrchitellen und Ingenleür⸗ 
tag waren bie gefiern Abend gegen 700 Inehmer angelommmen; 
mau erwartet jedoch, dab fih am 1200 bis 1400 "Tachaenoffen 
einfinden werden. Heute fand die Begrüßung der Berfammlun 
in der Turnhalle ? 
Baumeifter, den Staatsmintfter Jolly mb den See 
Ranter fait. Hierauf hielten die Seltionen Sigungen ab. 
sn um 
obenlohe-Rangenbu' 
& Alter von 65 Yu verſchieden. 


<& dem Präſidenten bes Komitee's, Brof. | zum 


tember. Die Farſtlu Feodera zu — 
nach mehrwochigen Leiden feine vorldufige Beſcheinigung Any mit möglichiter Befalen- 


Finleige, weiche geſtern in Berlin einen guten Einbrud an deren 

Börfe machte, beeinflußte den heutigen Verkehr nit im u ae, 

als man mo vielfach vorher angenommen hatte. ‘da. 

e 

Bezug auf bie Geftaltung bes Gelbmarktes bei, da man 

bag ein großer Theil der Anleihe ſchon vorher zarückgezahlt in, 

der Reſt aber fidy großentheils in dem Händen von Stiftudg 

und Kaſſen befindet, bie mit der Börſe mit im direktem Eoutagt 

fiehen. Bus dieſen Gründen war denn auch die Temben; 

fwahen: Bertehr eine zwar zuemlich feite, aker die Kaufluſi 

das Muimo waren fehr gering. Die Spetulationtpapiere verlärt 

im Laufe der Börje ca. 1 fl. Für Staatsbayn und 1; 
i 


zt Ivon, daß bie offi Beitätigung ber Nanrict noch ansficht, 
legt man ber Wafregel als folder fein entidgeibendes Ei 


lagen größere BVBerfaufsorbres vor. Defterr. Bahnen var 
fehr wenig. Nur Rorbweft etwa. beffer. Für Banken ker 
De im Ganzen reht gute Bere Po bentf 5 ahn⸗ 
ayer. m offerirt. onds vor > nbe 

bers A'/ıY/a Württemberger und Bayern. r "bende * 
Uhr. (Eſffe⸗anſocittat.) Creduactitu 35304 bei, 
Bereinsbant 143%, bez, Staatsbahn 3050. bez. 
22275 bei, Gpanier WMine bei. 

MBeldemuer. fi. 2 ir 
Friedriched. OR. 59-50 ., Piltolen 9 ft. 40-42 I, 
boppelte U fi. 40.42 fr. Hol. 10 Stuce aM. 53 
Dufaten 5 fi. 3486 fr., de. &: une 5 fl. 35-37 01 © 
Fras-Sräde IM. 20a 21tate, engl Souvereigus 11 H. 47 
49 ie. . Smperiales 9 fi. 4244 ie, Sfr. Thaler — 7 
fl. 25-26 ir, Wedhlel a“ 


— TE i: 


Deutiche 
Yombarben 


do 
do, 


Weranmertiicher Mebatteur: ir. Brand. 
Aproz. ramienAnleihe 
der 


deutihen Hypothekeubant in Meiningen. 
Die definitiven Städe ber Iprojeutigen Prämien: Piandbriefe 
obiger Anleihe Türmen, gegen Rüdgabe ber von der Militeideni- 
ſchen Ereditbanf allhier autgefiellten Interimefcheine, und war 
som 1. Oltober 1862 an: 
in —* bei der — Creditbanl, 
in Berlin bei Herren G. Müllet & Eo., 
anffurt a. M. bei Herin Auguſt Siebert, 
in Köln bei Herren G. nu. 9. Solf & Eo,, 
in un. bar — und München bei Herren 
2,; , 
in Stuttgart bei der Mürtembergifhen Bereinsbant 
& eingereicht werben. rin 
Zu diefem Behufe And die Imierimfceime mit cimem dop⸗ 
ausgefertigten aritemetijh geordneten Nummerverzeichniß 
einer der ehembezgeihmeten Stellen zu hinterlegen, wogegen 


nigung bie Ausgabe ber mit denſ Serien und Dewinn: Rune 


är die projekticte —*8* Erfurt-Hof hat die Stadt Er⸗mern, wie bie Interimeſcheine, verfehenen effettiven Pfandbriefe 


f 100,000 t ——2— ichnet. Das 

je dadurch gew nein b erftın Bornablen —— * 
es ſich bei ber ren DBetheiligung nur no um bie note 
der Stabt Erfurt handelte. 


einingen, ben 16. ember 1872. 

eutfche Sppotbefenbant. 
— — 

men) Einladung. 











Deutſehes Hei. —— Le e wer⸗ J 
Die „Woff. Rig.* berichtet: Die preu Regierung wirb ir el, Shi: ämmtliche Baderge⸗ 
die ee das dem Gundjok im Bin Den 40,000 * «6. (2851 2a] hilfen ke *2 
Thaler jurüdbehalten, bis Dänemark bie 9 ſchleswig⸗ olfletmif werben bei einer gn Donnerstag den 26. do. 
Archive ausgeliefert, haben wird, melde var 1864 2 Sr ve Familie in, Roft und Mts. Abends 8 Uhr in der 
gen übergefährt worben find. Logis zu, nehmen geſucht. Rah. Hammelbaner'ichen Wirthſchaft 
Unsland. ın ber Exp. (2352 ct, Rajerngaffe, > 

anfreich. Paris, 24. Sept. Faut erfolgter Weber ey rg em ME — 

Fr Bien m | => > —— un In jöftfägen | ann | 38** —— Eine Zugeherin wird jo 
wird am 15. Ollo äumung ber Departements « Dünninger |, geinät. ? fagt bi 
Marne und Hante-DMarne beginnen, as vi in ” — 


Nürnberg, 21. Sept. (Hopfenmarlt.) Der Wochenum⸗ 
je ag wiederum 3000 ble sch Ballen — haben. Preife 

en {a wie folgt vereichnen: Hallertauer 30 46 fi., mittel 
t. Zandivaare Prima > fl, geringe 25—36 fi, Wir 
temberger 4058 fl, badifhe 36—56 fl, Gil: 36-52 FL, 
Bolen fl, iektr 2282 fl. 


pe eſenbericht. Fran 7 Ki n 24. Septbr. 
Die Rachricht von der Kündigung der nordveutichen Bundes 


X 


verloren. Abjugeben gegen Be⸗ 
Ishauna Damp arrgaffe Nr. 
318, > Moss 
play Rro. 3, i 


ung von 3 ern nebft 2 
Mejanenzimmern bis 1, Novem⸗ 


—* ——— Geübte Busmacherinnen 
—— dauernde Beſchaftigung. 

äh. in d. Exp (2354 3a 
2356) Im Kleidermachen 
aut erfahrene —— fine 


In meinem Haufe, Sohanniter- 
eine Wohn⸗ 
den dauernde Beſchäf igung. 

Auh fann ein Mädchen das 
ber zu vermielhen. Kleidermachen gründlich er'ernen. 
M. Ebert. | Maulhaidsgaſſe Rr. 1. 


Anmeldungen zur Beth 


letzten Eurfus 


O meines nur achtftuudigen Schnell· Schönſchreib Unterrichts 
werben bis Donuerſtag Mittag 12 Uhr fpätejtens entgegen 


genommen. N 
Meubauberg 14 nen, vis-d-vis 
ber Nenbaufirche, 
Gleich nad) Beendigung diefes Curfus reife id) von 
hier weg. 


Die Gemeinde Marktheidenſeld veriteigert 
Donnerstag, den 10, Oftober ds, Irs. 
VNachmitta zs 1 Uhr anfangend 

auf Ort und Stelle an der Straf: grgen Erleubach 53 Pappel · 
bäume von 12—14 M. Länge und 49.40 Crn. mittlerer Durch⸗ 
mefjer. 

Diezw werden Steigerungäluftige eistgeladert, 

DWark'Heidenfeid, den 21. Sepiember 197%, 

Ludwig, B:grmitr. 








— — — 


Bekauntmachung. 

In Sachen Morik Shloh yon Oberlauringzen gegen Fried⸗ 
rich Amberg von Trappftadt, mwejen Forderumg, werde ich zu⸗ 
folge Auftrags des Aal. Beſtite peſhte Meuitad: a Saale son 
14. September 1872 die bei dem unterm 10. Zutt d. Jo. abge: 
Haltenen Iwangẽ verſtriche des beKagtiichen Haus: und Grandper- 
— — erzielten im vier ofeichen unnerzinslihen Martinifriften 
1872 mit 1875 fälligen bei 27 Steigerern autitegendeu Strich· 
ſchillinge im Geſammtbetragt u 2037 ft, nad ben eimjelnen Hypo⸗ 
thelenmajfen gefordert am 

Mithwoch den 6. November 1872 
ge 9 Uhr 

auf meiner Amtskanzlei an den iftbietenden gegen Baar;ahlung 

en 14 Tagen nach dem Zujchlage Bfientlich verſteigern, und 
werden hiegm Strichellebhaber unter dem SBeimerfen ei laden, 
daß die Strich eurkuade und die näheren Striche bedinguugen ſchon 
vor der Berftrigerungstagfahrt auf meiner Amtscanjlet' eingejchen 
werden onnen. 

Königehofen, den 20. September 1872. 

euß, f. Notar. 


In der Sant über das Bermögen des Jalob Rotyen: 


büder George Sohm Hettftabt betr. wirche-Blirgermeliter 
5 durch v6 vom I8. C. Mts. zum definitiven 
afſaperwalter gewahlt, was hiemit veröffentlicht wird. 


Würzburg, den 21. Sepisinber: 1872 
! Der Canon 
fgl. Bezitkenerihrärach 
Dr. v. Segnig. 
Raffer. 


I der Pfarttirche ju St. Beier: 
Man Gelbler, Schloifer, mit 

B., Hummel, Selonomentochter 

bon Auſes. 

Scbaftian Engel, Schreiner⸗ 

geſelle, mit Cuſabetha Harth, 

Buttneretochtet. 

Sisphan Schätfein, Brodut 
tenhandier dahter, mit Barbara 
Rubs, Delonomentochter von 
Sphofen. 

Adam Mader, Declonom von 
Karlftadt, mit Barbara Außen: 
hofer von ba, 


nn — 


Getraute: 
In der Pfarrt, zu St. Gertraud: 
Stephan Krempel, Schteider, 
mit Cäcilia Ries aus Woltad. 
Johann Kaffer, Weinwirth, 
— Sabine Frögling aus vers 
ad), 





Int hohen Tome: 
‚sofeph Noder, Mechaniler da« 
bier, mit Aunigunde Albert von 
Scheinfeld. ı 
In der Marientabelle: 
Ludwig Geil, mit Katharina 
Geiſt von Rechtenbad). 


| Bekanntmachung. 





— — — — 


— — 


— —* 


43 


ı Setöfer, 
Sitz maun, peni. Sergeant, 38 
JFIM 


Lagerfässer- u. Kalter- 
Versteigerung. 


Donnerftag, 26. September, früb 9 llhr Laife 
ih Serbrummerftrage Nr. 4, vis-A-yis der Wapenfabrif, eine 
aroße Parthie weingräner Lagerfäller, verjhiedeniter Größe, im 
— und Rund, 1 große und 1 Meine Kalter gegen Baarzaflung 
verftelgern. 


Vornberger, Rrivatiere, 


Kleinkinder Inftitut 


Bahette Engelbreit. 

Die Aufnahme der noch nicht ſchulplichttigen Kuaben und 
Madchen von 2-5 Jahren beginnt am Dieustaq̃ den 1, Oktober. 

— nd En 
2261 36) En Wohnung $OOOO02000+ 
mid irerex Ausiiht non 4 inein- 
andergehenden Zimmern, Suche, Hermann Scheuer 
Kammer, Holzlage, Keller, An: in Wilczburg, 


theit der Waſchlache und ——— SEO NUR Ba Stermplag, 
Baflerleitung im Haufe, ii vager in u. ausländiſchet ) 
pro 1. Rodo. an eise finder- (igarren, Tabake 


— ———— Nauchrequiſiten aller Art 

— ORDER NEED: 9 en zros et en detail 0 

‘EL mägigen, reellen Preifen. , 
Auswärtige Beſſellungen 

— werden prompt effechuitt. 





Zu berigiethen 


bis 1. Dtteber en unzisbig Werden : 
lirtes Jimmer. Rüberes in 0 Dinitsrfendungen ftehen zu, 
der Frpedilion. (227425 Diuſten. 





— — — 


IIY7RF9O9OO0O9029+ 


230) In beröderen Johanniter 
alle Ne 7 fnb zwei ſchön 
nöblirte Zimmer ji ver- 
mielben. e 

Auch lönnen daklöft zwei 
Latein: od Gewerbſchũler 
in Koſt und Logis genommen 
werden. 


2316) Ein ſolides Frauen: 
zimmer ſucht Stelle als W 
chin oder auch ala Zimmermad⸗ 
hen, am Tiebten bei ciner frem⸗ 
den Herrihaft umd ficht mehe 
anf gute Vehandfunsg, als auf 
—— Yojn. Nah Malersgaſſt 
RA 


2236 3b) Sir Auge wird 
mit ober ohne Yehrgeld geſucht 
tei 
Ant. Bundermann, 
Bürktentttazer, 


2270 261 Ein jolides Mad⸗ 
chen, das im Kleidermachen 
uud Bizeln bewandert iſt, ſucht 
8 Ziel cine Stelle als Zim 
mermad hen. Nah in ber Exp. 





— — 


Eine Wohnung 
von fünf Zimmern, Rice und 
—— Erforderniſſen anf der 

omraße ift auf 1 Noveneher 
ober auch ipüter am eine klein: . 
Familie zu pvermickhen. 3319) Cine Barthle jchöner, 

Räh. im ber Een (21423: Ina junger Buhs, zu Eins 
IT — ifaftuugen fehr geeignet, it Miitte 











229936. Ein anftindiges Mad: Oltober zu Kieineen Nr, 598 


eis wird an den Sonn- und zu verfaufen. 
Feiertagen in einer Wirthſchaft 
zum Aufwarten gejuht, | 





222) Clin gu: möblirtes 
simmer iit an l oder 2 Herrn, 
oder Zeimelne zut möblirte Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermielhen. 
DHahnenhöfden neue * 3,3.Stod. 


fh 


So? fast die. Erp. 





. 
Zu verkaufen 
ift ein vierediges, eiferner Ofen 
mit Blechaufſaß. Nä. in ver 
Erpedition. (2318 








2323) Ein mwe:k und braun 
tizerter HSübnerhund hat 
* octlauſen. Derſelbe dräge ein 
Geſtorbene. grlpes Halsdand und geht auf 
Vagbalıma Mayr, 1%. Iden Ruf „Tiras“, Näyeree im 
2: a. — Yuftine Mayer, Diajord.|der Erpebition 
wiltwe, 69 3. a, — Gertraud 
24 3. a — DM0j1929 2) Ein hubſch möblie- 
tes Zimmer it bis) 1. Ott. 
zu dermiethen, Bütttgerögaile 
Nr. 8 nen, 2 








a. — Dorothea Schmitt, 
Bärberstind, IL X. a 


— — — — 


2041 3 
Pilsner Export- & Lagerbier 
im Flaſchen und Hebinden. j 
Aechtes Wiener MWärzenbier 


A in Slajchen und Gebinden 
Beitelungen nah Huswärts werden raſch 
und prompt erledigt. 
Hadtıng® 


Ho ſt 
Wilheln Lorenz München, 


Briennerſtraße 4. 


Bio Lehmann’sche Branerschule 


in Worms 
felt 1865 von Umterzeichnetem gegründet in dieſem Curſus von 


‚jungen Biersranern er bon 13-84 Jahren be- 
RE den nt rs den u Möyember. 
Auf Wuonſch erteilt Programme ' 2316 
der Direktor 
Lehmann. 








Die riepmlidE Vehmmten 51% 
tollwerck'schen f & 
—— 

brust-Bonbons $ * 


2 aus ber Fabril von 


‘ Franz Stollwerck, "9° 
f. & Hoflirferant in Köln a. Rh. 
ER ech Wins eimuug sc. ſiets vorräthig in 


nt. nd » Hauptdepöt, 3. G. 
Berger, U. Sattemer, U. Aicfebten. Hronenapv- 


un, 





thbefe, ©. 5%. Mohr, Hitfchnpötbefe, ®@. Moth 
Apotbefe, I. Sammereyer, I. Scräflein, Engeb 
amutheie, M. ES mitt, ©. Schöne er und Apoth. 


Friedr. Muck iu Serolssofen. 





Keite Pilauze des Erdballs vereinigt so glilcklich die 
heilsämsten Wirkungeu auf die gesammteu Organe der Ath- 
mung und Verdauung mit so enorwer, kons’anter Kräf- 
—— Nerven-zund Muskelsystema als dıs 

saAfeilmittel der Indimer, die Coca aus Peru, 
was, Autoriskten wie A, vw. Humboldt, v Martins, lanza 
—I Augen⸗ ugen des. gänzlichen Mangels ler Tuber- 
kulose (beideu Andexbewohreru) wie der Kıhelliaften Kraft 
leistungen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewun- 
dernd bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr. Sarnp- 
son d yo in ihren, Yaterlandey gründl, Studien und Ver- 
—2 ren an den schwersten Krunkhöiten hewährtes 
Endresultat die 


FOR ’ 

Coca-Pilen 4, 1 & Il 

sind. ‚Coca I wuziell bei Hals-, Brust- und Lunzen- 
letäch selbst ir vor eschr, Stadien noch glänzende Resch 
tate; Coca II besditigt Uie Tartuäckizsten Störungen der 
ul uugf, Mägenkatarrh, Hämorrhoidauibeschwer- 
don Kyietitlosigkeit etc. und die Coca III ist das wirke 
samste, ja a ice Ni gegen allgera. Nerven- 
schw e,Hypoci rie ratere aud mmnent!, gegen 
—* —6 — — 5—— et 


r 
inpotenz ete,) 












21 
3. w . Abhandl. über die Coca, gratis Mohren- |hejtyenik teilt in fur 
Ap eke in Mainz, 9285 dert der Sperialiit Dr. ir 
Sure Er - 7 * — 1 Heilgenftcin b. Ruhla 
„öteBee, ſhöu mb» 12327) Tin Zimmer mir Aut: | -"— —— 3 
2. Slnimer tt an I oderjoven, ohne Wödel, dit ſegleſch 233836) Amwei Mejanen 


in virmietten 


en fofort zu vermiethen. 
Ma ber Ep. 9 nen. 














“u. d. pr Arzn.-TaxeiThlr., 6 Schachteln 5 Tiur. Näheres | 17 


zwei Scheine ausgefertigt Aber 


Das Baroskop 
’ 

von mir erfunden, 
ige das Weiter 30 Stunden 
im Voraus an und loftet 25 Sgr. 
— Auf elegant gefägnigtem Breit: 
Sen mit beliebigen Namene zug 
eder Bappen 3 Thlr. 28 Syr. 
Darosfop mit Tber: 


mometer wantmen 1 Ihr. 
0 Eyr, Kiſte und VBerpadung 
"2 Sy. Urlldrung in allen 


Spraten daju 


nachſtehenden Wriiteln: 
frsefope eizener Fabrit, un⸗ 
tee Barantie der Gule, 
Ocul, 2 Srk Linſen, Vergröper: 


srögerung. 35 Telr. 


eorrätgi,, — WRifrosfone 
ir Sale und Haus 4. 5. 7 
Tpir. — Frrnechre deu 4 
Thir, 540 Tilr. — Ba- 
someter ancreid, gut 
wearbeitet, von 8, 10, 11, 12, 
14, 16 u. 13 Zhfr, mit die 
gantenı Ztänder ober Nabinen 
zis u 50 Thfr, 

PreieNotiſen und Auslunt 
ber altes dein Gebiete ber Oplik, 
Payſit, Caepie re. Augthorige 


Jertheile bereitwilſigſt. 


A. Meyer, 
Hof ⸗Oplikus, Berlin, Linden. 
viefeeant loniglicher u. Häbtiier 
Behörben 
Fabrik gegrüntet 13410. 
{907 50) (4830) 


>WT 16, Privatentbind 
ungen werden water jtengiter 
Lerſchwiegeuheit unb- billiger qu« 
ter Bedienung ntgegengenom⸗ 
mer Heidelberg, löd, 
trade Nr. 63, 





2 ®atlerfucht ober 





Rarthaufe Nr. I Himmer ud au vermichen D. 
'Tıjr., Saalgafſe Nr. 4, 





reis Erwnaßigung in 
Mi- 


mi 2 





ung big ca. CU Dial A 20 Talr. 
Dieieiben mit 3 Deul. und 3] 2 
Sag Linien bis 600 Mat Ver⸗ 2323) Tine gute 
Grögerej meld: einen Theil den 
Zuſtrumente bit 180 Ehlr, hets arbeit übernimmt, wird 


Edictalladung. 
+ Lou der Grãſſich Caſtellſchen Cridlitaſſe 
für die Curatel br Gr nd Sabtna tı 


zu Caftell wurden 
ckel in Rodelſee 


8) je. dom 9, Mat 1862 Re. 17923 und 
YOOfL. vom 2. Auguſt 1863 Kr. 13443, 
welche Fordervngen jert auf Georg Nidel überſchrieben Find. 
Die Schrine werden vermifit. 

Auf Antrag des Georg Nickel vor Näpeljee eracht an bie 
inbefannten Juhaber der Scheine bie Auffordernea, binnen iechs 
Monaten diejelben bei tem unterfertisten Gerichte vorzuzeigen 
und ihre Rechte am denſelben geltend zu machen, widrigenfalls 
dieſe Scheine Fir kraſtles erklaänt wärren. 

Wuͤrzburg ben Wien Juli 1872. 

Königliches Bezirksgericht 


Hofmanır. 


Kañer. 


2075 36) Fur rinen Einjätrige 
Freiwilligen (Artillerie) Air ein 
werig getraperer Mantek bil- 
(ig zu derlauſen; benda elbſt ein 
jener ſchwar zex chrock. 4. 
Diſtr, Stephanegaſſe Nr. 17, 
2 Stirgen bed. 


Gefucht 


wird ein fſolides! Mäd⸗ 
chen, ꝓroteſantiſch auf 
das Piel. Mäberes inder 
Fypedition, 2324 


— — — 








I9325° Ein Glafer-Gejelle 


find? dauerude Arbeit“ ber > 
Glafer Martin 
in Drttelbah. 






sg BIDEIER, 
230) RER 
iſt ein % er au verm eljtm. 
Stentyof Fr. 2. 
2325) (Fin faufınd 
gebildeter, jeruger Ü 
wünscht ſich in sei 











michurisiich rent 
Geſchäfte ſcwobl 
(Hm ld’ mit Rapita gzu 
betheili zeu, oder ei l 
ches kauflich jun re 
nehmen. — zes 


ten unter Ir. 23 
ſorgt die Geo. ı 


— — 
Ich ſuche eiuen gerhtätun 
Concipienten. 
Bauer, blar 
ia: Achaff nhrg. 


22600) Ein 8 mit 
Mitbeeten and Feuſletr, . 2 


Biker und Ride hadkidoer: 
mietyen bei 


— — — — — 


2250) Ein leichter, vie vuderiger 
Wagen und rin Fleiſch- 
ſtock find zu vertanen Karc- 
thaufenftraße Nr. 1 lints. 


Paletots, Mäntel & Tegenmäntel find in 
großer Auswahl vorräthig. 
Ullmann & Strauss. 

Kleiderftioffe, Lamas, Eachrmir, 
Waterproof K& Chala 


empfehlen in veichiter Auswahl 
Neumann & Elkan. 
Neumann & Elkan 


empfehlen ſaͤmmtliche Ausſtattungs-Gegenſtände, als: 
Pique, Ripps, Satin, Madapolam, Shirtings, 
Leinen, Gebilde & Piquedecken etc 
—S 
Todıs-An rire. 


Bott dem Almächtigen hat es gefallen, unfere Innigft- 
geliebte To Zter urd Schwefter 






2337 

Sonntag, den 29. Sept. d. I. my 
Michaeli-Schiefen u. Schluß Fig 
der diesjährigen Schief:-Saifon, ICE 





Sophie Müller, Abends 7 Uhr: 
nad längerem Leiden, verjehen mit dem heil. Sterbſakra⸗ Tanz=«KRränzchen. 


menten, u ſich in eim befferee Iemet abzurufen. _ 
Die Beerdigung findet Tonneretag den 26. Septbr. 
Nacht iltags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Trau⸗ gebenft ein 


attebdienft Freitag den 27. Sept. irch 8 Uhr im ber 
Gert m, © Dr lan Si nn: die Schüigenmeifter. 
die tieftrauernder Sinterbliebenen. Das Meuefte in 
8000 3 

ρρρρρρ ρρ JAlettes, Mäntel & Jacken 

23: a babe in großer und fehr geſchmackvoller Auswahl 

"jodes- Anzeige, erhalten, und empfehle folde zu bekammet 

Gott dem Allmäctigen hat 8 gefallın, unſeren inmigf- billigen Preisen. 

gelichten Saiten, Bater, Großvater, Schwiegervater, Bru- 


der und Schwager | August Fr ank. 


Zur recht zahlreicher Betheiligung laden er- 








Her Dr NB. Mäntel vom vorigen Jahre, hübſche 
Peter Steinfelder, Fagond, werden mit bedentendem Berkufs 
Privatier, abgegeben. 





Dienstag den 24. &epicmbır morgens 4 Uhr, Em 
pfang ber hi. Sterbfalramente, in Folge von che 
zu fih in ein befjeres Jenſeit⸗ abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 26, 
September Aakmitiage halb 4 Uhr wom Leidenhaufe 
aus und der Urauergoiteöbienft Freitag dem 27. d, früß 
ber Blrgerfeaflit Wo * 
er odalität Nittwoch ben 2. Ottober eder 
in ber Verienlapelle frett, mom die Berwandten, en 2a IE EN 
und Belannten des Berb'itenen höflichft eingeladen werben, 


Achtunge voll 
— 25. September 1872. u. Süflengntb, Tanzlehrer. 
mr 


ie tieftrauernden Sinte-bliebenen. a  n 
; ooocooos  L6esehäfisbächer von Hasnover 
—__ — — tree im Yabritpreifen 
Ofenrohre per fund 16 Pr. em. bei Sacob Vuamberger. 
.e — — —— — nn — — — 
Mädchen, im Nähen 2243 Sin MWirtbferafte 


er 2341 
E. Krapp Metallyandlung, * finden Beſchäftigung. recht wurd zu padhten Se uch 
20], Al Semmeisftrafe 41, Untere Wöllergaffe Nr. 9. | "Ur -. der &rp. 


Tanz=-Unterricht. 
am N —— lade u ———— 
freundlichſt cia. Anfang 8 Uhr. 
konnen ſtete im meiner Wohnung (Berguieiſter ⸗ 





Herren Kleidergeſchaft 


Sterngasse 7 der Stahel’schen Buchhandlunz gegenüber. 
Wir empfehlen für beusrftehenbe Saifon unfer de 
Sadı° 


icher, ihwar« Fracks Ar 


vren, Weiten 


Zugleich bringen wir umjer reich aſſortirtes Lager im dem neueſen deutichen, engliſchen, 


chröcke, Hodı 4. 


— dar ———— — S 8 
aketts, Aagdı öſterreichiſche InterimsJoppen 
ESchlafröcke in großer Auswahl, von den billigſten bis zu dem feinſten Stoffen. . 
anzöjifchen Noureautes in Herren⸗ 


von Gebrüder Gräf, 


erbftüber 


Mode-Stoffen im empfehlende Erinnerung und werden Beftellungen nach Maaß, modern, raſch und billiuft aufgeführt. 


G“ehrüder Gräf. 





Wir beehren uns hiemit den Empfang der neuejten 


Kleideritoffe 


ergebenft anzuzeigen. 


OH HH HH HH 


In Astrachan & Krimmer 


ift dieſe Saiſon wieder mein Lager in den 
verichiedeniten Farben und Qualitäten aſſor— 
tirt, und verkaufe ich folche diesmal zu ganz 
aussergewöhnmlichen billl- 


zen Preisen. 


August Frank. 
vis-i-vis dem Mürtemberger Hofe. 
5o0000000000000099000° 


3 


— — — — — — 


Bekauntmachung. 


Die von wir auf Donnerstag den 26. September c. in der 
> elei im Steinbe$sgrande anberauute Berjieigerung 


nDdet nicht ttatt. 
| Würzburg, 25. Sept. 1872. 
} Sartb, !. 


— u 


Ger.-Voll;. 


Stadt Tyeater. | Zu vermiethen 


Mittwod, den 25. Sept 1872. |find 3 Logis, beide von 


7. Boriich. im 1. Useuncmesi 
Zartüffe, 


oder: 
Der Scheinbeilige. 
Aufifpiel im 4 Alten on Melidre. 
Ueberfept vom E Schröter. 


um Schluß: 

Ein nugeihliffener Diamant. 
Sıwant in 1 At wag dem 
Franzoſiſchen von U. Draum. 
Donnerstag, den 26. Seht. 1872. 

| Abonnement saspendu. 
Drittes Auftreten des Herm 
Braun, Brimt. 
| Ni g2 letto 
| Dper in 4 Aßeen nad) dem Jtafls 
'niihen des F. M. Piave von 
3, 6 Brünbaum. Mafit von 
G. Bırti. 





2310) Tüchtige Spengser- 
Gehülfen fucht 

— Auberg. 

Auch kann ein träftiger June ge 

daſelbſi im die Lehre treten. (da 


X 


2 


Zimmern, Küche, Wafjerleitung, 
oglei oder bis 1. Nopember 


Gerberszaſſe Au erfragen 5. 
Difte, breite Scloßgafle Nr. 
6, Parterre. (2345 





Einen balbjährigen, wachſamen 
Hund mitlerer Größe fucht 
‚ofert 

RM. J. Walter. 


Yultuspromenabe. 


_ Eine ventasle Wirthfchaft 
iR auf 1. November zu berpach⸗ 
tem durch 

M. J. Walter. 


Yuliuspromenabe. 


Haus Verkauf. 


2334 34) Ein Haus im unten 

— welch 6 ſich qut ren— 
rt. mit Garten und Hof, iſt 

aus freier Dand zu werfaufen, 
Räh. in der Sep. 


3 


96H HH HH HH 


Ullmann & Strauss. 


Kleidermacherinnen, 
aciibte, finden dauernde Beſchüf⸗ 
Hiaung Bünnersgaſſe Nr. 4. 


2335| Une demoiselle de la 
Suisse frangaise dösirait se 
lacer aupres de: jeunes en- 
ants, pour donner les lers 
principes de cette langua 
S’'adresser au bureau de 
cette feuille. 


Ein Spezereiwaaren- 
und 
Spirituosen-heschäft 


it billig zu verfaufen. 

Striftlihe Offerte sub A. 
3914 an die Ünuoncen: 
Ervedition von Mudolf 

offe in Nurnberg. (2331 
2744) Wirtbichaftsftühle 
und Tifche werden zu faufen) 
yeiucht 5. Diftr, breite Schloß- 
gaife Nr. 6, RBarteırr. 


2332201 Ein witferfrrier 
Keller, 31 Fuder bal: 
tend, in der Mitie der 
Stadt aelegen, iſt for! 
aleieb zu vermietben. | 
Mäb. in der Exp. 








Für Apotbeker. | 


2335) Ein abfoloirter Phar⸗ 
wazent ſucht für sogleich oder! 
auf 1. Oft. Stellung. 
Näh. in der Exp. 
Mehrere tühtige Wocer:, 
beiter werden geiucht_bei 
David Manes. 


2333), Eine Laden inricht; 
ung für ein Sprzereiwaarenge 
ſchaſt wird zu faufen geſucht. 
Nön. in der Exb 
Ein Schreinersefelle er 
hätt dauernde Arbeit bei 
Joſ. Mterhler, 





‚Mbertzengfabrit, Glodengaffe. Exb. d. B. 


Sänger -Verein. 
Morgen Donvertiag, d. 26. Sept. 
Abende präcis 8 Uer 


Hauptprobe 


ie Schranueunſaale. 
Sammtliche HH. Enger wollen 
puubt lich erſche nen. 
Der Ausſchuß. 


Restauration Greubel 
am neuen Bahnhof. 
Hente Mitwoch, den 25. Sept, 


Auftreten 


des belieſten Komilers Muller 
aus Münden, in Verbindung 
eines Mufit-Terzeitö, 
“Anfang 8 Uhr. 
ND. Mr gutes Bier iſt ber 
ſtens gelorgt. 





Re stauration, Cafe 


Kran = 


Dorsen Donnerstag, d. 26. ” ept. 


Aufireten 
des bilierten Komilers Muller 
aus Münden, in Berbindung 

eines Maſik Terzette. 
anfang 8 Uhr, 


NB. Fr gutes Betränf ift 


beſtens geſorgt. 


Köhinnen ſuchen Stellen. Kell 


‚neriunen, eine Biehmagd, Pferd⸗ 


und Ochſenkutchte werden geſucht. 
Näh. bei J. Werg, 5. D., 
Zellernrae Nro. 34. (2347 


- Gefunden 


Dienstaa den !7. September am 
Hutren’ichen Garıın ein De: 
genſtock. Näh. Frp. 12342 








Ein mittlere Haus mit 
Sarten, außernalb der ‚Stadt, 
das fich zu 40 Fl. jährlich ren» 


tier, ift unter günd.igen Beding⸗ 
ungen zu verfaufen. Preis amı» 
iher 5 u. 6000 fi. Näh. ind, 

(2346 


F. Friedrich, 


(Versen J. DE: Vornherger Ir. ame Mnrht a — 
empfichlt fein vollſiandi rtts Lager in wollenen garnen jeder Farbe 4. 5 und Afach, e & wollene 
u Se in ei ieljeit Sorti — u —— ckte öde, löse, i 
& 2* —— far ———— ren ‚ i ——— —— ———— 


DSü er fchen 
a Diebu ’ uf ZE il Led evſt l chotti chen i i i * 
Bin fr üßgeitigen — Tun Kr bin —— —* — nei —— — — 8 . 


| 


| NN a yon zu 
got Di ie ne get 
a Bari m Nee 
—W orhe hä E- x 9 
würzburg. geoorrnr0000000000 000000 
te ER Glas-Pholograpbien-Kunst- : 


; Ausstellun \oc Ä 
Erste dramatische Vorlesung |$ mir warmaigte ante nstie Noch kurze 
von Fräulein früh 10 b. Ub. 9. — Neu aufgeteilt: 7 it, 
Natalie Köhler. © Die Ruiven in Paris. — Drei Bhafen e 
Gegenstand des Vortrages: ber —— —F dahre 1858 
Der Fechter von Ravenna. 
1 Tragödie von Halm 


Zwei weitere Vorlesungen; Blumenzwiebel 


Donverstas den 3. October zum Treiben und für's freie Land empfiehlt bilizit im Hübfdher 
E) 


Auswahl 
%. Anti sone Carl Wohlfartk, unfgärter. 


) ; a, Musik Mendelssohn. 
* ——— 10. Getoher ; 2.3 Obere Wallgaffe Nr. 9, näßft der neuen Bahnhoffirake. 


3. Dphigenia auf Tauris, | Reite von Schuhmadjerarbeit, 


Tragödie von Göthe, ad Serrniliefel mit Schäften, Stiefeletten und qute ftarte 








Eintritts-Kartenm: Fraueufsderstiefel werden, um zu räumen, unter dem felbhr 
Ein Fanslienbillet, gültig für 3 dr 3 —— toftenden Preiſe verkauft. 
reservirt fl. 6, ein reservirter Platz für 3 Vorlesungen J 
fl. 2., ein reservirter Platz für eine Vorlesung 48 kr., ein 231792 Joh. j Chr ist, 
nichtreservirter Platz für eine Vorlesung 36 kr. sind zu| .**\! ma — SQusmasbermeilier, —— 
haben in der Barth’schen Musikalienbandlung und in der] Jeder ; wird in 24 Stunden durch meine Gatarrhbröb- 
; Stahel'schen Rach- und Kunsthandlung. Hust > chen radical geheilt, dief, ſ. haben in 
Kasseppreis: reservirt 1 f}., nichtreservirt ü 42 kr. USTEM | Beuteln a3 Sgr. bei Herrn Chr Dient. 
j — 7 Uhr. Kussen-Ocfinung 6 Uhr. Berlin Dr. $: Müller, pr. Urt ıc. (1080 (ti 


Be Ra A FT Fi c — F ee tt Org —— 

Mähriſche Eſſiggurken, 3000 fl. . Bordeanx-Weine, 
A er 1 ; = L ed einem 
8* Kg bet ya ne rien Bee Km sc Daher us I — ine Bach u 
£ — 2 r uleihen; fe vermittle' ⸗ F 

®. Buſch, Schulgafe. \|oden ya am roten me lan 0 ub Id Kr vente 
Si - —— — — — Nnnuitaten auf hieſigen und aus einer  gemeigien e cms 

Mein vollftändiges Lager von wärts liegenden Grundbefig und] pfohlen’ hakıe. (2177 2a 


Wiener Herren- & — — 10 her ig an ig . Franz, Lohgafie 
i wenden. —*— 
empfehle ich unter Zuſicherung beſter Waare und DEREN Lehrlings-Gesuch. 


billigiter Preile, Kommiffions- u Agenturgefchäft, 
| — * 262 ‘ein hi ß 
Carl Philipp Bauer, |%) Sims 3. 521. [tens Geidlt vor) ei 
Wiener Schuhe und Stiefel-Handlung, Ein Gärtner, jinnger Aitanı ai Aehrling 
Domftrafe Nr. 19. fleißig und gut empfohlen, findet |fudt. wWorfenntoijfe Hauptoer 





SEEN FE ES A FREE ————o Stelle bei gutem Lohn. Nurldingung. Soft und logie im 
232120) ine guie Mmeri- Arbeit, jomie ein doppelter lei» |vorzügliche Seugniffe oder Em-|Hanfe des Trinzipals geuen Ber- 
Faner : Doppelfieppflich-Tderfchranf find fofort zu ver | piehlungen werben beritetfichtigt. gitung. Offerten unter E, S. 
Mafchine, für Weit- w an) Iranfem, Wo? fagt die Erned, Mäb in der Ern. (161788! beiorst die Erpebition 

— ie 2 2 AT LE ET EEE“ 


Drud und Bertag bon Bonitas: Bauer in. Wilrjburg. 





(Diezu Beilage.) 








Dee Kenchhusten— blauer Husten 


tan Attefte — zum Theil amt: 


Det ——— gemäß bezeuge hiermit auf An⸗ 
ſuchen, daß ich bei meinem 20 Wochen alten Kinde, 
—* elches Tag und Nacht vom Keuchhuſten fo ſehr ge- 
agt war, daß ich an deſſen Auflommen zweifelte, ten 
Yin en Trauben:BrufbSonig *) von W. 
enbeimer anmwendete und nad Gebrauch 

ER — das Kind Leichterun 
and, wieder Neigung zum @fien un 
—— erbielt und — nun wieder ganz 


wohl und munter b 
—— n bei — Sall, den 1. 
J. Müller, Bahnwärter. 






M 
Beglaub 
— 
Gailenkirchen. 









—— 
vo n r u [4 
'xb. Müber m Süwernfart unse — 9 


in uffen heim. 









Mein Conmiſſions- Lager wurde durch neue Bufendung 


feinfter 
Bordeaux-W eine 
(Jahrgang 1868) 
er , umb lade ich zu deren 
— Art wie auch in Flaſchen erfolgen laun, ergebenſt 


Anton Fiſcher, Spediteur, 


Fleiſchbantgaſſe 26 neu. 


ninahme, welche in ze. 


1224 17€ 


| Gute — 


werden So bei 
RE of. Schumacher Sohn 
Silstrom’ schwedische „Brandsalhe, 


ee re —— ung * er rem, 
end, vortrefflich gegen + 

ten, per Be 31 21 fr. Zu haben be drei a4 —5 
7604 


2b) 2 südtige Schnei: 12203 2 Zwei Schäler 
ellen erhalten dauernde hiefiger Lehranftalten erhalten 
äftigung. REb. in der, Erp |Roft und Logis. Näh. Erp. 
























| für ca. 150 Etüd altes Skajvich o 
| melde auf dem Gemeindewileſen ing a und gefün 


Weinbergbesitzer, 


welche dieſen Herbft die neuen 


Treſtern, 


zwei Stiegen. 


©0088 |Genossenschafis-institut für Mädchen zu 


= Oktob 


rzburg. 
Aufnahme von ce im Alter von * Yahren 5 & 
Schulllaſſen und 2 Fortbilbungstlaffen am Dienftag ie 
ur 


tober im Scullotale (Neubimfttaße Nr. 74). 
ierbringimg ausmwärtiger Mädchen in anftändigen » Kamil 

bisher fiet® Gelegenhelt geboten. » Profpekte, ee —— 
—338 ſowie alles Nahert durch den Beten Rau: — — 





Pr die ug T Selen en a fhteigerifgen 
' Brucatztes, Krüfi- — err in Dre ; ur 
teren KA ah heliher — KEN ü 
hen mit Belehrung und Men 06 Zeugk ſen in Em. 
ln nehmen. N 21272 1 


 Scafwinterweide® 


Mittwoch, den 2. Dr 
tags 1 Ubr wird auf bie 


— 
ee * 


finden, unter den an ber Ta elamnt gemadht werdenden 


ı Bedingniffen Öffentlich 3ag verpachtet, wozu Pachtliebha · 


ber hiermit einichet. 
Ergnig, bei Martibreit, am 22. September 1872, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Bed, Bürgermeifter. 2220 2a 


efauntm 
8 — ——— iſt am 


Der toliendeie heil des heut S 
Sonntag den 29. diefes Monats 
von 9 Uhr ern Ins 5 Uhr Nachmittags zur allgemeinen 
Befihtigumg geöffnet. 
Würzburg, den 20, Stptember 1872, 
Der Stadtmagiftrat. 
Der DbV 












gesandt Heilung 
aller — 
Epilepsie 
Gesch. hehe e. 
Dr. ——— s Aerztl. 


Berlin, —— — 30. 
Inrun 


—5 2 elegant mbb⸗ 


Berbefferumgen im der Weinbe⸗ 
reitung, 


9 
wu inf en, belieben 
de —*8 


—* 


üenberg ‚a Bo 
12151 





Ein unge, wo mögl 
vom —* a das a 


nexgeihä lernen. will, ur 
Kita —* dc Klee rn * —— 
mit ‚herrlicher, Ausficht, us 


tere = ie ice, Ku 





cht und 
tritt im den Garten, an einen 
—— Näheres en j rer 
ro. (2196 —— 
1063) Es Minmen 2 Lateins] 1948) Ein erdentlicher Junge 


oder Gewerbfchäler bei ei⸗ 
ner anfıändigen Familie volle 
Verpflegung erhalten. Liebevolk 
Behandlung: wird zugefidert. 
Untere Wöllergaife 


fann das len un 


Erpebition de BI. * 


ſucht ee ai Ziaecl e * 


. One; 
Köchin. N. ind. Erp. 2069 


(de 





— —— —— 


Se nemenneg Strichsausſchreiben. 
Di 2 —— in einen hefgen Dienf dntetiaden — des Privatiers Herrn €, L. Ungewilter dahier 
enſtboten find von der Dien aft, bei welcher fie eintre 
ten, an den madgenannten en beim magiftratifchen Dienftbo- | Freitag den 27, IPd. Monats 
tenbureau (Gefhäftsjimmer Nr. 8 zu ebener Erde) anzuzeigen | Nachmittags 3 Uhr 
und — vom im Amtézimmers des unteriertigten f. Notare die im Grembähl 
I. Diftr. am 1, 2. und 3. Oftober l. I8., — Grundſtucke Plan⸗Nr. 5208. 5208'/2. 6209, 5209": — 
I. - " 4, 5... ” " more 2 Tagwerf 306 Dezimalen, nehmals einer Öffentlichen 
e 


OL. „ 8,9. = “un rſteigtrung unterftellt, nachdem der frühere Termin wegen ein» 
1 u, Ir .. getretener Hinderniffe nicht abgehalten werden Tonnte, 


V. —* 4. ügl t ten UAus⸗ 
jetemat von RO N ae Bedingungen wird vom Unteferigen 


— den 28. 2 
135 
u) der Anzeige ift das Dienftbotenbud, womit jeder Dienft- ern — un 
bote verſehtn jein muß, ſowie bie Spital:Harte vorzulegen 
N in eriteres vom der Dienfiherrihaft unter genauer An⸗ 
gabe ibres Mamens und Standes, jowie ibrer |P preis-Atevnite inpario 1 
obnung (Beifegung der Etrafe und meuen Nummer) 
die Dienftannahme zu beiceinigen; bei ausländiſchen Dienftbo- 
ten ift überdies der Reiſepaß oder — * zu übergeben. 
Feruner haben — Dienftherrichaften, deren Dienftboten 
austreten, unter Vorlage des Dienjtbotenbuches diejen Dienft- 
Austritt beim Dienftboten-Burcan anzuzeigen. 
Dienſtherrſchaften, melde * Anzeigen ganz unterlaſſen 
ve verjpätet maden, haben Strafeinfhreitung nah Urt. 107 
St. G.Buchts und. der ortspolizeilichen Vorſchrift vom 
* ult 1862 zu gewärtigen. 
Würzburg, den 21. September 1872, 


” 





2179. Wegen Verlauf meiner 
Vrreis-ateneite paris | in Paris. J Lotomobile it ein neuer Dreſch⸗ 


F * preiswurdig zu vertaufen 
Fortſchritis⸗ Medaille ei MEU, Geligenftadt. 3b 


nz m Bar 
LÖFLUNDS I wa 5; 


Dandgafie Nr. 6, 


— ⏑⏑⏑ 
HH U S TE N- 1948) Ein ordentlicher Junge 
fann das Tabeʒier · Sefhäft uns 
entgeltlich erlernen. Näh. im der 


BONBON N — ——— 
20912) Zwei tuchtige Wer 

aus ächtem Yöflund’ichem goldergebilfen — ſofort 

Maly-Ertract bereitet, ver» | dauernde u 

dienen wegen kräft tigen Nah. in der 


dalzg d —— —— 
— —— auflöfenber Tüchtige Arbeiter 


h —* — " Ber: Biwerben gefucht von 

anli ’ en orau F — 

Sr > derartigen — A. Nikles. 
oduften. Borräthi 

in Packetchen zu 6 fr. u Aepfel 

allen Apothelen in Würz- Wiwerden in großen Parthien ges 


bur 38 mgebung. — —— — einge. 
— 


mit Kranz in Ulm. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Rechtsl. Buͤrgermeiſter. 
vn 
Schadert. 

— Rhein. 





Bekaunntmachung. 
Die diesjährige Bamberger Herbſtine beginnt 
Montag den 14. Oktober 
und endigt 


— Samſtag den 26. Oktober. 
— Die beiden damit verbundenen yropen Rindviehmärlte wer, 
am 






Dienftag den 15. Oftober und 
Dienftag den 22. Dftober 
abgehalten. 
Gleichzeitig ae dem erjten Rindviehmarlte am 18. Okto⸗ 


— Pi a Zudrwidsermarft, Zuchtbullen- 





EineLebrlisesstelle, „wel Schweizer 


iſt in einem ag ge geſuqcht. Hettftabter Hof. (2217 4c 


Bamberg, den 19. Oftober 187% efhäfte ofien. Wo? jagt bie 2275 36) Kinii 
Stadbtmagiirat en mehrere Buchbinberg tie 
Dr. Schneider. Einen halbjährigen, wahfamen| fen werben gegen gutes Salair 
Burdart. Sud mittlerer Größe fucht! zum zb. € Eintritt eilt. 
227520) Ein tüdtiger Ba . ue 
Kürsehn ehilfe Knechtegesuch. — „welter. vorm, Reuter, 
x erg 2187 Sb) Auf eimem mittleren — — — — 


et jegen guten Lohn dauernde Oelo owirg.te in Niederbayern, | Ein Beamter wünjdt bis 1. Franffurt a. a. 
we nur Yönfifce Dienftboten | November zwei jhön möblizte] 3491 9) @isfeller, zu ver. 


: Julius Drescher, mi! 3 4jiwyiger Dienftzeit find, | imeinandergebende immer in mistben ber Revember, 





Nürnberg. werben ;eiudht eim tüctiger fchöner, freier Lage zu miethen _Rüh. in der Ep. 
r — eat, ein —— und durch 
2089 26) Bei Gg. Wankel ein Bitgwäaner gegen hohen Lohn, M. 3. Walter. 
in Ansbach finden tüchtige ie Zeuynıe werben verlangt. —— — "Ein San San. 


2256 2b Es werben 3—400 fl.! mitlever Größe in we; 


Bürftenmadher-Gehilfen Na“ "Min der Em 











- gegen gute Verficherung : und eig a 
bei hohem Lohn dauernde Be 2103 Er or dımilider Junge, |P pinttlider Zinszahlung au ne — u ir 
fhäftigung. ber « Burdroderei erlernen nehmen geſucht. Gefüll. — aße Rr. . ii; * 

wiu, finder Lu ertunt. unter Züf. F, R. in der ne 
Bei einer anftänbigen *— Jap. ın der Sr. (4 Tau hinterlegen. * 220536) Ein veferdefreier w- or 





werben zwei Gewerbe⸗ oder Ya- — —— — —— dienter mit iadelloſe 
teinfhüler unter billigen Beding- 5.4. Cr. o mdlıier Jun SofamentienGebälfenimpabe, der au Garten- 1.4: 
ungen in Soft und Yogie genom: fan die Tojum nee Seien finden Befhäftigung bei \mitbeforgt, wird gelacht. ug 


men. N. in d. Erp. (2282 36, & erlirhen. müs Etbed Gg. Volk. Weitere portofrei die Erueniııı 
— — — ———— — 





Ärud und — von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


” 


r_ tl — — — — — — — —— — ⸗ — 





Mürzburger Stadl- und Landbote. 


Babhbnzüäge 
L Plinkurg-Bamberg-Franhfiet. 
ty urt:Gom.uEmelle © Sf. *% 
LULEEM, frah, IN, 86 M. Rom, 21.0 nein 
B.SSm.mBILER. Kb. SU.EM. mia 
Ki,s u.7u EM. ab. Fiterziige IN. x 
wm. u. 12 U. 15 M. Nachts, 
rue: #:beursu. Scnein. 
un. do, im. u.5U. LO M. Ab. Pot ) 
Hg att.55 W.Natm.u. 5.100. %b. Lolel I 
meöll.15M.fenk, Cuterzug SL 45 M, Bor, | 
Anfunftt, Bamberg: EmrsuSchmir .S 
1 E 200, 2m... 50,5 M. Ab. Boks 4 
4 BN.EEM. Borm, u, IE.IHM. Mi * 
bierg.EN.ESR MB. Eotalg. 11T. 16M- 4ß. 
* Ana, 


“. — 
ass, 7,74" 0 
F En 


—— 
u 





Abgangn. ranlinrt:En a 








Würzburg-Gunzenhaufen. 
Ankunfſt v Sunsenhaufen: Crwisa 
Einen. ID. 10M.fehu. 11. Mitteg. Fofy 
EX. BON. irük u. 10R. DOM. Sechie. Cuterj 
iu BO m. Hadm.y.6U.6 DM, Ab. 
IV. Würzburg-Sunba-Geibelber 
Hbgangn. Seſdelberg: Ed. 10N 
FEN, Xorm. (2.0. 2. Claſſe Tesf br 
SEM, ERICH 1 lsım „ZI. Ma 
2. EU. MMR,R Ekter. 88.15: früb, 
I5M, ih, 11.6, Witiapn. 5 N.Wb.(oAR. 
An Eunft v. Aribelberg: Edinueig. 4 
Me. SAD.e 2. Eu). Ferlouem. IN. 15M, 
cs, 1 DB, 86 D, Kogm. 411. Ab. u, 90.20 
D. Nechtt. Ein. DOM, früh (mit Pers 
Ieren in B, Elafie vor Fauba tere), BU.2CM, 
Mader, Hi ac M.Radıt m. 1011.85 M.Nachtd 


ie) 


Nr 











3116 100.85 M. Borm, LU, - 5 £ ehne Serfoweniwfürberimg). 
Bım. een 5 0.20M. Ub. Pr am, wirbnss-Hünber, „ons a ei ——— — 
ö; ikterglh \ ‚cn Du "71 M MN 
. —5 Dr ” Kutunfty NRürnberz: trans ı. Egnch. Teltzu. TO. 46 Di, Nadiik, k 
& 10 0. 5 M. Sorm. Toſtz. V.xo V. HEIM Eu Wonlaude n.MergenibeimsErailde 
IL Winzburg-Mürnberg. 11 U. 25 B. Fachte, Gliter 2 D. 24 V. ucr. sis. Beim: Perſenenz.7 —— 2U5M 
db nen Bürsten :Gour»nEäned | DI. Würsburg- Curyenkeufen, a EN DOBLTUNEN 
Bu OR eipn Möganor Kungerhrufen: Tensın. Er. IDT6 Wohomnitusfeprien n. Guahanfen 
ID. HER BU. . Bern. TILEER, RE. M. röyu 2B.EAM. Fran, I R. ihm soh, DEU, Unteralterikeim 4 U, Aoßrunm— 
te DIL feüh u. 1 1. 85 M. Dam. Born Büten, EM BEM. HABT u 7 Gat et Henbeamm 45% U, Bimpar 6* IL un 





' Bagasmenigfeiten. 


» Aus den Beſtimmungen über die Errichtung einer Eenirai- 
Zurniehrerbildungsanftalt mit dem Sige, in Münden vom Be 
ginne des Scduljahres 1872-73 am entnehmen wir folgende 
weientlihe: Im der Turnichrerbildungsanftalt wird alljährtich ein 
orbentliher Lehtturs vom. 1. Hprit bis 1. Auguſt abgehalten, 
Dieier Curs ift vorzugeweife für Xchter und Schramtstandibaten 
der humanifiiichen, Aunft- und techniſchen UAnfalten, dann der 
Legrerbübungsanftalten befiimmt. Lehrer und . Yehremtslandida- 
ten. ber Bollsiduien, melde ihre repelmäfige ur neriſche Vorbild. 
ung in dın Schullehrerbildusgeanjialten halten, Wönnen: nur ins 

pewdi zugelaffen werben, afa fie eine weitere Ausbildung im 
Turufach zum Bwede der Verwendung. als eigener Turnichrer 
an eimer böberen Unterrihte-Xnftalt erfireben. Außer dem ordent⸗ 
lichen Lehrlurſen werden won Zeit zu Zeit außerordentliche Eurfe 
in der Dauer von 46 Woden während der Herbfizeitpur Nach⸗ 
"hilfe und weiteren Ausbildung theile fl die bereits am huwani 
hifcen, -Runf- und tehnifchen Anftalten verwendeten Turniehter, 
- theile für Lehrer umd Lchramisfantideten ber Bollejhulen abge 
halten. Ebenio finden tom Zeit zu Zeit anfersrbebtlicde Enrfe 
in der gleichen Tauer umd zu der nämlien Dahres;cit “ 
rerinnen und Erzieherinnen, kann für Pehramtsfanbibatinnen fiatt, 
um biejelben mir dem Mabcheuturnen vertramt zu machen. 
Zahl der Thellnehmer am dem orbemtluchen wie außerordentlichen 
urſen fol in der Regel nicht mehr als 40 betragen. Die Zur 
lafıung und Einberuſung zu dem ermähntten Entjen erfolgt burch 
das Stoateminifterium des Innern für Kirden- und Edulange 
legenbeiten, mweldes deren Abhallung jebergeit vorber —— 
fannt zu machen hat. Um dem in Munchen bomicilitenden Lehr, 
amtperjonal Gelegenheit zu geben, fich iortwähremd im der Turn 
tunft zu üben und weiter zu bilden, wird überdies noch in 
Wochenfiunden ein. das ganze Yahe hindurch jortlaufender Unter- 

richt eriheilt. .$ 7.- Der Unterridt ber ; chrei bilbungsa 
At wnenigelttih. Bon auswärts lommende Thelimchmer erhalten, 
fogerme fie deflen bebüritig find und die nerhandenen Mittel aus: 
zeichen, angeimeflene Unterfiägun 
Unterricht..in ber Anfialt gliedert ih: 1) in einen theorekifchen, 
‚umfab:: a) die Kehre vom ber Kmrmkumft und ihrer Ge⸗ 
Töiäte, fo mie die Theorie des am den baherifdhen Unterrichteam 
tem. angeführten Shfteme, b) Bor ‚über Anatomie, Phyflo 

Diktettt, foweit ‚biefe Wiflenihaften amit ber MM 

ms zufammen — 8— mit den 


umfaßt: 



















a) Uueiguung Der 


Uebu 


Donnersrag ten 26. September 1272, ° 





ei 


aus der Stantstaffe, Der | D 
4 Tbeilnchen 


und Tafeln; 2) im eimenj MB mad ben oben erwähnten: brei: 


chto mothwendigen tmrmerifchen 
m; b) unmittelbare Einführung der Ranbidatın In ! combinirte Religionsfd nldienft Eommeran — 


Slinjumdyuangigiter Jahrgang. 





| der Behandlang des Turnunterrichts, was theils innerhalb ber 


Anftalt ſelbſt, heils in der Turnſchile des Marximillanegymna-⸗ 
Fums zu geſchehen hat, Am dem außerordentlichen Lehrkurſen iſt 
voruchmlic ber pratliſche Unterricht zu berüdfihtigen und ſind 


bie theoretiſchen Segemftände nur in gebrängter Kurze alte 
bein, In dem Surfe fiir das Dlübchenturmen ift die päbag 4 
Epumahif, jeweit fie bei ber lärperiichen Ausbitbmng des weib⸗ 


lichen Geſchlechts Anwendung findet, zu behandeim,'und haben die 
Breiübungen.den Mittelpuntt des praftifchen Unterrichts zu bilden. 
Am Säluffe vinca jeden ordentlichen Lehriurſes wird eine Turms 
lehrerprüfung abgehaltin, derem erfolgreides Beſtehen die Borbe- 
bingung jur Erıheilung des Zurnunterrihts om allen höheren 
und mittleren öffentlichen Unterrichtstmftalten und ben urit 
diefen auf gleicher Linie ſiehenden Frivatınterribtzanftalten bil⸗ 
bit. Zu bieier Prüfung fünnen außer den Er ren an dem 
Lehrlurſe auch ſolche pabagogif vorgebilbete ulichteiten pugelaſ⸗ 
fen werden, welche fc in anderer Birife zur Uebtrnahme vom Turn⸗ 
lehrerſiellen vorbereitet haben, wenn fie hierüber genügende Nachweiſe 


beibringen. Die Turnl te wiıbd ntli ausgt · 
{&richen und — ——— * 
(ei — 


in eine theoretiſche ¶ criftliche und mündliche), über Geſchichte, 


Syſtem und Meihode der Turnlunft, denn über die mediciniſchen 
— han bei welder die Graminanben den 


üder, unb in tine 
xab der erlangien t 
üburgen nud Fertigl 
er. einer ragen ug rer dann des 
imilianghne ſſumse na en en, e 

I nn ſowie ber — ihrer. Bıfü wid er} 
ir Bf von den Rommilfionsmitglie t und 


un Ausbildung in ben» 


in drei Klaßen ausgedrücht: 1, ſchr gut, 2. gut, 3. gemilgend, 
Ueber das Prüfungs Ergebnig wird von dem abgeorhnetem Kom⸗ 
mifjär an das Einaitimmifterinm des Innern’ fir ſen unb 
E ulangelsgenteitin Vortrag enfiäitet, welches jobann bie Prüs 
fungszengnifje ansjeriigen - und- ben 
en Gramisanden, weiße die Prüfung nicht beftanden , 
ift no einmal die Wirderheiumg Seen eflattet. Wit bie 
er au den anferorbentkiden wirb eine bes 

halten. Denſelben ift 


i 
vdere Früjnng uict gebmiß: ihrIs Beiuces des Tre 


Ir Abgang über das 


En a u een he ta Bi 
un von dem e 
- a babfinfungen ausgmftelien. 


Erledigt: bie L Schulſte l Si ‚u. mb 
— Cgaiinip. aiffnnn, Eritag 860 FL; —* br al 


ebenen u 
‚ Sowie ihrer Lehrer geſchauchleit durch 





Beiheitigten zufiellen läftıı 


ao 


N — — 


— —— B. A. Oberndurg, Diſte.«Schulinſp. Kliugenberg. 


fl. 
er Schullehrer Martin Baunah in Obervoltah wurde 
auf ‚Bräfentation des Stadtmagifirats Würzburg feinem Anſuchen 
cmüß als falh. Schulverweſer allda, die Schufdieniteripeitantie 
Unna Scherer ın Uugsburg auf Präjmiatisn des Staatmagifirats 
Witrjburg als fath. Schulverweſerin allda, die Schuldienſterſpel ⸗ 
tantin Katharina Bed in Lohr auf Präfentation des Stabtma- 


giftrat® Würzburg als kath. Schuloerweſerin daſelbſt, der Schul» | üb 


dienfterpeltant Albin Sturm in Würzburg anf Yrüfentation bes 
Stadtmagiftratt als kath. Schulverweier dafelbkt, der Schuibienft- 
exſpeltaut Johaun Heilig won Bühold auf Präjentation des Stabt- 
magiftrats Würzburg als kath. Schulver veſer allda, der Säul- 
bienfterfpeftang (Heorg Weißeniee in Eſchau auf Präfentation bes 
Stıdtmagiftrats Würzburg ald proteftantiiger Schulverweſer dar 
jefbit, der Schulbieniterfpeftant Pantrag Heller in Würzburg auf 

räjentation des Stadtmagiitrats Würzburg auf die bajelbft neu- 
errichtete definitive Lehrerſtelle, der Schuldienſterſpektaut Gottlich 
isriedrih in Würzburg auf Präfentation des Stabtmagiitrates 
Würzburg auı die dafelbfi neu erriätete befinitive proteftautifcge 
Stufftelle; der Schuldienfterfpettant Michael Schebler in Dettin- 
gen als Schulverweſer zu Mainbulleu und der Schuldienfterfpet- 
tant Utrich Heim zu Mainbulau als Schulverweſer an der Säule 
zu Dettingen angewiejen. 

Erledigt: bie proteft. Pfarrei Herrnbergtheim, Del, Uffen- 
beim, mit 629 fl. 47 kr. Neinertrag. 

i Die Immatrikulation und Erueuerung der Pegitimationsfar- 

ten für das Winterfemefter 1872/73 beginnt an biefiger LUmwwer- 
fität am Dienftag den 15. Dftober (jeden Bormittag von 10—12 
Uhr) und flieht Dienftag den 29. deffelben Monats. 

Deffentlibe Sizung des Stadt: Ma ate⸗ 
urg vom 20 September 1872, (Shluf.) Ge 
nebmigung einer Kapitalanlage der Ehehaltenhausiiiftung. — 
Genehmigung des Baugefuches des Gerbers Leonhard Ehemann. 
— Spahemann Körn.r erhält bie dienftlihe Bewilligung zur 
Berehelihung. — Ausſtellung von BVereheligungszeugniffen = 
Schuhmacher Ehriitian Lug und Büttner Carl Beirien, — Be 
ſchlagnahme eines Einftandstapitales behufs der Errichtung ner 
Cau ion. — Zwei Unterftägungsgefude werden bewilligt, ein ber» 
gleiben Geſuch abichlägig beſchieden. 

* Im Bolge übergroge: Theilnahme, welche fi für die Photo⸗ 
graphie-Ausftellung im Dr. Warmuth’ihen Saale in letzter Zeit 
geltend gemaht hat und weil noch wiele verfaufte Einlakfarten in 
den Händen des Publitums find, at der Wefiger, Herr Richter, 
feine bereits anderweitig eingegangenen Verpflichtungen auf 
zeit fittirt, im welcher die Uusftellung hier mod geöffuet fein w 

r bringen dieſe Notiz, weil es zu erfahren gewiß Bielem umfe- 
rer Leſer angenehm fein wird Die in der Ausftellung heute nen 
ansgeftellten Mond-Phafe ber Finfterniffe von 1858 u 65 find 
(ran Rn —* La —— dem Einzigen, dem es ge⸗ 

ngen iſt, direlt vom Monde Photographien aufzunehmen. Dann 
die prachtvollen Cryſtalle und Bildwerle von am Bartfer 
Ausitellung; aber-auc. die Ruine von Paris im einigen zwanyig 
Anfichten. Als höchft charalteriſtiſch ſchließen fi ihnen der Aüme 
—— At ae 2 — Tage Napoleons L 

ela) an. Diele Serie wird gewiß einen neuen Amziehungspunft 
8 das jeltene jhöne Zuſtitut bieten. — 

Der Name Fritz Reuter“ iſt gewiß auch bier kein muhe- 
faunter, wenn bieß auch weniger von beffen retigten und heiteren 
Diätungen Air werben fan, ba bielelben im yplattbeuticher 
Mundart geſchrieben, nicht Federmann werftändlich find. Herr 
Dr. Burmeiſter aus Roſtod, im Nordbentichland überall belanni 
durch feinen Vortrag der Reuter'ſchen Dichungen, det ſich 


num dadier, und beabſichtigt, eine Borleſung dieſer Gedlchte, aus ung erſt jett 
umor weht, zmjnicht ſchon 


welchen eim eben jo tiefes @emüth als frif 
veranitalten gr wir dringend aufmerfam machen. Herr 
Dr. Burmelfter befigt jelbft eime Sovlalität,. die dem Ausbrnde 
des lauwigen und bumorreiden Dichters zu Statten fommt, wie 
auch jeine kräftige, marlige Bafftimme bie Illuſion fehr erleichtert, 
Gerpräde und Scenem aus bem Leben um biebern worbbeut- 
fen Bruders fig abrollen zu fchen. Außerdem hat ber Ber 
leſende ein großes Geſchick feine Ausſprache jo zu moduliren, da 
dem Zuhbrenden weder der elgeutgümliche Reiz der plattbeutfchen 
Mundart, uoch aber auch das Leichte Berftänbnig ber in ihr ge⸗ 
botenen Dichtung entgeht. Ber fih deßhalb ein paar Gtunden 
ebenfo angenehmer als erheiternder Unterhaltung verſchaffen will, 
der verfänme Hrn. Dr. Burmeifters Borlefung nicht. 
Schweinfurt, 25. Sept. Naqh eingelangten Nachrichten 
iſt geftern Abend 6 Uhr In Königsgefen und zwar in Dem ches 


—— 


maligen Saijmagajin, in Zuchtſtierſtall mit Futterkoden, auf 
bis jegt unbelannte Weije Feuer auegekommen, weldes das Ges 
bäude bis auf die Mauern zerflörte. Nur ber anftrengenden 
Thättgleit der Feuerwehr foll es zu verdanten fein, daß das Feuer 
ſich nicht über die auſtoßenden Gebäude, im gefühten Scheunen 
beftehenb, verbreitete. (Tgbt 

Aſchaffeuburg, 25. Sept. Bisher war die Verwaltung 
ven 11 Staats-Stiftungen in Yiefiger Stadt zwei kgl. Acmtern 

ertragen. Die kal. Regierung hat num im einer Eutſchlleßung 
die Verwaltung fänmtliger 11 Fonde einem f. Umte unterftellt, 
umb zum %. fambe und Kaſſier berfelben dem bisherigen Aut ⸗ 
mann Hra. ffeffor Müller und zum Sontroleur Hern. Theodor 
Engelhard ernannt, Mid. dte.) 

In Bezug auf bie Holländer Silbergelbfiage brinat bie 
„Ad. Ztg.“ folgendes Eingefandbt: Noch einmal bie Holländer 
Silberfrage! Bezkglih bes Ustilels des Herrn Dr. K. in ber 

Aihaffenburger Zeitung“ erlaube ih mir folgende Bemerkungen : 
Belanntermaßn ft der Grund des maffenhaften Eirculivens bes 
oländer Silbers in Suddeutſchland darin zu ſuchen, daß biefes 
Silber mit 93Ye, ale mit 2% Augen aus ben Nieberlauben 
bezogen und für voll in Girculation gebradt wird. So lange 
von Seite bes Publikung dieſe Stüde für voll genommen wer» 
dem, geht dies Serugsgeſchüft feinen geregelten Gang und wir 
werden täglich mit Taufenden jolder Münzen überjchwenmmt, we 
der vorausficgtlich ſchwere Berluſt nicht ausbleiben fanı, da gar 
nit abzujehen ift, wie biefe Münzen wieder nad Holland fom- 
men follen, vielmehr bei der Einziehung der curſirenden deutſchen 
Silbermünzen, die doch in nächſter Ausſicht fteht, jedem Beft 
übrigbleiben werben, Die gemadie Bemerkung des Herrn Dr. 8, 
bag ber Köufmann ja feimen Kaffee, Zuder nach Holland damit 
Jeden töume, lautet für dem Raten ſehr plaufilbel, doch wirb ſich 
ſchwerlich ein Kaufmann finden, ber im Intereffe der guten Sacht 
hollänbiiches Silber, das ihn 100 Gulden foftet, zur Auſchaffung 
nimmt, wenn er Jene 100 Gulden Kurs Amfterdam um 98% 
haben kann. Die einzig richtige Abhilfe der beftehenden und fich 
tägli mehrenden Calamität ift eim eutſchiedenes Zurlidmeifen 
be lehungs weiſe Herasfegung Seitens des Bıblitums und der Hans 
beitreißenden,, inbem —— hierdurch dem Einzelne bereichern⸗ 
ben Dezuge dieſer Mü n Damm vorgeſchoben werben laun. 

Nürnberg, 24. Sept Der Maziftrat hat einen vom Ge⸗ 

meinbefoffegtum kürzli an ihm gebrachten Antrag genchmigt, ber 
dahin geht: ſolches Areal, weides der Kommane gehört und das 
fig zu Bauplägen eignet, zum Selbittoftenpreis, unter Einrehr 
numg naturlich der Herftelluugsfoften für Straßen zc., am gemeine 
e Saugefelifcaften abzugeben. 
Bayreuth, 24. Sept. Heute Nachittags 3 Uhr brach im 
dem fogenannten Batteurhaus der hiefigen Afticn- Baummoll- 
Spinnerei Feuer aus. Zum Oluck bot die Tageszeit raſche und 
ausgiebige Hilfe und endete der Wind die gefahrbrogenben 
Flammen vom tgebäude ab. Die Flammen wurben bar 
die im Battenrhauje aufgeftapelten Baumwollenlager in fteter 
Nahrung erhalten, und es war nicht möglich, die in dieſen Raume 
befindligen Zurichtmaſchinen jw reiten. Bald fanten Dach und 
Zwifgendendete, und nun brannte das Teuer im Innern bes 
maffitv gebauten Haufes, ohme weiteren Schaden verurfahen zu 
Eönnen. Das anftoßende Maſchinenhaus ift gerettet worden. 

Der in München erjcheinende Sudd. Telegraph“ Ichretbt: 
Wie verlautet, ſoll es umferer Hoftheater⸗Intendanz gelungen 
fein, im der Perſon eines Rchnungsfommiifärs in Würzbür 
einen [ ausgezeichneten Tenoriften zu finden, welcher vemnäch‘ 
nah München überfieseln und nach dem noch nöthigen weiteren 
Stubium an der Hofbühne auftreten ſoll. (Wir geben uns zu⸗ 
frieden, daß die Mindener Hoftheater: Intendanz diefe Entbedt- 

macht hat und uns fo dieje unſchätzbare Kraft 
her entzogen wur e.) . 

änden, 24. % Der neu ernannte Winifter des 
Heufern Hr. ». ſchner iſt nach Berg beſchieden und von Sr. 
Maj. dem König in Audienz empfangen worden. 

Münden, 24. Sept. Yu gewöhnlich gut unterrichteten Krei⸗ 
fen will man wifien, baf, wenn die Ernennung des Seneraldirek- 
ters ber . 8 ‚Bra. Hodeder, zum Firanzminifter 
erfolgen folte das Zoll- und Bertchrömweien dem Kinanzpminifterium 
unterkellt werben wılrbe, 

Münden, 24. Sept. In einer geftern Mbend im Gaft« 
ar jur , Udſtadt“ abgebaltenen, von etwa 250 Perfonen 

ſuchten fozialsbemotratifchen Böltsverfammlung wurde über bie 
— —— geſprochen und ſchließlich folgende Reſolution an⸗ 
genommen: „Die Berfammlung hält es für Pflicht aller Bür- 
ger, um bie Roth mad die Wirkungen ber herrſchenden Wohn- 





ungönoth fenmen zu fernen, fi zu vereinigen und Material zu 
ammeln, um dieſes im geeigneter Weiſe zu verwenden. Wür den 
agiftrat aber dürfte e& ale erite Pflicht zu erachten fein, das 
> Uebel möglicft zu Heben und der Wohnungsnoth zu feuern.“ 
Weiter wurde ein ans 13 fofort gewählten Perſonen befichendes 
Komits mit dem Recte der Kooptation niedergejegt, um Material 
über den Winfang der in München herrſchenden Mohnungenoth 
entgegenzunchmen. 
N ünden, 29. Sept. Glelchzeltig mit der Ernennung des 
] Hrn. v Pfregichner zum Miniſter des Auswärtigen hat der König 
das Sriammitminifterium beauftragt, bezüglich der Ernennung eines 
' neuen Finanzminiſters Borjgläge zu maden. 

Münden, 25. Sept. Im der morgigen Plenarfigung der 
deutfchen Yard» uud Forſiwirthe wird die grafie goldene Ciebige- 
Medaille, nah Liebige Beſchluß, dem Kulturtegnite- Dr. Henne 
berg im Göttingen verlichen werden. 

Berlin, 24. Sept. Die „Spener'ſche Zeitung“ ſchreibt: 
„Im Wolge eines Unfall im ber Familie des interimiftiichen 
Bertveters Deutfchlands in Baris, Grafen Wesdehlen, ift ®raf 
Arnim heute Vormittags 11 Uhr auf feinen Dolſchafterpoſten 
nad Paris zurücgereiit." Daffeloe Blatt bejeihnet „aus erjter 
Onelfe* die Nahricht von Arnims’s Entlaifung'gefud als grumblos. 

Straßburg, 23. Sept. Kommenden Eamitan 28, Sept 
Vormittags 40 Uhr wird on der Vanftelle des Forts V (bei 
Dberhausbergen) die feierliche Grundfteinlegung zu den neuen 

- Befeftigungen der Start Strafburg ftattfinden. Der Oberpräfis 
dent von ElſaßLothringen, der fommandirende General des 15. 
Armeekorps, der Gouverneur don Etrakburg. ſowie bie jonftigen 
Spiben ver Eivils und Militärbehörven werden der bedeutungs- 
vollen Feier anmehnen, zu welcher auch ſonſtige Einladungen er: 

ehen, wie auch eine entſprechende groͤßere Truppenabtheilung zu 
Decken kommandirt ift. 

Me, 3. Spt. Die „If. Deuiſch-Lothr.“ Ichreibt: Der 
tommandirende General des 2. bayr. Arınerforps, Generallientes 
nant dv. Hartmann, wird om Donnerftag hier eintreffen, um cm 
folgenden Tage die Inſpizirung der Meferve der hicfigen bayeri⸗ 
jchen Brigade vorzunehmen, werauf dieſelbe wieder im ihre Hei: 
math entlaffen wird, 

Colmar, 23. Sept. Der „Alſacien“ erfährt aue juver- 
läffiger Quelle, daß die Kreiedireltionen feit einigen Tagen nidt 
allein von folhen Berfanen überlanen werden, wilde bort noch 
ĩeneil wor Thoresjhluß ihre Optionserllärung aufnehmen lafien 
und dadbur ihre Sehnſucht nad) Beibehaltung der, framöfiſchen 
Natiomakität zu befriedigen ſuchen, fondern aut von folgen, bie 
demäthigft bitten, ihre früher abgegebenen Fupioscitghertu, u 
wieder surücnehmen zu dürfen. Werden dieſe dann dahin be- 
ſchieden, daß fie, ungeachtet ihrer abgegebenen Optionserflärung, 
ruhig Bewohner ihres fhönen Vaterlandes nad wie wor bleiben 
können, fe zerreißen fie freudeftrahlend die Ihnen ertheilte Be 
fheinigung Aber die erfolgte Option — und verlaſſen hei⸗ 
teren Sinnes die Burcaur, ſehr zufrieden, daß ihr begangener 
unbefonnener Schritt ned feine weitere Folge gehatt, umd da 
fie * einmal fo leiten Kaufes davongekommen find. 


Köninslcihe Hier ein; fie wurde jofert nach dem Schloß gebrach 
Der regierend- Koͤnig benleitte den Zug, die Adjutonten bes 
verftorbenen Königs trugen den Sarg. Die Betheiligung des 
Bolkes, das die größte Theilnahme zeigte, war enorm. 
Der türkiiche Min’fter des Aeußern, Djemil Paſcha, iſt 
auf der galizifchen Cifenbabnftation Kafne auf dr Witdreife 
von Odeſſa, wo er ben rufjtichen Kaifer degrüßt batte, am 
Herzichlag plöglich verftorben. Seine Reihe wird über Wien 
nad) Konjtantinopel gebradjt. Der vierzehnjährige Sohn 
Diemils war beim Tode feines Baters gegenwärtig. 


Ausland. 

ankreich. Baris, 21. Sept. Der Unterrichtsminiſter 
Rundſchreſben erlaffen, durch melches er die DBürgermei- 
ordert, ein Berzeichniß der Namen derjenigen Kinder, 
welche teine Schulbildung genichen, heranftellen. &in anderes 
en an alle Schulfunktionäre ladet diefelben ein, bei 
en beichrend aufzutreten, kdie ihre kinder nicht zur 

ſchiden wollen. 
Paris, 23. Sept. Beiihafter v.F@ontant-Biron fpeifte 
bei Thiers im Elifde und begab ſich heute auf feime Güter 
füdlicgen Frantreich, wo er den Reit feines Urlaubs — 

d. — General Bourbafi wird in den mädften Tagen von Lyon 
fen eintreffen, um in Beriailfee als Zenge in dem Projeh Ba- | 
dernommen au werben. : 


x 





todholm, 24. Sept, Nachmittags. Soeben trifit bielf 





Großbritannien. London, 25.Scpt Die „Times* 
meidet aus Paris vom 24. d.: Wie man vernimmt, hat Frant . 
reich folgende Präliminar- Bedingungen Englands Für einen neuen 
wen angenommen: 1) den Abſchiuß eines vellitändigen 

ertrags ; 2) die HAufnahme einer Stipulatton in denfelben, wor 
nach fi beide Theile einander die Rechte der meiftbeninftigten 
Nationen einräumen; 3) Befeitigung der dem britiihen Schiffen 
aufe legten Ertraiieuer. Es wird eim baldige Ablommen er- 
warlet. 


Schweinfurt, 25. Sept (Betreidemarti,; Kaf dem heu⸗ 
tigen ftark beſtellten Markte wiirde hei dem Iebheiten Verlehr bie 
Waare zu folgenden Preijen aufgekauft. Wairn foitete 14 fl. 
6. — 14 fl. 54 ir, Korn 10 AM. bis 11 fl. 30 kr., Berkicäf. 
20 fr. bis 10 fl. 30 fe, Haber 6 fl. 54 fr. bie 7 A. 30 Ir, 
Exbien 9 fi. 45 fr. bis 10 fl. 30 fr. ser :00 Kilo = 200 ü 


* MRertondericht. Frantfurt, ben 25. Septbr. 
Die heutige Börſe fann ala gleichgültig und farblos bezeichnet 
werben. Die Eonrfe variirten wenig uud das Geſchäft mar ſehr 
geringfügig. Banfen waren wenig verändert. Auch Bahnen jehr 
fill. Von Anlagepapieren 1882er Amerilaner to, Yuli Vo 
fledter. Defterr. Prioritäten ziemlich matt und theifweife billiger 





u haben. — * beubs ©. Uhr. ‚üfexcniocem.); Siaa # 
bayn 352 bez, Creditactien 355%, u, Yombarben 223%. 
bez, Deutſche Bereinsbank 146.— 2 bez, Silberrenie 64°, 
be. Tendenz fehr feit. £ 


Baheriſche 5% Obligat. 100% bez, Ua» ION Sen. 
4" 92% ©, Grundr.-Ablöf.-Obt. 93/4 G., Prämien-Anlcihe 





112° G., Bayer. Dütbahn !34— bez, neue Em. 121”%« bei, 
Unsbed- Aunzenhauin & 7 fl. 14 8, 

Men-purs. Preußichte Varmdn. \ A b—. ı, be 
Briebriged. 9 M. 55--59 vr, Bürolen 9 fi, 10-42 bo. 


Holl. 10 N.-Stüde 9 Hi. 53-55 K., 
Dufaten 5 ft. 34-56 fr... bo, ni marce 5 A. 35--37 X., 2 
Free Srüde If. 21a 22t/afe., engl. Sonvrreigue 11 A 47T 
49 xx., vuff. Imperialer Dr. 42-4 m, 5 Frcs. Thalet — N 
— fr, Dolfare in Gold ? fi. 25-26 kr., Wechſet anf Wien 
BG !n bei. 


doppelte PA. 40-42 % 








Beraniwortliiher Adatteus Fr. Brand. 







Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft ⸗ 
geliebte Mutter und Großmutter 


grau 


Walburga Fuchs, 
Förfterswittwe 
Mittwoh den 25. September Mittag 1 Uhr nah gan; 
turgem Sranfenlager und nah Empiang der b. Sierb- 
aframente zur fich im eim befferes Jeuſeits abzurufen. Die 
eierliche Beerbiguug findet am Freitag den 27. Abende 
um 5 Mir vom Seihenhaufe auf, und der Trauergottet: 
dient Samftag den 28. früh "2 8 Uhr im hohen Dom 
P katt, wozu alle Verwandten, Freunde und Belannte höf⸗ 
ich eingeladen werben. 
Bärjburg, Pjändyaufen, Krammersbad. 
Die tieftrauerndeng Hinterbliebenen. 





eier Ber, In der Strohgaſſe ging ei 
Kinderftiefelchen verloren, 
man bittet um Rückgabe genen 
Belohnung. Ni. d. E. (2381 


1937) &ine perfefte Föch in 
und ein ordentliches Minds: 
mädchen werben aufs Ziell ge 


fucht. Räb im ber En 
Er Tin leiäter, oterräb 


2255 36) Ein referse 
dienter mit tabellefem Xew- 
munde, der auch Garten» Arbeit 
mitbeforgt, wird —— Dis 
Weitere portofrei bie Erpedition. 


2371) Ein mittelgreßer&äulen: 
Kocofen ift au verlaufen 2. 
Diftr,, Martinsgaffe Nr. 47. 





— — — eriger 
2392) ı großes Schön möslirtes|R&agen und cin —4— —2 
Zimmer ift zu vermiethen. ſtock find zu verfau ar 


Franzistanergaffe Nr. 4. Nrhanfenftrake Mr. 1 linie. 


ö—— ——— — — 


Reſte von Sch 


Serrn el mit Schäften, 
rauenlederftiefel werben, um zu 


tenden Preiſe verfauft. 
Joh, Christ, 


hmacherarbeit, | 
aa 10 


2317) 2b Schu machermeiſter. 
Ofenrohre "en 


E. Krapp Metallbandlung, 
41 GSemmelsftraie 41. 


Bekanntmachung. 

„Im der Verlaſſenſchaft der@Ratyarina Gutbrod W:;». von 

Thäingersgeim werden am 
Montag, den 30. de. Mts. früh 11 Uhr 
in der Sterbwohnung zu ZT ylngersheim (Bürtnrmeifter Dietrich) 
bas zur Naglabmaſſe gehörige Mobiliar als: Silsermaaren, 
Beiten, Beißzeug, Zimumergeräthe 2: ꝛc. gegen foiortige Baar 
aahlung verfteigert, wozu Steihsiuftige eingeladen werben. 
Zhüngersheim, den 24. September 1872, 
2339 Die Erben. 


Schafwinterweide Verpachtung. 
Mittwoch, den 2. Oktober I, Is. Rehmit: 
tags 1 Ilhe wirb auf hiefigem —ãA die Biremate 
für ca, 150 Süd altes Shajvich oder ca. 200 Erd Firrlinge 
welde auf den Gemeindewieſen Kinceihnde un) gelunde Nahrung H 
bin, Ar m a befannt gemacht werdenden 
N entlih meihbietend verpaht:r fieba 
ber hiermit einiadet. TE 29. URN 
Segnig, bei Marttbreit, am 22. September 1872. 


Die Gemeindevenwaltung. 
Bel, Biraermeiiter, 


Belanutmachn: 
Dienftbotenmwejen beireffend. Hyuu 


Die am Vichaelidienſigiele in ei ieſi ieuſt ei 
giele in einen hieſigen Dieuſt eintretenden 
Dienſiboten find bow- ber Dienſtherrſchaft, bei weicher fie eintre: 


26) 


} 
2220 2b ; 


un — 


.% 
ı3 


‚ an den machgenannten Tagen beim magiſtratiſchen Dienftbor | 


| 


tenbureau (Gef 


und zwar Bora caſterimmer Ne. 8 zu ebener Erde) anzuzeigen 


| Weinberghesitzer, ; 


’ 
Ei 


f 


2 





Ausgetrodnete Kerfeife, 


3000 


alie Sorten Stärke, Wafch: i ein hiefiges U 
blau, Soda u. ih es arcn ge Papa ande 
WBajchpulserempfichltbiligk | nieipen; ferner vermittle ich Ann 


Hermann Scheuer. [wefen zu allen Größen und im 
Aunuttäten auf hiefigen und aus⸗ 
2370) Petroleum, fowie jwärts liegendm Grundbefig und 
———— meuefter erfuche Refleftantın, ſich mänb- 
onſtruttion empfieyie bitiigft Jh — bri⸗ flich an mich zu 
(> * Dad wen en, 
Sehaftian 
vis-ä-vis der Fleishbant. Eonmniffions u Agen urgeſchuft, 


12b) Sterupleg Rr. 52/1. 
2356); An der Randersaderer- | 5591 on) (ine au Miterke 
frohe Re. 10 if cin Sogie|prier), 
von 8 Zimmern, Tüce uud Zur) parchine, für Weig- n_and. 
triit im arten bis Allerheiligen} gerpeit, fonie eimbonpelter Mlei- 
— — derſchrank find ſofort zu ver⸗ 
Itanfen. Wo? fagt die Erped. 


Lehriings-Gesuch. | Ah ſuche einen rechtatundigen 


231520) Für ein hiefigee Co F@pneipienten. 
lonialwaaren · Geihäft wir) ein; Saher, f. Noiar 
junger Mann ale Yehrling in Aſchaffenburg 


für Miügazin und Comptoie ge: — — — 
ucht. Borleuntaiſſe Hauptot-⸗ 2300 8e) Rwei Mejzanen-⸗ 
dinzwig. Kot und Logis im] Zimmer find u permiethen 5. 
Haufe des Brinzipals gegen Ber Diſir., Saglgaſſe Nr. 4. 
ofrung. Offerten unter WE. Tr 
beforzt die Erp:dition 22:63) Lin Junge wird 
— mit oder ohne’ Schrgeld geſucht 
bei 

















Hat. Gundermann, 
Biritenmager. 


2299 3c Ein anltindigee Mäd⸗ 


weldh bieien Herbſt die ueuen 
Verdeſſerungen in der Weinbe⸗ 





reltun,, befte Denuhnag der ph 
Treilsiu, E —— u Heu wird an ben Sonn unb 
Feiertagen in einer Wirthſchaft 


bringen wünfdhen, belichen ſich 








dehsalb aa @. Keuchs A um Au warten sefudi. 

Go. in Rüruberg zu wen Io? fagt die Eıp. 

en (2141 3 | 7 F 
| Zwei Schweizer 

1913) Ein ordintliher Jange W ch 


werben zum ſolortigen Cintritt 


ann das Tapezier⸗Gaſch iſfr um | oeinär Hetiftadter of. (2217 4d 


entgelilidy erlernen, Na‘, in der 








Dir Erpedition ds. DL. 6 9977 inii 
I, Die. am 1,9. nd 3. Dfeher 1.96, — — — 
HL: u. Wen 6 a fen werden gener guter Salair 
Iv.. 9-7 v 2 —— Knechtegesuch. sum folortigen Cintritt gefucht. 
ve „Il, 12. „14. Pe 2157 ic) Auf einem miitleren € Sch 4 
16.n 1 u | Oelo omicgste in Nicderbanern, ‘ b. shueh, 


miltane 
Dit der An 


58* fein muß, ſowie die Spitaf Karteé vorzulegen 
Fi u ber Dienſtherrſhaft unter genauer Au⸗ 
> res Mamens und Standes, ſowie ihrer 
tie Die Kim (Beifekung der Straße und mu Nummer 
tem if nern zu befcheinigen; bei ausländiſchen Dienftbo 
Lu erdles der Reiſepaß oder Heimsthfhein zu übergeben. 
autfreke haben diejenigen Dienitherrihaften, deren Dienſiboten 
Ausıric en, unter Vorfage des Dienftbotenbudes dieſen Dienit- 
Si beim Dienftboten Bureau anzweigen. 
ober uzltberrihaften, weldye dieje ‚Anzeigen ganz uuterlaſſen 
des get maden, haben Strafeinfreitung nad Art. 107 
15, &ı t-&.- Buches und der oriepolizeilihen Vorſchriſt vom 
; u 1862 zu gemärtigen. 
ürzburg, den 21. September 1872, 
Der Stadtmagiltvat, 
Rest. Bürgermeiiier. 


vn. 
Schackert. 


v. " m 15. 
jedesmal von 8—12 Uhr Bormittagt umd von 2-4 Uhr Nadı: 


bote 


zeige iſt das Dienftbotenbuh, womit jeber Dienfi- 2 


Reiſe jrei. Pu, in ber 


‚nt ferter Auejiht von 4 ınem 


ipro. 1. Nov. an. eine Finder 


vorm, Meuter, 
Lincheimergaffe 24, 
Sranffarr a. M. 


wo nur seamtifche Dienitboten 
i: 3 Jjähriger Dienäizest Find, 
ten Gefuht eia üchtiger 
Dberlacht, ein Picrditrecht und 
ein Biczwäster gegen hohen Lohn 
Gute Zeazniſſe werden verlangt. 


Err 





Bei einer anſtändigen Familie 
werben zwi Gewerbẽ- ober La⸗ 
ttinſchüler unter billigen Beding⸗ 
ungen in Koſt und Logie genome 
men, N, in d. ügpp., (2262 dc 


2913) Eiskeller zu ver 
miethen per November, 





201 I) Em Wohnung 


anderzebenden Zimmern, Käche, 
Kammer, Holzlage, Keller, Un: 


ibeil der Waſchlüche und _Nän. in der Eyv. 
Dajjerleiung im Danje, MFISHY, Gin eiſerner Wagen 


zum Schuttfahren iſt zu ver 








ioſe Faunue zu veruielhen. taufen. äh, in der GE; 

p_ 08. In Bıe ED — ee —— 
h Tatra 12179. Wegen Verlauf meiner 
} bordeaux- Veint Lolkomobile iſt ein neuer Drei» 


laſten vreiswinbig zu verfaufen 


Bon vinem Freunde in Fraut— „Br 
f bei Röll, Seligenſtadt. dc 





x 4 reich empfing eine Kauhi: vor- 
DIE nn 2Beine, biel 777777? 
tes FR Ein jdön möhlirs]2374) Zu vertaufen sin Koch: i zu 9 urd 12 fr. pr, “« Liter 9195 Ein ordentfiher Junge, 
Baffe mner, Näh: ber Dom. |ofen und eine&trohfchneid. Feiner, geneigien Abnahme em. ber die Buchderdirel, erlernen 
— A machine in Bergtpeim Ospfohltn halıt. (2177 2b Twill, findet Untertunit, 
FREE Nr, 121. Ww. Franz, Lohgafie.! NA. in der Exp, (5 
















ale: Sioffe eic. 


ing Bann Ab ganz neu von einem feinen Modewaareneſchäſte. 


Ai Weidner, Taratt 


— 


——— Bekauntmachung. 
Der zweite Bapdb der Martung Croshaufen zu ca. 
Keine Medizin! ® 1000 Tan, Bed” er rg —8* un Se fell pr 
Es ift eine wohlbegrändets, durch vielfahe Er die" Zeit Dom I. Oftober d. I bis 31. Dezember 1873 auf dem 


** biefigen Ratähaufe wieder verpahtet werden. 
J rd 5 — — 4 Termin hierzu wird auf Dienftag, deu 9. Oktober 
3* gen, Blathuften, Blutſpritn, Heiferkeit * Katarrh d. Sr mn 12 109 feingeiept, wozu, Padtlaftige einge- 
apfen Haben, der von miz,in ben Monaten Mai —— ben SH Seotnher: 1872 
| Sun, ” bie "gefemmnte Pfiamen welt in den frifcheften haufen, ben 22. Septum Pe 
ee Saff gärelen war, ‚eingedampfte Pit: $ Der. Gemeinde Ausihur. 
weg: traet einem Höhn hei bringenden Einf; © Stübler, Bürgermeiiter. 
bi er ſchnelle Mefultace ergeben, und denſel⸗ 
> i — eesügtignen — 4 
* Hiontrt durch allerhöchue Entjchi gauits · Der Waſſerbehälter unter dem Dorfe Erbshaufen ſoll er⸗ 

had Kae — —— St. Ku ‚weitest und mit einer Mauer umiast werden. Die # 


‚ Fir 
2m adobe Schäftsin ha | diefe Mebeiten, welhe im Wege des öffentlichen WW * 
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Befauutmachuug. 












« ©. © Wenigtnehmenden gar Ausfabtung Hingeaehen werben tollen, beir 
) —— au Schwei weinfu —— ‚mac) dem Boranfclage 261 f Bi kr. 2 ermim zum Mbitrice 
j Blei uberg „. Dorf. jani Dienftag, 1. DEt. d. 3., Mittags 12 Uhr, 
J dem Wathhaufe dayier feitgeiett. d 
ein, Erbähaufen, den 22. Sıptember 1872 


Dir Gemeinde Ausschuß. 
Stübler, Bärgermeijier 


% 





’ 





— — — — — 


9 Etwaige Forberungen an ben a bes dahier derleblen 
Zer chernuſ 9 oda) DR en a) 


Donnerſtag den 10. "Dktober — 
Vormittags 10 Uhr 

im Sefchäftsiinmer N. 3 anzn nglben, wibrigenfalls dieſe 

bei Auscinanderjegung der Maſſe nicht beẽe Agl werden Band 

Würzburg, am 20. September 1872, h 


| we er —S 
a Mir kei ae $ 


200000000 4 004009009 3 — 
er gl. Stadiyericht 
Berunutmach ung — 


ne ine Unotammg dis> 2* ehe | — 2.2.5.2 Baumüller, 
ei. 9:94 ana; Stahet duhicmmerdem jändiap,! ut £ —— hy 
pDMeber uunig 5 SUPER ET STEH HENCE iR Beobiliar® Ber viteiner 14 ug. 


Ba Infafien, paca ———— Almeria rs pn * In dir Veeloſſenſchaſt er — Frau Franzista 
x ! ——— dahlet verfieigere ib aus gerichtlichen Miro) 


tg: * an bie Wohnung gebtracht 
aem Kama, wihhe- ———— maqhen wollen, ’ Dienstag, def 1. Dftober d RRE 
‚ Bormittags 9 Uhr beginnend, B 


1 da er aulgejord:rt, fich am zur 
im Sabcha im in Graben Haus er ln 
Bi I Pe 


En HOftoßer 1. 3. 
npfleg ger dahler Anzumelden. den — bten, beithenb iu Ramapıe" 5 
J — N em | mit Bettftätten, © Damenkieis 


Zu — ger ergegen foforıi,e Baare 


Hanı 
















Dr. 
— 


Bi 
2 Tre * Be Wihrbiltg, den’ 2b, September 1372. 





———— ———N —— ——— 


Kart Dr. Weber, l Notar. 
znir. — ERI FE SEEL FEFER 
—— Mayahl für wicher barcithig: Wanchetten-Auöpfe 
mt ur © o s ® mit belichigen Buhitabenn bei 
Jacob Bauberger. 
en | — A : 2 — — —— — 
er — % d. 2 
Glefinger | 2otterie af.ı. = ee ee A 8,6,9, 13, 15, 24 r., oje 


— A braune Adlerſeife & Stüd 4 * empfiehlt . 
Stuben’ Buchhandlung, | “ Franz Hofmaun's 
: Slerugaſſe 4.) Toilette Selfen Jabrit, Faden: Schuſtergaſſe. 





CGonfeotion für Damen. 


Größte Auswahl in fertigen | 


Mänteln, Kacquettes, 
Paletots, Sachen, Negen- 
Mäntel ıc. 


bei befannt billigen Preiſen. 
Jos. Oppenheimer, 
Blasiusgasse. 


OOCO000 Für Zeichnenschulen. 






eUN®, Zeichnenpapiere, weiss und in Töncn. 
D anksag unz Heisshreiter & Keissschienem. 

Für die bei der —— und get Trauergoltes Mundleim «« flüssiges Gummi arabicum. 
bienfte unferer nun in &ott rubenden unverseplichen Heftstifte, Wasserglässer & Schwämme. 


Zeiehnenbhefte & Schuischriftenm. ' 

Winkel, Lineaie, Schwunglineale, pris= 
matische VWinassstäbe von 15 und 230 
Contimeter d Transpertcnre, “ 

— Zeichnenkreide & WHirelde- 

| ter. 

;Chinesische Tasche, Tuschschalen & 
Pinsel. 

Technische Farben für Bau- « Maschl- 
mcnazeichner. Einzeln & im Kasten. 


Paletten von Porzellan. 
CO0O0O5000C0050 Gummi elastiicum &« Radirummi in 


Unterzeiineter bechrt fi) ned bekannt zu geben, daß er Stücken und in Holz gefasst. 
auch die Einrichtung traf, dag man auf Sametag bas Efien in /]BReissnou 60 sowie einzelne Zirkel #* 
Badofen einferen fann. Moilssfedern. 
B. Gntman, Wischer.Zeiehnenfedern, Hernblättchen 
Bäder im Riertelhof. 4:1." Auf fsetzenm der Zirkel. 
Acochtes Paus- oder Pfianzenpapier # 
Iimltirtes 


Gothaer Gervelatwürfte, empfich!t in grosser Auswahl zu dem 


billigsten Preisen 


Tochter, Sattin, Dintter, Schwägerın und Tante, der 
Kaufmannegattin 
Frau 


Anna Bundschuh 


bewieſene chrende Theiinahme ſprechen wir hiermit un— 
jeren innigiten Dant aus. 
Die tiektrauernden Ginterbliebenen. 
Würzburg, 265. September 1872. 


Ya Holländer Bollbäringe und feinſte 
Eflinger Fffiggurfen empfiehlt J. 4. Hofmann, 
Schreihb- & Zeichnonmateriallen- 
J. & Berger, en Handiung, 
omninikanerplatz Nr. 2. 
Ede der neuen Paſſage am Markt. — — — — 
En hübſcher Garten mit 2377) 2600 fi. find Aänds | Entlaufen Laiſer's Wirthſchaft, 
en: hauptſächlich für Wä-|lih auszuleihen auf Erundbe- Vein Rönigsbündeben, weih —— 
hereleute geeignet, iſt billig zu ni Franfo brie * Geſuche find und rothbraungefledt (mit blauem| Morgen Freitag 
verlaufen burd; Hutmaher Braungart an | Halsbändhen) auf den Ramen | Schlachtpartb se 


N.d. —— der Srrchiege in Würzburg zu J mi nehend. Um Rüdgabe ge |felfleifch! und Mittags 
Sulinspromenade Nr 18. fenden. en gute Belohnung wird Main | bertvürfte, nebn einem geu⸗ 
—— — — — — — Drüde Kr. 5 dringend gebeten. |ten Schoppen. 
Mebrere Serrichafts: 1360) Ein Kleines Stein: ——- 1399) Joh. Kaffer- 
ht NL u 


bäufer ha! nachzuweiſen jum|Fohlenöfelchen, eine rothe 12373 2a) Zellerſtraße Nr. 22 
Bertaufen IPiüfchgarnitur, neu, find neu find mehrere ſchön — Geſtorben. 
sUor. ‘billig zu verfaufen. Arigeie: — Jim ner fogleig une] Ma Feifrau o. Reitzenſtein, 
Sulimspromenade Ar. 13. |Gfacieftraße He⸗ Nr. 3 mieth Hanptmannsgattin, 25 I. 4 





Sega 


Auf Betreiben der 5 Gimbed’ a 
Sqchachten, Gemeinde Stubenberg, nämli ar, Johann, Karl, 
—* gg Öbler und Urfula Lese te Eriader, 
at mir geftern der b —— voſpiſch — — 
iedmaier, ——— zu Stubenberg, zur Zeit 
lannten Aufenthaltes, eiae Forderungs ⸗ und Arrefir — 
age des — ändimayer von hier mit einer üb⸗ 
- färift der am 29, L 36. von dem Herrn Borftande bes 
tgl. Bezirtegerichts ertichen — Borfichto verfügung und 
des am 7. September [. 36. auf Grund dieſer Berfägung aufge⸗ 
nontmenen Gerichtsvoll jieheraktes, wornach dem MWürgermeifter | > 
von Stubenberg die in ber Kotariata 
näher bezeidgneten Gegenftände ber Riedmaier’f 4n 
(Anich6eiuriätung jur einftweiligen Berwahrung 8 


ben, zmgeftellt. 

Die Klage ift gerichtet an das —* Berirkögericht Pfarrlirchen, 
fügt fich auf das üotarielle Schul⸗ — mit Faufipfandbe · 
Rellung vom 9. Juni 1866, wernach d gsi eute 
Ichann und Maria Riedmaier einbefannt Haben, ben Sim- 
bet’fen Geichmwiiterten ein Varlehen von 100 fl. zu ſchulden 
und zur Siderheit desſelben fammt Zinfen und Roften und eines 
weitern Darlchensreites ad 112 fl. mehrere my ent mit Ve 
——— als Fauftpfand umterftellt haben und enthält mit 

eg wir daf ber jegige Beklagte mit dem elterligen Anweſ 
biefe offiätungen feiner Eltern übernommen habe, bie Bi 
Urtheil abi zu erlaffen 

1) Yohann Niedmaler ſei ſchuldig, den Riägern bas libellirte 
Darlehen ad 212 fl. jammt 4% Zinfen aus 100 fl. jeit 
9. uni 1870 zu bezahlen ; 

2) > —— Arreftwerfägung fei fir gereditfertigt zu er» 


3) ber Rlige _ für igre Forderuug im Sraupt» und Nie» 
ade in den Beflg ber fraglichen Pfandobjelte einzu⸗ 
weiſen, und gabe 
4) Bellagter fänmtlige Reiten zu tragen. 

Johann Riedmater ii aufgeforber, inner 33 Tagen aus 
den in Pfarrfirden bomilizirenhen ofaten einen Anwalt zu 
beftelfen und durch dieſen bem Knwalte Se ——— von der ver 
erfolgten nit en Anzeige maden zu laffe 

Die Urkunden liegen auf meiner —— jur Empfang- 
nahme bereit. 


Br 7* den 24. September 1872. 
Der fol. 1 — am kgl. Bezirksgerichte 


HSeigl. 


— REES CT SEE, 
Kinder - Mäntel! 


in allen Größen empfiehlt 
Jos. Oppenheimer. 
TRIER LETTER TER VA EEE Te 


Obſt⸗ Verlauf ———— 


2305 20) Im dem Garten besjlerie-Imiform Ordonanz, 
* ger} li aut erhalten) find —— ver· 
— erhalb eigadger Tores |faufen. Nah. in ber Erp. 


* Km 0 her 

— E⸗ A — * 
fanmen mb sertanfen. 
“u. ber E 





216524) Serrnkleider und 


Eine — * õchin und 
ein — Riudsmäd 





d el 
— — ern u inet —— ee ai 
237230) Ein folider, braver 02) I. Hofmann.) 


Audr. tli Sande wird in D s 
ee a ee 











2389) Ein Mädchen vom) 


—— 2* er 
> 2375). Gin Junge vom StadtTheater. 
Laude kann unent⸗ Freitag, den 27. Sept. 1872, 
. das Liniir⸗ u, 

uchbindergefchäft er» 
fernen bei 


Ad. Faulhaber, 


untere Bocksgaſſe Nr. 5 


e Datiie, 
Wer Andern eine Grube gräbt, 
füllt felbit hinein. 
Luftfpiel in 3 Alten von Berger. 


| Schöne Mainausſicht. 


Morgen Freitag Abend: 
2391) Eine Seune it ent ro aso 
laufen, wird —X erbeien untere Production 


"1 8öller aſſe 
— 2 Beine Zimmer der Eapelle Eoncordia, 


an eine folide Perſon zu ver wozu ergebenſt re 


meien ä Nik. Trell. 
7) Ein Unfverfräts eflauration 
findent wünſcht Patein- ober Nothenbü cher. 
Gewerbſchülern in allen Fichern 2336) Von heute an aus 
Unterricht zu erteilen jeichnetes Erlauger 
Adreſſen in ber Erpebition. gerbier ver Liter ik. 





Steinhauer u Reflauration — 
Hatzenmacher Hausmann. 


2387) Bon.beute an aus 
—— jeichuetes Erlanger * 


2a) rich Buchner, |8 gerbier per Riter Te. 


33) Bameite, Birds | Waldbürelbrunn. 
Lehrling Im grünen Baum findet dem 


efuht bei (23822. jäßiten * 
. Umberg, Buhbinder tbefegte 


nädnt der Fransisfanerfirce. T ad N. zm u fi ? 
2390) Ein Eruvert mit 351. guten Speiſen und Ge 


bei 
.— wurde geftern Abend | „änten ftatt, wozu ergebenft ein» 


— SEN * qute | (ade: 

elohnung in der Erpedition. 9 

2? - en aus, Der 2400 2a) — De 
eit langer Zeit mit ben beiten | 

Erfoigen_ Wirthfeft betrieben | Pit st. Bir, Re 
worden üft, ift unter gänftigen | girägen, Nürnberger Effi 7 
Bedingungen aus freier Hand) Zaͤtgucten und * 
zu verlaufen. N, {m ber rp rg in „Defter Onalttät er 
2397 Ködinnen, Ztmmer- und pfiehlt bilfigft 


—— * * —* an; Backmund. 


NB. Ftautfürtet Brat: & 
nerin, eine Bichmagb, michrere en 
ag Walk 
Zellerſtraß Fürtber Wohnkuchen 

Ein Feller ohne Faß, nicht und Trauben Torte tägliä 
nur zum Pagern von Hei in, frii zu FAZ en bei 
fondern ui * — ſenbaum, Condi!or 
artoffeln u 
vermiethen bear öfer, 2385) Ein orbentliches — 
Eihhorngafle Nr. 8 nen —— Zugeberin getust 
Ein Mädben, dat Imlcine Cie —— 
Nägen und B: gi Pu uch ade ERHEBT TR SER BR 
wert iſt, ſucht elle * Für ein Pferd wird ein Wa⸗ 


» 
ei +2 dem Haufe. —B zu — gefucht. Ay 


—— ren ER nm 

Berlosfang Gonbwirttfaft licher . €s werben bis 1. = 

wähle. Shheres Bei — 55* von einer ruhigen Pamilie zw 
e. i er 

ausmeifter Götz, & hen miethen geſuchi. Näh. Exp. 





arh —— — — — e e wt — 

autaferne. 2 2* wird FR Haus⸗ 
n ober von 

2401 Ein woelihläfriges Wett einem einzelmen Herrn auf dem 


—* Settladen, Wald und Ki- d 
Aengeichirr if wegen Mbreife von! Le 
2383) &ine Ar 2 gut er 


** fofort billig zu verfaufen. 
Dbere Domtnifanergaffe Rr. A er og a wird 


14 u 





5. Borftell. im 1. Mbonnemsent.: 
Di 


— 


Ankündigung. 


Glas- - = Ya der weiblichen Lehrs und Erziehungs Anftalt bes Urfe» 
Photogr hien Kunst $lunaaiei in MWitrjburg beaimmt vs Winterfemiefler am 
Ausstellu une Noch kurze 1 ktober und hiermit dir Aufnehme der Aöglinge in bie 

imDr. Barmuth’ichen Saale täglich ganze, heibe oder viertel® Penfion 
früh 10 6. Mb: 9. — Keu aufgeteilt: Zeit. Ueber das Nähere gibt Aufſchluß der im SMofter zu habende 


Ruinen in Paris. — Drei Bhaien Bıofpeft und bie 
* dr Bonn im 8 Oberin des Nrfuiinerinnentfoflers, 
und v5. ! Würzburg, den 24. Sepiembet 1% [3a 
Et Ta DER ER SORERREEEE IDEE 
; aller Urt, 


— ——— — Schmuckgegenſtãnde Broſche s Ohr 





















re Hermann Scheuer. 


tots, jowie auch Ninberjacken & 
Mäntel werden nah Maß prompt 
‚und billigſt angefertigt. 


IDOOOODOOO 

1529) Sin — R bein Taſelohst 
rat mit fupiernem Dampf⸗ Ti in gröjeren Quant — !äg- 
teffei {it zu verfaufen San- —3* Usrmittags 9— N) au 
derglacisf abe Wir, is. glos ifaufen 2, Difir, am 
rt tr rt tr — DOOOOODDAaD3 Marti, (4863 3u 


Hutfedern — Prima Scweinefett Gin Zebrling 


per Bib 20 ir, t “ 
werden stets gewaschen, in allen Farben gefärbt , umgenäht |_ 2. Sorle 18 fr. per "Bir, wird unter günftigen Beding 


em angenommen bei 
und gekraust, Ebenso werden Schwanen- und sonstige weisse j bet ge au billiger Erm. ne er Bildhauer, 
Pelze, sowie Wollen- und Seidenstoffe, gestrickte Halstücher | melöhraße bei 3) „ Reißginvengaffe Sir, 6 
u. 8. w. schön rewaschen. Es empfiehlt sich hochachtungsvoll Johanu Doſch, TS 
Ad. ie elbig, Probuftenhandel, 2362 Ba) Ein gut erhaltener 


22390] |. Sandgane Beke der Maulbardigae Kr. 1.112992) vorne Pirat — 
Ausvertauf. Glyoortnseife, kn due, 4 O 
iener. Stie: Sur Ye: in: e 296020). Ein jolbır Mirbei, 
fels PN a ann a habe i& mein ! 
irampf- & Kurzwaaren-Lager 


tannt, bei findet banernde Beſchaftig⸗ 
— Es werden dahet * und 


ringe sc. ım fchwarı, Etienoeln, Ehildtrot ze. Ineie Medalllone 
ſchwarz und Elfenbein, find in ſehr großer Anewahl zu ben 
— billigen Vrtiſen verräthig bei 
+ u y Jacob Damberger, 
kp 'n9 gereeersnoans00000rg f 
we dJabrik-4 ager #"Für Oekonomen, <; Sanderbraukaus, 
von AN Einen eiferuen end 2. Morgen ‚Sreitag Fiſch⸗ 
+ — vo ra - . — nebſt aus ejethnetem 
8 Jacken 8 Jaquetten. St tus a wan * se 
— KR Joh. Behner 
+ Das Neueite in — eg er ar ier 
+ ra,+ $ rgebenjt einlabet 
e Herbst- & Wisterjacken 3. ———— 30) Maip. geuer. 
if eingetroffen und empfeble joldıe & fl. DBIS Hertwäneen terra 
2. fl. 2'., fl. 3. x. in großer A Et ‚o d gebrannien HälfteQ 6 Aa. A Sehmpftabake 
5 f id 
+ 4 4 ft Dt t — zn R t 
{ J. Wissumath, 6): EB in mas ) Rei, Zbatsmantate 
> Eichhorngaſſe. * IA m ver Paqıcı 3%. bie 2M Arır. 
x SB. Domenmäntel & Bale: 2 ann Scheuer, | N |empfichtr bas alleinige Depot 
F* 
+ 
+ 
r 
+ 


333388 
















Franz Sußla. eſner, —— 


—— 


— 2* Unterhoſen, ._ ud Strümpfe, 4, 
—— de Itbene Sl # = — Kohlen bar nn nd — am fucht Schublade ide 
{ en, en, bann nis eurbie chuien a 
a und, ee 2 — Kartenfaden, Rah Beet HE y 5 * 


Bier. 5 . Die, 2 Feliengaffe geutin, Trade unbe 


feide,, leinener * —— tigen und, Kordeln 2c, ac... weit 5 * — "äh. u der (fr 


unter dem Antaufepreiie verfauft umd lade ich. biezu ergebenjt eim, | Fr. 8. Bel Bar ano 
— Philipp Bauer, 9. 12298: Ein unmoblirtes File A * Pa ns 


Domitr e 19. iſt rin bie I: . 
ee Dr — = Side n zu hit 
2364). € in erbenttißer, Fe 26) Ein —— —** wei th 


be Fu Da he Dem) —* —* ——⏑— —— * 
m * t so * 5 b verfanten. er 
van. ib der * a .. HN abe RR. m der Sp r he Kodgafle Ar. 8. u ee Rap: in Sau 


—— — —** 
Trud un Seliag wm und Belag von Bonitas: Bauer in Mirzburg. 
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Würzburger 


Babnyüge. 
L Mirsburg-Sauberg- Frankfurt. 


Anlunitv. $rant urt:Gour.uSchnellg, 
REM, gu, 85 M. Borm. 2 150 
BBUEM. Mb. gesLsm. 
ei m. THERME, Sütersige it. RER 
w 12 1. 15 M. Nadiie. 
n.Bambe g:Coursu. Schne Lz. 
en, Bor. u. 5U. 20 M. ub. Pofi« } 
B.55M, Nachm.u.8U,10M. Ab. Lola 
MIEM.fchk, Büterzugsu.45M. Borm, 
neunftv, Bamberg: Gouns»u Schnell, 
BO PM, Borm. u. 5. 5 M.&b. Pofte 
84.85 M. Borm, u, 11.15 M. Nam. 
EN.EST.NH. Lokal. 111. 1EM RAR. 
— n.Frartfurt:Goursu.Echnellg 
am. Of 
zn. 





— 
— 
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* 






10 U 85 M. Borm, ıU, 
w5U.2OM. Mb. Pofisüged U. 
KR? frülhu. 7 U. 10M. Mb. @litergfige 
AM, Sacm. u. 11 U. 40 M. Nachts, 


IE Würzburg-Mürnberg. 
u Nürnb Sour. wii. 
An Pakete ur.» u, Edi 


u. .I15M.Xb. su. 
KOM. Hüh,HuL. 42 u. Borm. u.7 1. B5 
Blüten, 


110.25 M,Nadie, Güter. 1 


Abgangen. Gu 


M 232. 


ZEagtneuigfeiten. 


In der Schulordnung für bie Realgymnaſien wurden weiter 
folgende Abänderungen getroffen: 4) Nah dem Abſchnitte über 
Geographie find folgende zwei Abſätze einzufhalten: alas, 
Einleitende Ueberficht der Urgeichihte des Qriente; Gricchlſche 
Geſchichte mit Berüdfihtigung der Literatur, Geſchichte der Mace- 
donier. Botanik: Lehre vom den äufern und inneren Organen 
der Pflanzen und ihrer Bedeutung für das Leben derſelben. «Die 

auptabjenitte dee natürlihen Enfieme. Das Linneiyftem mit 
mac ung auf das natärliche. Demonftratlonen an Ubbildun⸗ 
gen und matürlihen Pflanzen Beſondere Hervorhebung der nilg- 
lichen und fhäblichen Pflanıen. (Hiebei ift allenthaſben weniger 
auf Umfang, als auf feite Grundlegung zu feben.) 5) Der Ab» 
chnitt über Naturgeftichte II. Gurs fällt Hinweg. 6) An Stelle 
16 Ubjhnitiee über „deutiche Eprade* im zieeiten Cure tritt 
Bun Ubſchnitt: Deutſche Epradie: Einführung in das Weſen 
er Inrifhen (und bidalttichen) Porfie. Yeltiire umd Memoiren 
von Meijierwerlen biefer Gattung. Srundzüge ter Profode und 
Metrit. Zahlreiche Auifäge und freie Vorträge tiber Gegenflände 
des Unterridts und der Privatleltüre ber Gchäler. (Die fhrift- 
Ulichen Arbeiten der Edüler find genau zu corrigiren und mit 
Iegteren forgföltig durd zugehen.) 7) Der Abſchnitt über Eeo ⸗ 
—— hin zweiten Curs wird darch ag Abſhnut erfegt: 
en Deren ia OR —— end 
N ande in top:fder, p er und politifder Hin⸗ 
At. 8) Nad tem Abſchnitte über —— 8 
Anitte einzureiben: Eeſchichte: Rämiſche Geſchichte. Deutſche 
eſchichte miit befonderer Berückfichtigung der baheriſchen bis zum 
Zoede Karl'e den Großen. Zoologie. Der analomiſche Ban bee 
Menſchen: Die vor üglſchſeu Febensfunltionen deſſelben. Die 
Klaffen · Ordnunge, Ealtunge und Wrtharaltere der Thiere 
an Wiore Temonftretionsfiädn erläutert. (Hichel IR weniger 
auf Umfang, ala anf fefte Grundfegung zu fehen.) 9) Der Nib- 
fänfft über deutfche Sprache im brittem Hure Hat Hönffighin zu 
lauten: Deutſche Sprache. 
mattſchen Porfie. Yeltüre drawati 


—— fm das Weſen der dra- 
der Grundilige der Redelunft an Me 


er Meifteriverte. Erläuterung 

tfterftädten rhetorifchen Im- 

halies. Hreie Ueberfegumgen,, zahlreiche Auffäge ind freie Wor- 

träge über Gegenſtünde bes Umterrichts umb der Privatletrüre der 

Chüler. ( Die ſchriftlichen Schulerarbeiten ‘find gema zu corti- 

giren umb fergfältig mit ben Sculern durdgwgehen.) 10) Nach 

dem Abſd nitte über franzöfifde Eprade im 3. Kurs Hal enber 

Kbiänirt einmhalten: . Englifhe Sprache. fen mit der 

De an ame Saat 
' MDer tt u Dd, ure oige 
Baffung :-@efhigite, - 


Q 


Siadl- und Pa 


Würzyburg-Mürnberg, 
Untunft ». Nürnberg: eours u. Echnellj 2 U. fruh u 
10 0. 5 M. Rorm. Pehy. 8N.BOM. küb, 5 u, 67 M. Wan. 


U. Wöürburg-&unsenhoufen. 


Freitag den 27. September. 1872. 





— Geſchichte mit beſonderer Beräd-!Kofn, 13) in Lohr,‘ Karl 


ndbote, 


Würzburg-Gunzenhaufen 


Antunftv.&unsenbaufen: Orvı»a 


! ee ne. INCH .Trehm. Il. Mittag. 
TE Hi a ne 
* Ja. z0 M. Nodm. u. 6N. æ M. Mt. 
IV. Dũr zburg Caudo · edelber 


Abgamngn. Heibelberg: End. 10 A 
st 2 Pram. (}.ju. 2,Clafiel Perimun.5H 
25 I Dh 100.25 Mernsal. dm 
w.rlV SCH. Güte. BE. 15 Mufräh, 5, 

iB. Bi h,11 1.56. Dittag u,& 11. 8b./0.P.) 

Ur funft tr. Scibelberg: Eins 4 
iM. VER, u 2, Elafle). Perl IU.1EM, 
Borm., 1 0,85 D. dodn. 41: Mb.u.911.20 
Gi. Beete, Oft, 7 U DOM, (mit Per» 
fenen in 8, Glafie won Laube weg), 8 11,256.M, 
Nedr., EN.2EM.Naditu. 10 U. 85 N Dachte 
lohne Serfonenbeißsderung). 

Bon Zosuda mn Bertbeim: Berfoneng 
TN.BEM. früh, 17 N. Diittop, BU, BEMNedm, 
u. 7 U. 46 Di. Node, 

Bonkaubda n.Rergentheim-Grailde 

eim: Perſenem. TU.15M. ki, 122u. 5 M. 

* 2U. 5 M. Rackm. 8. 8 V. Rachm. 

7 U. ad MR. m. 


——— 


12m, u.bBU.bM. Ab 


nıenhaufen: Cout⸗ mw Echnell 1.66 ibue 1 Euerhan 
Ab. MN. ſtühn 2W, a®. rl ER a N 2 


EN. früh m 1 U. 25 M. Radım. or. Gütern, 61. BOM.AOB,1 M BOM.Nadm.u.7tl.ssEh, Reubrunn 410 N 


. HN. früh u.20rL KOM, 8% IL, —S—— 4u, Urt 
imbor b4# It, ih, 


Hünfundswanzigfter Jahrgang. 


fitigung der bayeriihen sem Tode Karla des Großen an bis 
aum weffphäliſchen Frieden. 12) Un Stelle des Abſchnittes über 
Phyfit tritt folgender Abſchniit Phyft'. Mechanik der drei Angre» 
gatzuftänden. Welegentlih u. zw. indbefondere bei Behandlung 
des gasfdımizen Mggregatiuftandes follen bie einfadften Fehren 
von den Wirkungen der Wärme einacflochten werben. (Schluß f.) 


Erledigt dur den Müctriit des bisherigen II, VSefretärs: 
die Stelle eines tcchnilden Selretdre bei dem — — 
Bereine für die Pfalz; jährlicher Funltionebezug 1200 fi. und 
ein Reiſeaverſum won 500 fl. Bewerbungetermin bie zum 15. 
Dltober bei dem Kreielomite des Bereius. Der Geihäficheis 
des tedinifchen Setretärs — zugleih II. Selrelär des Kreit lomi⸗ 
fe — umfaßt außer dr Beſorgung der fämmtliden  eigenalichen 
Selretariais. @eichäfte, einſchlüſſig der Redaltion des Berrimeblat- 
te, die weitere techniike Angabe, ſich durch perſönliche Aufbaus 
ung vom Stande der Yantwirıhikaft in den verſchudenen Ber 
zixden zu überzeugen, vom. wichtigeren lanbwirst fs aſtlichen Cin- 
richtaugen an Ort und Stille Renniniß zu nehmen, mit hirt or⸗ 
rogenden Yanbwirthen in’s Benekmen zu trelen, die worgejunde» 
nen Verbältwiffe zu erörterm, anzegenb und beichtend zu wirlen, 
ſich an lantwirhigafiligen Feftın und Umernehmungen zu bes 
iheiligen, über feine Wahrwetwungen und Erfahrnugen, über ger 
äußerte Wünſche und Biſa werden dem Kreislomite behuſo Pıüf- 
ung, Erwägung und fogungegemäfen Beihlukiaflung zu birich⸗ 
ten und gefaßte Beſchluſſe zu vollzichem. 

. Griebigt : die_proteft. Pfarrei Ebımried, Det. Pyrbaum, mit 
393 fl. 23 fr, und bus a Bilariat Ortenkurg, Te! Res 
antburg, mit 424 fl. 42 Ir. trag. 

Erledigt: dle Stelle eines Chierarztee für den Vermaltung®- 
bezist Alzenau und Obernburg; Bewerkungstermin binnen 30 
Tagen bei ber f. Kreſereglerung dahler. 


Turch Enifdltiehung der !. Kreireglorung wurde nag fiehend 
onfgeführte Be;itlsihlerärzte älterer Ordnung als Dezitleihierärzte 
im Sinne der Allerhöchſſen Ferortnurg vom 20. Qult 1872 über 
das Einilneieriufrmeien Ming: 1) Bür den Veriwaliungs- 
—— Aſchofſexhurg, Soharn Erorg Siulert, bieheriger Beziiter 
thierarzt in Aſcheſenkurg, 2) in Brüdenou, Georg Foll vom 

rädenau, 3) in Eheim, budn ig Edfiht ron Ebern, 4) in Ge⸗ 
—— F ge Maifel von Eeral;hofen, 5) in Sammelburg, 
entih Hubel, bieheriger re in Bönnetfiadt, 6) in 
aßſuri, Karl Elrauf ron Hakiut, 7) in Kariftatt, Notann 
üttel bon —— mit dem Eitze in Ban &) in Kifingen, 
Georg Atom ter ven * en, 9) in Kigingen, Georg Ric» 
ter won Kitſngen, 10) inRt arten Euſtav Bed von Königs- 
Kteoder®@rber von Lohr, 12) in Mar!ts 
































denfeld, Joſerh Hätet von Märttüeidenfelb, 13): in Melrich Der. „Dofer Anzeiger“ vom 85. meldet: Unſer Rahbaritäb!- 
dar Julius & in Fledungen mit dem Sige in Flabungen, [den Brfrers — det vergangenen Naht zu zwei Dritt- 
14) in Miftenberg, Bernard Dishr som Miltenberg, 15) in Neut theilen ein Raub der Flammen geworden. 120-130 Häufer und 
adt a. d. S., Johann Werner von Neuftadt an der Saale, 16) | Scheunen nebft Kirche und Poft find abgebrannt. Das Heuer 
n Odfenfart, Iohann Mihack Seig von Odhienfurt, 17) tmftam in einer Scheune aus; man vermmihet —— * 
Säweinfurt, Jo ann Nichter von Sqhweinfurt. — —— wir * u . m int 

Der t. D'ſtrilteſchulinſpeltor Dr. Anton Scholz im Eifingen [Tel zu ONErpEEIE, I Tee 050 — —— 
wurde in Folge ——— zum orbentliden Profeffer = tft vollftändig abgebranut und fänmmtlihe Batteur und Wolf- 
Untverfität Würzburg vom der \Inipeltiom über bie katholischen 
Säulen des Bezirls Würjöurg UM. unter wohlgefälliger Aner- 
fennung feiner wieljährigen und erſprießlichen Dienitleitung ent 

ben mb biefe Funktion fofert dem Pfarrer Kaspar Roth in 
ofbrunn Übertragen. 

Der Ort Neufes a. d. Baunach wurbe vom 1. Dftober am 
bem Beftelloezirke der k. Poſtexpedition Suljdorf zugetheilt. 

Un Stelle des wegen Sranfkeit auf Anſuchen quiescirten gl. 
Nenierungsdierftore Wild. Quante zu Würzburg wurde der gl. 
Regierungsrat Eduard Schamberg zum Direfter ber gl. Regier- 
ung bon Unterfranfen, Kammer der Finanzen ernennt. 

Der Bezirlsamts-Hfleffor von Münchberg, S. Eaftner, wurbe 
auf Anfuchen an das Berirfe-Amt Kitzingen verfekt. 

Deffentliche Zigung dei Zradt: Magifirates 
Würzburg vom 24. September 1872. —— — 
über Bergebuug ber Kaltlieferung für bie Gaefabrit pro 1872/73. 
— Belamntgabe einer Einladung des Magiſtrats Mändgen zurfben einzelnen Attributen ber Anitalt —*— Aufmertlſamleit. Die 
Theilnahme am Dftoberfefte. — Bermiethung des freien Logisf Süße wurden dann durch eine trefflich darchgeführte Uebung der 
im fd. Dauſe Domftraße Nr. 10 nad Borjchlag der Käumerei. | Böttinger Feuerwehr überraſcht und ber Meit des Nacmiltags 
— Aueſtellung von. Vereheligungszeugnifen für. M. Schwab, ] Auſammenſein bei-trefflicem Bier aus der 
Gärtner von bier und für 3, Weber von Grünsfeld. — Ber: Weihenitephau'ſcheu Bräuerei gewibmet. Daß es dort an Toaften 
Leihung des Bürger: und Beimathresstes au bie Gebrüder zc.Imicht fehlie, braucht wohl nicht erft verſichert zu werden. Nach 
Kuhn von Amorbach. — Benehmigung von WBanarbeiten ber 
Bürgeripitalftiftung. — Bolzug eines Beſchluſſes der Colleglen 
Heimatgverleihung an Karsline Schönmann, Mlekgerswittme, ber 
treffend. — Betanntgabe eines Strafurtheils wegen unbehngten 
Wirthſchafte betriebes. (Säluf folgt. 

Die offizielle Bewinm Ziehungslifte der gg bon 
Eauipagen, Pferden, Reit und ‚ahrrequifiten bei dem engen 
Frankfurter Bjerdemarft liegt in unferer Grpebition zur Einficht auf. 

+ Am 25. d. M. erſchien eine magiſtratiſche Commtifion in 
der Shiebhausitrafe, um die im einer Petirton der dortigen An- 
wohner über die Gefährlichleit des Schießens geführten Klagen 
zu unterfuden. Ob won bdiefer Gommifllon eine Abhilfe Diefes 

ewig nirgends gebuldeten Rißſtaudes wirklich durchgeführt wird, 
ht nach den traurigen Erfahrungen der betr. Anwohner freilich 
ehr tm Zweifel, denn trog Regierungs-Entjhließung vem 16. 
Mai 1862 und darauf erfolgtem poltzetlihem Befehl, Mafregeln 
zur Vermeidung ber Lebensgefahr zu treffen, iM doch fa gut wie 
gar nichts gefhenen, ja es wird von gewifler Seite ben Kmwoh: 
nern no übel genommen, bag fie ſich um ige Reben wehren. &s 
fällt Niemanden ein, die Schligen verbrängen zu wollen, wie be 
hauptet wird, aber das kann do gewiß Jeder mit Met werlan- 
en, daß eim fo gefährliches Vergnügen, wie bas Säeibenihichen 
unmitteibarer Nähe zahlreiger Wohnungen und befebter Straßen, 
im einem gegen Außen fo abgeſchloſſenen Raume ftattfinde, wie e# 
die Giäerheit erfordert. # — 
=4 Shweinfurt. . Heute früg 66 
Schonungen beim Heraunahen des Güterfammeljug’s von Dam 
berg ein junger, gut gelletbeter Wann auf die ienen, und 
wurde ihm vom ber Qofomotive- ber Kopf buchftählich wom Runipfe 
getrennt. Näheres konnten wir mod nicht in Erfahrung bringen 


(X 

In Seiferts (Rhön) legte ein am 20, b8. — 
Srand drei Wohnhäufer und drei. gefüllte Scheunen in Aſche. 
Man vermuthet Brendftiftung. - — 82 BE: 
FT Das.„Damb. Igel.“ enäht: Dem Landmäb weldes 
fl vergangenen Freitag im Bahnhof ım Cronach — um 
nad Bierzehnheiligen zu fahren, war die Benennung Condut ⸗ 
teur“ au nicht mundgerecht, deun als biefer beim Schließen der Münden, 26. Sept Durd eine an die Gefeggebungs- 
Waggons ihr den Rod mit einflemmte und Ach daun entfernen /ansiäfle beider Kammern ergangene königliche Botihaft vom 
mohte, rief fie ihm nah „Sie Herr Aufmager“ und als dieſer 25. Septbr. werden die Sigungen derfelben gejhloffen und wird 
Ruf den gewünſchten Erfolg alcht Hatte, rief fie mit verftärtter zugleich der erfpriehlichen Wirtſamleit berjelben die tönigliche An- 
Stimme: „Ste Herr Zwicker“ und als der Condulteur tmmer ; ung ansgeiprogen. — Die Berjammlung deutſcher Land⸗ 
nit hörte, ſchrie fie ans Peibesträften: „Sie Herr Herumfaufer, und Zorftmirtge hat heute veſchlofſen, daß 1873 feine Verſamm- 
Sie haben mir meinen Rod eingezwict, zwiden Sie ihn wieder fung ftattfinden fell, weshalb auch einer Einladung aus Wien, 
raus.“ FJeht erit wu de ber Coudulteur auf das Geſchrei des. die Werfammiung dert abzuhalten, nicht entiprahen wird. Wie 
Mädchens aufmerkiam, ging bin und kam ihrem Wunfde unter |; Beriamminngsort für 1874 wird Leipzig, fü: 1875 Berlin ge- 
alfge.neiner Heiterkeit der mitfahrenden Baffagiere nad. "wählt; fermer der Wunſch ausgelprocen, es möchte in Wien 1873 


maſchinen find mehr oder weniger ruinirt und unbrauchbar. ge 
worden; dadurch ift aber der weitere Betrieb ber Fabril auf 
Monate hinaus getört. Ueber bie En.ftchungsurjache fan mit 
Beftimmtheit angenommen werden, daß Friction denſelben ver- 
aulaßl hat. Das Feuer hatie mit rafender Schnelligkeit am ſich 
gegriffen und trog den bei der großen Feuergefährlichleit des ver- 
arbeiteten Materials vorgefehenen Sicherheitevorrichtungen hatte 
daffelbe nicht im Entſtehen erbrüdt werben fBnnen unb mußten 
bie zahlreichen Arbeiter deshalb in fluhtähnliher Eile das im 
Rn aHenthalben im Feuer fiehende Gebäude werlaffen. 
Münden, 25. Sept. Ein Ertrag brachte heute auf ber 
Oſtbahn die Bheilnehmsr der Verfammlung der beutihen Land- 
und Forſtwirthe nah Freifing. Dort hatte fi der Bitrgermei- 
fter, der Bezirldamimann und das ee Berirtscamite 
‚ar Begrlgung berfelben eingefunden und dieſe geleiteten nun 
den Zug mad Weihenitephan. Dert wurbe bas Staatsgut in 
ſchein genommen und jeder ſchenlte nach eigenem Geihmad 


ab, ber bie Feftgäfte, um eine ſchöne Erinnerung reicher, mach 
Münden jurüdbradte. 

Münden, 26. Sept. Der bisherige Mobilmachungsplau 
für bie bayeriſche Urmer, wie er im Jahre 1870 aufgeitellt und 


fehen werben, ber im Sinne der Reuformatien und Resrganija- 


digen Abänderumgen unterworfen war; dieſe lbänderungen fonnten 
auch nur, da fie primzipieller Natur waren, nach und nad, glei- 
den Säritt mit der Reorganifation und Neuformation haltend, 
wur Annahme gelangen, und war eine Verſchiedenheit des Mobi- 


vermeiden, Nachden nunmehr dieſe Himberniffe einer Einheitli 


organifation ansgefüllt und im ber gefammten beutihen Armee 
eine Uebereinftiamung erzielt fein wird. — Die . preußifchen 
Normen aufgeftellten neuen Borjäriften für das Enolutioniren 
und Dandpriren, vom bem elementaren Exerziren beginnend, ber 


werden demmnädft ausgegeben werben. — Bezüglich ber Abſtellung 





Rapallerie-Megimenter find bereit: fänmtlice Vorbereitungen ge 
teoffen, jo daß es nur des Erlaffes ber Formattonsordre bedarf; 
e fteht im ben nächſten Tagen bevor. 

Münden, 25. Sept. Se. Maj. ber —— wegen 
des eingetretenen Ablebens Königs Kar XV. von Schweden und 
Norwegen eine Hoftrauer oen 3 Wochen vom morgigen 25. Sept. 
an anſuerduen germht. 

Münden, 25. Sept. Als künftiger Finanzminiſter wird 
heute der Rath im Finanzminiſterium, von Pummerer, bezeichnet. 

Wie verſchledene Blätter berichten, ift die Uebernahme des 
Minifteriums bes Heufern durch Herrunv. Piregihner in ber 
betr. tal. Entjägliehung auf dem 1. Dktober feſtgeſeht. 







DR. 


6 Uhr dampfte ber Ertrayug vom Freifinger Bahnhof wieder 


burchge'ührt worden war, fonnte wur als ein proviforiiker ange 
tion umferer Armee im dem Maße, wie diefe vorfaritten, beftän. ' 


a 


% 


liſtrungeplanes der prenfiihen und baheriihen Armee nicht m 
keit des Mobilmahungsplanes behoben (ib, wird biefer gegen ° 
Eube des laufenden Jahres, in allen feinen Theilen meu unge ° 


arbeitet, zur Hinausgabe gelangen, jo dab am 1. Januar 1873 ° 
auch in diefer Hinfigt eine mißliche Lücke der deutfchen Heeres ' 


bayerifgen Kavallerie und Artillerie find nunmehr beendigt und | 


von Pferden, Fouragelleferungen ıc. zur Erriätung zweier meuer ' 


n ee — a: den 26, Septbr, 
ie ——æ— es mt a * 
Deiveguing, aller Lebhaftigfeit. ja ce 
55 widelte ſich ein kleines Geſchäft ab. Aufangé zur 
Feſtigleit neigend, ermatteten ſich die Spekulatiouswerthe bald auf 
dr * auswärtige Notirungen, Creditaltien, die zu 356 er⸗ 
‚ fäloffen 355. Staatsbahn, Anfangs 353", waren 
tr für 351% zu naben. Combarden variirten von 24 - 
In Banten fanden bei mäßigem &eichäft wenig nennene- - 
werthe BVeränderrngen ſiatt Don Defterr. Bahnen Elifaberh 
1 fi., Vorarlberger 3 fl. billiger zu haben. Bon deulſchen Bah- 
nen Bapır. DOftbahn fehr ofieritt. — Üben" Et. Ihr, 
@ffeaienjociketät.) Sreditacren 354 Da, Sraaisbaln 251 
a J Yombarten 223%2 bez, Deutſche Vereinsbant 146 bez. 
ayertihe 5% Dbligat. 100" be 4a): 1008: be 
Derat ung für ſchuldig des Vergebens der herabwürdigenden Be | 4», von ne Grund. Ablil. Obl. —8 G., Prämien Anleihe 
handlung eine® Unter-ebenen, begangen unter nülbernden Umftäns] 112% ©, Bayer. Diibahn 132”,s bei, neue Gm. 119— bei. 
den 3 Re ger tal. taatsanwalt, Auditeur Stahl, Uinehag-Öunzenhaufen ana, ER 
—— 6 ger * ug —— —— —— — 
nur onat Sefangniß und Tragung ber Koften. x 45-- fr. 
teroffigier Krombach war im einer am Morgen —* Tages — * — Ir a A. 40 er Ik. * 
—— genen” Verhandlung wegen Euberbina rn * 97. 10-42 h. ol. 10 1. Stätt 9 pl. RR 
aten 5 fl. db 0: ınnrce & fi. 35---87 te, U 


"Sefängnißftrafe. von 1’ Jahren verurtheilt werben. 
jelbe hatte fi auch bei feiner Abführung in den Arreſt hart = Be DR. Fe Ye h,, engt. Souvereigne 11 1 
9 ke,, rufl. Imperialts O5. 424 Fr, 5 Freõð.⸗Thalet — fi 


— fein Seitengemehr abzugeben. 
Betheiligung Bayerns an der Wiener Weltausſtellung __ fr, Dollars in Golb 2 fl. 25—26 m. Wedel anf Wien 
106 Ya d be. 


dertheilt fi (joweit zur. Zeit der Mbfaflung des Berichtes bes 
Beraniwortlicher *cbatteur: Fr. Brand. 


eine internationale Yerfammlung von Sand» und Korftwirthen 
ehpehalten und ee hierzu son dort auc erlaflen werden. 

[ Münden Sept, Der Hauptmann 8. Graf im Yef.-| Ch 
Leib⸗ Sen ae 1. Auli 1. I, früh I Uhr am Bahn- 
*8 vie dar eine Gubofhinationsverlegung des Unter: 

: Krombach fo weit Hinreißen, daß er beinfelben vor ver: 
N — Mannschaft zurief: „Sie benchmen ſich hentelä 
wieder wie ein Lausbube“ Ucherbiea 309 er den Sübel und ver 
fette ihm einen Hieb über dem Kopf, daß der Hinfere Helmfcilb 
abgetrennt wide und ſtromdach bintete. Lehterer üntte memlich 
einem Befehle des Haupimanns Graf im genannten Bahnhefe, 
na. an tinen andern Play zu beneben, niät Ihfort Folge geleiftet. 
tern fam nun biejes Reat zur Berhandlung am hiefigen Mitt. 
rbesichsgerichte. So fchr der Bertheidiger aud) bemüht war, 
— —— Vorgehen des Hauptmanns al» ein ſtrafloſes 
barzuftelien; jo erfannten ihn die Geſchwornen nach ganz. fur 




























lanut) auf⸗ die einzelnen Kreiſe nach un A wie folgt: Ober 
bayerm 49, wovon 25 pEt. auf bie Kunſt treffen, Niederbayern 
“ 3 Doaaialy 3,7 en 6, Unterfranfen 5,6, Mittel: 
anlen 19,4, Schwaben 6, Pf 
Rarlsrube, 25. Schr. 5 Architelten und Ingenieur 





— 


Gleichwie der „Voſſiſchen“ Zeitung durch das vor. etwa 
einem halben Jahre von der befaunten. Annoncen; Erpedition 
tag bielt Heute feine lete Plenarfigumg ab. Nach Berlefung der Rudolf Mofie —— „Berliner Tageblatt“ — vom Her 

bezügliggen Referate aus den Sefftensjigungen wurden Def@läffe|liner nur die „Mofjiihe* genannt — ein nicht ungefährlicher 
über bie Strites und das Verfahren bei den Bauconcufrenzane | Goncurrent erwachien ift, dat auch der altberkjmte „Sladdera- 
—** gefaßt. Die nächfie Berſammlung findet in Berlin ftatt. dar“ in dem von demſelben Unternehmer berausgegebenen 
erfanınlang ipradı fette dem in Malnau wweilenden | „UE” einen völlig ebenbürttgen Eollegen gefunden. Die neuejte 

9:06 erzog ihren Danf a i Nummer dieſes Witzblattes behandelt —— die traurigen 
erlin, 25. Sp. "Die VvVo ſſiſche Bes, erfährt, DaB] Borgäng ge bei dem großen Bapfenitreih. auf der Schiohfreiheit 
bie Kaiſer von Deutſchland und Drfterrei im Laufe des No fin Berlin und die dortige Borizei wird Diefes Dlatt ficherlich 
mbers zur feier ber goldenen Hochzeit des Kiafiidn Könige: ht Hinter deu Spiegel fteden. Das Hauptbiid ftellt den 
aares in Dreeden erwartet werden neuen Bolizeipräfidenten von Berlin zu Pferde dar, wie er üiher 
Die Potsdamer Oberrehmungsfammier hat alle Yard voll die Leichen der an jenem Abend Umgelommenen bimwegreitet 
—— ne —. a Die ber ei ber — „Einem ſehnlich Erwarleten“ und der Unter: 
teſſe bei der Prüfung iſt oft gedacht worden, jeltener ihrer Pr« ben von aen EBegen, bie in unter den füh 
















g3F 


tade diefer —5 werden?“ — Der ‚Ult“ Loftet 
angenheit, womit fie jeden Heinfien Foften in das eich pr 
er Kritif zieht. Da fie mit richterucen Fumttionen andgeftat- air ne . —— iR er zunden Sen fe * 





et it, jo berfährt fie ohne Anfchen der Perfon. Unlängk wurde 

igieröfreifen erzählt, auh dem Grafen Moltle wäre won 
berrechnun slammer ein Monitum jugeftellt worden. Dem 
As Generoltabs war nämlid während bes Feldings ein — 
N d Scänupftabat * eliefert worden nud der Betrag dafllr wit 
1 Zhlr. 10 Sgr. in Rechnung gefielit. Die Oberrehnungstams, 
mer tügte dies Verfahren mit dem Bemerten, es fönnte bie een, Di 
e E04 lechterdinge nicht mit einer Musgabe belaftet werben 

die Privatbebüriniffe eines Einjelnen bed 

if der Feldmarſchall angehalten worden, ben den Detra 
ten, —— beiläu uns bemerft, nur trethümtich bie A 
walt: ichen Poften angejehen hatte, Es fommen 
L —— gan main zur Sprade und bie Einziehung 
: —*8 geht mit peinlicher Strenge vor fich. Wer 
berrehnungdfammer nicht überlebt, für ben haben ewen- 
er — Erben zu Jahlen. 


| EEE. 1 


eich. MPairis,f24. Eept.t”Bazainch ift, wie der | Bildern 
et; meldet, neuerdings leidend. Esävergeht keine eine gute —— Näheres — vis 


Einjähriges Mihlar-Kramen 


Gründliche Vorbereitung im International 
Lehr-Inmstitut: von 132 Candidaten —— 11® be- 
standen. — MHiandelsschule. — Prospectus franco 
durch den Dirceter in Bruchsal (Baden). 1482 4b 


4. | 2468. 5 Nr. 3 
3. Stod ind 2 Zimmer josicig| Augenleiden, 
uber bie 1 No jm vermieihen. | als ee eg ra 4 
2467. Ein faft. neuer Win- der le 5 — vr in für; 
"ri in ver⸗ je But Gottfried @br "en 
. Miüler’fche Singen: 


| ; an bem Kriegäminifter bri it der Jim der d. 
— — rozeh zu bef dann, — diem wirt vr * —— —x 
fh 43 Reli erfailies —— und 





wie ae erg igung'der Bermanenz Eommifflon er⸗ 


arts, kn Abgeordnete des ‘rechten vb Limlen 


b { Befchentwarf 
welcher Thiere bie Ber 


Line ift diefer Abficht entgegen. 


fammengerichtete ranntı 
„ber Reffel 
—— —— Geſucht 
le Gen er eine er Ge Mat 

96.Nr. 89, x Abreffen in der &p (1860 





Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmädhtigen hat es —— daz unſer 
innigftgeliebter ** nn — und — 


Bartholomäus” Teissner. 


Schneidermeifter bahier, 
eiteen Mo:gen 10 Uhr, nah kurzem Leiden, in den Hercn 
m und ruhig eatſchlafen. 

Die — —8 fildet Sıms3ta) den 23, d. 
Nahmittags 5 Uhr vom YFeidenyaufe aus ud ber 
Zrauergotteddienit Dienstaz den 1. Dic früh 19 Uyr 
im hohen Dom ftatt, wozu alle Braandten, Freunde 
und Belannten Hörti hit eingeladen werd:n. 

BWirzhurg, din 25. Scatember 1872, 
Die tieftrauernden Sinterblicbenen, 


200000020000020000 
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Todes-Anzeige. 


Dem Heren über Leben und Tod hat es gefallen, 
unfere inmizjtgeliebte Mutter, Shw:ft:r, Schwägerin und 
Tante, Frau 


Johanna Weber, 


geb. Riuefpies, 
Bezirtögerichtöbireltore:Wittwe, 
Heute morgens 8 Uyr, mad) lanzem, fHweren Leiden, ver» 
jeden mit den hl Sterbfstram:nten, in ein beſſerea Ion: 
feits abzurufen, 

Diefe Zrauerlande widmen theilueh nenden Freun⸗— 
ben und Belannten mit ergebeajter Einladung su der 
Samstag ben 23. September Abende 5 Uhr nom Leichen 
haufe aus Rattfindenden Beerdigung, ſowie zu dem Mons 
tag den 30. September früh 10 Ühr im Hohen Dome 
abzuhallenden Trauergottesdienite 

die tieftrauernden — — 
Würzburg, Schweinfurt u. Augsbürg, 26. Sept, 508 
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ET AT 


Gas Pnolotaphien-Kunst- | 


Ausstellung Noch. kurze 
im Dr, —A— Saale ig 
früh 10 b. Ab. 9. — Neu per. lei 
Die Ruinen in Parie. — Si Phaſen 
der et al IM hre 1. jun 


: 


2415) 8 Tau en .marbe- i 
—*— BA ac im 
er: Megenjchirm ver |2- 
en: —* Abgabe gegen Bettlade, 2 Kermeiice 
elohnung Dominifanerplap |tbüren. Nah Exp. 


van warn 


ED, Gin. saufeidener| tin For ieplano; 


Male —— * deſſen ge⸗ 

ge abe in der 
dition 8. — RN 
wird gebeten. ' 


N. ubolen im er⸗ 
en beim ee a Ey * Bate an 






aufgenommen werben, 






— 








zu verkaufen 
enfterftöde, 1 meue ladirte 
——— 


welches nech gut gehalten, wird 
zu faufen geiudt. Dferten über. 
eb. de Bi(24ıe 


2432) Bi — ersbaell. 
an 

a —E „oder 
ler in Roft und 


tage, wurbe auf dem Sanderra- 
fen ein Stüd von einer golde- 
zen Uhrkette mit Hundstopf 
abgeriffen. Der redliche Finder 


wolle ſolches ag 
ttlere Wallgafje Neo. 6 nen 
abgeben. 10 


2437 * Ein feeundliches Lo 
gis mit 3 Zimmern und üb» 
rigen Bequemlichteiten iſt an 
eine ruhige Fanille auf 1. No 
venber zu vermiethen, 

Räg. in der Erp. 


2a 24121] Ein mösl. Zimmer 
von .eimem einzelnen Herrn — 
Nichtſtudent — in oder außer: 
halb der Stadt, nebft PBreisans 
gabe, sub L. 0. durch bie Ex⸗ 
pedition geſucht. 


12300) Züctige Spengler: 
Gehen 
Amberg. 


Auch tannein — Junge 
bafeloft in die Rehre teetlen 


233226) @in — 
Keller, 31 Fuder bal: 
—— n her — * 
a elegen, i 0 
gi a — efmictben. 
in der Exp. 




















A. Nikles, 


Ein tühtiger Schlofferge, 
ſele und ein Rebrjunge wer: 
den gefucht. Möfel, Schroffer- 
meliter, Nenbangalfe 6. (2351 2b 


promenade bis zum Bleichader 
Slacis ‚nerloren. Dem redlichen 
Finder eine gute Belohnung in 
ber Eppebitiem. ı 


Franz Kreileder, 
2a) u, Zimmermeifter. 


A, FETT En. 
el möblirtes Sim: 
mer. 


AM eg Unlere 





2, Fellenga 
meines Bett und 


RA ch bilfig zu verfaufen. (2238 


5) Ein Mezanen-Zims 
mer mit Küche ift an eine Ber» 


fon a Permiethen. Näh. Exp. 


ſſe Nto. 1 iſt ein 
ein runder 


Us 


«gern, Baftgehert. ı.. 
hichael Ungemach 


© a Schivarzenau 
gtatuſitt zu ſtinem Na⸗ 


mensfeſte 
2429) J. K 


An 5 als dem 2. Feſt⸗ 







be — Bm — 


Schieuhnn 


chießhaus. 
fi * Sue 


mer Vier aus der gräftiden 
Braueret. 


Dee Freitag, ſowie jeben 
Freil roße Auswahl 
von Fiſchen, wezn ergebeuft 
einladet 


Ph. Schwab. 
Bun Garten. 


en Samslag 


Schlachtparthie, 
woju erzebenft einladet 
2396) Friedr. Speiſer. 


Theilheim. 
Sonntag den 23. September 
ur@inweihung besneuen 

TI, 
gutbefeßte 


Zanzmufik, 


wobei gute zun und Ge⸗ 
tränfe dexabreicht werden und 
ladet ernebenk ein 


. Winzenbörlein, 
Safthaus zum Roß. 


Waldbüttelbrunn. 


Im grünen Baum findet ben 
nächften Sonne 


Tanz mu fir 


bei guten Speiſen und Ge 


: — ſtatt, wozu, ergebenſt ein · 


— 26) Mich, Schram. 


zn) Eine Parterrewohns 
ung tit auf 1. November ar 

—— Slifthaugerkirchgaſſe 
r. 5 


* 





a Ginen Glaſer gehil⸗ 
nf 
: Geiles, Glaſermeifier, 


Srifihaugsrtirchgaffe. 
Zu verkaufen: 
—*5* he ae 


en Prei 
Alain. unter € = 
H. find in der Erpebition gu 
hinterlegen, (2409 
rg ——— 


2411) Menue Blumenkübel 


md, cin Brautitüichtlein find 
zu verlaufen Krerzierplagı ler. 4 


—* Möblirte Zimmer 


zu nermietben artinds 
Mr 1 





ahe verloren. he 


i ge: —— Kin gr 


—Ni⸗ 


0000000000000004 kündi 
.. Anfündigung. 
Ein- und Berlauf Im der welblichen Lehr- umd Erjichungs-Anftalt des Urfu⸗ 
aller Sorten Staats-Papiere und 1. Oipber m irn bu Hulnahıne der Aplinge im bie 
er 


Aulchens⸗Looſe; jan, halbe ob 
Amerlkanisches Geld $ Er re at Buffätaß der im Roter zu habenbe 


in 20, 10, 5, 2! u. 1 Do! -Stüden 3 Dberin des Urſulinerinnenkloſters. 
Pech el auf · alle —— Amerika's bei > Würzburg, den 24. September 1872 [3b 


Gebrüder Schmitt, 
Sant, und Weßfeigefäät, Mbleftrafe Ro, 33 > < Die Weintranbeneur zu 


rien. am Mad Gleisweiler 
— bei Landau in ber Mheinpfalz, —— hat begonnen, und 


T lenn in den benachb Wein (bft in 8 
Unterrichtsanftalt für Mädchen. Ilccineh an guten Gurtränben, lt Yan das 
der — —— * ar weg gebraucht werden. —*6* und Näheres durch die Direk⸗ 
e 


fir Nor inter emejter Donmerftag, den 3. Dftober.|tion von Bad Gleisweiler. 2151. 
Die Aufnahme ſchulpflichtiger voatinge fan täglie — 


a Anzeige und Empfehlung. 
aulime omi., Mein O° b DYIIY9 »Bertauf befindet ſtch dies I 
Iuftitute-Iuhaberin, im — Sn a a in we Mäbe de Biers = 


Bekanntmachung. — J. Weißbart, 


Anf Betreiben der5 Stmbe dien Geſchwiſterte von Schach⸗ hebr. antiq. Budhhandlumg, 


tem, © serehelihte Höhle 5 — Se Buu: DIN | — — — —— — — 
burga "erehelichte er un tfnla verche rlader, 
——— geitern ber EL. Ger'chtsvoll her — . en Strich3ausfchreiben. 
Riedmaier, Hammerfimied vos Etubenberg, zirt-Yeit unbe» Auf Betreiben des f. Mdootaten Herrn Wiesuer dahier 
tannten Mufentgalies, eine — bes tal Advotaten als Anwalts des Pribatiers Rab Roſenthal dahier verſteigere 
——— — iR bir bom an 23 5 f hr j N am 
e Rlage es tet an ba t gebt arrlir 
Sen, geht gegen Johann Ni —— ann gegen —* Monlag den 14. Oltober d. Jo. 
Dfentuber zu Simbach und Sehaftien Mü (dorfer von Nachmittags 3 Uhr 
dort, ftügt ſich auf das netarkell: Schulbekenntniß und Fauft-fim Gafthaufe zum Greiien im Hächberg die nahbegeigmeten:.im 
pfandbeftellung vom 9. Tani 1865, worngch die Dammerihmieds- der Steuergemeinde Hö hbetg gelegenen Grundrealitäten bes Delo» 
eheleute Iohayn und Maria Riebmater einbefanut haben, bin inomen Bene Seiner von dort: 
23.3 Seſchwiſterten «in —5 — * 10), . au [uk 





— 












PLRT. ide au 30 Deyimalen Wohnhaus Do.Nr. 9%s mit 
dem und zur Sicherheit deeſelben ten und 834 Futterboden und Hofraum, 
eines weltern Darichensreftes ad en, rer Pl⸗Nr. 1875 u 417 Dezimalen Oedung am — 
richtungsgegenitände als Fauitpfand unteritellt haben, erhebt Wir] Pi-Rr. 1876@b au 627 Deyimalen äer mit Debung, 
derſpruch gegen die kirzlih wegen einer W — — elſorderung desinah Maß aabe der Beſtimmungen in Mrt, 1057 der Proje Ei 


Dfenhuber ad 309 fl, fammt 3 DR R te Rn om+ nung, wobei wedec ein Nacdgenor nah das Eintöfunge- R: 
obiltar 


menen Beihlagnahme es as welcher ſich — ftattfindet, 

der Raum haha jür ‚jein W uge idloffen Die Kaufpreife ſiud bis zum 31. Ottober b. 2. zu zahlen. 
hat, inio Urkunde vom bezeich · Würzburg, den B. September 1872. 

nete — dacugter vefiadet ui eachtit mu Dpymann, t. Notar. 

ber Behaup x mit-dem-eiterfihen An⸗ 

weien dic —— Berpichtungen jein en 


‚Bekanntmachung. 


Auf Betrelbea det Exratel der Emma Glod dahier, weiche 
ben Unterfestigten ald Anwalt beſtellt hat, wird bas den Sit 
heben. wirthschtlenten Meorg ‚u. Aloyſia Hörner dahier ehörige, in ber 
DE Nredaaier / iſt a Fober, iuner 38 Tagen aus Be —— —— ale — —5 — af, mit an 
kan —— — Key * his zealer Säle erechtigteit „um grünen Baum,“ dann eine unter 

slgten Deſtellung Anzeige machen zım Infiem® pa — Hs.Nr. 144 eindlige Bierdejtallung‘ art 

—* — llegen auf meiner Amittanzlei zur Empfang⸗ Freitag, den 27. N 1872 


nahme be 
en den 24. September 1872. dur den f Notar Herm Be. ahter auf [einem Amtezimmer 
De k. 1. Staatsanwalt am fol. Bezirfügerichte |äer —— — anerfteut * 


werben: 
— Der Zuſchlag erfolgt ſogleich ud Anbet te Rad 


wos u N — —— — — — ek 
. Wootographie Namen 


* Br — Dunen vom November d, .Ir6, 
val And bieredig, Bern. 


vom ‚Obengenannten Berfteigerungebeamten eingefehen 
it We, 
— ohne eg Um (ia, den billiaffn Preifen Barmer, — 25. September 1872 2a 
ng. Schmidt 


befuer, t —— 
— sän.e & 
12 84)0 Im Bis" Eiit ordchift R 
7, mächft der Cichborngaife. — > — endet Suöde, 


nöga 
— und Bilderrebmen werden nad) jebem iR ae # Das Nähere in will, 1, fe —— 


bat, Er Bitten,die Beklagten unter : BR: it 

often, dür ihmldigrgunerllärn das Pfandrecht · der Kläger 
> —* zu Busften. ihrer Forderungen mit Beſchlag belegten 
Hammerfhmicbwertzeuge auzuerleuntu und die verfügte Beiälag: 
.. wieder aufzuheben. 


(& 


Wirzburger Sängerverein. 


Programm der Feier des 25jährigen Jubiläums. 
Samstag den 28. Zeptember 1872, Abends 8 Ubr 
in ben oberen Xotalttäten der Theaterwirth 


Gefellige Unterhaltung 


für Berren. Empfang ver Gaͤſte. 


Muſik- und Gifungs- Vorträge, 


Sonntag den 29. 


eptember 


früh '% 10 Ubr Hauptprobe im großen Schzannenfaale. Nach derfeiben Frühkmeipe im Lheaterſaale 


Rachmittags 2 ilbr Berjammiung dafeibit zw dem um haib 3 Ur beginnenden Fest 


© bush die Theater, amd 


ihhormnftraße, über ‚den Marfkt, die Karmeliten:, Dom, Hof: und Maxſtraße zur Schrannenha 


Mittagt ’:4 Uhr Fesiproduktion im 
bad, Fohr und Schweinfurt, det Yiedertranjes von 


von Aidguffenburg und dei Süngerprreins von fligingen, 


Abends 7 Uhr ehendafribii Gesellige ger , Min Damen und 
Die HH. Mitglieder des Süngervereins wollen fi dei diefen Weit 


Dalmatiſches Inſektenpulver zur fichern Wer: 
tilgung von Wanzen, Flöhen, Schaben, Schwaben, 
Motten und Ameiſen, ſowie beſtes Fliegenpapier Burger dahier, wertreten durch den unterzeidnetcn Anwvan, vird 


empfiehlt 


Johann Schäflein, 


gain Schrannenfaale unter Mitwirkung der Gefangvereine won Dettel- 
Aweinfurt, der 


iebertafel von Erlangen und Würzburg, der Melomania 


Muſit · und Gefangsborti 
ten vet zahlreih —— — 
Der Ausschuss». 


Berfteigerungd-Befanntmadhung. 
Auf Betreiben der Schmicdschelute Jacob und Barbara 
bas den Privatiersehelenten Helurih und Wargaretha Bern 


hard dahſer gehörige und im erften Diftr.ft der Stadt Würzs 
burg belegene Anweien, Plan-Nmmmer 20, beſtehend aus einem 


Wohnhauſe alte Nr. 16 neue Nr. 29 in der Kapıyzinergaffe ge» 


genüber ber Karthäufer-Kajerne, ım Plüheninhalte von 22 Dejis 
nalen, von dem zum Berfteigerungsbeaniten ermanntem Herrn E 
Noar Huth hier am: 


Mittwoch den 30. Oktober d. Is., 


Rirma: DBeb. Sarl Zürn auf der Brüde, | 


i | 
Stadt Theater. 


2355) 


Eine chriſt ige Familie! 
Freitag, den 27. Sept. 1872. 
', Borftell. im 1. Abornnemen!, 
Die Baiiille, 
aber: 

Wer Andern eine Grube grübt, 
fällt jelbit hineim. 
vuſtſpiel in 3 Akten von Berger 
Samsiag, ber 28. Sept. 1872, 
Abonnement suspendu, 
Zucretia Borgia. 
Grote Dper in 3 Abtheilungen 
von Felle Romani, Muflt non 
Eajetan Donizetii. 


Verloren 


zwiſchen Proffelsheim und Salr 
tenhaujen eine goldene Ep: 
lınder: Damenubr. Der reb 
lie Finder wird gebelen, bie 
felbe gegen * Belohnung bei 
Uhrmacher Yalob in Wiür;- 
burg, oder in der Port in Vollach 
abzugeben Bor Anlauf mirb 
gewarnt. (2458 3a 


241) Ein Moire Echürz 
chen wurbe geftern Abend von 


ber Roſe bis zum ing ea * 


9 verloren. Man bittet um 
bgabe in der Erpebition. 


2455. Eine Wohnung von drei 
Zimmern, Kühe ıc. außerhalb 
der Stabt ift wegen Verfegung 
ſogleich aber bis 1. November zu 
vermiethen. Näh. Erp. 


2456. Ein fleifiger Burj wird 
I ala Hauelnecht gefucht. 
hs ud. Exped. d. BL. 
2459. Amel jhön möblirte Zim⸗ 
mer, e der Stadt, find jo- 


fort zu vermiethen. Nih. Exp. 


in Wranffurt Di, Sucht vun 


auien Lohn ein 


Kindermãdchen, 
welchee die jelbftändige Pflege 
von ‚mei Kindern im Miter von 
3 und I ahr übernehmen fann 
und fi auch anderen Arbeiten 
willig unterzieht. Fur Solde 
mit beften Zeugniſſen wollen ſich 
melden unter Chiffre G. O. 
170 in der WUnnoncen: 
Erpedition von G. 2, 
Daube & Ev. in Franf: 
furt a. M. (5458) (3a 


2436) Mädchen tünnen bas 
Kleidermachen gründlicy erlernen. 
Wäh. m ber Erp. 


2458) Es wird ein Latein: 
fchüler, nur von guter Fa- 
milte, in Koft und Logis zu 
nehmen gejucht. Räh. Krp. 
Ein gut erhaltener @tagerr, 
Nußbaum, pofirt, mit Spiegel: 
Ridwand, wird zu faufen ge 
ſucht. Näh. Bronubachergafſe 
ER 2440 








2449 Ein Büttner und ein 
Pferdeknecht tönnen ſo 
gleich eintreten bei 

enbard Deffauer 
in Seidingefeld. 


247 Ein fplider, täch. 
tiger Rellner wird zum 
tg @intritt ge 
fucht. Näh. in der @rp. 


2445 3a Ein jolides Franen: 

simmer ſucht Beſchaftigung im 

Weißnöhen und Ansbejjern, 
Näp, in der Erp, 





Vormittags 11 Uhr 
im Amtszimmer des porerwähnten Motars dabier 
im Swangswege Üffentlich an den Dieifibietenben werfieigert wei den. 

Der Zuſchlag wird in der Verſtrichttazfahrt — eudgiüll⸗ 
tig erfolgen mund wird fein Nachgebot, auch fein Einlbſungs oder 
Abldfungsredt fietifinden, 

Die nähere Beihreibung des BVerfteigerungsobjeltes, ſowie 
die Berfieigerungebedingungen fünnen bem 16. Ofteber d, Its. 
an bei dem Herrn Verftelgerungebeamten eingejehem werben. 

Wärzburg, am 23. September 1972, 

Der betreibende Anwalt: 
Dr. Steidfe. 


Feinſte Rollen-Barinad empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


£ Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Lehrling |: Mädchen mit fchr gu- 


ten Zeugniffen, melde fehr gut 
geſucht mit guten Seultennt |oden fönnen, fuhen noch GStel- 
niffen fär ein bedeutendes Miope-| len. Bei F. Berg, 5. D, 
waarengelhäft. Nah. in der Er | Zellerfirafe Mr. 84. 
pedition d#. DI. 


pevision DO. DIE (BIELIR (955 Ein 2 
2457. 3a Ein tätiger Braunt- | Meter lang, und einige Fenfter, 
weinbrenner wird gegen guten für Miftbeeter fich eigmend, find 
Lohn gejudt in der Sqhlupfer ⸗ ag ee Gterngaffe 


leinsmähle bei Würzburg. 
2, Ei ä 2246) Eine geübt 

2452. Ein Meufundländer nie) Mb — —— 

ſchaftigung. Näb. in der Erp. 


Feet ift zw verlaufen. Näh. 
Mehrere Maurer 2469) Um Samstag wurde von 


pebition. 
2450 2a 
— ———— — 
EN 1 Boa 
—— fi. Ei —* 2468. Bir ein Frauen zimmer 
ae auch fpäter erfolgen. JR ein möblirtes Zimmer zmver- 





miethen. Näb. Expeb, 


re 


Petroleum und, 
Eryitall-Zampenöl, ' 


empfiehlt 


— — — 


Jacob Bamberger. 


Our Wunfh mehrerer meiner gechrten Mbnchwer , hiermit 
ergebemite Unzeige, daß ig eine Schwarz und Weifbrod. 
age anf dem grünen Markte Nr. 8 bei Herrn M. Rofen- 


ee errichtet habe. 


Kaufmännifcher Berein 
Würzburg. 
Offene Stelien. 


Tuch: & Modewaarenge: 
schäft (her) für eimen ge 


roine in beſter Qualität, 
e Stearin-, 
Baraffinkerzen, Wagen- und Raterneukerzen in. ver 
fchiedenen Stärken, Wallrath-Nachtlichter auf Karten 
und Holz, ſowie Dochte für alle Rampen und Dde 


Joh. Schäflein, 
Firma: Sch. Far! Zürn auf ber Brüde. 


Neue Sardines a Thuile, Elb-Caviar und 
ruffiiche Sardinen empfiehlt 


Anton Winoprio, 
Hofitrafe und Fiſchmarkt. 


Für Tanzsinnden 
A von dem erbinäriten bie zum dem feinften aller 


DOOOONOYIOOOOIE 


Danksagung. 
Für die chrende Theilnahme bei der Beerdigung mei- 
ues nun in Sort ce. lieben Gatten 
Dttv Sismann, 
benf. Sergeant, 


ſpreche ich Yiemit meinen tieigefühlteften Dant aus, ind 
befondbere den Herren Unteroffisieren des 1. 9. Infanterie. 


Regiments, 
Marie Sitzmann, Wire, 























Apollo⸗ nd 





Todes- Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Befannten hiermit 
die Trauerfunde von dem am 26. Mittaze 2 Uhr 
erfolgtem Hinfhelden unferes theuren Sahnet u, Bruder, 


dee Herrn 3 
Ludwig Gagel 
Photoprapb dab. tar 32, Lebene jahre. 

Die feierlicge Beerdigung findet Samstag Abend. 6 Uhr 
vom Leicheahauſt aus itatt, und werden Berwandte umb 
Belonnte hierzu gejtewend eingelaben. 

Würzburg, Shwandori, Chicago. 
Die tieftrauernden —— 


B. Gutman, 
Bäder im Siertelhof. 


2443) Ein Rogis von 8 
Zimmern mit Mlfoven, 
Küche, 2 Kammern und 
fonftigen ®rfordernifien, 
ift bis 1. Movember zu 


8 2460. 


Todes-Anzeige. 


—— Bertauſtr. Eintritt ve . miethen. Näb. Exp. Thellnehmenden —— —* Freunden Aeneon 
i die Trauerfunde, dab et Gott in feinem umerjorie * 
e 
Halter, der felbiftändig ar-| großer Blasbals- 2 Ae inmnigttgeliehte Gaitln 3 
beiten fax. Eintritt geich verfaufen Rürnersgafe Nr. 2 met, J bi rau Sch set 
Dfferten find in duplo unter TEE TER F uliaue Maria m 
2435) Verloren wurden zwei ⸗ 
ge Fe er Erefferlosfe der lanbwirthigaft- geb. Bei 


Drdung von Borte und 
— einzureichen 


Cafe & Reftanration 
Schwauhäußer. 


ente Feeitag, fowie jeden 
Fe Site. Sorien ge: 


h "Heflauration 

Hammelbacher, 

Kafermgafle, 5. Diftr. Rro. 4, 
Dainviertel). 


4 orgen Mraut und 
Unkel. nebftgutem altem 


Be Lagerbier. 2% 


Verloren 


ein Medaillen in Buchform, 
er zwei —— 
der Gone wegen R 


Beer Fiebrig —— 
Bel Bari ein Get wirb ein 
echt or acſucht 










2 
2 
im Ulter von 29 Yahren u. 10 \ Hhonsten, nad Gmpfang ? 
der h. Saframente, zu fih zu rufen. ; 
Bom herbiien Schwere über dieien unerjeglihen Ber- 
luſt tief gebe pt, empfehle ich die theure BVerflärte einem 
fiebewollen Andenken, mich aver ftiller Taeilnahme. 
Würzburg, den 26 September 1872, 
Der trauernde Satte 
Otto Schmitt, Kaufmann, 


lichen Gewinnziehung. 
lie Finder wirb gebeten, 
gegen Belohnung im ber 
bition abjugeben. 


Der red- 
po 


2439) Eine arme Frau verlor 
eftern vom Antenbrande — 
16 zur Neubauftraße ein 


















hen mit Zwicker jugleid) im Namen der übrigen trauermden 
Weajchfeil. redliche Fin. Hinterbliebenen, 

der wird un, won in der Die feierliche Beerdigung findet am 28. de, Abends 
Nelbeltsgaffe Nr über eine halb 5 Uhr vom Leichen dauſe aus, umb der Trauergotieh 


Stiege abzugeben. 


— — — 


dienft Montags, gr 30. * aan BR Bo 
23 2ER 3 Pi WR. t St. Burkard jtatt, wozu t eingeladen 
3457) Ein Bogie, in vnerl@d ae Mu ’ . 
Lage, von 4 Zimmern mit Zu⸗ 
gehör, ift auf 1. Nosember zu 


bermieihen. Näd. In der Erp. 
2446 3a) 





Ein Kalterbiet, 
7—8 Bulten haltend, iſt u ver- 
taufen. Eibelſtadt Hs. Wr. 185. 


Geftorbene. 

Rafpar Schwetler, Ehehalten- 
hauscmift, 71 3 a. — Johanna 
Maria Safnagel, Weinhändlers- 
tiad, 58. a. — Go⸗hia Müller, 
Oefonsmentodter, 14 3. a. — 
Walburga Fuchs, Reniersförfters- 
witiwe, 62 3. a. 


Berjteigerung. 
Rünftigen 

Montag.den 30. September Vormittags 9 Uhr 
der Feſtung dahier, im der Wohnung des Lehrers 
— 2 —— —— ale: — Sqhraute, 
e Betiftätten, Kanapee, Stühle, ein Piano, Geltengeſchirr, 
eifermes Rohgeiter, Blumenttöde, Büser und Buder gegen 
baare Bezahlung Öffentlich veriteigert, wozu Strihsliebhaber eins 

ladet Molitor, Lehrer. 


Eintritt zur Feſtung geitattet. 2463 


_ 


Ch. Reich 


rn? 1 ee »7) En ) 132 


am. Markt 
‚empfiehlt eine grosse Auswahl 
Damenkleiderstoffe in den neneiten Yarben, 
Gewirkte Long-Chäles, 
Schwarze & ‘graue Seidenstoffe, 
Schwarze Sammte für Jaquetten ec., 


Waterproofs für Regenmäniel, 
unter Zufiherung ver — und reellſten Bedienung. 


— 
Xauft und verkäi VE Nett 
ale börfengängigen Wertpapiere namentlich im Nerdenſyften ettzeuge, 
oder übernimmt den Ein: und Berfauf errütteten Tann reelle, Varchente, 
commifjionswetfe; here und dauernde Hilfe Federleinen, 
lombardirt: vergeißen werben durch das Matrotenzwillche, 
von heute ab bis auf Weiteres Bud: Strohſackleinen, 


Staatorenten & 6° dee 
‚andere börjengängige Effelten a 6%/2'o p. a. 
' Prolongationen im nömlichen Verhöltniſſe. 


Berzinft: 
Bepitallfn —* Spargelder 


woll. Bettdeden 


in allen Größen, 


*— wollene 


„Die Selbſtbewahrung.“ 
Bon Dr. Reiau. Mit 27 
Abbild. Mn Auflage. Preis 





u | — ver indeln, 
t a € j 
—— — danten demfelben binnen 4 ——— — 
Viriung, 17. Swpienter 1082. nen | onen de eioeerung Sue — 
Die rec on ihrer er — Vorlagen k 
° — Ueber Zwed und Er har { 
Blumenzwiebel RSG || Beat ' 
——— und für's jreie Land empfiehlt billigſt in vn befonderen Deatfrilt Be = Joh Dehnet " 

icht erftattet. Berl Platinersgafle Fr. 
"Carl Wehlfarth, Kunfgärtner. ge Shuling- 8 : 
Obere Wallgaffe Nr 9, "nähft der neuen Bahnhofftraße. —— ter und I 
a EHE TEE TTE TEN Zr ort fowie im je in \h 
MEI DTr Kerzen find zu haben bei Wirzburg bei a. Stell: N 
J. Weisshart, ner’$ u. 3. Frank’ f 


Buchhandlung zubetonmen. 
Etodengaffe, (1479 5) 






Feinfte Parfumerien, ft. Eau de Cologne, 


.Saardle, Pomiade in Dlumen- und componixten Gerüchen /· —— 
ſchr preiswürbig, fe Hoff 
ranz offmann’s 
—— Ceylon-Kaffee, ; 
. Laden: Schuitergaffe. vorzüglich in Geſchmack 





Te möhdtem Emmentbaiee Mäs pr 9R. 3 E|F "German Ser, $ 


M. Herrlein, |}. 
5, Rikr,, Brüde 4. en ne m re 


_ Glage-Handschuhe FIRE 11 


in größter Auswahl empfiehlt zu den billigften Preiſen gien te Saden, | Stapen galft>r za häben Fin 


2 nzen und halben Flaschen 
Carl wbilipp Bauer, Spieles u, Gigarren- aan Ih "Flaebns in Wärz- 
Domftrafe 19. Geſchaͤft ‚ ‚(burg bei Herrn "Wen... 4 
— — — — — — seitieben umd fi täplic einee|$. Mi; Mäner jr. _ 
Ein neues Wett ift Bohned-| Geibte Pugmacherinmen |befferen Umfages, eriteut, ab | Meinr, Fellmant " 
mühigaffe Ar. 8, 1,&tg. Ihnke, | finden dauernde Beidäftigung, —59 u —— A. Hirschten am Markt- 
billig zu verlaufen. NEM Kl Rah in d. Exp. (2864 86 * — — 


Truchk und Berlag von Bonitas:Baner ih Bitburg. 


bakannt mpter der Devise: 
Ocoidis, quinon serwef, 


a TR > 





Würzburger Siadf- und Landbote. 


Babnyüge. u 
L MWürzburg-Samberg- Sranafurt. * 


is Frant urt:Eour. Re 
u Kar. BU, BE M. Lorm. 3 U Ne 
SBH.EM. Mb. Roftzlige BLBM. An 
BE. HÜS u.7 BER. NE. Büterslige 11. - 
“0 Rode, u. 12 U. 15 M. Nachts. 
angn.Bambe g:&our., u. Schmelz. 
Pr Borm. u 50. 20 9. Mb. Dofls * 
re Lolal · 
u15B.frhh 
ntunftd, Bamberg: Eour-u.Schnelg „BT 
2. © RM, Borm. u. 50.5 MR. Mb, Poſ. 
8U.85M. Borm. u. IUL.IEM.Radın. "u 
CL. 1MMIEM NAME I 


2 


WBärzburg-Gungenhaufen, 
ulunftv.Sungenhaufen: Erursg 
neb4, 10. 16 .hübu.1%. Diitiag. Hr 

EOR.hrübu. I0R.GOM.Nodke. © 
£0 M. Rodm. u. 6 U, 5m. Me. 
Würzburg-Sauda-GHeidelber 
ongn. £ribelderg: Ednch. 10 I 
. Bes. 1). u. 2 Clafie). ———— 
adyın, 









* -om 
323* m 
Pi 


. 
es 


süt, OR. 16 rd. 20.50 
BER. Güter. BH.IOM. früß, Stil, 


= 


INN, Hittagu.b REM.) 
tb. Heidelberg: Ein 4 I, 
“u ge Trrioum.IU. IHM, 

5%. Kodm, 4U.@d, u 971.20 
edit, Eltern 7 V 60 MN, früb (mit Ter⸗ 
en in 8, Elofie won Lauda eg), BU. RR, 


. 


SE an 1.4 


F 


. 


+1 






— fe em, + l.2EM.Naien,. I0 V. b V.Aachta 
um Tome rl ———— ————— ————— 
* er, £oubon, Serihein oreng, 
a nl Sakabes Wirsburg-Mürnbnrg, IT. BE DI. FA, 12 H. Tiittog, 3N.BOM Node, 
id — nvom. — Untunft on. Rürnberg: kur. u. Einelh. 2, ſrbh u. u, 7 Wab Di. Niqie. 
10 0. 5 M. Tor. Loft. 8U.BOM. früh, 5U.57 M. ME. u MonfaubanMergentheim-Erailie 
IL Mürzburg-Mürnberg, 110. 25M.NEER, Bier. 1D.UM, LölLbm. mt. yin: Berfeweng DIE. AR 12U.0M, 
EhguuguRürnberg: Sour» u. Gchnellı. . u. 7 Leo m, ab, 
am. fühu 1L15R.U8, SU. Kbgangn. a eg Erurs u Edinel, 10.65 BVohomnibusfahrlen nm. Euerhaufen 
hi, IN. ER Born. u. TU. a. M. frübu 29,06 M. Nodım. ‚42. . som. 89 U, — 4U, Robirune— 
ten SH früh ud. 96 WM. Madm Merm. Eher EN. A0E.MrOb,T M BO. Madır.u.7tl.A5Ub Meubrunm 41% N, Kimpar 54 IL Kb. 


M. 233. 


Rogsneuigfeiten. 


Übänderangen in ber Schulorbuung jür die Nealgymnofien. | Hand geben. Die friitlihen Aufgaben 


De) 13) Bon dem Abjhnitte über das Zeidnen im 3. Curſe 
ft felgender Mofhnitt einzuſchalten; Chemie und Minersiogie. 


Shemie: Allgemeiner Theil. Das —* der chemiſchen Erſchein/ ungen wird b 


ungen, Erdrtiraugen der Grundbegt 
weldhen dieſelben berufen. — Spezieller Theil: Die Metalloide 
- und beren Berbinbungen. —— Uebungen bei dem 
fortlaufenden Umerrigte. Mineralogie. Chemiſche und phyſita 
Kennzeichen der Mintrallen. Grundzüge der Cryftallographie 

+ Charatterifitung der widhtigften Mineralien bei den betreffenden 
chemiſchen Verbindungen. 14) Wad dem ;Abfchnitte ü er bar- 
ftellenbe Gromeirie im 4. Eure ifi einzureihen:; Daufde Sprache. 
blid über die Eutwidtung der deniſchen Piteratur von Klop⸗ 

tod bie auf unfere Zeit — mad vorgangiger überfichtlicher Be: 
anbiung ber wichtigen Kiteraturerzeugniffe des Mittelallers und 
ber Zeit von Klopſtock. Lektüre von Diufteriüden in Poefie und 
Broja. Freie Urberfegungen und fortgefegte Uebungen in Auf 
fügen und freien Vorträgen über Gegenftände des Unterrichts und 
der Bıivatleltite der Schüler. 


burdgjmgehen.) 35) Der Abſchnitt Über englifhe Sprade enthält 
folgende Faffung: Engliihe Eprade. Syniar. Ucherfegung vom 
Deutſchen in's Engliſche und vom Engliſchen in’s Deutſche. Sprich 
Usbungen. 16) Nah dem Abſchniſte über englijde Shah if 
einzufgalten: Brograpbie Die Hauptichre der malhe den 
Geographie und populären Wftronomie, ber phyfitaliichen ‚ro 
oraphie, Meieorolsgie und Klimaieiogie. 17) Der Abſchnitt über 
Selhice bat fernerhin zw lauten: Geſchichte. Allgemeine Geſchichte 
vom meftphälifchen Frieden bis auf umfere Tage. 18) Red. dem 
Abfhnitte über Geſchichte ift foigender Abſchniſt einzuſchalten: 
Phyftt, Anwendung der Matkrmatit auf Phyfit dur Behandlung 
von Aufgaben aus dem Gebiete ber Mechanit unb aus ben übri- 
gen Zweigen der Phyfit mit den zum vollen Verftändniſſe nölhie 
17 adligen Eriäuterungen vach freiem Ermeflen des Tchrere. 
9) Un Stelle der beiden Abſchnilte über Ehemie und Mineralo- 
—— fo. geude Atfäge: 
deren Berbindungen. Stödiomeirifte Uebungen. 
Vortfegumg Gharatterifirung der widrigben 
en chewiſchen Berbinbungen, Zu Kapitel 4 
* den Haue aufgaben And mit Shülen von Zill zu 
2 wus allen eimzeinen borgelragenen —— unange; 
agte atudliche und ſchriftlicge Prüfungen a — deren 
** in Berbindung mit den ſonfligen 


N 


Samstag den 28 Beptember 1872. 


(Die ſchrijtlichen Urbeiten. der | Jahredjeugn 
Schüler find genau au corrigiren und mit denſelben forgjältig | fraglich 


emie und Mineralogie. Chemie: Babatamm herzuficliende Gtrafe 
egung des organiſchen Theils, Die witigften Metalle nad ung aur 


ahrnıchmungen br’ wärben, &ıw * en bürfte 
ehrer über die Fortfäritte der Schüler bie erforberlidgen Anhalt» fertigt erſchelnen. Die enftige neue 


Gänfundzwandigfter Jahrgang. 
% 

tte für die u ber bie 
suntte f Feſiſtellung ber — u. * 
— zu corrigiren und hiernach ſorgfältig mit deu Schülern 
urchzugehen. Die Beftimmung der Zahl und Zeit dieſer Prüf 


em Ermeſfen des Lehre rates überlaflen, . er 


ffe und Grunbgefche, aufldaftr Sorge zu Iragen hat, dab nit auf einen Tag eine über- 


aroße Jatl von folden etwa zufemmentrefie. Ulle drei Monate 
erhält jeder Schüler cin Berjeiguig der erworbenen Noten über 
Vleiß, Fortgang und Betragen, wobei bie Befimmungen im 517 
züdfihtlich ber zw gebraudenden Notenftala in analoge Anmwenb- 
ung fowmen, Sind die Yelftwagen und Fortidritte eines Sdil- 
lers jortgeieht unbefriedigend, fo werben befjen Eltern ober Gtell- 
vertreter ber Ichteren hievon bei Zeiten amtlih in Renntniß. ge 
fegt 21) In $ 42 Abſah 1 der Sämiordmung ift fait des Mile 
ward „S 18” zu fefem „S 18 Biffer 2.” 22) Der Abſatz 8 des 
42 wird durch jelgenden Mbjay eriegt: Das Unifieinem eines 
hülers in ten figöheren Aurs wird dur dem Lehrerrath 
beftimmt. Dasfelbe kann von dem Beflchen einer Nachprüfung 
abhängig gemacht werben. Im diefem alle hat das betrefiende 
iß anzugeben, aus weldem Fache der Scüler die 
glihe Rahprüfung au befichen kat. Das in & 17 anfgrführte 
Notenihema iſt auch im dieſes Jahree zeugniß aufzunehmen Zu 
Kapitel 5. 23) In $ 43 Mbiay 1 iftftait des Musdrudre „Edhluß- 
und Mbiolutorialprüfungen” das Wort „Abfolntorioloräfungen“ 
einzufegen Der Abſatz 2 des 8.43 und ber 4 54 der Schulord · 
nung treten außer Mirtjomfeit. 24) In $ 58 Mbiag 2 ge B 
if flatt des Wortes fünf" das Wort *brei“ —— An 
8 9 Abfag 1 find bie Morte „bei ber Preisweriheilung,* 
in Abfak 2 desjeihen Paragraphen die Schlufßmworie „enbli der 
Freish y und Preiebüder” zu fireiden. 

+ Künftigen Montag den 30. Erpt früh 7 m wid in 
ter Et. Kilionsgruft bed Neumänfters das Felt ver b. ** 
und Aebtiſſin Pieba, die an ter, Ausbreitung des Chriſtenthums 
in franfen mitwirtic, begangen werben 

* Untnüpfend an den im biefem Blaite am 24. d. Mie. cr- 
fienenen Antilel, betreffend die vom —— egen den 

wird bemerltt, dah bie Anftreb« 
Herftihung neuer Gtraßen außerhalb des Sanderihorte 


Mineralogie: |irendig begrüßt werben muß, weil hiedurch viele hübſche Bau⸗ 
ineralien bei demiplöge im gefunder Lage ernelt umb der he 


im Werthe 


3 20) Anibebeutend firigen wirbe. Sedauert muß zur werden, daß 89 
telle des 8 41 der sen 6 tt folgende Beftimmüung: 
n 


Grundbefiger den zur tritiigem Etraße erforberligen Grund und 
Boden unentgeltlich abtreiem ſollen, während bad die nem berjus 
eHiende Etrafe mehr als 40 Bürger hiefiger Stadt, welde ſen⸗ 
eits bes —— Grundfiüde befigen, hauptſachlich beutthea 


le 
J 84 würde 7 unier 


Undern auf über bie gar: ber E. Univrrfität umb des Urfpli- Joh. Groh vom Unterleiterbad beim Nahhaufegehen ohne Ber 
nerklofters ziehe „Beiden Anftalten faun +6 aber ganz gleich ⸗ Tanfaffung don mehreren Burſchen überfallen umd von einem ders 
gäftig fein, ub Fine neue Strafe gebaut wird pber, wicht, - demm felben ſo geſtochen, daß er Montag Mittag U Uhr im affgemei- 
deren Grund and Boden befindet ſich in todter Sand, womit nie'nem Sranfenhaufe- verſchied. Der Ehäter, Drechtlergehülfe Dörf- 
eine Speculatton amsgeführt werden kann. Gin an biefe Unftal- ‚ler, wurde gefiern Mittaz verhaftet und zur Settien bes Getödte⸗ 
ten zu ſtellendes Sof aitf Anentgeltliche Abtretung des bendthig⸗ ‚tem vorgeführt. 3 

ten Rames mürde voraugſichtlich erfolglos. bleiben und das Pro- | Bamberg, 27. Sept. Unfere Stabtthürmer melden leider 

jet, sine veue Straße zn bauen, ftände zwar recht hübſch ger!abermals einem großen Brand. Sie bemerften denſelben in ber 
zeiänet auf Papier, wäre aber nie umd zw feiner Zeit ansjufüh- | Richtung über von 12 Uhr Nachts bis "/s5 Uhr Diorgens. 
ren Dem VBernehmen nach wären jedoch meh ere betheiligte Die „Oberfr. Ztg.“ bringt aus dem iumglüdlihen Gefrees 
Eigenthüner gerne bereit, bei ber Der von Grund und Bo- ;folgende Mittkeilung zu: Das freuudliche Gefrees, deu vielen 
den jur neuen Straße ſich billig finden zu laffen, allein vom einer auswärtigen Beſuchern des Walbfteins wohl bekannt, Liegt zu 
ganz umnenigeltlihen Ablaſſung bärfie deßhalb feine Rede fein, drei Biertheilen im Aſche. 33 Häufer der Hauptitraße, 15 Tinte, 
weil, wie oben erwähnt, die Straße eigentlich vom einer großem 18 rechts, Rathhaus, Port, Biarrhaus und Fire, im Ganzen 
Anjahl Entobefizern Warzburgs am ftärtiten benügt wird, deren 64 Wohngebäude, Liegen vollftändig in Aſcht. Hundert Scheunen, 
Nealitäten jenfeit® des Bahrfürpers gelegen find. Daß free got durch ben reidgen, jeit Fahren nit bagemeienen 
Fubrweg, der zur Zeit .eine fürmlice Hohlgaſſe bilder, ferner ‚ Ernte egen wurden ein Raub des verheerenden Elemente. Der 

’ aus allen Richtungen wehende Wind peitfhte die Flammen welde 

Hand nur einige Tharfagen: Wis ohmlängit ein Delonom, iin rafenden Sprüngen Straße auf Straße ab, nah Lints und 
beffen Scheuer ſich oberhalb des Sander Eprercierplages befindet, jrehts verderbenbringend ihr umgeilvolles Zerſtörungewerk fort- 
eine Dreihmafhine benügte, konnte kein Fuhrwert paſſiren, weil ſetzten und hiemit die tröftfichen Ausjichten auf den Lommenden 
eiftere nur im dem Fuhrwege aufjuftehen war. Bei bem Aus: Winter mit einem Sclage vernichteten Den grenzenlofen Yamı- 
zuge einer Bamilie aus einem bort befindlichen Haufe. ftand mer der dur das namenlofe Unglück Betroffenen zu fhildern, 
ein Mödelmagen fange Zeit in der Hohlgaſſe; vier Buhrmerte, ;int meine Feder zu ſchwach. Die Meiiten retteten nichts, als wus 

« welche deu Weg zur paſſiren hatten, mußten umichren, wobei in fie auf dem Leibe trugen, denn die aus der einen Straße gerettete 

"dent angrenzenden Grumdftäden, ohne es hindern zu können, bes und im der andern geborgene Habe fand bort rettungelos wieder 
deutender Schaden angerthtet wurde. Bor Kurzem wäre bald den Mntergang. Viele der Betroffenen, welche ihr Elgenthum tm 
eine auf dem Fuhrwege befindliche Familie won einem raſch Keller fiher amfachosen glaubten, fanden auch dieſen autgebrannt. 
vom Bahntörper herfommenden Fuhrwerle überfahren worden, i Mauder betheiligte ſich ahmungslos eifrig am NRettungswerf, 

eg Aut weichen feinen Raum bietet; dieſelbe ent, während imzwiichen ſein eigenes Heim vom dem Flammen jerhört 

giug der ihr. drohrnden Gefahr, überfahren zu werben, nur mit wurde, Das feuer, das gegen halb 8 Uhr im der fog. Boritadt 

napper Roth. Der große Mißſtand, daß fein Fuhrwerl dem in dem Anmwelen des Mepgermeiiters Popp, aus bis jegt mod 

andern amswelhen kann, tritt maßuentlich zur Ernte» und Saat- nicht betanuter Urſache ausgebrochen war, lonnte erſt gegen Mor⸗ 

zeit fehr häufig recht grell zu Tage. Man erlaubt fi, den Herren eingegrenzt werben, obgleich bie, theils durch dem Feuerſchtin, 

Betheiligten den Rarh zw ertheilen, fih unter Darftellumg Siefer | fbeite dur den Telegraphen (deſſen Leitung durch den Brand 
er nochmals an die geehrte Stabtbehörbe zu menden, auch unterbrohen wurde) herbeigerufenen Feuerwehren und Löldh- 
welche billige Rüdfichten, wie ſchon fo oft, auch Hier wirb walten waunſchaften ans Lichtenfels, Kulmbach, Berned, Btihofsgrin, 

° Kaffe.“ ° Golbtronah, Mündberg, Staubach, Zell, Sparned, Weisdorf, 

(Kunftverein.) Sonntag, den 29. Sept. neu ansgeitellt: ] Marktfhorgaft das Webermenfchlifte Teifteten. Bei der ohnehin ° 

ö en rg zu Pelletri“ "son Carl Heilmayer in Münden, fan Mittelfofigkeit der überwiegenden Mehrzahl der arbeit- % 

8 i a 


ur mehr genügt, F ſich jeden Hagenblid. Zum Beweiſe vor 





“or. 


7 — 


fr 2 


> 


Tauſſchmauß von Mathilbe Eſch in Catl-|jamer und braven Bevölkerung ift ſchuelle Hilfe doppelt geboten, : 
ſtadt in Groatten, Preis 0. — „Mäbchenkopf“ von En. v. da der größte Theil ber Berumglädten obdatlos in der Gottes- 
“der Ende in Gaflel, Preis 100°f. — „Cebirgspartie am St. Jaderfiche fampiren muß, gewiß cin trauriges Loos Wei der ber" 

Gotthard" von Anton Butler in Luzern, Preis 800 fl. — ginnenden kalten Jahreszeit. 
Mondſchein“ von U. Stavemann in ner, Preis 79 Thlr.] Münden, 26. Sept. Ich glaube im der Qage zu fein, bie 
— ‚Parlie aus Wertfeim* von C. Weyſer in Carlsruhe, Preis] Rachricht, daß Herr Seneraldireftor Docheder auserjchen Tet, den 
80 Thlr. — „Die Iſldorkapelle in Vendig“ von Gerhard infPoften eines Finanzminifters einjumehmen, mit Beftimmtheitmis 
“Münden, Preis 500 fl. — „Randisaft” von Reinherz in Müus leeres Gerücht zu bejeihnen. Damit zerfallen amd) die mit biejer , 
Ken, Preis 300 fl. — „Lanbſchaft“ von Tina Blan in München, | Perfonenfrage in aeg gebraten Rombinationen. 
{6 380 fl. — Sommerlandſchaft“ won Deichert in München, jandere Berfion füht Herem v. Pfretzſchner das Finanzwinifterium, 
" Preis 500 4 — „Auf der Mache” von Grünwald in München, [unter Ernennung des Minifterialraths Bumuierer zum Miniſterial⸗ 
8125|. — „Kinder Im Walde! von Hintze, Preis230 fl.|direftor, beibehalten, dagegen aber das Handelsmtnifterium wieder 
— 7 ag aus der Umgegend von Habsburg” von Stäblt, Pr. Jaufleben u. f. f. Dat auch Herr Bantdirektor Bfeufer in Mirn- ', 
50 fl. — „Partie aus Venedig” von Sch Preis 450 fl. — berg old Randidat für das Finanzminiſterium aenammt wird, 
- „Straße in Algier*-von Gärtner, Preis fl. — Dieleteren glaube ich betonen zu follen, \ (N. €.) 
neun Bilder find Eigenthum des Kunftvereins in München. Münden, 25. Sept. Regierungsrat Zeiteimann im Kul- 
In den nachſten Tagen, und zivar vom Mittwoch an imftuswiniiterium und Rektor Herwagen von Nürnberg wurden vom 
Schrannenjaale, wird Hr: Dr. ua das von ihm erfuridene | Sıtltusminifterium zu den im Dresbem ftattfindenden, vom fänemt- r 
hotoselektriiche Niejen-Mitroscon dem Publifium wieder wor» Egen deutfhen Regttrungen deſchickten Berhandlungen in Betreff 
' Führen, welches er wie erinnerlich wor einigen Jhren in 2 Vor⸗ des höheren Schulweſens committırt. . 
ellungen im Stadttheater zeigte. Das große Anterefic, weles] , Münden, 26. Sept. Seine Majeftät der König iſt in, 
diefe Morftellungen bieten, überbebt ums weiterer Anpreiiung imb |Bolge eines Eatarrh’s feit einigen Tagen in Schloß Berg gefim * 
bemerken wir nur, daß Hr. Dr. flex diesmal jiim erften Malejdert, das Zimmer zu nerlaffen, und wird au, wie dur Zeit N 
die wirflichen Prrjuforten und dieberüichtigten, atıf alten Epignons|befttmmt iR, zum Oftoberfet am Sonntag nicht hieher fonnmen. 
vortommenden Haarmilben, Tebend zeigen wird. Das genannte Mil⸗ u der am 1. Dftober I. 36. zu München beginnenden me 
roscop tuntericheidet ſich von dem Sonnen: und Bis: Mifroscop —* * Staatsprufuug find 77 Kandidaten zugrlaffen worden. 
durch eine 36 Millionen malige Quadrat⸗-Vergroßeruug, und abon ift —— 
durqh bie Rotſiarke, Schärfe und vefinirende Kraft, eiche das| _ Aus Paffäu, 24. Sept, ſchreibt bie , Don-Ztg.“: Sochen 
von dem Erfinder berechnete Diamani-⸗Linſen⸗ Eyftem in Berbind: [trifft die Nachricht ein, daß geſtern Nachts die Ottſchaft Ober: 


a3 


f 


— 


"Ik 


HR 


ung “ elektriſchem Er — site eis ns P Kappel bei Wegſcheid abgebrannt ift. 

> „Pafjauer Zeitung : Sicherem Vernehmen na a — 
hat. der aa auf Anpfung der Appellationggerichte zu Aſchaf Deutfches Neich. ' 
fenburz und, Amberz de allerböchfte Genehmigung erhalten, fo Preußen, Berlin, 25. Sept. Wie die Regierung ı 


awar, daß Yonr 1. Oftober 1873 am die Kreije Umterfranfen u. l den remitenten Biſchöfen, fpejtelf zu dem „Bifhof von Ermland 

Oberfranfir in Bamberg, die Krelſe Mittelfraufen und Ober⸗ ſteht, darüber werden die währen Tage Auskunft geben. „De 

'pfalg in Nürnberg ihr gemeinſchaftliches Appellationsgericht König hat die darauf bezüglichen Be girl: det Staatsminifter 
H jet werben. R riums genehmigt;" darnach foll die „Temporalfperre gegen I 
\ Bamberg, 25. Seht. Am vergangenen Sonntag, Nahtsi Biſchof von Fraland vom Oftober an iu Kraft treten.“ ie 
Ar Ußr, wurde in der unteren Sandftraße der Drechtlergehülfe Sad: wird große Senfation erregen, da man ziemlich allgemein 


— — — — — — — — — — — — — - — 


bedgef feiner ‚Angabe neuer jpezieller Gründe, um biefe Tendenz 
zu motioiren. Xrogbem fei erwähnt, daß ‚bie geſtern wider Er- 
warten doch flattgefumbeng Disconto: & ang in London, ferner 
der ungänfige preufifhe Bauntausweis, * ſchliehlich die erſt 
auf dex 1, Sauuar 1873 und nicht, wie ınaw erwartet hatte, auf 
ben 1. Mober 1872 erfolgte Rändisun ber norddeu hen Bunder- 
sang 
DE 


zer alle ernfieren Schritte gegem Die —— Biſchoſe ſeien 
si egeben. — Dem Yanbtage werben allerlei die „Ausein- 
egung zwiſchen Staat und. Kirche“ BORN ige Geſetze vor- 
Et werden. Im Bordergrunde derfelben ftehen cin Para wegen 
Fi —7— der geiſtlichen Gewalt und ein Gefeg über bie obli- 
gatsriiche Eivilche, 
Dinfitlic der Einführung einer Reichsgewerbe geht 
der „Voll. Big.“ son liberater Seite bie — im, 8* 
werke im Reichetage der Antrag eingebradt werden, c ne folde 
Steugx.cimzujühren und dabei befonders zu berüdii : 1) daß 
die Höhe der Gewerbejteuer mehr durch die Größe En m] 48 
Gewerbebetriche angelegten Kapitals, als durd bie be den Be, 
trieb verwendete Arbeitötralt zu beftimmen, und 2) dag die Größe 
ber ae Anl weiche bie betreffenden Gewerbebetriebe ven den 



































8 gecignet warn, die Stimmung zu heben, Auch 
är Bro ongationejwede immer noch ziemlich "gr 
wenn auch nidt —— Der Peg Zine fuß fiellt fi 
—— 78 ee es 3. wurden Reporte von 36— 

zahlt. — Mbends ©. Uhr (Effesicnfucderät.) * Erebit- 
— 353, Deutſche Bereinebant 145 bet, Btautzönhn 
"u Bi bei, Yombarven 222-—ta bez, Bantverein 157% 

j aufge 510 Drigat 100. bei, 4a. 1006 sun 

m ers, — Be. :Obf. 3 ©, Lrämieg-Anleihe 
a ayer. Oftbahnı 134— be neue Em, 1192 be 
Ansbach: 0, der ulen & 7 TR. 14!4 3 Eu 


Berantwortlichet Ked ıl Ar. Bean. 


Allen Kranken — und Geſundheit ohne 


Staate alten und: Eimridgtungen haben, die Höhe der Steuer 
fäge mit bedingen müfje. Die Antragfteller werben fi zur Be: 
grundung ihres Antrags unter Anderem darauf bejieyen,. daß 
durch bie Heue Bewerbeorbunng wie durch die. wirihſchaftliche 
Entwidelung im lauf ber Zeit die —— = 4 iedenen 
Gewerbe, fo wie ihr Verhältnif — einambder dj vers 
änbert ge ige nn e nicht Bares Beet 
tigung, welche bie Vorjchriften vieler gegen g' giltigen deut, 
h — * —— eg pre Mebicin und ohne Koſten. 
daß dad Einlommen aus ben Gewerben ſchon e jetige 
Han, a, Tau erh — 
jet, gr Pepe ie eigentlich nur das An- fig bei allen Rn die der Medizin widerſtehen; nämlich 
— * 58 * Im November feet Magen, Reraem-, Bruit-, Lungen⸗, Aber Druſen⸗Schleim⸗ 
s Könige vas Dogjeitsjubiläue. Das haut, ithem, Blafen- und Nierenieiden, Tuberculofe, — 
une En ne, —— Bere theiljunchmen, Wie Scwirdfudt, ar Huften, — Berftopfung, 
ein. färter aufteetenbes WERE: wifen en Dil, gehchlt Mbnig Dopamn —— Bee — — er 
2. —— ve bie Regierung in bie Yände des Kramprinjen 0% erumg, Rhenmatismus,‘ Sicht, Bi Er en — Aurdrug aus 
ert Eertificaten über Genefungen, die aller: — getrogt: 
YHYuslanb, 


ertificat Rr. 73,621. Wien, 1. Februar 1871. 
Defterreih. Wie die N. Fr. Pr. erfährt, tft dem Erz 


Unendliche Dankbarkeit g:gen Si: veranlast mid, Ihnen 
Heinrich (Sohn des + Ergherzogs Rainer, ehemaligen dieſe Zeilen zu fchreiben. ss war jeit vier Monaten von. einem 
HR ge der Fombarbei), welder vor 4 Jahren wegen jeiner 


furchtbaren Mithma geplagt; Niemand Tonnte mir Erleichterung 
aubniß des Kaiſers vollzogenen Eheihliekumg mit einer 


ng verjhaffen, bie ih auf den Kath eines Freundes Ihre ausge⸗ 
Fir Mrgerlien verbannt imd feiner Würden fm Heere emtlleidet —— Revaleseitre nahm, die mich won dem Hebel 2 —X 
worber mar, bie Feldmarſchallleutenantscharge wieder verliehen 


efreite Felit Baron v. 
morben. Gertificat Nr. 65,715. Parie, 11. April 1866. 
ei i8, t. ers empfing geflerm 
ven —— Beta 83 = er Es — wi⸗ 


Mein Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, 
fonnte weber verbauen, moch fchlafen; fie war von Schlaflo 
fchen Beiden die freundfchaftlicften Verficherungen andgetaujcht. 
KKabihrift. 


Schwache aud nerodfer 4 —— Sie —— 
Herr Caplan Georg I in un wurde im gleicher 


mwehl b bie ellt it 
been pr ee Berbanumng, ken Posi ho 
ef un feftem 
Eigen t Wechters fmann in 
—— 8 us ode u t. Gar 


Fleiſch, webft einer Fröhlichteit , der fie längit 
plan Aug. St in —— Er er 





„be Montionis. 
tiicat Dr. 5 16, —— a en 5* wi 
Lange en als es Zen 

hingen; bod meine Daukbarleid half endlich über biefe Scru⸗ ‘ 


Ermftlirhen, Hr. Capian Joſ Baus an der —— dahiet Himmeg, unb vom vollem Herzen ge Ih zum Wohle aller 
als Bocalcaplan nam Gicbelftabt, Hr. Pfarroicar du 1. Beben, Be Ar — meine rau — als ich lange Zeit 
nt an Erbreden nad 


Keller in Stangenroth in gleicher vi nd Sieg 


Renpreöbpter Lorenz Thein als Caplan na 
Neopresbijter Gg. Weiler ald Caplan nach Fellen a 
Dib,-Bl.) | men 


ü be & ‚®B 
jeans ame Soncni, — um u Orc —— 


di ber Laden eines 
in. der —— von Dieben gänzlich ausgeleert. 


Hepertoir des Stadttheaters Würzb vom 
"38. @eptember bis 6. Obtober 187 

gr, Don den 29. Sept.: Unfere gg Boltspoffe mit 

erla. Moniag ben a Sept: Der Waffenichmied 

zen Bam) Romitfche von A. Lor Dienstag 1. 

Monijoye, aufprel vom Morin aphir. Diitimod dem 

en ya von ermoor, Oper von Don 4 en 


litten, wir embl 
3553 IS: ——— Han a u —* 


—— wie —— uns 
—— In eg —28— 
duso Barım v· Baron ». Dennss, ntöbefiger. 


als bie Reralesciere bei &r- 
wien ah @ndern — un. Preis in ge Mitteln 


und Speiſen. 
In Sleqhbuchſen von *z 18 Sgr,, 2 Pfund 1 Thlr. 
5 Sgr., 2 Brmd 1 Thu. 27 58 4 Thle. I Sor., 
12 fund 9 Ihr. 15 Spr., 24 Biund Be — Rervales- 
cidre Biscuiten: Büdfen 4 1 „dfr. 5 Gar. und_1 Thir. 27 
, — Revalesciöre Chocolatde in Pulver und Kabletten fir 
12 —5 18 Sor. 24 Tafim 1 Thlr. 5 Sgr, 48 Taſſen1 
* we in an Sa Marl Daran 5 a Si = 

om erlin, e eftraße, um allen 

ben 3. Dft.: Blaubart, tomijge Oper von ._ Breb (gel ke ee — Droguen-, Speyeret- und Deltcateffenhänd- 
a ——— 
6. Okt: Der verſawender, Zanbermärden von Raimund. . — Bielhen, Kiffingen: fgL Hofapothele; ie 


* Bbeji —— — — ben N. Seth. —— Es iR eime, — — möbttrtee ‚Zimmer 
auch e eibe um [3 b Säicf aus vermiethen. Wein 
ri * ſchon mit brrjen Intervallen fet —* ien —* artenftraße Wr. 2. 


[Eee 


N__ : 


0. N. Neundörffier & Held Hier 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager”in den neueiten 


Herbst und Winterstoffen 


für Herren: Unzüge unter Zuficherung reellfter 


Bedienung. 


Schwarze Seidenstoffe & Sammite 


ſowie fertige Summtjaquettes 


empfehle unter Garantie für ſolides Tragen in reicher Auswahl. 


A. Rügemer, Ecke der Herra- & Eichhornstrasse 10, 


me nenen Winterjtoffe zu Herren: Anzügen und Weber 
ziehern find num ſämmtlich eingetroffen und erlauben wir 
ung, ſolche unter Verfiherung reeller und billiger Bedienung 


beſtens zu empfehlen. 


Breiting & Zwanziger. 


Polyiechnischer Gentralverein. 


—— des Schulunterrichts, 

Sonntag den 6. Die ber Bormitiags 9 bis 12 Uhr findet 
in der: —— bie Aufnahme ber neu eintretenden Sonn: 
tagsiHäler ftatt. Hiezu haden ſich ale noch nicht injcribirten 
Lehrlinge ſowohl, als ae Solche, welche aus ben Elementarſchu⸗ 
len entlaſſen, dem Sonutagſchalunterricht beiwohnen müſſen, zw 
melden und folgende Zengniffe vorjulegen: 1) den Werklagſchul ⸗ 

Entietihein, 2) den Hein, 3) einen Nahmeis über die er 
folgte Anmeldung um Gpriftenlehrunterriäte, 2 einen. Unsmeis 
über ihre Bermögensverhältniffe, im Falle fie au 
Schulgelbe Anſpruch en zu fönnen gauben; im entgegen 
fegten Fall ift das Schulgeld, welches für bas Binterie 
meiter 1 fl. 3 tr. beirägt, jesleie L —— 

Sonntag den: 1 Dkob immt ber LUinterricht, an welchem 
Kae alle zum Schulbeſuch —— — früh 8 br beim &ot« 
tesdienfte und hierauf in den Bereinsigulen fih einzufinden haben. 

Eine zu fpät’gemadte Anmeldung, welde anf 
den — — ftörenb einwirtt, hat 


Siumigen eine Shultrafe jur : für den/pegieriger Gewerbsgehklfen, deren Beruf ſie an den Mar 
Dinſichtlich der Aufnahme von ade, die nicht * in 


er Lehre ſtehen, wird bemerkt, af: dieſelben mur am 
+ Schuljahres. umd nicht mehr im: Laufe besfelben rn 


werben lünmen. 

Für die fon indie Sonntagſchule aufgenom« 
wenen Shülermirbibetaunt gegeben, daß ſie fi Sonn, 
tag den 6. Oloher nah Ehluhıdes cum‘8 Uhr beginnenden 
Gettesbienkes ſammtlich im ber Aula der Maxſchule —5——— 
haben, um dajelb verſchledene beim, Beginn des nenen Schul ⸗ 
jahres wicberholt nöthig werdende ſtundgebutigen, tnedejöndere 
en | — — in höhere Klaſſen m. ſ. w. eröffnet zu 


"Ein Naar ee 1872, 


bI D 
h Be —— 
e Lip, 
nu m u a n — — * Sail * 
* et gu den Sonntgaen 
m ak R win nn ne — 
er dee 1. Etat, 


ragtude un en ee Si den J 
gt de af ebendaſelbſt gegen Entridtung nr — 
Model Freier Dr ep —— * —* wa" 

ft J 
wie ſelther fortbeftebent. a ion x 
Im Bertrauen auf base inbuftrielle Interejfe 





Befceiung vom H 


(ib 
njangt Ir * Sonn- und Felertagen Bormittagt 9 bis 12 Uhr fiatt⸗ 
—— nur neh Maßgabe des Raumes aufgenomufen [finden 


den gewerbtreibenden Bewohner Wäürj REN, a 

man ih ber erfrenliden Soffnung hin, diefelb 
Serbıe gleth im Borjahre durch Ermunterang ihrer 
Lehrlinge und Arbeiter zum Beſuche der Fortbild— 
ungsihule dem Gedethen diefer Anftalt ihre Theil 
nahme zollen. 

Die höhere Zeichnen md Mobdeilirichule begirnt 
im kommenden WBinterfemefter den Unterriht am 7. Oktober. 

Wir es das Sedurfniß der Gewerbe erfordert, wird bie 
Säule vom erſten Elementerunterriät an alle diejenigen Lehrge · 
enftände bieten, melde geeignet And, dem Schüler dem Keichthum 
er Ornamente und der Dekoration in Form un Farbe mitzus 
tgeilen, um ihm fähin zu machen, das mwahrhart Schöne ju erlen⸗ 
nen und nah Bedarf und Umitänden felbit zu bilden. 

Die Unterridtsftumden find — — die 
Sonn- und Feiertage, Vormittags vom 8 bis 12 Uhr. Das 
Lian gaehlende Schulgeld beträgt für Re gane Se 
u 

Um aber auch den vielfahen Anfragen und Wänihen Term 


entazen in der MWerkftätte jefthäft, zw entipreden, fol für dies 


ph eigener Eurs eröffnet werden, deſſen Letztftunden 


Das manch beträgt 5. das ganze Wiuterſemeſter 
2 fl und in gleichfalls voraus zubejahlen 
Kae —6 Mädchen, beſondere aus dem Gewerb⸗ 
ſtande, bie eine entſprechende usbilbung in ber höheren Zeich⸗ 
nentunt winidhen, beftcht wie feither fort. Das voransjuzahlende 

gegen ce Brig t bei circa 40 Sehrftunden 2 fl. per Monat 

er er 

dnferipiionen finden täglih im Selretariate bei 
Bereine ft 
die Wi 


Weſand anöge 
durd Tu dem Beyeitigiug feiner 


fennen, 
Bandels-Lehrlings-Abendschüle. 
Der. Untersif, tt; das IS, 1872/98 brakent 
— 


Ortsber 
Liu: Ar ke Honnianejgutni fig 
antel auch He Aigen, | gr an 2 
nne Aben 
Mb Pt — cinzifiuden das’ Schiizeld mit 


„gro Semeſter zu erlegen. 
wir urg, Kon 1, Oltober 1872. 


Die ion 
Peg peintechnifepen Be 


bieles # Auerrichts 
ge  fredmdligft aner- 


—⸗ 
































Todes-Anzeige. 








"mutter 
Frau 


Würjbarg, Beipzig * Heidelberg. 
ie tranernden Töchter 
Emilie Winter, 


aus Natt. 


DOOGODOOODRODODOO 


Glasphotogtaphien⸗Kanſtausftellung 


im Dr. Warmath'ſchen Sauſe. 


re Gott will rehte Gunſt erweiſen, 
Den hit er in die weite Welt!* 
Dot freilich braucht der Menic zum Reifen 
Und immer jehr viel Meines Geld. 


Dram mwillft die Welt Du Dir befehen 
Auf etwas billigere Art, 
Muft in den Glarfalon Du gehen 
Zur weiten — weiten Weltmfalrt. 


Wie wird Dein Unge ſich ergögen 
Un dem, was hier ſich zeigt dem Blid, 
Auf ferne Fluren fich verfegen — 
Wohin Du willt — im Angenblid. 


rüber zich'n die Laude, 
44 E ne Meer, 


ae, treunt nicht mehr des Raumes Schramte 
Bon iliem, was da groß mad hehr. 
Was jemals Pet und Kanſt geboten, 
befeint ee nur 
0 a iden nad Todten, 
—— trenſften Bilder der Ratur. 





Theilnehmenden Freunden und Befannten zeigen mir * 
übten Herzens an, daß unfere liebe Mutter und Greß- 


Ronife Sornfchuch, geb. Diez, 


geftern Abend um 6 Uhr in einem Alter won 88 Jahren 
nt Ulter eſchwache entſchlafen tt. Um ftille Teilnahme 


Garsline Micel, | 9% Bornihuß. 
Die feierllche Beerdigung findet am Sonntag Rad 
mittag um 3 Uhr vom Sterbehaufe, Stepjansgaffe Nr. 6, 


2435 
Wegen  Sefgäftsaninabe find 50-60 Eimer veingehaltene, 


w, ge nr a wi 1858er Weine in pafjeuden 
arthıen 


ennapparal-Verkauf. 


Ein von Kradhardt in Schweinfurt gefertigter, gut erhaß 
tener Dampfbrennerei-Apparet zu 4 baper. Safffel mit ei 
nem ig -Dämpffaß, detto Rühitenne und —2 er 
fufen mit Pumpen, nmebit allen hieju gehörigen Rohren iſt b 

ju verfaufen durch 


mM. V. Walter. 
Bekanntmachung, 


Das k. 2. Urlitlerie Regiment „Brodeffer“ tanft 
von Mittwoch den 9. Oktober d. Is. an 
bis zur Dedang des Bedarfes jeden Mitiwoch und Eamttag v 
tommen fehlerfreie dienfibrauchbare Artillerie Reit- und Zugpfe 
im ter von 5—8 Jahren aus freier Hand an. 
Wärgburg, den 27. September 18 


Das Commando des k. 2. At. Reg. —— 
J 3 atho 


A) Kür eine Mein: ab 
Bürger «Verein. 


Faullie ſuche ib bis 1. oder 15 
Rovember im ſchöner Lage ein 

Montag, den 30. be. Mts. 
Abends 7 Ubr 


Logis don 4 Zimmern mit 
musikalische 
Ahend- Unterhaltung 


** Sims ıc. auf einige 
ahre —* en. 

ur MidaelirBeier 
in den Eäälen dee 


Platz'ſchen Gartens 


ınıt Familſien 


“U. HH. Vorftand, 


Neue Welt. 


Sonntag, den 29 September 


Tanzmnf ſik. 


Wadbenklee. 


A Hohe. 


Morgen — ben 29.d M. 
von Nadmirtnge'!$ "Uhr an: 
Grete tur 


























J. Walter. 
Lateinſchüler 
innen Wohnung (in der Nähe 
der Stublenanftalt), gute Roh, 
vr. Pflege und Aufficht, 

VWunſch and Priratunter: 
hr t finden bei einer gebiibeten 
Familie. Nah. Exp (2476 

Ein im fräftieften Mannte- 
alter Nehender Defonoma, wel- 
Mer mit feiner, aus Frau und 
3 erwahlenen Kind ım befichen- 
deu Kamille mehrere Jahre win 
hrrefhafiliges ° Gut bevirth⸗ 





1. Webruas 1873 eine Ahmliche 
Bine ober, aud ein kleines Gut) 


achten dm 
m.3. Walter | Tan zmnfik, 
2165) A fhon gebra 7 — 5 * 


nut erhaltener Kefaucbeur 
* zu kaufen geſacht. Gef. 
Offerie in der Erpidition 


fowie Diünchner Gelhwellite und 
ditto Bratmilıfte, wo u ergebenft 
ernlabet 


' m. 3. Walter, I»15 ein Mädchen; wette Math, Zorn. 
aaliu⸗ prom: nade * — erlernt hat, winiht]| 92 Meftauration 
' Sehr billig. Pine maben un wie M6 Ludwig Bauch: 


Winter Jacken 
| von fi. 48 fr. an 
— bis In den feinſten 


2 rpm end 


I F u Sanaloh, 






A781 "Wegen » 


as 


und — — 
—“ braves Wad 
Fir genete fm D Sie weit: chen fuhr —— 

















eute Samstag, den 28. Sep.: 
HBumoristische 


her 


ee NA. 
* —— 


age mung Gäugerf 





wa 
7 ö ß — 
* wi neh 
‚] „10 
"EB [in Braune sigie, wu 0 branbaus. 
—— 5— = it öffnung 
Rare Rene Me lin 1. Die 





ie —— * 






2500 0 Ei Weu:s, 


die HSaare ————— — — zu |geäie aß, 24,6i0 40 Kinwr jejuc rhrntlie Sielle bei — —— 
emp fichit Aultend,billien teufem. haft. Zu — Beſcan 
— — * "Fan; Susla. "Dineinggafe Rn 14.  Ienet, ih, | Eriedr. 

















» Tode ante | 


Es hat Bott dem ge gefallen 


"Maria Hargarelba Pfaimer, 


Ubtwmacherswittwe, 
uach längerem Krantenlager, jur ſich zur mem. 

Sie ftarb am 27. September an eiuem Unterfeibelei- 
den und erreichte. ettı Alter von 72 Iahren, 9 Miomaten, 
weiches: hiemit ben - vielen unbelannten Ireunden ber Ber; 
fiorbenen: ‚mitgetheilt wird. 

Wirsburg, den 28 September. 1572. 

—— tie ftrauernden Sinterbliebenen, 


Ki 
” 


je, 
Im großen Schranuci-Saale : 
Mittwoch ven 2, Oftuber + I 
Vorſtellung mit dem erſten photo-eleftrifchen Niefen- 


Mikroskop in 36millionenmaliger Vergrößerung 
von Dr. O. Hlug. 
41 Abtheilung: Die Bilcige min Ahr Grsen, hr Ban und 
ihr 7 irken if Kreislaufe der Ratur 
2. Abtheilung: Die Gchennnifle der uns umgebtuben flei- 
1 Thierwelt. Die Haarmilben oder Eiianonsthierchen, welche 
t der Etdße cirer Rage und in Maſſen ven einigen Hunderten Iyei 
Iebend zu“ Darftellung fommen 
B. Mbtheilung: Die Wunder ber unflhtberen Welt. Das 
Leben, die Spiele, das Kämpfen und Sterben ber 30-50 Fuß Fi 
“langen ſchlangen⸗ md frofenilförmigen Ihcie, wei in einigen 
Tropfen faulenden Ball ers leben. 
Anfang 7 Ubi; Fude Ahr 
x. .Wperrsitz 48 kr. Entree 30 kr. 
rt ind zu haben: ee Weiß und Abends an 
‚gti . ber Kafle. 


.. 





Ochſenmaulſalat, Effi fige und » Salzguren, boll, Ir 
Vollhäringe, feinft marinirte Häringe, 
Sardinen ımd Sardinen in Del- empfiehlt 


Johann Schäflein, 
« Birma: Seb. Carl Zurm auf der: Brüde. 


:: Unterleibchen '& Unterhosen 


in Boll, Eelde und Banımwolfe, von den biffigften bie zu den 
kei 3 F —— ebcaje Rinberhöechen mit umb a“ 


Größen empfich 
"@. Bundfchub. 


Bekanutmachung. 
en den 2. Oltober Vormittags 10 Uhr 
„wird anf der Kanzlei der Garnifone-Berwaltung: (Zellertgor Wr. 
rechts) der im den verſchiedenen Stalfungen bes 2. Artillerie 
Regiments and des 2, Train Yatalllone in_den Monaten Olto⸗ 
ber, November uud, Deꝛember anfallende Pferbrblnger öffentliä 


£ Mean, deu 3. September 1872. 
Die Gamifons Verwaltung. 


7 Ein ſollder, mi guten 2519 Ein folidet, braves Dad. 
) ſſen verſehener Burfheleben, bas kochen kann, wirb 
als Bedienter eine Stelle lauf 6 Wochen zur Aushilfe von 
sRäheres im der Exped. einer * geſucht. 
* ft Boten fon ne —— 
zum Mo 
angelauft im Sutten’fchen —* e "Stern affe 
Ehren, ———— 








» 


12621 Es wird ein Pferde 


fowie ruſſ. Ä 


war ws g 7 ge war. 107 rn — 
Ankündigung. 


Im der weiblichen Lehr: und Erſichunge-Anſtalt des U 
AUnerinnentlofiers in Würzburg beginnt das Winterfemejier am 
1. Ottober mb hiermit bie * nahme der Zöglinge in bie 


J be oder viertels 
| das 9 3 — der im Klofter zu habe nde 


Ueber das Nähere gibt 

(grofpett und ben 

r Döerin det: Prieligreinnenft oftere." 
Ptemiber 1872 “s [dc 


war buro, den 24. > 8, 
Stadt-Theater.: 


Sonntag, ben * Sept. 872 
9. Borſſel. im⸗1 Abonmement,. 
Unſere ER Aare 
Voitspojje mit Geſang in 8 
Alten -und PB Bilden von A. 
Berla. Mufit vom Sapellmeifter 
Stenzel. 

— ben 30. Sept. 1872, 
10 Borhell im 1, Abonnement, 
Der 20a fen icbmied von 


— 





—— ſogleich geſucht 
Näy. in der Exp. 


9514 Im der Nähe der Stu 
dienanftalt ift ein —* mit 
* an 1 oder 2 Latcuſchaler 
a vermiethen. And fan anf 
uni Privatunterricht ertheilt! 
werben. Nüh. in der Exp. 


2522 Kin * gut zu ein. 
pfehlender ann lann sl 





ine dauernde = üftt 


ung — gegen Komifdhe EZ ie * Aufzugen 


von X Yorking. 
* — - Einlage im 2 Alte: 
2518 1 2 gut möbtitte I bin a guter Mann 
Zimmer = hei *8 von Lachner, geiungen von Hrn. 
in Gärten find Zwinger Wr. Kappe. 
über 1 Stiege ftlinblicdh zu > RE — — 
min _ Ial gcher harten. 
—* Weingartenſtraße Ar. 7; WMaorgen Sonutag 


ein Sonit, befichend aus drei 
tmmern, Rüde und allen &r- 
forberniffen bis 1. Nov. zu ver 

miethen. 
otel 


ur „Er ein hiefiges 
verläffiger Kutſcher 


Concert 
v.d. Capelle Eoucordia, 
Unfang 3". ihr. 

Bon Abend 7 Uhr am: 
Große 


—* Pr eugniffen gefuht. | EAU T IE, 
—— ofort oder bis erſten van {abet 1; 

FD, Indberf&gpeb. — ei. 
jo eine a th find zu lau⸗ le. 

®. 4. "Braungart. Morgen er — 
— — — — rpBe 
Ein unmöblirteb, freund 

Tanzmuſik, 
Rd —— — won un einfabet 
Germiethen. Näb. Exp.  — |______ Bris Walther. 
2512.28 €s Mnnen mehrere Re- Reumüble. 


teln / ober Sewerbſchüler Logis 


erhalten. NAH. Augufunerg 13. friſche Seudung vor⸗ 


——5— Lager⸗Bier iſt 


ein ’ 

a 
Bi un ang 
—58568 zaſſe 
"10... |Butten’scherGarien. 
2510. Eim möhlirtes Zimmer t 
an — der ——— mer {ft a ‚Sept: 

u vermiethen ; 

a a  Panzmufi, 

si I Rode nf I = wozu euch tan! J J 

ftänd: —* em 

I finderiofe $ tie 


Für Häfner. 


2511) Ein Ofenſeher nnd ein 
Ofehfabettant Echäbdler- 


—* verleihen. Borngeffe 


2497 Seldene, mol Bet: 
r u. dergl. werben —** 


Diftr., Kaſerngaſſe 16. 





— 


Shöug Mainansfi t. 
org onmiag Y, d 
„ Harmople-Masik. 





s Alk. Treil. 
Kleebaum. 
Morgen Sonntag — 
Tanzmuſik. —— 
7 archente 
Talavera. Federleinen 
gen Sonnta A (auch 
Tanzmu fi k. Carl Schlier, 






Schuſtergaſſe 4. 


Heidingsfeld. 


Unterzeichneter eröffnet feine 


Heckenwirthiſchaft. 
M. J. Steinert, 
2535). Dürenberg. 


2491). Derjenige Herr, welcher 
in dem Haufe Nr. 13 anf der 
Zulinspromenade ein Elavier 
getauft und dasielbe bie jpäte- 
ftend zum 19. ds. Mis. abju- 
bolen verfurochen hat, wird hie 
mit aufgejordert, biejes Klavier 
fpäteftens am Montag 
den 30.85. M. Bormit- 
tags abjubolen und zu 
bejablen, widrigenfall® die 
Bertäufertn, welche am Montag 
den 80.5. M. Nahmitiage Würj- 
burg zu verlaſſen geben!t, an- 
nehmen wird, daß der Käufer 
der Maviers auf dasielbe ver 
zichte, fo daß anderweit über 
das ſelbe verfilgt werden wird. 


2488 2a\ Dr. Leberts american. 
Hair‘ Restorative, um graue 
Haare die uriprünglide darbe 
zu geben, Lillionese zur Con. 
ferotrung bet Taints, fowte 
Violette de Priuzes hätt bejten® 
empfohlen 

Carl Sanner, Coiffeur, 

untere Theateritraße 7. 


— — — — — 
2489) Fin ordentlicher Junge 
wird im die Lehre zu nehmen ge 
ſucht von 

‚ Carl Sanner, Eoiffenr, 
4a) untere Theateriraße Nr, 7. 


320), Em Schül et 
Ban Kon und Logis 
bei einer auftändigen Bami 

— Wo? fagt die Expedition de. 





tes Zimmer it auf 1. Oltbr, 
und 2 möhlirte erg mit 
Stallung auf I Noobr. zu ver» 
miethen. 5. Diſir, Kaſerngaſſe 
16, obr'idge Diabfabrit. 


2418) Einen Glafergebil: 
fen just 





eiler, Gfafermeifter, 
Srifshaugerfirchgaffe. 


Bu verfanfen 
ift ein mewe:, kupierner Brannt- 
meinapparat Näh. 2. Difir., 
Kämersgafle Nr 45. (2502 3a 


Geld anszuleiben. 
Unterzeiineter iſt beaufiragt, 
an folide Leute Geld won 5 bis 
200 fl. ausiuleihen. (3a 
ackel, Commilfionär, 
Zintenyof (Auguftinerg.) Nr. 1. 


Kaogis. 

1. November c. wird 
son einem Herren, ber feinen 
Mändigen Aufenthalt dahier hat, 
ein hübſch möblirtes Jim: 











werd wit freier Aueſicht — zu 
mieten gefucht. Offerten finb 
in der Erpeb. da. Bi abiugeben. 
2492) Eim freundlich wöb: 
lirtes Zimmer ift an eimen 
ſoliden Herrn oder Franenyim- 
mer bie 1. Rovember au ver 
miethen untere Wöllergaffe N. 23. 


2493 2a) Ein tihtiger Blafer- 
le man —— 


Glaſermeifter Ande. get 
in der Bommerszafle Mr. 2. 
2404) Es it ein Haus mit 


10 Zentner Mafulatur Spejerei⸗ Geſchaft in Gemünden 


werben im nung ge theil- 
; * 


a 
. &o ’ 


2495 Eine Fee und weißge- 


age ver · 
en um ——— 
gute Belohnung gebeten | einige 
der unteren Wöllergaffe 


* h 2 Stiegen hoch. au 


Moss, 


n Gemünden. 





Nah. Inder Ep. 


155 


de 
































boben 
zu engagiren. 
Leiftungsiählae Fachmäuner Finnen neben 
fionsbezägen aus den abzı 


(ehe feite Beſt 





fortlau 
Alters⸗ 


mer — Bel-Etage oder 2 Stod-!! 


eihäitigung | 6 


dertaufen. 
Ferner eine Kalter, eine Apfel⸗ 
mähle, ein ſchwarzer Uniforms | 


rod, ein Belzrod bei Nonfarz 5,08 3a . ntere 


— 


mi 


2285 Für Wirthe find uoch 
often Ger Shoppen zu 
fl. 12%. pr. Eimer zw verkaufen. | 


Bekauntmachun 


Die auf Betreiben der Cura 
vi Mis (RE? oichene — des 
und 2 —— 


3 
ũber — GER dem 


Grundbeiiges Kruaitwirthächeliune. Georg 
bier findet bis auf Weiteres nicht ftatt, da gütliche Bere 
ung der Sache in Ausficht geitellt ift. ; 


‚ Würzburg, deu 28. September A872. 
Wiener, F Rechtsanwalt. 


Für. Lebensversicherungs-Azenten. 


Fine ältere, renommtrte Lebensverſicherungseſellſchaft auf 


Actien wünfcht mod einige Aquiſiteure und Agenten zu 
Provigonsfäsen und äukerit günftigen Sedingungen 


ihren Provi⸗ 


schliegenven Geſchäften auch eine 
vldung und eine bedeutende 
enſion vertragsnähtg erhalten, 


Offerten mit Angabe von Neferenzen unter F. U. 650 


Schwäche- Zuitände 
nad) Geburten. 
— 

J ⸗ arate 
— 


den Körper-Organie wus 


überhaupt kräftigen und 
ftärfen, jo-befeitigen fie auch 
jede durch übergroße An 
firengung oder Strantheit 
entftandene Schwäche und 
re die einzigen  Abhilje 

ingenden- Mittel. Deine 


r herrliches ‚Matzert alt 
efundbeitsbier son quälen: 
F Leiden befreit worden. 
etzt leidet fie in Folge ei- 


) 
dr ift ſchon einmal durch 


mer unglädlichen Entbind- E 


“ung an groser Schwäche 
und gämjlicher Mppetitlofig- 
foit : Ich, bitte daher um 
Ueberfendung von Ihrem 
fo berühmten Dlalzeriraft- 
bier. "Bartus; 
Lehrer in Richlawo B. 
Nauenbürg, den 4. Janıtar 
1872. — Die Sendung 
son Ihrer ansgtjeidneten 
Mal;: Sefundheils « Choro- 
{ade hat fehr gute Birfung 
en meinen Huſten ge: 
Er "94 bitte ee 
neue Sen u nebtt Malj- 
bonbons. Waldvogel 
in Bodenbach. — 
Berfanfsftellen in Wurz⸗ 
burg bet 
Wilhelm Simon, &id- 
horngaſſe, und i 
2. Bufch, Schulgafle, 
Zobann Zac, Map; 


Seine. ndres,Odjien: 
e Mr. 5 


2} 


weltberühmten | 


ft ein 
ches Maniarden: 
imuter nun foliden ei 
r im u der. |fammer u. ver au 
—— - = . Antere Aue bs. 


Gefördert dic Annogcen-Cxpedition von Baaſenſtein und 
2498 Ein freumdlies, möblir⸗ Vogler in Frankfurt am. 


eines weißes | 


Spreil- Schwein fett 
in yamı friider Waare per 
Pfd. 20 fr., für Wiederver- 
fäufer in Oedtaden won circa 
280 Bid, und auch in Meineren 
Varthien bedeutend billiger bei 

Philipp Fürter, 
da) Zellerjtrade Hr. 27. 


Logis 


son 2 bis 3 Zimmern mit Kilche 
sc., parierre oder 1. Stod,) im 
2, oder. 3. Diftrift, wird, zu 
miehen geſucht durch 

Fritz Reiss, 

Nehhede 1... . 

5556. Ein Thönes Fimmer Wi 
möblirt oder unmöblirt an einen 
Derm oder Dame ſogleich oder 
1. Ottober, und eim einfach md- 
blirtes, Shönes Ziumer zu der. 


wiethen. dahnenhöfchen Nr. 8 
im 3, Stock. y 
2533 Ein möblirtes Parterre- 


zimmer tft bis den 1. Ohr. 
zu dermiethen. Dafeloft iſt auch 
ein Mocbofen zu verlauſen. 

Obere Wöllergafle Nr. 16. 
2527 Fürelm vier Wochen altes 
IMind wird ſogleich eine ordent · 
iliche Pflegemutter gefucht. 

Näb. in der Exp. 


2531.  &in Giniergeiede ‚findet 
dauernde Beihäftigung bei ° 
enftätter, Glajermftr., 
“am Kranzlöfanerplag. 
Be a 
nen er 
Beinen dit billig zu TR 
Untere Wöllergafie Nr. 7. 


112523 Set freundliche Zimmer 
iz bie UAller heiligen an eine 
ig 


e Familie zu vermiethen. 
Schiehhausitrafe Rr 7. 


Ein Mäbmädrben 
fucht ein Meines möblirtes Zim- 
* F hint. Johaunnitergaffe 
Nr. 42. 


——S —— — —— — 
7524. Ein Zimmer mit Woben« 


Nun Büttnerögaffe N. 14 





Schön- & Seidenfärberei 


von 


Adalbert Biedermann, 


empfiehlt fih eimem geehrten Publitum im Färben von Seiden:, Pollen, Baumwollene und gemifchten 
toffen, ale: Hirchen: VBaramente, Möbelftofie, inch, Wollen Æ Seidenslüfche ıc., fowie alle 
attungen von Gerren: ie Damenfleidern im ganıen oder jertrennten Zuſiand. Alle feinere Karben 
wie firfhroth, heil» und dunteloran, helsmirtel und raffifherän, lila, gelbbraun und neublau werben auf da« Hübſchefte 
ausgeführt. Auch mat derjeibe die ge hrien Damen auf feine auf das Berte eingerichtete Drucerei aufmertjam, 
wovon die Dufterfarte zur gefälligen Unfiht im Laden aufliegt 
Befällige Aufträge werde ich b ftrebt ſein, zur vollfien Zufriedenheit auszuführen. 
NB. Da in meinem früher inmegehabten Laden, Kanggafle, wieder eine Färberei ift, fo bite ih, ſie nicht 
mit der meinigen ıu verwechfeln, [8c 


Paletots, Jaquettes & Mäntel 


in den neneften und elegauteften Facons empfehle in großer Auswahl zu den billigiten 


Preifen. 
| F. J. Schmitt. 
Fr. Nenter-Borlefung. 


Dienflag, den 1. Oktober Abends 8 ihr inder 
bewilligten Mula der Hönig Marichule, mit dem Memerfen, 
daß der Vertrag durchaus verſtändlich ıft 

Soruen aus „Danne Mirc* und Scenen ans: „Ut mine 
Etromtib”, wo Untel Bräfig mit de Lütte Meine) Fru Bahturin 
eigenhändig up den Rangdewuh geiht. — Einzelne Dillets 148 ir., 
fowie 3 Stüd zufammengenommen 1 fl. 30 fr. im Der Töhlicdhen 
Stahel’iden Buchhandlung. 

Dr. 2. Burmeifter. 


Handels⸗Lehr-⸗Juſtitut zu Neufadt alS. 


Am 28. Oktober begiunt das Winterfemefter in meiner 
505 3a 


Anſtalt. 
J. Vandewart, Inft.-Borit. 


500 Sid 
Tuch-Baschlies 


— — al. 15. % 1 fl. 36. 
Das Neueſte bei 
' | J. Aud. Zangloß, 


in 
Weberzieher, Rock. Hofen| _____ "rt "> Shrkesiik_ 
8 Weſtenſtoffen Wegen Geihäfts-Aufgabe verkaufe ich 


er fertige Serreukleider, ſowie Tuch 
für Herbft und Winter ift in größter Auswahl ein- Mreir 
getroffen und. empfehle folde unter Zuficherung RU DIRRENELNE pree 


itreng reeller und folider Bedienung zu febr billigen Philipp Berliner - 
Preiſen. Schmalzmarkt 4. 
J. Wissmath, | Tieimhohblen. 
Eichhorngaſſe. Auhrer, Zwickauer und Bohmiſche, zur Maſchinen⸗ 
———— — — Keffel und Heerdfeuerung, ſowie Eoaks empfiehlt billigft 
2436 30) Gin Zunge von bie» 2) Ein tleinerer Megulir: A. Brod, Strohgaſſe 3- 


figen Eltern tan die Buchbin⸗ Füllofen ift zu verkaufen. 
derei erlernen, Ep. ar in N be r 


2 226035 lid ad [ 
2371 ein mitteigroper Eulen: |2601) Tin srdentilger Junge | tönen Kr Re Kleidermackerinnen, 
* aa ift zu verlaufen 2.|wird als Bader «Lehrling ger | Zufchneiden gründlich erlernen. |geübte, finden dauernde Belhil- 
Dunr., tinsgafle Nr. 17. lſucht. Wäh in ber Gy 9 (ba | Müb. im ber. En. tigung Büttnersgaffe Nr. 4. 


Druc und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. Giezu 2 Beilagen.) 
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Sa zu. Nr. 233 des Würzburger Etadt- und Fandboten. 


— — — € — — 


A. Rügemer in Miürzburg. 


In den Befiß der neueften 


Ri, acken, Palerots K& Mäniel 
gelangt, bietet mein 


ger von dem einfachſten bis zu dem elegantejten Genre eine 
prachtvolle Auswahl und lade zu gütigem Befuche böflichft ein. 
Beftellungen nach Maaf werden elegant gearbeitet, fchuellitens ausgeführt. 


Billige aber fefte Preiſe. 
HerrenKleidergefchäft vo: Gebrüder Gras, 


Sterngasse 7 der Stahel’scken Buchhandlung gegenüber. 
ir empiehlen für — ‚Saifon * —— Lager in fertigen Serten⸗ Kleidern, ale: Serbftüber: 
— —— Ara was röde, Rod: & fe de öfterreicbifche e Interime: Aoppen, 
vien, Weſten de Shlafsser in großer Rural son hilfigften 6 zu ben feinften Sto 
Zugleich bringen wir unier reich affortirtes Lager in den neneften deutſchen, erglifegen, franzäftf — ER in Herren · 
Mode ⸗ Stoffen in empfehlende Erinnerung und werden ——— nad Maaß, modern, raſch und billigſt ausgefilhrt. 


Gebrüder Gräf. 
Marktgaſſe. 











Meine Fabrikate von 


Petroleum, Solarödl- LigroineLampen 


bringe hieinit in empfehlende Erinnerung. * 
Große Auswahl, billige Preiſe. 7 
F Perroleum S Ligroine £ 
Zin befannter Güte. & 
& Heparaturen raſch und billig. 5 


WMWV. Eydam. 
Marktgaſſe. 


NB. Petroleum waiferbehl pro Maas 14 Er. 
HIHI HH HH | 
Mein Lager in allen Sorten ‚Bi 
Filz, Lafting- & Leder: 
Sc hätten : 











09999) 


In Astrachan & Krimmer 


ift diefe Saifon wieder mein Lager in den 
verichiedeniten Farben und Qualitäten aſſor— 
tirt, und verkaufe ich ſolche diesmal zu ganz 
aussergewöhnlichen — 
gen Preisen. 


August Frank, 
Avis-4-vis dem Würtemberger Hofe. ? 


Tapeten S Bordüren, 









Eu 


mit f. Filz- und Wollefutter, eigenes 
ee jowie eine große Auswahl von 
nlagjohlen, namentih in Kork, 
empfehle zu billigen Preifen. 
Louis Hausmann, 
Platmersgaſſe Nro. 10.4 


2000000 


In dem Privatlehrinftitute der Unterzeicgneten, welchee die 
Stelle der — —————— und Sonntagechrifienlehre vertritt er ag eng Mer reicher und gejämaduoller Auswahl, empfiehlt 


0000 


en u skettion wirb auf Beitellun 
mt — — Gelegenheit bietet, beginnt ber Unterri a Gefähigen rn in Prey überbradit f 8 
Würzburg im en. 1872. 1932 3b ek: Dr 
gelien Schlerlinger, Ceſpar Trillbans, 
en Elephantengaffe Nr. 8. mittlere — nähft der Gasfabril. 


a 


Befanutmachung. 22796) Frau M. Na; 


eb pegerune betr, 


Montag, den 7. Oktober I. 38. “ terricht. 
d an den b {genden Tagen, mi bende| ar ___ wur 2; 
En BE TEEN ee Selig" enn| Neue — 


223 b⸗ wird bei dem Pfaudamte dahler öffen 


busfe, Urſulinergaſſe Rr. 
6, ertbeilt englifchen Um: | 


in allen Größen, von "s Gimer 
fteigerun * von dem Jahrgange 1871 nod vorhanden Pfän- 4 # 
der sab Lit D_von Nr. 6 at Wr. 12863, mämlis derjenigen, |P1e A 24 Eimer, fowie sine be 


welche bs 2 Januar mit legten Juni 1871 verſetzt und bis 
zur Verfteigerung noch nicht ausgelöft worden find, gegem gleich 


beutende Auswahl von Wein⸗ 
button und WBeerfuffen, 
Waſſerſtänder, 


Sraut: 


baare Zahlung vorgenommen, wozu Strihsliebhaber eingeladen füchte werden von mir fort- 


werden. 


Art, Zinn, Meſſing, Garn, filbernen Spindelubren u. dgl. 
ie Veriteigerung der Pretiofen, Bold: und Silberwaaren, 
—— Uhren aller Art, dann der ſilbernen Anker und 


Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Sleidungsftüden jeber Beat zu billignen Preifen 


afpar Göpfert’s BWie., 
—— e Nr. 13. 


plinder:libren finder gefondert ftatt, beginnt am 
Montag, den 21. Oktober [, 38,, Steinhauer u. 
Nachmittags von 2—5 Uhr Natenmacher 
und wird an den darauffolgenden Tagen zu berfelben Zeit fort-|finden dauernde Bejhäftigung 
geſetzt. bei guter Berablung. 


Hievon werden die Intereffenten und Eigenthümer mit dem 26) 


Friedrich Buchner, 


Bemerten in Kennniß gelett, das die Pfänder fortwährend bis 2383) Baumeifter, Würzburg. 


Lehrling 


dur Verfteigerung Bormitiay6 von 8 -12 Uhr ausgeldit werden 
nnen, 


Nah Umftänden fünnen die Pfänber auch verzinft werben, 


alfein eine Umfchreibung ift mur bezüglich derjenigen Pfänder geſucht bei 


ME, die durd das längere Liegen nicht dem Verderben auss 
Er t find und findet für Kleidungeſtilcke überhaupt, ſowie für 

ua weldes ſchon einmal verjimit wurde, nich Alten 
eibungen fünnen jedoch nur bis zum Mittwoch, 


Zugfeih werden alte. Jene, welche mod im Befige von Pfand» 


(2392 % 


Amberg, Busbinder 
nädit der Branjisfanerfirce. 


den 2. Dftober I. Ys. einſchluſſig vorgenommen werben. ii zum tagern bon 


feinen sub Lit. A. von Nr. 122 mit 14845 find, ern 
die betreffenden Mehreriöje bis zum 19, Dftober I. —2 
en und 


Ein Keller ohne Fak. wicht 


Mein, 


fondern aub von Obſt und 
Kartoffeln geeignet, 
vermiethen beifaufınann Röfer, 


it zu 


erheben. da mit diefem Tage bie Anfprüge Hierauf exlöf ——— Nr. 8 nem. 
weitere Auszahlung nicht mehr erfolgt. 12393 2» Ein Saus, worin 
Würzburg, dem 2. Muguit 1872. fit langer Zeit mit den beiten 
Der Stadtmagifkrat. Erfolgen Wirthfhait betrieben 
Rehtstund. Bürgermeifter: worden if, ift unter günitigen 


Dr. Zürn. Bedingungen aus freier Hand 
Rhein. Jzu verkaufen. Näh. in der Erp. 


glieb friichen 2325) Gin Faufmännifch 2157.86 


Alte noch braucb: 


Tä 
ädten — St m gebildeter junger Mann bare De (em, afreifen, 


und alle feinere Sorten in 
Jabrit —— we 5 Inachweislich rentablen 4 





1101 6d) Franzisfanergafiej lich als mit Kapital zu 
HEN. 2 werden forisletbeiligen: Hbee gt 
während Sumpen, Knochen| Pe Fäuflich zu 
und altes Eiſen guten 
Preijen angekauft. 






ten unter NW 
forgt Die a: 4 





wünſcht ſich in einem u “le 


Schwmeljeiien, 
Sorten Me- 


1 31) Gefbäfte ſowohl tbät: —2 fe j" den höch⸗ 
Alb. Abraham, 
Glokengaffe Rr. 11. 


junger 


nehmen. Branco, 326 —J VD — 


Maun ſucht 
——— u nehmen anf 


ö 0 
1529) in Breunappa⸗ 


$ rat mit fupiernem Dampfs 


O feilel ut zu berfaufen San- 
N lade Wr. 18. 


09009« 99099093 


Feines Tafelobst 


ift in größeren Quantitäten fäg- 
rich Bormittage 9— I Uhr zu 
verfaufen 2. Diür. Nr. 9 am 
Martt. (2368 3b 


2376 36) Ein fhön möblir⸗ 
tes Bimmer, Nähe ber Dom- 
aafie Me un vermiethen. 

Näh im der Erp. 


2378 25) Zellerſtraße Wr. 22 
nen find mehrere {din möb- 
lirte Ziminer fogleih zu ver 
mietbhen. 


243736) Ein freunbfichee Los 
gis mit 3 Zimmern und üb⸗ 
rigen Bequemlihteiten ift an 
eine ruhige Ramilte auf 1. No» 
vemb:r zu vermiethen. 

Näh. In der Erp. 


2b 2421) Ein möbl. Zimmer 
von einem einjelnen Herrn — 
Nichtſtudent — in oder aufer- 
halb Due Wil nebſt we 
gabe, sub L dureh die 
pedition geſucht. 


2423) Mebrere tüchtige 
a werben ges | 
ucht 

Franz Kreileder, 
2b) AJimmermeifter, 1 


Tüchtige Arbeiter 
werden gefucht von | 


A. Nikl 


2123 Ein ordentlicher Junge, 
der die Buchdruckerei erlernen 
will, findet Unterkunft. 

Näh. in der Er (7 


241235) In tft ein 

gut erhaltenes Mlavier bi 

zu verfaufen. Das ‚Nähere 

der Erpebition, 


Verloren 


oo ——⸗ 
— 








nr nie A ti en und Sch endrudt 

i wiſchen Pro — und Kal 
Reftaurationsverpachtung, „Weintrauben 5. Din, 2 Beate Ten ce —*3 $ 
2094 36) In einem fehr leb⸗ — * Weinberg 1: —— linder: Damenubr. Der 
baften Sädtdhen Unterfrantene beften nen 3 5 Ein ſolider Arbei⸗ liche Finder wird —* 
an der Eiſenbahn ift eine Re⸗u — A, rn sc ter ru dauernde Beihäftig- Ihe —* gute Belo zuuy 








flauration zu derpachten. 


—— alten — Suse 
A an bir ®enerals 
entur von 


8, 
‚Eie., Bürfburg, wenden‘ 


Haus en 


233436) Ein Haus in ‚möblirt:e ⸗ immer ‚fogtei 


de, welche ich San 
—* nme rd 


aus en u 





Säde zu verfaufen, 





— 3*8 —— Saubere, hu, oder de nah kun A 
"N 


Ferro 


62 3b) gut — — 


Et A a J 


Zadtige Maurer und 2457.35 Ein tidtige 
er 
eu 
n e rtbie - 


auer finden Beihäf- meinbrenner 2 
J. Sofmann. lee Würjburg. 


659.26 Mm-Markt Ar. 4 ift Um - ei Mr. 4 iſt he —— 
ISlehen ein großes gen iſt te —— J Dit — und de em. 
Mm; — rer Fe _ NG. in der > 





er Bram 


kt Fi 


— — — 


Elſäſſer-Weine. 


Bon meinem Engros-Lager habe ich in Detail-Verkaut 


„.— 4 
gelunde Weine zur ge 


1370er weißen Heif 
weißen Heiligenſteiner Afl.—2%0. „EB 
1868er „ » * 225 
1868er rothen Marlenheinet—24. 35 
Ausleſe „ „ — DR. un” 
> 
** 5 


„ St. Hippolye . . 
und empfehle dieſe veingehaftene, liebliche, 
fälligen Abnahme. 

Meine leeren Flaſchen nehme A 4 fr, retour, 
Dei Abnahme von größeren Quantiäten im Faß entipre- 


end billiger. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effeltuirt und die Ver 
vedunı nach Auslage berechnet. 
ordeaur:, Spanifche, Ungariſche und Mbein- 
weine laut befonderem Wreiscourent. 


Anton Winoprio. 


Mein Commiffions + Yager wurde durh neue Aujendung 


feinfter 
Bordeaux-Weine 
(Zabrgang 1868) 
ergänzt, und lade ich zu deren Öntnahme, welche in Gebinden 
beliebiger Art wie auf in ‚Kaichen erfolgen ann, ergebenft ein. 
Anton Fischer, Speviteur, 
Fleiſchbantgaſſe 26 nei, 


Fur Bruſt- und Lungenleidende. 


Bon vielen namhaften Aerzten mit beftem Erfolge angewen- 
bet umd zur Verbreitung empfohlen. 


„Apotheker Jessier’s Brustessenz“ 
anerfanut beftes uud am fehneliften wirtendes Seil: 
mittel bei jedem beftigen — und Gatarrbe, 
bei Sirampfbufen, Seijerfeit, bei Stechen und 
Drüden au Bruft, bei ung 





der 


Bruit und Lunge und bei Schlaflofigfeit in folge 
qualenden Suftens ıc. J 
Huch bei beginneuder Tubereulofe der Lungen 


re acht) bat fich die ſe Eſſenz äußerſt 
ir erwiefen. 

iefe Eſſenz ift fein Gebeimmittel, der friſche Saft 

der uswurzel und des Spitzwerichs ift mit Sternanis 

und Auderjait gemtiht zu einer wohlichmedenden Eſſenz bereitet. 

Durch igre überrafgende Wirkung ift fie allen bis jegt an« 
gepriefenen Bruftfprupen, Bonbons und Maljertraf. 
ten vorzuziehen. 

Nicht durch großartige Reklame wird fi dieſe Gifen; Bahn 
brechen im Publikum, jondern jeder Leidende, der jih von ihrer 
wirflihen Heilfraft überzeugt, wird fie weiter empfehlen und fo 

' wird fie —— aller en ** R ’ 
| aupt- t ürzburg und Umgebung in 
der sfapotbeft — a 


Zu haben auch in den 
übrigen Apotheken das Driginılgiae zu 28 fr. (2138 








Wissensebaftliches Gutachten über das ächte 
Lampert’sche Heil- & Zugpllaster‘). 


Diefes Pflaiter wurde durd; mich einer gan; genaten analy» 
tiſch · hemiſchen Prufung unterworfen umd dadurch gefunden, daß 
daffelbe von allen jhädlihen, ſcharfen und retzenden Beftandthei— 
len volllommen frei Hit, uad nur aue ganı milden, erweiden- 
den, bejänftigenden, zeriherienden und heilenden Stoffen 
befteht, die nad deu vochandenen Ausſprüchen in den Schriften 
aller großen und beriügmten Merite bei den vericiedeniten Leiden 
und Krankheiten von großer Heifraft und Wirfiamfeit find, z.®. 
bei rheumatijchen, gichtiichen, podagraiſchen und anderen 


berartigen Veiden, bei Hlirderreifien, Geient: ie —54 
ſchmerzen, Serenſchuß, Süftwehre,, Geichwülten. 
offenen Schaden Grterungen. brandinen indem, 


Froſtleiden, Dich, Stich: Kr Schufwunden u | wm, 

Wenn nun ein Geimmdheitsinittel ſolche vorgüglihe Eigen⸗ 
Ihaften befigt, wie das Kampert’sche Seil: & tuapfla 
fter, fo entipriht es volltommen allen mwillenibaftlihen Anfor- 
derungen und verdient daber mit Necht als das auf 
gezeichnetſte Haus K Heilmittel: Äffentlihb ana 
Fündigt und immer weı.er .mpfobles nnd verbr 
tet zu werden, was ic hiermit antahrlich, im unparteitie 
Weife, nur der Wiſſenſchaft und Wanrheit gemäß, beftätige. 

Wien, den 4. Mai 1872. 

(Siegel, 
Dr. L. Ikeusch, 
Diedvictnairath. 


*,a9 u 18 fr. oorräthlg im den meiiten Apo’hefen u 
im Haupt: Depöt: für Würsdurg die Hof: Mpotbefe, 
für Arnitein Herr Apotkefer Gabler, für Gerolzhofen Hr Ups» 
thefer Muck. 816 35 








Ehrendiplom Wäürzburg 1872. 


Nähmaſchinen 


aller Syfteme 
zuß bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
enpflehlt unter Garantie 
— Herrmamm. Mechaniker. 
EEE aa 10. Serreugafie 10. 


J. Deppifch, uriinen Matt, 


Schönfärber und Dekateur, 
Bei bevorjtehenyer Spätjahriaifon empfehle mich beiondere 
im färben und Defatieren von Tuchjachen, als: Mäntel, 
Jaquetis, Ueberzieher, Röde, Hoſen, Uniformen 
Sämmtlige Herrn- und Damen Garderobe werden im allen 
Farben unzertrennt gefärbt und appretirt, ohne an Site und 
Facon zu verlieren, abgetregene Diiliiärhoien und Waffenröde, 
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209 Her, ju:wer- 12363 35) Ein Meblfaften, 
end Den Schuh fang, ift zu verkaufen. 
Näg. im der Erp. Näperes Lochgaſſe Nr. 8, 


_ 


mit den neueſten Buftern gedrudt, 1985 

B Gegen 10 Szr. wird | II. Wä u er , 
frei zugesandt: Helene —— q eu 
. Krllepate, ”.. Klauen, Scweinshaare, altes 


Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl. 
Institut, 

Berlin, Sebastianstr. 39, 


Steinfohlen, 
Ruhrer, Saar, Zwidaner, 
für Ofen, Keſſel, Maſchinen u. 
Scmiedeieuer 
empfehlen en gros & en detail 

zu billigen Breifen 
Gebrüder Schmitt, 
Sanderfiraße 10. 
In Wagenladungen direct ab 
Zehen nad allen Bahnfıationen, 





Etien, Glaeſcherben, —* Leder 
und Hornabiälle gu ben 
Brei. — 
2082 43) Bei Peter Würtb 
in der Marftgalie wer: 
den fortwährendLumpen, 
Knochen/ ——— 
Schweins haare zu den 
bächften "reifen ange 
Fauft. 

— u en RE 
2034) Ein ordeniliher Junge 
kant indie Lehretreten 

F. A. Voll, 
&c) Drehermeijter, 


Herrenkleider, ſowle Knabenanzüge werden bei Un- 
terzeihnetem auf'snemeite und eleganteite angefertigt, ſowi⸗ getras 


Aufnahme’ von Zozlingen In Ale kgl, land- 


gene Herrenkleider von allen Flecen gereinigt, aewaichen, reparist | wirthschaftliche Schule bei dem Staatsgule 


and wieder new hergerichtet. 
Reelle und wur billige Bebienung — *5**x 
. A. 


ons, 


Herrentleidermadier umd $Meiderreimiger, 


2227 3b 


— 


Neubangafle Nr. 32, 


Ich litt feit zwei Jahren ſehr an Rheumatis— 
—8 on auf rate u ih den 


Balsam Biltlinger*) 


und ſchon nad Gebrauch von 3 Flaſchen, bin ich nicht allein 
meine Ben Schmerien änzlich los, ſondern 
ich kann wieder, ohne au hinten, gehen 
Dies atteftire Ihnen gem, der Wahrh it gemäß. 
Magdeburg, den 20. Auguſt 1872. 
Johann @ifeler, 
aus Yohanniswunid b. Landeberg a/W., 
3. 3. in Magheburg. 


*) Depöt für Würıbarg bei W. Riegel, 
Engel: Apothele. 

Preis 24 Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., ' Flaſche 22". Sgr. 

NB. Vergrößerungshaiber in vom 13. 
September 1872 ab dir Hlinif in Berlin mach 
terllegandrinenfirafie 26 verlegt, weise fich 
eine Badeanftalt und großer Garten — 


Annonceu-Expedition Zeidler & Co., 








Gegen das Ausfallen der Maareo ji 
gegen Schuppen oder fonftige Haartranfheiten fertige ich das ant- 





paci@mete, bon den Herren Webicinelratt; Dr. Johannes Miül- 
er und Dr. Hek in Berlin und Stabear Dr. Eroyen in 
m 1 für wer ———— ſewie von vielen Humdert Ber- 
en Rigftem vlg angewandt: Chima- Wanser. 
Ich db e daſſelbe zu 54 fr. und zahle im Nictwirfungefak 
den Betrag er ur mit meinem Namen neriehene Frlofher 
bor Adolf Seinrich, Veipzig (Hehmamne- 


Br — D —— bei Herrn 
ea“ 





‚Nähmaschinen 


«FT befter Syſteme, fowie 





mit Kettenftih und Doppel · Stepp · 
ih liefern unter Garantie und 
lligften Preifens 


Seuffert & Grobe, 


NT Maſchinen; Geſchãft 
‚in Würzburg, 
Stifthauger-Pfaffengafle 6. 


Meparaturen billigft. 


S. Hammel & Cie. 36 2366]) Sandgasse, ge I Nr. ıl. 


Srankfurt 


Vis-d-vis der Börfe, 


Dank und Commillions-Geldä 


Un uns Berlanf von Werthpapieren, Looſen, Conpons xc. 


2372 86) Ein ſollder, braver 2165 26) Herrnkleider und 
Junge laux bei Umntergeiääne, | eine vollfiändige Wrtil: 
tem in bie Lehre treten. leries Uniform (Orbonanz, 
Andre. Sartling, | gu erhalten) find bilfig zu ver» 

S Schneidermeiſter. |taufen, Näh. in der 
ALT nen a ——ñi a en gun 


















d 
üller. Goiffeur, Kürſchnerhef Nr. 5. |leffen kann. 


Handpäbmaschinen |""s 


laßt 
und 


— 2 „x Eh nn anal nn 2 A 


je ——* * ange > Spree Pe en 
Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


zu Triesdorf bei Ansbach, 


Die unterfertigte Inipeftion macht hiermit befannt, daß bie 
Aufnaͤhmsgeſuche von Zöglingen, welde fid eine allge» 
meine Ausbildung mit bejonderer Wüdficht wc. den landw. Weruf 
erwerben wollen, bie 24. Dftober I. Is. umter Vorlage 
dee Schul, Sitten: e Impfatteftes einreichen find. 

Die Zönlinge wohnen in einem neuen, geräumigen Anftalts- 
Sebäube mit ihren Lehrern zufammen, ftehen munter Tiebevoller 
und jorgfältiger Mu fiht und erhalten durch 2 Geiſtliche fatholi- 
ſchen und proteſtantiſchen Religioneunterricht, dann in 3 Jahres. 
Curſen durh_6 Fachlehrer einen grundügen Umterrit in der 
deutfchen Sprache, Aritbmetif, Gevmetrie, Ger: 

apbie, In den Naturwiſſen ſchaften, im Zeichnen, 
omwie in allen Zweigen der thepretifchen und praf: 
tifeben Landr.irtbfchaft, ded Garten K Obfibanes. 

"Dat ag beträgt je nah den Bermögeneverhältniffen 
so fl. bis 125 fl. 

Dae won ber Anſtalt bewirthſchaftete Staategut mit 578 
bayr. Tagıw,, verbunden mit amegebehmter Viehzucht, Käjerei, 
Tampfbranntioein Brennerei, Obftbaumfäulen ıu 30 Tom. und 
bie vorhandenen Sammlungen bieten den Zplingen Gelegenheit, 
fid in allen Zweigen der rationellen Landwirihinat auszubilden. 

Weitere Aufſchlüſſe geben die Squl · Satzunen und der Ja}, 
reobericht, meldye auf Berlangen gratis abgegeben werden. 

Zricödorf, den 14. September 1872. 

Die wg Infpeltion, 
.) 


(L. 8 agner, (2176 2b 


Küfer- oder Kellermeifter: 
Geſuch. 

In eine Der erien Weinhandlungen 

Bürtembergs wird ein tüchtiner, folider 

Küfer oder Kellermeifter gefucht, der in der 


Behandlung der Weine ganz erfahren i 
und Dem mon größere Kellereien —* üben 


Se ute Bezahl d freundli 
Bepanbluhg werden —* — in 
Dieß eine lle auf ensdauer. 


Zu » u te s 
na 0 Bein 


Bloss zum Adler 


2272 36 in Würzburg. 
Hutfedern 
tets aschen, in allen Farben bt, 
herr - R werden — ri sons Fern 






Pelze, sowie Wollen- und Seidenstoffe, gestrickte Halstücher 


u. 8. w. schön gewaschen. Es empfiehlt sich hochachtungsvoll 


Weinverfteigerung. _ 

Dien den 15. Oktober d. 38. früb 1011 

Unter ira im fleinen Theaterſaale e felbft nu 

teingeheienen Bteinweine, 9 gune, 18 Salbe Chun men 
den Jahrg 1858, 59, 62, 65, 68, 69 uns 70 berfieigern. 
Bemertt wird, daß mehrere *a Gtüd Riesling-Muslefe babei find, 
und 3 Tage zuvor Proben an ben Mäflern gemommen werben 
lönnen, wozu Strichellebhaber eingeladen werben. 

Wirzburg, den 24. September 1872. 


— 
H. Schön, Privatier. 
— — — ee nun nen 


2. Beilage zu Nr. 233 des Würzburger Stadt- u. Lan dboten. 


Krapp, 
| Ä 


Metallwaanrenhandlung, 
empfiehlt fein Lager von Dezimal- und Tajelwagen zu folgenden 


L Dizimalwagen, '. Gir. Tragfrait, geftempelt 8% fl.; 1 Etr. 
1U fl.; 2 Etr. 11 fl. 4btr. 3 Etr. 12 fl. 30 5 4 Er. 14 fi. 
5 Etr 15 fl. 30 *r.; 6 Er, 16 fl. 30 tr.; 8 Er. 18 fl. 80 kr. 
= und 10 Etr. 92 fl. 
- " Zafelwanen, 3 Kilo 11 fl. 45 kriz 5 Kilo 14fl.; 8 Kilo 16 fl; 
E) 10 Kite 17 fl. und 15 Kilo 19 fl. 30 fr. 
amilienwagen, iefwagen, Schaalenwagen, Schnellwagen und 
Anıpftabalswagen. Saͤmmtliche Wagen find mad vorſchrifismäßiger 
Fagon und deftempelt und leifte ih Garantie. Reparaturen und Abänderum " 
an allen Sorten Wagen wrrben b.ftens bejorgt. Eiſen- und Mefling:G wichte 
in allen Größen zu den billiaften Preifen. Meffinggußwaarn aller rt nur 
billig. Zualeich werden alte Metalle: 
Kupfer, Mefiing, Zinn, Zint, Blei 
u. Eijen zu den dijten Preijen getauft, 


K. Krapp, 


Metalonarenpandlung, le 
4. Semmelſtraße neben der Stabt Bla: m 
Mainz Nr. 


41. a 
Co u. 4 Ej 3 
rseften und Unterrocke! 
Eorfetten von 30 fr. an, bis zu dem feinften Warifer Fagont, aewebte Gorfetten, Rindercorietts, 
ee ale, Zonrnüren, Erinol’nen, Aivrdel: Wattröcke, Shirtingsröde Volauts, 
fanelfeöcke in roth, weiß und geſtreift, Flanelkbeintleider, 


nterröcke in grau umd geitreiftem Wollftoff, Moirée- & Steppröde, geftichte Unterröcke, 
empfehle in größter Auswahl zu den billigiten Preifen. 


u A. Rügemer, Ecke der Herrn- & Eichhorngasse 10. 
Ediktalladung. Bekanntmachung 


* 5* — Neu Eintheilung und Eröffnung der Bolleſchulen betr, 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. Die neue Eintheilung der hiefigen Bolfefhufen für das Schul- 


Hohann Grömling, 23 Jahre alt, geboren und beheimathetljahr 1872/73 mit Angabe der Schulgebäude und Echrermohnungen 
zu Würsburg, lediger Diekger, Soldat des f. 9. InfanterioRegi Fuit durch Anihlag am’allen Schuthäufern befunnt gegeben. 
ments, zur Zeit ab veſend, wurde durch Beſchluß des. f. Militär. Das Schuljahr beginnt am 1. Oftober und mäffen die Schule) 
begirfögerichtse Würzburg vom 17, —— wegen. gemeimen) tinder an.dirfem Tage, Vormittags 8 Uhr, im den betreffenden 
Berbrechens des Berfudes zum gemeinen Berbrechen der Noth-| Schulfotalitäten erſcheinen. 2119 

trmd wegen gemeinen Vergehens der lörperlichen Mißhand⸗ fir; Bamilien, welde am näch ſten Miethziele ihre Wohns- 
ung brgangen am 22. April I Ye. an ber, Köchin Roſa Heunfung verändern, bemißt fid die Frage, in welche Schule die ſchul⸗ 
dahier, Finke wegen erſchwerten militäriſchen Borgehens.der De | pflichtigem Kinder aufzunehmen find, nad der neuen Wohnung. 
fertion und wegen gemeinen Vergehens der Unterihlagung zumf Bei-fpäteren Wohnungsänberungen während des Schuljahres 

A des tal MitärMerare, gleichfalle dahier. unter 24. findet Leine) Ueberweiſung in ‚eine sandere Schule ftatt. 

4 en 96. verübt, zur Hauptoerhandiung eben diejes Gerichtes Würgburg, den 26. September 1872, 
deriw 


‚ Demgemäß wird derielbe aufgefordert binnen drei Mona Stadtmagiftrat und Lokalſchul-Commiſſion. 

tem bei dem unterfertigten Geridte zu erſcheinen und fi wegen VD. 

den ihm angefhuldigten ftrg'baren ———— fowie üben den Schackert. 
Aerare eizage ju Rhein. 


Entfchäd gungsanıpruch des Fol. Kıär a 
15 fi 48 verantworten, wibrigenfalls gegen, u einem | — — —— 
ae Min Pant u Kafieni ab. N Aha Bekanntmachung. 

2 —* urg, den 25. September 1872. , hen bung m 4 Drehen bie Bann h 16 amd: 16% 
ie RU ? an . und Bam: a8 u nn. 
Kgl. Te Würzburg. * und ea Au die Nastzäge mb. 1 I ——— 
Ben Beurlaubung des Herrn ö und 

BVorftandes 
90. 9, Wille, Generalmajor. 





























"Würzburg, den 26. September 1872. 


* ae Kal. Oberpoft- und Bahnamt. 


Berfteigerungd-Belanntmacdung. Schüůtzengeſellſchaft Würzburg. 


Auf Betreiben der Mina Friedlein zu Burghaslad, Sonntag, den 29. Sept. d. J 
Wittwe und Erbin des verleb ied» P z chf 

fein in Mlersjeim, vertreien dur Dar untereigncen Annalı, | ORIchaelt: Schiefen u. Schluß Armee 
werben bie bem Delonomen Sebaftian Cöbel in Döttingen ger ber diesjährigen Schieß-Baifon. 
Hörigen, in der Gemeindemarfung und Steuergemeinde Höttingen, — Abends 7 Uhr: 





f. * Aub ET erg Röttingen, bele —* —— 
ice im beiläufigen eninhalt: van 8 Tagwert 37 al 
——* aus 1 Plan-Nummer Garien, 3 Blan Nummern Biden, Tanz K ränzchen. 
fan- Nummer Weinberg und 16 PlansNummern Arder durch Zur recht zahlreicher Betbeiligung laden er— 


um Berfteigerungsbeamten . 
2 Del von uns ce 8 ernannten gl. Rotor Herrn gebenft ein 


Mittwoch, den 30. Oktober ds. 38, die Schligenmeifter. 

Mittags 12 Uhr — —— — — 
in einnebaufe 30 Söttingen im Zwangeune Geſchäftsanzeige u. Empfehlung. 
öff De Ba * — bei der Verſtelgerung endgültig m . en Bicflarn * —*33—— beebre 

en, aud; weder ein a mic eigebenſt anzuzeigen, daß ich das im Frübjahr übernommene 
* srecht ſtattfinden. aqeebot, noch Cinibfunge- oder Mb- 3. 8. Steinam'ſche 
— Ehrmann nr Be ** 
(ge otofolles und beiiehungsreiie des An 
% agzettels, jobann aber im Gamjen "ur verneigerung ger Kurz- und Schuittwaar engeschäft 
acht und wird der Zuſchlag je nah dem WMebreridfe aus der|in mein Haus, Legſurter Straße Nr. 87 ıtlrgt habe, 
einen oder anderen biejer Berfteigerungsarten ertheult werden. Dasjeibe ift banptählis Im Saniıtiwaren auf das Bifte 
Die nähere Beihreisung der Berfteigerungsgegenitände, fo: | und Volltemmenfte affert rt, umd werde ich ſieis bemi.ht ſein das 
wie bie Berftrichebedingungen fönnen vom 16. Dftober bieles ſchätzbare Zutrauen meiner geebrten Wbrehmer durch reele und 
gahres an bei bem Herrn Verfteigerungsbeamten eingefehen werben. billiafte Bedienung zu erwerben und fortan zu rechtfertigen 
Bürjburg, am 24. September 1872 Marktbeidenfild, im Septimber 1872 
er betreibende Anwalt: 2480 2a) Acbtunns-olit 


Dr. &teidle. C. &. Nud. 


Verſtrichs⸗Ausſchreiben. Speer — 1375 


9 
uf Betreiben des Gerbermeifters Jalob Dre sler dahier, |} günftigen Erfolge, u 0) iermann Scheuer 
nun defien Ceifionare Samuel Tannenbaum, Privatier hier, die du ch dem Gebrauch dee 9 EEE er — ri Elernplah, 
vertreten durch den unteriertigten Anwalt, werden nachteſeidneſe J E, WW. Bocklus’ BE Yager in u, ausländifcher 
Grundsefigungen dee Squmachers Miqcael Reichert in Hettftadt, | hen Krautırı Brunt 8 Ci T k 
8. Nr. 116. welche in der Gteuergemeinde Hertftabt, K Land Syrups erzielt werden Falten, aba e 
gerihts- und Rentamtsbe irls Wärzburg linte des Mains liegen, || nnden ın nadpnegenter mıne u. Raudrequifiten aller Art 
nänlih: j Anctennung den fidernen en gros et en dötail 
PLRr. 97 zu 0025 Decimalen, Wohnhaus mit Wurzgärthen | Hcweis. - gm mäß:gen, reellen Breifen 
und Hofraum. par F. W. Bockius in Auswärtige Benellungen 
{.Nr. 15289 zu 0044 Decimalen, Ader hinterm Moofig, Dlterbiry. 9 werden prompt eſſectuiri 
He 15294 zu 0045 Decimalen, Ader hintere Dloojia, sun... ih Und meine Munerjendungen ftehen zu 
——— in 0152 Decimalen, Acker am Geheg hinter Hau find Ihnen ebenjalls Dieniten 
oethen, thı,danıbar für naori 
PL-Re. 13122 zu 0070 Decimalen, Mer am Beufnartd | 1a tn nt 


tat, deun unfer sieben Soun a 

boben, j von 1'/2 Jahren harte chon W243) Ein Rimmer mit 2 

Pl Mr. 8155 zu 0218 Decimalen, Ader am Noßboden wenigftens ınaı die uppe, Betien, mit ober ohne Diöbel, 

durch den zum u ernannten tgl. Notar Herrn in bie 1 Oft. zu verwie hen 
Geuffert mit dem Amtofige zu Würzburg am 


das heißt: fur htoaren Hu: 

ften, Heiferkeit mit feftge- Re 37 mäc dem Holjiyor. 
Dienstag, den 5. Nov. de. 38. eg 
ö Nachmittags 3 Uhr 


ng Terjhleimnng, und 

er Dedinside Krünter: Laden, erentuel ach Wohm 
im oberen Saale des Gaftbaufes zum „Engel“ in ung pro * bruar zu germiethen. 
Settſtadt, öffentlih an den Meiftbietenden im Zwangsmwege 
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Braft-Eyrup war jedeemal 
Philipp Berliner, 
verftrichen werben. 


fein Re rer! 
— et, 
d Kaufmann in maini g 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich 2* und findet fein Nach⸗ Diefer Rräwer + Bruft ale Belalid ern Brause 

gebot, auch fein Einlöfungs oder Abloͤſungo⸗ Recht ftatt. Syrup iſt nur allen Act Michael Bauer 
Die Grundbefigungen werben zunächſt einzeln, wit Uns M zu haben in Warzburg ——— ae 
nahme der miieinander um Aufwurfe lommenden Btan Nummern bi Ga. Kreuter, “ 
15289, und 15294, fobann aber im Ganzen ausgeboten umd Fleiſt banfgafle,u Ser Lehrling x 
wird der Aufchlag je mac dem Mehrerloſe aus der einen oder r r 
anderen biejer- beiden en ag Fer een — m Re rn ee 

nflände 

Die nähere Befchreibung ber Berft igerungsgege um — Ah In ber Go} 
pesition DE BL (2461 30° 








fıraße, 
in Dettelbah bi, $. 


ap. 
in Odienfurt bei &, 
AJungfun;, 
in Garlftadt bei J. 
Sag nauer. 







mann Scheuer, Dom- 
die Verftrihebedingungen lünnen vom 21. Dftober biefes Jahres 
an bei — are Deere eingefehen werben. 
W ben 25. September 1872. 
seen Der betreibende Anwalt 
1 Steidle. 425* 






—5— 
2407) Ein grauſeidener 
Schleier wurde am 26. de. 
IVlie verloren, um deſſen ge 
nder fällige Rüd,abe in der Erper 
dirion‘d«.. Bl. gegen Belohnung 
wird gebeten. 

2 
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Meibte Gügnteiberiunen 2446 3) Ein Kalterbiet,|2402. Ein Meurundl 
en - äftigung. | 7—8 Butten haltend, ift zu ver. Sund ift ju vertaufen. Nah. 
een, ® EN fanfen. Eihefhadt Pe prbition. 
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AM IOM. feih u. 5U. 15M. MB. 


Würzburger Stadt: und Pandbote. 


Bahn jüge 
L Würzjturg-Samberg-Frankfurt. 


Unfunfte, —**88* Sour.uBänd | 
1 450, fl, PU. B5 M. Borm. 2 0 BE 
M. Rachm. abUL.5R. Ab, Voftzline BU.5M. / N 
früh, SU. früh u.7 UM REM.A5. Süterzlige ii. ° 
20 M Nadm. u. 12 U. 15 M. Nadis, 

Abgang nah Bamberg: Schneiiüg 
10.0. 40 M. Borm, Pof zuge 2 U. 55 * 
*cC* ur “. Lofalzug 5U. 15 M. 

früb, @lterma 8 11,45 M. Borm 

Ankunft von Bamberg: Schwing 





Würzburg-Gunzenhaufen, 


Bun vb. gerpaben un: Granse 


U. 0 M. 12. Dat 
ei EM. .jelku. I0R.00B “ol 
Im go mM. Rechn. u. 6N. 


IV. erg 
Abpgangn.Herbelberg: End 
mM. (1. u. 2. Ctafie). Eosf 
25 Mi. —— 16 iM ertr. „20.50 
n.6n RM GE IM. fruh 6n. 
15 B Ann DEREN ABER, 
ft a 5a. Jon Be 
Tele. I9U.1EM, 


Dan —* In, ET ER 90.20 

Ken cm re FA Er W. DR N — 75066 fril (mil Fe 

Zolaly II. 15 M. Niie ienen in 8, Glafie vowauba I un, 

Abgara nfrarfiurt:Gour.m.Echnelı. h — Nachm. —— ER Beuiebe. DORL. 85 Di.Badıta 

2 U. 10 M. üb, 10 U. 85 M, Borm, IL — 33 im: —— 

—— Nom — WirsburgrMösnberg; TU.BCD Fü 1EM. Kita, 8R. 86 R-Radım, 
21) Hadım. m 11. 40 M. Nackte, untunft v. a u. &dned. 2 Dfedh u. u, 7 U. dü D. Nam, 


II. Würzburg-Mürnberg. 


Abaangn. Nürnberg: Seur«u. ee 
4 M Borm.u. 71.865, 0b. 
u. 1U. M. Nach. 


20 WR. früh, 91.4 
Güter; 5 IL 


bu 2U. 6 M, Aodm 


> Bllter. 6. BOM. fruh, m. BOM. Sadm.u. 7 1.45, Neubrunn 418 u, 


100. 5 M. Rom. aan BTM. " w "Bonauda —— ken. 

11 N. 25 M.Kadie, Sim. In. WEH.ER.Ub. heim: er 
II. Würzburg-@ungenhaufen. Big m 

zn agenh sy sganien: Grur» u, Edreir. 1 U. 56 Pakamutintiahrten —— 


ze 


nf. 4 ti. ieth u. 100.400, Bao u. 
u wa 





Bagsneuigfeiten. 


Chreubenuguugen haben bie 
fen: Dur Frontinaden unter 
m König, 2) 98. 


Nah den neneflen — über die militariſchen ae —8 mehrere auf dem Felde 


onbanfnehmen: & 


M. der “ in und — Ita 8) be 
— * ingeifinnen des £_ Haufes aller 8 ee 8 
9 um bem ee aifer und allerkö fieffn 
—2* I ijiere Ai ermer: Dur Hufnchmen 


mahfinnen, Witiwen und Primeffinnen der 1., 2. und 3,.Bechr- 
unge: Eategorie 2) die Bahnen und Gtandarten, 8) bie. ra 
ren Dffigtere, else und Veterinäre, Allen nichlbaheriſchent 
reuden Fürften und bern Semahlinnen werden innerhalb Ahr * 
eigenen Londesgränzen die dort für Offijlere ig re vn 
neurs erwiefen. Prinzen, welde in itgenb einer Ausüb —* 
Mitttärdienfies begriffen find, * nur die ihrem militori⸗ 
ſchen Range zulommenden Ehrendejeugungen. 

Dir Rehnungsfommifjär bei iu D Regierunge Finanjtom- 

mer won Unterfronfen und Aſchafferhurg 3. Ping wurde auf An 
—* an die Regierungefinanztammer vom Nicberbagern —— 
und der penſ. Eorporel und derm. Gerichtt diemertgehilje J. Wirih 
in Auerbach zum Eerichtediener am Landgerichte Schülllrippen 
eruaunt worden. 

Bir Die fol. Sıudienanftalt in Bamberg ift die Errichtung 
— atholiſchen Rell ———— Feb, mit wel- 


Hand: 1) alle nicht Bei Fürfien und Prinzen, dein Ge W 


Montag den 30. Geptember 1819. 


ere Ehrenbejeugung 25 eriwel, | brannt are 
Ir n | dauausftellung rhleit u. 9. für 


Fünfundzmwanztgfter Yahrgang. 


urghaufen, eine Blerlelfiunde non Haßfurt. Rad andern * 
ſtehende Fulterhaufen ver⸗ 


min 27. Sıpt, Won dem Preisgeriht der Garten 
ansgefiellies Obſt einen Preis 
Sch. 5 In Randerdader bei Wärjburg. 
aftlich bedektende Obftfammlungen wurden filberme ' 
ut zuerfannt für Unterfranfen dem Gartenbauverein 
riburg 
Münden, 27. Eıpt. Zw u arfigung 
Ber dentichen and» m 4 a , une hie «in» 
6 führung von —** * —e als eine 
Nothwendigleit a EX ae zu forgen. 
Münden, 27, Dente 358 begab. fih cine 
rößere 8* { von = * Landwirigen wit Bahubenügung 
ie jur Ein! on Kirdjeeon nad Ebersberg, um bie großen Bes 
figungen des Hrn. Haan, welde'auf . 800 werten Ar 3 


i Milgiwirt "eingeri 
ich u. chwirthſchaft Ki un Se Are er j; 5 
englifche fahtbare 


Hd mm —* wirb Pac rnit i 
u 
terfäge 43 ern Hoan, a au vr 637 Tagw. betragenden 
32* den In Bike WW beide. © 
r 4 
Bon fen Komite —*c* Ko 


— ae Dee: vi "u Beni, u Being 


Her eim Aufangsgehalt von 1000 fi. verbunden Direlten der —— LP 
(Gradtiheater.) Einen bögk angene En "send bereitete W. Otto Ricter, MealigubDireltor eben, vereinigt haben, 
neu eben Theaterbefndern bie Ahrung bee. feinen | werben bie Siraligulmänner. des —2* 28 ja einer Ber⸗ 
Su «6 „die —28 und erwarb bie vorire ne 4 llammiung. in Eiſenach dın 4: Dttiober a6. 98. elaben. Als 
deffeiben den Mümwirtenden —— Fıln. un Ir rnge der Berathung find rn angeneldet: 1) Bes 
u den — Eid hein, Thaimann, Nolan 2 Saint Si —5* eines aligemeimen deurfchen dieaiſauin innerverelus mit 
a Das Senne Heß nidtd, zu wänfden 


— ri e ‚Oper brachte wider er, a "eifigti em 
—* und ‚Lucretia Borgia“. Im eiſterer erwar 

namentlich Hr. Simon in der Titelrolle großes 
ihm drau 
ben. Im ni Eneretia* glämzte 
ſchade nur, def biefelbe ihre Io 
unfhönes Tremoliren beeintrdätigt. 


& Ira an ge ao —— 
erdienft, während) Kullue miniſſtrium an 

ylius und dr. Braun Brini würdig zur Eeite ftan- | Reorganifationsfragen. (ef. Dr. Fiſcher 
Frl, König in ber Titelparibie,| Aufunft der aid 
Hören Mittel durch hänfiges und nad 
Hr. Simon, Perjog and| „Realidulfrage*. 


l im Anſchl F eini älis 

ve a 8 Beh. Bısf. Dr. a un ai —A— 

anf die neuerdinge vom pteu eukiiden 

die Provinzta-Sänllolfegien gehellten 

lichen Höheren & haften an AR, Fand 
ftaat en ke 

jabReihi 10. M I. eim 

—— (Ref. Br. Dr. I. 3. Die Beigter a &is- 


dem Mi 


tr. Braun Brini ale Gennaro waren wieder vorzüglich. Der Iben.), Die Borverfemmiung wird Donnerftag, dem 3. Oftober, 
»o ift tine als amegezihner befannte Leifiung der Frau Dir. T Uhr Abende, die Hauptverfammiung freitag, den 4. Olfteber, 


Reimann und fand auch 


diesmal wieder die gebührende Uner: 10 Uhr Vormittags fiattfinden. Anmeldungen zur Theilnahme 


tennung. Da au die Nebenrollen der Oper anf das Befte be- jom der Berfammlung werden bis zum 25. September an die 
iegt waren, jo war die gamze Aufführung eine in allen Theilen Adreſſe des Prof. Tr. Köpp, Anmeldungen zu Vorträgen bie zum 


gelungene. 


ambera, 28. Sept.- Nah Yusjagen von Reifenden war | 


gleihen Termine am eines der Komitem 


glieder erbeten. 
Berlin, 26. Seht. 


Ueber —* neue Gewehr, mit wel 


der vorgeftern Nachte hier bemerkte Brand in dem Weiler Maria- die definitive Ausräfung der dentichen Armee bewirkt werben fol, 


Rn 


A | 


verlauten jet Einzelheiten. Das Modell iſt, wie wir feiner Zeit, Veterinärärzte aus dem Verhältnis als Perſonen bes Soldaten - 


mittheilten,, bereits verfloſſen ter eftellt worden u 
vw ei % auf * ——— 
ver n *3 t & ‚ waren, "Die 
Zundung iſt eine durch ein eins ft bewirkte Ceitral- 
zündung, bie — 58 eine Metakpatrone. Die Leichtigkeit und 
an erde Gewehres ſoll mod die des Werber, und Chaſſe⸗ 
en. Der Berſchluß deffelben, die Raſanz der 
n und alle fonftigen Anforderungen an eine gute und in 
erhältnif huverfäffige Kriegs w ſollen auch den weitge⸗ 


otgewehres üb 
jebem 


fpannteften Anforderungen entipredhen. Das Laden erfolgt nur] 


mit zwei Bewegungen. Die höchte erzielte Schußzahl war vom 
uns ſchon Er pro Minute zu 26 Schuß (2 mehr als beim 
gel Ara angegeben worden, was bei ber Maffenperwend- 
ung und in der Hand des minder gelbten Mannes einer Salven- 
zahl von 10 und eimem nellfener von 12 bie 15 Stuf in 
dem gleihen Zeitraume reden würde. Die Treffiähigfeit 
folf 1600 Dieter betragen, bis zu welcher Entfernung das Aus 
zugpifie auch eim ſicheres Zielem geftattet. Der Kernſchuß entipricht 
dem Bernehmen nad dem bes aptirten Zundnadelgew . Darüber, 
ob die dem neuen Gewehre beigefügte Stichwaffe ein Bajonnet 
oder Haubajonnet fein werbe, fhmwanten bie Angaben noch. Um 
die Gewehrjabrifation möglichft iu beſchleunigen, ift die Anfertig- 
ung der einzelnen Gewehrtheile einer Anzahl Privatfabrifen üiber- 
fragen worden. Ob es bei diefer Theilung der Arbeit gelingen 
bürfte, die Neubewaffnung der Armee fchon, wie vielfach behaup- 
tet wird, binnen zwei oder drei Jahren zu bewirken, muß iudeß 
dahin geſtellt bleiben. 

Erefeld, 24, Sept, Ein bedauerliher Unglüdsjall ereig- 
nete fi ‚geftern Nahmilteg in der Menagerie auf dem Starle- 
Babe Die Tochter bes Menagerie-Befige:s fi in den 
hi Ach Büren, um benjelben verſchiedene Kungiſtücke dem 


m zum Beſten geben Br lafien. Pet, welcher zu Späffen | 


nicht befonders aufgelegt zu fein 65 warf das Mädchen zu 
Boden und werfette demſelben mehrere Biſſe oberhalb des Aniech 
in das Bein. Sofort eilte zuerſi die Mutter des Mädchens zur 
Hülfe herbei, ftieg im den Käfig, fahte den Büren an dem Ohren 
umd: derfuchte denfelben von feinem Opfer abzuziehen, doch gelang 
es erft, das Mädhen zu befreien, als auch der Bater herbeiger 
kommen. Während die Mutter mit der Verwundeten den Käfig 
verlieh, befand ſich der Vater Hug im Auge mit dem unheimlichen 
Burschen allein im Käfig, ohme jedoch von demſelben angegriffen 
zu werben, und fo fand er Zeit, fih aus der jedenfalls nicht anr 
‚genebmen Situation zu entfernen. Das Mädchen ift zwar arg 

en worden, do follen bie Wunden nicht Lebensgefähr- 

ein. 

Straßburg, 38. Sept. Heute Morgen fand die Leguna 
des Grundfteins der Neubefeitigung Straßburgs dem aufgeitchten 
Programmigemäß ftatt. General d. Franfedi hielt bie Feſtrede. 

AALEN. 

Frankreich. Baris, 26. Sept. A Der „Eourrier be 
France“ verfichert, der Marſchall Baraine fei fo leideud, dab feine 
Berhöre auf Anordnung. der Aerzte für vierzehn Tage unterbros 
hen worden feien. 

Baris, 26. Sept. In einer Unterrebung theilte Graf 
Arnim, nad einem Telegramm der „Times“, in Lin legten Tas 
gen mit, dag die Frage jeiner * bisher nicht Gegen⸗ 
ftand der, Erwägung geweſen ſei. Er fügte indeſſen bei, er habe 
während feiner Unwelenheit in »Deutichland in Teiner Weile F 
verhehlen geſucht, daß irog der perſönlichen Freundlichkeit bes Prü- 
fibenten und feiner, Minifter die Aufnahme, welde ihm zu Theil 

erworben, eine ſolche fei, daß es ihm ſchwer werde, bie Pflichten 
eines Amter zu erfüllen. Die Fortdauer einer folgen Rage der 
Dinge, bemerkte der. Graf weiter, Lönnte leicht die diplomatiſche 
Aktion eines deutſchen Botſchafters in Baris illuſoriſch machen 
und jeden- Angenblid zur Unterdrückung des Barifer Botſchafter ⸗ 
poftens führen. Die Perfon, zu welcher Graf Arnim diefe Heußer- 


—* that, fragte, ob es wahr ſei, daß er ſeine Entlaſſung eingereicht 
8, 


worauf der Boticafier antwortete, das ſei nicht der Fall. 


Uebrigens ſei der Poften nicht angenehm genug, als daß er fi 


berechtigt fühlen würde, diejen Weg einzujchlagen. 
Baris, 27. Sept. —*6 
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eutſchland zuridzureifen und den Reſt feines Urlaubs dort zu⸗ 
zubringen. 


wehthrirfe, 
Se. Majeftät der König haben genehmigt, daß die Militär. 





ee 


— —— 


Der deutſche Botſchafter Graf Arnim, 
hat fiir morgen eine Einladum des Präfidenten der Republif an- 
Er beabfitigt, jobald ihm Dieß nur möglih, nad 


a, und Mr jene be —— er 
N dee geld bei af der 
Absotterinärazjt ir IV., die Ya anhsaerindeinite in die V, 
ie Beterinärärgte 1. Claſſe in die VL, jene 2. Claffe in bie 
VII. Rangelaffe der Beamten der Plilitärnerwallung eint augiren. 
Somit finden die hinſichtlich ber allgemein bienftlichen Stelluug, 
des Rauges, der Ehrenbejeigumngen sc. 2c. für die oberen Miliiär« 
Beamten gegebenen Boricprifien fortan auf die Militär: Veterinär“ 
ärzte gleihmäfige Anwendung, wogegen bie für die letzteren er ⸗ 
enen, bier einfhlägigen Spectalbeftimmungen aufer Wirkſam ⸗ 
treten. 

Erledigt: der definitive II. Schuldieuſt Ei Röttingen,: B.-W. 
Ochſenfurt Difte -Schulinfpelton Hub zu Bieberehren, Ertrag 
45° fi. 57 ke; ferner die aus Berweſer⸗ im befinitive Stellen 
wmgewandelten Schuldienite zu Sadenbah, B.-A. Lohr, Diftr.- 
Schulinſpelt. Rrammersbad, und Wenighösbach, BU. Aidafien- 
burg, Diſtr.Sqchuliuſpelt. Kleinoſthelm, Ertrag 350 fl. 
der combinirte ffrael. Religionsihnldienft Rdelmaler — Eichen⸗ 
haufen, Dikr.-Säulinipelt. Nenftadt a/S., Ertrag 240 fl., nebſt 
Uccidentien im Betrage in 18—20 fl. 

Der hiefige Sängerverein beging an ben beiben leivergangenen 
Tagen fein 2djähriges Beftehen durch verſchiedene Feitlichteiten, am 
welchen fih auf ergangene Einladung auch mehrere auewärtige 
Gefangvereine, wie von Aihaffenbura, Dettelbah, Erlangen, 
Kigingen, Lohr, Schweinfurt, fowie die hiefige Liedertafel betheiligten, 
Zahlreice, dem Vereine in früheren Jahren Yingehörige, waren 
gleichfalls zur —— — Der Saͤngerderein ſteht in mu ⸗ 
fitaltiber Bezichung ſeit feiner Bründung unter der ununterbroche · 
nen Leitung-des allen Geſangevereinen „fo wett die Ya a e 
Hingt* durch feine Sompofltionen wohlbefannten Hrn. ®. E-Beder, 
fo daß die Iubelfeter des Bereines zugleich das 2bjährige Jubi⸗ 
läum des Hertn Beder als ‚Dirigenten in ſich ſchloß. Die eier 
wurde am Samitage durch eine glei Unterhaltung in ben 
Theaterfofalitäten eingeleitet. Herr Koncipient Emmerliug begrüßte 
im Namen des Säugervereind die anmelenden Ehrenmitglieher, 
Säfte und Bereine, wogegen letztere dem Sängerverein ihre Slüd- 
teünfche ausdrüdten, In reicher Mbwechielung folgten ſich Mufit- 
und Gefangsvorträge, wie Toajte, jo daß die Stunden nur zu 
ſchnett verrannen. An gefttigen Sonntage berief bie auberaumte 
Hanptprobe der bei der Fefiproduftion gemeinſchaftlich  vorzuten- 
genden Geſange die Sänger am Vormitiage in den Schrannenfaal, 
nach deren Beendigung heitere Frühlneipe im Theaterhauſe jtatte 
fand. Nach einem feſlichen Umzuge durch die Hamptitraßen der 
Stadt begann Nachmittags 4 Uhr die Kefiproduttion, welde,äußerft 
Du befucht war und fehr gelungen durchgeführt wurbe. Eiue 
geieifige Unterhaftung im großen Schrannenjaule mit Muſil und 

efangvorträgen ſchloß das Ihöne Feſt. Die Ausführung des in- 
firumental'm Theile® der Seler hatte bie Kapelle Concordia über ⸗ 
nommen um wit eihnung durchgeführt, 

Die am Icht onwerftage jtattgefunbene ge dee 
Halm’igen Fechter don Raveuna“ durch Frin. Natalie Köhler 
war von einem zwar Meinen aber gewählten Publikum bein, 
welches nach Beendigung der Künftlerin die ungetheilte Au 
ung fir ihrem Wortrag und das am den Tag gelegte Verſtändnitz 
für bie diterijhen Schönheiten des Werles amszufpredgen nicht 
verfehlte. Ami künftigen Donnerftag wirb Frin Köhler die „Un 
tigone” des Sophofles, unter Beirichung ber betr. Mendeis- 
ſohn ſchen Muftt, Iefen, worauf wir hiemit aufmertſam machen. 
Der „Shmwäbtide Merkur" (Nr. 122) ſpricht fih über den Hor⸗ 
frag der „Untigone* folgendermaßen aus: Stuttgart, 23. Mai, 
Frin. Köhler at nun amı geftrigem Abend amd ihre zweite dra ⸗ 
matifhe Borfefung gehaften. Die Sophokles ſche Antigone jtelle, 
follte man denten, einer Vorlejerin gan; unüberwindliche Hinber- 
wiffe entgegen, und do muß man geftehen, daB Frl Kühler eine 
nit nur anerfennenewerthe, fondern faſt durchaue ächt künftle- 
Ir Leiftung aus dem Maffiichen Stoff zu machen wußte. ı (6 
it Insbefondere zu loben, daß fie ih vor unicönen Uebertreib ⸗ 
ungen, in die man beim Vorleſen vieler Rollen jo leicht verfällt, 
fichtlich im Acht nimmt, und im ihrem umfaſſeuden Organ das 
naturgemäße Mittel findet, um aud die Männerrollen wenigftens 
mit annähernder Wahrheit wiederzugeben. 

+ Dienftag den 1. Oktober früh 9 Uhr findet der gemöhn- 
fie Monategottesdienft des Paramentenvereines für die lebenden 
und verftorbenen Bereinemitglieder im hoben Dom ftatt. 

Wir wollen hiemit nochmals anfmerfam machen, daß bie in 
unferem Blatte biregte „Brig Reuter Berg bes Hrn, Dr. 
Burmeifier morgen in der Aula der Marſchule ftattfindet, 


— ⸗ 


’ 


ir 


„ Grafen Hegmenberg nicht der Fall war. H 


Wie wir aus beftet Quelle erfah⸗ 
ren, hat diefer e der au durch die faijerlich ottomaniſche 
Selahdifhaft in Berlin.10 Stüc, Batronatsfgeine für bie Anf- 
fapsung des Richard Wagner'ſchen Bühnenfeitipieles „Der Ring 
der Ribelungen“ . und bereits ‚erhalten. Er 
Münden, 28. Sept. Alsbald mach der Ernennung des 
Aueßern war ale deffen Natfsteer im Himanminifterium Herr 
Minifierialraty nd) Bert; Bevollmäctigter beim Yundesrath, in 
Ausficht genommen worden. Derjelbe wurde von Berlin hicher 
berufen, fit geitern Morgens hier eingetroffen und foll {don am 
Mittag von Sr. Maji'dem König in Schloß Berg empfangen 
worden fein. Durch 1. Entfäließung vom Heutigen ift um Herr 
Berr vom 1. Oftober an zum Staatsrath orbentlichen Dienft 
und, Finamimtiminer ung worden. Hiermit ift die Mini. 
fterteiis) zum Ubichlnb gelangt umd das Gefammtmintiterium wie⸗ 
der volljtänbig, was ſeit dem vor 4 Monaten erfolgten Tode des 
err Berr war Beamter 
im Zollweſen und afs jolcer auch jeit mehreren Jahren baheriſcher 
Beoo tigter beim Zollburibesrath und dann, beim Bundes 
rath des deitfihen Reiche, in melden er, wie wir wiſſen, wegen 
feiner mmfaffenden Kenntniffe in allen brennenden Fipanzfragen 
and wegen der gebiegenen umb energiſchen Bertretung. jeimer: Hit 
ſchauungen des größten Anfehnd erfreute. ’(R. ©)” 
Münden, 28. Sept‘ Gemäß $ 48- des Laudtage abſchie 
des, die Entfhäbigung fur die Sriegsleiftungen an die beutiche 
Armee im den Srienslahren 1870/71 betr., ift belauntlich - die 
Staatöregierung' ermächtigt, in den im genannten Paragraph 
aufgeführten: Fällen noch eine‘ mahträglie Unterftügung zu .ge- 
währen, Wie wir erfahren, fell mım im dieſen Tagen eine aus 
Bertretern ber: Winifierien des Innern, der Finanzen und bes 
Kriege zu bildende Kommiſfton zufammentreten, um auf Grund 
des oben gematınten 8 48) eingereihte nachträgliche Liquldatlonen 
zu prüfen und über deren Zuläfftgteit zu entjceibch. 
ünden, 28 Sept. Zahlreiche Sage Se en viele 
taufende Beſucher des Olloberfeſtes * Im ga Bin 
melt es ‚bereits vom’ Fremden. Das iter vl \gilns 
ſtiges zu werben; | ——— 
Münden, 28. Sept. Da die bayer ea each 
Aſcha 
® 


Mayrzuth28 mon 


ung die zweiten Eilzüge auf der Linie Würjburg enburg 
während: der Wintermenate einftellt, jo werben vom 1. Rov. an 
auch auf den Oſtbahnen die zweiten 6 — Mor- 
ens 6 Uhr ab und Nürnberg Nachte I1io er an) ausfallen. 

termit Hört die täglich zweimalige., direkte Verbindung zwiſchen 

ien und Koln anf. 

Setreidemarkt der Stadt Würzburg vom 22: 

bis 28. September 1872, 
Waijgen per Zoll⸗Centuer 7 fl. 31 kr. Korn per Zell-Eentner 

5 fi. 18 —— per Zoll· Centner Ar T te, Haber per 
Zoll-Erntner 4 fi. 15: fx, Erben per Boll-Eentner 4 fi. 50 kr. 
Zinfen per entuer Dfl..18 fr, Widen per Zoll-Eenimer 
—— — — 53 GE hal. 

tiegen, Kom uns D 8 
Hmnfas.Eumme 10068 fl. 25 ke. 


DEP PETER | | * 





 Scefenbericht. den 29, Geptbr. 
(Börfenwoche vom 23.—28. tember.) Wer da glaubt, bie 


ablaujende Woche hätte große Veränderungen au bem Eonrezettel wir 


aufzumerfer, wird fi täufden. Dazu war das Geſchäft zu träge, 
„= — den 9 ſſiers —— Ber de — * 
un ag auf neue Hin e ftoßen, jo halten fie 
zäh am u Fate und 2* den Baifflers jeden Schritt hart ⸗ 
nädig ſtreitig. Zudem beſchaftigte man ſich in der zweiten Boden, 
Ifte Bereith mit der Ultimoregalitung, fr welde Gelb zu hoben 
inſen gefragt bleibt. Die internationalen hen 
atten am meiften vom dem verſchiedenartigen, wiberfprechen» 
den Gerüdten ja leiden. Was an einen Tag gewonnen wurde, 
warb am andern verloren. Am ſchlechteſten famen Staatébahm ⸗ 
aftien weg, die das Odium einer abermaligen Windereinnahme 
bon 144.000 fl. zu tragen hatten und 4 fl. hinter der Bormode 
zurüdbtieben. Grebitaftien und Lombarden verlieren je 192und 
1 fl. Banten hielten fich am fefleiten, ja einzelne y me 
Courserhöhungen, wie wärttembergifche und deutſche Bereinsbant, 
Rheinische Ereditbant, Brantfurter Bankverein, Bräffeler und 
öfterreid), Nationalbant, Was fpeziell deuiſche Vereinsbant ber 
trifft, fo Hält man deren Goureerhöhung für um fo gerehtfertig- 
ter, als dieſem Imftitnt, abgefehen von ben übrigen großen und 
{ucrativen Geidäften, bei denen es betheiligt war, allein durch 
Umwandlung des Hahn'ſchen Geſchafts ein ganz bedeutender Ge⸗ 


in eine 
"fact. 


fı achſen it. D rg a eu HT ee 
winn erwachlen er jegige Cours von 148 bi 
bei der bevorftehenden Bantyauffe wohl beträchtlich pi en y 
werben. In Bahnaltien nur wenig ®ejhäft beiweichewden Gouzfem. 
Rur Vorarlherger und Donau. Draht abancirten. ebetifo Fer bg ' 
Bei Prioritäten Aberwiegt das Berfaufsangebot noch immer: j 
fanten. die Gourfe t fe wieder bis zusldie. Gtaatspapiere 
and Coofe wenig verändert. Defterreih. Renten eime SMeinigfeit " 
befjer. Amerilaniſche Stantenbonds feft. Prioritäten theilweiſe 
bedeutend fchlehter, mie : ©. Chicago ‚Sädwelt, Leronion, Sid- 
miffowri, Unton Pacifie. Dagegen Oregon um 3% b-ffer, feruer 
Peninſular und Pacific Piffourt Höher. Bayerifche und fin 
lendiſche briefe billiger, Rheiniſche feit bei I00Wechſel 
größtentheils offerirt,, Disconto walverleht fieifer. 
ayexiſche 5%. Dbligat. 100": bei, 4'2°0 100%s bez, 
4% iin G. PR —* G., Srämieg-Anleite 
112% ©, Bayer. Oftbakn 134— bez, ueue Em. 119'2 bei, 
Arabäcd-Gunzenhauien & 7 fr 1a, | 


‚ Belberurs, preußtſche Gain · Sch. fi. abs fr, bo. 
Friebriceb. » A BE59 fr., Piltolen 9 fl. 4042 fr... de. 
doppelte 9 fi. 40-42 x. —F 10 Stile Y 53-—55 fr. 
Dufaten Bl 34434 kr, do. Hl mare 3 Me B6--37 tr, 20 
red. -Stüde 9 1a 22Ysfr., eat. Soupereigus 11 d 4— 
49 bei. zufl. Imperinies 9 fl. 42-41 Ki, gres.·Thoter — fl. 
Ze — in Coid 2 f. 25-26 tx, Wechſel nf’ Wien 
r a Fi j > ® = # x 


Berantwortlicher Redalteur Fe. Brand. — 
innen, ein Kindermädchen, 


Stadt-Thenter. om 


ausmäbhen mit den beiten 


0,8 enguifien ſuchen no, Stellen, 

10. Monheim 1.Mbennemme | Ein: 
Debüt des Fräulein R. any werben, geſucht. Näh. — 24 
voun BT zu Prag. 5. Dit, Zellerftunge Rr: rg 
Der Waffen ſchutied von ' Beftern wurbe von Mot- 
Worms. tenborf ‚bis hierker ein Wa ⸗ 
Komiſche Oper in 3‘ Mufakgen berforen. Abjuheben 


elehnung bei 
obann Kütt, 


38), Ein Bracelet wurde 
vom Theater bis Pr Ludwige- 


von A Lorging. gegen 
Eiirlage im 2. Alte: 
X bin a guter Mann 


von Lachner, ſungen won Hrn. 


Dienstag, den 1. Oftober 1872. |fraße verloren. Ubugeben ge» 
Abokpement spend = — Ludwilgeſtraße 
on e, 6. A 
der Mann von @ifen, [3565.24 Bon einer Heinen F 
Schaipiel in ze umb etüäit | milie wird ein Latcin- oder Ge⸗ 
Nacipiel von ave Heuillet. I werbſchüler in Koſt und Logis 
Deutſch von Marie Saphir. Tau nehmen gefucht. Näh Erpeb. 
57. Ein binderge: 





Dauch's Witthſchaft. 


2460 orgea Dienstag Früh 
Keſſel fleiſch, Mittags Le⸗ 
berwärfte. b 


2568) Cine tüchtige Möchin 
d won eimer 


bülfe nebft braver Junge wirb 
als Lehrling geſucht 

Denner’ide —*—— 

Auguftin e Rr. 16. 


Lateinſchüler 
finden bei einer anftänbigen Fa⸗ 
milte unter. fehr. ſoliden Bedin 
ungen volle Berpflegung. äh. 
in der &ppeb. » (2570- 

ei« 


Ein nn, tm 

machen bewandert, fucht Beichäf- 
e * Eine tuchtige Köchin 

—— 
denſelben — —— * sale 
v . 3. Bauer, 
Sügmer” aaa. * Re ee über 2 Stiegen. (2563 
Ahnen Deunzrftag und Frei- 3566. 2 wöhliie Zimmer find 


bleibt mein Eigarrengejaäft ſoeleich zu vermielhen. Vorbdere 


ft 
ie dere. 


2572 Im ay’ihen Garten 
iſt Sonntag ein Da» 
mentregenfch hen ge 
blieben. Der Binder 
wird erſucht, 


geichlofien. Iohannitergaffe Nr, 10. 
Louis Meuburger, |i58T, Ein möblirtes. Parterres 
(2579 Eihhorngafie. Logis von 2 Aimmern ſi an 3 





5589 Eine Möchin, welde|Katein- ober Gemwerbihüler oder 
anderen hänslichen Ar |fonftige 3 Herreu jofort zu ber» 
ten mnterzteht, wird foglei | miethen und faun auf Verlangen 
efige Keftanration ge⸗ auch die Koft gegeben werben, 
äh. in der Exp. Innere Grabengafle Nr. 7. 








Rudolf Mosse in Nürnberg. 


Ferner domicilirt: 
BERLIN, BRESLAU, FRANKFURT a. M., DORTMUND HALLE, HAMBURG, 
LEIPZIG, MÜNCHEN, PRAG, WIEN, STUTTGART, STRASSBURG, ZÜRIGH. 


Officieller Agent sämmtlicher Zeitungen 
is In- und Auslandes. 


Alleiniger Inseraten-Pächter 


des „Mindderadatsch‘“, der „Fliezenden Blätter‘, des 
„Higare:?in Wien. 


Alleinige Annoncen-Regie 


des „Deutscher Reichsanzeiger** uni ‚Königlich Preussi- 
scher Staats- Anzeiger „Berlinor agehlatt*, 
„Saling’s Börsen Inte“, „Dontsche Enndos- 
Zeitang”,. „Schweizerische Handels- 
Zeitung‘, „Prager Handels- 
hlatt*-, „Feierabend des 
Landwirths**, 
versende 


den soeben in X. Auflage erschienenen 


completten Zeitungs-Catalog 


an alle bedeutenden Inserenten auf Wunsch gralis und franco, 


Trotzdem 
fein Geſetz zu erwarten iſt welches der föniglichen Steuerbehärde, vermehrt, in Wahrheit allen 
Dlättern ıhren Stempe Fe wogegen ih anderer Seite nad wie dor alle Blätter 
verfolgt werden, denen der Stempel der Wahrheit aufgedeüdt fit; 


trotzdem 
alle Courſe durch die Bant fallen, wenn der Distont durch bie 
End die mit unfrem Blute eriauften franzöfiihen Milliarden war 
Geldes herbeiführen, aber keinen Entgelt unjeres 


Werthes bieten; 
trotzdem 


die große Pleite unauebleibfich ft, wenugfeih dar Dr Bodinws zwei jierlihe Auerochfen 
ins Knopfloch, und wei nze Orden in jene Menagerie befommen, und gar von 
Mleichröder im Raifer von Deftrei feinen doppelten Mdeler gefunden hat; 


trotzdem 


endlich bie jetzt feine unferer Nummern conflscirt worden ift, unfer Blatt aber nach 
wie dor unter Mitwirfung ber Herven Thlers, Pie nono Bismarck, 

leon, Orementz; Nunne un anderer hoher Reihe: und ran dabgrorn, 
neter erſcheinen wird, fell der-Breis. dejfelben denno h in feiner. Welje erhöht, fonbern fpäter wie 
früher zu dem Spottgelde von 22'/. Ser., gie 


zwei Mark fünfundzwanzig Pfennige neuer Währung 
vierteljährlich verabfolgt werden, “ * 33 u. zen 
trotdem.. 
wir hierbei Schaden maden, denn 
es. kostet uns selbst soviel! 


Berlin, 
en Dre ea, Der hohe Rath des „ULR 
; „ 


"Hörheiläng für Flnanzfachen. 
ge von hie- 72501) Ein ordentlicher. 
en Eltern ann. dis Buchbins 

nguftinerg. 13, |derei erlernen. Näp. Erb. 


Bankerhöht wird, wäh. 
eine Entwerthung des 









ei ? — — —3 ei 3b) Ein 
dein oder Ge er. Logis 
erhalten, Stäh. i 













Napo-|78 


Ansgetrodnete Kernſeife, 
alle Sorten Stärfe, W 


blau, Soda u. 6 


Tr 
Wajfchpulverempfic 
Hermann Scheuer. 





Stuttgart. 
2406) Im Selbiiverlag des Ber« 
—** Jagerſtraße Nr. 16, i 
erſchienen und yu haben, jedoch 
auch durch jede Bucht andlung 
zu beziehen: 


DieKaninchenzucht 


nad ihrem jedigen rationelfen 
Standpunkte 


von 
Martin Eries, 
Verfaſſer mehrerer landwirth- 
ſchaftlicher Werke. 
Inhalt: Praftijche Anleitung 
ee rationellen Zucht, die Natır 
Kaninchen, die Hauptragen, 


Plege der Kaninchen, die ver« 
ihiedenartigften und gefundeiten 
Sing Die Benäyung der 

aninden und bie Behaublung 
der Kaninchen in Ertrantungse 
fällen 


8% Bogen mit Abbildungen, 
Preis 1 fi. an 


Raninden find zu billigen 
Preifen zu besichen vom Gere 
ſaſſer. (3542) 


Doctor in absentia 


fann genacht werben von allen 
Perfonen ben Gelehrienftandes, 
Apothelern, Chemitern, Bhyfitern 
sc. ꝛc Unentgeltliche Auslunſt auf 
Fanlirte Anfragen unter Mbreffe: 
Medieus, 46 Königstr. 


in Jersey (England). 
EEE hatte ie ED die ch 


Ein erprobtes Mittel 
gegen Bettnäffen 
verſendet A Portion 1 Thaler bie 
Upothefe in Stetten 
im Remsthal (Württemberg). 
Beglaubigte Zeuguiſſe viele 
vorhanden, 


Geſucht 

eine gefunde, abgeihlofiene 
vbnung von 5, Zimmer, 
und Zugehör, Hocparterre ‚ober 
1. Stod in einem foliden aufe 
mit Hof, im fremndliher gi 
auf A. Febr. melsftraße Rr. 
9 neu, (2539 4 


Berfloffenen Dienftag Uhend.; 
Ing. ein Stämme - Säcke, 
Konrad Stoffel von Lindau, gem; 


zeichnet, nom Dchfenfurter Bayır- ; 
samannsdorf verloren. ;; 


hofe bis | 
Der redliche Finder wird eriudt,, 
olchen gegen Belohnung bei Hrn, 

dreaa Deppiid in Bohmannde 


⸗ unge;boif_ober bei Martin Ochener 
wird als —— ge · in O b 
ſucht. Näh. in der‘ (36 Anlauf wird gewarn 


jenfurt abz 


(3528) (1)... 


y 


| *—* —— ‚über 


”9 9 9 09 99 999. HU 4 + 20 % 
+ 


4 : 
> Fr bie ehrende Dankagun bei den Drauerfelerlich⸗ 


Dbiten unſerer nun in Gott ruhenden inn:gft geliebten 
Muꝛiter 


Walhurga Fuchs, geb. Amrhein, 


5 Wpredien wir hi 5 — —— — 
pre Di emit unjeren tiefgefäßlten Dant aus. 
2 e tieftrauernden Sinterbliebenen. 


2000000 
Handeld-Lehr-Zuftitut zu Neuſtadt alS. 


Am 28. DOftwber beginnt das Winterfemefter in meiner 
Unftalt. 23505 3b 
I. Bandewart, Inft-Berit. 
ug. 
Für Bewerbungen, die auch Aufſchluß über Konfeffion, Alter, 
Bamiltenftand ıc. ıc. geben ſollen 
* Die erledigte Auealienlebrerfite an der bie: 


n bö n Bi 
wird Be ehr Ban *5 Tage | 


Unterr 

—— mit 
merit, Naturl 

de —— beſteht in 700 

erhaltene = eine Ergöhung n 

= fl. und 900 fi 

Bewerber, die mit Erfolg die techniſche 
für das Realienfach nachgewieſen beftanden haben, 
weile Berüdjihtigung. 

Eihftätt, den 2% September 1872. 

Det Nagifizret 


Feblner. 


2473 2a) In einem lebhaften 2041 &in Schwein ift 

Dorfe eier lehr getreidereihen|dem Wege von Sırmah bis 
Grzend in Unterfranfen, 1 Stande, Oder Eitenfeld abhanden gelom⸗ 
von der Eifeabayn mit tägl ee 2 Man bittet jurüdzus 
Pon- und DO Ber) gegen ung bei 


wird eim in bir da 
1H8NE 19%s. 


Ortes gele Ki 
Npezer & eschäft 2540 300 fl. Bormundegeld 
&o eune. Nemiſe und ey auf 1. Hppothet ausjuleihen 


Geor einrich 
in u de Kr. 21. 


a DU DE DE DT 2E DE BE DE DE IE 22 IE 





* 
* beſtehen in deutſcher 
blicher Buchführung, Arith- 


. mit Ausfigt im Kalle 
6 und rejp. 12 Jahren 


Lehtamteprufung 
finden vorzugs⸗ 








Du 













billiggu verfaufen geſucht. Kin ſchwarzwolle ues Spitzen 

Sefferte unter I. lt A- verloren. Man bit: 
AS teiördert dgabe im der Groe 
Generhlagent rder Annoncen» Bition, 2537 
Exrplition von Mudolf| —— ———— — 
Moffe in —E 2538 Es wird cin Heijbares 


u ap für einen 

er geſucht h. au Bin» 

ie in der al edit Abm. ” 
aum umyehule. 


Zach 
: —— evon ſchdnen 
ge be feitiget — — 
Cosmetische Fabrik, irnen 2c. zum.Breife von 
Planezg Bayer). 20 bis 0° Gulden per 
(24841) "(698°) 100 Stück in Erinnerung zu 


brin A 

adolzb urg bei Nürnberg. 
941) S. Dentler & Co. 
und Kos Ga mitigoier Säulen 


chv en iſt zu verlauſen 
Marlinsgaſſe Ne. 17,- 


in + aweiſung franfo gegen 
be chen, wie 


2544 Bon einer, anftäpdigen 


—— — aut 


— 


—2000000 


Aura 


ler: 


ae — en 


Unwiderruflich 


hung am 9. Oltober: 
J on im zum von 


Loo ſe 4 ao on jer bei 
Gebrüder Schmitt u Mürnberg, 
General. ‚Agentur, Adlerſtraße Nr. 23. 

In Würzburg Voo'e ir 
Julius Meliner’s Buchhandlung, Domitrafe. 
Stabet' ſchi Buchhandlung, Plattnersgaife. 


tuber’s Buchhandlung, **6 
a er’s —— initanerplah. 
FRxvedltion es Würzbur ournals. 
Expediton der Meuen ir, 5 Zeitung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


| Umer Dombau-Loose zu 35 Kreuzer. 
Caroline Arnold 


empfich!t fih zur Anfertigung bon 
Damen- Anzügen 
nad dem Maahe und den neueſten Journalen. 
Reparaturen und Weißſteppereien in kuͤrzeſter Zeit 
zu den billigſten Preiſen. 








Wohnung bei Hrn. Roſolifabrikant Schmitt, Aulinspro menade 
Mir. ö, Kingang. anerm fraene 5 J 
RN. önent, lieb ndwir⸗ 
Ads Hertn|,, Obſt Verlauf. 


326) Im dem Garten des 
"Bantier —— 


Yichael "Wai mann, |S ee des Bleich 6 
el Obft zu 


Bezirfdamts » Scribent —* —* Hübfches Tafel 
Karlitadt, zu feinem morgis Perfanien. 

gen Namensfefte ein 058, —— 
endfach donnerndgs, Hoch —————— 
Eine ftille Verehrerin in]: Lateinſchüler 





önnen Wohnung (in der N 

Würzburg. der N re gute Ro 
.o 0,00% — esund Auffit, 
— —ãS ach web vridaiumer⸗ 


Fled⸗ aud Gallenciie 
zur, Befelrigung aller Kleden, 
\elöft in den en Stoffen bei 

3 a. Bean Dapla. Sunila. 


Offene Vorkäular-Stela,l;, 


2542 2) In einem 
Zub:  Modewaaren: 
Geſchäfte in für einen täch⸗ 
Bertäufer, era Inc. 
'ol u 
offen. — mi 3 , 
tographie ten subE. BR. 


ur ſteden bei einer gebildetem 
Femilie. Näh. Erp 2218 
2465) Ein Icden gebraud 

gut erheitener 2er 


an A de Ep —A 


* 5 ein‘ ddcben, welches 
e Pudarbeit at, 
in einem Pu Fr RR ni 
men zu Br und würde fr 


is aud) AT fte 











5 — * —— Gerrante: 

ai, Du Im der Pfattt. zu BtiioPäug: 
app an, — Narimilian Herr⸗ 

— —— mam, f. PBremierlientenang iu 


Sermersheim, mit Emilie Reuß, 
1529) Eis Breunappa⸗ V|Kreisbantathetodter von hier. 
zat mit upjernem Dampf O gu der Pfarck. zu St. Burtard: 
teifei ift zu verfaufen San- Nilo aus Schikit, Stelnhauer 
-19 derglaciegtraße, Nr, 18, von Wirten;ell, nit Maria Sur 
pDO00000000) Deko aonientodhtet von Trenuf 


Der Kertau zu herabgeſetzten Preiſen von nr 
breiten Patent:Sammeten, Belbeteens 
fowie 


Seidenfammetreften 
dauert nur noch bis nächiten Mittwoch. 
S. Nofenthal. 
Kleiderftoffe, Lamas, Shäles »e, 


neueiter Genre zu recht billigen Preiſen bei | 
August Frank. 


ug: Blumengeſchäft von F. J. Yangsdorf, 
Schmalzmarkt neben dem Rhön-Depöt, 


empfiehlt zu bevorjtehender Saifon fein reihhaltiges L ö i ü 
ge# Lager in ausgarnirten HSüten, Blumen, Federn, Band, Sammt, 
Zun Ke Blonden, Brautfranze, Brantfchleier, Hutformen in großer Auswahl und zu den befannten billigen Preifen. 


F. 3. Langsdorf. 
Nom & Wagner. Würzburg. 


F unſern perſönlichen Einkäufen in Paris zurückgekehrt, bietet unſer Lager eine prachtvolle 
ah 


Auswahl x 
der neuesten Damenkileiderstoffe, 
fertige Anzüge, sowie 
Mäntel und VUeberwürfe, 


und laden zu gütigem Befuche höflichit ein — 
Rom 8 Wagner. 
Todes-Anzei 


EEE REEEETRS 
Grosse Sammt-Resten al 
Gott dem Allmächtigen hat es a unfern Lieben 


in guter Qualität a 24 Er. bei 
theuren Bater, Großvater, Urgroßvater und Schwieger- 


August Frank, |6 «- 


vis-d4-vis dem Würtemberger Hofe. 


















Herrn 


Peter Adam, 


penitonitter Nentamtsbiener, 
nad längerem Leiden geftern Radmitteg 2 Uhr im 78, 
Lebensjahre zu ſich abzurufen. 
Die Beerdigung findet Montag den 30. de. Abende 
4 Uhr vom Lelchendauſe aus Ratt. 
Um ftilles Beilelnd bitten 
a ben 29. Schtember 1872. 
ie tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Naͤchſten Donnerstag und: Freitag 
bleibt mein Laden geichlofien. 


S. Moſenthal. 


— den 3. und 4. Oftober biei- 
lo u Geihäftetotaitäten ber hohen Feiertage halber ge 
en. 


Ullmann & Strauß. 


i ıd Lehr: EEE UNS ER FETEST IL RISSE 
FE ep —* — Säulen und Lehr Die Dingerverfeigerung der Barnilontuerwalnıng abet 
morgen 


Schulbücher, Wörterbücher, Atlanten Dienstag den J. Oftober 


sc. xc. find amf unferem Lager, ſowohl in nenen als gebrauchten] nicht wie in Mr. 233 d. DL amsgefäricben war: Dienstag den 
Exemplaren ju ben bilfigften Gelee vorräthig. 2. Oftober ftatt. s 

’ —— a ——— ———— 
Stubers Bud: und Kunftbandlung, | 9552) Ein eingeiner Herr anf12556) Im der habe I Darte 
Sterngafie Mr. A. —dem Lande ſucht einem We jics it ein großer Wein 
1) onniges Eogis vonjfieie Ausfiht, find auf den 1.| Diemten, der etwas foden fann. | Feller mit circa Fuder wein- 
3 Zimmern, eines von Fine |Rov. zu vermiethen Im 5. Diſtr.) Guter Lohn, Eintritt womdg- |gritne Fäffer fofort zu vermiethen, 
Mer, e 2, Woafferleitung, |Rr. 8, breite Schlepgaffe. Gh fofort. Näb. in der Exp. Wo? jagt die Erpeb. do Dt. 










* — — — * En z £ = & EEE —⸗ —— 


— — 











f 
FE cu 2 #2 


uohyaıT Hanan! 
onfections 


in ganz neuen Fabons als: — 


d Jeauettes, Maitelettes, Doumann 2. 
2 ee 

neueften Farben. * 
* S. Nofenthal.' 


Das Meueite in engl: Frorfierartifeln, äfe! Frottier⸗ 
He Waschbandfbube, Frottier:Tücher und Surfen 
in verj&icdentter Größe und Gtärte, fowie die mannigfaltig⸗ 
ten ſonnigen Toile ttgegen ſtände serlahbt fich der geneigten 


Abnahme zu empfehlen R 
A» Siorber’s 
‚Paıfıimerier de Koilettartifelager. 
Ede der Eihhorn- und Herrngaffe. 





im ven 


Todes- Anzeige. 
Sort dem Almächtigen, dem Herrn über Leben und 
a bat es geſallen, unieren vielgeliebten, Vater und. | 


Herrn 


Ludwig Bartholmä, Ein grau ud f&wası geh] > Meitaurafion 7 
ind > Beihl,, ; , 
a er: ——— onen a —— Schwänhänßer. 


2 tli t {. fra- 
Ben, In de Eule ah fen tee Gier um Wadgab: gegen Be Worgen Dienstag Früh Hefi 
n 16, 


a Dftober, Ubends 


Er ward geboren de Mai’ 1R02 und erreichte (ohnung. Räh Auquitiwergaffe| Felfleitch, Biittags; Lebers 
* eiu Aller von 70 Jahren, 4 Monaten und 12 Rro. 11 neu. (2578 2a würgfte, aa — vr 
1, essen, - . - 

? Obere FJohannitergaffe Nr. 4, 7 z 

ee freundfie Teilnahme an biefem Trauerfalle über 1 Gkiene, it ein shäum Y erlore 

PL, Dinterbliebenen: Be immer — * ging den er ein See 
d itewonnaie, wit, beiläfig ; 
ee ae Prabrs beitchenb im ® ohpahs, cher 


im Namen ber Lebrigen. 
Beerbigung findet Dienftag, den 1. 
"sb Uhr wom Leichenhaufe atı® ind der 
Trauergottesdienit Freitag, den 4. Dftober, früh 10 Uhr 
im hohen Dom jtatt. 


Die feierliche 


Würzburg, Fulda, Wirtheim, deu 28, Sept. 1872. &£ 





2543, 


Todes-Anzeige. 


- Theilnchmenden Verwandten und Befannten machen 
wir hiemit die traurige Anzeige, dad es Gottes unerforſch · 
chem Rathſchluſſe gefallen, nad Btägigem Sranfenlager, 

1 innigiigeliebtes Kind 


Dorothea Scopin 
In einen Miter von 3 Jahren, 2 Monaten zu ſich ze rufen, 


me bitten 


„Ua ftille Theilna 





Br. We 
> Eine lleine Labeneinricht: 
ung für einen Produftenhande‘ 
wird zu kaufen gefucht. Näh. 
in der Saudgaſſe Rro, 4, Hinter: 
haus, (2574 





Haus 


nit größeren Barterre-ofalitäten, 
in günftiger Lage der Stadt, zu 
fauien gefudht bei einer An- 


zahlung vun 4+-S000 FL Ad:efien 


beliebe man zu richten am bie 


Erped. de. BI. sub Chiff J. 
RB. “ (2576 


— inelnandergehende 
mösl. Zimmer find an 1 oder 
jwei Herren 4 u zur 
t an neu, 
N aaa (2575 


Zweigulden » Note,’ 2, Vereins. 
thaler_ und einigen. Meinergen 
— Der and hi 
ber das ander 
veditlon wa ie unb 
erhält einen Vereinethaler als 
Belohnung. (2580° 


— — — ñe —e — 
2561 2a) Ein goldener Ohr⸗ 
ring wurde am Samstag bon 
der Meubauftraße, Sanderftraße 
sis zum Hutten ſchen Marten ver 
ſoren. ugeben gegen Ber 
lohnung in der Gonditorei von 
U. Rappert, vorm. A. Kremer. 


2555; Les farilles;qui ädsirent 
era frangaise, 
pourront s’adresser sous leg 
lettres F. J. 2 ä l’expödition, 


2553) Ein om Gar 








‚ nahe der Stadt, Werden 
Zu vermirthen (ofen! gegen baar zu fauien * 
ANeſiaurati 2557 2a) Ein im fhön u. afım —* En Stade Nähen an Sk tn —* 
auration 720) Ein t | Zimmern, 1. tage. Nähere] su— 
eifinäben Ze Kleider: ee Nr. 18 wen und|2550) Ein folides Mädchen 


2 
oblach, machen gut gewanbtes Frauen 
vorm. Erf, Badgaffe yimmer wünjcht Beidäftigung in | eine einzelne Dame oder Herrn. 
e Sendun:; altes Ber |yen Häuiern. Oäfnerögafie Re. | —— U — 
andt:Zagerbier habe er-|]], | Stiege. Ein junges Mädchen von 
ER enehmen Aeußern wird ſo— 


kten, wo u freundlichft einfade, — — Tan 
möblirtesgim:; | Rother füher Traubenmoft \gteih_gefuht. Näheres bei 
ift zu haben Fr der Reftauration | acel, &ommifftonär u. Agent, 


' in 
\ ——— — —— F chwanbänfer. | Bintenhof Nr. 1. 


wünſcht eine Stelle ale Zim— 
mermäbchen, oder als Buglerin. 
Näh. bei Fr. Echwab, Biätt- 
neregaſſe Kr. 21. 


2562 2a) Ein junger Dan 
tann bie Eonditorei erlernen. 
Wo? fagt die Expedition. 


2 Zimmer ohne Küche für 





\ 


N 





Joseph Freudenreich 


BI m nn 


Kleiderstoffen — sl eher and, 
Gameegiart, eppic e — 33 fon, 
ips. |in allen Sorteu alltä-| neh 
les u. Tücher, ler Ki "piinigeen a —— | 
Mäntel u. ist u gg - ji "| Beitzeuge. iarchente, 
Jaequetiem.'’ apce-Vorlägen. Zwiliche, 
Hleider-, Hemdes- und u. —— Weollne u. baumwellne 
Mock-Fiauelle u. Lama. Wellne Unterkleider, 
Unterröcke u. Bett-. Reise-, Bügel- u Kragen. 9 Tre etten, 
—— — men — u. "Damen- 
PR ns u. an Verhangsteffc, — — 


und alle sonstige Wäsche-Artikel. 


Hemden nach Mass werden Jed Weurste Beste söferti kefertigt. 
Preise ungemein billig. 


Den Empfang der neneften: 


Herbſt. & Winter-Sileiderftoffe 


in r er und gejchmacvoller Auswahl beeirntih mi Biemit er 


——— 
F. J. Schmitt. 


000000000000090008 
Glas-Photographien-kunst- 
Ausstellung. _ Noch kur 


im Dr. Barmurh’igen Saale täglich 
fräh 10 6. Ab. 9 — Rem aufgeitellt: 
Die Kuinen in Baris. — Drei Bhaien 
der Mondfiniterniß im Jahre 1858 
EN 





















Mäntel, Waletots, 
Jaquetten und Jacken, 


© Jachen vn 11.30 &, 24x as, 
empfiehlt in arökter Ausmahl zu Kabrifpreifen 
Franz Seisser 1 
Schmalzmarkt. 






AA ZZ ZI ZZ 


2a) Br ie J a Au 


— Ein — 


Sun 
we. —— —— 


Hermann — — 3 
— — — ——— 
Sr. Neuter- Vorleſung. a eat 


— —— ode 


u und Damen empfleblt zu den billigften 






ATOM“ Seisser junior, 
Schmalzmarft. 


5921 Fi * 
on 
— —* 


. Ki mit 








en 1. Oktober Abends 8 Uhr inter eriernen. Sausfnecht tum 

ui... u der König Mar! — mit dem vemerten, _ Rüb. im ber Ep. up in einem —* — 

daß * —*2 durhaus derſtandlic if. ‚leidermacher 
em aus „Daune Müte* und Scenen aus: „Lt mine au der 
— wo Untel Bräfig mit de Late (U (Heime) Aru "Pafturin | geübte, finden dauernde Beihäf- — 
eigenhändig up ben Kangbemuß geiht. — Einzelne Billete & 48 fr., tigung Büttnerögafie Rr- 4. - | 3509.26 Gin folider, mıit-guien 
fowie 3 Etü —— 1f.30 Ir. in der löblien 2545 Eine Alberne Übr ging) Zeugniffen verfchener Bur ſcht 
Stahel'icea Buchhand verloren, Abzugeben 5. Drtr.,|fudt ais Bebienter eine Stelle 
br. 2. Burmeifter, Sntarberitrafe Wr. 18. Nähere iu der Erped. 














Drud und Beriag von Bonitat:Wauer in Würzburg. (Biem Beilage.) 


De N = — — — > — —————— an U WESER 7 





” Beilage zu Nr. 234 des MWürzbnrger Stadt: und Landboten. 


zT — —— — — —— green —— —ñ— — — — ze) 


Ch. Reich 


om Markt 

emptichtt eine erosse Auswahl — 
Damenkleiderstoffe in den neueſten Farben, 
Gewirkte Long-Chäles, 
Schwarze & graue Seidenstoffe, 
Schwarze Sammte für Jagweiten 2C, 
Watzrproofs jüt Regenmäntel, 

unter Zuſicherung ver billigſten und reelliten Bedienung. 


— — —B 
Act benorischensen Hrginne der Shulen briggen wir den ſear geehrten Herren Schuſpornänden, Lehrern sowie Eltern 
und Stü-rı unjer wiedrum auf’? Beite ajlortırter Yazer von . 


Schulbüchern, Globen, Atlanten und Wandkarten ete. 


in emnieblende Erinnerung, 
Samm'lide an hieiigen wie auswärtigen Yehranitalten eingeführten Bicher ꝛ⁊c. find, dauerhaft gebunden, in den neueften 
Auflazen und in neuen und gebrauchten E emplarca ‚u. den billigiten Preiien bei uns vorröthig. 
Rartie Aeitgen ſowie gegen WBaarjablıng gewähren wir ganı beiondere Vortheile. 
Beftellangen asi neue, bicher nicht elagefigrie Lehrbucher bitten mic rechtzeitig aufjugesen, damit uns deren derbeiſchaffung 
bis um % wenn der Semenere ermöglict wid. 
Vefalliat Mufiräge merden prompt ffectuirt durch die 


Stalnef'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg und Kitzinzen. 
Se Hälıza: zeigen. Empfehlung Für / Zeichnensehnien. 











hrten braun uno answär ig bufam bebte 
— ci wu Amar dar cd dad ımzr —85— iberitor Ku Zeiehnenpapiere, weiss und In Tünen. 
To Zerramide Beis“breiter & Beinuschienen. 
——— ial-, Wundleim K Nüssiges Gummi arableum. 
Golonial- Imerisunte, ———— — «& Schwämmo. 
up . ,eichnenhefie & Schusschriften. 
Kurz- und 8 ImittWaareng eschäft Winkel, Linenier. Schwungziinealr. pris= 
in te. Ziraie Ar. ST eitlogt Lade, matische Mnanurtähe von 15 und TO 
Dısı de sit ba prädblit. u Scnittwaren auf das Bift, Uentimeter «& Transpertcure. 
und Boll mm nie aller ıt. md werde ch His enht ein vaefBleistifte. Zeichnenkreide KK Hreldeo- 
hab rc Zatrau neinr g biten Mb eh mer darch reele unt halter. 
billiaſt Boom og zu erwahen und fortam zu rechtfertigen Chinerische Tusche, Wuschschalen & 
Na Phone, im Spt mber 1872 5 H Pinsel, 
2480 26) Actunssrellit Technische Farben für Bau- & Waschl- 


E. 19. Nuck. nenzeichner. Einzein & in Kasten. 


232 ic. Kin gu eihartene | 276 3cı Ein fadn möblir: E —— — SEN. 

an ! mini elnstieun e 

Winſerrock paſſend für ci * Zimmer, Nahe der Dom— ya ne Fer —— 8 Br rt * 

nen Kaaben com 1213 Nutzen, ‚gaffe, ift zu verwiethen 'Beissreuge, sowie einzeine Zirkel 

iſt zu vertaufen 2. Dinm,| Näb in der Kup. Beeissfedern. 

innerer Srabın IR, 14, 2123 Kin ordentlicher Junge r WW ischer. Zeichnrnfedern, Hornblättchen 
— — ver de Bnddrı.derel — zum Aufsetzen der Zirkel, 
Lehrling will, findet Untertunrt. —— RBB: oder Pflanzeupapler & 

F vieb. s | 
gelucht mir guten Scuttune | Mb. im der Ep — Bi nnkichit Im grosser Auswahl zu den 





nilien für ein bed-utender Dioder N 
waarengerchärt. Näh. in dir Er⸗ 211236) Im Rmpar it ein billigsten Preisen 


s ‘1 de t { 
pedit on da Dt (an de * en Klavier 2 3. A Hofmarm, 


Das Nähere in 
242736) Kin feuntuder Lo der Erpedition. =? Schreib- « Zeichnenmaterialien- 
gis mit 3 Simmern uno ub 12372 3c) "in forider, braver 


Hinndlung, 
tigen Bequemtinfeiren in an) unge kann bei Untergeichne 





Dominrikanerplatz Wr. 2. 


— ————— —— ———— — 
eine ruhige Faaitze auf 1. No» Item im die Lehre reten. 291 5) @isfeller zu ver. 235330) kin Mebifalien, 
vember ‚u vermierhen, Andre. Sartling,Imietben per November. 115 Schub lang, tft zu verfaufen, 

Rah. in der Exp. Schntidermeiſter. Näh. in der Exp. |  Näheree Lochgaſſe Nr. 8. 





Das Herreukleider-Geſchä 


vo Jos. Hub 
binter der Marientapelle, nächit dem weißen Lamm 


empfiehlt jein Wodewaaren: Lager für Beitellungen in großer Auswahl und werden foldhe modern 


und elegant ausgeführt und folid berechnet. 


w 


ugleich bringt dasfelbe fein Lager in fertigen KRleidungsſtücken in empfehlende Erinnerung, 


ald: Weberzicher, Jaquetten, Beinkleider, Weiten, 


Joppen & Schlafröce, 


vom billigiten bis feinften Stoffe, und werden ſolche zu den billigiten Preiſen abgegeben. 


Franz Leininger, 


Dainbräde. 


Mein Lager in Buckskins, No: & Bertenftoffen it mit dem Meneften auf 


das Meibaltiasfte aſſortirt und empfehle ſolche zu den billigen Preiſen. 





Berjteigerungg-Anfündigung. 


In der Sant des Ferdinand Wambach, Gajtwirthes „zum 
Engel* in Miltenberg, veriteigert der als Berfteiaerungsbeamt 
aufgeftellte köninliche Notar Frang Krafft in Miltenberg tim 
Anftrage des Herrn Genttommiffärs 


Montag den 7. Oktober da, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
auf feinem Amtszimmer wiederholt das der Gläubigerichaft bei 
der eriten Verfteinerung verbliebene Wohn» und Galthaus zum 
Engel in Milienbera: 
Plau⸗Rr. 95 — 198 Dezimalen sHlächen » Juhalt Wohnhaus, 
— 9, Tanzſaal mit Wagenremije uns Stallungen, 
ofraum, mit realer Gaftwirthichaftsgerechtigfeit, } 
unter den am Berftrichsterinine befannt geg ben werbenden Be: 
dingungen, welche täglich Vormittags auf dem Amtszimmer zw 
Ein ſicht offen Liezen. 
Maffaverwaiter Herr Moriz Helmftädter in Miltenbera 
wird auf Verlangen die Räumlichkeiten vorzeigen. 
Der Zuichlan eriolat ſogleich bei der Veriteinerung endgültig 
—* findet weder Nachgebot noch Einlöfunys: oder Abläjungsrccht 
alt, 
Miltenberg, 25. September 1872. 


Franz Krafft, E. Notar, 
Etwaige Forderungen am dem Nadılak tes verlehten Brief: 


trägers Nitolanıs Baum babier find am 
Dienitag den 8, Oftober I. W. 


Vormittags 10 Uhr 
im: Beihäftszimmer Nr 3 anzumelden, widrigenfalls ſolche bei 
Hinausgabe der Maſſe an dic Erben nicht berüdfichtigt werden 
Tönnten 
Mürzburg, deu 24. September 1872, 
Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 
Baumüler, 
Peter Vollamuth, Schlofjer .bahier hat fidh: freiwillia der 
Caratel unterſtellt und ift Faͤrbermeiſter Johann Baptift Mahler 
dahier als Eurator aufzchellt und verpflichtet worken, 
Etwaige Forderungen gegen Peter Vollamuth ſind 
Donnerötag den 10. Dftober I. 36, 
— Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 4 auzumelden, wicrige \ om: 
men werben würde, daß — der a Han 
ftanden feien. 
Würzburg, den 24. Soptember. 1872, 
Königliches. Stadtgericht. 
vn. 
A Bartheilme. 
"2445 3c Ein jolides Framens 12457.3c Ein 
istmer ſucht Beichäftigung im 


eißnägen und Ausbeſſern 
Näh. in der Exp. 


tädliger Braunt- 


Lohn geſucht in ber 
leinemuhle bei Würzburg. 


weinbrenner wird ten | Heinsuen 
—S— Fe * — 


Buschenthal’s 
Fleifchertraect 


aus den Fabriten von 
Lucas Herrera y Obes yCo., 
Moulevideo. 





Unterfuhungscontvofe: 


Ahreshkurde, 


Das Publitum wird darauf 


aufınerffam gemacht, daß nad 
den Gutachten der bedeutend- 
ften Wutoritäten, 5.8. Freſe 
nius Wiesbaden, Fleck, Dres 
ven, Kletzins ky, Wien, Hei: 
chardt, Ina, Stöckhardt, 
Tharand, Wunderlich, Leip⸗ 
jig, Berigo, Odeſſa, VBölfer, 
Yondon, Ebaritedirection, 
Berlin, sc.:c., Ruſchent hal's 
Kleifhertrert von vor- 
züglichster Güte ii. 
uſchenthal's Fleiſch— 
ertract iſt das Killigste 
Bleifhertract. 
Engros-Lazer: 
Friedr. Walther, 
Schweinfurt. 
Verlaufsftelfe bei 
c. J. Mohr, 
ürgburg. (18742 
General: Depöt: Leipiig. 


2340) Türchtige Spengler: 
Bebälfen, ‚Sucht 





Auch fanu ea 
daſelbſt in. die Lehre treten (Sc 


Eine Wohnung 


von 5—7 Zimmern ſuche ic. 


26) — Brmbermible. 
237326) &s Id 6 uber 
guter, u euer Wein in 


oder aud) zu: 


Amberg.| 
Aunge |: 


Ditsjfier, Sommerfproffen, 
— — 


Die Hämorrhoiden 
eBeſeitigung. Auf⸗ 
richtige Belehrung über die 
Utſachen und den Ber: 
lauf afler —— 
beſchwerden, ſowie Mittheil⸗ 
ung eines ſichern, uatur⸗ 
er nud in allen füllen 
ewäbhrten Heilverfahrens 
von VDr. MBilg’ it der 
Titel eines Schriftchen, das 
foeben erfhienen und im 
I. Kellnes!s Budhand: 
lung in Würıburg für 
nur 21 Pr. zu haben ift. 
Griindlihe, Jedem 
verständ iche Belehrung über 
die Urſachen, Auftläruug 
über den Verlauf umd die 
folgen, fowie Mittheilung 
eined durchaus naturge⸗ 
mähen uud Ba Hilfe 
bringenden Heilverfahren 
find Vorzüge diefes Schrift: 
end, wegen bene es allen 
tart Erkrankten anf das 
empfehlen 
154! 2 


Dringendfte zu 
iſt. 





Lilionese 


von vielen hödhften 
Medictnal» Behörden 
x weprüfı und gench- 
Smigt, das einzig twirkfame 
& ZMitiel bei gelber und gelb- 
2 E licher Haut, gelben unb 
5 _ braunen Flecken, trodenen 
Fund naſſen Flechten, Finken, 

e 

u. 





- Zlecht zu fl. 1. 
ee 

=. FEITON 

= ober — DER. 

8. „01, das Sicherſte gegen 

v. oa: Wirtung augen 
Einzige — bei 


3425 6) 


I 
* 


bu, 
Eihhormplag, 


— — — — 





Biere neuen Winterftöffe zu Herren-Auzügen und Meber- 
ziegeru find nun ſammtlich cingetroffen und erlauben wir 
uns, ſolche unter Verſichrrung reeller und billiger Bedienuug 


beſtens zu empfehlen. 


Breiting & Zwanzieer. 


Wein⸗Verkauf. 


Wegen Geſchäftsaufgabe find 5060 Eimer reingehaltene, 
fehr gute Hiefige und Winterhäufer 1868er 
Bartbıen blllig zu berfaufen durch 


MM. J. Walter, 


Yuliuepromenabe. 


_ Dampibrennapparat-Vorkauf, 


Eın von Krachardt in Schweinfurt — gut ⸗ 
tener Dampfbreunerei · Apparot ju 4 bayer. Sch fe mit eiler- 
nem Sartoffel-Dämpffaß, detto Rühltenne und Kihljciff, Matic- 
fufen mit pen, nebft allen hie gehörigen Rohren ift billig 
zu verkaufen durch 


— WM. J. Walter. 
Defanuıtmachung. 


Das !. 2. Artillerie Regiment „VBrobeffer“ lauft 


von Mi den 9, Oktober d. Is. an 
bie zur Dedung bed Brbarfes jeden Mittwoch und Samdtag voll: 
tommen fehlerfreie brauchbare Artillerie Reit- und Zugpferbe, 
im Witer von 5—8 Jahren aus freier Hand an. 
Würzburg, den 27. September 1872. 


Das Commando des E. 2. Art.Reg. „Brodeffer.* 


Für Kunftfreunde. 


Die große Sammlung von Kunftwerten, beitchend aus interef- 
ſanten und wertvollen Original-Delgemälden ıc., welde fih in 
der Kunfthalle im Balmengarten in Frankfurt a, M. zu einer 
Ausjtellung vereint befindet, wird wirtelit 

erlsofung am 15. Dftober 1872 
zur Bertheilung ge er 

Das ausführlige Programm nebit Verzeichniß ber Kunftwerfe 
3 an Jedernanu auf gefl. Verlangen gratis und franco über- 

Der Erlis aus diefen Kunſtwerlen ift zum Beſten des Bau ⸗ 
fonds jur Errichtung eines Künftlerhaufes beitimmt. 

Wohl felten bürfte fih eine ſchönere Gelegenheit bietew, um 
in den Befig von ar a zu gelangen. 
Die Hünftler-Befelfebaft in — —— a. M. 

Beſtellungen auf Looſe A 1 Thaler find zu richten an unfer 
Borſtande glied Herrn 

Otto Cornill in Frankfurt a. M. 

Die Ziehungeliften und Gewinne werden ben Theilnehmern 

pänftlich überjhidt. (2546 5a 


ar | 120768) Sür einen Einjägrig 
ihere Hilfe für Mlänner!@} Freiwilligen (Artillerie) iſt eim 
Aa 
dr 12 * * 
fung , de Mg ; 
——— Dr. 
hmwior.’ Barben cr- 
dienen um, für nur 15 fr. 


wenig gettageuer Mantel bil 
äikig bei 4 Franf 
Dual nen. 










Br {dw a F 
Ephansaffe Nr. 17, 
2 Stig A , 


Se Ber 
at a 5, tg. Im! 
bi verfaufen. e ga 


Ein — ——— 








fig zu vertanfen; «bendafelbit ein 
gealerfirake,, . 


2452. Ein Men ander|fche und ein Lebrjun 
Hund ift jm verlaufen. Näh.|den —D Be j — 
Erpebition. mieljter, Nenbangafle 6. (2351 26 


[Names Wasshpränaral 


Bon einem unferer Geſchaäfts⸗ 


Weine in daſſenden jfreunde wird uns ein Regept ein, 


gejandt, bei deffen Anwendung 
man nit Waffergfat- Compofition 
die vorza Uchſten Grfolge er 
telen könne; wir laflen basjelbe 

allgemeinen Intereſſe foigen: 

„Am Abend vor dem Wafdı- 
tage lieh ich fiedendes Waifer 
mahen und nahm dann in et: 
nen Keſſel von ca 6 Waffer- 


2365) Cine riftiihe Familie 
im fr aM. ſucht gegen 
guien Lohn ein 


Sindermäöchen, 


welches die felbftändige Pflege 
von wei Sindern im Alter von 
3 und T $ahr übernchmen kann 
und fih auch anderen Arbeiten 
willig unterjieht. Nur Solde 
mit beiten Zeugniffen wollen ſich 
melden unter Chiffre &. 

170 in ber WUnnoncen- 


geltem 2a Bid. Seife. Rad! Expedition von G. 


dem biefelbe ſich aufgeldft Hatte, 


miſchte ich ebenfontel faltes Waifer ; 


darunter, goß es über die Baſche 
und lich Alles gut zugedeckt über 
Nacht jtehen Des andern Dior. 
gene wurden Die jdmutyigfien 
Stellen Yerausgerteben und die 
Waſche im Keſſel, wozu ih wir 
der 2 Pfund Seife aufläfte, ger 
locht, die Stüde herausgenom⸗ 
men, mit altem Waffer ver: 
fühlt, noh einmal durchgejehen 
und mit bellem Waller einge 
briiht, 

Auf diefe Weile erhielt ich in 
bedeutend kürzerer Zeit bei ge: 
ringeren Roften eine Wäfdhe von 
ausgezeichneter Weiße umb id 
ann diefes Präparat mit bejtem 
Gewilfen jeder Hauefrau em— 
pfehlen, 

Wir möchten nod darauf auf 
merljam machen, daß von ver. 
fhiedenen Seiten bem Publifum 
eine, unferem Fabrikat ühnliche, 
aber gan; geringe Maffe unter 
{hoben wird und wir ba unfere 
Balingen, alfo auch die Ya, 'a 
und */5%/o Kifthen mit Fabrit⸗ 
marte, reip. —* Firma ver» 
ſehen haben Dieſelben find durch 
nachder zeichnele Handlungẽe häufer 
u bezichen. 

Warıbarg bei ben Pa: 

gen, Eonradt, rab 

0 aurer u. Stephan 

Morelli. 

Im Uuitrane der vereinigten 

rheintichen Wafferglas - abrifen 
Ludwigshafen Rhein 
Deren Generalagent: 


Adelf Brougler 
in Stuttgart. (2471 





2489) Ein ordentliher Junge 
* in bie Lehre zu nehmen ge 
ſucht von 


Earl Sanner, Goiffenr, 
4b) untere Theaterfiraße Wr. 7. 


Jrnten dauernde 
Er 


Daube K& &o. in fra 
furt a. M. (5458) (36 


1227625) Ein tüdtiger 


Kürschnergehilfe 


finbet gegen quten Lohn dauernde 
Conditlon bei 
Julius Drescher, 
Riınberg. 


2. Belfengafle Nro. 1 ift eim 
neues Ko un ein —— 
Tiſch billig zu verfanfen. (2238 


2493 2) Ein tähtiger Glafer. 
Bebälfe findet BSeſchäftiaung 


Safermeifter Ande. Grant 
in der Bommersyaffe Ar. 2. 


Zu verfaufen 
tft ein meer, fupferner Bramnnt- 
meinapparat Näh. 2. Dikr., 
Kärnersgaife Rr 45. (2502 36 


Geld anszuleihen. 
Unterzeichneter tft beaufiragt, 
an ſolide Heute Selb von 5 bis 
200 fl, aus zuleihen. (35 

Sackel, Sommifftorär, 
Zintenhof (Huguftinerg.) Nr. 1. 


250336) Sin tere eben 
nitergafie Mr. 3 it ein 
freundliches Manjatbden: 
immer au einea foliden 
Jerrn ftündlib zu ber 
miethen. 
35) ir eine Mein: aiklige 
Zawilie ſuche th bis 1. oder 15. 
November in ſchöner Lage ein 
Logis von 4 Zimmern mit 
Salon, Küche ıc. ıc. auf einige 
Nahre zu miethen. 

M. J. Walter. 
2499) Tühhrige iner 
Beidäftinung. 
edir. Beuss. 





















mea- Tannin-Terpentin, m 


weicher feit Jahren in meiner fabrif ale Niederichlag 
aut ab.elüfiten Dämpfen gemonnen wird, empfehle auch 
ven biefigem hodgerhrten Kreiſen als verziigliches 


cheres Heilmittel gegen 


icht und Rheumatismus 


ſelbſt bei veralleter Uebeln 
Vla. AMäöhae aherger. 
Fab rikvefitzer in Bresian 


Danksagung! 
Vängere Zeig litt ih an Mhbrumatismus im vcd 
ten Araı und war jeibiyer mir total arbeitsunfäbig 
geworden. Mile angewondien Peimittei brienm ohne 
Grfolg; und mr dem Tannin-Terpentin *) 
von Ts. Höhenberger, *ubritvefiger in WBresian, 
verdan!e ich meine vollitännige Bereiung. 

Tınning in Schleswig, im Juli, 1872. 


und fi 


BD. Sievers, Schiffer. 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 

*) Tannin⸗Terpentin 

in Flaſchen à 12" Sar. und & 1 Thlr. zu haben bei 

Gari Ehriſt. Ichmit: in Wirzeurg umd 

Matbneber in Königsbojen. 


eter 





Yramiirt 


867 in Varis 


8. Patent 
vom 7, Dezember 1658 -» 
3. 130/645 durch Schufinarfe 
vor Fätfhung und Nachahmung geſichert. 







Erprobtes Dausmittel. 

Bon vielen ärztlichen Autoritäen teit 17 „Jahren em- 
| piohen gegen veraltsten Huften, andauernde Heiſerleit 
Be: ſchleimumg, Keudibuiten, Katarrhe, Ensündung bes 
Kehltopies und der Yuinöhre, acwıen und dromifden 

Bruit ‚und Yungen Katarrh, Bluthuſten, Blut peien 
und Aſthma Siehe Med Dr ud. Weinbergere, 
praft Arzt in Wien „Rıanfheiten der Abm g organe” 

wein ig bei Guftar Bıaune 563.) 
Nur allein ächt zu haben: 
in Würzburg bei Garl Ehr. Schmitt, 
Sandrriiraäe 10, 
jerner: 
Schweinfurt bei 6, o, Beck, 
erregen, bet Hrora Ebert, 
ariviadt bei Kilian Kranz, 

Urnstein bei Joſeph Frauk, 
Gerol,bofen bi Michael Braun 
Kinigst,ofen i Gr. bei Fer. Mathgeben, 
WBüttnard bei I. I. Zorn. 1809 


O0000000000 
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Drud und Berlag von Ronitas-Bauer in Wirzburg. 










geugniß. .& 
Belden Segen das Gidchner’iche Zug und 
Heilpflaiter #) verbreitet unter der leidenden Menſche 
heit, hat Untergeichneter vet deutlid am fich ſeldu erfagıcn. 
Ih befam voriges Dad: am beiden Elienboyengelenten nad) 
Autjage von 2 Werten Rnodenhautentzänduns. 
56 wurden viele Mittel geb:andt. dod das Uebel wir de 
immer ichlımmer, jo daß id 5 Dionate unter den yröß'en 
Schmerzen gänziich arbeitsunsähie war. ben 
wollte ich noch einen dritten Arzt zu Harhe itchen, als ich 
zudor noch die Glockuc'ſchen Arteıte zu leien befam. Ja 
ließ mir das Pflauer bringen und bemgetie ſchon bei der 
erſten Schachtel, daß Wellerung eintrat. mit der tuniten 
in ſaon die vobjtändige Heilung erreicht worden. Dit 
danterifillien Herzen preife uch Fott, das ich mwieder wie 
vorher arbeıren fonn, und bin gern erbdtig, e& Jeder 
mann zu »efläligen, 6 j 


in Haflan bei 
* a Stasrel 12 u. 18 fr. m taben in den 







. Meubert 
ohwein in Sachſen. 






meiften porhelen, im Arnſtein ort Serın Apotheker 
A. Gabler. 
220809398609950965 


\ Ju unena Berlage it 
Adreß⸗Haudbuch 
fü - 


x 
die Königliche bayr, Kreie Haupt und Umiserfii.s Sad! 
oe Wurzburga. ... 7 
| Nach aulhentiſqgen Quellen bea:beliet 


von 
Johann Georg Wilhelm, 
| Polizei: A'tuar. 
Breie brodirt 2 fl. 35 fr., gebunden 2 fl. 48 fr 
Unier voliftöndigen Adreßouch mihält neben einem Qrientir⸗ 
'ungepian einer Mitoriih mariniısen Kiniettung ‚und dem er 
wichnig der Schentmirtigtetien der Siast ginen volliandigen 
Saſemaſi⸗mus aller Gisitiiellen und Achörden, der Knche, S. uie 
| und des Militärs, dann der Städtuchen uns dır Privatanjialien 





ſowie Stiftung: rerwaltungen 

Einer Auiammentellung der Mitulieder des Seihälte,, Han- 
dels und Gewerbeſtandee folg* die Auträh.uma der beretne, Seite 
ungen, Runffanmlunsen, ein De’ zeihriih der Sirasın, Gebäude 
und Dauebeliger En 

Der Schluß bilder ein alphabetiſches Nam-neéverzeichniß, das 
grgem 140 Noreifen hieiiger Einwohner nahmeift. 


| 4. Stuber’s Buch: u. Kunſthandlung, 
| R Sterugaſſe Nro. 4. 


Du ch viele Tauſend glänzende 


IHei reinitatete ſelbſt bei eine 


durzelten Huftentranfheiten Ber: 
frauen verdienenD, 


err Alb. Gunzert in Ehmöb Hall, langjähriger 
—— de» Jickenbeimer'ſaen Traubenbruſthonig'e 
ſchreibt mit Brief vom 23. Diat 1372, — „Ihr ausge,eicineif 
' Fraubenbrufthonig nimmt hier mad im Bet, Umgegend an Ver 
trauen immer mehr :m, wie Ihnen meine Fortg jetzten nicht um 
| bedeutenden Bejtellungen und die Ihnen bereits eingejandten wıelen 
Zeugnuffe beweifen. Ich habe dee Bergnityen Ihnen anbet wieder 
eine neue Ünertenuung über drfien Heilkraft, zu überreichen” 1. 
‚ Der genannge vheiniihe ZTraubenbrin honig in fters zu haben 
bei IE. Simon in Würyburg, Unten Minoprio in 
sürzburg und Kifjingen, Tb. Kinber in Shwein 
furt und. Frieder. Vogel in Uffenbeim. " 
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Würzburger Stad 


Babhbnjüge. 
L Würskurg-Bamberg- Frankfurt, 


Unlunfts.$ranlfurt:Gour. 
10.45 M, IN. B5M. Borm. 2 — 
M. Rahm n5T.5M. Mb, SUEM. Salz 

‚BU. früh m. 71 DEM. Mb. -Büterglügeitt. SE 
M. Radım. u. 12 U. 15 M. Nadits, * 

Abgang nah Bamberg: Schue zug 
101, 40M. Borm., Paofi 2U55 MR 
Nahm.wEn. 1oM. Mb, Lolalzug 5U. 15 M, 

Unt serien Schnel⸗ iv 

ntunft von Bamberg: u 
52.5 R. Ab. Poſtzuge 8 U. 35 M. Borm. 
6 U. 66 M. Ab 





k-und Pandbote. 


, Würzburg-Gunzenhaufen, 
Hutunft d. Gungenhaufen: Eour.sa 
"IR.IOM.frähu. 1. Mitiog, 
BA. BON. rühu. ION. BOM. 
1m 50 R. Radm. 61,5 W. 
IV. Wärzburg-fauba-Heibelber 
gr pe Gi. OH 
Bw. Ber. (1. u. 2, Glafle). * Bu 


u. 
——— —E —8 
2 u, ‚Di u 
nBunft dv. Heidelberg: Gäne. AR, 


i 2. Clafe). sn.l 
A ern Were 
Nach, ee er 


5 5F52 
* 





. Borm., 10. (oe snenbefürberuung. 

S5M. Racıın, u. 5 M.2OM. Mb an. Bon Zauba n. Wertheim: —— 

————— * Untunft v. Nürnberg: Soyt u Egnen. 28* Mar Er he 
——— 10 U. 5 M. Sotin. Sh.som. Dh IM. u Bonkauba n.MergeniheimsGrailde 

U. Würzburg-Mürnberg. 1IN.A5M.NaEtt, Büker. 1 D. 24 M. Rdn ÖLE. MR. Heim: Berjmen 7 — tan LE. 
Übgangn.Närnderg:Gsur.-u.Gchnei. UL Wirzburg- Gunsenhaufen, 5 7 Ü. 40m. m 

ZU. 10M. früh u. 50, 15M. ib. Bo ale ———— Bunsenbaufen: Ems u, ın. 5 BE ⏑— — n. Guerhauen 

20 M. früh, 9. 42 DArm.u. 7 U, ‚ab, M. bu 24 D, Rodm, ‚4m. Hübu1 VOM. iM, Anteralleriheun 4 U. 

Güter, 5 U fr m 1 U. 95 ML Machen Mor. Gütern 611. BOM. früb,1 fh BOB. Radım.u.7M.A5Hh, Meubrumn 415 M., Mimpor bi 1L wh. 

2 235. Dienstag den 1. Oltober 1872. Bünfundzwanzigfter Jahrgang. 


Eingefandt. (Der Prozeß Felir Benfert:Vornber: | 
—* —— bie een * h 


ger * rger Volksbank vor 
m ksl. Sandelsgerichte. 


In der Sitzung des f. Handele gerichts dahier v. 17. Sep⸗ 
tember [. 96. fam eine für den füddeutſchen Verkehr ſehr ber 
merienswerihe Frage zur Entſcheidung. 

Es hanbelte fih nämlih darum, ob Öfterreihifhe und hol⸗ 
ländifdye Buldenftiide an Zahlung angenommen werden müßten. 

Das Bantyaus Bentert-Bornberger dahier lieh im 
Anfauge biefes Monats eine von einem Dritten erworbene Dars 
fehensurfunde, auf fl. 2000. ohne weiteren Zuſetz lautend, bei 
der hiefigen Boltsbant behuja Empfangnahme des Geldes präs 
nn und erbielt die fraglide Eumme, darunter fl. 200. in 

Uandiſchen fl. 2": Stüden ausbezahlt. 

Bentert, Bormberger verweigerte bie Annahme des hol 
landiſchen Geldes und, nachdem ihm von bet Boltebant hiefür 
Öfterreigifche Eufdenftüde angebo'en worden waren, wurde aud 
deren Annehme zurüdgewiefen, die Darleheneurtunde unter Zu: 
rüdgabe der empfangenen Summe zurüdgesogen, und Klage auf 
Zahlung von fl. 2000. famımt Zinfen in Paflenmäßiger — 
gegen die Voltebank geſtellt 

Bei der gerichtlichen Verhandlung begründete Benfert- 
Bornberger die Rlage burch den Dinweis, daß die öffentlichen | 
Rafien die öſterreichiſchen Guldenftit an Zahlung nicht mehr) 
annehmen, biefelben gr ſonach, fo wurbe weiter behauptet, ent 
werthet, und tönne in Bayern Niemand in Hımbiid auf Art. 
336 Abſ. 1 des allg. d. 9. ©. B. zur Annahme diefer @eibforte | 
an Zahlungsftatt gezwungen werben. | 

Ben e der Boltsbant wurde die lage aus folgenden 
Gründen befämpft: | 

Die Annahme der Öfterreihifchen Guldenftüde ala Zahlungs- | 
mittel dürfe gerade im Hinblid auf Urt. 336 Abi. 1 bes allg. b. 
D. ©. B. nicht verweigert werben, denn die @efehfiehle fage ganz 
allgemeim, dab die Münzforten im Zweifel als die vertragemäßis 

zu betrachten find, welde an Orte gelten, mo ber 

rag erfüllt werben ſoll. 

Es frage fi demnad nur, welche Miünzforten zu den gel. 
52* dren, und dieſe Frage ſti nah dem gemeinen, 

echte dahin zu entſchelden, daß alle Münzen als geltende an 
pilthen find, welche am Zahlungeorte zirtuliren. Taß aber 
a Öfterreigifchen Gulden hier im Umlauf feien, fünme nicht im 
brebe geftelit werben ; denn die hiefige @efättewelt habe bieher 
Hets unbeanftandet diefelben angenommen. Es habe war bie! 
daher e Binanzverwaltung, vachdern fie bis vor Kurzem das’ 
> fraglicger Miüngiorte überfäwemmt babe, das betannter: | 
— ie ben perfhiedenen Banquiers gegebene Beifpiel nadgeahmt, 
sum Nastheite des Publilums auch ihrerfeite die Annahme 


Un 


der oflerreichiſchen Gulden an den Öffentlichen Kaſſen unt 
Ein derartiges durch rdnung erlaffenes Berbot länne 
aber die allgemein geltenden Bejege mit außer Kraft fegen. 
Ditfes Berbot werde auch aller Wahrſcheinlichleit nah nit bes 
wirten, daß die dfterreiifgen Gulden vom ſüddeutſchen Geld⸗ 
marfte verſchwinden, ebenſowenig wie das Berbot ber ak 
hen Schötreuzerftücde, welde heute noch ein belichtes & 
ungsmittel bilden, und ohne melde ein ee ans 
gel an Kleingeld fi äußern iolirde. Die bayerljhen Gu üde 
reiten, wie auch das häufige Cour ſiren der Drittel» und Scäftel- 
Thalerftücte beweire, nicht Entferntiften für das Bedürfniß 
aus, und es wärben deßhalb trotz des Verbots die Öfterreichlicden 
@ulden wegen des dringenden Bebürfniffes, und zumal fle im 
Berhältuig einen nicht minberen Süberwerth haben, ala ber 
bayerifhe Eulden, nicht aufhören in Bayern zu curfiren, Allen 
falls lönne nur die Frage aufgeworfen werben, ob die dflerreichi⸗ 
hen Gulden, weil ausländifge Münze, zum Nennwerthe ange 
nommen werden müßten, und auch bdiefe Frage fei zu bejahen, 
weil ein Eoureverluft in Bayern nicht nachgewiefen fei. Wür⸗ 
den die öfterreichiſchen Gulden nicht mehr d ben geltenden gerech · 
net werben, fo würbe heraus nicht der Boltsbant ein Ehe 
ben erwahfen, wohl aber‘ dem Privatpublitum, beffen Interefle 
die Boltsbant ftets zu wahren beftrebt fei. 

5 das hierauf verkündete Urtgeil wurde die Balts- 
Bank verurtbeilt, an Bentert-Bornberger fl. 2000 in 
geltendes Münze zahlen. 

Während der Verireier der Würzburger Boltebanft, 
wie aus dem Bieherigen Mar hervorgeht, die Unficht erihöpiend 
zur Geltung ın bringen bemüht war, baß ber im angerogenen 
5 bes Dentichen ——— gebrauchte Ausdrud „gelten“ 
fig nimmermehr auf unfere Münzen mit Zwangecours beidrän- 
ten tünme, fondern felbftwei ftändlich jene Münzen einbeziehen müfle, 
welche am Zahlungsorte zu ben geltenden er find, den 
Öfterreichiichen Gulden aber biefe Eigenichaft in Folge ber Ber» 
ausgabung Seitine der bayeriſchen Finanzverwaltung vinbieirt 
werden muß, nahm das f. Handelsgericht gerade im Hiublick auf 
die Beftimmung bes Art. d. alle. d. H. GB. an, hab bie 
Öfterreichifhen Gulden nicht zu dem geltenden gehören, weil biefer 
Münsferte nit durch Geſetz oder ſpeclellen Staatsvertrag in 
Bayern Geltung beigelegt wurde. 

Na diefer Entiheidung bes f. —— miüffen bei 
uns aufer ben —— Landbeemünzen nur die deutſchen Ber. 
einemünzen, nämlich das Ein» und Zweithalerftüd, als Zahlungs: 
Mittel angenommen werben, 

IR aber die Auffaffung, auf welchem das Urthell des f. Han- 
delögerite Würzburg beruht —5* fo ergibt fich barans 
mit unumftößlicher Folgerichtigfeit das Verfahren vieler fgl. bayer 


agt. 


* * ut. 5 ui P- — ⸗ ———— ⏑⏑ — —N 
vr: - — — — 
I A Je) u 


riiden Zehlſſellen, wiılfe ſeit Jabr und Tag groSe Summen 
öfterreihiiner Gnlden zu fl. & 10. verammmabten? als ein unge 
rechtfertigtes und die bayerlichen Staatdangehörigen ſchwer be- 
nadtheiligendes L>—. + : 
























sromenabe verlegt. So geel;net und paſſend dieſer Platz ve 
dieſen Zwech-begräßt werden fann, fo dürften. andererjeitd bie 
BVertehröftraßen zu dieſem Punkte Sin — und zwar jegt ſchon 
— Ange gefaßt werben. Es beſtehen zwar oberhalb umb 
unterhalb der Promenade "geeignete Verbindungeitraßen, vom Mit 
telpuntte der Stabt her tit aber nur eine Strafe — die durch 
die Sandgaffe Aber den Dominilanerplak führt, vorhanden. Daß 
p biefen drei Verbindungen. welche größtenteils vom suhrmwerfen 
nugt werben, eine weitere rubigere Pafioge usthwendig wäre, 
bebarf faum einer weiteren Ausführung, :u dem der game untere 
und * größere Theil der Yulinspromenade gar keine Straßen⸗ 
Verbindung zw imnern Graben hat Run befindet ſich dort aber, 
und zwar im Mittelpmutt des innern Graben, ein fogenannter 
Durägeang buch ein Haus, — Nr. 183 — wäre es nicht ange 
eigt das Augenmerk unferes löhlichen Siabtmagiftrats auf dieſes 
aus zu lenken; möglicher Weile wäre es von bem berzeitigen 
a. tüuflih zw ermerben und bann abjubrehen. Es wäre 
eichun er Durdgangsjtraße dort auch überhaupt im 
affgemeinen ö ichen Interefje gelegen, da ;. B. bei entiprechen- 
ber Feueragefahr im Pleigaher Stadtviertel die Berbindung vom 
Martte und ber mittleren Stadt her eine offenbar wähere jr 





Kogöneuigfeitem. 


Berkehr. auf den fol. Stanteeifenbahnen im Monat Auguft 
L 3. Perfoneneinmahme 1,026,037 fl. 37 fr., Guterbeförderun · 
gen &innahme 1,29%,372 fl. 47 te, für Bagage, Equipagen, 
Thiere Einnahme 126,679 fl., Befammteinnahme 2,451,089 fi. 

. 24 fr, gegen dem entfprehenden Monat des Vorjahres minder 
88,148 fl. 3 kr. Ergebniß ber gejtundeten Militärtransporte Bro 
Juli 1872: 267 Perfonen, 38 Bferde, 4 Fahrzeuge, 10,053 Etr. 
Ürmeebedürfniffe, mit einem -Erlöfe von fl. 1 fr. 

Die bayer. Staatseifenbahnen haben in den erjten 8 Mo: 
naten d. 98, cine Einnahme von 13,143,928 fl. erzicht, gegen 
die gleiche Reitper ode des Vorjahres weniger um 814,31 fl. 
die bayer. Ditbabnen vereinnahmten in gleicher Zeit 4,496,177 
fl., weniger um 680,117 fl. 

Der E. Sentbeamte Bilhinger von Euerborf wurde nad 
Lauingen ir und der Rehnungsfommiliär Puüttrich von wi 
reuch zum f. Mentbeamten in Euerdorf, daun der Finanz⸗Rech⸗ 
nungs-Heoifor Bad zu Münden zum f. Rehuungstemmiljär in 
Würzburg ernannt. 

Der Bahnmeifter Schmutterer don ’ Hufjtein wurde nah 


Noch wenige Tage und die Glasphotographien. Runftausitells 
ung des Herrn Richter im „Dr. Barmuth’ichen Haufe" wirb ge 
——* fein. Wenn wir dies heute in dieſem Blatite wiederhölt 
! anzeigen, fo geſchieht es Lediglich im Imtereffe unferer Leſer. Es 
Schweinfurt veriekt, j ift eine leidige Angewohnpeit aller Schauluitigen, da fie bei jol« 
„Erledigt: die Stelle eines kathol. Hansgeiftligen bei demichen Gelegenheiten bis zuın legten Mugenblid warten. Es wird 
Sellengefängniffe Nirnberg Die Seſetzung der Stelle erfolgt | diesmal Bielen nicht andere ersehen; die Säumigen ju mahnen, 
buch Se. Maj. den König uud erhält der Hausgeiſtliche prag: it Zweck diefer Zeilen, denn eine derartige &elegenheit, in fo 
matifhe-Redte wie di: unmittelbaren. Staatöbiener. Der Gehalt] politowmener und reighaltiger Ansftattung die ganze befannte 
beiteht im einem @eldgehalte vom 1000 f., mwelder nach 3 Iah- | Erde zu ſchauen, wirb uns fo leicht micht zum zweiten Dale ges. 
ren auf 1200 fi und vom 5. Yahre im fünfjährigen Abfchnitten | boten werden. &s ft uus nicht eim Befuder diefer Ihönen diue 
um je 100 fl. fi erhögt. Dit diefem Geldgehalte ift ale wider: | ellung dekannt, der nicht wit vollfommener Befriedigung davon 
rufliger Funktions Nebendezug freie Dienitwognung und Garten |fpräge; aber allgemeim bebamert wird auch, daß dieſe Belegenheit, 
Antheil verbunden, Bewrrdimgstermein binnen 14 Tagen bei ber fich einen fo ſchönen, veredelnden und belchrenben Genuß im ver» 
f. Berwaltung des Zellengefängniffes. . (auf, von verhältniimäßig Wenigen benugt wird, Der für 

Der Schul» und —— zu Trappftadt, BA Königs das Gebotene ſchon äußerft niedrige Eintrittäpreis ermäßigt fich 
—— wurde dem Lehrer Ving Gerhard zu Nudlingen, der gelche bei Entnahme von 6 Einlahtarten mod bedeutend. 

enit zu Oberweigendrunn, BU. Neuſtadt a. ©., dem Lehrer —* brachten geſtern von Aſchaffenburg die Nachricht, 
Earl Aug. Shhumm zu Premich, dann ber proteſt. Schul- und [dag im dortigen Bahnhöfe einer der entiaſſeuen Landwehrmänner, 
Kirhendienit zu Willmare, BA. Mellcihftadt, auf Präfentation | weldger auf den fhon im Bange befindlichen Zug ſpringen wollte, 
der freigerrt. von Stein’fgn Gutshercſchaft dem Lehrer Joh. unter bemfelben gerieth und überfahren wurbe. 
Friedrich zu Neuitädles übertragen. Schweinfurt, 30, Sept. Nach hieher gelangtem Private 

Erledigt: die Sculftellen zu Dürrfeld, BM. Säweinfurt, | Telegramm wurde Hr. Prof Dr. Simon, Lehrer der 2, Gums 
Difte-Stulinip. Schweinſurt uu Schonungen, Nädlingen, ©. Inaftalklaffe, zum Reltor am E Gymnaft.ım dabier ernannt. 
Kiffingen, Diſtr. Schuliuſp. Münnerſtadt zu Ranuungen, und (TabL) 
Premſch, BA. Kiffingen, Diſtr.⸗Schulinſp. Kiffingen zu Alberts- In Haßfurt verlor am 38. d. der bertige Habrilbejiker 
haufen; Ertrag je 350 fl. Hr. Heinrich Müller, Chef der Firma. H. Müller und Eomp., 
durch einen unglädliben Schuß auf der Jagd jein Lehen. Er 
hinterläßt cine trauernde Gattin und 3 Kinder, 

ärth, 29. Sept. Im Burgfarubah brad heute Racht 
nah 2 Uhr in einer Scheune Teuer aus, das bei dem herrſchen⸗ 
den Winde große Ausbreitung amzunehmen drohte uub auch in 
kürzer Zeit zwei weitere Scheumen ergriff. Der auf telegraphifgem 
Wege zur Hilfe gerwfenen hiefigen Feuerwehr gelang es, zur Bes 
te * des Feuers auf die drei ergriffenen Scheunen, welche 
Fach, K 


— 


Deffentlibe Sitzung Des re rates 
Würzburg vom 28. September 1872. (Säluß.) Ber- 
Teigung einer perfönlichen Eonzeifion zur gewerbemäßigen Fremben- 
—— — Einmg eines Sartoriue'ſchen Stipendiams, 
nachdem Stipendiatin fig in dem Genuß einer jährlichen Penflon 
von 150 fl. befindet, johin nit mehr ftiftungsberechtigt it. — 
Nachdem das f. Realghmugſium die ftädtifhe Turnhalle fernerhin 
nit mehr witbenügt, ceffiren au bie aus den Dlitbeniigungsr 
Berhältniffe entiprungenen Leiftungen für die Folge und iſt bier- 
nad die Stabtlämmerei entipredgend zu veritänbigen. — wench- 
migung ber Baugeſuche des Zimmermeiftere Konrad Haßlauer 
und bes Schreiners Franz Wieſe, dergleichen bie Kaua — 
des Mauerermeliters Peter Erhard und Schwelhnenetzgers Mid. 
Kiefel, — Eiü Berit über bie Vifitatiom der Waagen und Ge— 
wichte bei ben hieſtgen Bädern dient zur Kenntniß. 

Anfrage Bann wirb es der löblichen Straßempolizei ge- 
nehm feim, dem freien Play um bie Anlage in der Uubwigsftraße 
ern im laſſen. Schutt, Stroh, Spreu und Hädjel von den 

aſchinen der jängften Ausſtellung bearbeitet, follen wohl bie 
Erinnerung an legtese bort für immer wach erhalten. 

Känftigen Freitag den 4. Dftober wird in ber Kiefigen Kran- 

[ri age das Feſt dei heiligen Franzistus in folgender Weiſe 


© njlih nieberbranuten, mitjmwirfen. 
ünden, 27. Sept, Betreifs ver projeftirten Meiningens 
Fuldaer Eifenbahn hat der Verwaltungsralh befannt gegeben, 
bak die Verhandlungen wegen Hufbringung des Baufapitals im 
vollem Gange feien und beim Haubelsninijterium Unterflükung 
fingen, Der Anſchluß Meiningen Fulda iR für die Werrabahn 
von großer vo 
ünden, 29. Sept. Der Heutige Beginn des diefmalis 
en Oftoberfeftes war won ſchöuſten Wetter begünkigt und im 
olge deſſen auch der Zubrang der Bendlferung und der vielen 
Sremben zu ber Feftwieſe, eim ganz außerordentlich greßer. Die 
ftaffelartigen ge des Benplante waren lange wor dem Bes 
tun bes Feſtes, Nadmittags 2 Uhr, dicht befeht, es bot das» 
fe aber ge bie frägeren Jahre nicht das geringke Neue. 
bweienheit bes Königs mangelte dem Fefte zubem der 
San; bes Hefes. Dasfelbe beſtund aus einer won umferen 
fümmtligen Mufittorys ausgeführten Produftion, bem Umzug der 
foftämirten Preisfahnenträger, Borführung der preisgefrönten 
Pferde ꝛc. ꝛc. umd Bertheilung ber Preife am die Landwirthe durch 
den Herrn Staatsminifter vom Pfeffer. Diefer folgte dann das 


eterlih abgehalten: Am Vorabende um halb 4 Uhr Nachmittags 
ft erfte Veſper, am Feſttage felbft früh um 6 Uhr das erke Aut 
mit Ausiegung bes hochwürdigſten Gutes, um 9 Ugr Predigt, 
hierauf das zweite feterlihe Hodgamt, Nachmittags um 3 Uhr die 
jweite B:foer, hierauf Predigt und Betftunde, wozu alle Ehrift- 
gläubigen freundlichſt eingeladen werben. 


* (Eingefandt) Mit der Würzburger Kiltenimeffe wird übliche Pferderenuen. Es nahmen an demjelben 19 Renner Theil. 
bie Abhaltung derielben von der Domftrage ıc. anf die Julius⸗ Gleich beim erem Umritt ſtürzte eim Reunbube jo, daß cr fid 





das Nafenbein brach; das Pferd aber lef in der Bahn fort nnd f ** 
ar a a 22— Jubel der Bollomenge bie Verloren. 


afı zulegt, immer das erfie war unb es nur far, vor dem Ziele 2638) Muf der Kanbfırafe. 


Wegen Verkauf meines 
Haufes ift mein: Gafe- 


wei Reitern gelang, dem ledigen Pferde vorzufommen, Es fonnte 
— nur wit Vuhe eingefangen werben. — = —— Reſtaurant von morgen 
Ttog der großen Menchemmajien, figer faum weniger als yenpaie verloren mit 6 preup.| O7 ſchloſſen. 


100,000 Menſchen, iſt, fo viel belannt, leine Störung vorgejal. : ür i ’ 
len, Nah dem WRinnen verliehen wiele Leute dem Feſtplatz, ———— Hey tober us, den 1 of 
aber bei der warmen Witterung, bes wir ans heute erfreuen, fidger Munze.. Übzugeben gegen q ai n . 

bis in die jpäten Nahtfinnden gaucd beſucht wird. Beioynung OomerpfarzgafieR. L PAY GG. Seldrich, 


rantfurt, 28. Sept. Eine Anzahl hiefiger Mepfelmein- - 
Proc ea tm Laufe dee —5 — Fr = z Mägde-Gesuch. — Bahnhoſſtraße. 
all der eleınie und macten deß ciſen nah Franlen RETTET N DER 
4 Be das Obſt dort unter einem entfvrehenden Draufgeld 2623) Anis Ziel 3 König wer Mein Flafchenbier: 


den auf das Gut Heiligenthal 
bei Schwanfeld 1 tüchtige Deo, 


Geſchaft befindet ſich 


Ar hohen Preife an den Bäumen Die folge davon war, 
Sterngaſſe Nr. 6. 


die Pretie jehr im bie Höhe gingen. Run ftellt fi heraus, Schw: 
daß die Hepfel aus dem Obenwalde, dem Üreigericht, der Wetterau, | nomtetödjin und deszleichen 1 
an den Tyorem Frankfurts billiger chen als Die in Zrauten, | Shweintmagd gegen guten Lohn 3 G. Heldrich. 
in Folge deſſen die Setreffenden ſich eniſchloſſen, Hier zu daufen, geſucht. u ee 
” flatt vom Bayern zu beziehen. Die dortigen Zuchier find jedochſj Nädjt der Brüde, Saalgaſſe Kartoffeln 
mit diefem Verfahren, objhen ihnen das Draufgeld zugefalleniit,{Nro. 4, it ein jdn möblirs 5 I [4 
"che einveritanden und lagen nam amf Bezug der Mepjelim Folgeſtes immer zu wermisthen, ſehr ie und ſchön, find zu Has 
deflen ſchon einise fette Prozeffe emtftmden find, andere noch ın] Au lann ein Güter gute Lern, [ben Deiiszöhheimeritrage Nr. 6 
Ausfiht ſtehen. ” — egung erialten. (2653 bei Frau Ott. (2652 Ba 
nem, 29. Sept. Geſtern wurde die Epiclbanf geihioflen, 13644 um Imön mÖblirtee Zum 2542, Zwei tüdtige Schneider: 
„bie erſte in Deutſchland, welche in Folge dee Aufhebungsgeſehes mer in ſohiich zw vermiechen. geſellen werben geſucht N. spp. 
nunmehr aufgehört bat zu cxiſtiren. Der im legten Sommer Reurergafie Ax. 2. 200 verihiedene Blumen: 
erzielte Gewinn beträgt über 400,000 3645. zwei Yaien ober We iftüeke find zu perfanfen. 
j Man ſchreibt aus Mainz, 27. Sept : Wie wir vernehmen, werbichäier können in eimer ge 1 Oder'm Sandıweg Nr. 8. (2650 


"fett im Baufe: des nägfen Dionats eine neue — F gebe bildeten Familie Koſt und Kogis,| inne Multer mit cijermer 


in S der Main: Kett he 
— 2 Berans Fr er möglich fein, Fr me Pilege und Auj- rg — * hal · 
bie deftaitioe Conftituirung der ellſchaft bei diefem Unlaſſe — pfaffenge e Rro. 3 über sed 


vorzunehmen, dba bie vorläufige Altienzeihnung, wenn auch wei 
* als vermuthet werden burfie, doch genligt, um die Hir⸗ 
Beitung eines amfegniihen Stüdes zu fihern. 

Dresden, 28, Sept. Die am 10, Nov. vor fi gehenden 
Feterlichkeiten bei der goldenen Hojeit bes Königepanres jolen]2647. Köfinnen umd Daus-| äh. in der Ep 
* zuglelch zu einer Urt von polſtiſchem Ereigniffe gekalten: —— Madqen, |2667. Ein Soldat verlor geſtern 

fer Wilhelm und König Ludwig vom Bayern, weiche bemjmelde ſchon in Wirthſchaften] Abend won der Edert’igen 
Dreödener Hofe belauntlich mahe verwandt find, haben beide ihr|waren, werden geſucht bei F. Bramerei in Heldimgsfeld bis in 
Gricheiner zugefagt. BZweifeigaft iR es geworben, sb der Kahſtr Serg, 5. D. Zellerfiraße 34. die neue Kaferneein Bortemonwaie 
bon —— ùY zu dem Yubildum hierher kommen wird, Das TT Ein jhön möhlirtes Zims-|mit ca, 5 fl. Der reblihe Fin⸗ 
Beftpragramm befteßt tm felerlichem Empfang ber Glädwunfäbe- mer iſt jogleih zu vermieihen. der wolle es in Heibingsfeld in 
ionen aus Stadt und Land am 8. Nov, Begrüßung der Hörleinsgalie 10. . d. Edert’jhen Brauerei oder in 
antemmenden Furſtlichleiten am 9., Abends Feſt bei der Künigin- | Ian y €ın nen gebautes Haus der Erped. abgeben. 
Wittwe Deria; am 10, findet die Frauumg des Jubeipnares im fig tn Mitte der Gtahr m 960012655) Ein Mauslehrer wird 
verkaufen. Rah. bei Aforieih nejncht. wäh. Exp. 


Näh. Exped. 
2643, &ıugenbie Kieidermagerin | Stiegen, 12659. 2a 
wunſcht ın umd außer vem Haufe 2654) Mär ein Dferb wirb ein 
Selhäftigung. Zellerftr. 35 neu. 


Beihäftigung. Zellerftr. Sneu. Wagen zu keuſen geſucht. 
der Erp. 





der Schloßkaptlie, dann Hodamt in der fath. Kirche, Gratulations: 


fl. zu 
eour, Galatafel und Weftvorftellung im Hojtheater, am 11. ein Dt Endres, Büttnersgaffe [9671 ebfel find ıu ver 
+ ’ j ju vers 
Ball beim Kronpringen, am 12. Stellung lchender Bilder beim 5616) En großer ©piegel|faufen. Sanderglacis 


Me. 20, —— 
— un aa A un —* 
artoffeln iſt zu vermiethen. 
riegel Nro. 1. Rn 
Ein ıeundliih m 
Zimmer ift ftänblich zu ver⸗ 
micher N. in d. Erp. (2665 3a 


Prinzen Ger man mit antifer Einefiung ift zu 


° Berfenberit. Frantfart, dm 36. Septbr. verlaufen. Näh. in der Erp. 
Die Heutige Ultimo-Siquibation, mit deren Berbereitungen bie 2611) Ein nerheirampeter Mann 
"Börfje bie vergangene Wode hindurch angel h beſchaf ⸗ ſucht ale Tagls hner Beihäp 
tigt war, * relatis leicht. Zwar te ju Anfang gung REG. in der &rp 
de6 heutigen Grfhäfte mod ein ziemlicher Urberfluß am Stüden| ds I IB Der Ten 
heraus und die Unterbringung derfelben drädte die Eourfe um|259)) Em Mädchen wunſcht 





irtes 


ca. 1'/a fl. herab. Die Werforgung vollje jebo verh aufer dem Haufe Beſchaftigung 3668 7 
mäßig raſch, und alebald befeſtigten ſich die e wieber. Fur in Nähen. Rah. im der &pa ) en 
8 —— —— maten ſucht einen Monatebienft. Sem⸗ 


Banten herrſchte eine vortreffliche Stimmmung, meisftrahe Ar. dd, 2 ©t. 


göweije 

ben ſchwereren Sorten m tem, Bahnattien Geloeitäten, efucht bei - —— 
Staatspapiere und Looſe £& bemmertenswerthes Gefhäft, aber] - 8 Vopp Vurlarderſirate tonn, ;« großes Rneipı 
bei anſcheinend befferer Tenden,. Bon amerlan, v - Kr. 2. m. f In vermierhen. 
gen Oregon wieden boher — Abends @, Uhr.) Much kan ein traſtiger jun: Mr. h. 8 der Erp. 
J eefentscietät.) Creditacilen 355 ts bes, DStaated ahn iger Menih Beidäitigung er- | 2006. Cine finderlofe Frau 

la beg., Vembarden 228. be,, Silberrente 64'%ıs bei. | halten. wünſcht sim Kind im die Vflege 
ern. 2672. Derjenige, der mir ben gr Me Ep 


Berantwortliger Redalleur: Fr. MWrand. 
2670 Bertaufgt wurde ein 


2662) * ſolide Madchen 








braunfeidener Negenſchirm |juhen j Monaiepläge und 
in der Höpfertichen Eonditorei. auch Beichäftieung im Purgen 
Man bittet um freundlihen Um- und Waſchen. Bommerögaffe 
tauſch dortjelbft. Rr. 811. 

2658) 20 . find bis 1. 

November Hicher aus uleihen. 

- Nüöh. ben dauernde Beſchäftigung bei 


bei 
MM. Endres, Büttnersgaffe. IR. Langenberger. (2660 


N 


Thater entbeckt oder ausfindig 
‘macht, ber mir meime fämmtlichen 


Taſchenuhren gefiohlen hat, be- 
fommteime Belohnung von 150fl. 
Dtto Sp “<Pp 
Uhrmader, Angufinergafle. 


2674 äfer Traubenmp 


5663. Ich kaufe große gute 
Kaserfäffer und Spritgebinde. 
8. Bed. 
2675) Zwei Fubr. n Klee⸗ 
beu find zu vwerfaufen, 
vah. tn Ser (Seh, 


"und feine Zafeltrauber find! Cs wird ein Wateins ober 


Sofwmannsgarten, 
Wallgaſſe Ar. 11, 


Zwei tühtige Tüncher fin- zu vertanfen per Pfund 12 fr.|Gewerbfchüler in Koft und 


—* zu nehmen geſucht 


Rah. 
der Erp. (2673 





ie 2 — — * — — —E — ud 


en N ne — 


















Odontine, 


t bie * blendend weiß, Dan das Zahnfleiſch, beſei⸗ 
üblen Geſchmiack im Munde; vorräthig ım feinen Porzellain ⸗ 
und Metalldoſen empfiehlt von befannter Güte 


Franz Hoffmann’'s 


Dr. J. &s Popp’s 


Anatheriu Mundwarfer, 


vorzüglich gegem jeben ü Geruh im Munde, gleichviel 
23 * — oder ** gg Ad oder von Tabal 


Sarjumeriefabrit. 
ei MM seo, fees, leicht — Zahnfleiic, Laden; Schuftergaffe. 
, be w 
— J ee Sad u me, Traubenzucker, 
* findfichfeit desielben gegen den Temperatur⸗ 


vorzüglihe Waare, ift unter Belehrung über dem richtigen Ges 
brauch bilfigit wie früher borrätbig u wi bet 


& Zebner, 


1 2608] ER —— Pfaffengaſſe Nr. 9. 


| | Hilaria! 


Hente Übend 8 Uhr Bew 
55930) Gs mirb ein alfammlung. Bollzähliges Er 
Haus an guter Yage, mit 


feinen wird erwartet. 
ee — en 
zu kaufen gefucht, 2588) (ine friiche Send: 
Näd. in der Erb. ung altes vorzüg« 
‚lichesBerjandt ier 
jempiegit beſtens 


— entfteht. 

Ueberaus jhägenswerth bei loder figenden Zähnen, einem 
Uebel, an dem fo viele Strophuldfe zu leiden pflegen, bei 
—— die es ſofort lindert und deren Wieder 
olung es vorbeugt 

Ueberhaupt —X efte, was man zur Reinigung und 
— — wir der Zähne und des Zahnfleiſches gebrauchen 


Dr. J. 6. Popp’s Anatherin-Zahnpasta 
um Reinigen und Putzen der Zähne. 
„areas au 55 ift fee Neifenden zu Waller 
Land, da fie weder verjchüttet werden faun, noch 
* gli en naſſen gr verbirbt, 
—— in Würzburg bei Joh. Schäflein 













































Bekanntmachung, ; Gefuch . Matterstock, 

ei fr + 

4 — — 2593 3a) Ein in der Conditorel an Yidel. Grüner, 
Um und Ceblüchnerei bewanderter Schneidermeiher 

Donnerftag, den 3. Oktober fd. Is. früh 9 Uhr] Gebirlfe tan bei gutem Sa- in Deidingefetb. 


fair und bdauernder Condition] — — — — 
ſogleich eintreten. Näh. Erp. 0000000 90.00090904+ 


2598) 2 möblirte oder unmöb» Ceylon-Kaflee, 


lirte Zimmer u. Sammer, fon« 
niger freier Rage, im der Mähe vorzüglich in Geſchmad 


anfangend, 
— eine Anzahl herrenloſe Grablreuze und Grabſteine der 
ara an Ort und Stelle Öffentlih verfteigert 


Steihetuftise werden »ur —— eingeladen. 


Würzburg, den 28. September 1 der Yulinepromenadt, werben jo-|$ dei 
Der Stabtmagiftrat. gleich * pr. 1. November zu Hermann Säeuer. 
mietgen geſucht Räh. Exp. rot 


Schadert. 


nhei 258 3a) ‚80: Aufgabe eines 


Bildhauer» Geichäfres find eine 
—— Ar 
Doppel:&ruft Hilig zu er 20030 ei mic du 
kaufen. Obere Wallgaffe nächft großen Parterre-Jotalitäten 
der Bahnhofftraße Nr. 12, an frequenter Qage zu mie 
Der Unterfertiate nimmt gg !Her seiuht. Rab. Crp. 

von heute an Parteiaufs 
träge entgegen. 

Lohr aM. am 29. 


Ausfchreiben. 


Eine goldene Eylinderuhr wurde im Befige eines verbädti- 

gen Individuums rorgefunden 
Diefe Uhr Hat römishe Zahlen, dann gen inne 
auf der Aupenfeite und die Nummer 24193 auf ber Imnenfeite 
des —— Dedels und iſt auf dem unteren Deckel (Staubdedil) 


eingr 
Cylindre 
4 








Rubis. 
Pre = nu ytene: der wahefäeintich geitoßfenen Uhr wolle 
—ã— den 28. September 1872. 
Der Isl. ar rate 


‚ „Bekanntmachung. 
— egiment SBrodeſſer“ kauft 
F ttwoch den 9, Oklober d. Is. an 
bie zur Deckang des Bedarfee jan Vinwoch und Samstag voll» 
kommen fehlerfreie dienfibramdgbare Mrtillerie-Reit- und Zugpferde, 
im Alter von 5—8 Jahren aus freier Hand an. 
Wärzburg, dm 27. Same 18 


Mädchen das Kleid 


i induc erl 
kgl. Gerichtsvollzieher. er ir 35 Zen 


Für Uhrmacher, —— en 


2594) Ein folider Uhrmacher · Tuchtigt Mäbmäd 


Lohn dauernde Beihättigung und Bu 
tann ſogltich — (fu oe dauernde 
Zldam — aroſch 
u 
Das Commando des k. 2. Art. Rei. „Brodeffer. 2606 20) — Domftraße Ar. 


—* Ein oder; zwei Schüler — Ein möblirtes Me— reg Zimmern und den erfor⸗ ‚Ha 

Unfalten —* bei el, zanen⸗Zimmer iſt an einen derlichen Bequemlichtelten wird ——— 272 
⸗ Aliedigen Familie Moft| CTommis fündlic zu vermiethen fogleih oder Bis 1. Novemb Dember | ’ uli 8 ins 
* * 9* uter Beauffich. | Auch würde ein Schäfer in Koft von einer ruhigen Familie zu ®, ertbeilt engliſchen 
tigung finden. in der Erp.|genommen. Näp. in der Ep. miethem gejuht. Näh. Exp. 'terricht. 





September 1872. 2586 Es können an | 
Baumeijter, |Mapnchmen und ee 


Gebilfe findet gegen hohen — [nie and ein Dame 
i 


>>, 


——_ 

























Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung. 
im Dr. Warmuth'igen Saale täpli früh 10 b. Abı ©. 
Schluß, Freitag, den, Oltober. 


% 

Fr — ITIT Pr 
Mailindt her Haarbalſam. ) 
ad D ger ten über die, außerordentliche 
Wirkfamkeit des Mailändifhen Haarbalſams, 
wie die foigenden, find feit 38 Jahren zu Tau⸗ 

fenden eingegangen: i 
Aus Paris ihreibt Herr Charles Fran: 

Mein Herr! Soeben erhalte ib einen Brief von meinem 
beften freunde, Monsieur L'Abbé Trub. Pfarrer und Professeur 
au gymnase à Zug (Suisse), in mweldem er mir meldet, daß er, 
nachdem er fi aller Haarfalben vergebens bebient, enblid eim 
Mittel gefunden, auf welches feine verlernen Haare wieder gewachſen 
And und ſich vermehrt haben, und dieſes tel ift Ihr Mailäne 
Aiſcher Haarbalfam. Ich felbit habe mich vieleg Mittel vergebene 
bedient und will nun auch Ihren Balfam gebrauden; ich erſuche 
Sie daher, mir 9/5 Dupend tlacons zu fenden ıc, 

Charles Frantz, 
ancien Organiste de la Catlı&drale de Langers 
(laute Marne) Rue Meslay, Nro, 17. & Paris, 
Herr Kari Hahn in Dberhaufen (Baden) berichtet: 

„Die Anwendung bes mir von Ahnen zugefendeten Haar» 
„Halfams war mit dem beften Erfolg begleitet: das Ausfallen ber 
„Haare Hört auf. — Ich drücke Ihnen für dieſes vortreffliche Mittel 
„meinen innigften Dank aus x. Ä 

Rofenwirt C. Hahn in Oberhaufen, 
Amts Vhilippsburg, Großherzogtfums Baden.“ 
Daß vorſtehende Abdrücke mit beit in Original vorgelegten, 
nit Voftftempel verfehenen Briefen Üübereinftimmen, bezeugt 
Rürnberg, 
die Expedition des Kränfifchen Aurier. 


*) Vorräthig in großen Gläfern A 54 fr. und im Meinen a 
30 &. nebft Gebrauhsanmeilung mit vielen Ärztlihen, amtlichen 


und, Privafzeugniffen bei — 
Carl Bolzano 
in Würzburg>" 


Todes- Anzeige. 

Dente Morgens 6%2 Uhr verſchled mad längerem Leiden, 

mit den pl. Sterbfaframenten ;veriehen, Herr Kaufmann 
Adam Rust 


vn —— Alter —— * Den und 5 Monaten. 
, ein, am eptemiber 2, 
* te Be Hinterbliebenen. 9 









Dte feierliche Beerdigung findet Mittwoh jräh 8 
Uhr fatt. 





OOOGODOODOODOOS 








Liebig Company’s Fleisch - Extract 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika). 


ä ht wenn jeder Topf untenstehende Unter-% 

ur 6 schriften trägt und auf der Etiquette. 

— der Name 3. v. Liebig in blauer 
aufgedruckt ist. 


BE Das Publikum wird dringend gewarnt, 
sich nicht anstatt der obigen Waare ande- 
res, am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher 


Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 


Engros er bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
errn Volleth & Böschel, Nürnberg, und 
Hrn. &. B. Apel in Schweinfert. 

Zu baben in Würzhwrg: Königliche Hofapo- 
theke, Apoiheker Grossmann, Apotheker von Hertlein, 
Apotheker Roth, Joh. Schäflein, Ant, Minoprio, A. Kirsch- 
ten, J. L Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Fr. Con- 
rad, Franz Backmund, Georg Kreutzer, Apotheker 
Fischer, Peter Metzner Sohn, Jos. Wachter am Fisch- 
markt, Joh. Peter —555* Augustinergasse, Adolf 



















Treutlein, Domstrase 39, Asc enh t — 
Königl. Hofapotheke, . Fr. Trock® ro mau: BER Seit Sahren bewährt!! 
Ap-otheker Brenner. 





und buch feinen allbelannten ehrenvollen Muf einer 
weitern Anpreifung wohl nicht bedürftig iſt 1152 


| ed. Dr. Herhst's J 
Haus- Balsam) 


ein mit ſpezieller Sachlenntnig aus dem edelften H il- Pflanzen 
bearbeitetes Nervimum., Tasicibe theile innerlich, theile 
äußerlich anwendbar, ift — zumädit für funttionelie Ver— 
dauungs · Storungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit 
und Schlafloſigleit, Erbreden,, Dagentrampf, Leibſchmer- 
zen, Diarrhoe ıc_:c.) mpfe überhaupt, nervdſe 
Schwindel mb Obnmachtsı Unfälle, ebenſo trefflich aber 
and für Wunden jeder 6 duich Berbrennung), 


Gegen das Ausfallen der Maareo ſowit 
gegen Schuppen oder fonjtige Haartrankheiten fertige ih das aus. 
ichnete, von den Herren Dediciualrath Dr. Johannes Dül- 
15 und Dr. Heß in Berlin und Stabsargt Dr. Eroyen is 
für vorziglib befundene ſowie von wielen Hundert Per- 
em günftigitem fg angewandte Chinn- Wasser. 
wertaufe daſſelbe zu 64 ir. undrgehle im Nichtwirkungsfalle 
den Betrag jurüd. Nur mit meinem Namen verſehene Flaſchen 
vor (dung. Adolf Seinrich, Leipzig (Hohmanns- 

für Würzburg bei 


Herrn 
=. Müller, Coiffeur, Rürichnerhef Nr. 5. 


*⸗ Alte noch brauch⸗ 
bare Beten, iren.| Feines ‚Tafelobst |- Drigimalsiflacone zw 24 fr. und 16 fc. nebit Gebraude- 


Buß und Echmelzeiien, in in größeren Omantitäten täg- ‘ Anwelfung ftet® acht zu beiiehen durch die Cinborn:Apothefe 
fowie alle Sorten e|iih Bormitt — 
+alle Eauft ju den böch dh Vormittags 9—L ' Ihe zu |von en Rotb in Würzburg und den Upotbefen 


—* Fe 2. I Ri Ka ee ke Hefpringen. 
. & 3.3 Hr. 11. Ein Gärtner Bis kagl. bayr. privil, 2608) &ime meue, gut gehende 






die es ungleih,fhneller und. ähöner heilt, als die meiften 
Salben oder Wflafter, fowie für leichere rben at. Alfectionen — 








n f z N i i 
V f für Gemülchau kann pro 1. Ja⸗ Fabrik in ünchen En * in Tine Tee 
aus: er auf. nnar 1373 5* jan, |van Möbeln‘ Aus ndffio po. Franittaaergafſe Nr. 6. 
2334 3c) Ein Haus in gutem) 6) Srubermäßle. " bogenem Holze hat bie alleinige] —— — 


uftande, welchre ſich gut ren» _ IMiederlage ihrer Wubrifate fürl2607) Fin _nod ganz guter 
Art, mit Garten und Hof, if] 2587 Tlavierunrerticht —— un Umgegnd bi ISänlen: Dfen it zu ver— 
aus freier ax zu verfanfen. {wird gut umd billig eriheilt. 2. . €. Ostberg |tan en. Nährıer ‚ode ce Wallgaſſe 
RäH in der Spp. Diftr., Rarmelitengaffe 9. 3a 4595) in Würzburg. I8r_ 1 viem. 





ge 4 SEE 


BET RL 


2 
F Ps 77 


sale; ' 
‘Zweite !dramalische® Vorlesung 
von een Natalie Köhler. Gegenstand des Vor- 


Antigone 


von Sophokles, als Melodrama, Musik von Mendelssohn un- 
ter gütiger Mitwirkung des Hrn. Organist Gg. Höller. Ein- 

trittskarten: Ein derung gültig für 3 Personen, reser- 
virt fl. 2., ein reservirter Platz für. eine Vorlesung 48 kr,, 
ein nichtreservirter Platz für eine Vorlesung 36 kr. sind zu 
haben in der Barth’schen Musikalienhandlung ‘und in der 
Stahel’schen end Stuber’schen Buch- und Kunsthandlung. 
* Kassenpreis: reservirt | fl., nichtreservirt ä 42 kr. Anfang 
7 Uhr, Kassen-Oeflnung 6 Uhr. 





— — —— 


JMewyerker Germania 


Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
Europäische Abtbeiluug in Berlin. 


Spezial⸗Verwaltungsrath fir Europa: 


@duard Freiberr v. d. HSeydt, Seinrich Hardt, 
SHrım. Marcuje, Dr. Friedrich Kapp, Herm. 
Noſe, General⸗Bebollmächtigter. 

Wir zeigen hierdurch an, daß wir dem Hru. oh. Bap 
—X ing in — urg eine Haupt⸗Ageñtur unferer a pa 

haft überiragen 5 
Dlünden, ben * September 1872. 
Die — für Bayern. 


u 
Unter Bezugnahme auf obige — be ich die New. 
— Germania Lebens verficherungs · Geſellſchaft zu Ber⸗ 
erungen. 


Der ganze Neingewinn wird an die Verſicherten ver» 
theilt und jwar febon zwei Jahre nad Empfang der Pru 
mien. Bei Kö Dei bedeutenden Fonds, billigen Bramien. 
boben denden, yon liberalen Bedirgungen und ber 

enouen-MNegierurgs Controle, welde in Amerita über 
—55* Geiclihajten geubt wird, bietet „Rewporker 
Germania‘ außerordenlliche Bortheile. * 


>» 5) 


Donperstag, = 3. Octuber im ee Mucik· 
Mh: a ER 


ber gejchlofien. 


onneretag u 


doger der hohen Feiertage e halber geichloflen: 
brüder Roſenthal. 


Ge 


— und Jrcua | eng nd 
1 Oktober bleibt unſer — Feiertage hal⸗ 


Ben $ Wanes. : 


eitag bleibt unfee 
* 


Bun 


Holzhandlung. 


— 

+ 2603) In einer Geſchafie⸗ 
3 lage hier ift ein Hans 
mit 4 Wohnungen, Höf- $ 
sen, Waffcrleitung, [hönem 
Keller, geeignet fir Wirth- 
ſchaft, Metggerei, Schloſſer 
ic, um 10,000 fi mit 2 
bis 3000 fl. Anzahluug wer & 
gen Abzug —J zu vn © 
faufen. äb, in der &po. $ 
Are 
2629) E#-wird ein feiner, ver⸗ 
ſchließbarer Speicher zu * 
then geſucht. Franco Briefe be 
forgt die 5388 be. Ol. unter 
Ch chiff. L Ar. 30. 


Kapitalien von 10 mb 
20,000 fi., fomwie Gelber auf 
Bchfel vermittelt 

M. J. Walter. 
Sufinspromenabe, 


2649 20) Mädchen, die dm 
Kieidermachen geübt find, —* 
batıernde — Platt» 
nerdguffe Wr 


2517) Am vergangenen Sams- 
tag wurde in dem. Stenunmeger- 
Slacis bis zur Karmelitengeffe 
ein Fausse-moutre va 








— 








Stadt- Sheniek 


Dienstag, den 1. Oftober 1872. 
Abonnement ee T r 
Montjoye, 
der Mann von Ei 
Scaulpiel in 4 Alten und e 
Nachſplel von Detase Feul 
Deutſch von Marie Saphir, 
Mittwod, ben 2. Oftoher 1872. 
11. Berſiel. im 1. Abonnement. 
Zucia von Bammermopr. 
Oper ın 2 Abt Dan ‚und, 3 
Alten. von 


Sanger-Verei 
Hare Dienstag ° “ 
"Feine Probe 


Tach tige 


Parketibodeniere 






—* Ah Pie) Allord 
briwähren f 
heod Bor Wide, 


2584 2a) Für eine biefige 
WBeinbandlung werden 
zwei F#üfer, bie Seller: 








beit verfleben, gefucht. 
Diefelbe 1860 gegründet, hatte ar b 
Berfibringen in Xrak am 31. Deyember 1871 j 3338 u nes | Näb..in der Eyp | 
Effective Ati 2. ce 1,920. diriom de. Mi. m . 
* Ueberfäuß am 31. Deember ÄBTL | * Lehrling-Gesuch. 
«6 Baareınlommen etwa . ..... 2613 
Devofitum in Deutfehlend A. 08,0 kn Br An 
bei dem Bantyauje ẽ. art. Magnus tm El Ahr der meuerten mediciniſchen md | nem hieflgen Gcänittwaarenge: 
Tal. Spalt in Stuttgart und der Bayer. Regierung. Öhtenrgifchen Werte umb Gärif- |fäfte mmentvelbiiche Mifmahıme. 
ie Europkifhe —— ju Berlin eröffnet Juni em, fämmtlich Rärt unb bamer-|Mäheres nmter Chiffre 2m 
für fi. 6,426,305. und fl. 14, 400 ng Rente. — aprets adgegeden. Anfit 
— den 26. —* ni, von 12-2 Uhr son rate 0. €in junger Maun 
SE Bafaing, joy ee 8. Q. Schneider. Hy ———— 7 ae 
r Brick if & iff. 
Schinken und Cervelaiwärste, |  Annonce. —— AB hfoaehl 
E. geräudert und vor, Borziglie im **2 hai fräntifge] 2619) Ein junger Mann, kErpeditlon ve. DIL. 
ränellen und — en neue ru ern (ganzjweider bas Gumnaflem abfel —— — — 1, Sic Hleidermaderin 


und fein gewiahlen), 

. Kirschten, Hark. 

NB. Zürfifche Zwetichgen das Pfund 6 fr. 
Nächiten Donnerstag und Freitag 
bleibt mein Gigarrengefchäft geſchloſſen. 
2ouis Nenburger, 
Eichhorngaſſe. 

en Dornerstag nnd Kreitan den 8. und| 
A. ds. bleiben uniere Möbel und Ausſtattungs— 
Magazin 6. ſchloſſen. [ir 
ebrüder Billigbeimer. | 


virte, miehrere Jahre fich 
Bahndienfte wibmete, eime ſeht 
reg und foretie Haud ſchriſt ber 
gt, wünſcht eine —— Stelle 
bei einem tel. Notar, Abuofaten, 
ober in irgend einem Eomptoir. 
Defällige —2* beliebe man 
unter Adreſſe W. E. 
Nr. 46 restant Pleinfelb 
zu jenben. 


2612) Fitr einen foliden 
ie ein ſchön möblirtes 
mer logleich zu vermiethen. 
Reibeltegafje Ar. 12/1, 





im 


weit in und anßer bem Haufe 
Beiäftigumg. Rh. in der Erxp. 


36518 20) Dirtfhänzen ver- 
fhtebener Größe find ver · 
fanfen Bronabachergafſe Wr. 39, 
1 Siege, 


Geſtorbene. 
Mogaretia Pfalmer, Uhr 
mahrewiime, 2930. — 
a] Peter Adam, penſ. Rentamtsr 
-Idtener, 77 2. 11 M. a. — 
an⸗ Mahler, t. —— 
zahlmeifter, 47 3. 7 


lodes-Anzeige 


Bom tiefiten Schrier je gebeitgt, ex i6 allen Ber: 
wandteit, Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
dat, cd dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, mir 
num auch weinen theuren, gutem, inmiggeliebten Vater 


Serrn 


August Mahler, 
tgl. Corps-Rriegs- Zahlmeiiter 
heute früh 7*/s Uhr im 48. Lebensjahre au fi zu nehmen, 
Ber den mir fo wmendlic theuren Berblicgenen kannte, 
wird meinen namenlolen Schmerz begreifen. 
Ulm ulles Beileid bittet 
Würzburg, den 29. Sentember 1872 
Auguſte Mabler 
im Namen fämmtliher Verwandtſchaft. 
Die Beerdigung findet Dienftag, den 1. Oltober, 
Rabmittags 4 Uhr vom Leigenhaufe aus jtatt, wozu 
höfichft eingelaben wird. 


Todes-Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Top bat es gefallen, un 
fern inwigftaeliehten Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Onlel und Schwager 

Herrn 


Lorenz Amend, 


Schiffer und Holjhändler dayier, 
heute Nadımittags 5 Uhr, nad furzem Srantenlager 
und Empfang der yeiligen Sterbfaframente im ein bejferes 
Fenfeits zu in rufen. 

Er ward geboren zu Langenprojelten am !. Zum 
1791 und R &te ein Alter son 81 Jahren, 4 Monaten 
und 15 Tagen. 

Die Seile des Berblienen wird dem frommen Ge— 
beie beitens empiohlen und bitten um ſtilles Beileid 

Gemünden, Wernfeld und Würzburg, ben 30. Sep— 
tember 1872 

die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


2631. Ein braves Mäödchen, 
welches kochen faun umbd fich allen 
häuslihen Arbeiten unterzieht, 
fuct fogleig einen Platz. Bom⸗ 
mersgalle 5 


— * Ein Laleinſchüler wird 
* einem zweiten im Koſt 
* geſucht. Buttuers gaſſe 


2627. Ein kleineres ſchön möhlir- 
tes Zimmer ift an einen Latein⸗ 
oder Gewerbſchüler ober aw ei: 
nen foliden er fogleig zu 
vermiethen 2. D. Kapengafe 3. 


2624 Ein Logis von 2 bis 8 
imemern und Rüde wird bieln 

Rov. 9* Bo wmöoglich un 
—— eine Wertitatt dabei. Nih. Mr 





-_—_ Einige Käbdchen, die im 
ut geübt find, finden 
"Bdarı Au. 

ipeld. 


is. Ein ne es, möblir- 
tes Zimmer im 1. tod it an 
einen foliden u — 
then. Räh. Pelersplag Mr. 2. 


Für Eltern! 


—— sr böner EIN 
laden an üäußerft ter 
Loge ift auf Allerhelligen mit 
ober ohne Wohnung ju wermie- 
then. .5. D.4 ander Dräde. 


2615. Ein ſchöner Heiner eiſer ⸗ 
ner Dfen zu kaufen geſucht. 
Näheres Expedition. 


ey ‚SAD ————— 2 Latein, over Gewerbe: 
wäh. in der Grpeh. Schüler !önnen in näditer 

—— _ Nähe ber fol. Stublemanftalt bei 

2621. Eiu Monatsbiemit wird [guter Auffiht Koſt und A 

ogleih geſucht. Das Nähere erhalten Zintenhof Nr. 5 

n ber Erpeb. 1 Stiege. 


sn 















A=Rar | FRI Wer TE 








Todés-Anzéige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat e6 in feinem 
unergröndlihen Rathſchlaſſe gefallen, geftern dem BO, 
September 1872 unfern innigitgeliebten Gatten, Vater, 
Bruder und Schwager 

en wobledlen Serrn 


Franz Aegid Schmitt, 


efonom zu Randertader, 

wohl vorbereitet durch den Empfang der hf. Sterbjatra- 
mente, zu fi in die Ewizfeit abzurufen. Er ftarb nad 
nur ägigem Rranfenlager an einem Lungenleiden. 

Der VBerlebte wurde geboren zu Mandersader am 
25. Dftober 1824, erreichte ſonach ein Ulter von 48 
Jahren, 11 Monaten und 5 Tagen, wovon er jeit 11. 
Februar 1850, ſohin 22 Jahre, 7 Monare und 19 Tagen 
in einem jeltenen ehelichen Glückt verlchte, 

Die ganze Gemeinde betrauert mit Recht tief in auf: 
richtiger Theilnahme mit den Hinterbliebenen feinen früb- 
jeitigen Hingang! 

Dan bitter um ſtille Theilnahme und frommes Ans 
denten im &ebete für den Berlebten, 

m: 73:7 Pt 
Tate feierlihe Beerdigung findet Mittwoch, den 2. 
Oftober L 3. fruh 9 Uhr und unmittelbar darauf ber 
MH ierliche Trauergottesdienit in der Pfarrkirche dahier 
ftatt, wozu die Anderwandten, auch Freunde und Belannte 
des edlen Dahingefhiedenen hiemit geziemendit eingeladen 


wer 
34 


000000000900 


2000000 


den. 
Nandersater, Mi. Ottober 1872. 
Die tiergebeugte Familie: 
— Schmitt mit ihren 6 rt. 
Fyführijen Rindern, 


cO00000c08 
&ervelatwürite, 


Brauufbiweiger, Gothaer, —— und Straß. 
baraer, introdner und iriicher Waare, Trüffel: Sardellen.s 
Gothaer, Braunfbweiger, Frantiurter S : mb 
Bratwiürlte u. viel andere befannte Sorten mehr, befier u. 
feiniter Qualität empfiehlt das Gorbaerwuritwaaren: 


geicbäft 
A. Hoßfeld. 

F Schulgaſſe Nr, 3. 
in mit der Seitern früh ging auf dem 
Spirituosen- K Wein- Marti ein Sparfaffefchein 
n 50 fl verloren. Der red» 
Branche tie Finder wird gebeten, ben» 
vertrauter Haufomann mit ber |felben gegen Belohnung abjuge- 
ften — m alabald ben. Pleihaherfirdgaffe Rro. 9 
Stelle als Reifender oder Buch: [über 2 Stiegen. 2637 


er in einem achtbaren Haufe. 

.. erbittet derſelbe unter 
A. Z. A. poste —* —— — 
Bel 2 te: 
Bamilie, welde a —X hen |im 
Arbeitem erfahren, au das Rlei- 
dermachen erlernt Haben, ſuchen 
einen Play ald Faben- oder Zim- 
mermäbdhen. Sute Behandlung 


Bei dem landwirtgiaftlicen 
gm 2 wurben auf ber Mefimiele 
t Kinder: Zaquetd 7 

— Sammt gefunden. 

er Erp. -__ (2640 

* möblirtes und ein ums 
möblirtes —— finb 
—— mu ante —— 

orm on ufchen. 


wird | Lohne vorgerogen | Glockenga v. n. — 
Näp. in (2632 | Stiegen. * 
ep €in = 


ateinfchüler 


finden bei einer anftäudigen Fa⸗ 
mitte unter fehr foliden ri 


ungen volle 2 flegung 
in ver * —T 


tabt, wo Birieeit . 
ala betrieben wurde, tit wm 
5000 fl. mit wenig Anzahlung 
wu verfaufen. Mäh. bei 

M. Endres, Bütimersgaffe. 


2438) 6 = ein Latein: |2589 Ludwigeſtraße Ir. 3, Doch⸗ 
fchüler, nur von er Fa | parterre, find zwei kleine freund 
milte, in Koſt und er zu üch möblirte Zimmer ju ver 
nehmen geſucht. äh. Er miethen. 


er i 


* Wir zeigen ergebenſt an, daß unſere neue — *x Winterfioffe für Anzüge und Ueber- 
zieher in großer Auswahl eingetroffen find und empfehlen diejelbe in reeller Waare zu billigen Preifen, 


Flaig & Heiutz. 


Anzüge nach Maaß werden fein und nad) neueffer Façon unter Garantie angefertigt. 


u Binttiengefchäft von F. J. Langsdorf, 


* Schmalzmarkt neben. dem Rhön-Bepöt, 


apfiehlt zu bevoritehender Satfon fein reihhaltiges Lager in aus garnirten Hüten, Blumen, Federn, Band, Samt, 
zul K Bionden, Brautfränze, Brautjchleier, Hutformen in großer Auswahl und zu ben befannten bilfigen Dreifen. 


= F. I Langsdorf. 


Ba der am 7. do. vom bieiigen Bürgerverein zum Leflen ( 
ünferer Boltsbibliotyel veranftalteten Thenteroprftehlung wurte Im großen Schraunen-Saale ! 
An Bruttoertrag von 339 fl. 22 kr. erzielt, der nach Abzug ber Mitwoch den 2, Oftober 
Roften mit J —2 — — Netto · Erttag Vorſtellung mit dem erſten photo⸗elektriſchen Rieſen⸗ 
a „Qrdem wie von diefem ‚afeuiden Bett Renntiß, geh, Mikroslop in u Vergrößerung 
wir uns gedrangen, eehrten Künfilern um ettans . = . 7 
die durch ihre gebiegenen —————— Sache unterküt« Abthellung· Die Pflange und ihr veben, ihr Bau und 


ihr Wirken im Kreislaufe der Natur. 
ee ee am 308 base) fo Tegem Beint, Ice The r 2. Abtheilung: Die Geheimniſſe ver uns umgebenden klei⸗ 


Ei: für wujere Bmede > „ unferen aufrihtigten Dept nen Thierwelt. Die Haarmilben oder Chignonsthierchen, welche 














em. Der Abend des 7. September hat in ums ‚die Ueber: |! — 
Im im vollften Maße beträgt bet unfere Beftzebungen —— a —* an ‚in Waffen von einigen Hunderten 
e zur ellung fomnen. 
3 rt rogen Mehrheit der Bevölferung unferer Gtadt getheitt 3. Wbtbeifung: Die Wunder ber unfichtbären Welt. DiA 


m werben. Möge biefe rege Eympathie und au . - R 2 
k elhalttu Heiben, und he —— * al „[Leben, tie Epiele, das Kämpfen und Sterben der 30-50 Fuß 


g tomimende Boltebibliothel reichliche Unterftägung und Be, fangen ſchlangen⸗ und Frofodilförmigen Thiere, welde in einigen 


T lend 8 leben, ., 
I errs ” r . 
Berein für —— — — Billete find zu haben: — Weiß und Abenbs an 
eh i Bebatıt er Kafie. 
wc Garen | GOINSEHEK BTRRSSH | ——— — — 
Durch Erfindung des Fr. Henter-Boprlefung. 

— i ‚ ben 1. Oktober Ubends 8 Uhr im der Aul 
Zalmigold-Schmuckes. ar nn he der Mar:hale. EINE 
Beinfte HhrPfetten, neueſte Goldfagon, Sitd Sind, fl. 1. Bertrag durchaus verftändlig. 

45, 2. 30, 5, feinft fl. 6. — Lange mit echten Gmail-Schuber \Dian wergleige d. gefir. Blatt.) 
Sud ft. 1 48, 2. 24, 3. 24, 4, 5, Hodhfeine fl. 6. und 7. — Bei der Würzburger BVoltsbant (Compteir Dominifaner- 


TelmiguiPlinge Std. fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 30, auen säglıch in ben ibn Ra afunden Kapita- 


a lag 1 
mit Diamanten Imitation in Etuis, re Berlebiner röße, ſowie Epafgeider auch tn filei- 


Süd fl. 2,3, 4,5, feinfte fl. 6 und 7. — 
 WER- lesen fämmttihe Talmigoldwaaren iffufte. Preis, | ren Summen angelegt werden. ae 
Eourantg. Ftanco-Berfandt prompt gegen Tec. —— den Be⸗ us* —* wg —— 33 u — 
frages (ind Briefmarlen). Yiederperfänfer erhalten Rabatt, DI: Tädlahiber fee: Cocen map 36 
almiapld:Fabrifsniederlage von @d,. rücdjahlbar juel Monate nach Kündigung zu 3%, ” 
rei Monate nad Kündigung zu 3"/a%/o, 





‚aokhiie: 
Sitte in PP tadt, verl. Kärntnerfirafe 59. 87212e i rilejahlbar 


14 5 e) rüdjahlbar jehe Monate nah Kündigung zu 4% 
TER Lisdertafel. Eogis me 8 ee 34* und ———— Se ee zu 4/a0/, z 
Morgänr Mittwoch — Probe, [und Augehör bis Allerheiligen auf Da v3 . 

Fa 7 PREEBE , Gebrudte Regulative find gratis zu Haben. 

ee ———— Würzburg, F September 1872. 

—— — Würzburger Volksbank, 
2609 Ein ſolldes Mädchen, eingetragene Geuoſſenſchaft. 


and andere Eonfecte, fomwie — er —— hmerleſbclen £ Unterhosen 
R EM fucht. Näh. in der Cry. in. Melle, Seide und Baumwolle, von den Bilfigften bis zu dem 
— zum „ bilfigften) IT eheufo Kinderhöeden mit mi ohne 
Ed. Stang Bitorgebälfen betr I RE SOON * 
Sranzistanergafjs 16. |gefucht. Mäh. in der Ep. 2. Bundſchuh 
: -_ j2591 Ein Gern: Zaquett Zum Incaſſo fowie zur Beforgung aller 
2585 2a Gin junger, jzuver- iR m ver St 3 
age Mann wärst eine|6, za | Bank- und Wechselgeschäfte 
Se Se — ——— Bug. Weigend 
auſe. mantel tft billi 
Näh. in der — p. 4 Ne — 2a 2592] in Yohr a. Main. 5 


— ——— — 
— —n 











Würzburger Stadt- und Pandbote. 


m. ei he —* — 
L Würzkurg-Bamberg- Frankfurt. * 
UAntunft aehttmit: Sour. Schul Be "som. u.10N.80M, 
ın.4 Be D. 85 I. Borm. 2.D.80 
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56 M. 8B 1. u. 2. Claſſe — 
m. jeäb1o. i6hänn. a u 


17% Im, — 
Enäbuntt v. Sribelberg: —** 
55M, bl, ae) 





Nachte, Oüterz. 7 DOM. 
—— in 8, Claſſe Ton Smith weg 
AU. 20 NM Nachtau. LEBEN. Naht 


enenbefärberung). 
u Lauda mWeriheim: Penjonen, 


— SIEBEN 
ns 
|. tunfit vd, Rürnber Den 2r.kübn. or wir 
—— 11 M.40M. Nadie, % n FW Ei ‚ Belt. Oh tom. va 5 um — Es — — 
wũrzburg⸗· uũtnber 1 1.2 achtet, Bütery w eim: Yııam 
J N II. Wirzburg- Grnyenhaitfen. Fran he —— 
Übgangn.Rüärnberg:Esursu Ecneh, 
m. hüb n. bu. 1ER.M, Bopy.3u. a angn. oe — che —— abe Euerhauſen 
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N 236. Mittwoch den 2. Ottober 1872. Finfundzwanzigfter Jahrgang. 


Zagsneuigfeitem Deffentlihe Sitzung des Stadt : Magifirates 
Die Vorſchriften für Sufphjirungen und Diuderungen find » | EBarbur ug vom 27. Gihtember 1872, —— 
wuter dem ei „Dienfverhäftniffe in ber b.Ider vom Accleamt begutadhteten. Brennmaterialienanfgaffung — 
Armee” nun erfätenen. . Fu —— zu denſelben babe Im Privatanweien außerhalb „des Glacisgürtels tönnen ur Zeit 
die en en und —— cineinen dem Zwed; kleine weiteren Wafferquantitäten 22* werben. — Anweiſung 
fi) von teiegstüchtige u und *23* Beichaffenheit des] der Protokollixuugelofien für bie Grundabtretungen jur nöordlichen 
N Kenntniß zu seihafen, —— eu, welche von Gr. Et ung. — Auſchaffung der im Berlin erſcheincuden 
dem König im Mlerhödit ae Seren — für bie ftädt. Bibliothel. — En 
wit em, find mit dem Namen „ ‚ae ejeichnen. Die In⸗ eines, Orundpachtes wegen bevorfichender Verwendung des 
(plinungen fe faffen jene * ligungen in —— ei welchen es ſich ze zur Kirhheferweiterung — Ein Antrag auf — 
delt: a) die tattiſche, beim. te ae Bob den| he eines Lehrlings zu feinem Weiſter wird wegen erwi 
inneren —— die Vorbereitungen ür etwaige Mobi 38 ſchlechten Behandlung des Lehrlings durch den — 
machung, die — Stärke, die vorfäriftemäßige Ausräft: * A und , von ben —— en dem UÄrwien⸗ 
ung Einzelner wie der Cefammtheit, die Qnalififation der duh gung über ſoruiliche Kuhkfung bes dort⸗ 
rer einer Trutpe; b) dem inneren Dienft m.‘ und Gefjkäftebe- a mit SL rosa Dear geſchloſſenen Kehrvertrages Kenntni 
trieb, das Er — und Remontemwefen, die Vorbereitungen für zu geben. ( uß folgt. 
erwaize Mobtimahung, den fhriftlihen Vertehr, die Dualifita- Karleruße, 27. Erpt. Unfere Stadt wurde. heute Mor⸗ 
tiöh des Perfonale einer —— ; ec) den Beſtand, die Be⸗] gen ”. eine fi —* hafte Kunde iv Alarm verſetzt. Vartiku⸗ 
ſchaffenhelt des Armermateriale;; 5* Zuſtand, die Benügung ter v —1*— ein ſeit v —* Jahren hier lebender, jchr wohlha⸗ 
und ben baulichen Unterhalt der Itärgebäude ; die Nutbarteit| bender ruffiſcher Schriftfteller von naheu 80 Iahren, wurde heute 
— ꝛc. fennen zu Iernen. Muſſerungen helßenbei Fe en angetfeidet in nächſter Nähr feines Hauſes er: 
men „jene erg, I Abſicht lediglich Kahn acht, Klagen gefunden. e alebald angeliellten Rechercheü ergaben 
ruppen $Kenntnik 4 nehmen von a) dem Vollzug der ſofort, daß Hier vom feinem Unfall die Rede fein lönne, ſoudern 
— Bermaltimg. des Materials gegebenen Beftimmungen; * ee ſich um einen Mord handele, Man; fand, daß Hr. v. Rei 
p em nee Beftande und ber Sel@aftenheit am tm ſelnen Wett getbbtet, dan amgelleidet und auf ‚die Straße 
* re Ausrüftung; c) ber, richtigen Bewirth: | geichafft worden tar, wahrfeintich um die Vermutung zu er» 
bewilligten Sonde; d) der unperlürz Iimeden, daß er fpät beimfommend von. eiatm Schlaganfall getrof- 
a u Ei Nerabreihung von Geld: "und Naturalge- Jſen worden fei und, beim Niederfallen fih ſchwer verlegt habe 
are Außerdem gibt. es mod; Roral- umb Kafienrevifionen, — in we u der Unglüdtice feinen Tab fand, * 
Be — beſondere Beſtimungen beſtthen. dedt umd frif überzogen worden. . Die hinweggenommenen 
pfegung ee pro 4. Quartal 1872 betragen 8 de wurben ing bald in einer Satrine bes Hanies aufges 
gu Bene * ag für die Garnifomeorte: Germerkhei Vetx. zfunden. Auch tru jet Plumeau Blutipnren. „Der, That brims 
—* * —— —— 3 f.), —8 verbäd hate nt ber Bediente des Exmordeten, ein Menſch 
hafen 1 bl, Katferslautern‘ 7- tr. ' Epeper lin ben 90er Fahren, Namens Mad von Spöd. Dem Vernch- 
andau 7 hl. Dilingen, Lindan 6 2: — Weil⸗Imen nad fanden ſich an feinen Kleidern Blutfpuren; auch ſollen 
Hr 6 tr: 2 bL, Ada enburg and Riffingen 6 * ne To , Burg noch höchft gravirende Anzeihen gegen ihn vorliegen. Er wurde 
ınberg und Schw fofort verhaftet: ebenfo zwei feiner Brüder, Schneider und Hei- 
marttib.te. 6 HE, Donamobrib, — ni, * ex. bierfelbft. , Nach. gimese weiteren: Berichte hat Mad bereits 
(Schiwabmänden), Neuulm, Trau age; un umf des Geftändnifinhgekegt. Er felich fidy mach feiner 
Ritingenz Königähofen, Neuftadt a. F u, h Sulz⸗] Aus ſage - in. ‚das afıimmer' und erwärgte feinen Herrn nad 
bu, Sinus Aweibrüden 5 Ir. 6 Pong Antbad eitigem K a Als. fein Opfer tobt: — Öfinete er dem 
übburg 6 fr. 4 BL, Kup ng, Ereifng — eftetär u hier etwa 220 fi. u auch bie 
—— hg ne tr. 3 281, Jeglüfel zum Fr enf&ramt; worin ſich fe Write 
————— beuern, ihr fe en Drake anden;, allein init dem Gcheimmig —— ‚gelann ee ihm 
burg, gr? ——— Dof, Roſenberg 5 fr," F El, Neu nigt, benfelben zu öffuen;.. nur bie-Rofetten warm zurüdgeido- 
burg a..di D, ‚ Borhbeim 5 fr., Paflou, Straubing —ã bett. Nunmehr derſuchte ber: Thäter, bie Spuren dev That zu 
fen, Nenftabt ® & WR.E fr. 7 hi. Waflerbürg datilgen; die blutige Wide warf er im die Abtrittgrube, einen 
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Diufieden wu auf dem Zimm vergaß aber die, ig Rotti ‚enthoben und dleſes Denefizium. — dem 

Spuren eines * ie x fi See — paßte —Vee — L. A Bidel in ** 

enau auf den am Boden ficqhtli uch Ring Pr sg er Entgegen einer on. Pan eitung 
ſche Kleider an "und legte fie angefleibet" auf en traße, um —— —— von der Der — — ffor⸗ 


eater- Intend unbe ä folgenden Ueber» 
ee ei Hofth —— nten —— mn u gel —* 
Münden tönnen wir aus — np utHle exil 


glauben zu maden, baf eine britte Hand den Mord verübt habe. 
Serdinai Mad hat —* Mitſchuld gm; feine verhafteten Brür 
der . fi bereits wieder auf freiem Fuß. 
ufa, 1. Dft. Hier eingegangene Nachrichten melben 
— —— u Türten und Mentenegrinern unweit rium 
* re anf beiden Gelsen viele Tobte und [ganz irrige ift, Jowie dab Dr. Huber ;. 3. durgaus nicht beabſich⸗ 
tigt, um bienftlige Stellung aufzugeben. 

Abend nah 7 Uhr wurden auf der Heldings- 
ker & Strafe es ber Wirthſchaft Lubmigehöge irad dem 
Steinbachegru Boy mehreren Streichen wei Raubanfälle ver: 
übt, der erfte am eimem einzelnen Manne, bem Hut aud Pegen- 
ſhitm abgenommen wurbe, ber zweite an einer vom KHeibingsfelb 
Be jurüdtehrenden biefigen itrgerfamilie, einem Dann und 
zwei Srauenzimmern; bem erfteren wurde eim Hieb nf ben Kopf 
berfegt, daß er bie — verlor, worauf ihm Uhr, Porter 
mennais umd Hut, den Frauenjimzeru aber die Schirme entriffen 
murben. Wie man Hört, ift man ben Thätern auf ber Spur und 
bie Unterfuhung im Gange. 

Bel dem —— Central · Landwirthſchaftafeſte in München 
u. für allgemeine und bejondere Reiftungen anf bemWefammt- 
gebiete der praltifchen Laudwirthſchaft — oldeue Vveremedent ⸗ 
miünge: in Unterfrauken Kröber, Frhr. üngen’f&her Guts⸗ 
infpeltor in hängen. Für erfolgreiche und berbienftuolfe Be⸗ 
ftrebungen gu orbringung unb Förderung ber. Lanbwirthfdaft 
—— die Bereins Denfmünze:; Georg Baumeijter, 
Lehrer und —E* in Knetzgau, B. Eltmann. Für — 
Leiftungen im Sefanmtgebiete der Yandwirthidaft erhielten Ehren» 
biplome * Gemeinden: Biſchofehelm und Saubberg, B. Neu- 


amd ne A hat. 


Deutiches Heich. 


Aus Berlin, 29. Sept. wirb der F. —— Im 
ein em hierher gelangten amtlihen Berichte Grafen Arnim 
über feine vorwädentlichen wehrftünbigen Unterrebumgen mit Thiere 
fonftatirt derfelbe den — faft lien Empfang, ber 
ihm geworben, und ſpricht feine hohe Befriedigung über die Dar- 
legung ans, die ihm Thiers vom der Finanzlage bes vandes ge 
madt und welde uranfreigs Zahlungewillen a Zahlungstraft 
über jeben Zweifrl erhebe. In die Staatstaffen fei feit 28. Iult 
1% Milliarde eingezahlt worben, und die Finanzverwaltung fei 
bemäht, den vorläufig en Ueberigußfummen wieder nutzen ——— 
den Abzug zu verioffen. Seinerfeits habe er (Graf Arnim) —* 
nem Auftrage gemäß dem Präfidenten verfichert, nicht aur Deutfch⸗ 
land, ſondern die Staats und Finauzmänner gang Europa’s 
witrden jere Rüdficht bis zur änßerften Grenze beobachten, um 
Frantreichs beifpielfofes Finanzwert ju erleichtern umb jeder mög. 
lien Krife vorzubeugen. _ 

Volfenbüttel, 28. Sept. Wie man der „Elkerf. Zeit. 
ung“ mittheilt, hätte der Herzeg von Braun da er laut 
—— Staatavertrag mit — nur u eines 


v ſtadt 
der, den Se Den con Geh Day ee Ca aaa Kifiingen, 2 Sept. Am 28. September feierte Hr. 
eben Gerzägen auch Verhandlungen ftattgefunden, inbef fol Zum > Eur fein 5Ojähriges —— Dem 
= = fein denden Mblommen bis jet gefommten fein. berall beliebten und geehrten Arjte kamen von allen Seiten bie 


—* welcher den Herzog vom Sraunſchweig Hierbei Ice — Seweiſe ve Tyılinahme an biefem Ghrentage 
nahdem 8 ihm verwehrt ift, feinen Ihren dem hanndber- 

a 

in « befan 

von England eh bes finderlojen Herzogs von Coburg tft. 
Aus er Frl 26. Septbr., ſchreibt man ber 

Kolu. je 9": Das im ben milttärifgen en Fahblättern über bie 

proviie qch in's Wert gefegte Reorgantfation der Hrtillerie Mit- 

getheitte beftätigt eine fon im Frübjahre hurd die ee 

Milttärkreife gegangene Mittheilung, daß in Artilleriefach 

Kriege erprobten bayeriſchen Einrichtungen mehrfach zum 

für das Reichtheer dienen würden. Man war damals im bahe⸗ 

riſchen Artillerie veſen mit ohue George, daß bie —— 

und durch die Kelcheverfaffun angearbnste Gleidteit der Yar- —* 

mationen eine bedeutende Keducirung ber meine! tüdtigen Mr. [108 waren, Tam ber won bem Vorfall verſt Di Feuerwehr- 

tillerie Bayerns zur Folge haben werde. Die betreffenden ver⸗ Kommandant, Hr. Blafnermeifter Käftner , und mehrere Feuer 

handlungen in Berlin führten aber zumächft un be * — daß | wehrmänner einem Mettungsapparat herbei und erſt ihren 

die —** Fermation beftehen blleb mund eine ermahme [aufopfernden Bemühungen gelang es, den nahezu lebloſen ıc. 

derſelben für die Rbrigen Mrmerlorps bes Reicheheere⸗ = u. Bölfel glückllh — — Leider wäre ber Feuerwehrmann 

St gilt meh. "e Bol ae Bye EEE SEAT 

alfo dur „ md 

je bunt Den namen — ——— —— — —* 


ner, x Befinnungsloien raſch ein Seil um den Leib 
des pfahlihe ylanden Tühee van Bernd Be A ruf — — —— — 
—** x fi die Bande Saball’s in — rn) = hate waren alle vom dem beiten —* getrönt, b bat die 
== — ae 2* — * u, 9. rer ud I —— der ihnen drohenden .n * J* 
errumpe e ang n ns 
——— ihr abe wurde abichlägig —— Die Kerlihen — Ebern r: O8. Unfere "De me — oe geftern 
Erceffe. Der a 
weihfeftee beit, wie alljährlih aus . - 


en Rüdjng fort. 
er Umgegenb eine Au 
Bl rn zu beuen er sie on 8* ein ftattliches Kontingent 
Uhr Abends erfolgte die Ber⸗ 
En wegen Ruheftörung. Us mum beffen 
—— die Freilaffung begehrten und biefem Verlau zum nicht 
entiproen wurde, verfammelte fi vor dem —— mehr 


un uung 
des Verhafteten erzwingen wollte. Die mafliven *. sthären 

are Kabrängen der Rußeftörer, die fi * zu be⸗ 
dauernewerthen Auſtrengungen hinreißen liegen. Unter wilbem 
Säreien und Johlen wınde das Straßenpflafter —— und 
Oaristi das Getlirr der eiageſchlagenen Rathhausfenſfter vermehrte Mur 


Um Sonntag Rachts wurde bei einem Streite zwiſchen Eiſen⸗ 
bahnarbeitern im Bitzetharfın, Ger. Bez. Münnerftabt, 
einer derſelben durch Meſſerſtiche jo verlegt, daß ec todt auf dem 
Plage blieb; eim anderer ſol lebensgeführlich verwundet fein. 

Nürnberg, 1. Dit. Geſtern Abend 8 Uhr wurden 3 im 
—— bes Bierbrauereibefigers Herrn Bernreuther am 
bersplag beſchüftigte —— von ber durch die Einlegr 
ung neuen Bleres entftanbenen Kohlenfäure berart betänbt, daß 
fie nur mit befonderer Anftrengung aus dem gelährliden Raume 
Mgebradt werben konnten, während ber Rettung feiner Kame- 
raben in ben Seller —— Ar auf Wolfel 
bewußtlos dafelbft Tiegem blieb. — Nachdem alle Berfuhe zur 
Austrelbung ber In den Relferräumen befinbligen Safe refultat- 


= 





NXachſchrift. 

Der Hauptjellamtsperwalter ©. Dietl v wurdeli 
nach — ve und anf deſſen ed: —— — 
amtölontrolenr enl zu Marttbreit beförbert, der Studien: 
Ichrer Ch. Dielmanı zu Ameibräden zum Gymuafialprofeffor 
ligne 4 var‘ = er Stubienanftalt Schweinfurt, 
nafiolprofeffor an ber —— = —— = - 


Der ! 
— —— 
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die Zerfiörungsmuth, welche fi) der Menge bemädtigt, Bergebens 
€ gemahnten mehrere Bürger zur Ruhe, ihre Warte trugen. ihnen 
uicht unerhebliche ge en ein. Racbdem der Tumult mehrere 
Stunden gebauert hatte und bie feine Anzahl Polizetfoldaten x 
Sim Stande war, die Ordnung herjuftellen; wurde von hier Mi- 
' Htär requiriet. Sefort wurben eime —— Imfanterte und 
seine e Estadron Ehevaulegers abgeſaudt. Dem Einſchreiten 
derſelben zelaug es fofort, Die Menge auseimanderjufpremgen, und 
als Berichterftatter turze Zeit nach dem Eintreffen der Truppen 
ebenfalls in Fü.th anlam, war die Ruhe bereits wieber hergektellt. 
Die zu dem Rathhaufe führenden Straßen waren durch Infante- 
zieabigeilungen  abgeiperrt, während Ghevaulegers onillen die 
„Stadt durchzogen. Referent blieb bis 1 Uhr in Fürth, bis zu 
welcher Stunde bie Ruhe nicht weiter geftört wurde. Zahlreiche 
< Berhaftungen wurden vorgenommen; wie man bermimmt, gehört 
die Mehryahl der Berhafteten nicht der Stadt Fürth an. 
Ueber die Entftchung des Erzefies wird Folgendes angegeben; 
ijchen dem Direftor einer Mlrobatengefeliihaft unb dem bei 
{ engagirten Mufiflorps waren in ben legten Tagen mehrfache 
2 entftanden, welche fehliehl: geftern Nachmittag 
a einenn Strile“ der Mufiter führten. Die von dem Direktor 
„erbetene polizeilige Intervention wirede verweigert, da ſich bie 
Bolijet in diefe „innere Augelegenheit“ nicht eiumifchen wollte, 
Anzwiſchen hatte eine vor der —— bewegende, fait nur 
ans auswärtigen, namentlih Nürnberger m beftehenbe 
Sruppe (bdarumter verſchiedene eben. entlafjene Reſeroiſten) bie 
fer engagirt, umd es wurde won unter bem Kläugen ber 
Muſik ein Umzug durch die Straßen in Scene gefegt. Nachdem 
de Beranftalter von ber beitehenden Vorſchrift, wonad fein üf- 
fentlicher Umzug ohne polizeiliche Genehmigung ftattfinden darf, 
in Renntnif est worden, wollten ji bie Iorufiter entfernen, 
„wurden aber von den Beranftaliern, welche ben Umzug —— 
wunſchten, zurüdgehalten. Da die Mahnungen ber Polizeiorgane 
Fü, als vergeblich erwieſen und denſelben Widerftand geleiftet 
wurde, erfolgte die Berhaftung breier der Haupttheilnchmer. Is 
‚nun die Kameraden bie Ferilaffung ber Berhafteten ftirmifch 
werlangten, erjäien Herr Bürgermeifter John und gab bie Ber: 
ung, dab, bie Ihentität ber fteten und das von 
en begangene Reat feftgeftellt fein milrdem, ihre Frellaſſung 
erfolgen folle. Diefe auf Dianneswort abgegebene Verfich 
‚konnte jede ebenfowenig wie eine fpäter won Herrn Redjterath 
Ranghang gehaltene Uniprade, welde zur Muhe ermahnte, eine 
Wirkung auf die immer mehr auwachſende Menge ausüben, und 
Hure die bereits geſchilderten Ausicreitungen. Nach Eins 
: —* on arm —— — el —— — 
Allion der egann. e erhafteten gt 
“über 30. (R. €.) 


> Münden, 30. Sept. Im nörbligen Pabillon der Schran- 
menhalle wurbe heute der erfte bayer. Schuhmagertag abgehalten, 
f —— die —— des Schuhmachervertins ale felbft- 
‚Nändigen Schuhmacher Bayerns eingeladen hatte. Die Theil 
- “rer war eine ſehr große, wohl 600 Scthuhmacher, und zwar 
mit bloß ans Bayern, fondern auch aus andern deutſchen Staaten 
Waren auweſend. Wir geben in Holgendem die Beſchlüfſe über 
Die einzelnen Begenftände der Tagesordnung. Die Gründung von 
Schuhmachervereinen in Städten uud Märkten betreffend, hielt 


man es für das —* dab im MHeineren von Zentral» 
punkten aus bie übrigen Ortihaften jufaınmentreten 
und daß die Vereine dann ihre Konftitutrun an die Hauptver ⸗ 
eine Augsburg, W Negeneburg 


zu ‚ Nürnberg, 
melden follen, wilche Hauptorte wieder mit dem Jentraluereine in 
Stuttgart in Verbindung ftchen. Im Hinblicke auf ben Preis 
aufiälag ber —— einigte man fi nad längerer Dis 

m dahin: Kine Erhöhung ber Preiſe der Schuhwaaren ſei 

gt nothwendig und zwar eine folde won 83"/s Pro 

alfo 20 fr. vom @ulden. Er mö e daher jeder Meifter, 
er für fein Probuft Material und Mrbeitsiohm berechnei, auf bie 
Gejammefumme mod 33%: Proz. auffhlagen. Als längften Kre- 
bittermin fegte man 3 Monate feit, im Uebrigen aber will man 
mÖglihft auf Baarzahlung bringen. Die Regelung der Mrbeiter- 
frage and — wiſchen Meifter und Gehilfen beſchloß 
man de Zenttallomité in Stuttgart zu überlaſſen, woſelbft am 
Samftag Strite ber Gehilien amsgehroden if. Weiter wurde be» 
ſGloffen daß jedes Bereinemitglied fich verpflidten muß, wäl 
eines Gtrife feine Erhöhung des Arbeitslohnes eintreten zu lafiem 
umb feinen „Striter“ in Arbeit zu nehmen; jerner ſoll im foldem 
Falle ein Berzeipmiß der in Strite befindliggen Gehilfen an fämmt- 
Ude Vereine gejendet werben, Die Lehrlingsverhältnifie betreffend, 


Ai 


| 62 fL., Gebirgshepfen 40—55 fl. — Nas 


Baubant 158'/s bei, 
* vente 64a beʒ. rise Bereinsbaut 146°. bej. Beni 





fam man dahin überein, daß fünftig fein Meifter einem Lehrling 
ohne Pehrvertrag aufnehmen, im Uebrigen aber jeder barauf chen 
foll, daß der Lehrling nicht zu Nebenzweden verwendet und baf 
er lörperlih und geiftig nah Kräften herangebildet werde. Enb» 
lich wurde noch die Abſchafſung der Sonttegsarbeit befälofien, 
womit mar meben dem weiteren Rachtheilen  derfelben and das 
Blaumontagmachen zu bejeltigen hofft. 

Ein Berigt aus Münden über die Probuftenausfiellung 
bei dem dortigen Dltoberjefte in der „Mugeb. Abdztg.“ fagt u. M.: 
Us des hohen Standes der Laudwirthſchaft in ihren eigenen 
Diftriften unmürbig erfrheint uns die Ausftellung des Kreiſes 
Unterfranfen. Sie fit jedenfalls qualitativ und quantitativ weit. 
aus die — unter den Ausftellungen ſämmtlicher Provinzen. 
Einige Rüben, Kartoffeln, etwas Gemife, einige Mineralien, 
eine Sammlung werbeflerter Saatfrühte und -offizinafer Kräuter 
— das iſt Aller, was aus dem reichgefegneten Kreiſe eingefanbt 
wurde. Es mag wohl die erit jüngit in Würzburg Ai are 
Austellung die auffallende Thatſache erllären und enifhulbigen. 


Karlsrupe, 30. Sıpt. Bei der heutigen Gewinnzteh 
der badiſchen fl Loeoſe fiel der höchſte Treffer von 35,00 M 
auf Nr. 197712, der Treffer vom 10,000 fl. auf Nr. 85042, 
der Treffer von 5000 fl. auf Nr. 25126, die 5 Treffer von k 
2000 fl. fielen auf Nr. 186853 248786 292982 392823 64010, 
bie 12 Treffer von je 1000 fi. auf Nr. 47414 64023 100462 
202 144020 147769 210356 280037 294047 337606 393172 


Nürnberg, 1. Olt. Der heutige Hopfenmarft war in 
Beige nnaufhörliger Aufuhren wohl einer der bedeutenditen; bis 
ags waren, infl, der Hallertauer Abladungen, an 2000 Bal- 

len er eg eine Maſſe, welche der Befürdtun, eines 
Preisadfchlagse Raum gab. Bei Debarf und fietigem &intauf 
guter Qualitäten fam das iaatt bald in Zug und gewann 
eine günftige Tendenz; geringe und Mittelforten, teber zahlreich 
vertreten, mußten inden einige Gulden einküßen, während Prima 
f nur mit Mühe behaupten konnten. Bis jett, Dlittage, find 
ruhiger Stimmung °s der Zufuhr geräumt. Marktwaare 
Prima 42—48 fl, Setunde 32—40 fl., Tertia 27—30 fi., Aiſch⸗ 
gränber 48—52 fl. Spalter Land 60-70 fer Rum: —— 
r: Bon 

der riefigen Aufußr tft mur ge Waare, ungefähr der 6. Theil, 
noch umperlauft; der Preisitand von Primaqualitäten, welde 
fortwährend gefragt fin, blieb unverändert, bie Te wet 





* Rirefenberidt. Granlfurt, den 1. Dltober 
Die geftern Abend {gen auf ſchlechte Wiener Notirungen bahier 
eingetretene Flauheit fehte an 5 Mittagsbärje tert, 
trotzdem es an ei den a hierfür mangelte und troß- 
dem Berlin befeftigtere Eourfe ſandte. Das Geihäft in allen 

eftengattungen lich am Melebtheit zu wünſchen übrig, obwohl 
mit Ausnahme ber drei 34 e bie Courſe mit 
wenig YHusna ziemlich feft hielten. attien fliegen ca. 
3, Exnatob n 2 unb Somba Ya U. ſchlechter als geftern 
Mittag. BeiBanten muften die ſchwereren Sorten wieder etwas 
von ber: gefirigen Avance abgeben und von ben übrigen werfehrte 
Banktveretn in Folge pain Ungebots */a®/o ſchlechter. Im lich» 
rigen hielten fich bie e faft unverändert. Im Bahnaltien 
tamen etliche Heinere Abſchlufſe vor, währenb Prioritäten unb 
Roofe geihäftslos blieben. Bon Staatspapieren wurben banerifche 
und nafl dei — Sreifen ans dem Markt genommen, — 
Mbends %!. Uhr. ı@fiemewiochtät.) Ürebitaciien 4. 
—54 bei, Stantsbachn 347/47 bag, Yembardben 222°, 
%/a be, —— Baut 17Nbeʒ. 
ayer. Weche lerbaul 104°s bei. a 
8 ⸗ 


ſchaft. 
Beyeriſche 59. Obligat 100 bey, Ara 99% bij. 
—— 
m 134%. bez, neue Em. 119'/2 bej., 


G. 
112%. ©, Bayer. 
Ansbatı- — at. 148. 
-  Werantwortlicger Redakteur: Fr. Brand. 


Beriätigung. Im dem geftrigen Urtifel unferes Blattes 
über eine Drchgangoprae vom Imerngraben zur Yuliuspro- 
menabe muß es hlußfage anftatt hei „entiprediender Feuers · 
gefahr“ heißen bei „eintsetender Weuerögefahr“. X. 


En | 
3 — 


—f 


Das praktiichite Kochbuch. 
a allen Bud lungen vorrüthig, in Würyburg In 
U. Stuber’s handlung, Gterngaije Rr. &.: 


Sup ‚ Semi) und Fleiſch. 


Ein Kochbuch für bürgerlihe Hanshaltungen, ober Leicht 
verftänbliche Aumeifung, alle Arten von Speifen und Badınırt 
billig und gut zuzuberelten. — Nebit einem Anhang: vom 
Einmachen der Früchte, 

18. Auflage mit 1 Stahliiih 8° geh. 54 fr. 

Daſſelbe eleg. cartonitt . . . . .. : 

Daifelbe fein in engl. Leinwand geb. 1 fl. 12 tr. 
BER“ Der Verfauf von 100,000 Exemplaren, in 
Furzer Zeit, iſt wohl der beite Beweis jeiner an- 
erfannten Brauchba Feit. 


Strichsbetanutnachung. 


Auf der Markunz Binsbach ſoll der 2. Theil des gesen 
Graumſchatz ——— Verbindungsweges in einer 
Länge von 703,88 Meter- 2410 Schuh zur Heritellung fammt 
allen Hand» und Spamndiennen mittelit öffentlichen Wbitriches 
vorbehaltlich der Auswahl unter den 3 Mindejtbietenben in Aftord 
gegeben werden, 

Der Koftenanihlag beträgt 1,600 fl. 

Termin wird biezu auf 

Donnerstag, den 10, Oft. ds, 38, 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Arnftein anberaumt, Solide Unternehmer 
werben Hierzu mit dem Bemerlen eingeladen, dab Koftenanfchlag, 
Pläne und dechniſche Bedingungen jederzeit dahler oder am Tage 
de8 Derftrices Vormittags zu Urnitein auf dem Rathhauſe ein 
aeichen werden fönnen, mub aud beim Termin befannt gegeben 
we 


en. 
Karlſtadt, den 27. September 1872, 
Königliches Bezirfsamt 


vn. 
Spangenberger. 
Etwaige Forderungen ap den Nadlap der verlebten Mag- 


dalena Therefe Rauterweg find am 
Dienstag den 8. Oftober [. Irs., 
Bormittagd 10 Uhr 

im Gefhäftszimmer Nr. 3 angnmelden, widrigenfalls fie bei 
ag ame bes Rachlaſſes an die Erben nicht berädfihtigt wer- 

unten, 

Würzburg, am 24, Stptember 1872, 

Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 
Baumüller, 


Winterfi arnuf-Derpachtung. 
Die Winterſchafhut auf hiefiger arfung wird 
Dienstag den 8; Oktober Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe bahier Bffentlich verpachtet und Pachtlieb⸗ 
—* —A— 28, ‚September 1872 
ent [4 3 * ⸗ 
— Mlegber Deiuhe 


Befanntmachung. 


Um Samstag deu 5. Dftober Mittags 12 Uber) 


: 
| fowohl während der Sranfheit, als auch bei ber Beerdig- 


GO000000000000H0000 
pe 


OOODOHDOODOOOOOO 
Danksagung. 


Für die zahlreihen Bemweife Tiebevoller Theilnahnie 








ung und dem Trauergottesdienſte der nun in Golt 
ruhenden 


Frau 
Johanna Weber, geb. Kiuespies, 


Bezirltgerichtöbireftore- Wittive, 
ſprechen andurd ihren trefgefühlteften Dank aus und em» 
piehlen die Hingeſchiedene einem frommen Andenfen 

Würzburg, am 30. September 1872 
die trauernd Ginterbliebenen. 


Danksagung. 
Für die jo zahlreihe und chrende Theilnahme bei der 


Schneidermeliter, 
ſprechen wir Allen unferen innigiten Dant aus. 
Wärzdurg, 2. Oltober 1872. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


SODD50000080000000 


— ——— — — ——— — 


Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unſeres nun im 
Gott ruhenden Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers 
H erru 
Bartholomäus Zeifiner, 


D000000000009000000D8 


Danksagung. 


Für die fo zahlreihe und — Teilnahme bei 
dem Leichenbegüngniſſe and dem Tramergottesdienfte uns 


+) feres umvergehlihen Gatten, Vaters, Großvaters und 
5 Schwitgervaters, des Pridatiers 


Herrn 


Peter Steinfelder 


ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dant mit der Witte, 

dem Verlebten ein ehrendes Andenlen zu bewahren. 
Würzburg, am 2. Oltober 1872. 
Sabina Steinfelder, 

im Namen der übrigen Berwänbten, 


Sooooo0aononna00na0o | 


Zur bevorstehenden Saison 
einpfehle ich mein 


Serrenktleider-Gejchäft 


wird die MWinterfegafweide von circa 350 Morgen Wieſen dahier in vorräthiger Arbeit, ſow ie zur" gefälligen Bftellung beſtens * 


— die Bedingniffe werben vorher beſannt gemacht und 


haber eingeladen. 
ipfeld, den 28, September 1872. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Derefer, Bürgermeifter. 
2508%) Hintere Aoban- 
nitergafle Mr. 5 ift ein 
eundliches Manfarden: 


Ein g 
t:# Sündchen, 





*. ſtündlich zu: ver⸗lohnung 
Mu klı melunnd 
2 ge 

finden dauernde Befhäftkminge 
Friedk. 


uss.! %o? fagt bie Expedition, 


rau und ſchwarz gefleck⸗ 
w. Geſchl, 4 
. Monate alt, ift entlaufen. Mau 
immer au eines foliden |bittet um Rüdgabe gegen Be» 
NA Auguftinergaffe) eißnähen u.  Mleiveri 
FEIATBETTT (2578 2wmachen aut gewimdtes Frauen⸗ | Pfrändner { 
’ i teinee|256226) Cim' jünger Mean) vmmer wünfhtssejhäftigimig in | ebert, Kotomietivführerstind, “5 
fantı die Eonditorei —— den run Häfneragaffe Re. |W. d. — 

11, 1 Stiege. 


* u 9— 
2705 3a Martinsgafle Mr, Tu 


Für Bappfabrifanten. 3u verkau em 


2591) Zwei gut erhaltene Sa⸗ iſt rin nee, Raplecner Branuts 
Iweinapbarat. 3 Ding, 

ae 2 ei —— ———— * 
255726) tm im —— — 
ikile 
9:0: quilin 


ſtorbene. 
Peter Yüger, Bur 


Ludwig Barthot 
Domlirchner, 70 4 a. Er 


Glas-Phofographien-Kunst-Ahsstellung. 


im Dr. W t$’ EM öffnet: Mitt: 
a ln, Beten 
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8 34. In eine in es Maucation 8 
r 


Wein: Mejt ti 
vlrd ein feiner, gewandter, Ger mans 


{ guten Atteſten ver en 
eiteres geſchlofſen. 
























bleib 
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ze 


ehener 


Kellner 


000990009 99900% er seh en I er H s-V r uf. 
* ° Aus 
Bekanntmachung. ee erften uhei. ©0682 ne hder Tebbaffen 
” Bis zum 1. November [. 33. foll die Ste eines, Alfiiten)- 


vinctalftadt des Kreiſes O 
franten, an ber Ludwigs Süd» 


Nordbahn gelegen, dem 
verjchiebener 4 


am die Annoncen Erpebition von 
Nudolf Moſſe in Hängen. 


2697 Ein Meines Logis von 

3 Zimmern, mit Musfiht im 

Garten, ift wegen Umzug bis 

1. Rovember an eime Heine au« 

ftändige familie zu vermiethen. 
Zwinger Nr. 36. 


Geſuch. 


2593 36) Ein im der Eonbitorel 
und Lebküchnerei bemanberter 
Gehülfe kann bei gutem Sa 
fair und bauernder Gombition 
fogleih eintreter. Näh. Erp. 


es auf der jullusſpitäl. Abtheilung für Geiſtestranke, allgemeine 
und epifeptifche Pfrlininer, das Dansperjonal und unter Un 
ftänden au für autfranfe und Spphititijche beſetzt werden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit legalen 
Nachweifen Aber Alter, latholiſche Religiom, fittliches Betragen, 
Bollendung der Univerfitäts- Stadien und mit Erfolg beftandenen 
—— binnen Ti Tagen von heute an hierorts 

ureichen. 

Der Aſſiſtenzarzt a ält einen jährlichen Geldbezug von 450 ff. 
und auf rbem er * Beheizuug⸗ 9: Wilde 
und Beblerumg fowie im alle einer Erfranfung volle Berpileg- 
ung in der Auftalt. | 

Die Nörmaldaner der Kunktion Ift auf zwei Fahre feftgelegt 

Würzburg, den 1. Dltober 1872. 


Kal, ——— des Juliushoſpitals. 
euffert, f. Direltor. 


ges, neu 


7) joe or 5* 
eier a 

auch ale uber par einme 
PBrivatier, x ſehr ae 
—— Bediuguugen zu ver⸗ 
a 


Näheres sub F. 2008 


in dr Hunoncen:& 
Bition von Mudolf Moffe 
ar 





Karl. 


in Nürnberg. 
SEE... —— Ta * 
ankfurter Brat- Kr]2673) Ein treues, fleißlges En E 
Dädsen — — 0° Sianiab Ba RL 2r07de 
atwurft um eftpb. |natedienft. Näh. in der Exp. Im, 2679) Ein Sofenmacher 
webinfen, Al ' shape TIen, gehe). — taufen. Obere Wallgafle nähft wird gegen guten Lohn auf Wo⸗ 
Wilhelm Simon, | verlaufen, Räd. in der Erp. 


hen geſucht. Näh. In der Exp 

NB. Marinirte Häringe, * — 1555426) Für eine hieige | "1 6) @iskeller zu vers 
412695) Ein junger, milttärfreier | CF* r eine bielige 0 
a er * Pr ee die Gärtnerei Weinbandlang werden LE ae Fi 

" Iderfteht und im Seroiren ge-jäwei Müfer, die Keller ⸗ — — 
27702 24) Zum Stiden 


Tai. yoT9 nz wandt iR, fncht b:t einer Herr 
205) Win Taufmannt® 1 Fa * —— gezeichnet Reuetergafie R. Dr 
2685 26 Eik junger, juver⸗ 


> ſchaft als Bedienter ſogleich eine 
gebildeter junger Mann | Steie. Näheres wolle man in Egg 
2689 Sa) Ein gut möbliertes 
(äffiger Mamn wänfht eine Dimmer mit Ghlaftabinet ite 
Stelle in einer Drucerei ober > 





würsfcht fib in e Eppebition bs. DI binter- 
n. Hi Ir 
zu wermiethien. . NRäg; Gppu) = 


nachweislich "rentabtei 
Buchhandlung oder in eri9706, Mleidermach , 


Gefebäfte jowübr thät-[a656) Zwei 20— 30 Sauh 
lich ald mit Kapital su a Zimmer: Epheu find re Geſchafte haufe 
Ri. Inder ee Eee. * binehaußs 


beltbeiligen, oder ein fol: zu verfanfen. Räh. in ber Exp. 
me — — — — —— 
oraeu,. im ber, ‚beiten u Elavierumterricht | "Eine Alderme Wpranefte 
Lage, wird mit dem Ürtrag der. * 


— — 
if a4 aut mb billig ertheilt. 2 wurde dom Vielhader Thor bie 
fauft. NA. im bern. 


nehmer, Franco“Offer⸗ 
Dfir., Rarmelitengaffe 9. 98 zum neuen Bahınboi (Wartefaal) 


ten’ witer Ir. 7895 be: 
forgt die @xp, :, AAr plauft MAD im — Pperfaren. Dem Binder eine 
25136) Yin golbener Obr: sim ur 9 en fehnung. Nah. ind. Erp. (27 
i ar? tut anf To R 
— ehafiate ken ven ——38 Unsere |? sen DBequenlidleiten wird - ME 
utten’ (Ak Garten ber, | möletgaiie Mr. 14. i 


bie zum 
töten.” Abyngebin aeam Balssen ı RR 
Olifing? W hei os 9 200 Ein xdentlicher Junge 


Adird ats‘ Vader + Lehrfi 
2 Wippe, ve, N, Rent ing, Mc, m de Ep, (I, 


” Pi: ug son 2436 3) Eih Jange von ge⸗ 


ſogirich oder Bid - 1>Ropsmiber 
von einer ruhigen Famille zu 
wriethen geſucht. Mäh. Ep. 


herern Nachmittag wurde ein 
Portenonnaie mit circa 
6 fl. SO fr. verloren. Der red⸗ 
tige Finder wolle dasſelbe gegen 
Beloguung bei Hrn. —— 
rär Behthel, engaſſe 3, 


ern c ſUſigen Eltern lan die Buchbin⸗ 

allen Seauemlichſeite a an [derei — Ra. — 
— — 
dermiethen. Hand⸗ 2566.26 Box einrt Heinen Tea: 

Y efrafe Nr. 1. weite wird pi Latein» oder Se- 

— zu fmerbigüter in Roft um Yopie 
HL 30) Nach amsndrtsse nehmen, rfuht. Mi. Erped. 
wird eine mit" ber beften 209) eh —— * 
— das exmachen unentgeltli 
en f rn u — ee 
ind 4 — — 
bewandert in allen [2643 20)- Madchen, die‘ im 


weiblichen Gandarbelten, |leidermahen finden 
geſucht. Näh. in der Erp. — ie — 


ug 


in 
—— — 
———6 
ftraße N ‚88. also 





Eimtägtiger Bäferhuiidt 
wird fogleich gegen guten 
geſucht. Näheres Kärneragafle 
Neo. 51. Es find *6 Faß 
von. 24 Eimern au zu berfanfen. 


2804 "Alte Sit dom 88 
waar;u onbons,” } 
VE Qeltchen,, Saite 
pr Berker 
re n ie » 
(2700 2a x * —*58 Sarnen 
‚Eine Echalentwange und, Raujlenten, ZUM, em 
altem Syftem wird = fc Babritpenie . ursu u; 
giußt. We? just de Ei 
be. Blts. (26 





j Franzisfanergafiz 16. 


Kb ac 2 — — — 


—X WILL 


gonoooacoonooconen 


© ’Modes-Anzeige.. 
Thrilnchmenden Berwandten, Freunden und Bekaun— 


ten widimen hiemit die Trauernachricht, daf unfer innig- 
gellebter Sohn und Bruder 


















nur auf biefem Wege mit, daf unfer lieber Bater 


Franz. Joseph Reuschel, 


Herr. 4 
Georg Anton Schüpfer, —— ne 
Soldat im 9. Infanterie Regiment, 
nad 18 täaigem Leiden, berjehen mit den heiligen Sterb- 
o Saframenten, im Diilitärjpital zu Würzburg am 1, Oft. 
früh 5 Uhr geftorben iſt. 
Er ward geberen am 26. Duli 1847 und erreichte 
ſonach ein Alter von 25 Jahren, 2 Dionaten und 5 Tagen, 
ie feierliche BWBecidigung findet Donneritag dern 
3. Oftober früh 9 Uhr zu Retzbach und gleich darauf der 
Trauergottesbienit im der Diarienfapelle daſelbft ftatt, 
wozu die Verwandten, Freunde umd SBerannten höfiichft 
eingeladen werden, 


8 Retzbach, Steinfeld, ——— den 2. Dftober 1872, 


9 Tagen verſchieden iſt. 


irche zu St. Burfard ſtatt. 
Weriburg, den . Oftober 1872. 


ar Wolfgang, Eberhard und Earl Reufelig " 


tephan Schüpfer. 
Eorselir Unna Schüpfer, 
geb. Baderebad, 
im Namen der tieftrauernden 


Dinterbliebenen. Haare zu verhindern, ſowie 


fungen hinreichend befannt, empfiehlt 





Danksagung. 
8 Es find und ob bes unerſetzlichen Berluftes unſerer hält Unterzeichneter auf Yager: 
innigft geliebten Battin tmb reſp. Tochter 
in Marftbreit bei Hru. Särtleim. 
Directe Beftellungen werben jofort amsgeführt, 


U f 

Juliana Maria Schmitt, geb, Benz, 
fowohl _bei deren Beerdigung als dem für fie abachaltenen 
Treuergotterdienſte fo jahlreiche Beweiſe der innighen herz- 
lichſten Theilmehme geworden, daß wir uns gebrungen 
fühlen, dafur unieren tiefgefühlten wärmiten Danf aus- 
—— inebeſondere auch dem verehrten Sängern ber 
„WB. Liedertafel* für dem erhebenden Crabgefang, — den 
beiben . Chordiretor:n Höller und Cdert mit ihren 
geehrten Sängerinnen und Sängern jär das mufital. Re- 
gutem, im welchem die verehrten Damen ven Berluft ihrer 
ehemal. RAunftgemoffin fo fühlend aus ſprachen, — fomwie all 
dem Hodsgeehrtem, welche perfünlic oder brieflich und Iheils 
nahme und Zroft jpendeten. 

Würjburg, ben 1. Oftober 1872, 

Dtto Schmitt als Gatte, 

eorg Benz als Bater mit 

beiden tieftramernben Familien. 


155) e lteuberg. 


Siehung unbedingt Ende dieſes Nabres, 
mit Baaren Gewinnen bon fl. 20,000, fl. 10,000, fi. 


OGocoocc 










en 

richten: Mibert Möel in Mon 

in Augeburg, Biber a Ep. m € 
Nürnberg, 


— 


Stelle, Eine Yaushälterin wird Nähe der F. Rehlerng, 


— 2733 Eine 6 öhin, ei 
Schießhaus. —— wa Udiere 
Zeya ————— 
Schlachtpartbie, rin fuht aufe Ziel Stelle. 
Waın__7i8i 5. Berg, 5.0, Sam 
Verloren. rs. & 


Ein oldenes Fausse- 2729) Ein Zimmer mit Rod- 
fre in Buchform mit 2 gelegenheit 3 ſogleich us 
PHotographien wurbe geftern Wochen zu vermiethen Domer- 
555 ne: u er pfaffengaffe Mr. 5, 
pebition de, BL (2739 2) Fi Nähen 5* ah 
P en en dauernde ‚ 
zum 24) Ein ——— tigung. * Boa Rt 
tend, in der Mitte der 3, ber 2 Stiegen. * 
Stadt gelegen, iñ f0:|2735 94. 2 Grabgitter find 
gleich zu vermietben. — verfaufen. Nuheres obere 
Präb. in der Exp. Öllergaffe Nr. 8, ° 


' . ee he — 


Seinlein, Dienſibotenbureau, | ld miethen gefucht. 
Mbrunnen. 


—* len ber Exped. 
2740 Beige = wer bie 1. ar hinterlegt werben. 2 
du 2ogis von ne Pike * Se konnen einige 
EG. im en dolzlage. Mafnehmen umb auf 
— —— — cueliq Eee ud 
2 3a) Zwei fhön möblirte|ein howettes Wädchen 


fofort zu vermiethen. Näg. Eyp.|halten. N 


EEE ini 
2734) 2 Zimmer mit Küche 
werben in te der Stadt fo. 


sage 


in Würzburg bei Hrn. ©, Seubert am Krahuen, 


—— —— — — 

Em e kun + |2731 Eine Wohnung von 
2736 npfebli ns den |? Zimmern und fonftigen Ex. 
beiten Zeugniffen nm fofort forderniffen, won slih im der 





Allen Freanden und Befannten !heilen wir und zwar 


heute Nadmittag 3 Uhr im Alter von 59 Jahren umd 


Die Deerdigung findet Dommerstag den 3. de Mis. 
Nakmittage 3 Uhr vom beich ahauſe aus, der Trauer: 
——— Freitag den 4. de. Mis, fräh 10 Uhr in der 


* Die tieftrauernd binterbliebenen Söbne 8 


———— 
Aechtes Klettenwurzef-Del, ar 


Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der 
Aromatiſche Kräuterſeife, ir ze 
Carl Bolzano. _ 
Miltenberger Müblfteine 


Un: wi = 
aspar ar nterhelt jr. 


Ulmer Münsterbau-Loose à 35 kr, 


Eoncejfionirt von Hoher Königl Bayerifher Regierung, 


5000, 


fl. 1000, ft. 500, fl. 250, fl. 100 wis A. uf bie ohne jeden 
Abzug fofort ausberahlt werben empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
ie Genera agentur Ulm. 
€ find an nachſtehende gr enten fir Bayern zu 
en, E üblf legel 
- 8. Brunner in 
1376 6c 


wirb 


auf ein Gut gefuct, vom einer ruhigen Kamilie fo» 
** mit Preisangabe wal- 
b6, Dis. 


fofide 


deben das Kleidernacen, 
Ha 


ben 
ann 
vom 


immer, Ditte der Stadt, find | Lande Kor amd logie dazu er. 
in der Erp. 

2583 Wegen Berjegung ift ei 

2ogis von 3 Hl - er 


Rad 


und Zugehör se Ach eiligen 
t. u 
———— —X ke Pleih, Kirhgafie 





0000000000000000000 4 ui Baufehe mil Fauteuils, 


— gut gepol- 
, J fl en zu haben 
J. Waffler’s Kinder zwieback, EN Sofepb Bögel, Tapezier, 
bereitet ohne Sauerteig und Hefe mit Zuſatz der von 


3a] Urfitinergaffe Rr. 15 der Nonnenkirche gegenüber, 
—— Bibemsiig, ie ee | Anilinfarben, als: roth, blau, Killa, braun und 


Laut authentiihen Zeugniffen bietet obiger Zwichad rün, troden und flüffig, zum Färben von’ MRolk 
nieht nur den beften Erfat der Muttermilch aaren, empfiehlt 


bei jarten &ä em, fondern er iſt aud eine * — 
———— Johann Schäflein, 


von ärztlichen ritäten beftens empfob- 
Birma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde, 


fene, leichtverdauliche, fehr Fräftige und 
äußerft geichmadhafte llcbergangsipeife von 

Beuerfefte Backſteine Bacdofenplatten, Meib: 
und Silberjand, in Tonnen, ewpfichlt bikligit 


fläfftgen zu feteren Rebememutteln für Kinder 
A. Breod, Sirohgaſſe 3. 














Lager davon hält uud aiht ir Quantitäten ab 


Job. Sc äflein, 
Bekanntmachung, 3] Stadt-Theater, 


Firma: Sch. Carl Zärn, 
auf der Bräde, 
— Mittwoch, den 2.Oktober 1872, 
2684) Wir bringen hie 2,7 Bee, tar we 
mit zur allgemeinen Kennt. Lucia von Sammermoor. 
a mir beeneorg | Syer in 2 Mocheikumgen uup 8 
Huller, Säubmager, Arten vem Dontzetti, re 


: 
2 (tt. Kaufmann) in Carl: x 
ftabt, Bayern, Unterfranfen, ; Donnerstag, den 3, Oft. 1872, 

i 

? 

| 
















_ Tanz-Unterricht. 


Die von mir angeſagte Tanzſtunde beginnt Freitag ben 4. 
Oktober, Abends 8 Uhr, im Saalc des Dervldsgarteus, 
und Jade hiezu freundfich ei, 

2737 2a Achtungsvoll 


Ad. Sußeuguth, Tanzlehrer. 


Wegen Verkauf meines Haujes iſt mein Cafo Reſtau⸗ 
un vom heute au geſchloſſen. 
Würzburg, den 1. Oktober 1872. 


J. & Heldrich, 


Bahnhofſtraße. 


Mein FI bier⸗· äft befin: 
det —* en Nr. a — 


Indem ich den Alleinverkauf des Exportbieres aus 
ber Bayer. Aktienbrauerei Aihaffenburg für ben bieftgen 
Dlats übernommen Habe, empfehle ich ſolches in Flaſchen 
ind Gebinden. Jebdes größere oder Pleinere Ouantıtın 
Ard regelmäßig in die bei ber Beitellung bezeichnete Mob: 
nung abgeliefert. Gefältige Beftellungen Hierauf wolle 
man direkt im Keller oder in meiner Wohnung, Bahnhof⸗ 
frage Nr. 6, 1. Stod, wo auch Flafchenbier in kleinem 
Duantum verabreicht wird, abgeben. 
KFNiederlagen obigen Bieres befinden ſich bei 
MHern Kaufmann Kirſchten am Markt, 
= Schäflein auf ber Brüdte, 
Ebert, Neubaugaife, 

Schöneder, Franziskanerplatz, 
Martin Schmitt, Mainviertel, 
Simon, Eihhorngaffe, 
Berger, neue Paſſage. 


Die Thäringer Kunstfärberei in Köniesee 


empfiehlt sich zur Wiederherstellung feiner 
Herrn- und Damen-Garderehe, Mäübel- 
ıteffe, Putzartikelm etc. in den modern- 
sten Farben. Appretur wie neu. Jede Woche 
seht Sendung ab und wird — rgt durch 

d. Helbig. 
2712 Sand Eck der Maulhardsgasse Nr. 11. 


Ausverkauf. 


Bon heute au — —— mein zanjes Lagtr von Herru⸗, 
Damen de Sinderftiefeletten, ju billigen Breifen, mwobel 


emerit wird, daß es ms felbfigefertigte Dauerhafte Arbeit iit, 
a. Einer, ee 
2a 2711] Rr. 25 nädft dem Fiſchmarli 


— 


den wir einige Zeit mit Abonnement suspenda. 
einer Agentur —— Au Berfangen zum 2. Male: 
Geihäfte betraut hatten, IR as Stiftungsfeft, 
biefer Moentur emtfete SjTuftfpiel im 8 Akten vom @, v. 
haben. Mofer, 

— — — 
entegeihäfte, Du weißt nit wie Du 


ſelbe für ums abielicht, mid; werlegt haft; ich wollte es 
’ 
. durch uns nicht an- wäre 3 ich fule nic 
ei — te geängjtigt und beleidigt, ich habe 
Er —9* 24. Sep⸗ Iſemen Dat mehr, alles ichwindet. 
tember . Mistheilung erhalten. 
Molt, Haag & Comp., B Er. 


Food Effecten Gejchäft —— 
© 000994 12719) Ein mit allen Comploir⸗ 


2715) Eine braune Pferde: —— —— Li 
decke wurde einem Dienftboten ben beften Zeugniffen verfe 
entwendet. Bor Ankauf mirb ſucht Stelfun bie 


i auf einem 
genarnt. Max bitter um Rud |g myptotr, Ginteitt Tas fofort 


gabe gegen Belohnung Sander» f 
frape bei Lohntutſcer Bönm. ie Diet m 


2716) En Ir, ordentliches, ditiom de. DL. zw binterlegen. 
reinliches äbchen, 1230.75 — — 
nicht pi hohem Lohn fieht, eine Gefucht: 
gute Wirtbichaftsfächin, Gin halber 2o f 
mehrere ordentlihe reinlicht iR a 3. wer ag im 
rag: ſuchen 66 aug. h. Exp. (2721 
een. Zu erfragen 5. ie F Hlberne 1 
Burfarberfiraße 17, Frau Göß. lbe au gen San un 
2714) Für ein Kurmwaarenge, [1Oren. Man bittet um 
f inch ein folides m. —— Ve wa —— in der 
ädchen ju engagiren gefucht. dition de. BI. 
Nah in der Erp. 





ee 
zz 3 2 23 


2709, Ein großer Haus 
2717) Ein ſchwarzer, junger ichläffe: mit Nr. 2 be net 


Sudel, männlichen Geſcl hat wurde verloren. Man et um 
fi} verlaufen und wird vor An. ; Rldgabe in der Erpebition. 


ı 


tauf gewarnt Der Ueberbringer 1271022) &in Wkilchburfebe 
erbält eine Belohnung bei Schuh. wird a fofortigen Eintritt ge» 


madher Knorr, Büttnersgaffe auf But Talanera bei 
Rr. 15. A je ; 
2780) Möbelwerden fchön|2718) Ein Sattler: Gefelle 
und billig polirt, fowiejiuht eine Stelle und tann for 
zeparirt. Bu erfragen:jiort eintreten. Näh. Em 
Domfirafie Mr. 30, 1 —* .- an nei u ge 
efiger Anftalten Tonnen bei e 
pie. EEE 4 + ne Familie @ 
2722) Geftern wurde eine Brille|u. Logis bei guter Beauffi 
-verlogen. Rip. in der Exp. tigung finden. Näp. in der &rp 








U. N. Neundörfier: &, Held 


— ihr veihpäftiges Laget in den neueſten 
Herbst und Winterstoffen 
ü 


unter; Buficherumg; ‚reelliter ienung. 


— 
oben ge 











ag und Freitag bleibt. der 
—* den geſchloſſen. 





Gachenez, 

















Bi „bei 
2 ih für die dei mir —— de Ww lleneH d 2 
zu —* — den nicht abgeholt: werden, J. (1) em en, J 
e ar ’ 
— Ka beismir ein nd —* — Unterhoſen, 
% u. a. 8 f r 
—— —— und ein weiße Taſchen egen ge Unterjacken, 












—“ un nm Alex. x. Oppenheimer Hemden-, Blousen- 


Wiener — uh⸗ und Sſiefel bager. diamas, 


m großen Schrannen-Saale: 22900992999R[F halbw. Kleiderzenge, 
In ge rohen ben 2 Oftober ' 9 Hermann Scheuer Pelzpiques, 
Rlockharchente 


Vorſiellung mit dem erften photoseleftrifc—hen Riefen⸗ —— 
Milroskop in „g6rillionenmaliger Vergröferung , Q Lager in iı. ausländifeier 
















on Dr. ©. Klu roßer Ah u ben 
4. Abtheilung: — lange find 2* ben, ihr Bau und — nat =. inf ‚ reifen be, 
— — Im eißlanie der Natur. — — 4J— Er Dehn er, 







he ung; Die Geheimniſſe der ums umgebenden Hei: 
Di Hearmilben ober Chignonsthierchen, welche * mäßt eg iR ttudiegafie Nr.2. 


urn 





















der &r je einer Kate und in Maſſen von einigen Sunberten 
* zur Darſtellung fonımen. rm prompt —** 
I. Abtheilung: „Die Wunder ber nnfichtbaren Welt. hs O Diniterfendungen tehen 9 ‚ Theerfeifen 
Leben, bie Spiele, das Kämpfen umd Sterben ber 3050 —* Dienſien. 



























































gin ag Teen us 2 x” 7 Fran; Sufila. 
y e: ni V F : 
'erloren 
der Kaſſe. Federn 
Ge chäfts⸗ Anz ei e. ‚ben, morin einige .@ulben und, 
ergefhäft von * in Eoinpapwigränter | we 
p 
u VBarchente, 


lange langen und frofedilförmigen Thiere, welche in ei Fodsosossor 2 Pr Nie und ‚Hantaus: | 
rrsitz 46 hr. Enirdce 3@ kr. 
Bilkte Aperrs d zu haben: Reſtauraton Weik und Abends an 
am vorigen Samstag auf dem 
grünen Dlaxtte ein Geldtä ſch⸗ 
—S Wert em. Sunden, sjewie je —— Taumen, ein Echlüffel , Dian bitiet_ mm 
die — * —2— ahler einen Bi eröffnet j ee durch die Pepepnidh 
d (26907 
ich, 
Federleinen. 
(auch enäht) 










— 

2422) Wir erlauben uns, unſere 
allen 1 —— —— 
gm i une ‚Zife Carl. Better fi: ? F Felt don von 

D 5 uſtergoſſe & u 

nd: un nebft ——— ange: - Ar ——— 3 
er — alle u Ton in in Äh * —— * xbaren 
fäitbe wetben in oldung oder x We 
323 von reichſter “gr ie ju+ den eufadten. dern ‘ 


— 
—“ mit Sol ader Pollen 


ne or fündig 

Bu) das mir bisher gegebene Mechesten dante, 
bitte te id) une“ 4 —2* auch Ks —3 laffen 
ca ngevo Bronnbacher ee: Kr. 17, ‚Aber 
"Joh. Keldel Spie J 
RFramielanerplatz, gegenüber dem Meder den tt. 


Ge Per — 
Unterzeichneter ift „B * | is stelle 
2694 — * ai Ein unmsblirtes * ſolide Leute Beib dp on, d is En — 
* Dimmer iſt m | dere — KR 


























in 
68 'ob "Näheres 























11- nA ‚Sehe een Erz fl. zu ae —— Schäfer 4 RR 


RL eine Stiege 
JF nn vn, Dr; und, Verlag won MWpnitas-K — — es ax (Hiezu — 


M nr 


Ak m 
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Beilage zu Nr. 236 deg Würzburger Stadt- und Randboten. 


——2 a — —— —— — 
NRom & Wagıer. Würzburg. 


Von unſern perfönlichen Einkäufen in Paris zurüdgefehrt, bietet unfer Lager eine prachwolle 
ahl 


Ausw 

der neuesten Damenkleiderstofie, 

fertige Anzüge, sowie 
Mäntel und leberwürfe, 
und laden zu gütigem Beſuche höflichit ein 
Rom S Wagırer. 

0 neuen Winterftoffe zu Herren-Anziigen und lieber 

ziehern find num lämmtlid eingetroffen und erlauben wir 
uns, ſolche unter Berfiherung reeller umd billiger Bedienung 
beſtens zu empfehlen. | 


Breiling & Zwanziger, 
En. Küfer- oder Kellermeifter- 


Hypotheken-Actien-Bank Gefuch. 


concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom . 
j 1864. > Sn eine der erfien Weinhandlungen 








18. Mai 
Bo k wird ein tüchtiger, folider 
werden mi ad ci Aypeı ekenhriefe | Bürtemberge * 5* ae — 
wo 


wschlag halbjährlich a loost, | Päfer oder 

bei SO 160 300 500 1000 hr. Behandlung der Weine gan; erfahren ift, 
erhaltn GO 190 240 a ar. „und Dem mawgtößere Sellereien rubig über 
„Diese Hy —— — alle em einer laffen fann 

upillarisch si n ek mit dem eines engängi- g 

Ds Papiers und bieten deshalb neck — igen Oapi- Sehr ı Bezahlung und freundliche 
talisten Gelegenheit, seine Capitalien wegen des B@®procen-| Beha werben jugefichert und wäre 
tigen — nicht allein höchst vertheilhaft, sondern eine Stelle auf Lebensdaner. 


auch unzweif: sicher anzulegen, 
Berlin, im September 1875, —— — RL anter Beifüg, 
Die Haupı-Direciion. ‚lung ihrer ugniffe wenden. = 
Spielhagen, — BBloss zum Adler 
Die vorbemerkten Hypothekenbriefe sind yon uni zum| 2272 .%& in Wärzburg. 
zu beziehen, und halten dieselben empfohlen DT nn 


Würzburg, im September 1872. 1976 36 
Wänte us. 


feld & Thomasi 








Dein Gonmiffions » Lager wurde durch neue Zuſendung 
feinfter 
Bordeaux-Weine 
‚(Sabrgang 1868) 
ergänzt, , und lade ich zu deren nnahme,. weiche in Gebinben 
beliebtger Mrt wie aud im Blafgen erfolgen: laun, ergebenk ein. 
nton Fiſcher, Speviteur, 
Sletfhdantgaffe 2% nen. 


Banntmachung. 
Der Unterzelöinere erlaubt fig fein reichhaltiges Stein: |2669 Ein Mädchen vom 2439) Ein ordentlicher Junge 


ein 
utrobriager, befte Roblenzer Steimzengm e, für Mbtritt und |Yande kaun das Kleidermaden | wird in die 2 
—— — beftens zu empfehlen, z * —— erlernen. Auch fan ſucht — — 


ſucht von 
V. Förster, untere Wöllerza werben np 23. er 





1224 175 





Carl Sanner, Coiffenr, 
4e) untere Kheaterfireße Ar. 7. 


’ 4 eng. 53 





Hutfedern 


Unwiderruflich f 
tets gewaschen, in allen Farben Be umgenäht 3 
hie ren Mas eg ur —— J —— Bier an 9. — 
Woll Seidenstoffe, gestrickte Hals er V 
oe gewanchen, 3 — Te Pfer E⸗ Berlooſung 
e us 
Be 2366) Sandgasse, Ecke der saulhardsgasse Nr. 11; 83000 334 rg . 
= wird in 24 Stunden durch meine Entarrhbröb- Ein Loos an 30 Greiner 11 Stüd zu 5 fl. 
eder \ hen radical —* 47 f. zu eb in * Foft» Einzahlung, bei der General. Agentur 
8 n Beuteln a 3 Eye. ba Herrn Earl Diem. Geb rüder Schmitt in Nürnberg. 
Berlin, Dr. 9. Müller, pr. My x. (10 171 ” Wiederverkaufer erhalten Mabatt. 
— —————— SIERT N 1 
— Ulmer Dombau⸗ *8 zu 35 Krzr. 
‚000 R., 10.008 
Für Zeichne»schulen. ee een 










Zeichnenpaplere, weiss und In Tönen. |‘ 
R Meines weißes 


Reisabreiter «& Keissschienen. h 
Mundleim & Nüssiges Gummi arabicum. | 















—— —— kwämme.|ß Nervenleiden |. Speiit. Shut: iR ich 
chn 3 Ih ın er aare Ä 
Winkel, Kiuente; Schwunen giinenle, prin- vee 30 Er., für Misderper 


Unterleibsbefchwerden, Blut- 
hrankheiten ac. grundlich 
und rer zu befeitigen 
lehrt das B 

Dr. Werner’s ſichere Heil- 
ung für Nervenleidende.“ 
Dem hier aufgeftellten Heil. 
verfahren vertanten Zau- 
jende, denen vorher fein 
Mitte! helfen konnte, voll. 


matische Winassstähe von 15 un zo) 
Centimeter & Traurporienre. 
Minisfie, Zeichnenkreide' & — 
aller. 
Chinesische Tasche, Weschschalen de, 
nsel. 
Technische Farben für Baun- « Maschi- 
nenzeichner. Einzein & in Kasten. 
Paletten von Porzellan. 
— elasticum & Badirgummi in 
ücker und in Holz sclass 
Beilssseuge, sowie einzelne Zirkel & 
BKcissfedern. 
Wineliu EinEucHleRern: Hornblättchen 


täufer in Eid: von circa 

280 Bid. und aut in fleineren 

Barthien bedeutend billiger bei 
hilipp Fürter, 
Zelleritrafe Wr. 2 


Cassen, 


; —5* unter Garantie in allen 
Größen. 


ri. Schörg & Sohn, 


ftändige Genefung. Für 
nur 27 Se. zu beiichen 
durh J. Kellner’« Buch⸗ 
handlung in Wiriburg. 

































ulsetzen der ne 
Acchtes Paus- oder Snpapier de "@chwantbal taßie 87. 
ee 8 — Ne acer A 8 * Di 
empfie n Bee asw u em/fi frei zugesandt: Heil {11472 
billigsten Pre aller Nervenleldem, ang 
— E 12365) Eine chriftice Familie 
J. A. Hofım Geschlochtsschwäche. |in Branffurt Et. int gegen 
Schreib- « —— * ‘Dr. —— Aeratl. —* dobn ein 
a ange, Stindermädrchen, 
Deminikaneı ——— „Berl ini ‚9. welches die jelbftändige Pflege 
u Pe; u wei Rindern im Miter bom 
%..9$ üb t 
Für Auufise die’  wißsenschaftl. Abhan * Ne ſich —* Bench tanz 
Die große Sammlung xt ‚| Prof. Dr. Sampsons aber den |wifig unterjich. ur ,S olche 
—5* 3 bo Unit S Ren went Gebrauc': der mit Dam ars wollen fh 
Kauft alle [4 e > . 
Aus ſtellung vereint —— — Goca-P illen, Iu 4 Be K e— 
er 1 Schachtel 1 Thir., 6 Seh. e ne von 
a = —— ——— — ee — 5* 
nebſt Berzeichniß der erle | r Ath- 
Fr Iedermienn auf und franco Mies Im mung- —— al dir — 
Der Erlös aus dieſen — am Deren der Bau [ale — Ar, | 
er * Errichtung eines An ied beit he 4786) — 19— alten 
oh! Inge a —— la Bieveei bieten, um — Kigens { * de | Zach: ie dewanren: 
efig von beriih — tela 
” "le Bünftler-Gefehtebaff im in Brenefurt a. M. |Indianer, der © Seihärte F — 
ee be. Looſe A 1 Thaler m richten an unjer|]Perwm. <; Tr ter eine 


offen. Anıräge mit 


Dtto Eornill in Frankfurt a. M. aphie beforgt sub IE, 


Die Ziehungslten und Bewine werden den Teilnehmern | Hat 


S die !inn ‚Erpedttton 
pünttlidy — * — 6b Dee path, u ira. [ Y —— ER - in 
— —— ——— — Muchen. _15975/9) 

Sanbels-Lepr- AUT zu Krufiadt us —*— vn Ya = ag — 
+ ioleite deP 812173 Ein ordentlicher ne, 
aa 28. Oftober beginnt das interfemöfter = N * — al ch F vie —— 333 


Carl Sehe Coiffeur, "will, findet. Umterfunt: 
nei et ce BaudewartdnBern) ei Kr uniere ———— Wh, din der N Er 


FTIR Faden: + 


Drud und. Berlan von —— Baͤuer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babnzüge. 
L Würzkurg-Samberg-Strankfurt. 


Ankunft. Frankfurt: EouruSchnd, 
ı1u.4 0, PU ab R. Borm; 2 U. 
M.Ram. u 5L,HM. Ab. Poſtzuge BU, HM. 
früh, 811. frib v.7U.25M. Ab. Süterzüge II, 
20 M Racm. u. 14 U. 15 M. Nacıte. 

Abgang nach Bamberg: SchneRug 
90, 40M, Borm, —2 — au. 55. 
Radım.n. 511.10 M. ib, Lofalzug 6U. 15 M. 
früb, Guterzug 8 U. 45 M. Vorm, 

Untunit von Bamberg: Schneliug 
5WH5EMME Vofzlge SU 35 M. Borm, 
u. IN.I15M.Nedm Güter, 6 U. 56 R. Ab. 
Belal;. IM. 15 M. Rechts 

AbgangnßFrankfurt:Cour⸗u Echnall. 
au . ‚l10u. 85 RM. Borm, 11, 
SEM, Radım, u. 5 U.2OM. Ab. Vofisüge U. 
45 M.,HU, ühu. 7 U. 10M, Ab, Sliterzlige 
ZU. Hachım. u. 11 1. 40 M. Nodtt, D 


IL Würzburg-Mürnberg. 


Abgangn Rürnberg: Esursu,Gdneh. 
ZN10M, kübusu.15M.i. Poſh. au. 


”. 





Würburg-Mürmnberg, 
Kntunftv Rürnbera: 


1005 M. Kom. Sof. EN. BCM. Kb, ER, STR. ME u 
111.25 DM. Natıs, Biken. 1. MR. 


UI. Winyburg- Bunzenhaufen. * 
Abgangn. Eunzenhaunſen: Couesu, Eines. Undb Poſtomnibudfahrten n. Euerkanfen 
8% U. Unt 4 


Würsburg-&Gunzenhanfen, 
—X— HH Erur.sa 
Scneiz.1R. ‚püßn. 
En. BOM. frühu. ION. BOM. Nachts. 
ın. 80 m. Hadm. u.60.5M. Mb, 
IV, Wörzburg-£auda-Heibelber 
bpangn. Hribelbere: Educs Ion 


66 M, Keorm. (]. u. 2, Glafie). 5u 
25 NM. frlt, 100.15 Deım,2 
u cu. W,Ub. Gltcem. BE.15M. su 


FnBinft vr. Heidelberg: Eine, 4 
a vet In. IHM, 

orm,, 1 9,85 W. Yadım U. A U.HTL.MO 
Fr, Nachte. Olten. 7 9, BO MR, früb (mit Pers 
‘snen in B, Claſſe pon Lcuba weg), 8 1.26 
Nacm,, FU. 2EM.Wadtsn. 1ON.BEM.N 
(ojme Perfonenbeförbewuing, 

Don keudon Mertheim: an 
TI. BEE. frÄlg, 15 M. Pkttng, DU. BE 
eoyr» u. Tchnels. 2 früh si. u, 7 U 45 DR, Nacac. 
BonfaubanlergentheimsErailde 
odım. v. bUV.b V. Ab. Heim: Perfonen. 7 N.IEM.frmp, 12U.5, 
Mittag, 2U.5M, Micm,, EN. BON, Nadım, 
u. 7 U. 4b M. M 


SER en istag u.biL —8 


7" 
a 





VOM. früh, In. Res. u U.iĩ N.Ab. DM. frübu ZU, HM. Rec, Fpfi. 4. rehu.1on.dom, 


Güter, 5 U 
M. 237. 


Zagtdneuigfeiten. 


Ueber die Dauer und Berechnuug der Dienftjeit der Wehr 
pflihrigen fegen die neueren Beftiimmungen Nachfiehendes feft: 
Die —— zum Dienft im ſtehenden Heere dauert 7 Jahre; 
während biejer Jahre find die Manufchaften die erfien drei 
Yahre zum ununterbrochenen altioen Dienfie verpflichtet und wer- 
den nächfidem ‚ur Referve beurlaubt. Nach erfüllter Dienftpflicht 
im ſteheuden Heere erjolgt der Uebertritt zur Landwehr, im wel 
der die Dienfiverpflidiung fünf Jahre dauert; Mannſchaften der 
Gavalicrıe, welche fih freimillig zu einer vierjährigen aktiven 
Dienftzeit verpflichtet haben, dienen in ber Landiwehr nur drei 
Jahre. Die aftive Dienfizelt wird nad dem mirflich erfoigten 
Dienftelmiritt mit der Maßgabe beredinet, daß diejenigen Mann 
ſchaften, melde in der Zeit vom 2. Olluber bie 31. Wiärz ein- 
geftellt werden, als am vorhergehenden 1. Ollober singeftellt gal- 
ten; hat in "olge auegebrogenen Krieges eine Refruten- Einfiell» 
urg im der Zeit vom 1. April bis 20. September vorgenommen 
werden müfjen, fo gelten bie während dieſes Zeitraumes einge: 
fteiten Maunſchaften ald am mädhitfolgenden 1. Ollober einge 
* die Dienftzeit in der Reſerve und Landwehr wird von dem⸗ 
elben Zeitrunft aus berechnet, wie de altive Dienitjeit. Die 
Gefamuutbdienfizeit derjenigen Maunſchaften, welche zeitweife aus 
dem aktiven Tienfte entlaffen und jpäter wieder zur Grfüllum 
ihrer dreijährigen aktiven Dienftpflicdht eingezogen worden find, i 
bom Zeitpuntie ihrer erften Ginftellung an zu berechnen. Mann 
ſchaften, welche während ihrer aftiven Dienfizrit eine Freihelts 
ftrafe vom mehr als ſechs Wochen erlitten haben, find demjenigen 
Sahrgange des Beurlaubtenkandes —— welcher an dem 


wıu 26 M Recdchi. 


anf ihre Entlaſſung folgenden allgemelnen Entlaffungstermin iu RB. prote 
e 


Rejerve übertritl. Reſerde und Landwrhrmannidaften, we) 


durch Anterlaſſung der vorgefchriebenen Meldungen oder an. ’iden @utsherridajl dem 
Ag} —— — —— aa bie Zeit Eonirofent, | jenau 


ziehung in der Meferve beziehumgemweife Landwehr nachzudienen, 


und zwar ber Art, daß Mannfhaften, welche fi ein Jahr der) Organifation der Igl. Deyirträmter Lohr, Markthe 
Dienft- zur Gontrofver |hofen und Kigingen eingetretenen Mendernngen wurden vom ge» 

ıc. :c. nit befolgt haben, ein ganzes Jahr, diejenigen, [nannten Tage an als orbentlier Vertreter der Staatsanwalt. 
ch mehr als ein und weniger als zwei Jahre der Con- ſchaft 1) an dem f. Landgerichte Lohr, der L. Berirtsamtsaffcfjor 


Controle entjogen oder eine Ordre zum 
fammlun 
welde 


trole entzogen haben, zwei game Jahre nachdlenen u. ſ. w.; bei Ludnig Groll zu Lohr, 


Donnerstag ben 3. Dftober 1872. 


Rorm. Clitern, EN. EOW. Hüd,ı Tl, BOM. Radım.u. 70.45, Neubrunmg 41% U. Nimpor 5A 11, u, 


Hlnfundzwonzigfier Jahrgang. 


Am 1. Dttober ift das erft vom 29, April 1868 batirte 
bayeriſche Meilttärftrafgefeg außer Wirkſamleii und an en 
Stelle das für die gefammte deutſche Armee beftinmmte Reics- 
Milltärſtrafgeſetz getreten ; hiemit if eime weltere Gleichheit und 
Einheitligteit des dautſchen Heeres hergefellt. Unter Unberem 
enthält dae nene Geſetz eine wefenttiege Werbefferung darin, daß 
es bie Berhängung von Geldſtrafen bort zuläßt, wo die allgemei» 
nen Strafgejete diefe für auläffig eradten und we eine wilitä⸗ 
riſche Dienftpflicht nit verlegt fe; es war auch nid“ abjufehen, 
weihalb berarii,e Eontraventionen gegen Perjonen des Soldaten: 
ftandes ſtets mit Freiheitäftrafen geahndet werben follten, 
Rihtmilitärs mit Heinen Geldbufen davon famen. Wichtig ift 
die Befiimmung, baß der einzelne Offizier die Krlegsgeſehe in 
Kraft jegen er bei einem Aufruhr, einer Menterei oder 
friegerifgen Unternehmen, felbft wenn im leßterem Falle bie 
* nicht mobil ift; abweidend von früher ift die Beſtium⸗ 
ung, daß Zıunfenheit, oder mie es jeht heißt, ſelbſtoerſchuldete 
Zıuntenheit bei Vergehen im Diemfte keinen Gtrafmilberungs- 
Grund bildet; beſonders Hervorzuheben ift, daß bie Verfolgung 
mititärifger Rente, abweichend von der Werjärift des bürger- 
lichen Strafgefeges, niemals von dem Antrage des Beſchädigten 
abhängig id ondern von Amtswegen erjelgt. Daß die fämmt- 
me ._. m * * —* * — nt ng 
tärgeje elit find, iſt eine weſentliche Berbeſſerun A 
ee Angabe ſtritter Berläriften ee Beftrafung der 
Kriegsgefangenen. 

Zur Bewerbung innerhalb 8 Tagen 
der ?. Anfihlagftation Haßfurt neu errichtete jeherftelle. 

(hof 5* Surf gun Felder "zuen 

ofen, wur idjentation . don ’. 
ra Joh. Mid. Döblinger in Blei» 
Tagen. 


Aus Unlaß der vom 1. Dfteber diefes Jahres an im der 
benfelb, Gerolz 


eſchrieben; bie au 


2) an dem f. Landgerichte & en 


Control Entztehung von kürzerer Tauer als einem Jahre eriolgt,Ider iu Gemünden erponirte Afjeffor des Kal. u ee Lohr 


wenn durch bdiefelbe eine Geftellung zum Dierft nicht verfiumtYofepg Krämer, 3) an den f. 
ift, nur eine Disciplinarbeftrafung. In Kriegszeiten findet weder | Stabtprozelten und Rothenfels, der fgl. 
ein Uebertritt zur Landwehr, vod eim Ausſcheiden aus letzterer Joſtph Rothmund 1 Marttheidenfeld, 


Ratt, 


Mannihaften, welche ohne Gonfens aue gewandert gemefen|ten ®erolihoien, 


Landgerichten Wiarfiheibenfeld, 
“ Bezirtdamts-MifeiTor 
an den ft, Kandgerid« 


ejentheid umd Bollach, der f. Bezirfamts- 


find, haben bei ihrer etwaigen Rüdtehr ohne Rüdfiht auf ihr Aſſeſſor Ludwig Ammersbacher zu Gerolghofen, 5) am bem 
Yebensalter und auf bie ihnen zuerfannte Strafe ihre Dienfipflich- |fgl. Stadt- und Landgerichte Kitzingen, dann am den gl. Laud⸗ 


ten im Beurlaubienfiande nachträglich zu erfüllen, 


wa 


gerihten Markibreit und Dettelbach, der fgl, Bezirksamtesafieflor 


f — — — — 
f 


* 4 


Sigmund Caſtuer vi Kitzingen, und als Stellveitreter in Bällen 
der Berhindetun # orbentligen Staatsanwaltihafts-Bertretere 
ad 1) der. zu Gemünden ontrte Aſſeſſor des EL. Bejirtsamte 
Lohr, Joſeph Krämer, ad j der E. Beſtrlsamtsaſſeſſor Ludwig 
Groll zu Woher, ad 3) der f, Besirlsamtsaffeffor Johann Weorg 
Kämpf zu Marktheidenfeld, ad 4) der f. Berirksamtsaflejfor Ru- 
bolph Wreiherr Loffelholz von Colberg zu Gerolzhofen, ad 5) ber 
Lönigl, Dezirlsamtsaffefjor Dr. Emil Schlagintweit zu Kitzingen 
aufgeftellt. 

Als Zlvilmitglieder ber en 3. Inftanz wurben 
ernannt und iwar für den Bezirk des 2. Armeclorps: ber tönigl. 
Regierungspräfibent von Unterfranken und Aſchaffenburg und 
defien Berhinderung der Direktor der Aal. Regierung, 8. d. 9, 
bortfelbft; ats ———— der Regierungs · Erſatzlommiſſionen 
und zwar für die Bezirke: der 1. Inf. Brigade ber —— 
rath ©, v. Mäder im München; der 2. Jnfanterie / Brigade ber 
t Kegterungsrati DO. Frhr. dv. Ruffin in Landohut; der 3. Inf» 
Brigade ber f. —— 3. v. Parſeval in Augsburg; ber 
4. Inf.Brigade der k. Regierungsralh C. Hayes in Regensburg; 
ber 5. Inf.» Brigabe der kal. Regierungeratg Frhr. v. Stenge 
in Bayreuth; der 6. Inf.-Brigade der igl. Regierungsrath Dr. 
3. B. Höfele in Ausbach; der 7. Inf. Brigade der zur Dienft- 
arten ei der f. Regierung, 8. d. 9., von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg einberufene L. Bejirksanatmann ®. Frhr. v. Künf- 
berg; der 3. Inf «Brigade ber igl. Regierungsrath 9. Wand in 
Speyer. Die vorbenannten Hivilmitglieder ber —— 3 
Juſtanz und der Regierungs-Erſatztommiſſionen haben mit dem 
1. Ollober 3 I” BE gedachten Funktionen zu übernehmen. 

‚Deffentliche Bigung des Stadt: Magiftrates 
WBürsburg vom 27. September 1872. (Schluß) &e 
nehmigung der Baugefuge des Bafthofbefigers Anton Burkart, 
Delonomen Friedrih Herrlein und. DOclonomen Friedrich Gitnther, 
— Ausweifung ener fiderheitsgefährligen Berion. — Ein Sr 
fud um Husftellung eines Derehelihungszeuguiffes geht zur zw 
ftänbigen Erklärung am die Herren Gemeindebenollmächtigten, 
nachdemn Sejuchfteller innerhalb legten 3 Jahre um öffentl 
Urmenunterftügung nadgefuht hat. — Berweiſung einer Geſuch 
fellerin um Aufnahme in die Babrielapflege auf ben mächften 
Concure, — Bormerkung einer Cautionsbeſchla zuahme. 


Geflern Nahmittag rüdte das in Ebrach abselöfte Detadhe- 
ment des £' 9. Yuf-Megimentes, eingeholt von der Regiments: 
Muſit, wieder hier ein. 

(Stadttheater.) Im der am Montag gegebenen belich- 
ten Oper „der Waffenfhmich“ von Torking erwarb ſich insbefon⸗ 
bere Hr. Schiffbenfer ale Hans Stadinger durch die hödft ge 
tungene Durdführung diefer Parthie, namentlih aud dur den 


Der Direktor bes Nüruberger Stadt Theaters, Herr Red, 

beabfiähtigt, wie wir in ber „N. Br. Pr.“ leſen, gegenüber den 

hohen Honorarforberungen der Senoſſeuſchaft der dramatifihen 

Autoren, eine Bereinigung der Direktoren zu gruuden, welde für 

die Honorare und Tantiemen-Säge eine beftimmte —— 

u erzielen fuchen fol, und hat deshalb ein Airkular an alle 
ühnenvorftände erlaffen. 

Regensburg, 1. Dftbr. Die fhwierige Eifenbahnftrede 
jwildhen Maria-Drt und Eighofen ift dem Bernehmen nad nun: 
mehr vollendet. R. u) 

Münden, 1. DOM. Se. Maj. der König hat heute Abend 
den Hrn. Staatsminifter von Piechaneı, fowie dem nenuernauns 
ten Hrn. Finanzminifter Berr in längerer Audien; empfangen. 


(Allg. tg.) 
Münden. 1. Olt. Wie wir vernehmen, befindet Fr Se. 
Maj. der König wieder wohl und wird ſich wwiſchen Heute und 
er —* —* aus in das Hochgebirge, wahrſcheinlich auf den 
achen, begeben. 
den 1. Dt. Der k. Minifter des Aeußern und bee 
f. Haufes Hr. v. Pfreßihner Hat heute bereits zum erften Male 
in vorgenannter Eigenſcaft Entſchließungen erlaſſen, im gleicher 
Meife hat heute Hr. v, Berr das PVortefeuille des Finanzmini— 
fteriums übernommen. Derielbe wird ſich noch auf einige Tage 
nad Berlin begeben, um Privatanzelegeuheiten zu orduen 
Münden, 2 DE. Se. Maj. bat auf vie telenraphiiche 
Nachricht von dem Brand in Geirecs, wobei 64 Häufer einges 
äfchert wurben, den Obbachlofen 1000 aus der F. Cablnets⸗ 
fafje zuiteller T as 
Am 1. Ditober fand in fänımtlicen bayeriihen Garniſonen 
die offizielle Eröffnung der Offiziers Speifeanftaften ftatt. Die 
Errichtung folder Anftalten wird von den Militärs allgemein 
freubig gegrüßt; der gemeinſchaftliche Mittagetiſch wird als eine 
Art Familienzufammentanft betrachtet und wird nicht. verfchlen, 
den Geift der Kameradſchaft auch noch im erhögen und zu bes 
feftigen, umd ein Gefühl Häustichen Wohlbefindens zu weden. Es 
ift alle Ausficht vorhanden, daß fi nicht allein diezur Theilnahme 
verpflichteten Premier- und Selonbe-lieutenants mit Freude dem 
Gebot unterziehen, fondern daß au noch viele höhere, nicht ver» 
—— Offiztere ſich ftändig den Speiſeanſtalten anſchließen. 
on dem neuen Finanzminiſter Herrn Berr berlchtet bie 
„Pf. Ztg.”: Berr ift aus Aub in Unterfranfen, wo fein Vater 
Landrichter war, gebürtig. Bon 1844—1848 ftubirte er in Würz⸗ 
burg Jurispruden,, trat na dem Staatstonturs bei ber Gene» 
ral ern rherege in Funktion, wurde er 1856 Hilfsarbeiter im 
Handelsminifterium und fpäter Oberzolfamts-Affeffor. Als es dann 
nad dem Austritt der Bereinstommiffär: v. Reichert und Gerwig 
& um eine befonders befähigte Periönlicgfeit als Nachfolger der— 


ſabnen Bortrag bes Liedes im 3. ülte, reichen mwohlverbienten fielben handelte, fiel die Wahl auf Herrn Berr, obwohl er noch 


eifall. Erin. Bene’ti gab fih fichtlich ale Mühe, die Parthie 
ber Marie nad beften Fräften burd;juführen, et * ihr 
Streben jedenfalls alle Auerlenuung. Ueber Frln. Caſparh, 
welche als neu engagirtee Mitglied die Irmentraut gab, wollen 
wir nad dem weiteren Berlaufe ihres Debuts berichten, der Ein- 
druck ihres erften uftretens Tann übrigens mur als ein günkiger 
bezeichnet werben. Die Lelitungen ber —* Simon und Rie 
ale Graf Liebenau und Knappe Georg find aus dem Borjahre 
rühmlichft befannt. Das von Hrn. Zappe (Mdelhof) eingelegte 
Lied Hätte füglich wegbleiben können. — Im der geftrigen Auffähr- 
ung ber’)per „Lucia“ * vor UAllen wieder Frau Gus- 
Rutland und war der ihr geipembete Belfall ein entäufiaftiicher, 
insbefondere nach der Wahnfinn-Scene im 3. Ufte, nad welder 
das Publitum die ausgezeichnete Leiſtung der hochgeſchützten Künfi- 
lerin no durch mehrmaligen Hervorruf belognte. Auch Hr. Braun- 
— Fe? je en .. ge des Edgar 
en all, wie nber bie i on on) und 
Schiffbeuler (Bidebent.), od ie 
Angbach, 30. Sept. Bei der Heute erfolgten Exröffmum 
ber 3. orbentlihen Schwurgerichte-Bierteljahre-Sigung, zu aber 
35 Fälle — darunter ein Rontumazialfaf — ver vieſen find, 
deren Verhandlung etwas über 3 Wochen in Anfpruch nehmen 
wird, ftellten nicht weniger als 8 Geſchworne auf Grund ärztlicher 
Zeugniffe Befudge um Enthebung von der Geſchworneufunttien. 
Der Gerichtshof fand diefelben ſaͤmmtlich begrämdet und dispenftrte 
außerdem nod einen iſraelitiſchen Geſchwornen auf deſſen Anſuchen 


ſehr jung im Dienſte war. Gleichſeifig wurde er zum Miniſterial- 
raih und zum Mitglled bes deutſchen Bunbesrathes in Berlin 
ernannt. Hier that er fig dur feine Kenntniſſe und feine 
energiſche Bertretung der bahyeriſchen Intereſſen Hervor.* 

Ans Eraunftein wird dem „Bayer. Landb.“ unterm 28, 
September gefärieben: „Heute Nachmittags hat fi im hiefigen 
Bahnhofe ein erſchütternder Unglücefall ereignet. Der Bürger» 
meifter von Kufftein, Herr Reif, bürger!. Lebzelter und Wache- 
itehermeifter, eine in allen Kreifen beliebte Berfönlichteit, fam mit 
dem Kufſtelner Poftzuge bier an, um feine Tohter nah Salz 
burg zu begleiten. Am Bahuhofe ftieg er ans; und als er bem 

ug wieber befteigem wollte, fette ſich diefer bereits, —*— ſehr 

ngfam, in Bewegung. Herr Reiſch glitt von dem Wagenbrett 
aus und fiel fo unglüclich unter ben Wagen, dag die Mäder über 
ihm gingen und er auf der Stelle tobt blieb. Die Tochter Retich, 
bie fi im Wagen befand, mußte, da ber Zug bereits in Bes 
wegung war, ımter dem furdtbaren Eindrude bes herjzerreifenbern 
Unblides, dec fi ihr gebotem, bis zur näcdften Station weiter» 
fahren. Herr Reif iſt Bater vom 12 Kindern,” 

Aus Thüringen, 26. Sept. Dem beurlaubten Soldaten 
Winkel vom 1. Bataillon des 95. Megiments, einem umbemittelten 
Bötthergefellen in Gotha, warb jet die angenehme Ueberrafhung 
u Theil, die Belshuung von 1700 Thlru. und einer filbernen 

nteruhr, welche verfägiedene Patrtoten für die Eroberung ber 
erften franzbfifchen Fahne im Feldzuge von 1870 ansgefeht hatten, 
in@mpfang zu nehmen. Es Hat fehr forgfältiger und ſchwieriger 


von ber Dienftleiftung an den im biefen Monat fallenden hohen |Unterfuchungen von Seiten des großem Generalftabs im Berlin 
judiſchen Felerta Jſen. Da hiedurch die Liſte anf eine meringerebeburft, um mit Gicgerheit feitzuitellen, welde Kahne wirklich 


als die geieglihe Minimalzahl von 24 Namen herabjant, — 


zwei Erſatzgeſchworue zum Dienſte einberufen werben. 


vn 
_ — — — — * * e 


zuerſt erobert wurde uud vom welchem Soldaten Dick geſchehen 
ſei, da verſchiedene Truppentheile hierauf Unſpruch machten. Dieſe 


Fahne, welche den erſten Preis erhielt, ift eine Rompagniefahne 
eines — gr aus — PH 8 n, blut: 
rothen d i agge mit einem weißen Halbmond in 
File und warb ven dem Wiusfetier Mintel ım ber Schlacht bei 
Wörth, iyrem Träger, nach peıfönlicdem Kampfe, entriffen. Man 
hatte anfäng:ih im Y5. Regiment dieſer Meinen Sahne leine be 
fondere Bedeutung beigelegt, fie für einen bloßen Mimpel r» 
Riten der Kompagnie gehalten und anbeachtet bei Seite äi egt, 
bie fi jegt, zur großen, unerwarteten Freude ihres glädlichen 
Groberers, ihr wahrer Werth herandgeftellt hat. 

Berlin, 2. Olt. Die Zehl der bei dem jegigen Ouartal- 
wechjel umgezogtnen Wohnungeinhaber wird son maßgebender 
Seite auf 22—25,000 nejhägt. Der Umzug erjolgte in ber 

Öhten Ordnung. Die Baradın wurden bis auf wenige, welche 
is zum 7. d. frift erhielten, von den Bewohnern berjelben ſelbſi 
eingeriſſen 


i i ä⸗ 9 
Sonderburg, 30. Sept. Die Einweihung ber Deutmä 13) und hayerifchen 40/s Soofen, bie giemlid; offerkrt waren. Bon 


Wegfeln Wien "/s%o, Paris "so Höher. — Abeuds 
Erebitactien 354.2 - 5554 ber 
Staatsbahn 346" bey, Kembarben 222%: bei. 
* 100— bej., 

Grunde. «Abldf-Obt. G., Brämien-Anlei 


{er von Düppel und Arntiel dat dem Programme gemäß tn jeier- 
lich ſter Bike flattgefunden. General ven Manitein hlelt eine 
Anſprache, in welder er die Tapferkeit ber Schles wig⸗ Holſteiner 
anerfannte und bie gem ausfprad), die Zufammengehörigfeit 
ber Herzogtgümer mit Preußen und wentidland werde mehr und 
mehr eritarien. Ein Hoc auf ben Kaifer floh die eier, melde 
die allgemeine Begeifterung. hernorrief. 


Deutfches Mei. 

Berlin, 2. Oft. Die „Prob.Correſp.“ ſchließt einen Ar- 
tifeı betreffs der Nationalitätswahl in Elſaß ⸗ Lothringen mit dem 
Ausfprithe, das mit dem 1. Oftbr. ber biöher beitandenen Un⸗ 
Hlarheit der inneren Werhäftnifje Elfaß-Lotäringene ein Ende ge 
macht fei und alle Ungewißheit über bew Geltungsbereich ber 
beutjchen Geſetze unb die Daner und Feftiglelt der deutjgen Herr. 
ſchaft aufpören müffe. Das neue dur den Friedensvertrag 
wölterreiptlih Deutichland zurüctgegebeme Reichalaud werde durch 
das Wusiceiden der zu Frankreich Haltenden Einwohner im vall- 
ftem Sinne deurfches Land fein, Was an vwirthſchaftlichen Hülfs- 
Quellen augenblidtig verloren gehe, werbe durch den imnigen 
Anſchluß an Deutſchland erieht. Die Theilnahme der Nation 
und die Fürforge der Behörden werben wettelfernd arbeiten, daß 
die Abneigung Eifaß-Lothringens and innerlig fi mehr voll- 
iche und die Bevöllerung mit freude und Stolz das Bewußt- 
ein erlange, in wolle Lebensgemeinfgaft mit dem deutſchen Reihe 
zurüdgelchrt zu fein. 

Mey, 29. Sept. Wie zu evwarten war, hat die Zahl ber 
Optirenden hier eime re, Häge erreicht. Ueber ein Drittel 
der Bevbllerung Bat fi die franzöfifge Nationalität erMärt 
(man fpridt von 18—20,000), und wenn au wohl die meiften 
derfelben nicht daran bemten, Mech für immer den Rüden zu 
tehren, jo tft dos die wirtlide Auswaud immerhin eine ganj 
beträdtlice. Unſere Bahnen find nicht im Stande, bie Mafien 

‚Mbziehender zu befördern, viel weniger, ihre Möbel und Güter 
fofort ju verladen. 
Ausland. 


Großbrittannien. London, 2. Oft. Der Rüdtritt 
Lerd Hatherley's und die Ernennung Sir Romnbel Balmer's 
— Lord. Kanzler wird amilid befätigt. Times“ bringt eine 

epejhe ans Konftantimopel vom 30. v. wenah am 27. 
dreitaufend Montenegriner das türkijche Def Colaſchin] ange 
und 18 WMufelmäuner getödtet Haben, Die Pforte ver⸗ 

t telegraphiich vom Yürften von Montenogro die Weftrafung 
der Schuidigen jowie Mafregeln zur Berhinderung ber Wieder. 
olung folder Vorfälle, wibrigenfalls bie türkiſchen Truppen ein- 
reiten würben. 





Scäweinfurt, 2. Oftober. (Getraidemarft.) Bei bem 
Auftanfe der zu Markte gebrachten Waare wurden 200 Ab. 
wägungen folgende Preife matirt: Walzen kofete 12 fl. — fr. 
— 14 fi. 45 ir. Korn 10 fl. 30 fr. — 10 fl. 54 fr, Gerfte 
9 fl. 40 fi. — 10 fl. 3 Haber Ti. — m — TÄL 
27 br, Erbfen 10 fl. 30 ir. — 11 fl. — Mr, Pinfen 10 fl. 
— fr. — fl. — fr. per 100 Rile = 200 8. 


Wien, 1. Ott. Bet ber - ftattgehabten Ziehung ber 
Krebitloofe fielen auf Serie i Nr. 55 200,000 fi., auf Serie 
1033 Nr. 53 40,000 fl, auf Serie 2356 Nr. 8 20,000 fi. &s 
wurden ferner gejogem die Serien: 463, 560, 2052, 2111, 2634, 
2015, 2999, 3574, 3422, 3859, 4001, 4064, 


der yon ein je 


* Börfenberiht. Frankfurt, den 2. Oltober. 


Die — 


lttiſche Feiertage auf dem 
Neujahretag), 


ſchließen, fo dürfte ver nächfter Woche auch u 


hin fein Umſchlag zu erwarten 


ift no unverändert träge und luſtlos und das 
r — Da fig nunmehr einige iſtae⸗ 
uße folgen (morgen und übernrorgen 

denen ſich aladann der Samitag und Sonniag an- 


diefer Richtung 


fein und ber Berfehr auf ſehr 


enge Grenzen beidränft bleiben. Die couranten Spetulations- 


yapiere unterlagen mehrfachen S 


öffnend , befeftigte man fid im 


anlungen, Ziem ich matt cr 
erlaufe der Börfe etwas, um 


mon wieber zu verflanen, wie die folgende Scala der Eourer 
ewequng beweiit: Gtaatebahn 34647445”, Kombarben 


22224, —23—22!s, 
Augenblick Erebitaftien gehalten. 


Diohilier 853'5—53. Um beiten iind im 


Bon Banfen vartirten nur bie 


Sorten nennenswerth, in benen größeres Geſchäft et wie 
Darmftädter, die 6 fl., und Provinzial. Disconto, die 1/2%o ab» 


aren. Einiges Geſcha 


Abv, (ffesseniocieiät.) 


Bayeriiche 59% Ob 
40 922 ©, 


ft herefchte in ungar. Roofen (114 -Ye— 


27 


Feft, aber fill. 
4a’ 100'/5 4 — 


112% G. Bayer. Oftbahn 134%; bez, ucue Em. 1107. bei; 


Ans bach · Gun 


Geibcourd. Preublide 
Friedrichsd. 9 A. 58-59 fr., 
doppelte 9 fl. 40-42 
Dulaten 5 fl. 3436 fr. 


Frcs.-Städe 9 fl. 2122 Mr, 


. Doll. 
o. al marco 5 fi. 35—37 tr, 20 


aufen a 7 fl. 14% B 


Caffen · Sch. 1 fl. 45— Ir, be. 
Piftolen 9 fl. 4042 fr... de. 
10 fl»Stüde 9 fl. 53-5 m., 


engl. Sonvereigns 11 M. 47— 


49 tr., ruff. Imperiales 9. 42-4 h, 5 Frce.Thaler — fi. 


— fr, Dollars in Gola 2 fl. 
C6°/4 bei. 


25—26 fr, Wechſel auf Wien 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Reftaurations-Rädinnen, Kell» 
nerinnen fuchen fogleih Stellen. 
En en Abchen erhal- 
ten Stellen. Nah. bei F. Berg, 
5. Diftr., Zellerftraße Mr. 34. 


2712 2a Amei ſchön möblixte 
Simmer find bis eriten Noo. 
zu vermiethen. Kann auch Stall · 
ung bajı gegeben werben. 

db. Diftr., Raferngaffe Mr. 16, 
Mohr'ſche Malzfabrit, 


Geſucht 
9 Stüd brauchbare Gtädfaf, 
neh 50 bis 100 Heine Faſſer 
von */s bis zum Ohm. Näheres 
in der Erperktion. 


Geſucht werden 


brauchbare Faß von */s bis zu 
einem Ohm. Näheres in ber 
om. (2700 








2783 Ein gelber Dachs huud 
—* 19 verlaufen. Bitte mm 
gabe gegen gute Belohnung. 
Hermann Deflauer 
im Heldingefeld. 





ft. 12787. Ein junger Mann, verſehen 


mit guten Zengniffen, wänfet bei 
einem Herrn Verwalter oder 
in einem fonftigen Bureau 
ale Gehälfe einguireten w. fönnte 
der Eintritt balbigft erfolgen. 
Sefl. Offerte wollen unter 
Chifire V. K. 312 in ber Er- 
pebition d. BI. hinterlegt werben. 


2767 Bon morgen Freitag an 
any neue frifhgemäffertt &todt- 
fche (Tittlinge) bei 


Joh. Bapt. Ullrich. 
Gute Bauſchreiner werden 
geſucht. NR. ind Exp. (2797 


Im 5. Diftr. Sellergafi Wr. b, 
ift ein unmdblirtes Zim- 
mer zu wermiethen. (2792 


"1. Empfehlung. 


2704) Unterjeicnete empfichlt 
fi einem hohen Adel und verehrl. 
fifum tm allen vorfommenden 
ut: und Weißnäharbei⸗ 
ten unter Zufigerung fchneller 
und billiger Bedienung. 
Achtungsvol 
Theresia Witzel, 
Holzihor Ar. 33, über 2 Stiegen. 


Ju Wittelpuntte ber Stabt 
wird sin heijbarea, unmöblirtes, 
Heines Yarterrezimmer ge⸗ 


fügt von Hackel, Commiſſ. 
und Agent, Zintenhof (Hugufti» 
nergafle) Rt. 1. 


Ein fhin möblirtes Zim- 
mer, freie Wusfiht auf ben 
Main und auf die Brüde, ift 
im erften Stock bei Weinwirth 
Berger fogleig ober aud bis 
erften Novembec zu wermiethen, 
am Hiebiten an einem Herrn 
Offügter. (2791 
570% Hleidermacerinnen 
finden —— — Martins⸗ 
aſſe Nr. 7, Hinterhaus, 


Beachtungswerth. 
Indianiſcher Balfam. 


Die auiferorbentlihe Heiltraft dieſes Balſams hat fid in 
Umerila längftens bewährt und iſt ein unentbehrliches Hausmittel 
eworben. mache daher auf die Vorzüglichteit dehelben auch 
am. Nicht allein wird diefer Balfam bei Schmer- 
en in den Gliedern, won Gicht, Rheumatiemus, Ktrampf und 
ahheit der Nerven herrührend, mit Erfolg augewendet, ſon ⸗ 
dern aud bei Quetſchungen, Verrentungen, Brand. und Schnitt: 
wunden wird man die mwohlthätige Wirkung deffelben veripitren 
und befördert die Heilung im kurzer Belt. Für tem Teint fit 
diefer Balſam ausgezeihnet, Sommerſproſſen, aufgeiprungene 
r it, Miceſſer :c. Ir —— durh Wajſchen mir pe sin 
entfernt. — e Haarwuchs wird weſeullich befördert, un 
bie Ro t beſonders geitärtt. 
mes angenehmen Seruches wegen ein vortrefflicher Toilette⸗ 
Urtilel Waſchen und für jeden —— beſtens zu empfehlen. 
Näheres in den Gehrauhsanweiiungen. 
Der Preis für das große Glas fl. 


” [4 ” ” {bi "” ” 
Alleinige Niederlage bei Serra Apotheker 
A. Deckelmann 
_Jur Pfauen: Apotbefe bier. 


Berjteigerung. 

Auf Betreiben des f. AUrvolaten Herrn Treutlein dahier 
als Anwalts des Privatiere Joſeph Scheer zu Wirburg ver» 
fteigere ih am 

Breitag den 11. Oktober d. Is., 


Bormittags 10 Uhr 
im meinem Umtszimmer die in der hiefigen Steuergemeinde gele- 
en Grundftücke der Kohnkutiherscheleute Johann und DMagda- 
ena Riegler bahier: 
Pl⸗Nr. 3587 m 1 Tem. BI Desimalen Weinberg and Acker 
m äußeren Gras, 
n„ 3144 m i Tgm. 37 Desimalen Zwergader, 
„ 3586 zu 540 Dezimalem Meder im änferen Gras und 
3106 zu 546 Dertmalen Ader im dubland, 
nad Üedgeie bes Brt. 1057 der Brojehordnung gegen Zahlung 
der Striekichillinge binnen drei Monaten nah der Verfieigerung. 
Der Beiden wird ſofort erteilt, und findet fein Nach jebot 
aud weder das Einlöjunge- noch dat Ablöfungeret, jus delendi, 
a 


ftatt. 
Würzburg, den 30. September 1872. 
Dppmann, t Notar. 


Ausſchreiben. 


Forderungen an den Nachlaß des verwiſtweten Steinhauers 
Anton Römmelmeier von Raudersacker, find 


Donnerstag den 7. November 1872, 
Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden, wibrigenfallse Berüdjihtigung bei Auseinan- 
berjegung bes —88 nicht ftattfindet. 

frjburg, den 30. September 1872. 

Königliches Landgericht r. M. 
Schmitt. 
Kraus, Aſſ. 


nn nn u — 

In Sachen des Gifig- nnd Liqueurfabrilaaten Hra. Johann 
Gregor Br dahier gegen den Geſchäftsreiſeuden Hrn. Ie- 
Gräf alla, wegen Beleidigung, hat das fgl. Stadigericht 

in feiner Sigung vom 24. 0, Mts. den Bellagten der 
Beleivigung des ıc. Schmitt für jhuldig erfannt und denfelben 
* Geldbuße von 3 Thlr. und zur Tragung der Koften ver- | 
urthe 

Als Bertreter des Herrn Klägers bringe id eriheilter Er⸗ 
mädtigung zufolge diefes Urtheil zur Offenkunde. 

zjburg, den 2, Oltober 1872. 


dr. Emmerling, Rechteconcip. i 
2748) Ein freundliches, möb:|2745 30) Es wird ein Eon:! 


lirtes Zimmer int fogleih zu|ditorgebilfe fogfei uct. 
Pa Hörlelnsgafle Nr. 7. Rabe in vr d — 


1. — te, 
30 tr. 


8020) (8) 








| 
xp. 


AnMagenkrampf, Ver- 


dauangsschwäche ke. 
Keidenden wird das über 
50 Jabre fegensreich 
wirfende Dr. med. 
Doecks’jchbe Mittel em- 
pfoblen. 

Magentrampf, Berbaunngs- 
fhoähe geben fib zu erfennen 
dur unbehaylich:s Gefägl, Bolt: 
fein nach dem Genuß von Spetien 
und Getränken, Schläfrigfeit, be» 
fegte Zunge, üblen *eruch aus 
dem Munde, Blähungen, Kopf: 
weh, ranziges faures Aufjioben, 
oft bid zum Erbrechen, unregels 
mäßigen verbärtelen Stublgang, 
zu Seiten, jedoch ſelten, Durd- 
fall. Bei längerem Yeiden jtellt 
fih nun ſchmetzhaftes nazende⸗ 
G:fühl, kurzer Athen, Erſtick⸗ 
ungsanfälle, reijbare Grmüths- 
fimmung ic ein. 

Das Miitel verfchaffte dem 
Dr. med. Doecks rin: 
ausgebreitete Praxis fiber ganz 
Dentichland und Holland. Ge: 
gen Einfendung oder Poftnadr 
nahme find Flaſchen 
für ganze Küren (6 Wochen) & 

6 Thlr Pr. Cour., 
fir halbe Kuren (3 Wehen) A 
3 Thlr. Pr. Cour., 
fowie Proſpette gra’i®, aflein 
direlt zu beziehen durch den 
Apotdeler 

Doecks in Harpfſtedt 

2689 da) bei Bremen. 
2759) Ein junger Burſche von 
17 Jahren der jhon in Saiihöfe 
als Hansdiener und bei Kauf: 
leuten ala Bader ſerdirte, ſucht 
fofort in ähnlicher Eigenſchaft 
einen Posten. Das Nähere in 
der Erpebition. 


2762 Ein Logis von vier 

Simmern, Kühe, iſt an eine 

ruhige Famtiie bis 1. November 

zu vermiethen. Dasfelbe lann 

auch getheilt abgegeben werben. 
Näh. in der Erp 


2755 2a Ein großes möb: 
lirted Fimmier it fogleih 
zu. vermietben. Theaterfiraße 
Nr, 8,3 Stiegen linls. 


Eine Ralter mit eiferner 
Spindel, 3 Butten Beer hal- 
tend, ift zu verfauien Domirs 
pfaffengafje Nro. 3, über zwei 
Stiegen. (2659 


2629.36 Ein ſchöner Eck 
laden an äußerft frequenter 
Lage iſt auf Allerheiligen mit 
oder ohne Wohnung zu vermie⸗ 
then. Räh. 5. D.4 ander Brüde, 


Ein jrenndliih möblirtes 
Zimmer ift ſtundlich zu ver⸗ 
micthen. R. in d. Exp. (2665 36 


23231) Ein großes, fhön möb⸗ 

lirtes Zimmer ift an 1 ober 

2 Herren fejort zu vermiethen. 
äh. iu der Erp. 


OO00000 
Bortwährend frifh 
gebranmnten Kaffee 


ju an —* Fa * 
pr. Bib,, mad, 
R —8B ö — 


9 

q Hermann Scheuer. 

IOOOOO000008 

9OOOOO09O90090 

1529) Ein Brennappas 
rat mit fupfernem Dampf 
teffel iR zu verlaufen San- 
derglacirfirage Nr. 18. 


v9O9900009 
een een zu 


Weintrauben 


aus meinen Weinbergen in ben 
beiten Lagen fünnen von heute 
an a Pb. 12 fr. per Poſtnach⸗ 
nahme bejogen werden. Au 
ift feinftes Tafelobft * 
Megen za haben. 

Nicol. Ott 
2308 3e) am Steinberg. 


Geflägel-Berlauf. 
2742 2a) In ar Nr. 59 in 
Leugfurt aD find zu over» 
faufen: 

40 Stüd wildblave Feldtauben 
ohne Str’d mit Hauben, 

30 jelte Kapaunen, 

20 jange Hahnen 


2330 1) In_d:r Nähe des Mark 
tes ift ein Keller zu vermiethen. 
Scheulhof Rr. 2. 


Lehrling gesucht 


fir eine Budhandlun 
aünfigen Bedingungen. Näheres 
in der Erpebition, (2746 3a 
2744) 2 Zimmer mit Zus 
gehör find am eine ruhige far 
auilie bis 1. November zu ver⸗ 
miethen. Räb. in ber &rp. 


2753) Beim Bahnhof wurde 
ein Geldfiüel arfunden und 
ift in der Erpeditien abzuholen. 


2741 20) Ein Burſche, wel 
— en zu lann, 
wird ſogle eſucht. 

win "im # 8 


271025) Sin Milchburfche 
wird zum fofortigen Eintritt ge» 





2bſucht auf Gut Ealadera bei 


Würzburg. 


22917) @isfeller, zu ver 
mietben per November, 
Näh. in der Exp. 


2702 2%) Zum Sticken vor- 
gezeichnet Reuerergaffe N. 2, 


270 Ei efchloffener 
Zagerpla gr end Eins 
fahrt, in der Nähe don Stift 
haug, wird fofort zu miethen ges 
fugt Näh. in der Exp. 





— 


* 





Inwiderruflich 
Ziehung am 9. Dftober: 


Pferde Berlopfung 


au — ————— 
3000 Gemwinnfe im Werthe von 
30,008 {1 
Ein Loos an 30 Kremer, 11 Ztitd zu 5 fl. 
egen Port» Einzahlung, bei ber General. Agentur 
ebrüder Schmitt in Nüruberg. 
Nicderverfäufer erhalten Mabatt. 
Ulmer Dombau⸗Looſe zu 35 Krzr. 
Gewinnfte: 20,960 fi., 10,000 I. ꝛc. — 
180: 








6. W. Almeroih, 


Annft: und Seidenfärber 
in Hanau a/M., 

—— fich im beften Färben von Seiden-, Wollen, Batın 
wollen. und gemiiten Stoffen, ala Kleidern, Shawls, Hüter 
Bändern, gen, t und Federn in allen Farben un! 
garantirt für brillante Farben und feinfte retur. Ale Sor- 
tem Kleiderftoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Dioli, ſowie feidem 
Taſchentücher, Tiſchdecken, werden in ädten starben nad ber 
neueften Deſſins gedrudt. Weihe Kreppſhawls und Bänder wer- 
* — Feinſte gewaſchen und in dem reinften Lichtweiß auf. 
gefärbt. 

Weit den meueften umd praftifhiten Finrihtungen derſehe 
und durch langjährige Erfahrungen tft berjelbe im den Stand pr 
jegt, allen Mufträgen zu genügen. 

Alle Stoffe, weihe bis zum Gamftag Mittag er 
geliefert werben, fommen in 8 agen fertig retour, außer Drucdı 
»aaren, twelde erit innerhalb 14 Tagen geliefert werdeu lönner 

Ablage bei Hiois Mügemer, wolelbjt auch die Diufter 
Rarten zur gefäligen Anficht aufliegen. 


2704 35) Mad ausmürts] 2688 3 In eine Minden 
wird eine mit Den bflen|Nr% „ans tefaurarion 
Zeugniſſen verſehene, er 

fahrene Kinderbonne, 
ſehr bewandert in allen 
weiblichen Handarbeiten, 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Geſuch. 


2593 3c) Ein in der Gonbilorei 
und Lebküchnerei Gbemanderter 
Gebülfe lann bei guten Sa 
fair und dauernder Kombitien 
ſogleich eintreter. Rah Ep. 


2598 3c; Wesen Aufgabe einch 





fehener 


Kellner 
zum tofortigen @intrit 
geſucht. Dfferie mit Zeua 
nıbabjichriften sah &. 27 
an bie Annoncen Erpedltion von 
Hudolf Moſſe ın Münden 


"537 Glavierunterricht 
wird gut wad billig eriheilt. 2 
Dir, Karstelitengeffe 9. 








wird ſogleich gegen 


cſucht 
Bildhauer» Geihlfies find eine eg Bl. 
große Muswahl fer.iger Grab: |von 24 Eimern an zu ver/anien. 
monumente,  vebft einer 2700 2b 
Doppels Gruft billig zu ver; 


2589 3b) Fin gut möblirtes 
Zimmer mie Sdlaflabinet ifi 
ju vermietjen. Nah. Sp. 


taufen. Obere Wallgaffe nächn 
der Bahnhofftrafe Nr. 12, 


2332%) Ein wafferfreier 
Seller, 31 #uder bal- 
tend, in der Mitte der 
Stadt gelegen, ift fo: 
gleich zu vermietben. 
Mäb. in der Exp. 


2630 35) Ein Weinberg, 
circa 4 Morgen, in der beiten 
Lage, wird mit dem Ertrag ver- 
lauft. Näh. in der Exp. 


M 


Sternplab Nro. 52/1. 270726 





u verlaufen Näheres 
Sölergajfe Nr. 8. 


fofort zu vermierhen. Näy, Erp, 








(14 frechnung 


Se [| Bortenmtniifen werjegemer junger 


Ein tiih:iger Küferbarſche ſofort in ; 
uten Lohn IEroe Geſchaft ala Lehrling (ohne 
Näheres Kuirncr egafſe Lehrgeld) eintreten. 

Es find daſelbx Hanjtogis auferm 


Ein Arbeiter auf Hoſen] zier gebilfe fanı bei dauern: | 
oder Weiten wird geſucht. Nän.|der 


273525 2 Grabgitter find] — 
obere 19755 2a) Im Bad Kıffingen it |2704 2a 


Pilsner Export- & Lagerbier" 


in Flaſchen und Gebinden. 


Aechtes Fiener Märzenbier 


in Flaschen und Gebinden. 
Beitekungen nach Huswärts werden rafch 
und prompt erledigt. 
Dochachtungevollſt 


Wilhelm Lorenz, München, 


Briennerflraße A. 








90090860900009090900000066 
Bie Lehmann’sche Brauerschule 


in Worms 
fest 1865 vom Unterzeichnetenn gegrimdet in dieſem Curſus vom 
79 — Bierbrauern tm Alter von 18—34 Jahren 
9 


ſucht, beglunt den nachſten Curſus den 1. Nobember. 
Auf Wunfch erthellt Programme : 9123 161 
der Direktor 
Lehmann. 


Genaue und jederzeit brauchbare 
Umrechnunestabellen. 


Ueber das Verhältniß der Fünftigen Deutfchen Sif- 
bers K Scheidemünzen zum fibdesnchen Selbe und um 
fehrt, im Sinne bes — vom 4. Dezember 1871 
2. 11. Abſ. 2 und & 13, zum Autégebtauche ſowohl als; 
Privatoerfehr find verräthig und per Stuct 6 fr. in in der 


Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 
NB. Zugleich dienen diefe Tabellen jur Be 
er Meihsgoldmiünzen. 


er eine Annonce 


mil guten Mttejlen over [in hiefigen oder ausmärligen Blättern verdffchtlihen will, erſpart 
Y 


Mühe und Portofoften, weun er damit bie Unterzeichneten Salt 
ragt, deren alleiniges und ausfeblienliches Gefbä 
es ft, Unztigen in ale Zeitungen der Welt zum Original-Sto en⸗ 


t preife und ohne Nebenfpeien zu beiörbern. 


Hausenstein & Vogler. 
Franffurt a. PR., grofie Gallusiteaße 1. 


Tshrlinec.Pachede |Musaetternete Kernfei 
lehrlings- besuck. J Sn ——— 


2749 2a Ein mit den ubthigen blau, oda u. rheinifches 
8 ermann Scheuer, 
Drühlamwejenvcrlanf. 


Ken und] 275028) Eime in näher M 
Virsberge gelegene Mabi- 
mähle, mit jmei Gängen neue⸗ 
fördert, Die he fier Coumuttion, melde im 
verition son Gaafenflein| Stande iit täslie 10-12 Schäf- 
und Vogler in Nürnberg. |frr ım malen, iu bei einer An- 
—— en Dr aus 
2747 2a Ein tühtiger Tape: |freier Dand zu verfaufen, 
u. nd re a re friftliche Ole 
rheit fofort eintveten bei !fertem werden entgeaengemommmem 
Garl finipp, [tie dem Yaden Sterngajfe Rr. ©. 


f = EX zn — 
er | Pierd-Berfanf, 
Sea Joſ. Brenne 
Weintänttr, Sul;clb 


Mann and .- Kamilie fann 
ein Nürnberger en 


Haus, 
Offerten unter D. K. 506 ber 


eine fhöne Wohnung füriflcd, 


2459 3b) Zwei ſchön möblirtefeine Beamten ⸗ Famille zu fl. 300 a Wi, iſt wegen Tröchtigfei cine 
Dimmer, Diitte der Stedt, find auf längere Zeit zu vermierhen |jedhejährige 


ichlerfiete Siute 


Näh. in der Erp. Magepferd) zu verkaufen, 


Freiwillige Feuerwehr 
Nandersacker. 


Sonntag den 6. Ottober 
feiern wir unfer 2 
BE. Stiftungsfeit 
im Gafıyaus jum Bären, 
worum wir unſere lieben Camera- 
den aut Wilrıburg und Le 
gegend Treundiicit einladen. 
2789) Der Ausſchuß 


Schönr Maingusſicht 
Morgen Freitag Abend: 


— ee — — LEN * 
— — — nn 
———— ————— = 


en: ı Stadt-Theater. 














—— Donnerstag, den 3. Oft. 1872, 
Dunksasung. 


Abonnement suspendu. | 
Für die jo zahlreiche und ehrende Tbeilnahme während | 


Auf Bırlangen sum 2. Male: 
dem Sranfenlager, wie bei der Beerdigung meine® nun Das Stiftungsfeft, 
in Gott ruhenden Waters 


Lufifptel in $ Alten von ®. d. 
Herrn m 


ofer. ) 
freitag, den 4. Ollober 1872, | 
August Mahler, 12. Vorſiell. im 1. Moonnement, 
tal. Korps: Kriege -Zahlmeiiter, 
ſpreche ich der hohen Generalität, dem verehrlichen Offl— 
zteretorps, fomie feinen Herrn Gollegen und Freunden 
und insbejondere für die dem theueren Berblichenen ge 


Samlet, 
Prinz von Dänemarf. | 
Kragödie in 5 Alten von Shale⸗ 
fpeare, überiegt von A, W, on, 
Schlegel 


GOGSGSOCECOOCOTO 





Samstag, deu 5. Oftober 


Abend-Unterhaltung 
für Damen und Herren. 
Vorleſnug Renter'ſcher Didit: 
ungen durch Serra 
Dr. Burmeister. 


Morzen frreitan 


rohe Fiſchpattdie. 
Ergebenjt ladet ein 
Eugen Scotzniovsky. 


Neftsuration zum 


rg ei Srapmufit meinen tiefgefählten, herz Production Abonnements-Anzeige, 
Würzburg, den 2. Ottober 1572, der Gapelle Concordia, —— ee 
Hugnit« Mahler, [wozu ergebenit einfabet 5 E. Neimann, 
für ih und fämmtlie Verwandtidait. | BiIESERSEN: 100 ee ee 
O000000 GOOOOP! ı un ürzer-Verein. 
1) OOOGOGCS | lofmanns-Garlen. Bürger Verein 








r J y ‚ ‚> 3 
Tod:s-Anzeige. 
Vreunden und Bekannten widmen wir bie traurige 
Nachricht, dab unfer Lieber Gatte, Vater, Bruder und 


oooooooooo 


Schwager D Anfang 8 Uhr. (2a 
—— euſchen Kaus ——— — 
Joseph Ec kstein, Tu "| Bürger -Verein. 
am 1. Oltober, nad Gmpiang der hl. Sterbjaframente, große Fiſchparthie. Die Vibliotket iſt von heute 
im ter von 42 Jahren fanft entichlaien ift. 3. Brehm. |ährend den Wintermonaten jede 
oO Die feierliche Beerdigung findet Freitag, den 4, Dito- —— [od em Dionteg, Donner 
ber, Übends 42 Uhr vom Peichenhaufe aus umd ber 2773) Am Dienetag Ta tag and freitag Abend won | 
OÖ Srauergeticsdienit Montag, den 7. Oftober, früh 10 Uhr wurden A Fommodeſchlüſſel] bis 9 Unr geöffnet. 


an einem rothen Bändchen ver⸗ 
loren Dem finder eine Be. 
lohaung. Mbzmaeben bei Uhr. 
mader Brennig, Doufßrabe. 


in der Parrlicche zu St. Burtard fiat, wozu Freunde 
und Belannte höflicjt eingeladen werben. 
Wurjburg, den 5. Dftober 1872, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


BO0O0090000 


2768 Wei meimr Abrelſe nad 
Umerita jage ih allen Berwand 
ten und Belaunten ein herzliches 
Lebewohl. 
Mobert Leipold, 
Ruſiler. 





2766 Gin junger Sunb, 
ihmwarzer Farbe und gelben —* 
ten, iſt zugelaufen. Abzuholen 


Polytechnischer Ceniralverein. 

Un den biesjeitigen Schulen find 3 Yehrfellen zu breieken: 
N fit Buchführung wit Geiäfttaufjägen ' an ber gewerbliden 
2) far Handelögeographie Korıdildumgsjchule, 
3) für den Elementarmnterriht bes neugeſchaffenen Borkurfes der 

Handeleichrlingsfchule. 

Bewerbungsgefude find bis zum 10. Dftober an die 
Direltion zu richten, Nähere Auskunft wird bereitwilligit ertheilt 
im Bereingfetretariat, Wiariaule, I. Stod Wr. 65. 

Wärzburg, 3. Öltober 1872. 


Die Direktion, Die Schulfommiflion, 


Schuhmacher. | Sander-Branbaus. 


277930) 10—12 felbftfändige f 
Arbeiter konnen außer dem Hanle ee ee 


andauernde MU: beit haben bei — ⸗ 
iſch⸗Parthie 
Schuhmachet Düt ſch, u jeden 0 tb aut: 


vordere Johaunitergaſſe Nr. 12, A > 
Anh wird Arbeit anf das Nrjricmetem Mier, wozu 
ergebenft einladet 


d ab i 
Land abgegeben 2i64) KR. Keller, Schenler. 


Annonce. |; Bilhelm Shen! 
27240) Ein Laden mit HeAr 27 in Gihelttadt, ver. 
Zadenzimmer it bit zum |!auit eine frifch ge'aidte Aug- 
1. kebrnar 1873 anf dem | fub. 
—— — au — 

en. Naͤbheres in der Ör. — 
2751) Ein Mädnen juhtiwina Wedefler, Steinhauers 
Monate. Sitlle. Raͤh Exp. tind, 5 W. a 


Geſtorbene. 








gegen Einrüdungsgedähten Sem- 
melsitrage Nr. 52, 


2777 in mittelgrofer Kana- 

pee, einige Sefiel oder Rohr» 

fühle, ein Ovaltifch und moder⸗ 

ner Kommod fofort geſucht 
Nah. ın der Exp. 


2776 Cine Glajerwerfkatt wit 
2 Zimmern umd Küche wird zu 
miethen geſucht. My. Cry. 


2774 Maurer werden in 
Altord oder Taglohn gegen gu— 
ten Yohn A 

ichael Dauer. 





Es wird gegen billiges Done 
rar grändliher Unterricht in 
der franzdjiihen Sprache ertheilt. 
rät. in der Im. (2788 2a 


27%5 20) Mädehen, melde 


» Tim Kleidermachen gut geitbt find, 


finden fogfeid) dahernde Befchäfr 
tignug Plattnersgaffe Nr. 6. 
Eine große Parthie guterhal⸗ 
tener Frucht ſtücke find zu 
verlaufen bri 
Louis Dtto, 


obere Dominilanerjtrafe Nr. 6. 





2775 Es werden 2 Gewerb- 

sder Rateiniüler im Koft und 

Logis zu nehmen geſucht 
Stifthaugerlirchgaſſe Wr. 4. 


277124 Eeiden:, Wollen⸗ 
ſtoffe, Aleider, Spitzen 
u. dal werden gewaſchen 5. 
Diür., Kaferngaffe Nr. 16, 


Eine rentable Wirtbichaft 
wird fofort zu pachten geſucht 
von 


M.J. Walter. 


Em Defonsmiegut vor 
75 bie 100 Morgen wirb m 
dachten gefacht durch 

M. J. Walter. 


Ein Dfen, 


worin man lochen taxı, wird 
m Saufen geſucht Gothengafle 
Mr. 1. (2786 


Es thut mir leid, hier Tagen zu 
müfjen, daß wegen Anfprade — — 
alle Schwicrigkeiien kommen 


2793. Ein 24 Eimer halımdes 


Faß ift billig r verfaufen. Wo, 
jagt die Expedition, 


Zu neuer Unswahl empfehle 


ächt engl. Waterproofs und 


Begenmäntel, 
iowie Kautschuk-Mäntel für Damen. 


Neufilberne fowie hinafilberne (Epriftofle) Eß⸗, MP 
Vorleglöffel, Bronjenesjierungen —— 


M. Mainhart, im Rürfehnerhof, 
- Blumenpapiere 


in —* —— arben, Blumenblätter, in grün, Gold 


»_ | Feite Preiſe. 
F 





mb Silber, fowie Binmenbeftaudtbeile empfichlt ja dem Betr 


bilfigften Pre fen 
cC. A. Hofmann, 


5a 2763] Dominifanerplag 2. 


Altes Guß-⸗ und Schmelzeifen |. 


kaufe ich fortwährend in größeren und Hei ft db 
rn en Sic, gr neren Barthien zu den 


Größere Parthien won mehreren Centnern Laffe ih abholen. — Nr. 4): 


. K. Krapp, Metallwaarenhandlung. 
ba] 4i GSemmelsitrafe 41. 


Mobiliar-Berfteigerung. 


Der Unterzeignete verft 
Freita Okto ber o. Bormitt. 10 Uhr 
bhede 1. St) 1 —— LAleiderſchrant, 
ag, Beitftatten, erbeitftatt, 6 Stähle, 
1 * und ſonſtige S —— gegen Baarzahlug. 
Dur barg, den. 2. Ottob 


ag den. 


Mei 
—— zu been — — werden 
noch angenvmmen., 





frischen Astrachan- & Elb-Caviar, |< 


friſche Anchovis und] an, 
Neunaugen, Brathäringe, ruff. —83 { vorräthig F empfie 


geräucherten Lachs und ale, 
Sardinen a Thuile, 
Sardinen, Kräuteranchovis, neue holländer Sarbellen, 
Vollhäringe und marinirte, ſowie auch Roqueforte, 
holl. Rahm⸗ und Gdamer, Ramadoux⸗, Kräuter-, 
PBarmefan« und Emmenthalerfäfe empfiehlt in frifcher 
Sendung die mr von 


3. 1. Reich. 


Einige Hundert Eimer gutes Pagerbier find zu werfanfen. 
»E werben am 15. Dfteber c. Vormittags 11 Uhr meh: 
u — — —— 
enbach, 





Winter⸗Schuh⸗Waaren, 


Filz: Bantoffeln, Fl; Schuhe mit F ohne — Stiefeletten mit Pelz⸗ 
und ei find in großer Auswahl eingetroffen bei 


A. Rügemer. 


Friedrich am Markt, 


vormald I. M. Vornberger jr. 


Concordia, 


ölnifhe Bebens-Berfiherungs-Befellfdaft. 
. er der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 
übernimmt ELebens · Verficherungen 
F Rn: unb Febr mäßige Prämien. 
Beräfte.Nefultate pro ultimo September 1872 
cherte Gapitalien 30,960,874 Chr. 
fänmtlicher Meferven ultimo 1871 8,930,000 
Brofpekte und Autrags Formulare und jede geroäinfchte rius · 
tunft ertheilt bereitwilfigfe und — 
Würzburg, den 2. Oltober 1872. 
Louis Ringelmann, 
General⸗Agent der „Concordia.“ 


Bei irzel in Letpyig iſt erfchlenen und vort 
in U. — Buchhandlung in Wänburg (Sm 


Die erften Mutterpflichten 


erſte Kindespflege. 
Ein Belehrungsbud für junge. Frauen und Mütter von 
r. F. A. von Ammon Gehsjchnte Auflage. Brass u 
— vermehrt von Dr. W. L. Srenfer, K. ©. Geh. 
Raid, Direltor des Entbindungsinfiituts in. Dresben u. ee 
Mit einer Titelviguette. —— In engl. Einband mit 
Goldſchnitt Preis: 2 fl. 1 


Grosses _Sehulbücher-Lager. 
Di am Bönigl. Gymnafium, der Latein: und Ge 
werbjfchule, — ſowie in den Biehenten, 
nflitsten 20. ꝛe. eingefl hrten 


ehrbücher 
ak, gebunden und Hal den billigften Preifen gro 
u gütiger abnahme Pe 
bie . N ellner’s Buchhandlung 
ürzburg und Neuſtadt a. d. Saale. 


Berichtigung. 

Das diesfeitige Ausjhreiben vom 22. dv. Mte. wird dahin 
berigtigt, daß die Jagdeerpachtung nicht am 9. Oltober ſondern 
Dienstag den 8. b. Dits, ftattfindet, 

Erböhaufen,, den 1. Oltober 1872. 

Der Gemeindeausichuß. 
Stübler, Brormfir. 


23. = jun er Burfche | 2780) 
telle als Haus. 


pack >78 


4a 





Ein Mezanenzims 
mer mit Rüde iſt am eine fo- 


— von —— ——— mi Ss — een. — verſon — vermiethen. Korne 


an 





2000000000000000000099990 Im großen Schrannen-Saale : 


u en- | Donnerstag ben 3. Oktober 
Glas Pheiographi er Mr BVorftellung mit dem erften- photoseleftrifchen Rieſen⸗ 


Donnerflag und Freitag b. . Ub. Miftosfop in —— — Vergrößerung 
— "Dr. ©. MH 
—— i 9. Akthellung: Die rend und ihr Leben, ihr 


grrroonr0000000000: .... 


Bi Sämmtliche Schulbücher, * 


$000000:00000600900: 099099 
9 Atlanten zc. :c., weilhe am Gymnaſium, an 
det Lateim, Neal. und Gewerbfchuie, ſowie fonftigen 
und auswärtigen Fehranftalten eingeführt, find mer und] Tropfen ſaulenden Waſſers Ichen, 
ucht zu fehr billigen Brei vorräibig. Anfang 7 Uhr. Gmde 9 Uhr 
_ NB; Größere Bibliothefen, fowie einzeine Bäder werben) - errsitz 48 kr. Entrede 3@ kr. 
* zu ben hochfien ee angefauft. Billete Tind zu haben: *8 Weiß und Abends an 


Franks Sue l. 1 Antiguaiotähandtung, 
Dankende Anerkennung. 


2a aterfiraße. 
a 0 EEE 
Nachdem d { i li mei 
In Eoeosläufern ee A 


für Kirchen, u in ti und Stiegen, danu friedenheit feftgeftellt war, — ich uu ter Zelt dirch die 
u 


Bau und ihr Wirken ım wreislanie der Natur 
2. Ahthellsıngı Die Geheimniffe ver ins umgeben« 
ven Meinen Thierwelt. Die Haarmilben oder Chignonsthierchen, 
ae in der Größe reiner Kake und in Maſſen von einigen 
hunderten lebend zur Darftellung fommen 
Abthellung: Tie Runder ber unfitbaren Melt. 
Das Leben, tie Spiele, dog Kämpfen nud Sterben ber 30—50 Fuß 


tvorlaaen dv. Eocos aupt⸗ —— des Herrn Louis Ki elmann von ber 
findet-Fid "bie Sanptnicderlage ner renomirten Fabrit heil Ragdebu 3 Sagelverfiherungd:Gejellfhaft vol- 


J. 6. Krämer jun. |" Rohert Lutteroth, 
Birma: Rhön-Depöt. Butspäßßter, 


Rurmditengafie Rormelltengafie 
Mr. u Pr. 17 nen. 


Dankſagung und Empfehlun 
Carl Anton Würth. ragung —5 


4 * 28. dr Das gr bei — hm —— 
nm bedeutendes Hagelſchlag bie urmarlung olzhauſen 
Siebmacher und Gitterſtricker, verurfachte großen Saaden ie Untereihmeten waren durch 
empfiehlt fid im Anfertigen won Bermiütlong des Herrn Agenten Hirth von Aub bei ber Maybe» 
etenzäunen, Balfongeländern, Grabgittern, |duroer Hagelorrfiberunge-Befeufaft werfihert. Gäon in ber 
anddurebwürfen, Dberlicht: und SMelleraittern, erjten Hälfte des Monat September erhielten wir burg Herrn 
ernen Möbeln, Bettfielien, Drabtmatragen ıe. Agenten Hirth unſere Eutſchädigung vollitändig ausbezahlt. 


Wir fühlen uns verpflichtet, obiger Geſellſchaft —* die rich» 
überhaupt allen in dies ses —— Artiſeln u. verfpridt tige Abichägung, fowie für die pänttlihe Auszahlung dee Scha⸗ 


a ee tn iz dens, fowie Herrn Agenten Hirth für feine bereitwillige mb 
Fuldaer Schwartenmagen, 


uneigennügige Semühurgen umjeren innigften Dant HE“ 
wärhe, Or * Salamiwürfße, Geanffurter Leber: 





und ſogleſch obige Eeiekiheft, fowte Seren Agenten 
e, Grie ———— —— Sckinfen, Dürr 


alten Herren Eutebefigern und Delonomen beftens zu ie 
Heifch, een eifch, dann täglich von früh 9 Uyr an 
warme 


—— im September 1972. 
A. Götz und 2, Meifmann, Ottonomen. 
—8 re. 20, cupflehlt das Fuldaer Wur 
waaren · Geſchaft — — 


Vanæz-nterrichit. 
Die von mir angeagt: Tanzſtunde b’gimmt Freitag den 4. 
€. Gr ösch, Oktober, Abends 8 Uhr, i im Saale bes ——— 
Stifthaugerpfarrgaſſe Rr. 10, and [a hiezu fr. undlid, ein, 
e und Au eufe mit Sefſel, Fauterils, Ad. Süßenguch, Tanzlehrer. 


ELLE Be IE SEE IE 72 9 2 
—⸗ 


ch — 


zo a —— find gut gepol⸗ 
ftert zu ben b A Breilen eb a 5 1, < Die aligemein befichten dichten 
el, Zapezier, i r onbons u 
36] ——* 2 . der gay an gegenüber. [04 A EuR 3 € Wogenleidende 
e au werden bis auf Weiteres Geſchenke für bie x 1 Saas in Labr oe “ 


Benseintione täglich —— 1 Er 2 Uhr im Lolale, dem ehe |Wärybur wu zu. haben bei Wilhe en Einen, ee 





ali er alon, { — 4 „| hornftra Schmidt, Zellerftraßie; Ge Kreuger, 
* ein en N linte * en a Sanaaffe, und m Pavillon, am Hutten ſchen Garten [17652 12a 
u L Ollober 1872, - 


Der Ausſchuß * Vollsbildungsvereins. Möbel Ausverkauf! 
Handels-Institut, Leidingssſeld.. — 38 —A Babe 


Beginn, die Winterſemeſters den 28. Oktober d. J. * Räptifhchen — zu Außerft billlgen Preifen ausverkau 
i Würnſch, untere Wöoll 
J. Freudenber ger. * ‚ae agazin von feb, untere —* 


EEE EEE N na —— — BE — me ey AT Erreger 
Drud und Verlag dom Bonitas:Bauer in Bindung. 


langen fchlangene und Profobilförmigen Thiere, welche in einigen» 


| 


- Würzburger Stadt: und Pandbote. 


Babhbnzüge. 
1 Dũrzburg· Samberg·⸗Stankfurt. 


Antunfts. Frantfurt: Eur Schnell 
ı1u.45M, 9n, 85 M. Borm. 2 U. 80 
FR EUER. U, BUSM. 
früh, al. frah 7 BEN. 
Nachin u. 12 U. 15 M. Nachts, 
Abgang nah Bamberg: Schnenus 
N. 40 M. Berm, Pofzlige 2 U.55 m, 7 
Radın.u.8n. 10M. Ab. Lolal;ug 5U, 15 M, 
früh, Gütergig 8 U, 45M, Bor, 

Anlunft yon Bamberg: Schnelluug 
BU.EM.W. Pofslge 8 U. 85 M. Borm, 
u. 1u. 1b M. Nachin Blüte, 5M.55M, 6. 7, 
Bokaly. 11 U. 15 M. Räte. —— 

AbgaungaFraukfurt:Cour⸗u.Schnellz. 

2 u. 10H, 10 U. 85 M. Boerm, 1, 
BEN, Rad. u. U.20M. Ab, 

45 M,9U, übe 7U.10M,b, 
AM. Hadm, u. 11 I. 40 IM. Nadit, 


IL Würzburg-Hürnberg. 11 


AbgangnRürnberg: TSour⸗u Schnet. 
2 U VW ſeh u bu. iM. . su. 


e 8 


AR 


Güter, 5 U 
M 239. 





nad ben Vereinigten Staas 


Der Betrag einer Poftanweifun 
(der Golbwährung, gleich un: 


ten darf 50 Dollars in Amerifani 
efähr TO Thalern oder 122% 
Dim. Die — — beträgt: a) für Summen 
bis 5 Dollars 4 Egr. = 14 fr. b) für Summen fiber 5—10 
Doll. 8 Sgr. = fr. c) für Summen über 10—%0 Dollars 
16 Egr. = 56 fr. d) für Summen über 20—30- Dollars 
24 Egr. = 1 fl. 24 fr. e) für Summen Aber 30—40 Dollars 
32 Eger. = 1 R 52 tr. f) für Summen über 40-50 Dollars 
40 Epr. = 2 fl. 20 Ir. Diefe Gebühr ift vom Mbfender zu 
entrichien. Die Anweijung muß auf Amerikaniſche Goldwähr: 
ung: „+... Dollars... .. Cents“ lauten, weßhalb ber 
betreffende Vorbrud des Formulars vom Abjender auf „Dollars 
und Eents* abzuänbern iſt. Dos Formular bat ferner außer 
ben Namen und ter genauen Adreſſe auch bie Angabe des Rar 





Würzburg-Miünnbergi 

Untunfit vd. Nürnberg: our» u. Ech 
"u 5 M. Borm. Peſh. s U.so V. fr 
N. 26 M. Nachts, Blüten. 1U.M. 


II. Wirzburg- Gumzenhauſen 


Abgangen. Bungenhbaufen: Cours w Echnellz. 1.55 
ROM. {räh, 91.42 M. Borm. u. 7, ‚Ab. M. frühu 20.5 M. Ned 


10. 2 DM, Nachm. Borm. Guterz. 6 1. BO. früb,1 tl, BOM. Nadım. u. TILAHEE, 


Freitag ben 4, Oktober 1872, 
— Lagsnenigkeiten. 


fl. ſüdd. Waͤhrung nicht über⸗lä 


unft v Sunzenhauſen: Eoursa 
1U.0M.feh m. 11. Mittag. 
ed. BOM. fruh u. OR. B0 M. Noch. 
i M. Nachm. u. 6,5. ib, 
ſauda⸗ heidelber 
angn. Heibelbere: Schaetz. EN 
66 MW. Borm. (1. u. 2, Chafie). men, b U 
S IR. früh, 10u. 15 erw. 2u. 58 
EN.2EM,RH Bütey. BU.IEM. 

11N.55M,Pliktag u. BILRE[OR.) 
nft v. Heibelberg: Gene, 4 I, 
BER. 8, —* ‚IN. U. 
Dom, 1,55. 4u.,.u91.20 
u Zn 2 M. Rachto. Guten. 7 V. 50 V. frlihimit Per⸗ 
— — en in 8, Glafie von Sauba BU.25M, 
— RT, + Radım., AU.26M.Ractiön. 101,85 N, NachtE 
— —— ur onenbeförberung), 

on Zawban. Wertheim: Benfonenz, 


————— — 
ſtuh u. u, 7 u. 45 Di. Nadas, 

zb.u BonlaubanWergentbeimErailde 
sm.ub ke: nenn 7 U. 15M.eib, 12.58, 
tag, 3 "53 Faden, BUO0R.Badı 
u, 7 “Mn 


ib t Guerhan 
. 40, früh u. 100. dOM, —— Fr ae 
“ish, u ws, 


Fünfundswangigfter Jahrgang, 


Maldfee, Neuhofen, Böhl, Haßloch und Iggelheim. Nach länge 
ser Debatte einigte man je zu — Beſchluß: „Year 
in folge der durch den Krieg umb bie theuern Preile ber aus⸗ 

udi Tabale eingetretenen ——5 bes Pfaͤlzer Tas 
bafs war der Tabalbau bei der bereits beftehenden Steuer einiger- 
maßen Iohnend. Bei normalen Preifen inbeffen und bei Miß— 
ernie kann der Pfälzer Tabak bie jegige Stemer ſchon nicht ver⸗ 
tragen, um wie viel weniger bie wiermal höhere, wie fie projel⸗ 
tirt fein fol. Wir proteftiren daher genen jede neue Steuerer⸗ 
hoͤhung, welche unferer Gegend unberedhenbaren Echaben auldgen 
und den Zabalbau vernichten würbe, und wünſchen, daß die bi» 
fieherte Bodenſteutr in eine Steuer auf ben Erira umgewandelt 
werde" Es jollen nun ſämmtliche tabalbauende cinden ber 
Pfalz nebft ben anderen ——— zu einer Verſamm⸗ 
lung eingelaben werben, bie Sonntag ben 6. Oftober in Speyer 
ftatifinten und anf welcher die Eache weiter beiprochen werden 
0) 


ürzbur 


* 


ud m. 
Rn. 


5 


mens und ber Mbrefie des Abfenters zu enthalten, Mittyeil: [fol 


auf dem Eoupon amgebracht werden. Die Auszahlung der 
anweiſungen erjolgt in Amerifa nicht in Gold, fontern in 
apiergeld nah tem Börfencours, welden in New:Pork am 
age bed Eingangs ter Poſtauweiſuugen aus Deutichland tas 
Gold hat, worauf bie Abſender aufmerffam gemacht werten. 

Die Cariolpoſt ven Mareoltsweifah na oſheim wird 
vom 1. Dltober an um 7 Uhr früh hun Si weite 
mg zwiſchen Neufiatt a. ©. und Millrihflatt 
wurde mit 80. Exptembir l. 38, eingrftellt. 

‚Erledigt: Lie Schulſtelle zu Obervollach, B.A. und Difir.- 
Schulinſpeſtien Volta (zu Siadelſd warzach), mit wilder Kir: 
Kenbienft und Gemcindeſchreiberei werbunten if; GErtrog ter 
Edulfiche, 495 fl, ter Gcmeindefchreiberei 130 fi., firmer bie 
ifraelitiiche Religieneſchulfielle zu Lerderähaufen, BA. Königs: 
Dan, Diftr»E hulinipeltion Rügbeim, Gitiog 300 fl. nebft ca. 
je fl. Rebentinnahmen und jreie Wohnung mit freier Bes 
ung. 


Wegen Reparaturen im Gymnaſialgebäude zu Schweinfurt 
fintet bie Anmeldung für des Jahr 1672/3 uft am Mitimch 
den 9. da. ftatt. Die Abhaltung der Aufnobms- und Neſchprüſ⸗ 
ungen am 10 bis 12., der Eintritt alır Schüler Mentog den 
14, d. Mis, ftatt. 

. Am 29. September wurte aus Anlaß ter Nechrichten über 
eine beabfitigte Erbötung der Tabalfiiuer zu Schiſſerſtadt eine 
Vojammiung zen pſfälziſchen Zekafsinterfienten aëgchalten. 
Ar weſend waren (berchtet die Pf. Ate.) Händler und Jabrilan- 
io, jiwie cire gicfe Anzehl ven Talalbauern aus ten Ee— 


5 irgend welcher Art bürfen werer auf der Reftanweilung 
mo 


meinten Speyer, Heiligenſicin, Harthauſen, Sarhefen, Otterftcht, ' 


Darmflabt. Ueber die von ber Mesierung vorgenammene 
Amımdirung des Wahlgefekentwurfs ſpricht fi die Darmſt. Ztg. 
in folgender Meife aus: - Die Punkte, melde geändert werben 
follen, find hauptſaͤchlich folgende: 1 An die Eteue der 6 Abels« 
depntirten, welche aus der zweiten Kammer ausicheiben, ſollen 
niet, wie c# ber erfie Entwarf wolle, brei durch bie 40 höchft⸗ 
beftenerten Cruntbifiga und drei durch die 40 übrigen Hechſt⸗ 
biſteuerten gewählte Abgeorbnete treten, ſondern ca ſollen RAmmt⸗ 
liche Abgeoitnete zur zeiten Kammer aus oDgemeinn Wohlen 
hitrorgehen. Den abeligen Grunbeignthümern wirb ein Erfaß 
tatımıd gewährt, daß fie aus ihrer Mitte zwei Mitglicder zur 
erften Kemmer wählen. Zugleich wind vorgeidlagen, bie Zohl 
ter ton bem Grefberzog in bie erſte Kommır zu berufenden 
Ichenslönglihen Mitglieder ron 10 auf 12 zu erhöhen, ohne daß 
dabei beſchräntende Beftimmungen hinſichtlich ter zu ermennenten 
Perſonen in tas Gefeg aufgenommen werben. Die erfie Kem— 
mer würbe hiernach, wenn das lanteaberrl he Emennungsregt 
in vollem Maße zer — kemmi, einen Zuwochs von & 
Mitalichern erkalten, während bie zweite Kammer noch wie ver 
018 50 Mitgliedern beſtehen fell, ven melden 10, wie bieber, 
durch die mit einem beſonderen Wah recht verfchenen Stätte und 
40 (flott dir jehigen 34) durch bie ländlichen Wahikezife gc= 
wählt werden. 2) Bisher wor für die geborenen Mitalieber der 
cıften Kammer das 25. Lebersjolr, für die übrigen Mitglicker 
ker aften Kammer, ſewie die Mitglieder der weiten Kammer 
das vollendete 30, Lebensjahr as Bedingung für den Eintritt 
in ven Landteg vorgeſchrieben. Der —— Entwurf hatte 
dieſen Unteridicb aufrecht erhalten, Die Regierung ſchlägt nun⸗ 
mihr vor, das 2b. Lebensdjahr allgemein als das zum Eintritt 
in den Landtag bercchtigende Alter zu bezeichnen, 3) Die be 


var;, wenach vokelbeam? e Muerhalb ihres Amts⸗ 

werden dnnen, war in ben erſten Entwurf 
nicht aufgenommen. Jetzt wird die Aufrcchterhaltung diefer Be— 
ſtimmung beantragt. 4) Zur Giltigkeit ver Wahl der Wahls 
männer war biäher bei ben erſten Wahlgang die Abſtimmung 
von wenigſtens zwei Dritttheilen der Stimmtercchtigten erforder⸗ 
lich. Für vie Wahlmännerwahlen ſoll dieſe Vorfchrift, welche 
der zuerſt vorgeleate Entwurf aufrecht erhalten hatte, in Zukunft 
wegfallen. Endlich ift 5) die bisher fehlende Beftimmung aufs 
genommen worben, daß 5:8 Mandat erlifcht, wern ein Abaeord: 
neter ein beſoldetes Etaatdamt annimmt oder im Staatsdienfte 
in ein Amt eintritt, mit welchem cin höherer Rang oder ein 
höheres Gehalt verbunden ift. 

Heidelberg, 1. Di. Ein Eifenbahnumfall hat fih auf 
der Station Friedrichsfeld diefer Tage ereignet. Der fehr ftarf, 
man jagt mit 300 Berfonen, beſetzte Zug ging bei Nachtzeit won 
Mannheim ab und wurde vor Friedrichafelb durch falſche Weichen ⸗ 
ftellung auf eim Geleiſe gelentt, worauf zwölf ſchwer belabene 
Güterwagen ftanden. Der Zugführer b+merkte den Fehler ſogleich 
und ließ rüdwär.s bampfen, wodurch mwenigfiens fo viel bewirkt 
warb, daß außer der Zerktörung einiger Wagen und der Ma— 
ihine die Reiſenden mit einem furdtbaren Stoß davon kamen, 
ber ſie aufeinander und gegen bie Bände und Fenſter warf und 
ignen reihlihe Eontuftonen und Heinere Berlegungen pufügte 
Der Zugführer und ber Ye aber retteten durch Herabfpriugen 

Leben. Der Erftere jtürjte fogleich auf ben Weichenfteller zu 
und prügelte ihm unter ben hefiigiten Borwärfen über jeinen Reicht» 
finn, der 10 viele Menihenleben gefährdet Habe, windelweich durch, 
fo dbagman-der Ereeution mit Gewalt Einhalt thun mußte. Nur 

„ein Mahn, ein Arbeiter auf dem Bahnhof, verlor das Leben. 

Straßburg, 2. Dit. Optirt Haben, wic wir vernehmen, 
bier in Straßburg viertaufenbfiebengunbert und etliche fünfiig 
BVerfonen, von welchen etwa die Hälfte wirklich weggerogen fit. 
In Müuhlhauſen baben angeblich etwa 11,000 optirt. 9 temed 
und dem reife Molsheim überhaupt foll bie Zahl der Wegge⸗ 
jogenen eine ſehr hehe jein. 


Uusland, 


Frankreich. Paris, 30. Sept. Es wird keineswege 
daran gebacht, die Tuilerien wieber aufzubauen; die Stadt Paris 
und das Land benöthigen ihr Geld zu anderen Zwecken. Ss 
lautet die offizibſe Berichtigung ber Tendenpunwahrheit: 
Thiere werbe im Beginn ber Seffton einen Kredit für die Tut- 
ferien verlangen. 

Paris, 3. Oktober. Thiers wird heute die internationale 
Kommiſſion zur Weitftellung dee Meters empfangen. Das 19. 
„Siecle” ſchreibt; Thiers hat in einer Unterrebung mit eimem 
hervorraynden Mitgliede der Finanzwelt geäußert: „Ih kaun 
mich Ihnen dafür verbürgen, daß umfere diplomatifgen WBesich- 
ungen zu dem gamgen Auslande ausgezeichnet find, beionbers aber 
„mit Deutſchland und Stalten.” — Das „Iournal officiel“ ent 
hält ein Dekret, dur welches bie in Straßburg beftandene me» 
—— — und höhere pharmazentiſche Schule nad Nanch 
verlegt wird, 


ſlebende Yytihn 
bezirls nidt gewäh 





A—a41cdbrift. 
Dem Säullebrer P. Meg in Schwaufeld, sl. Bez.⸗Amte 
Säweinfurt, ift in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze des k. Ludwigsor⸗ 


verliehen worden. 

Oe ffentliche Fiez des Stadt: Magiftrates 
Wiürbare vom 1. Dftober 1872. Mbweilung eines 
Gefuds um Anweiſung eines Plages zum Ganbihäpfen am 
Mainquai. — Genehmigung her beantragten Anfhaffung von 2 
weiteren Abrefhandbähern — Anweifung der Stabtlämmerei 
zur Gewährung der nöthigen Vorſchüſſe am die Armenpflege. — 
Genehmigung eines Antrags des Scrannenamts bezüglich Un- 
ſchaffung des nöthigen Fenerungsmateriald. — Drei Gejuden 
bon Privatanweiensbefigern außerhalb des Glacisgürtels um 
Bajlerabgabe kann bei dem dermaligen Stand des MWaflerwerts 
zur Zeit nicht entfproden werben. (Schluß folgt.) 

Kigtngen, 1. Oft. Geftern traf der hierher defignirte f. 
Beirksamtmann Hr. Vogel von Vollach ein; viele Bürger aus 
Baltad umd der Umpegend gaben ihm im feinen neuen Wufent- 
alt:ort das Geleite ale Zeichen der allgemeinen Adtung und 
iebe, welche ſich Herr Bogel im feiner dortigen Amtethätigteit 
erworben hatte, 





' Kügberg Am vorigen Dlontag fand dahier die feierliche 
Beerdigung des im Alter von 82 Yahren verfiorbeuen Veteranen 
Jalob Engel, der als Corporal den ruſſiſch frampöfiigen Krieg 
mitmachie, unter zahlreicher Berheiligung der Ortseinwohner und 
der in Urlaub befindlihen Soldaten, Rejerviften und Landwehr⸗ 
männer ftatt. Wiefe trugen den Sarg vom Sterbehaufe bis zum 
Leichenhofe, und 18 Mann bderfelben gaben dem Verlebten bei 
Einfentung in das Grab die üblichen Eyrenfelven. (Schw. Tgbl.) 

In Sof iſt in ber Nacht des 1./2, d. das im der Jayreuther 
Straße gelegene Schmiedmeiſter Wagner'ihe Wognhaus und bie 
—— e Scheune adgebrannt; das Fener war auf bis jetzt 
noch unaufgeflärte Weiſe in legterer eutſtanden 

Fürth, 2.Olt. Im der Nähe der Enzelhardt'ſchen Gießerei 
tie ſich dieſen Nagmittag auf der Ludwigsbahn ven bem halb 
4 Uhr-Zug ein alter Dan aus Zirndorf überfahren, 

Fürth, 3. Di. Geſtern Naht entitand bahter auf einem 
fogenannten „freien Balle* eine Schlägerei, welde das Einjdreiten 
von Bolizei- und Militär Patrouillen notywendig machte. Mehrere 
Berhaftungen wurden vargenommen uud bie Tanzmuſil polizeilich 
[nspenbdirt. 

Nürnberg, 3. Oft. Dem vom Yü.ther Magiftrate ge 
ftellten Erfudgen um Belaffung von Nilitärmannfhatt in bortiger 
Stadı währen) der Dauer bes Kirchweihfeſtes ift van Seiten der 
Stadtlemmandantfhaft entiprocen worden. Die Mannichaften 
find im Rathhauje, deffen Zugänge von alfen Seiten militäriſch 
abzefperrt gehalten werden, laſernirt; jeben Mittag erfolgt die 
Ablöfung des Detachements durh Truppen aus hiefiger Garnifon. 

Münden, 1. Ott. Sowohl das Polizei: als das Magift- 
ratsgebäube waren heute ben gangen Tag hindurch belagert von 
jogenannıen obdachloſen Perforen Begreiflicherweile kann weder 
die eine nad die andere der beiden genannten Behörden au 
nur vorüberg „geſchweige denn nachhaltig Hilfe ſchaffin, und 
mußten dabier die Ericienenen ohne thatjähligen Trojt wieder 

entlaffen werden, was nicht immer ohne einige Meußerungen ber 
Entrüftung Seitens der Übgemwiejenen vollzogen werben lonnte. 
Die fon feit geraumer Zeit gepjlogenen amtligen Erhebungen 
erweilen übrigens dem VBernehmen nah, daß eine Wohnungs. 
noth im fd immſten Sinne, wie in Berlin, nicht bejteht, fondern 
daß mur zu Hohe Breife für de vorhandenen Wohnungen gefor- 
dert werden, welche bie Wohumngebedärftigen nit erſchwingen 
zu können glauben. Auch im dieſer Fotm tft die Kalamität groß 
genug, um eime — wiünidensiwerth zu maden. 

Münden, 2. . Im 8 31 des Landtagdabjdiedes vom 
28. Aprit L 3 Aft angeorbnet worden, daß für die 12. Finanz 
periode über Ablöjung der Baulanoncd Erhebungen gemagt und 
ben Sammern vworgelent werden ſollen. Zum Bollzuge dieſer Be- 
ftimmmung follen in Gemäßhelt einer Entſchlleßung des Kultus— 
miniiteriums vom 30, v. Mti. hiebei 2 Kategorien der ftänbigen 
Bautanones ins Auge gefaßt werben, nämlich folche, welche Ha 
aus dem Zehentrechte des gl, Staatsärars herleiten laſſen, und 
folhe, welche aus Rechtsmitteln anderer Art herrügren. Wegen 
Feftitellung des Kapitalwerthes der Bauſchillinge follen auf dem 
Weg eines freiwilligen Uebereinfommens zwifchen dem f. Staats. 
ärar und ben Bejugeberehtigten Einleitungen getroffen werden. 
Die berüglichen Bereinbarungen tragen jedsch vorerft mur bie 
Eigenſchaft won Bertragepunftattonen und umierliegen noch ber 
Geuchmigung des ?. Finanjminifteriums. 

Münden, 2.Dtt. gg Die k. Lubiwigs- 
Medailte ik Am der Abtheilung fir ee und Runit 
dem Ranonltus am tgl. Hof⸗ uud Kollegiat * St. Cajetan zu 
Münden, 9. Schrott, dem Profeffer und Hiksrienmaler M. Echter, 
dem £. Hofmaler J. N. Heigel in Dünmen, dem gl. Hofopern- 
—— und Regiſſeur E. Sigl, der L Kammerſäugerin ©. Diez 
verlichen worden, 

Münden, 2. Dt. Uus Unlaß des Thronwechſels in 
Schweden ſaudte unfer Känig feinen Generaladjutanten, &eneral 
Schr. von der Tann, als außerordentlichen Geſandten nad Stod- 
helm, wohin berfelbe morgen abreifen wird. — Der og Zent⸗ 
rallandwirthſchafisfeft ſeit acht Tagen hier verweileude Regier- 
ungspräfident der Bfalı, Herr von Braun, wurde geſtern Abend 
ju Sr. Maj. bem König nad Schloß Berg berufen. 

Münden, 2. Olt. Der General der Infanterie und 
Kommtandeur des II. Armeclorps, Schr. v. Hartmann, und ber 
Kommandeur der 4. Urmeedivifion, Generallieutenant Graf 8. v. 
Bothmer, find aus Würzburg hier eimgetroffen und im Hotel 
zum „Baperifchen Hofe“ abgejtiegen. 

Aus Münden, 2. Ott., wird der „U. 3.” geichrieben ; 
Wie man vernimmt, iſt die Nachricht, dab die Zuſammenlegung 
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der Appellatiene gerichte von Ober und Unterfranken, dann von 
Mittelfranten und der Oberpfalz bereits feftjtche, ungenau. Eine 
definitive Entiheivung des Königs hierüber tft noch nicht erfolgt. 

Münden, 2, Dit. Die kürzlich eingetretene Daumrutſch 
auf der Oftbahnfired: bei Obertrauöling iſt fo bedeutend, 14 
zum Bahnarcal nom adıt Tagwerke Fand angelauft werden muß« 
ten. Der Damm foll jegt gemauert werben, jo daß die Eröffnung 
der Linie Obertrenhting- Billing, melde tm Dezember d. IE. jtatt- 
finden jollie, vorausjihılig vor dem Mai künfiigen Jahres micht 
er olgen wird. 

Der aus der Landshuter Frohnveſte im Hemde entiprungene 
ehemalise Gendarm Lto:tert ift an einem Heuboden, mo cr ſich 
7 Tage lang, ohne Nanrung, serjtekt gehalten hatte, ergriffen 
worden, nachdem er felbit einem Arbeiter herbeigeruien hatte. Er 
hatie jih an einem Wein verlegt und war im einem fo jämmer- 
lihen Zuftande, daß man ihn zu Wagen in die nahe gelegene 
Frohnveſte verbringen mußte. 


—— 3. Dt: Popfenbericht.) Durch fortwährend 
rege — — tigleit, weiche der Handei jür Brauerkundſchaft 
wie ybort enifalter, wurde nicht allein bie loloſſale Zuſuhr 
dee Dienjtagsmarltes geräumt, ſondern aus 200 Ballen, weise 
geſtern hereinfamen, au umseränderten Preiien übernommen. Amm 
heutigen Martte waltete, wie vorauezufehen, wegen des Feiertage 
ein ruhiger Ton. Es tamen ca. 250 Ballen jur Stadt, welche 
meiftens zu 30--40 fl. langſam getauft wurden. Mark waare 
rima 383—45 fl, Tertia 25—27 fi, ®ebirgshofen Prima 
5 fl, Sckunda 40—45 fi., Aifhgründer Prima 45—52 fl, 
Setunda 28—36 fl. In Folge dringenden Angebotes und des 
leicht erflärlihen Mangels an Käufern endete das Geſchaft um 
1 Uhr ſehr flau und mußten Pretſe von Millel- uno geringen 
Sorten einige Gulden nachgeben Aus Spalt und Spaltır Yand 
wird fefte Stimmung gemeldet; Stadtfiegel IOO—115 fl, Känf- 
brunn 75 bis SU fl, Kaltenjteinberg .75—:0 MA, Mosbach 
105—110 fl.. Wetngarten 100 A, Mittellagen 60 75 fl. 


Bei der am 30. Sept. vorgenommenen Sewinnziehung der 
brannihmweigifhen 20. Thlr.sKooje fielen die Hauptpreiſe auf Serie 
4098 Nr. 8 mir 40,000 Thlr., ©. 7541 Nr. 37 6000 Thlr,, 
©. 1747 Nr. 20 4000 Zylr., 5. 8195 Nr. 49 1000 Thlr. 


Wien, 1. Dit. Wei der heute vorgenommenen Berioofung 
der Gewiun-Nummern der 1854er Staatsloofe wurden aus den 
beriooften 28 Serien: Nr. 451, 473, 440, 578, 646, 656, 795, 
1338, 1430, 1549, 1502, 1840, 184%, 2033, 2203, 2216, 2318, 
2490, 2547, 2599, 261», 2722, 2914, 2988, 3082, 3595, 3616 
und 3756 nadfterend verzeichuete 62 Bewinn: Nummern gezogen 
und zwar fiel der Hauptireffer mit 50,000 fl. auf Serie 2488 
Nr. 5, der 2. Treffer von 20,000 fl. auf Serie 2914 Nr. 45; 
ferner gewinnen je 5000 fl.: 5. 451 Nr. 48, S. 795 Nr. 19, 
©. 2480 Rr. 9, -. 2547 Nr. 2 und S. 2988 Nr. 4u; je 
fl.: S. 490 Nr. 8, S. 1337 Nr. 31, ©. 1549 Nr. 46, 
Nr. 17 und ©. 2914 Wr. 42; und endlich geminnen 
: S. 473 Wr. 5, 12, 43 und 45, S. 490 Wr. 9, 15, 
9, ©. 573 Nr. 22, 35 und 45; ©. 646 Nr. 5, 8,25 

. 656 Wr. 11, 43, 46 und 44; ©. 195 Nr. 3 u.31; 
. 47; S. 1430 Nr. 33 und 47; ©. 1549 Wr. 14 
. 3802 R®r. 10 und 26, ©, 1840 Nr. 12 und 30; 

. 8; ©. 2216 Mr. 30; ©. 2318 Nr. 33, ©, 
©. 259 Nr. 3, 48 und 50; S. 2599 Nr. 37; Serie 
„ 11, 40 umd 46; ©. 2722 Nr. 6, 9, 14, 24, 27 und 

alfe übrigen in dem obigen verlooften 28 Serien ent 
enen und bier nicht befonders aufgeführten 1338 Gewinns 
fällt der geringite Gewinnſt von je 300 fl. 

Wien, 1. Oft. Der Hanpttreffer der —— mit 
25,000 Gulden fiel auf Serie 428 Mr. 2, der zweite Treffer mit 
4000 Gulden auf S. 2885 Nr. 6, und der dritte Treffer mit 
2000 Gulden auf S. 3959 Wr. 39; ferner gewinnen je 500 
Snlden: S. 686 Nr. 3 und ©. 3958 Nr. 2er = Gulden : 


S. 686 Nr. 48, ©. 808 Nr. 7 und 5. 1629 
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+ morfendberiht. Zran!furt, den 3. Oktober. 
Die voraus zuſehen rar, zeichnete fich die Heutige Börſe in Folge 
des Hfraelitifchen Feiertages durch einen äußerit ſpärlichen Beſuch 


ans und das Geſchaft reducirte fh anf ein faum nenneneiwerthes } 


Minimum, Bon Tendenz ift unter folden Umfländen faum zu 
reden, do fann man fie in Anbetracht der unveränderten Er 
eine fefte mennen. Spelulationspapiere verkehrten zu gejtrigen 
Eourjen, — Zibends ts he. (Cjfecmfocieiät.) Sinate- 
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bahn 345. bey, Crediltactien 3532. br, 

Dank 128*/. bey. Wenig Geſchaft. 
Bayeriſche 5% Obligat. 100— bei, "2 100% 0cn., 

4% 92%: ©, &rundr,Aplsf.-Obl. 932 G., Brümiem- Anleihe 


Ositerr.s Deutſche 





112%. G. Bayer. Ditbahn 1344 bey, neue Em. 119”/s bei, 
Anssad-Sunzenhauien & 7 fl. 14 P. 

Areldcnues. vPvreußijche Taiſfen · Saa. 15 tr, do. 
Friedrichsod. fi. 58 69 tr. Binolen 9 1. 0-42 5 


do. 

doppelte 4 ü. 40-42 N. og. 10 H.eStüte © di. 13-55 
Dulaten 5 J. 34-36 fr, du. -\ marco 5 fl. 38--37 te, 2 
Frei 2122 Me, cugl. Souorrelgas 11 A. 47— 
49 !z,, zuff, Imperiales 9 fl. 22H fr, 5Prcs,-Thaler — fi. 
— oo in Gold 3 #H. 25—26 krx. Wedel auf Wien 
6a be}. 


Serantwortliher Redatleur: Kr. Brand. 





Tas Tehnicum zu Frankenberg (an der Zſchopau 
im niederen Erigebirge bei Chempitz im Königreich Sachſen jtellt 
fih die Aufgabe, junge Yente zu Mafhinentehnitern volljtändig 
auszubilden in der Weile, dat der theoxetiiche Lehrgegenſtand 
immer im Zuſammenhang mit der praftiihen Anwendung betrad)- 
tet wird, und daR für den dargebotenen Unterrichteſtoff im We⸗ 
fentliben das Erforderniß der Prarts mafgebend iit. Es werden 
demnach die für den Maſchinenconſtructeur nothwendigen Kad- 
teun niſſe vorgetragen uud gleidlaufend fortſchreitende Uebungen 
im Conſiruiren von Maſchinen ꝛc angeftelit; die neueren Sprachen 
werden gelehrt und das zu eigenem Geihäftsbetrich nothweudige 
wirthſchaftliche und faufmänniihe Willen durch Unterricht und 
Uebungen befefttgt. Eine größere Anjahı fpecieller Focher des 
Maſchinenbaus und der verwandten Technik werden abwechſelnd 
fo vorgetragen, daß nah 3 bis 4 Semeitern ber Eyclus vollen» 
bet if. Das dur den planmäßigen Unterricht zu erreichende 
Ziel der Tehnicums dit vwollftändige Befähigung zum felbititän- 
digen Berechnen und Entwerfen ausjuführender Maihinen. Bei 
genügender Anzahl won Intereffenten wird der Unterricht auch 
auf andere Aweine der Technil, wie Strafen, und Eifenbahns 
bau, tehnifte Chemie u. j. mw. ausnedbehnt. Das hemiide 
Yaboratorium iſt nad den meueiten Principien eingerichtet 
und bietet Raum für eine größere Anzahl Praltifanten. Auch 
find für Unvorbereitete Borbereitungscurje, mamentlik für das 
Sramen zum einjährigen Militärdienft eingerichet. Ein abge 
fürzter Curſus bitdet Werkmeifter, Zeichner u. dal. aus. Die 
Anstalt Meht zur Zeit unter Direktion des Ingenieurs G. Bauch 
und der DDr. 3. Heubner und €. Klog. Sie zählte im Winter 
Semefter 1871/72 129 Sqhüler. Ausführlihe Natricten über 
das Technicum zu Sranfenberg enthält der unlängft erſchienene 
Yahresbericht über das Schuljahr 1871/72. (D. Reiche: Anzeiger.) 


Ainternational:2ebrinititut in Brudfal. Bei ber 
festen Prüfung in Karleruhe für dem einjähr.gen Militärdienit 
find von ben 23 in der Anftalt vorbereiteten Zöglinge 18 beitan» 
den, fo daß dem ihren bisherigen 154 Ganbdidaten 136 dieſe 
Prüfung zlucklich abgelegt Haben — Die Klaſſen beginnen wie 
der: in der Handeleſchule (für Zöglinge von 12—16 Jahre) 
Dienstag den 8. Oktober d. 9.; in der Borbereitnngsan- 
ftalt (für Zöglinge von 17% Yahre) Dienstag den 15. Oft. 





Der auf morgen angefündigte Vortrag der 
Fr. Natalie Köhler kann wegen Heiferfeit erit 
nächſte Woche Rattfinden. 


Tischler Fach-Berein. 


Sonntag den 6. d. Mts. Morgens 10 Uhr: Verfamm- 
lung im der Reftanration Poft-Baud. 
— — Reanungsabichlun und Beſprechung wichtiger 
Bereinsangelegenheiten. 
Mitglieder, melde mit Beiträgen im Nüdftande find, wer- 
den bei nicht Erſcheinen für ausgetreten betrachtet. 
Der Ausſchuß. 


Eine Kindbettwärterin, 2824) Ee wird fofort eime 
die gut mit Rindern umzugehen | Perſon, die foden fann umd 
verfteht, wird fogleih gelucht. | Hausarbeit verfteht, geſucht 
Näh. in ber Exp. (0857 Näh. in der Exp. 





a 












Unwibderrufli 


u Münchberg. 
83000 Gewinnfte im Werthe von 


30,000 ft. 


Gebrüder Schmitt 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 


Ulmer Dombau:2oofe 
Gewinnfte: 20,080 fi., 


iebung am 9, Oktober: 


Pferde-VBerlonfung 


Ein Loos au 30 Kreuzer, 11 Stüd an 5 fl. 
gegen Poft- Einzahlung, bei der General» Agentur 


in Nürnberg. 


zu 35 Krzr. 
10,08® fl. ꝛe. :c. 


International-Lehrinstitut. 


Handelsschule. — Vorbereitu an- 
stalt für den einjährigen Militärdienst (von 154 andida- » 

ten sind 136 bestanden), für die Post (über 40 bestanden) 
sic. — Prospectus durch die Direction in Bruchsal. [2743 1 


Altes Guß- und Schmelzeifen 


faufe ih fortwährend in größeren und kleineren Partgien zu den 
höchſten Preiſen. 
Größere Parthlen von mehreren Centnern laffe ih abholen, 
K. Airapp, Metaltvaarenbandlung. 
41 Semmelsitraße 41. 








56] 


1808 ‚Getraute: 






Im hoben Dome: 

Andreas Schleier, Schreiner 
dahier, mit Anna Maria Alben 
von Gäbheim. 

Heinrich Schäblein, Schreiner 
dahier, mit Margareiha Eichen: 
bad von Aub 

Chriſtoph Erf, Ockonom zu 
Rottendorf mit Katharina En- 
dres, Kärnerswittwe vom bier, 
Im der Pfarrt. zu St, Gertraud: 

Peter Franı, Kaufmanx in 
Freiburg iD, mit Ludovica 
Bieſer, Kapellmeiterstonter. 
In der Pfarrl. zu Stift-Hang: 

Jalob Sirtus Weber, Eon- 
bitor dahier, mit Margarethe 
Henfer von Hirjchfeld. 

Im ber Pfarrfirde zu St. Peter: 

Anton Nebauer, Maurer, mit 
wit Barbara Beder vom Markt. 
breit. 

An’on Illig, Dilfsheizer, mit 
mit Margareiha Seljam. 










nen Tamm — — 
Scafwinterweide-Berpadhtung. 
Mittwoch den 16. Oktober dB, 28, 


Nachmittags 1 Uhr 
wird Im Gemeinde-Rathhaufe dahler die Winterſchafweide für ca, 
150 Stüd Schafe auf hiefiger Marlung verpaditet, wozu Pad. 
Uebhaber einladet 
Rebach, den 2, Oltober 1872 
Mbein, Bramitr. 


Bekanntmachung. 

In Sachen des Unterzeidäneten, zugleich betreibenden Anwal- 
tes, gegen Ladwig Luk, Taglöhner zu Kift, Forderung, nun 
Subhaftatien betr., findet 

Montag den 16. Dezember I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Rift die Verfteigerung ber zwei Grundftäde 
des Beklagten in Rifter Markung von dem als Berfteigerumgs» 
Beamten aufgeftellten Notare ftatt. 

Die Verſteigerung geſchieht im Sanjen; der Zuſchlag erfolgt 
fofort bei der VBerfteigerumg endgültig, und greift fein Nachgebot, 
and weder Einlöfungs- noch Ablöfungsreht Play. 

Die nägeren Berfteigerungs- Bedingungen nebſt Beſchrieb der 





Miühlanwejenverkauf, 
2750 2b) Eine im mädgfter 
Würiburge gelegene M * 
mäble, mit —* Gängen neu 
fler Comftruftion, melde im 
Stande ift täglih 10—12 ae 

fel an mahlen, if bei einer N 


yahlmmg von 2— 3000 fi. aus 1 
freier Hand zu verfaufen, u: 
—— = ſchriftliche Of 
erten en Ontmen 

in dem Laden Sterne 6 


Pferd⸗Ve 
275426) Bei Joſ. Brenn 
led, Weinhändler, Sutzfeld 
a M. ift wegen Trächtigfeit eime 
ſeche jahrige fehlerfreie Stute 
(Ragepierd) zu verkaufen. 


en ne NET et 2 
2747 2b Ein tüchtiger Tape: 
iergebilfe tann raR dauern · 
—* beit ſolort eintreten bei 
Gar! Rnipp, 
Offenbach a/ 


2683 3c_ In, eine Münche⸗ 








I 


Strihsobjelte können 
fehen werden. 
Warzburg, den 29, September 1372, 
Königl. Adbotat Dr. Hartmann 
als betreibender Anwalt. 


Mobiliarverfteigerun 


Der Taxator Weidner verfteigert im 
kol. Stadtgerihts in ber 
aroline Heldwein an 


BDettftätten, Feder⸗, oß haarmatrajen 


geladen werben. 
Würzburg, ben 3. Oftober 1872. 


Grosses: Schulb 


- — * — Aerreicngan 
er ’ ’ 
fehulen, Wrivap- nfitwten 


brbiücher 


find fänmtli gebunden und zu den billigften Preifen in großer 
Anzahl vorräthig und empfichlt zu gütiger Abnahme freundlichft 
t I Kellner’s Buchhandlung 
4b in Wärzburg und Neuftabt a. d. Saale, 


2300 3 eingelne möplirte Sim: ji: Ein reinlihes, 


die J 


wer find ja vermiethen. 
Reubauitraße Nr. 32, 








beim Herrn BVerfteigerungsbeamten einges 


I. 
Berlaſſenſchaft der Raufmanns-Wittwe 


Montag den 7. d. Mis, Nachmittag 2 Uhr 
im Wohnhauje No. 1 neu, sbere Johannitergaffe, Kanapees, 
Seffel, Tiſche, Stähle, Kommode, Säränt:, 1 Lehnſtuhl, Betten, 
Spiegel, Bilder, Glas, 
Porjellain, Belten, Kühengeihirr umd fonftige Gegenftände gegen 
Baarzahlung in tajfamäkiger Münze, wozu Liebhaber ein 


«Lager. 
ber Batein: und Ge: 
fowie in den @lementar: 
ꝛe. 2c. eingeführten 


en wird als Beigeherin auf längere Zeit 
a ae Nr. 2 nen. 








In der proteit. Kirche: 

Leonhard Adolph Karl Fried: 
rih Schlechtweg, Lehrer zu Rd- 
beiheim, mir Henriette Maria 
Ebert von Koluberg. 

Matthäus Sleinhen;, Wirth 
u Kirhjeimbolanden, mit Bar: 
ara Endlih von da. 


ud ii An SEEN 
2918) @isfeller zu ver- 
miethen per Neveniber. 

Näh. in der Erp. 
2699 3c) Ein gut moblirtes 
Zimmer mit Sälaflabtnet ifı 
zu vermiethen. NRäh. Erp. 


ner MWeimMejtauration 
wird ein feiner, gewandter, & 
mil guten Atteſten ver . 
fehener . 


Kellner 
zum fofortigen @intritt X“ 
gefucht. Offerle mit Zeuge 
nıfabjhriften sub &. & 
an bie Annoncen Erpedition vom 
Nudolf Moffe in Münden. 


2704 %) Rach auswärts 
wird eine mit den beften 
Zeugniſſen verfehene, er⸗ 
fahrene Kinderbonne, 
ſehr bewandert in allen 
weiblichen Handarbeiten, 
geſucht. Näh. in der Erp 


2459 3c) Zwei fhön mbblirte 4 
Bimmer, Mitte der Stabt, > 7 
fofort zu vermiethen, Näp. J 


2630 3) Ein Weinberg 
a 4 en. In er ben, 
age, wirb m 

tauft. Näh, im der: a 


2741 26) Ein Bürfche, wei 
der mit Pferden umhehen famım, } 
wird fogleich geſucht. R 

Na. im der Ep, { 


rer u er 
2787. Ein junger Mann, verfehen 
mit guten Zeugniffen, wünjcht bei 
einem Deren Berwalteröder 
in einem fonitigen Bureau 
als Sehülfe einzuireten u. fönnte 
der Eintritt baldigft erfolgen. 
Sefl. Offerte wollen unter 
Chiffre V. K. 312 in der, Ep 
pebition d. BL, hinterlegt werben. 


2805 e lann in 

die Lehre treten bei Mifolans 

gutb, Schuhmacher, Wallgafie 
tr. 9. 


ae er un ME [2 0 


— 






FE TERFEHER 17:8. ENBENTEERT 
—— 
!elne ne obnung für 
treues eine Beamten-Mattilte zu fl. 300 

zu vermiethen 
Nüh, in der Exp. 















merikanilche Parketfahrt 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 


HANBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufend, en der Poft-Dampfihiffe: 
lemannie, Eonnab. 5. Dftbr. ermania, 
- 9. Dftbr. 323 Mittwoch 
” ammenia, Gonnab, 
imbria, Mittwoch x 
16%, Zweite Eafüte Br. Ert. Thlr. 100, 


—— — und Weſtindien 
Grimsby und Savre anlaufend, 
nah St. Thomas, La 5258 Puerto Gabel, Euragap, Son, aba: 
nifla und von Eolon (Hspinwall) mit —J— via Panam 
nach ar Seren *8* Stillen —— Valparaiſo und San n Francisco 
ampfihiff Boruſſia, blewein, am 22. Okt 
„ Bavaria, ra au 22. Be Ka 


preife: Eafüt 
ended Pr. Ert, Ehlr. 55 


zwiſchen Samburs : Bavana und NRew⸗Orleans, 
d Santander anlaufend, 
Bon — Bon New 


— Savre: Bon Santander: 
Zandalia, 19. Okbr., | 22, Oktbr. | 28/26, Oftbr. | 27, oobr. 
Germania, 30. Rovbr. | 3. Decbr. | 6/7. Dechr. — — 1878. 


Walfagepreife: Erfte Eajüte Pr. St. Ip. 180, Bmifhendet Br. Ct. Zitr. 88, 
dem smafler en, Wim. Millere 
owie dem een Je step rei Badcen zum“ rin von 


berfabrtöverträgen conceflionirten Bertreter und General t 
eber fahrt g —— Me a oifrikete neralagenten 


F.d. Bothof im Aschaffenburg _ 


Hohmann & 


erber in Hassfurt. 


in hleſigen wie aufwärtigen Säulen und Lehrauftalten im Gebrauch befindlichen 


Schul icher, Wörterbücher, Atlanten 


ac. ac. find auf unſerem Yager, ſewohll in meuen als gebrauchten Eremplaren zu ben billigiten 


Preifen vorräthig. 
A. Stuber'’s Buch- und Kuasthandlung, 
Sterugafie Nr. 4. 


- „Für Kunftfreunde. MT, 


2318 1) Sruf⸗ und Herjfrant- 
Die gofe Sawmmlung von Kanfiwerlen, beftchend aus interef- [heiten helle ih in wenigen Ta— 
un un — Original-Delgemälden ıc., welche fich in 8 dutch melm Naturhtilver⸗ 
alle im Palmengarten in Frautffurt a. M. zu einer won auch vrieflich. Ebenfo 

Kun vereint befindet, * mittelit werben Krankheiten, welcht durch 
Her! lopfung am 1 5 Detober 1872 feine Arznei zu heilen waren, ber 

zur zn ehra 9 fondere aber Wafjerjacht, Aftha 
—— Tee uch Berzeichniß ber Kumftwerte | Geſchwulſt, Kopflelden, @ict, 

wirh 3* —— auf gefl. Berlangen gratis ned frauco über⸗Vlechten, Magenleiden, brieflich 


ober in meiner Naturheilagſtalt 
Mk Erlds aus dieſen Kunſtwerlen ift zu a des Bau- * fürzefter Zeit geheilt. r. 


*8 Krim eines Kauſtlerhauſes bei rug in Thal, Tyiringen. 
— durfte — Selegengeit bieten, um um 3366) Eine WarterrewoBn 


Kg 


doglied 
Detö 
De Bichumgstißen und 
pünktlich überigidt. 
2819) , Ein Mädchen, wel-|eine Ziele. 
Gebatohen kann, ſucht joglerh | Expedition. 


ung von 3 
* 1. Rod 
n eine —3 — 

wilte 
rotden —* 


2822 3a derl 
Rrautflüchte —8 Buůtt⸗ 
ners zafſe Nr. 28. 


mern ift anf 
u vermiethen 
— a⸗ 

Ar. B inber 


anffurt a. M. 
ab gu richten am auſer 


nill in Frankfurt a. M. 
inne werden dem — 







Das ! 


Abenbs 


Fränkischer 
Gartenbau-Verein. 


—— den 5. gen 


——S —— Ren- 
heiten — Stihrete ne 


legenpeiten.) 
Neftauration 


Minden im Vereine m 
Kerzett bie — 
— * Die erg a em⸗ 
t einem bo 
—8* —* im 
fbinennäben, ſewohl in als 
t —— bie — 
n 
der Re gutigft Bechreuden 


erwerben ſuchen Auth 


(4 
Spiegelplag Wr. 28, über 
2 Stegen. ; 


ya 


2478 26) Im einem lebhaften 
Dorfe einer fehr —— 
Gegend in U Stande 
don der Eifenbahn mit 32* 
Bofl- und Ommibns- 

wird ein im der Hauptftraße bes 
Drtes gelegenes 


Spezerei- -beschäfl 


mit — Nemiſe und 
Nebenbau, Alles ganz nen 
und maſſfto erbaut, 


mit oder ohne Oelonomie 
billig zu zu — — 


Exrn n 
Moe E Schweinfurt. 


3314 Mm ein Ein Anfurt 
Gefchäft zu Schweinfurt 
wird ein nie ben möthigen 
tenntmiffen ausheftatitter 


Maum als A ur Siebe dr 


Ale weißes 


Speile-Shweimchett 
in aanı friſcher Wade pc 
d. 20 Pr., für Wieberver- 
er ine, von circa 
280 Bid. umd au in tleineren 
Yarthien bedeutend billiger bei 
* 


4) Zellerſue Nr. 27. 


— — — —— 
a Eın rdentliher Yunge, 
"pe die Basbruderei erlernen 
{u —* eg 





(10 


DOCOO 
Todes-Anseisr., 


Bom Echmerje tief gebeugt, bringen wir iheilmehmen- 
den Berwandten und Mefannıten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Tochter 


Joſepha Margaretha 
nad) längerem, ſchweren Yeiden, in Gott ergrber, am 3, 
—— früh 8 Uhr im 15. Yebensjahre felig entichla- 
en iſt. 
- Die Pielige Deerdigung findet Sem 
Abende 5 Uhr nom Leichendauſe aus und der Traueraot: 


[ 
te@dienft Dienftas, den & Olteber, irüb 10 Uhr u St, 2 oft: Bauch, 


Gertraud ftatt, wo zu arte einladen — ᷓ 2339) Heute Feitag 
die tieriranernden ltern: ; nt > 
Ebrifiopb sin, Scmicmeite, O1 _ Fiſchparthie. u 
Margaretha fine. = 
8 Neue Anlase, 
ir du Bau * 
— — cutt, ſowie jeden Freitas 
oooo000 


gebackene File, 


| Dutzend. 






Muſilaliſch gefelfige 


; Unterhaltung 
!bei gutem altem Burg: 
| beruheimer Lager? ier 
in der Reitauration aum 


eutſchen Haus 











d 








ftag, den 5. Ott, Meitauration 


— — 


2821) 









Horgen Sametag, den 5 de.: 


von J. Brehm an —— 


Im großen 
Schrannensaale: 
Freitag din 4 Dftoßer 
Vorftellung mit dem erften 
photo = eleftrifchen Riejen- 
Mikroskop in 36millionen- 
maliger Vergrößerung 
ven Pr. ©. Klug. 

1. Abtheilumg: Die 


Rilanze und ihr veben, ihr 


Deu und ihr Nirk im ſtreis · 
lauſe der Natur 
2. Ahthellnng: Die 


Getheimniſſe der ame umnebens 
den Meinen Thierweit. Die Haars 
milben oder Chignonstbier 
welche in ber Groͤße ner Katze 
und in Maſſen vor einigen 
Hunderten Icbend zur Daritelle 
una fommen 


u 4 kikeilung: Die 


j 
© Todes- A bzeiee, | . Neftauration Er Au > * 
Unſern lieben Verwandten und 'heilnehmenden Freu dem | Ham nelhache L Kämpfen. und Sterben der 30 
bringen wir inr Anzeige, daß unier innigiigeliebter Gatte Kajerngaffe, 5, Diftr, Nr, 4,jbie 50 SUR sangen fchlangene 
and Vater (Mainniertel.) _ fmb frofevilförmigen Thiere, 
Herr Schla —* dar „reihe in einigen Zropfen faulens- 
L | it —— —2323 — 9 Uhr 
prenz S omitt feige,  Wittage Leber: ya 48 Ir. Cutter 30 fr. 
feit 30 Jahren Lehrer zu Kigingen, diters verjehen mit murfte, nesft porzäglichem Dillete find zu haben: Meftane 
den heiligen Sterbjaframenten, am 3, de, Mie. Abend Vier aus der Ten, Han ration Weiß und Abends an 
‘rs Blihr im feinem 67. Yebentjahre im folge eines Her: Draucrei. (2243 ber Kaſſe. 
a fanft und rubig = dem Herrn jelig entichlafen —— —— — — — 
ft und betten um fulle⸗ eiltid. — % - 
Sigingen, Königehofen i. Gxbf., Tiefenftocgeim, Wir, | Herolds Garten. Stadt-Theater. 
burg, Schmechtenberg ben 4. Oftober 187%, i Heute, fowie jeden Freitag Feeitas, den 4. Oftober 1872, 
Die tieftrauernden "intrrbliebenen. | aebarfene Fiſche, 12 Vorfell, im 1. Abonnement, 
‚ wor ergebenft cinladet amlet, 
DRG 2834 ]) P. Bauer. Prinz ven Dünemarf, 
Dariritten Rollaal, Aſtrachan und Elb-Gavi ion mzsabbie in 5 Mtten von Ehate- 
i ‚ All - b⸗Cabiar, Cafe & Reitaurotion !ipeare, überiegt von U... », 


ruſſiſche Sardinen und Sardines A Ukuile em 


Anton Minopri 


pfiehlt 
—2 





reitag, er Abonnement saspendu. 
Hofſtraße und Fifchmarkt. ee —— Den Juan, 
ee nt f kin m| mn Reinerne Gaft 
4 — ehle ich me iß 
Holländer Vollhäringe ——— — 

empfiehlt in mehreren Sorten zu ſehr bilfigen Preiſen Neflauration er : 
ei inirte hol. 
3. Wachter am Fischmarkt, Bavaria.sh.t meine bon. 
Marinirte Gäringe, el  F Badmund, 
prima bolländer Vollhäringe, Sardinen, vorzügliche | Zimmer an einen fofipen Herrn ü 
Schinken per Pfd. 36 Er., neue fränfifche Frvetfehe —— — —23. ann, ie 
gen und Brünellen, empfiehlt R —— weine ——— * 
es g o n und gute & 

| iffen, ift bis Rewember 
vB. Tüte Grant Markt. |, Kir Kar Fi, AH, 
« : x > Näh. Pommeregaffe Nro. 5, eine Wr. 4, 5 
AR — * Schweizer Kräuter-Käse — (2365 2825) Ein berfette Gere 
nd fri ngetroffen bei Mus ulei en |fbaftsföcin wirh von einer 

el D 
Joh. Schäflein, Find Hicher Eee fof wide im ze * 
— ’o (4 
Nrma: Seb, Eari Zürn auf der Bräer. Site si N. u BR nie, * Kar 3 ber €. y 
- ergaffe, 
Ein no fait mit ger Eine Köchin, bi —* 

brauner —— Häuslicen — —— Ein möblirtes Bimmer Für Säfner. i 

— —— [und ug. Sole — u a er 
Zintengof Nr. 1. 15. Sir, Zelerfrape 3 — re Kasse ! Schädler. _ 

= — — — — — — re — — — —— — — — — —— 
— — — 


Schwanhäußer. 


Schlegel 
Samstag, den 5. Oftober 1372, 





— — 


Befanntmachung. | 


Sämmtlise noch räditändigen Sewinnite aus der Berloofung 
beim —— landwirth. greisfeite find von dem Ausſtellungs 
late (alten Bahnhof) in das Bureau des KreieComités ver. 
acht worden und werben täglia von LA bis 12 Uhr Bor. 
mittags wecabfolgt. 

Alle Diejenigen, welge an das Sreis-Comits irgend eine 
anf das Kreisfeit bezüglige Forderung zu machen haben, werden 
andurch erjudt. binnen 3 Tagen die Rednungen, welche von 
- jeweiligen Seltionsworftänden unterzeichnet fein müſſen, wor- 
zulegen. 


BR Das Comite., 


Lahrer hinkender Bote 
für das Zahr 18978 


Preis 12 fr, franfo nad Muswärts 14 fr. 
vorräthig in ber 


3a 
Stabel’ihen Bud und Kunſthandlung 
in Würzburg und Rigingen. 
in allen Sorten der Handlung chinesischer 
Thee und ostindischer Waare von s 
3. T. Ronnefeld in Frankfurt a. M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 


Carl Knobel, 


am Kürschnerhof. 


Befanutmachung. 

Im Sachen des Kaufmanns Woli Hecht ju Wür:burg, Klä- 
gers, wertzeten dur unterzeichneten Anmalt, gegen Conrad Am: 
rhein, Dlaurer zu Berébach, Wellagtem ohne Vertretung, Dyno» 
ıhelforderung betr, findet auf wein Betreiben am 

Montag, den 16. Dezember Ifd. Is., 
Nachmittags 2 Uhr 
im der Herbig'ſchen Wirtkfgeft ju Berebach durch den ala Ber: 
„ feigerumgsbeamten aufgeftellten fjl. Notar Bern Dr. Weber 
ter, bie Berfteigerung des betlagtiſchen Grumbvermögens ftatt, 


:ftehenb aus: 

1) PL-Nr. 230 Wohnhaus mit Stallung, Keller, dann 
Säweinkall, Heincm Miurigarten und Hef- 
raum umb bürgerliche Gemeinderecht zu 
0,036 Dejimalen. 

2) Pl-Nr. 489 Ader im Steinfluß zu 0,143 Oezimalen. 

3) nr 2119 Waldung im Heiligenhäusfein oder Heileins 
hol; zu 0,155 Desimalen, 

4 J 4045 Acker im Eulengeſchrei zu 0,242 Du. 

5 ra 403 „ „ Grund zu 0,180 Dei. 

6 ö 4104 „ alba zu 0,105 Dei. 

Der Verſtrich obiger Realitäten geigieht im Einzelnen, jene 
"des gaufes ohne Wohmungsredht. 

N er Zuſqhlag erfolgt ſofort bei der Verfteigerung eudgiltig 
* wit Nasgehet, auch weder Einlöfange, noch Abldfungs- 
| as. 

Die nägeren Verfteigerumgsbed:ngungen webit näeren Be: 
ſchrieb der Strisohjette fönnen heim Herra Verfteigerungsbe: 
amten eingejehen werben. 

Würzburg, den 25. September 1372. 
Rıl. Adrotat Dr. Hartmaun, 
als betreibender Auwalt. 


- 5838. Umterzeicneter fuct ge» Gi 5 

4 sutfpregenben Cohn — Jan n aus 

Behandlung einen er mim Breife bis zu 10,000 irb 

Arbeiter auf dauernde Arbeit oder *8 —* euer on . * 
r. 15 . BB. beforgt 


f 4 e aufs Wochen. 
- ob. Wert, Crane, die Erped. d6. DL (2848 2a 


in Pleinrinbderfe Eine größere Werkftatt 
bene. werd geſucht. Mäs. in der Exp. 


— 








Abam Hopf, Per ing Me ae Bl _ (2847 2a 
—— — Bejirtsgerichtsnath, 4— Zu vermiethen ein Zimmer 
ET Iofepm echten, Hab it Kohgelegenheit. 5. Dir. 


U üreher, 42 9. a. Rro. 14, Fifhergaffe. 


5333. Eine Grube Dünger ift 2836.24 Einen Schreinergefelfen 
u verfaufen, Näh. Erpe.  juct fef Übert. 


> 


> 










J — 
Todes-Anzeige. 
Sott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute früh 5 
Ubr nad) ſchuerzhaften Leiden und Impfang der Beil. 
Sterbjaframente unjere inmigftgeltebte Sattin und Mutter 













Frau 
Haria Josepba Sophia Straub, 
geb. Schäffer, 
im 59, Lebens und 31. Eheitandejahre ;u ſich abzurufen, 
Dieſen ſchmerzlichen, unerfeglichen Serluft mertheu 
Berwandten und Freunden nur auf biefem Wege mit 
theilend und wm ftille® Beileid bittend, iaden zu dem 
Sonntag deu 6. da. Nahmittage 4 Uhr vom Leichen⸗ 
hauſe aue ſtattfindenden Reihenbegängniffe und dem auf 
Mittwodh den 9. de. Bormittags 10 Ühr in der Bleichacher 
Pfarrlirche feitgefegten Traneraottesbiemite geyiemend ein 
Würburg, den 4. Ollober 1872 
Die trauernden: 
I. B. U. Straub, Reoitor am biſchöflichen 
Orbdinariat, als Gatte 
Emilie Raib. Runisunde, ! 
BWerer Wilbelm, 
Mar Joſenb Straub, \ 


KRISE ZEIT JE IE IE FEDER IE JE) 
Verfteigerung. 
Gegen Baarzahlang veriteigere id im Amwangswege am '- 
Montag den 7. Oftober d. Is, 
Nachmittags 3 Uhr 
in der Wohnung des Oekonomen Andreas Herrmann zu Zei 
9 Stüd Weinbutten in Eijen gesunden, 
d Beerlufen und 
1 Aepfelmühle mit großem eiſernem Schwungrade , 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 
Würzburg, den 28, September 1872. 
Dtto Schmidt, t. Gerichtsvollzieher 
u — 28 2831. Wer gutes altes 
A nzeige. Bier trinken will, der gehe in bie 
2843) Am Neubau neben; Fröbnerige Wirrbicbaft 


F * jr der. oberen annitergajfe 
dem Muffiichen Hof ftir. 4 rs . 
ganz trodener Bauichutt,) __Mebrere Biertrinfer. 
A v d ⸗ 
circa 100 duhren, ſofort Simmer mir uf auf 
zu haben. die Hofpremenade, 1. Stod, find 
Siebert, Bortier, ſoßleich au einen joliden Herrn 
— nn — m vermietren. Näh. 3. Difte, 
—— — Pd N Nro. 17. 2846 
— warzen und grunen — — — — 
nn la. dei 12840. Bwel ihön möblirte Jim. 
kore Pe —* fl. Ri Bei mer, Wusficht auf dem St 
eDr. BRESE, Ind au vermiethen. Näheres bei 
Eighorngafie. Chirurg Örafjer am Markt 


2929 2) Gine freundliche |a8ikdı 4 Fütige Dienarbelier 
finden dauernde Beihäftigung bei 


Wohnung von vier Zim— — 
mern, Garderobe u. ſon⸗ re Bean 
ſtigen Bequemlichkeiten, Zu⸗ | mern * — u * 
tritt tm Garten, iſt bis 1. —— — 

f 1. Nov, ber» 
Februar zu vermiethen. Mt. sh, Eee 
- Handgaſſe Nr. 17. 2837. Für ein Eolonialwaaren- 
Zu verfanfen 


Geichäft wird ein gewandter Haus⸗ 
3 Krautfländer und ein Rod 


tnecht gefjucht. Näh. Exrpeb. 
ofen. Zinlenhof, Auguitiner 2830. Ein folides Mäbdden, das 
gaffe. 2835 5a 


gut fohen kann und fh Haus- 
2823 30) 1 Dfem ih zu ver. arbeit umterzieht, fa ſogleich 
faufien Domitraße Nr. 26. 


eintreten. Nah. Exped. 
850. Schr gute Kartoffeln find 2342. Ein reinliches Mädchen 
a sei Karl Ken wird als Augeberin geſucht. Das 
ober der Fröhlichleit. 


Nähere in der Erpedition.! 






















Nom & Wagner. 


Würzburg. 


Bon unfern perfönlichen Einkäufen in Baris zurücgelehrt, bietet unſer Lager eine prachwolle 
[ \ 


der neuesten Damenkleiderstofie, 
fertige Anzüge, sowie 


Mäntel und 
und laden zu gütigem Bejuche höflichit ein 






Den Empfang der neueſten: 






leberwürfe, 
Nom S Wagner. 





Seht & Winter-Stleiderltoffe 


in reichhaltiger und geſchmackvoller Auswahl beebre ich mich biemit er 


gebenft anzuzeigen. 


Zur | bevorstehenden Saison 
Serrenkleider-Geichäft 


in vorräthiger Arbeit, ſowie zur gefälligen Benellung beftens. 
Y. Hipfel. 
2705 3b Martinsgaffe Mr. 7. 
Plaids für Herren, in allen Größen 
und Qualitäten, zu den billigften Preifen bei 
Franz Leininger, 
Mainbrüde, 


Gefchäfts:Empfehlung. 
——— 
tn ten und verſpricht un — ——— 

ungsbo 


Mich. Weigand, 


2808) Dettelbadgergaffe, nähft Slachelwirth. 


Geschäfts-Eröffaung und Empfehlung. 


* * ebeuſt an, da ih heute die Meflauration 


a Fe —— et wobei 2 fehr ri 
— 

wirb, und lade hiezu fremmbtigh a — — 
Ho chachtunge voll 


Franz Schenk 


als Pächter, 


Maiebinen: Fad 
12, ee ei are 


M. Herrlein, 


5. Difte., Brüde 4. 


empfehle 


Billige Preife in Murjivaaren, 
in allen Rrm. die Rolle 
per Dieb. 15 ie. 


278) Ba Morgen Rarı 
toffeln an der Würzburger 
Straße find zu verfanfen von 
Bürgermeifter Fleiſcher in 
«jeidorf. 


Une demoiselle francaise 
eherche une place pour soigner 
et instruire les enfants, S’adres- 
ser sous M. M. 4 & l’expedi- 


tion. 2303 





F. J. Schmitt. 


ee 


Dank für die freundlihde Anerkennung und 
? Anfrage von auferkalb! 
9 


Meine 
$ Glas-Photegraphien-Kunst-Ausstellung $ 
wird demnay udch ber Zonntag geöffnet bleiben, 
Dr. Warmuthe Haus. Wilbelm MNichter. 2 


OO HH HH HH HH 


Auf meiner nın conflrwirten Mafchine, welche täglich 
arbeitet, werden ansaciallıne Damenbaare auf das Schönfte 
präparist und lönnen dann alle belichigen Frifirbeftandtbeile 
daraus gefertigt werden und zwar um bie Hälfte was es jonft 


tofiete, ; 
* F. 3. Wolf, Coiffeur, 
@ichbornplag. 


Englisch. 


2693 35) Kine in Lonbon ala 
Lehrerin erzogene Dame ertheilt 
Unterridgt im ber engliſchen 
Sprade (Grammatil, Literar 
tur u Konverjation) „NäB. Erp. 


Schwarzfläfner Trau- 
ben lauft jortwäßrenb ju bem 
hochſten Breifen 

A. Hehn, 
innerer Öraben Nr. 8. 


2804 Eine gefundte Amme 
ſucht fogleig Stelle. Näh. Erp. 


—— —— * 26) a ver⸗ 

cuer e zu bere 

Dr, Lomer N Zahntinktur fanfen Bronnbadergaffe Nr. 39, 
—— —— 1 Siiege. 

Zähne, gibt denſelben biendedd 

2799 Käruerzafſe Nr. 21 ift 

ae Dune he 5 ven [ein gehraugter Mochofen zu 

Fran; Hupfla, | verlaufen, ; 


2820) Ein ſchöner Bifam: 
muff in billig au verkaufen, 
Näh. in der Er. ! 


2000000000.0.00009009 
Geylon-Kaflee, j 
vorzüglich in Geſchmack 
bei 

Hermann Scheuer. il 
000000000:9 000000944 

‚Lebrling-Gesuch. 

2651 26) Gin junger Maun 

mit Dorlenntnifien findet iu ei 

nem Hiefigen Schnittwaareuge⸗ 


ſchafte umensgeldliche Aufnahme. 
Näheres unter Chiffre MB. DE. 
1078 





2801 Ein tüchtiger Veſchlag⸗ 
ichmied wird he s 
Näh. in der Ei. sa 


Drud und Derlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt: und Pandbote. 


Babhbnzüge. 
Würzkurg-Bamberg-Frankfurt, 


L 
Ankunfts.$ranffurt:Gour.uSchnelse <% 
nom, , HN, 85 M. Borm. 21.80 bl 
‚Rehm. u. 6U. b M. Ab. Poſtzlige BU.5M. — 
‚BU. fruh u. . 26 MN. Ab. Guteralge ĩUu. 
M. Nachin u. 12 U. 15 M. Rache. 
Abgang nach Bamberg: Schnellzug 
u, 40 M. Borm., Poſtzuge 2 U. 66 m 7 
achm. u.s U.10 M.Ab. Lotalzua 5U. 16 M. 
früb, Güterjug 8 U, 46 M. Bonn, 
Untunft von Bamberg: Schneluug 
EM. Pofizüne 8 U 35 M. Borm, 
NLIHM.Radım. Güter. CU. 6b M, Ab. 
in 110. 15 M. Nds 
Abgang n.Franliurt:Cour.n.Ecnehz. 
u. 10 M, früh, IOU. 85 M. Tom, 1, 
M.Rahm, u. 5 U.2LOM. Mb, Voftzliged U. 
M,OU. kühe. 7. 10M, Ab, Süterzlige 
N. Kadım. m 11 U. 60 M. Race. © 


I, Würzburg-Mürnberg. 


Kbgangn. Nürnberg: Esur-uEhnelh. 
ZUIOM fruh u. si, 13M. Ab. Poſtz. Au. 
20 M. früh, U 42 . Borm. 1.7 1.86 M. Ab. 

„Bu u, 1 U. 25 M. Nadım. 
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Bürzburg-Mürnberes 

AUntunfte Kürnberg: 

100.5 M. Lorm. Poſtz. EU.BOM. ſt 

110.25 M. Nacit, Bliers. 10.24 IR. 
II. Würburg-Stumzenhaufen. 

Übrangn. Bungenbanfen: Cours, Echnellz. 10.655 


Würzburg-Gurzenhäufen, 
Knlunftb, —— Ceurn 
nella. 1u. A. u. n. Mittag. Peſ. 
———— 
1m 80 M. Nodm. 
IV. Wörsbarg-Suubo-Qekelbern, 
Abgang. Heidelberg; Einem IE TL 
565 I. Yrrm. (1. u. 2, Chafie) Farf bu 
25 M. frur 108. 15 RB, Zr. 
u.61.2EM, ME. Eütrru BU. 15. früh, 
15 M, früh, J111.05 DL, Diistag ıı. EURER.) 
Binlunft v. Seibeiberg: Ehuel 4 Il, 


fonen in B, Elafle von Laubda veg)/B ILLEM, 
Radın., B.2LHM.Maditön, LOL. EHEN. Nacht 
(one Berjoneubeförberungd. 
on Lauba.n. Mertbeim: Berfoneng, 
TU.BEM. 127. Pittag, BU. BER. Nadım, 
eour. u. Ein 2 U. ſcuh u. a. U. M N 
‚BET RUE BonLauda nergenthelm⸗Crails⸗ 
achm. a. U.ð N. UW m Perſenenz. 7 E.ERIHPUSN, 
+ dr I BU. BO SL. Nadhun, 


7 um, 

oftomnibusfahrten m. Guerbanfen 
Pur im 4 Roßbritun ⸗ 
or u ws, 


66 M.#6.{1.u.2 Cafe), Periorieng IN. IHM, 

— Verm.i HU. 85 U, Kadtn,, du. AB. u. 91.20 

* TR. Roche, Ohitert. 7 W. 60 M. früh fmit Kers 
5 "a 


- — — — 
5 PN D 
[Far a N 5 7 





M. hübu 2.45 DM, Node, Prfh. 40. ſttih u. 16V. 40 . Bw U. Unteralt 
Form. @fter, EL. A0mM. früb,1 D. ROM, Nachm.v. 71,456, Meubrunn 415 U, 








MM 239 
TZagsneuigfeiten. 


Seine Biſchöfliche Gnaden haben beichloffen, das heilige 
Saframent ber ze zu fpenden: 1) Monag den 21. Dit, 
fd. Irs. früb 9 Uhr im der Pfarrkirche zu Gemünden für die 
Pfarreien: Gemünden, ine, Langenprozelten, Maſſenbuch, 
Dberfinn, Burgfinn, Fellen, Söffenheim, Sräfendorf, Hofftetten, 
Karsbach, Wernfeld, Wolfsmünfter. 2) Dienstag den 22, Oltober 
L. 3. früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Lohr für die Pfarreien: 
Lohr, Roihenfels, Wiefenfeld, Pflochsbach, Rechtenbach, Rohrbach, 
Steinbach, Neuftadt, Hafenlohr, Rothenbuch, Stabelhofen, Stein 
feld, Wirfen, Frammere bach, Wicethal. 

Herr Caplan Adam Treubert in Kleinſaſſen wurbe mit Ber: 
—— ber Pfarrei Salz, Herr Bfarroitar Liborius Huhn in 
Stralebad mit Verwaltung der Pfarrei Mlbertshaufen, Hert 
Pfarrvicar Georg Mann in Rölbad, mit Verwaltung der Pfarrei 
Wenigumftadt und Herr Kaplan Auguſt Weber in Urfpringen 
mit Verwaltung legigenannter Pfarrei betraut, Herr Kaplan Dis 
chael Birgner in Ernfilirchen als Cooperator nad Kürnach und 
u Eoplan a. Metz in Oberndorf als Gooperator nad) 

ergiheim angewieſen. Die Wahl des Seren Pfarrers Sebaft. 
eimberger in SulztGal zum Tecan des Capitels Kiffingen fowie 
die Refignation des Hrn. Pfarrers Conrad Karmann zu Eltinge- 
Hauferr auf die dortige Pfarrei wurden — (DioBl) 

Erledigt: die Lehrftelle für neuere Sprachen an ber Gewerb⸗ 
ſchule 3 Zweibrüden; Anfangsgehalt 700 fl., ſteigend bis 1400 fl., 
nebft Anfprud auf eine Perſonalzu age von 200 fl. jährl 
Bewerbungstermin binnen 14 Tagen beim Bürgermeifteramte zu 
Zweibrüden. 

Die Lehrftelle für Realien an der Gewerbſchule zu Kiffingen 
wurde dem DBerwefer berjelben, Mid. Stöger aus Zwieſel, über 


tragen. 

* Der Schuldienft zu Rettersheim, B.-U. Marktheidenfeld, 
wurde dem Schuldieufterſpeltanten Chriſtoph Haber daſelbſt über 
tragen. - 
. Die höchſt intereffanten Vorftellungen des Hrn. Dr. Klug 
im Scärannenfaale mit dem Miefen-Dlitroscope haben bisher 
nicht verfehlt, ein zahlreiches Publikum amzizichen, und lönnen 
wir Jedem den Beſuch bdiefer Vorftellungen befiens empfehlen. 

Dr. Klug wird nur nod; wenige Vorfiellungen geben. 

Wie die Lefer umferes Blattes im Imferatentheile erfchen 
werdin, bleibt die Richter ſche Elaephetegrophien Aueſtellung noch 
über Sonntag gebffnet. Wir benügen dieſe welegenheit, um dieſe 
wirtlich ſchöne und intereffante Sammlung auf's Neue auf das 
Wärmfte zu empfehlen. 

* 


Dr. Burmeifter ‚aus Rofiod, melder für heute vom 
Pürgerverein zu einer „Brig Reuter Vorlefung* gemonzen wurde, 
yisd im Laufe ber nähften Tage noch eine gleide Vorleſung im 


Samstag den 5. Oftober 1872. 


ih. Ifiraße, auf beiden Seiten brenmend 


Hinfurndawangigfier Jahrgang. 


der Aula der Marſchule Halten, worauf wir hiemit aufmerlſam 
maden 


* Zu Neo. 235 dieſes Wlattes hat ein Urtilel die Moth- 
wenbigfeit einer Berbindungsftraße pwiſchen der Juliuspromenade 
und dem Innerngraben befproden und Hiebei auf ein in ber 
Mitte der letzteren Straße gelegenes velchee bereits einen 
öffentlichen Turchgang hat, behufs Ubbruchs bdiefes Gebdudes, 
u ige Mbgejehen bier von ber Berlehrsſrage, welde uns 
übrigens als dringend erſcheint, mödten wir dem betreffenden 
Arlitel den beften Erfolg mwänfden, ba jener Durdgang zur Nacht⸗ 
zeit — und Pr namentlih in den langen Winternädten — in 
einer gegen bie Sanıtäts, und Eittlicleitspoltzei fehr verfioßen- 
ben Weiſe benüßt wird. 

Ein Bewohner des Pleichacher Biertele, 

* Die uns näher von zuverläffiger Sette zugelommenen Bes 
richte über den großen Brand in Gefrees befikti en bie traurige 
Thatfahe, dab 67 Wohnhäufer mit Kirche und Rathhaus, nebft 
faft doppelter Zahl an Nebengebäuden, gefüllt mit dem reichen 
Segen ber faum gehabten Ernte, begänftigt durch einen Sturm⸗ 
wind, ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer ei — 
raſch um fich, daß es dem Wenigften gg aud nur das No 
burftigfte zu reiten Obwohl große Unyahı von 
Feuerwehren erfhienen, von denen Wühmlices geleiftet 
wurde, war es doch nicht fobald möglih, dem Feuer Einhalt zu 
thun, da der Hauptherd des Feuers, die ziemli breite Haupt⸗ 

der großen Hite mich Bag gr 6 EIOR über 
Folge der großen Hitze t zugänglid war, u e . 
lafjend geriet werden mußte. Da die —— Unglüdfichen, 
unfere Mitbürger, durch eigenthümliche Berhältniffe wenig oder 
ger nicht verfiert, und wenn and, doch 2 und Gut adnzlid 
i8 auf einen Edutthanfen vernichtet find, jo iſt brüberlidhe Hülfe 
fehr nothwendig, und von ber nädften Umgebung, namentlid 
von Bayreuth aus, ſchon Bieles geihehen, und hat jo nament- 
lich hohe fgl. Regierung von berfranfen einen dringenden 
Hülferuf am jämmtlihe Gemeinden ihres Regierungsbezirts erlaj- 
fen. Würzburg, das in fo vielen Fällen feinen Edeimuth bewährt 
und fi) bei folden Gelegenheiten ftets ausgezeichnet, wirb ange⸗ 
fichts diefes großen Unglüds auch dießmal nicht verfänmen, fi 
opferwillig zu zeigen, und wird es namentlich ‚gelingen, eine Un« 
zahl waderer Männer zur Bildung eines Hillecomite's au dere 
einigen und die biefige Preffe wird fiher nicht anfichen, ihre 
Epalten, die eingehenden milden Gaben aller Art in Empfang 
nehmend, zur Beröffentlihung zu leihen. 

Augsburg, 3. Oltober. Hans v. Bülow, der vorigen 
Eametog vor einem Publilum ans allen Welttheilen in Yaden- 
Baden mit ungehenrem Erfolg gefhielt hat, gedentt nächfte Woche 
hicher zu fommen und em Mittwed, 9. d. M., im großen Saal 








der zoldenen Traube ein Conzert su geben, Don Gier wird ſich 
Here o. Bolov wieder nah Baden-Baden begeben, ums dort auf 
ſpezielle Einladung zur eier der Anweienheit des Deutſchen Kaifer- 
paare ein großes Saiſonſchlußconzert zu veranftalten, bei m 
die Sängerin Monbellt, der berühmte Baßbuffo Zuchini, Iahann 
Strauß u. a. mitwirken werben. Rach diejem Konzert geht Bülow 
auf einige Tage nah Münden, um bort ned eine fi rung 
des „Triftan“ zu dırigiren, worauf er feine bießjährige Komzert> 
reife dur dte großen Stäbte Defterreihs, des meuen deutſchen 
Reichs ands, Belgiens und Hollande beginnen wird. 

Miüuden, 2. Di. Bon den im Jahre 1871 erhobenen 
Wehrgelbern wurd n dem Genbarmerieforpsfommando 22,000 fi. 
zur Vertheilung an die bejugsberehtigten Mannfgaften überwicfen. 

Münden, 3. Oft. Mit der Vermehrung der baheriſchen 
Kavaleri> um wei Regimenter ergibt fih auch zur Herftellung 
des richtigen Berhältriffes der einzelnen Waffengattungen zu ein 
auder die Nothwendigteit der Erhöhung der WBatteriegapl für bie 
reitenden Abtheilungen des 2. u. 3.R egiments vom zwei auf Drei. 
Bis jegt zählen die vorgenannten Abtheilungen je zwei leichte 
Batterien & U Gefhügeu treffen ſonach auf jedes Kavalerie-Regiment 
2%, Beicgüge; bei Vermehrung dieier Regimenter auf 12 träfen 
auf das Regiment gar nur 2 Sefchüge. Um diefes Mißverhältnik 
auszugleichen, muß jebe reitende Abrhetlung noch eine Batterie er- 
halten und treffen dann auf das Kavalerie-Regiment 3 Gelüge, 
wodurch das normale Verhältniß hergeftellt wird; die nöthigen 
Borarbeiten ſollen ſchon im Gange fein, fo daß bie Erridtung 
der zwei neuen Kavalerte-Regimenter und Batterien miteinander 
erfolgen ann. a 

Mänden, 3. Olt. Trotz der Gexenvorftellungen der 
öiterr. Eliſabeth⸗ ſowie ver rheinischen Eijenbabn:@efellichrft bat 
die General-Direltion der bayer. Staatsbahnen vom 1. Oktober 
an die angetiindiste Verminderung ihrer Schnellgüge cintreten 
laſſen umd wird. ebenſo unwiderruflich am 1. November auch die 
weiter in Ausſicht geitellte Redultion vornehmen. Die Vorftell: 
zungen ser oberbaneriichen und der mittelfränfiichen Hanvelsfam: 
mer werben alſo ſicherlich ebenfalls ohne Erſolg bleiben. Meotis 
virt wird dieſe Verminderung ser direkten Verbindungen mit ber 
„geringen Frequenz der betr. Züge“— | 

Darmftadbt, 2. Okt. Bielfach commentirt wird bie Ent- 
weihung eines Telegraphenbeamten,, gegen welden eine Unter 
fuhung wegen Unterſchlagung eingeleitet war, weniger wegen des 
Verbrechens, fondern wegen der Frechheit, mit welder daſſelbe 
verübt umd wegen ber Bejarrlidteit, mit welcher es fortgefegt 
wurde, jo daß e3 dem Detreffenden bei einem monatlichen Schalte 
von nur 46 Thalerm gelang, nicht alfein hier ein behäbiges Feben 
u führen (ex verkehrte fortwährend im den erſten Hotels), fendern 
Hi auch binnen wenigen Jahren ein Bermögen won etwa 10000 fi. 
zu erwerben, das er in verſchiedenen zindtragenden Staats: und 
Eifenbahnpapieren anfegte, und mit welchem er vor wenigen Tagen 
das Weite juhte Die Unterfdlagungen wurden von dem Mes 
treffenden (Obertelegraphiit Def‘, wie man hört, im der Weile 
verübt, daß er Depefhen, auf welchen ein hoher Werth ruhte, 
nicht eintrug, die Telegraphenfpejen behielt und ftatt deifen eine 
folgende von niedrigem Werthe in dem Journal verzeichnete, alfo 
zum Beifpiel ftatt einer Depeſche nad London für drei Thaler 
eine Depeſche nah Frankfurt für fünf Grofgen eintrug. Dafi 
derartige Dinge vorfommen lönnen, beweift die Umvolltommenheit 
ber Eontrofe, welche über die einzelnen Stationen ausgeibt wird, 
nun aber wohl in Folze dieies Vorgangs eine Berbejjerung er- 
fahren ep 

Aut Herlim wird arichricben: Die Himauffchraubung der 
Preife tritt jegt_ auf allen Gebieten des Verkehrs hervor und 
zwar gleich im Gefolge der Audrohung einer Strife-Erflärung 
Set in den allerletzten Tagen schen die Herren Muſikalienver⸗ 
leger in corpore ver: die Abonnementspreiſe follen beträchtlich 
erhöht waren, wer nicht will, erhält Feine Noten. Wozu braucht 
man Klavier zu ſpielen in den theuern Zeiten ? Atem, freut Euch, 
Ihr Klavierſpieler! 

Berliner Blätter berichten: Der Letzte von den Berwundeten 
aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, die fi hier in Privatpflege 
befunden hatten, ift im dieſen Tagen als geheilt entlaffen worden. 
Es ift der Unteroffiiier Yaber, weldhem im derSclatt von Mars: 
la-Zour beide Kiefern wergeikoffen wurden. Er mußte in folge 
Deiien auf !ünjtliden Wege durch Flüſſigkelten erhalten werben 
und verblieb in der Imarethpflege, bis er am 15. März 1871 
bon dem Hofzahnarzt Dr. €. Pfälzer Hierfelbit im der Privatpflege 
übernommen wurde. Den Bemühungen des Herrn Pfälzer it e& 


elungen, den Berwunderen zu erhalten umd wieder herzuſtellen, Landwirthſchaftsfeſtes die große ſilberne Vereinsdenknrünze: 


omie ihm bie beiden zerichoffenen Kiefern auf künßlichem Wege 





vollſtändig zu erfegen, jo daß der Patient jegt wieder vollftändig 
fauen und ziemlich deutlich ſprechen lann. 

London, 3. Dft. Bet Kerslebridge, nördlich von Garlisle, 
bat geftern ein Eiſenbahnzuſammeunſtoß ftattgefunden, wobel 11 
Perfouen getöbtet unb mehrere ſchwer verwundet wurden. 

Schr ſchlimme ir anı Beinn, bie fid täglich mehren, 
Laffen einen neuen Ausbruch des Berges erwarten, und in Neapel 
fürätet man, daß dieſer Ausbruch fih no —— als der 
letzte geftalten werbe. F eſſor Palmieri, ber alle Symptome beo⸗ 
bachtet, ſignaliſtrt große Bewegung. 

Deutſches Neich. 

Berlin, 2. Ok. Aus Paris, 1. Olt. geht der „Nat. 
z8 folgendes Privattelegramm zu: Die internationale Wieter- 
ommiflion ift vom ber Gefahr bedroht, fi refultatlos zu tren- 
nen, da Frankreich unannehmbare Anfprüche macht. Die Bertre- 
ter Deutichlands ftiehen in ber ftreitigen Frage in Uebereinftimm- 
ung mit Rußland, England, Italien, Defterreih, Norbamerifa 
und den meiften andern Staaten, 

Strafburg, 3. Oft. Die „Strafb. Ztg.“ berichtete geitern, 
e8 feien 4—500 &lfäffer in bie hier garmifonirenden Regimenter 
als Freiwillige eingetreten. Heute fann das Blatt melden, daß 
biete Zahl vielleicht um 100 zu niedrig gegriffen war und, ba 
bie Zeit ber Anmeldung noch bis Anfang November währt, bürfte 
fa diefelde bis dahin mohl auf Taufend erhöhen. Es ift Hiebei 

Betracht zu ziehen, daß Diejenigen, welche nicht optirten, ſchon 
früher ihre Lage überfegauten und nur den 1. Dftober abwarteten 
um dann der nun eimmal nicht zu umgebenden Mititärpfitcht zu 
genügen. Wer bie nöthige Bildung hatte, trat als Cinjährig- 
und, wenn biefe miangelte, als Dreijägrig: Freimilliner ein, ba ihm 
dadurch der Vortheil wurde fi fein Regiment wählen zu dürfen. 
—— Beitritte von Söhnen wohlhabender Eltern hat be— 
onders das hier gernifonirende Uhlauenregiment; and ber Ar» 
tilferie ift e8 übrigens kaum möglich, alle Freiwilligen unterzu⸗ 


bringen. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 1. Oft. Der Kampf bei den 
Wahlen zur Ergänzung der Nationalverfanmlung am W. Oft. 
wird ſich allem Auſcheine nach fehr Ichhaft geftalten. In den 
Augen der Radikalen ailt es für eine ausgemachte Sache, daß, 
wenn fie in allen 7 Bezirken (Algier, Calvados, Gironde, Judre— 
et⸗Loire, Morbiban, Dife, Boxclen) ihre Kandidaten durchfegen, 
die Natioyalverfammlung durch em jo einſtimmiges Verditt des 
allgemeinen Stimmrechts moraliſch gezwungen fein werde, fich 
ſofort anfzuldfen Schon bereitet in dieſer Abſicht die republi— 
kaniſche Linke ein Manifeſt an Sie Wähler vor. Auf der andern 
Seite tft auch das rechte Zentrun nicht müßlg, und fogar die 
Bonapartiften wollen in atlen Sieben Departements ihr Glück 
verfuchen. 


.setidrıeı 

Mit dem 1. November [ 98. erlangt zufolge dee von bem 
Bundesrathe und 22. Mai d. I. gefahten Beihluffes die neue 
Pharmacopöa germanica im Umfange bed ganzen Reichögebietes 
Geſehestraft. Son dım genannten Tage an haben die Apotheker 
nach den Vorſchriften der neuen Pharmakopoe zu dispenfiren und 
Alte, die es angeht, alſo Herzte, Apotheter ꝛc. ſich deshalb mit 
den Beftimmungen diefes Arzueibuches befannt zu machen. Die 
Arzneimittel find aud angegeben, welde in allen Apothelen jeber- 
zeit vorräthig gehalten werden müſſen. 

Das Mintfterium des Innern bewilligte dem Unterftügungs- 
verein des bayeriſchen Feuerwehrverbaudes als Yundationsbeitrag 
die Summe von 10,000 fl. — gewiß ein erirenliche® Zeichen, 
dat die Beitrebungen und Leiſtungen ber freiwilligen Feuerwehren 
höchfien Orts gebührende Anerlenuung gefunden haben. Ferner 
* es erwähnemäwerth ſeln, daß vom demſelben Miniſterium 
eine Verfügung erlaffen wurbe, mad welcher den im deutſchen 
Staaten bemizilirenden Berfigerungsgeiellihaiten die von ihnen 
erlegte Rautiom zurüdgegeben werben ſoll. 

Der Rechtslandivat Auguſt Sapäfer in Würzburg wurde 
zum Volizetanwalt am f. Landgeiichte Katierslautern ernannt. 

Der Privatdozent Dr. 8 Köiter wurde auf MAufuchen von. 
feiner Funktion am der Univerfitäi Würzburg enthoden, 

Der ven. Oberfeuerwerter und Gerichtsdieneregehilfe P. 
Wil in Würzburg warde zum Gerihtöbiener am Landgerichte 
Kulmbach ernannt. sn 

Nom General:Komits des lanbwirtbichaftlihen Vereins in 
Bayern erhielten ferner bei der Feier des birkjährigen gg 
Für allgeineine und beſondere Leiftungen auf dem Geſammtbiete 





ber praktiſchen Landwirtbſchaft: Tretel, Apotheker und Gutsbe- alle M , Nerven», Bruft-, Lungen⸗, Leber, Drüfer-, Schleim» 
figer von air Seiepb Ritter, Bürgermeifter und Weinguts- ihant-, Athem, Blafen- und Nierenleiden, Tuberculofe, Schmind- 
befiger von Aſtheim, Albert Eullmenn, Gutspächter von Wald⸗ Ir Aftyema, Huften, Unverbaulihfeit, Verftopfung, Diarrhöen, 
—— ſaͤmmtlich in Unterfranfen. B. Für exfolgreiche und ver ,& daftef keit, Schwäde, Hämorrhoiden, Waflerfuht, Fieber, 
ienftvolle Beftrebungen ber Beamten, Geiſilichen, Schullehrer, | Sh be Blutauffteigen, Obrenbraufen, Uebelfeit und Erbrechen 
Kultur Ingenieure, Bezirks-Geometer, Thierärzte und Gemeinde⸗ſelbſt während der Schwangerfchaft, Diabetes, Melancholie, Mb« 
Vorftcher zur Emporbriugung und Förderung ber Landwirt: |magerung, Mheumatismus, Siat, Bleichſucht. — Auszug aus 75000 
ſchaft: Georg Michael Seibold, Bürgermeifter und Gutsbefiger | Eertificaten über Genefungen, die aller Medicin widerftanden : 
von Knetzgau (Unterfranfen). C. Weibliche Dienftboten: Doro: Eertificat Mer. 57,912. 
then MRübig aus Brünau in Unterfranken (57 ll: Glainach, 14. Zuli 1867. 
Katharina Klement aus Aura in Unterfranken (51 Dienftjahre); Ihrer Revalescidre habe ih nähft Bott in meinen furhtba« 
Era Maria Steegmann aus Aſchaffenburg (50 Dienftjabre). 
Die Schlußnummer der diesjährigen Kiffinger Kurliſte 
erfhienen. Wir fehen aus bderfelben, daß Kiſſingen von 11,876 
Fremden beſucht war, nämlih 8848 Kurgäften und 3025 Baffan- 
ten. Die Zahl der Erfteren hat alfo das neunte Tauſend nicht 
erreicht, immerhin ie das Borjahr mit feiner bis jegt 
Öchften Frequenz von Kurgäften und 2354 Bafjanten nam» 


































ren Magen und Nervenkrantheiten das Leben zu verdanfen, 
Sodann Godez, Browifor der Pfarre Glainach, 
Bot Unterbergen be: Klagenfurt. 
Eertificat Pr. 62,914. 

Westau, 14. September 1868, 
Da id jahrelang für chroniſche Hämorrhoiballeiden, Leber— 
franfget und Verfiopfung alle mögliche ärstlide Hülfe ohne Er» 
aft überflügelt worden, wie fi denn der Beſuch umjeresffolg angewendet, fo nahm ich in Berne meine Zuflucht zu 
ortes von Jahr iu Jahr ſteigert. Nach Nationaltiäten ver⸗ Ihrer Revalesciere. Ich kann dem lieben Gott und Ahnen nicht 
theiien fi die Rurgäfte wie folgt: Deutſche 6257, Ruffen 785, genug banken für dieſe töftliche Gabe der Natur, die fir mich die 
tänder 534, Amerifaner 282, DOefterreicher und Ungarn 325, |unberedhenbarfte Wohlthat geweſen ift. Fran Steinmann. 


169, Shweijer 109, Rumänen 107, Sramofen 82, — 
ollänber 169, Gihwelzer Siumänen Branzofen SA] gaprhafter eis Bielih, eripart die Revalesciäre bei Gr- 


taliener 66, Belgier 38, Dänen 24, Schweden 22, Spanier 18, L 
Zürtım 11, Griechen 7, Norweger 4, Aflaten 3, Weftindier 3 u. ar Kindern 50 Mal ihren Preis in andern Mitteln 
In J 


en. 
— —— Dr von Ya ® 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 
* Sieeienbericht. Srantfurt, den 4. Oltober. 16 ‚2 Pfuud 1 Thlr. 27 Ser., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sr., 
Die Heutige Borſe fand der geftrigen am Geſchäfteloſiglelt wo 12 Pfund 9 Thlr. 15 Ser., 24 Pfund 18 Thlr. — Revales- 
ciere Biscuiten: Büdfen à 1 bir. 5 Ser. und 1 Thlr. 27 


möglig noch nad. Was die Stimmung betrifft, fo war dieſelbe 
matter ald geftern. Die weitere Disconto: Erhöhung in Kondon|Sgr., — Revalesciöre Chocolate in Pulver und Tabletten für 
Batte die Spekulation doch nicht unberührt gelafien. Außer denf12 Taflen 18 Sgr., 24 Taflen 1 Chir. 5 Sar., 48 Taſſen 1 
Spekulationtwerthen verloren auch die couranteren Banten Pro⸗Thlr. 27 Sgr., — Zu bejichen duch Barry du Barry & 
ente, fo dfterr. Nationalbank 3 fl., Bantverein 2'/s%o, Vereins: | Comp. in Berlin, 178 edricheſiraße, und in allen Städten 
ant !/sl/e, Amſterdamer 12%, Darmft. 1Y2 fl., wirttemb. bei guien Apothelern, , Spaerei- und Delicateffenhänd- 
Bereinsbant 2% ꝛc. Auch dfterreih. Bahnen notirten 1—2 fl.flern. Im Würzburg im der Igl. Hofapothele, Adler, Kronen 
(echter. Steatsbahn: Prioritäten *a%o befjer bezahle — fund Pianenapotete ; in Kiffingen: kgl Hofapothele; in Müns 
DE 6% Uber. (Effecenfocietät.) Staatsbayn 46.— hen: Joeſeph er. [401 
47 bey, Creditactiru 353Y.—54—53°4 bey, Yombarden 222% 
bez. Deutfche Wereinsbaut 142% bei. Weil. 
Bayeriiche 5% Dbligat. 100— bei, 4a 1008 vg, 
4% 92% ©, Grundr.-Ablöf,Obl. 93% G., Brämien-Anleihe 
112% ©, Baer. Oftbahn 134%. bez, meue Em. 119”/s bez, 
Ansbad-Bunzenhaufen 3 7 fl. 14 P. 


Berantwertlier Redalteur: Ar. Brand, 


* I großen Schrannen-Saale fand geftern Abend bie dritte 
——— mit dem erſten photoselettrifhen Rieſen Mikroolop 
mit 36,000,000 maliger DT) Bergrößerung von Herrn Dr. Klug 
Matt. Die erfte Abtheilung fiellte das Leben und Wirken ber 
Pflanze im Kreislauf der Natur dar, wobei zuerſt die verſchiede⸗ 
nen Gelamdaim (Brobihimmel und Blutfhimmel), Weinbeere 
mit der Trauben- und Kartoffel mit der Kartoffeltrankgeit behaf- 
- tet zur Auſicht lamen. Um einen Begriff zu geben, wie großar- 

tt das Mitrostop wirkt, läßt «8 5. ©. ein Heines Stämmden 
Dioss, als 200 Fuß hohen Stamm mit 6 Fuß breiten Blättern 


= 





Berichtigung. In dem Strichsausiereiben des F Ad— 
vofaten Dr. Hartmann, gegen Lodwig kutz, Tanlöhner in Kift, 
im geftrigen Blatte Nr. fehlte durch PVerftoh der Name 
des Berfteigerungsbeamten; biefer, nämlich & Notar Hr. Op ps 
mann, wird’hiemit nachgetragen. temjelben Blatte ift ın 
dem Stridsansihreib n gegen den Maurer Conrad Amrbein von 
Versbach in Beile 25 ver dem Worte „Nachgebot” das Wort 
‚kein“ einzuſchalten. 

Würzburg, den 5. Oktober 1872. 


Danffagung und Empfehlung. 
Nachdem id unterm Hentigen meine Reftauration hinter ber 
Neuerertriche in bie Hände des Herrn Shlveſter Bbllel nieder 
elegt habe, fage ich meinen ſehr verehrten Gonnern nub Bäften 
ür das mir biöher geſchenkte auen meinen innigften Daul 
mit der Bitte,Adiefes Ihr MWohlmollen auf meinen Geihäftsführer 
übertragen, zußwsllen. 
erſcheinen. Im ber zweiten Abtheilung waren beſonders interej- | rt 32 Atungsnolif 
fant, = * — nn er 532 —— Franz Kaspar. 
en oder Ehignon-Thiergen, welche anf Menſchenhaaren, 
bie |o did wie ein Baum ericeinen, Icbenb unb fufig in großer |yadberehriigen Paklitii De wpchenfie Auıdgr au madın, Daß 
Menge herumlaufen, (aljo beſonders aud auf den, von den Da-| rs mir die erte Aufgabe fetn wird, das Vertrauen und Wohl 
men 9 enen Ehignons), bis fie vor den Augen des Bublitnms wollen, welches Harn Fran Kasper feitens eines hodgerhr- 
dur bie Wärme des eleftrifhen Lichtes fterben müffen; ebemio| zen Publitums zu Theil wurde, im gleidem Maße zu verdienen 
imm ergeht es einem lebendig gezeigten Floh und einem dem gesreht feim werde mit der Merfi erung, daf fir reingehaltene 
—* verwandten Thierden, Die bitte Abtheilung zeigt das Meine, ausgejeiuetet Lagerbier, warme und kalte Spei⸗ 
wundervolle Schaufpiel, welches bie Dunber’e von ſchlaugen · und fen flete die — Sorgfalt getragen wird. 
a She sd ua Een 
er en einan! effen. Au 
endbem wirb num hervorgehen, daß der Befud einer ſolchen Syl veſter Völkel. 





hderſtelluns für Mit und Yung im hoqten Grade intereffant und | TTITAA TTTIS 
eehrend 1 Logis-Gesuch. |ser ——— on 
Ein Logis von 4—5 Zim- eriernen. Maulferägefe 

Allen — und — ohne am un) fenfigen Se Rro. 3, 2 Stiegen. (2035 
Me ein und ohne Koften. cr. [feiten fucht bie 1. November c.|2981) Im eimem ML. ruhigen 
evalesciore Du Barry von London.“ /m m authalte wird fofort ein 


lethen alt 
Reime Krankheit vermag der delicaten Revalesciere du Barry Fritz Reiss. |vravs Wrädcben gefucht. 
wiberftiehen und befeitigt biefelbe ohne Medicin und ohne Roften !2a) Nehheckt 1 St. Rauh. in der Erp. 








w:rden im 


ein bebentender Poften neuer und eleganter Welourd: Ke 


Deden, Sopha⸗, Bett: E Pult:Borlagen ꝛe. ö 
ung verfteigert. 


Dienftag am 15. Oktober 


Große Auction von Teppichen. 


Dienftag, am 15. Oktober, 
früb 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 


kleinen Schrannenfaale dabier 


in allen Grdxen, wobei große Salon-, neue große woilene Fimmer Teppiche, 


F. Corn. Haufmann. 
Zur gefl. Notiz, dab nur eilme Huction von Teppihea ftatifind:t und zwar 


— ne 


1 


Brüſſeler Teppiche, 
ffenttih gegen Baarjahl- 


gg ↄpvluꝛauuvape ' u 


Dienfiag, am 15. Oktober. 


Großes Lager aller Wenfik-Inftrumenten, 
deren Beltandtheile und Reparatur, 
Stalienifche und deutfche Saiten 

os & en detail empfiehlt bei reeller und 
t Bedienung 2878 Ta 


Fried. Meindl 
(Domftrafe). 


Kartoffel 


werben alljägrli won Beginn der Ernte an bis Ende Mär; an- 
geauft, wie folge der Uder geliefert, db. h. große, mittlere und 


ber, aber gejunbe. 
Lieferanten wellen uns frantirte Offerten bireft A 
| 377 3a 


jem 
Schwermer & Floeren, 
Rartoffel-Stärte-Kabrit. 


Bekanntmachung. 
Im Zwangewege veriteigere ic am 
Montag den 7. Oktober I. 38, früh 9 Uhr 
in meiner Kanzlei, Holzthorgaffe Nr. 2, ben auf 
L-®r. 13668 | Ader am Beer, 


L:Rr. 1366 b 
| Ader am Beer ober neuen Kallofen, 


en 
billi 


BL-Rr. 13664 
Pl.⸗Nr 13662b 
ger Gemarkung ausſtehenden Kartoffelertrag öffentlich gegen 
atzahlung an den Metfibietenden. 
üfjburg, den 28. Septembre 1872, 
Steinacher, I. Gerihtsvollsicher. 


Befcheinigung. 

Der ge Stadtmagiftrat beiheinigt andurch, daß 
die Gemeinde Prichſenſtadt von der Mäncener-Hacener Feuer 
Berſichexungs · Geſellſchaft durch Bermittelung ihres Agenten, des 

errn Stadtſchreibers Brodf dahier, eine zweirädrigt Drutk- 

uerſpritze zum Geſchenle erhalten Hat, und daß Diele Sprige 
bei der heute mit derjelben vorgenommenen Probe allen bezüglichen 
Anforderungen am eine gute Feueriprige gan; volllommen ent- 
fproden, ja, alle Erwartungen übertroffen hat. 

Zugleich ftattet die Gemeinde file dieſes Geſchenk ihren 
wärmften Dant Yale Öffentlih ab mit dem Beifügen, daß fie 
die genannte Geſellſchaft allen Gemeinden zur Verſicherung bei 
berjelben beftens empfiehlt. 

Brihjenftabt, den 30. September 1872. 

Der Stadtmagiftrat. 


Ebenauer, Bamfır. 


282236) Zu verkaufen find 31282326) 1 Dfen if zu ver 
Srautftüchte in der Bätt |tanfen Domitraie Wr. 26. 
nersgafieNis. 23. 2844.25 4 tüdhtige Dienazbeiter 


2836.2a Einen Schreinergefellen | finden dauernde Beihäftigung bei 
ſucht Joſef Ubert. 


Sauter, Häfnermeijter. 


Filzhüte 
werben jhön gewaſchen und 
fagomnmirt von 

Gefchwifter Arlet, 

untere Bodsgaffe Nr. 6. 


2354) Ein beurlaubter Iinter- 
offizier (Rejeroift), der gute 
Zeugniffe beiigt, wünid: als 
Ausgeher, Vortier, Bedienter, 
oder irgend ähnlich eine Stelle. 
Gefällise Offerten wollen in der 
Erpebition ds. BL. hinterlegt 
werben. (2a 


2850) Es wird ein orbentlicher 
Junge, welcher die Mehgerei 
erlernen will, in die Lehre zu 
nezmen geſucht. Nah. Erp. 


2861) Einen Steinfoblen: 
ofen vertauit 


Weiler, 
5. Diſtr., Zellerftraße Nr. 20. 
mm mn 


Ein Burjche vom Xande, 
mit guten Zeugniffen verjehen, 
der jhom mehrere Yahre ale 
Schweizer diente, ſucht einen 
Play als folder oder Milh- 
burſche. Näheres in Baumann’s 
Wirthſchaft, Wohlfahrtégaſſe. 


Meines weißes 
Speife-Schwein.fett 
im ganz friſcher Waare Ppır 

fd. 20 Fr., für Wiederver- 
fäufer in Gebinden von circa 
280 Pfd. und auch in fieineren 
Barihien bedeutend bilfiger bei 
hilipp Fürter, 

4b) Zellerftraße Rr. 27. 


22919) @isfeller zu ver- 
miethen per November. 

NRät. in der Exp. 

Ein Burfche vom Lanbe, 
mit guten Zeuzniſſen verjeben, 
ſucht eine Stelle als Hausburſche 
oder Kutiher. Näh. in Bau- 
mann’ Wirihſchaft, Wohlfahrts- 
gaife. (2872 


2860) Ein Fimmer ijt zu 
b:rmiethen, mit oder ohne Mo⸗ 


bei. RA. iu der Ep. 


Sommerhauſen. 


Smutag ben 6. und Montag 
ben 7. Ob ober findet hier bas 

Kirchweibfeit 
ftatt, wozu mnter ——— 
guter Speiſen und Getränke er⸗ 
gebenſt einlabet 

Gg. Wacker 

2876) zur Poſt. 


Nottendorf. 


Sonntag, ben 6. Oftober 
gutbefebte 


TZanzmufif 
im goldenen Kirichbaum, 


w zflichſt einladet 
— r 242* Saud. 


2814 In ein En O8- 
Gefchäft zu Schweinfurt 
wird ein mit den nöthigen Vor⸗ 
tenntniffen ansgeftatteter junger 
Mann = ebeling wi 

ran ebenli 

in Gientert, 

Drei bis ſechs Fuhren Man- 
gerſen werben vom Felde weg 
angelauft. Räh. im 4, Diftr. 
Nro, 3, zunächſt ber Peters» 
Kirche. (2867 


Haus-Verkauf. 
Ein mittlered Hans mit 
oßem Hofe, gewölbtem Gm 


eller, 2? jhönen eleganten 
ungen zu verlaufen. 
. &, Fuchs, 

2a) PleihadherthorftrafeRr, 5. 
Knochen⸗Liefetanten 
belieben ihre werthe Adreſſe an 
die Genoſſen ſcha der 
—— ne rechs⸗ 

r er einzufenden. 
er Bereinsfotal: 


Induitrier u, Kulturverein 
in Mürnberg. (2a 


Geld auszuleihen. 


= weise ——— 
ondere an die eam: 
ten K Offiziere, wird um 
ter ftrengfter Discretion Gelb 
von 5—200 Gulden ausgelichen 
durch Sackel, Commilfionär, 
Auguſtinergaſſe, im Zuuerd⸗ 
Rro. 1. ( 


2870) Cime 
Scränfe, 
@tellage, 
find billigft .j 
in der Exp. | 


Zwei imeinandergehende möb- | 


Schubladen; 
Bien en 
zu verkaufen. Nah 

(2870 2a 


|tirte Bimmer mit Ausfiht auf! 


die Hofpromenade, 1. Stod, find! 
fogleih an einen foliden Her 
zu bermiethen. Näh. 3 Diſtr. 
Nro. 47. (28 


Waſchmang, 





OHR 
Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung 


armut h'ſchen Haufe. 


Noch geöffnet! 
000 — HH HH HH HD 
Rarmelitengafie Karmeliten gaſſe 


Nr. 47. Die vn = Ne. 47. j 
Schön: & Seidenfärberei 
von Xav. Keiner — 
likum im Fürb i , 
en eg Far ge u ie pe 
haltbarſten Farben. 
Auch macht derſelbe die geehrten Damen auf feine auf das 


Befte eingerichtete Druckerei aufmerffam, wovon die neueften 
Drudmuft:r zur gefälligen Anficht aufliegen. 2879 3a 


Grosses Sehulbücher-Lager. 


Die am ntgl. Gymnafium, der Latein: und Ge- 
werbfchule, Schulfeminar, fawie in den G@lementar: 
ſchulen, PBrivat-Inftituten zc. ꝛe. eingeführten 


ehrbiücher 
find jämmtlih gebunden und zu dem billigſten Preifen im großer 
Unzahl vorräthig und empfiehlt zu güriger Abnahme freundlichſt 
die Kelluer’s Buchhandlung 
in Wiriburg und Neuftadt a. d. Saale, 


Aufklärung. 


Das Inferat in der Beilage zu Nro. 226 des Würzburger 
Stadt» und dandboten „Für Aerzte“, welches ſich nur auf die 
Gemeinde Grozoſtheim bejichen läßt, wird in Veziehung der 
guten Eriftenz eines zweiten prakliſchen Arztes dahier ala Shwin- 
del, bezüglich Loſung der mit dem derzeitigen praftifhen Arzte 
abgefhlaffenen Verträge als Aumaßung und überhaupt ala das 
Prodult eines dem pralt. Arzte Hrn. Dr. Hammer dahier pers 
fönlich feindfelig gefinnten Menihen erflärt, indem dr. Dr, Ham: 
‚mer das volle Vertrauen dir hiefigen Gemeinde befigt und durch— 
aus feine Beraulejlung zur Veränderung der bisherigen Stellung 
desſelben gegeben fit. 

Großoſtheim, den 3. Oftober 1872. 

Fur den Gemeinde-Ausſchuß: 
| Siegler, Bamitr. 


Bekanntmachung. 

In Sache des unterzeichneten zugleich beireibenden Anwalts 
‚gegen Michael Karches, Semeindediener in Reichenberg, ohne 
Knmatt, Horderung betr, findet am 

Mittwoch, den 27. November ds, Is., 
Nachmittags 3 Uhr 
du Gemeindehauie zu Reichenberg durd den als Beriteigerungs: 
beamten aufgeitellten fgl. Notar Herrn Seuffert dahier bie 
—* des dem Bellagten gehörigen Grundſtückes 
PLN. 1510 zu 212 Dez Ader am Siegelsgrund ftatt. 

Der Zuſchlag erfolgt fofort bei der Verfteigerumg endgültig 
und greift Fi. Nachgebot, auch weder Einlöfungs. noch Ablöj- 
um 





dc 








Die näheren Berfteigerungsbedingungen nebt näheren Be- 
ſchrieb des Strichsobjelts fünnen beim Hern Berjieigerungebeam: 
‚tem eingejehen werben. 

j burg, den 28. September 1372, 

Mr. Dartmann, tgl. Mdoofat als betreibender Anwalt. 


Eau Athenienne, 
‚haut, per Slacon 27 fr, ) 


Odomtiime, ir vorzüglice Zahıfeife a 21 Mr, 
empfichlt | 
Car! Bolzano. | 


zur bequemen Rei⸗ 
nigung ber Kopf⸗ 









Eau de Lys de Lohse (Schönh 
als das einzig bewährte Schön- 
heitömittel anerfannt, übertrifft 
in feiner Wirkung alle Haut 
mittel der Welt. Es glättet 
die im Geficht entitandenen 
Runzeln nnd Blattermarben, 
entfernt Sommerfiproifen, Les 
berfleden, Muttermale, rothe 
Nafen ꝛc. wirkt kühlend und er⸗ 
frifhend auf die Haut und 
macht sie weich, weiß, glatt 
und geſchmeidig. er 
Geſundheits ⸗Schönheits⸗Lillenmilchſeife mit Goldeream, 
einfte heiljamfte aller Seifen, entfernt alle Unreinigieiten 
der a und macht fie blendend, weiß, weich und glatt. 
teis pr. 1 Flacon Eau de kys fl. 2. — ke. 

„ . 1 Stüd Seife — 3. 

General · Dipöt bi E. L. BReuling’s Nach⸗ 
folger in Frantfurt a, M 

Depot bei Andreas Firſchten in Würjburg. 


PILIIS ER] | 
Bekanntmachung. 


Conrad Rettner von Eyenhaufen, geboren am 16. Juli 
1500 hat ſi h im den 18Wiger Jahren von zu Haufe entfernt 
und jeit dem nichts mehr von fi hören laſſen. 

Es ergeht deshalb an ſoſchen oder deſſen etwaige Descendenz 
bie Yufforderung, binnen 6 Monaten von heute au jur Empfang» 
nahme des bisher vormurdihartlich verwalteten Wermögend des. 
jelben im Betrage zu 230 fl. ſich dadier zu melden, wibrigeufalls 
Conrad Rettner site verihollen erklärt und das Vermögen dei» 
jen nädjiterbberehtigten Anderwandten ohne Caution hinausge · 
geben würde. 

Werneck, am 22. Auquſt 1872. 

Kgl. Landgericht. 


Huler. 






































Sellner, Aſſ. 
Doctor in absentia 





169 6: Capitalien von 


| € 


500 fl. an zu jeder Erdße gegen 
I. Hypothek find fortwährend zu 
verleihen, Mäufe, Ver- 
käufe, Pachtungen 
ud Werpachtungen 
von Wirthidhaften, Geſchäfto— 
bäufern, Oekono mie⸗Gutern ıc. ıc. 
werden ſchleunigſt beforgt, F'or- 
derungen aller Art ſchuell⸗ 
itens beigewichen, Wertret- 
wuxean nor Sericht übernom⸗ 
men, Aufträge jeder 
Art prompt und billig ausgt⸗ 
führt um schriftliche 
Arbeiten für — 
und außergerichtliche Angelegen⸗ 
heiten beſorgt, Bedienung billig 
und reell Bricle franzo au das 
Seneral-Beforgungs-Inftitui in 


Färth, Mehrenſtraße Nr. 25.127985) 32 Morgen 


Ganze Bibliotheken, .& 
sowie einzelne werthvolle 
Werke, Manuscripte, alte: 

9 Kupferstiche, Holzschnitt- 
Bücher etc. 
kauft, stets zu guten Prei- 
sen die 

ce. H. Beck’sche 

Buch- und Antiguariats- 
buchhandiung % 
in Nördlingen (Bayern). 
(2013 6b}, 





fann gemacht waden don allem 
Perfonen det Gelehrteuſtandes, 
Apotheken, Chemitern, Phnfitern 
ꝛc. ꝛc Unentgelttiche Auslunit auf 
fantirte Anfragen unter Adrefſe: 
Medicus, 46 Königstr. 


in Jersey (England). 


Gefucht 


eine gelunde, abgeidhlofjene 
Wohnung von 5 Zimmern 
und Zugehör, Hochparterre oder 
1. Siock in einem foliden a. 





mit Hof, im frenndlidjer 
auf }. Febr. Scmumelsitraße Nr. 
9 neu, (2689 2 


ars 
toffeln an ber Würgburger 
Straße find zu perfaufen von 
Bärgermeljter Fleiſcher in 
&ieldorf. 


2805 Ein Junge 
die Lehre treten bei Ni 


tannı im 
kolaus 


— Schuhmacher, Wall gaſſe 
r. 9. 


Bi 





Getraute: 
In der Pfarrf. zu St. Burtard: 
Nofeph Werr, Maurer von 
—29 — mit Eva Sen, 
elönomentochter von Neubranm. 








Die Bettfedern- und Rofbaar-Reinigungsanftalt befindet 
fich jegt im der Büttnersgaffe Nr. 36, Wohnung ber Unterzeich⸗ 
neten im Inneren Graben bei Herrn Schöppner Nr. 23. Ge: 
ehrte Aufträge werden entgegergenommen, Auguftinergaffe bei 
Herrn Kleiverhändler Warmuth, 

Geehrten Aufträgen ſieht entgenen 

Frau Katbarin a Arnold, 
2918) vormals Fanny Kinf, 





NHahmtörtchen 


täglich frifch empfiehlt 
aM. MHappert, 
vorm. U. Kremer, Eovnditor, 


— Welt. Huf den 3 9. v. deſe ſgen 


Oelonomiegütern zu Wöllrieth 
Sonutag, den 6. Dftober 


und Rottendorf werben zm ber 
Tanzmu J uſik. 


Grundoirn ⸗ und Zuderrüben 
adenklee. 


Ernte bis Montan den T. d, M. 
Feinſtes altes 


50 Arbeiter und Urhe‘ 
Lagerbier|. 





tunft — tdie betieffende Gute⸗ 
verwaltu 
"Böteih, den 4 DIE. 1812 


Zu vermierhen: 





terinnen gejust. Nähere Autr 
bei 





Kinoblach, Auf 1. Rev. 2 Zimmer, 

vormals Erf, Kammer, Kühe an eine kinder: 

Bacgafle. | [ee Same. Sanderau, Buch 
gãhchen Nr (28 

Menmühle. | ————— 

e ih) na} Reines Sehweinefelt, 


er Eine friſche Sendung 
ezeichnetes altes La⸗ 
er ift eingetroffen. 


per Pfund 20 fr., 
neues Sauerfraut empfichlt 


—* 
Stepban Schätzlein, 





Unterdürrbach — —— n 
um Stern. zum Kraut einſchneiden. 


2896 Ein ſolides Mädchen 
tann das Nähen und Zuſchnei⸗ 
den ey erlernen. Auch 


x anzmufit, ai in ahmäben ar 
2981) Pb. Fuchs. A Deppifch. 


nie 
2903. Im Dear Nr. Imirbig 
aut 


— 
2894. ine erfte Hypothel von 
fl. 1700 zu Abertragen. Nahe · 
res im der Exped. 
2891 2a Eine gute au 
it zu —— Zu > feagen 
We — 
7, 10 & 20,800 fi aan —— 
gegen gute Sichtrheit au⸗ Ma da Sy, — 
bei 2897 Gin möhlirtes Zimmer 


M. J. Walter.|it in vermiethen. Näh. Erp. 


2909. Ein Logis, beftchend aus 

Kutscher cht. |2 Zimmern * Fire ee 
2899. Ein verläffiger Aula Allerheiligen zu vermieten. Nüh. 
weldger gute Zengniffe anfjuweijen 


—— — 
dermag, pi bon einer Hert- 
ſchaft jm jofortigem *4 ger ' ‚2904. 140 Buſqel Futter find 


7 — ton gelucht. Das km — Rh. Serderglacis | 
Slgere ın ». DL . 2902. Pferd wird zn 
2908. 2 Duchbinder · Gehilfen Wagen zu — geſucht. Ruh. 
finden gegen guten Sohn dauernde | im_der 


re Erpeb. j 
Beihä bind | | 
2 —— Buchbinder 2902. Eine‘ a ift zu 


jvertaufen. Näh 


— —— A A Ok: 





Ein folsenter, praktiſcher 
Detonem fut in guter Ge. 
ug = rentables Pi m padı- 


"ir. J. Walter. 
Yulinspromenabe. 


Ein 4, geraum & 
ni Ol ne 
bilfig zu verfaufen won 

m. 





2933, en werihen Freunden 
und rg vom denen wir; 
uns bei umferer Abreiſe nach 


Münden nit perſhnlich verab- — 


ſchieden fonnten, ein herzliches 
Rebewo N 


Auguft 
Lehrer, mit —— 


2895 Ein Laden mit Maga⸗ 
zin und zwei Heine Zimmer find, 
ſogleich zu vermieten. Untere 
Wöllergaffe Ar. 1. 


‘Großer 
Schrannensaal. 


den 5., Sonntag den 6. 
onrag den 7. Okteber 


Ichte Dorftcllumgen 


phots-eieftrifeben 
'Nie EN: arten 
Die Wunder ber unſichtbaren 


Unfarg 7 Uhr. — 9 Upr. 
48 Ir. Entree 30 Er. 


resp —— 
2892 3a Ein braver Junge Schu 
wird —*— im die Lehre zu neh⸗ —— Pe m en 5 


men geſucht. 
Sean 3 Sub, Budbinder, 
_Stiftganger —— 10 


2893 2a Im Haufe, 
Wallgaſſe, ift eine ne bekeens 
mit 5 Zimmern, Kammer, Füße, 
Keller und Holzlage, ſowie eines’ 
Wohnung mi 3 Zimmern 
und allen sen Erforderniſ⸗ 
ſen per 1. November zu ” 
miethen. Nät. 1. Diſtr. Nr. 4. 
Georg Siegler. 


wei Tüncher fucht 








ration -. uns Ubenbs an 
ver Kaffe. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 6. Dit. 1872. 
3. Borftell. tm * Adonnement. 
Der Beriebwender. 
ne mit Gefang in 

von Berd. Mainumd. 

Muftt von C. Kreuzer. 
——— den T. Dit. 1872. 
2. Borſtel. 2. Abonnement. 


Barbier F Serila. 


.Zangenberger.|goniige Oper in 2 Men dom 





2913. Ein junger Mann ſucht 
foglei eine Stelle als Kutſcher 
oder Haustucht. Das Nähere 
in den drei &ronen 5. D. 


Ein Ginfergereüe findet 

dauernde a gung bei 
tenitatter, 
tafermeifter 

2921) am Franzistanerplag. 


Ein möblirtes Zimmer 
iſt ſogleich zu vermietben. Sranzie- 
tanerplag Nro. 2. (2920 

ahnenhöfchen Nro. 3, imla 

x Stod, ift ein einfach möb: 
lietes immer zu vermiethen. 


Eine jolide de Beigeherin —* 
Sanderviertel wird ſogleich 
ſucht. Näh. im d. Erp. 


—LLLIII 


Unter richneter beehrt ſich, einem 
verehtlichen Publilum ergebenſt 
anzugeigen, daß er das Gaſthaus 





zur Schwane! in ——*& 


fäuflich erworben und morgen, 


2 bei F. Berg, 


— ——— 
1) Wenn Du im Eraum wirſt 
ro von Abi. 2) Weundgen 
®arten won Hölzel. 3) I 
baccio ver Arbiti, —— von 
Frau Mylius- 


Neftauration 
Büttnersnaffe Rro. 10. 
Hate Samstag, dem 5 

Musikali 


— 
—— 


= noh ausgezeichnetem 
tem Bier, woju ergebeuft 


©. Suber. 


Eine KAbchin und eine Minber- 
frau_werben feste er R. 


ftraße no —— 


Eine Perfen ſucht Beſchäf⸗ 
tigung im Nähen und Ausbeſ⸗ 
fern. Sanberftraße 10/3, (2926 


Ein SGofenmacher wird 
gegen gutem Kohn auf Wochen 


Sonntag — 6. —— —— N. in d. Ep. (2915 


Tan smufie 


eröffnet, n5 für gute Speifen 
und Setränte, auch ſüßen Tranben- 
Moft umb Trauben aus befter 
Lage beftend Sorge —*— iſt. 
Es ladet ge: ft ein 
. Rummel. 
Von morgen a ih tn 
& bitelnden Trauben: 
Moft net gutem Wei 
I, Bier, wozu ergebenft ein- 
abe 
Jakob Böhm, 


Reftanrateur, Bellerlandftraße. 








'@olb und Banknoten in 
en Hurg Domerpfarrgafie Ar. 


50 Gulden 
Belohnung Demjenigen, welder 
ein am 30. September Ds, pi 
mittags, anf der Landftraße zwir 
ſchen Dettelbah und Wärzburg 
verlorenes Portemonnaie mit ei⸗ 
nem Inhalt von ca. 215 En 

üry 


‚rückbringt. 2082. 


een — — 

2034. Em neuer Pflug m. Egge 

pe ein mittelſchwerer eiferner 
en find * verkaufen. 
Hl in ber Erped. 


Putz⸗ Blumengeſchäf t von F. J. Langsdorf, 


Schmalzmarkt ae, dem Rhön-Depöt, 


shit u bevsritchender Sailon fein reichhaltiges Vager in ausgarnirten Hüten Blumen, Federn, Band, Sammıt, 


HK Blouden, Brautfränie, 


+) 
8 Danksagung 
der nun in Bett ruhenden 


Maria Marzareiha Pfalmer 


von den trauernden Binterbliebenen. 


_ Großes Hutlager. 

Unterzeigueter empfiehlt fein Lager im 87 Seiden⸗; und 

Stoff⸗Suten, ſowie Fil —5 en, Stieflertten, Filz⸗ 
ſohlen ꝛe. in größter Auswah 
eftelungen nah Mai 

werben —— 8 Tagen Am beforgt 
Ya Tungesait 

üttinger, 
2830 J — A. Schn, Elqhhorngaſſe. 
was Blumenlager von Eva Mangold bietet 
durch große Zuſendangen eime reichhaltige Auswahl ın Blumen, 
eders, Hutformen Filrbäten, ſowie Blumen: 
lätter und Staubfäden zc. 2c., welde ju — 


Preiſen empfiehlt 
— Eva Mangold. 
Gothaer Gervelatwürite, 


alte trockene Waare, werfanfe id, mm damit zu räumen, bei Ab⸗ 
nahme von 10 Pfd. am zm bedeutend herabgeſehten Breifen. Feinfie 


Qualität garantirt. 
A. Hossfeld, 


Gotbaer Wurtwanren:Geichäft, 
Schulgaſſe Nr. 3. 


- Gihtfalbe , zum Bertreiben aller Gichtleiden 
binnen 24 Stunden, empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Alma: Beb. Earl Zürn auf der Brüdt. 


Berfteigerung. 
Der Taxator Derleth werkeigert im Brivatanitrag am 
Mittwoch den 9. Oktober 
und bie daran es — 5* jedesmal Mittag 1 Uhr in ber 
neuen Bahu hofftr —— Birthfaftsutenfilien, 
als: Krüge, ae Tiide, —* Bänke ıc. ıc, 
Würzburg, den 5. Oltober 1872. [?« 
Für einen Lateinſchüler 


2387 2a Awei Großarbei. 12889 
ter finden dauernde iin der I. Kaffe werden Bücher 


ung. Desille, t : 
fter, Pt Nr. 25. ale dr en 
2834 34 Bor ungefähr Ze —— 


gen ging ein Haupt — 
verloren, Gegen Selohu 
iugeben im der Exp. de. 9 


ber jeiwften Mage, zu verlaufen, 


aus mit Scheuer, Hofraum 
nebit 10 Tagmwerf Feld und Wein: 
berg, unser günftigen Mebing- 
ungen zu werfaufen. Näy. Exp. 


2335 Schöne Mannrienbab- 
nen find zu verfaufen Wo? 
fagt die Erpebition. 





für die gätige Theilnahme an Ei Trauerfeierlicteiten ©) 


2 —— fowie Reparaturen T a n 3 m u ſik 


2398 Im einge iR ci Schöne Mainausfid: 


tautjchleier, Hutförmen in grover Au wohl und zu ben befannten billigen Preiſen, 


F. 3. Langsdorf. 


90000000000c00000000X| Feſtaurativn Germania. 


Wieder-Eröffnung bei neu bergerichtetem Lokal 
bei ausgezeichnetem alten PBappenbeimer Bier. 
Ad sa an Grömling. 
Brautihieier um Brautfränge empfiehlt 


Bivan | Hanzold. 


u i . ‚li her 
VIER. onen 
9 ana Bl ger Vereir 
findet im Don’ag, den 7. bs. Mts. 
J — zum Lamm Abends 8 Uhr 
autbefente Berfanmlung 
pi —22 ri . 
flatt, wozu freundlichſt einladet atz ſchen Garten 
2885) - Zub, — u. — 
Sonntag, den 8 2, \ nd 8 
gutheſehte Tanzmufit| Handwerler-Vetein. 


Morgen Sonntag, den 6 Oltober 
Eröffnung sn 5 Lolales 


eſelliger Abend. 
feier Erſcheinen wird 


im Gaſthauſe zum ®reifen, 
wo zu — einladet 
914) g. Schmitt. | 


Unterdürrbadh. 


freundlich er udt 
Im Gafthauie zum Wdier: Der Borftand. 
ut jüßen Traubenmoft, — 


uns Trauben. Platz’scher barteu. 


2912) M. Walter. 

—————1 Morgen Sonntag 

Gunderlahs - Garten] Concert 

2910) Morgen Sonntag v. d. Capelle Concordia. 
— Von a — 

Tanzmuſik, — 


wozu ergebenit einladet 
Gg- Lindner, Pächter. 


Hutten’scherGarten. 


Morgen Sonntag, den 6. Dt. 
Große 


Tanzmuſik. 


run —— ein 
h. Hcincis. 


T anzu fi i k, —— 7 — * Oft: 


mom nr einfabet T a n 3 m u fi k, 


Auchenmeiſtert 
Anfang 3 Uhr, 








_ WÜumühle, [vs mern sum 
Blorgen res ben 6. Olt.: Talavera- In era. 
e ni} T 
T a n3 mu fi k, Morgen Sonntag 
wozu nich —— T an 3 mu f i k. 





2905. Es werden 2 Lateinſchuler 
in der Nähe der Unſlalt in Soft 
und Logis zu nehmen geſucht; 
auf Wunſch wird gründlicher Un⸗ 
terricht ertheilt. Näh. Erpeb. 


Morgen Sonntag 


Marmonie-Masik. 





Kunftmehl, anerkannter Güte, 


empfehlen zu den billigiten Preiſen 


Verkaufslokal: Pfaffenmühle, Ecke der unteren Juliuspromenade. 


Paletots, Faquettes & Mäntel 
in den neneften und eleganteften 


Preifen, 


Facons empfehle in großer Auswahl zu den billigften 


F. J. Schmitt. 


Aerztliches Atteſt. 


Der Aräuter- Bruft- 
Eprup bes Hoflieferanten 
F. W. Bockius in 
Dtterbery ift bei Ra: 
tarrben ver Mefpi: 
rationdorgane ſowohl 
dem Mehlfopfe als den 
Zuftröbren und ihren 
VBerjweigungen unb 
dem oft damit verbundenen 
Meiz- und Hiselbuften 
in diefen Theilen ein gutes 
Zinderungs:reip. Seil⸗ 
mittel, was jelbft auch 
bei ganz veralteten Mar 
tarrben und Suſten 
ausgejeichnete Dienfie leiftet. 

Berlin, im Ianuar 1872, 

Dr. med. A. Groyen, 
Stabsarzt a, D. 

Don obigem Sränter- 
Bruft:Syrup, welder auf 
der eben beendigten Pfälz. 
Induftrie- Musftellung preis: 

efrönt wurde, hält Lagen 


\ f 
b. L. Daube £Co.|\E " Bürsenrı Gross 
Annoncen-@xpedition, gafie, u. Dermann 


General-Agentur Würzburg in ae a 


Georg Dümlein in Oßdjenfurt %, 


























om Martt, ungfun;, 

täglich _ direfte Erpedition [fg in Saritadt %. Sa 
aller Arten von Auzeigen genauer. 

an alle Zeitungen bes dr [__ on] Pr Raster 
re eg rg Bü V 5 
diöcrete um igfte Be: o m 

dienung. Beiungdetelag urger ne 
u. Koftenvoranjdläge ftehen Samstag, beu 5. Oftober 
au Berfügung, Abend-Unterhaltung 
Alleinige Inferaten-An- für Damen und Herren, 
nahme für. die Vorlefung Renter’iher Dicht 


Allgem. Anzeigen zur 
Gartenlanbe Dr. Burmeister. 
Auflage ca. 300,000, Aufang 8 Uhr, > (26 


5 (2809 3a) : 
LIISSTIT ODE — —Naottendorf. 
Gaſthaus zur bayr. Krone, 
ltes Guß—⸗ und Schmelzeiſen Pelzwaaren —* En den 6, Dt. 
ber ich eb in größeren und kleineren Parthien zu ben werden fhönftens reparirt, fo: gutbejeste 
en N ; Tat 22 
GSrbßere Parthlen von mehreren Centnern laſſe id abholen. wie fünele und billige Sedien T anzm u ik, 


ung zugeſichert bei 


ungen durch Herrn 





ZA. nn, 





HK. Krapp, Metallwaarenhandlung. Gz. Lümmılein, wozu freunduchſt eintadet 
dc] 41 Semmtleſtraße 41. "9863 3a) Schulrergaffe Nr. 10. 2374) u. ietz. 


Send und Verlag von Bonitat:Baner in Würzburg. (Diem 2 Beilagen.) ? 





Beilage zu Nr. 239 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ch. Reich 


am Markt 
empflehli eine grosse Auswahl 
Damenkleiderstoffe in den neneften Farben, 
Gewirkte Long-Chäles, 
Schwarze & graue Seidenstoffe, 
Schwarze Sammte für Jaquetten ac, 
Waterproofs fir NRegenmäntel, 
unter Zuficherung der billigften und reellſten Bedienung. 


ie: neuen Winterfoffe zu Herren-Anztigen und Ueber: 
ziehern find nun ſämmtlich eingetroffen und erlanben wir 
ung, jolde unter Verſicherung reeller und billiger Bedienung 
beitena zu empfehlen. 


Breiting & Zwanzieer. 
A. Nügemer in Würzburg. 


In den Befip der neueften 


acken, Paletots K Mäntel 


gelangt, bietet mein Xager von Dem einfachiten bis zu dem eleganteften Benre eine 
brachtvolle — und lade zu gütigem Beſuche höflichſt ein. 
Beftellungen nach Maaß werden elegant gearbeitet, fchnellitens ausgeführt. 


Billige aber fefte Wreife. 
Meine Fabrikate — e⸗g⸗. 
Petroleum, Solaröl- S Ligroine-Lampen 


bringe ven in empfehlende Grinnerung. 
& 
© 


roße Auswahl, "Ssetr 





etroleum $ Ligroine 
in bekannter Güte, 
Heparataren raſch und billig. 


Marktgaſſe. 


MW. Eydam. 
Marktgaſſe. 
NB. Petroleum waſſerhell pro Maas 14 Er. 

































253209952939 3358 Au 
Das Gläckner'ſche Beil: und 
Sugr after, ') 


mit dem Stempel « ingelhardet**, von ben 
höchften erven gerräft bat ſich durch feine 
ſchnelle, vor zugliche Heilkraft den größten Auf erworben, 
was zahlreiche Arteite bezeugen. Beim rihtigen Gebrauch 
wird die Heilung für Knochenfraß, Mrebsfchaden, 
Harbunfeln, Flechten, Belang, Sämorrbhoi: 
dalfnoten, erfrorene, verbrannte Glieder, 
Froftbeulen, Sübneraugen, Gelenfrbenma: 
tisnius Gicht, Podagra u. f. w. garantirt, und 


Serrenkleider, jowie Anabrnanzüye werben bei Um 
!tergeignetem auj’smeueile und eleganteſte angefertigt, fowie getra⸗ 
ı gene Herrenfleider von allen Flecken gereinigt, gewaſchen, reparirt 
‚unb wieder neu hergerichtet, 
Reelle und wur billige Bedienung wirb zu efigert. 
B. A. Thomas, 
Herrentleidermater und Kleiderreiniger, 
2227 3c Meubaugafie Ar. 32, 


Einjähriges Militär-Examen. 


Gründliche Vorbereitung im Hmtermatlional 
jLeohr-Imstitut: = 2 —— sind 110 be- 
= : itanden. — Mundelsschule. — Prospectus franco 

werden felbft die äfteften Yeiden gebeilt. 1" 3 
"a Smachtel 1? u. 18 Pr. u haben in ben !durch den Diroeter in Mruchsal (Baden). 14824: 


i ee ei a — — ET 5 
f Eee Arnſtein bei Herrn — | Shafwi.ter neide:- Verp achtung 
| Donneritag, den 17. Oktober ds. 38, 


um Nachmittags 1 Uhr 


»< > - . — oe: +. °s Iwirb auf — RENNEN NG die ——— öffentli 

* 4 h verpachtet. Die hicfige Marlung umſaßt 3400 Zagwerfe und 

> Sämmtliche Schulbüc er, ann mit 4500 Sid Saafen beweidet werden. Strichslieb⸗ 
* 


haber werden hieju eingeladen. 


| 
| 
| 





Bellingen, amı 3. Oltober 1872. 
Xeritn, Atlanten ꝛe :c,, weſche am Gymnaſium, an Fur den Gemeindeausichuß: 
der Latein. Meat: und Gewerbichute, fowie jonkigen | s a. re B 


bieigen und auswärtigen Lehranftalten eingeführt, find we und, Su 


gebraucht su Sehr billigen Breifen worräihig. - — 
NB, GErbßere Bibliotheten, ſowie einzelne Bücher werden 6 > A ä { H Auzenleiden, 
eSCHWAaCRIER, Zar äußeılihe Hautentziindung, 
namentlich im Nevvenfyirem MjDrüden, Thränen und Schwä 
jter Zeit der Hottfried Ehre⸗ 


m nn — — 













— nun 





jt:ts zu den höchſten Preiſen angelauft. 
J. Franutf's Buch- u. Antiquariatshandlung, 
errütteten taun  veelle, der Augen heilt ficher in kürze 
ihere und dauernde Hilfe 
gott Muller ſche Augen 
Balſam aus Döbeln. | 


2b Theaterurahe. 
derheißen werten durch das 
Zu beziehen & Flacon 10 N 


Buch: 
durch (1419 (5 


Ausverkauf. 
„DieSelbkbewahrung.” 


Bon heute an wertaufe ih mein ganzes Vager son Serrm:, 
Damın «K Minderftiefeletten, yu billigen Bretfen, worci —28 
vemertt wird, daß es nur felbitgefertigte dauerhafte Urbeit iſt. Bou Dr. Reſau. Dit 27 
A. Säger, Schuhmacher Abbild. 73. —— Preis 

— 

Su]. Nr. 25 nädft dem Fifhmarft. — 





Johann Pruny 
Holjıhargalte Nr. 31, vis-a-vis 
den Gaſthauſe zum Watrofen, 

in Wär bura. 


— — 


Naqhweis ich ver» 
bauten demielben binnen 4 


g Wegen Geihäfts- Aufgabe verkaufe ih KIM gapren über 15000 Ber: : 

$ fertige Serrenkleider, jomie Tuch $ fonen Be Biderhertelung Bleichsucht 

zn y iJ. > ihrer elundbheti. ur 

= 8 Budefins zu herabgefeßten Preiſen, 3 — lieber * und ür wird * —— zeit 
pi / olg diefes Busges wurde : unter Garantie befeitigt 
# Philipp Berliner, = 1a: wm we [4 30 sic Bagde 
= E iM beionderes Dentitriit Be MH Stuttgart Bleich- 
* Schmalzmarkt 4. 4— Per Er — k — —— 
rg EEE —— ———— vPoenicke's Schulbuch; ; Agentur bei: 

Die Thüringer Kunstfärberei in Kömizsee|f sansiung in Yeiniig un E And. Kiriehten 

empfiehlt sich zur Wiederherstellumg feimer fi ve; iemie in be hir — 

Herrn- und Damen-Garderebe, —— I 7 (ie * — 

stoffe, Putzartikelm etc. In dem modern- |f «8 4 I- —* ODOO000009; 

sten Farben. Appretur wie new. Jede Woche] uähandlung yuheienmen 





1524) Fin Brennappa⸗ 











geht Sendung al und wird prompt besorgt durch rat mit upf 
t upfernem Dampf⸗ 
i Ad. Blelbig, | teife! ıft zu fa Ban: 
56 2712] Sandgasse, Eck der Maulhardsgasse Nr, 11, derglact-firafe Nr. 13. 
Die Weintraubencenr zu | —— — 
J 
Bad Gleisweiler ——3 — gr. vi 
Geicäfts-Lofal mit frei zugesandt: Heilung 


bei Landau in der Aheinpfalz, Haardtgebirg, hat begonnen, und ! 
fann in den benahbarten Weinbergen‘ woteibft in Seber Last großen — ——— 
Uekerflaß an guten Curtrauben, friſch von den Reben a rg —* a. * 
weg gebraud: werben. Proſpecte und Naheres durch Die Direk then geſuch ah Cr. 


tion von Bad Gleistwrifer. 2151. ; 
iıtaturstutudlüteeteiiiteciebsluisiststs | X 


Epilepsie, _ 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl 
Institut, 

Zum Incaffo jomte zur Beforgung aller Berlin, Sebastianstr. 39. 


Fi : | — —— Sebastiaustr. 88 
Bank- und Wechselzeschäfte | In meinem Hanje in ein Lehrling gesucht 


enpfiehlt ſich unter Zuſicherung billinſter Bedienung 


aller Nervemleiden, 
Laden, eventuel auch Wohn- |fitr eine Buchhandlung unter ' 


franz Aug. Meigand, ung pro Februgr au vermiethen. | günftigen Bedingungen. Näuere# 
2b 2592| in Lohr a. Main. ! Bbilipp Berliner. in ber Erpebition. : (2746 Ir | 





Schwarze Seidenstoffe S Samımite 


fowie fertige Gammtjaquettes 
empfehle unter Garantie für ſolides Tragen in reicher Auswahl. 


A. Rügemer, Ecke der Herra- & Eichhornstrasse 1. 
Elfäffer-Weine Für Zeichnenschulen. 


Den meinem Engros-Lager habe id in Detail-Verkaut Teichnenpapiere, welas und in Tönen. 





Or weißen Heisshretiter & issschienen. 
Bis RR en 5 35&_|Mundlelm & flüssiges Gummi arablcum. 
1868er reiden Maerlengeimer . 23 — Hefistifte, Wasserglässer « Schwämme. 
Aust .. — 0. 5 |Zelehnenkefte & Sehuischriftem. 
B “at Hivpolpe . - ""_». 85° | Winkel, ELineale, Schwunglineale, ein 
u empfehle * reinge daltent, Liebliche, geſunde Weine-zur ge⸗ ne nee. und ® 
en Abnahme, 
r Reine leeren Flaſchen nehme A 4 fr. retour. —— Zeichnenkreido & Hirelde- 
— vn WEBER c pre uimenische Tusche, Tuschschalen & 


De en Da en — —— ————— Farben für Bau- & Waschi- 
Hordeaus:, Spauifche, Ungariſche und Mbein- | —228 —— im Masten. 
weisse laut befonderem Wreiscourant. i EA —* ors — 4 a 5 
Anton Minoprio —— — Holz east. 
PIE RE RS EP NIEE ” een —* sowie einzelne Zirkel & 
r snfedernm. 

Teiehn«nfed . Mornblätichen 

Fur Braft- und Lungenleidende.|wischer,Zeiehn-ntedorn. Mer 


Bon vielen namhaften Weriten mit beftem Erfolge angewen- = 
det uud yar Berbreitun —— 9 Aochtes Paus- eder Pfianzenpapler & 


Imitirtos 
„A theker Jesslor’s Brustessenz“ \empflehit in grosser Auswahl za den 
anertannt beftes nad am fbmellften wirkendes Seil. bil zsten Preisen 
mittel bei jedem heftigen Buften und Gatarrbe, 3 A Hofmann 
bei Rrampfbußen, Heiſerkeit, bei Steben und! e ® 9 
Drücken auf der Bıuf, bei Berichleimung ber Schreik- & Zeichneamaterialien- 
Bruft und Lunge und bei Schlaflofigfeit in Koige! Handlung, 


quälenden Su end ıc. i Deminikanerplatz Nr, v. 
Huch bei beginnender Tubereuloſe der Lungen 

a here ut) bat fich Diele Eſſenz äußerft 
eilfam erwieien. i 
ie ſe Eſſenz iſt Fein Gebeimmittel, ber friſche Saft 
der Sauswurzel und des Spitzwerichs iſt mit Sternanis 
und Auderfaft gemiicht zu eimer wehlfchmedenben Eſſenz bereltet. 
urch ihre überragende Wirkung if fie allen bis jegt au⸗ 
— — —— Bonbons und Maljertraf:, 
en vorzuziehen, } 
Nicht burc großartige Meflame wird fi diefe Eſſen; Bahn: 
breigen im PBuhlitwm, fonbern jeber Leldende, der fih von ihrer! 
wirflidgew Heiltwaft überzeugt, wird fie weiter empfehlen und ſo 
wird fie —— ggf en — 
aupt-Dewot fir Würzburg und ebung in; — I JESTEEB ae 

ber Derapothefe von A. sel Zu —— in den 53275232 
übrigen Apotheken das Driginxiglas ju 28 kr. (2138| _ ** —— 124 17 


* Gegen das Ausfallen der Haare {mie 
Nähm hi argen Schuppen oder fonitige Haartrantgeiten fertige ich das aus⸗ 
ast nen ipejeläpnete, sr *7 er i —— Dr. Johannes Mül⸗ 
—F er und Dr. Heß In Berlin und Stabearzt Dr. € in 
. beſter Syſteme, fowie Pamburg für veorgäglid befundene ſowie Du les ee 


' N ſonen wit günjtigtem Erfolg angewandte Chlma- Wassor. 
Handnäbmaschinen ‚24 werlaufe daſſelbe zu 54 fr. und zahle im Nigtwirtungsfalle 
mit Kettenſtich und Doppel-Stepp-!den Betrag zurüd. Rur mit meinem NRainen weriehene Blaiden 


ti liefern wuter Garantie und ſchuhen vor Täuſchung Mdolf Selnrich, Leipzig Dohnanne 












» ligften reifen. def. — Depat für Würzburg bei Herrn 
Seuffert & Grobe, ©. Müliow, Coiffeur, Kürichnerhef Nr, 5. 
-Matfepinen:@eicbä : 3 EEE — 
ae: 7— e Traubenzucker, 
ie tiftganger- enyaffe 6, verzüglihe Waare, iſt BB ub ioti 
—E — billigſt. — Hifftgft wie Ike ik —— * 
Rauapee uns Eauſeuſe mit Seſſel, teuils, üller & Zebuer 
Ennaislom e. de Be as — u. me: 2 2608] Stiftgauger Pfaffengaffe Ir. 9. 
50 von Biligfen Yreien zu a 12446 3) Ein Malterbiet,]23302) In der Nähe des Darts 
3] Joſeph Bögel, Tapezier, \7—8 Yurten haltend, tft zu ver- [ter iftgein Seller zu vermiethen. 
Urfulinergaffe Nr. 15 der Nonnenkirdye gegenüber. kaufen. Eidelſtadt Hs. Nr. 186.1 Schenthof Ar. 2, 








Corsetten und Unterröckel - 


Eorfetten von 30 ih. an, bis zu ben feinften Parifer Fagçono, gewebte Eorjetten, Kindercorfetts. 
—— — ——— ——— Kordel: Be ce, Shirtingsröcke & Bolants, 
lanellrocfe in roth, weiß und geftreift, Flanellbeinkleider, 
nterröce in grau und gertreiftem Wolftofj, Moirée- & Steppröde, geftickte Unterröcke, 
empfehle in Arbeiter Auswahl zu den hilligſten Preifen. 


A. Rügemer, Ecke der Herrn- & Eichhorngasse 10. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
— Zufolge Entſchließung der Generaldirettion der f. Verlehrs-Anftalten (Bauabtheilunz) ju Münden vom 
ir 23. September 1872 Nr. 23308 und vorbe altlich deren Genchmigung werben am 
Montag, den 14. Dftober 1872 
bei der unterfertigten f. Eifenbabnbanjeftion Meiningen nahitehende Eifendahnbanarbeiten im Wege ber 
aligemeinen fcbriftlicben Zubmiffion 


er an den Meiitabbietendeh jur Ausführung vergeben werden, nämlich: 





pe vier nachbenannten Mrbeitsfoofe der Bahn von Schweinfurt nıd Meiningen im Bezirke ber unterfertigten 
fl. Eiſenbahnbauſettion und war: 











enthaltend: 





— Boliendung Steinmaterial 
Eigentihe | Aunfthauten | dr, Wegäber- Zuſammen 
Erdarbeiten ndauten | Gänge und er r 

| Straß:nbauten — 














veranidlagt zu 
ee Te m Im Mm MI m TeT Mr Te 





das NL. Arbeitsloos zwiihen Mühlfeld m. Rent: 


) | 
wertehaufen 5000m lang 40920 | 59 | 56115 50 | 7286 | 37 | 35451 | 53 | 139775 | 19 
ba® XII. Arbeits/oos wiſchen Rentwertshau- | | 
fen mb Sibra 8167m lang 39818 | 54 | 22644 | 25 | 20306 ' 36 | 84363 | 37 | 117133 | 32 
das XIIL, Arbeitslose jwifhen Bibra und WöL- | | 
fer&hanfen 2800m lang 84917 | 22 | 54244 | 23 5255 38 | 24026 | 48 | 169444 | 11 
des XIV. Arbeiteloos zwiſchen Wölfershauien | | | | 
und Untermaßfeld 7149m lang 99770 0 | 985666 6 | 18332 37 | 59829 | 17 1 277897 | 20 


Im Ganzen: | 365427 35 | 282869 44 | Hiisi | 28 | 158771 |35 | 708850 | 

Es taun fowohl auf jebes dieſer Looſe einzeln, als auch auf die Looſe XI und XII, fowie auf XIII und XIV zufammen 
als je * iges ge em rg 4 — 

ie recht eingereichten Submiſſionen findet 
am Moutag den 14. © tober A872, Borm tags 9 Ubr für das MH. und KUH. 2008, dann für dieſe bei⸗ 
den Roofe zufammen als eim Altordobjekt, und . 
am Montag den 14. Dftober 1872, Nachmittags 3 Uhr für das XIII. und das KEW. %oss, dann für 
biefe beiden Looſe zufammen als eim Wftordobjett. 
i .. — Knie — — für das XI. 2008 7000 fl., für das XII. Loos 7000 fi., für das XII. Loes 9000 fi. 
und für das Loo 

Bedingutfhefte, Pläne und Koſtenauſchläge liegen vom Heutigen am im Amtslokale der unterfertigten tgl. Eiſenbahnbau- 

n zu Iebermanns Einficht offen vor, mo auch die Submiifions-Eremplare in Empfang genommen werden 

Die Submifftonen jelbft müffen in vorfchriftsmäßig überjchriebenen und verfiegelten Couverten 

für das umd XII. 8008 gefondert und beide zujammen als eim üllordobjelt längftens bi® Sonntag ben 13. 
Ditober f. 486. Abends & Uhr, 
für das XII. und XIV. %os6 gefondert umd für die beiden Looſe zuſammen als eim Attorbobjeft längftens bis Mon-⸗ 
; + ———— De. ne 12 Mbr 
er ehörde fran elanfen fein. 

Die Submittenten find & Bermeibung aller nl $$ 9, 10u.11 ber allgemeinen — —— Fol⸗ 
gen gehalten, im dem oben angegebenen Veraltordirungs-Termine fi perjönlic oder durch genügend «bene Stellvertres 
ter den, nm, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigteit, ihr Rautions- und Betriebsvermögen ſogleich durch 
amtliche Zeugwifle genügend 5* und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

em, am 1. Dftober 1872, i [2« 
Königlih Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Güll, Selktions-Iugenteur. 


me Ghrendiplom WWärıbura 1972, |.. Reine Linfen) per Pb. 5 !r, große Linfen, ge 
u Ogendiplom Wärburg 1872. |jnafte a Mieten Gesten jowi: Bohnen ver PR. Ch. 
u ähmaf nen M. Herrlein, 
uꝰ bedeutend = = t ei 2b) 5. Diftr., Brüde 4. 
be e a — — — — — — 
——2—* — en nen Auhrer, Zwicdauer und Böbmifche Steinkoh⸗ 
J. Herrmann, Mechaniker. |len, ſowie jegr gute Schmiedefobten empfiehlt dilligft 





10. Serrengafie 10. A. Brod, Strohgaſſe 3. 








Drud und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


2. Beilage zu Rr. 239 wdes Würzburger Stadt" #.' Zandboten 


144 — 


f 





Gämmtliäe in hiefigen wie auswärtigen Spulen um» Lchranftakten im Gebrams befindlichen 


Schulbücher, Wörterbücher, Atlanten 


c. zc. find auf unferem Yazer, ſowohl is meuen ala gebraudten GEremplarem zu den billigiien 
Breifen vorräthia. 


A. Stuber’s Buck- und Kusstbandinng, 


Stersgaſſe Mr. 4, 





Grosse Sammt-Resten 
n guter Qualität à 24 fr. kei 


August Frank, 
vis-a-vis dem Würtemberger Hofe. 


— 


Ein erprobtes Mittel 
gegen Bettnäſſen 
derſcadet & Porlion Thaler bie 
Apothere in Stetten 
im Remsthal (Witritemberz). 

Sedlaubigzte Zeuguiſſe viele 
vrhanden (3628) 2) 

H. Würtenberger, 
in der Wuguninergaffe, taufı 
ortwährend Knochen; Lumpen 
Klauen, Scämweinshaare, alter 
Siien, Glasſcherben, altes Lebe 
und Hornabfälle zu den Höchiter 

i 182 26 


2559 36) Es wirb 
Bee 201.8: te nad braud 

ü — are efen, Fafßreifen 
gronen Barterre Raumlich Bus ur Schwelzeiien, 


| ae Kal Gi liest alle Esettar Bir: 





Sichere Hilfe für — 
„Wollrändige Beſeitiguug 
aller Schwähe ums Zer⸗ 
rüttung des Nerven⸗ mb 
Zenaunasiuftem. Bon Dr. 
Kavier.’ Gochen eu 
Ichtenen und für nur 15 fr. 
verrätnig bei J. Fran, 


Auchdadi inWiürjburg, U 
(81 8 


Toeaternraie 

















Näg. in der Erv —— sure KL den böch- 
—— Alb. Abraham, 





Glocdengafle Nr. 11. 


Märde-Gesueh. 


2523) Auis Ziel 3 König wer. 

den auf das Gut Herligenthat 

bei Schwanfeld 1 tüdgtige Deko 

nomiefögin und. beözleuhen. 1 

Shweimemagd gegen guten Sahe 
(4 


Lehrlings-Gesuch. 
749 2b Ein mit den mörhigen 
3ortenntmiffen verfegen?r junger 


Nann aus guter Famllie kann 
»fort in ein Nürnberger en 
ros-@eißäf. als Lehrling (ohne 
ehrgeld eintreten. Koft und 
ogie außerm Haus 

Offerten unter D. K. 596 be: 
drdert die Arnoncen & 
retition von Saafrnflein 
nd Vogler in Mürnberg. 


geſucht. 


Ohne Geld 


iit eime Auweiſung franfo gegen 
franfo zu beziehen, wie man 
Mitefier, Finnen, Som: 
— —— —— — 
us jchla natärlichem 
eye bejeitiget. n; 
Cosmetische Fabrik 
Planegg (Bayern). 





101 6e) Franziskanergaſſe 
6.⸗Nr. 2 werden fort 
yänrend Lumpen, Knochen 
nd altes Eifen guten 
Streifen, angefauft. 


IH) Frau M. 
us ke/ Urſulinergaſſe Nr. 
ertheilt englifchen Un: 
erricht. 





Ha !jwei Zimmern und 

allen: Bequemlichteiten/ ift an 

: eine ruhige Semilie auf 1. Ro- 

- vember u  vermieihen nd» 
irafe Mr; 


(24842) (693%) || 


stört 


7 er feifchen_ 
ächten Düllelkorfer Seul 
und, alle feinere Sorten in ber 
Fabrit Auguftinergaife Nr. 15 
“ .. (1991 32) 


®in möblirtes und ein um: 
möblirtes Zimmer find 
ftündlic zit. vermiethen. eben 
Vormittag einzuſehen. Mäheres 
Slodengaffe Nro. 11, über 2 
Stiegen. (2625 2b 


Kartoffeln, 


febr gur mb schön, find zu ha⸗ 
ben Beussöchheimerftrafe Nr. 6 
bei Frau Ott. (2652 3b 


27172 2b Zwei jhön möblirte 
Zimmer jind bis erken Nov, 
m oermielben. Kaun auch Stall: 
ung dazu gegeben werben. 

d. Diftr.,. Raferngaffe Nr. 16, 
Mohr'ſche Dalzianit. 


Schuhmacher. 
277936) 10—12: jabirhtändige 


Uıbeiier können außer dem Hauje 
ambonernde U beit habem bei 


Schubmadher Dütfch, 





Glãnzenden Erfolg und 
volftändige Genefung. 
Bon den wielen heilſamen 
Eigenibaften der welhber 
rähmten Maf;: Heilpräpe. 
‚ rate ber Könizt Hoflieleram 


ten Yobann: Bot in 
Berlin, ift a 
lich bie hervorzuheben, daß 
bie wohlchätige  Wirhung 
von Dauer tft; worüber 
mir eine der vielen Dank 
jagungemfolgen laffen: „Um 
abjuwarten ob die glänzen. 
den Erfolge, die Ihr Dialj- 
ertract auf wiesen großen 
Schwähruftand hervorge⸗ 
bracht, auf die Daner nad 
halten werde, zögerte ich 3 
Wochen mit wener Beihll- 
ung. Zu meiner © Freude 
fan id) Ihnen witiheilen, 
bad dies vollfommen ber 
Fal iR, Ich kann wicher 
sollfommen jpredien, elbſt 
fingen was mir lange nicht 
möglih war. Daher biite 
am weue Sendung. Schul:, 
kekrer in Triebel, den 22, 
Auguft 1871. — Ihre Ma';. 
BefendHeits: Egocolade und 
Waljsonbons And umüber, 
xefflich, bite baher ıc (Be- 
ftellung.) G. Stelle, Stile 
meifter in Berlin, Drei. 
bener-Straße 57, den 18, 
April 1872. 
Berlaufeftellen in Wür z⸗ 
b bei 





worbere Johamitergafle Wr 12,19 „TO 

Mat wird Mrbeit auf das een Safran 
2 wird zer bilfiges ono⸗ ee ee 
* er —— A, * * Map, 
et franzöffihen Sprache eriheilt. : 
win. | "ber Fb. ng 2 Weine. Endres, Oqhen 
2629 80. Ein fcböner Eck 
laden an üußern frequenter m — — 
Lage iſt auf Allerheiligen mit 27126 Seiden-⸗, Wollen⸗ 


oder ohne Wohnung zu vermie⸗ 
then. Rah. 5. D. 4 ander Bräde 


2758 2b Ein großes möh: 
lirtes Zimemier iſt ſogleich 
zu vermietben. Theaterſtraße 
Ar. 8, 5 Stiepen linie, 


‚ Geflägel-Berkauf. 
2742 2b, In Haus Nr. 59 in 
Aula al find zu over 


aufen: 1,2 J 

40 Stud wilbblane Fablauben 
ohne Str mit Hauben, 
BO fette Kapaunen, 





2695 2b) — 3288 bet, junge’ Hahnen 
he, uebſt 





ftoffe, Sleider, Spiten 


dgl werben gewaſchen 5 


Difer., Kaſerngaſſe Mr. 16, 


ur ie *3 Eon: 
orgebilfe geſucht. 
—* in der Ps e 


Ein freundlich wöblirtes 
Zimmer tft tänblich ju dere 


miethen N. in d. Erp. (2665 3c 
2785 26) Mädsben, 
im Kleidermagen gut geäb: find, 
finden fogfeid dauernde Beihäf- 
tigung Ptattwersgaffe Nr. 6, 


welch 


* —** 
Yofepha ar Fint, 
23242) Ein großes, jhön mÖb: | Shmiedstochter es — 
lirtes Zimmer iſt an oder] Kari fFrant, Lolomotibfuhrers· 
2 fofort zw vermiethen. find, 11 X. a.— Soppia Straub, 
. in ber Exp. Revtforsgattim, 59 9. a. 


Befanntmachnng. 

J Zufolge Eatſchlleßung der General: Direl- 
4 _tion ber.igl Verlehre annallen Bauabtheilung 

vom 30. September 1872 Nr. 23921 und 

vorbehaltlich, deren Genehmigung werden 
am Mittwoch, den. 16. Dftober 


1872 





bei der unterfertigten &. Eiienbahnbau.Settion in Neuftadt a/®. Unter eichneten n 


nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗ Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


bie zwei nachbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Schwein: 


| 


Nürnberger Ausftener-Anftalt. 


Biebung am 22. Deienber 1872 wit circa M 
Gewinnt & 200 ft. u: 
Die Ernlagen hierauf find: 

3 für ſchon eimgefchrieuene Mitglieder 1 fl. 12 Er, 

b) fir neu beitvetenbe Mitglieder 1 fl. 18 fr. pen Roos. 
Einzahlungen und Beitrittserflärungen werben durch ba 
ur bis um 
30. Movember db. As. 
foften zei vermittelt und können bie zu dieſen Xermine bie fü 
gejogent Kooje pre Lichtmeß 1873 fälligen Zinſen daſelbſt erho er 
wenden 
Brieie und Selber franco. Letzteren wollen ned 3 fr. Poſ 


ritt nah Meiningen im Berirk der unterfertigeen gl | Mustraggebühr beigefügt werden 


ifenbahnban Settion und awar: 


Genannte Anftalt ladet zu zahlreicher Theilnahme ein un 


bas IX. Urbeitsloos 4108 Dieter lang zwiihen Oberflreu umd |erllürt fi zur Ertheilung närerer Auffchlüſſe bereit. 


Di ellrichitadt, 
das X. Arbeiteloos 3609 Meter lang zwiſchen Mellrichſtadt 
und Muühlfeld, 











enthaltend: IX. Loos X. Yoos. |Zufantmen 
Eigentliche Erdarbeiten im An- fl. Ik ti fi. ir, 
lag zu “us. . | 7667323] 83346 18 160519141 
Kunitbauten im Befammtars 
Ihlag zu . 20% 201740 2 1 8895442] 49002 481379573 
Vollendung der Wegübergänge im | | 
Anihlag zu. 02 200. 17749 57) 1170217) 29497 14 
Steinztaterial zum Unterbau | | 
im Anfhlage zu - 4261902] 26725. 151 7034417 
Im Ganzen [ugs 041171276. 2 





Es kann fomohl auf jedes ber zwei Looſe eimieln, als auch 
auf bie beiden Loofe zuſammen als einziges Wkordobjeft fjub- 
mittirt werden 
find = Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Gubmiffionen 

ndet ftatt: | 
am Mittwoch, den 16. Dftober 1832, VBormit: 
tags 9 libr für das IX. Loos, 
am Mittwoch, den 16. DEfteber 1872 Nachmit 
tags s Uhr für dae W. Loos mod; für-dee IM. ind X. 
2008 jufanmen. " 

Die zu ftellende Caution beträgt für das IX Loos 11000 fi, 
fir-bas X. Looe 9000 fl, für die beiden Looſe als einziges At. 
torbobjeft zufammen 16000 fi 

Bebingnißhefte, Pläne und Koftenanfcläge Itegem vorm Peu- 
tigem an im Amtelofale der unterjertigten Löntglihen Eifenbahn- 
bau-Seltion zu Jedermanns Cinfibı offen vor, wo auch die Sub- 
mifjions-Eremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen jelbft müflen in vorſchriftamäßig über. 
föoriebenen und verfiegelten Couverten 

fir das IX. 2008 für fih und für die beiden Loofe ala 
ein Artorbobjelt zufammen längfiene 
bis Diens-ag. den 18. Dfto. 
ber 1872, Übende 6 Uhr, 
2008 länsitens bis Mittwoch, den 16. 
Oftober 1872, Mittags 12 
14 Y f 
bei der unterfertigten Behörde frantirt eimgelaufen ſein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im$ 9, 10 u, 11 
ber allgemeinen Submiffions. Bedingungen angedrohten Folgen ge: 
halten, in dem oben amgegebenen accorbirungs: Termine 
petfönlid ober durch gendglich bevollmächtigte Stellvertreter ein 
— um, werm ſolches verlangt wird, ihre Uebernahme. 

ühtgfeit, ihr Cautions⸗ und Betriebs Vermögen fogleich durch 
amilſchen Zeugniffe genügend nachzuwelſen und dem bedingten Bu: 


Nelag zu gewärtigen. 


für das X. 


ftabt a/5., am 3, Ditober 1872. 
Königl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Fifcher, Settions-Ingenieur. \ 
2123 Ein ordentlicher Junge, |2741 26) Ein Burfche, wel. 
ber die Buchbdrudere: erlernen [cher mit Pierden umgehen ann, 
ger a Untertunit. 
Näh. im der Spp. 


wird jogieih geludr. 
— 









Würzburg, im Oltober 1872. 
2868 3a Die Agentur: 

J. &. BKössner, 

Gerberegaſſe Ar. 11. 


Befauntmachung. 5 
Die Erbauung e mes newen Schulbanfes ſammt Neb 
gebäude in Kift betr 
Zur Vergebung fragliger Arbeiten im Wege fchrift: 
licher Submitlfion nad procentenweilen Ubgeboten vorbehalt⸗ 
lich weiterer Genthmigung w.rd hiermit Termin auf 


Donnerstag den 31. Oktober 1872 
Bormittagd 9 Uhr 


bei unterfertigter Behörde anberaumt: 

Sragfihe Arbeiten, beftehend in Erd, Dlaurer-, Steinhauer- 
und Bflaftrer, dann Zimmermanns, Tünder-, Schreiner-, 
Scioffer-, Häfner-, Blajer-, Spengler- und Daddeder: Arseiten 
berechnen fich 

B| für das Hauptgebäude auf 9924 N. 40 fr. 

B) für das Nebengebäude auf 10388 fl. 31 ie. 

in Summa auf 10963 fl. 11 tr. 

Sragliche Angebote können ſowohl auf die einzelnen Ars 
beiten ale aub auf die Geiammitarbeiten legt Ben. 

Diefe Abgebote find im fchrirtlichen ubmif onen 
im beitimmter und deutliher Weise abjefaßt und ‚von ben Sub⸗ 
mittenten unter Angabe ihres Wohnortes und Bereitnung ihres 
Erjagmannee — eigenhändig unterzeichnet mit der Aufſchrift 

: ubmiffion zum Schulbausbaue in Kift 
und jwar verfthorfen — länsftene bis 


Mittwoch den 30 Dftober 1872 


Abends 6 Uhr 
bei Vermeidung der Michtberückfichtigung in den 
Einleuf der innterferiigten Behörde zu bringen. | 

Am Tage der Eröffnung derjelben alfo am Donnersta 
den 831. Oktober 1872 Vormittags 9 Uhr haben bie 
Submittenten mit ihren Erfagmännern bahier zu erſcheinen, in« 
wifden aber tönnen die betreffenden techniſchen Vorarbeiten als 
Pie, Situattonszeihnungen, Roftenvoranfhiäge und Bedingniß⸗ 
heft in der beuirtsamtligen Kanzlei an jedem Werktage Vormittags 
von S—12 Uhr und Nadmittage von 2— 6 Uhr eimgefchen 
werden... . i : 

Die Bedingungen werden aud; vor dem Beginne der frag. 
lien Berhandiungen der Berſammlung nohmals befannt gegeben 
werden, im Allgemeinen aber wird jegt ſchon bemerkt, wie Nad- 
gebo e nicht angenommen werden und daß die Auswahl unter 
dem Abbietenden jo wie überhaupt de. Zufchlag der unterfertigten 
Behörde vorbehalten bleibt 

Würzburg, den 2. Ottober 1872, 


Rönigliches Bezirfsamt, 
rar 








2a 
Ercap Maffe d. 4 
men un sinm| Zu verkaufen 
Thee per Bid. fl. 2%. bei 3 Rrautftänder und ein Koch⸗ 
Gebr. Reeg, ofen. Zintengof, YAuguftinew- 
Eihhorngafie. 54 ‚2835 86 








ag von Bonitas:Baner-in Würzburg. 


Würzburge 
Babnıüge. 
L Würzhurg-Bamberg- Frankfurt. 
Ankunftor $rantinrt:Gour.u. Schul. 
ıun45M, ‚gu. B5M. Borm, 2 U. 80 
M.Nahm.n.5U,HM. Mb. Poftzlige BU,EM. F 
früh, 8U.früh u. TU 25. Mb. Glterglige IN, * 
20 M. Radın. u. 12 U. 15 M. Naht. 2 
Abgang nah Bamberg: Schnelug | 
9 U. 40 M. Borm., Pofigige 2 I. 56 A. 
Rahm.u.8U.10M. Mb. Lofalzug 5U, i5 M. 
früß, EN, Borm, 
Ankunft von Bamberg: Schnellpug 
BU.HEM.A5. Pofzüge 8 U 35 M. Borm, 
u 1MIHM.Nahm Güter. 6u. 55 M. Ab. 
Zotalg. 11 U. 15 M. Nie IR. 
Abgang n.Franfiurt:Cour.ni.Edinel), — 
2U.10M, ‚10. 85 M. Borm, 1, 
BEM.Rayım. u. b U. 20 M. Ab. Poſulige 4 U. 
45 ©.,90, h 7 U. 10M. Ab, Sltergge 
zu. ‚m irn. a0 m. Rachte. 


U. Wärzburg-Mürnberg. 
Mögangn. Rürnberg: Edel 
2 U. id M Höhn. Au. 15 R. Ab. Post. 


ZOM. früh, 91.42 M. Boru,.u.7 0.80 V.Ab. 
@üterz. 5 U hüb m, I U. 05 M Machen. 


2240 


.. 


- 


10 U. 5 M. Rorm. Pol. & 
I. Würybur 


By hin an, 4r 


TZagsneuigfeiten. 


Die neueften Präjubitate des Reihhsoberbandelsgerichts Tau 
ten: 1) Fortdauernde mit Faltura begleitete Lieferung und An- 
nahme einer Woare, deren —— Gewicht und (höherer) 
Preis nicht mit dem Schlußſchenn kongruiren (iu welchem ein 
fhwereres Gewicht und ein geringerer Preis fiipulirt worden 
war), begründet entweder bie Annahme eines zweien Geſchäſtes 
oder bie der Modifitation des erfien Geſchäftes durch anderweitige 
Vereinbarung der regelmäßigen Erfüllung. 2) Die wiſchen Kauf 
leuten über das Ergebniß gemeinichaftliher Handeleneihäfte — 

- wann immer — erfolgende Berechnung fällt rn dem Betrieb bes 
andelsgewerbes. Zum Abſchlaß von Nedisgefchäfien, bie mit 
andelegeichäften in einem präparatoriihen ober nachſolgenden 

Sufammenhang fiehen, bebari c# feiner ſchriftlichen Vollmacht. 

Erledigt: Die tathol. Pfarrei Urfpringen, B⸗A. Yohr, tgl. 
Patronates; Reinertrag 15628 fl. 44 Ir 

Erledigt: Die proteft. Pfarrei Eisölden, Det. Thalmeffingen, 
Erirag 840 fl. 33 tr. 

Die ımeite Lehrftelle an der ſürſil. Leiningiſchen Lateinſchule 
zu Amorbach, mit welcher die Arhaltung der Frübmelje in der 
latholiſchen Pfarrkirche zu Amorbad verbunden if, und melde 
daher mit einem la holiſchen Prirfter bejegt werben joll, wind 
demnãchſt zur Erledigung gelangen. Bewerber um diele Stelle, 
welche einen jährlichen Gehalt won 600 fl. und freie Wohnung 
trägt, haben fich binnen 6 Woden bei der fürftl. Leiningifhen 

eralverwaltung zu Amorbad zu melden. 

Mit der meuefien Nommer des Kreigamtsblattes if eine im 
Finanjminifterinm angelertigte Rebuftionstabelle zu Urt. 15 u. 
16 des Grundentlafiungsgejegts wom 28. April d. 9. erfhienen. 


Bei dem k. Berirkegerihte Würzburg fommen am 8. Ot- 
tober de. 36. Nahmittage 3—6 Uhr zur dffentlihen Berhand- 
lung: Dee 12Y/sjährige Philipp Brönner von Erlabrunn, wegen 
aretha Brönner 


ji re Beh te Ra " ehhlein yon Gribingefeid und 
v ; 5 
Rarl Anbrens Fir “ von — ie ern yo 8. 
derfianbes gegen-bie Stantegewalt, mjanmenfiuffe mit einer 
Uebertreiung in auf die Borſchriften über ben Schut der 
Eiſenbahnen, bann ael Bed von Heibingefelb, wegen leht⸗ 
genannter U — 
Deffentlibe Sitzurg des Stadt: Ma ates 
ürzbnrg = 1. Oflober 1872, ; (S an Ge⸗ 


= 
igung des B immermei u Edert. 
Sag m ann a Blei 
— e a n 
und Die Stabtarmen. 2 Bas der beten um Br 


tem und Hausgeräthen für den De noikiaden eigenen Haus» Yahre entgegen 








Antunft v. Nürnberg: eour. u. Schnellj 2 
11 U. 25 M. Nachte, Elke. 1N. R. 
“brangn. Bunsenbaufen: Ceur. u, Ein. 1.56 Bofomnibusfahrten n 

. Fabot, Peftj. 4D. rtbu.10N.40M, BW U, Hinteraltertbei 
Form Gitera. 60. BOM. tr. im. BO. Prtm.n. 7 ARE Meubrumn 41 U. Himpar hir Yı 


Montag den 7 Dftober 1872. 


ärzburg-Bunzenhaufen 


Unktunftb.®@unjenhaufen: Erm.ss 
ey. IU.10M.frÜhw. 111. Mittag. 
FON, trüb u. IOR.BOM,Rachıte. 
50 M. Rod. m. 6,5 M. Fb, 
IV. Würzburg-fauba-Hribelberg. 
Abaonan. Heidelberg: Ednchh. 100 
£5 Di, Berm. (1. u. 2.Clafie). Terſonenn. BR 
YnM hit, 100.16 Di.&ern „20.5. Race. 
urn.2eM,nr. lt. BE. 15. früh, 5 
EM, Kah,11.55 RR Diittan u. 5 U.ac o. P) 
Ankunft v. Heidelberg: 4 
SM, Rt, v, 2. Elafle), Perionen DU. 15, 
Borm,) 1 0,86 M, Hadm, 41. Nb.u.91.20 
M. Nochte. Altern 7 WM, 50 M. früh (mit Per⸗ 
Bes in B. Elafie bon Laube wen), BU.2EM, 
adm., HU.25 W.Nadıitn.1EN.BEMNadtE 
(ofme Perfonenbefkrberung). 
Bon Paube rn, Eertbeim: Perioneng, 


r Stadt». und Pandbote. 


7U.BEM. früh, 121, Mittag, EN, BEM.Nacdm, 
hühu. u 7 U. 45 M. Nadıte, 
‚BOM. ‚BE.ETM.AbT Bonkauban.MergentheimsErailde 
a TR rn 
RR 2 . Nadım,, BU. h 
6- Burzenhaufen. u 7. en. u 


Eurrpanfen 
m 4 U. — 


nfundzwenzigftet Jahrgang. 


halt der Siechenhaueftif dann Berfügung wegen Einrihtung 
und Führung dieſes Haushaltes. — Genegmigung eines Gefucher, 
Handel mit Stdfrädten betr. — Nachgenehmlgung von Berwalt- 
ungs-Remmunerationen der :c. Berg'ſchen Ausitener-Stiftung pre 
1870 und 1871. — Gutathilicher Bericht zur fol. Regierung über 
den Entwurf einer Verordnung, die Handels: und Gemerbefaue 
mern betreffend. — Aueſtellung eines Reiſepaſſee für Raufmann 
Iohann Karl Eifinger nah Amerita. 

T Künftigen Mittwod, den 9. Dltober, früh 9 Uhr feiert 
bie 14. Heil eg in ber Pfarzlirde zu Stifthaug das 
Fer des heiligen Biſchofe und Märiyrere Dyoniſtus 

In Elfershanien wird am Eonntag den 20. Ott. burg 
den hochw. Hrn, Bifchof von Würzkurg bie Einweihung der nem 
erbauten Jirde munter dem entiprechenden Seierlickeiten wolle 
zogen werben. 

Hafenlohr, 30. Sept Heute Nahmittag 4 Uhr wurbe 
von Slindern, welche Vieh Hütetın, eine unweit bes Dorfes aufs 
geſchuttete Strob-Halme des Sierbrautreibefigers Englert im 
Braud gefiedt, Der groge Strohhaufen, der 57 Fuß lang und 
gegen 30 Fuß hoch wor, dabei gegen 1200 Etr. Stroh enthielt, 
war im furzer Zeit bie auf einen Leinen Reft ein Uſchenhaufen. 
Der Edaden beläuft fich beiläufig auf 1000 fl. Bär dieſes 
Stroh war zwar die Berfikerung mit 1000 fi bei einer Ber⸗ 
fiherumgeanfialt vor 14 Togen beantragt, aber die Police dem 
Berfiherten mod nit behändigt. Ob die betreffende Feuerder⸗ 
fiherungsanftalt den Schaden erjegt, oder ob er den Eltern der 
jungen Wıandfıtfier überbürbet wird, wird wohl die nähfte Aus 
kunft Lehren. . a.) 

Schweinfurt, 56. Di. Bon 40 Schülern, die fih der 
Au — ———— in * biefige l. — * —— 
inygien wegen ungenägen bereitung zurt eſen wers 
den, Eine in der That a Erfcheinnng, und dieſee um fs 
mehr, * Beuriheilung der Arbeiten feineewegs firenge ver⸗ 


fahren (Tobl.) 

S l t, 5. Dt. te hüb eu 
die Ehe er —— — a ee ee 
—— e befand ug Rey ſchen in der Irrenane 
fialt — eus tem Senfler ihrer „we te im Fiicherr ain 


gelegenen Wohnung auf die Siraße. Die Unglkckliche wurde im 
das allgemeine Arantınkaus verſchafft und ıft dafelbft wahr« 


ſcheinlich in Folge innerir Verltzungen kurze Zeit darauf ges 
fiorben. (Kobtl.) 
Münden, 3. Olt Die Grusderwerbungen die 


menftadt-Sonthofener Viclualbahn find beentet, unb vn Tau ift 
bereits in N Der Erdfinung wird im nädfien 
en. 


r 





eu 


[U 12 I 20 Zen Ban ze 


Dünden, 4. Olt Beh der !ön 
bat von in Münthen lebenden rg in 
eine ®ouvernagte,. die eben auch en 


ern nur eine Da 


Münden l. d. 3. foll -aur eine 


gel jenes Amtes ein Anweſen befigt. 
Münden, 4 Dit. 
iſtrateſttzung fammelte fih ein 9 
rn beiderlei Geſchlechts, fait burdhgängig dem Arbeiterſtaude 
angehörend, im Heinen Rathhausfaale an. Sie waren gelommen, 
win fih an Hrn. Bürgermeifter Dr. Erhardt um Hilje zu wen 
den, wagten jedoch nicht, als fich derſelbe zur Sitzung on 
ihn anzuiprehen, drängten fi daun aber im bie äffentlihe Sig- 
ung und Barrten ie derjelben bis * Sqhluſſe ber darauf 
folgenden geheimen Sitzung wieber im Heinen Rathhausſaale. Als 
endlich nach 1 Uhr der BDürgermeifter aus dem Sitzungeſaale 
trat, ſprachen einige Familtenväter ihn an und baten um Hilfe. 
Dr. Erhardt erflärte, daß von Seite des BRagiftrats ein Beſchluß 
in der Wohnungsfrage noch nicht gefaht worden fei; die Wohn- 
ungſuchenden möchten fi au Hrn. Rechtsrath Steinhäufer mit 
nüherer Ungabe ihres Anliegens wenden; auf biefe Art werde e# 
möglih werben, einen Ueberblid über die Sade zu gewinnen. 
Biele folgten ohme Weiteres der Aufforderung des Bürgermeifiers, 
Andere dagegen, bejomders rauen, entfernten fi mur.end und 
grollend. (Nah einer Münchner Correſpondenz ber „Wugeb. 
Abdzta“ betrüge die Zahl ber obdachloſen Perjonen nur 250. 
Münden, 5. Okt. Die —5 bon Beorgensgemlnd 
nah Spalt, 1,» lang, wird am 15. d. Mts. dem Verkehr übe, 
ebeit werben. Täglich verlehren 3 Züge in jeder Richtuug. Die 
Fahrzeit beträgt 25 Minuten. — Im nädften Monat wirb bie 


Boligeißirettiom. dahier 


als eine Franzöfin Ibefondere Haben fie fi dahin vereint 
velten will, für Frankreich optirt und auch beim Bezirksamt vom Allerheilgen d. I. bis zur Maftenzeit vor 

Option angemeldet worden ſein würdigſten Gute eine üffentlihe Andacht zum 
und zwar won einem Mündener. Kaufmann, der in dem Spren- |Ielu für bie Anliegen ber —* en Firde in 


Schon vor Beginn ber heutigen Ma⸗Andacht kann glei des 
aufe won etwa 50 obbadlojen|amd gegen Abend ſtattſtuden. 


en, die Kat:oliten Deutſchlande in biefen jegenwärtigen Be- 
iffen der Kirche zu gemeinfame. Gebeten aufzuforberu. Ins⸗ 
gt, daß an allen Freitagen, 
rain Oecien 

Laub. in 
ehalten werben foll. Diefe 
rgens nah der heil. Meſſe ober 


Srant, bisher Chordireltor in Wien (vor einigen Jahren 
8 her am Würzburger Stabtiheater), it als Kapellmeifter 
an das Mannheimer Hoftheater berufen worden. Derr 
wird, wie wir ferner hörem, vorerft noch im feiner Stellung ver- 
bleiben, um den neu bermfenen Rapellmeiiter in feinen Wirlungs- 
freis einzuführen und im jeder Weije zu unterflügen. Damit wäre 
alſo die wielberegte Kapellmeiſterfrage endgültig entſchieden. 
Dem ängniffe iu Durham iſt ein Frauenzimmer Namens 
. An Cotton übergeben worden, das im kaufe ber Ber- 
haudlungen wohl bie Aufmerkfamteit gan, Englands, wenn nicht 
gan; Europas auf fich lenten wird, Dem Auſcheine nah hat man 
es mit einer Giftmörberin zu thun, die ihre Geſchäft im Großen 
betrieb und am Fürchterlichkeit ihren italienifchen und framzdjiichen 
Kolleginnen längft vergangener Zeiten nichts nachgibt Anzeflagt 
Äft dieſe Furie vorläufig nur eines an ihrem Stiefſohn verübten 
Mordes, Über der Staatsjelretär hat bereits Befehle zur Aus— 
grabung noch dreier Leichen gegeben, aachdem bereits zwei andere 
ausgegraben worden waren und man Bijt in ihren Cingeweiden 
gefunden hatte, Aber felbit diefe 6 Leichen fcheinen nicht bie ein» 
igen- Opfer der Berbregerin zu fein. Die drei Leihen, die auf 
ehl des Staatsjckretärs ausgegraben werden follen, find bie 
ihres Gatten Friedrich Cotton, der vor einem Jahre etwa farb, 


allen Pfarrlirchen ihrer — * 


die nun fertig geftellte Bahnlinie von ee über Kaufering |jeines Sohnes Friedrich Cotton, der im Alter von 10 Jahren 


nad Landsberg 4, Stunden lang, je Erd gelangen, 

‚Speyer, 3. Oft. euer Wein, von der Relter weg, wird 
bier. bereits mit BO fi. per Ohm gehambelt, ein Preis, der jchwer- 
üch je ſchon dagewefen fein mödkte, 

Aus Vreußen wird dem M. €, gefhriehen: Im Folge 
ber ſchlechten Bezahlung der Yuftizbeamten herrſcht jegt hier ein 
folder Mangel an jüngeren Richtern, daf man Behufs Einiteli- 
umg neuer ———— beim Stadtgericht und Kreisgericht ſchon 
ſehnſüchtig ſedem Eramentermin entgegemficht. Unter dieſen Um: 
ftänsen dürfte Hr, d. Moon auch wenig Glück haben m 
meuerbings an die Gerigtsaffefforen geriäteten Verlodum 
Eintritt in die Intenbanturverwaltung, Gerade Herr vd. Roon 
und fein damaliger Ablatus Stoj haben mehrere Fahre hiudurch 
foftematiih die Zivilfifien aus ber Militärvermaltung im ver 
brängen und alle Stellen durch Offiziere zu befegen ala, Im 
Sriegeminifterimm find jetzt alle Abtheilun ‚ ausgenommen 
bei Me re ne * ar füe Natural ⸗ 
berpflegung, soffiziere, ten bie [ der mili⸗ 
A Me im Wim Di Qu he 

eg gegen 10), find jest die en in doppelter l 
(26 gegen 13) vorhanden. Im die Stellem ber ———— 
dantur find Offtitere in großer Zahl eingeſchoben worben. Wäh⸗ 
rend’die ſtudirien Yuriflen bei der Intenbantur eine Reihe von 
Jahren fi umentgeltlih im VBorbereitumgsdienfte bei 

f⸗ 


feinen 
gen zum 


laſſen mußten, bezogen bie zur Intendautur abfommanbirten . 
figtere ihr Gehalt fort und avancirten alsbald nad Zahresfrift 
und leichtem Examen in bie etatmähigen Stellen. Bor ben ge, 
Iernten Fachmannern erfahren fie ähnliche Dezünftigumgen, wie 
im Poſtfache die fog. Offijterspoftmeikter. Im Subaliernfac der 
Intenbanturen und ber viantverwaltung ſchraubte man in 
gleicher e die Anforderungen herab, um die often ausidlich- 
lich mit gebienten Unteroffizierem bejegen zu lönnen. Diejes Sy- 
ftem Hat böfe Früchte getragen. Dan hat die Erfahrung gemacht, 
daß bie gerühmte Kemmtnig des „Mrontbienftes“ denn do micht 
hinreicht/ alfe übrigen — zu erfegen. ©s 
große Fortfchritte die miltäriihe Technik bei ung gemacht Hat, 
e übel tit es jetzt mit der Orlomsmie im der waltung 
eftelit, Was oben die Bauſchquantumswirthſchaft und der Mangel 
eines Finanminifters in ber Reichsverwaliunz 3* t, das 
bat nach unten bin die abgefhwädte Controle der ithrtechnit 
m — gebildete ODekonomiebtamte noch erheblich ver- 
mmert. 
Paderborn. Wie ein Hirtenigreiben unferes 9 

ſchofs vom 24. v. M. belammt gemacht, Haben bie Biſchöſe Deutfch⸗ 
lands, wilde in dieſen Tagen: in F verfammelt waren, um 
bie gegenwärtige ernfte Tage der Tatholiichen Kirche im Deutfchen 
Reiche _gegenfeitig zm beſprechen und zu berathen, uzleich be 


ern Bis 





im März, und ihres eigenen 14 Monate alten Kindes, das eben- 
—— fiarb, Das Frauenzimmer war viermal verheirathet, 
darunter ein Dal unter augenommenem Namen. Die beiben erften 
und ber vierte Gatte find tobt, ber dritte jedoch foll leben. Es 
ift nachgewleſen, daß die Gefangene bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten fa Bift zu — im Stande war, und daß an ben 
verſchiedeuen Orten, wo die Angellagte gelebt hat, die Todesfälle 
unter den Perſonen, die mit ihr ober in ihrer Nähe weilten, über- 
aus zahlreich geweſen find. Man darf fih GSlück mwänjden, daß 
das Ungeheuer, das erft 30 Jahre alt ift und es demnach noch 
weit im dem fürdhterligen Treiben hätte bringen können, ficher 
aufbewahrt ift. i 
Madrid, 3. DOM. Das Escurial durch einen Blitzürahl in 
Brand geftedt, fteht im Flammen. Das Feuer begann im St. 
Lorenzklofter und breitete fi nach dem Palaſt und nad der Kirche 
in aus. Ein Thurm ift bereits eingeftärzt. Man hofft, ben 
rand einfhränten zu können. Mn der Rettung der Bibliothef 
wird aus allen Kräften gearbeitet. (It neueren Nachrichten zu- 


fr 
ahl der Zivilrätge kaum folge gelingen und ber Brand gelöſcht.) 


Yusland 


Defterreich Ungarn. PBeit, 3. Oft. Im ber Heutigen 
Plenarfigung der öfterreihiichen Delegation hob Graf Andrafiy 
erwor, daß hinter dem friedlichen Vordergrund fich nit au 

dauernd ein frieblicher Hintergrund zeige. Die Beziehungen 
zu ben meiften Staaten feien bie beften; zur Realifiruug eines 
definitinen Wriedensprogramms miüfje jeroch das Nothwendige ges 
währt werben nm dem Frieden durch eine Kraft fiherzuitellen. 
Gegen jebe andere Auslegung müßte er entſchieden Verwahrung 
einlegen. (Beifall.) 

Qrankrei®. Paris, 3. Dit. Bei der Rüdtehr ber dent 
en Truppen nah Epernay kam es zu Sclägerelen mit ber 
mwohnerfhaft. Der Maire von Epernay bat bauer eine Kunde 

machung in der Stadt anfhlagen laſſen, im melden er die Ein- 
wohner bittet, folgen Händen aus dem Wege zu gehen. 

Baris, 4 Dit. Die „Gazette des Tribenaur“ melbet, daß 
die meiften der in dem Projeß Bazaine vorgelabenen Zeugen von 
dem Unterſuchungorichter, General Riviere, vernommen worben 
find und die öffentliche Berhandlung bes Prozeſſes daher im Laufe 
des Monats November beginnen dürfte. 

Baris, 5. Ott. Die amtliche Zeitung enthält eine Mit 
teilung, wonach fünf Offiziere der Garniſon von Grenoble, 
weldie am 26. v. M. an einer (gambettijtifdyen) politiſchen Rund» 
gebung theilgenommen haben, vom Kriegsminifter zu andern Bes 
imentern verfegt und mit 6Otägigem Arreit, melden fie nad 
Ion Eintreffen bei ihren meuen Eorps zu verbüßen haben, bes 








firaft worden find. Das amtliche Blatt bemerft dazu: Die Auf⸗ 
per des Heeres im Innern ſei, das Geſeh zu vertheidigen und 
ie Ordnung aufrechtzuerhalten, was jede Beihäftigung mit der 
olitit ansdlicge. Ale Offiziere des betreffenden ler 
ents hätten gegen das Verhalten ihrer Kameraden Ber- 
wahrung eingelegt. Wie das „Sourmal officiel“ weiter meldet, 
ift geliern von Toulon ein Evolutionsgeisiwader in See gegan- 
gen. Ein Theil desjelben geht mach Ajaccio, ein anderer nad 
der Aufte von Tunie und dem djtlidhen Sewäffern des Mittel: 
Dieeres. Mile großen Pariſer Blätter eröffnen morgen Samm: 
lungen zu Gunften der tn Paris angefommenen etfäffiich-Tothrin: 
giihen Auswanderer. 


ſchnittlich, die einen mehr, die andern weniger. Am melften ver» 
foren Öfterr. Nationalbant, Defterreih.: Deutfche in Folge der atıs- 
geihriebenen Eimjahlungen und württemh. Bereinsbanf. Die 
totale Geihäftslofigkeit verhinderte eben jeden Auffchwung auf 
diefem Gebict, wie aud auf jenem der Bahnaftien, von denen 
nur junge Glifabeth fig um 3 fl. beffert'n, alle andern aber 
&onreveriuite erlitten. Prioritäten dagegen beſſerten fich bei 
fiillerem Seichäft im Miligemeinen. Staatspapiere und Foofe ohne 
Veränderung, weil ohne Umfjag. Mmerilaner 1881er und S2er 
Ya%o bejler Prioritäten theilweife deſſer, z. 8. Chicago, Sib- 
weit 2. Emilflon, Sübmiffonri und Union Bacificr. Die Aus- 
weile über die Betriebseinnahmen der Sid-Wiffouri lauten fehr 
Grofibrittannien. London, 5. Oft. Einer Barifer/aänitig. Kanfas Pacific, Peninjular und California, Pacific 
Meldung der „Lines“ ufolge hat der ruffiihe Seneral Tima- |veriälrchterten ihren Cours. Bon Pfandbrieien waren nur Kufien 
fd eff bei eimem dem Präftdenten Thiere abgeitatteten WBejuc dies und jene der rheiniſchen Hypothetenbant belicht, Napoleons 1'e kr. 
fen den unbehagligen Eindrud nicht vorenthalten, meihen die] billiger. 
neuerdings hervorgetretene aggreffive Deltune der jranjöfiichen 
rabifafen Parteien herdorrufen mülle. Die feitherige ympaihiſche 
Haltung der anderen Mächte gegenüber der iran;djiihen Reg.rr 
ung werde fi norhmendig Audern, wenn Braufreih mieder ber 
ttelpunft eunropälicher Agitattenen werden folte. Die neueiten 
Nachrichten aus Dftindten melden eine Abnahme der Cholera. 
‚Montenegro. Eettinje, 4 Ott. Der Senat beſchloß 
die Beſtrafung der Perſonen, welche der Herbeiführung der ſatt 






































Berantwortlicher Redattenr: Fr. Wrand. 

Den ficherſten auf gründlichem wi enfhaftfihem Studium be- 
rubenden Weg zur Hilfe für Haarieibende bietet die Brodlire 
Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menihlige Haar“, melde 
gegen Einſendung von 15 fr. in Briefmarfen dur den Specia- 
litten für Haarleidende Heinrich Siggelfow, 2. Dirhihnitt 








gehabten &renzfämpfe — befunden werden. Der Fuſt bie Xro. 16, ia Hamburg zu beziehen in (10) 
tet hierfür Sarantien an. eitere Verwidelungen dürften vo · — ee 
aue fichtlich nicht hervorgernfen werden. (Eingefanbt.) 2815 


— —— 91. Lonis.& South Bastern Eisenbahn-Gompapnie, 
Bureau des Präfidenten der St. fouis & South Eaern 
Eifenbahn-Gefellfchaft. 

St. Louis, im September 1872, 
An die Obligations:Befiter 
der St. Louis und Souih Eaſtern Eiſenbahn⸗Gefellſchaft. 


Die Verwaltung der St. Louis und South Eaktern Eijen- 
bahn Geſellſchaft hält es für ihre Pflich, den Befigern der Obli- 
gationen dieſer Geſellſchaft von Zeit zu Zeit beireffs der vage 
des Unternehmens Bericht zu erktatten und denfelben directe Teit- 
theilungen über jeden Schritt von größerer Bebeutung zu machen ; 
fie geht dabei von dem Grundiage aus, dab, während die Hctionäre 
ihre eigene Stimme wer bei den Beamtenwahlen, als auch bei 
jedem Schritt ober bei jeder Menderung in ber Lage der Gefell- 
ihaft geltend machen fönnen, bie Bonde-Befiger micht nur fein 
joihes Recht haben, fondern auch meijtentgeile Tauſende von 
Netlen von der Dahn entfernt a Tan und es denſelben im Holge 
deffen nicht ſehr lelt wird, den Status. dee Uniendlures und 
bie Zur oder Abnahme des Werthes des Gigenthums, auf das 
ihre Obligationen bafirt find und das ihnen verpfändet itt, gemauer 
zu verfolgen. raten 

Dies in Betradt zichend, —* ng die eig den 
Obligatione- Befigern ben gegenwärtigen Bericht über die folge 
der Bahn jeit ihrer Erdffnung, ſowie fiber die eben vollenbete 
Eonjolidation der vom St. Youis nad Nashville führenden Yinien 
unter der Megide der St. Louis und South Eajtern Eifenbahn. 
Sefellichaft zu unterbreiten. 

Die Haupt· Linie der Bahn wurde, wie befannt, gegen Ende 
des vorigen Jahres vollendet und im Yanfe des Monats Tebruar 
db. 3. fammt i Branden dem Verkehr übergeben; die Yänge 
der ganjen betrug zu jemer Zeit Meilen, Seitdem int 
eine weitere 8 Meilen lange Brande nach den O’Ralloun Kohlen- 
Feldern gebaut worden, fo daß die Total-Gänge der Bahn gegen» 
wärtig 210 Meilen beträgt. 

e Einnahmen der Bahn feit ihrer Eröffnung ftelien fidh 


Die Lehrerjtelle für die handelswiſſenſchaftlichen Föcer an 
ber Gewerbihule zu Schweinfurt ift dem Verwefer derjelben A. 
‚Krieg aus Nürnberg übertragen worden, 
Geitirn wurde nädft dem Kofter Himmelspforten ein Mann 
erhängt aufgefunden, defjen Berfönlichteit nod nit feftgeftektt it. 
Bei Augsburg fprang ein penf. Oberlieutenant in den 
Led und ertrant; ferner erſchoß ſich eim ehemaliger Fabritauf⸗ 
jeher. 
Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 29, 
September bis 5, Dftober 1872, 
Walzen per Zoll-Centuer 7 fl. 35 fr., Korn per Zoll-«Eenfner 
5 fl. 23 tr, Gerfte per Zoll Centner 5 fi. 15 fr, Daber per 
Zoll⸗Centner 4 fl. 14 fr, Erbfen per Zoll-Eentner 6 fl. — tr. 
Zinfen per Zofl-Gentner 5 fl. 45 fr, Widen per Zoll⸗Centner 
— N. — cr. Demuach gegen letzie Schranne Woaizen 4 Mr. 
Korn 5 fr. und Gerfte 8 fr. geitiegen, Haber 1 kr. gefallen, 
Unfag-Summa 18,915 fl. 14 tr. 





Mainz, 4 Olt. (Marliberiht.) Während der laufenden 
Woche war Betreide abermals in recht feier Haltung. Weizen 
verfehrte jwar nur ſchwach zu behaupteten Preijen, Korn dagegen 
nr beat in loto Waare wie auf Herbft- und drühjahrlieferung 
im ziemlich lebhaften Berfehre. Gerite ging im Pojten in effektiver 
WBaare, wie auf furge sieferzeit um, diefelde wird via Rotterdam 
nad England verladen. Der heutige Markt verlief siemlich feit, 

© ruhig. Zu notiren ift: Weizen 14°—154 fl., effeltiv per 
Nov. 15%/s f, ver März 15'/.— "5 fl., Korn effectio 97/1 — 93/4 fl., 
ver Mär; 5% fl, per Mmi 9/10 fl. Serfte, Pfälzer 10 bis 
11%s fl., öranfen I1tis—Vr fl. Hafer 434 fl. -- Rüböl in 
—— Berlehr, effettiv 23 fl. ohme Faß, per Mai 28% mit 
eindl 24 fi, Mehnöl 85 fl., Kohljamen 19—19!/, fl. — 
— notiren bei lleinem Angebot wie Begehr: Bohnen 
8i⸗ fl. Erbjenj10—12 fl.,Linfen 10—14 fl., Rebetuchen 86 68 fl. 


Monat Min. . 2.2... 22. De. 41,467 23 
Breſtubericht. Aruntfurt ‚ den 5. Oltober. " An! ee g nen e,o * er = 
Sbrſenwoche vom 30. September bis 5. Oltober.) Da dieje RN N = he 
„vom ben israelitifhen Feiertagen total präoftupirt war,| „ mi... f De 

and) die, abermalige Diecouto-Frhöhung im London verftinnmenm] = MÜ 22 m 38 
e, jo läßt Rh diesmal über das Geſchäft wenig jagen, da PIREPR. || Er las _ 


daſſelbe nur im dem allerengiten Grenzen und bei ichledter Total für 6 Monate . . . Dell. 270,227 02 
Ka! bewegte. Die meiften Abjchlüffe kamen bei —— Wir belrachten dies als ein ausgezeichnetes Reſulat, das 
und Lombarden vor, indeß blieben die Courſe berjelbe doch um unſeren gehegten Erwartungen nicht nur eniſpricht, fondern die» 
2a und 12 fl. gegen vorigen Samstug zurüd, und bei -taate-|felben fogar übertrifft. 

‚bahn, die wieder unter einer colofjaien Diindereinnahme zu leiden Im diefem Lande, wo nicht wie in Europa, Cifenbahnen 
"hatte, — bie Einbuße ſogar 62 fl. Banten weichen durche erſt dann gebant werden, wenn die Eutwidelung und bie Trans 


N 













































yort-Bebärfniffe des betreffenden Landtriches den Bau einer Bahn prompte Zahlung ihrer Zinfen unter allen Umftänden Alder, 
nöthig magen, jomdern we, im, dem meiften Fühlen, das Land) jonbern auch für umiere Mftionäre, zu eriangen, und wir falie 
erft dann angebant und entiwicelt wird, wenn eim Gciemenweg; diefen Bericht mit der Verſicherung, dab wir, wie biaher, fon 
die Mu zum Xrausport ber zu erzielemben Probuite bietet, | fahren werben, umfere Monats-Einnahmen regelmäßig und gm 
wird ſtets Türjere oder längere Zeit nehmen, bis die Exrırägr ireulich au veröffentlichen und unferen Obligations- Inhabern 
niſſe einer Baba fo bedentend werben, mm eine Dividende auf} Zeit zu Seit eingehendere Serichte über den Status —*8 
das ganje Kr, arg —— Nicht ganı mit Uarecht, julommen zu laſſen; wir werden uns fo bemühen, das Bertrangg 
auptet berhalb die enropälfhe Brefie, daß Anlagen in den | daß diefelben uns und dem Unternehmen, oas mir bertveten, 
ude ımpollendeter amerifanifher Bahnen, die noch keine Mer | jentt, ım jeder Hinficht zw rechtfertigen. 


füftate geliefert, wicht oder weniger Kıfico bieten und daß folhe s ara 

an im Grunde genommen, nur Altien mit (imitirter Dibi⸗ der —— ed — 3 

bende ſelen Gefellfchaft 
Bell num die Refultate unferes erſten Betriebs · Semeſters J 

unſere Obl eye diefer Kategorie heraus bringen, bliden E. FE. vs inslow, 

mir mit tdigung auf dasjelbe zurüd; dieſes Semefter um- | Sräfident. 





aßt die, ftets auf allen Bahnen ftillften Monate bes Jahres; — UFTETEEEE IE TTTEE 
ie Brutto-Einmahmen betrugen Doll. 270,227 02, bie Be- 696 H$CH$IEOHH HH HH HD 
en — * un je daß ” bie —— 6a 2367] « SET 
auf ca Doll. 3, ftellen, was für das ganze Jahr eine 
Netto-Finnahme won. Doll. 270,000 ergeben würde. Keine Med ızın — 
Der Berkehr jedoch, der einer neuen Bahn anzufliegen be- 2 LCSo iſt eine wohbegründete, duch vielfache Ex· 
mut if, muß in allen Fällen erft entwidelt werben umd führe | fahrungen bewährte Thatſache, daß Bıuit- und Lungen⸗4 
eſelbe aud duch dem relchſten und dicht beoöltertiten Landfirich; (sidende und Solde, die mit Brenchialverichleie & 
dte kürzefte Zeit, im der dieſer Projeß ſich vollziehen kann, iſt ungen, Bluthuften, Blutipeien, Heiferkeit oder Kat art 
auf ein Yahr berechnet; der beite Beweis dafür find unfere eignen | & zu fünpfen haben, der von mır in den Monaten 
eben aufgeführten Monats-Einnahmen; im Ieh'en Monat des und Yunt, wo die here Pilanzenwelt im den friſch 
Gemiiters betrugen diejelben Doll. 64,100 gegen Doll. und fräftigiten Saft getreten war, eingebampite Spißr 
Fer 23 im ernten; Monat, : alfo eine Zunahme von über wegerich:&rtraet einen hödit heilbringenden Einfl 


(pin nur 6 Monaten; es unterkient dehhalb amd nicht dem geübt, überraihend ſchnelle Refultate ergeben, und benf 


10 Meilen) ih im erſten Jahre bereits auf über Santtionirt durch allerhödite Entfcliehung Kreisamte- 
el. 300,000 ftellen_ werden, während die Zins: 
= auf deren „Firſt Mortane Bonds’ faum Doll, 
30.000 Hold betragen. Das if gewiß eim Mejultat, 
wie es ähnfih wenig meue Bahnen aufwelfen fünnen. 
Gemäß einen von dieſer Gerwaltung abgeſchloſſenen und von 
den Altionären der 


Eiom: Zweifel, daß die Mette-@innabmen der Bahn bem dte wohligätigften Erleichterungen gewährt Hat. 


biatt 1871 Rr. 151, kann ein Flacon dieſer Honigeen⸗ 
fültenz bei mie und im Verlage der Heiren A. * 
ten und Joh. Schäflein zu Würzburg, 3. ®. 
Strobmenger zu Schweinfurt, Aug. Ummanı 
u Kisingen, Ab. Klein zu Miltenberg, of. 
Mar zu * — se. —— Ber ji 
Gt. Louis und South after, Kilfingen, Franz Schwab ju Arnftein, I, W. 
St. Louis und South Eaftern Lentucky Ertenfion, ier zu Aernech 3. Brabinger zu Sapfurt, 
Evansoille, Henderfom und Rashoille-Eifenbahn-Befell- . Thaler iu Guerdorf, Aug. VWöllatb iu 

{haften ratifieirten Vertrages, ſewie durch umfere Eltmann, Peter Nathgeber Königs hofen 

täufliche Erwerbung der Edgefleld und Kentucy Bahn, | 2 im @rabielde, En Solger zu Mentweinsdorf, $ 


> a 2 A A A A ee 


J. ©. Pfeuffer zu Rarlitadt mb Hans * 
u ee ME: — — — eng 5 Lohr, um 18, 36 und 5t fr. fortwäh 
St. Louis und Seuth Eastern BRallway|2 "1." 
” Dettelbach a. M., im September 1872, 
Company (censolidated) of Illinois : 
Indiana —e— — and Tenessce* P. Hahn, 


bereinigt. 989906 
Die vollendete Linte der confolidirten Eompagnie beginnt 999994 nd 
bei St. Louis, läuft opm da in füb-djtlidher —** den Staat 


Wlusls feiner ganzen Breite nah durchſchneidend, Babast In Coeosläufern 
Sefem Staate, with Maple Bahn mit ben bieet aan gi] Tür Richen, Suer Gänge und Stiegen, dann 

1 ect don Ehl- . Mr 
cago fammenden Cinien verbindet. „Der. Obio-iFluß wird, hier Thür. u. Pultvorlagen v. Coco⸗ 
vermittelft Dampffähren überfchritten, die nad acueſien Arrange-fiudet ſich die Sauptniederlage einer renomirten, Fabrik 


16 d dem ent bringen, r\ 
Mofa Di Ok, ah are Bucht Gehelen weekend — G. Krämer juns 
Stadt Kentu@y in (einer gan durhfdpneidet, bei Guthrie Firma: Hhön-Depät. 2 
— —5 zZ —9* — * au fi) ig bie = = 

ashoille, der, Si ent es 
ganen füb-wehiläen &i —— be * Traubenzucker ' J 
(Rod zw erwähnen Äft außerdem bie Branche, bie fid dei] vorzüglie Waare, iſt unter Belehrang über den richtigen N 


Mekeansborro bom Hauptlinie ab wei „in. einer Li 
A a PR dran File host hen) "9*| braud) biligft mie früher worräthig’ in Würzburg bit 
Die Bahn bringt fo das ganıe Be Suftem Müller & Zebnei 
des, weiten end und Nosbıfieiene, das beil 3 2608] Stiftgauger Pfaffengaffe Nr. 
t, 2onis und Ebicagv einmindet, mit dem füd:| — TE 
dan und vab-ößlichen Mebe bei Masbuille durh| Beder | ri —* —— ha we —* 
den Han in Werbindunge Derweife gebaut ver· Austemn Bauen a 3 Spt. bei Herrn Carl Die 
— De Bereinigung der Sutereffen au bes Menge Berlin. Dr. 8. Müller, pr. Arzt x. (1080 Se. 
men en unter umjerer eigenen a Bam i PER: 
Di ellntantih Grtohlanun Les“ Toter Tank Dirdvetihit, In RROQO00000; 22796) Frau. Mir M 
wit babürd; bebeiiftub"fötdern werden, fomle aud) Durd; die Er. | 9 1528) Ein Birennappas XI, ar. Urfulinergafie® 
arniffe in den Betrichstoften, die mir bei einer 35% Meilen] Y wat mit fupfernen Dampf⸗ 2 pr 
anzen Bahn erjlelen‘ fönnen , le wir die günftigftem Reſul⸗ 9 teffel ıft zu verlaufen San⸗ 016, ertheilt englifchen BR 
zate nicht Aut für unſere Bonds; er, denen ein den Wertg] Ö berglacieftiaße Rr. ID. erreicht. 
der Gejammiihuld weit überfteigendes Unterpfand die ftetige nenn ie 
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Danksagung. 


Es find ums ob des nnerfeglihen Verluſtes unferes 
innigitgeliebten Sohnes und Bruders des 


Herrn 


Georg Anton Schüpfer, 


Soldat im 9. Infanterie-Regiment, 

owehl bei der Beerbigiing als dem für ihm abgehaltemen 

ramergottesbienite jo zablreihe Bemeije der innigiten 
und herjlichften Theilnahme geworden, daß wir uns ge- 
drungen fühlen, dafür unjeren tiefgefühlten wärmſten Danf 
ausjufprehen. Imsbefondere auch unjerem hochwürdigen 
den das und hohmwürdizjen Herrn Kaplan von, Zel- 
tigen, ihn ſo feierlich zu feimer Grabftätte geleite- 
ten umd desgleihen dem Tra:ıergottesdienft abhielten. Noch 
befonder® banten wir dem Heren Mufitlehrer Scheuering 
von Würzburg, und unferem verehrten Mufithor, bei 
welchem der Berlebte Mitglied war, für die chrende Be» 
gleitung zur legten Miüheftätte und der erhebenden Grab- 
muftl. Desgleihen den HH. Soldaten, welche mit ihm 
den Feldzug mitmadhten und denfelben militärtfch und mit 
Fackelzug begleiteten, fowie 3 Ehrenfalven gaben, den herz ⸗ 
lihften Dank, fowte auch den geehrten Jungfcauen, dıe 
feinen Sarg mit Kränzen ſchmückten und mit brennenden 
Kerzen und rängen in den Händen ihm das Weleite zum 
Grabe gaben und dem Trauergottesbicnfte beiwohnten, 

Nekbad, den 5. Oftober 1872. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Stephan Schüpfer, 
Anna Cornelia Schüpfer, 
mit Familie. 





8000000 
Verſteigerung. 


Der Tarator Derleth verſteigert im Prisataufttag am 
ittwoch den 9. Oltober 
und die dutdäfätgenden Lade Jeblamal Diittag 1 Uhr in der 
neuen Bahnhofitrafe Nr. 6 verihiedene Wirthihaftsutenfillen, 





als: Krüge, Gläſer, Tiſche, Stühle, Bänke ꝛc. ıc. 
Wilrzburg, den 5, Ottober 1872. [26 
SAnwesens-Verka 













Zu vermiethen, 
2339) Ein ganz neu her 
erihtetes freundlidhes 
Warterre£ogis von 2 
Simmern und Gabinet, 
Rüde, Magdlammer und 
Bodentammier, Keller und 

Wantheil, tumftt 

Be dettaen. ie 
dierteljägrlich 40 fl. auf 1. 
November au vermiethen. 


für Mebger de Wöirtbe. 

In der Nähe von Hammel 
bura, im Mitte ſehr belebter 
‚Ortihaften und mohlhabender 
(Gegend, fit eim neu yebautes 
Anweſen fofort unter günftigen 
Bedingungen zu verfaufen. Da 
in ber ganzen Begend kein Wirth 
Metger fih befindet, fo 
würde ſich dieſes Anweſen zum 
Betriebe dieſer Gewerbe am be⸗ 











Nägeres im 3. Diite,, Plſten eignen und ventiren, 
Sauigafie 3, ge —* 
————⏑— ritz Reiss 
Waaren⸗ Magazinda 2%) Rehhede 1. , 


feibh REndfih zu ver” 





Ein Haus 


im Preife bis zu 10,000 fl. wirb 
u kaufen geſucht. Offerten umt. 

r. 1 . beforgt 
die Exped. de. DL (2848 2b 


2943 3a) BVerfhiedene te 
Sorten Serbit- und Win: 
teräpfel find mehenweife zu 
vertanfen im Urlaub’. 


20 "Einen guten Ürbei- 
* 
ſchen Garten, Weingarten- 


ßnecker, Uhrmacher 
in Schweinfurt. ſtraße Nr, 25. 


% 


re “eu 
Ch A Klee: 


u oder 
aun färbend, empfichlt 


‚Franz, Hußla. 








Pelzwaaren nie sa pseäle 


werben fchönftens irt, Joh Schmitt, 
ie Kalt ab billige Bebiinn; 2926) nee 


ung zugeficert bei 
n 2930. Zwei hubſch möblirte 
©g- Lümmlein, Zimmer mit zwei Betten werben 


Kürichner, 
in freundlicher Lage fogleih zu 
——————— aus —A 


—— ler Steinmeß, Franzistaner- 
play. 


Commis-Stelle-Gasıch, 


2821) Ein mit der Eijem- und 
3 - Momatsbienfte, Obere 


bannitergaffe Nr. 4. ; 


2123 Ein ordentfiher Junge, 
ber bie Buchdruckerei Immer. 
will, findet Unterkunft. 

Nah. in der Syn. (1l 


u verfaufen 


3 Rrautftänder und ein Koch⸗ 
ofen, Zinkenhof, Auguftiner⸗ 
gaſſe. 2855 dc 


216 3) san wit ein Eon: 
orgebilfe fo 
Nähe in der —* Din 


2916 Mehrere jhöme Manas 
rienbabnen find zu verfaufen. 
Zinken hof Nr. 5, über % Sig. 


Eine 
wird geſucht. 
de, Bits, 


2947 Ein ftarter elferner Achs · 
agen, inagamı gutem Zus 
ſtande, iſt zu verfaufen. 
Näh. in der Ep. 


2945 Eine Wohnung vor 


Colonial- Waaren · Brauche ver- 
trauter junger Mann, dem 
bie beiten Zeugniſſe zur Seite 
ftehen, ſucht Stellung. Eintritt 
lann fofort erfolsen. Gef. Offer- 
ten unter N. WB. 6® beför- 
bert bie Erpebition ds. BI. (da 


@in 
iHochparterre-Zimmen 
mit Sclaffabinet, ſchon möb | 
firt, ift fogleih oder bis 1 No 
dember zu bermielhen. Brenn: 
bagergaife Nr. 41 neu. (24938 


2935 Ein Gold um Silk 
berarbeiter, auf bürgerliche 
Arbeiten und Reparaturen geübt, 
wünfht bald vlacirt zu werden. 

Befällige Offerten belieb: man 
unter Ehiffre A E. Poſt restanto 
Rothenburg‘ a T. machen zu 
wollen. 


Hausverkauf, 

Ein Haus, von 6; 7 Zim: 
mer, Pi “ot, Pr Bu 
felfer, Waihhtüche, Wafferlettung, 
zu verfaufen. Elegante Wohn- 
ungen. 



















Bere ftatt 
Näg. in der Erp. 
(2847 2b 


.6©. : 2—B Zimmern wird zu miethen 
36) Ga u: gejucht, Nah. im der Erp 
Anmanaom. | Geld auszuleihen. 
AMMONMCE: | .. jolive — 
27824) Ein Laden mit|fondere an die Herrn Beam: 


Ladenzimmer ift bis zum 
‘, Kebruar 1873 auf dem 
Schmalzwmarkt ju vermier 
then. Mäberes inder @r- 
pedition ds. BI. 


2930) Wegen Mbreife Aft eine 
1 Stoduhts niit Glaeſturz, ein 
Selretair, 1 Trumeaujpiegel und 


ten K Dffiziere, wird um- 
ter ftrengiter Diecretion Geld 
von 5— AO Gulden aus 
buch Hackel, Commif 
Auzuftinergaffe, im Zinlen 
Pro. 1. (3b 


2354) Ein beurlaubter Unter- 
offizier (Reſerdiſt), der gute 
Zeugniſſe befigt, wife «ls 
Ausgeher, Portier, Bedienter, 
oder irgend. ähnlich eine Eteffe, 
— — 
edition de t 

2829 26) Eine freundliche * J nr 


Wohnung von vier Zime| 557 jo) Giskeller 


ern, Garderobe -u. ‚Jon | miethen per Növem 

den ichfeiten, Zu-] Näb. in der &. 
tritt im Garten, ift bis 1. * 

2857 2b Zwei Droſarbei· 
Februar zu — ter fen Basen Beigi 

N ; uny. wi Scrieider 
„ —— 
2032. Eine geſetzte Perſon wunſht — —— ñ ⸗ 
| eine Stelle entweder bei einem|2884 36 Vor angeſühr 8 Te 
einzelmen Herrn oder bei einer) an ging ein Saupt ſchlüſſel 
"Dame. verloren, Gegen Belohnung ab 
ı Näheres in der &rpeb, ! zugeben in der Exp. de. Bits, 


und Kränje-Xaden. 








zu ven 
ber, 


His 





— 


Würzburg, ben 1. Oltober 1872. 
WBeinfäffer- Berfteigerung. | GO0O00000000000000 


. „‚Bom Unterreihneten werden Mittwoch den 9. Ofto ai 
ber 1. 38. Bermittags 10 Uhr im Seller bei Weorg Todes- Anzeige. 
zen —— verſchiedene wein 72 Fäſſer u 3 E⸗ Hat Gott dem Allmächtigen ge 6 bi 
Eimer b 50 Eimer, zufammen über FO Eimer, verfteigert, mittags 8 Ust unfern innigftgeliebten, unvergeklid —— 


—* 7 SE Ense 9 Uhr. ſelfleiſch, Mitage Leber- 





Neumann S Elkan 


empfehlen eine reiche und geſchmackvolle Auswahl in 


 Herbst- & Winier-Klelderstoffe. 


— — —— — — — — — > -— 


Geſchäfts-Vrränderung 
Bir beehren Hut anzuzeigen, ba wir unterm Heutigen unjer 


ut: und Modewaaren-Gefchäft 


den Fräulein Geſchwiſter Alfermann dabier läuflich übergeben haben. 
Für das uns geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen den aufrihtigiten Danf fagend, bitten wir, dasfelbe auch amf wmfere 


NRachfolgerinnen übertragen zu wollen. 
Mit aller Hohaktung 
Geschwister Scheiner. 
Würzburg, den 1. Oftober 1872. 


Unter höfider Bezugnahme auf vorfichende Mittbeilung der Främlein Geſchwiſter Scheiner beehren wir uns, er | 
gebenft anzuzeigen, daß wir das von demjelben bis jett betriebene 


Putz und Modewaaren-Gefchäft 


übernommen und für mmjere eigene Rednung unter der firma 


Geschwister Alfermann 


fortführen 
Bir werden beftrebt fein, das Bertrauen, deffen id unfere Vorfahrerinnen zu erfreuen Hatten, auch uns zu erwerben, nnd 
indem wir um geneigtes ER bitten, empfehlen wir und mit befonderer Hochachtung 


Geschwister Alfermann. 

















— — Schraut, Privatier. OÖ ten, Vater, Sohn, — Schwager und Ontei, 
nd Cafe & Wefianratior Herrn 
Schrannensaal. | Schwanhänßer. 8 Kafpar Sup. Schmitt, 


ente Montag ben 7. Dfktober Ich tmeche hiermit bie er 
ge» h !ä Leiden und nad 530 ber heiligen 
Teßte orftellung hf Une it tat ich - zu Streramente in che Klee Jene f} * rufen. a 
efigen Bier no erjer e Trauern . 
bötereleftri ſchen lichen Verwandten und — dee Dah ingeſchiedenen 
Niefen en Mifrosfop, ——* bier mitten, bitten wir um files Beil 
Die B under der unſichtbaren Freunbiigg ein. Birzburg, den 6. — ieh 
Belt. - Diorgen Dienstag Sri Me: | * DIE Heftrauernben X: — ebenen. 
Entree Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe 3 und ber Trauer⸗ 
nder und Schuljugend » KB pr nr Kama Botteedienft Mittwoch den 9.,Ofteber Vormittags 10 Uhr 
Billete find zu haben: Refiau- | benmoft. im hohen Dom ftatt JA ammmmmace:" Gun [2] 


ration Ei —— an " Zalavera. 35500 


7 2979) €s find * % Raıren 

tadt-Theater, rn füpen Zei W erloren |Brsenoi; 1 Saft, pe 

Dienstag, den 8. Ditober 1872. et BE Be ein Brillantftein. Dem Bie-jRarım 10 En zu vers 
Abonnement suspendu. Wolzſcher Telientcher. de bringer En glänzende Be taufen, NAb. im ve "En. 

Ritter Blaubart der | Morgen Dienstag Schlacht.| amung bei SP. Eber NA — 

u.f.m. 


anenmörber, : Goidarbeiter, —— Bor Curs find uni er 
— in 3 Abthellungen — —————— eh Anfanf wird gewarnt. (2958 2a | Reißbretter, R 
and 2919) Aug. Mäller.| 2965) Am 6. Oftober 1872 billig jm verlaufen. 






wurde auf dem Wege 


er Pan n berj2W0l), som 
Semmelsjtraße über bie ud⸗ 
Hopp _ Muflt von Offenbach 8 "ud. | Kindern von 10 
Sän er- Verei 2973) N rgen Diensfag Früh] Wise, Hand und hintere Ka— ee wird ein Mädchen 
g n. Keelfleifch, Mittage Le: ujinerftraße verloren eine gol· aus guter Genie geſucht. 
Morgen Dienstag, den 8. Oft.| yerwil —8 bene Eplinder-Ubr mit ei- pe — fagt * Expedition 
Abends präcis 8 Uhr nem fibernen — — oe, u — 
obe Eine t tige Gerrfchafts: denen Zeigern. Der yeah, —5* 
a — "is zum foforti.em| decke mit getriehener bet anr|fuct eine —X als alfa 
20954) Ein — Ketten: | Eintritt geſucht durch einer Golbplatte. — oder Auslaufer ıc. und kann fo- 
bund wird * bei M. J. Walter.] erhält eine gute Zelohnung. P. fort eintreten. Zu erfragen Diny 
edr. Buchner, Yuliuspromenabe, | K., Semmelsgaffe Rr, 36. gaffe Rr. 9. 











Bon meinen verfönlichen Einkäufen ift das Neuefte in 


Kleideritoffen 


in geſchmackvollſter Auswahl zu den billigen Preiſen eingetroffen. 


B 2,8 enthal. 
Paletots, Mäntel & Jaquetles 


in den neueften Fagons und reichſter Auswahl empfehlen 


Neumann & Elkan. 
0900000009909 220 DOO00000909 


“ 
Glas-Photographien-Kunst-Ausstellung > Todes- Anzeige. 


Dr. Warmuth'fgen Haufe früh 10 b. ‚u. 9 Uhr. Na Gottes umerforiclihem Raſgſchlaße verigich 
Heute Montag f. d. Mbgebrannten i, Gefrees. ſauft und ruhig, Donneretag den 31. Of nad) Längerem, 
09909900908200909 im chriſtlicher Ergebenheit erduldeten Le den, geftärft durch 


8 bie Zrdjtungen der h. Religion unjere tnmigitgeliebtefte 
Tochter, Schweiter und Schwägerin 


5 Schweiter Marie Auguſtine, 
- neb. Iſabella von Faber. 

I Sie ſtarb im Kapellen bei Geldern im Klofier der Fran» 
EI ilefanerinnen. Der Trauergottesbienft für bie theuert 


£) Dabingeihiebene findet Diittwoh den 9. Oft. um 10 Uhr 
daß unjer Lieber Vater, Großsater, Schwager und Ontel im der Pfarrkirche zu Stifthaug ftatt w. iaden wir alle L. 


Herr Verwaudte u. Belannte jur — ein. 


2 Wirzburg, ». 7, Dt. 187 
Caspar Lemb, | Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
2 





































| 













2965 





Todes-Anzeige. 


Bon Schmerzen tief ge, bringen wir thellnehmen⸗ 
ben Verwandten umd Mefannten die traurige Wachrict, 








Pıipatier babier, 
nad furzem Ceid.n und werfehem mit dem heiligen Sterb⸗ 
fatramenten in feinem 78, Lebensjahre am F Nachts 
‘all Uhr, in Free eines Schlagfufles, fanft und ruhig 
—— Herrn ſelig eutſchlafen in uud bitten wm flilfes 
eileid. 

Die felerliche Beerdigung findet Montag, den 7. 
Oltober, Abends */25 Uhr yom Veigenhaufe aus und der 
Zranergottesbicnft Sreitag, deu 11. Oftober, früh 10 Uhr 
in ber hy fire je St. Gertramd, baum won Seite der 
rag en Bürgerfodalität Samitag, den 12. Oltober, 
cas 9 Ur in der Marienfapele, von Seite der Bier- 
gönbeitigenbruberjepaft Meutag, den 14, Oktober, früp 

Upr in der Pferrfirge zu Stifthaug, von Seite der 
Adxlanusbruderf haft Diendag, den 15. Oltober, früh 
8 Uhr im ber Vfarrlirdge au St. Gertraud und von 
Seite der RojentranzbruberfHaft Mittwod, den 16, Ofto. 
* an 9 * he —* de ſtatt, wozu bie 

wandten um euube bes enen Höflichft ein- 
—— Sq bei &i h 

Arıburg, Paſſau, wenenftabt bei Yin, Minden, 

den d. Stlober — 


Die tieftraueruden Sinterbliebenen. 





Todes-Anzeige. 


Dur Sottes umrrforiälie Wügung wurde unfer 
innigftgeliebter Sohn, Entel, Bruder, Reh und Schwager 


Serr 


Ö 
8 
2 
Oo 
Dr. Med. Julius Simmel, 3 
praftifcher Arıt von WBürsburg, i 


anı 5. di. Mis. in Meichenball, we er Heilung 
von feinen Leiden ſuchte — im 27. Lebensjahre — im 
das beffere Iewfeits abberufen 
Indem wir umfern freunden und Sekannten biefen 
Trauerfall im tiefften Gchmerzgefüht anzeigen, bitten wir 
um ftilfe Theilnahme. 
Änchen, am 6. Oktober 187%, 
Dofepb Simmerl, frei refig. Rehtsan- 
walt und £. Hofrath, 
Wilbelmine Simmerl, geb. Stecher, 
Namens der Sinterblichenen. 
Die Beerdigung erfolgt in ünchen im fübliden 
(alten) Friedhof Dienftag, den 8. Ofte er, Nach⸗ 
wittage 4 Uhr, der Gottesdienft in der Set. Be: 
Emp fe b lun g- ne ters Bfarrlirge Mittwoh, den 9. Ditober, 
Bär tommende Minter empfiehlt ber Unterjeichnete fein Bormittage 10 Uhr. 
s Lager von I, und Rlafie gutem ungefpaltenem Bude: 
N ae Ten 
’ Ban eithol, befindet. Sammiliches ol; wird 
"ben bilfigften Preifen per Karren oder after abgegeben. 

















Einladung. 


° n Karren ald auch im ganzen, 
Etr. zu dem befanntem Preifen verlauft wird, vie Seute Abend 7°, Uhr 
met 


ochachtungevoll zei recht zahlreich im sereinslotale (Stadt Mainz) ju erſcheinen. 
xp % Conrad, Holhändler, Maingäßchen Nr. 11. Der Vorftand. 
efleni ejtellungen nehmen entgegen: Hr. Burſtenmacher In paffender Page ber Stabt Hofraum zu etben dgeſucht 
r enberger, Lam safle und Hr, Däfnermeifter Harth, Auguiti« | wird für einen Photographen | durch 
baſſe, ſowie im [2957 


aden Rorngafle Nr. 6. gerignetes Lofal, Garten oder MM. J. Walter, 
— — — nn nn 





1 


Joseph Freudenreich 


am -Schmalzmarkt 
empfiehlt soln wohlassertirtes Lager iu 


Kleiderstoffen Teppiche „Leinwand, | 


der neuesten — 
er vage — 1 Ra ri In allen Sorteu u. Qualltä-| m, zu mean 
ten von den billigsten I,, andiächer a Servistte ü 
—— — VE ⏑ —— ——— 


Jnare que tie 2, Canapee-Vorlagen: o. 
HKleider-, Hemder- und | Tisch- u. Commodedecken, bu —* ——————— 
Beck-Flanelle u. Lama, Wellne Kk en u gi * 
Unterröcke u. Bett-, Meise. Hüßel- u. a 
Unterrochkstollc. Pferde-Decken, va Pr 
Multons u. —— Vorhangsteffe, SER He Ser ee 
UnterköuogMöffe me ergl. und alle sonstige Wäsche-Artikel. 


emden nach Mass werden jederreit ein billie. u. Beste sofort gefertigt. 
Preise ungemein bh 


Graßbfhriften 


und ädt vergoldete .ijerne Grabfreuge mit Juſchriften fönnen noch rechtzeitig auf den HL. Allerſeelentag geliefert werden von 


. Johann Dereser, 


5, Diſtr. Nr. 8, Zellerſtraße (Mainpiertel.) 
Gegen das Ausfallen der Haare ſowie 


2222222222252 gegen Schuppen oder Fonftige Haarirankheiten fertige ich das aus« 
gezeichnete, von den Herren Medicinalrath Dr. Johannes Mül- 
ler und Dr. Heh im Berlin und Stabsarzt Dr. Erohen in 


—** fite borzüglich befundene ſowie von vielen Hundert Per⸗ 


liue STOSSse Parthie Lama nen mit günftigftem Erfolg angewandte China- Wasser. 
- 36 verkaufe daffelbe zu 54 fr. umd zahle im Nitwirtungefalle 


d Flanelle zu Hemden und den Betrag zurüd, Rar mit meinem Namen verjehene Flaſchen 
Blousen verkaufe bedeu- Det 3 ee ae 
dend unterm Preis. G. Muller, Coiffeur, Kuͤtſchnerhof Nr. 5. 















3. Wissmalh, $| Englisch. |,Kuscher gesucht 
899. er er, 
Eichhorngasse. + ee —— 2 welcher gute Zeuguiffe aufjungelfe 
Unterricht in der englifchen] Pr mag, wird von einer Herr⸗ 
Sprade (Grammatir, Lirera, |1Haft Im ee Eintritt ge» 
ter u Converfatton). Näh. Erp. fr hohen Lohn gefuht. Das 
"gen - 2927 2a) Ein Logis von wei 2508 25. Su med Male: 
’ | Zimmern, ‚Wltoven, Küche, Waffer-| 2893 2b In meinem Haufe, 
eitung umd Pe Erforder. | Wallgaffe, ift eine Wohnung 
| € let Sılnannafe Pnnan| Zee und Sehfae, Tpie inc 
Todes- Anzeige. Bitimeragafie nädfl Bo ng mil mit 3 Zimmern 
#%s Sreunden und Belannten theile ich tiefteanerndfmit, Fun "Rss termin | _ ' Pas Erforbernije 
dag mein fteber Bruder, Herr 50 Gulden fen per 1. November zu ver⸗ 
Ch ij t h Fi h miethen, FE Diftr. Nr. 4 
Tis op SCHEF, Belohnung Demjenigen, welcher Gebrg Siegleri. 
——3 an der Igl. Regierung dahier, am 5 a en — — 2892 36 Ein, hraer Junge 
j Rebensjapee fan a ge * in lien Detteibad; und Würzburg | WItd fofert in bie Lehre zu me 
* ‚feiertige Beerdigung findet Mont ——— pa | Derlorenes Portemonnaie mit ei» [Men gefucht. 
m Furhus taf er a Pay die nem Inhalt von ca. 215 fl. an| Franz Sub, Buchbinder, 
miele aus Reit, ion die ST Go und Banknoten in Würz Shifthauger Praffengafie 10. 
Bramde Si elannten des Berblichenen hoflichn einge: burg Domerpfartgnfie WEL m | u — 
laden werden. » '' 347— s 9080 2891 2b Eine gute Zither 
Würzburg, den 6. Oftober 1872. — ift zw dertaufen. Bu erfragen 
Ludwig Fischer. 2908. 2 Buchbinder⸗Gehilfen auf der Neubauftraße Nr, 6. 
proteftant. Stabtpfarrei-giräner. [nden gen guten Lohn dauernde] 2322 3c) Zu verlaufen find & 
Berhhfigun bei Buchbinder Rrautſtüchte in ber Bütt- 
Antec B. Treppner. | Inersaafie Nr, 23. 
Drut und Berlag von Bonitas Bauer in Würzburg, (Hiezu Beilage.) 






übhere in der Expedition d. BL. _ 







[Dp1 POT zum 


Prämiirt ; 
1867 in Paris 
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vom 7. Dezember 1858 
3. 130/645 durch Schugmarte 
dor Fälfhung und Nachahmung gefichert. 


Erprobtes Hausmittel, 
Bon vielen ärztlichen Autoritäten feit 17 dahren em⸗ 
bien gegen veralteten Huflen, andauernde Deiferteit, 
| ſchleimmg, Keuhhuften, Ratarrhe, Entzündung bes 
Kehitopfes und der Waftröhre, acmen umd &ronifhen 
Bruft: und Yungen-Katarıh, Bluthuften, Blutipeien 
und Afıbna (Siehe Med. Dr. Rud. Weinbergere, 
prakt. Arzt in Wien „Kranfpeiten der Athmunge organe”. 

Veiprig bei Euftao Braune 1803.) 

Nur allein ächt zu haben: 
m Würzburg bei Earl Ehr. Schmitt, 

Sanderjirafe 10, 
<h ©. 5. Bed 
im bweinfurt bt G. 8. Bed, 
—— ie bei Georg Ebert, 
arifiadt bei Kilian 
enftein bei Aofepb 
ubofen bei Michael Braun 
igößofen UGE. bet Wet. Math 

Büttbard bei J. I. Zorn. 





T 


am 
anf, 


eben, 
1500 


ITS HFELIIILN DIN UM M MM 


MIUG ni 
Kläffiger Leim, pr. Flacon 9 tr., 
‚Meuer Kitt, für Glas, Porzellain ıc, à 12 tr, 
i ngs-Tinftur, pr. Flacon 36 tr., fowie 
Heine Watent:Zabnftocher, pr. Hundert 4 r., pr. Tau⸗ 


ſend 36 Er., empfiehlt 
Cart Bolzeno,. 


* 


Zar bevorstehenden Nälson 


ib mein 
TE ekrenkleider-Gefchärt 
in ‚porrätgiger Arbeit, ſowie zur —“ Befiellung beſtens 
fel, 
2705 3c Martinsgaffe Mr. 7. 


macher, ;2?273) Ein großen, ihimmöb; 
VIII) 10-12 feibfrhändige: 2 de, Dimmer if am 1 oder 
Arbeiter umen außer dem Dane I ſofort zu vermiethen. 
Rn Mae Ah da) Der E.. 
Mühmacer Dütfch, Em erprobtes Mittel 
gegen Bettnäffen 


te Yohannitergafie Mr. 13. | / 
— auf ———— — Thaler die 
m Se efe in ©teften 


) im Remsthal .(Wiährttembers). 
tee er Ser zu vermiethen. Beglaubigie Zeugniffe a 
Kr. 2. (3523), 8 


vorhanden. 8), 















Bekanntmachung 
Die rer. se und Holzgeldſtiftung des Btrgervereins 


Stiftungegemäg find die Renten der obenb Keten Stift 
alljährlich im Monate November durch he ———— Ph, 


m at dertheilen 
——— — find im erſter Reihe 
a) dahier wohnhafte bedürftige Männer, welde während des 
beutih-franzöfiichen Krieges von 1870/71 im beutichen Mi⸗ 


litärbienfte geftanden find 

b) von folden hinterlaffene 7* wohnhafte, bebürftige 
q wiſter. 

die beftinimingdge- 


Wittwen, Eltern, Kinder und 
Mn —* jedoch * 
mäße Unterftägung der oben aufgeführten Berechtigten nich er⸗ 
chöpft — tonnen auch an sic bier —2— 
edürftige aus der Stiitung unterftäht werben. 
Die Unterftügungen werden regelmähıg in Gelb verabreicht, 
doch beiteht amd bie tfugniß, folden © ngeberehtigten, wel- 
en e# am Örennmaterialien mangelt, folde in natura in Quan- 
titäten zu einem Anihaffungspreis von nit mehr ale 14 fl, & 
Verſon zu verabreichen. 
Bewerber haben hiernach ihre Geſuche, welche mit den Nach⸗ 
weiſen über das Borhandenſein der ftungsgemäßen Borausieh- 
gehörig zu belegen find, bei ung der  Midtberädfi- 
bis Fängftens ı 
Montag den 21. cur. 
entweber im magiffratiichen Aufnahmebureau, Gejhäftszimmer 
Nr. 3 zu Brotofoll ;m geben, oder ſchriftlich dahier eimgureichen 
und biebei zu bemerfen, ob fie auf Geld. oder Nataralunterftüg- 
ung, wie folde oben erörtert wurde, reflectiren. 
Würzburg, den i. Oftober 1872. 
Der Stadtmagiitrat. 
.n 


Schackert. 


Bekanntmachung. 

Die Maurers Wirtwe Margareta Schmitt von Hundele- 

hanjen will wit ihren beiden Baden eilung pflegen. 
n bem de ftcht Tagfahrt behufs Pafitvenligwidntion anf 
enſtag, den 15. dB. ME, 

9 Uhr 
anf dem Umtszimmer bes Unterfertigten an und find Forderun⸗ 
gen am de Diafle um ’fs figerer anzumelden und zu begründen, 
als fie außerdem bei Aus anderfegung und Bertbeilung des 
ar * ae ä ven, j 

ero “ 
. ie — —* 


’ 
’ 


ungen 
tigung 


Rhein. 


{) Bihpler. 


Fürs Gab mo Samepeien, 


he Gertpien bon mehreren Gentnern lafle ich abholen, . 


id | 
K.. Krapp, Metalwaarenhandiumg 
4b Gömnielsftraße "41. 


vrosses ‚Schulbücher-Lager. 


5p] 


Die am Mil Be ui, der Bateim und (öe- 
bfchule, Schul ‚oiie, in den. @lemtentar: 
Bene. BR ande br ce 


Lehrbücher 
And ſammtlich gebunden und zu den billigften Preiſen 
Anzahl, vorräthig und empfiehlt zu güriger Abnahme ı 
die J. K 
in Wur burg und Neuftadt a. d. Saalt. 


im großer 


‚4b 


Bekanntnachuug. 
— Entichliefung der Geueraldirettion der t. *4 Anſtalten (Bauabtheiluug zu Münden bom 
— Sepember 1072 Ar2308 —— vorbe altlich deren —— werben am 
N Mi ontag. den.1A Dfiober 1872 2 
obeh, ders unterfertigten —— een s Glikıhert nachnehen de ———— tm Sg der, 
*. all gemeinen ſchriftlichen Submiſſivn 
anddeul Meiſtabbieteuden zur Ausführumg vergeben werden, nämlich; 


—— rachbenannten Arbeitslöofe der Babn von Schweinfurt nach Meiningen im Bezirle der une 
tgl. Ciſenbahnbauſeltion und zwar: 






i — F enthaltend: 


— — — — — — — — 

















Vollendung 
teimmaterial | 
Eigentlihe dr Wegüber © 
Erdarbeiten Kunfibanten gänge und Herk. Bufammen - 
rer a \Sıraß:nbauten Er BL" 
veranidlagt zu 









fl. u; fl. tr fl. | 


fi tt. fl. tt. 
dae XI, Arbeitaloos zwiſchen Mühlfeld u. Rent > 
1286 37 35451 | 58 | 139775 | 10 





wertshanjen SK00m lang 59 | 56115 50 
das XII. Arbeits 008 ıwtidhen eiimirtäles a | 
fen und Bibra B167m lang . 39818 : 54] 22044 ı 25 | 20306 36 | 34363 37 | 117138 | 32 
das. XIII. Urbeitsloos preiſchen Bidte und @BI- | | | 
fershanjen 2800m lan 84917 22 | 54244 | 23 5255 | 88 | 24026 48 | 168444 | 11 


8 

das XIV. Arbeitstoos zwiſchen Wlölfersbanfen | | 
und Untermaßjeld 7149m_lang ..9aT70 20 | 9us65 | 6| 18332 | 37 | 59929 | 17 | 277897 | 20, 
Sm Gangen: | 265427 | 35 | 232669 | 44 | 51181 28 | 153771 | 35 | 708250 | 22 


Es fann jomohl auf jedes diefer Looſe einzeln, als aucht auf die YoofeiXI’und® XII, ſowie auf XIII und XIV — 
als je ein einziges Aftordobjett — werden. 
Die Eröffnung der re era ten —— findet ft 
am —— den 14. er 1872, Vormittags 8 Uber ir das ME. und KUHN. Loos, dann für diefe bei⸗ 
dem oje ———— als ein Allordobjett, und 
am Montag dei 1A. Oktober 1872, Narmittags 3 Uhr für das KENN. und das KU. Loss, dann für 
diefe beiden koofe ufammen als eim Alterdobjett. 
Die zu frellemde Eantion beträgt für das XI 2008 7000 fi., für das XII. %oos 7000 fl., für das XIII. Loos 9000 fi. 
und für das PRIV. Loos „15000 
Bedingniggefte, Pläne und Koftenamfcläge Liegen vom Heutigen am im Amtslofale der unterfertigtem tgl. Eiienbafnban- 
zu Yedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Submiijions-Eremplare in Empfang gensmmen werben lönnen. 
Cie Submiffionen ren wmüffen in vorfchriftsmäßig aberſchriebenen und verfirgelten Couverten 
für PH 2 * —* Loos — und beide zujammen als ein Attorbobjeft längitene bis Eonntag den 13. 
ober I. 28, 6 Utr, 
IS = Zu d XIV. Loos vr: nnd für - —** Looſe zuſammen als ein Altordobjelt längiiens bis Mon- 
2 — 1. 26. Mittags 12 Uhr — 
bei der me ha Behörde Due — fein. 

e Submittenten find eibung aller in $$ 9, 10m.11 der allgemeinen Submiffionsbebingumgen angedrohten Fol⸗ 
gen E Seen, in bem —* angegebenen Veraftordirungs: Termine fich perfönt nlid) ober dur genügend benollmächtigte Stellvertre- 
ng —— rider u —— rip regnen * Kautions. und Betriebsvermögen ſogleich durch 

euguifle 9 na u u gemwärtigen. 
ein * * Are == z m mo ö [26 


* Königlich Super. Eifenbahnbar-Sectior. 


Settions-Imgentenr. Er 
Für Kunfifrennde, Caroline Arnold 
Die große Sammlung vom Runftwerfen, beftehend aus interef. 


„ empfichlt fi zur Anfertigung von 
en und werthoollen DOriginabDelgemälden te, welche fid in amen- Anzü en 
vr Kunſthalle im Palmenzarten Pan M. zw einer 2 u 5 


nad dem Maaße und den m uefien Joarnalen. 
— Reparaturen und Weißſteppereien in kürzeſter Zeit 
zur Bert — —— — zu den billigſten Preiſen. 
re W b Rotoltiabrifant Sk mitt, Yulinspromenabe 
Das | ausführliche Btogramm uhr! Betzeläuiß ber Kunſtwerte Wohnung bei Hrn. Rofoliiabrifant , 
—* an Jedermann auf ef. Verlangen gratie und frauco über. ir. 5, Eingang im innern Graben. 











— — un nn ——— — — — 


Einige hundert Eimer gutes Pagerbier find zu verfaufen. u 
Me Eride ons; — — Kun in des Bau. — ren um 15. Oksber p: Vormittags 11 Ust wi 
fon Bit Teten Birke fi& eine {& wu Gele — — Biete „mg | Zeutner Speijelarpfen dahler verjieigert. 
in ten von Runftwerten ju a 3 ’ Weißenbach, am 1. Oftober 1872. 
Die' ——— — in anktart a. x. |dreiberrlich von Spungen ſche Domalnenveunalting. 


& — auf koeſe d 1 Thaler ud u richten am mnier ujer. 
orftandeg ern. BENDER TR LCHPR VEEIWELUG Ben nice ee — 
2982 Es wird ein reinfides 12037) In der Er * 
Otto Eornitl in Franffurt a. M. | Madchen als Zugeherin ge: |ift rin sweiflöcfige 
Die Biehungefiften und Gewinne werben dem Theifnehmern | fucht. Näheres, im der Eypedi- |nebft Garten zu ber . 
ich überjchidt. (2546 de Ition diefes Blattes. näg. in der Erp. 





’ 


Drud und Berlag von Bonitass: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadf- und Pandbote. 


Babhbnyüge. 
L Würzhurg-Bamberg-Frankfurt. 


UAnfunfts. Frankfurt: Tour. 
1.48, 9 U. 85 M, Borm. 2 1. 

Nachn u. 6U. zM. P mBu.5Mm. ie 
fruh 81. früh u. 7. M.Ab. Süterrlige ITL, 

ROM. Radın. u. 19 N. 15 M. Nadit. : 

Abgang nah Bamberg: Schnellzug 
9 UHIOM. Borm,, Pofizlige 2 U. 55 M, 
Radm.u. 5. 10M.Xb. Lofalsug 51, 16 M. 
früh, Guterzug 8 U. 45 M. Borm, 

Untunft von Bamberg: Schnelliug 
BUHEM,.UG. Poſtzuge 8 U 35 M. Borm, 
u 1U.15M. Rahm Güter. 64. 56 M. Ab. 
Solal. 11U.15 WM. Ndts 

Abgangn.Franliurt:Conr.m.Echnelr. 
Fu. 10M. fruh, 101. 855 M. Borm, ID, 
BEN. Nachn. u. 5N.2OM. Ab. Poftzge at. 
45 M.OU. rühn. TU. IOM. Ab, Gütersltar 
EU. Kadım. u, 110. 40 M. Nacte. 


IL Würzburg-Wücnberg. 


Ubgangn.Rürnberg: Esurs»u,Edinelr. 
ZU IOM. Hlühu.5U.IEM. Mb. Poſu. su, 
LIM. früh, AN. 42 M. Born, TU.BEM, Ab. 
Wüterz. 5 U feib m, 1 m. 25 WM. Hadım. 


M 241. 


Tagsneuigkeiten. 


Auf die erledigte Aufſchlageſtation Karlfladt wurde ber 
L. Uufichlags-Einnehmer &. Joſ. Brendel von Mellrichſtadt auf 
Anfuhen verfegt und zum Aufihlag-Einnehmer von Mellrihftabt 
rn a Johann Vogelgefang vom Kipingen er 


.. 


0 2 





(Die Uniformen der bayeriihen Staatsbeamten.) Unter 
biefem Titel wird der „AUugsb. Mbdzig.*“ vom Main’ geichrieben: 
Den tgl. Beamten ift es geboten, bei gewiſſen @elegenheitem in 
Uniform zu erſcheinen. Diefe Uniformen, deren Anszeihmungen 
durch ältere Verorbnungen beftimmt wurden, find eime ziemlich 
koftfpielige Sache und dienen feineswegs zum Stolz und zur Be- 
quemlichleit der damit Begnadigten. Wenn ein junger Mann 
nad Jahre langem Harren endlich fein Ziel erreidt umb eine 
Anftellung im Gtaatsbienft erlangt hat, fo wird —— ein 
Yugendtraum zu verwirklichen geſucht und ein Weib gejreit, — 
die Hauseinrihtung loſtet Geld; — für das Unkellungsdelret 
fordert das Iol. Kentamt 10 Proz des ug een Gehaltes 
und noch einige Gulden für Ausſchreib- und Botengebühren und 
ſchließlich muß an die Beihaffung des Amtslleides gedacht wer- 
den, — und dazu braudt man wicher Geld. Da die Ausgaben 
J den begründeten Hausſtand ihre Entſtehung einem Naturge- 
ee verdauten, fo laßt ſich dagegen mits ſagen, — ba bie 
„geheime Rathetaxe“ einem wohlihätigen Zwede, dem Penfions 
onde zuflicht, fo ift aud dieſe Muegabe zu ertragen, aber bie 

egabe für die Uniform erſcheint recht überflüfftg, 


peluniärem Opfer angeſchaffte Amtskleid bringt die allermeifien 
im Schraute zu und nur an| Würzburg am 24, 26,, 27. u. 30. 
Ertenniniffe wurden verurtkeilt: Gg. may 2 Büttnermeifter 
| 36 Thalern Geld 


Tage feines Lebens wohlverwahrt 


Königstagen oder 
dat, biefe m 
zu glänzen. Dienflih wird im der Regel nur das Schwurge 





Würzburg-Mlisnberg. 
nfit v. Alirnberg: boxr» u. Schnell EN.KÜbU. u,.7 IL-46-M, 


M. Vorm. Poſtz. EN.BOM. fr 
M.Nabte, Eltern. 1.84 Mi Radın. wErLBM. Mb. 
II Bürburg-Binzenhaufen 
Ebsangn. Sunsenheufen: Cours m. Eine. 11.56 ofomnibusfabrten n. Guerbaufen 
Mi, ſruh u 2.6 M. Nadım, Pofy. 4. ijrthu.1on. som, wu —S— 4 en 
# por 545 11. vi, 


bei der Fronleihnamsprogeffion, fo Einer Luft 
achen, ifi Gelegenheit geboten, im Staatstleibe 


» 
wuinnit pP. Bunsenhbanfen: Com. 
— J 1EM.Hübn. IN. Mittag. 
Bi. EOMR. Früh. 10R.BOM. Rochtt. 
im. 50 m. Nachm. u 6 1.27. ib 


IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg. 

Kbgangn. HSeibelberp: Scnenn id u 
65 WM. Borm. (1. u. 2. Clafie). Leimen. 5 
26 M. früt, 100.15 D,Lore „2N. DM Madem, 
u. 6U. ⁊0 V. He. Eliten, BA.15M. früh, bu. 
R. üb, 11.56 Di. Mitten u.5 U.Ab.o P.) 

Enkunft v. Seibelberg: Edimel 4 IL, 
SM. een je). Perionen;.IU. 15, 
Korm,,i1 8,85 M, Kadım,, 4. Mb, u.911,20 
M. Nochte, Güter, 7.4, 50 M. früh (mit Pers 
enen in B, gie van Lauda BE N.2EM, 

— ALT, 2 DI. Machle u, LOTL, 86 Mi Nacht 
(öhne Perionenbeförberimg‘. 

Bon karten Meoribheim: Derfonen, 
FRBEM.frb, 12. Mittag, EW.EEM.Nedhm, 


Ratte. 
‚ERDTMM. u BonfaubanMergentbeimsErailde 
etim: Berfeneng. 7 U.1EM, früb, 121.59, 
‚2U.5 M. Nadm., BU.BOM.Radım, 


u.7 40 M. Mb. 


u, 





form mit Rod unb e eingeführt werben würbe, etwa fe, 
wie bie gr Heine orm im der Minifterialentfliehung 
vom 21. Mai 1833 (Döl. loc. cit.) vorgefehen war, Mbgef 

von der Koftenerfparumg, würde ein bequemer längerer Red, wie 
ihn aud) die preußifen Staatsbeamten tragen, wehl Heibfamer 


fein, als der franzöfifche Frad. 
des Stadt: M sifrate® 
tober Nr Die “ regung 


Oe ffentliche Sitzun 
— 
gebrachte Frage ber Abkürzung und Verlegung ber Herbftferien 
für die Voltsfchulen — ————— — — 8* ft Der 
Die ſtädtiſchen Kafjen dürfen won nam an bie hollündiſchen Gul⸗ 
ben« und 2’/s-Gulbenftüde nur zum Gurswerihe annehmen. — 
Die von Zurnichrer Reitma vorgefhlagene Orbnung bes 
Zurnunterrichte während bes terjeme 1872/73 wirb ge» 
nehmigt. — Der Lehrerin Neugebauer wird nad 5 in 
Eigenſchaft zurüdgelegten Dienftjahren das Borrüden in bie 
nädfihöhere Gehaltöklaffe der Lehrerinnen unter Anerkenn 
ihrer treuen und erfprießligen Dienftleiftungen bewilligt. (Berti.f) 

Bei dem k. Bezirlsgerichte Würzburg fommen am 11. Oltbr. 
d. 36. Nachmittage 3-6 Uhr zur hen Verhandlung: 
Eredcentia Seebager, Dien d von Dberftogingen, wegen 
Diebftahl und Lorenz Säleiflinger vom Efienfeld, wegen Lnter- 
Ihlagung, bier Einfprud; am 12 Oftbr. Nadm. 3—6 Uhr 
ob. Kemmer von — u. Gen, Und. Steinert, Anton 
Sohn von Heibdingsfeld und Joh. Benz vom Versbah, wegen 


Das mit | Beleidigung. 


Durd die im Öffentlicher Sitzung des EL. Bezitlögerichts 
in Sepikr. b. 38. ; am 


von, bier, wegen Berleumbung, zu 


; Yob, 
Leonhard ann, Mühltnedt von Steinfeld ul —8 


richt oder das Erfaggefhäft Anlaß geben, im Uniſormefrack zu] Mühltnecht von Maflenbah, wegen Diebftahls bezw. Theilnahme 


eriheinen, Der 


Richter aber im Schwurgerichtsſaale, der Ber: | hieran, Erfierer zu Smenatlicher, Letzterer zu 21 tügiger Gefäng- 


waltungsbeamte im dumpfen, überfülten Aushebungsiotale, — Inihftrafe; Joel und Yofer Stein, Handeldleute von Mädelfer, me» 


fie beide werben ob der ihnen zugemuiheten Amtsiract gleich | nen ——— 
feufzen. Man denle ſich J B. einen etwas behäbigen Bezirte- | Maurer von 
Amtmann, wie er an einem ſchwülen Sommertage eingezwängt| Bedienfteten und Joh. Bapt. Leimeifier von Heibingefeld, wegen 
zu eng gewordene, ftelfe Uniform nad Bor des 8 72] Verleumbung, Erfterer zu 3, Letzterer zu 6 Tagen 
der neuen Erjag-Infiruktiomn eigenhändig die Vefchläffe der Erjat- | Uri, ledig, vom Erfabrunn und Anton 

Daß die Uniforms- ig 
rem Säuitte jeber abweichenden Mode unterliegen, |ju 6m 
ſchon eine ältere Entfhliefung vom 20. Dezember 1825 (Döu. | vom 
St. 620) ane fannt und foll nur nebenbei er⸗ zu 5 
bedeutende Erleichterung fünnte den Staats- |ader, Steinhauer von Thüngereheim, wegen desgl., zu 1 Tag 
seihaffen werben, wenn ihnen das Tragen einer Galla⸗ Haft; Magareiha Bude von Kaltenneuſes wegen Beleidigung, 
erlaffen und dafür zum ju IÖtägiger Haft und Michael Hofmann, Taglöhner von Wachen⸗ 
feierliche Gelegenheiten eine Unireutb, megen deegl, zu ldtögiger @efängnikfirafe; Matthäus 


in bie 


tommiffion in die betreffende Lifte eınträgt. 
Fra eff fte eınträg 
jet 

er. S. Bd. 17. 
wäßnt werden. Cine 

enern 
Untjorm mit rad und Hut in Gnaden 
ienfilichen Sebrauche und für 


zu je 5 Thalern Strafe; Michael Yöllein, 
artieigaft, wegen Beleidigung eines Öffentlichen 


aft; Johanu 
egel, früherer Mühl« 
von Bersbach, wegen Wichftahle, Erfierer zu 3, Letzterer 
omatliher Gefängnißfirafe; Unten Siegler, Habrilauficher 
eidingefeld, wegen Beleidigung einer äffentlihen Behörde, 
halern Geldftrafe, eventuell 1 Tag Haft; Michael Daus- 





Zorn, Sejtwirih batict, und Doſef war, cand. mei, aus; uffen⸗ 
beim, wegen Beleidigung, Erfierer zu 10, Legterer zu 5 The | 


lern Geldſtrafe; dagegen wurde Anna Maria Katharina Dedert, 
Taglöhnerin vom Kleinwallſtadt, von der Anſchuldigung des 
Diebjtahlsvergehens ireigeſprochen. 

Der L Koritgehilfe Kafimir Spegg von Rothenbuch wurbe 
v. i6. [. Mts. un jum Forkamtsaffiftenten in Friedberg ernannt. 

Bom Geweral-Eomite des Tandwirkhidaftlichen Vereins in 
Bapern erhielten ferner in Unterfranten bei der Feier des dick» 
jährigen Eentralstanbwirthichaftsfeit:s bie tleinc filserne Bereind- 
dentmünze: A. Für allgemeine uad beſondere Leitungen auf dem 
Gefammtgebiete der praftiihen Yandwirthihaft: Andreas Run 
mann, Landwirth von Lntereifenkeim ; Zoieph Kiefer, Landwirth 
von Münfterihwar;ah; A. Kahn, Yandbwirty und Bürgerwciſter 
von Burggrumbach; Searg Martin Schmitt, Landwirth u. Schrei ⸗ 
ner von Gnodrtadt; Michael Deppiich, Landwirth von Kirchheim. 
B. Für erfolgreiche und verbienfivole Beitrebungen ber Beamten, 
Geintlihen, Schullehrer, Rulturingenienre, Bezirtögeometer, Thier- 
ärzte und Gemeindevorfteher zur Emporbringung und Foͤrderung 


der Landwirthſchaft nah $ 2 des Fefiprogramms: I. 8. 
Lehrer von Düllftadt; Philipp Schäfer, 3 ermeifter von Thün- 
gen; M. Wald, Bitrgermeifter von Bal u. 


In dem am Sonntage nächſt Himmelspforten erhängt Auf: 
— wurde ein Pfründner des hieſigen Ehehaltenhaufes 
erkannt. 

(Eingefandt,) Die Reſtauration „Germania“, deren Emri- 
terung und geibmadvolle Einrichtung nunmehr m. if, zählt 

gegenwärtig mit zu ben eleganteiten Iteftaurationen hieftger Statt. 
brr nicht allein durch die —— feiner Lokalitäten zelchnet 
fi das Etabliſſement des Herrn Grömling höchſt vortheilhaft 
aus, derſelbe it vielmehr auch jeder Zeit behebt, feinen @äften 
durch eine worzünliche Küche, ausgezeichnetes Bier und reinne 
baltene Weine, jowie durch prompte, freundliche Berienung im 
jeder Beziehung gerecht zu werden und wünſchen wir daher bie: 

ſem jirebiamen jagen Manue den beiten Erfolg.: 

Bayreuth, 5. Dit. ‚Die oberfräntifche Handels⸗ und 
Gewerbelammer hat ihr Gutachten über die Mintiterialy e 
betr. die Reform der Handels. ımb Gewerbelammern in ablch- 
nender Weije abgegeben. 

Regensburg, 5. Dit. Kanonitus Hemalter, als lang 
jähriger Beichtvater Könige Ludwig I. in weiteren reifen be 
tannt, ift heute Morgens im 74. Kebensjahre geſtorben. 

Münden, 4. Dit. Bei der im der geftrigen Sitzung der 
oberbayeriſchen —— und Gewerbelammer *— Berath- 
ung fiber den Regierungsentwurf betreffend bie Reform ber Han- 
dels⸗ umd Gewerbetammmern wurde $ 2 als derjenige erachtet, 
welcher leicht zum Muin ber Rammern zu führen geeignet fei, 
weshalb die küniglice Regierung mm entfprecgende Abänderung 
te werden joll Zu 84 fol eine Abänderung bes erften 
Abſatzes; „Iebe Kammer hat aus mindeftens 10 Mitgliedern zu 
befichen,“ dahin beamtrant werben, daß biefelbe aus winbeftene 
15 Mitgliedern zu beftehen babe. Im Uebrigen wurbe gegen 
biefen Paragraph nichts eingemende. Zu 8 5 foll beantragt 
werden, bag bie Kammer auch fernerhin ihre fachsiſſenſchaftlich 
gebildeten Sekretäre halten dürfe. Auch foll in geheimer Sigung 
daräber zu beſchließen fein, ob die betreffende Styung geheim 
ober Öffentlich ven werben fol. Zu & 6 wird eine Bernoll- 
ftändigung bahim gewünſcht, dag nur Fachleute in bie Sammer 
gewählt werben und daß ?/s ber gewählten am Sihe ber Stammer 
domiziliven; den Ausihluß vom der Wahl anlangenb, follen bie 
allgemein giftigen Vorjhriften auch hier im Wirtiamfelt treten, fo 
daß alle in Konkurs Befindligen und vom Gemeinbewahlrecht 
Aue geſchloſſenen wiegt ‚wählbar find, Zu $ 9 wird gewlnfct, 
die Bemerkung anzufügen, daß bie Kammer wahrend ihrer Chätig- 
feit, berichungemweife ihres Beſtandes bei Austritt oder Todesfall 
von Mitgliedern durch Rooptatiom fich wieder ergängen dürfe. 
Eine längere Debatte entipann Ad bei $ LO hbaräber, ob eim 
Zwang % Annahme einer Wahl ausgeübt werben dürfe aber 
nicht und entſchied fih die Kammer fchliehlich für den Wortlaut 
des Regierungsentwurfs. Allen übrigen Paragraphen des Geich- 
entwurſs wurde one Abänderungsanträge beigeftimmt. Der De- 
batte ſelbſt wohnte der Miniftertal-Direltor vom Wolfanger bei. 


‚ Münden, 5. Olt. [Der hiefige Handelsoerein hat der 
Eingabe der oberbayerifhen Handels. * — ——— bie 
Bortführung der Stautsbahmjäge 104 und 11C zwilchen $rant- 
furt und Mürgen betreffend, angeichloffen. Zuverläffiger t⸗ 
theilung zufolge wird Abrigens der um 9 ühr 30 Min. Abende 





ier abgehende Voſtzug ia Treucht ingen nicht mehr, wie bisher, 
Stunden Aufenthalt gaben, ſondern {don un B Uhr 30 Diim. 
Morgens in Franlfurt eintreffen. 

Münden, 5. Di Di: Staatsregierung hat au die 5 
dels· und Gewerbelammern die Aufrage gerichtet, ob auch Sei⸗ 
tens der emgliichen, franidriihen und ameritaniſchen Regierung 
ein Unnahmederoot der deuiihen Reichegoldmünzen ju erwarten 
fiche, wie @eite des icweizerifchen MBunpesrathes. Die aber 
bayerifhe Kammer bat fig nun dahin geäußert, daß bie fraglichen 
Regierungen die Lage der ichwetierifhen tueilten Den Weib: 
wünzen aller dieſer Yänder gegenüber habe bie Meichögolbmänge 
etwas geringeren Gehalt, und wenn augemblidiih die 20 Mart- 
wüde den 25. TFrantsnäden jeher nase ſtünden, jo beruhe Dich 
lediglih anf Aufal. Die Kammer benutzte die Gelegenhett um 
unter ansdrädliher Auerlennung der vorzüglihen Furprägung 
br bayeriichen Soldinünzen ihr Beoauern über das gerade Ge— 
gentkeil Seitens der preußiſchen MBünzkätten aus zuſprechen. 

Münden, 6. Dt. Dem Beruermen nah foll eine theil- 
weife Reuformatiom, der Mrtillerie beabfihtiat fein. Die Zahl 
der reitenden Batterien wird um einige vermehrt, dagegen aus 
den 20 Auf: und Beitungsbatterien der bisherigen 4 Ürtillerie- 
Kegimenter zwei neut Reginienter mit zuſammen 16 Fußbatterien 
forıgirt werben. 

Nünhen, 6. Di. Ein aus Damen hiefiger Stadt gebil- 
detes Eomitt hat mit einem Theile bes Erldſes, welchen eine 
von ihnen weranftaltete Berlooiung von Autographen und Bhoto- 
granhien ergab, im Berrage von dreitaufend Gulden eine Zuftift- 
aug jum. Militärmilden Siiitungs: Fond errigiet :umd beitimemet, 
dag die Kentem diejes Stifiungsfapitales zur Unterſtützung won 
—— wärbigen Wittwen und einfach oder doppelt vermat- 
ften ehelihen ober unchelichen Kindern folder bayeriſcher Unter: 
Dffigiere und Soldaten, jowohl der aftıven Armee, als der Re— 
ferve und Landwehr verwendet werben follen, welde vor bem 
Feinde geblieben oder im Holge der vor dem Feinde erlittenen 
Berwundungen oderan Rrantheiten, bie fie fi im Felde zugezogen 
haben, werjtorben find. Se. Maj. ber König haben nun durch 
allerh. Entigliehung d. d. Schloß Berg den 15. d. Mts. biefer 
Stiftung unter der Vegeignung „Mündenerr Damen-Eomitö- 
Stiftung“ die allerhödfte Weftätigumg zu erteilen und zu verfü- 
gen geruht, daß biejelbe unter wohlgefälliger allerhächfter Aner- 
tounung bes von dem erwähnten Eomit& bewieſenen Woh thätig⸗ 
feitsfinnes burg das Rriegaminifterial-Berorbuungsblatt veröffent- 
lit werbe, R 

Münden, 6, Oft. Die täglich steigenden Mohnungspreiie 
haben eine Anzahl von Mäunern veranlaßt, auf Abhilfe zu dene 
fen und, um des Bebürfnig im arößeren Maßftabe befricbigen 
zu Fönnen, tas große Kapital beizuziehen. Es tit num auch ge: 
lungen, ein Unternehmen zu Stande zu bringen, welches ter 
Stadt Münden zu jichtbarem Nuten nereichen wirb und welches 
im Stande fein wird, iym bie vollfte Brosperität au fichern. Es 
bat fich geitern bie erfte Baugeſellſchaft unter der Jirma „Bay: 
riſche Baugefelfchrit” comftituirt. Durch diefelbe ift ein Kapital 
von 2 Millionen Thalern nr worden, ohne daß den 
Gründern der mindefte Vortheil vorbehalten wurde. Als erſter 
Auffihtsrath wurden folgende Herren gewählt, deren Namen ben 
beften Klang in biefiger Staot haben, nämlih: Ludwig Graf 
u Pappenheim, Heinr. Graf v. Boos-Waldeck, Sutsbeftk-r in 
Bon; „Bayer. Haudelsbank“, vertreten durch einen ihrer Ver— 
waltungsräthe; „Bayer. Wechs erbank“, vertieten durch Herrn 
C. M. Rofipal; Mar Ballinger, Kaufmann; B. Hirjchberg, 
Baumeifter; A. Humpelmaier, Runfthinster; G Kraus, Fabri— 
kant; G. Obermayer, Bankier; Baron A. v. Reina, Bankier; 
Ph. Schanzenbach, Hauptmann à la suite und Magiſtratsrath, 
und M. Sienglein, Verwaltungsrath der hayer, Oſtbahn. Wir 
hoffen, bag das Unternehmen wie ähnliche iu anderen Städten 
fchnell prosperirt; das Terrain dazu ift vo handen. 

Eiſenach, 6. Oll. Die Berfammlung ber „Latheder⸗ 
Secialiften* wird weit über Erwarten beſucht jein; alle Gaſthöfe 
wimmeln vom Fremden. Eine Menge der hervorragendfien Theil⸗ 
wehmer des voltswirtgidgaftligen Eonzrejjes und ähnlicger Der 
fammiangen find eingetroffen. Unter den anwtſenden Nichtunler⸗ 
zeichnern der Einladung bemerken wir auch Hrn. » Roggenbad,. 
Der gerigen worbereitenden Sigung präfidirte Hildebrand; für 
das Präfidium der Berfammlung in Enetit, für das Bice-Bräfl- 
Sim Hildebrand in Aurſicht genommen. Heute um 10 Uhr fin, 
det die erfte Sitzung ftatt; Begenftand berielben iſt die Fabrik: 
Geirggebung. Heute Mbend 7 Uhr it die zweite Situng; Gegen⸗ 
ftand: bie Gewertvereine. Morgen lommt die Wohnungsfrage 





und die Organifaliontfrayge daran; über letzteren Vunkt ſcheinen dig erwieſen tft; die gerihilite Inftruftion ſos zu hem nämli chen 


mod; gar feine beftimmten Ideen vorhanden zu jein. 

iin, 5. Oll. Bor dem Hahnenthor auf den Gchienenge- 
leiſen der Rheiniſchen Bahn jah es heute Morgen von halb 6 Uhr 
an bis Mittag furdtber aus; denn der vom Franlfurt lommende 
und furg nad Halb 6 Uhr bier einireffente Schnellzug meß auf 
eımen in bemfelben @eleite fichenden Bieh Traneporr, Eine Meihe 
von Berionenmwagen wurden theils in- umd aufeinander gehoben, 
andere rmteleiften oder fürzteen am. Der Sadmeijter erlitt einen 
Armbruh und wurde in's KHo'prial gebracht; beögleidhen eine 
andıre Perſen. Man behampiet allgemein, die Puflasiere jeien 
mit dem bloßen Schred darongefommen, was indeß kaum glaub- 
lich, obſchon dieſer Zug im der Regel mur ſchwach bejegt iſi. 
Mehrere Ochſen waren ſoſort tod! geblieben; zwei lagen aufeinan- 
der pwiechen bem fie umgebenden Trümmern und auf beiden jtand 
ein noch lebtuder. Im Ganzen bürften 12 Ochſen umgelsmmen 
fein. Biele ftanden, fchrer veriegt, zum Theil ohme Hörner, 
zitternd neben der Sahn. Marne mußten fiumbenlang leiden, 
ehe man fie tödtete. Ein Stmweijer, der dem Traneport beglei- 
tete, wurde bei der Eavambolane jchlafenb aus bem Wagen neben 
die Eiſenbahn geſchleudert Cie vertrilmmmerte Volomative, die 
zerbrochenen Wagen, die Drmoltrung der Schienengeleiſe umd die 
verunglüdten Odien, wie die brigen Berlufte und Entihäbig: 
ungen repräientiren einen Schaden, ber fich Leicht auf 50,000 
Thir. beziffern dürfte. 

Pauline Lucca iſt am 14. September in Newport eingetroi- 
fen und follte am 16. zum erften Male auitreten. Ihr Gatte 
at, wie aus Berlin gemeldet wird, jetzt nachträglich die Ehe 
qeidungellage wegen „böcwilligen Berlaffens* eingereicht. 


Deutihes Reich. 

Aus Berlin, 4 Dit, wird der Allg. 39." geſchrieben: 

Zu der Saljitenerlommiffion des Bundesrat, d. h. dır Kom: 
miffiom, welde die Stenerfrage mit Bezug auf die Auftebung 
der Saljfteuer erörtern fol, iſt Seitens der preußiſchen Regier: 
ung der vortragende Rath im Kinanminikerimm Herr Burdgardt, 
von Seiten Sachſens der Minifterialrathy Wehl, von Seiten 
Bremens der Conſul D. ?. Meier depmtirt worden. Die Er- 
böyung, reſp Reform der Tabalſteuer echt betanntlich im erſter 
Linie, und zwar jell an die Stelle ber Morgenfieuer eime Ge 
mwichtöftewer, mie bei dem Gingangsjoll auf Tabat, unter Gleich 
ftellung bes, Steuerjages mit dem Zollſatze treten, 


Husland 
Spies Barie, 4. Dit. Die freunde Rocdefort’s, 
die fi 
verwendeten, ehe fie ein Gnadeng 


um Unterflügung ber Regierung bei Hern. Saiut ⸗Hilaire 
einreichen wollten, find vom Se 


für den franten Gefangenen 
är des PBräfidenten abichlägig 
beſchieden worden. Man möchte Rocheſort, der ſehr leidend if, 
gern mac einem Staate gefängniß auf einer fühlicen Inſel ver- 
ſeyt wiffen, was im Grunde Ehlers [dom vor längerer Zeit auf 
die Bitten Viktor Hugo's halb zugefagt harte, Der Beſcheid ber 
Regierung wird imdeh die freunde des Verurtheilten nicht ab» 
haiten, eine Petition an deu Suadenausſchuß einjwreichen, beun 
es gilt wor Allem, Rocheſort das Leben zu erhalten. Ob im ber 
gegenwärtigen Aufregung bar Geſuch Ausſicht auf Erfolg hat, 
bleibt dahimgeftellt. 
Baris, 5. Dit. Ueber den Vajaine'ſchen Prozeß theilt der 
„Kappel“ folgende Einzelheiten mit: „Alle wichtigen 3 
vernommen worden. General Bourbafi war ber Letzte Die Zahl 
der Husjagen ift beträchtlich Diefelven gehen theils von tr 
neralen aus, die unter dem Wefchl bes Marfhalis, ıheils von ben 
Dewohnern Lothringens, welche Zemgen oder mitwirlende Perſo⸗ 
nen bei den Ereigniffen waren, und endli vom den Ditglichern 
der Regierumg des Empire und der Natiomalvert nen: welche 
im Folge igrer Funktionen a Er-Oberbefehlsgaber 
der Rhein- Armee hatten. Zu diejen — demmen bie, wel 
zur Engnöte über den 4. September gehören, und vom benem 
die Verfamminng dem mit der Anftruftiom betrauten General 
Kiviäre Fenntuiß zu nehmen geftatiet hat. Außerdem benutzte 
die Unterfuchung die vom ben igieren ober Generalem, welche 
der Rhein, Armee angehört habın, veröffentlichten Büger, jo wie 
das Wert von Bazaine felbft, weiches derfelbe über Mey geſchrie⸗ 
ben. Der Marfball ſteht umter einer doppelten Anklage, der, 
„ohme Nothweudiglent fapıtmlirt zw habım“ und der „verrathem zu 
haben“. Dan mußte daher vom biefem beppelten Gefihtepuntte 
aus alle Dokumente und Thatjahen prüfen. Es f#eint, daß, was 
den erfiem Punkt anbelangt, die Schuld des Marſchalls volltän. 


* find 


Reſultate gelangt fein, wie der von dem Maxrſchall Baraguah 
v’Nilliers wräfidirte Ariegarath. Der Marſchall ſelbſt Soll äber- 
führt worden fein, daß er kapitulirt hat, während er anders Gärte 
— tönnen. Die Unterſuchung wegen Verraths dauert noch 
ort.* 

Parié, 6. Of. Das „Iournal offlctel* meldet, daß die 
für die deuſſchen Trnppen in den 4 noch veſeht bleibenden Des 
partements beftimmmten Barafen am 15. Oftober fertig geſtellt 
und mit den möthigen WAusftattumgigegenftänben werichen fein 
werden. 

Großbrittannien,. London, 7, Dt. Der Barifer 
Eorreiponden: der „Kinies“ beftätigt die Richtigleit der Nahrict 
betreff der Aeußerurgen Timajcheff's gegemäber Thiers bezüglich 
des ungünjtigen Eindrude, den die * Haltung der fran- 
zöfiigen radikalen Partei in Mußland hevorgernfen habe. Der 
Eorreipondent fägt hinzu: Bwei Vertreter fremder Mächte führten 
in Paris eine ähnliche Sprache. Ein bafelbft eingetroffener Ver⸗ 
treier Brantreigs im Musland habe berichtet, da; in andern dän⸗ 
dern berjelbe Eindruck vorherrſche. 





Bei der am 1.d. vorgenommenen Ziehung ber Öfterreichiiäen 
Erebitloofe wurden naditchend verzeichnete Serien u en: Wr. 
463, 560, 103:', 2052, 2093, 2111, 2356, 2684, 2915, 2999, 
3374, 3422, 3859, 1001 und 4064 umb aus benfelben folgenbe 
Rummern mit ben nebenbemerkten &ewinniten: 200,000 fi. ©. 
. 1033 Nr. 53; 20,000 fl & 2356 
. S. 2052 Nr. 51 und ©. 4001 Wr. 88; je 


ns 97, ©. 4001 R:. 26, 
11 und 73. Auf alle übrigen in bem werlooeten Serien ent» 
euen Nummern fällt der gerimgfie Gewinn von je 185 fl. 





Ku 9 —* — = —* * —* —343 un 
e heute nende enm & r 
de Schwähe, nnıer welcher der Börfenwertchr leldet, — zu 
ſollen. WBerlig ſendet matte Courſe, da bie dortige Börfe, die 
mit unvertduflichen Werthen vollgeſtopft ift, natürlich zumäcft 
—— Bertaufe derjenigen Papiere ſchreitet, die — wenn auch mit 

erluften — dech coulant a gen find. Am matteften zeigte 
fi heute die Stimmung für Lembarden, bie 3 fl. niedriger ala 
am Sametag db en. Es iſt diefe Mattigfeit auf Gerääte 
gg die wiffen wollten, daß die mädfte Dividende mıdt 
mehr als 7'/a Br. betragen würde, währen man mehr er- 
wartet hatte Gtaatsbahn wurden 2 fl. und Erebitaftien 1 fi. 
niedriger ale am Samttag abgegeben. Im Banten berrichte fat 
gar Geſchuft umd waren bie meiften Courſe derfelben unver 
ändert. Bon —— Amerilauer jehr beliebt und etwas 
— Spanier feſt, Ders etwas jhwäder. Bon Wechſelu 


8 niedriger. — heuds 8", Uhr. ocietat.) 
Bier Banleftien ‚ Grebitactien 362%/« bey., Dejterr.» 
Deutfge Bat 125 be). Staatsbahu 344— "u bez, Yombarben 
2197u—20%s bez, Murter Banfverein 153% bei. Melt, 
— —— 5% Obligat. 99% 44/295 100% b 

ay [) at. 4 ‚ — » bez., 
4%. 92% ©, Grundr..MbLbj.sObt. 0 &., PBrämten-Anleihe 
111”% ©, Bayer. Oftbahn 184%4 bez, neue Emm. 1194 bei, 
Ansbag-Gunzenhanien & 7 fl. 14 ®. 
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Seſdeserroe. Preubiige 54 1. — ii, 
Friedrichsd. 9 fl. 58-59 fr., 9f. 40-42 fr., 
—— YfL. 40-42 ir. 10 H.Städe 9 fl. 53-55 
Dutaten 5 A. 3436 r., al marco 5b fi. 35-37 tr, 
res. »Gtäde AA. 20221" fr., engl Sumvereigus 11 fi. 47 
49 tr., rufl. Impertales Of. 22H fr, 5fres.-Thaler — 
— kr, Dollars in Gold ? 1. 2526 fr, Bechſel auf Wi 
‚6% bei. 
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Verantwortlicher Hebattem: Ar. Brand. 











Ereglingen. 
Bergebung von Bauarbeiten far bie 
Herhellung einer neuen fteinernen 

Brüde über den Tauberfluß. 

Die Gemeinde bearfichtigt den Asbrud ber alten und Her | 
fitellung einer neuen iteinernen Brüd: über den Taubderllaz und 
8 die Koſten mach den Boranſchlag auf etva 20,000 fl. be» 
rechnet. 

Baon dem Koftenvoranſchlaz, Plan und Bedingungen fann 
auf dem Rathhauſe hier Einfiht genommen werden. 

Die Submiffions-Ectlärangen, worin die Worderangen in 
Bropenten der Boranihlagepreife ausjusräden find, mirfen ſpü⸗ 
tefiens bis 4. Mowember, Morgens 8 Uhr verfegelt | 
und mit der Aufſchrift verſehen i 


Submiffions-Mnerbieten auf hie BrüdenbauAcheiten injtigen Zuschlages nicht allein höchst vertheilhaft, sondern 


Ereglingen 
portofrei bei dem Grmeinderathe eingereicht werben. 

Die Eröffnung der Offerte findet am 4. Movember, 
Morgens 9 be auf dem Rathyaufe ftatt und können bie 
Submittenten derſelben anwohnen. 

Die Auswahl water den Wetftern, welch: ein Ang*bot ma- 
en, wirb vorbehalten. 

Lafttragende, deren Tüdhtigteit dieffeits nicht belaunt iſt, 
haben ihrer Guhmifjrons-Erflärung ein techniſchts und ein ge- 
meinderäthlies Yeuzar beizwichlichen. 

Den 4. Dttober 1372. 

Namens dr bücgerſ. Enllezien : 


Stabtſchultheiß Wagner. 
in Marnuna aegen Ankauf. 
Bisen-Brauche. [za na Ks, singen # 


301230). Für ein Cifen: | Yfandzettel über Gel und 
a Hall —— wi > br 4 Berluft Der Binder 
ein,in ‚Diefer Branche ER wirb dringend gebeten, biefeiben 
wandter Gommis Elie der Erpedition gegen Be 


ptoir und Laden zum 

en | ___ 

"Sh 3006) Bis 1. Novemb ; 

fferten unter Ehiffer |vcn — obember wer 
©0© di 


F. T. Nr. ei Zimmer, wondylih mit Br- 
* —— bdiemung, für zwei Damen zu 


! mieiden gejucht. Näheres Sem 
atti. Nürnberg, Ad: Mr 
lerfirage Mr. 10,» melsjtraße Nr. 28, 2 Treppen, 


—— _ 13971) Ein folides Mädchen, 
20%) Geld gefunden. * pe 


I das gut Tohen fa m und ‚fd 
Mäb. in der Exp. Bueebeiten unterzieht, ao 
30:2) 1 Mezanenjimmer, 


ogleig Stelle. NA. Erp. 
awöhlirt, ift “ionlatl. um’B fl. 
86 te zu vermiethen Handgafie 4. 
— — — — — 


202 84) Ein * von 2 
bi 3: im mit ugehör 




















en 
—— ihr, in ber Erp. 


Bahnfefes‘ ſooleich oder bis 1. 

—— * Adreſſeu ſrahe Wr. 5. 

find in der Expedi u MT a c— 
terlegen y 2999) 200 fl. werden auf 1. 


— — — — 
— Ein ii Baden Hypothet aufzunehmen gefucht. 
Sebilfe. nein ge ein» RUG. in ber Een. 
Tai ı gr 5 aufs Zim⸗ 
um 
mer geſucht Kar = ber Exp. —* 


2061) Ein Haus mit 
und ee um ao 
zu verlaufen. äh. bei 

IM. Endres, Bäüttnersgaffe. 


2991) Ein brauner Megen- 
ſchirm ift auf dem Mkartt 
yıchem geblieben. Abzugeben ge 
g Belohnung an &raminator 
amm am Bahnhoftger. 


3001) Eine Monatöfrau 
wwirb fofort geſucht. Näh. Gep. 


ferne 





Rupfer- u. Metallwaren 


Filzhüte 


der neueften Mode hergeri 








gut möblirte in ftäbtifhen Rathhaufe dadier öffentl verfteigert. 


3097) Ein gefundes Mäd 
eine Stille as 
59) Eine Köchin, welde 
8 gut lochen Tann, wird ſo⸗ 
ort geſucht. Näheres Theater⸗ 


— —⸗ee ⸗ 
3019) Vollſtãndige kleine 
Branntwein: 
brennereien mit Zugehör find 


werfitatt, 
2a) Gerbergaffe in Würzburg. 


werden gewaſchen, gefärbt, nad 


tet 
bei — 
neben dem Wittelsbacherhof. 


u en 9 re 4 ur — FERN 





PREUSSISCHE 


Hypotheken-Actien-Bank 


eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 
18. Mai 1864. 




























































Laie ypetnchachricke 
werden mit 20% Capitalz uschlag halbjährlich ausgeleest, 
wobei 5@ 160 2300 500 18060 Thir. 








erhalten &0O 1i%® *1@ 60 i26®@ Thır. 
Diese Hypothekenbriefe verbieden alle Vorzüge einer 
pupillarisch sicheren Hypothek mit dem eines börsengängi- 
gen Papiers und bieten deshalb auch dem vorsichtigen Capi- 
talisten Gelegenheit, seine Capitalien wegen des ®@procen- 


auch unzweifelhaft sicher anzulegen. 
Berlin, im September 1872. 
Die Haupt-Directien. 
Spielhagen, 





Die vorbemerkten Hypothekenbriefe stad von und zum 
pari Course zu beziehen, und halten dieselben empfehlen 
Würzburg, im September 1872. 1976 8c 
Wästefeld & Themaslus. 





Dritttheilung der Margaretha Vogel, 
Metgersmwittwe zu Kariſtadt. 
Gerichtligem Auftrage >ufolge wird das zu ber vorbezeich © 
neten Dritttgeilungsmajfe gehörige häusliche Anmweim, beſchrieben 
unter 4 
1 Plan-Nr. 123 — 057 Dezimalen Wohnhaus mit Keller, Kalter, 
Rebenbiu, Stallung und Holzlager, Hs..Rr. 136, 

Plan: Rr. 123" — 09T Dezimaien Hofraum mit Dungftätte 
und Thor in der Schügengaffe 

zur Stenergemeinde Sarlitadt gehörig, am 


Montag, den 28. Ditober 1872, 
Nachmittags 2 Uhr 





Der Steigerer hat binnen vier Wochen eine Baaranjahlung 
von 6OO fl au leiften, den Refi aber in vier gleigen Martini⸗ 
Sriften 1873 mit 1876 zu zahlen und wom Tage des Zuſchlage 
an mit4!/. on zu — 

Die übrigen Strichsbedingungen find die ortsübligen und 7 
jmwerben ſolche an ber Verfteigerungstagfahrt ſelbſt befannt gege⸗ 
ben werben. m 
RKarlitabt, am 2. Oktober 1872. 

Huberti, t Notar. 


3029) Ein Univerſitäts⸗ Agenten-Gesuch.. 


findent wünidt Latein: oder 
thi in allen Fä 
Gewerbihütern in allen Bädern 5014 2e Bojncn sehen &t J 
des taun ein leicht abzmjegenner 


Unterricht zu ertheilen 
an. In Der Ten. Artifel, der mweber Maum ‚mol 
3028) Boneinım foliden Frauen: Ifanimänniihe Kenntniſſe 
zimmer werben entweder 2 Heine sgrdert, gegen hohe Brobiflem 
oder 1 großes heinbares Binz] zum :Bieherwerfauf Fest * 
mer mit Rüde bis 1. Row. ae] werben. oe 
— Offerten unter A. PP.) Keflettanten belieben ihre Abe 
nd in der Expedition zu hin⸗ reſſe anter den Bu hſtaben Z. 
— 35 tion Mefer 
3024 Eins neue Weinbutte  Jellung zur Sefrderung Iranpz 
ift bilfig zu vertaufen. Aaaehen. 
Rothlöwengaffe Nr. 7. 


EN UN nn 
303 Für eine biefige Obsibäumeve A 
Weinhandlung, welche |agı5 24): 5—600 Gtüd wen 
Morddeutfchland bereis| ſetzbare veredelte Obſthäume WER 
fen läßt, wird ein folis|den andermeitiger mu 


der junger Mann als —— je 
Neifender zu engagiren |, Sanfe ‚biefes. Herbftes abge 
gefucht. Gef. Offerten |ochen von. | 
unter Ebiffre: W. i. >. 




















⸗ 


—2 


&. N. Hel 4 
Gärtner in Wertheim 
teriegen. 


— — 


Wir empfehlen unſer mit allen Neuheiten der ‚Saion reich ausgeftattetes Lager in 
Sleiderftoffen, Chäles, Jacquettes, 
Näder, Mantelettes & Wateletota, 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre in außergewöhnlich großer Auswahl. 
Durch perjönlihen Ginfauf in den eriten Fabriken des Ins und: Auslands. find: wir in der 
Lage, die Preife derart zu flellen, dag wir allen Anforderungen genügen werden. 


ann & Strauss. 


Geschwister Alfermann, 


Ar. 70 Domitrafe Pr. 70. 
Im Befige der meneiten Pariſer Moden in Süten, Sauben, Eoiffuren, Ceintures, Chatleines, Ehe 
mifetten zc. ꝛe. erlauben wir uns ſolche in reicher Auswahl unter Zufigerung billigiter Preiſe beitens zu empfehlen, 


efchwifter Alfermann. 
Lofal-Beränderung. Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Georg Klüglein, Ürbeiters in ber 
da re — ——— a Er Da er —— Bejirtswertftätte dahier, weider den Unterfertigten als Anwalt 
tanten Bed — verlaffen und eim foldhes im Gawfe des Herrn beftellt hat, wird der Deu Sehaktian und Iuitina Dadmumb, 
Steimam, neben frau Witte KöHL, Eihhornftrafe — babe. Eheleute von Beitshöcheim, gelegenen Srundbräg, befte “ aus 

Indem ich für das mir biaher geidenkte Zuframen banfe, | E!mem halben Wohnhaus mit Stallung und Keller, dann re 
bitte ich, mir ſoichea auch in meinem neuen er m übertragen jä® 18 Dez mebt Wurjgärtgen zu 9 Dei, fermer 1 Zuge, 52 
und empfehle mein — Lager in Pub, PBeißtwna; | Tı- Acer und 543 De, Weinberg anı 
ren und Eonfectien. 3018 3a Dienstag, den 7. Januar 1873 


M. J. Hahn. Nachmittags 3 Uhr 
en — — * — — Ju a rang 
— uch den otar Herrn Dr. Weber von hier ber em 
Fär landwirthschaftlicke Fortbildungs a en ee 
Schulen Die Güter werden einzeln zur Verfteigerung gebracht, der 
önnen bie bei uns erfdienenen, vom f. Staatsminifterium Zuſchlag erfolgt jogleih endgüfrig nnd findet fein Nachgebot, auch 
lea zuf Anfhaffung empfohlenen Lehrbücher weder Einloſunge noh Ablöjungsredt ftatt. 
ale * lich paſſend bezeichnet werden: Die nähere Beſchreibung der Berfteigerungsgegenftände fowie 
Arenbung Der 338 fnuft auf die Landwirthſchaft für die Berfteigerungsbedingungen lännen bei dem obeng en 
Schulen Pe u Selbflimterriht von Solept Stehele. | Perfietgerungebeam'eneour I Deyember 1, 93. amweing 





— bedeutend verniehrte Auflage, geb. 36 fr. werden. 
Laudwirthſchaftlicher Latechizmus. Bearbeitet v. B. Stais Würzburg, 5. Dftober 1872. 
ger —* re —— FARBEN Pan zu Wiener, t. ____WBiehner, t. Mehteammt.7—{—— 
ers heim eqhſte verbeſſerte und ve mehrte Auflage. 
Dir alt —ã broch 30 tr. ar, | Kutscher gesucht. |2927 2%) Sin ber gesucht, [29729 Ein 2oais von mei 


immern, Altoven, Küche, Wafler- 
Ferner empiehlen wir dus unjerm Verlage: 28 & tärli fur 3 
Abriß einer Aderbau-Chemie jür miltlere und untere land⸗ —J — leitung un fonitigen —— 


wit Fortbildungsſchulen, zuglelch Leitfaden beim vermag, mitD..Uon «iiez dere niffen int auf Lichtmeß zu ver i 
Un t, von H. Fraac, Leiter der Ehenic, br. 24 fr. ihaft zu fordrfigen Eintritt 'ge- ber ride Me > 
Zeiienen arm Unterricht in der Yandwicthjcaftjür die dent: | nen hohen Yohn geiucht. Das 


ſchen "Schälen bon Fr. ©. Heikler, Pfarrer zu Gerete 
haufen. 6 Fr. 
Diefeiben find durch alle Buchhandlungen um die beigſetzten 
Vrelſe zu beziehen. 
Schanid'ſche Verlagsbuchhandlung 









Nähere ın ber Exrpedition d. Bl. p 

ee — elzwaaren 
2892,30 Ein braver Junge werden ſchönftens reparirt, fo» 
wird ſofort im die Leyre zu mehr wie [ömelle = — Bedien · 
men geſucht. ung en 0 





(A. Marz) in Augsburg. rel aaa 16 8. —5* 
Altes Guß⸗ und Schmelzeiſen — ——— 


50 Gulden— ⸗ 


Belohnung Demjenigen, welcher Sorten rb 
ein am 30. Sepiember d6., Nach⸗ beider e at 


mittags, auf der Kaudftwaße wis derfanfeht im rlan 
Ihen Detielhach und Würzburg | schen Garten, —2 
verloreues Portemonnaie mit ei⸗ raße Nr. 25. 

nem nhaltsvontca 210 fl. anf — — — 
Gold und Banknoten in Wiürz-|2884 3c Vor ungefähr 8 Tas 
utg Domerpfarrgaſſe Nr. L zus pgen ping ein —— 
riforingt. 2932! verloren. Gegen Belstming "äb- 


jugeben in ber xp. de. Bits) 
2948 3b, Par; guten Urbei- 
ter ſagt RAT) Eiskeuner zu ven 
Wöneder, Uhrmader | mirtben per November. 
in Schweinfurt. Nah in ber Exp, 


such ich re in größeren und Meineren och zu den 


tößere I vs don mehrgren Centnern laſſe ih abholen. 


rapp, Metaltvaarenbandlung. 
de] 41 Semmeleftrafe 41. 


—— —— — ——— 
2994) Es wird eine —66 Zei, menbretter, Mappe 
lochen fann und bie Haus- | und die er jind für einen 


arbeit —A jest, auch, — 


Em a ioon 
er Erp. (29 











2982) Ein treues, reinlihes 12459 1) Zwei ihön möblirte 
Dienftmnädchen wird fogteih | Zimmer, Yiitte der Städt, fin) 
geſucht. Nah. im der Ep. jofort zu vermiethen. Näh. Ep. 










Ä Todes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 
oO Sonntag, den 6. Dltober, Abends 7°. Uhr jeinen treuen 


Diener h 
den hochwürdigen Herrn 


Michael Hebling, 


Pfarrer in Wiestbal, 

nach jehamwöhentligem Strantenlager, verichen mit den 
bi. Sterbfaframenten, in Folge eines Herzleidens zu fih 

5 in das beffere Jenſeite abjuruſen. 
Die Beerdiguug und der Trauergotteadienft finden 
am Wittimod, den 9. Dfober, frah 9 Uhr au Wiesthai ftatt. 
Indem wir diefe Trauerkunde alien Verwandten und 
Freunden des Berblichenen mitiheilen, bitten wir jeime 
hochwurdigen Herrn Mirbrüber um ein Memento bei dem 
HL. Mehopfer und die Gläubigen um ihr fremmes Gebet. 
Wieschal und Würzburg, den 7. Okisber 1872, 
Die tra 


ooo 





Tedes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere innigft 
geliebte Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Anna Gräf, geb. Sartorius, 


Schneidermeifterögattin, 

im 8 Lebens —* gr ——— —— an einem 
er u m die Ewigleit aufjunchmen. 
v de Beerdigung findet Wittwoch Nachmittag 
5 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauergottes dienſi 
Freitag fruh 79. Uhr im hohen Dom ſtatt, wozu die Ber⸗ 
wandten, Freunde u. Bekannten höflichſt eingeladen werden. 

Würzburg und Berlin, 8. Ott. 1872. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


BEOOO0OC000000000000 


oceoroceoo 





Todes-Anzeige. 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr ift unfere theuere Toch⸗ 
ter und Schw eſter 
Stephanie Helene 


im Alter von 12%2 Jahren fanft entfchlafen. 
Sreunden und Belannien widmen bdieje erfhätternde 
Nagrigt « 


Lina Schmidt, Forftmeifteremwittwe, 
chmidt, 





Gutes reines Gchweinefett 1 Qual, 20 fr, 2 Qual, 18 fr. 
per Pfund, bei Mehrabnahme billiger —— neues Sauerkraut, 


Kartoffeln, ausge eichnet gut, das Biden 4 fr., per Metze 
30 fr., !leln Bucenkol; per Ctr. Bl kr. ans Haus geliefert DA, 
Ihöne ungariſche Mehle das Mi. von 7 bis.11 r., ſehr guten 
en Kaffee 45 bis 50 fr., ganz feiner Zuder das Bi. 

fr., per Hut 19 fr., Gerſten das "hi. bon 3—12 fr, Reis 
8—12 fr, grober Gries 8 und feiner 10 fr. Eingemadhte Boh 
nen, Preike beeren und gute Eſſiggurlen per Humbert 1 fl, Saty 
gurfen 48 fr. zu haben bei 


Joh. Doſch, vorm. Piroth, 


emmelsftraße. 














Für bie, bei ber gejtrigen Weerninung meines lieben 
Bruders, des Hertu 
2— 


Chriſtoph Fiſcher, 


Funltionar bet ber tgl, Regierung, 
— bewieſene liebeoolle umb ehrrade Theilnahme ſage ich 
a, meinen wärmiien Daul. 
j Fiſs er Stadikirchner, 
im Tamen ber übrigen Verwandten, 





en 2 22,2 
Freitag den 11. Oktober im akademischen Musiksaale : 
Letzte dramatische Voriesung ven Fräulein Watalio 
HMöhkler. Gegenstand des Vortrages: Ipkizenia 
auf Tauria, Tragödie v. Göthe. Anfang 7 Er. en- 
Deffuung 6 Uhr. Alles Uebrige wie schon bekannt. 


veraue und jederzell brauchbare 
Imrechnungsiabellen. 


Ueber das Berhältniß der Fünftigen deutſchen Bil. 
ber: K Scheidemünzen zum fühd 8 den Fe = e⸗ 
tehrt, im Sinne des —*8 vom 4. Dezember 1871 88 
2. 11. Bbf. 2 und & 13, zum Amtsgebrauche ſowohl als zum 
Brivatverfehr find nerräthig und per Stüd 6 fr. Eu in der 


Bonitas-Bauer’schen Verlagshan ung. 
NEW. Zugleich dienen diefe Tabellen jur Be: 
rechnung Meihtgoldmünzen. 


Seftern wurde auf dem Wege S tad t- Theater. 


von der Ludwigeſtraße, Hand⸗ 
gafie, Theaterſtraße ein mit) Dienstag, den 8, Öfteber 1872. 
Abonnement suspendu. 


ehten Spigen befegtee, geftidtes 
und am Bande mit den ver) itter Blaubart Der 
anenmörber. 


—— en D. 

gezeichnetes Taſchen ber» 

loren, Der reblie Finder wird ur ;: Eure ws — 
Halery. Deutſch ven Zulius 


gebeten, bagfelbe in der Etp ger 
gen Belohnung abzugeben. (3046 Dopy. Muflt zen Offenbach. 


3045 3a) Eine jhöne Wohn· were, mm 6 weht 1872, 


ung von 6 Zimmern, nebft| Ezaar und Fimmermann. 
allen Bequemlichfeiten wird | Tre Dper m Atten von 


[eier oder per 1. Novbr. Im 2. Mile: 
d8. Irs. zu miethen ges IL’ Ecesais, 
fucht. Näh. in der Epp, |_Memt von Bi. Welimann. 
3059) Schone j | de —* re * ee 
3 ung. Näh. 
A Ar — 5087 2a 


Windfpiel- Mage, find zu ver⸗ 
Peg Rah hr ber Erp. 


Ein brauner Säbnerbund 
mit weißer Bruft umb weißen 
BVorberpfoten hat fi verlaufen. 
Rückgabe gegen Belohnung am 
Diartt Nro. 9, ——— vor 


Anlauf. 
3058) Ein größerer und zwei 
Hleinerc Sänlenöfen find bil: 


ig zu verlaufen. Räh. Exp. 


Ein 2'ejägrig lerfrei 
Feiciier ie ne 
e, gelbroth, ift bei ausge⸗ 


diente aben bei 
Be —* ——— 
3060) im Gtaseljämarzad. 


u —— gute * 
ud en. Zu agen 
I Dr Heubaufirae Nr. 3 
2322 dc) Au verkaufen find 3 
Krautftüchte in der Bütt- 
nerögafie Nr. 23. 


2932. Eine gefegte Berfon wünſcht 








Ein großer ſchwarzer Jagd 
bund mit Halsriemen und 
Zeichen, der g:ftern zugelaufen, K 
‚ fan gegen Erlag ber Infera [eine Stelle entweder bet einem 
} tionstoften und des Futtergeldes | einzelnen Herren oder bei einer 
! abgeholt werden. Näh. in d | Dame, N 
erp. d. Bits. (30581 MNüheres in der Exped. 


Per 


Sämtliche in hiefigen wie auswärtigen Sqhalen und Schranfta/ten im Gebrauqh befindtihen 


er, Wörterbücher, Atlanten 


neuen als gebrauchten Eremplaren ju dem billigiten 


Schulb 


xc. :c. find auf unferem Lager, fowehl in 
Preifen vorräthig. 


per. -- 


Mittwoch den 9. d. Mia, 


Schlacht-Parthie. 


Bei Zeche von 36 fr. werben 
die 2% fi für voll angenommen, 





A. Stuber’s Buch- & Kunstkandlung, Emmeran Hausmann, 
Gterugafie Mr. A. 3062) Blaflusgaffe 
mein treuer Pur 3001) win Univerfitäts⸗ 


Soo0000000 00010000 000000° 
Glas-Phetograpbien-Kunst-Ausstellung 


im Dr. Barmuth'fgen Haufe. Roch edffwet: 

eg Mittwoch, Douuerkag. 
Sollten Bexelne, wie Gewerbenereine m. del, die im 
ihrer Mitte gejellige Bildung fördern, meine usftellung 
befucgen wollen, ſo tritt für die Mitglieder aud deren 
Angehörige ein ermäßigter Eintrittspreis che, 


?90000000000000000 000004 
Geihäfts-Empfehlung. 


Ich bechre mi, Hiemit einem hodgeehrteu Publikum bie 
ergebenfte Anzeige zw machen, daß ich mid dahier etablirt Gabe 
Da id aıs der Schöblſchen DOfenfabrit im Bamberg er Thon 
Defen und Kochheerde vorräthig habe, emapfehle ich ſolche in glatte, 
und verjierte, weißen, braunen und gelben, eimer geneigten An⸗ 
fiht und Abnah 


3 





nahme, 

Da id lange Jahre im obengenannter Sabrif in Condition 

war, bin id tm Stande allen Mnforbderungen im Setzen von 

Defen und Kochheerden zu emtfpredgen; ebemio werden von mir 

and; alle Reparaturen und alle in mein Geſchäft einſchlagenden 

Arbeiten auf das pünttlicfte bejorgt. 
Indem ich um zahlreiche Aufträge bitte eignet 
Hochahtunge voll 
Jobaun Kregler, Häfnermeiſter. 
3a 3036) Büttnersgaffe Mr. 62 bei Hru. Mer, Beißgerber. 


Geihäfts-Empfehlung. 


Untereiägneter bringt ur Bleiderreini ungsgejchäft 
und Meparatur in u; ehleube Erinnerung. Berellungen nad 
Maaf werben ebenfalls elegamt und biig ausgeführt. Ge 
neigten Anfträgen entgegewjchen» 

Joh. Bapt. Mayer, 
Schneiderneiſter amd Kleiderreiniger. 

Bättnersgaffe Ar. 50 
gute Arbeiter dauernde Beichäftigung. 


Stearinferzen 


in allen Badungen, Baraffinferjen, beite Kalglichter, 
ensl und waſſerhelles Wetrolemm, empfichlı billigft 


Carl firng, 
j 2a] gegenüber d. Wittelsb. Hof. 
Neue Schinken ohne Rnosen, Frankfurter Le— 
berwurſt und Cervelatwurſt empflehlt 


Anton Minoprio, 
Hofſtraße und Fifchmarft. 


labrer hinkendo Bote 
fär 1873. 


Preis 12 Er. 
[0b im große: Muzapl bei mus eingetroffen. Wichrruertäufer er- 
halten Hohen Rabatt. 
Stuber’s Buch⸗ und Kunſthandlung, 

* Sterngaffe Nr. 4. 

) &in im Maſchintundhen 3059) Ein kräftiger Runge 
geübte Madsen juht Be |vom Zande, der ie 94 erei 5 
Häftigung. Mäh, Maulkards- [lernen will, wird ogleich sent.) 


2a 3055 
* Daſel ft finden zwei 


fe Rr. 11, über 1 Siege, wäh. in der Erp. 


An 


— 


Caro, del, weiß, mic 


ftarfem Obrgehänge und bunter, 
faft fhwarer Schnauze, ijt mir 
fit mehreren Tagen abhanden 
elommen, wahrſcheinlich unren. 
fer Weile eniführt worden. 
Dem, der mir jur Wiedererlang- 
ung hinreihende Austauft nibt, 
unter Verſchweizuxg feiner 


ſtudent ertgeilt Aateinichitiern 
Unterricht in allen Fächern. 
Näb in der Exp. 


Täigtige Schnemager 
3a 
A. Nitiv. 


ſucht 
Einige Pleine Wobn- 
mens eine angemeffene Belohmı ungen u vermicrhen mit %a- 


Benz, Semclözafie, 2U jden, Han, im der Erb. (3044 


) 3049) Ein Dandtvagen wirb 
Krauthobel, kaufen geſucht 332 
. u. 6 Meſſr, N 





| 


Na: ! 
ing 





Nr. 62. 


illigſt bei anne 

u &. Rödelherger| 04) Bronnbadergaffe Mr. 8 
3a) am Waritplay. Im Dintergaus ijı ein ichönes 
* — — RBe.ett billig u verlaufen. 





Bändeljchube |, 5, «u — 
beiter Qualität gibs Ren 


engaffeivon 2 Fahren in die Pflege zu 


Rr. 24 neu über 2 Sitegen nchmen geinot. Rah Een 
Kallipraptibanlerricht Für Korbmacher. 
ber Lehrer Jon. Englert.|3015 2a Wir faufen jebes 





Quantum Meines und Deittel 
Dol; zu Wagentörbe paſſend 
Emmermann Anabe, 
uderwagen- Fabrik, 
Zeig, 

— —— — 
3030) 2 noch gut erhaltene 
Steinfohlenöfen fiub zu 
verfaufen. Eichhorngaſſe Nr. 8, 
parterre, 


— ————————— 

3034) Mehrere Zimmer 

mir Rüde find am folibe Frauen- 

jimmer fofort zu vermiethen, 
Näh. iu der Exp 


3041) Ein Mädchen tudt 
fogleih einem Dienft. Näperes 
Pommersgaſſe Ar. 5. 


Franzisfanergaije Nr. I4. (3035 


Eine Lekrlings - Stelle 
in einem hiefigen Filenwaarens 
geihäfte offen Wo? fast die 
Erpebition ds. BI (3031 3a 


3033) Ein Monatäfrau 
aus dem Grifthzugerviertel wird 
— ——— * Bahnhofſtraße 
r. 9, 3. Eiage 

3020) ine — von 
—4 Zimmern mit Euͤdchen⸗ 
tammer ꝛꝛc. wird im ber Rahe 
des Marktıs auf 1. Februar oder 
1. Mai gefudt. Mäh. Exp. 


N E 
Einzlisch. 3039). €in armes Dienfimäds 


2683 3) Kine in London ale ben verlor geftern fein Zienfi 


Lehrerin erjogene Dame eriheilt .. Ban bittet drin 
Unterrigt in ber engliſchen bu . . ms 


in der Expedition de, 
Sprade (Grammatik, Fitera — zpebition 
tur u Converſation). Näh. Erp. |‘ 


2887 25 Zwei Groparbei. heübte Möbelarbeiter 
4 


un. Deville, Schneidermei- | ,.+ 

fter, Domerfhulgafie Nr. 25. 8040 28) 5. €. Gilgen. 
— 0 000 

2955 Ein Gold: ud Sil: B a 
berarbeiter, auf bürgerliche rad a. —— bie ehe 
Arbeiten und Reparaturen geitbt, | ————— — bi ee 
wünfdt bald wlacirt zu werden. Nosember zu vermiethen 1. Diftr., 
Karthauſe Nr, 3. 


} 





— — — —— — 








Gefällige Offerten beliche man 
unter Ehiffre A E, Poſt restanto 
Rothenburg /T. machen zu 





wollen 3054) Ein Fleiner qram 
— — — — brauner Binfeber hat ſich 
2916 Mehrere fhöne Manas iu ber Yubw'genrage verlaufen. 
rien hahnen find ju verkaufen. ; Dem Ueberbringer eine Belohn- 
Zintengof Nr. 5, über 3 Sig. ung. Mäh. in &rp. 








Das Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
| David & Manes, 


Herrngaffe 10 


Halt ihre reiche Auewahl ber neueften deutſchen, englifchen und franidfiigen Mouvenuteos zur beginnenden Herbſt und Win 
ierſalſon aufs Befte empfohlen. 
Anzüge nach Maaß werden auf das fchleunigfte, ſolideſte und elegantefie nach dem nmeueften Schnitt unter — an» 


gefertigt. 





Kalender des Lahrer hinkenden Boten 
für 1873 


borräthig bei 2, Krefner, früher Julien'ſche Buchhandlung 
Eihhorngafie 8. 


Laden⸗Eröffnung. 


In meinem Laden Korngoße Nr. 6, bei Hr. Däfnermeiſur 
Barth, verkaufe ih cut ge.rodnetes Buchenholj per Ctr. 52 fr. 
per "is Cr 18 fr. Einer zahlreigen Abnahme entgeren fehenb, 
um fi won der Gate u. Billigteit der Waare zu Überzeugen, 








a —m_—nm——nm—nm mm m mm nm mm mm nn m 


Fabrik 


wollener Semden 


in allen Bröben und Weiten 
in folider Maare 
en gros & en detail 
empfiehlt zu Jehr bilfigen 
Preiſen 


3. Wißmath, 


Eichhorngaſſe. 


NB. Hemden nah Maß 
ſchnellſtens angefertigt. 


weriden 


IH IH HH HH HH HH HH HH + 








Ir HH III tr IH + I HH + + HH +++ + 


+ 
Zn nm mn m zz am nn m nn nn nn 


Stand der Würzburger Volksbank 


am 30. April 1872. 
Activa 








zeichnet 
Achtungevoll 


Fr. Kourad, Holjhändler, 


2004) Ein junges, gebilbetes 
Mädchen, welches im Nähen, 
Bügeln und fonftigen Arbeiten 
bewandert ift, fucht ſogleich eine 
Stelle als Zimmermaͤdchen, oder 
m einer Dame. Gleichviel bier 
oder auswärts. Näh, Exp. 


Bu vermiethen 
ift ein Logis von 2 Zimmern 
mit Küchese. an eine ruhige Fa⸗ 
milie pro 1. Nopeniber. 

(3000 3a 


Nän. in der Ep. 
3005) Ein ober zwei freund. 
ide, möblirte Simmer, 
mir Aueſicht im fchöne Gärten, 
find bie 1. Nov. zu vermiethen, 
mit oder ohne Beridftigung. 
Näp. in der Erp. 


— Ein Packet Kleider, 
einer armen Frau gehöt ig, wurde 
im Pfandhaus von st andern 
Verſon in Empfang genommen. 
Man bitet dringend um Rüd- 








Brit — u. Begem Binafeft fl. 2 2. [gabe im Pfaudamẽ zu Würzburg. 
- gegen Dinterlegung vom XBertbpapieren „ 351440. 54.| — 
gorafpe-Darihen . > — Ganz tüchtige 
redite in laufender Rehnung . . . . 239730. 50.) Mafchinenfchloffer 
EaffBeftand - » x... = - 4405. 20, | finden dauernde Accorbarbeit bei 
Bechſel⸗Portefeuille 6753. 29. |täglih 2%. bie 3 Gulden Ber · 
Werthpapier⸗Beſtand „ 134189. 52, |dienfn. Näheres in ber Erpts 
Passiva. bition do. BL, (2997 3a 
RindedIml..... - 709. B.loggn gi 
Stammvermögen der Mitglieder . . » 234672. Bl. —————————— — 
Forderungen a) in laufender Rechnung “m „94223. 24. Unterriht in Latein, Griehife 
b) von Banquiers i « „ 100257. 81.] np Elementarfäcern. 
c) von Verſchiedenen 9. SAD. DB: Näh. in der Eyp 
Berzinslihe Depofitengelder re RBTURIE N R 2 
Gejammtlimfag im pe 1872 2869, Ein Obms u. vier 


d 1,099,063. 
Ritgliederzahl: 710. 


3002) Eine Eigarrenfpige|raudt, wird vermift. Abzugeben 
von gerader Façon ımb anae- Inenen Belohnung in ber Erped. 





Eimer: 20. gebraudte gute 

Baer, bann neue Blumen: 
übel find zu verlaufen. 
Ererrierplak Mr. 4. 








& 


_ Drut und Verlag von Bonitas:Baner in Wirbung. 





Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe 
— —— —— — — —ñ e ⸗ 


Nofenmübhle, 
8017) Indem man für den zahl- 
reihen Befuh ber Birthf: ft 
während ber Sommermonate ver» 
bindlichft dankt, beehri man 
anzuzeigen, daß bie MWirchf 
von heute an gefchloffen ift. 
Bye ra | 


Zagerbier, 
altes, circa 100 Eimer zu ner 
faufen, Näh Ep. (2970%2a 


ES Er Een. 
2960) &8 find zu vermieihen 
beat A. Stern, Wohlfahrts gaſſe 
Nr, 6, 2 möblirte Zimmer, je 
bes jeinen befonderen Eingang, 
an ſolide Herrn; ebenbafelbft 

verlaufen 1 Ya, Schlelir 
ein, 1 Strohbant, 1 Haut 
thüre. 


2962) Geſucht wird gegen hohen 
Lohn eine perfefte Köchin 
und eine tüichlige Sansmagd 
ir ein auewärtiges ‚ Inftätut. 
intritt 1. Dezember. Die Bere 
bingungs» Aaftalt von J. V. 
Bauer, Nehhede über zwei 
Stiegen. 


3008) Ein braves, fleißiges 
Zimmermädchen, bas aub 
im Nähen, Bügeln, Kleiber⸗ 
maden u. Fiſiren bemanbert 
ift, wird zum foforigen Eintritt 
geſucht. Näh bei Frau Schwab 
Bütnersgaffe Rr. 21, 


3009) &s werden 1000 fi. 

auf doppelte Berfiherung und 

richtige Zinszahlung ge uct. 
Näb. in ber Ers 


(Dieu Betlage.) 
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‚Beilage zu Nr. 241 des Würzburger Stadt und Zandboten. 


Paletots, Mäntel, Jacgquetten 


in den neueften Fagons empfiehlt zu den billigiten Preijen 
Carl Knobel. 
Das Neueſte in 


Paletots, Mäntel und Jacken 


—* if großer und geſchmackvoller Auswahl erhalten, und empfehle ſoſhe zu befannt billigen 
etſen. 
August Frank. 


NB. Vorjährige Mäntel werden mit bedentendem Verluſte abgegeben. 
Für SForfibeamte, Gaumeifter, Holzhändler, Holzarbeiter u. insbefondere für Waldbe-[2157.8d Alte noch brauch 





fiter unentbehrlich. —* 5* Baßreifen, 
— der B. Schmid'ſchen Verlagsbuchhandlung (M. Man) in Augsburg it ſoeben * Ale Sorten Me 


e Fauft zu den böc- 
Der praktische Holzrechner nach dem Metermasse. Ihen Breiten 


Ein unentbehrlichee Handbuh für Forfimäanner, Solzsbänrdier und Solzarbeiter Alb. Abraham, 
u. f. — 30 re sa beperilge Verkättuiiie Er Auguit Glocken gaſſe Mr. 
anghofer, f. Oberförſter in Welden Royaloktav-Format. Preis broſchirt 1 fl 48 tr, 

Set Zwei und Inhalt dich: Handbuches find ſchon aus dem Titel besjelben binlänglich Kuohen-Lieferauten 
zu erſehen. Gangbofer's gentttfiner Holzreachner gibt auf mehr als 230 Seiten umd peitehen ihre werthe Mdreffe an 
in mehr ala 20 veridiedenen Tabellen Auskunft umd im dem XTerte zu denfeiben Mare Belchrung |pie Genoſſen ſcha der 
über das metriſche Maßſyſtem In feiner Einwirlung auf den Solzvezkauf, überhaupt auf ben Arbeitgeber des Dreibs: 
Wald. Ohne jchwerfällige Sujammenjtellungen tft in Marer, verftändliher Weiſe überall, jelbit in lergewerbes einzuſenden 
den Eubittafeln, das alte und neue Mafi gegenübergeftelit, ſo daß fih auch der Ungeübtere Bereinalofal: 


ieicht zuredhtfinbet. 30 Induſtrie⸗ u. Kulturverein 


—— | im Mürnberg. (db 
Orffeniliher Dank. Sefnuöheit |-- 
Für die von ber verehrlichen Munchener und Aachener Feu- u er 2985) VBerjhiedene Sorten 
erverfiherungegefellihaft durch Vermitllung des Agenten Heren| und Wohlbefinden fann fich ee und Bellen: Hol; 
Baul Weigand in Ocjenfurt der hiefigen Gemeinde sum Geſchente J Jeder leicht und billig ver, 4 md billig zu verkaufen. 
gemadhte zweiräderige Weuerfprige, tirb biermit Bffentlich der J fchaffen und dauernd erhal, 5) Aug Hub 3 Mebikäften 
rin Auldige Dank ausgefproden und dieſe jolide Anftalt Allen| ten durch das allbelannte, h zu verlaufen im Smolenst, 
ei Deobiliar: Berfiherungen aufs Beite empfohlen. ee Bihelden: ° Stecher. 
Erlah, am 3 DOltyber 1872. „DDr. Bberuer’s Weg: | EZ > = 
Der Gemeideausfchuf. weifer jur Hilfe für 2293) in folidee, fleifiges 
Hofmann, Bürgermeiiter alle Kranke. Mädchen, jweiches gut bir. 
obann Praner ; gr 300 Adrefien vom 5 ;gertih kochen, jowie jhön nähen 
—— — 
er dargelegte ver- & , 
ner : 26 —— —ãA „| Püttnersgafle Nr. 21. 


* 8 — — — — — 
Ga. Leonbard Meyer. wurden, find der meueften 5 h 
Yndrens @ös. —7 Lehrling gesucht 
in * 


T il: , J eime andlung unter 
Für Allerheiligen eliner’s Bud- · je ine Sug handl t 


: AT günstigen Bedſngungen. Näheres 
handlung in Würjburg. 8 gang 
zijot Seidenpapier in allen Schattirungn, Gelb, erlange man nur ws ber Erpebition. (2146 3 
eiiderlauß se Blumenbeftandtheile zu den billigften 


in G. Poenides 4|2870 Eine MWafchmang, 
fen. } Schulbuchhandlung in Leip· Ä —— — —— — 
J. Günther am Markt. 
NB. Für Wiederverfäufer bedeutend billiger (2956 2a 


sig erihienene Original "I®tellage, Bienenfälten 
erjteigernug. 


ausgabe. (18393 % * billigſt zu vertaufen Näb. 

in ber &rp. (2870 2b 

Herr Tarator Weidner verſteigert am fünftigen Mitt: x 2998) Es ift ein Sopha mit 

wach. den 9. Dftober, Machmittans ade in der Mägde-Gesuch. 6 Seffeln und ein Fortepiane 

Berlaffenichaft dee Herrn Dompfarrlirhnerse Barthohmä, 2623) Wufs Ziel 3 König wer. [ron Martin Pfliter zu verfaufen. 
Madterhof Nr. 12, folgende Begenftände, als: Uhren, Spte- ben auf das Gut Heifigentgal] Mäb. in ber Erp. 

gl Tiſche, Stühle, Matrogen, Bügel-Utenfilien, Wafchgefchirr,| bei Schwaufeld 1- tütige Deto | ————————— — 

— Nachtſchränlchen, Fenſtertritie Bilder, GHasmwaaren, |nomictöchin und desgleichen 11 2978) Mehrere eiferne 

J ſſernander, Kleſderſchranie, wozu Stricheliebhaber freundlichft | Shweine magd gegen guten Lohn Grabkreuze mit Sodel find 

geladen werden. geſucht. (de bilig zu verkaufen Räh. 




















2950 










Todes-Anzeie. 8 Danksazune. 


Gott hat 18 in feinen--unerforfhlihes Rathſchluſſe Kir die fo ehrende Theilnahme hei der Beerbig 
gefallen, nah Empfang der bl. Sterbfaframente, und nur und dem Traueroottesdienfte uuſeres innigfigeliebten Bas 
Stögiger Krankheit, geitern Abend 10 Uhr ruhig und er- ters, Ecwiegervaters,, roßbaters, Onkels und Schwa⸗ 


Fa br ie noch einzige Äumigftgeliedte Tochter und gers, des ep: BT d 
"TE 1; r oren 
&va Eliſabetha 8 be IR un r 


zu fi in die Emigfeit abzurufen. ! ſprechen wir hlemit dem tiefg-fühlteften Dant aus. 

Sie verſchied am dem Todestase ihrer nun in Gott Gemünden, Würzburg, Wernfelb, 
| Die hieftrnuernden Sinterbliebenen. 
| 


OOO0O0000005 


— — — — — 


ruhenden Schweſter, welcht ihr vor 3 Monaten in der 
Ewigkeit vorausging | 

In diefer für une fo ichmerjollen Lage finden wir 
nur in dem — zu Eott, ohne ai heil. Willen — De nn nn er nn ne 
tein Haar vom unſerm Hanpte füllt, Beruhigung und / 
Tr Diefe fhmerzliche re Freunden und De ſt Peir oleum > wie Petroleumlampen 
tonnten mittheilend, biiten wir mm ftiles Weileib, mit BENEREN nn ton Ind bilfiaft ju haben bei ’ 
der wiederholten Bitte der Berewigten tm Gebete aedenfen Zebajtien Bräf, Spenglermeiiter, 

2957] vis-A-vis ber Fleiſchbant 





Die ichwergeprüfien Eltern: 
Sebettian Amend, Gaitwir'h — B Du b pn 3 r 

Katbarina AUmerd, geb Riedmann reich jortirt, für Hals und Bruftle den ſowohl, als zum Un- 
ten, für's Theater ꝛc, fowie vorzüglichen Jwiebae em- 


euch 

| pfiehe 

Ä A. Dies, Gonditor, 
Domerſchulgaſſe 8, 


zu wollen, 
i Stadelhofen, den 5. Oktober 1872, 


Mart. Winzenbörlein, Schwager. 


8 8 
—————— 
VOOOOOOOO00000000 





Wegen neuer Einrihtung find mir nadhbenennte Scgentände 


erfall alien. feinen Sırwandten und Bekannten mitzucheilen 


N 
2352 —— geworden, und werben dieſelben befhalb abgegeben 
Toses-Anzeige. | zwei Kurbelbeutelwerte, * 
Gott dem Almädtigen hat e@ arfallen, den Hochwohl— — —— mit Zeeehec, 
gebornen Herrn Privatier zwei Aufhelfvorrichtungen, 
8 Karl von Hess, ee 
- n Steintrabn, 
O heute früh 3 Uhr in feinem 8b. Vebenrjahre nad mehr: ! eine Yänferzarge, 
jäprigem ſaweren Yeiden, verfchen mit allen bil. Sterb N zwei Nuficüttgoffen, 
©] jaframenten in ein befjeres Jenſe ta abzurufen. | eine Örierpugerei, beftebend auf einem Dunft-Epfinder 
© Indem ich als Seeiforger und Hauefreund diefen Trau- — erregen dann 

ine vollitändi treid t ik; . 
+] mir Werl; empfehle ich zugleich die Seele dee theuren | i —— re er 
ebenen dem fteten Andenken und frommsen Sämmtlihe Gegenftände find im befien Stande und fünnen 


+) Dabingefeh |, Si 
 Eiffingen, den 2, Otisber 1872. 8 — V. Neuland 
.Dietz, kath. Stadtpfarrer. 8 2972 3a Zindlesmäble, Wärzburg 


ur j A Re. 
VOO0000000000000000OU Eine Ricin, char RAin 
en — tdunen mit oder ohme| derfrau werben —— t; Haus⸗ 
Öbel einzeln oder zuſammen mäbden ſachen wa wie 


30000000 | 
bie 1. November beingen wer: ein Mädhen zu größeren Rin- 


ben 5. Diner, Burlarderhrafe dern. *8 bei F. 277 b. 


ECE 

















Danksagung Nr. 22 nem. ‚ Difte,, Zellerfiraße Wr. 

Bir die fo jahfreidhe und ehrende Theilname an dem d_—————— | 

geigenbegängaiflt und dem Trauergottes dien ie far unſeren Ameritanijche 2:81) Eine tuchtige Möchin 
verfiorbenen Vater ib Ontel, Herrn’ Baldymaichinen m eine Sausmagd werden 

Ludwig, Baribolmä, An wieder —2— ſoſfort in einem Gaſthauſe ge- 

Br mM —A N | — pfert, Weihbuttuer, ſacht. Rah. im der Ep. 
und  deh abingejei denen dem wärmften Dant — nn. 12165) Hexrnkleider und eine 
and 2995) Ein ordentliches Min; , Vollfiändige Wietillerie: 


Karl Unton Bartbolmä, 
als Sohn, Kaplan, zu Kieinotheim a. M, 
3 _ „Hm Ramgen der :Uebrigen, 


| dermädchen mit guten Zeug. Uniform (Orbonan, guter 
ni “Ein. ı Halten) find billig jm vertanfen, 
N ea a ee |" in Ei 


2 








2. 049 44% u Tr rer ir 
—— neu 2989) Ein Laden miı Laden ; Ge ſtorbene 
WAW immer und ein Gewölbe find: Rafpar Fofeph h 
ph Schmitt, Rechte. 
Bullrich'sfalz, | du vermiethen. NAh. Up. |. US Tee te 
alleinige Niederlage für bier und Umgebung bei 2984) Ein Brodladen if qaei Heinrige, Produtteng ind 


$ osleich zu vermieiken. Broun⸗ Tersfind, 2 3. a — Rafper 
Conditor. ai alle Nr 1% nen, Lemb, Brivatier, 78 3. a. 


Die i 


Drud und Berfag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadf- und Landbote. 


Babhnzüge. 
L Würzburg-Bamberg-Srankfurt. 


UAnlunftv. Frantfurt:Cour.wSchnels 
ı1n.45W, früh, 9U, 865 M. Borm. 2 I. 80 
MRAdm.ELEM. W. Poftslige BU, HM 
Früh, BU. früh u.T V. ab M. Ab. Süterzüge 11 
20 M. Nam. u. 18 U. 15 M. Nachts. > 
Abgang nah Bamberg: Schnellzug Th 
8 MAIOM,. Borm., Pofzüge 2 U. 55 m, — 
Rakm.u.8U.10M. Ab, Lolalzus 5U. IHM. | 
, Glltergug 8 U. 45 M. Vorm. 3 
Ankunft von Bamberg: Edineltug — 
BU.5M.UG. Pofizige 8 U. 86 M. Borm 7, 
u. 1U.15M.Nadm Blüte, 60. 565 M, Ab 
Eofolr. 110. 15 M. Ni 
Ubgangn.Frankiurt:Eom.m.Ecnell. 
2u. 10m. „104.85 M. Borm, 10, 
BED. Rahm, u. 5 U.2OM. Mb, Poſtzlige di. 
45 M., 9 U, frfihu. 7 U. 10M. Mb, Süterplige 
2U. Kadm. u, 11 U. 40 MM. Nadıts E & 


I, Würzburg-Mücnberg.) 


Fr] 
Abgang. Nürnberg: EsursuEchnel;. 
ZUIOM. hühu5U.15M. Ab. Poſt. BV. 
ROM. fruh, 9.4 M. Vorm.u. U.ABb M, üb. 
Güter, 5 U fruh m. 1 1.25 M Node. 


ER 


BR 
iL, 


RU; 





WBürbeurg-Mlsvberg 

Anfunft tv. Kürnberg: 
10. 5 M. Korm. Fell. EN.BOM. rüb, 5, 57 M. W. u, 
110 25 W.Nodtt, Bihn. IN. 24 R. 


II, Würzburg- Gunzenhaufen. 


Ebsangr. Bungenbaufen: Ems uw Eine, 10.56 Tofomnibußfagrten n. Enerhanjen 
M. hibu 20. DM. Nodm, Pefı. Roßbrimn 
Form. Eltern, UuWsFM.kub,! fr 


Würzburg-Gunzenhaufen, 

Ankunft v Suntenhauſen: Gour.s 

mel. IU. 10 B. früh u. 14. Mittag. Ben 
Bu. 50 M.frü — 100. SOEBEN ers 
ın E0 M. Nachm. u, 6 U. Fi. W. 

IV. Würzburg-Fauba-Heidelberg. 

Abgangaen. Heibelberg: Eines. 10H 
565 M. Kom. (1.0. 2, Clafie), Perfnun, 5 
25 M. frut, 10U.15 M.Loım, 2U.5N Nas. 
w EU. LEM.AF Efitett, BH.15M. früh, 5IL 
15M, eh, 110.557. Diütag u.51.MEb.[0.P.) 

Ankunft 3 Schneltz. 4 1 
b5 M. Ab.P.vu.2. Perſonenn. U, 15, 
Borm,,\1 7 85 MD. Nachn. d U.Ab.u.ↄ u.æc 
DM. Nochte. Ellterz. 7 U. bo R. früb (mit Pers 
fenen in B. Claſſe von Laute toeg), 8 1L.25.M, 
Nachm. EN. 25 M. Nachte u. LEN. EHEM. Nachts 
(obne Perjonenbeförberung). 

Bon Laube n. Bertheim: Perdoneng, 
70.8650, I12U. Mittag, BR. BEN. NRadım, 
ecurs u. Edinely. 2U,HÜhu. u, 7 U. 46 M. Nachts. 
Bonkauban.Mergentbeim-Grailds 
Gm. mBUu.5M. Mb, rer er 

tzeg u. Radım., BU. Bo M.Nachm. 
u. 7 Lo. m 


tu) 
NN 


an. mühn.10n.doM. 88 u, — — 4 
OR.Pedm,v.7U,45 Mb, Neubrunn 415 U., Rlnpar nn B. 





M 242. 


Mittwoch den 9 Oktober 1872. 


Fünfundswansigfter Jahrgang. 





ZTZagsneuigfeiten. 
Deffentlide Eizung des Stadbtr-Magifirates 
ürzburg vom 2 Bro 1872. —— Aus. 
fteliung einıd Verehelihungszeugnifies für Karl Kramer von Gin 
einnati nad Urt. 39 des Geſetzes. — Verleihung der perfönlicen 


Eonzeffion zur Ausübung des realen Wirkhihafisrehtes an Karlina 


Ettlinger umb Genehmigung zur Aufftelung eines Stellverireters 
iefür, — —— es Bürger und Helwatherichtes an Franz 
deiner von Heibingsfeld nah Art. 13 der ®.D. — Abweiſung 

eimes Gefuches, Stellverireiung im Wirithſchaftsbetrieb betreffend. 

— Genehmigung einer Untofügung aus Stiſtungemitteln zur 

Anfhaffung eines ortkopäbiiden Appanatee. — Diet erlebigte 

Stipendien der Dr. Binlard'ſchen EStipendienfifiung find zur 

Bewerbung auszufchreiben, 

Da Fräulein Natalie Köhler das hiefige Publiſum im Laufe 
nähfter, Mode, wie wir vernommen, mit einer dritten bramatis 
fen Borlefung erfrunen wird, zu deren Stoff dieſelbe dieſes Mal 
Gothe's „Iphigenia anf Tauris“ gewählt, jo glauben wir ſowohl 
dem Bublitum wie Fräulein Köhler einen Lienft ja ermelfen, 
wenn wir bier bie Worte, welde die rühmlichft befannte Dichterin 
Frau Dttilie Wildermuth, über diefe Leiftung der befannten Künfi⸗ 
Ierin aus Tübingen berichtet, mittheilen: Sränfein Natalie Röhler 
aus Dresden hat bier (in Tübingen) Edthe's „Ipbigemia auf 
Zauris“ mir vielem Beifall, gelefen (wie dies auch Herr Profeflor 
Köflin im „Ehmwäbiiden Dertur* anerlennend bemerit hat.) 
Wir finden, daß fi der Eindruck einer ſchönen ia, 


der Bühne. 


Stimme, richtige Aufjafiung der Tichtung und vielen 


Ber waliungebe 
Dichtung fait reiner aufnehmen läßt, als bei der Darfiellung * wiitler * angung ſicherer Keuntniß vom 
Sie befigt eine wechſelvolle, änferft angenehme | wirthſchaft und andererſtits die Organe zu wielfadgen 
Takt, da‘gen Anregungen. 


weribes emi Am Schl einer Betr amt ber 
—ã — ———— leder —— ende 
Eindräde und Setrachtungen zines Lalen richtig, fo muß mar 


wohl zugefiehen, daß bie landwirthſchaftliche Kultur im untere 
fräntifchen Seele nidt durchaus auf jemer Höhe ficht, melde fie 
& den malürlichen Boransfegungen einnehmen bunte. Bringt 
aber dieſe Erlenniniß einmal in’s Bolt, dann wird Iepteres auch 
bie Mittel ergreifen und berügen, welde nn ju einer Steiger» 
— ber Produltlon und damit feines fommens darblelen. 
Bir rechnen dahin den Beſuch der landwirthlchaftlichen Foriblld⸗ 
ungefäule für Bauernföhne in Würzburg, welde den Zwed hat, 
in zwei Winterfurfen Söhne der yraltifen Landwirtiſe in dem 
Elementartenniniflen fortzuwbilden und in der Landwirthſchafts⸗ 
lehre und deren Hilfawifienihaften (namentlich au Wirfenbau) 
zu unterrichten. Die zahlreihen Schüler biefer feit dem Yahre 
1861 beftehenden Unftalt werben die beften Sendboten einer befs 
feren Zukunft fein. Eodann wird die Theilnahme am — 
——— Bereine ſich ſteigern. Denn dur ihn follen ja bie 
andwirth« auf bie Entdeckungen und Erfahrungen in ihrem Fade 
aufmerfiom gemacht, zur eigenen Beobadtung angeſporut und 
durch — * lebendiger Beiſpiele zur Nacheiſerung in Be- 
iriebeverbefierumgen veranlagt werden. &s will uns bebünten, 
als ob im anderen Arcifen ein — Imterefie für das fo 
wichtige Vereinsweien befilinde, als ob namentlih der dor⸗ 
tige Landilerus mehr daran Theil nähme. Aber au für bie 
den find bie Bezirkecamites einerfeits die Ber- 
uflande ber Land⸗ 
Zr 
t 


Endli verdient das landwirthſchaftliche Fort⸗ 


wo Ablürzungen nöthıg find, IE glaube, daß namentlich junge] bildungemweien bie größte Beachtung. Denn ohne Unterricht in 


Leute, denen bei theatraliihen Auflührungen pft die Sedeuung! den Elementen der Lanbwirihihaftelchre, wie fie nunmehr anf 
der Di tung binter dem äußeren Apporat verloren gebt, fie mit; wiflenitaftlider Grundlage fi Engl. page bat, ift an eine 
Bortheil und Genuß Hören werben.“ Co weit Braun Wilbermuth Verbeſſerung im praltiſchen Betriebe n dt zu denlen. Daß in 
in Tübingen, — Bir hingegen fünen dieſem noch bei, daß wir] dieſer Beziehung unfere Eonntagsfäuln nichts leiften, ja nad 
in den beiben Vorträgen, welde die Alinfilerin hier, in —— ſtrer ganzen Einrichtung nichts leiften Idunen, bebarf laum der 
Fechter von Ravenna und *8 Untigone gehalten, ſo ſehr Erwähnung. Tarum hat die freie Vereinsthätigleit Ah auf die 
ger waren, Laß wir in Irendiger Erwartung der Dritten) Gründung fogenannter Fortbiltungsidufen —* und es ſind 
mit Wölhe's dromatiſchim Meifterwerte entgegen ſehen. Auch zur Zeit mnter der Leitung des polhytechniſchen Centralvereins im 
mäüffen wir noch Ham Organifi Höher uniere wörmfie Aner | Wörjburg end feiner Ameigvereine nicht weniger als 70 folde 
fennung ausfpreden, ta er durch fein ſchönte correcti® Spitlen Echulen im ange, melde im Yakıe 1572 2554 Edüler zähle 
der Hünftlerin würdig zur Eeite find und batınd der Ecnuß tin. Wir wünſchen dieſen Tediglih durch die Anfopferung ein« 
ein doppelter zu nennen war. |;einer ebelfinniger Menſchenſriunde halıbarın Unternehmungen 

er „Nürnb. Corr.* breite vor einigen Tagen einem län⸗ allcte Eedelhen und namentli die werithätige Unterfiügung aller 
geren Bericht über das litzte landwiribfFafttihe Kreisfeft tabier, wifienihoitih Eebiltetin (Juriften, Forſimänner, a 
welder im eingehender Beratung über die frattgekobte Ausficl: Lehrer, Telonemen) durch Unterriteeriheilung und einfade Kor» 
ung fih über die zu Tage getretinen Mörgel der larbwirhidajt: möge. Möchten imebefondere bie Bewohner der — 
hen Kultur unſtreg Kreifes aueſpricht umd ſehr Beherzigene- ihre Aufgabe erfennen, für die umliegende ländliche Berbllerung 





eg — — EEE — 


ber Kernpunft des geiftigen Lebens Fr werben, und mölhten Alle 
einjesen, daß bie Erweiterung der Renntniffe fie bie Menſchen 
zugleich ein Mittel zur ſittlichen Berbeflerumg bildet, weil fie bie 
Gedanfen auf andere te lentt als auf die bloße Befriedigung 
der finnlichen Xriebe. rog aller freiwilligen Anftrengungen 
wird indeffen das Tanbwirthichaftliche Fortbildungsweien kaum 
jenen allgemeinen Erfolg haben, welden wir tm Intereffe des 
Wohlitandes unferes Bolfes unbebingt fordern müffen Die her: 
gebramte Trägheit ber Landbevöllerung, welde häufig fogar fünft: 
lich gepflegt wird, ſtellt fi ſolchen Beftrebungen als ein fo ftar- 
res Hinderniß entgegen, daß die Befeitigung desfelben nur dur 
ftaatligen Zwang möglich fein wird. Es werden daher die Grund: 
broriffe der Laudwitthſchaft in dem Lehrplan der Öffentlicgen 
Säuien aufgenommen werben müflen, und es wird Aufgabe der 
Sefeggebung fein, im dem hoffentli nicht mehr zu fernen Schul⸗ 
geiege die Fortbildungeſchuien nach biefer Richtung zwedmäßig 
einzuriditen. Wenn auf folge Werfe bie Erzeugung landwirth- 
ſchaftlicer Witer geftetgert und deren Taujhwerth burd ihre 
beffere Beſchaffenheit erhöht, wenn auf diefe Wetie der Vohlitand 
des Yandvoltes vermehrt und deſſen seiitiger und fittliher Zu 
ftand gehoben jein wird, dann wird der jhönre Lohn für jene 
re erblühen, welde jegt mit fo großer Amsdauer fir bie 
erbefjerung ber Tandeskultur in Unterfranfen thätig find. 


Die Kunftauoftellung der Wilhelm Rithter'ſchen Glasphoto⸗ 
graohien wird nur noch wenige Tage hier u fehen fein. 
dahtr an Reljeerinnerungen fih wieder ‘erfreuen und Sehuſucht 
nach neuen Reiſen beleben will, der ſollte die ihm dargebotene 
Helegenheit nicht verabfäumen. &s gibt in obiger Kunftausitel: 
fung des. Schönen und Wunderbaren jo viel zu fehen, daß etu 

- empfänglices Gemüth mit Staumen mb Entjdden erfüllt wird. 

(Eingefandt.) In Volta und der Umgegend erinnert 
man fi mod recht gut, als zur Zeit ber neuen Gerihtsorgantfation 
unfer vormaliger Bezirkgamimann Herr Wogel Gerofzhofen in fei. 
ner damaligen Eigenlhaft als Affeflor verlaffen mußte, weil fein 
Bruder dortſelbſt Yandrichter gleiher Zeit wurde. Damals 
munderte man ſich ger nit dArüber, aber jegt ift es auffallend, 
daß man, da das hiefige Beyirtsamt wahriheiniih aus höheren 
Erfparungsrüdfihten aufgehoben wird, bem Bernehmen nad die 
‚Vertretung der Staatsarwaltfaft dem 1. Afleflor am Bejirte: 
amte Bersl;hofen übertragen, der mit dem Uſſeſſor am Landge- 
richte, wie hier fattfamift 
lien Berhältniffe fteht, wie jeinerzeit Hr. Vogel mit dem bortigen 
Landrichter. Dia nun bei Verhinderung oder Beurlaubung des 
Amtsvorftandes, es leiöt vorlommen fann, dat genannter Herr 

Landgerichtsaſſeſſor polizeiliche Verha blungen u leiten ober 
Strafmandate zu unterzeichnen hat, fo dürfte gewiß ein Erjtaunen 
um fo mehr gerechtfertigt erfheinen, ald es das Bertrau 
Publitums in die Handhabung einer unpartheiiſchen Rechtspflege 
nicht gerade erhöhen würde, 

Hammelburg, 5. Oft, Heute gegen 2 Uhr [angte die 
irdiſche Hülle des am 2. de. zu Kiſſingen erlebten Privatiers 
— aron Karl von Heß hier an, um hier bie letzte Ruhe 

ätte zu finden. Die ımmigen Wünſche, daß biefer edle Stifter 
fo vieler wur ar ee rm in hiefiger Stadt das begonnene 
Wert bes Friedhof Kapellenbaues in der Vollendung fehen möge, 
haben ji leider nicht erfüllt. — So ift denn nunmehr ber leite 

Sproffe biejer edlen Familie, auf bie Hammelburg ſtets mit 

Stel; blidte, und derem jegt nad fo großmärhigen Bermädtniffen 

mit unanelöihliger Dantbarleit und Liebe für alle Zeiten ge 

dacht werben wird, hinabgeftiegen zu feinen borangegangenen &n 

— um dort wit ihnen vereint, dem Muferftchungstag zu 

egrügen! Der wirklich großartige Wohftgätigfeitsfinn bes chlen 

Verblichenen hat fid fiir Hammeiburg in glängenditer Weiie be 

währt. Ein zu grünbendes Dintriktefpitalift der Untverfaferhe 
des beträctliben Vermögens; Legate find für bie Kirche, Schu⸗ 
len, Spital, Seelhaus und Kloſter Alıftabt ze, beftimmt. Fury, 
feine Liebe und Hinneigung zu feiner Baterjtabt umfaßte Alles, 
was ſich nog nicht fogleih im Detail fagen läßt. Der Name 

v. Oeß hat fid hier verewigt, möge Gott bem edlen Stifter de. 

für belohnen!; 

Säweinfurt, 8. DM. Im Heutiger Magiftr.- Siyun 
wurde bie Weinlefe auf Donneritag deu 17. d. % — 
(Wie wir hören, wurde biefelbe auf Mainberger Markung laut 
Gemeindebefhtuß auf fommenden Montag den 14. de. Dis. br» 

mt.) (Tgbt.) 

Fürth, 7. DOM. Bei dem hiefigen Berirfsgeriäte am jüngft 
eine Anklage grgen zwei Erlanger Studenten wegen Zweilampfes 
zur Verhandlung. Der ®erichtshof erfannte auf Freifprehung, 
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befannt, in einem mahen verwandifeaft-| P 


da „Schläger“, mit den möthigen Stugmitteln verfehen, nicht 
als tadtliche Waffen zu betrachten feten. 

Bayreuth, 7. Dit. Die Haudels- und Sewerbefammer 
won Oberfranken hat den Yahresberidit fir das Fahr 1871 an 
den König abgefendet. Derjelbe comitatirt eine günitige Befhäfts- 
fage._ In demfelben ſtellt u. A. die Gejammtfammer die Bitte, 
bie —— möge bei Ertheilung der Konjzeſſton einer 
Maintettenſchleppſchifffahrt von Main; bie Würzbu-g die Beding- 
ung aufftellen, daß die Kette auch bis Bamberg gejogen werben 
wüffe. 

Amberg, 7. Dft. Das k. Militärärar hat das Lampert'ſche 
Anweſen angelauft, um auf bemielben diejenigen Wrbeitsräume 
berftellen zu tönnen, welde die f. Gewehrfabrit dahier jur An- 
fertigung‘der für das deuiſche Reich zu Liefernden 100,000 Städ 
Gewehre nöthig Hat. k 

Münden, 7. Oftbr. Im Folge der Neuorganifation des 
Bauweſens find bereits alle Bauajflitenten aus der Meihe der 
geprüften Baupraltitanten ale Bauamtsaffefforen angeitellt wer: 
den, und erſt mewerlich find zwei nicht lange vorher geprüfte 
Sraftifanten in eg Stclung vorgerüdt. Sonach hat die 
neue Oryanifation eine ſehr günftige Wirkung auf die Weamten 
des Bau achs ausgeübt, num aber wendet das Staatsminiiterium 
des Innern aud der weit:ren Ausbildung berfelben ernfte Ant 
merkjamfeit zu. So wurde der funkt Bauaſſeſſor Karl in Mun⸗ 
hen durd ein Stipendium unterftägt, um eine Reife nach Baden, 
Württemberg, Elſaß ⸗Lothringen und Preußen zu machen, wo er 
mit der Organiſation und praftifhen Begandlung des Strafen- 
und Brüdenbaumefens fi vertraut machen foll, ferner wurde ein 
ſolches dem Baupraltitanten Bernag in Auzsburg verliehen, da- 
mit er in den Städten Hannoser, Berlin, Dresden und Wien 
architeltoniſche Studien machen könne, 


Münden, 7. Oft. Seit geflern befindet ſich der Repier- 
ungsprädent vom Unterfranten, Graf v. Yurburg, in Münden, 
um der heute Nadmittag im „Bayerifchen dor ftattfindenden 
Vermählung eines Prinzen Schönaid-Carolarh aus Preußiſch- 
Sälefien mit einer Prinzeſſin Earolath-Beuthen, der Schweſter 
feiner Gemahlin, beijuwehnen. 


Münden, 7. Di. Zur Wiener Weltausftelung find bis 
jet folgende Tarif: Ermäßigungen für den Frachten- Eilgut- und 
erfonenverfehr gewährt: Die deutfhen und Öfterreichtiid-ungari- 
hen Bahnen gewähren deu Gütern 50 Proj. Nachlaß (die prenfi- 
den Staats» und unter Stastsserwaltung ftehenden Bahnen 
au den Uusftellern und Befudern); die Barihau- Wiener und 
bie Bromberger Bahn gewähren nur fradtfreie Rüdbeförderung 
der Güter; die belgiſchen Bahnen geben frachtfreien Transport 
für Güter und 25 Bro. Nachlaß für Berfonen. Bon den übri- 
gen Bahnen fehlen no die Mittheilungen. 

Kempten, 7. Dit. te Bormittag traf bie Nachricht 
bier ein, daß das Darf Oberdorf bei Hindelang feit 5 Uhr bie- 
fen Morgen in Mlamıme fiche. Da ſämmtliche Häufer won Hol; 
gebaut find und ganz mahe an einander ftehen, fo glaubt mar, 
dab das ganze Dorf eingelfehert werben wird, Bon Immenftabt 
und anderen benachbarteu Ortfchaften find die Löſchmannſchaften 
fofort zu Hilfe geeilt. 

Bei ——— ſchoß wir die Augeb. Lang Krug in der 
vergangenen Woche ein Forſtgehilfe — einen Menſchen, den er 
auf einem Baume traf und fir einem Wilderer hielt. Diefer fiel 
todt herumter. Wlebald ertannte aber der Gehülfe feinen Irrthum 
amd feine Unvorſichtigkeit — denn der Erfhoffene war ein wer. 
beiratheteter Bauer im Beſitze einer Jagdiarte — und in folge 
deffen machte er/durch einen Fuß auch jeinem Leben ein Ende, 


E) Yuna Bödler, das bisher —— geſuchte Kind, ſoll nach 
einer der „Magb. Big.” aus Halle zugegangenen Radricht dort 
bei einer Zigennergejellfgaft aufgefunden werden jein. 

Eiſenach, 8. Oft. In der geftrigen Abendfikung der Ver⸗ 
fammlung zur Beſprechnug ber focialen Frage wurbe ein ftäubiger 
Ausſchuß, beftchend aus dem Mitgliedern des diesmaligen Zinla- 
bungscomites, comftituirt. Demielben fteht das Recht ber Coop⸗ 
tation zu Zum Sig des Ausſchufſes wurde Berlin beftimemt. 
Engel hielt einen Vortrag über die Wohnungsnoth. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefakt. Prof. Sneift hielt die Schlufrebe. 


Dresden, 7. Oft. Ueber das Programm der Hoffeſtlich- 
keiten anlärli der gefdenen Hochzeit des Künigspaares erfährt 
das „Dresdener Journal“, di am 8. und 9, November die An« 
'nahme der Blüdwlnfhe erfo'gt, den 9. Nover. die Majeftäten, 
die Mitglieder des Lönigfihen Hauſes und die fürjtlihen Gäfte 


— 


im Familienkrelſe zen: werben, dann am 10. bie kirchliche Nürnberg, 8. Dit (Hopfenmart!.) Mit Beginn 

Einfegnung im Eckparadeſaal des Reſidenzſchloſſes ſtaltfinden Wade ſtellte fi die frühere Heitigkeit wieder her, der Beg 
wird, worauf Gottesdienſt im dev Hoflirche und Abends Hoftheater war für Brauerfundihaft wie für Igport ‚ziemlich rege, mobucch 
folgt und am 11. ein Hefball die Feſtlichteiten fhl.chen wird. vreiſt aller Sorten nicht nur den vorwähentiihen Stand ..ineh- 
men fonnten, fondern ſogar neh um einige Gulden ſich beſſerten. 
Deutſches Meich. Ueber 300 Ballen, welde gefterm zu Marlte famen, fanden ikon 
— — ‚im Laufe des Yormitiags Nehmer Auch Nachmittags war reger 
Berlin, 7. Dit. Die „Nat.. Big. erfährt von „zuperläf- | Meidäftswertehr bei feter Tenden. Heute jedoch blich bei einer 
fioer Seite‘, dag der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen ven | Aufupr von 100 Ballen die Stimmung ſehr ruhig und büften 
em deutſchen Botjafier henachridjigt „worden jei, vom 1.|fan alle Sorten trat ber gänftigen Berichte aus den Produrtions- 
November an würden Iramzöfiice Stuatsfhgehöriue nur dann in | Bezirken die gehrige Preisiteigerumg wieder em. urte Serien 
dem Grenzen des dertfhen Rels;es jugelaffen werden, wenn ſie giſeben gefragt. Marttwaare Brima 38- Aäfl, Sefunda 3285 fl, 
einen giltigen, mir dimgdeutigen Bijum verjehenen Paß befigen. ' Tersia 2530 fl., Mihgränder 48 -54 fl, Spaiter Yand 
Die „Zeitung des Vereins dir deutſchen Tiiensahns®Berwalt: 160— TO fl, Wolmacher und Auer Siegel 54-54 fl, Würtem— 
ungen” Yälr trog aller Dementie die Behauptung bon Unrrhand- } berger 55—65 N., Gebirgshopfen 40— 56 fl., Hallertauer 3% - Häfl, 
lungen wegen Anloufs der badiſchen wiienbahren durch das Fein! Spalt Stadt dortſelbſt 110—115 fi, Elfüfferr 52-55 A. — 
mit Beftimmtheit aufrecht ond berichtet weiter, dah auch die Er⸗ Nachſchrift. Gegen Marktſchluß befeſtigte jih Die Tendenz, und 
werbung der Wiain-Nedar Bahn für das Rich „eine feſt be⸗ Preife guter Qualitäten, namentlich von Sebirgehopien un” Aiſch⸗ 
ſchloſſene, dur nichts zu ändernde Sache“ fei. grander, lonnten fich gut behaupten; fiber ”/s der Zufuhr waren 
Straßburg, 5. Oft Gottlob, der ihlimmite Alp, der 12 Uhr geräumt, — 
bisher auf une laftete, ift endlich hinwezyerommen, die wälſchen - Sertendriißt,. Artantfmrt, zen B Öftober, 
Aufwiegler find verkummt, die patriotiisen Higföpfe find wegger! Die Tendenz war heute eime ſchwankende. Anfänglich, nah Ein: 
zogen und die zurüdgeblievenen Optanien find full umd frommıtrefien ber Berliner Courſe, ſchien es, als ob bie Flauh it heute 
geworden, mie ein neugeborenes Lamm, und froh, cap ihnen die! Herrin der Situation bleiben folle, die Berkaufsluſt Aberwog und 
Regierung ben ferneren Qufenthal: geitatter, So ſehr ich Anfangs die Eontremine erkob drohend umb triumphirend ng wenn Nach 
gegen die Friedensbeftimmung, welche die Ottion verfügte, einge eintger Zeit jeboh ſtellte fi, wohl zunächſt auf Veranlaſſung 
nommen war, indem :ch fie für eine blos unndthige Aufregung | befierer von außerhalb gemeldetir Courie, eine Befritigung eim, 


verurjahente Formel hielt, fo dankbar bin ich und mit mir 


ieie!die bie zum Ende anbielt. Außer: den Spekulation ivanirren bes 


jegt dafür, denn fie bat Klarbeit in umiere Verhälmiſſe gebrasıt,feitigte jih and die Stimmung für Banten und funden dieſe den 


fie ift der loyalſte und gerechteite Weg, auf dem in unjerm Reichs⸗ 
lande die deutſche und fran;örlice Nationalität fefigejtelli, der 
Deutſ“e von dem Franzofen geſchieden worden iit. Ich tenne die 
Berhäitniffe, und fpreche deßhalb im volliier Ueberzeugung bite 
Hoffnung aus, daß von jegt am die eijäffiich-dentihe ftille Wie 
bergeburt raſche Fortſchritte machen wird, jo daß ſchon nad einı- 
gen Jahren Biele jiü wundern werben, jemals etwat anders als 
deutſch geweſen zu fein. (Köln. te ) 


Straßburg, 7. Oft. Options-Ergebniß: Bei den Behör⸗ 


ben in Elſaß Lothrigen find Optionserfiärungen jür die ‚franzd- 
fifte Natiomalität für 164,633 Seien abgegeben worden Te: 
von find nach einer Schägung, bie der Nat-ır der Sadıe nach nur 
unficher jein lann, durch Auswanderung wirfjam getworden 38,800. 
Außerdem find von den am 2. Wär; 1871 in Eijak-Yorhringen 
domizilirien Franzoſen etwa 12,000 ausgewandart, jo daß die 
Beoölterung von Elſaß · Lothringen (bei der Zärlung im Dezem: 
ber vor. 9. 1,549,459) um 50,800 Selen abgenommen hätte, 
Am en war das Dptionsficber im Bezirt Ober. Sliaf, wo 
bei einer Bevölferung von 459,77 Seelen, 92,662 optirten, wo- 
von indef nur 7460 auswandern. Im Bezirte Unter-Eljaf 
(600,295 Einwohner) optirten 42,394, wovon 10,200 aueman- 
derten. Der Bezirk Lothringen zähle auf 489,385 Einwohner 
29,567 Optanten, wovon 20,750 auswanderten. Die Behörden 
find damit befhäftigt, feitzuftellen, welche Optanten wirklich aus: 
„ewandert find; die —— der nicht Ausgewanderten 
find wirkungslos, die Betreffenden bleiben Elſaß ⸗Lothringer und 
deutſche Staatsbürger. Ge liegen Anzeichen vor, bak aud von 
den Ausgewanderten ſchon Biele jurädtehren möchten. Die deutſche 
Regierung wird ihnen gewiß keine Hinderniſſe in ven Weg legen, 
fie müfjfen fid nur bewußt werden, daß fie nur ale deutiche 
ne mit allen Verpflichtungen derſelben zurüdtchren 
nen. 





Ssabidrif:. 


Se. Mai. der deutſche Kaiſer und König von Preußen hat] Das 


auf Borſchlag Ihrer Maj. der deutſchen Kaijerin und Königin 
von Preußen der Beneraloberin der Töchter des götilichen Erld- 
fers zu Würzburg, Maria Honorine Steiner, das Verdienftkren; 
ür Frauen und Yungirauen mit ber Beftummung überwiejen, 
sjelbe bei ihrer Genoſſenſchaft auibewahren zu wollen, zur 
bauernden Erinnerung an deren während bes letzien Krieger für 
die Pflege der Berwundeten und Kranken geleiiteten Dienite, 
Der Berwaltungsratb der bayerifchen DOfibahnen hat ber 
hloffen, behufs Zuftimmung zu den — neuen Babn⸗ 
inten, namentlich nad Eiſenftein, eine außerordentliche General⸗ 
verjammlung zu berufen und wird dieſelbe zu ufangs Dezember 
tatıfinden, Ebeunſo hat bderjelbe die Einsahlung der fetten 30% 
inf die neuen Ultien, d. h. 60 fl. per Ullie, beſchloſſen. 








zu den etwas herabgefegten Courſen willige Abnehnier redit- 
aftien gingen im Berlauf der Börſe von 2EOY.— Pr, Staats» 
bahu won 343—1—3'/2 und Lombardken von 2171 2—IHt/n— 
18%. Bon Bandtal ien netirten äfterr. Nationalbant 3 fl. höher 
als — —*5— Effeltenbant waren dagegen 12%, deutſche 
Bereinsbant 2%e, Öfterr.dentfge "ao, Provinzial: Disconto -1%/o, 
BDrüfleler Y/2%/0, Dearmiädter BY fl. ſchlechter bezahl‘, Banl- 
verein dagegen, ber wiel in ben Händen großer Wefiger iſt die 
zu billigerem Courſen dazu laufen, erhöhte feinen geitrigen Cours 
um 1%. Auch Öfterr. Bahnen gaben durchſchnittlich etwas nad, 
fo Nordweſt, Eliſabelh und Franz Iofepk, Rudolph dagegen ges 
fragter. Bayeriſche und badiſche kooſe belicht. Bon. Staate- 
papieren 1871er und 1872er en beliebt. Silherrente und 
Spanier etwas niehriger. Umerifawer gefragt. — Abende 
DT Mteeeiscirtät.) Wiener Baulaltien 946—45 
bez, Gredltactien 353 527 —!a be, Deutihe Vereins- 
kant 140’: &, Defterr.⸗Deutſche Damt 124%, be. Staats⸗ 
batn 344 343° De,, vombarken 2184:—19—!s bes. Feſt, 
wenig Seſchaft. 

Bayeriige 5% Obligat. 100— ba, AYatin 100%s ber., 
4 VE ©, —— — 965’ ©,, Vramien ·Anleihe 
12% &, Baer. 134%/s bey, neue Em. 11874 bei,, 
Aineban-Sunzenkaufen s 7 fl. 14 $. Be 

Med vert. Preuhige Lam-@g. 1 r 4 fr, be. 
Sriedriged. OT. 50 ir, Piltelen 9 A. tr, be. 
doppelte 9 fi. fr. 10 f..Städe 9 fi. 5355 ., 
Dutaten 5-f. 3486 tr., de. ai maros 5 fi. 85-37 tr. 20 
Fres ⸗Stuce A. 2010 —21tetr., engl, S 11 fi. 47-- 
49 !r., ruſſ. Impertales of. 24H fr, 5ffres Thaler — ?. 
A Aug im Gold 2 fi. 25—26 fr, Wedfel auf Wien 

‘ bt). j 





Berantwortlidger Redakteur: Fr. Brand. 


New-Hort, 4. Otte. (Ber — elegraph.) 
dit den Mord. Lloyb „Nemefis,“ Eapt. R. 
dv. Emiter, weldes am 18. Sept. von Bremen und am 21. Sept. 
von —— 5** wer, iſt heute 11 Uhr Mer 
dens wehlbe angelommsen, 

Mitgetheilt durch Je Schäffer „ Generalagent 
en ng ann : 


Rew-Port, 5. Otibr. (er transatlantiigen Telegraph.) 
Das —ã— —— bes Norbd, RNohyd „Domau,* Capt. 8 
Ernſt, welches am 21. Sept. von Dreuien und am 24. Septbhr. 
von Hontkampton abgegangen war, ift heute Mittag wohl 
behalten hier angelommen. 

Mitgetyeilt durch Carl Sieber „ Generalagent für 
Bayern in Würzburg. 
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Sa Exirait d’Eau de Cologne triple 


ber, unerreidter Qualitat, in er 
35 läfern kur Ehetiquetten a 36 fr. und in en 
ben à 18 fr. Ale Kenner feiner Gerüche, ſowie bat 

Beiommtpublitum zellen dieiem Extrait d’Bau de 
Esto ne triple ihre Anerkennung und enthuſiaſtiſchen Bei 
fall behaupten, daß ſich derſelbe nicht blos wegen feines 
bill Preifes, jonbern hauptſãchlich wegen feines feinen, nach⸗ 
> en erfrifchenben und ftärfenden Wohlgeruchs vor ben vie 
nlien Fabritaten auszeihne und den Borzug vor ben 
Heften Kölner — verdiene. 


Zugleich empfohlen: 
* "Eau d’Atirona mE 


ober e Hüffine Schönbeitsfeife, in Gläfern & 20 fr. 

und F ——— wit Zeugniſſen beruhm⸗ 
ter Aerzie. Diefe Seife ftärkt und belebt wie Haut, bei 

Leit und ſchmerſlos alle Verunzierungen derſelben, als: Som: 

en, Leber: und andere gelbe und braune Wieden, 

lädchen, Gefictörungeln ıc. und erteilt allen bamit be: 















bat, wird das der B 


BL: 
Herrn Fertig zu Kitzingen am 


wobel ber 


an Theilen Die angenehmite Friſche Wohlgeruch, Sat 
Iendende t, Aus e Beftelungen un, bot, no 
ter Bei der 8* uns 6 fr. —— — und Poſt ⸗ 
ſchein werben franco erbeten. 


ung bei dem genannten 


Montag den 28. 
Nachmittag 2 Uhr 

auf deſſen Amtefanzlei öffentlih gegen Baarzahlung verfteigert, 
uſchlag fogleih endgültig erfolgt und weder Nachge⸗ 

inföfungs no Aoldſungsrecht ftattfindet. 
Die nähere Beihreibang der Berftelgerungsgegenftände, fowie 
bie Berfteigerumgsbedingungen können 15 Tage vor der Berfteiger- 

ern Notare eingefehen werben, 


International-Lehrinstitut. 


Handelsschule. — Vorbereitun 
stalt für den einjährigen Militärdienst (von 154 
ten sind 136 bestanden), für die Post (über 40 bestanden 
etc. — Prospectus durch die Direction in Bruchsal. [2748 


Strich3befanntmachung. 


Auf Betreiben der Privatiere-Wittwe Frau Franzista Horn- 
ſchach zu Kigingen, welde dem Unterfertigten als Anwalt beftelit 
arbara Wahler, Wittme des Mehanitus 
Jalob Wahler dafılbit gehörige, in ber bortigen Steuergemeinbe 
gelegene balde Wohnhaus nebſt halbem Hofraum, H8..Rr. 497%/e 

Nr. 472 zu 2 Dezimalen am Greinberg, durch den k. Notar 


am- 
andida- 


Dftober I. 38. 


Carl Kreller, Ghemiter in Rürnberz. Würzburg, den 17. Uuguſt 1872. 
Mlleinverkauf in Würzburg bei Der Amvalt der betreibenden Gläubigerin;, 
- Carl Bolzano. Bleifchmann, t. Advotat, (& 
Nenfilberne ſowie hinafilberne (Chriſtofle) Eß⸗ Kaffee- Lo is-Gesuch D.\. Loursa- ho». 
Ber ’ ü 2 : lthokein Mal is 
23 —— — 387—— 9 von 4—5 Zim-| die wissenschaft, Abhandig. 














MM. Mainbart, im Kürfchnerhof. 
Die Lehmann’sche Brauerschule 


in Worms 
1865 von —— — gegründet in dieſem Curſus von 


bo jungen Bierbrauern im Alter von 18—84 Jahren be- 
ſucht Ban den nächften Eurfus den 1. Movember. 
Auf Wuni ertheilt Programme 9123 16m 


mern und fonftigen Bequemlich⸗ 
feite> ſucht bis 1. November c 
zu mielhen 

Fritz Reiss. 
2b) Rehhecke 1 St. 


8007 18) Brivatentbind. 
ungen werben unter ftrengfier 
Beriämwiegenheit und billiger gu 


der Direktor — inte ise 
: Lehmann. firaße Rr. 63. 
Obstbäumeverkauf, |205 39 Sine fsöne Bobn- Cpmmis-Dlelle-LBsuct, 


ung von 6 Zimmern, nebit 
allen Bequemlichkeiten wird 
ſofort oder per 1.Novbr. 
d8. Irs. zu miethen ges 
fucht. Näh. in der Ep. 


Ein tädtiger Tapezier ſucht 
Seen Nãh. rothe Scheibe 
re. 3, 2. Stock. 15057 2b 


301625) 5—600 Stid ver 

—— veredelte Obftbäume wer» 

en anderweitige Gartenbenütz ⸗ 

ung halber im 100 Preife zu 
12 k&, im Dyb.-Breife zu 15 

im Laufe diejes Herbftes abge 

geben bon 

&. N. Hold, 

Gärtner in Wertheim. 


2953 26) Ein tüchtiger Bader 


Gebilfe, wel leich ei 
—* gen S« 


Iair und rn — 


mer geſucht. 
Für Korbmacher. 


2821) Gin mit der Eijen- und 
Eolonial- Waaren⸗ Brande ver» 
trauter junger Mann, dem 
die beiten Zeugniſſe zur Seite 
ftehen, ſucht Stellung. Eintritt 
tann fofort erfolien. Gef. Offer 
ten unter N. BB, 6® beför⸗ 
bert die Erpebition de. BL. (3b 


72 











für Mebger de Wirtbe. 

In der Nähe von Hammel 
burg, in Mitte jeher belebter 
Driigaften und mohlhabender 
Gegend, ift ein meu gebautes 
Anweſen fofort unter günftigen 


3050) Ein im Mafhinennähen 
eibtes Mädchen ſucht Be- 
—* a. Näh. Maulgards- 
gaffe Nr. 11, über 1 Stiege. 








Setraute: Bebingungen zu verlaufen. Da 
3015 26) Wir kaufen. jebes] Im hohen Dome: ne en ar 6 
Quantum Meines und Mitte | Eprifteph Hofmann, Schnei un bg , 


olz zu Wagentörbe paſſend 


würde ſich dieſes Anweſen zum 
mmermann K Sinabe, 


der bahier, mit Margaretha 1of j 
Safer von Nordheim aM. 50 | Betriche biefer Gewerbe am be 


I an einen 


Anwesens- Verkauf 


Prof. Dr. Sampsons über den 
Gebrauc' der 


Goca-Pillenl, lu. 


(1 Schachtel 1 Thir., 6 Sch. 
5 Thlr., prenss, Arznei-Taxe) 
gegen —— * Ath- 
mungs- u. Verdauungs-Or 

des Nervensystems ui en 
allgem.und speciell. Schwäche- 
Zustände, wie über die her- 
vorragenden Eigenschaften des 
berühmten Universalmittels der 
Indianer, der Ceen aus 
Peru. (528710 


Zagerbier, 


altes, circa 100 Eimer zu ver 
kaufen. Räy. Erp. (2970 2b 


Ein möblirtes Bimmer 
Herrn zu vermies 
ihen. Näh. untere a 

(3079 





Nro. 22. 


23234) Ein großes, fhön möb⸗ 

lirtes Zimmer ift an 1 ober 

2 Herren ſofort zu vermiethen. 
üb. in ber Exp. 


= en Einen guten Arbei⸗ 
er fu 
necker, Uhrma 
En ———— * 


Geäbte Möbelarbeiter 


⸗ t i d tiren. r 
—  etee, am 9.0 Glen 
3020) ine Wohmumg von|Drehöte von Pofenhaufen. ng) ER nyeeden |) ES: Glgen, 
3—4 Zimmern. mit Mädchen, | Ju der Pfarrliche zu St. Peter: ; N Geftorbene. 


lammer 2c, wird in ber Nähe 
des Marltes auf 1. Februar oder 
1. Mai geſucht. Näh. Exp. 


Wendelin Bott, Schreinerge- 


felle, mit Dorothea Wollfronm Imietben per November. 
von Kandersader, b 


Näh. in der Exp. 





2291 11) Eisfeller zu ver! 


Adolph Kirchner, Dienftmanne- 


find, 7W. a. — Johann Sceeis 
'ner, Schreineretind, 1 T. a. 


J— 


— — — 


M — 6 un — 7 or —— — — — — — 


Baustwerkschule der-Stadt:Nürnbere. 


ficbe Fortbildungsfchule für Baubandı 
— ann —— Dionmierlente, Tünder oder Ma- 
Ier, Tifäler, Schloſſer, Dad» und Shieferbeder :c.) Unterricht 
in Eurfen, je vom 1. November bis 31. März, täglich 
10 Stunden. — Lebrgegenftände: Deutih (Auffäge und 
gewerbl. Buchführung), gemeines und Buchftabenrechnen, Geo- 
metrie und en Projektlond · und Schattenlehre, 
Raturlehre, geom. Linearzeihuen, Frelhandzeichnen, Mobpelliren, 
— — ve, Bauiunde, Bauzeichnen und Entwerfen. — 
Hufnabmöbedingungen: Volleſchulkenntniffe, Alter von 
mindeft 15 Jahren, 2jährige Beſchäftigung im Beruf, Zengniß 
über Unbefcoltengeit und qute Hührung, Gejundheit; für den IL 
Kurs bie im I. zu — ag er z =. = 

+, Einfhreibgebijr — Inſeription Frei 

—23* er 1872 von 10-12 umd 2—4 Uhr im 


N ,—— Wrogramm durd unterfertigten 
el —— ſchrijtl. Meldung — 


— Füchtbauer, tgl. Reltor. 

— — — ne 
TBlumenlager von Eva Mangeld bietet 

— ————— reichhaltige Auswahl in Blumen, 


‚ Butforiten und Filzhaten, ſowle Blumen: 
— —— —— ꝛe. F welche zu ünfern billigen 


lt 
en) Eva Mangold. 

























Mobiliarverfteigeruug: i 
Der Tarator Fuf verfteigert im Auftrage des) f. Stadtge- 
richtes in der Berlafienihaft der ledigen Maria: Jann . am 
Freitag den 11. d. Mts., Nachmittags '.2 Udr 
Konfervatorium bes k. Stadtgerichtes; 1 goldene Damenuhr, 
2 goldene Ohrringe ıc., 1 Comode, 1 Schränfden, Beiten, Bett- 
fätt, Tiſch, Nachttiſch, Stühle, 1 Uehrchen, mehrere Frauenklel⸗ 
der, Weißzeug, Spiegel, Bilder, Borzellain und fonftige Gegen- 
ftände gegen Baarzahlung in Faffamäßiger Münze, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. [3078 
Würzburg, den 8 DOftober 1872. 


Heiraihszesuch. ee 
Ein neh a. Mann, |) Belanntmadhung. 


früherer — er, im Beſitze A 3080) Ergebenſt Unter» 
einer lebenslänglihen Penfion, 0 zeichneter m eurit ei» 
eines auegezeineten Leumunds {f) mem orten Bullen bes 
und eines guten Auekommens, faunt, daß er unterm Heu 
wunſcht fi mit einem Mädchen Ö tigen feine Wirthſchaft er⸗ 
ober einer Wittwe mit etwas öffnet bat. 

Bermögen zu verebelichen. Ernft- Für gutes altes Schwa⸗ 
lich gemeinte Offerte bittet man 0 bacher Bier, warme und 
sub Chiffre A. Z. bei ber Exp. 6 falte Speifen iſt beſtens 
db. BI zu hinterlegen. (3075| gelorgt. 


Ein Simmermädchen, das Ö an — 2» 

bei höheren Herrſchaften war 1) . i 

und gute zeug ſſe befigt, wünſcht Kaſpar Löſer, 

— a —— ee 5 0 Zellerſtraße tm Mainviertel. 
R ‘erbingerin Fleifch- 

mann, Shwarenbof. (3077 0 Fan — 


Eine neue Kalter mit eifer- — — 


ner Spindel, 6 Butten haltend, 2826) Eine ſchöne, neu her ⸗ 
und eine Ablaßmaſchine gerichtete Wohnung, beſtehend 
älterer Eonftrultion nebit dazu aus 4 Zimmern, Kılde, Kam⸗ 
gehörigen Rohren ift billigft au)mern und allem jenitigen Erfor- 
dertaujen. Lochgaſſe Nr. 1. (Za derniſſen, ift bis November zu 


—| vermieihen. Näh. Dominllaner · 
Reifenden-Befuch. 


platz Nr. 4. 
3066 3a) Für ein altes beft-! Ein folides Mädchen, wel- 
renomirtes 


es Liebe zu Kindern hat umb 
—— willig allen häuslichen — 
N teht t or 
werden zwei tichtige Leiftungss eine Stelle Ri 4 (Bbeı 
fähige eifende, (gleich: 
viei welcher Eonferfion),! Ein im Baden und Garnirem 
die norddeutjcbe Touren |geübter folider Eonditorges 
in machen haben, gesen gutes| hilfe findet Condition. Wäh. 
Salair zu engagiren geſucht. Junter Chiff. E. C. Neo. 62 in 
Offerte sub 8,4@77 anlpder Exp. d. BL. (3032 2a 
die Hunpancens@rpedition| -——— 
von Mudolf offe in] 3087 3a) Ein trocdener 
Nürnberg. (30655 | WBeinfeller mit etwas 


m Sopfraum wird zu mie 
Geld auszuleiych. tben gefucht; auf Fäffer 
An folide Leute, insbe wird nicht reflectirt. 


fondere an_dıe Herrn Beam: 
ten & ffigiere, wird un], ‚anerbietungen nimmt 


ter firengiter Diseretion Geld Die Expedition entgegen. 














Wegen neuer Einrichtung find mir nachbenannte Gegenftände 
entbehrlid 'geworden, unb werden biefelben deßhalb abgegeben, 
zwei Kurbeibeutelwerte, 
zwei Müähleifen mit Zugehör, 
eine Steinbuchs, 
zwei Hafhelfoorrihtungen, 
ein Welldaum mit Beſchläg, 
ein’ Steintrahn, 
eine Läuferzarge, 
zwei Auffchüttzoffen, 
eine Grieeputzerei, beſtehend aus einem Dunft-Cylinder 
and Wiener Stauber, dann 
eine —— Getreideputzerel (Spitzgaug) neuer Eon- 
aktion, 


ämmtlihe Gegenftände find im befien Stande und können 
täolia eingefehen werben. 
V. Neuland, 





” 
5 
un 
& 
2: 
* 





9 
von 5—200 Gulden auegelichen 
2972 3b Lindfesmühle, Würzburg. Ins Gadel, Commifionkt, Unterricht 
2988.26) . Zwei e, belle15027 Pr) Ein Logis von 2 —— im Site j in ben faufmännifchen Fächern, 
immer. fönnen mit ober ofne |bi6 3 Zimmern mit Zugehör te als: Rechnen, einf. u. doppelte 


bei: einzeln oder zuſammen wird in der Nähe des alten 

bis 1. November bewgen wer- | Bahnhojes ſogltich oder bis 1. 

Ben 5. Difir, Burlarberjiraße | Nov. m miethen geſucht. Adreſſen 

Nr. 22 um. ne n der Erpedition zu hin 
terlegen. 


9951 ur Beagifihtigumg von Buchhaltung ıc. 2c., jowie in ber 
Baer im Alter von 5 bis 10|franz. u engl. Spradje eriheilt 


Sahren wird ein Mädchen 1 Inne Grabe Pıof., 
aus guter Familie geſucht 3076 3a} inn Graben 45. 
Wo? fagt Nie Expedition, Ein Padet Gummi * 
23304) In der Nahe des Dart, gefunder. Naheree Fiſchergaſſe 
tes ift ein Keller zuvermiethen, |RTO. 35. (WITZ 
Schenlhof Dir. 2. Ein unmöblirter  heigbares 


Ganz ne ET — 

fi 2943 30) Verſchiedene aute 

Maſchinenſch oſſer Sorten Herbſt⸗ und Win: 
finden dauernde Accordarbeit beilteräpfel find mehenweiſe zuj Sqenthof 2222, 

täglich 2%2 bis -3 Gulden Ber-|nertaufen im Urlaub" | Ein großer abgerigpteter wah- | Zimmerchen ift ſogleich oder 

bienft. Näheres in der Erperlfchen Garten, Weingarten: ſamer Fanghund it zu ver-|bis 1. November zu vermictgen. 

dition ds. Bl. (2997 36 ltraße Nr, 20. taufen. Näh. in d. Exp. (3070 Näh. in der Ep. (3074 2u 





sende Winterüberziehber, Schlafröcke, Joppen, Säcke, 
Sofen & Weiten empfehlen in großer Auswahl und reeller Waare zu 


billigen Preiſen 
Flaig & Heintz, am Matt. 


20000νοαο 500 Stück 


Glas-Photograpbien-Kunst-Ausstellung | Tuch Baschlies 


im Dr. Barmuth’igen Zauſe. Noch geöffnet: 
Mittwoch und Donnerftag. 







— — —— 





A 
Geschäfts- Anzeige. u 15. 8 11.86. 
een) 3. Zud, Sanglog, 
Sonn; Senbert, Verein ber ER Liederkram. 


Sonntag den 18. Oltober Sommtag, den 13. Offober 
Abends A Uhr Fraig mic, Tanzkränzchen 
S 


Anzeige und Empfehlung 


+ 
Wegen Lolalveränderung und Umzug werben unfere vorräthigen ; 
Grabmonumente, nad dem neueiten Giyle ausgeführt, zw en der Pfarrtirche zul u Beier’igen Kaffechanfe. 
bebeutend herabgefegten Preiſen abgegeben. : Der Vorſtand Anfang Abends 8 Uhr. 
Geneigtem Zuſpruch ſehen entgegen, unter Zuſicherung reeller . Eintrittsfarten önnen dajelbft, 
Bebienung Eine gut empfohlene, ge [oder Samstag im Lokale von 


3089) 
Wiefener & Herbſt, Bildhauer, |isieie Kasin winkt fogteid|8, His 10 Uhr Mbends in Em- 
— * Kai Ih rn { —— were fies — ————— 


— m ÄMädchen mit fehr guten Zeug: 
Strichsbekanntmachung. niffen, das noch nicht hier war, St adt-Th e at er. 





eine Relinerin zc. ſuchen ſogleich 


ER elta den 11. d. Mts., früh 9 Uhr Stellen. Zu erfragen 5. Diftr.. | Mpittwor, dem 9. Oftaber 1872. 
g . d. ——— Burlarderftrage Rr. 17, Fıaug Im 8 Meerarment, 


verfteigere ih in der Auctisnehalle am Aranzislanerplate dahier 
ein Kanapee, ein Zaielpians, umd reine Stoduhr mu — 2BEzʒaar und Simmermenn. 
Zahlung au den Meitibietenden. 3083 3a) Gin meuhergericteree | Tomiihe Oper Atten von 
Würzburg, am 9. Ditober 1872, Logis con 3 Zimmern, Küche ———— 
Wagenhäuſer, k. Ger.Bollj. und fonitigem Zubehör if fo: 1 Ks — 
Bekanntmachung. he el | geiank von Art. Wellmans. 
+ miethen. Rühere aitn e * 
Iamd Brudersof Nr. 8 Donnerstag, den 10. Dit. 1872. 


Dente Nabmittag 4 Uhr werfteigere ib in der Auctionahalle 


* Abennement sus 
dee Herrn Berg, Franjisfanerplag Nr. 3 dahier Au iß, dafelbr ein mwafler- ‚penda. 
v eine Quantität Brod in Laiben zu 1%2—8 und 6 Pfb. ;freier Seller zu vermiethen. — ed — 
— —— I Süfer Trauben: | Origtral- Luftjpiel in 2 irren 
—— burg, den 9. Oktober 1872. moft von der Kalter weg ift zu) von Vajard ud Demanstr. 
’ Earl, t. Geridtso, ' aben bet Schleretb in ber EN. —— 


unzgaſſe Nr. 3 neu. 


Komiiche Oper im 1 Mft-von 9. 


Sehr billig. “Ein Meiner Ofen Braun. Maft son Repcimeie 











“ ⸗ 
* Winter: acke n ® mit eg Bu * — 
— von fl. 1. 4 fr. an Tea Stiegen di; (3096 3a £ —8 = 2. zu 1 
m ‚ bis zu den feinften 3008) Meingertufrate Ir 7] 9t A ——— heres in 
= Winter-Jacquetten e 
= | Zimmern, Kühe und aden Be 3087) Ein ſolider Mrbeiter 
und iquemlichteiten bis 1. Nov. zu 
wm 4 it [ Bas Vermmietben. er bei 
1 A u 3 
“ ante ® | Ingolftadierhof Ar. 4. 
g bei AN 30903.) &in Pferd, gut im 





Zug, ift zu verlaufen. 
I. And. Langlog, u DUBEH) CS wird cin Mind 
Markt und Schuftergaffe. vom & Sahrem In die Pflege zu 
. 13085) Bis 1. November it eine, nehmen geſucht. Näh. Cry. 
3036 Ba) in tühtiger Eon: 2896) Ein folder Mädchen] Wohnung von 4 Zimmern _ 
— findet dauernde |fann das Nähen und Zufcnei-Imit allen Beguemlickeiten und Majchinen : Näbereien 
igung bei den gründlich erlernen. Wuch|freier Ausficht auf den Main m werden ſtets entgegengenommen 
Defepb Seinbef, |mird ein Mabmädchen an- |vermietgen. Näheres Fifgergaffe ! Maulpardegaffe —* 11, 1 
Conbitor Nr. 33, 2 St. | Treppe. (3. 84 














Deitelbach a/R. |genommen. Bleiherfirhplag N. 3, 








— ⸗ — 


Danksazunge. 


dabinzeſchiedenen unvergeplichen Tochter und Shweiter 


Joſepha 


DOO 
Für bie jo ehrende Thellnahne bei der feierlichen 
Beerdigung umd dem Trauergottesbienfte unferer io früh 
8 argaretba Fink 


lagen wir allen Verwandten und Befannten unſern innig⸗ 


Die tieftrauernden Gltern Le Befchwiiter. 


8 ten Dant, 





Stearinferzen, 


in allen Badunges, Stearin-Machtlichter , naturelfe und 
brilante Varafſiu kerzen, glatt und gerippt, feinites waſſer 


elles Wetroleum, prima 


2igroine , feinſt saffinirges 


ampendl, beit: Zaiglichter, Salon. Fündbölzer, 


ohne 
ädte Ghweiige Zünbbhe 
zeuge empflesit billigit 


— N 


wefel und Bhosphergeruh, Zünd. Wachs kerzchen, 
zer und andere biwerie 


eue;⸗ 


Frau; Badmnud, a 


Befanntmachung. 


Yohanı Weidner, Gient-r von hier,’ Hat 
Eonceffion zum Betriebe eimer Schenkwirthſchaft am 


fh um bie 
emelbet. 


Dies wirb mit dem Bumerten befanmt gem t, daß Eins 
wendaugen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausſchließender 


Friſt ee anzubringen find. 


Arjburg, den 3, Oft, 1872, 


Der Stadtmagiftrat. 
Der reitet. Bürgermeifter 
Y. 





Scadert. 
Rhein, 
Reftauration Friſch angekommen: 
Hammelbacher. |“otbaer Gerveiatwurg, 
ee Zungentwurft, 
Kaſerugaſſe, 5. Oifr. Nro. 4, stkuueh, 
(Mainpiertef). u Zeberwurft, 


Morgen, jowie jeden Donners- 
tag Mraut uns Pnnöchel «i 
qutem Bier aus der Edert'. 
ſchen Brauerei. (3097 
— — — ——— 


Ei 


n 
Mansarden - Zimmer, 
beizbar, in an eine ſolide ältere 
Beriom zu vermiethen. Näheres 
tn der Erpesitien. (3091 
ale Dar. ta EN, et 
3103 Eine Aſchin, eine Rn. 
derfrau und ein Nimmer- 
mäddper werben fogleich gegen 
*8* —— = 3 

era, 5. AA 
F 8 ifte,, Zelerftraße 


3098 Cine autelferme Maf: 
ferpumpe (lanbwirtäfgaftli 
Ge: Gewinit) in billig 1m ber⸗ 
fauien, Dompfarrgafie 8. 


24592) Zwei [hön mßblirte 
Nmmer, Mitte ber @radt, find 
dort zu vermietgen. Näp. €p 


3099 Zu wermiethen find jmei 

ſchöone immer einjeln oder 

jufammen bis 1. Nopember. 
Räg. in der Sp. 


\ 
13100 2« 


Sülzenwurft, , 


Hamb. Hausbfleifch 
t 


Schmidt & Co., 
Blattmersgaffe Rr. 9 


5-6 tüsbtige 
teinbauer werden gefuct. 
Korngaffe Nr. 7. 


310120 Einen träftigen Sehr: 
ling ſucht 
. Küttenbaum, 
Sälofjermerfter. 


3104) Ein guter Großar 
beiter erhält amf Tag bei hohem 
Lohn mit Four nitur dauernde 





f —— A⸗⸗ untere 
e Ar. 


Bodsga 


3102 &i b 
ing — Ya —— 


adaabe Ber. Pfarrgaſſe 9. 


nn 
30.3) Ein Packet Rieider, 
einer arınen Frau gehö.ig, wurde 
im Bfandhaus won einer andern 
Berjon in Empfang genommen 
Man bitet dringend um Rd 





gabe im Pfaudamt zu Würzburg. ' 


Freitag den 11. Oktober im akademischen Musiksaale : 
Dritte und letzte dramatische ——— von Fräulein Wa- 
talle Köhler. (Gegenstand des Vortrages: 


Iphigenia auf Tauris, 

Tragödie v. Göthe. Anfang 7 Uhr. Kassen Üeffnung 6 Uhr. 

Eintrittskarten: Ein Familienhillet, gültig für 3 Perso- 
nen, reservirt fl. 2., ein reservirter Platz für eine Vorlesung 
43 kr., ein nichtreservirter Platz für eine Vorlesung 36 kr. 
sind zu haben i. der Barth'schen Musikalienhandlung und 
in der Stahel’schen and Stuber’schen Buch und Kunst- 
handlung. Kassenpreis: reservirt 1 fl., nichtreservirt & 42 kr, 





Im Berlage der Unterzeichneten iit ſoeben erſchienen: 


„Tauber-Bilder.“ 


Bon G. 2. 4'2 Bozen gr. 8. mit Umſchlag. 
Preis 24 Pr 

Der große Belfall, mit weichem einzelne als Probe in dem 
belfetriitiihen Beiblatte zum Stıdt- u Landboten „Ertrafelleifen“ 
abgedrudte Auszitge dieſes vaterländiſchen Werkhens aufgenommen 
wurden, enthebt uns jeder Aupreiſung deilelben, ſowie aud ſchon 
der Name des in der fränkiſchen Geſchichte viel bewanderten, geift- 
reihen Verfaſſers für deſſen gediegenen Inhalt bürgt. Wir em« 
vichlen daher diefe Schriit allen Freunden unferer —— en 
und insbeſondere jränfifchen Geſchichte auf das Angelezentlichfte 
und in ber feiten Ueberjeugang dab Niemand diejclhe unbejriebigt 
aus der Hand legen wird, , 


Bonitas-Bauer’sche Verlags-Handlung, 


Buch⸗ und Zteindruckerei. 


Genaue und jederzeil brauchbare 
Umrechnuazstabellen. 


Ueber das Berhältaiß der künftigen deutſchen Sil. 
vers Æ Scheidemünzen zum jüddewfhen Gelbe und 
tehrt, im Sinne des Reichs eyes vom 4. Dezember 1371 88 
2. 11. bj. 2 und & 13, zum Amtsgebraude fowehl als zum 
Bripatvertehr find osrräthig und per Stüd 6 fr, zu haben in der 


Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung. 


NW. Zugleii dienen dieje Tabellen zur Be- 
rechnuag der Meihsgoldmünzen. 


er eine Annonce 


in biefigen oder auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erfpart 
Mühe und Porisfoiten, wenn er damit bie Unterzeicdmeten beaufs 
ıragt, deren — und aus ſchließliche⸗· G:fbä 
es 9. Anzeigen in ade Zeitungen der Welt jum Ortginal-Rofien- 
preife und ohne Nebenfpeien zu beiördern. 


Haasenstein & Vegler. 
Franffurr a. M., große Gallusfirafe 1. 








K.K. priv. Desterr. Versicherungsgesellschaft 
„Donau“ 
Grundlapiial fl. 2,000,000, wovoun fl. 1,000,000 


vol einbizaklt find. 


———— * — hie 
* u . 
Bee, Fluß: und Landtransp $ 0 


Zur Bermittelung son Ubſchlüſſen in dleſen 
empfehlen fid: 
die SeneralAgentur für Bayern: 
S. Schmalir, 
2088 München, Theatinerjtraße 18/1. 
und nachfolgende Agenten: 


Biſchofs heim, J. A. Shöpp-| Schweinfurt, A. Scufter, 
ner, Kaufmann. aufmann, 





Aieneck, 4. Wirth, Schuei-| Würzburg, W. Seubert, 


dermeiiter. Kaufmann. 


! 





N 


Bir empfehlen unfer mit allen Neuheiten ber Saiſon reich ausgeftattete8 Lager in 
Kleiderſtoffen, Chäles, Jacquettes, 
Näder, Mantelettes & Pateletots, 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre in außergewöhnlich großer Auswahl. 
Durch perfönlihen Ginfauf in den eriten dabriken des In— und Auslands find wir in di 
Lage, die Preife derart zu ftellen, daß wir allen Anforderungen genügen werden. 


ann & Strauss. 


Waletots, Mäntel, Jacquetter 


n den neueſten Façons empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
Carl Knobel. 


Geschwächten, 


namentlih im Nervenfyftem 

— faun reelle, 
here und dauernde Bilfe 

——— werben durch bad 
u 


„Die Selbſtbewahrung.“ 


Bou Dr. Retau. Mit 27 
Abbild. . —— Preis 


1: 3 zu —* ver» 
banfen bemfelben binnen 4 
Jahren über 15000 Per. 
fonen die Wieberherftellung 
ihrer Gefundgeit. an 
— lieber Zwed und Er 
folg dieſes Buches wurbe 
allen Regierungen in einer 
befonberen Dentfdrift Be 
Er erftattet. a bon 

Boenides Schulbuch⸗ 
iR in Seipiig * 


dort ſowie jr 
—— ü M Ir * ur Bel 
ah 


—— zu RC 




















Blumenpapiere en © Szr. wn 


nn ame, Blumenblätter, in A Goldi il frei zugesandt: Heilung 






umenbeftandtbeile cmpfichlt zu den| J aller Nervenleiden, 
Epilepsie 


€. A. Hofmann, Geschlechtsschwäche. 
56 2763] Dominifanerplat 2. Dr. — s Aerztl, 


Berlin, Sebastianstr. 39, 


Für Kunſtfreunde. Kartoffeln, 


Die große Sammlung von Runfiwerten, beftchend aus * 


und Silber, ſowie B 
bilfigften Preifen 












Ein ſchwarzer Wing 


m. auten und werthuollen Driginal-Delgemälden :c., melde fi in] ſehr gut mb fhön, find zu ha— (Rattenfänger) fam auf 
Auuſthalle im Palmengarten in Frankfurt a. M. zu —* ben Veitshbchheimerſiraße Nr. 6 u von Wieſentheid 
Ausftellung vereint befindet, wird mittelft| bet Frau Dtt. (2652 3c —— — — 
— —— — — — abe en Do 
—— 15.. Dftober/1872 C. G. Kämmerer's [83 Hinerögefie En Eh 


zur Bert ner Full. Ber Anlauf wird 
—— { 077: iß der Runftwert - 
wird an Ce aufkrüge Seoranm non se cha beige Toilet ie-Feiiseifen, —— 


Der Erlös ans dieſen Kunſiwerlen iſt zum Beſten des Bau-sroßer Auswahl. Verloren 
zur Errichtung eines Küunfiler — beftimmt. Franz Supßla.]|,., Brillantſtein. Dem 
„a ya an fig eine fchönere Gelegenheit bieten, um deıbringer eine glänzende 
den Befig von Kunftwerten zu gelangen. Für Kaufleute. | si 3. $. Ehe 
Die le en in Frankfurt a. M. 3069) Zwei Mille Sweilreuzer- Goldarbeiter, —— 
—— Looſe & 1 Thaler find zu richten an unſer Gigarren Tönen nach dem Ankauf wird gewarnt. (2958 
£ ——— und obne| Cine Eaffeebrenn: 
Otto Eornill in Frankfurt a. M. — * fofort gegen|fchine mir ca. 20—30 
Die Ziehumgstiften und Gewinne werden den Theilnehmern | Saarzah tung ab egeben werden. wird zu —— geſucht. 
Pönttih überichidtt. (2546 5f Näb. in ber & (3a er Erp (30 















in d 














"ud uab Verlag von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Hierzu als Beilage: Allgemeiner-Anzeiger für Das Königreich Bayern Ar. 17. | 





Würzburger Stadt- und Yandbote. 








Bahbnzüge. Würzburg-Gunzenhaufen, 
4 u Anturfi pn. Gunzsenbaufen: Erın 
L:Würzburg-Samberg-Srankfurt. 5 * Keinen. 1 N. 1ÜW. heit u N, Bien Loph 
© Anluniio trenrturtanu mem — ER BO M.xub u. ION. . Rachtt. Gütery 
— DB au Bo SE - D, 50 M. Rad. u. 6 U. EM. Ab. 
M.Rachın, vBILEM. MG. ge BU.5M. IV. Wärzburg-Sauda-Heibelberg. 
En u.7u. ab R. aib. Abgongn. Heidelberg: Schnellz. id U 


752. Zoran. (1. u. 2. Clafie). Berfoneng. HR 
PR fe, 10N, 15 MR, 2n. 6M. Aachn 
nFeN2oM,Nt. Güter. BN.IHM. früh, 5 
EM, fruh, 110.55, Mittag u. U.Ab.o.. 
UVn lunft v. Heibdelberg: Schnetz. au 
EM, Ub.ſa.u.2.Claſſe). Perſoxenz. U. IHM 
—J Sorm. I N.B. M. Nachm.,a . Mb. 91. 
en Nacht, Guterz. 7 N. 5OM. früh (mit Per⸗ 
. * — enen in 8, Elafie-ten Laube wen), 6 N. 26 M 
AbgangenFrankfurt:Cour.u. TAN, Radım., U. V. Nacue u. 1011.85 Naht 
2uU. 10 ch 102. 85 M. Borm,, 1 RTETT ghne Perfonenbeförberung), 
SEM, Nachm. v. 5 N.20M. Ab. au, Mürzburg-Hiraberg, Bon 8andan, Wertheim: Perionenz 


m a _ 
20 M. Nadım. u. 18 N. 15 M. Nadıte.:na > 
Übgang nah Bampderg: Schnmeliug "u 
9 U.AOM. Borm., Pofzlge 2 U. 55, TU 
Radım.u.EU.IOM. Mb. Lolalzug 5U, 15 MR. 
hr’ tunft er Schnell 
ntunft bon Bamberg: 
M. W. su. . M. Dem. 








45 MIN, frühe. TU. 10M, Mb, Gliterzlige 'U.BEM, 121. Dittag, BN.BEM.Nadım 
2u, — tr. 40 M. vacht. euntt, v. Adenber g: bours v. —— M.'rühn. u 7 U. 45 M. Rechs 
nenn neue DO. De 5 FR. Mor, Se BOM. vH, B.T u Montauda nMergentheim:Eraits 
I. Würzbura-Würnberg. 11 R. 26 M. Nachts, @ 1n. . x. R.I. Ad. Heim: Perſoneng. —* ———— 
2U.6 M. ‚„‚BU.BOm, m. 
u eher En ent ” ı. Wfrzburg- Guuzenhaufen. 5 —4* 2 n 
b 


2U.10M. rübx.50. i0 . Ab. 8 gangn. Sunsenbaufen: Cour⸗ v. Gene, iM. US ofomnibußfehrten n, Euerhanfen 
VOM. früh, HN.42 DM. Norm... U. 6 V. Ub. M, frühe 20,47 WM, Radım, m. 48. aehu.1on. dom, * Hirte 4 U, Rofbrunn 
Güter, 5 U früh u. ı T. 25 M. Mader. Morn. ters. EN. BOM. früh, 1 T. BAM. Yan. u.7 An SE, Meuhrunn 415 u, Rimpar DE 11. ih 


M 243. u _ Donnerstag ben 10. Dftober 1872. 


















Fnfundzwanzigfter Jahrgang, 


Tagsneuigkfeiten. | _, Erledigt: die Squiftelle zu Scondra, BU, und Difte- 
Wach einer Verfügung der General-Direktion der Reichstele | Shulinfp. Brüdeneu, dann die Fiftalfhulftelle zu Naßbah, BA. 
graphen in Berlin fällt die ſeither geübte obligatoriiche Rollation, ll Diſtr. Sqhulinſp Männerftabt zu Rannungen, Ertrag 
welche bei jeder Depeſche unentgeltlich erfolgte und fi hauptfäd- 350 fl.; fermer bie im eime definitive Schulftelle verwandelte bis- 
lich anf die Wortzahl, die im Ziffern gefäriebenen Zahlen, die|derige Werweferfiche zu Birtenfeld, 3. Lohr, Diftr.-Schulinip. 
eigen fiehenden Zuchſtaben, fowte die Namen der Adrefie und | Rothenfels, Ertrag 350 f., mebit 30 fl. Wohnungsentiädigung, 
der Unterfchrift erſtredie, bei internen Depeſchen seit dem 18. d. |wovon 12 fi. im das Diemfteseintomimen eimge echnet find. 

„ weg, dagegen wird dieſelbe bet dem mit internen Depefchen (Breguen der bayeriſchen Sewerbeſchulen am Ende des Schul- 
beibehalten und erftrectt ſich bei ſolchen auch auf die umterftricenen jahres 1871/72 am orbemtliden Gchülern.) 1) Münden 308 
Worte. Der Aufgeber einer jedem (Internen wie nicht internen) | Shäler, 2) Augsburg 202, 3) Bamberg 223, 4) Nürnberg 197, 
Depeſche Hat jedoch das Recht, die Rollationirung derfeibem zu|d) Kailerslautern 189; 6) eg 155, 7) Sreifing 140, 
berlangen. Die Gebühr dafiir ift glei der Hälfte der Gebühr 8) Landshut 137, 9 Pf 182, 10) Zweibrüden 128, 11) Wärj- 
für die Depeſche jeibft. Eine Rüderftattung der G bühren findet|burg 114, 12) , 13) Kempten 101, 14) Amberg 100, 
Rt een ” Bolge, welder die Depeſche ermeislich 8 —— ” ın * 35 —5 9, 

en Zweck nicht hat erfüllen fünnen, nur dann ftatt, wenn die] 1 R 2 au Sunfie ‚ 21) Xindau 
Rollationirung —— war. 66, 22) Dinteissanl 64, 23) Erlangen 63, 0 Speyer 62, 

Dem !. Bezirtsmafdinenmeifter 3. Heberlein zn Mänden 25) Gäweinfurt 69, 26) Ranfbenren 56, 27) Nördlingen 53, 
{fR nunmehr aud von der wirttembergifcen Staatsregierung auf|28) Neuburg 49, 29) Weiden 48, 8 Regensburg 35, 31) Demmin 
die Hrrftellung der von ihm erfundenen felbftihätigen Kofomotiser, 30, & en 34, 35) Ingolftabt 33, 34) Rothen- 
Tender und Bahnwagenbremſe auf 5 Jahre ein Gewerbsprivts 9 21 Sääler. 
leglum verliehen worden. Am - Infle an 23 ee - Zahl 

Der f. Borftgehilfe Osfar Eros von Ruppertshütten wwrbe| der Ft au den Aumaniftiigen Gymnafien und Latein- 
auf 24 othenbuch verjegt und * ae qulen wirkenden Lehrer mit Einſchluß der Reben» u. Hilfslchrer 
in Rupperteplitten dem bormaligen, Foritgehilfen Ludıw. Scidelt Zeriereis 946, bie Zahl aller Latein, und Gyrina⸗ 


in Reith tibertragen. — 9323. Un den 28 humiauifſtiſchen Gumwaflen, wonon 
Die im Wolge Berufung- des 1gi. Warrers Ralpar Koih von | m. ih, 8 proteftantiig uud 1 — Ma, waren 387 
Satlauf als Pfarrer und L. Difirifts-Schul-Infpeftor ma Rop- 


aupt» und Mebenichrer und 2605 Schäler, an deu 76 Tatein- 
brunn erledigte Funktion eines gl. Diftriktsfhulinfpeftore für dem Br, moven 26 mit ymuaflan verbunden und 48 ifolirt Rub, 


Beuirt Rotgenbud winde bem E. Pfarrer Heinrich Ebert, in|gateinfdulen melar an ann usthenben. Yin den iolirten 


welche von 1861 Schülern beſucht waren, wirkten 

BWeiberebruun übertragen, dann der auf bie Pfarrei Arnſtein 335 Lehrer ymm verbund 
heiöcbrte Piarrer 9. Gab von ber Sunttion eines E Difritujgul- weige 487 Gakter freguenkn waren DaR Sahne 
einer 4 


Infpektors fir den Bezirk Kiffingen unter Unerkennun amteit. Unter Latein . 

eifrigen Dienfileiftung entyoben und fofort diefe — bem * — — et ra —— 

, Pfarrer Anton Peetz in Stangenroth übertragen. Def de Bitung des Gtadt-Magiftrates 

a un Grbiäne aabe) Meier Bol 1 1 na Be N Tre LEER, CS) Ss 
N ebalt 7 ji 

00 fl. Theuerungs zuiage und 00 . für vo it an pe | Bericht ber 8 mit werben im Blenes Gepte im 





nterrit an ber Aneigen, hiermmter 58 ftangen erftattet. Unter die» 

Handelstehrlingsihnle. Bewerbungstermin bis 10, Oktober bei isn Mnaelı y 
gen befinden Insbefondere 21 wegen Diebftahls, 36 
km f. Rektorate der Schulen. en ee hr. Bettels, 11 hmm Aufent- 


Die Schullehrer Did. Scheidler zu Schondra und Sof. 6 babier, 11 wegen Mißhaudl 1 en Weldfrevels, 
Sludert zu Maßbach wurden auf ihr Anſuchen unter he 6 . ——— in en auf Gtrafenpef * se 
Anertennung ihrer langjährigen ei Dienftleiftungen | Defranbation, 7 wegen Rörperverlegung. — Eine Anzeige wegen 
in wohlverdienten Ruhefiand verfett, er Lehrer Paulinus Schnei- Jeigemmäctiger Banführung wird am den Gtaatsanwaltsvertreter 
Kugeha cafe ui er her Mr Orb a Diahcncn nee enläretung assehn, — Gerchmigeng ber Die 

ehrer Alb. u 6 maders ,_ des 
fen auf die Dauer eines Jahres quieschrt, f * —i828 —ã an Fran, Bonflg und der Barbara 


Stein — Ausftellang eines Meifevaffes nah Rerbamerila für 
Babetta Höſch. — Vermeifung eines Gejudftellers um Minder- 
ung feines Weinacchsüberhauptbeftenbes am die Eommillion. — 
Aufforderung au die Vorftäude v4 —— J 1; ſch irf⸗ 
ung und genauer Beobahtand ber adtyaus $ 
(Stadttheater) Die vorige Woche brathte uns im Luſt⸗ 
ſpiel eine ſehr gelungene Wieberholung des Moſer'ſchen Shwan⸗ 


tes „das Stiftungsfet“, weldem fih am andern 2. Shales⸗ 
pearea „Hamlet“ anreihte, in weldem Fi Mylius Selegembeit 
hatte, in der Titelrolle neue Beweife ſelnes Act Tünkieriihen 


Strebens darzulegen, was das Publikum durch reihe Beifallahe- 
* anerkannte, welche auch Fränlein Nemari als Ophelia 
u Theil wurden. — Die Oper brachte Mojart'e „Don Juan“, 
Ichr gut, dann ben nie veralternden „Barbier von Senila“, in 
welhen Frau Mylins-Rutland ihre Geiangsfertigteit wieder in 
glängender Weile und unter ſtürmiſchen Weifalfe emtfaltete. Wor- 
üzlih war au wieber Herr Simon als Figaro; Herr Braum- 
Brint war nicht gan; bisponirt, was aber fchr erflärli erigeint, 
da betielbe am Kadmittzge das Mißgeſchick Hatte, bei eimem 
Spazlergange auf der Brüde, vom eimem daher fahremben und 
fortwährend wit der Peitſche nallenden Fuhrkacchte darch lehtere 
einen beftigen Schlag ins Auge und daburd eime nicht umerheb- 
liche Verlegung zu erhalten; da mag einem ſchon das Bingen 
vergehen. Eime nicht minder gute Aufführung war geftern die des 
Lorging’igen „Ezaar und Ziermermann“, in welder fit Fräulein 
Beneitt und die Herren Braun-Brini, Simon, Riebel, Zichmann 
und Scifibenfer im die Ehre des Mbenbs theilten. Das Männer 
Sertett im jweiten Mfte wurde fo aid sup efungen, daß es auf 
ftärmifhes Verlangen wiederholt werben wußte, 

Bom General-:Eomite des Ianbwirthicaftlihen Vereins in 
Bayern erhlelten bei. ber Feier. dea diesjährigen -Eentraistand: 
wirthſchafta feſtes die Lleime filberne Bereinsdenfwünze folgende 
weiblihe Dienftboten aus Unterfranten: Margaretha Webel aus 
Regsah (41 Dienitjahre); Anna vr aus Klingenberg a. W. 
(38 Dienkjahre); Anna Maria Held aus Büntirsfehen (36 
Dienitjahre); Eva Enjian aus Hammelburg (34 Dienftiahre); 
Agnes Noe aus Breundberg (34 Dienitjahre); Wegina —* 
aus Unteraftersgeim. Wännlie Dienfiboten: Nilslaus Wohl · 
ahrt von Effeldorf (41 Dlenftſahre) Karen; Merberig bzu 
faffenhauſen (39 Dienitjayre); Adam Bauih von Wörih a. M 
(37 Dien tjahre); Michacl Neul won Neuendorf (33 Dienitjehre). 

Unterpleihfeld, 7. Ott. Zu der auf e beftimmten 

aupt- Wander Berfamumfung de6 unterfräntifgen Wienemzücter- 
ereins hatten ſich über 60 Bereinsmitgliedec, Blemenzüchter und 
Bienenfreunde aus allen Gegenden umferes —— 
Die Verſammlung, geleitet von dem Vorftande des Bereits, Herrn 
Landrichter Steinbah von Dettelbach, beffäftigte ig mit für 
ben praftifhen Betrich der Blenenzucht ſehr intereffanten Fragen: 
1) Welde Betriebsart der Bienenzucht ift die vortheilhiaftefte, die 
Schwarm: oder Zeidel nethode? 2) Wie find am leidteften, ju 
Ich; aber aud jwedensipregende nftliche Gimiärme (Hefeger) 
erzuftellen, ohne dieſclben auf einen fremden Steam bringen zu 
min? 3) Wie müffen die Stammftöde am Schluffe der onig» 
tracht beichaffen jein?, 4) Wie fommt cs, dab welfreidte Städe, 
welche durch Fortdauer der ungünfigen Witterung am Schwärmen 
verhindert wurden, im Spätfommer. nicht ſelten (& 
fern am Gewichte nahitchen, mad wie iſt biefem Lebeittaube ab. 
zuhelfen? 5) Welche Tigenſchaften muß eine Königiit: 6 } 
am den Anforderungen zu entiprechen, bie am -eine qute 
muiter zu ftellen find? 6 Weitere Erfahrungen um 
ungen über die Sratner Bienen, 
des heurigen unerhört fhlehten Honigjahres, das: wer 
Theil von Unterfranten erlebt ind wig; 
oder zu mildern? Diefe Fragen wurden eimgeleitet won 
Landrichter Steinbach, Herrn Förfter Bergtolb iu 
ar Yehrern Scheuplein zu 
ettelbah und Herrn Pfirſch, 
Schweinfurt. 
Bienenzüchter 
fultate, Nach Erleblaung ber au 
Berfammlung tn von’ Gaſtzeber 
Botſch Horjliglich arrangirtee sFeiteffeh, 
Toafte die. Fettheilmehmer im die heiterſte 
—— wei noch eint 
ormittags geführten Behandlungen prattiſche Auwendungen 4u 
madt und recht belehrende Verfuche anigeftellt aub- aus 3 
Am Mbende wurden der Berjam en —— 
Grfangeevorträ 


dem Spielen einer gutbejeßten Darmontemmfit, noch 


Bol fich auch 


mlung durch bie ſehr gelungenen : bes 
ge ber anwejenden Herrn Lehrer, unter abwedhieln- 


Stunden bereitet, Die in dem ſehr geſhmackeoll delorirten Saale 
des Btſch'jchen Baithaufes gemachte en mer; von Modellen 
— —A— m Pas — ſer, ae 
ci bie, Qi ucht, 64 und Horigprodufte xc war eine fe 
— Feffkite De Hufmert — der zahlreichen Be⸗ 
ſucher in hohem Grade. Aſchb. Ztg.) 
Brüdenau hatte in der abgelaufenen Salſon 840 Kurs 
aäfte und 336 Paffanten; Bodlet war oon 201 Perjonen beſucht. 
In Kronad wird bemmächit das 400jährige Geburtsfeſt 
bes dort geborenen Malers Aucas Krauach gefeiert umd eine Bo⸗ 
tstafel am deffen Geburtshaus aufgertellt. 
Münden, 8. Oft. Nähften Donnerftag beginnen dahier 
die fgulorbnungsmäßigen Brüfungen für das höhere Lehramt im 
ben phtlologiſchen und mathematiihen Kähern ſo wie in den neut ⸗ 
ren Sprachen. * philologiſchen Prüfung haben ſich 32, zur 
mathematischen 10 und zur Brüfung für das Lehramt ber neue⸗ 
ten Spraden (Framzöfih und Engliih) 26 Kandidaten ange 
meldet, die höchſten Ziffern ieit 10 Jahren. Die ——— 
finden ſämettlich unter dem Borfige des Muilfterialrathee Giehrl 
vom Sultuömimifteriem ftatt. Die Lommiſſionemitglieder fer bie 
phtlologiig-mathematifhe Prüfung find: Obderfonfifterialrath Dr. 
Burger, Univ.-Prof. Dr. Chritt, Gymu-Prof. Dr. Shmibt 
und Gymn.:Brof. Dr. U. Fiſcher in Münden, dofcath Dr. Ur- 
(46 und Univ. Bref. Dr. Prym von Würzburg, Univ.-Praf. 
Dr. 3. Müller, Dr. Lommel und Dr. Hrgel von fangen, Manz 
bie beiden Stubienrelteren Dr. Autenrieth von Zmeibrüden und 
Behringer won Aſchaffeaburg. Zu Rommifftensmitgliebern für 
bie Präfung aus ben neuern Spraden wurden bie Symmaflal 
Brofefforen Kurz, Trautmann und Rouche in Münden ernannt. 
Münden, 9. Dit. Durh das —A über die Gr 
währung der Kechtahalffe zwiſchen den deutihen Siaaten ſind bie 
Agenlich zahlreichen Verträge und Uecbereintomuen in Beritg auf 
Iarisdictionsverhäftniffe, welche Bayern mit amderen deuten 
Staaten und insbefonbere mit’ felmen Nahbaritaaten Wärttem- 
berg und Baden geſchloſſen hatte, bekanntlich vielfach alterirt 
worden, indem fie zum Thell ihre fernere Anwendbarkeit gänz« 
(t verloren, zum Theil auch weninftens eine veränderte prin- 
ciptelfe Grundlage erhielten. Um nun im Intereffe des gegen⸗ 
feitigen lebhaften Geſchäftaverlehrs zwifgen den bayeriihen und 


ben mwirttembergifchen Funrtzbehörken zur definitiven Feſtitellung 


zu bringen ob und inwieweit jene Uebereinfommen zoiſchen Bayern 
und Württemberg mod als fortbeitehend oder als aufgehoben oder 
modificirt zu erachten felen; wird dem Bernehmen nah in dem 
legten Tagen dieſer Woche iu un eine Konferenz zwiien 
den beiberjeitigen Iuhtizminiftern, HH. 
nadt, unter Zupteung der mit dieier Angelegenhelt betrantem 
Minifteriatreferenten Hattfinden. (Nah dem „Närnb, Corr.“ fin- 
det die Qufammenkunft heute den 10. da ftatt) & 
Die vom Etſena her fozialen Kongreß genehmigten Grunbläge 


» fin Betreff der Fabritgefeggebung, melde die Rommijfion ber Ber 


femmlung auf Grund der in dem Debatten zum Ausbrud ges 
lommenen Unfganungen feitgeitelft hatte, gehn im Weientlihen 
dahin: Die Habritgefeggehung bedar; einer wirkfamen Ansführung 
bar Rändige amtlide Organe des Staats. Die Seiehgebung 
muß auf alle as Thitigteit ausgebehat werben und uf 

ei de Beihärtigung ber verheiratheten Frauen erftreden. 
gli der jängiten Eiſenacher Berfammlung fchreibt die 


Br: 
Brov »Eorr.* : Die tiefgehende Wichtigkeit der verhandeltem Fra 


efn vl: 

gen und der damit zufautmenhängend:n Staatspfligten wird von 
— 2* ————— gr 

7) Welches; Mind heodärfachen I griffe fteht, fig über die alfgemeinen BGefihispunfte und Aufgaben 
im eintur Faunädft mit ber Öfterreichiichen Regierung ins Einvernehmen zu 
——ã beſeiti ſen ehen Geweinſame Derathungen werben im wenigen Wochen 


Das Leichenbegänguiz des Königz 


9 fo entfdieden anerfannt, daß dieſelbe im Ber 


Breig w} ftattfinden. 
berg, bın } Ä 
Malu ſondhein und Sabı 'qufgat unter allgemeiner Detheiligung der tief ergriffenen 
Fehr (ebhaf rag des WBejirkänereins jm hr ftattgefunden 

Die jehr lebhaft geführten Debatten waren für den |lien J 
hog belehrend umd Lieferten recht intereifante Mer ſehung im der Ritterholinotirche wohnen die Speclalgtſaud 
fgeheliten Thefen vereinigte die, aueslaudiſchen Höfe und das Diplomatifde Corps bei, Der del 
und. Dierbranereibefiger Herrn 

wo bie ‚mußgebradten 
Stimmung ‚verfegten. | 
© Dienenftände beſucht, über bie) Die einförmige Meike Der ſchlechten Hörien warb Heute durch eine 


Stocholu, 9. Of. 
Bev ler⸗ 
Der Reihe folgten die Mitglieder, des Lümig- 
anfes umd bie Färkten von Walde und Wied * * 


Bee 
wagen würde unterwegs wit Blumen und Krängen überſchüttet 





* Börfenberiht. Irautfurt, den W Dftober. 


etwas- freundlicher ausichende unterbroden. Im eriter Rinie ti 
diee — günstigeren Haltung zuzuſchreiben, die Berlin am Schluſſe 
geitrigen Berltehrs varmahm. Dann meldeten die heute Mor— 
gen -eingetroffenen Rewporter Courſe, daß der Londoner Wechſel 


verguügte cos im Rewyorl wieber um ®/s%/o gejtiegen ijt, wodurd bie 


FL ee Fe ee 








r. v. Bäuftie und v. Mitt · 


Se a N 


Be 







ee Be ee en Begründung verliert. Wh] I ar III UUDODOE 
wird von Paris —— ve 4 dort die Geidverhättniffe gän- N . a 
eg gefilten. oe a Siafis * Ad —— Todes-Anzeige. e 
; entfig unterige: Gott dem Allmächtigen, dem Herrm fiber Leben uud ÜÜ 
und daß bie Sprekulationswerike vor Allem eine afte A 
son mehreren Gulden em Erebitaftien — elf Kind —* efallen, unfern vielgelichten Water, Groß: | 
—— — 851 lautet, wurden heute won 3820 — 
54 gehandelt, 8 die geſtern 343 ſchloſſen, erholten Herrn * 
fi heute bis 344” —* — ten ‚ihren geftrigen| 4... Johann Ninnagel, > 
—— 3, zit 21 ar Banten -Ritte ih | IE 7 : 
eine beff wind 20 —* trat — Kaufluft darin zu * Privaier, vorm, Backermeiſter, 2 
Tage. Bon — eren 5% Württemberger 4%, Höher. |& e Altersigwäne, ur mit deu hl. Sterbfatramenten, * 
ve deriſce Dpbehe am men Mapoleons trx. höher. — | P} ‚im Alter von 72 Jahren zw fi im bie Ewigteit abju, . 
R emjocktät.) Micuer Baniatien| I ect. R si 
Gain sure bei, Sianishadn 344° be * Ei u Hinterbliebenen. 
—— bie bey, Gilberrente 647/u bei. Weit, wenig Ge» — ii Bei r oe arg gi * Dt. = 
. = a mittags r vom leigenhaufe aus umt ber Trauer» 
FOR u a * *. ee it: % goltchbienft Samflay den 12. Oftsber Bormittags 10 Uhr 
21, Bayer. Ofbapı 188714 bi, acte Em. 11894 be; QdriR deräßfarclirheiuget. Bunter teıt * 
4 unenhaufen & 4%. SOOEG XIOOLHOOOE „+ 282888 
Werantwertlider — —— 38 — B ZINN “+ 
mimtlihe Wicggerge- B140)E5 
Stadt- Theater. ſelen aa —— fich et ’ A , * 
— ben 11. Dkteber 1872, |!“0.Mbend 8 Uhr bei Weinwirt Todes-Auzeig Pr 3 
Berhel, im 1 — Sefer Ransgeft) einaufinden. | ehe — verſchied feste 
* orgen x unſer liches einziges % 
turn Be ech gu vermiethen Wil 2 7 oe x 
Spantigen des Don Nin | an’ frequentefter Lage, Mitte der +: ar . 
Doreis von 6 U Etadt, ein eller Laden nad nur 4 tägigem Krankenlager, am Croup, im dem zarten 
ehr geeignt t. : s 
Alt: :SRatholifenver: bei wer rath, mn un Die trauernden Eltern: 
fanmlun haus, 1. Stod. 3150 E. M. Hotb, Seifenfieder. 
im er alstistale Sa 5* gelegenen, Ent: Negina Motb, geb. Rübl. = 
5 au wenen Abjuge billig | 
EEE | ——— BO000000M000000000008 


Morges 


Sale — 


on ' [der Ste) 1 mit Garten und de, | 


Produeti KR BININ Ku vertanfen bur6 
der Eapelle Serra, 4 M. J. ER 
——— ; ine tüdtige Möchin und, 

ER sau gälteri ſucht 

e ondem aufm im * J 3. Walter. 
B Pr be tbusb * * = 

’ € e . 
Be ratio ii um Mid u ir Far 

vorm — en Hehition bs. DE: 

—* I 3141] Ein 


ſchwarz mit braun geze iſt 
entlaufen Der ee ge 
Buch dafielbe gegen Belohnun 


Dohlfahrtsgaffe N. 7 abzugeben. 
ine gute iljon-Rab- 


En Fische, 
Hofmahhsgarten, 










Dorn N ur Pr 'han, mafbing | iR wie iR 
arapt” Fiſch Anerthie,. 1 * es 
en Labet eim {nt Beiaäftigng u einem ! 


* ——— oder 
ugen Get — a lügpeb. 


größere Beträge von Gold aus ber 







M; 3.: Walter. 
Ef bönes Hans auder, 









3136 im ju junger, mititärfreier 


in- eie| die &rpebition.., 





ROOBOBCHOOHEVHRSHHBORN 
ö danksazung. 


Für die Außerjt zahfreihe und ehrende eilnahme 
bei der Beerbigung und bei dem Trauergottesdlenſte des 
werlebten Kechtsrathee 


Kaſpar Joſeph Schmitt 


fagen den innigſten Dant 
Wiürjburg, den 9. Dftobe 
die ——— — J5 





alt Sch var Hläpners 


Maun, welcher mit der Eifen- erg en —* er Rage kauuft 
und Schnittwaaren ⸗ Branche ver: noch na Gemthtin, ;'; ' 
traut if und bem bie beiten 3 B. Sallein, 
eugniſſe un Seite 855 Pe 8143. — Sahuho ES. 
eine gegenwärtige Stelle pro|3131. Ihmanie 
ov. aber Deibr. zu verändern. Tuflhaube verloren. Wbjmichen 


Offerte G. H. Nr. 20 beforgt 





De ech 35 Lautk' ſchen 
auſe (Mr 


ı 3135 Ein gewandter Pianift 3137 in * 7 ‚eimeriges 
‚ ertheilt Umterriht im Klavier 


af jinb zu — * Klin 


Ein no gutes We eiBlens ng F 
q'j# vertaufen. in ſpiel und Generalbaſſe. Huch if] Gin träfti 

Ba Bi € Kerr. (3147! —— geneigt zu einem vierhäns us a ea — 

—— ee digen Rlavieridiel als —T — * Pe 
3124). Ein Ran Sonnen. Im ——— at ungeftunde, WRäh. 1. b bee Wabdeben, wel» 
Hagen Jabınhafen. 3134 erde Tieres: 4 — — 
was ni Pin ee Kahl rd * 3i fige Golpor-, richt, fomoht it ber deutſchen) ſann, ſucht im und mußer deut’ 
I: eine M a teure werden seen gute Bro, ale framjöfligen Sprade wird | Hauie Del@itieung, ar: 3 

Änses Karneroegſſe Et E A lvifion fo (it 4 ‚ ertheilt äh. Domerpfafiengaffe |der Exp} 

3126). Ein mit guten Mit Ried — Wr,_3, über)? Gtienen.. ai2 if un 
te eigen Jans 3142] ee er: 3133 Eine Köchin, geiegten [für eine Finberiofe Familie ‚ein 
file | Je frauen werben geiucht. Haus, ters, ſucht Stelle entweder hei 2 is. vom 2 AZlmmern mit 
oder Auslaufer mädeben -fucen Stellen bei einem ein — erem ober Meis | Küche geſucht. une derſelben 

* ©. Berg, Zelerftraße N, 34. nen Bamilie Ah. in der Epp.lin der Exp. mmter G. 5. 





Mein Lager in 


Damenkleiderjtoffen, 
acquetten, Chäles und Mänteln 


iſt jetzt wieder aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehlen ſolches zur geneigten Auſicht und Abnahme 
Franz Joseph Hiller. 


Garnirte Damenhüte 


in ben neneften Bacons, ſowie Hutformen, Federn, Blumen Kr Brautfränze, Tüll, Blonden, 3 — 
Sammt empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


A. Brand, Auguſtinerſtraße Nr. 12. 


0909999949949 3 Liedertafel. 


Cachenez. 
” Donnerstag, den 17. Oktober . ’ 
Englifhe Patent Sammt 2 Proauetion ||wolleneAemden, 






Franzen, Leder-Gürtel : I Änlang Hl Unterhofen, 
mstag, den 1 er: 
S Sammtband — Take Ver ar Unterjaden, 


ſebr Billig, bei 3 Hemden-, Blousen- / 
E d 
8 August Fr ——— as — der Bauen wann Rockflanelle, 
999999 z ähliges und insbesondere 
Lampenschirme ee r LM rende u 
4 k. i i { b N 
von an bie zu den fe — danger·Verein. zeuge, 


(2a) Dominifanerplat 2. Samsiag, den 12. September Pelzpiques, 
No it Stearinker —— mit Ranäle wo "Gerellige Flokbarchente, 
v at, buch das Pr aufen oder Tropfen ver- Unter haltung wollene 

indert wird, ſowie die gemwöhnft 
Bereffin- uud Brifant herum Io allın Geiler ach Beh | für Herren j“ Brobeiotue I Wettdecken 
feinfte®, wafierhelles Petroleum, Ligroin u Erpftol-Lampenöl] Montag, den 14. September in allen Größen, 
empfehle zw billigfen Preifen een: end en Eu abgepaßte wollene 
bn ’® andium In 
Wusgejeignetee Mancherpulver, Duftefäg, Gen Dutten'ichen Gartens inde hd 
berbalfam, empfichlt in belichigem Quantum Tanzunterhaltung. Tiskk- £ Commode- 
Franz Hoffmann’s 2) Der Ausschuss. 
Sarfumeriefabrit. Decken, 
Saben: Sähuftergafe Kaufmärniger Berein Jgettn. Sopha- 


in tätiger Rupferfchmied Meine Arbeiten. n. 
— rn Bebeten Ki — belien. Vorlagen, 


Fromage de Brie, Gdamer, Neufhateler,| mark re &ußbodenzeuge 
Ramadoug, — Limburger und Mainzer Weinbandlung (Oeiteromn) | der Elle nach x 
Handkäfe empfiehlt Mi Comp teten, de entpfiehlt billigt # 

Johann Schäflein, te Küfer u verſehen hat, Joh. Dehner, 


wi erögeff 
Birma: Seb. Earl Zürm auf der Brüce, —* ven Bon rien —— 


— I Dramen — tritt bald. 01° & Nefauration 
Turngemeinde |Har Weinbandfung (Mein) | 
mas 5 ben 12 Ofiober | Bon rmonie. ftändig —— iR Schvanh *5 — 


— * — netes altes Dfferten find in duplo unter| Wergen ug ber 
Abend- Unter haltung |* der * 58 Helle. — Beifügung von 30 fr. In Marten Sorten” ale e hileer 
m Salon H A, wozu ergebenit dur Dedung von Porto und wobel nebt meinem bieflgen Bir 
FR. er re mir — Pr . —2 uslagen einzureichen. auch noch 
won die Mitglieder mit 3. A. Bär. 3350) Ein ordentlicher unge Pappenheimer Lagerbier 
tem eingeladen find. 3127) Huf dem Dartte find/fann das Sclo ergeii eichäft er» ‚Erpert) 
Anfang 8 Uhr. gute Rartoffelm megenweije lernen. Vordere ohannitergaffe verabreicht wir 
(Separateingang über dem Hof.) a au rauen, " r Br a Gatigem Anfpeu fleht ent» 
Ze d aa - - 
— —— 
* on i 
iR. Pofenbau —— ep rn 












ma. !permiet . Inergajle, 





— * Verlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. GSiem Beilage.) 





Beilage zu Nr. 243 ded Würzburger Stadt: und Landboten. 





Geschwister Alfermann. 


Mr. 78 Domftrafe Nr. 78. 
Im Befige ver neueften Pariſer Moden in Süten, Hauben, Eriffiuren, Eeintures, Ebatl:ines, Ebe: 
mifetten 2c. 2c. erlauben wir uns ſolche in reicher Auswahl unter Zufiherung billigiter Breife beftens zu empfehlen. 


Gefchwifter Alfermann. 
Fur Allerheiligen 


empfehle Geidenpapier in allır Scäattirungn, Gold, 
Silberlaub K Blumenbeitandtbeile zu den billigften 


Preifen. - 
J. Günther am Markt. 


NB. Far Wieberwertänfer bedeutend billiger. (2966 2b 


Zab, daß die unteren Wirthfhaftslofalitäten frei find; aus Th in allen Sorten der Handlung chinesischer 
diefem Grunde dürfte es fih au für Intereflenten eignen, N ee und ostindischer Waare von 


die auf eine Wirchfchaft nicht reflectirem, da bie Barterre 13. T. Ronnefeld in Frankfurt a. M. 
lofalitäten, welde jur Wirtafchait gehören, jeber Zeit um zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 


Ühohen Preis verpachtet werben lönnen. Carl Hnobel, 


Gefl. Offerte mollen an dae wefhäftsbureau 
Landgraf, Beneralagentur der Annoncen-Erpedi— am Kürschnerhof, 
tion vongifudolf Moſſe in Bamberg dt] 


gwerben. (4102) [811520 Bj Berfteigerung. 


0000| Samstag den 12. ds. Monats, 
0 h Bormittage 11 Uhr 
vird eine größere Parthie Sagerfiroh im Militär Lazarelhe gegen 
!Baarzahlung verkeigert. 2a 


NRäkdite Die Lazareth-Commiſſion. 
; — SIIL Wegen Ahrei ier. = 
Zieyumg am 30. Oftober. —* rt AR * Verloren. 
[DEREK ener errhrant, | 3106 Ein armes Mädchen 
2 . ; runder Tiſch und eine Bab-! 
5 Rückkauf a zu fl. Sr. same, ————— Mn un —————— 
Jährlich 6 Ziehungen mit Geminniten von: . ae 8 12 fi. 30 fx. in Gilbergelb. 
* 100.008. > 3.000, 30 800 — 3108 Ein Heiner Ratten: | Dan bittet dringend um Rüd- 
16,000 ee.  Olluie „Mrs, Ay Sajnereciun Li Cu 
Neue Meininger Loose zu A. 8. verlaufen. Mbgabe un ilzhüte 


Ruckkauf der Michttreffer zu fl. 7. pr. Stüd De Hulgaffe Wr. 13, 






ölld 









[> 2 
-Verkaufs-Anerbieten. | 
50 Eine Speifer und Gaflwirthichbaft an günftt- 
ger Lage ift in Bamberg um fl. 13,000 tänflid au er- 
werben. Das Haus jelbit hat ſchöne Wohnumgen, ift in 
ebeitbanligem Zuſtande und wirft eine fo hohe Miethrente 














werden gewaſchen, gefärbt, nad 
der neueſten Mode hergerichtet 


Bant- u. Wechfelgeihäft in Nürnberg. bei 2025 3b 
Ausführliche Brofpett Krane vg —— Ein Angestellter MM. Mopers = Mar, 
Beftellung; ferner: erg, er neben dem Wittelsbacherhof. 
. UlmerDombau-Loose | Sina: fi mit einem ındeen: Zintine Schubmader ber 
BER- 3 Stück für I fl. 45 tr. pe tenen Beäden vom Sande, das umge SHuyme 
Münchner Looſe per Stück einiges Bermögen befigt, zu ſacht (3b 
p fl. 1. 


= 
= 
= 
" bi ehrüder Schmitt, 
a 
A 
® 


verehelichen. A. Nikles. 
Er inte Mittheiln 
bitte ven sub IL. DW, GR s Zu verfau eu 
— rn © 
mm —— — — — — — hen —— erachten _ 3. delſcugaſſe Ar. d. . 
Für die Herren Probuktenhäudler, jelbftoerftänbtih.} (8114 13118 Ein mdblittes Fimmer 


Laudfrämer und Wirtbe, AH einen Bar ig 

Gute Einarren von 13 fl. bie 16 fl. per Taufend rec ae Kae grnber er ee 

mpfiehlt — 3108 3a sehr wenig Mbgaben, etliche lau 

die —— von end — von 1 

bi hr d . 

KHK. N mberger 9 Fa —* pt fee ons 

Hangerpfarrgaffe Nr. 4. jm derlaufen bei 

3117 Ein folides Wa — —— bewanbert ift, fucht Michael Nofmarf 

in Eibelftadt, 


das kochen kann und im allen| Stelle. PBommersgaffe Nr, 6, 


Cölner Dombau-Loose 1. 1. 45. 
inniten von J. 40,000, fl. 20,000, 
a. Bfl. 10,000 x. Ni. er? 











DOO999 
1529) Ein Brennappas 
rat mittupfernem Dampf- 
teffel ift zu verfaufen San- 
berglacieftraße Nr. 18. 







Lokal-Veränderung. 


Einem hohen Adel und p p. Publikum die ‚ergebene Anzeige, dass ich mein seitheriges Lokal — im Hause di 
Herrn Essigfabrikanten Beck — verlassen und ein solches im Hause des Herrn — neben Frau Wittwe Ei 
Eichhornstrasse bezogen habe. 

Indem ich für das mir bishar geschenkte Zutrauen danke, bitte ich, mir solches aueh in meinem neuen Lokale i 
übertragen und empfehle mein reichhaltiges Lager in Putz-, Welsswaaren & Confection. 


M. FE. Hahn. 





tm ufinden, um, wenn foldes verlangt wird, eb 
— nern a Beneral-Dir A ahigleit, ihr — und Berite Bombe St 
— 9— tion der tot Bertehrsanfialten Bauabtkcitung |falan * Zeus genügend nachzuweiſen und den bebin sten 3 


vom 30. September 1372 Nr. 23921 und Reukadt 6. am 3. Ofteber 1872 } 





fr J vorbehaltlich deren Genehmigung werben k j 

BR. am Dittwwoch, den 16. Oftober Königl, Bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 
7% 1872 Fischer, Seltions- Ingenieur. 
bei der unterfertigten & Eifenbahnbau-Settion in Neuftadt aS. 
—e —ã— im Wege der Wegen neuer Einrichtung find mir nachbenannte Benenftänk 

allgemeinen fehriftlichen Submifiion eutbehrie geerben, umb merben biefelben Deßdafb abgepeban, 

an den Meiftabbietenden zur Ansfährung vergeben werden, nämlich: on Wähleifen mit gu hör, 
—— rg un Urbeitsloofe der Bahn von Schwein: eine Steinbuchs, ® 
tt nah Meiningen um Beſirke der unterfertigten tgl. zwei Anjhelfvorrictungen 
ein Wellbaum mit 8 — 

















Eifenbahnban. Settien * — 
das IX, Mirbeitslons 4108 Veter lang zailden Oberfireu und ein Steinfrahn, 
B,; Radt, eine Fäuferjarge, 
en X. era 8609 Meter lang zwiſchen Meiirichfladt: zwei Wuficittaoffen, 
um Mädifeld, eine — utzerei, beſtehend ans einem Dunfſt ⸗ chlim⸗ 
enthaltend: IK. %008.| X. xoos. |Zufammen cine — — (Sp 
En era m EEE —— 
s34 16673:28| 88346, 18]160 Simmtlidie Begenftände And im be 
*— kan im Gina 88954 42] 40002 4431907120) 'thgfüdh ingeehen wechen. hen Stande und tdam 
— 8954 42 {376 
Bollendung ber @egübergänge im bs i 2972 3 ei 5 4 Neuland, 
Anfhlag u . . 1774957] 11702117) 2949714] ndlesmüble, Shrzburg. 
Steinmaterial zum Unterbau Spacintbenzwiebeln zum|311O &in wen 
tm Anfhlage zu . . —— 26725 15 7034417] Erden in u york u. 3 — ed 
Im — — — 3339831842] 10. 1c., direit amd Holland be-|8 5 Stiegen, 
Es kann fowohl auf jedes ber zwei Koofe einzeln, als auch _;0 en, ver &t 1 15 fr, 


‚zu ipen wiebeln zum Trei. 
a Bu —— Leoſe zuſammen als einziges Wlordobjelt Pf eis —* ein en Für Kaufl eute. 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen 10, pradtvollen Serien, 100|3069) Zwei Wille Zwei 



















det Kait Ar a 4 fi. empfiehlt |Cigarren :Kötmdn “ach 
= —— den 16. Dftober 1872, Vormit⸗ Th. Limbach, |#acturapreife und ob 
tens 9 IX. 208, — RT Frachtzu ſ⸗ g fofort arm 
am den Ditsber 1872, —— 10 in > ierfiabt waarjahläng ' 3* werden 
Fidel 3 Ubr bas + Leos nud fir das UK. und L. — ( äh, im Der — | 
28 zufanımen. — 75 
Die F Wer —538 beträ ii fit das IX, Loos 11000 fi "Reifenden-Befuch. 3067 3) Ein 7 
h —*8 * — Mr die beiden Looſe als einziges di 3066 ; = ein altes beft I infefler mit 
renomirte 
, Pläne und Roften (iegen v % Sofraum wird zu mie 
Eu — IT igen Tngigen Cietkhn Being * ſchäft üftbend gericht} er 
Keen 1 em 8 * — Der, ie * ‚de Sub. Kan Fa we ifen —— lich. = nichtiseflectirt. 
n are —— bietung 
Die —— felbft inden in in’ vorfhriftsmäßig über Biel welper Eonteon) fon), Die ep a * 
jörtebenen und verfegelien Eguverten . —— 1 gutes N RIET TORE 


; u — — 


ein üllordobjelt zuſammen Offerte sub 





er wen ift fogle 
‚sis Diensra v Den = Ss to⸗ die —— — Dis “1, Rode u 
vw 1872, bends * udo Proite in Näp: der Ein. 25 
für Das X. Lens King ng. bis Mitt — 16. Nürnberg. (3066 36 
— 1872, ittags 12; — —— _ —2 
—— @lsErter ‚u ver „gs —** 
bei der unterfertigten Laufen fein. meekben per Revember f 
= — bei Bermelbung aller ins 9, on ıı — im der Gr (ieh — 
gemeinen Su ons ngungen © 3107 2 het gut erkalienel@tepkani & mibt, Hferk 
Halten, in dem oben augegebenen Veraccor 26% *6 Mäntel find Billig * * a. * er 


* verlau⸗ 














perfönlich oder: durch genäiglich bevollmädtigte —— ein fen. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





Shufbtrstes 


%o? jagt bie 








Würzburger Skad 


Babhbnyüge. 
L 3Würzburg-Samberg- Frankfurt. 
UAntunftb. Frantfurt: Cour 
—— — 
I — 
20 M. Nach. u. 18 U. 15 M. Nachte. 


as Bamberg: Schne 
Te A 





f- und Zandbote. 
Würzburg-Gunzenhäufen, 
Bufuniia, — Com 
ER us ion Be un, Pen Seh 
EI 50 M. Nam. m. 6 U. CF UB, 
IV. Wärsburg-Inuda-Heidelb 


* 
Abgangen Heſdelberg: Schnell, 


ũh M; Borm. (1. u. 2. Clafie), ut ud 





/ 26. M. frül, 10 U. 15 M,Eoers, 2U.5M, 
9 u —— 38 sin 
u) EM. 411. 66 B. Pittag u.5 o. 
—— Bu on » Unkanfı N. Heidelberg: 5 
nkunft bon Bamberg: Schnellzug e vi DR „u. 2. Gle —— 15, 
BUEHM.M. Rofljige 8 U 35 M. Borm, ve "cm, 1 D, B5 M, Yadım,aU.MB. u. 9U.20 
= INL.15M.Rahım 65m, Kb fl Ri. Nechtt, Wüsten, 7 U. ———— 
Zolalg. 11 U. 15 M. Nails, — BR’), iren ın 8, ee 1.25, 
Abgangn.Franffurt:Eour.mEcineih. —— N Racır., HU. LOB REEIEN. —[— — 
au. 10W frbh, ION. 86 M. Morm, Il. —— ohnt en \ a 
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Freitag den 1 


TZagdneuigfeiten. 


Bom f. Staateminıfterium des Innern wurde die Eichung 
und Stempelung der nah 8 12 der Meichegefehes vom 4. Der 
sember v. 38. — betr. die Ausprägung von Keicdhsgolbmünzen — 
nläfligen Goldmünzgewidhte den Verifilaloren Fichtner zu Würz- 
urg und Gigl zu Schweinfurt übertragen. 

ge tgl. Kreisregierung hat abermals am neun Berfonen, 
welde ſich durch muihbolle Handlungen bei Mettung von Den: 
ſchenleben ae an ara bie Öffentliche Anerkennung unter Zur 
theilung won Geldbelohnungen autgeiprochen. Diefe find: Andr. 
Feulner jung, Ortsnachbar von Baunach, Joh. Fichler Tedig von 
Birkenfeld, B. A. Marttheidenfeid, Moiph Dekel, Schifferfohn 
von Stabiprozelten, Alb. Kohlmann, 15 Jahre alt, von Trenn. 
ur, B. A. Obernburg, Bernd. Ziegler, lediger Schiffer von 
igingen, Martin Eöhnlein, Flößer von Kronach, Dart. Zeu⸗ 
ner, Steinhauer von Eroßheubach, BA. Obernburg, Emmerich 
nt, 16 Jahre alt, von Laudenbah, BL Diittenberg, und 
Katharina Aliſchäffner von Waldafchafi. 

Der Lehrer She:pi in Redendorf wurde von bem Üntritte 
der ihm übertragenen Knabenſchulfielle zu Zelmgen enthoben 
und diefe Stelle dem Lehrer Heinrich Dickert im Zellingen, dann 
der IL Märchenichnldienft dafelbt den Edhuldienfiegfpektanten 
Di. Keller zu Lembad; übertragen. 


Berzeihmiß der bei der vierten Echmwurgerichtefigung für 
anlen — ——— im Jahre 1872 zur Aburtheilung 
n 


en Straffacden: 

1) Montag den 14. Oftober Vormittags halb 9 Uhr gegenf' 
Georg Beifuß von Roihenfele, wegen Diebitahls; Staats 
Anwalt Hr. Rüdel, Veriheidiger Hr. Nechtspraft. Yung. 

2) M den 14. Olt. Nadım. 3 Uhr gegen Heinrich Junter 
bon DOberlauringen, wegen Tiebftahld; St.-Mumalt Herr 
Sgnarz, Berth. Hr. Concipient Göpfert. 

3) Dienstag den 15. Otidr. Vorm. halb 9 Uhr gegen Paul 
Meidinger von Erlangen, wegen Raubes und Diebitagle ; 
Et.-Anw. Hr. Veußer, Verth. Hr. Eoncipient vom Briefer, 

4) Mittwoch) den 16. Ott. Borm. halb 9 Uhr gegen Johann 

Üßner von Wieſenbronn, wegen Diebftahls; St.-Anm. 
. Leußer, Berth. Hr. f, Adedlat Fleiſchmann. 
5) Mittwod) dem 16. Ott. Nadım. 3 Uhr gegen Wichael Bie- 


wüller von Platz, wegen Raubes; St.:Unw. Hr. Kiel, 


Berth. Hr. Redtepralt, Keller. 
6) Donnerstag den 17. Ott. Vorm. halb 9 Uhr gegen Bar: 
bara —— vom Krautheim, wegen Diebſtahle; Er 

. Leußer, Lertb. Hr. Conci 


—— 

achm. 3 Uhr gegen Franz! 
ch, wegen Diebjiahle; St.-| 
Concip. Buceberger, 


r 
7) —— ben 17. Otibr. 
Loſeph Herfert von Laudenba 
An. Hr. Leußer, Berth. Hr. 







1. Dtftober 1872, Altena t Ihr 
8) Freltag dem 18. Dt. Vorm. halb 9 Uhr gegen Franzisfe 
xıe von Biaffenbaufen, u ——— SL-Aum. Hr. 
Rüdel, Verth. Hr. t. Adpotat Dr. Steible. 
9) Freitag den 18. Nacm. und Camsta ben 19. Oktober 

Vorm. halb 9 Uhr gegen a) Georg. Jachmann von Leinach 
b) Margaretha Klopf von da, und €) YAnua 
ner von da, wegen Diebftahls und Heblerei; St-Anm, 

10) Di ea bi en en Bernard 

) Wiontag den 21. Oft Borm, hr gegen 

Adermann von Kikingen, * hierin Banferotts; 
St.Anw. Hr. Enarı, Verih. Hr. f. Adbotat Zorn, 

11) Dienstag den 22, Dit. Borm. haıb.Y Uhr gegen Anafte- 
fius Müller von Geusfeld, wegen Raubes; nn, Hr. 
Leußer, Verth. Concip. Molitor. 

12) Dienstag den 22. Dit. Rachm. 3 Uhr gegen ——— 
von Vollach, wegen Diebſtahls; St.-Anw. Hr. Schnary, 
Berth. Hr. Eoncip. Das, 

13) Mittwoch den 23. Oft. Vorm. Halb 9 Uhr gegen Abam 
Fuchsberger von Hirfhfeld, wegen Ranbverfuht, St.-M, 
* Schnarz, Verth. 2 Recteprait. Dr. Rofenthal, 

14) Mittwod; den 23. Ollbr. Nachm. 3 Uhr gegen Andreas 
Wiſchert von Rined, wegen Diebſſahls; St.«A, Hr. Yenfer, 
Verth. Hr. Richtopratt Freudenihai. (rortſ. folgt.) 

Verxxichniß der Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen für bie 
gun es dia, tefisung bes Yahıed Kl Fairy — 
ranfen und affenburg. L morpe * ohauu 
Röder, Landwitth zu id a re, u. 
Kariftadt. 2) Friedrich Drefder, Brderhändfer zu Echweinfurt. ‚3 
Ignaz Gabler, Bäder zu Würzburg. 4) Johann Baptift Wah 
Kürfhner zu Wiltzburg. 5) 84 Albert, Landwirth zu Königs⸗ 
hofen. 6) Bonifaz Vorſch, Gerber zu Würzburg. 7) an 
Preifenbörfer, EShufmadermeifier zu Würzburg, Heinri 
Herrmann, Gaflwirtä zu 5* urt. 9) Johann Schl 
jung, Gaſtwirth di Eſtenfeld, B⸗A. Würzburg. — 
Kaufmann und Bür —— zu Münnerfiadt, BU. Kiffingen. 
11) Johann Dreier, Landwirih und vormaliger Gemeindevors 
fteher zu Rieden, DM. Karlfiodt. 12) Wilhelm Brändkein, Lands 
wirth zu Niedeıwerrn, BA Säweinfurt. 13) Kaſpar Segler, 
Vandwirih zu Kofigkehm, BU, Volfah. 14) Adam Ignaz Rdier, 
Kaufmann zu eg 15) Yohann Atam Start, Yandwirth 
und Bürgermeifter zu Regftadt, BU. Karlfiadt. 16) Hermann 
Abe, Soldarbeiter zu Schweinfurt. 17) Ferdinand Eademann. 
Fabritant zu —— 18) Fram Morig, Eerber zu Müm—⸗ 
nerſſadt, 2 iffinger. 19) Yohann Georg Roßteuſcher, Land⸗ 
wirth zu Lenderehaufen, BU. Königehoſen. 20) Wom Haas, 
Candiwirih und bormaliger Gemeindevorficher zu ba 
DU. Aſchaffenburg. 21) Auguſt Fiſcher, Kaufmann zu eins 





© 


. 22) Loren; Bohlig, Priwatier zu Hammelburg. 23) deinri 
ort Bucdruder zu Würzburg. 24) Soſeph Dertinger, Laud 
wirth zu Wegersfeld, B.-M. Gemäuden. 25) Chabbäns Moit, 
Müller zu Obernburg. 26) Konrad Fiſcher, Laubwirth’und ver- 
maliger Gemeindeworftcher zu Prappach B..A. Hafiurt. 27) 
Balentin Flurſchütz, Landwirch zu Maidbronn, B.-U. —— 
28) Karl Hallig, Gaſtwirth und Magiftratsratg au Lohr. ) 
Drfar Freiherr von Gemmingen, Gutöbsfiger zu Schlaf Wotien- 
bad), Gde Keilberg, B.A. Achaffenburg. 30 rg Jeſua 
Shöumann, Sierbrauer zu Säweinfurt. IL, tfakgeihwerne: 
bie HP.: 1) Georg Scheuer, privatifirender Apotheler zu Bir). 
burg. 2) Georg Petzold, vrivatier zu Würzburg. 2 Tran 
Stephan, Privatier zu Warzburg. 4) Fram Adam chubert 
Pribatier zu = Dir 5) Undreas Luhn, Pıinatter zw Bir; 
burg. 6) Karl Mangold, Glaspändler zu Würzburg. — te Ofteber Biefes Yafres wich in der Bfare 

Wir wir hören, find ju dieſer Sizung 35 Fäke werwielen onta] . Oltober biejes Yahre e 
(wohl die färkiie Zahl, die wir je Hatten), Darunter mehrere Si e u St. —— — > —— — —— — 
chwere Verbrechen und mird biefeibe fait wier Mochen im An eh ——— nano un auge. ae r Pi Uhr Aft Bor 
fprud nehmen. — una ar — nie Gute“ Am Feſtta ge jelbit 

— —— des Innern und des Kriegs haben iR Morgens 7 de Früßmelfe, mm 9 Uhr wird die Weftprebigt, 
ne —— ai = — ud Weihelduug von |yorauf die Broielfion und mas diefer das Hodamt gehalten. 

eluchen um Zurädftellung, eventuell um Befreiung vom Mili, Rahmittags 3 Uhr ik Hohe Veſper, worauf die Pilamel zum 
tärdienfte fm Bricden in Beridfichtigung häuslicher und fonftiger bl. Burtardus gebetet wird, ad welder die Aeier mit Te Deum 
—— Pe —— von Soldaten vor beendeier flieht. Wormittage wie Nachmittags am Borabende wie am 
Dienfizeit auf Retlamation Berrimmungen erlaffen. Gefuche mm Feſttage felbit nach geeudetem Wetiesdienite, als auch während 
Zuruckſtelung, eventuell um Befreiung wom Mititärdienfte im der ganjen Oftave nad ber Pfarrmeile, wird der Burkarbue- 
trieben in Berüdfihtigung häuslicher umd Vonftiger Berhältniffe pe Rüffen gereicht e 
find von den Betheiligtem zumächit bei der Gemeindebehbrde an- M ö ä * ird die Domtlirche” wenen darin 
zubringen. Gefuhe um Entleffung vom bereits bei einem Erup- nfangs näditer Woche wird die Dom Pa > a . 
pentheile eingeftellten Soldaten wor beenbeter Dienpuch find wo | Dotzunchmender Ürbeiten und Reinigung auf 8— * 2 J 
ben Familienangehörigen oder Verwaudten der Bethe igten ſchloſſen werben, Di: betr. Sottesdienfte werben im wi ufter 
falls zunächft bei der Geme indebehörde anzubringen, Blnge Seſuche abschalten. 
um Beurlaubung eines Soldaten, ſei e8 veitlle ober bleibende, Schweinfurt, 10. Oft. Stäerem Bernehmen nad fit 

d durg die Diftriftöverwaltwmgsbchörben dem betreffenden |bei dem hiefigen Magiirate eine Entfeliehung des f. Staatsmini- 

tuppenfommando zugmienden. Hiebei wird übrigens bewertt, |feriums des Meußern und des fal. Haufes eimgelaafen, mad mel: 
daß Geſuche um bleivende Beurlaubung oder um Beurlaubung | Her bie eingereichten Geſuche um le Ertbeilung ber Eancefion 
auf länzere Zeit nur bei Entlaffung won Dispofitions: Urlaubern |burd Projektirung einer Eifenbabn von Esburg an einen geeia- 
des 3 Jahrganges mac, Mahgabe des Etats eine Berüdfichtig: |neten Buntt der Bamberg-Schweinfurter Bahn aus deu Grunde 
ung finden lönnen, Wenn es nad ber Baffung einzelner Ge. abgewitſen werden find, weil die f. Staatsregierung wait Rüd- 
ſuche weifelhaft zrſcheiut, ob im Wege der Reklamation us Gut. ficht auf die in Ausfiht schende Linie Saalfeld. Eihih t ſobald 
lafjung oder ob nur um Beurlaubung nadgefuht werben wii, thunlich felait Die Projektion einer Bahulinie von Coburg an ben 
ſo haben die Diit.iftevermaltungebehärden zunãchſt durch Vernep- |geeiguetit ſcheinenden Punkt ber Yudoig-Weftbahn vernehmen 
mung, beim. enifprechende Belehrung der Gejuchkeller ſig über|laffen merbe. (Tsbl.) 
deren Abſicht Klarheit zu verſchaffen und hienay die weitere Des Wie man uns eriäßft, ſchreibt die „Mich. Ztg“, ik das 
handlung der Geſuche einzulerten. — Bon jedem auf Zuräditell- | Diufit-Korps des in Mey liegenden 4. Reyimentes auf 14 Mann 
unge, Entlafjungs und Beurlaubungsgefuge ergangenen Be: iufammengefgmslen. Als num kürlis der bayerijhe General 
fcheibe, welche nah den Beſtiiimungen der Militär: Erjaginftrat: | Hartmann auf Befichtigung bort war, nahm man, um nur eine 
tion theil® durch die Beyrts / und Regierungs: Eriap-Rommilfionen, ordentliche Muſik zu haben, 8 Trompeter von einem fädgfijden 
theile durch die Erfagbehörden 3. Anftany, erfolgen werden, ift| Mrtillerie-Megimente umd ftedte fie im bayerifge Uniform. 
den Betheiligten Eröffnung zu maden. Bayrentb, 8. Oltober. Der Sträfling des Zuchthauſes 

Im Regierungeblatte Mro. TI werben bie unterm 19. Januar, | Plaffenburg, welcher nach einer früheren Mitthelluug wegen Tödte 
17. und 31. Aug. I 38. an Männer, Frauen umd Sungfrauen, |ung eines Beitgefan enen und ſchwerer Berlegung eines Aufichers 
neiftliche Orden und Genoffenigaften ferner verlichenen Berbienit- wo in ber — * Schwurgerichtsſizung abgeurtheilt wer- 
Freuze fir die Jahre 1870/71, ebenſo diejenigen Berjswen, wel. |bem ſollte, Konnte au derſelben Deshalb micht verwiefen werden, 
hen wegen verbiennlicer YeiRungen während bes Kreeges gegen |weil ber Auffeher ned immer barniederliegt und an feinem Huf: 
Srantreih in den Jahren 1870/71 bie allerhädfte Unerteumung |tommen gejweifelt wirb. 6 Hand mun getern ein anderer Sträf- 
ausgeſprochen wurde, zur oͤffentlichen Kenntniß gebhrach Ser» ling des Zachthauſes Blafenburs, Namens I. Stahl won Unter: 
bienftfreuze gelangten noch zur Bertheilung im Ganıen: 460 und weinbah vor dem Schwurgerichte und zwar unter ber Untlaze 
treffen auf Oberbayern: 84, Niederbayern: 35, Balz: 80, Obere |des Morbverjuchs genem den Direfior dieſer Unftalt, Hrn. Drader. 
pfalz und Megensburg: 22, Oberfranfen: 34, Mittelfranten: 57,/ Der Ungeliagte mar im Des. 1869 auf 8 Zapre nach Plaffen- 
Unterfranten und Wihaffenburg: 48, Schwaben und Nemburg:|burg gelommen, well er die Befferumgsanftalt Nebbarf, woielbft 
85; im Musland: 1. An geiftliche Orden und Genofienigaften: |er internirt war, aus Rache wegen einer erlittenen Haudorbnunge: 
14. Belobungen erfolgten no: 508 und zwar in Oberbayern: |ftrafe in Brand zu fegen verfucht hatte. In Plaffenburg erhielt 
123, Nieberbayern: 51, Pfal;: 73, Oberpfalz und Wegemoburg:|er im dem Zeitraume vom 16, Februar 1871 bie 28. Mei 1872 
37, Oberfranten: 39. Mittelfranfen: 88, Unterfcanfen uab Aqaf⸗ wicht weniger als 53 Disciplinaritraien. Dadurch) wurde fein Rache- 
fenburg: 32, Sgwaben und Neuburg: 63; im Muslande: 2, efähl gegen dem Zuchthausbireltor fo erregt, ba er befien Tod 
Das „Schweinf. Tgbl.* bringt ein Verzeigniß der Berjonem in —2* Als er am 27. Mai 1872 ins Rapportzimmer wor den 
Säweinfurt und Umgebung, welde neuerdings has Serbienftkreuz | Direktor geführt wurde, um fih wegen Schimpfreden gegen ben: 
erhatten haben: Bejirfegerigtsram ©. Frhr. u. Stein umd Be ifelben zu derantworten, ſchleuderte er eim fchtmeres eifernes Ge 
zirfdamtmann Dr. 9. Böberiein in Säweinfurt, Wezirtoamts- wicht, das er vom cimer Hafpelmafchine Heimlich abgenommen und 
Affefforegatiin M. Krämer in Bemünden, € Erbgraf von und |im feiner Tafche werwahrt hatte, gegen das Haupt des 4 Schritte 
u Cauteli zu Gafteli, Sezirtgamtmann €. Schalt in Hammelburg, von ihm entiernt figenben Direktors, fehlte jedoch um ein Meni- 

ezirlearzt Dr ©. Nidels in Aenkein, Desirfsamts-Affeffor D.jaes, da der anweienbe — fich fogleih auf ihn warf. 
Greß und praft, Arzt Dr. S. Bärfgenberger in Riffingen, Pfarrers. } Der Angeklagte geltend Die Mbficht der Tädtuna ein und bat nur, 
gattin E. Micahelles in Drarktiteft, Deyirlsamtmann 3. Thurn in nicht zu eg zu weructheifen, da dieſelbe ihn umbringen 
in Königshofen, Bezirtsarzt Dr. erjog SÄnzwilhen ge-;mäcde. Das Urtheil Imuiete wegen Morbverfuchs auf 9 Jahre 


in Werned, Bezirtdamtmarnn ©. Vogel und Beyirksarit Dr. 9. 
Fr. aus in Bolkach, Landrichtersyatrin Th; Steinbach und 
Irl. Kath. Sehrig in Dettelbach. Daffelbe erhlelt auch Hr. Negge.- 
Rath Dr. Groh dahier in feiner früheren Cigenfchaft als Be- 
itelsamtmann in Neu-Ulm. 

Der f. Korftgehülfe Oster Groß von Ruppertshätten wurde 
auf Anſuchen nad Moigenbud veriegt und der Koritgehülfenpoften 
in Ruppertshätten dem vormaligen Horftgehilfen Ludwig Schidel 
in Reith übertragen. 

* Damit Jedermann ohne Ausnahme der jo vergnügt und 
wärbig Degamgenen Jubelfeier des hicfigen Sängersereimes mit 
Freuden fi erinnere, it auch bes langjährigen treuen Dieners 
biefer Gefellſchaft, Herru Frledrich gedacht worden, ber mit einem 
wicht unbebeutemben Ehrengeſchenke von dem Vereine #berrafcht 












P. 
forben) in Ocfenfurt, Pfarrer 3 deuntbeher in Röttingen, We, umd wegen jweier beleidigender Aeuperungen gegen de: Strafhaut: 
sielsarzt Dr U. Di. Kagenderger und pratt Arzt Dr. B, Gros Direkter auf ie 6 Monate Zuchthaus, : 


rt 


e 


Münden, 8. Oft. Ueber die 
Bohnungenoth gab Hr. Bürgermeijier Erbardt in heutiger Ma— 
giftratsfigung interefjante Anfichläffe über die ıharfädligen Ber- 

ältntffe. Bon den Perfonen, welde am Freitag den **1 
—* des Magiftrats belagerten und Wohnung verlangten, hat fi 
nad) ber m ee ich einzeichnen zu Laffen, mehr als ein 
Dritttheil entfernt, vom Freitag bis heute haben ſich 75 Wohn- 
ungfuhende gemeldet. Die nepflonenen Recherchen haben ergeben, 
daß 21 berfelben wegen Umreinlichteit, Streitfucht, Trunfenketr, 
Aufnahme zweidentiger Mädchen im Aftermieihe ıc die Wohnung 
gefiindet wurde; 5 haben ſelbſt gefündet, 12 Haben inzwiſchen Wohnung 
efunden, 11 find in Bierhräditand, Einer hat fogar ein eigenes 

aus, die Wohnungen vermiethrt und für fi mar ein unhei⸗ 
bares Ahnmer behalten und erflärt,fich Für obdachlos! Ein Pad: 
träger hat fi gemeldet, iym auf Georgi m %. eine Wohnung 
zu verfchaffen, da er feine jekige bis dabin gekündet habe. Im 
Banzen blieben nur 13 ordentliche Familien übrig, welche ange: 
ben, daß fie wegen der Kinder keine Wohnung hätten erhalten 
können, im Grund: aber wohl nur feine ihren Mitteln cnt- 
ſprechende. 

Münden, 9. Olt. Das f. Militärbezirlsgericht München 
verurtheilte geftern den pen. Nittmeiner Graf Puckler⸗Limburg 
wegen Amtschrenbeleibigung, begangen an dem t. Roft: und Bahn 
Erpeditor Pflaumer zu Oberaudorf, zu 3 Zaren Halt und im 
bie Koften Es fam im Sommer d. 9. bei Reflamirung einer 
Voſtſendung zwiſchen den beiden Herren au. einer Differenz, die 
damit endete, dab Graf Püdler-!imburg den Erpeditor mit einem 
derben Schimpfwort beleidigte. 

Münden, 9. Oft. "Pegenwärtig ſind bier auf der MMene⸗ 
raldireftion der Staatsbahnen die Borftände der Oberbahnänter 
zu einer Beiprechung über die Feititellung der Winterfahrordnung 
verfammelt Bom 15. Dftober am werben bei den Schnell- und 
Poſtzugen fünmtliche Perfonenwagen wieder geheizt fein. 

Wänden, 10 Oft. Wie wir vernehmen, wird das kgl. 
Hoflager auf Schloß Berg am 12. d. aufgelöst und nad) Hohen 
ſchwangau verlegt. Se. Mai der König wird am Samstag hie 
ber fomımen. 

Aus Reihenhall wird der „Südd. Poſt“ über das ſchon 
furz erwähnte Jagdungläd Folgendes berichtet: Sonntag, 29. Sept, 
ging Franz Raufer, Zimmermann von Reichenhall, wie fhon 
öfter jrüh 5 Uhr mit zwei Freunden zum Bogelfang nad Berg 
Raufer fiieg auf einen Baum und wollte die Leimruthen legen, 
als plöglih ein Schuß fiel und Raufer todt vom Baume ftürjte, 
Yu dem mämliden Augenblid fprang ein Hund hervor, welcher 
als dem Serridaftsjäger Hörmann, bedienftet bei Baron v. Karg, 
gehörig exiaunt wurde. Durch den Hund fiel der Berdacht ſogleich 

brmann als den Thaer. Die Leihe des Raufer wurde 
zur Stadt gebracht und fogleih nah Hörmann 'gefucht, welchen 
man ſelbſt erſchoffen im feinem Blute liegend, in einer fogenann- 
ten Holıftube fand. Auf einem vorgefundenen Zettel ftand unge 
führ Folgendes: Iqh bitte um Verzeihung, ih ſchoß hier ſchon 
einige Marder und glaubte, als Yaufer den Arm vom Baume 
hängen ließ, es fei ein Marder, denn es war nod dunkel, "a 
über 5 Uhr, umd traf leider diefen Mann. Ale die Leiche deu 
Jägers zum Leicheuhaus gefahren wurde, war bie ganze Stadt 
in Aufregung. Steine wurden auf ben Leichenwagen geworfen, 
ja man wollte fogar den Todten berausreiken. Bor Baron Karg'e 
Wohnung wurde ebenfalls Lärm gemacht, obwohl —* für den 
Unfall natärli nichts fan und der größte Wohlthäter der Armen 


Tr $ Oltbr. Durd eine 


Speyer, 
Binifteriatentf ließung iR. der Gefhichtsunterriht am hiefigen 
humaniftiihen Gymmafium den Religionsprofefioren abgenommen 
and für jebe eimzelne Claſſe bem betreffenden Etafjenlehrer über: 
tragen worben. 
Darmftabt, 9. Olt. Der hente hier eröffnete deutſche 
—5** ift zahlreich beſucht. Im der im Palais der Prinjeſſin 
ei arg Delegirten-Berfammlung waren 50 Da 
nen egirte anweſend. Die Betheiligung von Darmpäbter 
Damen ift eine zahlreiche. 

Fürft von Reuß⸗ hat fi am 8. Oftober mit ber 
Brinzeffin Ida von Gchaumburg-Rippe in Büdehurg vermählt. 
Wie mitgetheilt wird, hält das meunermählte Paar am 12, Ott, 
— us in die Landeshamptftabt Greiz. ° 

erlin, 
tung über die Truppenbeförderun 
und Privat-Bahnen Liegt 


R 
1m’ a Bet, 


ef g auf ben beutfhm Gtaats- 
noch fehr im Argen. Zweds endlicher 
Angelegenheiten werden bemmädft brei Eonferen- 
Dresden und Coburg) abgehalten werden, am 


ier angebiiü heſtehende 
: den achörigen Verwaliungen jow:e Berireier des Mititär- 


geitern hierher gelangte | ren, 
3 


9. Dit. Die Abrechnung mit der Militärverwal- | 


weldien Defezirte ter zu den betreffenden einzelnen Eifer ba’n- 


flocus Theil negmen, 

Aus Ehambery, 7. Oft, wird berichtet: Geſtern Nach: 
mittags um 4'/s Uhr gab der von Italien lommende Zug Nr. 504 
aus dem Innern des großen Alpentunnels das Rothſigual. Die 

noführer tonnten nit weiter, weil fie bei dem Mangel un 

duft durch den Rauch beinahe erftidt waren. Sie wurben be- 
finsungslos won den Yolonetisen heruntergetragen und gewannen 
bald darauf das Bewuhtiein wieder; der Heizer Cadour rhielt 
aus der linten Wange eine leide Brandwunde und ber Bahn. 
wärter Siacomme gerieth, ala die Yilfsmafhine herbeifuhr, mie 
ihen zwei Wagen, wohei ihm zwei Rippen gebraten wurden. 


Husland. 


Franfreih. Paris, 9. DM. Die Dimiffion Vicarde, 
bes Geſandten Frankreichs in Brüjfel, it son Herrn Thi rs am- 
genommen. Das Gerücht von der Ernennung Ojenne’s zum 
Danbeldminijier fchrimt fich nicht zu beftätigen. 

Paris, 8. Dibr. Das 12, Rriegsgericht von St. Cloud 
verhandelt in dieſen Mugenblide gegen 5 Offisiere der Eommume- 
Armee, wilde unter den Defchlem des Dberfien Rogomsti bas 
"ort von Jorhy beſetzt hielten und am 23. Mai 1871 den Eifen: 
bahnarbeiter Philibert, der mit einem Briefpadet von Paris nah 
Bretigny gegangen war, gefangen nahmen, in ſummariſchem Wer- 
fahren zum Tode werurtheilten und füfllirten, dann am 25. ai, 
als ihre Artiilerie son der regulären Armee gefangen genommen 
war, bas Fort nnterminirten, fo daß das Pulvermagazin defielben, 
nachdem fie esäwerlafjen hatten, in die Yujt jprany. 

Spanien. Madrid, 8. Di. Nach einer geftern vom 
ben ‚ ladenhefigerm gegen die Schilderſteuer in's Werk gefeten 
Kundgebung haben, dem „Imparcial“ zufolge, noch weitere Ruhe-" 
ftörangen Nattgefunden. Es bildeten fi auf den Straßen Gruppen 
ven Menichen, weiche eine drohende Haltung annahmen, die Dius 
nijipal- und Polizeibeamten verhöhuten und mit Steinwürfen 
und Stodichlägen auf die Bolijeibeamten eindrangen, won melden 
Letzteren mehrere verwundet wurben. Durch ein herbeigerufenes 
Bataillon der Miliz wurde endlich die Ruhe micberhergeftellt. 


Zürfei. Konftentimopel, 10. Oltbr. Bei einem in. 
Etambul zwiichen Türken - mmb Perſern ausgebrochenen Zmiit 
mußte wegen Unzulänglichteit der Polizei eime Mititärcompagnie 
einfchreiten. Drei Verſer wurden getötet und dreißig verwundet, 
mehrere gefangen. Ban den Soldaten find zehn verwundet. Die 
Ferfer-Eolonie ift im größter Aufregung. — Greffürft Nitolaus 
fruühſtückte geftern beim Sultan, welcher ihn den Osmant&-Orben 
verlich. Der Großfürft fegt morgen feine Reife nach Ierufalem 
und Aeghpten fort. 





° Börfenberiht. Trantfurt, den 10. Ottober. 
In fehr guter Haltung werfehrten heute Staatsbahn, deren jüngfte 
Woheneinnahme tray ber hohen Ziffer der Vorwoche nur ein 
Minus vom 146,000fl amfweift, eine geringere Summe, als man 
erwartet hatte. Staatsbahu wurben baher bis 346. berahlt. 
Auch Ereditattien —. im guter Ten bei BA! 4 
und Lombarden von 220'/.— 1—20%/4. Bes Geſchäft ent» 
widelte fih auch heute im öfter. Matiomalbanfattien, die auf bie 
wachſenden Chancen des Gelingens des Ausgleigs mit Ungarn 
bis 294 —— wurden. Banden hielten fi im Ganzen recht 
um i e anf um "se, Provinzialbisconto um 
1/40/g, MWecslerbant um *a%e. Deft 


att,'uur Böhmen gefragt. Bo ökert. © en 
mat‘, nur men m Öfterr. en * 
374914 Höber. . ——— 8 


leons 1 i., Friedriched'or Ya, Govereigns 1 fr. höher. — 
NS. Nadbörfe matter anf das Gerüdt, daß ber Londoner Dis- 
conto auf 5*e heranfgeieht je. — Mbende &, Mbr. 
(ffestmiocietät.) Micner Ommlakien 982— 7978. be), Eredit- 
actien BEI—tis— la be, Stanisbahn 346 6 -. ‚ om. 
barden 219'/s bes Su Folge Londoner Discontoerhöhung auf 
6°%/o war ber Werdrerlehr matt geftimtmt. 
Bayertfäe 5%. Obkiget. 100— ba, 

4% 92% ©, Grant. „Du. 83%, ©,, 
112% ©, Mayer. Ofbalm 138°. bey, mu 


4'/2%/o 100%. bej., 
ämien- Anleihe 
118%, be;., 


Unsbad- Eunzenkaufen A 7 fl. 14°: P. 
Berantweortlider Rebalteur: Ar. Brand. 





Lebeusverſicherungs- & Erſparnißbank in Stuttgart. 


giant er Verficberungen pr. Ende September 21,880 Pollen mit . . 2 20 nn. fl. 40,600,000. 
euer Zugang im Safe BES ZIEL UMIEBBEONE: > 00055 2 aim se o5: rare Seren fl. 4.600,00. 
a EEE ee fl. 7,800,000. 
—— — me an "Grämten N EEE fl. 1,700,000. 
— on 8 in diefem und den m is 4 Iahıza 3E Bertgeilung mm . . 2 2... fl. 1,487,879, 
ewinn fließt ausfbließlich den Verficherten zu und Fommt f. R. an der Brämie in 
Hbjng. Die "Hleher erzielte Durch‘ —— — erreicht 38 an er Prämie, wodurch ſich die jährliche — 


für eine Berficherung auf a re f. 1000 — auf ben —— — von 


fl. — fl. 17. 


B. für cin 2 35» 


fi. 244. fl. 30, 


jährige Perfon 





3 45: 50: 
—* Nah neuerer Einrichtung iſt fär die een 5 Jahre ber Berfih:rung bis zum Slüffigwerden der Dividende eine weſeullich 
igte — zuläffiz. — Das Scerblichteitaverhältniß if bis jetzt ein ſehr gänftiges und für dieſes Jahr wieberum 


7 erft Ar Abſchluß zu erwarten. 
atuten, Proſpekte unentgeltli 


2ulbin —— Kaufmann in 
C. Schöneder, 

Seopold Blum, Scribent bei Gerichtsvollzieher 
Walther in Aſchaffenburg. 

Earl, Haag, Knabenlehrer in Brückenau. 

Georg Full, Lehrer in Großbardorf. 


Anzeige und —— 


Bergen Sotalderänderung und Umzug werben 
Grabmonumente, nad dem neiteiten Style kun ya 
bedeutend herabgeſe hien Preiſen abgegeben. 

EN em aſpruch felgen entgegen; unter Zufigerung reeller 
edi 


Wiefener S Serbit, Bilphauer, 


Neubaugafie Nr. 64, vis;ä-vis bes Mich aelslirche. 


Stearinfer en 


in alle d ne Igl R 
— ae —— —— 


gegenüber, d —* Hof. 


bel den Agenten: 
Bürzburg, 


* reined Sähmeintefett 1 Qual. 2) fr, 2. Qual. 18 tr. 
nr ind, bei’ —5 ee ı neues Sauerkraut, 
ö ei 33 8 ., der Metze 
30 k., —— Ctx. Blkr. one: geli ert Er j 


föne ungarifche me * BP. von 7 bis 11 kc., fchr guten 
—— Kaffee 45 lc., gauz feiner —— bas Pfd. 
N per En Gen bas Bid. von 8—12 fr., Reis 


9 
ber ieß ua feiner 10 fr. Eingemadte Bob: 
* Eure * 5 
urten AB Rai Hab — per Hundert f., Sal 


Joh. Voſch vorm. Piroth, 
Semmelsftraße. 





Weinverfteigerung, 

Dienfiag-den 18: Oktober d. 38. früb 1 
Täßt Un dc im’fletnen un Thai a 
——* xeingehaltenen Steinwei — — — 18 Hal 1 pa a 

—— 1668 59) 6 » 69 a 70 bei Bach 
Baus wird,ödaß mehrere * ⸗ ——— vabe find, 

3 Tage zuvor Proben an den Fällen ' genommen werden 

ns wozu Stotchäliehhaber —— werden. 

Würzburg, den 24. September 1872 


KH. Schön, Privater. 


ett:Scife, 


ng 


e Bitter-Mandel: Seife, 
& Bere: Seife; a3, 6, 9, ar 15, 24 Ir, 
braune Adler-Seife & 
fhöne, größe, pielemärdige Sic, empfiehlt 
anz Hoflimaun’s 
Koilstie-Ceifem »Sabrif, Laden; Schuſtergaſſe 








— Mauderer, naher in Kitzingen. 
Haupt, Apotheker in Rohr. 
Ei ». Bollertb, Kaufmann in Ochſenfurt. 
nn Wacker, Poltepeditor in Sommer- 
auſen. 
J. P. Pollath, Kaufmann in Zeil. 


Ghirurgisch-orthopädische Privatklinik 


Menbau Nofenau Mr. 13 in 
Nürnberg. 

Arußerli Kranke, operatid orihopädifch zu — — | 

tienten finden jederzeit Au De 


rkel, 
orbiniremdbe Aerzte der chirurgiſch orthopadiſchen Bripatklint 


Verſtrich. 


Gegen Baarzahlung veriteigere ich 
Samftag den mölftere Oktober dieſes Jahres 
Mittags ein Uhr 
in der Anktionspalle, Yranzisfanerplag Nummer zwei dahier, 
1 Kanapee mit-6 Seſſeln, gebolftert und roth; überzogem, 1 polire 
ten ooalen Tiſch, 1 Wandipiegel mit Goldrahmen, 1 lalirte 
Schreiblommede mit Ölatan' a. u lade Strichelleb haber ein. 
Würzburg, den 7. Perg 
tto Schmidt, t. Ser. Bollzieher. 


ee 


Holzfuhriöhne ber Kärner betr. 

Der Fuhrlohn der Kärmer für die Fuhren mit den A 
eingerihteten und vorfhriftsmäßig geprüften Karreu von ie h 
Ster beirägt 

a) bei. uhren aus dem ftäbtifdhen „Oolgmagapi ZA le. für bie 

uade Fuhr und 27 le. für die weile F 
— ben — übrigen, Zuhren 27 fr. für die ua Suhr und 
fr. für die weite Fuhr. 

— den 7. Ollober 1872. 


Der — 








Saudert. 
ſcc—— 
3168 2a Gin möblietes Heiz.) 3165 3a Ein aeichtes,, ſolides 
barch Aue Wan Eee je in 
gaffe N * Stelle. Solche, in be 


ſchafte Adam Tätig war 
Bahnen gemanbt if erhal dan 
zur I, Stelle gegen boppelter | Vo a0; que Bene unbedingt 
Sicherheit auf Grundbefig aus [nöthig. Näh im der Exp. 


zulelheñ. Rah in der Ep 7.7 5. gm A bema berier 


315 8000, fl. find fojort 


3180 2a Ein Seller, opuelEg Kr ülfe 
Bäffer, wird zu miethen geſucht. E —* 
Nah. in der Exp. 








. 


Danksagung. 
Für die ehrende und liebevolle Theilnahme während 
ber Krankheit, am Leihenbegängniffe und Tranergottes- 


dienfte unferer in Gott ruhenden Gattin und Mutter 8 


Frau 
Maria Josepha Sophia Straub, 
geb. Schäffer, 
‘erftatten wir den tieheefählteiten Dant. 
8 Die tiefbeiräbten Hinterbliebenen. 


O0O0000000000050009000 


Danksagung. 


Bür die liebevole Theilnahme beim Tode und legten 
Geleite unferer theneren Stepbanie jagen wir allen 
Freunden und Belannten den innigften Dant. 

— Lina Schmidt, Forſtmeifters Wittwe. 
Auguſt Schmidt. 
Lina Schmidt. 









Bekanntmachung. 

Bei den Maincorrectiondbauten zu Micaffenburg finden tüch— 
tige Wajlerbauarbeiter, welche mit dem Bflarern der Steinbauten 
verttaut find, gegen guten Lohn Beihäftigung. 

Aichaffenbnrg, am 8. Ollober 1872 

Körigl. Strafen: und Flußbauamt. 
Heuſer. 


Für die Berren Produktenhändler, 
Landkrämer und Wirthe. 


Rdn Einarren von 13 fl. bis 16 fl. per Taufend 
empfiehlt B 3109 3b 


die Gigarrenhandlung von 


K. Nürmberger, 
Haugerpfarrgajle Wr. 4. 


Verſteig rung. 
Samstag den 12. ds. Monats, 
Vormittags 11 Ubr 


wird eine größere Parthie Lagerſiroh im Militär Lazarethe gegen 
Baarzahlung verteigert. 2b 


Die Lazareth-Commiſſion. 


Reifenden-Befuch.|niesınen“ mus, stheee ſbo 


3066 5b) Fir ein altes beft.|Bamilie, fuht ſofort Gtelle 
renomirtes als Ladnerin, Zimaermädhen 
Wei ſchäft ode: auch zu einem zroheren Kinde. 
Daeſelbe ſieht nicht auf hoben 
ir *. Pa (glei un fondern nur auf gute Be—⸗ 
e Mei e, D: | handlung. 
el’ welcher Gonfetli v). Näheres Büttnersgafie Nr. 34 
wrdbeutſche — über eine Stiege, ss 

— Bear gesen gutes) - — 


Idir zu erngagiren ceſucht. 3164) Die Anſprachen — köntıen 
—— —38 an mich wenig, lammecu. Ich dente, 
nuoncei:@®rpedition|mern Janand mid und. eine 

ı Mudotlf 6 in | Berhäftniffe naher kennen warde, 
üttrberg. (3005 3b ſo wären die Anfihien nicht fo 


® — — verſchieden. 
32.Geſucht wirde bis erflen EG ET — 
Februar, ein 'Schlahthaus oder 13154 Fichtenbolz für Bütt- 
wo — Fe ner ift zu derfaufen., Auch wird 

em Se agen zu faufen gejuht. 

Reitzuration Gunderlach. 


gen 9 mit gut 


ller u. fein 
dis. Nah. Erbe, 





Schafwinterweide⸗Verpachtung. 
Dienſtag den 22. Oktober do. 8. 
En Nachmittags 1 Ast 
d inde · Rathha dahier die Wint 
elcn 4500 Eli Gaile Kuf hlrr 2600 Em, Acid 
und Wiefen großer Markung verpadhtet, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 
Regitadt, den 9. Ollober 1872 * 
Der Gemeinde-Ausſchuß. 
Starf, Bürgermeiiter. 


Ausſchreiben. 


Gegen Baarjahlung verfteigere ich * 
Samſtag, den 12. Oktober dieſes Jahres, 
früh 9 Uhr 

im der Auttionshalle am Franuſi⸗lanerplatze dahier verſchiedene 
Bun als: cin Kanapte, drei Kommode, eine Nähtnajchine 
u. dal. 

Würzburg, den 3. Oftober 1972. 

Harth, tyl. Gerihtsooll;icher. 


8 Fuͤrſil. Forſtverwaltung Langenburg. 
OCODOODOODEO 


Hafen: UEford, 


Ueber die Berwerthung ber Hafen, melde vom jebt p 
Lichtmeß 1873 im den Revieren Cangendurg, Kirchberg, Thierberg, 
und Weilersheim gefchoffen werden, fließt die unterzeidh 
Stelle am er 
Dienftag den 15. Oktober Nachmittags 2", Uhr 
einen Altord ab und ladet Kaufsliebhaber zu biejer Verhandlung 
ein. Angebote auf die Haſen vom Weitersheimer Revier lönnen 
auch beim dortigen füritl. Hentamt gemacht werden. 

Yangenburg, deu 9. Ditober 1872. 


3. 9. Forſtverwaltung. 


Traubenzucker, 


vorzüglide Waare, iſt unter Belehrung ber den richtigen Ges 

brauch biligft wie früher vorrätgig in Würzburg bei 
Miller & Zebner, 

Stijtyauger Piaffengaffe Ar. 9. 


D 





4 2608] 


— 

Gegen das Ausfallen der, Haaro jowie 
argen Schuppen oder jonitige Haarkrankgeiten fertige ich das aus⸗ 
ejeichnete, von den Herren Medicinalrath Dr. Johannes Mäle 
ver und Dr. Heß in Berlin und Stabearjst Dr, Croyen ig, 


amourg fir dor zuglich befundene fonie unbert Ber» 

* init —58 E ke RT Br 
Ich vertaufe dajlelde zu 54 fr. umd zahle im — 
a 


ven Betrag zurüd. Nur mit meinem Ramen verjehene F 
ihügen vor Täufhung. Adolf Deinrich, Leipzig (Hohmanne- 





of.) — Devor; für Würzburg bei Herrn 
%“. Müller, Coiffeur, Kürſchnerhof Nr, 5. 
1. Marold, 
Karweli e egenübe Yplizeinebän 
Sarmelisennaig An, gegenäber Arm Alec 
Lampen, neu —A au es Pet 
leum geruchlösbrennendes Figroin, Benzin, Wali— 
valb- Nechtlichter. feines Marfchinenöl 2c. m dem 


billi teijen. . 8169 (1 
— Karmelitengaſſe Mr. 19. \ 


3122 Auf 1. November wird]3133 Eine KH 
fägjeine Linderloje Famllie ein|M ters, ſucht Stelle, entweder bei ’ 
Xogis von 2 Ziumern mit ey ein i 1 n oder Mein: 
uhr geſucht. Au gabt det ſelbeu gan ‚ein der Erp, 
in der Crp. unter G. S___ 13142] öchinen ı Finden, 

Sihe Kauberbütte wird yılfranen werden geſucht Hause 


une EB RE 
















— = 


DSOSOCOOSOTHO Befanntmachnng 
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Montag den 14. Dftober wird Bermittage 10 Uhr 
Tod Po- Anzei Au: auf Marienderg eine größere Omantität altes Lagerfreh öffentlich 


r verfeigert, 
Gottes uner forſch'ichem Rathſchluſſe hat es gefallen, Wurzbarg, der 11. Ollober 1872, 
unfere innigfgeliebte Diutter, Großmutter, Schweiter und Die Garniſons-Verwaltung. 


Tante 
Neſtauration 


Schießhaus. 
Friſhe Sendung vorzüg · 
liches altes Wappeibeb 
mer Dier. 


Frau 


Sophie Lehrecht, 
Adolph Natlanson, 
Verloble. 
Nordhausen 
in Thüringen. 


Jenny Wasser, 
Hauptmannsmittive, 
aus diejem Lehen im ein befleres Jenſtite abzurufen, 
8 Wit den Tröſtungen unſerer Religion derfehen nit die 


ſelde mac; kurzem Yeiden im 60. Sebemrjahre heute Radıı 2 nberg. 
fanft entichlafen. Um ftillee Beileid bitten 186) 





Meitauration 


Bot: Bauch, 


Deute Kreitag 


„gebadkene Fiſche 


morgen Gamdıag 


Schlachtpartbie. 


Hineuer. 


Die trauernder Hinterbliebenen. FE EEE PEWLTE 
Würzburg, Nürnberg, Mindebeim, Tränchen, Hemburg, Ledertreib: Im’ 
un'r Garantie, 


Long Pratti, den 11. Oftober IN7%. 
Die feieriiche Beerdigung findet Eonntag, den 13, d O| E. Starck «& Cie. 
er 317130) in Vainz 


Rachmittage 4’ Uhr vom Yercherrhauie ae ſtatt. 
OOBOOCOCHOTOOOHOOCOH| 30. Sn adlıcin, james, 
> Maͤdchen, welche fich allen Mir. 13207) 
beiten unterstehen ſuchen ne 





" — 
ſodes Anzeig, 
Der unterfertigte C. C. erfüllt biemit die traurige 
Pflicht, feine werthen Philiner von dem Ableben inres 
thenren Gorpephiliiters 


- Emil Schoenborn. 


Raufmann in Mannbeim, 
geziemend in Kenntnis zu ſetzen. 
Zugleich wind Brägige Corpetrauer angeorbnet, 
Uıchafienburg, den 9, Oktober 1872, 
3.8.2.0. C. d. Hubertia 
Lentbänier***, 


Soooocoocooooonoon.od 


ODDOO000000000009 
Todes- Anzeige. 


Nur auf diefem Wege erfüllen wir die traurige Pflicht 
anznjeigen, daß gefcın Abend 8’. Uhr nach Worten Kath 
chluß umfere innigftgrlichte Gatttin, Diutter, Schweiter, 

ichte, Gamägerin u. Tante 
grau 


Fanny Zirngibl, 
geb. Etröbleiny u 
Bremierlieutemants-Sattin 
nad Empfang der b. Satramente im *3. Lebensjahre am 
Tophus verfhichen if. Ihre Herſcnegtte wird der Ver 
lebten bei allen, die fie fannten, ein freundliches Andenten 


fihern. 
Ingolkadt, Wärjbure, Dünen ben 10, Oft. 1872, 
5 





31 





Die tieftrauernden Srintrrbliebenen. 
DOO0000000D 
o00 





Todes-Anzeise. 


Wir erfüllen hiemit bie traurige Pflicht, theilnehmenden 
Berwandte, Freunde und Setannie von dem heute Übend 
5 Uhr erfolgten Hiuſcheiden unſeres theuern Waters und 
Echmiegernaters, des quies tul. Reutbeamten 


8 Joſeph Gegenbaur 
in Kenuntuiß zw fegem. 
jburg, 


Bir den 10. Dt. 1882, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
009 















Bd. Bera,. D. Zellirſir. 34, 





Eine gufeiferne Waſſer⸗ 
pumpe "andmwirlichaftlicher Ge— 
winn“) dit Billig 4m verkaufen. 
Tompfarrgafie &, 3098 
3209, 25 Karren Birchen: 
holz, 1 Gtafie, find per Karren 











U fl 30 fr zur verkaufen, 
ch. Krpeb. 
3202. Ein nod neuer Regen 


wanzel ift zu vertauien, Mäheres 
in der Exped. 








3210 Ein Zimmer iſt an 
einen Herrn jtundlich ju ver 
miehen. Keine Kayengaffe, 5, 
Dir. Ar. 2, 
ei een | 
320% Eine Firma umd eine 
Wendubr wurd zu faufem 
geſucht. Näh. in der Erp. 
3190 Mänigafle Nr 6 über 
2 Stiegen tit ein möbliriee 
gimmer iu vermiethen. 





3211 Eım tüctiger, gewandter 
Dberf: ner wird jogleih ger 
ſucht. Gehalt fi. 350, Wpreflen 
bie Samftag Diittag in der 
Erped. zu hinterlegen. 





3200 Ein in allen Arbeiten 
erfahrener, verheiratheter Bütt: 
ner ſucht Beſchäftigung. 

Räy in der Exp 


Unterdürrbad) 


im Gaſthauſe zum Adler. 

Diorgen Sametag Schlacht: 
partbie, gutes altes Fla: 
fchen: Bier aus der Brauerei 
von Crailsheim im Anktbach, 
täglid) Fugen Traubenmoft 
und Trauben, guten Ger 
Wein und für gute Speiien 


tft geforgt. 
3197) Mi. Walter. 





'‚ Unterdürrbad) 


jur Schwane. 

Morgen Metzelſuppe bei 
irtihe Sendung altes? An 
ner Aetien Lager: Dier in 

lafchen. Iäglich jühen 
zraubenmofi und Trau— 
ben, Müffe ze. cmpfleplt und 
ladet hiezu eim 


39) M. Lummel. 


Ein Steinkohlenefen, 
wet eiſerne Reifel find zu ver: 
anjen bei 

Joh. Brehm, 
Düienplay Mr. 1. 








3205 Mm Laden bei Herrn 
Bider Beilerer tit cin Sgirm 
hehem geblteben. Abzageben gegen 
Belohnung in der Exp. 





3187 Ein 2chlüffel wurde 
verloren. Um Nackgabe gebeten 
in der Erpeb. 





» * = * 
Frieder. Kökrich's 
ärstlih empfohlener und 

geprüfter 
rrowroot- 


> 
. 
3 
* 
Kinder: Zwichad 
erfunden und mit dem ber 
3 ten Erfolg angewendet von 
© ber berühmten Gehbarts⸗ 
$ heiferin und promovirten 
octorin Frau Vrofeſſor 
3 Seidenteich geb. d. @ie: 
bold, erjegt die Mutter 
mild vo AED: 
Zu haben d 12 kr. pr. 
Paquet bei General-Depo- 
fiteur: 
&.L. Reuchling’s 
Nachfolger in Frankfurt a / M. 
Anion Mineprio 
378 in Würzburg. 


O0 








xT 


” Yısverfauf, u 


‚ Um unfer Maaf-Geihäft und unfer Lager in 
wir befchloffen unfer 


Lager ertiger 


Ueberjieber, 
lafröcke zc. aufzugeben und verkaufen obige Artikel von jegt an zu und 


beſtehend aus einer RB Auswahl 
Foppen, Sch 
unter Selbftkoftenpreifen. 


Nouvenutes bedeutend zu vergrößern, haben 


SHerrufleider, 


nzüge, Jaquets, Hofen, Weften, 


David & Manes, 


Betrolenm und Kigroine im beiter Qualität, 
Gryfallsfampendl, feinfte Steario-, 
Paraffinkerzen, Wagen⸗ und Lalernenkerjen in ver⸗ 
ſchiedenen Stärken, WallrathNachtlichter auf Karten 
und Holz, ſowie Dochte für alle Rampen und Dele 


empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn anf ber Brülle. 


Fromage de Brie, Neufchateler, Edamer, 
Emmenthaler und Ramadouxrkäſe empfiehlt 


Anton Minoprio, 
Hofftrage und Fifchmarft. 


i Smarlemer Winmenztwiebeln im reicher und jchöner 
Auswahl 5* jur gefälligen Abnahme 
Tr. Bieger’s Samenhandlung. 


"Ber Kurzem taw auf ber Bahnſtrecke vom Mergentheim bie- 
her eime MBricftaiche vom fhwarzem Glanzleder mit thpapieren 
von ca. 2600 fi. abhanden. 

Diefe beftamben im einer Umahl 10 fl.-Scheinen der 
würtembergijgen Motenbaut, 50 fl.-Moien der Mannheimer 
Bauf, 10 fl.-Moten bes badiichen Staates, 10 fl-Roten der 
bayr. —— uud Wechielbaut, iowie 10 fi.-Moten der 

„ranffurter Baut, ferner eınem Sch sl über 687 fi. 23 fr. 

—* gen anf bie Laugheim u. N in Stuttgart, in 

In wärtemberg. Kouyons & 22 di. 30 tr, 11 fl. 15 ir. m. 

15 fr., in han ——— zu ca. 800 fi., end, |? 
dd im Biterreich Silberrenten-Eonpous & 2 fl. 101r.d. W. 
Diefe Merthpapiere wurden entweder entwendet, oder gingen 
verloren und warden won bem Finder — weihalb um 

Miitheilung jahbienfamer Anhaltspunfte Wichererlangung 
derfelben, bejichungsweife Ermittelung des häters erjucht wird, 


Der kgl. nterußungetihe, 


3179 Ein gefundes, freundliches 
immer, möblist, mit feeler 
usficht, ift bie 1. Rank zu 

vermietgen. Näkeres in der 

Erpenition >. — 


Eine Parihie großer, leerer 
Kiſten find billig zu vrtan eu 


3of. Perathoner. 


8208 Es wird fogleich ein dra⸗ 
es Mädeben «ls Anspälfe 
——— 


3104 Tin tüchtiger Sattler: 
— fast eine Stelle. 

ver Erp. 
3101 


&s ik ein Sopha mit 

6 Sefſeln und ein Fortepiano 

son —— —* ju verlaufen. 
Rab. m der Ep. - 


3189 Ein * 

Kleidermanen geübt, vuͤnſcht 35 

einige Tage Beihäftigun außer 

— Neie zrubengaffe 
5 nen. 


* es, fettes ammıel- 
eich. di —— — 


Schulg aſſe Ar. 25. 


Gebrauchte — * e 
verden * Bachtaſſ a 
11. N 





Herrngaſſe 10. 
Züße Schelljifche erhalte heute die erft, 


Apollo⸗ und Sendung. 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Sarl Züru o auf der Brüde, 


3199 2a Grundlicher Un⸗ 

terricht in Latein, I Stadt Theate * 
zöſiſch, Deutſch, Beoaraphie, 4 Berl im 2. Abonnement, 
Mathematik, Phyſik und a Diana. 


Gheinie wird ertbeilt au 5“ a he 
Näb. i. d. Exo. d. Bl. 


More: von & U. Wet. 
Nich zum überſthen. 


Samstag, den 12. Oktober 1872. 
— suspendu. 

818!) Sehr fchönes Kraut 

it am Bahuhof naächn dem 


rma. 
Tr agtihe Oper in 3 Alten von 
Quedenbach Samstag zu vere; 
laufen. 


Felix Komanı. Mufit von Bins 
51802) &in Ichöner ee Sänger -Verein. 
mi Koctaften iſt billig zu ber Die auf Montag den 14 Ol 
taufen Semmelsgafle Nr 38: 0be angezeinte —— ** 
3192) Ein unmöblirtes gim: ung wird a ——— 
mer ik an ein einzelnes folides 


Scaxenjimmer zu vermicthen. 
Nah. in. der Exp. 


3195) Meue Blumenfübel 
find a zu haben &rerjier- 
vlag Nr 


— ne 


Geschäfts-Verkauf. Deutfes — 


—*. —— — 

wit ſein rzwaaren · Ge t 

Ian Ahnung Ih jebadene — 
Beam; Batbeob. beimer £ Zagerbier = (abet 

—— ein 


S172) &6 werd vis 285 
a Aub. Brebm, 


Topfgewächſe während de] _ 
Neues Anlage. 


Winters gegen gute Bezahlung] 
Heut e 


in einem Gewuche haufe umterzw- 
bringen wind Näheres Wall- 

verichiebene Sorten _ 
3184) Ein & 
) Ein Sale 


gafſe Nr. 8, Karthäniermühle, 
mern, Küche. 


2398) Gin folives Mädchen 

fann bas Nähen und Zufchnei- 
veriniethen im 5. : 
breite — 





cen; Bellini. 








3185) \ Bou heute an 
füßen Teanbenmor 
empfiehlt 
Ehr. Kleinſchnitz, 
Gaftzaus jur geldemen 








bon 


imjden gründiich erlermen. Auch © 1 


wird ein Mähmädchen au 


genommen, Bleiherticchplag R.8. 


31772) &in zuverläjfiger 
Büttner findet in einer bie 
—— Eifig und Liqueurfabril 
auermde Beihäftigung. Näheres 
Auguftinergaffe Nr. 20 nem. 


Borgeftern wurde ein 
Gebetbuch verloren. Man 
bittet um Rüdgabe in ber Ex⸗ 
pebition de. DIL. (3121 








nk 
Föfalen 
Der fränki Hausfreund. art ar 
25. Jahrg 6a ut, außer den firdlid-aitrono- 
en Erzäßlungen, Aneldoten, Gemeinnügiges, 
Rebultions- und Instobeflen ıc. 20. Breis: mit rubrizirtem 


Sthhreibpapier durchſchoſſen und in I er Dede geheftet 9 Ir.; 
für Wiebervertäufer geh. vud durchſchoſſen per Dugend 1 fl. 
18 fr., ohne Durchſchußpapier gehefet 1 fi. 14 Ir, roh für 
bie HH Suchbinder 1 fl. I0 Er. 

of. Steib’fche Buch druckerei, 


BR. Marttgafie IL 318, wen. 318, weu 1. \ 
09 —— leiratks-Gesuch, 
& 9, 10 & 12 £r., 9]30753%) Ein nod - junger 


Mann, früherer Unteroffister, 
amerik. — im. Befite einer (ebenstängtigen 
beite Sorte a1 Fr. 





Benfion, eines ausgezeichneten 


empfiehlt —— —9 a hair, Aus. 
J ommens, wunſcht mit einem 

3. G. Krũmer jun., Mädchen ober einer Wutwe mit 
Firma: 8 etwas Bermögen zu verehelichen, 
Rbön-Depöt. Ernftlih gemeinte Offerte bittet 
SOQ9OGSOFM | man sub Ehiffre A. Z. bei 
| der Expedition ds BL zu Hin 








terlegen. 


Gefucht 


Sichere Hilfe fir Männer | 
Ra F Age 
e nnd 









in Rey werden Arbeiter und Näh 
or.‘ Sarhen er, Ajmädchen bei 

ſchienen und F nur 15 fr. ” Mchling, 

dorräthig bei J. Fran, ohlrahrtsgalle Wr. 4 

Buctall in Würzburg, Auch in dafelbk ein Königs 

—— (#41 9 büudchen ;u verfaufen. (3189 





Unterricht 


den faufmännifchen Rädern, 
als: Rechnen, einf. u, Doppelte 
Buchhaltung sc 2c., fowie ın ber 
franz. u eng. Sprache eriheilt 
Morgenitern, Bıof,, 
3078 3b) rd Graben 45. 


8045 3) Eine ſchöne Wohn- 
ung von 6 Zimmern, nebit 
alien Bequemlichkeiten wird 
- Ifofort oder per 1. Novbr. 
d8. Irs. zu miethen ge= 
fucht. Näh. in der Gm. 


3027 3) Ein er. is vou 2 
bis 3 Zimmern * Zugehðr 
wird in der * bes alten 
Bahnhofes fogle eo bis 1. 
Nob. zu miethen geſucht. Adrefien 
find in der Expedition zu hin- 
terlegen. 


Stelle- Gesuch. 


3128) Ein junger Mann, | 
verhetratbet, afademic gebildet, 
erfahren im Rechnungeweſen und 
jeri ti cu Arbeiten, ſucht um ⸗ 


Ri Einem als ——— 


Gamptoir ; 

Bei wird aud auf Reiſen ge 4 
ma Su liegt vor. Offer 
— ei si 3128 * 

edition de. Bl. (2a 


Sehrillihograph: 


N ägstleineren Zei 
bt, nur 
tige Brett, findet bei fl. 
150-100 0 »r. Jahr amı 
ee) auernde 
Ente neb 
Frobens, zent. r.62%8. 
cen: Expe: 
son bit‘ ” Er 


in München. 
Glheeri ee 
Seif 2 
— @i Eieröl, 


= irung und Berſchö⸗ 
[ un, des Haates 


er Haut, 
er ei der Kopfſchupptu 


Franı Sußla. 
Er Siste er mi ver 
mic —— vember 















Eine neue Kalter mit eifer- 
ner Spindel, 6 Butten haltend, 
und eine Ublapmajchine 
älterer Conſtrultien nebit dazu 
gehörigen Rohren ift bilitgft zw 
vertaufen. Lochhaſſe Nr, 1. (26 


Ein Laden, 
hill und geräumig, mit Laden⸗ 


immer, ift ſogleich zu vermieten. ; 
(ahdga A (3150 2a 













Druck und Verlag von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg, 


Hilaria. 


Morgen Samstag Abend 8 Ugr|Mor; 


eöffnungskneipe 

im neuen Lofale (Reftanratton 
Franz, Lochgaſſe). 

Bollzähliges Erjheinen wird 


erwartet. 
Der Borftand. 


Herolds-Garten. | 


Heute, fowie jeden Freitag 

gebackene Fifche, 
wor ergebenit einladet 
2:42) —  P- Bauer. 


Agenten-Gesuch, Gesuch, | 


ud unfere Lohn: Epinuerei, 
MWeberet und Btleichanftalt fuchen 
wir tüchtige WUgenten und \ >, —— ne 
ſehen gefälligen Anträgen ent- 


gegen, 
Gebrüder Sohn 
3163) ın Ravensburg. 


3170) Gebrauchte Marziban 
formen werden zu faufen ge 
ſucht. Näh im der Eyp. 


. Bauer. 





Huf 1. November. 
3178) Fin großes, unmöblirteg, 
heizbares Zimmer iſt am 1 ober 
2 jolide 5 | auenjinumer ju ver 
mierhen, Sterapt ap Nr. £2, 3 
Etiegen hoch 


3036 36) Ein tühtiger Eon: 
ditorgebilfe findet dauernde 
ar bei 
Joſeph Heinbek, 

Gonditor in Detelbah aD} 
309035) Ein Wierd, gut im 
Bug, iſt zu verlaufen. 

Näh. im der op. 


3100 2b 5-6 tüchtige 
Steinhauer werden geſucht. 
Korngaſſe Ar. 7. 


310125 Einen träjtigen Lehr. 
ling fudt 
8, Küttenbaum, 
Schloſſermeiſter. 


Für Kaufleute. 


3069) Zwei Mille Sue: 
Cigarren können nach d 
Facturapreife und ohne 
Frachtzu ſchlag fofort gegen]. 
Sansa ung ab — — 
Ze 





3067 %&) Gin trockener 
Weinkeller mit etwas 
Hofraum wird zu mie 
tben geſucht; auf. Faſſer 
wird nicht reflectirt, 
Ainerdierumgen nimmt 
"die Erpeditiom entge e 





































Liedertafel. 


en Samstag, d. 12. Oktbr, ; 
Letzte Verprobe, 


Es wird unter. Binweisung 
uf $ 34 der Statuten voll» 
iges und insbesondere 
such pünktliches Er- 
scheinen gewärtigt. 


Turngemeinde, 


— den 12. Oktober 
wmuſikaliſch⸗ theatraliſche 


Abend-Unterhaltung 
im Salon Waupp, 
' egemals —— 


Kaffee 
wozu die Witglie u aut, 


er mit da 

milien eingeladen gt - 
Anfang 8 
(Separateingang über Done ———— 


24503) Zwel ſchön m 
Ziuimer, Mitte der Si 

jofort zu vermiethen. Bag. 
ee rn u. | 
3134 26 Erundlicher Unte 
richt, ſowohl im der beutfchen 
ale franzdiligen Sprache wird 


ertheilt. 9a 
rs —— 


rn ne 
3174) Es wınde cin Fächer 
verloren Man bittet um Rüde 
abe Hoffirafe Nr. 7, über 1° 
tiege. 


3176) Gin goldene Wing 
ging verloren von der Kaken- 
gaſſe bis im die obere Wöller- 
gaffe. Dim Finder eine gute’ 
Velohnung. Ubzugıben bei Tape⸗ 
sec VBollgraff, obere Woller⸗ 
gaſſe Wr: 13. 


3167) Zwei unmwöblirte 
Dimmer mit Kochoſen jind an 

n Herrn oder Dame auf l. 
November zu vermiethen. 

Näb. im der Erp. 


3175 Ein eurer Plug 
Gejtell, ausgejeichnet * Ps 
brauch, und ein Leichter Ach⸗ 
wagen —* zu verlaufen. 

Kab. iu ber (rn. 

3173) &s — ein 
von 2 Zimmern und Küche & 
1. Non. zu miethen gejuht. Im 
der Martinsfiraße Nr. 7 im 
BProduftenladen zu erfragen. 
3166 2a Ein großes ' 

ift bis —— zu —— 
Näh. im der Exp. 

3168) Tine ruhige Famltte me t 
fogleih; ein Logis von 1— 3 
Zimmern, it oder ohne Rüde 
Adreſſen in * rn 


Geſtor 

Georg Alt, —— 4 
DB: a. — Karl Paul Dh, 
Seifenfiederstind,1 I. 7M. « 
— Rap 
* Rinnaz 









— Barbara 
58 B a. — 





[| 


Babnzyüge. 
L Würzburg-Bamberg- Frankfurt. 
Uran. pah, BnL a0. Rem. 11 
5 


Würzburger Stadt un 





ı1n.45W, gn, 85 MR, Korm. 2 1.80 
RRahm.u.5IL.EM. Mb. Roftzlige BU.5M. 7 
früb, U. früh u. U. 2b M. Ab. Süterzüge il, * 
20 M. Radım, u. 19:1. 15 M. Nass, 
Abgang nah Bamberg: Scdmeikug 
8 U 40M, Borm., Pofizüge 2 U, 55 3. 
Fri Wien nn 6U. 16 M. 
Gũter pu orut, 
ntunft "or Bamberg: Schnellzug 
Bu 35 M. Bor, 
tern. bb M. Mb. 
Bolaiy-1i U, 15/M, Nie 3 
AUbgangn.franffurt:Com ⸗n Schnellz. 
au on 85 M. 1, 
BER, ‚u. 5U.LOM. Mb. Poſtzuge 4 U. 
45 M,9U, *ihu. 7 U. LOM, Ab, Biterslige 
AU, Ham. u, 11 U. 46 M. Nadhtt. 
U. Würzbura-Hürnberg. ⁊ 
Abgangn.Rürnberg: Ceut-u Ecnebz. 


111.25 M. Nachts. € 


uterg. 1 


ee 
Mürsburg-Würnbergs 
Untunft vo Nürnberg: 
id U. 5 DM, Borm. Ye, EHEM HEHE. MAN BonLaudan. Mergentheim⸗-Cralbs⸗ 


II. Möürztiarg- &unzenbaufen. 


d Pandbote. 


Würsburg-Gunzenhaufm, 
Untunftv. Sunsenhbaujen: Cours 
edy. 1. a —9 

BR. BOM. frübu, ee" 

In, £0 M. Aachm. u. 6 m. FFIR. üb, 
IV. Würzburg-Sauda-Heibelber 
Sbgangn. Heidelberg: Eich. Jo N 

65 Di, Rorm. (1. u. 2. Claſſe). Perfmon, b U 

25 M, früh, 10u. 15 R.Bore „20.0M. 

WELL TOM, A. Eliter. BH.15M. früh; 


U 


I5M, Büh, 111.56, Aittag u. V. } 
EUnbunft vb. Seibelberg: 4 
B6M. Bb,(l,u.2, Elafie). Perl IL IEM, 


. e). 
Korm.,l K BER, Kadın, AR. 2b.u.9N. 
PM. Nocte, Güter, 7 W. 50 M, früh (mit Bexs 
jenen in B. Claffe von Lauba weg), 8 1.2EM, 
Racı., HL 26 Nacdiön. 101, BHM.Nachik 
{ohne Derfonenbeförberung. 
Bon Landban. Bertheim: Beriomeng 
TU.BEM, 120. Mittag, BN,BEM Nam, 
koxrs u. Eiinchh, AR,KÜbE. u, 7 U. 45 MR, Nachts, 





n. 84 M. Anden, n. 5R.bM. Ab. Heim: Perſenenz. 7 U.15M.f REM 
klang, 2U. 5 M. Rodım., BU. 34 a, Radım, 
u. 7 N. 40 M. m. 





FU.IOM, nühu. 6V. IV. Ab. VPofa.sl. Abanon, @unsevhenien Ecuren rellz. W. Mofomnibusfahrten n, Cuethauſen 
WOM.frlih, IN. EM. Borm.u. 7 U.5H . Ab. M. fribu ZU. WW. hohem, Yafe dr. mie VOM AD, Br IL, unterallerthain 4 U, Rehlrem— 
Gerz. EN ran U BEN Maen Brrr lem UM AHEEIT AO Tem. TN.ARGE, eubrunm 4b I, Himpar —* U. . 
M 245 Samstag nen 12 Ottober 1872, Aatfundawanzigiter Jahrgang. 





TZagsneuigfeiten 


Er. Biigöfl. Gnaden haben entipredend dem Beſchluſſe des 
in Fulda verfammelt gewejenen Episcopates wegen Anordnung 
einfamer Gebete für das Unliegen vinsbefomdere der Tathol. 
Ge in Deutihland Folgendes benimmt: 1. Unfangend vom 
Feſte Allerheiligen dieſes Jahres bis zum Unfange der heiligen 
Faftengeit ſoll in allen Kirchen mit pfarrliem Wotteedienfte an 
allin Freitagen oder im BVerhinderungefalle aut darauffolgenden 
Sonntage eine Nahmrittags- Andacht coram Sanctissimo exposito 
um göttlichen Herzen Jeſu abgehalten werden. 2. Diefe tffent- 
ichen Andachten find am rg ne von 6 Uhr Morgens 
ansangend durch ein feheftündiges Gebet coram Sanctissimo 
exposito feierlich zu eröffnen. Im Beriidjihtigung der bejonde- 
ten Berhäliniffe der Diöcefe wurde augtordnet, daß bic fraglichen 
Freitags. Andachten nad der im Didcefan- Sr jangbuche enthaltenen 
Form, die für das künftige WAllerheiligensfjeiı angeordnete An 
betung des üllerheiligſten nah der Ordnung der ewigen Anbetung 
abgehalten werbe. W. Dibl 
Dem Herrn Dibcefanpriefter Albert Zahn murde deſſen 
frügere Eaptaneitelie in Schweinheim wieder übertragen, dem 
—E— Caplan Paul Schlör in Schweinfart die Lotalcaplan 
erbfeld und dem 
die Berweſung der Pfarrei Ellingohauſen übertragen. (Dibl) 


Deffentlibe Sitzung des Stadt:-Magifirates 
—— som 8. Dftober 1872. Die Abgabe wei⸗ 
terer Wafferquantitäten an Privatanwejen außerhalb des Glacis⸗ 
—— ſoll auf Borfiellung Betheiligter nunmehr wieder erfolgen, 
od nur im wiberrufliger Weile. — Bezüglich des Laubiechens 
in den  Glacisanlagen foll es wie in ben Rorjahren gehalten 
werben, — Die Lieferung der Hebmaihinen und Tragbalfen für 
das Schlachthaus wird dem nigftnebmenden übertragen. — 
Bedingungsmeife Genehmigung eines Miethantrager. — Geneh- 
wigung einer vom der Verwallung der Getzeidemagazinstafie be 
gutachfeten Kapıtalanlage. — Mittheilung einer tönigl. Regier⸗ 
unge Entjchliegung bezüglich des pro 1872 der Schügengefellihaft 
bewilligten Scügenvortgeils zu 150 fl. — Anweiſung der Rofıen 
© Bahvifitation pro 1872. — Annahme eines der Gtaditafle 
odermachten Legales von 300 fi. (Borti. folgt.; 
Die Richter'ſche Glasphotographien-Ausftellung bleibt no 
Sonntag über geöffnet. Wir En dieſelbe unfern Shen 
auf's Nene, 
* Settelbad, 10. Dltbr. Vergangenen Dierftag hielt 
a gl. Bezirtsomtmann Herr Vogel vom feinen nurmchrigen 
—— Amteſitze Rikingen aus feinen erſten Amtstag dehier. Die 
„ser hiefiger Stadt veranftaiteten zur Ehre des genannien 
arn eine Feftivität im Gafıhaufe zum Adler, um ihre irende 


zu befunden, daß Hr. Bezirlsamtmann Vogel als Derfelbe dem 
Bezirte Deitelbach erhalten geblieben. Die dichigefüllten Rüume, 
die ungebundene Heiterkeit und fröhliche Geſichter zeugten von ber 
Zufriedenheit und dem innigen Gefuͤhren, welde dieſes Feſt her» 
sorriefen. Der @ejangverein, be. immer e0 ift, berartige Fefte 
und Feierlichkeiten zum Gelingen zu Helfen, hat u! ichr ger 
wählte und gelungene ner wozu aub bie 

des hiefigen Beziris mitwirften, die aflzeide Geſellſchaft 
erheisert und erivent. Ruhmend muß noch erwähnt werben, | 
eine ansgezeicinete Muſit — bie Geſellſchaft Miedi von Hier — 
jur allgemeinen Bejriedigung fpielte Herr Rotar Reuß dahier 
hafte ın einer finnigen Anfpradhe den Gefeierten begrüßt. 
Lehrer Mat von Schwarzenau hielt im Namen ber Lehrerſchaft 
eine fchr gelungene Mede, am ber ſich ım trefflichen Worten eine 
Rede des Herrin Luitpolb Baumann von hier im Ramten ber 
Bürgerſchaft auſchloß. Herr Bezirtsamtmann dankte in herzlichen 
Worten Allen und betonte, daß er fichtlich überraſcht und ⸗ 
fen ſei. Ein improbiſirtes Tänzchen bildete ben würdigen Schlu 
Herr Bürgermeiſter eröffnete mit Fran Bezirlaintmann den 
fröhlichen Reih'n. Als dann Herr Bezirlsamtmann mit feiner 


ei) Fran Gemahlin wegfuhren, übertönte ein nicht enden wollendes 
errn Bfarıvicar Georg Thein in Weisbad | Doch die Alänge ber Mufit. 


Eine die ganze baperifche Preffe berührende Verhandlung, 
auf deren Endauetgang man gefpannt if, fand am 8. d. bei dem 
f. Stabtgerichte Dingen ftatt. Gegen die Redakteure der Slät⸗ 
ter „Südd. Preſſe“, „Südd. Telegtaph“ und „Bayr. Kurier“ 
war eine Untlage erboben, dahin gehend, daß fie dur Auf⸗ 
nabme von Inferaten Hamburger Banthäuier, Einladungen jur 
Theilmahme an der Hamburger und der Brauuſchweiger Lotterie 
beir., aum Ungehorjam gegen bie Gejege aufgefordert hätten, mit⸗ 
bin Uebertretung des Art. 67 unferes P.St.“G. B. und bezichungs- 
weiſe des $ 111 des Meichefirafgefegbudes. Die Herren Redal⸗ 
teure 9. Fröbel und Kellerbauer (Südd. Prefie und Telegraph) 
waren mit Hın. Rechteanwalt Dr. Gotthelf ſelbſt erfhienen und 
wurde von demfelben befonders geltend zu machen geſucht, daß fie 
die Anjerate in dem guten Glauben aufnahmen, daß bie betr, 
beiden Pott:rien, als bon deutſchen Staaten garantirt, nicht zu 
den in Bayern verbotenen gehören, weil auf Grund der Reiche» 
geſttzgebung beide Stuaten, Hamburg und Braunfdweig, nidt 
um Yuslande gehören. Nachdem die Po igei. Direliion dahier in 
‚einer Belanuimadung in dem hiefigen „Neueſten Nadridten* 
‘tom 12. Juli die fragliden Yotterien als folde erllärt baute, 
weiße in Vayern mit zugelaſſen find, find aud, wie Kerr 
Fröbel erflärte, die Anferate in die „Sudd. Preſſe“ nit mehr 
aufgenommen Morden. In vielen baytriſchen Blättern ſeien aud 
dieielten Anferale gayz unbeanftandet veröffeniliht worden. Der 
t, Stabtrihter erläntert, daß im Art. 57 tes P. St.«G.B. nicht 





von „aus’ändifchen“, fendern von „in Bayerm nicht zugelaffenen kurrenzgruppen ein: Die Franco-egyptifhe Bunt, Eharfer Simian 
Lotterien* die Mede jet. Herr Dr Gatthelfi erörterte eingehend (Hinter ihm das Haus FJould), die Banque de Paris, Erlanger, 
die Frage: “ob nach Artikel 57 das Spielen in den genannten Jul. Vignal. Nähften Sonnabend werden die Offerten entfiegelt. 
beiden Yotterien in Bayerm verboten fei und wenn ja, ob im bem Die Angebote follen bis 20 Bill. Fra. jährl. hinaufgchen. 
legten Anferaten eine „Mufforderung“ zu einer ſtraf aren be | (Nad der Frf. Ztg.) 
lung im Sinne des $ Ilı bes ee enthalten Barts, 10. Oft. Wie aus unterriäteter Quelle verlautet, 
fei.. Der Herr Bertheidiger führte in feinem ſehr grünbligen Hätte Italien dem Kabinet von Berfailles in den Unterhandlun 
Vortrag aus, daß bede Fragen verneint werden müßten umd gen berüglich bes Handels Vertrages wichtige Zugeftändriffe ger 
plaidirte demimfolge auf Freiſprechung Der Et Stadtrichter hat acht und würde der Abſchluß der Verhandlungen ale bevor, 
indeffen die Angellagten, der Anklage eutſprechend, verurtheilt:ifehend betrachtet. 

Herr Trödel wegen dreier Meate der Uebertretung, ba das Inſe⸗ Paris, 10. Oft. Im der heutigen Sigung der Bermaneny- 


rat in der „Südd Breffe* dreimal anfgenommen wurbe, de Commiffion war Thiers anweſend. Er ſprach ſich anläßlich eines 


gg Se —— be ei ha . vird Bergleihs, welchen Larochefoucauld zwiſchen ber Wallfahrt mad 


ausgeführt, daß die Imierate fich als eine Einladung zur Theil: 
nahme an den Lotterien darjtellen; zudem in „Eingefandt“ auf 
die Inferate befonders hingewieſen und bie Meellität ber betreffen- 
den Dandlungshäufer empfohlen wurde; bie beiden Lotterien ge 
en aber zu den in Bayern nicht zugelaffenen. Wenn bie 
* fid in einem Bed befanden, io Hätten fie 
fi leicht Auftläruug verihaffen fönuen, die Redakteure anderer 
Blätter hätten im jüngfter Zeit das Publikum vor dem gefähr- 
lichen und verbotenen Lotteriejpiele gewarnt, Gegen! das Urtheil 
haben die Herren Fröbel und Sellerbauer fofert bir Berufung 
argemeldet und werden fie, wenn es nad dem Urtheile des De- 
sirtsgerichtes motjwendig fein follıe, die Frage aud vor bem ober- 
ften Gerichtshof dringen, um eia Erfenntniß desjelben hervorzu⸗ 
rufen. 
— Münden. Wie wir vernehmen, hat in der befannten An 
gelegenheit zwiſchen dem Abgeordneten Hrn. Mahr und dem Ef. 
Staatsanwalt Hrn. dv. Stanbenraucd in Freifing, veranlaßt durch 
enes am Dfterfonntag erſchienene les Senbichreiben, weldes 
farrer Mahr an den hiengen Erzbiſchof richtete, in welde nun 
and die hiefigen Redakteure des „Boltsboten* nnd „Tagblaties“ 
darch Beröffentlichung eines vom 2. v. Mtr. datirten und von 
Pfarrer Diahr an den genannten kgl. Staatsanwalt gerichteten 
Schreibens perwidelt wurden, nunmehr der Mbgeordnuete Pfarrer 
Mahr den Wahrheitenemweis angetreten. Da jedenfalls diejes 
Reat ver das nächte oberbayer. Schwurgericht oerwieſen wird, 
bürfte es eine fehr intereffante Berhaudlüung geben, .da 40—50 
Zeugen hiezu zu laden find 
Am 15. d. foll die Bürtelbahn von Lindau nah VBregeny 
eröffnet werden und wenige Tage darauf ber doppelte Anſchluß 
der Borarib:rger Bahn an die vereinigten Schweizerbahnen bei 
St: Margarethen und Buochus erfolgen. Damit iit die Umſchien⸗ 
ung bes Sees zwijchen feinem dhlichen und weitlichen Enbpnntte, 
Lindau und Eonftanz, vollembet und die für dem internationalen Ber- 
lehr wichtige direkte Linie von dem öftlichen Probuftionsfänbern, 
insbeiondere Ungarn, nad dem weſtlichen Konfumtionsgebieten, der 
Schweiz und Franlceich, hergeſtellt. 
Straßburg, 10. Oktober. Diefer Tage fand bier bie 
röfung für Einfährig⸗Freiwillihe im Bezirk Unter Elſaß ftett. 
58 waren 135 Arfpiranten angemeldet, Bon dieſen erhielten 
39 den Berechtigungsſchein ohue Examen auf Krund ihrer wil: 
Senichaftlihen Tuatfifstion Geprüft wurden 93 Adfpiranten, 
72 beftanden das Examen und 21 nicht, 3 waren nit er⸗ 
ſchienen. 
Metz, 7. Dit. Die König Ludwigskaſerne, ein altes, au 
militärischen Zwecken | br unprakliſch eingetheiltes Gebäude, ficht 
einer ſehr umfarcnden Neugeitaltung, die blos die 4 Haupts 
maucrn och Stehen läht, das ganze Jnnere aber ciner zweckent⸗ 
fprecher deren Fintheilung unterwirft, in Bälde eutgenen Um 
das darin liegende 4. bayır. Anfanteric-Regiment nit ganz auss 
qu.ıtieren zu müjlen, wire ein Flügel nad dem andern dem 
Umbau unterworjen werden, ſo daß morgen nur 6 Gompagnien 
die Kajerne vrlajien, von welchen vie 1., 2. und 3. Eompaanie 
das Fort Plappeville, die 4. Fort Zt. Quentin und die 5. und 
6. Fort ve Qutleu bezichen werden. 


Yusland, 













































Lourdes und der Reife Gambetta's machte, ſehr lebhaft gegen 
Gambetta’s Thorbeiten aus, welche nah Innen ſchadeten und nad 
Außen die Stellung der Regierung erſchwerten. Er billige nicht 
die Angriffe auf die Nationaloerfammlung und werde berjelben 
Achtung zu verfhaffen willen. Eine gewiſſe Anzahl von Republis 
tauern feten Feinde der Republit, weil fie bie fefte Begründung 
der Repustit hinderten. Und gegemwärtig fet die Republik bie 
ein:ige Möglichleit. Thiers wies den Monarchiften ihre Ohnmacht 
nach und rıeth den Conſervatiden die Bereinigung auf. bem neu⸗ 
tralen Boden der Republit an. Der Minliter des Innern er- 
Härte auf Anterpellation Mornay's betreffs eines Mrtitels ber 
„Republique frangaife,* daß die Ausfälle dieſes Blaties die im 
Grenoble proffamirte weite Kluft zwiſchen der Regierung und der 
radifaten Bartei bezeiäneten. Thiers theilte ſchließlich mit, daß 
er, geſtützt auf zwei Beihlüffe der ggg er welde 
den Stur; des Kaiſerreichs aueiprehen, den Prinzen Napoleon 
aus Frankreich ausweifen laffen werde, weil derfelbe ohne Ge» 
nehmigung des Dlinifterraths ins Land gelommen . Der Bes 
fehl soll unverzüglich gegeben werden. Frankreich, ſagte der Prä- 
fident ferner, ift nicht fo ifolixt, ald man fagt. Europa hat ung 
in Berlin Gerechtigleit widerrahren laſſen. Unſere Armee erholt 
fi. Unfer Kredit iſt ausgeztichnet. Wir haben feit zwei Mo— 
naten 140 Millionen Thaler erhalten. Witte 1873 werden wir 
weitere 2 Milltarden gezahlt haben. 


Sur. — ch tb ° 

In der näditen Reichstagsieffion wird die ſchon 3 Yahre 
ſchwebende Mpothelerfrage geregelt werden. Das Reichetanzleramt 
hat einen Entwurf einer Apotdeferorbnung ausarbeiten um) ſach⸗ 
vertändige Gutachten darüber einjiegen laſſen. 

Bom 1. Novemder 1872 faun die filr das ganıe Dentide 
Rei gültige mediciniſche Upprobatioasprüfung au bier gemacht 
werben, und es beiteht die hierzu ernannte Commiſſion aus den 
DR. v. Kölfiter, Fick und Rlebe für dic auatomiſch phyfislogifce ; 
v. Linhart, Dehler, v. el; für die hirurgtihe; Wineder, ers 
harbt für die mebicinifhe; v. Scangont, Müller für die gynäto⸗ 
logiſche Abtgettung, denen für die Schlußprüfung nod Hr. Ser 
nel beigejellt ift. Boritand der Commiſſion iſt Hr. o. Scamyoni, 
Die Eommiffion zur Abhaltung des tentamen physicum, bas 
aleihfalle im Winterfemeiter 1872/73 in —— gemacht wer» 
den kann, beſteht aus den Hd. Quinde, Wielicenus, Sachs, 
v, Kolliker, Fick. 

Die vom Miwifterium des Innern in Ausficht genommene 
Auflöfung des Berirtsamts Werdenfels (in Garmiſch) hat bie 
allerhöchſie Genehmigung nicht erhalten. 

Die Eehrftelle der franz und engl. Sprache am ber kal. Ge⸗ 
werbſchule zu Anebach wurbe bem derzeitigen Lehrer biejer Sprachen 
in Schweinfurt, B. Walther, verliehen. 

* Seine Moajeftät der König haben allergnäbigft geruht, den 
Abiturienten des Gymnaſiums zu Wilrgburg Georg Schanz; aus 
Nordheim v/Mh. in das Marinilianeum eimuberufen, 

Gejtern Abend entftand in einem Haufe zu Unterzell Feuer, 
welches aber dur ſchnelle Hülfe glüdlih im Mntitchen gebämprt 
wurde. 

Die eh der en = Gekigen —— — 
ammelten Erzbiihöfe um ıhöfe über die gegenwärtige Lage 
Franfreich. Parie, 6. Oft. Die Regierung ſcheint mit * tatholifchen Kirche im deutſchen Reiche in —— Die 
—* Gambetta ernſtlich gebrochen zu haben, denn fie hat eine Einleitung lautet: „Wrmm in der jüngiten Zeit der Frieden zwi- 

nterfuchung gegen alle Maires eingeleitet, die ſich bei den Ova- sfchen dem Staate und der fatholiichen Kirche beflagenswerthe 
tionen berheiligt haben, welche dem Apoftel der Mepublitaner be Störungen erfahren hat, fo glauben d'e deutſchen Biſchöfe fit 
reiter worden find. . das Zeugnig geben zu lönnen, daß fie weder nemeinfam nos 

Baris, 8. Oft. Geftern wurden ım Finanzminifterium die einzeln hie Anlaß gegeben Haben, Ueber fie. wie über die Ka— 
(verfiegelten' Offerten betreffend die Musbeutung des Zünbhofz- |tholiten überhaupt, find bie gegenwärtigen Wirren plöglih, geyen 
monopof® in Befjammtfrankreich überreicht. Es fand fih 5 Kon-!Trmaten Hereingebrohen, und mir beflagen es auſ's Imnigte, 





— — * 


bag ein Streit heraufbeſchworen wurde 
verinieden werben fünnen. Läßt fih aber Geſchehenes nicht un- 
geſchehes machen, fo bieibt es unjere Pflicht, einestheile die Rechte 
und Intereſſen der katholiſchen Sirke ;u vertheidigen und andern: 
theils die Derftellung det Friedent zwiſchen ber Yarhoftfhen Kirche 
und dem Staate behatrlich anzuftreben. Dieß iſt ner Zweck, den 
wir bei Beiprehung der zegenwärtigen Yage vr katholiſchen 
Kirhe im Auge haben Wir hoff:u durch eine ruchaltloſt Dar- 
legung der Verhältaiſſe dazu beijutragen, baß bie tieferſchutterte 
Rechteſicherheit miederhergeitellt und der Friede wieder gewonnen 
werde Dieſee Ift nur möglig auf Zrund des pofitisem Medie: 
und der benchenden Kedisverhältniffe. Wir glauben dehhalb wor 
Allem amf diese hinweiſen zu fell“ 
foftete 
Gier 





Biltualienmartt.) Huf dem heutigen Markte 
Butter das Pfund 32—33 tkr. Schmalz das Pfund 36 fr., 
7 Stid 12 fr, Kartoffeln das Mäßchen 4 fr, 
das Baar — fl. 43 r., junge Tauben das Paar 
Gänſe das Stüd 1 H. 48 X. Haien das Stüd 1 fl. 36 fr. 

“Huf unferem Hentigen Getreidemartt foftete Walzen 6 N. 
— tr. bis 7 f. 54 tr., Romdfl. 10 fr bis 5 fi. 36 fr, 
Here Ar. — tr. bis 5 °.12 ., wer B .,48 ir, bie 
4. 12 m, Erbſen 4 fi. 30 tr. bie 7.30 Mr, 
bil — kb -- fe — tr., Wicken — fl. — fr. bie 
— &. pr. Zollceutner. 65 Wägen. 
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Necaberichte Franftfart, den 11. Ottober. 
Trotz der Erhöhung des Londoner Disconto von 5 auf 6%, alſo 
um ein volles Prozent, bewahrte die Börje die ſchon ſeit vor: 
gefteen angenommene fejte Haltung, Die Sprkulationspapiere 
bewährten eine fegr feite Zaſtunz. Im dem Vordergrund traten 
heute Staatebahn, die anf dar übrigens vollig unoerbürgte @e- 
rücht bin, daß die Staatsbahn die ungariihen Staatöbagnen 
gepachtet habe, bis 35U bezahlt wurden, alſo gegen geftern 3": fi. 
gewannen. Erebitaftien wurden won 3583 . ⸗5, Lombarden von 
219-220/2 gehandelt. Bon Banten Nationalbank, die geſtern 


Abend vis auf 975 zurüdgegangen waren, wieder von 82 — 54 


bezahlt. Darmftäbter 1 fi., öfterr.cdeutihe Bani *a'/e höher, 
Provinziaibisconto billiger am Markt, Bantverein ju unveränder- 
ten Courſen. 
2 fl niedriger. 
beliebt. — Abends *8 hr. Efftetenſocittann) Tredit⸗ 
achten 355%Ya bes, DBiaatsnayga WIN De,  Nombarben 
2207s—21 bez. Brüffeler Bant 116 bei. Geidäftslos. 
Bayeriſche 5%, Döligat. 100— bei., 


welcher fo Leit hätte; Eertificat Mr. 75,877. 


feiere Biscuiten: Buchſen ä 1 
Rinfen } 


Bon Öfterr. Bahnen Glifabeth 1 fl, Vorarlberger 
Bayerifhe Onbayn feit, 1854er Defterr. Looſe 


4/0 10 u, Br 


589 Wienerthorgaffe, Ofen. 
28 Februar 1872, 
Seit 26 Tagen habe ih bie — 5*—— Rovalesciere allein 
genoſſen. Dieſe göttlihe Gate der Natur hat bei mir im mei⸗ 
mer verzweifelten Yage, Wunder gewirkt, weshalb ich feinen An- 
jtand nehme, dieſes Heilmahrungsmitiel die weite Offenbarung 
für die feibende Menſchheit zu nennen. Diefe törtlihe Revales- 
cidre hat mid von einem jehr gefährſichen Lungen- und Luft 
röbrensftatarrh, von Kopfſchwindel und Bruſtbelemmung befreit, 
die allen Medicinen Jahre lang getrogt Dieie Wundergabe ber 
Natur verdient fonah dar höchſte Yob und tann der 
Menſchheit beftens angerathen werben. 
slor:an Köller, . 
8. 8. Mititärvewalter in Penfion, 


Rahrhafter ale Fleiſch, eripart die Rexalescidre hei Er— 


eidenden 


junge Hahnen | wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in andern Muteln 
Dh. humge | 


und Speiſen. 

In Blechbüchſen von "se Pfund 18 Sur, I Pfund 1 Thlr. 
d Sgr., 2 Biund 1 Thle. 27 Sgr., 5 Plund 4 XIhlr. 20 Ser, 
12 Pfund 9 Tür. 15 Sar., 24 Piund 18 Tole. Revales- 
bir. 5 Ser. und I Zuir. 27 
Sgr., — Revalesciöre Chocolate in Pulver und Tabletten für 
12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taflen 1 Thli. 5 Sgr., 48 Taffen 1 


Thu. 27 Sgr., — Zu berieben burh Barry du Sarry & 


Comp. in Berlin, 178 Friebriheftrake, und in allen Städten 
bei guten Apothekern, Droguen-, Spezeret und Delicatefienhänb- 
lern. In Würzburg in der Igl. Hofapothete, Adler, Kronen⸗ 
und Pfauenapotbefe ; in Ktifingen: fal Hofapoticke; in Mün— 
hen: Joſeph Kleiber. 401 


Eisaesser & W:rn:r. 


Würzburg, 


Markt Ar. 9, im Dr. Warmuthchien Haufe, 
empfehlen ihr volltändig afjortirtce Lager von: 
Glas:, Porzellan: ıı. Fayenceſervices aller Art. 
Spiegel, Spiegeigläfer, Toilett-, Rair: und Handipiegel. 
Feneovale u. runed Gold: u. Holzrab:nen zu vortraitso. 
Florentiner Marmor: Bafen »n aalen ıc. und 

Alabaiter Mippgrgenftände. 
Raffeema &ine non plus ultra. 
ttannia Kaffee, Thee und Rahmlannen ıc. 


4/0 92% ®, Grumbr.-Ablöj.. Obi. 43% G., Brämien Anleihe ; Mefling-, Renftlber- und ladirte Saffechreiter ſowie Brodkbrbe 


112%, ©, Bayır. Ofebahn 134* bez, meue Em. 118". bei, 
Unsbahr&unzenhaufen ı ' fl. 14% P. 


Verantwortlicher Yedalteur: Fr 


Fr. Bd 


BHerldermes. Bieustige Eaffen-Sw. 1 fl. vbvo 
Briedriged. 9 fü. 58-9 m,  Biftslen 9 fl. 4042 tr. bo. 


doppelte 8 fi. 40-42 a. Poll. ıü fl-ötüde 9 fl. 53-56 ir, 
Qutaten 5 fi. 34--6 'r,, de. .. marco 5 fl. 35-37 ie, 2 
co⸗tude Di. 20%s-—21tsfr., engl. Somvereigns il A. 47-— 
fr., ruſſ. Imperiales 9 A. 42-44 tr, 5 JFres.Thaler — hi 
— fr, Dollars in Gold ? A. 25-26 k., Wechſel auf Wien 
106'/4 bej. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne 


Mebdicin und ohue Koften. 


„Revalesciere Du Barry von London “ 
Seitdem Seine Heiligteit der Bapft dur den Gebrauch der 





delicaten Revalescidre du Barry giuglich wieder hergefteüt und | faten 


viele Heizte und pet äler die Wirkung derfelben anerfannt, wird 
Niemand mehr die Kraft diefer Löftlihen Heilnahrung bezweifeln, 
und führen wir die folgenden Sranfheitenan, beidenen fiefid ohne 
von Miebicin und ohne Roften bewährt: Magens, Rer- 

bem, Bruft-, Lungen, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut, Athen-, 
Dlajen, und Nierenleiden, Zuberculofe, Schwindſucht, Afıhma, 
galten, Unverbaulichteit, Beritopfung, Diarrhöen, Schlaflofigteit, 
orrhoiden, Wafferjucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 


wäde, 

See, hrenbraufen, Uebelfeit und Erbrechen jelbft während | 

ber © a gg abetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu⸗ Eine nene Geegradsmatraze 
matismus, Gicht, Bleichſuvt. — Auszug aus 75,000 Eertificaten ift billig zu verlaufen. Dom- 


Genefungen, die aller Mebicin wid 


% 


erſtanden: 


— — — 
en — — — —— — — — 





und Zuckerdoſen. 
Alfenide-, Plaqué und Neufilber-, verzinute Draht: und Holy 
galanterie-Waaren. 
Tbonwaaren, Figuren ac., imebefondere für die beginnende 
Winterfaifon die 
Berdampffichaalen auf Steinkohlendfen, - 


Serpentin Wärmiteine beiter Qualität. 


Sowie bie fammtlichen 
— — Wirthschafits- 
und Hötelgeschirre. 





Ausfchreiben. 


Die Verlaſſenſchaft des Wittwers 
Johann Adam Breunig von Ries 


denheim beir. 
Allenfallſige Anfprüde an die Verlaſſenſchaft des Rubri— 


find 
Mittwoch den 30. d. Mis. 


früb 9 Uhr 
b:i Meldung ber Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung ber 
Nachlaßmaſſe vahier anzumelven. 


Hub, ben 3. Oktober 1872. 
Königliches Landgericht. 
Stöckel. 








3267 2a Ein Junge lann 
die Schreinerei erlernen bei 
pfarrgaffe Nro. 8. (3258) #- e, Zeilerftraße 16, 


Lokal-Veränderung. 


er —* Adel und p. p. Publikum die ergebene Anzeige, dass ich moin seitheriges Lokat — im Hanse des 
Herrn Essigfabrikanten Beck — verlassen und ein solches im Hauss des Herra Steinam, neben Fran Wittwe Köhl, 
Eichhornstrasse bezogen habe. 

dem ich für mir bisher geschenkte Zutrauea danke, bitte ich, mir solches auch in meinem neuen Lokale zu 
übertragen und empfehle mein reichhaltiges Lager in Patz-, Welsswaaren & Cenfection. 


WM. F. Habın. 


— Ausverkauf. — 


Um unſer Maaß-Geſchäft und unſer Lager in Neouvenmtes bedeutend zu vergrößern, haben 
wir beichloffen unfer 


Lager fertiger Herrnkleider, 


beitebend aus einer 18 Auswahl Heberzieber, Anzüge, Yaquets, Hoſen, Weiten, 
Joppen, Schlafräde ec. aufzugeben und verkaufen obige Artikel von jept an zu und 


unter Selbitkoftenpreifen. | 
David & Manes, 


Herrngaſſe 10. 


Baletots, Diänfel, Jacquetien 


in den neueften Fahons empfiehlt zu den billigiten Preiſen n 
Carl Kuobel. 
| Bil Schuhe und Stiefeletten 
mit und ohme Lederſoh 


empfiehlt in reicher Audwahl bikfigit 
L. Bundschrh. 


A. Nügemer in Würzburg. 


In den Beſitz der neueſten 


Jacken, Paletots, Mäntel Megenmäntel 


gelangt, Bietet et ba don dem efnfachiteii bis zu dem eleganteflen Bere eine 
rachtvo X Pw web nd Jade zu gütigem Befuche böflichit ein. 
eſtelluugen Kan erden elegant gearbeitet, ſchnellſtens ausgeführt. 
Billige aber feſte Preiſe. 
Empfehlung — —— 
Für kommende Wintergeit empftehlt vicſ Unterzeichnete fein dp Auf aufeittarn Wunſch 


roßes 9— er von L. und & KAaſſe gutem ungelpaltenem Buchen: 
(6 omwie anderer Sorten. Hemerkt wird, daß fich bierum: > 
$ GdasPhoiographi jen-Kunst-Ausstelling > 
im Dr. Bareutl Tee ſchen Saule Rs 
“ 








er ech) 4 Buchenicheitholz befindet. Sämmtliches Hola wito 
zu den billigiten Preiſen per Karren oder Klafter abgegeben. 
—* —R— Fa vorzügliches trockenes @ 
m enes Holz 88 jowohl in Karren, als auch in ganzen, 
g, %ı Etrn. zu ven befsunten Preiſen verkauft En u bis Sennta; "Abend 9 Uhr. 2 
bSoesachiungwo zeichnet Sie Für, bejeugtes ‚ Wohlwallen —— Dank, ‚un, 3 
. Conrad, Holzhänkler), Mäingähhen ‘11. 9899099 000040008 
NB: Befckumgen nehmen entacgcw: Herr Bürſſeumacher / 
Schellenberger, Langgaſſe und Hert Hafnermeiſter Hartl, Augu⸗ 
ſtinergaſſe, ſowie im Laden Korngafie Nr, 6, (2967 


09909990090099009099998 
3238) Ein Gtubent, Gewerb-f Herr: wird in Koftjm: is 
9* nehmen geſucht. ee 


ſchüler oder ein fonftiger junger 











Adam Gehrig' 


l arkt, be d 5 » 1 t, 
—— — am neben dem Ahön — 


et 


nte sg a, Toben et ; ächtes Eau 

* —* me, feine Odeurs in allen Blumenge: 
Bigeerin Icktenwurid Be feine Mandel:, 
t:, &oco Erd, onig:, 


et BL, Tbeer-, Fleck⸗ Gallen: und fonjtige Toilet- 
tenfeifen Inden verfchiedenften Formen zu billigen Breifen. 


Schwär e Schmuckfachen, 







Publikum befannt, d 











Speifen Äft beſtens geſorgt. 


uschenthal’s 


Sleifchertraet 


aus den Fabı 


Broches, rring Medaillons, Armbänder, — — 
Bern: Ropfnadeln, Kreuje, Saarreife ıc. ıc.,| ‚Ucas Herrera y Obes yCo., 
ferner alle Arten Parijer Schmucgegenftände von dem Moudevideo. 


a bis feinften Genre, empfiehlt im ftets an Auswahl mer 


J3.P. Weller, 


Eichhornplatz. 
Bernsfelden DA. Mergentheim. 


Ziegelei⸗Verkauf. 
Aus Geſundheitẽrückſichten beabſichtigt Unterzeichneter feine 
an der Hauptſtraße von Mergentheim nah Würzburg gelegene, 
* fehr ventabfe ie elei nebit Wohn: und Delonomie-Sebäuber zu 
‘ verlaufen. tegelei nebjt — — it 78° lang und 
35‘ breit, — 48’ (g. 22° brt., bei den Gebäuden find 
außer “einem großen — und‘ P at zur Holzlage ts Meg. 





Unterfusgungscontroe: 


Das Bublitum wird darauf 
aufmerfiam nemaht, das nat 
den Sutahten der bedeutend» 
ften Autoritäten, 5. B. äreferfi 
mins. Wiesharen, Fleck Dres- 
den, Mlekinefy, Wien, Hei: 





Bekanntmachung. 


Ergebenit — ————— macht hiermit g vexchrlichen 
er feine Winterwirthiaft eröffnet hat. 
Für gutes altes Schwabacher Bier, warme und kalte 


Zu recht en Beſuche ladet ein 


Kafpar Löfer, 
Zellerſtraße im Mainviertel. 


Die Kegelbahn blelbt — 


B Katholischer 


| Bürger- Verein. 


Dienta den 14 d6. Mte. 
nds 8 Uhr 


Haupt-B rſammlung 
im Sagle bes 
Platz'ſchen Gartens. 
Bortrag: 

Die segenktige Belege 

hner, 

II. Vorftand, 

3250 2a) Für einen alleinftchen- 
ben alten Herrn wird zu beffen 
Pflege und zur Führung bes 
Neineren Hausweiens ein gebil- 
detes nicht zu une | Frauens 
zimmer, am liebiten kinder⸗ 
oje Wo, geſuot. Gefordert wer⸗ 

den binfängliche Kenntniffe zur 
Ueberwachung einer ———— 


Gemüjegarten und 1 Dirg. Baumland, neben demſelben die Lehm &bardt, Sena, Stöcbardt, —— bei es — 
grube 24 Mrg, welche rt tief vorzügligen Lehm hat; Tharand, Wunderlich, Zeip- Iment, an a — 

ca. 300 Schritte von derſelben der Steinbrud.: Das Holı jum) Pg,Werigo, Odeſſa Völker, Geſundheit Id wo zug! 
Brennen kann aus unmittelbarer Nihe — im Umtreis einer Stunde | London, barite irect on, ung im Borleien. Dh 












‚bezogen. werben. Borrath an ungebrannter WBaare auf das nächite 
Iahr; 2 Brände. Angrenzend au die Gebaude find noh 3% Mrg. 


Wieſen und 7 ER Acker und ferner noch 10 Dirgu Mederrin 
„der — Die Gater können gany oder theilw: fe miterwor⸗ 


Berlin, ıc.:c., Bufchentbal ’& 

Fleifberttiact son ver- 

züglichster Güte ii. 
ufsbentbal’s Fleiſch— 


ben werde u bemerten iſt noch, dag die Lage der Ziegelei einejertract iſt das billigste 
fchr gän Sr die hi der Waare u * bedeutende Bertiertr act. Ed = 
it. Einem fleißigen und thätigen Maane jtcht eime. gute Zuluuft "Engres-Larer: 
offen. "Käufe Können ſoßleich mit wir abgefchloflen werden. Muf Frieir. Walther, 
dein ganzen Anweſen können 4—5000 fl. jtehen bleiben. Nähere Gawcinfurt, 
Austanft Zu ertheilen tft gerne bereit Verlaufoftelle bet 
3. Gerner, 3: Mio ohr, ,. 
leib riburg. 
— Genctal- Depöt: veipne 
} -Befanntmacung. 


— 
‚Agenten-Gesuch. 
soil, *b Perjenen, jedea Stan: ! 
be lann ein leicht abyuietiender ; 

ttifel, der wer Raum 
tanimänniihe Rute el 
fordert, gegen . bo 
En Bicervertau 
en. 


Bi a Pr 


v. Seufertiee‘ Stiftung für unbemittelte 
Staatodieners Wittwen betr. 
Aus. der von der verlebten Frau Staateräthin dv. Serifert 
Stang ſollen am 2. November. curr, die, Zinfen an 
diejenigen dahier wohnenden, unbemittelten Staatsdienerdwittwen.f A 
vertheilt werden,» melde aus ihrer Penſion fih und ihre Finder 
(ten Lönnen, ihre Rinder brao erjichen oder wenigitene 
zu einer guter Erziehung derſelben das Ihrige beitvagen. 
r Geſache um Diele —— bis lãugſtens 
den 23. eurer. 
* beiaReidung — entweder. ſchriftlich hier 


vobiſion 
zugewieſen 


einzurei oderrim magiſtratiſchen Aufnahms · Bureau, Geihäfis:| A. 815 aundi itlon * 
ae * Z⸗o unter Uebergabe der betreffenden Nachweiſe zu Zeltung zu * —* ernng Iranco 
A ‚geben. einzufenden. 


55 Bin urg, den 10..Oinber 1872. © 
«Der Saw magiſrrat. 


— ert. 


ee 
In ner! der ſchonften 
Straßen hier iſt ein = 

Rheln 40 mit aroßem Relher, 

"3245 ma iten: n« Mm. Besel, 
den, — al x|Bchte Briefmärken : k 


Fatunc. wer uffee Länder’ erupfiehlt zu außer⸗ an en 
— un pad gewöhntig- — een 

—— — — — — vis· ã· vis ne Martin. 3 berg, Sa Beichäftigung bei = 
Endam. 3244 Sculgafle. V. Förfter, unt, Wöllergaffe. | jucht. 


— — — — 


3— 


2 


Brunnengaſſe Nr. 3. 3 


fonftige * — ſehr 
günftig geſtellt. Auerbietungen 


mit — der bisherigen Lauf⸗ 
bahn, Alter, ic. ꝛc. 30, derden 
unter 


eifügung d — 
araphie erbeten ER ae 


| Ste er 3 % 


ie, Branffıtrt Mein. 
t ’ 

a, En se bte 

Zadnerim, ‚gear. üheres 


in der Erpebilion d8. Bits, 








han 

eine mit ca 100 m 

Verzug Wergit 
täauter» 

arößter Labfı —— 

Kranle, iſt nichts wende 


dicin“ 
= Lan 
Ei — 


* 


— au 


TE Bing 
— be Joſ. Pruni 


ulden r a 


43233 ‚Zühtige Maurer fin fin 3170), Gebrauchte Marzipan · 


ormen werben zu kaufen ge= 
Näh. in der Erp. 


Allcem. deutſch. Schneiderverein.] Schöne Obstbäume, 


Mentor ton 14.9. M. früh Uhr: Mitgliederverſammlung hohftämmin, (Hefonders zu Straßenpflanzaungen neeignet), Pyra⸗ 


bei Polt-Bauch. miden und Spalierbäume von dem vom deutichen Pomologenverein 
Tagedorbnung: empfohlenen Sorten, Beerenobft, Rofen, Zieritränder, Alleebdume ıc. 
4) Wahl dee Besollmäctigten. in großer Auswahl empfiehlt zu billigem Preife 
2) Rechnungdabſchluß 5 ayer, 
68 werden au diefer Verſammlaug (behufs Einlöſung der Ohfibaumihute, Lehr a. M. 


Darlebeneſcheine) Alle, welde ber Guütheißung des Etrife an- 


e ford ı eriteinen + 
ee vaich. aieeſeideth eomächrigte. LE NOIFOKENE ZU 


—einfie Dodenflächfe und neuen roben Flachs anerlaunt beſtes Mittel zum Schwarzfärben 
bilfigft bei x = ; j der Haare. 

Ge. Ph. Wolpert, Schenker. Dit diefer gänzlich unfhädlichen Kompofition fa die Mängel 

— — — — — aller bisger aufgetauchten ähnlichen Mittel vollttändig beſeitigt 
Schr feines E poribier aus ver Hayerifihen Uftien Iund erbalt das Jane durch fie, ohme Pomade oder Del, 
braucrei Aicbaffenburg empfiehit Flaſchen und Gebinden | eire dauernd glänzende, allen antieren Einflüffen 
3. Ei. Hleidrich. twiderstenende fehwarze Farbe, wie Zeidr. Bei rid- 

Miederlogen bei Hrn. Kim. Klirfchten om Marft, tiger Bchardfung nad beigegebener Gebraucheanweiſung wird 
. i Schüflein auf der Brücke, für beiien Erfo'g garantirt. Preis fl 3. 30 das Etui, bei üppig 








nn  ° Neud » und Barthaar für 1 Jahr ausreichend. 

” . 0. „ &bert, Neubanftraße, item Kopf um ar [il 

. "nn 0. Schöneder, ei ER Rar! Sireller’s Ätefte Parfümeriefasrit in Nürnberg. 
. » 5 Mar. Schmitt, Mainviertel, Alleinoertauf in Würzburg bei 
” W JSimon, Eihhorngaffe, 
on 5 Berger, ueue Paſſage, G&arl Bolzano, 
* “ ⸗ Brauuwart, Zternaaffe, EEE — 
——— JCeoerl Straub, Stifthaagerpfaffen Die allgemein beliebten ächten 


gafle. Honig: Bruft Bonkons und 

Central⸗Devot Stern goſſe Nr. @. —* * erg 
—— TRETEN . von Car ans in Lahr find in Schagteln à 12 fr. in 

Huiten seherlärlen. Radersack r [Wär ‚burg alleın zu haben bei Wilhelm Simon, Eid 


! > 
nn r 'hornitrage; ran; Schmidt, Zellerſiraße; Geor euber, 
Morgen Sonntag, den 13 Oft.:! u ober Banigaſſe und = Pavillon in —* ie 12b 


rofe 
Tanzmufif, Tanzmmfik, iu, fire Ser, Stapt-Theater. 


N urfiwaaren. vorzüg: 











weju ergeben einladet wozu er.cb.un eim{abel linen Müentbaler Dr 5 
 anermeine | Wilbelm Starz desus, Burgu der Motb|” Aeinenen! spemia. 
rg 139701 iur Krone. wein empfehlen billigt Rrerma 
alavera. Beer —— —— "Schmidt & Co.,|T agiſcht Oper in 3 Alten vor 
Morgen Sonnta N Leh line BEN - Plattners zuſſe Ar. 9. Feltt Komant. Mufit von Bin 
8 — 58 — — — — — cenz Behint. 
T an zmm ſ i Ei ein biefi;eß Golomtawaaren- ' Zu verfaufen am Glacis} Sonntag, den 13. Oft. 1872. 
und täglich füßen und — großeres Haus mit Gaten, wenell im 2 Wbonmement. 
den Eraubenmoft, neb: ver. 3254, Gutes Sauerkraut Pf " f. w, befonders füreine) Mobert und Bertram, 
fhiedenen Sorter Dbfifuchen, in fortwährend zu haben bei exrſchaft aeeignet. Adreffen mit oder: 
f zu 5 } 
wozu höflich einlabet Broduftenhändler Knehr, (eo. 12 an die &rp. db. BL. —— —— er 
ER Bug ER in nn ME TE —— — 
Aumüble. Pen — 5— — aut gleich ;u vermiethen. Näh in ae, An 
Morgen Sonntag, den 13. Ort.:!tin unmböltstes immer, —* — N — (8263 2a |Bortommender Tam in der 3, 
zoße —* außerhalb der Steht ' EinSimmermädchennir]) y, —— 
ei t & ifie. ! 
Zanzmufik, 5; time Semi 
wozu ergebenit einlabet iwünicht. Adr. Ehiffre A. B.' Zelleritraße N. 34. (3270 Montag den 14. Dit. 1872. 
Fritz Walther. an die Exp. de. Blts. - 6. Borfiell. im 2. Abonnement 


— ll — 
— — ee 2 * rg mit u Reti Det 8 
4 Spindel, 8 Butt s 
Mummühle, auf" 7 
Täglich füßen Trau— verfaufen bei | äh. in ber xp. digen nag dem Gähauipiel: 
— „zouie Otto, 56 wird ein feiner Keller u 2* F > 
— — — — — 4 13 vo . 
Neftauration je Dominitanerftraße Rr. 6. ner eine Abtheilung eines Kei- Braun. Mufit von E. Kreuper. 


Bütinersgafie Nro. 10.| {ere zu mieten geſucht. Näh.|3369) Ein Schreinergefelle 
3262) a : ; Ein Hotelkellner, "= ®__ (9268 |epält dauernde Arbeit bei 
Musikalische ‚mit guten Zeugniffen verjehen, Gin Dienflbuch ging ver- — —F aa 
Abend-Unterhaltung. mini: bis zum 15. November foren. Man bittet freundlihft, a — 
Für gutes Bier und Speifen ‚feine jegige Stellung zu wechſeln. dasjelbe ‚in der Exp. dB Bits.| Obere Wöllergafie Mr. > 
(3264 zu 


At beften® geforgt, wozu eintabet äh. in der Erp. (3266 2a abyugeben. 2 eiferne Gitter 
be —— S zu verlaufen. 265 
er eg EEE Darin Schneider: Gebülfe 3260 Eine neue, gutgehende,| Am Mittwoch wurde 
Eine 8 Pferdefräftige Loko⸗wird auf Wochen geiuht. Näg. ädı amerifaniihe Zingernäb: [ein Gebetbucb verloren. 
mobile wird zu miethen qesibe Hm Burkart, rote maſchine ijt billig zu verfaw, | Dan bittet um Rüdgabe in der 
fugt. Näh. in der Erp. (3256 2a: Scheibe Nro, 3. (3259 fen. ranzistanergafje Nr. 6, IErpedition de. DL (3121 








f i 
Zeppichzenge 
in allen Breiten und verfchtevenen Dualitäten, Läufer, Bettoorlagen und 


Bodenteppiche in Wolle, Filz, Peluche ze. ſowie Tiihoeden und Vorhang— 
ftoffe bei billigiten Preifen empfiehlt in großer Auswahl 


x 
= Bon am Bierröhrenbrunnen. 
- Feinfte Schachtel Lebkuchen, |QOOLOOOO 
von Hoflieferant Häberleln in Nürnberg, vorzüg- = Anzei 
übe Gemelatoinfe, Shintn ver MR. 36 [9 zunguane mann an Me 6 
ungariihe Eſſiggurken, Neufchateler Käfe, Zwetſch— nur auf diefem Wege die Trauerfunde, daß es Gatt dem 
gen das Pr. 6 Er., geräucherte Frankfurter Brat- Allmächtigen gefallen hat, meine inuigftgeiichte Gattin 











und 2eberwürite, frifch bei s Frau 

A. Hirschten, Yarkt. Wilhelmine Konrad, 
8 NB. Frankfurter Brat- und Leberwürfte treffen geftern fröh 4%, Uhr nad langem Leiden, mit den heil. 
in jeder Woche zweimal ein. Sterbfatcamenten verfehen, in eimem Alterven 32 Jahren, 

ö—— —— — — — — — aus dieſem Leben abıurufen. 
Ausverkauf. Würzburg, den 12. — 1872. = 

er traaıınde Watte: 
Bon heute am verkaufe ich mein ganjes lager von Herru, Georg Konrad, — 
Damen: Me Minderitiefeletten zu billigen Preiſen, wobei Die feierliche Beerdigung findet morgen Sonntag, 


bemerft wird, dat es .. efertigte dauerhafte Arbeit ift. | Nahmirug 4 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 
ger, Schuhmacher, DOOGDOOOLOGOO 
BED a a Ba En En 


3a] Ar. 25 währt dem Filchmarkt. 


zum Krauteinfchneiven 


empfiehlt fich Die feterlihe Beerdigung bes werlebten quies. Kol. 


. Bde-, Produftenhändler, — 
* —— er Joſeph Gegenbaur 
Fermer gr neues Gawerlraut, quttochende Erbien, Liuſen findet Samüag, den 12. Dftober, Abends 5 Uhr vom 





und Dohaen, Effig und Saliqurfen, gutes Schma u. Schweine Leiche nhauſe aus und ber Trauergottesdient Dienfiag, 
fett, Schweinfurter Lichter und Kernfeife, und alle im dieiem Kadel&- den 15. Ottober, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Gt. 
einfchlagenden Artkei. 3252 2a —* * = u bie en hen und Belann- 
nn. fi ten bes Berblidenen t eingeladen werben. 
Ledertreibriemen 
aus beſtem fern. - h ' 
Hiemenfchließen Gin zur Wirtbiägaft geeignetes, % e 
\ verſ ufchlis # al eu Sans in hi Platz scher Garten. 
. auien dur 
1°» Mafchinentnochenst |". 3. Walter.| — Grosse 


es 
unter Garantie, empfieblt STR. C once rt 
- Wolpert, Schenkhof. mitte fuche id bie 1 oher 38 |0- d. Gapelle Eoncorbia 
I ——— — — — — —— in —* Rage ein — —— 
uldaer Wurstwaaren-Geschäft |Ea3i° zu, * Ztumen, mi ® 


* 3 Uhr. 
don O. Crösch, Stifthang Nro. 10, vis-a-vis| Fahre su mietaen. Don am ? Ur an: 


a n Mm. J. Walter. 

Hrn. Zänglein, . 

ft: Gervelat: & Salawiwurf, Kranffurter| __ _ epromenabe Tanzmufik. 
erwurfl, Griefenwurft, Göttinger Rnadwäürft| Ein größeres Defons-| freund! DR (abe ein 

chen, @uoblinen, mie Gut im guier Gegend wird eh. Feineis, 
Fuldaer Schwartenmagen, [1 pasten zeiag: von _— — 

Dürrfleifd, Schinfen, Speck, Wippchen 'aeräugert),| ____ « Walter. Gleebaum. 

Schweimefett (reine Leuden) ıc. ꝛc Much bim ich beauftragt, Einige mitielgroße — nn Benni 

größere Beiellungen von Gervelativurft ze. entgegenzuneh: | mit Hof und Garten, in fchöner orgen Sonntag 

men, deren Licftrung prompt ansgeführt wird. Lage der Stadt, find Famılien- 


Ein junger braver Buricbe, weicher das Fuldaer Wurft- Tan zmufik, 


maden erlernen will, wird geſucht —— Fe 
G 


J 
Ause zuleſhen find ſofort zurſ Mehrere ältere, gut erhaltene] _ g. Heufinger. Shöne Mainaus l. 
1. Sitelle 3000, 2009, 1d0 Delgemälbde * ie 3259) Au veımietsen if em Diorgen Sonntag ſich 








und 300 fl. Näheres Jugol⸗ er find billig zu werfaufen. | möblirtes jimmer ar fo- . F 
Radterhof Ar. 3. Ingoladterhof Per. 3 lide —X —52 Harmonie-Musik. 
Gg- Seufinger. Gg- Seufinger.| "r. 11. Nik. Treiı 
— = — —— — EEG 


Hermann Dies, Eichhoruplatz A. 


Wollene Hemden, in nur jelbitaeiertigter Maare, Unterbeinkleider, Jaden & 
Soden, ragen, Manjchetten & Eravutten, ſtets das Meuefte, empfiehlt bei bekannter 


older, Waare billigft 
FOR s Die Wäfchefabrif 


vo Hermann Dietz, 
‚ Eibbornplaß A. 


Kunftmehl, anerkannter Güte, 
empfehlen zu den billigften Preiſen 
fall & Barth. 


Verlaufslokal: Pfaffenmühle, Ecke der unteren Iulinspromenade. 


Große Auction von Teppichen. =|Singer Verein, 





n * 

S Ps — — ende 8 

= Dienftag, am 15. Oktober, | Gejellige 

= früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr | Unterhaltung 

ch } werden im ER fr Herren im Probelotale, 

= Meinen Schrannenfaale dabier 5 Indwias-.S; 

= ein bebeutenber Poften neuer und eleganter Belours: Ke Brüſſeler Teppiche, = u wig⸗ öhe. 

> in allen Grören, wobei große Salon, neue große wollene Zimmer Teppiche, > |, Morgen Sonn’ag, den 13. Dft.: 

Zr Deen, Sopha⸗, Bett: de Bult:Borlagen :c. bffeunich gegen Baarzahlr 7 Große türfifche 

Ze Tanzmuſik 

F. Corn. Kaufmann, = eg ⸗ 
Zur gefl. Rotlz das nur eine Auction von Tepplchen ftattfindet und jwar 7 woju — — 


Dienſtag, am 15. Oktober. Matb. Zorn. 


sne33222223233$ ʒeꝛꝛꝛeꝛeꝛꝛeceeeꝛerꝛe 
ir Au 5 _ 58 
E ; 


Fabrik⸗ Lager * 












DS 

| * 
88 —54 

es SS 


2 von — 5— 
= EI ME 
Jacken 8 Jaquetten. 2 Ss 55-885 
Das Neueite in 2,66 75 „SsgEg RR} 9 
Herbst- & Winterjacken 2 5:50 N® 
iſt eingetroffen und empfehle jolche in DZ = SS SIE 
großer Auswahl zu jehr billigen Preifen, 4 N S SE | 
J. Wissmach, Ss, 
Eichhorngaſſe. SS =: detail. 


nn : 
ieit, (mie ud Ainderjadtn 5 90 SOSSSEEELTLLELTELTTSEERTE 


Mäntel, werden nah Maf prompt 





zund Billigit angefertigt., Versbach. |Süßen Traubenmoft 

| Gaftbaus zum Kamm, [Pfr Luez 20 fr. verganft 
gaggsgesgggsssgse Mi; Er, | Arsenal 
SERBEEC USE @Bc | I — — 
za) „Gin aut Tanzmuſik, wein 





Säulenofen iſt zu verlaufen indet dauernde Beidhsitieum be; | MON ergebeuf eimiabet halfend, find zu verlaufen. 
Nur in der € Sei slafermeiter 13239 Eberbardt.| ni, le 
— er op. ... Seiler, Giajemeiter. | 32° werhardt. Näbh ın der Exp. 


3226) Ein gut S———— Elu Giairrgebiife 
Bauer in Kürzburg. Die 2 Beilagen.) 











— 








Zrud und Verlag von Boniten 





— 2 a u — Een er - — — 


Beilage zn Nr: 245 Ve Würzburger Stabt- und Landbhoten. 





Das Reifen 
Jacquettes, Paletots & Wintermäntel 


empfehle ia) in großer Auswahl zu außerſt billigen, Preifen. 


. Neich, am Markt. 


—— —— — — —— — 

Bosa0sasnssnas0R — Mobiliarverſteigerung 

8 8 eu nt i Aufel ee Auftrags —3 der Tarator zn in ber 
Meine 10 Yahre alte Tochter litt 3 Yabre nah Aus 266 Fa 8 } 16. Srachwiltägs * br 


fage der Herite am der „freiwilligen Hinte“, für um 2, Dift. Mr. 8 nem Eichhorngafle Kber 2 Stiegen: Ranaper's 
melde. feine Hülfe vorhanden ; e# emftanden im der rechten Sa —— tie ale ik. -Eeppiche, E chränte‘ 
Hufte Beuten, aus welden fih tiefe Kücher bildeten und Tuiſche, Nachttiſche, Waſchtiſch, 1 Schreibiiig, Betten, Bertftätte, 
turatbare —— verurſachten. Da lieh ih mir das Spiegel mit Golsrahmen, a: terte und Düdger, Bücher» 
a ——— 
u kurzeir Ze ejlerung n I" änd { i i w 

Heilung eintrat, fo daß das Kind laufen und fpringen @ —— — ng nr ea 


kann wie früher. IM habe dieies Pflatter vielem meiner  Birgburg, 11. Ottober 1872 32952 
? Befannten empfohlen und find Alle dadurch von verſchie 1 —— sach Würzburg, den 11. Ottober 1872, 0 1322620 





denen Leiden beireit worden. Möchten biefe Zeilen allen OOOO0O0O00090 

denjenigen Leidenden nügen, bie noch am der ———— Diarrhöe geheilt. ö| — — Auer⸗ 
eıltraft des Glöckner’fchen Zug und Seilpfla: a wet DD eunungen. 

ters zweifeln. heilſamen Malz Wabritaie — (Bayern), 20. 


W. Genſirsky 
Kaufmann und Spfnnereivefiger in * UM. 0) 2 3 ns 9 en Qi 
Schachtel 12 u. 18 fr. ; Kıpı in den © % Ö in auf u. no:ma mäßigen 
d 


























Berhre mid Ihnen mit: 
zutheilen, daß ich mit dem 
Erfolge Ihres Trauben: 
Bruit-Honigs*), mel 
Ken ich nah langandauern: 
— ** — 
ü ehe aufrie e· 
— bin, nnd dürſen die 
überzeugt fein, daß birfeß 
Mittel jedem an chroniſcher 
Heiferfeit Peidenden auf 
das Befte zu recomman— 
direm ift, Mit vorzuslſcher 
Hochachſunz Groebl, 
ee im 8. Jäger 
ataillon 


meiffen —— ‚fen, in Arnftein bei Seren ve Auftecd des id perlichen 0 
A. Gabler. Drganiemus hinwirlen, be () 
feitigen fie jede Unregel- 
mößigteit in den Funktionen 





BU0092020072999060890 0 ; 
ie 2 der eimjelnen Organe. Da 

Neues Wafchpräparat. 4, Es 

0 


für Seife und Soda bei Anwendung auf Haue wöſche, Neinioen befeitigen das Ucbel in kur: 
von Zimmerböden, Yamperien ꝛc. macht erfrentidhe fortichritte, er Seit: „Der Genuß 
obgleich imrmerbin no hie und da Vorurtheile zu befiegen find. —* vortrefilihen Malz⸗ 
Diefe wurden j:dod) leit verſchwinden, wenn die ufand ich⸗ ract:Geiundbeits: 
menden fich die Zeit gönnen wollten und die Abhandlungen“ 5 ers und yon ausge 
aeg “Autoritäten über unfer Präparat in dem Gew:rbeblatt Ka chneten Malzgeſund⸗ 
33 für Wurttemberg, dem bayer. Induſirie umd Gewerbe: eitö:Choeviade hal 

it guti⸗ Heft, ber Gemeinnügigen u in Nürnberg [0 die Diarrhde, woran id 0 
Ne. 82, der Gewerbe zeitung für Baden Nr. 12 leſen, fowie ich tt, auffallend {ch el 
durch praftifche verſuch — und genau nach den neue: gehoben und fühle id; mich 
ſten Gebrauchsanweifungen prüfen würden jegt gan; wohl, — Ihre 

Wir empjeglen ju biefem Zwece unfere machverzeichneten F Fo 

D 

9 

d 


Die Einführung unſerer Wafferglas Compofirton ale Erſah N gleich Heilfam, Kindern und 
















| *) Bu haben bei 
W. Simon in Würz⸗ 
burg, 

Anton Mineprivo in 
Würzburg und Kif- 
fingen, 

Tb. Rlüberi.Shwein- 
furt und 

Friedr. — in Uf⸗ 

fenheim. 


Niederlagen. Seife hat Fri 3 

Wuürz burg bei den Herren Franz Conrad, gesen das Zittern der Hände 
de —* 3. Stephan PR GH] ’ Grab ge fr. mie I 
Im Auftrage der vereinigten theinifchen Waſſerglas⸗ erlin MBernauer- Otraße 


Fabriken Ludwigshafen a Rhein den 3 Februar 1872. 





deren Generalagent Berfaufeftellen in Würz⸗ 





Adolf B 05 b 0:2157.8e Wite noch brauch: 

in — * 0 Filbelm Simon, Cit- 0 bare Befen, Kaßreifen, 

ee horngafle, und 6: nt .. —— selten, 

—SteichSansfchreiben. — 0 ale Kauft un den DOC, 
Dienstag den 15. frü Thüngersheim, a 

ienstag Oktober d. Is. früh 10 Uhr a nbres,0im. Q, Alb. Abraham, 


berfegere .. jmangeweife scan — in In Auftiond- | Glockengaſſe Nr. 11. 
alle am Frauzietanerplatz dahier mehrere obilien, ale: eim | oo Ta 
— mit 6 Stühlen, 5 Tıldhe, 1 Rommod: mit Glasaufıag, VE9000000C8 zig) Frau M. Fa 


1 Handnähmafdine, 1 Spiegel mit Goldltiſtenrahmen und eine Im meinem Haufe int ein busfe, Urſulinergaſſe Nr. 


Eopierpreffe. * tuel Wohn: 
Würzburg, den 11. Oftober 1872. — — 6, ertheilt engliſchen Un: 
eißig, L. 6.8. ' Philipp Berliner. terricht. 








Elfäfler- Weine. 


Bon meinem Eogres-Lager habe ih in Deisi-Terkant 


mmen: 

1870er weißen Heiligenfteiner Af.—%0. „5 

1868er „ x na Tas 

1868er rotgen Marlenkeimr . . „nm — a 55 
” * Aus leſe ——— — 1 — 


— AOt Hippolue...—-—4 a5 
und empfehle dieſe reingehaltene, liebliche, geſunde Weine zur ger 
fälligen Abnahme. 

Meine leeren Flaſchen nehme A 4 fr. retour, 

Bei Abnahme von größeren Quantiäten im Pah entipre 
end billiger. 

Auswärtige Aufträge werben prompt effektuirt und die Ber 
padung nah Wuslage berechnet. 

Bordeaur:, S»anifche, Ungariſche und Mbein- 
weine laut bejonderem Wreiscourant. 


Anton Winoprio. 
Nähmaschinen 


beRer Spiteme, ſowie 


landnäbmaxchinen 


mit Settenitih umd Doppel-Stepp- 
ftih liefern unter Garantie und 
sılfigiten Pretſen 


»euffert & Grobe, 


{ Maſchinen Geibäft 
BB, Sifth tn en N 
8X u; tifthanger-Bfaffengalle 6. 
* Aeparaturen billigſt. 


Fur Bruſt- und Zungenleidende. 


Bon vielen namhaften Aerzten mit beftem Erfolge angewen— 
det und zur Verbreitun | empiohten 


Ä 9 —— 
„Apotueker Jessler's Brustessenz“ 
anerlannt beftes um am fmmellftien wirie d-6 Seil 
mittel bei jedem »eftigen HSuſten und Gatarrbe, 
bei Krampfbuten, Heiſerkeit, bei Stechen und 
Drücken auf der B uf, bei Rerfchleimung der 
Brut und Yunge und bei Schlaflojigfeit ın Folge 

quälenden Huſtens ıc. 
Much bei beginnender Tuberculofe der Lungen 
en ucht) bat sich die ſe Eſſenz duperft 
eilfam crwieſen. 
ieſe Eſſenz iſt Fein Gebeimmittel, der friſche Sat 








der Hauswurzel und des Spisweriche ift mit Stermanie 
und Zuckerſaft gemiiht iu einer weh'ihnednden Eſſenz bereitet. 
ach ihre überraihende Wirkung tft fie allen bis jeg' ans 


— Bruniprupen, Bonbons und Malz xtraf 
en voriuzichen. 

Nic‘ durch großartige Reklame wird fi diefe Eifenn Bahn 
breden im Publikum, jondern jeder Leidende, der fih von ihrer 
wirflihen Deilfraft überzeugt, wird fie weiter empfehlen und jo 
wird fie Gemeinaut aller Bruftltidenden werden. 

Haupt De or für Burzburg und Umgebung in 
der Derapotbefe von U. Sipvel Zu haben auch in den 
übriaen Asotheken das Driginılgias ju 28 tr (2138 


(1984 4b 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
zu 3% Kreuser per Stück, 


i mit fl. 78,000 Baargewinnen & 
fl. 20,000, 10,600, 5000, 1000 ze. ꝛe. bei 





Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
In Ever find Looſe zu haben in i 

ar Re nes Buchhandlung, Domſtraße. 

tabel’ihe Buchhandlung, Platinersgaſſe. 

U. "tuber’d Buchhandlung, Sterngaffe. 

3 irre Buchhandlung, Dommilauerplatz. 
rpedition des Würjburser Yournals. 

Expedition der Neuen Bürzburger Zeitung. 

Wiederverkäufer erbalten Rabatt. 


VOHHHHOHHH HH HH HH HH HH 
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Wissensehaftliches Gutachten über das ächte 
Lamperlsche Heil- & Zuzpflaster‘). 


Dieſee Pflaiter wurde duch mid einer ganz genauen analy« 
tiſch hemtihen Prufung unterworfen und dadurch gefunden, daf 
daſſelbe von allen jhädlihen, ſcharfen und reijenden Beitandtheir 
len vollfo nmen frei it, und nur aus ganz milden, erweiden- 
den, befänftigenden, zeriheilenden und heilenden Sioffen 
beiteht, die nad ben vorhandenen Ausiprühen im den Schriften 
alfer großen und berühmten Aerge bei den verſchiedenſten Leiden 
und Krantheiren von großer Heifraft und Wirtiamteit find, .B. 
bei rbeumatiichen gichtirchen, posagraiiden und anderem 
derartigen Leiden, bei Bl rderreifien, Welenf: Kreuz 
fh reizen, Nerenihuß, Suftwehze., Gefch vültten, 
offenen Schıdeu Girerungen bra digen Wunden, 
Srotl-iden, Dich, Stib: & Schußwunden u i. mw. 

Wenn nun ein Berumdgeitsmittel ſoſche sorzugliche Eigen 
Gaften befigt, wie das Lamper'ſche Beil: K Zugpflas 
ſter, jo enrfpricht es volltommen allen wjlenjtaitlihen Anfor 
derungen und verdient daber mit Necht als das audı 
aezeichnetite Haus Kr Heilmittel öffentlib ange 
füdigt und immer we er .mpfoblen nnd verbreis 
tet zu werden, was ic hiermit gutadrlih, in unparteliſcher 
Weife, nur der Wiſenſchaft und Wahrheit gemäß, beftätige. 

Wien, den 4. Mai 1872, 

(Siegel.) 
Dr. L. BReusch, 
Mediemarath. 


*) a N u 18 fr. vorräthla im dem meiſften Mporhefen und 


3 
3 


gr Wegen Geichäfts-Aufgabe verfaufte ib A 
J : ; S im & :upt Depöt: für Wärzburg die Hof-Avotheke, 
fertine Berrenkleider fowie Tuch 3 51. Yanner Hpctuckr Mablee, rent : 
&% Bueofins zu berabaefegten Preiſen, ee he 


S theler Mu 
Philipp Berliner, 


Tap ten & Bordüren, 
Schinalzmarkt 4. 
3213 Ein Büttnerrejelle 


— neuefte Deffins, in reicher und geſchmackvoller Auswahl, empfiehlt 
war gürigen Aonahme, — Muiter-Eollettion wird auf Beftellung 
Findet dasernde Bichtiun,. unterricht im Clavierſpiel 


"wur gefälligen UAnfigt in's Haus üderbracht 
Hochachtungsvoll 
Mich. Klaufiner, | wid gründlich ertheilt Karmes | 
Bütnermeifer. litengaffe Kr. 9, 2 Diftr. (3216 


“T yawwmfjon 
zavun 


&«fpar Trillbaas, 


mittlere Wallgaffe, nächſt der Gasfabril. 


4 


Ausfchreiben. 


welche an ber verlebten Fran Margaretha 


—— 
Pfalmer Ugrmaderswittwe eine Forderung zu maden haben 


wollen ſoich⸗ 


von heute an bis läugſtens 1. November d. J. 
beim Teftamentariat geltend machen, da fpätere Forderungen nicht 


Te 
beruckſichtiget werben können. 
* a — enigen 
as en, erjndt, ihre 
berichtigen an das 


2a 8218] 


e am ber Verlebten mod 


‚ weh 
Shut bis 1. November d. Irs. zu 


Zeftamentariat, 


Brombahergaffe Nr. 3 Aufzang Linke, 
®bhrendiplom WBürjburg 1872, 


Nähmaſ' 


aller Syfteme 
zur bedeutend herabgeſetzten Preiſen 





inen 


capfiehlt unter Garantie 


18. 





Merrmann, Mechaniker. 


Serrengafie 10, 


Anzeige. 


Bon hoher königl, Ye) 


Schiffs erpebienten Herrn Carl 


men beftätigt, empfehle id; meine 


Auswanderern nad Amerila zum 
Eontracte für die von Bremen 


als Agent bes ——— 
ob. Klingenberg in Bre⸗ 

gentur allen Paſſagieren und 
Abſchlaß bündiger Leberfahrts- 
ausfahrenden rähmlichit befann- 


ten und gut verproviantirten Segel: und Dampfichiffe Hier. 


mit beftens. 


Ueber bie billigft geftellten agepreife, Ab⸗ 
faßrtetage, fomie Aber Falle a —* 9— tele ich 


gern und unentgeldlich jede 


Arufteln, 11. Geptember 187 


geanne e Auskunft. 


Joseph Friede, 


3212 


comcefionirter Agent. 


Für die Herren Produktenhändler, 
Landkrämer und Wirthe. 


empfiehlt 


Gute Eigarren von 13 fl. bis 16 fl. per Taufend 
3108 3c 


die Cigarrenbandlung von 


K.N 


mberger, 


Daugerpfarrgaffe Nr. 4. 


8132. Gefuht wird bis erften 
Februar ein Schlachthaus oder 
ein Plag, wo ein foldes einzu: 
richten ift, mit gutem Seller u. 
Logis. Näh. Erped. 


3156 28 Ein folides, gebildetes 
adchen, aus anftändiger 
Gamilie, fucht ſofort Gele 
als Ladnerin, Zimmermüdchen 
Oder auqch zu einem ——— 
Daeſelde fieht nicht auf hohen 
ohn, fondern nur auf gute Bes 
andlung. 
Näheres Wüttnersgafje Nr. 34, 
über eine Stiege. 


8157 26 Ein gut bewanderter 

Sonditor.Ge ülfe wird in 
n Fabrit Geſchaft gefucht. 
Näp. in der Exp. 


2 Ein Keller, ohne 
‚ WIEd zu miethen geſucht. 
äh. in 4 a ** 


3158 20 Gin möblirtes heiy 
bares Zimmer ift ftündfi u 
den 5. Difte,, Hofpital- 


Heiraths-Gesuch, 
3075 3) Ein no junger 
Manu, früherer Untereffister, 
tm Befige einer lebenslängliden 
Benfion, eines ausgezeichweren 
eumunds und eines guten Aus 
fommene, wünfcht fi miteinem 
Mädchen oder einer Wirtwe mit 
etwas Vermögen zu verehelichen. 
Eınnlih gemeinte Offerte bittet 
man sub Chiffte MA, 2%. bei 
ber Ersebition ds. DL. zu hin. 
terlegen. 


Ein Laden, 


bill und geräumig, mit Laden 
zimmer, ift vogle'dh zu vermiethen. 
E andgafje Rr. 8. (3150 2b 


3166 2b Ein großes Logis 
tft bie Uklerheilig.n zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


3090 3.) Ein Pferd, gut im 
30 ift zu verfaufen, 
äh. in ber Exp. 








Pfälzischer Vieh-Versicherungs-Verein. 


Sonnta 


den 27. Dfteber I. J., Bermittuge 11 


Uhr im Stadthausſaale zu Speier wirb bie ordentliche General» 


Berfammlung der Bereinsmitilicher ab 
Tages ord 
Geſchafte bericht der Direktion, 
Deriät der Resifions-Eommiffion und Wahl derſelben für 
das nähfte Geſchafte jahr 
Nen- und Ergänjungswa 
Beratfung und Beiglußfaffung über Unträge des Mer 


3 


3 

4 

waltungsrathes, 

n reiht 

peier, 1 

Der Berwaltungsrath. 
Sa 


* 


gehalten. ' 
nung: 


für den Berwaltungsrath. 


— Betheiligung ladet freundlichſt ein 
Ott. 1872. 


Der Direltor. 
elz. 


GruudſtückVerſteigerung. 


Der Unterzeichnete veritelgert am 


Mittwoch den 16. Dftober Zorwinage 
in feinem. Bureau (Nehhecke 1 Stiege rechts) 


10 Uhr 


— 486 


Dezimalen Acker in der oberm Fiſcherau Bl. Nr. 580219. Steuer⸗ 
gemeinde Bärzburg unter günftigen Bedingungen. 
Würzburg, den 11. Ottober 1872, 


Brig 


Meiß. 


3221) Einen ordentlichen Mer 


3086 36) Ein lüchtiger Eon: 
ditorgebilfe findet dauernde 
Beſchafliaung bei 

ofepb Seinbef, 

Eonditor in Dertelbah a / M 
321434) Gin Defonomie: 
Praktikant oder Belontair 
tann auf eimem größeren Gute 
Unterkunft finden. 

And, wird die Gtelle eines 
Berwalters erledigt; biejemigen, 
wilde fi nit aur über ihre 
Renutwiffe im Teldbau, fondern 
auch im Weinden ausweilen 
tunen, finden den Vorıug. 

Offert » Briefe unter Nr. 
3346 bejorgt die Erpeb. d. DI 


Tätige Shuhmader 
ſucht % 


a. Nikles. 


8213) Es wird ein Brannt: 
weinbrenner auf einem größe 
ren ®ute gerucht, der Mc tiber 
ferne Remntnifje und ſeitheriges 
Verhalten gehörig aueweien 
tann. Näheres Domfirape Nr. 
15 ueu, (2a 


Zwei Nähmajhinen 
für Schueider und Näherin, mod 
— 
—— Eebatt. &eufert, 
2«) 5. Die. Nr. 6. 


3219) Mäumliebfeiten zur 
Niederfiellung von Viobein aller 
Art eauf barze oder auf längere 
Zeit bieten fich ſtete. Bonn 
badergafle Rr. 8, Zellerhof 


32117) Eine Enlinder: Uhr 
mit iwarzer Sıtie wurde ge 
fiern von einem armen Hann 
vom #ranzisfanerplag bie zur 
Wohlfahrtsgafle verloren, Man 
biitet um Rüdgabe gegen Ber 


Klohnung in der Erpebition. 








beiter fucht gegen en’fpredhens 
den Lohn und gute Behandlung 
für dauernde Wrbeit oder aus 
hülisweife wenighens auf 4—6 
Wochen 
Joh. Werr, Spänzler 
in Kleitarinderfeld 


@in Mädchen von ange 
nehmen Memsern wird für einen 
einzelmen Herrn als Hauspäl- 
terin geiast durch 

Hackel, Commiſſiondr, 
Auguninergaſſe ZImtenhof Re. 1. 


Ich ſuche ie mein Geſchäft 
einen Lehrling. 

Roh. Seamenie, 
4a) Domaraße Wir. 58. 


317726) Ein zuverliſſtger 
Büttner findet in einer bie 
figen Eifieg und Liqueurfabrif 
dauernde Beiäitigung. Näheres 
Auguninergaffe Rr. * nem. 


818026) Ein ſchöner Dfen 
mir Kochlaften if billig zu ver 
taufen Sımmelsgaffe Nr. 38, 


Reifonden-Befuch. 


3066 ib) Kür ein altes beft. 
renomirtes 


Weingefchäft 
werben zwei tuchrige leinunass 
fänige ifende, (gleich: 
viel twelcher Eonfeition), 
die norddeutice Touren 
w machen haben, ge.en gutes 
Salair zu engagiren cerudır, 

Ofet sub 8.4077 an 








bie Annoncerstt epedition 
von Mudolf oıfe in 
Nütnberg. 306n 3c 


3154 Fichtenholz für Bütt- 
ner iſt zu oefaufen Auch mird 
ein Wagen zu kauſen gefuht. 

Reftamation Gunderlach. 







| 


Gefäjäftsenpiehtang, 


36 bachre mic, "hlemik einem” votgehten Bubfitum Die 


b Anzei daß t dahier etablirt habe, 
Da pn ver Shdh — —** fertige —* 
Defen und Rohheerde vorräthig. habe, empfehle ich ſolche In glatte, 


umdıverjierte, weißen, braunen und gelben, einer geneigten An- 
fiht und Abnahme. : 
Da ide lange Jahre im obengenannter Fabrik in Condition 
war, bin, id Stande allen UAnforberungen im Gehen von 
Defen und Kochheerden zw entiprecgen; ebene werden won mir 
auch alle, Reparaturen und alle in mein Geſchäft einfhlag:mden 
Arbeiten auf das pünttlichfte beforgt. 
Indem id um zahlreiche Aufträge bitte zeichnet 
fe Hodastungsvoll ‘ 
Johaun Kregler, Häfnermeifter. 
36 3036] Büttnersgaffe Ar. 62 bei Hrn. Meg, Weibyerber. 


Karmelitengafie Karmelitengafle 
— — — Die Nr. 17 
2 DOo — 7* 2 
on: & Seidenfärberei 
vo XKav. Keiner 
empfiehlt ſich einem grehrien Publitum im Färben von Geiden:, 
en: emifchten Stoffen in den neueften und 
haltbarfien garden. 
dh mat berieibe die geehrten Damen auf feine auf das 
Befte eingerihtete, Oruckerei aufmertjam, wovon die meueiten 
Drudmuft:r zur gefülligen Anfiht aufliegen. 2879 3b 


GeihäftsEmpfehlung. 


Unterjeläineter bringt fein Mleiderreinigungtgefchäft 
und Meparatur in empiehlende Erinnerung. Behellungen na 
2. werden ebenfalie nt und billig ausgefährt. Ge— 
nelgten Aufträgen entgegemjchend 

ob. Bapt. Mayer, 
Schueidermeiiter und Kleiderreiniger. 
2b 3055] Büttnersgaffe Rr. 56. 
. Dafelbft finden zwei gute Arbeiter dauernde Beſchaftigung 


er 
ET EEE ne 3 


25605} Es wird ein 
Geichäfts: Lofal mit' 
großen Parterre:Iotalitäten 
an frequenter Tage zu mie 

then geſucht. NRah Erp. 

















Nervenleiden 


namentlih Mervenfchwäche, 
Unterleibsbefchwerden, Blut- 
krankheilen ꝛc. grindtid 








und dauecrnd zu bejeitigen 
lehrt das Bud): 
Dr. Werner’s ſichere Heil« 


ung für Nervenleidende,’ 
Dem hier aufgeftellten Heil- 
verfahren verbanten ds 
fende, denen vorher fein 
Mittel helfen konnte, voll: 
ftändige Geneſung. ür 
nur 27 Sr. zu beiichen 








r. wird 





Gegen 


zugesandt: 


frei Heilun a 
allar — — durh J · Kellners Bud 
Epilepsi handlung in Würzburg 
KA Z SEERTEN Be 


Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl, 
Institut, 


O2OO9O0O0999: 


1529) Ein Brennappa: 


0 
Berlin, Sebastianstr. 39, tat mit tupfernem Dampy- Ö 
tejfel tft zu verlaufen Sau⸗ Ö 


Gefucht Ö berglaciijtraße Wr. 15. 


eine * abgeigloffe OO OO 90900909. 
Wohnung von 5 Zimmern]3135 Ein gewandter Wianift 
und Zugehör, Hodhparterre oder | ertheilt Unterricht im Klavier: 
1. Stod in eimem»foliden Haufe |foiel und Generatbaffe, Auch ift 
mit Hof, in freundlider Yage, |man geneigt zu einem vierhäms 
auf 1. Febr. Semmelsitraße Nr. 1 bisen Klanerfpiel ala Unterhalt: 
9 ne. 2539 3 lungeſtunde. Nöh. i,d. € 











Augenleiden, > 


Außerlicht Hautentzänbumg, 

em, Chrärien und Shuäkt 

er Augen heilt ficher in fürger 

fter Zelt ver Gottfried Ehre⸗ 

ott Müller 1‘ e Ungen: 
alfamı aus Döbeln. 

Zu beziehen A Flacon LOM 
durch (1419 (6 
Johann Pruny 
Hofuhorgafie Nr. 31, vis-dvis 
dem Gafthaufe zum Matcofen, 
in Wiürjburg. 


Shne Geld 


it eine Anmweifung franfo gegen 
franfo zu beziehen, wie 
Mitcher, Finnen, Som: 


Ausschlagaufnatärlihem 
Wegße beyeitiget. 
Cosmetische Fabrik 
Planegg (Bayern). 


tun ber Auguſtinergaſſe, faufi 
fortwährend Knochen, Yumpen, 
Klauen, Scweinshnare, altes 
Eiſen, Glasſcherben, altes Leden 
und Hormabfälle zu den böditen 
Preiſen. 182 27 


AnnOnCe. 
27824) in Laden mit 
Ladenzimmer ift bie zum 
ı. Februar 1873 auf dem 
Schwalzjmarft ju vermie: 
tben. Mäberes in der @x- 
pedition de. BI. 


3083 36) Ein neuhergerichtetes 
Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonitigem Zubehör if jo: 
glei) oder bis 1. Now. u ver 
mierhen Näheres Plattneregaſſe 
und Biuberkof Nr. 8 new. 
Auch ‚sit dajelbjt ein waſſer⸗ 
freier Heller zu vermiethen. 


Ganz tüchtige 


Mafchinenichloffer 
finden dauernde Accordarbeit bei 
täglich 242 bie 3 Gulden Ber: 
dienii. Näheres in der Expe— 
bition ds. BI. (2997 öc 


Mägde-Gesuch. 


2623) Aufs Ziel 3 König wer 
ben auf das Gut Herligenthal 
bet Schwanfelb 1 tüchtige Delo: 
nomietödin und beszleichen 1 
Schweintmagd gegen guten Yohn 
geindht. (4b 
Filzhüte 
werden gewaſchen, gefärbt, nach 
der neueſten Diode hergerichte! 
bei (3025 3c 
NE. Mopers am Wartt, 
eben dem Wittelsbacherhof 








war B 


meriprofien, Zeberflecen, 


(24343) (688%) 


H. Würtenberger, | 












empfiehlt feine conceifionirten 
Tinkturen 
1, gegen Schmerz von hohlen, 


















ühnen, 
2. gegen Rheumatismus 


(Sup), 
3. zur Erhaltung der Zähn 
— an 
Zahn-Pasta 
Seife) 168g 
a 36 tr. a 30 ir, Alle, 
Vegetab. 3 


zum Reinigen u. Erbe 
ber Zähne 

a 24 tr, A 18 fr, 

Zalhn-Bäbte T 

d zum Selbitfüllen (Piomibirem) 

der Zähne 

a 24 fr, 
Stuttgart. 
Nie. Backe. 

Hecht zu beziehen in Wür z⸗ 

burg bei Hm. 194 

Andreas Kirfchten, 

Ge. 2 ei Mohr, 

Mic. Ebert, 
Ww. Seubert. 





































l 


















25088) Es wird ein 
Haus an guter Yage, mit: 
gropen Parterre Räumlic. 
teiten und Hof oder Gatten 
zu laufen gelucht. 
Näy. in ber Exp 













Doctor in absentia 
taun gemacht waden von alfem 
Berfonen dee elehrienitandes, 
Apothelern, Chemitern, Phufitern 
2c.2c Unentgeitliche Aue lunſt am 
f anfirte Anfragen unter Abreffe: 
Medicus, 46 Königstr 
in Jersey (England). 


Commis-SteIB-LOSüch, 


2821) Gin mit der Eijen- 

Eolonial- Waaren- Brandie vers 
trauter junger Mann, bem 
die beiten Zeugnifie zur Sein 
jteben, ſucht Stellung. Eintritt 
kann fofort erfol en. Gef. Offene 
ten unter N. BB. 6@® beför- 
dert die Erpedition ds. BE (Be 


2459 4) Zwei ihön möblirte 
Zimmer, Mitte der Stadt, fink 
jofort zu vermiethen. Näh. &rp, 
— frifchen 
ächten Düfleldorfer Sem 
und alle feinere Sorten im be 
Fabrit Auguftinergaife Nr. 16 
(1991 33) 











Drud unb Berlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 








| 2 Beilage zu⸗ Rt: 245, des Würzhntger Stadt u —— 


„Zur Herbst-Sai ison 
bietet mein Lager eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
Damen-Kieiderftoffe in Seide Wolle, 
„NHegenmäntrt,, Jscqueiten &; Waletots, 
feanzöfifchen, gewirkten und Lrtia-Shäles, 
Lyouer Zriden Sammer, 


Mäntel: und Jacden- Stoffe 
und empfehle Soldye unter Zuſicherung billigfter — 


Ca: I Bolzano.: 


Schwarze Seidensteffe & Samımie 
sowie fertige Sammitjaquettes 


empfehle unter Garantie für ſolides Traxen in reicher Auswabl. 


A. Rügemer, Ecke der Herrn- & Riehhörnsträssd’ 10. | 
Kiidermänteh mm A. Rügenter: 
Winterſchuhe u. Stiefeletten 


mit Filz⸗, Leder und ET in allen Größen, — — in" Ye Qualitãt/ 
Pulswarmer und Sinleefoblen empfiehlt in großer Auswahl 


u. 


gegertüber dem * Hof“ * 2 

Meizbach. vadiſche ak ie Betforg 3 
— und Empfehliig.|,. Se —— re —* 

an > Theil meiner Felder pe 2. —— —* 2. —* —— gel Der, neue, — 4 — —1 Ta, Me 
durch dem Kane ** Kaufmann Weiglein zu * ange ion W * Re 


amd. Herm) Bürgermeifter Mbein mit are Oertono- | Schluß diejes \ 


{4 
















do dahi 
——— De | jauder | ſowi > 
game mer vollften Defeiehenbei ausgezah bi J— voui 8 
EEE Se REN Ne 
== sat Bet bayigen ar fe es |&regor Oehninger’s! Nehmt Ole: 2 
1 
ussßtrabach, den fh, tk N ie Kibn, Mile. Wegen ——— 










——— werben 4 gg den 
üö + große a 








Im one —— Korngaffe > 6, bei Hrn. nen gert. Obere —* af Ir (8230. 
a * — —— Ai — wg 7 — 
—— —— don der Güte und Billigfeit der Waare zu ER — I man * — Pe — 55* 


Fr. Konrän: Holzhändler. Ben ehel, le e Ri 


Colniſche Feuerverſicherungs Geſellchaft Colonia. 


Die Geſell verſichert Mobiliar, W „Bieh, Ernte, in € » ESqhob . den 
—* 5 Bet Hrn obiliar, Waaren 5 e, in Scheunen un obern gegen Feuer · und Bligjaden zu 
Jar Entgegennahme von Berfiherumgs-Anträgen, fowie zu jeder näheren Austmnft empfehlen fich 


ürjburg, im Oltober 1872, 
Der Hauptagent: 


Louis Ringelmann, 


Königshofen: Guftan Glanz, Chirurg. 


Die Agenten: 





Abtswind: G. Döblinger, Oelonom. Zenderöhaufen: d. Erantenberger, Raufınann. 

Hidbaufen: Dr. u. dern, pr. Arjt. Lohr a. M.: Wi. Er Ramintchrermeifter. 

Alsleben: E. Haag, Kaufmann. Mainbernbeim: & . Späth, Eigarrenfahritant. 

WUlzenan: Hajenjtab, Culturtehniter. Marftbreit: Iof. Wedeifer, Ramtntchrermeifter. 

Aſchaffenburg: Chr. Bergmann, Kaufmann, Marftbeidenfeld: I. Bau er, Sri tovolſlziehers·Altuar. 

Ri A. Baum, Enlturtehniter Marftfieft: Ludwig Kern, fgl. Muficläger. 

zub: m artung, Defonom. — — — eure 

urghauſen: Casp. Brößler, Bürgermeiiter. s . „Iugr.:: . Rei, Kaufmaun. 
——— —* — Frag Miltenberg: Carl Ruppert, Kauimann. 


Bu 
Büttbardt: Th. Hoffmann, Baber. Möuchberg: Yac. Mannheimer, Kaufmann, 


Donnersdorf: Ludw. Ramsour, Kaufmann. Meubrunn: Iof. Medel, Screinermeiter. 
—ã— Seorg Lang, —— Meufladt a/S.: Jul. Bolthard, Kaufmann. 
Ebern: @. B. Nihter, Stadtichreiber. Obereifenbeim: Job. Edler, Ehuhmadermeifter. 
E:rbelftadt: Kaſp. Schneider, Bädermeifter. DOchjenfurt: Peter Megger, Privatier. 
Eltmann: . Böllath, Ranfmann, Prinfenftadt: Ehr. Shmidtlonz, i BeyirisMWegmeifter. 
Grbadebof: Joh. Stumpf, Cutsbefißer. Prölsdorf: Ph. Wernspdörfer, Lehrer. 
Erlach: %. Schleier, Yehrer. Jemlingen: Joh. Bayer, Oelonom 
Griwersbaufen: €. Handihuh, Lehrer. |Nentwein:dorf: Georg Merz, I. Lehrer. 
Edarts: EC. Bartbelmes, ®ehrer. Mieden: B. Oeftreiher, Kaufmann. 
—— P. 3. Zöller, penf. Geusdarm. |Niedenbeim: Leonh. Bed, appr. Bader, 
ambach: Peter &t, Lehrer. IMimpar: Nic. Biedermann, Kaufmann. 
Geichsbeim: Ioh. Deppifch, Seilermeifter. ‚Nöttirgen: ©. €. Seubert, ig rm 
G rolzbofen: ” Bagner, Shuhmadhermeifer. Stadtichwarzach: Did. Stod, Chirurg. 
Geldershbeim: ®. 8. Bünther, Raufıann. Suljdorf: A. Bauer, Lehrer. 


Giebeltadt: 2. Betiäler, Chirar Euljtbal: Gg. Keller, Bädermeifter. 
Sohlenaheim: u. Schweinfurt: Otto Bad, Kaufmann. 
G:oBoftbeim: €. Neuborf, fgl. Pofthalter. ET) Srmft Kämpf, Kaufmann. 
—— urg z 9.3. Mihelbad, Kaminiehrermeiſter. |Shweinchaupten: Eajp. Bott, Säreinermeifter. 


e ffurt: Speas, Kaufmann, Zbungershrim: 4. Sitmann, Lehrer 
& Hußlein, Zimmermeifter, Urjpringen: ©. M. Egmeld, Bädermeifter. 
ollftadt: F. Brand, Kaufmann. Veitshschheim: Wilh. Schäfer, Zimmermeifier. 
oljbanfen: Gene @äb, Bürgermeifter. Volfah: Seh. Hanpt, Kaufmann. 
Ööchbeim: M. Griebel, Gaftwirth. Mipfeld: Joh. Ed, Delonom. 
Ölleib: 9. Renner, Kaufmann. Würzburg: DM. I. Walther, Commiffionär. 
undsbach: Joſ. Lamprest, Lehrer. „» vr  Brik Reif, Eommiffionär. 
unfersdorf: Andr. Klein, Lehrer. ”» Geb. Neft, Brivatier. 
arlitadt: Ph. Keßler, Kaufmann. "„» G. L. Fuss, Commiffionär. 
Biningen: of. Hager, I. Lehrer. ”» „38% Schen:ler, Ramintehrermeifter. 
Kirchlauter: &g. Leidner, Maurermeifter. vn N B. Bollrath, Eommiffionär. 
eil: 3. P. Föllath, Kaufman 


Kiffingen: IR. De lmenn, Raufmann. u: 1 n. 
. x. A Shahenmeyer, Buchhändler, immern: Cajp. Jädel, Schuhmachermeifter. 


Befanntmachun : — — 
Das Laubrechen in den Glaciecanlagen Dans in biefem Gekauft Wird 2 Sadbauern, ⸗ 
Yahre noch unentgeltlich, jedoch nur auf den breiten Wegen, zur ein Branntweinfefjel mit|tüdhtige Lanbwirthe, fuchen als 
ei m m —— trodener — und gegen einen Ge dem Dame, —— — as Hofrauern — — 
Inpeftor agen, Herrn Emgelbreit, zu erholenden Bor- ag a 5 Huchn, 


weis — 
er ohne Vorweis oder bei Nachtjeit oder naſſer Witterung ; 
ober aus = Baum- und — Laub J oder reden Ein Haus 3242 Ein Bäckereianwefen 
läßt, hat an ge des mit der Ueberwachung beauftragten Ber» [für einen Privater, auch färjmit realer Gaftwirtgichaft, au 
fonals Strafeinf durch bie'fgl. Staatsanwaliſchaft zu ge» einen Weinhändler geeignet, gutleiner der freguenteften Gtrafen 
Wwärti rentirend, famn ich be — in Kitziugen gelegen, iſt unter: 
ürzburg, ben 8. Dftober 1872. ©. C. Fuchs, fehr gunfiigen En 
Der Stadtma gi ſtrat. 2a) Pleicherthorſtraße Nr. 5. verlaufen ober and zu verp 
vᷣn. 














ten und Tann ſofort bezogen 
Schadert. 3231) Es wird ein gebrauchter werden. Näheres bei Babette 
Rhein. Kommod, ein Schran! und Seffel | Maier, obere BSachgaſſe 320, 
— — — — — ———— deſucht. Zweite Felfengaffe N. 1. | Kigingen. 

3234 2a) In der MWinterleite,]3229 8a) Eine Parterre ——————— | 
am. Höchberger Weg, „find $| Wohnung von 3 bie 4 Zim-|3241) Eine Wohnung von/3240 Ein Bierzipfel (Eoth⸗ 
u 199 Dezim. Feld m mern, mebft Augehör, iſt bis 1.13 Simmern, Bodentammer umd'!blau-weiß) wurde verloren. Mam: 
verfaufen. 5. Diftt,, zumächft| Februar an eine ruhige Hamilie| Küche ift auf Allerbeitigen zw|bittet um Südgabe: gegen ı Ben, 
dem. Zellerthor Nr. 46 neu, u vermiethen Grabengafle NR. 38.1 vermietben. Näb. in der Erp lohnung in der Exp: a 


Drad und Berlag von Bonitas:Bauer in Bur zburg. 
















—— —— 


Würzburger Stadl- und Fa 


Bahbnıfge. 
L Würzburg-Bamberg- Frankfurt, 


Untunfty. Frantiurt:CouriSchnds. Af * 
1u. 46 . 9 U. 86 M. Vorm. 2 U. 80 —** 
MR Nachm. nbBU.5M. Mb. Bote sum x 
früb, SU. früh u. 7 2HM.Ab. Sütergüge IU, 

20 M, Rad. u. 12 U. 15 M. Nadits 


Abgang nah Bamberg: Schnellug > 
U, doM. Borm., Pofzlge 2 U. 55 M, 
.n8U.10M. Mb. Lolalzug 50. 16 M. 
su, 45 M. Borm, 
nft yon Bamberg: Schnellpug 





ndbote. 


Wärzburg-Gunzenhaufen. 


Vakunft b.@unsenhaufen: Cour⸗t 
Bell. TN. 10M. frͤt m. IN. Mittag. 

u. BO M.frübn. 10R.B0 MW Rod. ' 
EM. Nachm. u. 6 U. IF. Mb. 
. Würzburg-Snuda-Heibelberg- 

bgangn. Heibeiberg: Edinch;. UL 
56 N, Borm. (1.0. 2, Cafe). Perfmeng. 5R, 
25 M. frlib, 100.15 M,Borm., 2u. 
WEN.2EW,Nb. liter. ER.15M. rüh,bU, 
25, trüb, 110.06, Mittag u. 5 NIE (0. 

Bnkunft v. Heidelberg: Schnell, H, 
bb R. XAb. a Ag I9LIEM, 
Vom, 1 0,85 Wi. Radm U. Mb.u.91,20 


* 





Ir 1⸗—— —3 — Erin 7 W. 50 M.fel(mit Tecs 

elek. ME —* re DER. Mb. — N * pa in B. ——— Prag eg 
Abgan nFrankffurt:Cour.mEdnen. | ee TREE EN (oßne rind Wrede “ Noechta 

ru to SU ih. 1on. 0 Bor, 1 U. ut Sauben Wertheim: $erfoneng 

BER. Ram. u. 5 N.2OM. W. Poftzlige 4 IL WSürsburg-Mürmbergi Tu.BO8 eh — S6M Ned. 

u 9 U. hu 7 U. — Unkunfl ve. N Bots u. Gnels. 2U. Oh. u, 7 U 45 Di. Nachts, 

SU. Hoden, m. EM. COM. Nail, urn. 5 WM. Morm. Kofı 5U.BOM, früh, BE. DTM. Mb. u.  Ronkauda niergentheimsGrailde 

I. Würzbura-Mürnberg 110.25 M.Naditö, @terg. 1 1,2 ERS. Ab. Heim: Berfoneng 7 U.I6M. früh 120.5, 

Kigangn. Nürnberg: Eoursu, de 8 h 0 TU. 40 Di. U, 

AU 10OM. rühu.5u. I5M.&b, * 8D. Abgangen. Sunze nhauſen: CTour- u, Echnell 1.55 Poſemnibusfahrten n, Eunerhaufen 

DOR. früh, IN.42 M. Borm.u.7U.85 MM. M. frlih u 2 U. 46 M. Nam, Pafig. 4 TI. Arfih m.100.40M, B= U, Hnteralteriheim 4 U, Rafıkrum— 

Güter, 5 U früh m. ı I. 25 M. Nachm. Morm. Ellterz. 64. BOM, früh, 1 U. SOW.-Nadm.u. 7. A Ab. Nrukrunn 416 11, Mimbor oe 11, uh 





Tagsneuigfeiten. 


Durd) alferh. Entfchliefung vom 23, v. Mts. iſt der Funl— 
tionsgehait der Bejirtögeometer auf 400 fi. in deu erjten 5 Dienft- 
jahren geitelft, dann bei entiprehender Qualifitation un den 
Betrag von 50 fi. für jedes weitere Quinquennium bis zu TOO fl. 
als Diarimalfunttionsgehalt mit der Beftimmung erhöht worben, 
dag diefe Gehaltenorm mit dem 1. Januar [. Is. in Wirkfam- 
feit trete, 

Durch Minifterial Entfchliefung wurde die Autheilung ber 
Gendarmerieitation Voltach zur Brigabeitation Gerolzhofen, der 
Station Dettelbach zur Brigateitation gingen, der Stationen 
Burgfinn, Oberfinn und Gemünden zur Brigadeitation Yohr, und 
der Station Rothenfels zur Brigadejtation Marktheidenfeld ge 
nehmigt. 

Die Gen.Dir. der k. bayr. Verfehrsanitalten gibt Folgendes 
befannt: Nach Mirtheilung des laiſerlichen Seneralponamts in 
Berlin wurde die Gewichieprooreilion für Trudjachen und 
Waarenproben nab und aus Belgien urd dem Niederlanden von 
40 auf 50 &rammen und das Diorimal-Gewidt für Drudiacdhen 
nad und aus diejen Yändern von 250 Grammen auf 2 Pfund 
erweiert. Die erweiterte Gewichtefiufe von 50 zu 60 Grammen 
finder auch auf diejenigen Drudfahen und Waarenproben An 
wendung, weiche im @ingetranfit durch Belgien bezw. durch die 
Niederlande nad fremden Fändern zur Abſendung gelangen, ſo⸗ 
weit dieſelbin bisher der Gewichtäfiufe von 40 Grammen unters 
legen haben. 

Die l. Staaisjhuldentiigungs-Rommifjion nimmt am 30. d, 
Mis. eine weitere Verloofung der 4progentigen Grundrentenab» 
Bfunge-Schuldbriefe vor. Das zur Verleofung beftiimmte Rapi- 

erreiht die Summe von 150,000 fi. Die werlooften Schuld 
Briefe treten mit dem 31. Dez. d 9. außer Verzinfung. 

Die Forftgehiifenftelle zu Ruppertöhätien wurbe dem vorm. 
en 8. Shidehl in Weich übertragen; feruer bie fatho- 
ſchen Pfarreien: zu Oberelabad; dem Lokaltaplan I. Faßnacht in 

Bargolshanfen, zu Forſt, Bey -A Schweinfurt, dem Pfarrer 9. 
Nies in Weſtheim, zu Wenigumfiabt dem Pfarrer ©. Hefner zu 
Martifieinai; übertragen. 

Der Aufidlagepraktifant I. Bogelfang von Kitzingen wurde 
zum Auff&lagseinnehmer zu Mellrichſtadt ernannt, 

Der ng am ymnaflnm in Bamberg, Gynma-⸗ 
Lelpeofefior Prieſter M. Kirchner, wurde von der Funktion als 

orftand des freiherrlih v. Aufſeß'ſchen Stubienfeminars in 
Bamberg unter Auerlennung bes bewiejenen Dienfieifers entho- 
ben umb bie Funktion als Borftand diefes Seminars dem derma- 
ligen I. Präfekten des f. Stubienfeminars Aſchaffenburg, Priefter 
3. Hebler, übertragen, 


en 


— Montag den 14 Oftober 1872. 


Fünfunbzwanzigiter Iabrgang, 


Die Lehrftelle für Realien an der Gewerbſchule 
wurde vom 1. Oktober d I. an dem — a 
ten und bisherigen Berweſer derielben, Theodor Schneider aus 
Kufel, und die Lehrftelle fer das Zeichnen an berjelben Auftalt 
—— —* eg ih an —* geprüften Bchramtstan- 
bidaten umd biöherigen DBermweler dirfelben, Kran St 
Nürnberg übertragen. —— 

Die Squllehrer Joſ. Glück zu Unterdürrbach und Chriſt. 
Mälter zu Feuerbach wurden auf ihr Anfuchen amter ehrender 
riehl'hen Dienftlriftungen im 


Anerlennung ihrer langiättigen erip 

den bleibenden, der Lehrer Joh. Schliihner zu Maroldoe weiſach 

auf die Dauer eines Jahres, und der Lehrer Gg. Phil. Säul- 
Anſuchen für ein weiteres Jahr in Ruhe ⸗ 


lehrer zu Eberobach auf 
AAO SEHR: e 

rledigt: die Knabenſchulftelle zu Wipfeld, B⸗A. Schwein⸗ 
furt, Diftr.Schulinfp. Werneck (zu Efleben) ; Ertrag 8 fl. 
46 fr. webft 150 fi. für Gemeindeireiberei: ferner die Knaben⸗ 
Fulſtelle zu Unterdürrbadb, 8.4. Würzburg, Diftr-Schulinfp. 
Bergtheim; Erirag 350 fl, dann 125 fl. für Gemeindefchreiberei 
und 47 fl. für Kirchenverwaltungsfbreiberei incl, Rehnungsfer- 
tigung, wovon aber voraue ſichtlich 6 fl. in Abgang lommen wer- 
ben; endlich der ffraelit. Religionsichuidienft zu Beitshöchheim, 
BA. Würzburg, Difir-Schulinip. Bergipeim, Ertrag 236 fi, 
darunter 25 fl. Wohnungsanfchlag. 

fängerftelle zu Zeitlofs, 


Die iſraelit. Religione- und Vor 
B.4. Brüdman, wurde dem Echnidienfterpeltanten Nathan 


Eſchwege in Karbach übertragen. 
Deffentlide Citung des Etadt: Mh 
—— En * * — 1878. r 

ung bon Berebeligungszeugniffen für Spengler © 
Kaufmann Yalob Berne und ben u Ener 
meifer, Anton Strehl. — Gewährung von Unrfäungen aus 
eifung einer 


(Forif. ae 


der ıc, —— Convertirenſtiftung. — Auen 
Verſon auf Grund des $ 5 und 6 des Brenänigfeitogeiegen vom 
1. November 1867. — Bewilligung eines nacels. Ueberhanpt- 
eftandee. — Wuepfändung zweier Gewerbemeiſter wegen rück⸗ 
änbiger ee — Benilligung zur Unter- 
ringung ber der Fiſcherzunft gehörigen Stempelwaagen im Por 
figeigebäube, (Est ) 
Karlftabt, 11. Okt. Mächten Dienftag, ben 15, dE,, 
beginnt dahier die Weinleſe, eine fehr unerfreuliche für dieſes 
Jahr. Die wenigen Trauben, die an deu Gtödın hängen, fan- 
gen bereits zu faulen an und muß man befhalb bedacht ein, fie 
nad) Haufe zu bringen. Daß umter folgen BVerhältnifien bie 
DWeinpreife fiarf anziehen, liegt in der Natur der Sad; mit 
unter foftet der Eimer ſchon 3 bis 4«mal fo wiel wie vor 2 
Jahren, (8. 4) 


= 


** 


Brüdenau, 11. Oft. Geſtern Mbend 8 Uhr brach auf eines Belagerungsparles geſchritten werben und dieſes im dem 
dein 2 Stunden von hier enifernten Einrafshof Feuer aus, wel | allgemeinen Mobilificunzeplane vorgeſehen fein muß; dieſe Norh: 
des in kurzer Zeit fümmtlige Scheunen- mit großen Betreiber |wendigfeit hat fig beim Ausbruhe des leten Krieges befonders 
und Guttervortärhen vermidtere.* Das Dich Tomate : glüdliher | Mar gereigt. Gleichwie nun bei dem preußifgen Garbetorps, ſowle 
Weife gerett m, Ueber die Entftehangenrfage ift zur Zeit!dei dem 1. bie 11. deutſchen Mrmeelorps Feld- umb Feſtungear 
noch Nichts befannt geworden. R arg gr —— rg — 328 * erg 

Fürth, 11. Mkt. IAuf den t. Gerichtsoolizicher Hellerih das | PFT MEIETIGLNRERGER 118 TGEENE JEDER DerBande BUN WE 
Hier wurde gefterm Mbend um 7 Uhr auf ber —— ein u... —— 3 * er 
Raubanfall verübt. Der Gegenwehr und Unerſchrockenheit Hellrichs en un e Par a K * — bi h 
ift es zu banten, daß der Thäter noch heute Nadıt in der am | yerigen tgimentsoerban * J cht J * zn. 
des Toglähmers Bllier won Nemedorf zu Boppenrenth verhafier | (miht Fuß: und Fertungsbatterien, wie anderweitig gejagt wurde) 
werben tonute. fen in wei Tellungsartilerieregimenter zu je 3 Kompagnien 

’ umgewanbelt werden; bei den reitenden Mbtheilungen des 2 und 

Nürnberg, 13. Oft. Die Konferenz ber Yuitizminifter [3 Megimentes ſoll bie Zahl der Batterien von 2 auf 3 vermehrt 
von Würtemeberg und Bayern, HH. v Wittnaht und Dr. Bd. jwerden. Eine Vermehrung der tattiſchen Artillerie Einheiten 
Fäuitle, dehnt fich länger aus, als amfänglic feſigeſeht war. Die| (Batterien) findet fonad nit ftatt, indem für die zu errichten» 
Berathungen, welche geitern bis zu ſpäter Abendſtunde währten, den zwei reitenden Barterien vier PBarkiompagnien eingejogen 
werden heute fortgefegt und vermuthlich zu Ende geführt. Die werden. Wir werben alfo in Zutunft 4 feld: und 2 Keitunge- 
beiden Minifter gedenken heute Abend abzureiſen. Arrilferieregimenter mit 34 Feldbaiter ien und 16 Feſtungstompag 

Kempten, 11. Ott. Im der Nacht vom legten Miltwoch nien haben, während wir bisher 4 Wrtilferieregimenter mit 32 
auf Donnerötag wurde ber eime der Gorisrieder Boten, Anton | Felbbaiterien, 16 Feſtungs - und 4 Parktompagnien hatien, 
Mourns, im Walde wilden Bobdeleberg und Wörisried, wicht Münden, 12. Oft. Den heurigen Herbit Waffenllbungen 
mit von der Sägemülhle meuchlings erichoifen und beraubt. ſchloſſen ſich hefanntlih fogenaunte Detadementübungen oder 
Das Pjerd fam |pät mit dem Wagen und dem Körper bes tobten | Yiarihmamdver mit Bioanafs am, milde die Felbdienittanglid- 
Maurus am Haufe des legtern im Görisried an, wo es fiehemfteit der Truppen und ihrer Führer darlegen follten. Die aufır- 
blieb und wieberte. Als die Frau hinausfam, war fie erftaumt, legten Stravajen, namentlich bei der 5 bayeriihen Diotfion, 
ihren Mann nicht 33 fehen, wurde aber bald gewahr, daß er. von/follen num jenem des Rrieges yiemlih gleihgelommen fein und 
einem Schrotſchuß im Unterleibe getroffen, tobt im Wagen | Manchem die Urberzemgung aufgenöshigt haben, daß e# bamit 
liege. Dan verm.thet, daß es vom Kaubmörder auf dem zweiten nit mehr ginge. Zahlreiche Venfionsgeſuche, welde jet ein. 
Boten regt der gewöhntih viel Geld von Kempten fürklaufen, geben dem jümgeren Offizieren nun Ausfiht auf eine bal- 
Burter, Käſe ıc. binauszubringen pflegt, abgejehen gemeien fei. dige wohltguende Befdideruug, wodurch dann die „Lcherjähligen* 

Münden, 11. Di. Se. Maf. der König wird wiorgenfaud in die etatmäßigen Stellen einrüden lönnen, 
früh hier eintreffen und Mittags den außerordentlichen Befandten Wie die Here. 'g berichtet, wird der als ausgezeichneter 
des Königs von Schweden, Heneralmajor v. Wergeland, in feier⸗ Opera eur defannte Trofeffor Franz vo. Chelius feinen lang» 
liger Audien, empfangen. Am Montag bezibt fih Se. Deaj Fjähriien Aufenthalt im Heidelberg aufgeben uud feine Wirkfam- 
nad) Dohenſchwangau, wo am folgenden Tag das Geburtsfeft|teit in Dresden fortfegen 
ber Königin: Mutter gefeiert wird, und nad; biefer Feler auf einige Am 16. d8 findet in Frankfurt die Konitituirumg der 
Zeit nach dem Linderhof. Geſellichaft für Errihtuug einer Kellendampfichiff ahrt auf dem 

Münden, 11. Oft. Dem Bernehmen nah bat der Aus: | Main fett. Zugierh foll über die vorläufig ausjubauende Strede 
—— —————— bern, — use dee Jund über die Statuten berathen werden 

KU SORHAORNUET BAÄWEBENER, INE INE sun WERER Reipzig. (Enticheldung des Reihe Oberhandelsgerichte.) 
mächten Jahres projettirie Abhaltung des deutſchen Sängerfeitee | gi. Offer hatıe en trodenen (So'a Wechſel auf eigene 
in Sünden auf das Jahr 1874 zw verlegen umd zwar in Mn Drdre und zayıbar bei einem Dritten ausgeitellt. („Ich zahle 
betracht der Wiener Welt Ausitellung, weige viele Sänger vor⸗ gegen dielen Wechfel dir Summe von 1000 Thir binnen 3 Wo. 
ausihtlih an der Theilmahme verhindern wärde und auch b:ilmaten an mid) feibk oder megie Ordre Zahlbar bei Herrn N, 
dem jtärter werdenden iremdenverfehr nah Wien ein Wohnungs |, gr “) Diefen Wedhiel girirte er durh Blanco-Indoffement, 
angel ſich eigen dürfte. weiches ein fpäterer Wechſeinhaber aui ſich ſelbu ausfüllte. Das 

DWüncden. 11. Of. Der Redakteur bes „Bolteboten“ Hr Relcho Oberhandelsgericht erlärte den Wechſel für ungültig, weil 
". Zander war bereitd unterm 18. Juli d. 9. vom oberbayer | Niemand fein eigener Schuldner fein fan, umb weil bei ber 
Abgeichloffenbeit der Wechſels auf der Borberfeite drefelben bie 
auf der Rückſeite ſiehende Erklärung nicht zur Ergäniung bes 
Wechſels dienen darf. 

Die neuen Nadrichten aus Newport ftellen die Wiederer⸗ 
wählung Grante zum Wräfidenten ber vereinigten Staaten fo 
temlich außer Zmeijel. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 12. Ol. Die „Mgence Havag* 
meldet: Prinz Napoleon weigert fih Frankteich zu verlaſſen. 
Der bezüglihe Beichl wird ihm morgen neuerdings zur Kenntniß 
gebrad', und falls er bdemielben bis zum Sonntag nicht Golge 
gibt, wird Gewalt angewandt werben. 

Paris, 12. Ott. &s heißt, Prinz Napoleon, welcher fich 
Minfaugs meigerre, dem Aueweiſungebefehlle au gehorchen, habe 
ſich entigtofien, hemte abzureiſen 

Barte, 12. Ott. Jules Vignal, Verireier der Banque 
Dttomane, die franco-bolländifhe und franco-italitniiche Want, 
ferner die Herren Pillet Will, Maller, Marcuard, Sclliere und 
andere Banquiers haben das Monopol für die Fabrikation und 
den Berkauf hemijcher Zündholzchen im Frankreich gegen eine 
jährliche Zahlung von 165 Millionen Fraßes erhalten. Diele 
Summe wird um 50 pCt. von dem Aünphölschen Verbrauch, wel- 
































Schwurgeriht wegen Vergehens ber Belelbizunı des Haudiele 
gerichte Münden I db 3, begangen durch die Breſſe, in con- 
tumaciam u einer Gefänguigitrafe von 2 Monaten werurtheilt 
worden. Da er argen biejes Urtheil Einfprud erhob, kam die 
Antioge beute noch einmal zur Verhandlung. Ws Staatsanwalt 
fungirte Hr. 2, Schramm und die Bertheidigung wurde won 
Dr. Karl Zart: veführt Das Urtheil tautete auf Immonet 
liche Befängnikftrafe, Veröffen lichung des Urteile im Boltsboten 
uns in Rüdfiht auf die unginftigen Bermdgensverhäitniffe des 
Unpeliagten auf Weberbürbung der Koſten bes Berfahrens und 
dee Strafwellzugs an die Staatstaffe 
Münden, 12 Olt. Die Rönigim-Diutter gebenft, wie 
in früheren Iahren, fo auch heuer bis Mitte Wevemb:rs in 
ohenihmwangau zu verweilen Grft wenn Ihre Majeftät wach 
ünden zurüdgetebrt ift, wirb das Muigliche Haflauer von Schlof 
Berg vab Hohenfhmangau überfiedeln. Definitive Eutſchlüffe 
hierüber find roch mitt getroffen, fondern ftehen erft mit Begian 
dee nöchſten Monate⸗ zu erwarten. — Das Rriegeminifteriumg 
beabfichtige ein meues Turn: und echte Meglement für bie E. b. 
Armee aufzuftellen. Die betreffenden Rommiffionen habe ihre 
Berathungen bereit# begonnen. 

„Münden, 12. Oft. Die über die Neuformation der bayı- 
ringe Artillerie gebraten Nachrichten einiger Blätter find theila 
fer ungenau, theils unrichtig — Die Trennung der Feld⸗ und j . r r 
Veftungs , beriehungsweif: WBelagerungsartillerie iſt, vom denjher 40 Millionen jährlich übe ſteigt, erhöht. 
tehniiden Erfordeeniffen asgejchen, im Imtereffe einer feichteren Spanien. Mabrid, 11. Dft., Abende. 1500 Dunn 
and ichnell:ren Mobitifirun; geboten, und tft biefe Säeibung |von der Bejagung des See-Arfenals zu Ferrol haben eimeu Auf⸗ 
ai io mehr nohwendig, als bei eimem drohenden Kricge aud;ftand gemacht. Die Urheberfchaft der Bewegung wird den Alphon 
fofor: zur Morilificung eines Theile® der Feftungeartillerie id est fiften zugeihrieben, obwohl bie Aufſtändiſchen Hochs auf die föde⸗ 


En EM un, — 


rale Republit amsbringen. Der Gomverneur von Balizien mar: Getreibemarkt Ber Stadt Wür burg vom 6. 
ſchirt gegen Ferrol, um die Bewegung zu unterbiüden, , bis. 12, Oktober isy2. 


—— — — Walzen per ZolleGentner 7 fi. 33 tr., Korn af gen 





5 fl, 26 ir; Serfte oll-Eeniner 5 fl. 19 aber. 
Hachſchrift. Zoll⸗Centner 4 fL 12 X ee per Zoll-:Eentner — 
Schwurgerichts Sitzung für Unterfranken und Jeiaſen per Zoll-Centner 5 fi. 21 fr, Widen per Zoll⸗Centner 
Aſchaffenburg pro 4. Quartul 18972. — MH — 5. Demmad gegen legte Schranne Walzen 2 fr., 


eute Vormittag wurde die 4. unterfräntiſche Symwurge |Rorm 3 fr. und Serite 8 fr. gejallen, Haber 4 fr. gefallen. 
richtsſizung durch denräfidenten Hrn. k. Appeliger.-Rath Oppelı | Umjay-Summa 26,724 fl. 39 tr. 

von Ajgaffenburg mit hirzer Unſprache am die Herren Geſawo⸗ 
renen eröffnet. >ieranf wurde vie Beichmworenline verlefen uno 
über eingelauiene Dispenjationegefuhe Beſchluß gefakt. war für Getreide günftize Stimmung vorhe.riaend und war das 
L Berhandlung. Antiage gegen &g. Beifuß, ledigen Bau I ejhäft ſowohl im effektiver Waare wie auf — ziemlich 
nirsſohn von Rothenfele, 18 Jahre alt, wegen Berbrechens deo belebt. Der heu Markt werichrte etwas ruhiger, aber feft. 
Diebftahle. Scifferswitwe Dorothea Välh von Lengfurt befigt] Zu notiren iſt: aizen 151u—152 fl, per Dir, 156 AL, 
alldort ein zweiltödiges u im deſſen oberen Stode fih|per Mai 15% ji. nach Qualität, Korn 9Ys—10 fl., ver März 
das Wohnzimmer befindet. Im diefem ftcht eine Schreiblommode, | 1O'/s fl, Werte I1Vs—i1%s fl. nag, Qualität, Haber 4.— 
in meider Dorothea Wärh ihr Geld aufzubewahren pflegt. Amjd fi., per März 5 fl. — Rubbl unbelebt, effektiv rohes 22%. — 
16. Juni 1872 be ji fegtere auf das Feld, nachdem fie zu ]j23 fl., gereinigtes 24 fi. ohne dab per Oltober 23 fl, per 
vor die mit einem g£ Schlofſe verjehene Thüre ihres Wohn: Mai 23— 235 fl. mit Faß, Le 24°, fl, Mohnöl 35 fi., 
Kohljamen 19 /s—18%s fl. Im Hülfenfrühten wenig Geſchäft, 

Preije unverändert... Mepstuhen 82-—88 fl. 





— u. 


Mainz, 11. Oft. (Martiberihe) Im Lau'e der Woche 



































zimmmere feft verfchloffen und den Schlüffel zu fich gefiedı hatte. — 
Auch die erwähnte Screiblommode war verſchloſſen und ber 
Schiuſſel hiezu im Nebenzimmer, defien Thüre gleihfalls ver 
fhlofjen war, verwahrt. Uls nun die Dienftwmagb der Dorothea 
Bäth Nachmittags nah Baus zurücktehrte, fand fie ſowohl die 
Thüre des Wohnzimmers, wie die erwähnte Schreiblommode ge- 
waltjam erbrodgen. Gleichzeilig fand fie das Beil ihrer Dienft- 
au, welches fic zuvor im Holzhauſe zu ebemer Erde befunden 
ver und mit dem der Dieb offenbar, wie auch der Augenſchein: 
evident ergab, ſowohl die Zimmerthüre, wie die Rommode anf- 
geiprengt hatte, unter der legteren liegen. Aus der Syreiblommode 
war ber mmr in Sechſern befichende Gelbbeirag mit 4 fi. 30 fr, 
entwendet. Der Berdact ber Voräbung diejes Diebjtahls Temtte 
fi fofort auf den Bürtnersfohn &g. Beifuß und gelang «6 auch 
alsbald, benjelben zur Hast zu bringen. Ungetlagter, welder bes 
Diebſtahle geftändig und übel beleumundet if, wurde bereits 2 
. mal wegen Diebftahls, nemlich durch Urtheil des f. Laudgerichte 
Markıheidenfeld vom 16. Juli 1868 zu —— und durch Urs 
theil des f. Laudgerichte Rothenfels dv. 9. April 1872 zu Sötägi- 
ger Haft verurtheilt, welche er auch erpiamden hat. (Si. 1.) 
Der k. Förfteer E. Hillenereno von Dimbach wurde vom 
1. Nov, L Man auf die erledigte Foritwartei Marktſteinach um 
—— Mainberg verſetzt und die Wartei Dimbach, Reviers 
upelsdorſ, in einen Waldauſſeherpoſſen umgewandelt, Ferner 
wurde der geprüfte Forſteleve An'on Weiener in Kiaushof von 
ieigem Tage am zum k. orftgehilfen bei dem Reviere Langen: 
Gern oͤſtlich in ver Pfalz ernannt. 
Die ſeit Exter's Tode umbefegte Stelle eines Vorſtandes der 
Unterabtheilung für Maſchinenweſen und Betriebamaterialder- 


—— ift dem Seneraldirettionsrath F. Oypling Übertragen] nen au iolidefter Bafis. Bahnattiem verkehrt entichieden 
Gender Tendenz, aur Nubelph gewannen > fl. Prioritäten, 
Kunmftvereim. Wiomtag, dem 14. Dftober meu ausgeftellt | Staatspapiere und Lobfe ohne weientliche Veränderungen. Ame- 
Ein Portrait, Düfte modellirt vom Bildhauer IR. Aruold. titantfhe Staatenboude en bei ftei Tenden. Gtähtehemds 
Bon dem f. Staatsanwalt F Frankfurt a, M. wurdebilliger. Prisritäten ohne weſentliche Umjäte, aber thetlweife 
folgender Steckbrief exlaſſen: 100 Thaler Beiopnung. Der Tag: fart differiremd, fo Alabama, Grand Rapide, Central und Mii- 
löhner Heinrich Völker von — wegen Mordes durch] ſonti Pacific und Calafornia Ertenfion nad abwärts, während 
Erkeuntniß das & Schwurgerichtshofes hierjelbft vom 27, April] St. Lonis und Sonih Eaften, Chicago, Sübmweit, 2, Emiſſion 
d. 38. zum Tode verurtheilt, durch allery. Kabinelsordre vemfund Peninfuler en. Son Pfandbriefen verkehrten rheinſche 
26. Jult d. 38. zu Iebenslänglihem Zuchthaus beznadigt, iftbet guter Tendenz 4 Frautfurter 1% ſchlechter, füddentiche 
am 16, August d. J. aus hiefigem Gerichiögefängnig entiprungen. | Bobemcrebit 1/6 beſſer. 


Es wird Demjenigen, welcher vie Wicderergreifung deſſelben bes — 
wirkt, (ven Polizciorganen und Gendarmen unter dem in ber Befdevars. Yrenflige 6 18 65 e 
sb. 9 fi. 58-50 ie, Sta dan er do 


Minifterialverfügung vom 4. Sept. 1863, Minifterialblatt ber Friedrich “ i 
Verwaltung ©. 263, ausgeiprogenen Vorbehalt) eine Blohnung doppelte 9 A. 40-42 fr. Hofl. 10 f.-Stüde If. 53-55 Mr, 
Dulaten 5 f. 406 fr, . al marco 5 fl. 36—37 tr, 20 


Bres.-Städe DL 20%— 21er, engl. Souscreigus 11 fi. 47— 
49 fr, ruff. Imperialee BA. 4244 r., 5 Fres⸗Thalet — | 
— tt, ars tn Gold 2 fl. 25-26 fr., Wechſel anf Wien 


Bhrfenbericht. Äzanfjurt, den 12, Öftober. 
(Börfenwohe vom 7.—12. Oltober.) Die in der ablaufenden 
Mode zur Geltung gelommene befjere Stimmung an der Börſe 
durfie vorauefichılich wicht vom langer Dauer fein. Das fheint 
aud) unjere Spefnlation ins Muge zu fallen, benn fie aing bie 
Woche über mit einer Mäßigung nad) vorwärts, die man fonit 
niet an ihr gewohnt ift. Die Bewegung umiahte auch nur Spes 
fulationsiwerthe, während Wnlagesffetten vernachläffigt blieben. 
Am meiften profitirten Staatebahn, die trog einer Diindereinnahme 
won 145,000 fi. doch 4 fi. ftiegen, während Creditattien es wur 
zu einer Adauce von 1 fl. bringen konnten, während Lombarden 
1% fl. zurüdblieben, nachdem fie indeß ſchon ca. 7 fl. verloren 
hatten. Das meifte Gejcäft war in den Xitien der öfter, Ra- 
tionalbant, die im Folge der gänftigen Beftaltung der ungartidien 
Ausgleit;sverhanblungen um BU fl. höher ale dic Vorwoche fchlichen, 
nachdem fie fon um 58 Ir geitiegen waren. Im den äbrigen 
Banteffelten war das Geſchäft ſchwach und ohne beftimmte Tens 
denz. Darmſtädter und alte Dleininger bejjer. Die Uebrigen 
differiren um "/s— 1%. nach auf» oder abwärts. Wei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſei erwähnt, daß ſich hier umter der Aegyde geachteter 
Seſchaftehauſer eine neue Bant unter den Namen „Deutfche 
Eredirbant“ etablirt hat mit einem Grumdlapital von 8 Millionen 
Thaler, wovon die Grunder 1 Million feft übernommen und 
40%e eingezahlt haben. Die Altien jollen worerft nicht an die 
Börfe gebracht werden, Aberhaupt jede Haiotage vermieden werben. 
Die Bank will hanptiäclich de Vermittlung der Privatlapitaliın 
betreiben * den Bertauf vom Prämienloojen gegen Theiljahl: 

en 





von hundert Thalern biemit zugeſichert. Völker ifi 32 Jahre 
alt, 5’ 2*1*' groß, bat ſchwarzbraune re und Augenbrauen, 
braune Augen, gewöhnliche Naſe, hervorſtehenden Mund, unvoll: 
ftändige Zähne, längliges Geſicht, hervorſtehende Badeufnochen, 
duntelbraunn Schnurr: und Kinnbart Ciest muthmaßlich rafirt), 
bleiche Geſichtsfarbe und iſt von mittlerer Statur. Befondere 
Kennzeichen find: verkrüppelter Feiner Finger ber linken Hand, 
etwa er Blutegelnarben am Unterleib, auffallend fchener un⸗ 
ftäter Blick. Lepte Belleivung: Grüne Schügenjoppe mit grü- 
nem Kragen, grünen Bejag und grün eingefahtem Riegel, ſchwarze 





Verautwortlichet Redakteur: Fr. Branb. 





3261 Eine Kalter mit eiſer ⸗ 3260 Eine neue, gutgehende, 


Zeugweſie, braune weite Zeughoje mit duntlen Streifen, auf dem ner bel, ſecht Butten Hal jächt amerilaniſche Singernäb: 
fen Knie mit einem blauen Lappen geflict, Lederſchuhe. —tend, iſt zu verlaufen. machine ift billig zu verlau⸗ 
Frankfurt a. De, 3. Oft. 1872. Der f. Staatsanwalt: Kumig.| Näh. im ber Eyp. fen. Branzisfanergafie Rr. 5. 


Teppichzeuge 


in allen Breiten und verſchiedenen ze ge Bettoorlagen umd 


Bodenteppiche in Wolle, Filz, 


eluche 2. ſowie Tifchoeden und Vorhang— 


ftoffe bei Dilligften Preifen empfiehlt in großer Auswahl 


. Ph. Schnoes, 


am Vierröhrenbrunnen. 





Mobiliar-Berfteigerung. 


Der Tarater Fuß verfteigert im * des fol, Stadt 
weg in ber Berlaffenfchaft der re n Louife Land» 
erg am —— den 1 * 
tags %a2 Uhr im 1. Difte. we nen, Haugerp' 
1 goldene Damenu Br 1 goldernes te 1 Rommes, 1 
1 Nästisähen, Tiſch, Stühle, Walhtif, Betten, Bettftätte, 
Roh —— mehrere Frauentieider, Weiß eu iger unb fonftige 
Gegenftände gegen Baarzahling in Taffamı. je, 

ebhaber eingeladen werben. 

Würzbnrg, den 12. Oftober 1872. 


Bekanntmachung. 


Es ift, um bie, Spundwände vor dem neuen Grunbablaffe 
abzujgneiden und das vorliegende 
aus hrechen dat tönnen , * no 
„da * gene Ay A 


— — 
— Eifer, ws 4 Tage —E— 


€eD net 
enb * iſt die S t l 
u ai Kofi ur Sieber ei | 


bemmt. ben 10. Ditober 1972, 


Der Magiſtrat. 
v. Schultes. 


eglingen. 
Gerkeiunn Mar dh ie 
8: ade über pi & en 
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Die Lehmann’scho Brauerschule 


in Weorm 
ſelt 1865 von Ualerzeichnetenn gegründet y? biefem si 
ee pr en = * eg * er von 18—34 9 
a e en m en Eurfu 
ur Wunſch ertheilt Programme y i 
ber Direktor 


Lehmann. 


Caroline Arnold 


empfiehlt ji zur Anfertigung vom 
Damen-Anzügen 


nad dei Maaße und dem neueſten Journalen. 
Neparaturen und Weißſteppereien in kürzeſter Zeit 
zu den billigiten Preiſen. 

en, Rofoltfabritant Shwmitt, Yu‘ Bene 
Nr. 5, Eingang tm innern Braben, 


Bebälttm 


en | GOISCHMDCK ‚berüssig sth: 


oldf 
duch Erfinditag des a Ei 


Talmigold Echmuckes. 


Feiuſte Uhrkeften, neueſte Goldſagon, Stück Südd. 
45, 2. 30, 5, felnſt fl. 6. — Lange mit echten &mall- 
Stid fl. 1. 48, 2. 24, 3. 24, 4, 5, hodfeine fl. 6. und 7. — 
Talmigoid-Niuge Sıd. fi. 1. 12,1. 48, 2. 48, 3. 30, 
mit Diamanten; m Imitatton in Etuis, 


us vom 

en bes 

n 1. November. 
9123 16n 


Wohnung bei 





—— 


Süd fl. 2, Mr % 5, feinfte fl. 6 und 7 


Iberfluß 
‚Die Sem a beal t 4 Ueber jänmtliche Talmigolbiwaaren illuftt Preise 
Mi Eur Ge SE pa ann Den ae 
r au ei en , 
nn SORTIEREN CEO tele: Kalmigold:Fabrifsniederfage von -@d. 
B % u — Wan und Paingungen, tann Witte in en, — derſ. Kärntneritraße 59. 670 12f 


auf * * 

Ponte ven 5 

and: mit der⸗ * 
—* — 


t g’nommgen, werd; 
Nn,,,marig, bie Forberungtn in 
— find, be fpä- 


* erfte gelt 
—— auf bie, —— in 
ere 

portofrei bei nen Gemeinderathe ein geteich ‚werten 

Die Eröffnung der Offerte findet am November, 

sonne Uhr auf dem Rathhauſe ftatt und können bie 
eh tenten berfelben anwohnen. 
Die Auswahl uater den Meiftern, meld: ein Ang:bot ma: 

Sen, wird vorbehalten. 

Lufttragende, deren rung "le nit befannt if, 
haben ihrer Suhmiffions-Ertl tung ein Be und ein ge: 
weinderäthliches Brugniß beiguichließen, 

Den 4, Ottober 1872, 

Namens der bärgerl. Collezien : 
Stadtſchulthel Wagner, 





Jeder ] wird in 24 Stuaben durd; meine Eatarchbrüb: 
2X chen zabical gehelft, dieſ. ſ. zu haben in 
Mustem ( Beurein a 3 Sg. bei Herrn Carl Diem, 


Berlin. Dr OS Müller, pr. Arzt ıc. (1090 (4) 


—— 











Traubenzucker, 


vorzüglihe Waare, iſt unter Belehrung über den rißtigen Ge⸗ 
brauch billigſt wie früher vorxäthig in Würzburg bei 


Müller & Zebner, 
Stifthauger Pfaffengaffe Nr. 9. 
Gegen das Ausfallen der Haare fomte 
gegen Sanppen oder fonjtige Haartrantgeiten fertige ich das aus · 
——— * F Herren Medicinalrath Dr. Fohannes Mül- 
fer und 5 in Berlin nnd Stabsarzt Dr. Eroyen in 
—— für —3 befundene ſowle von vielen Hundert Ber- 
jonen mit alnftiaitem Erfolg angewandte Ohina- Wasser. 
Ih vertaufe daſſelbe zu 54 fr. und zagie im —— falle 
den Betrag zuriid, Nur mit meinem Namen verſehene Flaſchen 
ſhüten vor Täuſchung. Adolf Seinrich, Leipzig (Hohmanne- 
DR.) — Depot für Würzburg bei Hecm 


in. Müller, Coiffeur, Kürſchnerhof Nr, 5, 





3267 25 Ein Zunge ann]3233) Ein Stück gedrucktes 
die Schreinerei erlernen bei Zeug it gefunden worden. 
F. Wieſe, Zellerſtraße 16.| Näy. in der Exp, 




















Annoncen-Expedition, 
General Agentur in Würzburg 


Georg Dümlein 
am Marft. 


— direete Erpedition von Anzeigen be— 
treffend 
' Alociationg-, Eommanbditär,, Agentar-, Perſonal-, 
Arbeiter, Stellen, Wohnungs und Raufgefuche, 
Seichäfts · Veränderungen, Waazen Empfehlungen, 
Submifftonen, Berfteigerungen, Ausprrläufe,. Spe- 
bittonen, Bank: Eur fionen, Verloo ungen, General 
Berfammlungen, Eifenbagn- md Schifffahrts- 
Pläne ıc. ıc 


in alle Zeitungen des In- u. Auslandes. 


Prompte, discrete u. billi 1 *2 
—— aloze und No lenooranſchlã je i8-[ranco. 
E Die —— von Offer briefen geſchie ht 
ei erechnun 
BR; ehüfren Berechnung (461) 












_ Liebig Company’s Pleisch-Extract 





1/1 & 1/2. © Töpfe. 


Nur ächt 


Name: 4. vr 
Fa rbe aufgedruckt ist, i 


— —— 


‘Das! Publieum vird dringend gewarnt sich 


1/4 & 1/8 # Töpfe. 
wenn jeder Topf untensteheude Unter- 
schriften trägt und auf der Etiquette der 


nicht t der obigen Waare anıceres, am 

"Markte erschienenes Be in ganz ähnlicher Vrpackung, 
diesauf —— berechnet ist, unterschieben zu lassen. 

Lager bei An Correspondenten der ‚Gesellschaft: 


lletkh und Böschel in Nürnberg und 
di. nm. Ar 39 in ‚Schweinfurt. 
REN IIIEGT 9 Ui 


2778 26) Eine große Partbie gut 
erhaftener Bruchtiüde, find zu 
perfaufen bei... 
Louis Dtto, 
ohere Demintanerſiraße 
Fin im Baden und Garnireı 
geübter ſo ider Eond: torge: 
uͤlfe findet Gondition. dg: 
unter Chiff. F. C. Rn 62 in 
der Erp. d. Bi. 3032 2b 


— 
ſch ah an **— 


—* den oz empfiehlt, 
sr Franz Hufile. 


‚Bin Hotelkellner. 


mit Huren! Beiitiftn” werfenen, |F 
wünjd h,pie zum 15, Noscmber 


1 Stell { 
— lge —* zu u ſeln 


Nr. 6. 











Bichig. in blauer 


une 


Dundın | ern > 


iedrich 


math abzurufen. 


Eduard Möfner, 


eladen werben. 


Fahrik in München 


von Möbeln aus malfis ge 


4 bogenem Holze hat die alleinige 


Niederlage ihrer Fabrikate für 
Wöärzburg und Umgegend bei 
F. 


4596) in 


Stelle- Gesuch. 


3128) Ein junger Mann, 
verheirathet, afademifch gebildet, 
erfahren im Rechnungsweſen und 
ihrtitlicen Arbeiten, ſucht wın- 
a Stellung als Verwalter, 
ober auf einem Gemptotr; be 
jelbe wird aud auf Reiſen geh 
Prima Zeugniß liegt vor, Shen 
ten sub Chiff. 3128 beiorzt 
die Expedition ds. Bi. (2b 








Sehriftlithogra apk! 1. 


auch im — 
— geübt, nur tüch 
tige Kraft, findet bei fl. 
130- 1000 pr. Jahr an: 
genebme und dauernde 
Stellung, — Offerte nebit |? 


Proben nubl.NWr.6235 


an die Pluneneen?Erpe: 
Sition von Nudo if FJoſſe 
in Müncher. (316% 2b 


— 


„Naturheilanſtalt.“ 

23182) Bruß⸗ und Heritrant. 
beiten heile id) in wenigen La 
‚ren duch. mein Waturheilver: 
'fahien, auch vrleffich Gbenio 
werden Kranfgeiten, welche durch 
feine Urjnei zu heilen warcıt, be’ 





Awuft, Mepfiiiden, Gicht, 
={cten, Magerleiden, brieflich 
oder in meiner Naturhe lanſtalt 
in färzefter Zeit geheilt 
Keug in Thal, Thäringen 


hie kngl. bayr. privil. 


€. Ostberg 


— = 


— aber Waſſerſucht, Ark; | MOf 


Dr. 





Todes-Anzeige. 


erru über Leben und Tod 3 es in feinem 
Rathſchluſſe unferen inwigftgefichten Sohn, 


Mössner, 


Gliengieher in ‚der Reinhardt und Blümlem'ſchen 
Mauaſchinenfabrik, 
heute Morgens 3 Usr, nach langen: Leiden und verfehen 
mit den Tröftungen der bi. Religion, in einem Alter von 
24 Jahren vom dieſem irdijchen Dafein in ‚die ewige Hei⸗ 


Wer das Leben biefee Berblichenen Hanne, wird — 
gerechten Schmery zu würdigen wiſſen. 
— den 13 Ottober 1872. 


Maſchintumtifter, ala Water, 


im Namen der übrigen Verwandten. 
Die Beerdigung findet Dienstag den 15. Oltober 
Nahmittags %.6 Uhr vom Leichenhaufe aus fatt, wozu bie 
Verwandten und Freunde des Berblichenen höflichſt ein⸗ 


Lilionese 


bon vielen’ ’Höhften 
Medichnal · Behörden 
geprüft, und gench⸗ 

einzig ame 
= —* bei gelber und gelb⸗ 

fiber Haut, ‚gelben und 
braunen Fleden, trockenen 
und naſſen Flethten, Finnen, 
Miteſſer, Sommerſproſſen, 
Rothe der Haut "ober Naſe 
— un) alten Froflübeln. 
Hecht au pr ‚30. u. 


F — 7 ONA 
PR rel en 
‚ı ba 
r E lc; wien & ac 
J—— Niederlage bei 
F. J. Wolf, 
Coiffeur, 
siaysndlier. 


Br 8 ke € Loko⸗ 
oͤbile Al. * ietben ae» 
maß ig. in v. (3255 2b 


Es iſt ein — unmbb⸗ 


lixtes BES N fo» 


zu 





> 


— aploar quoj 
SI u uam Al 


* 
m 


34257) 


— Srp. ». Fi a 
3019) Bolltan ige ‚Bleine 
fupferne Branntwrin: 


brennereiennanit Zugehör find 
zu verkaufen. 
V. Jos. Kurz, 
Kupjar-. a Mraltsancen 


2%) Gerbergaffsin: Vuruuxs. 


— — 
Mehrere ältere, gat erh tene 
Iqemäfbde und gan ſchöne 
r find. billig zu verke fen. 

Ing — bof —* * 
Gsg. ——— 


Geforben. 
Johann a Waftet, Hauplmanns⸗ 


wit, 54T 


ER 


..] 4 


Feinſt Prima Traubenzucker 


a in nädften Tagen eim umb nehme feite ae ion iegt 


" Dienstag, den 15. Oft. 1872, 


M. J. Pbilippi. 


Sebrauhsanmeifungen Gratis, 


Stadt-Theater. 3 Büttnersgasse 34 


Diontaeg den 14 Oll 1872, 
6 Vorſiell. im 2. Abonnement 
2 


Da 
Nachtlager in Granada 
Romantiige Oper ın 2 Ani. s| 
gen nab dem Schauipiele 
gleichen Namens von fr. Rind, 
bearbeitet von Karl Arhrn. o. 
Praum. Muſit von E Sreiger. 


* an Kaffee, Zuder, ſowie ver; 
ſchiedene Produfien beigelegt uns 
|bring: dieſce beſonders meine: 
verehrten Nahbarichaft zur Er- 
innerunfg 
Adııungsvoll 
M. Endres. 


— 
Mädchen, 

im Nähen bewanderr, wirden fo- 

lid anf dancımde. Arbeit ge 





Abonnement suspendn. 
Zum ne Dale: 


Brinzeflin v. Trapızunt. Wohlfahrtegajle Nr. 4 üb 
Brofe Kemmtide Operette in 3 ne af *8 
Aften von Eh. Ruitr und — 
Trefeu, deutſch von Julins Hopp Ee werden täglich friſchgelal— 
Uuſit don Jaques Offen ac terte Wein⸗Treſftern ge 
— e — ⸗ — hohen Preie gefaufı bei 5. 


Dauck’s Wirtbsehaft.!: Dornberger in der Semmel 
3306) Morgen Diensiag Früh firaße He. Nro. 36 neu. (3316 
Keſſelfleiſch, Mittags Le: j3307 Kine 


berwürjie. e. = Jen: ME ae fe! 
* Radanen, ſowie eine Raffec- 
Nicht zu überfehen. in juchen piert Sellen,. 
8290) Mötel jeder Urt, ze m ik tr 
polirte wie ladirte, were) En im idöm und acurat 
den ju guten Preifen ans !Weisnägen und Kleidermachen 
gelauft, ſowie ganze Möb- — ——— 
lirungen käuflich übernom: ! ‚Näg. Hinergafie Fr. ir Fake 
men. Näheres Domkrape ; Stiege. (3314 2a 


Nr. 36, über 1 Stiege. z3,0) Möbel werden Ihön 
Winterüderzieher und billig polirt, ſowie 


in — Qualitaten werte TAT täh. in der Exp. 


Es if ein jhönes gerichtetes 
er — * Beit wit Bunt. are 
—* ee zu verfaufen. 

Difte, u" 


2a) 
Er pre re. 5 
Schuhmacher, | 


mehrere jrlbitfänbige, —— 2u00 fl. find ſofort zur 
er dem Haufe bei atem Ber: |1. Stelle gegen boppelte Sieger. 
Bien andauernde Arbeit haben ei auf —— ur 


Ein hüb —— im: 
— — —— ker ” mer * —* ober bis Bei 


3301) ine biefige Wein- 
handlung jucht für bereilte 
Zour einen foliden Rei=|in an einen Herrn ftäimdlid oder 
fenden und erbittet fich bis erjten November zu vermie ⸗ 
gef. Offerten unter M.|ge 52 


meregaffe Hro, 8 nem. (3298 


— — — vun, Fahnen Mn fer Sage, a ui —A— e 
t (2 
Wol;Icher Selfenkeller. \in ver &p. a ee 
Por —— Schweins |3158) Eine ruhige Familie 1 
Enöcel m —— ſogleich ein zasis —*— Fe rg jude 
eb abet Zimmern, mit N) ü onatspläge, Renban- 
Bun ar ga Müller!” Anrefien in vr ee * s Nr, 58, 1 Et. 


fustbd.Erneitins — 
für 


vember zu vermiethen. Dutt⸗ F 


Ein möblirtes Zimmerweil 


Näheres ar 7 den Rr. 9. 


Ulmer Münsterbau-Loose à 35 kr. 


Eonceifionirt von d 
Siebung unbedingt 
mit Baaren 


Abzug fofort —— — werben 


ober Königit 
ri @nde 
ewinnen von fl. 20,000 
fl. 1000, fi 500, fi. 250, fl. 100 bie fi 


Goneralagentur 


. —* Regieruug. 
—33 bres, 
—* 


id Ivy fi. 
die ob ne jeden 
—* it zur —— — 2 
TUms. 


Aufträge find an nadfchembe a tie —— 


richten: Albert Nöel in Ndechen 
Ich habe mir in meinem in Augsburg, Biber A Ep m © 


Narnderg 


Wiiblfchlegel 
. %. Brunner in 
” 6b 


un. 


wichtig 7 ir x Bruceidende. > 


Wer die bewährte 
Brudarztes, Krüfi 
lernen will, kann 
den mit Belehrung F 

pfang nehmen. 


eilmethode des bekannten fchweizerifigen 
N therr in Gais, Kt. Appenzell, tenuen 
ebition diefes Blattes eim Schrift 
elen 100 Zeugniffen in Em 
[212 128 





Gefucht 


nachſtes Ziel ein Logis 


3308. | yon etwa 5 Zimmern von einer 


Familie ohne Kinder, Semmel#- 
nenke Nr. 9 neu, (3321 1 


3326. Es wird eine freumdfiche 
Wohnung von d4—5 Zimmern, 
womöglic außerhals der Stadt, 
ſogleich oder bis Alerheiligen zu 
mierhen geſucht. Rah Erpeb. 


8325 Im Bahnhejabtritt blieb 
ein Vortemennaie mit circa 
27 Ü. liegen. Der redliche Fin 
der wolle hing gegen gute 
Belohnung in ber Erp, abge! en, 


3311  Diehrere gute Mein: 
butten und eine gebrauchte 
Droſchke find zu verfanfen 
bei Zohan Hätt, Domini- 
tawerplag. 


Am 8. de. Mie ging ein 
Eommodefläffel verloren. 
Mau bittet um Büdgabe in 
ber Exp. d. Blts. _(8300 


3304. Ein Haus mit Hof ı nnd 
Berkkait ijt um 7200 fl. zu ver 
taufen. Näh. bei M. Endres. 


ra Ein —— gin ders 
foren. Wbzugeben ger 
Schiele, rer in gegen 
lohnung. 


33065. Ein einfaches, 
— — ——— wird zum 


— 7’ lang, und 
1) eifuberi 

BbODen werden [ehe Sie 

mgeben. Mr 
3312. 


Der Fräulein Tberefia, 
Dberföhin im Bürgern 
fpital, gratuliert um hohen 
Namenstage mit einem taıfend- 
fa donnernden Hoch, daß —* 


ganze Spital wadelr. tu Yo 
Uugenannt und dod 
3282) befannt. : 


22%) &s werben 3—4 rüchtige 

Zünchergefellen eſucht bei 
Bornberger, 

hintere Joyannitergajlt. 


3318) &in junger wtlitärfreier 
Mann, dr für ein hiefl, 
ges Gefhäft ion längere ee 
5* hat, ſucht geft i® 

efte Empfehlungen * 

auar aber auch il 

—— ale Mei —— ei 
dreffen unter F. G. Mr. 

in d. Ep. ». Blte. (3318 
NB. SRänftige u 





wie Begaffurg wire der 


refle äberwiefen! — 
Zwei waruende Stimmen aus 
ber Gtiitganger Pfaffengafle. 


8320. Borzägligen, direlt ber 
jogenen, Ädten und reinen 


rocken Bordeaux weil 


empfiehlt zu 9 und 12 fr. per 
er 


1a 
— 


1 e 
ih * 
ni ia 


»| Agenien- - Gesuch. 


8014 26 Perfonen jeden Stan 

Veit abyjegenber 
Artitel, der weber Maum uch 
——— — * 


gegen bo 
ar Bictervertauf zugewiefen 
” Reflettanten belieben ihre ” 
refſe unter beu Bu aben Z. 
A. 815 an bie Expedition biefer 
eitung zur Beförderung 
mfenben, 


UL . 1 — u 


COOOO0O0O0ONG 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Befannten wibme bier« 
durch die Trauerfunde, daß mein unvergeglicher Gatte 


Herr 


Christian Reich, 


HRaufmann, 
wach turzen ſchweren Krantjein, heute Racht 8% Uhr 
fanft eulſchlafen iſt. 
Den theuern Werblichenen einem freundlichen Auden— 
fen empfetlend, bitte wm wilfes Beileid in meinem ber, 
ben Schmerje. 
Heanette Weich, geb. Rom. 

Würzburg, den 12. Ottober 1872. 

Die feierliche Beerdigung Andet Dienftag, dem 15. 
8 Ottober, Abends 5%. Uhr vom Leicheuhauſe aus ftait. 
Ö 











Für die fo ehreude Theilmahme bei der feierlichen 
Beerdigung meiner fs früh dabingejäiedenen unber geß⸗ 
lien Gattin ſage i& Freunden und Belannten meinen 
innigften Daut, 


-_Polytechnischer Centralvereig. 
An unferen Sowu- und Feiertagsjchulen iſt die Stelle des 


Echrers der Strafſchale erledigt. 
Bewerber um biejelbe wollen ihre Geſuche bie jum 21. Of- 
tober an bie Direktion eingeben. 
- Nähere Mutichlüffe werden im Bereinefetretariate (Marſchule 
Nr. #5) bereitwilligit ertheilt. 
Die Dir on. Die Schulfommiffion. 
Nächten Donnerstag und Freitag 
bfeibt mein Laden geſchloſſen. 


S. Nofenthal. 


Neue italienifhe Maronen, 


in ſchönſter großer Frucht, neue türkiſche Zwetichgen 
und Brünellen, Frankfurter Brat: und Lebermürite, 


empftehlt 
A. Hirschten, Narkt. 
Neue italieuische Maronen 
empfiehlt 


Anton WMinoprio, 
Hofitrape und Fiſchmarkt. 


FR EEE DEREN een. — — 
Belle Mabrer Ian Dlaiinentoglen melirt) u. Scham: 
roc Schmiebetohlen in WBaggonslabungen ju 200 Etr, empfiehlt 
unter billiger und ſchneler Webienung 
) Cari Notb, 
Hauger Pfaffergaffe Br. 14. 








Zur Beſprechung über den Anfang der Lefe werden bie 
BWeinhergsbefiger auf morgen Dienstag den 15. de. früh 
11 Uhr in Zimmer Nr. 7 Baltjeracbäube eingeladen, 


Feld⸗Gericht. 
















o20000000 
ꝓ28 
Danksazung. 


D 
Würzburg, den 14 Oftober 1872 

Georg Kourad, Schuhmadrr. 8 

met dan 20 da innen An de hen 


1870 und 1871er ac 









\Sehr billig! 


Eine grosse Partbie Lama 
und Flanelle zu Hemden und 
Blousen verkaufe bedeu- 
tend unterm Preis. 


3. Wissinaib, 


Eichhorngasse. 








Bekanntmachung 
Di: Neitanration im Sciekhauie dahier fell vom i. April 
1873 auf weitere 3 Jahre im Wege der ichrifilichen Zubmillion 
an den Hleiubietenden verpacdet werden 

Luittragende haben ihre, mit Auswriien über Betriebstapital, 
umund und Hefch iitsgem ndheit belegten Offerte tängitene bis 
O Novemöer I. 38. bei Vermeidung der Nidtberüdichtiaung 
anhe‘ einzureichen. 

Die der Verpachtung zu Grund gelegten Bedingungen Tönen 
täglich bei dem II. Schügenmenter Scamoni, Domitraße 5>, 
eingejehen werden. 

Wür;burg, den 14. Oftaber 1872. 


59972 Maurer und Tag-| Kauſmäuniſcher Verein. 
löhner finden dauernde Urveit Witwoh, vum 16 Oltebır 

bei B. Förster, umtere Wöl- abend 8 Ub:: a 
vergaffe- Yußerordentliche 


— — — — — 

@s wird ein Quantum| Generalversammlung 
im Theaterhauſe, 
(zotal der Fiedertafel). 

Um zahlreiches Erſcheinen wird 
— unter Hinweis auf $ 56 ter 
Statuten — eſucht. 

Der Ausſchuß̃. 


Kaufmäuniiher Bereit: 


vburs: 

Offene Stelien. 

Wein:;: Geſchäft (Banıbery) 
für einew routintrien mit är- 
freien Reilenden, Eintritt möz- 


bt. 
xpedition entgenen. 


en ge 
Zu verkaufen 

tit eine Pleine Kalter mt 

eiiermer Spindel, ichr gut im 


Hol; bei 
Seligöberger, Schenlhof. 


3289 3a) Ein großer, außelſer⸗ 
ner Mochberd mit 4 Drat- 
zöhren, 2 große fupferne Waſ⸗ 


Offerte nimmt die 
3288 2a 








—— — * erhalten, | üchn bald. er 

find um en 8 wegen 

Bunveränderung zu verlaufen Union. 
wer. Mittwoch, den 16. Dltober 
Ein Lehrling wird von 8 Uhr 

einer hiefigen Weinhandlung un- B or tra g 

ter fehr gänftigen Bedingungen] gher den dermaligen Kampf ges 

a fferten unter 7 gen Ghriftentpusi und Kirche 





— u 


Blanc Gloke. 


Vorzäglices Erlanger 


3293) Ein noch newer, großer 
PBinterüberzieber, am paf- 
fendften fürieinen Hahnbedienne J r 
ten, ti: billig su verkaufen innerer Verjandtbier aus der 9 

|Henninger/ihen Branerct cn» 


Nr. T. 
u a ER pfiehlt per Luer © Mr. 
3299) Ein möblirtes Jim: 8. Fellmann. 


"mit Schiaflabiner und Aus: 
——— 3291) Geliste Mäberiunen 


t den Main, iſt ftinde 
I beine Büttmersgaffe | Anden Beihäftigung Sandraſſe 
Nr. 26. Ar. 8. 





Ausverkauf. u 


.. ul unfer Maaß-Geſchäft und unfer Lager in Nouvemmates bedeutend zu vergrößern, haben 
wir beſchloſſen unter nm 


\ : \ ' — ih 
Lager fertiget Herrnkleider, 
betehend aus einer großen Auswabl Meberzieber, Anzüge, Jaquets, Hofen, Weften, 
Joppen, Schlafröce ze. aufzugeben und verkaufen obige Artikel von jept an zus und 


unter Selbitfoftenpreifen. we 
David & Manes 


Herrngaſſe 10, 


Lokäl-Veränderung. 


Einem hoben Adel und p. p. Publikum die ergebene Anzeige, da:s ich mein seitheriges Lokal — im Hause des 
Herrn Essigfabrikanten Beck — verlassen und ein solches im Hause des Herrn Steinam, neben Frau Wittwe Köhl, 


bezegen habe, R 
Indem ich für das mir bisher geschenkte Zutrauen danke, bitte ich, mir solches auch in meinem neuen Lokale zu 


übertragen und empfehle mein reichhaltiges Lager in Putz-, Welsswaaren & Confectiom. 


-.. M. F. Hahn. 
Filz⸗Schnhe und Stiefeletten 
mit umb ohne Reberfohlen, empfiehlt in reicher Auswahl biffigit 
" I. Bundschuh. 


Mein Teppich-Lager, 


neu aflortirt in Zimmerteppiche.a am Stüd, fowie abgepaften Lofa: & Bett: VBorlagen 


halte ich zur geneigten Abnahme empfohlen. | 
Carl Bolzano. 


Nächsten Dennerstag und Freitag — a 
bleibt mein Laden, Feiertage halber, empfiehlt fi m Krauteinfchneiden 
geschlossen. — . Bader, Produktenhändler, 

Joseph Freudenreich = Auguftinergafle Nr. 18. 


Ferner täglich meued Sauerkraut, gutlochende Erbſen, Linfen 
am Schmalrmarkt. und Bohnen, Eifig: und Saljgurlen, gutes Schmalz u. Schweine 


— RR fett, Schweinfurter Lichter umd Kernfelfe, und alle in diefem Facht 
Wegen Gefchäftsanfgabe| me min" 7 


werden ’hier Mittwoch den 16. Oitober, Vormittags 10 Uhr eine Schöne Obstbäume, 


große Auswahl veu verferiigte Grabmonumente öffentlich verjtei: 
gert. Obere Wallgafje Nr. 12, nächſt der Bahnhofsjtrafe. (3230) hochſtämmig, (befonders zu Strafenpflanzungen geeignet), Pyra⸗ 
— —— —— —— n miden und Spallerbäume von den vom deutſchen Pomologenverein 








Neißzenge, Winkel 20. ꝛc. empfohlenen Sorten, Beerenobſt, Roſen, Zierfträuder, Alleebaume ıc. 
verkauft zum enger, wegen Aufgabe biefer Artitel in großer Aucwehl empfiehlt zu lan "Bayer 
J. Herrmann, Obftbaumfgule, Lohr * M. 


Derrengaffe Nr. 10. 


—— Satatoge | Lehrling gesucht | Liedertafel. 

en Hr Sorg| are Das — 
—* er a are, ram den, eilg ; i f ® 

——— a Ye nik 3284) Billig iſt am werfaufen Haupt Probe 





im kleinen Schrannensaale 


zeben ıc. ıc. <mpfiehlt en gros & en detail billig: . jein tweingrünes Zap infehr, .u Abends 4 Uhr für 
* = tem Auftande, 27 Eimer hal. [und zwar ⸗ 
B. Müllerklein Baumſchulenbeſitzer rn * eine friſch gefalbte —— präzis5 Uhr 


3277) in Carlſtadt a Main, Bayern. Hub. Näh. in der Sn. 
Drud und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 














Beilage zu Nr. 246 des Würzburger Stadt- und Landboten. 
Das Herrenkleider-Gefchäft 


va Jos. Hub 
binter der Marienfape: e, nächit Dem weißen Lamm 


empfiehlt fein Modewaaren: Lager für Veſtellungen in großer Auswahl und werden iolche modern 
und elegant ausgeführt und folid berechner. 

, Fugleic bringt dasfelbe jein Lager in fertigen Kleidang Arten in empfehlende Erinnerung, 
als: Ueberzieher, Jaquetten, Beintieiter, Weſten Joppen & Schlafröcde, 
vom billigjten bis feinften Stoffe, und werden ſolche zu den billigiten Preiſen abgegeben. 


Bernsfelden O-A. Meraentheim. 


( [3 14 
Zieqelei-Berkauf. 

Aus Gerundbeiterücfichten beabfidrigt Unterzeichneter feine 
an ber Hanptitrake von Mergentheim mat Mitrzburrg gelegene, 
iehr reniabie Ziegelei menis Wohn: und Oeldnomie- Gebauden zu 
jsertaufen. Die Ziegelel mebit Wohngebänn.m in 76° lang und 
135° breit, Trodenpalle 48° Ig. 22° brt., bei den Gebäu ** 
| außer einem großen Hofraum und Pay zur Holzlage 's Dirg. 
I Gemüjegarten und 1 Dirg. Baumland, neben demieiben die Lehm 
grube 2. Dirg, welche 22-23 tief vorzüglichen Lehm hat; 
ca. 300 Schritte von derielben der Steinbruch Das Holı zum 
Brennen kann aus unitielbarer Nähe — im Umtreis einer Stunde 

. bezogen werden. Borrath an ungebrannter Waare auf das nächſte 
8. 8. Patent in Johr: 2 Brände. Angrenend an die Hebaude find noch 32 Mirg. 
vom 7. Dezember 1858 ® Bieien und 7 Mrg Heder und ſerner noch 10 Mrg. Weder im 

3. 130/645 durh Schugmarte ‘ ver Dlarlung Die Bitter fönnen ganı oner theilmrife miterwors 

—— ben wirden. Zu bemerfen iſt noch, dar die Lage der Ziegelei eine 
vor Falſchung und Nachahmung geſichert. ſehr gauſtige und die Abnahme det Waare eine ſeht bedeutende 

TEE it. Tinem fleifigen und thätigen Marne fteht eime gute Autumft 
Grprobtes Sausmittel. = offen. Käufe können ſogleich mit wir abgeichloffen werden. Auf 
Bon vielen ärztliden Autoritäten feit 17 Yahren em- dem ganzen Auweſen tönnen 45000 fl, ſichen bleiben. Nähere 
pfohlen gegen veralteten Huſten, andavernde Heiferkeit, Auskunft zu ertheilen ift gerne bereit 
Berfchleimung, Keuhhunen, Rataırke, Emi;ündung des 
Kehltopfes und der Yuttiöhre, acuten und Kronden 
Bruft mb EN —— — EN 
und Afthma «Siehe ‚ Dr. Rud, Weinbergere, > 
pratt. Arzt in Wien „Rranfgeiten der Athmung⸗ —— disenBrauche. Unterricht 
Leip ig bei Guſta⸗ Braune 1868.) 1801226) Für ein &ifen: jin den tauimännifchen Fächern, 

„© Rur allein Adi zu haben: Kr Metal Gefchäft wirdjale: Rechnen einf m. doppelte 

in Würzburg bei Carl Chr. Schmitt, ein in Diefer Branche ge | Buhbaitung ıc ıc., fowie im der 
Reh 10. 'wandter Bammit für | fran; * Sorache er heilt 

er: Eomptoir und Erden um orgensiern, Prof, 

„ Schweinfurt bet ©. H. Bed, ‚iefortigen Cintritt ’ ge: | 2078 3 ——* Graben 2 





J. Gerner, 
Ziegeleibefiger. 








a 





n rege bei (Georg ®bert, ucht. ne ⏑ CE 
arljtadt bei Milian Franz, Dfferten unter Ebiffer | #29 3) Eine freundliche 

„ Gerolibofen bei Micdarl Braun, Zeitungs: Annoncen: @x; NUN) 

„ Königsbofen Gr. bet Ver. Matbgeben, Bıdiıtion von dB. m. mern, Sarderobe u ons 


lerfiratie Mr. 40. 


tritt im Garten, iſt bis 1. 


N u.Sc Februar zu vermiethem 
ll _ 3189 25» Gründlicher Un Sandaaife Nr) 17. 


or auntmechung. terricht in Latein, Fran⸗ a TE rer Te 
Der Unterzeiänele erlaubt ſich fein reichhaltiges Stein: ‚zöflich, Deutich, Geographie, ie —— —* 


utrohrlager, beſte Koblenzer Steinzeugmafie, für Abtritt und Mathematik, Phyſik und biefi r 
ee ’ ' ‚ M 7\ gen Seihätre ale Ladnerin 
upleitung hiemit befiens zu empfehlen. Chemie wird ertheilt, Stelle. Bolde, welhe im Ges 


v. Förster. untere Wö x . 5 ıhäfte fon idalig war, im 
. r, untete Wöllergafe | Näh. i. d. Ep. d. Bl. Ka na Hi mar, ‚m 
2 _ . REES ; bedingt 
was Blumenlager von Eva Mangold hie | 3937 26 : orzug ; gute Zeugniſſe um 
durch große Zujendungen eine reichhaltige Auswahl Blumen, — iin eg —* nötig. Näh. in der Erp. 
dern, Hu'formen und Fil hüten, jowie Wlumen: safe “in bis 1. Noo am cine152702%: Mehrere wein: 
fätter und Stanbfäden ꝛe. ꝛc., welde zu äußerft billigen Familie ohne Kinder zu ver |grume Käffer, 3—6 Auder 
Preiſen empfiehlt 1 mierhen. Mäheres bei Herrn|halıend, find zu verfaufen. 
Eva Mangold. Betzel, Brunnengaffe Nr. 3. Näh. in der Erp. 





— 














3274) Ein junger Mann 


Medaille Um 1871. | at —— mit * engni —*— Leſen 
Scwůblſche | Kür die beftbefannte: j A Laudwirt aftliche nd: 305 RR ae 


Induſttie aus ſtelluug. 


Ausſtellungen. 


Hachs-, Hanf-, Wergspinnerei & Weberei Bäumenheiu. u — 


Pofle und Bahnftation Mertingen, Bayern, Eomplotr, im freauenteiter Lage, 
nimmt Flachs, Hanf & Abwerg fortwährend win Lobuverfpinnen, Wehen und [90m neu amd elegamt hergericht 


Bleichen fü: jedes Geſchäft, ma remiii 
Gg. Plı. Wolpert, 


aber förein Sprjerti- oder Kurz. 
Schenfbof. 


waarcngefchäft fi) eigmend, ift 
bis 1. November 4m vermmiethen. 
Dat Sara oder Tucd fommt in 2 bis 3 Wochen rerow "(3279 6a 
mr empfehlen den Herren Brauereibesitzern unier 


Räh. im der &rp. 
patent. Malzihrotmühle mit Felbitthätigem Mefapparat| Für Kapitaiisien. 


in 4 oerichiebenen röhen, fr Hands und Rrafibetrich, welche pr. Stunde bei Hundbetrieb mit]3273 3a) Kapitalifien iſt Ge— 

2 Dumm 6 bie 7 Heftofiter, bet Araitbeirich bie 34 Hekroftter Ihefern 'eoenheit geboten, Beträge gegen 
Die Mühlen einen fich vor allen his jet defammten Sftemen durch gröſtte Gin | ent Sicherheit mu 25 Projent 

fachbeit in der Eorſtruction, fowte angero:dentlih teritien San. "aus. Der Bau * zuieifen Franco Brirfe un 

Diardııne „ft bauerkaı und jolid, die einzelnen Theile find nirgends einer befordersiter 116. MR. BR. beiorgt de 

narken Abnützung aussen: Pretie zum Verhä niß der Stärke umd folıd.n Bauart außerſt Erpidiriom. 

biüyg. Sablreiche Driginalizenumifie Liegen zu: gefl. Auficht anf. 





in einem hiefisem Geichäfte. 
aleih-eijalgen 


Näb. ım ber Eru 








VPreiscourants und Befchreibungen jtesen gratis wu Dieniten. (3034: 2b) Im der Vintert 
Auzleib empichln wir den Herren am Höcberger is, sarız 

Landwirthen —— 

|vert Dieser, zund 


we: patentirte Futter-chrotmühle ııt Contrelapparat wn_g def 
ten ih nalzen ;wur Jede eur caftheirirb, durch veren Sulaffung im ganzen König 
re:b Bayern «# Jedem Oeconomen mög ic) “ft, feinen Hutierbedaxf u jchroten 
Die Mühle iſt ek der Dedaniemus jo einfach ale nur »entbar. 3.16 3 — 5) Zwei igön möblirte 


Foachim it Schweinfurt aM. ie Bla Ki ip 
Strichsbefanntmachung. 


ze bem Pfarrberfe Hanien A. ſoll die Ortsgafle tin f. o 
5 30. Ohio 
» e i eier Tun un e e 
n ‚ie ul u am ‘ » KODET. = En * a. Erdarbeiten im Wege * entlichen Abgebote mit 
RStadi Bukarest à fl. 9. % kr. -Loose, 7 * Rechte der Auswahl unter den 83 Mindeſtbietenden in Atlord 
J b d 
. end für fl 2 Te in wird bien auf 
Yährlihb 6 Ziebungen mit Sewtnniien vom: | Donnerfta den 24, l. M. Nachmittags 2 Uhr 


oo... —- OÖ ‘auf dem Nathhauſe zu A 
EB 198, —— 60. o00 anberaumt oh an folide: ey die — jur > 


z eilt erichtet. - : 
Neue Meini er Loose zu A. 8. 1b ——— will: die: Gemeinde felbft leiften 


—R Sellerthor Nr, 46: nen. 




























— der Michttrefier zu fl. 7. pr. Stück ) \ 35 —* find aueſchluhig der — auf 756 fl.32 kr. 
2 j cranſchla 
8 
—*— Profpette zrati, auch ohne gleich ſeitige — —æ * — * —* hr far 
Benellung; ferher: y abgelefem werden. > 


UlmerDombau-Loose, N, arlitadt, den 9, Oftober 1872. * 
WR 3 Stüc für 1 fl. 05 tr u A Kön Mi Bezirksamt. 

e nn Looſe per, Stück iedemaun. 

» Cälner Dombau-Loose: ' she * ⁊ Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 16. — 


init Gewinnſten von 410,000, A. 20,000, (fd. 38. im Ielinsfpitale bahier nerjiochenen ledigen 3 
* urn la Ichel hei er 
10,000 ꝛc Er Bero *Dienftag, ben 2 Find 2 Sinh RT 
— 10 Uhr 





e eeebten quice Tein Gejcäftezimmer Ar.’ en wibrigenfalls dieſelben 

—— Joſeph FranyiRemfhel find, an p — * 

Montag, den 21. Oftober Ifd. Iis., end art A 

Vorimittagd 10 Uhr Würzburg, am 5, Oktober 1872. 

im Heihäftesimmer Nr. 3: anımmelden, wibrigenfalie ſolche bei : Köni l. Stadtgericht. 

Ansihütung der Maſſe nicht berüdfichtigt werden könnten. Barthelme. 

Wur urg, am 5. ‚Oktober 872. Banmäller. 
Nönigl. re richt 32772) Ein Schraubfiock vor 






art et 2er 10) 0 —— u „ver 
beiwe. ca. nd w en ge 
__Banmiüller. Iran. ©: nd da 2. ab Te ® 





Deut und Batog von Bonitas;Wauer in Wing . — 


ehr — — 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babhbnzüge. 
L Wäürzskurg-Bamberg- Frankfurt, 


”. 





Würzburg-GBungenhaufen.” 
guinıE 4 —*333858 
‚iu. x u. 1u. 
Sun. u. 


109.BOM. . 
Uulunfts. Frantfurt; u 
MAR Mh OT BO. Borm U 80 IB. 50 M. od. u 60.2 M. Eb. 
MRatm.EILEM.U. Poftröge BU.5M. IV. Wärzburg-Fauda-Heibelber 
früh, 81. früh n.7 IL G M. Ab. 1m, 32 abganan. Heibeiberg: Schmelz. 10 0 
“ M. Radım. u. 19 U. 15 M. REN” 56 a4. Kerm. (1. u. 2, Elafie). —— 
Abgang nach Bamberg: "rien rt; 25. früt, 10 — on 
8 WAOM. Borm. 2 u. 55 B won. 2oMt, Mb, Güte BH.L ‚trüb, 
Radın.u.8I.10M. Mb, EL. | 15, froh, 1U.56M. Dittag u.5ULNE.(0.P.) 
früß, Güterzug 8 U. 465 M. Borm, Unfunft v. Heibelberg: — 
“antun bon Bamberg: Schnellzug un R Dur Bed 8 .. 
SULEMM, su 35 M. Borm, orm.,'ı 4,85 DM. ik, 
u 11.15 WR. Radın. 6.55, Ab. dx. Noct?. @liten, 7 RX. SEM. früh (mit 
Eco). 11. 15 M. Rüis 4 ' fonen in 8. Clafienon Lauda Bea) 1.2R, 
Abgangn.fraukiurt:Eour. Echnely. Nadım. re MRaHtE 
au 10 ® 104. 85 RM. Korm, 1, mn onenbeför 9 e 
en er u. b U.20M. Ab. Vofhügeell. on Bankan, Wertheim: 
* u TR OHREN KAntunfit vo Kßrnberg: art. u. Bi 2 R.Küh u. Age ge ACER * 
en ee re 
IL Wärzburg-Mü erg. u. U. M. W. —— erſonen. N 
a,2U.5M. ‚BR.IM.Racın, 
UL Wũr burg· Suvzendauſen ea A Fee hate 
FU10M. äh u 50. 15M. Mb. 25: Abgangen. — — Gours u. Gore 10.55 Poſtomnibusafohrten n, Cuerheciſca 
VOM. früh, DU. 42 M. Born. u. 71. u. m. früh u 2U.45M. Radm, Yrfh. ED. rebu.10U.40M. Bo u, u im 4 - Nopbmunn— 
@üler;. 5 U. früh m, 10. 25 M. Nadım, Morm. Müter. HN, BOM.HUh,. U. mM dm... 0:%$, Meubrung 416 DM, Simpar BI IL Wh, 


Aa. 247. 


Tagsnenigkeiten. 


Se. Maj. der König haben mehrere Dffigierdabipiranten 
L ©. (Junker) zu Secomvelicutenant3 zu befördern geruht, da⸗ 
runter: Chriftian Hecht vom 4, im 2, Art.Reg. Brodeßer, Mic. 
Neumaier im 2 Train-Bat. dann Joh, Neil vom 1. Art. 
Reg. im 2, Tratis Bataillon, 

Se. Maj. der König haben zu verfügen gerußt, daß die 
Militär-Aerzte und Apotheler vom Penfionsftande ohne Aende: 
rung ihrer Penfionsbezüge, jowie die Militär-Aerzte A la suite 
die durch die Formation der Armee in Geltung getretenen Bes 
nennungen nah Maßgabe ihrer vermaligen Charge angunchmen 
haben, 

Erledigt: die fathol, Pfarrei Marktfleinach, B.“ A. Schwein: 
furt, k. Parronates; Reinertrag 716 fl. 24 fr. 

Erlevigt: der Schul⸗ und Kirchenbienft zu Eberbach, BA. 
Obernbur ge Dbernburg (zu Großmwallfiadt), Ers 
trag 350 fl.; ferner ter 2. Schuldienſt zu Burkarbroth BA. 
Kiftingen, Diftr.-Shulinjp. Kiffingen (zu Stangenroth), mit 
welder vie ——— zur Mitwirkung bei ter Kirchenmuſik 
verbunten ift, Ertrag 3 A 

Der Schullehrer Gg. Kopperger zu Lindelbach und ber idr. 
Lehrer Raph. Rau zu Weſtheim wurten auf ihr Anfuchen unter 
ehrender Anerfennung ihrer kun rue erjprießlihen Dienft- 
leiftungen in den moblverdienten bleibenden Nubeftand verſetzt. 

Die neue Geminarlchrerftele am Scullch'erfeminare zu 
Würzburg wirde dem Hilislehrer an dieſer Anftalt. Ant. Ed. 
Kuhn übertragen. 

Deffentlibe Sitzung ded Stadt-Magifirates 
WBärzburg vom 8, Defober 1872. (Stu) Bench» 
augefuchee des Melbers Joſeph Neuland und des 
Sgreiners Mad. — Eine Unzeige gegen einen auswäctigen 
Birıbrauer wegen Lolalmalzauffhlagscontravention wird an den 
Siaattanwanltöverireter zur Strafeinichreitung abgegeben. — Das 


m eines Schmicbes um die Bewilligung zur Aufflellung von — 


Bögen auf ber öffentlichen Straße wird abgewieſen. — Das 
Entlafiungegeiuh des Poltzeifoidaten Michael Vornwald wiıd 
genehmigt. — Erlaſſung mehrerer ——— wegen Fleiſch⸗ 
acclscontraventionen. — Die t. Verordnung vom 11. September 
L 38., das Mobiliar: Benerverfiherungsweien betr., wurbe in heu · 
tiger Eigung befannt gegeben umb zum Wolljuge bdesfelben bie 
nöthigen Anorbnungen erlaffen. 


Schwur tse ür Unt ken und 
— De 

I. Berhandluug. (Schluß.) Zuſolge des von dem Obmanne 

der Geſchwornen — Hrn, Gultebeſitztr Frhru. Oelar d. Gem 


Dienstag den 15 Ottober 1672. 


Günfundzwanzigfter Jahtgaug. 


mingen zu Beſſenbach — abgegebenen Wahrſpru wurde 
Beifuß des augillagten Diele für ſchuldig —* und kr 
Schwargerichtt hofe zu 2 Jahren Gefängniß verurtbeilt. Die E. 
Staatsbehdrde — &. I. &t-Aum. Rüdel — hatte 3 Jahre Ge⸗ 
fänguig beantragt ; die Bertheidigung — Hr. Rechtepr. Yung — 
feinen fpejiellen Gtrafanirag geftelit. Gefchworne waren: die HH. 
Süälerety, Destinger, Slurfhüg, Dreſcher, v. E en, Hans, 
Diott, Röder, Torih, Fiſchler Konrad, ler und Roft : 
Die von den . Geihwornen Gabler, , Dalltg, Dierig, 
Bohlig und Scheuer eingebrachten Dispenjatismägefuche wurben 
willfährig beſchleden und diefelben daher von der Dienftlifie ber 
Oeſchwornen jür bie gegenwärtige Schwurgtrichtoſitzung geftridgen. 


IL. Berhanblung. Anklage gegen Heinrich Junler, Iebigen 
Zaglöhner von Oberlauringen, wegen zweier ım Wüdfalle ver 
übter Berbrechen des ſchweren Die: ftahle, eines im Rüchalle ver» 
übten Berbrehens des —— Die bftahls und zweier Ueber⸗ 
tretungen in Bezug anf die Landwirthſchaft. Die Anllageſchrift 
nayı 19 darauf, daß Junker 1) im Nacht vom 5. auf dem 
6. Mai 1872 in dem Stallgebäude dee Gutebeſttzere Brumelius 
auf dem ragen bei Eufzfeld, E. Log. Aönigshofen, 7 im zwei 
Stallräumem aufgefielite verfperrie —— welche dem Guts- 
Verwalter Karl Zuhr und den Tit en umb Taglohnern 
des Grunellus zur Aufbewahrung ihrer Effelten dienten, bdurch 
gewaltfames Abiprengen ber Hängichlöffer öffnete und aus eiuem 
diefer Häfen dem Taglbhner Yalob j & Rothhof 1 Tabale⸗ 
Pfeife, 48 fr. werth, und ein leinencs Sackuch, 21 Ir. werth, 
aus einem andern Kaften ein dem Grunelius gehöriges Hand» 
tu, werth 30 fr, entwendele; 2) in ber Naht vom 9, anf dee 
10. Hunt 1872 in dem mämliden Gtallgebäude 5 der dort 
befindligen verfperrt geweſenen Haberläfien durch Herans- 
fprengen und Mbreißen der Ehloflloben und Bandeifen 
grwaltfam öfinete und ans einem biefer Käften dem Taglühner 
Yalob Walz einen Krug und eine Brannimweinflafge werth 10 fr., 
erner ans einem unverfpeirien Saberlafien dem Dienfilnecht & 
Koch Ya Laib Brod 14 Fr. mwerth und dem Dienfilnechte Joh, 
Berner eine Quantität Brod 10 Ir. werth, dann 1 Zlaſche 6 tr. 
werth, emtmenbete; 3) in ber Naht vom 9, auf den 10. Juni 
{. Irs. unbefugter Weife a) aus dem Garten des Gutsbefigers 
Erunelius eime geringe Quantität Ealat und Zwiebeln im Werthe 
von 15 fr. Und b) von einem auf Oberlauringer Martung an 
ber Straße von Rothhof nah Oberlauringen gelegenen Ader des 
Eutebefigers Kraus von Oberlauringen 1 Zraglajt Klee, im 
Werthe von 24 Ir, — endlich 4) im Monate Juni [. Ir, beim 
Dienfilnehte Joh. Eopp auf dem Saudhofe bei Euljfelb aus 
einem Elalle bes ed einen Sad, wert 18 Er., entwenbete, 
Der Angellagte, im entlihen gefländig, ift fehr ſchlecht bes 


mr vr 


leumunbet iumd 
Jahre 1861 mit 2%, Jahr Urbeitehaus und im Jahre 1871 


wegen Vergehens des Diebitahls mit 4 Monaten Gefängniß ber 
—* worden. — Auf Grund des von dem Obmaune ber Ge— 


wornen: Hr. Fabrilant Ferd. Gademann von Schweinfurt — 
nad turzer Berathung gefähten Wahriprudes, wurde ıc. Juuler 
zweier Diebfiahlsverbrehen und zweier Uebertretungen in Bezug 
auf die Landwirthihaft für fuldig erklärt, und vom Schwur- 
erihtshof zu 2 Iahren 3 Monaten Zudthaus und je 1 Thlr. 

elditrafe rbentuell 2 Tage Haft verurtgeilt, — Hr St.-Aum.- 
Subit. Schnarz hatte 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 3 Thlr. 
Geldſirafe, der Bertheibiger: Hr. Conciy. Göpfert, 2 Jahre 1 
Monat Audthaus und 1 Thlr. Geldſtrafe, legtere Strafe umzu⸗ 
warbdeln in 1 Tag Haft, beantragt. — Uls Geſchworne waren 
in Thätigteit bie Dreſcher, Flſcher, Röfer, Bag, Dorſch, 


Gademann, Abe, Mott, v. Gemmingen, His, Schönmann 
und Wahl. 


Die Pehrftelle für Nealien an der Gewerbſchule zu Kitzingen 
wurde dem Verweſer derfelben, Th. Schneider, übertragen. 

Aus Würzburg, 14. Ott. fchreibt man der Allg. Ztg.: 
Die vielen empfindirhen Lücken, welche unferer Hochſchule durch 
verſchiedene Berufungen, namentlih am die neue Straßburger 
U iverfität, geſchlagen worden, find nun wieder wollftändig und 
zwar in erfreuliher Weiſe ausgefült. Schon fir ben Sommer 
waren Quinde von Berlin für Phyſik und Klebs von Bern für 
pathologifhe Ynatomie eingetreten umb im fommenden Winter: 
Seweſter werden Gerhardt vom Jena — interne Klinit, Wis- 
ficenus von Zürich für Chemie, Megelöberger von Gießen für 
römifches Recht und "Scholz in der theofogifchen Facultät für alt 
teftament/iche Exegeſe ihre hiefige Lehrthätigleit beginnen. Die 
philoſophiſche Facultät hat außerdem noch einen Zuwachs durch 
‚zwei Docenten, dv. Reinhardſtöttner und Jolly, erbalten. 

; Die Verhandlungen zwiſchen ber At oftheater-Intenbanz 
Münden und dem f, Rehnungstommiffär Herrn Huber bahier 
in Betreff deſſen Eintrittes im das f. Hofopernfängerperfonal neh- 
men nunmelr eine beftimmtere Geftalt an. Herr Huber wird 
vorläufig einen mehrwöhentlichen Urlaub erhalten, um in Mün- 
chen in einigen Probevorftellungen zu fingen, worauf dann bie 

‚ weiteren Unt:rhandlungen gepflogen werben follen. Der Abgang 
des Herrn Huber wird ſchon in dem mäcften Tagen erfolgen ; 
um jo willtommener wird ben Mitgliedern ber Liebertafel ber Senu 
fein, ihn noch einmal in der am Donnerftag ftattfindenben Produktion 

‚ zuhören. Herrn Hubers Abgang wird eime fehr fühlbare Rüde ım 
unfer mufitalifhes Leben reißen, feine Leiftungen werben ab*r 
Be jebem Mufitfreunde eine freundliche und liche „Erinnerung 

en. 

Nürnberg, 14. Di. Die Konferenz der Juftminifter von 
Würtemberg und Bayern, HD. v. Mittmet 
hat geftern ihr Ende erreiht Die Diinifter und ihre Begleiter 
find gefiern Nachmittags mit demfelben Zuge na Stuttgart be: 
ziehungsweiſe München zurücgereist. 

Münden, 12. Okt. Die Generaldireftion der Verlkehra⸗ 
Anftalien, Telegrappenabtheilung, hat die Mitglieder dir ober: 
bayeriihen Haudels- und Gewerbekammer eingeladen, ſich perfön- 
lich mit derjelben ins Benegmen zu fegen, um die Maßnahmen 
m beraten, welde zur Hebung und Bejulenmigung dee Depe- 
—J9 dahier getroffen werden können und Aufklärungen 
Te wasin biefer Beziehung bereits ge- 

chen 


us Munden unterm 12, reibt man bem Ntüirnb. 
Eorr.: Die Annahme, daß mit ber erit Fürzlich ftattgefundenen 
MWiederbefeftigung des Gelammtitaatsminifteriums auch deſſen 
Solidarität erhalten worben jet, dürfte fich feiner Zeit als eine 
irrige erweifen. Gerade der Minifter, welcher neulich dem Mi⸗ 
nifterfanditaten Frhr. v. Gaffer gegemüber die Solivaritäts- 
erflärung ſaͤmmtlich⸗ r Minifter und deren Beſchluß, eventuell bie 
Gntlafjung einzureichen, veranlaßt hatte, dürfte der Mißſtimmung, 
welche er hievur in maßgebenden Kreifen gegen ſich hervorge: 
rufen bat, in Bälde Rechnung zu tragen — Staatsrath 
ehr. v. Lobkowitz hat, mit dem Tage der Berufung bes neuen 
Finanzminifters Berr, als Borftand der k. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungscommillien einen längeren Urlaub angetreten. an hört, 
daßß H. dv. Lobfowig gejonnen fei, um feine Penflontrung eins 
zukommen. 
Münden, 13. Dit. Bekauntlich wurde bei ber am 3. v. 
Mts. in Dresden ftattgehabten Konferenz zur Feſtſtellung bes 
Binterfahrplanes die Einftellung des um G6so Abends von hier 





cits wegen Verbrechens des Diebftahle im 




















rer Zeit 


beginnt, gaftirt 3. 3. der berühmte Tenor Thtodor Wachtel. 





nah Hof (Berlin) und Aſchaffenburg Frankfurt a. M) abgehen- 
den Schnellzuges wegen Mangels an Frequen, beihloffen. Die 
Handeis- und Bewerbetaumier vom Oberbayern und der Münd« 
ner Haudelöverein Haben gegem biefe Verminderung der Franf« 
furter Züge BVorftellungen eingereicht: Die t. Generaldirektion der 
Berkehrsauftalten hat nun, um eimestgeils ben obigen. Aünſchen 
zu eniſprechen, anderniheil® die Betriebsfoften zu vermindern, die 
Zuſammenlegung ber um 60 und Hso Abends vom bier abgehen» 
den Schuells und Poftzüge in dem neuen am 1. f. Mts. in Kraft 
tretenden Winterfahrplane vollzogen und den Abgang dieſes Zus 
ges — als befdleunigter Perfonenzug — auf dr Rahm. von 
bier feftaefeßt; derfelbe wird mach 8 Uhr Morgens nad Aſchaffen⸗ 
burg gelangen. 
Wannen. 14. Dtt. Se. Maj. der König hat die feit länge 
unbeſetzte Stelle einer Großmeiiterin bes Eliſabetheu⸗ 
Ordens Ihrer fgl. Hoh. der Frau Brinzeffin Therefe, Gemahlin 


des Prinzen Ludwig, verliehen, und derfelben die Allerhöchſte Er 


nennung unter Beglückwünſchung zu ihrem Namenstag mittelft 
Handſchreibens mitgetheilt. 


Auf dem Mainzer Stadttgeater, weldes unter der Direl⸗ 
tion der Frau Ernft eimen erfreulihen Aufſchwung zu nehmen 


Mainz, 18. DOM. Die Entbällung”des Denkmals, mweldes 
die Stadt dem früheren Gouverneur der Ferrung, dem Prinjen 


PR — 


Woldemar von Schleswig-Holjtein (Sonderburg-Auguftenburg) 


errichten lieh, fand heute im feierlicgfter Weife ftatt. Feſtung und 


Stadt Hatten ein Feftgewand angelegt. 


Berlin, 12. Dft. Im ben legten Berfammlungen ber firis 


fenden Urbeiter der früher Pflug’ihen Fabrik wurde von verfchie- 
benen Seiten erflärt, daß der Strite wicht weiter burchimführen 
je.n dürfte und Jedem überlaffen werden müſſe, andere Beihäf- 


tigung und Lebensunterhalt zu fuchen. ’ 


Berlin, 14. Oktober. ‚Die heute abgehaltene, aus ganz 
Deutſchland änferft zahlreich beſuchte Generalverſammlung bes 
beutihen Tabatvereins ſprach fich fait einftimmig gegen jede Er- 
höhung bes Tabatjolfes, fowie gegen bie Einführung einer Tabats» 
fteuer aus und beſchloß die Einreihung einer berußlichen Petition 
und Dentihrift an den Bundesrath und Reichstag. 


Profeffor Virchow in Berlin hat das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt Bologna erhalten „wegen feiner befonderen Verdienſte um 
die Wiffenfbaft und um die Stadt Bologna bei Gelegenheit des 
Kongrejies für vorhiftoriihe Wltertyume: und Menfhheitstunde 
im Sabre 1872.* 


Deutfches Weich. 


Großb. Seflen. Darmitadt, 14. Oft. - Abgeordneten: 
Kımmer. Minifter- Präfident Hofmann verlicft eine Erklärung, 
worin berjelbe die von dem Großherzoge ausdrücklich gutgeheiße- 
wen Grundfäge, mad welchen die Regierung die Verwaltung des 
Landes führen wolle, kunbtäui. Ueber die Stellung zum Reiche 
fagt die Erflärung: Die großen Ereigniſſe von 1870 und 1871 
hätten Deutſchland eine Machtftellung verihafft, wie es fie kaum 
vorher einnahm, fie hätten aber aub in Heilen, das durch die 
Mainlinie gefvalten geweſen, einen Zuftand befeitigt, der ein ab⸗ 
ſolut unhaltdarer geweien jet. Schon deßhalb fei es matürlich, 
daß in Helfen die lebhafteften Sympathien für Kaifer und Reich 
vorhanden jeien. „Die Regierung weiß, bag fie mit den Gefinn- 
a der tiberwiegenden Mehrheit des Landee übereinftimmt 
und daß fie zugleich das Imtereffe bes yroßhersoglichen Hauſes 
und des Landes am beften wahrnimmt, wenn fie ihre Pflichten 
gegen das Reich mit voller, freubiger Hingebung an die großen 
nattonalen Aufgaben des beutihen Semeinwelens erfüllt und wenn 
fie im diefem Geiſte ihr Recht zur Mitwirkung bet den gemein» 
ſamen deutſchen Angelegenheiten ausübt. Der Mintiter ſchließt: 
„Es ift feine Parteiregierung, die Ihnen gegenüberftcht; es ift 
eine Megierung, die kein amderes Programm Iennt, als das Wohl 
des Bandes, und fie zählt auf die Umterftügung aller Derjenigen, 
welchen diefes Wohl am Herzen liegt und die gleich ihr wünſchen, 
mit Sottes Hälfe die reihen Keime der Wohlfahrt, die unfer 
Land in fi birgt, zur vollen Entwidiung zu bringen und Heffen 
zu einem fräjtigen und deßhalb angeſehenen und geebrten Dit 
gliede der deutſchen Staatenfamilte zu maden“ Auf diefe Er. 
flärung erwidert der Präfident der Kammer Nameneé der letzte⸗ 
ren, daß die Kammer Alles aufbieten werde, um die Durdführ- 
ung bes vom Minifterpräfidenten entwidelten Programms zu 
unterftügen. 


Pol 


— 


Ausland. 


nereich. Parie, 13. DE. Der vom Bringen Na 
pofeon an den Präjidenten der Nattonaloerfammlung, Hırın Grévy, 
richtete Proren jchließt, nachdem er die Ungejeglichteit und Grund- 
Loffgteit der über ihm verhänaten Magregel, folgendermaßen: „In 
Wirtliäpleit ift der Name Napoleon, den ih zu ıragen die Ehre 
—— mein eimjiges Verbrechen in den Augen der Regierung. 
nn er Argumenie ſuchtn wolle zu Gunjten der indiwiduellen 
Freiheit, werde er fie zum Ueberfluffe in den Reden bes Präfl- 
denten der Republit und dejjen Diintiier finden. Heute, im er 
fe der Gewalt, serieugwen fie die Prinzipien der Achtung bes 
echtes. Sie jchliegen nd der vaditalen Politif an, melde durch 
einen Delegirien in Zoure und Bordeauf angewendet umd mit 
o grosem Cynismus turzlich im einer Rede dargelegt wurde, Die 
ationalverjammiung möge jehen, ob fie die Verantwottlichleit 
theilen will. Ich reife mit einer Bitterleit ab, welche ip wicht 
verhehien will, und fonjtatire, dag meine Gemahlin, melde db 
Imfurgenten des 4. Sept. rejpeftirten, heute Fraukreich zwifchen 
Genbarmen ber fonjervativen Repuolit verläßt. So wehrloe id 
auch jein mag, appellive ich, der Gewalt weichend, 
umjeren ‚einzigen Souverän, an das allgemeine Stimmrecht, 
den nationalen Willen.” 
Gerüchtweiſe veriautet, Thiets beabjichtige der Nationalver: 
fommlung ein Ausnehmegeſetz argen bie Familie Napoleon vor: 


äulegen. n vn - 
Ueber die Affaire Bazaine fhreibt man der „N. Fr. Pr. 
aus Baris; Der Marjhall, ſowie jein Advolat Lachaud Haben 
alle Hoffnungen auf einen günftigen Berlauf des Prozeſſes auf- 
gegeben. Bazaine jelbii joll feine Berurtheilung A la Roſſel 
durch Puloer und Biei befürchten, 
auf das Unftaithufte, deutiche, alio feindliche Offiziere zu Zeugen 
aufzurufen, aufmertjam gemacht, beruht die Hoffnung des Ange 
Hagten nur nod anf einer Wegen-Enquöte, welche zwei englifche 
Dffiziere, bie der Marſchall im der Krim kemmen gelernt hat, im 
Berlin veranftalien wollen. Diefe gaben fi erboten, Lachaud 
bei der Schiufvergandlung als militärijge Wdeirätge zu unter 
Wir werden aljo Gelegenheit haben, den erſten Abichnitt 
des fo dentwürdigen deutſch-franzöſiſchen Krie,es nochmals am 
zrunen Tiſche durchlämpfen zu ſehen. Wir glauben inbeffen, be 
merkt das genannte Biatt, daß, wenn bie Engländer nicht beſſere 
Theoretiter find, als fie in ber Krim at- Praltiler bewiefen 
haben, auch dieſe Schlaht ami dem feften Lande von ihnen wer- 
loren werden wird. Im ber franzöfiihen Urmee it die Stimm 
ung gegen Bazaime eine jehr erbitterte und jürdiet man nur, 
dag Thiers ihn begnadigen könnte. 





>» Böorfenderiht. Frautfurt, dem 14. Ottober. 
Die Woche eröffnete unter günftigeren Aufpicien als die vorige. 
Die fefte Stimmung, die fa ion zu Ende der vorigen Wode 
—* gebrochen hatte, hielt amd heute nit nur Staud, ſondern 
is nt noch tiefere Wurzeln fafjen zu wollen. Das Seihäft und 
Kaufluft beleben fi zujehends. — Abends 8", Uhr. 
( —*— Diener — — — 
Staatsbahn 352 ⸗ arden Ya 

—!js bei. Die Tendenz war feft. ee 
5". Obligat. 100— bez, 4"/a%a 100% bez, 
a * rum a = Fi 117. an 
2? er. — dez., ' naıe — bei, 
: anf A 7 fl. 14% P. * 





* 


Geldepurs. 1fl. 45— tr. 
ee a, 
doppelte 8 fi. 40-42 fr. 10 fi-Städe 9 f 53—55 
Dutaten 5 fl. 3456 i fr., 


tr, de. al marco 5 fi. 
Fres.-Stüde DA. 20% —21'/skr., engl. 1 
., 5 rch.-Thaler 
fl. 2512 — 26%: tr. Wediel 


50 fr., rufl. u sn 2—4 tr 
— fr., Dollars in Gold 2 
‚ 106% bei. 


Berantwertliger Rebafteur: Fr. Brand. 


» Ein ee Handke und Laudboten 
vom 9. d. Me. «6 mit der Wahrung einer umpartheitfcen 
flege unvereinbar, daß dem I. Bezirksamtsaffeffor 
tohofen, einem Schwager des Landgerichts-Affeffors zu 
de Staats 9 an biefem üb 


wurde und refurrirt auf einen ern angeblid analogen 


—E 


de. 
® 








er | 


! 


Nachdem fein Vertreter ihm! 


Sotta, bei 


Fall, in welchem der damals mit der Stantsanwaltfchaft beirante 
Bezirleamts- Affefjor Vogel im Berolzhojen - wegen jeinco Ver⸗ 
wandtidaitsvergältniffes zur feinem als &erichtsvorftand dortielbit 
fungirenden Bruder verfegt wurde. Der wit den Berhäliniffen 
des Bezirks, befonders aber der Stadt Vollach weniger Betraute 
tönnte ich wohl Leicht zur Annahme verleiten laſſen, daß der 
Autor fraglichen „Fingejandt* in Wirklichkeit durch höhere Rück— 
jichten insbejendere auf unparteiiice Sirafrechtöpflege geleitet 
worden jei, allein der befjer Informirte weih recht gut, daß dies 
jer Nothruf lediglich in der Sehnſucht überichwenglicher Frauen: 
herzen nad liebgewordenen Geſichtern und dem Wunſche unzu— 
friedener mit den neuerlich eingetretenen 3.1änden arollender 
Ptännerköpfe nah der Rückkehr von Perſönlichkeiten aipfelt, 
denen fie in langgewehnter Weiſe ihre —— und ſon⸗ 
ſtigen Fraubaſen⸗Anliegen von Be u Zeit entgegentragen Yünn- 
ten. 


um, was zugegeben, ber re Starisanmwalticaitäner: 


ejtreter des Bezirksamis Gerolgbofen, Aſſeſſor Vogel, von da nach 


wie immer an/amte ber : 
anjXrtterer als ſolcher ſtets mit der Rigteramtsfunktion in Poli— 


Vollach verjegt wurde, jo überjicht hiebei Einj'nder, daß in frage 
lichen Falle der als Staatsanmwaltichaftsvertreter fungirende Bes 
Bruder des k. Laudrichters Bogel zu Gerolghofen, daß 


zeiftraffällen betraut war, während ber landgerichtliche Neben 
beamte nur ausmahmsweife und in Verhinderungsfällen des 
Antsvoritandes für dieſen einzutreten bat, und daß endlich Me: 
zirtsamısajlejlor ar feiner Zeit ber einzige Mebenbeamte des 
Berwaltungsamtes Gerolzhofen war, jchin durch feinen Dritten 
in der Funktion als Staatsanwaltichaftsvertreter feinem Bruder 
gegenüber eriegt werden konnte. Auders dagegen arftaltet ſich 
Sachlage in vorltegendem, durch ben Inſerenten bemängelten 
all. Der für das Landgerickt Volkach ernannte Etartornmalt- 
Ichaftövertreter ift mit dem dortigen landgerichtlichen Nebnbeam:- 
ten Icdigli& verfchwägert; legterer jelbit wird mur jelten und 
ausnahmsmere dem Staatsanwaltihaftsnertreter negenüber zu 
judiziren haben, und follte diefer Fall gegeben werben, jo ift für 
diefen Ausnahmefal eine Vertrefung des mit dem Richter ver: 
ſchwaͤgerten Staatsanwaltfchaftsvertreters durd den 2. Neben: 
beamten des Bezirlsamts Gerolzhofen nicht nur ermöglicht, ſon⸗ 
dern ſogar green und rechtlich gebeten. Mole übri⸗ 

gend der Ängftliche Wächter für Mecht und Geſetz nicht ignoriren, 

daß vor no gar nicht langer Zeit der vormalige Bezirfsamte- 
Afieffor Vogel zu Volkach Jahre ang dem bortigen mit ihm 
ebenfalls verihwägerten Gerichtsvorſtand gegenüber als Staats: 
anwalticaftsvertreter thätig wer, ohne daß eine Stimme ſich 
dagegen erhob, und daß bie ancıfannt ftrenge Mechtlichkeit, Un— 
parteilichkeit und der Pflichteifer ves für ben Bezirk Bella er⸗ 
nannten Staatsanwaltſchaftsvertreters die beſte Bürgſchaft für 
Rebtsihug und Rechtsſicherheit gewiß für even bieten, mag 
er früher over fpäter unliebjame Betanntichaft mit der jtrengen 
Staatdanwaltichaft machen müffen ober bereits gemacht haben. 


Handlungslehrlings- | Stadt-Theater. 


stelle sucht Dienstag, den 15. Oft. 1872. 
ein junger Meni& mit guten Abonnement suspendn. 
Bortenntnifien. Koſt und Wohn, Zum pe Diale: 


> inciyale. e 
Sn. Dale su Chiffre Prinzeifin v. Trapezunt. 
D. Mi. Nr. 14, postel&roße tomiide Opereite in 3 
restante Wiejentheib. Alten von Eh. Nuiter und &. 
3362) Ein freundliches, möb- 


(3361 

=. na von — * 
u bon us [3 

lirtes Zimmermit Schlaftabt- — dem 16. Ott. 1872. 

net, (Reuban-, Sandtr:, Augufti- 7. % z 3, Bien 

nerfirafe, od. in der Nähe), jucht] 7 ir — —— 
eim iediger Herr zu miethen. @e- uam! 

erte unter Chiffre IB. | Öroße —* Oyer in 3 Alten 

MR. wollen alebald in der Er-jnah bem talientihen des Fr. 

pebittom d4. Di. hinterlegt werben. | Maria Piave vom Joieph Ritter 


von Gehfried. Mufit von Berbi. 

Schuhmacher, 3363) Bon der Eihhornftraße 
ere felbitfiändige, können! bis 2 Domfiraße wurde in 

— * dem Haufe bei gutem Ber: Pa en verloren, deſſen In⸗ 
dienft anbamernde Arbeit haben! kalt 3 Chemiietten, 2 Mollhals 
tüchchen, 1 Foulard. Der red» 
Belohnung. 


liche Finder erhält 
Räp. im der Ep 














— — 
dordere Johaunitergaſſe Mr. 12. 


— 


Die Dr. Burlardſche 
Bamilienftipeubienftiftung 


etr. 

Bel rubrizieter Stiftung find in Gemäßhelt des Maglitrats- 
beichluffes vom 4. [. Mts. drei Stipendien, mit dem Winter 
femefter 1872/78 beginnend, weiter zu verleigen. 

Die Berfeifung hat zumähft am Verwandte des Stijters zu 
erfolgen, eventuell auch an Nichtverwandte, jeboh in hieſiger 
Stadt Beheim Y 

Ein Verwandter des Stifters hat bıs Stipendium acht 
Yahre, ein Nichtverwandter ſeche Yayre lang zu genießen, und 
müffen diejenigen, welche zum Beruge besielben gelangen wollen, 
„mit Ehren, nit ex gratia von der zweiten in die dritte Säule 
aufiteigen, ipso facte ber dritten Schule fähig fein und aud zu 
Würzburg ftnbieren.” 

nter ber britten Schule ift nah dermaliger Einrichtung die 
I. Gymnaſialtlaſſe zu veritehn 

Geſuche um ihung eines Stipendiums find binnen 3 
Wochen von heute an unter Beilegung der erforber/ihen Studien» 
und —— bei dem mnterfertigten Stadtm igiftrate ein 
zurelchen. 

Die verwandten Bewerber haben ſich außerdem auch über 
den Grad ihrer Berwanbtfhaft zu dem Stifter, nicht verwandte 
aber über ihre Beheimathung in Würzburg, fowie üder ihre und 
ihrer Eltern Bermö ltniſſe gehörig ausjumeiien. 

Würzburg, den 10. Dit. 1872. E 

Der Stadtmagiftrat. 


vn 
Schackert. 


ng. 


Rhein. 


— der Stadt Nürnberg. 





Deffentliche bildungsfchule für Baubanbd: 
GSieinhauer, Zimmerleute, Tuncher, Schloßer, 
u. Schieferdeder ıc.) in zwei Burfen je vom 
Mär: Infeription am Freitag den 1. 
1872 von 10-12 and 2—4 Usr im ſog. 
Enropätichen Hof. — Mäheres in Nr. 242 biefes Blattes vom 
9. Dit. Programm burch den Borſtand. 3339) 
Wüchtbauer, tgl. Rektor. 


Iu ber —— iſt ein 3334) Wegen plöglicher Eins 
eg auf erftenfherufung zu meinem Regiment 
eınber zu bermicth M lfage ih Hiemit allen meinen 


i6 eg Freunden und Belaunten ein 


oder auf 1. November. - Räg.iHerjlihes Lebe vohl. 
in br &p. _ (8329 Mich. Meiler. 


ar . — j ——öä — 
mädchen wird gefudt. 3336) Ein ötbeniliches Mäd⸗ 

4. Difte,, Elephantengafje I1,|chen wunſcht bei einer foliden 
über 2 egen.ı n 1dersigaft unterzufomaten. t⸗ 


Mit 
2157.87 — kran®: ere Wallzaffe Rr. 12. 
are eifen 
"13351 on 
BL SEHE Suse 
r derricht i 
— * Ar den boͤch einen Diend, | —— Stift- 
Alb. Abralam, |" Peace We 2. 
Glodennafle Mr. 11. 13332) Wegen ‚Abzug. tft eine 


3349) Sın Sorhrdh faın in der, Tat neue Malter, zwei Butten 
e chi Blauer Weber: Beere haltend, mit eijerner Spin- 

zieher ’ünhanden. Der Beliger bel, bifig zu verlaufen. 

wich effuht, Herferben gürüdtzust AN. im der Exp. 

geben, da er erlaunt wurde. Zwei Kleine Mezauen-Zim: 


Näh. in der Erp mer find au eine rußiige einzelne 


3340) CirUhrniaigerlehr: | Berjon auf Allerheiligen zul ver: 
ling wird ohne Eehrgeld | miethen. N. in d. Exp. (3333 2a 


Maurer, 
Tiſchler, = 
1. Nov. bie 31. 
November 


















Verkaufs-Aneibieten. 


Eine Speife und Gaftwirtbicbaft an günfti- 
ger Sage ift in Bamberg um fl. 13,000 känflih au er» 
werben. Das Haus felbft Hat jhöne Wohnungen, ift in 
beitbauligem Zuſtande und wirft eine fo hohe Miethrente 
ab, daß die unteren Wirthichaftslolafitäten frei find; aus 
biefem Grunde dürfte es ſich auch für Intereffenten eignen, 
bie auf eine Wirthſchaft nicht reflectiren, da die Parterre⸗ 
tofalitäten, welhe zu: Wirtäfchait gehären, jeder Zeit um 
hohen Preis verpachtet werben fünnen. 

Ge. Dfferte wollen an das „eihäftsburean 
Landgraf, Generalagentar der Annoncen»Erpebis 
tion von Rubolf Moffe in Bamberg gerichtet 
werden. (4102) [3115 26 
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Handelsschule. — Vorbereitungsan- 
stalt für den einjährigen Militärdienst (von 154 Candida- 
ten sind 136 bestanden), für die Post (über 40 bestanden) 





Dintahkh) dar 15. ON. er 


etc. — Prospeetus durch die Direction in Bruchsal. [27433 


—_— — 


Kapital-Gesuch. 


3354) Es wird ein Kapital 
von 8000 fl. auf erite Hiypo 
thel auf ein hiefiges Haus ohne 
Unterhändler bis 1 Februar ge: 
ſucht Nah. in ber Exp 


3355 2a Ein clegant möblirtes 
mmer mit Schlaffabinet 

(Hochparterre) ift an einen folir 

den Deren zu bermieihen. 
Dbere Wöllergaffe Nr. 6 nen, 


3357 Gin ſolides "Mädchen 
fucht einen Play. Diefelbe jicht 
mehr auf gute Behandlung ale 
auf hoben Lohn. Dbere Salt 
gafle Rr. 12. 


ne a 
3347) Ein geiundes Mad 
en ſuch ſogleich eine Stelle 
s Umme Das Nähere im 
ber Wirihſchaft des Herrn Bau- 
mann in der Wohlfahrtsgaile. 


Im1.Diftr,, Pleich acher Bode- 
gaffe Nro. 7 nen, fit ein Logis 
bon 3 Zimmern, Küche und 
DHolzlage, auf Allerheiligen zu 
bermiethen. (3345 


3330) Ein möblirtes Zim- 
mer ift foiort oder bis 1. Wo 
vember gu vermiethen Eichhorn⸗ 
ſtraße neue H!. Nr, 8, über 3 
Stiegen. 


3350) Ein folides Mädchen, 
weldes im Kleidermachen gut 
bewanbert ift, wanſcht noch einiae 
Bochentage bejegt. Näh, in der 
Expedition de, BL. 


3352). Gefunden murbe, am 





in der Erp. 


Blane Glocke. 


Borzügliches Erlanger 
Berfandtbier aus‘ v0. 
Hennin ger'ſchen Brauerei em⸗ 
pfiehlt per Luer 9 tre 

9. Hellmann. 


F # ri ck⸗ 
£iften le me .. bet 
Earl Mangold. 


3356 Es wird fozleih eine 
Kellnerin geſacht. Näh. Erp. 


3 wird ein &chüler bei 











‚guter Behandlung in Koft und 


Yogis zu nehmen geſucht Kr 


3353 Ein Heines Jimmer, 


midblitt, iſt su vermiethen. 
Untere Wöllergafle Nr. 26. 


3331) Auf 1. Februar wird ein 
Logis von 3 Zimmern mit Aus 
gehoͤt geſucht. Ungabe terjelben 
in der Erpebition. 





3320. Vorzügliden, direlt ber 
jogenen, ädten und reinen 

rotken Bordeauxwein 
empfiehlt zu 9 und 12 fr. per 


. Liter wW $ warn 
m. Franz 
WLochgaſſe. 
Ein im ſchön und at 
Weißnaähen und Kleidermachen 
gut gewandtes Frauenziumer 
wünfdt noch einige Tage beſetzt. 
Nah. Häfnergaſſe Nr. 11 über 1 
Stiege 3314 2b 


uf — 


Winie 


Samstag. Abeubs ein ſwan —— — 
gefucht. Näh. in der Erp. Geftvrbene. wollenes Salt ui, Wo? fagt rüberzieher: 

Ein geräumiger Meller * Chriſtian Reich, Kaufmann 37 Bin Exo⸗ x. * — allen Duatitkien vertauft 
Faß iſt vermiethein Bei Kauf⸗ 9. g. — Katſchen Won Dienst | Eihze tüchtige Ladnerin wird lbilien ., eye Kerr va 
mann dfer, Eihoragafle | nanustoßter, 14$. a. — Frieb ſohleich geſucht. N. in der Exp. 5. Seligshorger;, 
Nro. 8 nen. (3a) rich Mösner, Eifengicher, 24 3.0.1 de. Bits. (3359 [2b) Schenthof. 



























Zahn- und Mundkrankheiten! 


welcher Art diefelben auch fein. mögen, werden mittelft des 
| Muatberin Mundwaflers 
von Dr. 3. ©. Popp, . f. Hofzahnarzt in Wien, am ficherr 
ften geheilt; zahlreiche Zeugniſſe beftätigen diefe Ausfage, 
unter andern dasjenige von Herrn Brof. Oppoljer, Rector 
if. an der f. E. Hochſchüle in Wien, Desgleihen wird 
dies Zahnwaſſer von zahlreihen auswärtigen, jomie auch 
biefigen Herten als empfehlenswerth erprobt und häufig 
verordnet. 


Br. J. 6. Popp’s Anatherin-Zahnpasta 


zum einigen nnd —* der Zähne. 
Beſonders zu empfehlen iſt ſelbe Reiſenden zu Waſſer 
und zu Land, da fie weder verſchüttet werden fann, noch 
burd den täglichen naſſen Gebraud verdirbt. j 
De in Würzburg bei Joh. Schäflein auf ber 
de. 





Teint Prima Traubenzuder 


trifft in nädften Tagen ein und nehme feite Aufträge ſchon jetzt 
an 


M. J. Philippi. 


Gebraudsanmeifungen Gratis. 


Nähten Donnerstag und Freitag 
bleibt wegen Feiertage mein Yaden geſchloſſen. 


Joſeph Fran 


Eiſenhandlung. 


—— — — — — —ñe —ñ— — —ñ nm 
ADutes reines Schweinefett 1 Qual. 2) fr, 2 Qual. 13 Mr. 
per. Bund, bei Mehrabnahme billiger; guied neues Sauertraut, 
Kartoffeln, ausge eignet gut, das Mäsyın 4 fr., per Metze 
30 #r., Hein Buheshol, per Ger. Bllx. ans Haus geliefert Htfr, 
ſchöne ungariihe Mehle das Bid. von 7 bis 11 Er., fchr guten 
geröfteten Raffee 45 bis 50 fr., ganz feiner Zucker das Pfd. 
20 kr, Dut 19 kr, Seriten das Bid. von S—12 fr, Reis 
8—12 fr., großer Gries 8 und feiner 10 fr. Eingemachle Boh— 
men, Preißelbeeren und gute Eſſiggurlen per Dundere I fl, Salye 


gurfen 43 dt, haben bei “ 
Sn. Doſch, vorm. Wirotb, 


Semmelsjtrade. 


Winterſchafhut-Verpachtung. 
Die Winterſchafhut auf hieſigem Gute wird 
Donnerötag den 17. Dftober, 


Nachmittags 2 Uhr 
dahier vergeben, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen einladet, daß 
Banen Dedingniffe am Tage des Strichs belannt geinacht 
werben. u 5... 

Bubenbrunn bei Volkach, den 12, Oktober, 1572. 


Gräfl. v. Schoͤnhorn'ſche Gutsverwaltung. 
Breunlin. 


Mobiliarverfteigerung. 
a l ‚Muftco; verfleige:t ver Tarator Weidner im ber 
Letta af er Frau Dezirtedireftorswitiwe Weber am 
eh den 16. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 2, ea; 3 neun Eichhorngafie über,2 Stiegen: Kanaper's, 
Schet, 1. rag: Kleider und Weißzeug, Teppiche, Edjränte, 
Wa Hr 6, 













(a6, Borzellain und Küchengeräthe, und jonftige Gegen: 


erden. 


Würzburg, den 11. Ottober 1872. \3225 20 


für ein hieſiges Colonialwaaren- 
geſchaft. 


Krauthobel, 


ſchtiſch, 1Schreibtiſch, Betten, Bettftätte, | 
Soldraßmen, verſchiedene Werte und Yüger, Bücher: | 


—* en 4 —2— in Faflamäßiger Diünze, wozu billigjt bei 
tebBa Sr a 
3c) am Marttplag, 


DEB- Das durch feine tHatfählih Aberraſe 
Wirkungen —— ni KA en 


WE Ned. Dr. Herbst's 
Haus Balfam! 


das umitreitig gediependite und mürslichite Haus-Medita- 
ment ift, theils innerlich, theils äuferlich ammenbbar — 
unädjt für Leiden der Merdanung und beren Igen, 
Ihr Yeibjämerzen und Diarrbee, für Krämpfe inabefon- 
dere, nervöſe Schwindel: und Ohnmachts-Anfälle, ebenfo 
trefflih aber aud für Bunden jeder Art, und leichtere 
rbeumat. Affectionen — in Original-Flacons zu 24 kr. 
unb 16 fr. nebit Gebrauchtanweiſung jtets Acht zu bezichen 
durch die @inborn:Apothete in Würzburg. 398 dc 


Mobiliar-Berfteigerung. 


Der Zorator Weidner verfteigert im Muftrage bes Kal. 
Stabtgerihts hier in der Verlaffenjhait der lebigen Mobifttm 
Thereiia Reimann am Freitag, den 18. di. Mts., 
Machmittags »22 Uhr im Wohnhaufe Ir. 1 men, untere 
Wölergaife, (Privatier Hennermenn) 1 filberne Uhr, 2 goldene 
Ringe ıc. :c, 1 Either, 1 Rähmaſchine, Kommode, Echränfe, 
Tiſch, Stähle, Bett, Berritätt, Spiegel, Bilder, Walhtiie, mehr 
tere Frauentleider, Weibzeug, mehreren Auepup umd fonftige 
Segenfände gegen Baarzahlung in kaſſamäßiger Münze, 
wozu PMebhaber eingeladen werden 

Jene Berfonen, welche etwas gut haben, wollen fih um 1 Uhr 
dafelbh einfinden. » 2a 

Wirsburg, den 14. Otteber 1872, 


— ⸗ 
Strichsausſchreiben. 

Aus freier Hand wird zu Eigenthum von dem unterfertigten 

fal. Rotar 
Montag den 21, Oftober 1872, 
Nachmittags 4 Ubr 
in der Mole zu Reif 

das Auweſen des Gärtners Ph lipp Brumanı, G8.-Rr, 2121; 
in Zell von zufemmen 6,052 Tyw., worunter 1,623 Tom. Gars‘ 
ten, welchtr mit einer hoben Mauer umgeben ift, ſammt dem hiege 
achörigen Triebbeetfeuſtetu (citca 75 Stück) nebjt 2äden und 
Strobdecken, öffentlich auf Zielfriiten in getrennten Beitanbtheilen 


verrichen, wozu hiemit Raufelichhaber, insbefondere Gärtner ein» 
geladen werben. 


Die näheren Stribsbedingungen werden am Termine belannt 
gegeben, und iſt Eigenthümer bereit bis dahin jederzeit Einſicht 
des Anweſens zu gewähren, 

Würzburg, den 14, Ofteber 1872. 

Dr. Weber, f, Notar. 


Traubenzucker 
in feiniter Qualität empfehlen billigſt 
Graab & Maurer, 
Semmelsſtraße. 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 


Wollene Anſtricker 
in allen Größen billigſt bei Ir 
IL. Bundschuh., 


Fra u ©0007 
Lehrling gesucht 97 —— 
rat mit hipfernem Dampf 
teifel »it au verfaufen San» 
berglacisfaahe Wr. 18, 0 
ISIOO0909O990991 
4. u. 6 Meier, am 

ER, 3335) Eine Bartbie fhöner 
G. Mödelberger | Buchs wird zu kaufen aejucht. 
Räh. im der Erp. 









Rah. Erp. (1014 8c 





guosessengussennnneenn0eg 








a ee 


% 
% 
2 

Die 


9 Müller & Zehner 
I. @rbig in Voltad. 
“ 


Rohftoffe freundlichſt eriuchen. 


Se chüpfer in R 


- Engert in Odjenrure. z 
Genditor in Hub. 
ujmann in U aigolshaufen. 


3 Ser seuchtenber 
Joh. Wirid ing, Fa 
220, Hccifor in Gerheh 


Epmmer, Pofibole 


ob. 
. Geidfein, Seiler in 
. Mi. 


100099904994 
WEAIEITITL 


Re Biligeelr F berühmten mechaniſchen 
Flachs⸗, Hanf: und Abwergjpinnerei $ 


Schregheim® x 
bei Dillingen aD. Station: Dffingen. — 
Bm — Aug: burg im. 
erlauben wir unterzeichnete Vertreier ung; jur — — 
9 und Beforderung von Robfioffen zum Spinnen, Weben, 
Bierchen, Farben und 
pfehlen. Gegenmärtig erjolgt die Gerpinnir- Ablieferung 
am Schnelliten, daher um umgeläumte 


Zu näherer Auskunft Find gerne bereit die Fabrit⸗ Ügenien;: 
Agenten: 
in wärzburg.. 


Spresderger, Kaufmann in Sroßrinderfeld.i 
8. zur, Firma: G. J. 


ogt in Frammerébach. 
. Buchert in Heidingsieid, 
Job. Baptift Ko in Bütthard. 
aflian Krauß in Kirchheim. 
u. Borberger in Ullersheim, 


0009009700959 





‚Geebrte Banbwirchei > 
— Die Bortheile der Dias 

— ſchiuengarne gegenüber deu 
a N u geben zum Sk." No 
, a | Spinnenlaffen im Lohne alle IF 9 
I. 77 feiiig Veraulaſſung. Ueber⸗ “ 
x ” jeugt ; von der Leiſta ngs⸗ v 
gkeit RNeellftät > 


wirnen befiens zu em: 


FRE 
ezbach. un 


eim. X 


Mayer in Lohr aM, 
in Martt: Einersheim. 
Wiejentheib. 





328936) Ein 
ner Köchherd mit 4 Brat- 
en, 2 große kupferne ai: 
—* noch gut erhalten, 
um billigen Preis wegen 
auveränderung ju verlaufen. 


Näh. in der Exp. 


Ein heisbares Zimmer, mit 
ober ohme Möbel, ift am I oder 
2 folide Berfonen zu bermiethen. 
* in der Ep. (3373 2a 


— [tft zugelaufen. 


—28 gutes Pianino ik 
— angel an Raum billig 
A — Näh. im d. ae 


PL. ſchönes Gefellfchafts 
in der 


ift zu vermiechen. Räh 
& d. BL. (3370 


3287 25 Maurer und Tag-|8 


löbner finden dauernde Arbeit 
u I: Örfter, untere Wöl- 
lergafſe. 


Einen tuchtigen Ge: 


ül 
„ke bälfen A Amberg, 
a 


Spengler. 
iR. ce Mob 


ſchnellen Umzuge 

hnung an eine 

F Familie zu 344 
2. Felſengaſſe Nr. 8. 


— gußeifer- 13368) Zwei gut geübte Schnei⸗ 


der finden %o! 
fofort 3 — 
Buttnersgaffe Rr. 60. 
Wiesner. 


336420) Eluen in feinen Ar 
beiten geübten Uhrmacher 


Gebil 
N: Geist. 


3365, in u Pudel 





3366) in eifernes Grab: 
freuz mit —— * ii zu 
beriaufen Näy. im ber Exp. 


3360) Es lann auf einer Kalter 


äh. |gelaltert werden, Räh. Exp, 





Einige fleine und geſunde 
obnungen in der vormals 
Sohn’jhen Zundholzfabrik, ober- 
ab der Randersackererſtraße, 
nd an ruhige und folide Ars 
beiterfamilien bis November bil 
lig zu vermiethen. Näh. Gothen ⸗ 
gaffe Nro. 1, über eine ok 


Eine Lehrlings - Stelle 
ift jofort zw befehen im dem 
u häfte von 
3a) nobel. 












 ® coneessionirt 


" wobei, 0 
erhalten 6® 7 16 680 129®@ en 


202 


—— 


N) 





PBEUSSISCHE 


IHypotheker-Aclien-Bank 


durch Allerhöchsten Erlass vom 
18. Mai 1864, 
#2 Hypothekenbriefe 
werden mit 20%. Ca Na zuschlag halbjährlich ge 
200 500 18000 


Diese Hypothekenbriefe verbirden alle Vorzüge einer 


| Ppupillarisch sicheren Hypothek mit dem eines börsengängi- | 
gen Papiers und bieten deshalb auch dem vorsichti 
Viralisten Gelegenheit, seine Capitalien wegen des ® 


—— Capi- 


tigen ge sicht allein höchst vertheilhaft, ande 
auch unzweifelhaft sicher anzulegen. 
Berlin, im September 1872. 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 





Die vorbemerkten Hypothekenbriefe sind von und zum 


——— det | pari Course zu beziehen, und halten dieselben empfohlen 


tember 1872, 1976 3c 


Würzburg, im wi 
Wästefeld & Thomasius. 


— — 





Bon höchſter Wichtigleit für 
Durch das in feiner außer- 
—— eilkraft uns 


Zuge nukranke. 


allen Welttheilen befanntund berühmt gewordene echte Dr. m. 
———— von Traugott Ehrhard in Großbreitenbach in Th 

en, (worauf beim Ankauf ganz beſonders zu achten iſt) find 

Fa viele Eaufende von dem verichiedenfien Augenkrankheiten 


“ gehe eilt, de und ficher vor Erblinden gefhügt worden, und 


® die tägli 
©! Dajfelbe ift comcefjionirt, von hohen 
9 begutadhtet, als beftes Augen-£, 


f (en und & #lacon rn S 
234140 > arl Chr. Schmidt in Bierzburg 


deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, weldes auch 
einlaufenden Loberhebungen und Aiteſte beweiſen. 
ebizinaljtellen geprüft umd 
eil- und Stärkungsmittel empfohr 
beziehen durch 


Nenfilbern inafilb Epri Kaffe 
“ Vorl —— Man 


empfiehlt 
M. Mainbart, im Kürjchnerhof. 
—— = —— mit Feinſtes J 
m frequenteſter Lage, Lager er 


anz neu und elegant hergerichtet 

Fir jedes Geihäft, na «entlich aus der Brauerei der Freiber 

aber für ein een oder ag son 3* in 
waarengeſchãäft fich eigmend, ift Knoblach, — rt, 
bis 1. November m vermiethen. 


Räh. in der Exp 


3376) Ein Bann Eon: 
Fra er of yr —* 
eiter, ſucht fofott Condition. 

Franco· Offerte unter Chiffer HL. J 
A. Mr. 181 bef. die Erped. 8298) Gin noch neuer, großer 
— — Winterüberzieher, am paſ⸗ 
„ a 2* ee * — — 5 Bahnbedienſte⸗ 
melöpraße 62. 8377 a Sn — 


2450 6) Zweit Ihön möblirte 


In der Blafins “ ober in 
berem nädften Nähe, wird — 
Eogie und Keller gejucht. 





13290) Ein möbliertes Jim: 


immer, Dlitte der Stabt, it Schla o⸗ 
Son zu vermiethen. Näb. de. Kat an do an in Rlnb 


vu —— 3 
3376) Es wird ein Mädchen vi 


oder eime ältere Berfon unter / ——— —— —— 
Zuge m Rindern uhr wa Zr verlaufen 
ift eine kleine Kalter mit 


Stephansgafle Nr. 19. 
3379) Ein fin möblirtes[eiferner Spindel, ſehr gut im 


i lei 
a N | Setigsberger, Est. 








Lyouer Seidenftoffe F Samnite 


im reihhaltigiten Sortimente empfehlen 
Neumann & Elkan. 


Sur Beachtuug. 


Dur bedeutende auswärtige Mufträge bin ich in den Stand gefegt gut gehaltene Möbel in allen GErbßen zn den beften 


Breifen F laufen 
S. Seligsberger, Schenkhof. 





B. Beftellungen werben fofort ausgeführt. 


s ü — e ſten C ctiom, Schmicbeeifen 
Pe m G ſch der allerneueſten Couſtructiou ‚gun von Sch 
⸗ baut, ſehr leicht gehend ter Zia hriger 
3 Handdeefch-Mafchinen ui in ga 
=3 Ph. Mayfarth & Comp., Frankfurt a. M. 
CH: Beichreibungen und Abbildungen auf Wunfc france und gratis. [3342 6a 
— X 
Joh. kKeidel & Spiegel, 
Vergolder und Fassmaler, 
2* fi) hiermit in Aufertigung von Rahmen für Gemälde jeder Art, dem Charakter des betreffenden Bildes entſprechend 
ausge 


hrt. 
Serner Photograpbie-Rabmeun in allen Gröhen, in Oval rund» oder jharfedig mit Ovatibild, Wand:, Gfeiler:, 
opba: und Zoileften Spiegel Nahmen, Gardinen Gallerien, EA: und Wand: Evrjoles für Uhren und 
— —— Zifebchen mit Marmorplatten, Etagésres, Erucifire, Wand: und Kronleuchter nebit 
afondverzierungem, fowie alle noch fenftige im ihrem Gefchäfte gusführbaren Gegenftäade werben in feiner Wergoldung 
ober imitirt (Nupbaum, Mahagoni) von der reichnen Stylart bis zu den einfachſten Formen el-gant und billig gefertigt. 
Das Eincahmen vou Bildern mit Sold- aber Boliturleiften nebft der Berglajung ftündlid. 
Photographie Rahmen Halten im großer Answahl auf Lager. 
Oochachtungs vollft 


Joh. Heidel & Spiegel, 
3374 2a Sranzistanerplag, gegenüber dem Meder’ihen Inſtitut. 
Neue ital. Maronen | Seinftes waſſerhelles Petroleum 
empfiehlt z ver Liter 141 Er. 
L. Busch, Schulgasse. empfiehit 


—— — H. Neckermann, 
Feinſten Prima Traubenzuder — — 
empfiehlt billigſt ou dierröhrenbrunnen. 
Georg Kreutzer, Neue italienische Maronen, 
vis-ä-vis der Wleifhbant und Pavikion „  ftürfifche Zwetſchgen, 
DU su... USE EEE „  fräufifche Brünellen 


N eingetroffen bei 
Orange Fussboden-Glasur j Peter Metzner Sohn, 


in wieder eingetroffen bet 








Jaeob Bundfchub, | __ Semmelsftraße 3. 
—— it zu Überfchen. [Aid Yan IS 
1 3299) Möbel jeder Art,Jund Schreiben gut bemanbert, 


& m. 18. Oftober Nachmittags 2" Wbr | den zu guten Preifen ans [tritt fan gleich erfolgen. 


b i 2 tr 
„ib Butt — * Iie ange Möb.) "MP —__ 
nauife ornberaer lirungen fäuflih ubernom | «ine Wohnung von 2 Zim- 
2a] 8 ſt Brivatiere. Ber, men. Näheres Domftragejmern und Rüde fh bie dl 
me a nn — Nele era 
Befanntmachung. ——  s (3371 


Mit Genehmigung bes kal. Beriılsamts wirb ber beurige]3325 Im Bahnhofabtritt blieb] ———— 
bitjaprmarft in Zeuzleben anftatt am 27. ſchon . 20. ein Vortemennaie mit circa] 3372; Ein Mädchen, im 


ber d3. 36. abgehalten. 27 R. liegen. Der rebliche Fin |Rähen und Kletder machen geübt, 
Zeuzleben, den 14 Oktober 1872. ber Fe daffelbe gegen ſehr wünſcht Beſchäftigung in ober 
Wolf, Bürgermeifter. ri Belohnung in der Erpe-Jauh außer dem Haufe. Wo? 

Simon, Gudſchrb. ition abgeben. jagt die Erpebition. 


Möbel- und Vorhang-Stoffe, 


ſowie Tiſchdecken empfehle in großer Auswahl zu billigen Preifen. 
Carl Bolzano. 


Das Nenefte in | 


Jacquettes, Paletot? & Wintermäntel 


empfehle ich in großer Auswahl zu äußert billigen Preifen. 


Ch. Reich, am Markt. 
Kieidersieffe 


der neuesten Art 
ungemein billig bei 














!Enorm billig ! 
en gros. 


Fabrik-Lager 


DON 


= Jacken £ Jaquetlen. 
g Das Neuefte in 

= Herbst- & Winterjacken 
we ilt eingetroffen und empfehle folche 

im großer Auswahl zu ſehr billigen 
SPreiſen. 

J. Wissmalh, 
Eichhorngaſſe. 

NB. Damenmäntel & 
Paletote, ſowie auch Kiu— 
derjacken 5 Mäntel wer— 
den nach Maß prompt und bil— 
ligſt angefertigt. 









geschlossen. 


Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarkt. 


Mein Lager 


Wiener Herten: und Damen-Stiefelet: 
ten, Filz Schuhe und Filz-Stiefeletten 
mit Filz und Leder-Soblen, Rinder:Stiefel: 
chen in allen Größen, it auf das Bollitändigfte 
aſſortirt, und empfehle ich daſſelbe unter Zuficherung 


beiter Qualität und billigfter Preiſe. 


Carl Philipp Bauer, 


Schuhe und Stiefel-Handlung, 
Domftrafe Nr. 19. 
Drud nub Verlag 








en detail. 






Nächsten Donnerstag und Freitn 
hleibt' inein Laden, Keiertage halker 


Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarkt. 


Bei der Würzburger Vollsbank (Comptoir Dominikaner» 
plag 10) lönnen täglıc in dem üblichen Kaſſaſtunden Kapita- 
lien beliebiger Größe, jowie Epargelder aud in Hei- 
neren Summen angelegt werben. 

Und zwar werden neue Einlagen von jet ab 

a) rüdjablbar brei Wocken na —— zu 20o, 
b) rüdjahlbar jehs Wochen nadı Kündigung zu 22%, 
c) rüdzjahlbar zwei Dionate nach Kündigung zu 3%o, 
d) rüdzahibar drei Monate nah Kündigung zu 3'/2%o, 
e) rüdzablbar ſeche Monale nah Kündigung au 4% 
und f) rüdzahlbar ein Jahr nah Kündigung zu 4°/2%o 
auf Das Jahr verzinst. 

Gedruckte Regulative find gratis zu haben. 

Würzburg, 1. September 1572. 

Würzburger Volksbank, 
eingetragene Geuoſſenſchaft. 


>». 


Schr billig 


eassuscnesssesse 


„u 

















Es werden 2 bie 3 War: [angenommen bei Herrn Miefer, 
terre:2ugis geſucht. Näh. in Herrn 
der Exp. 3344 3b 


Bilefeliler-, Schle- | Liedertafel. 
kif en Alänee hans Donnerstag, den 17. Oktober 
re oducti 
in allen Dreiten u, Qual., Anfang */8 Uhr. 
Eilchzeuge, Programm : I. Abth. Sinfonie 
Servielt Oxford-) von J. Haydn, 4 
derwienen, ätze. I Abıh. Ouverture 
T zurOper der Haideschacht von 
Sandtücer, F. v. Holnstein. Solovorträge: 
Tafcentücer, Grosse Scene und Arie aus der 
——— „Jüdin*, dann „den Schönen“ 
Shirtings u. Ehiffons, * — — 
öre: Römische Leichenfeier* 
Madapolams, von Gernsheim, „So weit* von 
Cretonne Engelsberg, „das deutsche 
— deneinfühe Schwert“ von Schuppert. 
% nn mm — ç zs 
Sati Sch ſuche für mein Geſchäft 
Piqnes, Satin, einen Lehrling. 
Damafte Roh. Scamoni, 
empfiehlt bilfigft 4b) Domftraße Nr. 58. 
3245 Saararbeiten: Kräny 
Joh. Dehner, hen, Bouquets, Ketten u. Rap 
Plattnersgaſſe Mr. 2. |fic. :c. werden ſchön und billig 
verfertigt. Beftellungen werden 


Marttgaife, vis-a-vis bon 
@ 


dam. 














von Bonitas ⸗Baner in Würzburg. 


ii’ 





Or 


igiuzed Dy 


I 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babhnyüge. 
1 
L Wärzburg-Samberg-Srankfurt. NER 
Untunft t:Eoue.u.Schnilg, 
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Zagsneuigfeiten. 


Se. Maj. der König haben dem Sculichrer Kaspar Simon 
zu Zeujleben B-M. Schweinfurt, die Ehrenmünze des Yubmigs- 
erdens zu verleihen geruht. 

Erledigt: bie dritte Rehrerftelle an ber dathol. Präparandens 

ule zu Blieskajtel (Pfalz), und find Bewerbungen binnen 3 

ochen bei ber f, Injpektiom der Anftalt einzureihen. Der jühr⸗ 
tige ——— beträgt 600 fi. in Gelb, mit Quinquennial 
Auflagen von 100 fi. Wohnungsentfhädigung findet nit ftatt. 

Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magıttraret 
Würzburg vom 11, Oktober 1872. Genehmigung 
eines auf den Schlachthausbau bezüglihen Antrages bes Polizei: 
Thierarztes. — Abweiſung eines Geſuches um Rüdvergütnng 
von Lol ſchlaa. — Bermiethung eines Mezanenıogis im 
zur Nro. 10 der Domfiraße um bem Mierhzins, — 

leder ſchlagung eines uneinbringlihen Miethzinfes. — Anfftellung 
der Etats der Kirchhdflaſſe, der Getreidemagazines, ber Lotalfhuls 
fonde- und ber Penfionstaffe für die Poltzeifoltaten. — Für 
Gräber der erfien und ber zweiten Reihe an dem Kirchhsſwegen 
ift neben der @rabgebühr zu 11 fi. JO Er., bezichum ed fl. 
50 kr. bie Gebühr von 3 fi. nur dann zu erheben, wenn ein 
anderes al® das nächſte unbelegte Orab ber betreffenden Reihe 
smmen wird. — m. eines Antrags anf Vermiethung 
r Aäbtifhen Lolomobile in eine auswärtige Gemeinde, — Ent 
richtung vom 106 fl. —* an bas kbnigl. Stadtrentamt 
dahier für bie zur Berlängerumg der Theaterfiraße erworbenen 
Realitäten. — Mitihellung der Anzeige der Stabtlämmerel über 
den Stand der Einnahmen und ker we im L, U. u. 1. 
Quartal 1872. — Dinfigtlig eines Geſuches um Anpflanzung 
und Unterhaltung von Bäumen und Sträudern, bie Börder- 
ung der Sienzucht — find, in dem ftädiiſchen Anlagen, wird 
tonflatirt, daß thunlichſt Rücſicht hierauf ſchon bisher genommen 
wurde und auch fernerhin genommen werben wird. (GForttſ. f.) 
Schwurgerichts@igun r Un anken und 
ai enburg po fi Quartal 1872. 

1. Verhandlung. Anklage gegen Paul Meidinger, 26 
Zahre alt, Ir. Schloſſergeſellen von Erlangen, wegen eines Ber 
bredgens des Raubed und eines Berbrehers des Verſuchs zum 
Naube, zweier Verbrechen und eines Vergehens bes Diebflahle. 
Ter ngeftagt, fdon mehrfach kefirait, — namentlich durch 
Urtbeil des Edhmurperidtchofes von Oberfranken vom 15. Juli 
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Günfundzwanzigfter Jahrgang. 


und Nicol. Schlier v. Bergtheim und dem Lehrling Mb. Weber 
von Kift bet dem Schlofjermeifter Hagemann dahier in Arbeit. 
Die Borgenannten bewohnten gemeinfchoitlich mit Weidinger bie 
fog. Gefellenfammer in dem Hagemanı'jıen Haufe. Meibinger 
entwendet: nun geftändizerinapen am 20, Mai 1. J. Nachmittags 
feinen 2 Nebengefellen und dem Lehrling, während diefelben nicht 
zu Haufe waren, und zwar: a) dem ıc. Engelbreit aus deſſen 
in ber gemeinſchaftlichen Kammer geſtandenem verichlojienen Kof- 
fer nach gewaltfamer Oeffnung deſſelben 4 graue Tuchwejte, werth 
4 fl, fammt 3 fl. 48 fr. daates Gloz b) vem ꝛc. Schlier aus 
einem im terfelben Kammer geftanvdenen verſchloſſenen Stleiber- 
ichrante, nachdem er denſelben mittelft eines Eperrhatens geöffnet 
hatte, ein Paar neue Stiefel, 7 fl., 1 Hofe, 5 fl., und 1 Weſte, 
2 fl. wertb; 0) dem Lchrjungen Weber aus deffen unverichloffe: 
nem Koffer 1 baummollenes Hemd, wert 1 fl. Am 25. Mai c. 
trag die 14jäheige SteinheueiStodter Elife Mittnaht wie alle 
Tage Morgens Milh nah Würzburg und begab fi gesen 9 
Uhr auf den Rückweg. Als fie den Berg gegen Sengfe auf: 
ftieg, gejellte fi zu fe ein Mann, der fie eine Strecke begleitete, 
plöglih nach ihrem Gelbe age biebei gegen fie Guwalt verübte, 
indem cr fie von vorn mit beiben Armen padte und auf ihre 
Entgegnung, daß fie ihr Geld ausgegeben habe, unter der Auf: 
forderung, nict zu fchreien, beren — hinwegſchob, die un⸗ 
ter derfelben befindliche Tafhe nebft Inhalt, beftehenb aus 45 Fr. 
baar, 1 Paar Handſchuhe, 12 fr. werth, 1 Tr und 1 
Milchwech binwegriß und mit berfelben davoneilte An el» 
ben Tage, Abends gegen u ging die Taglöhneröwitiwe Eva 
Schmitt aus Lengfelb von W yburg nach Sur und trug einen 
Hudelforb mit verſchledenen aren Als fie den Srainber 
hinaufftieg, fan eine Mannsperjon auf fie zu und begleitete fie 
des Weges. f der Höhe des Berges angelangt unb nachdem 
5 die Manndperfen dur Umſchauen überzeugt hatte, daß 
iemand in ber Nähe fei, verlangte er plöglich ber en r 
Geld ab, Auf deren Erwiberung, daß fie fein ea , padte 
er fie an ber linken dt une, nachdem fi Eva Schmitt mit 


. Eorm. Loftz. 8 N.BOM. BEBDTM.M.u Monlauba eg 
u. 


ihrem Regenfchirm wehrte, ergriff er deren rechte Hand unter der 
——— „jest ibft du mir gutwillig das Gelb, es hilft bir 
Alles nichts“, griff in feine Joppentaſche, er derfelben einen 
großen Stein hervor und bielt denjelben der Schmitt drohend 
vor bas Geficht unter der Heußerung: „jetzt folle fie ihr 

hergeben eder fich gebrauchen laſſen, ſonſt müfje fie verreden.” 
AS nun eime Ehatje von Lengfelo her gefahren fam, lich der 


1865 wegen Bırgebens des Verſuchs zum Verbrechen gegen bie) Burke bie Schmitt les und eilte davon. Da bie gen: 
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Eittligfeit mit 3 


ahrın, und durch Urtkeil des f. Militärbes | dis Burfchen von ber Elife Mittnacht fowie von dir Eva 


Ba Augsburg vom 4. Juni 1870 wegen Defirtion mit Jübereinftimmten und auf ben wegen ber oben —— Dieb⸗ 


Monaten 15 Tagen Gefängniß — ſiand im Mai d. 
gleicher Zeit mit dem Schloſſergeſillen Joh. Engelbreit v. 
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Ada wurbe auch gegen dieſen wegen ber bezeichneten Verbrechen bes 


befindlich gewejenen Meidinger paßte, jo 
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Raubes und bezw. Raubverſuchs dieſelbe ausgedehnt. Obwohl 
Angeklagter leugnet, fo beſteht am deſſen Schuld kein Zweifel 
** auch der Leümund deſſelben iſt derartig, daß ex ſolcher 
Handlungen für fähig zu halten iſt. — Auf Grund des Wahr: 
ſpruches der Geſchworenen (Obmann Herr Buchdrucker Heinrich 
Stabel von bier) wurde Paul Melvinger der ihm zur Laſt ge: 
leoten Reate im Sinne der Anflage für fchulbig erflärt und 
vom Schwurgerichtshofe zu Yähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Der k. Staatsanwalt, Hr. Leußer, hatte 15 Jahre, ber Werthet: 
diger, Rechtoconcipient dv. Priefer, 7 Jahre Zuchthaus beantrant. 
Als Geſchworene Maren in Function die Herren Abe, Bach, 
Stabel, Röbr, v. Gemmingen, Brändlein, Haas, Hegler, Herr: 
mann, Dreier, Gademann und Flurfdüg. 

Die Autheilung deeßendarmerieftation Vollach zur” Brigade 
ftation Gerolzhofen, der’ Station Dettelbah zur gadeftation 
Kitzingen, der Stationen Burgfiun, Oberſinn und Gemünden e 
Brigabeftation Lohr, und ber Station Rothenfels zur Brigade 
ftation Marktheidenfeld wurde genehmigt. 


@ Die erledigte Stelle des außerorbentlihenJBeifigers am Me- 
bizinalcomit& der Univerfität Würzburg behufs Vornahme gerichtlich ⸗ 
chemiſcher Unterfuhungen ift dem ordentlichen Profeffor Dr. J. 
Wieltcenus übertragen und ber orbentlide Profeſſor Dr. Th 
Albert E. Klebs als IL. Suppleant beim gedachten Mebicinal 
Eomtit& aufgeftelft worden. 

Bei ber geftern ftattgefumbenen Berathung ber Weinbergebe- 
figer wurde beidhloffen. dag von der Aufftellung einer Laubord⸗ 
nung für diefes Jahr Umgang genommen, die allgemeine Leſe am 
Montag ben 21. db. Mits. beginnen, übrigens aber das Vorleſen 
jebem Befiger umter der Verpflichtung feine Nachbarn davon in 
Kenntniß zu fegen, geftattet fein fol. Die Beerhut wird in den 
Lagen fortbauern bis folche abgelejen find; das Pfäühleziehen aber 
Ar erft geſchehen, wenn bie benahbarten Weinberge abgelejen 


Senbelbad, 13. Oft. Die hieſije Gemeinde feierte heute 
ein Feft, das feiner Seltenheit und Bedeutuug wegen den Ge— 
meindeamgehörigen uud Weittheiinehmern auch nah Jahrjehnten 
no in freudiger Erinnerung bleiben wird, nämlich die feierliche 
Grunditeiniegung der ſchon fett mehr ala 100 Jahren projeltirten 
tatholiſchen Kirche. (8. A.) 


Dammelburg, 12 Olt. Die Hoffnungen unſerer Wein- 
bauer auf einen qualitativ befriebigenden Herbft dürften nuumehr 
als berechtigt erſch inen. Die Trauben find durchſchnittlich voll- 
fommen veif, in mehreren quten Qaıen fogar ber Edelreife nabe. 
Bean wir uns auch nit jo hoch verfteigen, dem zu erzieleuden 
Moft dem 1868er gleidguftellen, wie foldhes in einem Berichte 
über die Kigimger Erescenz behauptet willen will, jo wollen wir 
beſcheldener fein, indem wir das diesjährige Gewächet dem 1858er 
oder 1862er qualitativ gleich achten. Wir haben alfo ein recht 
feines Möfthen zu erwarten, nur Schade, daß auch in hiefiger 
Gegend der Ertrag meiftens fo kein ausfällt. Uebrigens können 
wir im Berhältwiß zu anderen Gegenden doch zufrieden fein, ba 
bas Erträgniß immer noch dem eimes */« Herbites nahelommen 
wird. Daß bie Preiſe ſowohl für die älteren Weine als auch 
für Moſt in Folge bes geringen Ertrages allerwirts eine beträcht ⸗ 
lie Höhe erreicht haben, ift aus vielen Berichten zu erfehen, 
und io wirb aud unfer —— Saalwein den Ausfall am 
Quantum durch entipredgend höhere Preiſe decken 

= (Schw. Tobl.) 

Nah der Auficht der Handels: uud Gewerbefammer von 
Mittelfranten wirb der „Aubwigstanal* erft dann eine matürfiche 

uenz erhalten, wenn ein gefiherter raſcher Tranabort durch 
die Mainſchifffahrt die Benügung dieſer Wailerftraß: für bie 
—— im Allgemeinen wröglich macht. falle die projefterte 

ettenſchleppſch fahrt auf dem Main fi bie Bamberg ausdehnen 
würde, empfichlt bie Kammer biefes Unternehmen der Staats- 
regierung auf's Dringendfte, . 

Regensburg, 12 Oft. Dem „R. f. N.“ ſchreibt man: 
Aus zuverläfftger Duelle kann ich Ihnen mittheilen, daß ber Bes 
ſchwerde bes Iefuiten-Baters Herrn Brafen Fugger-Glött wrgen 
feiner, Ausweilung aus Regensburg von demt. Staatsminifterium, 
wie —— werben konnte, feine Bolge gegeben wurde, 
Eine Mbfhrlit der Hier eingetroffenen diesbezüglichen f. Miniſterial⸗ 
eutſchliehung tft dem Yrfuiten Herrn Grafen Fugger ⸗Glött durch 
das f. Berirksamt Dillingen, weil fi derfelbe j. 3. in dem 
Derfe Glott bei Dillingen aufhält, zugeftellt worden. 


Aus Münden wer man der „Spen. Ztg.“, daß man 
fich in zu newerbings lebhaft mit eimer Melorm des Land⸗ 
tagswahlge befäftige. Heenach hätten fi die Miniiter von 
Pfeuffer und von Bfregfhner den befannten Entwurf des früheren 
Miniters von Braun, wonach für je einen Abgeordneten je ein 
Wabltreis gebildet, aber die mittleren und Bleineren Städte gu 
beionderen Wahltreifen zufammengelegt’ werden follten, ang eignet 
mit dem Vorbehalt jedoch, ihn vor der Borlage weientiih zu 
amenbiren. 

Münden, 14 Oft. Geftern Mittags gerieth eiues ber 
großen Torimagazine der bayerischen Staatebaynen in Olching 
aus no unbekannter Urfahe in Brand, welcher im karzer Zeit 
fol e Ausdehnung erlanate, daß felbit eine theilmeife Rettung 
unmd lich wu de. Glücklicher Weiſe konnte man die nebenitchen- 
den drei Magarine retten; beim geringften vuftzuge hären auch 
diefe vernichtet werden. 130.000 Kublifuß Torf verbrannten, und 
der glähende Feuerherd muß auch heute noch bewacht werben. 


Münden, 15. Oft. Die Eröffnung der Bodenfee-Gürtel- 
bahn Lindau Bregenz auf baheriſchein Bebtt iſt jet, nachdem 
die Zollverhältniſſe geordnet find, auf den 24. d. Di. in Ausficht 
genommen. 


Berlin, 15. Oft. Prinz Albrecht von Preußen iſt geftern 
Abend nah 11 Uhr verfhieben. (Brin; Friedrich Heinrich Albrecht, 
der Sr Bruder des Kaifers Wilhelm, war geboren am 4. Ott. 
1800. Im der Armee befleivete er die Charge einee General 
Dberften von der Kavalerie mit dem Range eines Feldmarſchalls. 
Aus feiner erften Ene hinterläßt er einen Sohn, den befannten 
Generallieutenant Prinzen Ulbreht, und bie Prinzeſſin Ulexan⸗ 
drine, Gemahlin des Herzogs Wilhelm von Mediendburg Mit 
feiner ihn überlebenden Gattin, der Gräfin Hohenau, lebte er im 
morganatifcher &he.) 


Zu dem Freiwilligeneramen in Mes hatten von 15 Ange 
— ſich 10 eingefunden. Hiervon haben 8 die Prufung be 
anden. 


T Mm der Dlarienfapelie findet fünftigen Breitag,$ ben 18. 
de., Bormittags 10 Uhr eine Trauermeffe für die, ſowohl während 
den Befreiungefriegen, als aud in ben fpäteren Feldzügen auf 
dem Felde der Ehre gefallenen Srieger und berem Wohlthäter 
ftatt. Die Gedenkfahne bleibt während den ganzen Tag audge- 
ftellt und werben Berwanbte, Gönner und Freunde der Berfier- 
—— zu dieſer bedeutungsvollen Feler hiemit geziemend einge- 
aden. 


—— Ein „Eingeſandt“ in Nro. 235 des Stabt- 
und Landboten bringt unſerem hochlöbl. Stabtmagiftrate eine 
neue Straße in Vorſchlag. Einſender biefes ift auch der Anfict, 
dab die Eommunifation vom Markt bis zur Yulimspromiemabe 
mit diefem einzigen Durchgange des Popp'ſchen Haufes mich 
binreihen würde zur Meßzeit; allein es wäre auch nicht damit 
geholfen, wenn das Popp'ſche Haus abgebrochen würde umb eine 
Fahrftraße vom inneren Graben zur Yulinspremenade geführt 
würde, wie Einfenber von Nro. 235 des Stadt- und Landboten 
in feinem Artitel erwähnte. Diefe Fahrſtrahe würde mar ftörend 
auf den Verkehr ber Mefje einwirten; wenn bewußter Durdgang 
fahrbar gemacht würde, jo würden bie alten Uebelftände auf die. 
fem neuen Meßplatz eintreten wie auf der Domftraße, und das 
Publitum würde wieder ebenfe gut ber Gefahr überfahren zu 
werben amögefegt fein, wie auf dem früheren Mehplake. ins 
fender diefes Artikels glaubt daher umfern hodlöblichen Grass 
gißrat auf ein billigeres und zweckentſprechenderes Projekt auf- 
merffam machen zu burfen, memlih noch einen zweiten Durd- 
gang vom inneren Graben zur Promenade herfiellen zu laflen 
und wäre danach das Haus des Kapeziers Yang ins Auge zu 
bl; auch könnte man von da aus jehr leicht eine Straße zum 

arkıe herftellen, wenn der Durchbruch des Wlöhleins zur Aus 
führung fäme, was mit gan; geringen Roften ausgeführt werben 
önnte, umb wodurch biefe traurige Sadgaffe doch auch einmal 
beſeitigt würde, 


Dei der geftern im Theaterſaale abgehaltemen Weinverfteiger: 
ung de8 Herrn Privatier 8. Schön dahier, wurden folgende 
Preije erzielt: 1870er Stein 27—30 fl. 25 fr., 1869er dio 38 fl. 
45 fr., 1868er dto. 44 fi. 5 fr., 1862er bto. 40 fl., 1865er dio. 
51 fl. 40 fr, 1858er dio. 36 fl. 5 fr., dto. Riesling 41 fl. 5 fr., 
1859er Stein 45 fl. X fr, dto. Riesling 56 fi. 5 tr. 

Der Tagköhner J. K. Loos von Kitzingen ſiahl in Schwein- 
furt aus einem verichloffenen Puite, zu dem jedoch der Schlüfiel 
an einem ihm befannten Orte bing, 26—27 fl. baar Geld und 
erh'eit dafür vom Bayreuther Schwurgericht eine 1/sjährige 
Zudihausitrafe. 


Deutſches Neich. 


daer Bifhofstonferenz; wird von Seiten der Staatsregierung ein 
m oped Gewicht beigelegt. Im welchem Umfange dies der 
all it, wird während der nädften Kanbragsjeflton im die Er- 
ſcheinung treten. Es wird vom glaubmwürbiger Seite verſichert, 
daf die Beftrebungen, welche dem Bo gehen des Kultueminifters 
auf lirchenrechtlichem Gebicre zu Grunde liegen, dur bie jeht 
dofamentirte offene Auflehnung des Eptecopats gegen die Staats» 
9 En einen neuem Halt und eine weſentliche Förderung erfahren 
ba 


Straßburg, 13. Ott. Ws ein am allerwenigfien erwar: 
tetes GErgebniß der Option verzeichnet die „Stiaßb. Zig.“ das 
faft vollnändige Zurücvieiben der in dem beiden amnectirten Bro- 
pinzen anfäffigen Penfionäre und Decorirten aus den Militär. 
ftande. Die Immatriculattond: Nummer in dem Berzeichniß Derer, 
welche begehren, ihre Penfion vom deutſchen Reich zu berieben, 
ſoll bereit® über das zwölfte Taufend hinausreihen Als Gründe 
für dieſe auffällige Erjheinung gibt das Blatt an: erfilich die 
Anbänglicgleit an das Elſaß felbit und ferner den Umftanb, daß 
biefer meiſtens älteren Leuten ehemals von Rapoleon ans feiner 
Privatſchatulle bezahlte Zuſchuß jet weggefallen ſei, und bie 
deutiche Megierung ihnen den volftänbigen Betrag ihrer Ruhe⸗ 
«halte zahle, ohme dem geringften Mbzug, gerade wie es vor dem 

ege franzdfiiher Seits der Fall geweſen. Imterefjant iſt fer: 
ner, daß gerade im Landfreife Straßburg mit einer Einwohner: 
zahl von mehr als 80,000 Seelen die geringfte Anzahl von Op 
tionen vortam. Es opirten nämlih 210 Perſonen, die mit ihren 
Familien die Befammt;iffer von 447 Seelen ausmachen. Hiervon 
find aber aud nicht alle ausgewarbert, und dieſe Zahlen bemei- 
fen von’ Neuem, wie trog aller Mgitattomen der geſunde prattifche 
Sinn in ber Regel den Sieg davongetragen hat. 


MH u 8 Igafın d. 


Franfreich. Baris, 12. Olt. Bon den 5, Kommune 
Offisteren, melde als Urheber der Erplofion des Worte vom Yory 
und als Mitihuidige an der Erekurion cines Eifenbahnarbeiters 
vor dem Sriegsgerichte erfehlenen, wurden zwei, Namens Robichon 
und Eyraud, zum Tode, ein Dritter, Ramens Element, zu lebens: 
längliher Jmwangearbeit und ein Bierter, Armand ‚„einfahen 
Deportarton verwtheilt ; der Fünfte, Gachet, wurde —— 
— Im den biefigen Regierungekreifen meint man, daß ber Mar: 
ſchall Baraine, defien Sache fehr f&hlecht fiehe, einen Fluchtoer⸗ 
ſuch machen könnte; man hat deßhalb —— 2 wir ergriffen. 
Der Oberft Gaillard, der mit dem Obderlommande in des Diar- 
—* Gefängniß betraut iſt, ſchläft jegt in einem Zimmer, das 
ih neben dem von Bazaine befinbet,; der Patrouillendienft um 
das Gefängniß ift vermehrt worden und es iſt jeyt ſchon ſchwie⸗ 
tig, die Erlaubniß zu erhalten, ben Marſchall zu beſuchen. 

Paris, 13. Oft. Der Prinz umb die Prinzeffin Rapoleon 
find heute Morgen in Genf angelangt. Die Regierung erhielt 
von allen Hauptorten, dur welde fie famen, telegr. Depeſchen. 
Nirgends fiel eimas vor. 

Daß der Prinz Napofeon bei feiner Reiſe nah Parie 
polttifche Zwecke hatte, erhellt ſchon daraus, daß fih alle Hanpt- 
führer der bonapartiftiihen Partei bei Maurice Richard einge- 
funden Hatten. Terfeibe fam nämlich, um unter ben zwei Srat- 
tionen ber bonapartiftiihen Partei Frieden u ftiften, vom denen 
die Einen (die Rouberiften) fich bei den Wahlen am 20. bethei- 
ligen wollten, während die Anderen (bie Braftion Ollivier, jetzt 
durh Maurice Nihdrd und Adelon vertreten) der Anficht waren, 
daß man fich meutral verhalten müffe Daß der Prinz Napoleon 
noch andere Plang hatte, iſt bei fetmem bekannten nichts weniger 
als tolitühmen Eharatier niht anzunehmen. 





“ Wörfenberihbt, Frankfurt, ben 15. Oftober. 
Die Heutige Liquidation verlief hei flüffigerem Geldftand im rela⸗ 
tiv Leichter Weife Die Eourfe dei Spetulationspapiere unter: 
lagen mehrfahen Variationen, der Schluß der Notirung erfolgte 
zu den niebrigiten PBreifen. Für Staatebahn Tagen größere Ber 
taufsorbres, wie man jagte, für franzöfifche Rechnung, vor. Cre⸗ 
ditaltien verloren im Yaufe der Börfe 1 fl, Lombarden !s fi. 
Für Banten herrſchte eine ziemlich fejte Stimmung und wurden 
einselne dieſer Werthe beffer bezahlt, jo Bantverein, (1*/2°0 Bor), 
Vereinebant und Hahn'ſche Effeltentant (Ho höher), D 
Kündigung der norddeurfchen 


bapiere (im diefen Tagen kommt wieder 1 Mil. Ihlr. 50/0 Go⸗ 


reußen. Berlin, 13. Dit. Der Denlſchrift der Sur) 


e! mern, 
unbesanleihe und anderer Staaıe- | ruhigen Familie fogleih oder 1. Februac an eine ruhige Familie 


» * 


ı thaer zur Fe ven ee zu Gute, 


— Ebends { 9 iemer Bank⸗ 
attlen 908 90*/. ber, Creditactien 356° bez, Staatebahn 
365192 ber, Lombarden 2175. - 18. beʒ., tfberrente 64°/s 
bej. Tenben fehr feſft. Tr AN 

Bayerijche 5% Ohligat. 100%s bez, 4a 100% bey., 
4% 982: ©, Grundr-Wblöf.-Obl. B3— ©, Prämien Anleihe 
113%. ©, Bayer. Oftbahn 13014 bez, meue &m. 116% ben, 
Unsbah-Bunzenhaufn A 7 fl. 1494 P. 


Beldenurd. Preußiſche Kafſen ⸗Sch. 1 A. 46— fr, de. 
Friedrihed. 9 A. 58-39 2 Bifiolen 9 fl. #143 fr, übe, 


— — — 


boppelte 9 fl. 422—44 Tr. Holl. 10 f.MStude 9 fi. 38—55 fr, 
Dulaten 5 fl. 3436 tr, . marco, 5 fl. 35-37 ie, 20 
Free »Stüde If. 192-200 r., ug Spnupereigne 11 fl. 48— 
50 fr., ruff. Imperlales 9 J. haler — PR. 
— tr, Dollars in Gold ? A. 25/26": Fr, Wechſel auf Wien 
10695 bez. en 





Berantworkliher Redakteur: Fr. Brand. 





(Telegramm. 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Saronia," Cpt. Brandt, 
von der Linie der Hamburg-Amerikanifchen Badetfahrt-Aktien-&es 
—28 welches am 14. Sept. von Hamburg via Havre abging, 
ft nach einer fchnellen glüclichen Reiie von 25 Tagen — Stunden 
wohlbehalten in New-Drleans angelommen. 

* etheilt durch Earl Ehriſt. Schmitt, Generalagent 
r4 


New⸗HYork, 12. Oltbr. (Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Po pr ur des Mordd. Lloyd „Wefer,“ Eapt. W. 
Willigerod, es am 28. Sept. von Bremen und am 1. Oftbr. 
von Southampton abgegangen war, tft heute 4 Uhr Mor- 
gens wohlbehalten hier angelommen. 

Bremen, ben 12. Oltbr. Das Poſidampfſchiff des Nordd. 
Moyd „Deutfhland,” Eapt. g. ee a die fechste 
diesjährige Reife nad een via Southampton angetreten, 
Daſſelbe nahm aufer ber Poſt 675 Tons Ladung unb 789 
BPaffagiere au Bord, von denen 150 Perſonen in den Eajiiten 


reifen. 
Mitgetheilt J Schäffr: & 
—— 


OOCO00000000000000000: 
3442 
Danksagung. 


Für bie fo ug rt Theilnahme während der Kranf- 
heit umd bei der Beerdigung umferes theueren unvergeh- 
lihen Sohnes 


Serrn 


Friedrich Mössner , 


Eifengieher im der Reinharbt und Blümlein'ſchen 
Mafjcinenfabrit, 
wir allen Berwandten ennden und Belannten, 
ni aber feinen Golfegen, den HH. Arbeitern 
er it, für das fo ehrende Srabesgeleite, welches 
Ber Troft im unjerem herben Schmerze war, unjern 
ften wärmften Danf, nnd bitten Gott, Alle vor ähn-, 
Schickſale z bewahren. 
ürzburg, 16. Ottober 1872. 
NEbduard Möfner, Mafinenmeifter, 
lim Namen ber übrigen Berwandten. m 
OO000060 
3399) Ein großer Hoch] Kin großer Epbeuflock if 
ofen, das Lanb geeignet, 
— rc vertanfen dieppens| = Setunten. Mh.L 
tengafle Nr. 8. 3229 36) Eine Warterres 
3421) Ein 8 von 3 Zim-| Wohnung von 3 bie 4 Zim- 
Küche etc. ie. wird von einerImern, mebft Jugehör, ift bie 1. 


agen 
a 
3 


fe 
OÖ 





Nobbr. geſucht. NH. Erp. zu vermiethen Grabengaſſe R. 38 


—e De 
V. 


Pr 


— 
opha: und Toiletten Spiege 
—** er 


Habmen, Gardinen: Galerien, Eck und 
— verſchledene Tiſchchen mit Marmorplatten, Etageres, 


: 
Joh. Keidel & Spiegel, 


Vergolder und Fassmaler, 
empfehlen ſich Hiermit in Anfertigung von Mahmen für Gemälde jeber Mer, dem Charakter des betreffenden Bildes entiprechend 


Ferner Photographie: Rahmen in allen Grözen, in Oral» rund: oder ihırfetig mit Ovatihid, Wand:, Wfeiler:, 


Das, Einraymen von Bildern mit Gold» oder Boliturleiten nebit der Birglafung ttündlid. 
Photographie: Rahmen Halten in großer Auswahl auf Lager. 


3374 2b 


Magdeburger: Fougtvarsicharungs - Gesellschaft, 
Magdeburger  Hagelversicharungs - Gesellschaft 


An Stelle des bieherigen Eo.-Adminiftrators unfe: 
rer — Sauptagentur Mürnberg, des Herrn 
pefter Hugo Schoen, ben wir im gleicher Eigenſchaft 
u bie General: Agentur Hannover perfekt haben, ift bie 
Abmniniftration unierer aenannten Hauptagentur umferem ns 
—3*— Serrn 8; Schwidam iu Gemeinfhaft mit Herrn 
nfpeftor R. Siegfried, der feine Stellung in ber quaest. 
aupt- Agentur auch ferner unverändert beibehäit, Kraft der dem 
felben von ung ertheilten Vollmachten, von heute ab übertra- 
gen worben 
Unfer Eomptoir in Prürnberg befindet fid} nad) wie vor 
Marienvorftadt Mro. 100. 
Magdeburg, den 1. Oftober 1872, 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Bir den Berwaltungsratb : Der Senergl Direltor: 
Knoblauch. zb. Zange. 


Magdeburger Hagelverficherunge- Sefellichaft 

Sie den Verwaltungsrath: Der General Direktor : 
Grofie. Fr. Hoc. 

(3395 2a 


Traubenzucker 


in feiniter Qualität empfehlen billigſt 


Graab & Maurer, 


Semmelsitraße. 
AURESRNENMEEN | gratis, 


nenne Züehtige und fleifige 


Cigarfenarbeiter 





Sichere Hilfe für Männer! i 
eg ar ! 











aller Schwache und — unter Zejiherung 
rüttung ded Merven: umd Sidauernder Arbeit zum Lohn 
— Von Dr. Zloon 2% Thlr. an Ir, ‚ofort 
IF für ib. .. 

ien i 
borräthig bei J. Frank, Earl RL sand, 


Buchhadl. inWärsburg, 
Theaterſtraße. (941 10 
IRTEER 


Für Kapitalisten. 


5 ee Gr 
egenheit geboten, Beträge gegen 
Em mehr gg gute Sicerheit um 25 Prozent 
aller Nerv en Sranco- Briefe un- 
"Io, „MR. bejöigt die 
Ze © Erpebition, 

— hwäche 3289 3:) Ein groger qußeljer- 
= ra Ba ner Kochherd d- mit 4 Brat- | 





Berlin, Sebastianstr, 39. _ Gerfeifel. nom 


2459 7) Zwei ihön möblierte liind um billigen 
Zimmer, Mitte dir Siadt, fin) Bauveränderung tu verlaufen. 
jofort zu vermielhen. Nüh.. ip. Mäh. in der E;p. 





Wand:Eoufolcs für Uhren und 
Grueifice, Wand: und 
erungen, fowie alle nach fonftige in ihrem Geihirte ausführbacen Bigenftände werben in feiner Bergoldung 
oder imitirt (Rußbaum, Majagont) von der reiten Styları bis zu den einfahren Formen elsgant und bilfig gefertigt. 


Rronteuchter nebſt 


Sohahtunasvolfft 


Joh, Heidel & Spiegel, 


Franzisfanerplag,, gegenüber dem Meder’ichen Inititut, 


3304 20) 
beiten geübten Wbrmacher: | 
Gebilfen ſucht 


Schuhmacher, | 


mehrere felbitfändige, können; 
außer dem Haufe bei utem Ber: | 
dienft anbau:rnde Arbei han 


bei 
Ibütsch, 
vordere cdere Gohannitergaffe Nr. 12 Nr. 12 


erfr tagen in b, Erp. (3351 2b 
Amel Heine Mezanen Zim: 
mer find an eine ruhige einzelne 
Perjon auf Allergelligen zu ver- 
miethen. N. in d. Erp. (3333 26 


3355 2b Ein elezant möblirtes 
Zimmer mit Schlaflabinet 
(Hochparterre) iſt an einen joli- 
den Derrm zu vermiethen. 

Obere Wöllergaffe Nr. 6 nea, 


3360 26 Ein folidee Kinder: 
mädchen wird geſucht 

4. Diüftr,, Elephantengaffe 11, 
über 2 Stiegen. 








3402 Ein ſchwarztr Weber: 
«oc? wurde Montag von Eiten: 
feld bis Würzburg verloren. 

Der redlige Finder wirb ge 
beten, benjelben bei Kutfcher 
Keller im Breitenbachshof ab: 
zugeben. 





Ein Heiybares Zimmer, mit 
oder ohue Möbel, ift am 1 oder 
2 Solide Perfonen zu bermielhen. 
Näy in der Erp. (3373 2b 


3165 3c Ein ogejegtes, jolidee 
Mädchen findet in einem 
biefigen Geſchäfte ala LRabnerin 
Stelle. Solde, welche im Ge- 
shäfle jhon tbätig war, im 
Rechnen gewandt tft, erhält ben 
Vorzug; gie Zeugnijfe unbedingt 
nöthig. Näh. in der Erp, 





Pa 2 große fupferne Waſ⸗ | 3406 Ein ord: utlicher, junger 
erhatten, Mann findet in einer hiefigen 
Freie wegen | Buhyandlung Stellung als Aus. 


‚laufer. Näheres in der Erpedi- 
tion bo. Bits, 


In ber Im der Blaflasgaffe, oder in oder in 
beren nächſten Nähe, wird ein 
Logis uny Heller geinht. Zu 


Einen im feinen Urs; 


{ 


r4 


Seh. Geist.| | 2 


| 








| 
fin. 
NB. "tur 
Einmiche PER 
‘ei Oriainal-&i 
“ rs N Y er * 
———— 





Für Leidende. 


Die günftigen Reſultate, 

welche durch die Anwend- 
ung bed 

geruchlofen 
Medicinal-Kebertbrand 
von 

Karl Baselin, Berlin, 
: Spandauerftr. 29, erzielt 

worden find und bie ärjt- 
lichen Anerteunungen, welde 
dieſem vorzüglichen Fabri- 
fate zur Seite ftehen, geben 
Beranlaſſung zur ferneren 
Empfehlung dieſes reinen 
Naturprodulles. Diefer Le 
berihran bat einen anger 
nehmen Geſchmack und wird 
von Slindern gerne ge 
nommen. 

Zu beziehen aus den be: 
faun'en Mieberlagen ober 
direct son Karl Bafchin 
in Ber 

Nur mit meinem 
Ginwidelpapier u. den 
drei Driginal-Etiquetts 
verfebene Flaſchen find 


echt (3393 3a 





340)) Zu verlaufen iſt ein ganz 
gutes eiſernes Blechöfel⸗ 
chen neoſt einem mehrere Mes 
ter langen Rohre und einen 
Dfenfteine Sanberftrage Nr. 9 
über 3 Stiegen. 


Ein Zimmer 


ſchöa möblirt, in der Rähe bes 

AYuliusjpitale, iſt zu vermiethen. 
Innerer Graben 45, uber 3 

Stiegen, 3405 3a 








3401 23) Eine jährige Fuch ⸗ 
ſtute, geritien und gefahren, iſt 
als überzählig billig zu verfaufen. 
Stay. In der Erp. 


3404 da Ein brader Yunge 
lann das Tapeziergeihäft unent 
gerin erlernen. Bahnhefjtraße 
Nr. 3. 


. 
— — — — — — —— ——— * 


—— — — — — pn 
a ya 
S 


Mühlanmefens-Verfteigerung. 
Im der Gantſache des G. U. Schäfer dahier wird das dem⸗ 
elben gehörige Mühlanweien auf der Barthelsmühle, befte end 
einem zweiftödigen Woynhaus mit Mahl- und Schneidmühle, 
Bad, und Warhhaus, Scheuer mit Stallung und Holzremife, 
Kellergebaude und Yofraum, zuſammen 439 De;, dann 328 Dez. 
Gärten, 4 Tagmwert 153 Des. Ueder, 4 Tgw. 796 Dez. Wiefen 
und 4 Tgw. 4 Ter. Waldunz, jämmtlihe Grundſtücke arrondirt 
und um die Gebäude Iiegend am 


Dienstag den 29. Oktober 1. Is., 


Nachmittags halb 2 Uhr 
auf der Barthelamuhle durch den kgl. Notar Schecher zu Stadt- 
prozelten auf 3 Zahlungdfriiten versteigert. 

Das Wohnhaus iſt zweiſtöckig, hat im untern Stod 2 große 
duch einen Gang von der Mahlımühle getrennte Zimmer mit an 
ftoßender geräumiger ir im obern Stode befinden fih 8 
freundliche Zimmer mit ühe und unter dem Dach 3 weitere 


immer. 
3 Die Mahlmühle beiteht aus 2 Mahl» und 1 Schälgang, und 
neben derjelben, durd dem Waflerbau getrennt, befindet ſich die 
Schnetdmähfe mit einer Lang⸗ und Zirkeljäge. u 
Das Unweſen liegt in eimem freundlihen Thale, "is Stunde 
unterhalb eines bedeutenden mit Macchin⸗nfabrit verbundenen Ei— 
fenwerts, "s Stunde oberhalb der Piarrdorfes Haßloch am Main 
und 1 Stunde von der Bahnitation Wertheim entfernt. j 
Bermöge diefer günjtigen Lage fann das Wert bei der ihm 
zu Gebote fichenden ausgezeichneten Waflerfraft auf's ſchwung⸗ 
bolfft& betrieben, leiht im ein anderes Etabiiijement ungewandelt 
‚oder ein foldhes damit verbunden werden. { 
vorausſichtlich tann die erit: Hypothet im Betrage zu;8500 fl. 
derzinslich ftchen bleiben. 
e — Bedingungen können bei dem Herrn Berfteiger 
ungsbeamten oder bei dem Unterzeichneten eingejegen werden, 
Hasloch a. M., den 12. Ottob:r 1372. 


Der Maffavermalter. 
Schneider. 


Weinbeer-Berfteigerung. 


Donnerfiag, den 17. und Montag, den 21. 
Dftober, jeden Tag "all Uhr läßt die Frethecrlich von 
— Suteprrrjhait an eriterem Taze au Alderts⸗ 
ho’en umd an legterem zu Mainnodheim ihren Becrertra, pro 
1872 an Oct und Stelle unter den vor dem Stride belannt 


[3392 2a 


gemacht werdenden Bedingungen öffentlih verfieigern. 
v4 Maintondheim, den 14. Ottober 1872. 


Die Freiherrlich won Bechtolsheim'ſche Gutsverwaltung. 
Dorf. 
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Mobitiiar-Beriteigerung. 
Der Tarater Fu veriteigert im Anftrage des Tal. Stadt: 
ts ia ber Verlaſſenſchaſt der Spradlehrerin Louiſe Yande 
erg am Donnerſtag, den 17. ds. its, Machmit: 
tags *22 Uhr im 1. Difte, Nr. 1 neu, Haugerp affengaſſe, 
1 goldene Damenuhr, 1 goldenes Ketichen, 1 Kommor, 1 Schrant, 
1 Nägtishhen, Tiſch, Stähle, Waſchiſh, Betten, Betlftätte, 
——A Ban: era Weißzeug und fonitige 
enftände gegen Baarzahlung in Faffamafiger Münze, 
won Yiebhaber eingeladen üekben. r "© me 


Würzburg, den 12. Otlober 1872, 3281 25 


—— Tay 


Belohnung Urjulinergafie 2. 


Bekanntmachung. 


Die Erbanmg eines neuen Schulhauſes jammt Neben- 
Zur ® eu 353 7 beiten im Wege fchrift: 
ur Verge er Urbeiten i 
licher Submit on — procentenweiſen — vorbehalt · 
lich weiterer SGenchwigung wird hiermit Termin auf 
Donnerstag den 31. Oktober 1872 


Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt: 

Sraglihe Arbeiten, beitehend in Erd-, Maurer, Steinhauer 
und Bilajterer-, dann Simmermannd, Qünder-, Schreiner», 
Schloſſer⸗, Häfner, Safer, Spengler⸗ und Dahdeder-Ardeiten 
berechnen fih 


8 für das Hauptgebäude auf 9924 fi. 40 fr. 
B) für das Nebengebäude auf 1038 fl. 31l fe _ 
in Summa auf 10963 fl. 11 fr. 


Fragliche Angebote können ſowohl auf die einzelnen Ur: 
beiten ala aud auf die Gefammtarbeiten gelegt werden. 

Dieje Mbgebote find in Ichriftlichen Submijfionen 
im beitimmter und deutlicher Weile abgefaht und von den Sub» 
mittenten unter Angabe ihres Wohnortes und Bezeichnung ihres 
Erfaginannes — eigenhändig unterzeichnet mit der Aufſchrift 

ubmifjion zum Sckulbausbaue in Kiſt 
und jwar verſchloſſen — länsitens bis 
Mittwoch den 30. Oktober 1872 
Abends 6 Uhr 

bei Wermeidung der Michtberückfichtigung in den 
Einlauf der unterfertigten Behörde zu bringen. 

Am Tage der Eröffnung derſelben alſo am Donnersta 
den 31. Dftober 1872 Vormittags 9 Uhr haben die 
Submittenten mit ihren Erfagmännern bahir zu ericheinen, in- 
wilden aber fünnen die betrefjenden techniſchen Vorarbeiten als 
Pläne, Situations zeichnungen, Koſtenvorauſchiäge und Bedingniß- 
heft in der bezirlsamtlichen Kanzlei an jedem Werktage Bormittags 
von S—12 Uhr und Nahmittags von 2—6 Uhr eingefehen 
werden. 

Die Bedinzungen werden aud vor dem Beginne der frag- 
lihen Berhand/ungen der Berfammlung nodmals befannt gegeben 
werden, im Milgemeinen aber wird jett ſchon bemerit, wie Nay- 
gebore nicht angenommen werden und daß die Auswahl unter 
den Ubbietendetn jo wie überhanpt de. Zuſchlaz der unterfertigten 
Behörde vorbehalten bieirt 

Würzburg, den 2. Oltober 1872. 

Königliches Bezirksamt. 
Nickels. 


— 
Ausſchreiben. 

Diejenigen, welch:? an der verlebten Frau Margaretha 
Pla'mer Ugrmadherewirwe eine Forderung zu madhen haben, 
wollen joide 

von beute au bis längſtens 1. November d. J. 
beim Tejtamentariat geltend machen, da jpätere Forderungen nicht 
berüdjichtiget werden lönnen. 

Ebenjo werden Diejenigen, welche am der Verlebten nod 

etwas fchulden, erfuht, ihre Schuld bis 1. Novsmber d. Irs. zu 
berichtigen an das 


2b 


.. 


\ 


Zejtamentariat. 
Bromdahergaffe Nr. 8 Aufgang Linte. 


26 3218] 


Feinſt Prima Traubenzuder 


trifft im nächſten Tagen ein und nehme feite Aufträge ſchon jetzt 
an 


M. J. Philippi. 


Gebrauchsanweiſungen Gratis. 


3389 3a In der Mühe der] Es wird ein Quantum 
Domitrafe tit ein Laden mı|1870 und 1874er ae 
Wohnung für fommendeMejie] ſucht. nimmt die 
zu vermiethen. Näh. Erp. Erpedition entgeuen, 3288 2b 
3390 Bor etwa 14 Zagen hitcb | 3334 3a mer Schneider: 
ein Regenſchirm teren. Man |gefellen * —*8 Be⸗ 
bitlet um geil. Rückgabe gegenſchiftigung bei guſen Lohn im 
Rimpar bei V. Richter. 


ODiferte 





Garnirte Damenhüte E 


in den neueften Facons, fowie Gutformen, Federn, Blumen M Brautfränze, Tül, Blonden, Banb 
&ammt en den billigſten Preiſen [3139 * 


A. Brand, Auguſtinerſtraße Nr. 12. 
Für Bauunternehmer. 















1 Krahnwagen mit zugehörgen eiiernen Yauffrahnen mit einer & Berla;, von Alfred Eoppenratb in Re 
Spurweite von 9,5 Dieter, insbejondere zum auſteinver⸗ geneburg: * 
1, * ge ——— geeignet, yo er ds Fr. Xavb. Müller's 
werer Wagen zum Traneport der Hawiteine aus Eiſen— ; ‚ 0: E 
bahnmägen tonjtruirt; 3: Univerjal-B: ieſſtelle 
1 —— 4rädriger Wagen, ſowie * * — — 
3 fogenannte Trollwä.en und ſonſtige Baugeräthe atc. ıc. & in für Jedermann brauchbares 
find auf dem Yagerplage dee Unterzeichneten billig zu verlaufen, An — 
Würzburg, den 11. Otiober 1972 &: Formular- und Mufterbuch 
Sta f. 8 zur 
Mi Btapf S Abfaſſung aller Gattungen von Eingaben und Ge— 
S ſuchen, von Brieren und ſchriftlichen Autfägen jür 


die verſchiedenen Berhältnifle des bürgerlichen, ge 
fMäfttiten und häuslichen Yebıne. 


Ausbacher Ausstattungs-Anstalt. 


&- Diesjährige, Ziehung am 23. Tejor. 1872 mit Gemwinniten Bollftändig umgearbeitet und neu herausgegeben 
—* fl. Die biefür bejäglichen Einlagen für bioherige Writ von 
giteder zu 1 fl. 12 fe, fowie fiir neu beitretende ulf. 18, M. Wedis. 


Schite Auflage. Erfte Piefernug. 
Vorräthig in U. Sınber’s Bud; und unit 
handlung (Sterngaffe 4.) 


XXſAXMx. 


wollen gefälitgft bis längiiene 27. Rov. L 98. entrichtet und bie 
Binfen der bereita gejogenen Nummtern erhoben werben. 
Zur zahlreichen Kerheii ung ladet ergebenft ein. 
3415 &. Baumann, Biltaltaffier. 
) IV. Difte, Rofengafje Nr 8 nen. 


m an) "3 Zi vun oT m Biqupiinog: 


Bollftändig in 10 


Es wird eime 


Stadt Theater. 


Mittwoch, den 16. Oft, 1872. 


7. Vorſtell. im 2. Abonnement. 


rnani. 
Eroße Inrifhe Oper in 3 Alten 
—— Ralieni hen des Fr 
Diaria Pine yon Joſeph Ritter 
von Schfrieb, Mufit vom Berbi. 
Donnerslag, den 17. Ott. 1812. 
Dnement suspendu. 
allenfteins Tod. 
Trauerfpiel in 5 Arten von Fıiedr. 
b. Schiller. 


Cin gut gefegener, befahrbarer, 
größerer pr wird in 
der Mitte der Stadt zu mieten 
grfugt dur 

M.J. Walter. 
2a) Iuliuspromenabe. 


IRNEN 
Ein ſehr gelegenes Haus 

mit Laden ic., vorzüglich für ein 

se chuhmachergechäft geeignet, iſt 

Billig zu verkaufen durch] 

M. J. Walter. 


Ein jhöneres, mittleres Haus 
in de Lage wird — rd 
deſucht vom 

M. J. Walter, 


Zu miethen geſucht 
Ei 2ogis von 1 bie ? Zim-. 
— eich — * 1. * 
Pebition de. BL. * "(3440 R 
2412 24) Smeitücht! ei: 
ber ebiifen — 

am Wolz 
Schneidermeifter, Seinmels,affe. 





3418. erfecte 
u. Volide Köchin fürs Aus- 
(fand geſucht. 

Wo? jagt die Erped. 


3431, Ein Logis, beftehend in 
jwet Schön möblirten Zimmern 
mit Ausfiht auf die Domftraße, 
iſt auf 1. Nov. zu vermiethen. 
Nüh. in der Erpeb. d, BL. 


Fate Maurer | Sranı, im befter Lage, mit ie 
3 , hr 
—— finden Beſchäftig fie ** —— 
Georg Wedel ür jedes Geſchä gnend, 
r u verlaufen. Bedingnngen 
Diantermeifter, ink Auf gefällige Adreflen, 
Ein Ebering, mit M. R. 


* * * xp. zu hinterle⸗ 
28/2 TO eingezeichnet, wurde am nd, ift man gerne bereit, 
Montag —— Der redliche ———— (3430 3a 
Finder wird gebeien, ſolchen ge, | 3410) ei ejaner zimd: 
gen Belohnung in der Hörleing. 


mer mit Zugehör find auf Aller: 
gaffe Nro. 14 abzugeben. (3425| heiligen zu vermiethen. Nähere 
Einige weingrüne Oval; 


Kärnersgafle Nr. 17. 

Fäſſer, 9 bis 12 Eimer hal-| 3418) Ein freundliches Kneip 
tend, noch ganz neu, find zuder- | Iofal, womdgtih mitten in der 
kaufen. Auch if eine Parthie] Stadt, wird, gefuht. Näh. Erp. 
1870er Wein zu verlangen | —— — 
Zu erfragen Handgaffe Nr. 2, | 3107) 2 mod gut erhaltene 
— I Mäntel find billig zu ver 
3409) Eine Scheune oder dm. 


fanfen., Wo? fagt die 
Magazin ift bis 1. Rovember zu 

vermiethen; auch ift dajelbft ein] 3416) Ein jolides, bejahrtes 
ihön verzlerter eiferner Ofen] Frauenzimmer fuht bis 1.8 M, 
zu verfaufen. Näheres Yohan-| ein beizbares Zimmer ohne 
niterplag Nr. 6 neu, 2 Stiegen. | Möbel mit Koch jelegenheit. 


pe * 2 NRäb. in der Ep 
üchtige aurer & FF CE ——— 
löbner finden Befhäftigung & 3439) Bohneemüblgaffe Nr. 8, 


3 1 &t. L, it ein fhönes Wett 
. I. Kofmann. billig zu verfaufen. 


3441) Aecht vergoldete 
Grabfreuze find biltg zu 
verfaufen Hörleinsgaffe Rr. 7. 


Plen — — 


miffiom, 





3411 2a) Für ein größeres Ma- 
nufalturwaarengeihäft wird ein 
Lehrling gefjuht. Näh. Exp. 


Ein Baus, in Mitte der, 3434) 


Kranfen-Unterftügungs u. Sterbetaff verein 
von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


Sonntag, den 20, Dftober, 


Nachmittags 2 Uhr im Saale des Bereinsiotaler, Semmelsgaffe, 
bet Herrn Doſeth (Bafttaus zum Engel) behufs Rechnungs» 
Ablage und anderer Anträge, dann Bericht der Keoiitons: Kom«- 
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 


Die Dircction. 
Ein ijraelitifches 
Mädchen, wörchs au tochen 
tann, wird zur Pfl ge einer ff au 
gegen guten Yohn sofort zu en» 
gagiren gejuht. Na Exp. 


Ein folides Frauer zimmer 
fust fogleih ein einrah möbs 
lirte® Zimmer. Nah. bet 
Hetnlein am Diarftbrunnen, 


3435, Ein [hönes neuneimeris 
ges, weingrünes Dvalfaß 
ıt zu verlaufen. 
Gg. Gebling, . 
Muhlthor. 


3436. Ein gewandter Kellner 
ſucht ſogleich eine Stelle. Näh. 
in der Erxped. 


3403 Em Laden mit Laden 

zimmer tft auf 1. November 

ober jpäter zu vermiethen. 
Blarmersgaffe Nr, 13. 


—— ee, [ 

Ein Logis von 2 Ztmmern, 
Küche sc. in bis 1.Rov zu vermieth, 
1. Diſtr. Kühgaffe Wr. 2 neu. 
— a — 

Getraute: 

In der Franzistanerlirde: 

Georg Stubenrauch, m.r Mar 
ria Anna Ricdmann, Witwe, 
beide aus Karlfiadt. 


DOOOOOOOBCODODODO 
420 
Todes-Anzeige. 


Rur auf dieſem Wege thellen wir wertgen Berwand- 
ten, Arennden und Bekannten bie Trauerkunde von dem 
Tode unferes innigftgelichten Gatten, Baters und Schwie- 
gervaters, bes Herrn 


d 
Chriſtoph Adam Beyer, 
quiesc, königl. Mentbeamter, 
mit, den vblen Verblichenen freunblidene Andenlen, 
uns flilfer Thellmahme empfehlend. 
Die tirftrauernd Sinterbliebenen. 
Die felerliche Beerdigung findet Donneritag, den 17. 










Verwandten und Freunde bes Verblichenen höoflichſi ein 
gelasen werben. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme und fo zahl- 2 


reihe Berheiligung bei dem Leichenbegäugnuffe meines. da⸗ 
bingejchiebenen iheuern Gatten . 


Herra 


Christian Reich, 


Kaufmann, 
jene ag Freunden und Belannten meinen tiefgefühlten 


n 
Wurzburg, den 16. Oftober 1872. 
Heanette Meich, geb. Rom. 


00..000000000000 


Hawburger Wauchlleifcb und O vſenzungen, 
ruf. Sardinen, ee de Saljgurfen, marinirte 
ringe, alle Sorten G thaer, Franffurter E Braun: 
bweiger Wurſt, towie Braunſchweiger und Weit: 


phäaler Schinken empfichlt 
Wilhelm Simon, 
3a] Eich hornſtraße. 


Die Nichter’fche Saubfüeibfärbere: in Erlangen, 
feit 30 Jahren hier vertreten, färbt getragene Glacehandichuhe in 
16 prachtvollen Modefarben ohue abjufärben. Muſter liegen zur 
gefälligen Anfiht bereit im 
Franz Hoffmann’s 
Sarfumeries u Totlerte Seifen Laden, 
Schuſtergaſſe. 


J. Deppifch, grünen Markt, 


Schönfärber und Dekateur, 

Bei db vorftchensee Saifon empfehle mich beiondere im Für 
ben und Detatiren von Zu hiachen, as: Mäntel, Jaquetis, 
Ueberzieher, Röde, Holen. Damenfleider von Seide, Wolle 
oder Haibwollitsffen werden in den nemeiten Karben, als: Sahl 
blau, were chroth, Violet, Braan gefärd: und ſchön appretirt. Fir 
zu drudende Gegenſiände halte ich die eleganıejtien Muſter zur 
gefälligen Anſicht bere t. 3417 


Traubenzucker 
befier Qualität, 


Franz; Courab. 


per Bid. 16 fr. emoflehlt 


K. Arapp Merallwaarenhandlung 
41 Semmelé«nraze Al. 





bei 


Ofenrohre 


2a] 


Oftober um 3 Uhr vom Reigenhau'e aus fiatt, wozu bie ß 






* 


Die schon längst erwartete Send- 
un der meuesten Da- 
menmäntel ist bereits ein- 
getroffen und empfehle solche zur 
gefälligen Ansicht und Abnahme. 


J. Wissmath, 


Eichhorngasse. 


Obacht! Neueste patentirte Erfindung. Obacht! 


Steariukerzen mit Kanälen, _ 
welche auch beim f&härfiten Zug nicht mehr abtcopfen und zugleich 
erhöhte Leuchttraft, Reinlichkeit und Sparfamfeit beim Berbraude 
vereinigen, empfiehlt 5, 6 Stüd per Paquet 

Franz Hoffmann’s 
Barfırmeries Fabrit 
Laden: Schuftergaffe. 


Beiten Landhonig empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf ber Brüde. 


Bekanntmachung. 


Im Zwangewege verfteigere ich am 
Donnerstag den 17. d. Monats, 
Nachmittags 3 Uhr 
im Semeindehaufe zu Randersader, den Traubenertrag ber Pl.» 
Nr. 2413. 2413% der Stabimarfung Würzburg, dann ber PL» 
Nr. 1336. 1337, 1338. 1420. 1421. 1431. 2506. 1970. 1971. 
1972. 1973. 4138 ber Gemeindbemartung Randersader öffentlich 
gegen Baarzahlung an ben Meifibietenden. 
Wärzbura, den 7. Ollober 1872. 
Mich. Steinacher, E. Ger. Vollz. 


Su verfaufen: mehrere TR 

entbehrlich gewo-dene Betten, S Li haus. 

eine eichene Bettitatt, ver-| Morgen Donnerstag 
Schlachtpartbie. 


ſhiedene Herren Kleider, u 
Unterdirrbad) 


dergl Stiefel, ſowie ein eifer- 
Stern. 


ner Meaulierfüllofen. Hau- 
gerpfarrgaife Rr. 10, er 2 
Morgen —— —— 
——— Trauben mo ſi 








Winter: Ueberzieher und 
ein fhöner Fräck find zu 
verlaufen Näb. in ber Exp. 


3419) Ein Sandgriff von 
einer Dro chte wurde verloren. 
Man bitter um Ruckgabe in der 


üb 
Stieyen. (3398 | 
3414) Ein noch gut erhaltener 

und Trauben, wojw ergebenft 
einlabet 


Pb. Fuchs. 


3408 3a) Ein gut erhaltener, 
polirter einfaher Kleider⸗ 
Expedition. fchranf, ſowie eine gute 

— [| $Bandube werden ju kaufen 
3424) Ein Mattenfänger, geſucht Sterngaffe Nr. 10 nem, 
geibe Farbe, männl. Gefhlehts,| — — —— 
sat ſich verlaufen Vor Ankauf 
wird gewart Innerer Graben 
Nr. 17. 





Ein viereimeriges umd ein zwei⸗ 
eimerines nod gutes Faß find 
billig zu vertaufen, Eprerzierplag 

— öl, 6 (3427 
3407 3a) Ein ihn möblir: — 
tes Zimmer und ein geräu— 
miger @eller, zu Kartoffeln ger 
eignet, find in Mirte der Stadt 
zu overmiethen Sterngaffe Rr. 
10 nem. » 


34331 Eine freumbliche, fonnige 
Wohnung it auf, I, Sehr. 
oder jozleich am eine ruhige Ja⸗ 
mitte zw vermiethen Obere Jo⸗ 
hannitergaffe Ar. 1. 

* 


Zeppichzeuge 


in alfen Breiten und verfchievenen Dualitäten, Läufer, Bettvorlagen und 


Bodenteppiche in Wolle 


Filz, Peluche ꝛc. 


ag Tiſchoecken und Vorhang: 


ſtoffe bei billigſten Preifen empfiehlt in großer Auswahl 


P. Pb. Schnoes, 


am Bierröhrenbrunnen. 


Minterhandfchibe 


für Kinder, Damen und Herrn empfiehlt 


I. Bundschuh. 





Geſchäfts Empfehlung. 


Ih beehre mich, hiemit eimem hochgeehrten Publilum bie 
exgebenſte Anzei.e zu machen, daß ich mich dahier etablirt habe. 
Da ih aus der Schödlſchen Dfenfabrit in Bamberg fertige Thon 


Oeſen und Kochheerde vorröthig habe, empfehle td) ſolche im glatte, 
umb verzierte, weißen, braunen und gelben, einer geneigten An- 
fiht und Abnahme. 

Da id lange Jahre im obengenannter Fabrik in Condition 
war, bin ih im Stande allen Unforderungen im Sehen von 
Defen und Kochheerden zu entfprechen; ebenio werben von mir 
and alfe Reparaturen und alle in mein Geſchäft einfhlag:nden 
Urbeiten anf das pünttlichite beiorgt. 

Indem ih um zahlreiche Aufträge bitte zeichnet 

Hoda fungovoll 
Johaun iregler, Häfnermeifter. 
3c 8036 | Büttnerögaffe Ar. 62 bei Hrn. Men, Weißgerber. 
Blumenpapiere 
im bem verſchledenſtin Karben, Blumenblätter, in grün, Golb 
und Silber, fowie Blumenbeftandtbeile empfichlt zu dem 


Biligfien Preifen 
€. A. Hofmann, 
öc 2763] Dominifanerplag 2. _ 


Krankenunterstützungs-& Sterbekasseverein 


für Unterfranfen und Achaffenburg. 
Die feirrlihe Beerdiaung des verlebten Mitgliedes Herrn 


Carl Heil findet am Donnerftag, den 17. ds. Wits., It 


Machmittags 2 Uhr vom Leigenbaufe aus ftatt, und wer: 
den die Mitglieder um zahlreiche DBetheiligung gebeten. 


Die Direktion. 






. Sander-Brauhaus- 
i Donnerstag, den 17. be. Mib- 
| Schlacht: Bartbie, 
früh Fefjelfleifch, Mittags 
Zeberwürfte, wozu ergebenft 


einladet 
8397) Keller, Schenter. 
Dutzend. 


Morgen Donnerstag, ben 17. b#, 
gefellige 
Unter altung. 

J. Brehm. 


[3 ⸗ 

Eine Brille 
in febernem Futteral ward * 
Woche von der Domlirche 

au die Univerfität verloren. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung 3. 
Diär. Nr. 13 nem, der Uniber- 
fität gegenüber, pa’terre., (3391 


Auf Allerheiligen, 
3382) Transparente zur Ber: 


zierung der Gräber werben ge 
fertigt. Schwanhof Ar. 6,3.Efage 


Ein Regenschirm! Agenten-Gesuch. 


a meinem Laden fichen. Für unfere Lohn. Spinnerei, 


Unlich verfpätet. 


3387) Dem Fräulein The 
rejia, Oberlöhin im Bürger 
fpital, gratulirt zum Hohen Nas 
mendfe,,e mit einem ehntauiend» 
fah donneruden Hod, daß bie 
ganze Küche wadeir 
ungenannt und doch 
befaunt. 








b alt 
Se een 
Maner’iches fehen gefälligen Anträgen ent- 
Doppel: Stlettemwurzel: [90 , aer 8 


Del u. Tinktur, 
befles Mittel zur Beförderung 
bes Haarwuchſes, bei | 


Franz; Sußla. Gefucht 


Nußbaumfonrniere |terreXefet ale Merttätk 
werben heute billig verfauft im 


ür eim folides Gefhäftl. Er 


3165) im Ravensburg. 


wünfht wäre dazu eine Wohn 
Kleebaum (Senimeldgaffe). (3388 ung mit 6 8 Aut = 
3383) Ein neues Bett if 2,| Näb. in der Erp. 









Felfengaffe Mr. 1 billig zu ver re 
Eine Lekrlings - Stelli 


3385 Ein Junge fann biefin einem biefigen Eifenwanren 
Burfilerei gründlidy erlernen. Igefhäfte offen 0? 
Nö. in der Erp. 2a edition de. DI. 





Drud mb Berlag von Bonitads:Waner in Würzburg. ale 


Würzburger Stadt. und Landbote. 





Babhnzüge. eg 
> : Ankunft d. Suntuhaufen: Cru 
L Dũrʒburg· Samberg· Sankfuri. N; 8 EN * en Ei 3 —— 
a A a ö 0. BOM. früh. IM, HOW. Mochte. 
aD ; > | 22 e A 1 U. 60 Mi. Kadın. m 6 U. EM. ME, 


R. WEUEM.Mb. Vofizlige BU,5IR. 

SU. früh TIL 25. MG. Güterzlige 111 

Nacm. u. 12 U. 15 M. Nacts, 
Abgang nach Bamberg: Ecnellus 
sh so Kore., Fofizige 2 U. 55 =, 
WEN IOM. Un. Lofalzug 5U. 15 N, 
Vüteruug 8 U. 45 M. Borm, 

*36 von Bamberg: Schnellzug 
BUGM. Ar Ad 35 M. Gorm, 
w 110.150. Rahm ter. CH. 6 M, 2b, 

8 


IV, Wärsburg-Sauba-Geikeib 

——— geil 83 Edmel. - 
bE Mi, Warm. (1. u. 2,Cla jenenz, 
jr —— 
wel.2CH,RE. Cliter. SH. 15M. u 
IEM, tt 110.55 Dinag u.5ll. CR 

Ankunft v. Seibelberg: Seänec,4 
re ): Perioneng. ILL. 15ER, 
Borm.;iı 3,86 Di. Kadın.,a Alb: 91.20 
R. Nochtie. Elite, 7 WON, 


Belal;. 111. 15 M. Kt en in 3, Glafie-von Lauba wer 
2er ranffurt;Cour.m.@äneh;. ; 6533 . 20 V. Ragis u. 1011.85 . Nacu 
A — Selma 
f m,u.5 4, Mb, e wir: eg Mürnberg. law L J. 
tũbu.7 U. „Ab, Glurt = 70.B6N. 12 N.Rittor, BU.85 
ee an u üpe Anfunftv Mlrnkrec: koer- u e rauhen Tu Nachts, 


I0.T. 5 M, Korm. Kofi. BR.SON. feld, EB MU u MBonkauda n.Mexgentbeim-Erails 
110.25 M,Nadır, Wüter. 1 I. 2 0. Nat. nöLER.PrE. eim:; ee A 
Wbgangn. Nürnberg: Ceur u. Schnell. ID. Würn;-@usscihaufen, m 7 Los — 
211 u. BU, IRR. 86. 30. Wbaanan. Ernyerisufrn: Couren er Fofommibusfahrten n, Enerhaufen 
frü J 4 Roſtburmn ⸗ 


uh IA. M.Borm. u. n.Bb Fler. w frühe: an "cm, Srfh. at. aub u. ſon som. Hnteral u, 
Ger. 5 n früh u. ı U. 25 Mi Matm Morm. Gier, EN. BE. Fb, di. be x —* 2* 4b ML, Gi, X. 


249. Donnerstag Yen 17 DOttober 1872. Ahnfundawnzsigiter inhryang, 


Tagsneuigfeiten. "ändig, 1) am 5. Mat I. Ie. Morgens aus dem ofe der 

Erledigt: der iſraellt. Elementarſckuldienſt zu «Befihe m, | Wirthewittwe Thereſe Yerhner zu Nıufıs ©. eine dem Brauer» 
BR. Hammelburg, Die. -Säulinip. Dammelburg (zu Diebach); | Yehrling Jalob Brönner von Stadeligwsrzac aehörige Fade im 
Ertrag 350 fi., mobei die Enıfheidung über die Vergebung des | Wertge von 1 fl, dann um bemielben Tage Diittags aus dem 
Borjängerdienites vorbehalten bleibt ; ferner die ifrael. Meligions- | Stale der Witwe Lehner eine dem Jalob Brönner gehörige 
lchrerftelle zu Untereifenhetin, BU Gerotzhofen, Tiftr,»-Sculinip | Tabatapfeife, 30 fr. wertb, 2) Ende Mai 1. 98. dem Zaglöhner 
Bollach zu Stadelfhwarzag; Sintommen 220 fl. incl, Wohnung. | Vic, Yofwann, im Tienft bei Öutepädter Buftav Müller zu 
Deifentlie Zigung des Stadt-Magifirates| SHöubof, L. würt. Oberamtegerints Sangenberg, 1 Baar Pan- 
MBürjburg vom 11. Dftober 1872. (Sciuf.) Dem|'fel, 3) Anfangs Juni (. Ie. dem Dienflnest Cpriian Mm 
ehrer Karl Reih an der prozeftantifcen Schule dahſer wird Fon, im Dienft bei Wird Horn ıu Niederfteinch in Wirttem- 
ter Aneclennung feiner nunmehr zehnjährigen in definitiser| 99, eine Tabatepfeife im Werthe von 15—18 Ir. entwendet zu 
Eigenfhaft qurudgelegten Dienfileltung das Worrfden in biejbabem Weiter in Düßner- angeklagt und geftändig, eim Vergehen 
bierie, Schaltetluffe der Lehrer geftaftet. — Belanntgabe einer dr Untrfälagung dadurch begangen zu haben, daß er am 18, 
Seitens der Ducktion des polytehmichen Gentral-Bereines mir. | Mai f. 98. eine ger im Werihe von 1 fl. 45 fr., 1 Hofe zu 
w sen Statiftit der gewerblichen Wortbitbungeigule. — Gef! fl, 1 Kappe zu 42 tr. und 1 Galebinde zu 15 N we. 
re 


U. Würzbura-Mürnkerg. 










hin gemirtt werden, dab die jopenanniım Sonntacsihn, | Frgenftände jbm fein Namaliger Dienfiherr Friedrich 
‚für die taibolijhen Mädten künftig an einem Werktage Abende | von Gichfeld anvırtraut hatte, fih rehtewidrig angeeignet hat. 

em werden, mie dies für Die protefiantiihen Mädchen berj Auf Grund des von dem Obmanne der Geihmornen —— 
zelts gefchicht. — Benchmiyung der vorgelegten Tabelle zur Er, jYantwirth Yokann Dreider vom Rieden — nad furger Berath- 
ng bee Prosmntfages der zurücdgeblichenen Edler ter vers ung abgegebenen Mahriprugee wurde Johann Hüfner er 
ienen Ehulklaffen. — Statifriiche Erhebungen über die Qua. | Frrbreden des Diebjiahle, verübt unier mildernden Umfiänden 
m der aus deu hiefigen Vollsſculen, den Mftituten und und eines Bergedene der Unterigla;ung für —— und 
ſchulen zu den Aufnahmepräſungen für höhere Yehran, dom Ehmurgerictehofe zu 9 Monaten Geföngniß-Strafe verur- 
halten gefommenen Schüler. — enebmigung der Baugelude theilt. r. StArw. Leuher hatte 1 Yabr 6 Monate, der Ber⸗ 
ee Privatiers Andreas Lorenz, Conbitors Karl Diem, Privatiers] !heldiger, 1. Adv, Br. Bleiihmann, 4 Diorate Gefähgnig — un- 
van Zaver Eprift. — Abmeifung eines Geiudes um die Be, |1eT Abrechnung der Unterfudungehaft — beantragt. As Ge 
Hung zur Aniftellung einer Bude am oberen Hogarten. There. \öworne jungizien die HH.: Gademann, Haas, Trefcher, Abe, 
Die Bolizeifoldaten Pigyener und Diäller werden auf Anjmuchen | Drser, Brändlein, Ehdnmann, Etaıt, Blurfhüg, Fiſcher Auguft, 
m fäbtijchen Dienfte entiaffen. — Annahme des ob, Aub- , Moit und Roßteufcer.] 


iteinbad bon Sulzield und dee Rof. Scheitler von Roggen» 7 ſ 
‚Folizeifoldaten — Wuejtellung von Berehelihungszeug- — a, Ener tn Hr, Ki au * 


allen für Meboer Auguft Kuhn, Mekaer Anton En n, M N 
Kim schen? und Schuhmacher Yofef Martin Sant Se een Eouniog bed 2. Sant, 1872 Reduiittags [äidte 












der Bauer Leopold Epahn von Ehondra feinen 14iä rigen So 
| Ban —— Heimathrechtes nach art. 15 der Ge Alcxander Epahn in . g. Ge * 
de zen. = enchmigumg der Abhaltung eines Efiehens dajelbft gewaltiee Tuch abzuholen, und cab bemfelbem iur Be 
Hüberspflege. — Verfügung zur Bereinigung zehlung des Woallerlohnes den Betrag von 57 ir., befichend in 


Affervates, einem halben @uldenftäde, 4 Exdi N ) mit. 
ESchwur erichtsSitzung ir Unterfranfen und | legander Spahu ai fi au kan — den —— 
EI #7 enburg pro A. Smartel 1872, jkereite am der Morfungsarenze zwilchen Schondra und Beroda 


IV, Berhandlung. Hlage gegen Johann Hüfner, 28 Sabre; angelemmen, als ibm der Angella te, den er damalt noch mi 
alt, febigen “Dienfitneht von Wieſenbronn, wegen dreier Ver: kaunte, begegnete und ihn Tas. Dahl er gehe. Auf die — 
des Diebſtahle und eines Vergthens dır Unterf&lagung. | widerung bes Blezander Epahn, er wole in die Mange von 
—— ein äußerſt ſchlecht leumundeter Menſch der | @eroda, griff ihm, der Angellagte mit beiden Händen an feine 
om e 1866 bis zum Sabre 1871 wegen Tiebftahle, Be⸗ Hofentaichen und fogte zu ibm: „Gieb dein Geld ber, wenn du 
un Unterihlagung und Landftreiderei bereiie Smal befiraft dein Ge d nicht Kergibft, fo ſchlage ich did, tobt!“ mohei er fich 

ade, ijt mewerdings bejhuldigt und im Weſentlichen aub ges mit geballten Fänften vor Jenen fielte, Durch dieſe Drofung 








in argen Schreden 26* und fürchtend, ber er werbe Die nothweudigen Arbeiten mod im Laufe biefes bar 3 * 


er Drohung verwirklien, zog Aler. Spahn fein Portemonnate, 
n bem fi ber betreffende Geldbetrag befand, aus ber Taſche 
worauf ihm der Angellagte Totane 
albguldenftüd heraus und an fi r Alex. Spahn 
terauf das Portemonnaie mit dem übrigen Zuhalte zurückgab 
und in ber Richtung gegen Schondra dabonlief. Bald darauf 
begegnete der Bauer Aug. Knüttel von Schondra bem Alex. Spahn 
und fragte denfelben, als er ihn weinen fah, nah dem runde 
tevon. ler. Spahn erzählte dem Kuüttel ben Vorfall, worauf 
iefer den Angellagten verfolgte, ihm jedoch nicht einholen konnte. 
Dabei bemerkte jedoch Kmüttel deutlih, daß der Angellagte auf 
ber Flucht etmas von fi warf, fuchte deshalb an der betreffen. 
den Stelle nah und fand das dem ler. Spahn abgenommene 
Halbguldenftüd. Bald darauf gelang es zweien anderen Perſo⸗ 
nen, welche bes Weges baher kamen, ben Angellagten zu ergrei- 
fen, worauf fie ihn nah Schondra zu dem dortigen Bürgermei: 
fter führten, dem gegenüber er fofort zugeftand, dem Mleramber 
Spahn ein Halbguldenftük genommen u haben. — Auch in ſei⸗ 
nem Berhöre vor dem Unterjuhungsridhter legte der Angeklagte 
ein umfaffendes Geitändriß ab, behauptete dabei ıwar, er habe 
die That mehr im Spafle verübt, gab aber ausbrädlich zu, er 
würde das Halbguldenftüd behalten gaben, wenn ihm ſolches wicht 
abgejagt- worden wäre, woraus mit Sicherheit erhellt, daß es 
ihm mit ber Beraubung bes Alex. Spahn Ernft war. — Der 
Angellagte, welcher fi während feines Schulbefuches vielfade 
Beftrafungen wegen Lügenhaftigteit und Faulheit zujog, gibt jelbft 
zu, daß er fi der Strafbarkeit feiner That vollommen bewußt 
war. — Der Wahrſpruch ber Geſchworuen, verkündet durch deren 
Obmanı Hrn. Boldarbeiter Hermanı Abe von Schweinfurt, 
Iautete gegen ıc. Biemüller auf ſchuldig des unter wildernsen 
Umftänden verübten Verbrechens des Maubes und das ſchwurge⸗ 
richtl. Urtheil auf 4 Monate Gefängnit. Untrag des t. I. Hra. 
St, Rübel: 1 Jahr Gefängniß; Antrag bes Hrn. Wertheibi- 
gere Ryr. Reller: 4 Monate Befängnig. Geihworne waren: 
bie HH. Dreiher, Johaun, Hegler, Röder. Breigenbörfer, Mott, 
Abe, Dertinger, Schönmann, Haas, Fiſcher, Konrad, Stahel 
und Bad. 
Durch Eutfhliehun,; des f. Minifteriums des Junern vom 
4. de. wurde angeordnet, daß außerhalb der Rreishauptftäbte im 
alen Städten, in welchen zwar nicht mehr ein Stabtlonmiffär, 
wohl aber ein fol. Berirlsamt feinen Sig hat, den k. Bezirks. 
Amtsnorhänden die Einladung der fämmtl hen am Amtsſitze be: 
findlidgen töniglihen umd Gemeindebehörden zu politiſchen Feier: 
lichteiten zufommt, 


* Der Turnverein zu Zellingen bat bie Auerlennung ala 
Berein nach dem Geſetze vom Jahre 1869, bie priwatredptliche 
Stellung von Vereinen betreffend, vom Igl. Beiirfägeriute Lohr 
erwirkt, hat aljo dad Rechte, auf feinen Namen Srunmbbeftg zu 
erwerben, von welchem Recht durch Antauf eines . Morgen 
Gartenfelder, beitimmt zu einer Sommerturnſchule, bereits Ge 
Frau gemacht worden tft. 


Scäweinfurt, 15. Olt. Im der geftrigen Magiftr.Sig- 
ung wurde ber Beginn ber Weinlefe definitiv amf Fünftigen Mon. 
tag ben 21. bs. Mts. fejtgefegt und dem alten Herkommen ent- 
fpredend die Herbitfahne am Rathhauſe ausgehängt. Leider wirb 
die Ernte in Bezug auf Quantität jehr gering ausfallen, die 
Defiger aber einigermaßen durch dem; hohen Preis entihäbigt 
werben, ben ber heurigeSMoftgerhalten wird ‚man fpridt von 
18—20Rlr.Eper Liter, Sy a 6 

Schwein flurt, I16. Ottor. Rgur Leitung der Wahl eimes 
re St. Johann bahter wurde dur t. Minifterial- 
ent{&ließungfHr.ät. Dean Funt in" Würzburg aleTWahltommiffär 
berufen. Tue DR ER Te rn gi 
iihalffenburg,216g0K. 
nes aunächit Aichaffenburg, in@befonbere oberhalb de Br: aben 
befanntlih fhon früher, wie auch im neuerer Zeit mehrfade 
Hagen des Schifferſtandes veranlaßt, wobei Kauptfähli ber 
Umftaud hervorgehoben wu:be, daß ber rechteſeitige Malnarın 
oberhalb der Brüde für die Schiff. und 


rt icht ber 
mugbar iit amd im mit gar zu ferner Kin faß nicht be 


it ganz zu verſanden 
droht. Diefen Mißſtänden foll nun dur zwedimäkige Eorret- 
tionsbauten und Räumungen nad Möglichkeit abgehoffen werben 


und haben die von bem fönigl Straßen: und Flußſbanamte Aſchaf⸗- 


nahm, dem 












eu 
de, 











Ienbung lomımen Fünnen. . Btg. 
Fürth, 15. Dt. Dem Aufammenwirfen biefiger und 


aus der Hand nahın, das , Nürnberger Polizeiorgane gelang es neftern umd heute, nit mır 


bie beiden Verbrecher, welche Ende des vorigen Mouetö ben La: 
ben bed Uhrmachers Spieh in Würzburg erbrochen und geltene 
und filberne Uhren, ſowie noldene Ketten im MWerthe von über 
41400 fl. aus demfelben ftahlen, feftzunehmen, fondern auch einen 
Theil ver theils verkauften, theils vergrabenen oder jonft eck⸗ 
ten Uhren und Ketten zu Amtshänden zu bringen. Die Ver— 
befteten find ber verheirathete Tagloͤhner Georg Druckenbrod 
und der ledige Tagloͤhner Auguſt Cyriſtof, Beide zulegt in Hit: 
dingsfelb wohnhaft. 

Aus Rüruberg erhält die „N. fr. Br.” folgende Depeſche: 
Rah Mittheilungen aus Münden hält man einen baldigen Rüd- 
tritt bes Kultus miniſters Lug für wahrſcheinlich. Als nahwirten- 
der Grund wirb bie Mißſtinmung bejeihmet, welche derſelbe 
feinerzeit beim Könige herworrief, als er dem Freiherrn dv. Gaſſer 
gegenüber eine folibariihe Erklärung des Geſammt Deinifteriums 
veraulaßte. — Eine ähnliche Andenfung wurde in bieiem Tagen 
ber „RE. 2* von Münden aus gemacht. 

Bahreuth, 15. Dit. Schon bei Berinn ber gegenwär- 
tigen Schwurgriätafigung waren zahlreiche Enthebungegefudhe 
vom Geſchworenen eingebrast, den meiften aber nit eniſprochen 
worden. Dierelben wurben jedoch im Yaufe ber Sitzungeperiode 
mit zwimgender Motivirung und barum mit Grfolg wiederholt ; 
dazu lamen mod weitere Enthebungen, fo baf bei Beginn ber 
heutigen Verhandlung einfhliehlih der Erſatzmänner nur 23 Ge⸗ 
fgworene auweſend warın. Da aber 24 Namen im die Urne 
gelegt werben ımäffen, fah fi der Gerichtshof in die Noihwen- 
digleit verfegt, einen weiteren Geſchworenen einzuberufen. Dieh 

eſchah ua Art. 145 des S-P.-G. von 184% iu der Weile, daß 
er Präfident die Mamen jänmtlicher übriger dahler wohnhaiter 
auf der Hauptlifte ftehender Geſchworener in die Urne legte und 
einen Namen ziehen ließ, beffen Träger dann fogleig durch den 
Gerichtsboten jitirt und für den Reft der Satjon in Pflicht ges 
nommen wurde. 

Müugen, 15. DOM. Zum MinifterialsForftrathe (ober- 
fien Chef bes Forftwefens) ift der Regierungs Foritrath v. Schulge 


dahier ernannt worben. 

bie in letzter Zeit hier fchr leb⸗ 
haft beſprochenen Pferbeeifenbahnuprojefte wurbe im der bentigen 
Magiftratsfigung ein Speſlalaue ſchuß beftimmt, der aus je brei 
Witgliebern ber beiden Gemweindefolfegten gebildet wird. — Ein 
ſchliames Verhängaiß bricht über die Sunftreitergefellihaften, 
Menagerien umd ähnlichen Unterneymungen herein, in foferne fie 
auf einen Aufenthalt in München rechnen. Die Gemeindebehörbe 
hat nämlich beichloffen, nachdem der Marimilianeplag in eine 
Anlage umgewandelt werben foll, den bisher au folden Scau- 
ftelungen benägten Daranftogeuden Karlebad nicht mehr abzugeben, 
und au einen auberen Gemeindegrund bafür nicht verfügbar 
in ftellen. Der Bau- und Spargenofienichaft Arbeiterheim wurde 
ein drei Tagwerk großes Srundfiüd in der Birkenau am reiten 
Harufer zwilchen dem Freibade und dem Gieſinger Bahnbamıme 
Kr einen Kaufpreis won eintaufend Gulden, drei Jahre unkünd⸗ 
as, dann im fFriften zahlar und mit wier Prozent verzinslich, 
unter ber Bedingung überlaflen, daß derjelbe nur zum Bau von 
Urbeitshäufern verwendet unb nicht in fremben Beſitz überlaffen 
werben barf, 
Münden, 16. Dt. Gümmtlide Eifenbahnverwaltungen 
bes ſuüddeutſchen Meibaubes, welche fich bie jeit wegen ber Fahr⸗ 
preigermäßigung zur Wiener Weltausitellung noch nicht ſchlüffig 
gemacht haben, werben am 4. Nobember in Wien zur Beſprech 
ung biefer ug verjiammeln. Es wird die Heritell- 
ung birefter ubreife:, beziehungsweife Netourbillets für alle 


— 1 Wagentiaiien mit 25% Preisermäßigung beabfichtigt. Eine weiter 


chende Ermäßigung won 50%, wie fie von ber bſterreichſchen 
liſabethbahu befürwsrtet wärbe, dürfte von der Mehrzahl der 
bethelligten Verwaltungen abgelehnt werben. 
Der Redakteur des „Bollsboten*, Herr C. Zander, hat gegen 
das Erlenutniß des oberbayeriſchen Schwurgerichtshofes vom 11. 
d. Mis. die Richtigleitebeſchhwerde angemeld’t. 
Das bayertihe Gentralpolizeiblatt enthält folgendes Berjeig- 
wiß der Deſerteure ber f. b. Armee vom 1. Januar bie incl. 30. 
Unguit 1872: Bom I. Inf. Meg. find theils einfach, theils unter 
erfäwerenden Umitänden befertitt 14, vom II. 6, vom III 6, 


fenburg deßfalls gefiellten Anträge, wie wir hören, ſämmllich dielvom IV. 1, vom V. 22, wom VI 14, vom VII. 7, vom VIII. 
Genehmigung ber höchſten Stelle erhalten, fo daß, wenn die; —, vom IX 24, vom X. 8, vom XL 21, vom XII. 7, vom 
Witterung und der Waſſerſtand einigermaßen günftig bleiben, XII. 8, vom XIV. 24, som XV. 8, vom Infsteib Weg. 6, 





hi 


—ñ⸗ u. 


Summa 176; vem I. Yüger-Dat, 3, vom If. 2, vom TIL 2,: 
som 1V. 2, vom V. 7, vom VL 9, vom VII. 4, vom VIII. —,; 
vom IX. 4, vom X. 3, Summa 39; vom I. Ehevanfegers-Reg. ! 


4, vom UI. 7, vom IIL &, vom IV. 1, wom V. 3, Summa 26;! 
vom I Ublanen Reg. —, vom II. 7, vom L Ritraffier Meg. 7,! 


vom II. 2, Summe 9; vom L ArtiN.-Reg. 8, vom II 18, vom 
UL 9, vom IV. 4 Summa 39; Gmmie, Sioniere, Train ıc, 15; 
alfo Hanpt- Summe in at Monaten 311 Dann. 
Darmftadı, 13. DI. Das Uniformaweien der heſſiſchen 
Bivilftaarsdiener, eine „berehtigte*, wenn amd oft belädelte Gi 
gent humlich unferes Stanies, ſcheint den Weg alles Fleiſches zu 
wandeln. Tie nunmehr erlafene Verordnung, daß die in den 


Ständen jungirenden Bertreter der Regierung in Zivil zu er: 


jſcheinen haben, if: der erfie Schritt zur Anbahnung einer either 
mit jaft umerbitiliher Strenge gehandhabten Kieiderordnung, bie 
den Beirerjenden ebenjo läftig, wie koſtſpielig war. 

Srauljurt, 16. Dt. Ein biefiger deforirter Literat ver⸗ 
fehrte werfioffene Woche in einem nahe gelegenen Spielbate Da 
es im Saale zu heiß wurde, fo legte er —— Paletot Hinter 
fich, fand ihn aber ſpäterhin nicht mehr wor. Die Polizei wurde 
in Bewegung gejegt, der Paletot genau bejchrieben und dabei den 
Schugleuten eingejchärft, darauf zum achten, eb irgend Jemand 
einem nicht pafjenden Rod auhabe, denn der Beftohlene ift von 
iemlich Ueiner Statur. Lehterer hatte Inzwifchen won einem Be— 
Kate einen Ueberzieher geborgt und eilte zum legten Bahnıng. 


Im Degriffe einzuftetgen, wird er aber von einem Schumann, | 


der ſich dem nicht paſſenden Paletet als Ertennungszeichen des 
Diebes wohlgemerft hatte, verhaftet und, feines Giräubens un- 
geachtet, zu Polizei gebracht. Hier Härte 
verfiändnib fojort auf, aber ber Aug war fort und I tonnte der 
Befohlene erft am andern Morgen zu feiner Familie gelangen. 
eriin. Dier farb dieler age der teit dem deutich-fran. 
jöfiichen Kriege wohl über die Grenzen Europa’s hinaus befannt 
gewordene chemalige Rod, Hr. Gränberz, Erfinder der Erbe 
wurft, im Alter von 55 Jahren, 

Ueber ein Unglüd in der Synagoge in Oftrowol in Poſen, 
welches fih am Borabende des Berfühnumgsfeftes ereignete, wird 
der Breel. Ztg.“ gefchrieben: „Die dortige Judenſchaft hatte 

ch nad der Synagoze begeben, als Abends 6. Uhr plöglid 
——* Gosflammen verlbſchten, in Folge deſſen totale Finſter⸗ 
niß eintrat. Die Urſache dieſes Vortommiſſes ift noch nicht 
änzlich aufgellärt, doch verlautet, daß im Gaſometer zu wenig 
aller vorhanden war, Die biätgebrängte Menge wurde plök- 
li in der Duntelgeit dur den Schredensruf „Feuer!“ in bie 
größte Aufregung verfegt, aus welcher Urjege nun Alles nad 
den Pusgängen fürjte. Obwohl einige befonnene Männer fid 
bemübten, die Ruhe berzufiellen, jo tonnte allgemeinen Wirrs 
war nichts gehört werden, und namentlich waren es bie — 
welche im miider Flucht von den &mporien herabeilten, wob 

einige frauen zu Boden geriffen wurden, fiber beren Körper 
Andere fiürzten. Zum Glück die Feuerwehr an um bie 
Ausgänge frei zu madhen und die Ordnung berzuftellen. Der 
größte Theil der Frauen und namentlich diejenigen, welche ruhig 
auf ihren Plägen geblieben waren, wurden nunmehr hinausge- 
tragen und in Eicerheit gebradt, doch hatte der Tod bereits 
feine Opfer gefordert. Eine alte Sram ‘Liebes mit Namen) und 
deren Schwiegertochter, die Frau Gerbermeifter Müller und deren 
Tochter, zwei Kinder der Putzhändlerin 
Leihen vom Plage geſchafft. Sie waren alle erbrückt worden. 
Bon 21 Schwerveiwundeten follen einige noch ** 7 
Berletzungen erlegen ſein. Rachträglich muſſen wir leider feft- 
ftellen, daß außer den 25 judiſchen Frauen und Anders aud 
noch drei hrifilihe Mädchen todtgebrüdt worden find. Der Jam⸗ 
mer unferer Stadt ift ein ungeheuerer.“ 

Straßburg, 15. Olt. Heute fand die Probefahrt auf 


der neuen Bahnärede Saarburg Saargemünd ftatt, welche glüd- 
ch, verlief. Der Oberpräfident, die beiden Bezirfspräfidenten 


und viele Bahndireltoren waren anmeiend. Un den Statiouen]3482 3a 


fanden jympatife Aundgebungen der Bevölterung ftatt. 
"> Mey ,d12. Dit. Die Vertheidiger des Marſchall Bazaine 


haben, wie die „Batrie* meldet, zwei Mandanten nah Eifah- 
—* geſchickt, um einige, beſondere Detaile zu unterſuchen 
und Zeugen zu dem Zweck auf zutzeiben, gewiſſen materiellen That» 
ſachen zu widerſprechen, aber ** Schritt ſoll ohne Erfolg ge 
blieben’ fein. Unter der ganzen Bendlterung der Gegend herrſche 
eine unbeſchreibliche Teindfeligleit gegen den Marſchall, und man 
tnne die Eröffnung der Debatten bier faum erwarten. 








(dr. Pr.)} 





Beldmann wurden als] finden dauernde Beſchäf— 


!gefucht Sterngaffe Nr. 10 neu. 


Deutſches Reich, 
Berlin, 16. Di. Die „Spener’jhe Zeitung“, die mutg- 


maßlihen Reſultate des Lasker'ſchen Autrages|, wegen Ausdehn« 
ung der Meichscompeten; auf 


tere Rechtisgebiete bjpredend 
gt: Don jonft gut unterrichteter Seite wird befannt, dan die 
Stellung der Reiharegierung zu den kirchenvehtlihen ragen den 
Berathungsgegenitand des baheriſchen und miürttembergiichen 


!Yuftizminifters bilde und daß bie ultramontane Aattation den 


Standpunft ber ſuddeutſchen Regierungen zum Laelker'ſchen An- 
trage günftiger gefaltet habe, 

Berliner Blätter melden: Die Sigungen dcs Bundesrathes, 
welche urfprünglid nad der Abficht des Reichsfanziers Mitte de— 
Monats eröffnet werden follten, werden vorausiihılig erit Ende 
dısfelben ihren Anfang nehmen, da die Kommifläre der einzelnen 
Aundeeregierungen erit im Laufe der nächſten 14 Tage bier er 
wartet werden. j 

Der, Bundesrath wird demnächſt über die Vertheilung umd 
Berwendung der von der framzöflfchen Srtegefontribution erüb» 
tigenden Summe von 3172 Millionen berathen. 


Yuslanmnd. 


Spanien. Madrid, 15. Oltbr. Der Angriff auf bie 
Infurgenten in Serrol follie heute fowohl zuYande al auch vom 
Meere ans beginnen. 





? Deriennerit, Frantfuet, den 16 Diftober. 
Der Börienbarometer fteht im Augenblid auf veränderlih. Die 


ch natärlig das Miß | Srundjtimmung ift wohl eime fejtere geworden, als in voriger 


Woche, aber trogdem Hat jeder Tag feine befonderen Strömungen, 
die fich jeder Berechnung entziehen, da fie nicht auf beſtimmte 
Urſachen zurütjuführen find, fondern von jpefulatisen Plagcon- 
junctaren, Arbitrage Operationen u. bergl. abhängen. Hatten wir 
geitern eine mattere + trömmmg zu verzeichnen, fo können wir 
heute nur vom Gegentheil berichten. Die Sıimmung, Anfangs 
unentſchieden, befeftigte fich jedoch bei zunehmender Kaufluft gegen 
den Schluß hin immer mehr, befonders ala auch Berlin befiere 
Eourfe ſandte. Greditaftien warlirten zwiichen 357'u—"ı. Im 
den Vordergrund bei fpelulaiiven Verkehrs traten auch heute 
wieder Öfterr. Natıonalbanfaftien, die bereits gekern Abend den 
1000er überfäritten und heute von 1010-8 gehandelt werden. 
Den neueften Wiener Blättern nad ift an dem nahe bevorftehen- 
ben Unsgleig mit Ungarn beireffs der fl. 80: Millionenſchuld 
faum mehr zu zweifeln. Bon deutihen Bahnen Oftbahn feiter 
anf vorgelegene Rauforbres aus Bayern. — Nbends 8'4 
br. (Cffectmfocietät.) Wiener Banfaktien 1017—1011— 
1013 bez, Creditactien 358 be, Stautsbahn Y55e bei, 
Iombarben 218°/sYbej., Bankverein 180%s—Hı bey. Schr jeh. 

Sayceriſche 5" Obligat. 100%, bei, Aaron 100%4 be4, 
4% 38: ©. Bf-Obl. B— ©, Prämien-Auleibe 
1181, ©, Bay: Oftbahn 130'/4 bez, meue Em. 116°. be,, 
Ansbad-Eunzenhaufen A 7 fl. 14% P. 


Verantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand. 


Geübte Näberinnen | Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 17. Dit. 1872, 
Abonnement suspendu. 
WBallenfteins Tod. 

Trauerfpiel in 5 Alten von fFriebr. 

v. Schiller. 


tigung ; auch fönnen Mäd⸗ 

chen das Kleidermachen un- 

entgeltlich erlernen bei 
Anton Jaroſch, 


Freitag, ben 18. Oktober 1872. 


Damenjchneider, 8. Borftell. im 2. Abonnemen:. | 
Zum erften Dale (nen): | 
Domftrafe Nr. 14. &ufaane 


* die beiden 





Ein faſt no 


ans — — i dierauf 
tig zu Derkaufen. La Cosmopolitan 
Mab. in der Exp. getanzt von EI ee 





um Schluß: 
Der Üinfelfehreiber, 


Evi währt Cm längften. 
Luftfpiel in 4 Alten nah einer 
Idee des Terenz, von Mdolpbi. 


3408 36) Ein gut erhaltener, 
polirteer einfaher Kleider⸗ 
ranf, ſowie eine gute 
anduhr werden zu faufen 


en, | 
Lufifptel im 1 At von H. Meilhac. 


Zur Herbst-Saison 

bietet mein Lager eine reichhaltige Auswahl der neneften | 

Damen-Kleiderftoffe in Seide & Wolle, 

Negenmäntel, Jacquetten & Waletots, 
feanzöfifchen, gewirften und Lama⸗Ghaͤles, 
Lyouer Seiden-Sammet, 

Mäntel: und Jacken⸗Stoffe 


und empfehle Solche unter Zuſicherung billigfter Bedienung. 
Carl Belzane. 





vr anntmachung u) „Baugewerbschue Würzburg. 
mei nn Shiekgaüfe Bafier foll vom i. Der Unterrich“ pro 1872/73 beginnt Mittwoch, Dem 

1873 auf weitere 3 3 im Wege db riftli Submiſſton „. 
an din DReibietenbch Terhehte ee qhriftlichen 13. Movember. An dieſem Tage haben fi fämmilie 


iur Ki ae, Schüler VBormictage 3 Uhr im II Leichnenfaal: der Marſchule 
er Se len Mb ee — ——— — — — — —* au 
— 6. bei Vermeidung ber Rigtberüdithtigung nahmefähiy ift —* Bauhandwerter, — ala * — 

— arbeitet hat. Außerdem werben aud andıre ‚verwandte, Haube 
tägl en gr * Le har geitaten Sal⸗ ut ar werfer * Unterricte augetaflin und ihren: ogifte entiorchend 
einpefehen wernen. Schutenmeiſter Scamoni, Domfttaße 58, ausgebildet. Der Unterricht felbit, für milden T fl, Shut. 

——— er 14. Oftsber 1872 geld ım zahlen iſt, eritredt ich bis zum 15 März nädiiten ad: 








* und 28 4 & —— Zehti “ 5— ade, 
( %4r ( #7 r cht ny r en, rt nei A r 
Mobiliat-Berifeigerung. [Bruce Regie Fälann, Une pe 
Der Tardtor Weidner, betfteigert im Auftrage des Kr. — — Extwurfe: & Stvlichre oft ⸗ 
Sadtgetichts hier im der trlaffenihaft der. (edigen odiftin voranjchläge aufunde, Baurecht, Baunidte- 
Therejia Weimann am eitag, den 18. ds. Mtts,, rialienlebre & Steinfchnittlebre. 
Nachmitta % Y22 Uhr im Wihuhaufe Nr. 1 neu, untere Könial, Rectorat 
MWöllergaife, (Brivatier Hemmermianm) 1 filberne Uhr, 2 goldene gi. * 
ie ER E — — ae — * Lampert. 
iſch, Stühle, Bett, Bertftätt, pie jel, Bilder, Waſchtiſch, meh⸗ S LET 
Heider, Wei ; t A b ftige | = + 
Geyaline vo Burg" ort MH derhausber⸗ 
wo € . [2 en w * * * —— — — 1 
RR —— haben, wollen fich um gen bei Ste aßb ucg ; 
un Te Br Maurer, namentlid, im Backftein— 
Viobiliarverfteigerti . Mauer geühte, fowie Steinhauer fin— 
Der Tarator FuHöverfteigert tm Mhftrage. dr Berfaffen; ven gutbezahlte dauernde Aecordarbeit. 
SL. nad Dicnätnn Den 33, Dr ihn Jon ae Wohnungen 2c. find auf dem Kort 
mittags '/n% Uhr, begingenb) im Wähnhaufe, teplans ü ſelbſt vorhanden, 
Nr. — * mg —— — ühte —* erg : ih x ww ‘ u 
{ * ‚ 2 9 x 2 . R 
—— * ie alien Bäuführer idimäyer. | 
tragen, Uhren, Splegel, er, Blas, Po „mehrerer Kupfer —AI — — PERKFTTE 
und Sinn,, Sonerfatione: Feriton ıcJ, Gelien ftp fr uud [3456) ‚Km Diednma) Johaunes burg 
fonfti Fr n AHA Baarjzahlung ın faffamäf ger Münze, auf dem Martıe 2 Sheringe 8459) Täglich fühlen Tram 
wozu Liebhaber 'Fiiigelaben werben... nr. orenz BP, Gi, und RU. ME. benmoft, i 
Si Em den 16, Ottober 4872. ‚[3453 24, ne ne Sees EEE. 
zer © BA einer gentinen | 9°be gesen Belohnung. 457) Gebrauchte Wein: 
u —— unter Tree | Same an ca Din zu ei Br er. Lafer Im Az‘ = eri * 
it und billiger qu- |miethen. er faun bay] zen — j Nr. 


24 neu, Elephantengajfe, 
mein Heidelberg, Bd —— — [1 1523; Ein Brennappa: — 
ftraße Nr. 63. 45%) @ime Hypothel Nrat wit fupfernem Damprs ¶ 
1. Nauges von BOO fly im der O Feilel ſt zu verlaufen San- 9 
3458) Es ift cin unmõbliries Nähe von Wür Burg, 18 zu ver. g derglaciiftraße Nr. 18, 
freundliches, von innen beijbareg jilbern, —5* 





— — 


3450) Eine Perſon, die gut 
lochtn :c. fanız, jur einen Dienit 
als Köchin oder ale Kindsmagd 
u der Exp. I9O90009000J0HÜ lin einem Kinde, Näp, Erp. 














Sür die ehrenden Unerfennungen, die mir von der⸗ 
tigen Schülern im hiefigen Lotalanzeiger zu 
ben, ftatte ich hiemit meinen beften Dat ab und bechre 
mich gteichieitig mitzutheilen, daß mich bie zahlreichen ° 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere geliebte 
Gattin, Schwägerin und Tante 


F rau —— —— ne * ae —* 
eder dort eimzutveffen, um noch einige Curſe m 

Schreib:lintetricht® au eröffnen. 

8 Nargareilıa hlee, &6 h. Schilling, Stuntfurt a/M., 15. — 1ore. 4 


verſehen mit den heiligen Sterbjaframten nad Zjährigem 
Leiden an einer Sehirmerwrichung heute früh 1 Uhr im 
ein befjeres Jenſeits abzurufen. 

Die Berewigte ward geboren am 19. Juli 1807 zu 
Kirchſchönbach und errrihte ſouach ein Alter von 65 
Jdahten, 2 Monaten amd 27 Tagen, wovon fie 33 Jahre 
iu glüdlihfter Ehe verlebte. 


ZTieigebeugt von Schmerz widmen wir, und zwar na 
er Ano g der Berblihenen, nur auf bi 
| Wege die Trauerfunde theilmehmenden Verwandten 


und Freuden und bitten der Dahingeſchledenen ein An— 
'benten zu bewahren und ihrer im Gebete zu gedenfen. 
Die feierliche Beerdigung findet freitag, den 18. 
Dföber, Abend 5 Uhr obm Feichenhaufe aus, und ber 
Zrauergotteedlenft Montag, den 21. Ditoser, früh 10 
Uhr in Stiſthaug, ſowie von Seiten der Kreuz ⸗Bruder⸗ 
oO ihaft am Mit'woh, den 23, Dftober, früh 9 Uhr im 
Neumunſter hatt. 
Würzburg, den 16. Oltober 1872, 
Ebr. Klee, Brivatier, 
im Namen der übrigen Verwandten rs 


DODOOOOOO00ODOE 
SOGOO000000DDD 


2 Panksazung. 
Für. die to zehlreiche und ehrende Theilnahme an ben 
Beichenbegängniffe und def Tranergottesdieniten für unieren 
verftordenen lieben Water, Grofsater, Schwager u, Onfel 


Herrn 
TEEN" i 303443 Ai ünze . 
Caspar Lemb., — — — —— 
* Prioutier dahier, B un 
ſoricht ſo vohl ber — ii als auch den € auntınach + n 


: a a der Sant des Loren, Baun ach non Gelchehtim, wird 
übrigen, Freunden und Belannten des Dasingefhiedenen 4 N ' } 
— sen Dear uud auf Betreiben des WBärgermeiitere ‚Beorg a ert Di öde 


" R N Q £ ‚ Ir Pi 
a haette, — 
ürzurg,, Paſſau SHwannenitadt bet Yinz umb, R | r 
+) Münden, den 11,0% : vr Ga udnere BR 


I. Wolff, Prof. der Kalligkap 





(Sins amd Verkauf 
aller Sorten Staats-Papiere und 


Aulehrus⸗Looſe; 
Amerikanisches Geld 
in 20, 10, 5, 2" m. 1 Do1..Stüden; u r 
> auf alle Haupläge Umerifa’s bet 
Wechjel Gepzäder Schmitt, 
Bant. und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße Nro, 28 
in Närnberg. 1877 dc 


Zanz-Unterricht. 


36 beehre mich hiemit jur Kenntniß zu bringen, daß ich im 
alien Tänsen und Unjtandelehren einen arimdischen Unterricht 
eriheilen werbe, und erlaube mir zu bemerfen, daß mein Augen · 
suert hauptſachlich auf anjtändıge Haltung und ſchönen Bang: ge» 
richtet fein wird N 

Anmeldungen werden von 11—I Uhr in meiner Wohnung 
Pleihägerthorftraie *r. 2 über 1 Stiege entgegengenommen, 

Einer zahlreichen Betheiligumg entgegenfchend und mich eines 
geneigten Wotzlwollens benens empfehlend zeichnet 


Hochachtunge voll 
Alrich Baumgärt 


99909994499 


? 






) 


1 mtober 1°77, rl-!ir. 129 gu 0,05 Droimaler,; Gebäude, nämlih Scheuer 
— — ——— und Hofrsun in dr Gemeiike Geläehcim, sa 


- durch den tgl. Kerar Herrn Etzel zu Aub am 8 
ID Su Dorierstag. der 21. Menaker 1872, 


— Nachmittags 2 Uhr 
ih Dauksagühs ! im Gemeindehaufe zu a am den Meiftbietenden 
ai die dujeitige' lirbevome Thrilnahite am dem Get: &B | verjteigert. 
GERbeHäwähiffe umferer theueren Mutter, G:oftmutter, 
















Ver Zuſclag fat ſogleich endgiitig, ohne daß Nachgebot, 
Schmwirgermutter, Shweſter, Shwägtrin uͤnd Tante, der | Ein oder eblöjungsreht hatıfimdet. , ' 
Hauptuannewittwe 4 Die näyere Beſchrezbung ded Beriteigerungeobjektes; lauu bef 


? | dem !gf, Notar Heren Exel in Aub vom 1. November an cin» 
d,u ı gelegen werden, 

Jenny Waſſer, geb. Zinn, & Wirburg, den 30 September 18. 

fügen ‚Den tiefgefilhiteiten Dant | Bür den betreibenden Theil 

5 "le feftraueripet Binterblichenien. | ver. Brhltemmels 
Wur burg, den 14. Oftober 1872. l f 


_ V —— —— * 
Lampenschirme 
- En Ho — — * von 4 Ir. an bis zu dem Feinſten empfichlt 
Ai in allen Sorten def‘ Handlung chinesischer HIRTEN 
Ühee und, ostindischer Waare:von (2b) 1 a. More a i 
To Ronnefeld in Frankfurt aM. ° . ; ERTL 
>u den'Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 45) Ein alterer Yehrer wunſcht 359) nen tüdtigen Ge⸗ 
© N Hnob J eine ältiche, ſo ide Periom | hülfen ſuch 
ar Ci, alv Haushälterin Näh. im der Lorenz Amberg, 
am Kürschnerhof. Erpedition de. DI. | 20) Spengler. 


- u 


N RE: TEE TRETEN, Jährige fränkiſche 
Hamburg - Auierikauiſche Pachetfahrt · Actien - Geſellſ chaft wetfhgenä4k.pe 
Directe Bof- Pampffhlfffahrt zwiſchen fund empfehit 


' Ey L. Busch, Schulzaſſe. 

HB \ Ki B 1) R Y & a J J — Y 9 R 8 Zwei ineinondergehende möb: 
u lirte Jimmer mit jhöner 

&avre anlaufcnd, vermittelt der Poft-Dampficiffe: freier Aueſicht find bis erſten 

Bolfatia, Mittwoh 23. Dft., -| Cimbria, Mittwoch G. Nov. „| ooember am einen oder zwei 
Bermania, Sonnab. 26. Oft. : | Mllemanaia, dv. 13. Moohr,/ "| antändige Herrem zu vermicihen, 
—— —— es. Di, 5 ee do. 20. Roobr. ; Srabenberg Nr. 8 mem. 13476 
8* se side: Urmel füte © : 8 — V — . — Eine Köchin uud mehrere ſo⸗ 
ee er en. Fe A | Den —22 





















— 
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’ — e Stellen. Eine Büglerin, 
zwiſche Bambur, und Weftindien zur —— 
Grimsby und Havre anlaufend, nach Auswärts geſucht. Räh. bei 


F. Berg, 5. Dift., Zeller ſtrajt 


nach St. Thomas, La Guayra, Vıerto Cabello, Suragao, Colon, Saba⸗ ger (eur 


nilla und von Colon (Aspinwall) mit Anfhluß via Panama 
nad allen Häfen des Stillen Decans miihen Balparaifo und San Francisco 
Dampfihiff Boruffia, Tapt. chmidt, am 22. Oktober. 
= Bavaria, „ Seyır, am 22. Movember. £ 
von 3—4 Zimmern, nebjt Zu 
gehör wird von einer Deamien- 
amilie auf Allerheiligen geſucht. 
och’ides Stellenvermittlunge 
3479 2a) Bureau, 
Häfnerszafie Nr. 5. 


3467) Ein großes, fein möb- 
lirte® Zimmer mit zwei 
Betten if fogleidy zu ve mietgen 
Domerpfaffengaffe *r. 3, 


5477) Ein ſchwar zer Fächer 
ging vertorem Um Ruchabe 
wird gebeten. Abzugeben im ber 
Expedition ds. BL: 


Ein Soegrrei: Befätt 
ift bis 1. Worember gu ver 
mtethen ohme Ueberuahme ber 
Waaren Mäh. Erp. 3461 
3478) Ein vierräderiger Hands 
wagen ik zu verfaufen. 
Sternpaffe Ar. 6. 


Feinſt marinirte Hãringe, Gothaer Cervelat⸗ 7) ein Grunöpitd PL. 31 Wieſe am Hirtengarten zu 
würfte, Eßlinger Eifiggurfen, feinshmedende Salz: 8) eim Srundfnd PÜRr. B1%/a Wiefe allda zu 0,315 Des, 


zwiſchen Saburg- Gatana und RN: Drl-ans, 
Davre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von SHavre: Bor Santander: Bon New 


eant: 
Saronia, 30. Ruvbr. | 3. Dechr. 6/7. Dechr. 8. Jam, 1873. 
Bandalia, 1. Februar | A. Sebrua- | 7/8. Februar 12. Marz 
1873. 1873. | 1873. 1873, 
Vaflagepreife: Erite Sajüte Br. Ert. Ihr. 180, Zwifhendet Pr. Ert. Thule. 5, 


Mäberes bei 
dem Shiffsmakler Auguft Bolten, Win. Piller's Nachfolger, Hambur 
file dem allein für das Königreich Bayern zum Abtchluß von 
eberfabrtöverträgen conceijionirten Vertreter und Generalagenten 
der Dampfichifflinie 


F. 3, Bothof in Aschaffenburg 
und den Ügenten für Würzburg: 467 
Carl Uhr. Schmitt, & NM. 4. alter: 

Friedr. Kicser in Karlstadt. 

Hich. Neuberger in Arnstein. 
Hohmann & Gerher in Hassfurt. 





gurfen empfiehlt welde Brumdftüce im Eigentyum des Johann Nenbauer 
Peter Metzner Sohn, durch * t. —— appenbach von Wieſentheid 
Semmelsſtraße 3. Dienſtag, den 3. Dezember 1872, 





. — Nachmittags 1 Uhr 

tri im Gemeind Reuſes am S — 

ee Kar 

’ ® E unge oder ungsre 

— — Aalen ne ee —— Bemertt ieh, daß bie Strigeobjefte tm Einzelnen zum auf 
Bürgermeifter Georig Riegel ride gebracht werden umd daß die nähere Beihreibung, ſowie 
Delonom Philipp forh, : bie — ——— bei dem Berfteigerungsbeamten ein ⸗ 
Steinbrecher Joh. Neubauer, geſehen werden können, on 

fünmtliche vom Reufes am Sand, werden auf Betreiben der Er» Schweinfurt, am 12. —* 1872. 


fterem bie bem Lesteren gehörigen, in der St inde Reuſes * 
a. S. gelegenen Grund —* ni: BURN. SEM nn betreibenber Anwalt. 
1) 02 drüd P-Rr. 284 Mder, Maarbachelaube, zu) Gin Mädchen, weldes togen; 3481 Cine gefepte Perſon 


0,826 De 


zim. 
2) ein Grundftäd PL-Rr. 133 Ader im untern Sand zu a Yen DR — 553— 


* Dezim; beide Grundſtücke im Befitze des Georg nen zum —— —— — zen ner 
‚ eindht. eres Schul. | unterz n 
3) — —— 4373 Acker, die Stolzmühlenlaube, gaffe —*8 5 über zwei Strgen. | el u erfr. Dame 
4) Ci Grmmonit ÜL-Nr. 437b der allda, zu 0,67 Dezim., (6474 De | Dieffenpene Sir. 19, B Tie_ 
ein Grundküd BL. 498%. Ader am Bimbacher Weg|3453) Ein Gandgriff von; Ein noch guterhaltenereifer 
zu 2,638 Deytm., fämmtlice Grumbditüde dem Philipp Roth [einer Drofhle wurde in der ner Mochberd, am paliend- 
gehörig, darın Franzistanergaffe verloren. Ab |ften für eine Wirthfgaft, iſt bil 
6) ein Grundsüd PL-Nr. 158 Ader am mittleren Sand zu äugeben gegen Belohnung im der Lig zu verfaufen, Näh. in he 
4,003 Deyim., tpebition ds. BL. Ep. d. BL. (3289 #9 


mit guten Zeugniffen, welche 
mit gutem Zeugniſſ * 





Soeben eingetroffen und empfiehlt in grosser Auswahl zu dem billigsten Preisen: Gepunkte Tülle für 
Schleier und Hüte, Blomden in allen Breiten, alle Farben Gaze, Sammibänder & Patentsammt, 
und besonders die ächten Well-Guipure, Spitzen & Einsätze 

M. F. Hahn, 


Ausverkauf. 


Das in der Hinterlaffenfchaft der Wittwe heldwein ſich befindliche Kurzwaarenlager (Sanderſtraße 
Nr. 154) wird von heute ab, um bald zu räumen, bedeutend unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft. 


Große Sendungen der neueften 


Wintermäntel, Paletots, Dollmann & Deherwürfe 


find neuerdings eingetroffen und empfehlen 


r Nom E Wagner. 
—Eig Soeliifce ve Tr — 


icht u. Nheumatismus \ 
treffen. heute bei mir ein. : Sic Em gu Geschwächten, 
J ohann Schäflein, y in der Fabrit von Tb. namentlich im Nervenfyitem 


R e Dbenberger in Bres- errütteten Tann reelle, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. Bi aus getäklten Dämpfen — here und dauernde Hilfe 


2a 3473 


BZ gr une gewounenen ' erg werben burd) das 
Irische Egmonter Schellfische, . eg BR, DieScisisenahrung.” 


fowie Forellen, Hale. Sesbte, Karpfen 4 Schleiben| a 19%. gr. und 1 Thfr. MM Bon Dr. Retau. Mit 27 


empfehlen . bei Abbild. 73. Auflage. Preis 
Gebr. Helmstätter |} Earl Ebrift. Schmitt g mE 

in Würzburg un Pen a ver⸗ 

| ELTERN Ed. m Seter Piathgeber, I J —— 

7 Rönigshofen. (345 ren über 15000 Ber- 

Ra madoux, 1 ge zo u me. fonen die Wicderherftellung 


prima volfaftigen Emmenthaler und feinftjpmedende|g.cg. — — 

Limburger Käje empfiehlt große Ginfen item ES 3 Tel fota Bien Duden wurde 
efpaiteme e id, “ 

Peter Metzner Sohn, Hi os a ee Be 

Semmeläitrage 3. find m haben bei richt erftattet. Berl 


Nikolaus Schmidt, G. Poenide's —— 








l 
Bekauntmachung . in der Batharinengafe Nr. 13, ag A * ar "n 
_ Gegen Baarzahlung verfisigere ig a 2 —— — eú e —w ĩ —— Wuürzb urga bei Kell: 
Montag den 21. Oktober naͤchſthin, euerjichere ner’® u. %. Franfs 
* Morgens neun Uhr Petroleum - Laternon Buchandiunz zu betommen. 
in ber aſſe HaussRr. 18 bahier verſchiedene Haus und | wieder angelommen bei 1479 8) 
Rühengeräthjaften, wozu id Stricheliebhaber einlade. 3483) ayer, Spengler. 
Wirjburg, vn 16 —— —— In A— 
—— — beten Stande befinblicher junger Schöne Mainausfigt. 


6A) Ju der Nähe der Uni. Weinberg, mit oder ohue] Morgen freitag Abend: 
verfität, geil Seminar, Re⸗ Stelle-Gesuch. Extra, po aunch ubaren a Produetion 
gierung ıc. iR ein fhün mb. |5468) Gin junger, verheiratheter| bingumgen ju wertaufen Durch 
lirtes Zimmer bei einer au | Wann, causionsfähig, praftiicher m 3. Walter der Gapelle Concordia. 
Mändigen tinderloſen Familie ſo | Detonem, wänicht eime Gtelle * Sufinspromenade. 1.,uh empfehle ich meinen [eibft- 
Gleich u vermieten. Wuchfaum|anf einem Gut: ader in einem P sebauten Füßen Trauben 
ef Wunjt gute vürgerliche anderen Gefhäfte als Amslaufer| im größeres, im hesen Zu. | MON. EIK. Tr« 
Hautmannstak dazu gegeben wer. | ode hergl. . Offerten unter |ftande befindliche, rentabies Treik, 
den, Domer Pfaffengaffe Nr. 21. m. 6. Mr. 4O in der &-|Saus fft unier günkigen Be] — 


3465 3a) Ein fdön möblirs pebition de. SL ’ a a Hofmanns-Gar ten. 
Inu samen Giermafe] TI) Eine Gans dat Ma. 34 
Nr. 1 en verlaufen. Näheres gegen | 3469) Cine bereits ueue Mal: Fifchpartbie, 
2 — — huuug im ber Erped. ter mit Eiienipiudel, die U jnebtt gutem federweißen 
3470) Verlauft wird Eile] —— — | Butten Beere Hält, ift zu ver | Moftun ausgezeichnetem 
ein noch ganz jchöner Winter: |847%) Es wird ein gut er-!kaufen bei Gäbbards: Bier. Er ebenſt 
berzieber bei Mehling, halteues Bett zu laufen ge: Bittwe Monfarz|lade ein 

Woylfahrtögaffe Ar. 4 neu. ſucht. Wo? fagt vie Erp. in Gemünden. Eugen Scotniovsty. 


— — — 


BE Ausverkauf. SE 


une wen Roaß Weſchäft und unſer Lager in Nouvenutes bedeutend zu vergrößern, haben 


wir beſchloſſen unſer 
Lager fertiger Fleider, 


beftebend aus einer großen Auswahl eleganter A 4 er, Anzüge, Jaquets, Bofen, 
Weſten, Do ee ze. aufzugebem wid verlaufen obige Artikel von. jegt 
R 


an zu mad ter, ftenpreifen. a, 
| —- — David & Manes, 


berigaſſe 10. 
spam: 23338 
2 Is . | 
\Sehr billig | 
Damen-Häntel- & Jackeustoffe, 


‚Astraehan &'Sealskeen ‚verkaufe 
»jch erstaunlich billir. 


J. Wissmarlh, 


Eichhorngäxse, 






Beerverſtrich. 
Freitag den 18. Oktober Nach: 
mittags balb 3 Ubr laſſe ih im Lindlesberg 
oberhalb der Blümlein’ihen Fabrik ca. 15 Butten 
Beer gegen Baarzablung veritreichen. 


Auguſte Bornberger, 


’ PBrivatiere, 
@ a Ze ——— 


Rothe wolle: 
Beti- &£ Reise- 
Decken, 
Plaids ze. 


empfiehlt zu ſehr bil- 
ligen Preiſen 


J. Wissmath, 
Eichhornſtraße 





















game: 
Rothe wollene 


Dettdecken 


empfehle in neuer Sendung 
zu jehr billigen Bıetlen 


Job. .Dehner, 
Plattnersgalie Nr. 2, 
EEE 


344 Eiveflgide m cberin 
um fiehlt + 3 hfersigen 
aller ciuſchläzigee Arbeiten, im 
oder außer dem Hauie, mit ober 
















Prima Tranubenzucker 


eng fiehlt billigft 


Feinſten 






Georg lireuizer, 
vis A-vis ber Fleiſchbant mund Pavillon 
3b) “ om Huttenihen Garten. 


Der Ausverkauf 
























von Kurz: und Strumpfmaaren, Herren-Hemden Pelzpvi Kar — 
und engl. Krägen, wollenen Hemden, wollenen und eizpiques, &ine Cither 
baumwollenen Jaden und Unterhoſen, Corſetten, Tricols &Elyamaner Babriter, ift Bitig zu 
Terneaur⸗ "und Gaftor-Wolle, Näbfeide, Zwirn ze, ıc. Kl N h h ( haben. Näh. Exp. (9448 2a 
dauert, ort und wird Ales Äuperjt billig ‚abgegeben. |KMIOSIETDAFCHENLEH | 5. 11: man Saale 


gut u. billig bei einen —* 


up Hammer, 6 Ion, Dehner, ||. eb; Renment, 
* teilte e) omitraße Nr. 58. 


Domftraße Nr. 19. 
’ 3421) Ein Logis 3 Zim- i äumiger Meller 
rahigen Familie ſogleich ober 1. mann er, 0 
3449) Für dem Berfchleiß mei Ri eu ZTaubcumoll, |; 
> „ss Beier tohlaten 06 Novbrs geſucht. Näh. Erp., Nro. 8 neu. — 


— — Ofen Lehrlin N Stella sk — — Eine Lehrlings - Stelle 
ES mn Lips" 


Kart n . 3 fit fofort zu befeken in dem 
ze. ꝛc. ſuche ich ie, hät bei der — reden Ir. 8. Bienfetanauen Selaate ven 
en hen | Würzburger Volksbank, |3444) Gin Beze, & —— 

ga, Muhlmauna —— 7 
berger, Brieifiegeloblaten- ei er ee &rifon, Sıreda’s anorgan.|2454) 3 Weinfäfler und 


3449) iäebril, don 3355 im Junge laun die !Ehemie und eim Relßbreit find ,rine Weerfuffe find zu ver 
&. D. Schwemmer, | Burfierei grumdlic; erlernen. \au verfaufen. Näh. Dpmftrake taufen 2. Diftr. Nr. 3 im C tod 
od. fit 


Nürnberg Bepern), 1 Müöb. im ber Erp. 2a !Nr_86, 2 Siod aäpchen nächft dem Fiſe 


Ormd und Berlag von Bonitas: Hauer in Würzburg 











Würzburger 
Babnzyüge 


Würzburg-Samberg-Srankfurt. 


nlunftv.rantturt: Some. Schnilg, 
In Aasm. BOM. Borm. 21 80 — 
Rahm. n.ön.EM.eb, Poftslige BU,SM. 
BU. Früh u. 7, 25. Ab. erzlige II, * 
M. Rad. w. 12 U. 15 M. Nadiit, ; 
Bamberg: Schne Uug 






DT nn u 
L —— 
u 


es 


Eolal;. 11 U. 15 M. 8 
Abgang n.srantfurt:Ene.u Schnellj. E — 
21. bon. 6, 100. 85 M. Borm, IM, 
rn. u.50.90M. Ab. u. 
rg Ar UAnfunft v. Nürnbern: 


I. Würzbura-Mürnberg. 
Mbgangn. Nürnberg: Erur»n, Streit. 
au.1oM. 2.50, 15M.8b. Poſt. BU. 


VOM. 3* N. Zorm.u.7 U.86 Mir. 
Güte, 5 früh u. ı nn. 96 M Made. 


M_250. 
Tagsneuigkeiten. 


Abgangen. m. 


gi ibn a. 






DünrburgMürberg 
10 u. 5 M. Vorm. Voſtj. EN.BOM. früh, 5 P, 57 Bi. Abm. 
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Deffentliche Sitzung des Eradt: Magiftrates | Morate Januar 1872 dım Kaufmann Ich. Joſ. Hamberger zu 


Berehelidjungsjeugniffes wegen Mangels einer geieglihen Bor 
ausſerung. — Abweifung eines Unterſtützungsgeſuches und Abgabe 
der Alten an die Staatsarmwaltövertritung zur Strajeinihreitung 
wegen Müſſiggange. — Wbzabe eines Verchelichunge geſuches an 
das Gemeindecollegium zur zuftänbigen —— nach Art. 36 
und 37 des —* — Aufjtelung der Voranſchläge der Sabine 
v. Schmiit'ſchen Stiftungen pro 1872, der Huebertpflege pro 1873 
und Beihluhfaffung in Betreff der Kapiſalrefundirung  legtsrer 
Pflege. — Verleihung des Hermathrehtes an Anna Diaria Bauſch 
von Ellwangen vorbehaltlich der Zufiimmung der Herrn Gemein 
debevollmüc igten und der Berleihung der bay. Staatsangehörig- 
feit an d’e Befuchitellerin. — Ergänzung der gemeindlichen Zud)t- 
er⸗Auffichte commiſſion. — Berleibung des Bürgerrechte an 
. Schuhmann von Braunsbacdt (Großberzogthum Heſſen) 
mac Ure. 1% Mbf. 1 der Gemeindeordnung vorbehaltlich des Er— 
werbes der bayr. Staatsangehörigteit. (Fortj. folgt.) 


-SchwurgerichtsZigung für Unterfranfen und 
Aibaffenburg pro A. Quartal 1872. 

VI. Verhandlung. Anllage gegen Maria Barbara Hofler, 
—— alt, ledige Taglohnerin von Krautheim, wegen 2 Ber⸗ 
techen nud 5 VBergehen des Tiehftahle. Am 19 März IL. IJs. 
dem Kaufmann Nilolaus Schmitt in Bollach aus feinem 
ein Stüd Kleiderftoff entwendet. Diefer Diebfiahl bot 
Btndarmerie Beranlaffung, bei mehreren ald Markidiebe bes 
Berjonen jener Gegend nad dem entwendeten Slleiderfioffe 
chung zu halten, darunter aud bei der Ungellagten. Letz⸗ 
war zwar nicht im Befige des erwähnten Kleiderfioffes, da- 
" fanden fih eine Dienge Gegenflände bei derfelben vor, 
je als muthmaklih entwendet, in Verwahrung genommen 
Wie nun bie eingeleitete Unterfuhung ergab, wurden 
bie fämmelichen bei ihr aufgefundenen Eegenftärde nicht auf bie 
von ihr — redlichen Weiſe, ſondern durch Diebftahl er- 
worben. Es wurden nemlich: 1) am 8. Dezbr. 1870 dem Kauf-⸗ 
mann Peter Weigand in Gerolzhofen aus deſſen Laden ein Etüd 


zanus vom 15. Dfiober 1872. Verweigerung eines | Schweinfurt aus deffen Yaden 18-20 Ellen farririen Wollen⸗ 
€ 


ftoff, pr. Elfe 1 fl. werth, und 7) im berielben Zeit dem Kauf- 
manne Andr. Edert zu Schweinfurt aus befiem Laden 122 Ellen 
gefireiften Orleans entwendet. Nah den gepflogenen Erhebungen 
muß troß bed Leugnens angenommen werden, daß Kofler biefe 
fänmtlihen Diebftähle verübt bar, zumal fie ale eine dem frem« 
den Gigenthum gefährl.  Perfon ollgemein befonnt ih und auch 
bereits wegen Ticbfiahls mehrmals beftrait wurde, inebejonbere 
im Nahre 1861 wegen Verbrcchene des Diebitahls; mit 6 Jahre 
Arbeitehans. Nach dem Wahripruche der Gelhwornen, Obmann 
Hr. Eutebeſitzer Oetlar Arhrn. v. Gemmingen zu 8 enbadı, 
wurde Barbara Hofler eines Verbrechene und 5 Vergehen des 
Diebitahle für ſchuldig erflärt und vom Echtwurgerichtehof zu 3 
Yahren 6 Monaten Zuchthaus veruriheilt, Antrag des f. Staatd« 
Anwalts Hrn. Leußer 2 Jahre 6 Mı 


onate, Antrag dee Xertheibis 
aers Hrn. Rechte concip. Heimerih 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 
Geichworne waren die Hp. 


; Dreier, Friedrit, Dertinger, Gas 
demann, Mott, Haas, Herrmann, d. Gemmingen, Fiſcher Konrad, 
Start, Echlereth, Abe und Röder. 


VII. Behandlung. Unllage gegen Frz. Yofıf Hertert, 28 
Jahre alt, ledigen Edhneidergejellen von Yandenbab, wegen 4 
Verbrechen des ſchweren Diebftahle im Nüdfalle.e Die Aullage 
hügt ſich nımlid daranf, daß :c Herfert 1) am 29, Yuli L. 96. 
fih in die unverfchlofiene eune der Bauer Wittwe Barbara 
Bıeumig zu Mehenbard einihlih und daſelbſt die Nacht zu⸗ 
brachte, am andern Morgen; mittelft einer vorgefundenen Leiter 
an der Scheidewand zwilden Scheune und Wohnbaus hinauf, 
fodann durch eime im dieſer Eceidewand befindlichen Oeffnung 
in den Speicher des Wohnhauſes ftirg, von da fih im die under» 
ichlofiene obere Etube begab und aus einem im berfelben ſtehen⸗ 
den Echranfe, in weihem der Schlüſſel fiad, 50 Ellen hänfenes 
Tuch und verjhiedbene amdere Ecgenſtönde und Effetten im Ge» 
fammtweribe von 37-38 fl., 2) em 11. Aug. c. Nahmittags 
mittelft Einfteigens durch „ein offenes Fenſter in das Wohnhaus 
dee Bauers Ioh. Ad. Umſcheid zu Goßheubach in die su ebemer 


brauner Baummollenzeug zu 40 Ellen im Werthe von 10 fl. Erde befindlige Wehnfinbe und a) aus einem im legierer befind» 
40 fe, 2) um Weihnabten 1870 dem Kaufwanne Joh. Nilol. Uchen Eelretäre, in weldem der Schlüſſel fiad, 1 Portemonnaie, 
mitt in Bolloch aus deſſen Yaden 1 Stüd Baummweolfenzeug, 6 fr. wertb, mit Inhalt von 1 fl. kaar, b) aus einem geſchleſſe⸗ 
Ba Ellen, 3 fl. 30 fr. werth, 3) in der Reit vom Monaının Koffer nad Drfinung desteiben mit dem rechten Schlüſſel 
ai bis Dezbr. 1871 demfelben aus feinem Yoden 2/2 Ellen 4 fi. baar fommt den 6 Ir. wershen Kofferſchlüſſel ſelbſt, e) cus 
fireifiem Baummollenzeug, 45 Tr. werth, 4) am 24. oder 31. 'cinım mit dem rechten Schlüſſel geöfneren verſchloſſenen Kleider» 
ber 1871 diemſelben aus feinem Yaden 8—10 Elfen ſchot- jdranle 1 Paar —— 3) am 14. Aug. c, Nachmitlage 

tijc farrirten Kleiderſtoff, 3—4 fl. werih, 5) Ende Dezbr. 1871 aus der verſchloſſenen Eclajfinbe des Bauers Dito Reichert zu 
oder Anfangs Januar 1672 auf einem Marlte zu Vollach dem Grofhenbah, melde er mittels Zurüchſchiebens des Riegels mit 


einem burd bie a eingeführten Meſſer öffnete, und zwar 
aus einer gefperrten Kifte, an welder ber läflel rad, 1 Tel 
nenes Mannshemb 3 fl., dann 15—20 u 24 fr. 
werth, ferner ans eimem umverfäloffenen Schran 
16 fr. werth, entwendet; enbli daß ac. Hertert 4) am 17. Aug. c. 
Nachts fih in einen an bie Scheune des Bauers Joh. Neuber- 
ger von Rollfeld angebauten unverfchloffenen Stall ſchlich, von 
da dur eine Deffuung in ber Zwilhenwand im die anftopende 
Scheune Koh, am andern Morgen mittelft eimer Reiter an ber 
Scheidewand hinaufftieg, durch eine gemachte ung in ben 
Speiherraum hinüberſtieg, die verſchloſſene S hüre durch 
gewaltſames Abjprengen eines eiſernen Bandes öffnete, ſich jo 
dann in die unverſchloſſene obere Stube begab, den Dedel eines 
vericfoffenen Sthreibputtes mittef6 eines Meifels und Yammers 
gewaltfam aufiprengte, 2 verſchloſſene Fücher erbrah und aus 
einem berfelben einen goldenen Ring, 4 fl. werth, und aus einem 
unverfhloffenen weiteren Fade einen Schläffel eguahm. Der 
Ungelagte, ein Hödft übelbeleummmbetes fiherheitsgefährliches 
Individuum und feit dem Jahre 1862 bereits 7 mal wegen Dieb- 
his beitraft, ift fämmtlicher Serge geft . Auf Grund 
es Wahrfprudes der Geſchwornen, Obmann: Hr. Landwirth 
Wildelm Bränblein von Rieberwern, wurde frz. Joſ. Hertert 
der ihm zur Laft gelegten Diebitahlsreate für fchuldig erflärt und 
bom ar a 10 jähriger Auchtganaftrafe verurteilt. 
Der f. St. Hr. Seuber hatte 11 Jahre Zuchthaus beantragt, 
während ber —— Dr. Rechteconcip. Fucheberger, bie 
Strafansmeffung lediglich dem Gerichtshof überließ. Als Ge⸗ 
ſchworne fungtrten die 2 Wahl, Ehöumann, Fiſcher, Auguſt, 
Gademann, Stahel, v. Gemmingen, Flarigäg, Dertinger, F 
Bränblein, Röder und Hegler. 
- Das WMinifterium des Innern 2. bas nah BVernehmung 
der k. ftatiftiihen Zentraltommilfion —** allgemeine Pro⸗ 
gramm für dem ſtatiftiſchen Lehrkure ſowie das beſondere Programm 
für den zweiten Lehrkure vom 1. November 1872 bis 31. Ott. 
1873 mit dem Beifü befamnt gegeben, daß die Gefuche um 
Aulefiung zu dem Lehrkurſe unmittelbar an das Minifterium bes 
nnern einzureihen find. ; 

Die eben erjhienene Wr. 56 des Militärverorbnungsblattes 
enthält bie bis zum Erlaffe eines volfftändigen Reglements über 
die Strafvollftcedung im Heere hinfihtlih des Bolzugs gericht 
lich erfannter „reiheiteftrafen von dem Sriege- und dem Quiftiz- 
minifterium unter Bezugnahme auf die 88. 4—6 des Militarftraf- 
geſetzbuches für das deutſche Reich getroffenen Verfügungen bin- 
fihtlih des Strafvollzuges gegen Militärperfonen. 

Die Einbernfung der Landraths⸗Verſammlungen t für 
den nächften Monat Sig — RE 

Die geftrige Produktion der Liedertafel bat dem Mitgliedern 
derfeiben einen hohen Genuß fowohl durch die Vorführung ver- 
fiedener Novitäten, insbefondere aber durch die mochmalige Mit- 
wirkung bes Hrn. E. Regierungstommifjäre DM. Huber. elbe 
—* bie große Arte bes Eleazar aus dem 4. Alie der „Iübin“, 
fowie das Tenorfolo mit Ehor „den Schänen“ von Reitharb mit 
allem Iufwande feiner herrlichen Mittel und in fo vorzäglicher 
Weiſe vor, daß das Auditorium in ftärmifhen anhaltenden Bei- 
fall eusbrah, und wir dem Weggang biefes vwortrefflihen Gän- 
gers von bier tief bedauern müflen; wir Gegen jeboch die Hoff» 
nung, Hrn. Huber in nicht zu ferner Zeit wieber einmal begrü- 
fen und Hören zu können. ae 

Gemünden, i6. Okt. Dieg Jaufjhiefiger Slurmart- 
3 begonnene Weinleſe fiel der Qualität mach fehr gut aus, 
während die Quantität gegen frühere Jahre weit jurüd fteht. Aus 
diefem Grunde werden denn auch enorme Breife für Heurige Ernte 
erzielt. — Mit der Projettirung der Saalbahn wird bereits be- 

onnen und fiherem Veruchmen nah deren Bau im nächfien 
bjahr in u genommen. Aus biefem runde bleibt nun 
aud die Hiefige Eiſenbahnbau ⸗ Section, deren Aufhebung > kur. 


zer > — noch Be (8. 4.) 
ıtenberg, 14. DM. Borgeſtern ereignete fi in Bürg- 
ftabt der bedauerliche Unfall, daß Br 10 Monate altes Rnäbhrn 
in einem, momentan unbewachten Augenblide, rutfhend in die 
Nähe eines Keffelofenthürchens gerieth, wo bereits zum Schlach⸗ 
ten eined Schweines eingeheijt war; der Seine fol, wie man 
hört, um aufjuftchen, fi mit dem einen Dändden an dem glüß: 
beißen Griff des Thürchens, und mit dem andern Händen an 
dem Thürchen felbit angehalten haben. Da das Kind kaum vor: 
ber einer innerlichen Krautheit entronnen wur, fo weiß man nieht, 
ob diefe Handbbrandwunden alleinige Urſache feines fchnelien To: 
bes oder die vorausgegangene Krankheit mit Urfahe war, denn 





te 1 Taſchentuch, mußte 





nn 


es ftarb heute Früh in Folge bes eingetretenen Starrframpfed. — 
Der bei dem früher gemeldeten Steinbrudsunfalle ſchwer verleigte 
hiefige —— ift wieber fo weit geheilt worben (berfelbe 

fi einer Amputation des rechten Oberjchentels unterziehen, 
außerdem Hatte er ſich eine Luration des Iimfen Fußgelentes webft 
verſchledenen anderen Berlegungen zugerogen), daß er fih Hand» 
beigäftigungen unterziehen und mittels Krücken gehen Tann, — 
Im Laufe vergangener Woche kam ber „Baithor zum Engel“ 
dabier, welcher früher um 26,000 fi. mit Inventar verfauft wurde, 
wieder Läuflih um dem Preis von 12,800 fi. one Inventar in 
ben Befig des früheren Befigers, Hrn. Karl Holjwartk, Priva- 
tier 3. 3. in Bürjburg. (ai. Ztg.) 

Der Direktor des baheriſchen Gewerbemufeums in Nürnberg, 
Hr. Dr. Stegmaun, hat fi auf Anſuchen der baheriſchen lan- 
destommiifion für die Wiener Weltausftellung nach Berlin bege⸗ 
ben, um dort mit ber Zentralfommiffton den fpeziell technlſchen 
Theil der Ausftellung in Berathung ju ziehen. 

Aus Minden ſchreibt man dr U. 3.: „Wie wir verneh- 
men, haben die Verhandlungen zwifchen ben Yufttiminiftern Dr. 
v. Fäuftle und v. Rittnacht, weldge vorige Woche in Nürnberg 
ftattgefumden, lediglich die Jurisbiftionswerhäftnifie Bayerne und 
Würtembergs betroffen und iſt daher Mile, was außerbem mod) 
in Rorrefpondenzen und einer durch das fübdentiche Rorreipondenz- 
bureau verbreiteten tel. Depeiche als Gegenftand jener Sonferenz 
angejährt wird, vollftänbig aus ber Quft gegriffen.” 

Münden, 16, Okt. Ein vom t. Eifenbahnbaubireltor Hrn. 
Rarl v. Dyd eingerichtetes Outesyenzgeiuch hat die allerh. GSe⸗ 
nehmigung nit erhalten, vielmehr wurbe ihm die Hoffnung aus⸗ 
geiproden, daß er noch fernere Zeit feine Dienfte dem Laude 
wibmen werbe. 

München, 16. Oft. Der biefmalige Zugang von einjährig 

Sreiwilligen iR im Gegemhalte zu dem AZugarge im März L 28. 
wieder verhältwiimäßig fehr ſtarl; wie bei dem Zugauge zulegt- 
genannter Zeit befonders ſolche eintratem, welche ihre Befähigung 
um einjährigen Freimißligendienfte durch bie beſonders hiezu an⸗ 
eiegte Prüfung dargethan haben, treten jet vorwiegend felde 
unge ®eute eim, welche im Beſitze des Mblofutoriums eines 
bumanifliigen oder Realgymnaftums oder eines Maturitättzeng« 
niffes einer Gewerbſchule, der 2. Kaffe eines Gynnaſiums ac. 
find. Namentlich it der Zugang bei der Kabalerie und Artil- 
lerte ein gegen früher ſehr ftarker, und if dieſes um fo_bemer- 
fenswertber, als bei ber Ravalerie und den reitenden Batterien 
der Freiwliligen außer ihrer eigenen Belleibung und Verpflegung 
auch noch das Pferd zu ftellen haben. f 

Münden, 16. Oft. Rach hierher gelangten Nachrichten 
ift bet eimer Jagd auf Gemfen, welche Prinz Ruitpold vor eini- 
gr Tagen in der Umgegend. von Sonthofen abhielt, ein großer 

ergruti fo ſchnell eingetreten, daß fi der Bring mur no 
mit Mühe in eine glüdlicher Weife im der Nähe befindliche Berg- 
höhle retten kormte, Der Prinz bfieb völlig umverlegt, eimige 
—— des Jagdgefolges aber wurden mehr oder weniger ver⸗ 
wunbet. 


Münden, 16. Oft. Der ehemalige Minifter Freiherr 
v. d. Plorbten ſuchte um die Aufnahme als Bürger ber Stadt 
Münden nad, welde ihm aud fofort und zwar ohne weitere 
Entrihtung von Gebühren gewährt wurbe, da die einichlägigen 
Beiträge von bemfelben bereits früher geleiftet wurben. 


- Münden, 16. OR. Die in mehrere Blätter übergegangene 
Nachricht, daß die bei den heurigen Detachementsübungen der 
BWaffenmandsern mit Biosuaf’e, melde die Welddienfttaugficteit 
ber Eruppen umb ihrer Führer darlegen follen, auferlegten S’ra 
pazen mandem Dffiyier die Ueberzeugung aufgenöthiat haben, daß 
er mit mehr felddienſtlich ſel und daß im Folge deffen zahlreide 
Penfontrumgen bevorftänden, könuen wir als vollfommen unrid- 
tig bezjeichnen. Die ju erwartenden Benfionirungen, deren Zahl 
fehr gering iſt, find vielmehr eine Folge der Neuformation unfer 
rer Artillerie, 

Aus der Pfalz, 14. Olt. In Wachenkeim, Deidesheim, 
Dürkheim, Forſt und der ganzen dortigen Gegend hat heute bie 
Weinlefe begonnen; in anderen Gegenden des Gebirge Kat man 


ſchon während der legten acht Tage zu leſen angefangen. Was 
die Qualität anlangt, fo fit man ſebr aufrieden, befto weniger 
mit der Quamtität. Die wenigen Glücklichen, welche ihre Wein- 
berge im gut gefhüter Tage haben, mögen ſich gratufiren; die 
Anderen, deren Reben bei der ftrengen Kälte des Dezember er 
froren, haben faum mehr als das leere Nachſehen, und fie dürfen 
noch froß fein, wenn Heuer das junge Hol; jo weit reift, daß «# 





im nöhften Jahre tragfähig if. Wo es nicht fs weis fommt, da 
find auch für den nächſten Jahrgang die Ausfichten feine tröft- 
lichen. Je mad) der Lage und dem früheren ober fpäteren Leſen 
wiegt der Moft zwiſchen 72—86° der Dchsle'ihen Waage; bie 
Breife bewegen fi, ſoweit bis jegt befannt, zwiihen 12—15 
für 40 Liter, wonad das Fuder auf 360-450 fl. füme, Da 
gerade in dem beften Weinoiten die Leſe erft heute beginnt, fo 
läßt fi gegenwärtig fiber die dortigen Preife noch nichts fagen. 


Berlin, 17. Ollbr. Die Leiche des verftorbenen Bringen 
Albrecht wird auf Befehl des Kaiſers morgen Abend im aller 
Stille aus dem prinzlicen Palais nah dem königlihen Schloſſe 
übergeführt werden. Sonnabend findet das Leichenbegängniß in 
feierlidem Zug vom Schloß aus nad dem Dome ftatt. 


Aus Vaduz, der erste des Fürſtenthums Liechtenftein, 
das in glüdliher Bergeſſe 

und feine’ Souveränetät gerettet hat, kommt der „SR. 3.” bie 
intereffante Nachricht wm daß einige der aus Dentichland ver- 
triebenen Spielpädhter ihr Augenmerk dahin gemorfen und Unter⸗ 
handlungen um eine Goncerfion angelnüpft haben, die nicht ohne 
Ausfigt fein ſollen. Wir hätten dann ein deutfches Seitenftüd 
zu Monaco, Der Fürft ift fouverän, und man kann ihn darum 
noch nicht mediatifiren, wenn er Spielbanken ein Aſyl verihafft. 
Dem Ländchen mwirde ale Preis eine Eiſenbahn von Feldkird 
mit Fortfegung nach dem naheltegenden und vielbefuhten Bade 
Ragatz geboten. Das Geſchäft verträgt folde Liberalität. 


Wi Deutſches Neich. 


Der D. U. 3. wird aus Berlin vom 15. ds. offizids ge- 
—— „Ueber den Laeker'ſchen Antrag wegen Ausdehnung der 
eichstompetenz auf weitere —— find in jüngfter Zeit 
wieber viele, zum Theil einander widerſprechende Nadrichten ver 
breiset worden. Thathählid aber hat ſeit dem letzten Reichstags: 
beſchluſſe diefe Angelegengeit beruht, und es Liegt nichts vor, als 
die ausgeſprochene Abſicht, durch Minifterberathungen eine Ber- 
ändigung berbeizurufen und auf den Grund der Reſultate der 
rn im Bundesrathe über Annahme oder Ablehnung des 
vages fchläffig zu machen. Daß Preußen für die Annahme 
5* als bifannt angefehen werden. Die andern Mitglieder 
getheilter Anfiht: Würtemberg ift geneigt, bem Antrage in 
einer oder ber andern mobifizirten Form beizutreten; Bayern hält 
fi) gan; zurück; Sadien endlich gehört zu bem emtichiebeniten 
Gegnern, und es verlautet, daß man im Dredden eigentlich ber 
Bildung einer gegneriigen Gruppe mit Gewißheit ‚entgegenjah, 

um fich derſelben anzujchließen.“ 
Der „Nieberrh, Kur.“ fchreibt: 


ee ia 16, —— een 
e franzöfifche Regierung erhebt neue Schwierigkeiten, die offen- 
bar einen veratoriihen Charakter haben. Sie weigert fi, den. 
enigem Elſaß Lothringern, welche während des legten Krieges im 
anzöfifgen Heere gedient und deshalb ein Recht auf Befreiung 
dom beutfchen Militärdienft haben, einen Begl ungsſchein 
über ihre Dienſtzeit auszuftellen. Dadurch laufen die jungen 
Leute ——— von der deutiten Behörde ausgehoben zu werben, 
da letztere felbftverftändlich bloßen mündlichen Ausfagen ber Be 
treffenden feinen Glauben ſchenlen kann. Wie man vernimmt, 
nun die deutſche Regierung, am welche fi viele ber Bes 
enden um Auslunft gewandt haben, bie Angelegenheit jum 
fianbe einer An 


—— 


* 
-35 
Frankrei 
Are Die Regierung läßt dementiren, daß fie ein Ber 
bannumgsgejeh gegen die napoleonifhe Familie —— be 
tige. — Heute eine neue Sigung des Oberfriegsraths 
fait ; die Derathungen werden geheim gehalten. — Die Räum- 
ung ber Marne und oberen Warme beginnt morgen. 


Husland, 





"Schweinfurt, 16. Oktober. (Getraibemartt.) Bei der 


bebentendben Zufuhr zum heutigen Martte, ca. 290 diverſe Waaren- 


‚ wurbe bie *2* Waare zu untenftehenden Preiſen aufm 


ft: Die Preiſe gingen bei allen Ftuchtgattungen mm 
ge Kreuzer Höher, insbefondere wurde bei großer Kaufluft vom 
ansmwärtigen auf bem rg anwejenden Getreibehändlern 
Öne Gerfte bis F 11 fr. per 100 Rilo = 200 & be 
foftete 15 fi. k. — Bf. — tk, 
40. — 11 Ar k., 
Sasse — 


7 efl. 80 tr., Erbſen 8 fl. 48 kx. — 


nheit alle politiſchen Kriſen Uberwunden Ah 


age bei der franzöfiichen Regierung ge 8 


ch. Uns Paris, 14. Oft, wird ber Nat.-Big. | 


bi ein Bl 
En: 





. früheren Vereines 
Korn 10 fl.!und ba befichemben 
0. — MM. — 11fl. 6%, Zweden Einzelner dienfibar find, fi 


10 f. 30 fr., - Sinfen 9 fl. 30 8. — 10 fl. — fr. per 100 Rils 
= %0 &. 


® Borfenberiht. Frantfurt, ven 17. Oktober, 


‚Die günjtige Tendenz, die geftern im. der zweiten Börfenhälfte 


zum entſchiedenen Ausdruck kam, hielt auch heute am und machte 
noch weitere Fortfchritte, Auf fpefulativem Gebiete fptelten Staats» 
bahn die Hauptrolle, indem fie bei großen Umfjägen fett geſtern 
Abend 4—5 fl. gewannen. Staatsbahn und Ereditaftien zeigen 
heute nach langer Zeit wieder einmal einen faſt gleihen Cours, 
Lombarden gewannen ebenfalls 1'/z fl. Auch Banlen waren recht 
antmirt und beliebt, vor Allem Banklverein, ber 115% adancirte, 
Brovincial · Dieconto umb Effeltenbant, die Y/a%/o gewannen. Ban 
Staatspapteren Gilberrente feft, Spanier etwas niebriger. 1860er 
und 1854er Looſe geſucht und beſſer bezahlt. — Abends Ei 
*. (Effeetemfocietät.) Grebttactien 357°/s be, Staats⸗ 
bahn 358 bez, Lombarden 218% bez, Wiener Banfattien 
1015—1016 bez. Stilies Geſchäft. 

Bayeriſche 59% Obligat. 100% ber, Atlaöla 100— bez, 
4% 9314 ©, Grundr.Ablbſ.⸗Obl. 08% &,, Brämien-Anleihe 
112% ©, Bayer. Oſtbahn 132°/4 bez, neue Em. 116% ber, 
Ans bach · HSunzenhauſen AT fL. 14% P. 


Seldenurs. vreußiſche Cafſen · Sch. fl. 41, bo. 
Friedrichod. A. 58-50 ir. Pitiolen 9 V. 4 44 .do. 
doppelte ꝰ I. 4345 fr. Holl. 10 fl. Stade 9 A. 583656 ir, 
Dutaten 5 fl. 34-36 fr, de. al marco 5 fl. 36-37 t, % 
gg 9 fl. 21—21 fr, engl. Sowvereigne 11 #. 48— 

fr,, ruff. ertales fl. 4345 fe, 5 Fres⸗Thaler — fl. 
er — Gold 2 A. B 26 fr, Wechſel auf Wien 
64 Dei. 


Berantworkliher Redakteur: Fr. Brand. 


(Berichtigung.) Aus der Augsburger Abendzeifung ging 
in den letzten —* eine Zuſammenfiellung ber bayeriſchen e- 
werbſchulen nach ber Zahl ihrer orbentlihen Schüler am Ende 
des Schuljahres 1871/72 im die verſchiedenen Blätter über, Was 
die —— Würzburg betrifft, fo find die Angaben 
ber Bngeburger Mbenbyctung TaL{C Die Kreis. Gewerbichule 
foll nad diefer Angabe am e des Schuljahres 1871/72 nur 
114 orbentlihe Schüler gezählt Haben. Der gedrudte Jahresbe⸗ 
richt, der in Jebermanns Hand iſt, und ben der betr. Herr Corre⸗ 
fpondent and) gelejen haben , gibt die Zahl der orbentlichen 

üler am Ende des Schuljahres auf 216 an, Zieht man hie 
von die Schäfer der baugewertlichen und mechauiſchen Abtheilung 
mit 52 ab, fo bleiben für die gewerbliche und Handelsabtheilung 
immer nad) 164 umd wit 114 orbentliche Schüler; und es ge- 
bübhrt, vorausgefegt, daß die Angaben des Eorrefpondenten bei 
ben en Säulen richtig find, ber Gewerbſchule Würzburg 
in der Reihenfolge der bayertichen Gewerbſchulen nit der 11. 
fonbern der 6. Pat. 


* Wir haben früjer im bdiefen Blättern über die Bildung 
eines „unterfränfifchen Kreis. Pferde:Berficherungs: 
Vereines’ berichtet und bemfelben eine gute Jukunft auf Grund 
der in jeder Richtung für die Verficherten vortheilhaften Sat- 
Me a — 

er u mehr auen 
einfichtevollen I So liefen in etwa 10 Tagen 
erfiherungen im Werthe vom circa 6500 fl. vom einer ein 
zigen Mgentur ein. Bermehrt wird dieſes Vertrauen noch durch 
die fireng jagungsgemäßen Entihäbigungen bei dem vorgefommenen 
Schabensfällen; ja wo ftreng genommen, bie volle Ent» 
{hä icht aft war, hat der Verein in Anbetracht, 
daß Diele einen eichter tragen, als ein Einzelner, und 

um gerich en ben DB 


Alommen zur beiderjeitigen Zufriedenheit ges 
Bortheile und Redte der Mitglieder in befter 
umb anf ber anderen Geite das Bertraum des 
Berein was wieber durch vermehrten Meitritt nur zum 
Bortheil ber eber gereiht. Wir im e ber 
En 
am wicht mehr fern 
wo berfelbe in munferem Gele hie Oberhand unb bas 
Mißtrauen befiegt haben wird, bas ihm bis 
im Wege fieht und bas der unreellem 
verbanten ift. 


Weiſe g 
es 


e 
bie 

Er u. igen 

zum Bortheile Ihrer 

itglieber mit bem allgemeinen Rreisvereine vereinigen I 


Ausverkauf. 


Das in der Hinterlaffenfchaft der Wittwe Heldwein fich befindliche Kurzwaarenlager (Sanderftraße 
Nr, 154) wird von heute ab, um bald zu räumen, bedeutend unter dem Fabrikoreiſe ausverkauft. 


Mühlanwefend-Berfteigerung. Beriteigerung. 
In der Gantfahe des G. A Schäfer dadier wirb das dem⸗ In der Auctionshalle am Franstslanerplage dahier werben ame 
elben gehörige Mühlan veſen auf ber Barthelsmühfe, beftchend Montag, den 21. ds. Mts,, 


einem zweiftödigen Wojnhaus mit Mahl- und Schneidmähle, 

Bad und Waſchhaus, Sch:uer mit Stallung und Holzremiſe, 

Kellergebänbe und Sofraum, jujammen 439 Dez., dann 328 Dez 

Gärten, 4 —— 153 Der. Aecker, 4 Tgw. 795 Dez. Wieſen 
w. 


Vormittags 10 Uhr 


durch dem Unterzeichneten folgende Waaren gegen Baarzahlu 
an den Meiſtbieten den er es urn 





d 4 Der. Waldung, ſammtliche Granditüd diet 43 Stüd Eorfetten, baummwollene und Halbfeidene Sod 

—3 5 Gehän e a — — —— ‚sen, —— wollene —— Samt 
; ammtband un i 
Dienstag den 29. Oktober I. Js., Wäryurg, am 17. Oftober 1872, 
Nachmittags halb 2 Uhr WBagenbäufer, t. Ger Boll. 

auf u — Bohlen — ben kgl. . Schecher zu Stadt | ——— — — 

ozelten auf ahlun en ver 
” „a Bohnfant —— —— Eis 2 grobe | — N. Almerolb, 
dur en Gang von ber müßle getreunte me mit an⸗ ARunft: und Seibenfärber 

Bender geräumiger Küche; im obern Stode befinden fh 8 
I immer *. und unter dem Dach 3 N In Hanau a/M., 


—— Zimmer mit smpfiehlt fi im beiten Färben von Seiden-, Wollen, Ban 


mim. . 

Die Mahlmuhle befieht aus 2 Mahl- und 1 Shäfgang und — a a ae u 
neben derfelben, durd ben MWafferbau getrennt, befindet fih die} rantirt für brille, allen Barden 
Scneidmähfe mit einer Lang» und Birtelfäge. garantirt für brillante Farben und feinfte retur. Alle Som 

Das Uinmefen Liegt in einem freunbtidhen Thale, Yı Stunde | £W, Mleiberitoffe In Seite, Boll, Daconae, Wtott, fomie feibem 
unterhalb eines bedeutenden mit Mafchinenfabrif verbundenen Ei⸗ —— Befline j a 83* in — ... » 
fenwerts, Stunde oberhalb des Pfarrborfes.Hahloh am Main | "HeTen, Tel , E pfhawls un er 
und Lu —* der — —— ie 22 3* Er Feinfte gewaſchen und em reinften Lichtwelß aufs 

möge diefer gänftigen Lage kann das Wert ihm Weit den neueten und —— 

neten » . ten und praftiihiten Einrichtungen verfehen 

——— ie Tan © a nen and dur Tangährig Srfagrungen iit berfelbe in ben Stand ge 
oder ein folches damit verbunden werben, Stoffe le rg Saufen Mitten de 
— —8 die erſte Oypothel im Betrage zu.8500 fl. seliefert werden, formen in 8 ne fertig vefour, außer Brue- 


„„ zaaren, welche erft innerhalb 14 Tagen geliefert werden fönnen. 
Die näheren Bebingumgen lönnen bei dem Herrn Berfteiger | Ablage bei Alois Nügemer, weielbit aub die Rue 





io 0. MR den 18. Dftber ANT2, Den 5 Karten zur gefätigen Aut auflegen 
Der Maffaverwalter. 325026) Für einen alleinftchen-| Mlsuss. 7 
Schneider. [3392 26 den alten Herrn wird zu beifen Haus-Verkauf. 


3494 Ein unmöhlirtes, hei 
bares Zimmer iſt an ein ‚äl- 
teres Frauenzimmer fogleih au 
vermieihen. was Nähere im 
der Erpebition, 


Getraute: 
Im der Pfarrk. zu EStift-Hauy: 
Wilhelm Karl Kramer, Stu⸗ 
diofus der Medizin aus Eincinati, 
mit Ellſabelha Beder, "Stabt- 
lümmererstochter don’ hier. * 
In der Pfarrfirche zu St. Beer: 
Michael Schwab, Gärtner da 
bier, mit Margaretha ‚Henning 
von Kitzingen. 
n ber Ssramgislanerlicdge: 


Pflege und zur Führung bes i 
3491 2 Grablampen Find 1 ineren Haus weſens vn Ein mittleres Gans mit 


gebil- # tht 
va verlaufen. Näh. i. d. Etp. deles nicht zu junges Frauen: a a en 


5487 Ginen @chrling tue aetmter, am liebiten finder 
587 Einen Lehrling 0 > gefuat. Gefordert wer- er 
G. Mayer, Uhcmacher. r — .C. Fuchs, 
dem binlänglihe Senniniffe zur 2%) PleihaderthorfrakeRr. 6, 
13497 es wird ein Haus mit; Ueberwahung einer fernen Küche, een 
rten ober Hof in guter Lage aniprudlofes heiieres :Tempern- —J 
u Stadt fogleih au kaufen ge, | ment, anzenchines Aeußere guie &e u t * 
fucht. Udreſſe A. B. Gefundheit und wo mog ich Uebrl., * 2 
—— Jung im Vorleſen. Gehalt und Jod Rs — —— 
— Ei fonitige Bedingungen werben fehr —— — Seninels- 
5 n ogls ;günitig geitell. Auerbietungen vaße Nr. 9 neu. 133212 
s 5 er ‘mit Angabe der bisherigen Pauf- * 2 
don vier Zimmern nebit beahn, Alter ic. ac. ıc., werden 3213) 66 wird ein Brannt 
Zugehör iſt bis 1. No— unier Beifligung der Bhoro * 6 wir et — 
graphie erbeten unter ME. 72 weinbreuner auf einem größer 
dan zu vermietben. Fam die Annpncen Sp-edition der kein gr —A— a er 
„Bandgaffe Rt. 17. Hrn ©. 2. Daube Keiner aiten oebörie aussen 
org er, —A66 r Toyı ai Verhalten‘ gehörig ans 
mit Fr a Klein, Seibe Eine Ei er | Fir., Brantjurt a Hain. .. Näheet Domfteafe We. 
aus: € ' * J —* 15 ’ 0’ 
th »'321436) Ein Oekonomie— men, — 
Im der proteft, Kirche: ERxunchuer Fabritat,tft biltig zu Praktikant oder Potontair Dr 
Auer Fabritat, tft billig zu 
rn —— es = üben." Räh” Er. (314895 fann auf einem größeren Bute] Ein ſehr folides Mädchen 
tonfo de = : Unterkunft finden. i mit guten Zeuzulien * eine 
faberga ullenheim. Geftorbene. |. Yud) wird’ bie Stelle eines | Stelle als "Zinmetinäplen, Ober 
KR) Geefier,.. Bader zwl Margaretna'stiee; Privatiers | Verwalter eribigt? dicknipen Raffeetögin dur 
pa N ohhaa Friede attin, KFZ. a. Karl wealche ih nicht nur Über ih 
Gohanıı Michael Kiktalt, Saft» 
fbefiger dahler, mit Maria 
Ein a Meuſchel vom Bude 
) * 






























riſtoph Adam Beyer, qulesc. auch dm Welibau ausmwelfen] 3455 26) Cine HGypot 
tömigl: Rentheanter, 76 9. a. Unnen, finden den Vorjuz. 1. Ranges von 900 fi, Inder 
— DMevgardiiia Wiemann, Brie) Offer» Briefe unter Wer. | Nähe von m arg, ep: vet · 


brunn. watiere/ 80 3. a, ‘18846 beforgt die Erped. d. BL, |filbern. NG. in’d 


re * = J 
eil,; Steinhauer, 31 I. a — | Ketmtmiffe im Felbbaa, ſondern ‚Mt. J. Walter. 


ur 


Große Ausſtellung und Verkauf 
Kunftgegenftänden 


Alabaſter⸗ und anderen aitalieniſchen Steinen, 


etruskischen, pompejischen k mediceischen Vasen, 
florentinifchen, goszoliihen u. adrianiichen Schalen (Coupee's), 


kleinen 


nebft vielen andern 


Statuen, 


Phantasie-Gegenständen 


zur Ausishmüdung von Zimmern, Salons, Eabinetten, 
Der Bertauf mit bedeutender Breis- 


Hautfluren und Treppen. 
Erniedrigung dauert nur 14 Tage. 


F, Pescucei aus Florenz. 


4a 3484] 


Eihhornitraße, im Haufe der Herm Hedelmann. 





Mandehurger  Fenerversicherungs - Gessellchaft.iz 
Mapdeburger  Hanelversichgrungs-Eeselschaft 


An Stelle des bisherigen Eo.-Udminiftrators unfe: 
ter —— Hauptagentur Närnberg, des Herrn 
Anfpeto re Huao Schoen. den wir im gleicher Eigenihaft 
N die General: Agentur Saunover verießt haben, ift die 
— unſerer genannten Dauptagentur umferem nz 
rHerrn 8; Schwidam in Geweinſchaft mit Herrn 
Anfpeft e M. Siegfried, der jeine Stellung in der quaest. 
— auch — unverändert beibehält, Kraft der dem⸗ 
elben von und ertheilten Vollmachten, von heute ab übertra 
"Yale 6 Mürnberg beaden ſi 
uſer Cowptoir in . erg befindet fih nad wie vor 
Marienvorfiadt Nro. s 
Magdeburg, den 1. — 1672. 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Für in a: Der a Direfror: 


. Tange. 
en Semaunı Hagelverficherungs- Orhan 

Für den — ſtunzéerath: Der Senral-Diretor: 
Groffe. rt. och. 


Bekanutmachung. 

f geciben ber duch dea unterrertigten Auwalt Bertrete» 

Spar: un Hilfsfalle Würzburg WM. 

Instendinradhartumsiahe yesen Franz Joſe ph Haas 

ittwe in Randersader das der lepteren achdriee Wohn: 

k Saus⸗Nummer 156 zu Mandersacer, Bian- 

143 zus 15 Dezimalen, am 

"Freitag, 22. November 88. Irs., 


* Nachmittags 3 Uhr 

Gaſthaus „zur goldenen Krone“ in Manders: 
diecch den zum Beriteigerungsbeamten ernannten tl. Notar 

Da. hand dom Hier zwangs veiſe ber öffentlichen Ber- 

g umterftellt. 


On 









' Xoilettejeifen, 
erjolpt ſogleich bei ber Berfteigerung endgilti 
nnaehet, auch weder u 8* 
| — 
here —— ung der Berſteigerungs zegenſtände, ſo⸗ 
= serfteigeru Hg nnaen Fönnen von 1 Slooember { (au. — —— halte beſon⸗ 
Jahres an Notar Herrn Dr. Weber dahier —* Wuderver fer eupfohlen. 
n werden. ran, Supla, 
ung, den Pi Oktober 1872 
Der fg tat Dr. Steidle. 3456 Es iſt ein 


er u) 


Re aubenzucker 


ie © seler Qualität, 
! mt I 1 Franz Eonrad. 


bus... 


Gentne: X Kicheln 


zu kaufen gefucht. 

Franco Offerten sub Z. 
SAD bei. die Öeneral- Agentur 
der, wie Grpedition |? 
von ©. Daube & Eo. 
Augun —* t) in Limburg 

a'd. Yahn. (3493 2a 


We Englifche 


Hühneraugenpllaster 
3 Süd 12 fr. empfiehlt 

G. Mürler, —— 
3a) Kurſchnerbof Nr. 5. Nr. 


Für Conditoren. 


3183) Beitellungen au Hlifen: 
marf, mit oder ohne — 
werden noch angenomun:m. Wo? 
jagt die Exped. (2a 
3492) 


Ein Mädchen, dus 


13395 26 |fich willig jeder häuslichen Ar- 


beit unter zieht, ſacht wegen Ab- 
reiſe ihrer Herrſchaft ſogleich 
eine annändige Stelle. 


Näd. in dr Ye 
Eın Haus, ın Witte der 
Stadt, in befter vage, mit ichr 


grosen Barterre- Näunlidjkeiten, 
für jedes Geſchöft ſich eignend, 
ift zu verfaufen. Beoinumaygen 
günstig. Auf gefällige Abreſſen, 
welde in der Exp, zu binterle- 
gen find, ift man gerne bereit, 
das Nähere mitzutkeilen, (3430 35 


Sochofen, 
tm Zimmer Heisbar, "ja vertau, 
fen. 1. Dinr. He 1 nen, Bachgaſſe. 


3490 Mehrere Packkiſten dert mächitenm Nähe, 


Fränkischer 
Gartenbau-Verein. 


— 524 den — ‚Abende 
r ung (im Hutten'⸗ 

ſchen Garten). —— 
Bericht über bie Obft-, Pflangen- 
und Blumen-Ausitellung bes ba» 
diſchen Gartenbauwereines 
Karlsruhe: im September 1 

— Kleinere Mittheilungen. — 
Innere Angelegenheiten. 


€—€— 
Herolds-Garten. 
Heute, fowie jeden freitag 
gebackene Fiſche, 

wozu ergebenit einladet 

23343) . Bauer. 


Ledertreibriemen 


un’er Garantie, 
L. Starck & Cie. 


317130) in Mainz 
34857 Er iwe.den einige 
vg Tünchernefellen geſu 
J. Vornberger, 
hintere Iohannttergaffe, 
|; 


Geſucht 


ein helles, derdumiges Wars 
terre:tofal, ala Werfrtätte, 
für ein folıdes Geichäft Er 
wünfht wäre dazu eine Wohn» 
ung mit 5 Zimmern. 3386 3b 


Räh in der nr 


Ein Idönee, mittleres Han® mittleres Haus 
in * Lage wird zu Laufen 
zejucht von 


MM. Jd. __M. 3. Walter. 


“ Ein gut gelegener, befabsbazer, yut gelegener, befahrbarer, 
größerer Zagerplaß wird im 
der Mitte der Stadt zu mieten 
gefudht durch 

Mi. 3. Walter. 
| 2b) Yuliwepromeiade. 


3412 25) Kwertüditı ge Schneis 
der cbafen ſucht 

J Adam Wolz, 
Schr eidermeiuer, — 


Ein Zimuer 
ſchön möblirt, in der Näge des 
Zuliusjpitale, ift zu * 

Innerer, Graben 45 45, 
Stiegen. a 


3401 2b), Eine Yjährige Fuchs⸗ 
Ittute, geritien und gefahren, ift 
a.s Ha rzählig billig ⸗ — 


tm ber MErp 














3404 45 Kin braper 
"| lanı das Tapezıergeih 
1 die 


unge 
unent · 
erlernen. Bahnhofftraße 


IHN. 





gr ber Btuflwegaffe, oder im 
wird Fit 


nebjt 1 greierDoppelfchrank | zogie und — Zu 


find zu vertaufen. Räb.ı Exp 


ei in db 


Stadt Theater. 


Sreitag, deu 18. Oktober 1872, 
Vorftell. im 2. Abonnement, 
Zum erften Dale (neu): 
Eufanne und die beiden 


ten 
Lunſpiel in * her — Meilhac. 


La Cormopelitane, 
getanzi don rl Wollmann 


Der hufelthreiber, 


Ehrlich wie: am längften, 
Lufifpiel in 4 Alten nad einer 
Idee des Terenz, won Adolphi 
Samstag, den 19. Oktober 472. 

—— suspendu. 
igaro's So Bert 
Oper 8 4 Alten. nach 
dem ers des da Ponte 

bon Knigge fi 


heallor Heiralhsantrag, 


in junger Dann von 
—— Aeußeren u. guten 
Stande wunſcht mit Damen in 
Eorrefponden; zu treten, die be 
abfihtigen demnächft ihr häus- 


liches Süd zu gründen. Da die! 


Stellung des ——— eine 
forgenfreie Egiften; bietet, jo hat 
er gerade nicht möthig, auf gror 
Bes Vermögen zu fehen, jondern | 
er reflectirt mehr aufeine Dame | 
von chriſtlich· haͤuslichen Sinne 
und gutem Gemäth. Damen im 
Alter von 18—24 Jahren wollen 
ihre ernftlih gemeinten Anträge 
mit Namensuntericrift u. Pho- 
tographie unter A. M. 13 an 
bie Erpebition d. DL. zu ſenden. 


Strengfte Verſchwiegenheit iſt 


Ehrenſache. 


3408 30) Ein gut erhaltener, 
polirter einfaher leider: 
ranf, fowie eine gute 
a udubr werben zu Zaufen 
geſucht Stermgaffe Nr. 10 nen, 


8482 35 @in 





faft 


gan neues RA 


is gg" verfaufen. 
. in der ®xp. 
Br welches hs 
fann und gute Zeuguiſſe 
weifen hat, wird vom eis 
—* Familie zum —30* Ein. 


SFr 
u he 





Ein gs 5 
ner 


erd, pafjend 
ET ift hl 
ee, d. v * 





8602) Süßer Traubeumoſt 


N 
wi —*24 guter re De 


Stoll loffermeifter, innerer mit 
ot, (] 2 
ee 


verkaufen bei Ph. 'fätte um 


| theilt, Näp. in der Erd 








ft von Mozart. zu vermiethen. zu vermiethen. Handgafje Nr. 17 





ſucht. 


3512) Ein Megenſẽe 
blieb in meinem Di ann goeooooooo 
F. €. Gilgen. 


g0C0000000000000 
Todes-Anzeige 


Gott dem Almächtigen hat ce . — geliebte 
attin, Mutier, Schwiegermutter und Schwefter 


Margaretha Therefia 
Gattin des Tvandrichters Steinbad zu Dettelbach 
Inhaberin des fal. bayer. Berdienſttreuzes für die Jahre 
1870/71, im Alter von 60 Jahren und 4 Dionaten nach fieben- 


& 
alt Battin, Viutter und Hautfrau fannte, wirb unfern 
und der Verewigten ein frommes dindenten im Gebete, 








Bere und Treftern 


Pi = 
KR. Göpfert’s Ww,, 


2a) Auzufinergaffe Ar. 13, 


3504) $ür ein Defonomie: 
Gut wird ein Branntwein: 
Brenner geſucht. Näh. Brenner geſucht. Rah. Exp. 


3500) 3500) Latein, und Privat und Privat. 
Schülern wird Unterricht er- 
Näh. in ber Exp. 


3516) N Junges fettes: fettes Ham: 
— Maulhardsgaſſe 





monatlichem ſchwerem Leiden, verſehen mit den Tröftungen 
der h. Religion heute Nachmittags 1 Uhr ins befjere 
Jenſeits zu ſich abzurufen. Wer die theuere Verbliaene 
unendlichen Schmerz erimefien, uns eine ftiife Theilnabme, 
um welches wir bitten, nicht verfagen, 

Dettelbach, —2 uud Wür burg, am 17. Olt. 1872, 
eftrauernden Dinterblicbenen. 





—— — ee ©. teinbach, fol Pandricter. 
1032) Nächft der — — Joh. Griebel, kgl. Gerichtoſchreiber als 
ift ein möblirtes immer Schwiegerfohn, 
eNr. 17 Neg. Griebel, geb. Steinbach als Tochter. 
3518) Ein neugebautee Haus Haus ng Re Wittwe, als 
im Wit ber Stadt, welches fich ai 
fl. über den erfauföpreis | 
tentiet, An au verlaufen, WAS, bei] OOOCOCDOOOOSCOOOOOOOO 


—. 


M. Endres, Bütinersgaffe. 


3221) Einen ordentlichen Mr: 
beiter ſucht gegem entipreden: 
den Kohn und gute Behandlung ı 
für dauernde Ärbeit oder aus; 
bülfewelie wenigſtens auf 4—6 
. 

Joh. Werr, Spengler 

in Kleinrinderfeld. 


Es wird ein Quantum 
1870 und 187Ier ge] 
Offerte nimmt 
Expedition entgegen. (3288 2 


3526. Es wird ein fleißiges | 
"Mädchen in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. Exrped. 


3524. Zwei große und ein klei⸗ 
ner Wrbeiter finden bei gutem 
Lohn dauernde B —— bei 
Schneidermeiſter Maps. 


Ein Weinberg mit Ertra ag! 
im befien Stande 5 im Stän- | 
derbühl — iſt billig zu ver⸗ 


Traubenzucker, 


vorügiiche Waare, iſt unter Belehrung über dem richtigen Ger 
brauch billigit mie früher vorräthig in Würzburg bei | 


Müller $ Zebner, 


6 2608] Stifthauger Piaffengaffe Kr. 9. 





Gegen das Ausfallen der Haare ſowie 
gegen Schuppen oder jonitige Haarfranfheiten fertige id) das aus- 
gezeichnete, von den Herren Medicinalrath Dr. Johannes Mül- 
(er und Dr. Heß in Berlin und Stabsarzt Dr. Eroyen in 
= Hamburg fir vorzüglich befundene ſowie von vielen undert Per» 
9 dnen mit günftigitem Erfolg angewandte China- Wasser. 

Ich verkaufe dafjelbe zu 54 fr. und zahle im Nichtwirkungsfalle 
ben Betrag e urüd. Nur mit meinem Namen verjehene Flaſcheu 
[Gügen ı vor Täufchung. Adolf Seinrich, Leipzig (Hohmanns- 
Dof. EG. für Würzburg bei Herrn 

4. Müller, Goiffeur, Kürſchnerhof Nr, 5. 


Es wird ein Stubenmäd⸗ 
chen, welches das Schneidern 
und Bügeln verfteht und gute 
Beugniffe Fin 2 einer * 
mwärtigen Herrſcha en guten 
Bohn — ſofort gejucht. * Nüheres 


Alpenkräutertrapk 


von Nie. Backe 
her 


taufen durch Yulinspromenade 13. opfe, Unterleibe-, 
W —* oidal-, ¶ Entzünd⸗ 
— ah Bau 5 8", Haute, Fieber: ıc. ıc 


Leiden, 
—— gratis! bei der 


— Kirſchten 
in Würzburg. 


Eine Kelinerin, eine Büglerin 42%. pr. Slacon, 
uub mehrere Balhmädden wer» 
den fofort geſucht. Ein Mädchen 
mit fehr guten Zeugniffen ſucht 
fofort * Stelle. Näh. bei 
Berg, 5. Diftr., Zellerftrape 
No, 34. (3522 13529) Eine Werfon, die bes 
wandert ift im Ausbeſſern und 
Einige Butten Beere —— wünfdt x Tan 


8523. Ein Conbitorgehiilfe und 

ein Lehrling werben geſucht. 
Offerten in ber Erped. zu hin- 

terlegen. 

3525 2a Ein Schlofferlebr-. 

junge wird geſucht. Näh. Erp. 


Zwei Zimmer, 


bu möblirt, mit A 
ib — nei on 


Burfard Backmund, 








find —* Samstag den 10.1iguug. 

—— rt Saalgaſſe 

price nn rn — 
3527 Ein jhönes, gut möblir⸗Lexilon, Strecker's anorgan. 


2 Pr Bee EEE — 
Pan Bett mit Bett. . 86, 2. Stod, 

— | even Grit |ngen Ir wre > 
BER. ia ber ae Bohr | scan d} Elerngafl 





Das Neuefte in 


Kleiderftoffen, 


Shawls, 


Mänteln, Jacquettes & Jacken 


empfehlen in geſchmackvoller Auswahl 


Neumann & Elkan. 


Winterſchuhe 


jeder Art, empfiehlt in reichſter ER iedb 
riedberger, 


an ber Marienfapelie, 


Zedergürtel, 


ſchön und billig, empfiehlt in neuer Auswahl 


Friedberger, 
an ber Marientapelle. 


Für Trauer: 


Brochen, Oberinge: Brac.lets, Kreuze und Me— 
daillom® tn neuefter Auswahl bilfigft bei 


. Friedberger, 
= der Marientapelle 
Große italieniſche Maronen (füße Kaftanien) | 
find eingetroffen und empfiehlt nebit Brie⸗, Neu: 
häteller-, Edamer:, Kräuter-,s Ramadour: u. friſche 
Mainzer Hand- Kaefe 


Johann Schäflein, 

dirma: Geb, Earl Züru auf der Brücke. 

NB. Auch find Büdinge zum Roheſſen foeben 
angekommen, 


a —— 
Neue italieniihe Maronen (ſuͤße Kaſtanien) 
empfiehlt 





L. Busch, Schulgasse. 
Berichtigu 


Die auf Montag den 2i. d. gung — Weinberge · 
Berfeigerung iit auf Mittwoch den 23. d. Mts. !ı11 
m Dlainftodheim anberaumt. 
alnfondheim, den 17, Ofteber 1872. 


Die Freiherrl, v. Bestolsheim’iche Gutöverwaltung. |! 
EEE... 1. SEE 


Oeconomiegut⸗Verkauf. 


Ya der Berlaſſenſchaft der werlebten Frau Margar 
Biltwe, Laffeu die ee ii — 
Montag, den 28. Oktober da. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
in der TCauzlei bes gl. Notare Herrn Anton Endreß das Oeko— 
— vu Fester * Faulenberge, 
en von riburg entfernt ner Lage, zum öffent« | 
Üden Wufftriche — — “ — 
Neben geſchloſſenem Hofraume, DOelonomiegebduden, Stall: 
Ungen x. ıc. im beſtbaulichen Zuftaude, beſteht das Anweſen aus 
circa 66 Morgen Riee- und Aderfeld mit jwei Weinberglein und 
deriiebenen Objtbäumen. 
Die Katafter, nähere Beſchreibung und Bedingungen liegen 
Herrn Notar Endrei inzwilgen anf. 
Das Ganıe eignet ſich auch zur Anlage einer chemiſchen 
Tonftigen Babrit, und werden Raufiebhaber hiezu eingeladen. 


I 





oder 


Feinst Prima Traubenzucker 
ift eingetroffen und 
M. I. Philippi, 


2a 0 Gemmelsftrge.7— 


Anmonce. | Sänger-Verein. 


37824) Ein Laden mit] Morgen Samstag 
Babenjimmer ift bis zum feine Probe, 


‚sebruar 1873auf dem | _______ 
Cafe & Reftauration 


er zu vermie: 
Schwanhäußer. 


then. — —— je der@r- 
Heute eitag verichiebene 


pebition bs. 
3515 2a) ine freundblide 
Wohnun ss Zimmern, | Sorten gebacfene ve 
Met — Fruh 
fleiſch, Mittags 8e = 
vH 


Küche, Wailerleitung und fon- 
ftigen Erfordernifien tft auf 1. 
wärfte, nt au 
netem Bier, ſowie u 


Febr. an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Räh. in der Exp. 


Offene Stelle. 


3505) Iemand, der 2000 fl. 
Caution jtellen kann, könnte eine 
dauernde und beaueme Stelle er» 
halten. Etwas gebildete Leute er 
balten den Vorzug. Fährlichts 
Salair ROO fl. Frauco Briefe 
unter Dit. R. IM: befor;t die 
Erpebition be. BI. 


8601) Bis 1. Non. wird eine 
perfette Jungfer für ein Herr 
ſchafte haus geiuct;; biefelbe ſoll 
neiegien Miters, juberfäffig und 
mit guten Beugniffen verjehen 
fein. Näb. in der &rp. 


3514) Ein Logis von 2 Zim- 

mern, Altoven, Garderobe und 

Ionftigen Erforderniffen iſt bis 
Februar zu wermiethen. 
Sterngafle Nr. 6. 


3507) Ein tweingrünes Faß, 


Zagerbier in tafch 
reingebaltene en R 
füßen Traubenmopft, 


Reftauration zum 


Deutichen Sans. 


Heute Abend 
große Fiſchpatthie. 
Neitauration 


Hammelbader. 


Rajerngafle, 5. Diſtr. Nro. 4 
(Mainpiertel). 
Schlacht: Bartbie. 
Morgen Vormittag Mredels 
fleifb, Miütagg Leber: 
würfte, net gutem Bier 
aus der Edert’fchen Brauerei. 


Poſt ſt Bauch. 


Morgen Samstag, den 19. de 


2730 Eimer baltend, wird zu uintett 
faufen gefuht. Räh. Exp. und Aauinten wozu 
3508) Es wird ſogleich ein an- eluledet Rneuer 


ftändiges, reinlihee Mädchen 
in einen leichten DMonatedienft 

geſucht. Das Nähere in ber Er- 
bebition d#. DL. 


Neue Anlage. 
Heute, jowie jeden Freitag 
e, 
wozu freundlichft einlabet 


Neugebauer. 


Aumühle. 


Noch ausgezeichnetes Gr: 
langer Erport:Bier, ſo— 
wie täglich jußen Trauben⸗ 
woft. 


‚3511) Ein junger, weißer 
Pudel mit gelben Ohren hai 
fi verlaufen. Abzugeben im Ins 
‚so! !pabterhef Nr. 6, 


Fr Füchtiae Glaier: 

Gcehbülfen inben dauernde Ar: 
beit bei 

Glaſermeifter Meifiuer, 


Dad Neueſte in 


Jacquettes, Paletots & Wintermüntel 


empfehle ich in großer Auswahl zu —— Yen Preifen. 


b. h. Reich, am Markt. 





Tam unterricht. x Traubenzucker 
de kn m — —————————— Ge in feinfter Qualität empfehlen bifligft 
en ie un njlan ehren einen ren en niert 
ertheilen ‚werde y und eriaube mir aurbemerfen, doß mein Yugen Graab & Maurer, 


richtet fein wird. 
Anmeldungen werden von 11-1 Uhr in meiner Wohnung Gebrauchsanweiſungen gratis, 
Pleihaherthoriiraße ir. 2 über 1 Stiege entgegengenommen. 
Einer zahlzeichen Betheiligung entgegenfebend und mid eines 


geneigten Wohlwollens befiens empfehlend zeichnet 


ner Bid. 16 fr. Te. euch 4m 
Ofenro bre 5 RK. Krapp Metaliwaarenhandlung 


Hochachtungẽ voll 41 Semmelsftrage AL. 
Ulrich Baumgärtl, EEE Te 
3b 3443] penf. k. Hoftänzer unb Tanzlehrer. Fort Niederhansber- 


mert hauperk ich auf anftändige Haltung und jhönen Gang ge , Semmelsitraße. 


Stricfwolle 


verkaufe wegen Aufgabe des Artilels zu worjährigen Preijen 


gen bei Straßburg: 





= Omar, Wiegand, Maurer, namentlich im Badftein 
- — mauern geübte, fowie Steinhauer fin- ' 
Blumenpapiere den gutbezahlte dauernde Accordarbeit. 
in allen Farben und Schattirungen, Blätter und Blumen: Wohnungen X. ſind auf dem Fort 
DOBannEDeiRe My A. Herora ſelbſt vorhanden. \ 
2a on Sgmagmet |  Banführer Widmayer. 
Feinſt Prima Traubenzuder Bekanntmachung. 


— in nachſten Tagen ein und nehme fefte Aufträge ſchon jeht Verlaſſenſchaft tes verwiitiblen Schreiner- 
melfters Kaspar Hilbert von Unterdürr- 


M. J. Philippi. Andurch gr * Gurrentgfänbigsr in der obenbejeichue> . 
— Gratis. ten Sade auigeimdert, ihre Un ee bei, bem 14 Kagen h 
em, 





brieflig oder perjäniih um fo gemwi binnen 14 
ö reiner Schweinefelt 1 Oma, 20 fr, 2 Qual, 18 fr. | enrmaen ale aubaden, aus Buck; m 1" eleiben Mr 
m ‚ bet Dichrabnahme biffiger; guies neues Sauerkraut, fafjunfhafismaffe an die & dei aue ehündtgt gt iverden wiirde. 
‚ ausge eiömet gut, dae Mähdın 4 Ir., Der Mehr Würzburg, den 17. Dttober 1872. 








30 tx. Hein B { Er. Öle. 
— 5 das 2. om u die — Der Bertaffenihaftstommifr 
254 er mn 813334 wei ider: 13495 Ein 
36* 6 8 und feiner 10 fr. Cingemadıte —* — a ——— Br 2: — Sans 1 an und 
hg k eeren umb = Eſſiggurken per Hundert 1 fl, Sa ung bet gutem Kohn im| Kiiche ift am eine Hi * 
* Ab: 8 bel ei B. Richter. milie jefort oder a 
ee — 
Doſch, vorm. Pirotb,| :. — — Ziel zu vermiethen. Näb. € 
Semmelsftraße, Bones finden Beſchäftigung za 3389 35 Im der Nähe be 
- 136) J. Hofmann. *b* iſt ein Laden mit 


Für Bauunternehmer. sum mc ginume wenns Ma. en. 


1 xahnwagen mit zugehörgen eifernen Qauffrahnen mit einer la at a Cm in 13499 Nädt der Rubmigkfirafe 


Spurmeite von 9,5 Meier, inäbefondere sun t "it ein möblirtes Zimmer zu 
fegen bet Brudenbamen mer bean > — vermiethen. Banbeafle Nr. 11. 


1 ſchwerer Wagen zum Traneport der Haufieine s Ma nn 
ri ur > Haufieine aus Eiſen. Gin Logis 3496 Gin jhöner, eifenbefhla- 
1 gewöhnlid;er Arädriger Wagen, ſowie vom 3—4 Zimmern, ncbft Zu|dener Moffer ift zu verkaufen. 
3 fogenennte Trollwäsen und fonftige Baugeräthe ıc. ꝛc. gehör wind vom einer < eamien- __Räb. mitt. Wallgafie Rr. 8. 
find — vagerplage des Mnterjeihmeten billig zu dertaufen. —— auf Aherheilig m geiudht. 15459 Cine Wohnung von 
zburg, den 1». Oftober 1872, 'Hoch'ider Steltenpermittiunge- [3—4 Zimmern wird pro 1. 

M. Sta äfnersoaffe Nr. 5, Mäb. in b er Erp 


r. 347926; Burcau, Nov, zu —*— geſucht. 
. ». 
Drnd und Verlag von Bonitas Bauer in 8 Würzburg. 























I. — — —— — 


— 


Mürzburger Stad 


Babnzüge 
I. Würzburg-Gamberg- Frankfurt, 


Anklunftv. Frantturicän wöhnde U 
1U.45 , küb, OU. 85 9. Bor Zu gu © 
MRecm u. 5ILEM.Ub, Mnfrilica BI,AM. Syke 

BU. früh 2.7.2. Ab. Gulerʒzuae . 
VOM. Nadıim. ». ı2 11. 15 M. Nachts 2 


Adganga,nah Bamderg: Edwin ba 
9 Mo" Korat,, Poſtzuge 2 * * — 
WEULOM. Ab. Lolalzug 5U. 15 M, 
@ütermig 5 U. 45 RM. Borm, 
nlunft von Bamberg: Schnelluug 
5U.5M,Ub, Poſtzuge 8 U. BE, M. Korn. n 
u IMLIHW. Nam. Gütery, OH. töm. Mb. N 
gofals. 11 U. 15 M. Meta. —J 
Abgangn.fFrantfurt:CourmGchnt;. 
au. 10 M. tab, 10 U. 85 M. Borm, IL, 
BEM,Necn:. v. 5 U.2VOM. Mb. Bofinige du, 
45 M,9%. vice. 70.10, Mb, Süterzlige 
ZU. Nadım. u, i1 I. 40 M. Nadıte, & 


7 2* 





Antunft v. BEE 
ul u = 10 n. 5 M. Korm. Top. 3. 
| — — — —— * 

EI. Würzbura-Nürnberg. 1.25. 


gangn,Nt henberg: Esur.-u.vohnehr. 
20. TOM, früh u. 6NP. 1V. Ab. Kofe.3D. 


Abesangn. Bunsenhren) 


LOM-fÜhPV.2 NM. Rn um r Mm en 204 W.Nadm 7 


Nadit, Ebierz. 1 EAN, Rad. ur. Heim: Perſenen;. 7 WIEN. fri 
UI Bünberg-Bunsenhanfen. 


f- und Landbote. 


Würzburg-Gunzenhaufen, 
Unkunftb.@unsenboufen: Cowm.ss 
Sänely,1U.10 mhdt v.1U.Mittog. Poſu 
rd. EOM. frühu. 10R.BOM.Nodik. 
in 60 M. Radım. u. 6 U, EM. OB. 


IV. Würzburg-faudn-Heidelberg. 

Pbgangn. feibelberg: Eaineltr. ION 
5, Errm. (1.10. 2, Clafie. Perioxen, BL 
35 Bi. fra, 1CH.IED. Lern „ZUM. 
RIV.LOMUE Bliterz, 6U. 16 V. üb, HU, 
IHM, ik, 110.55. Miktagu.5.Nb.loR) 

Unkunjt v. Seibelberg: Ednelg. 41 
55 RM. Ab.P.u.2 Claffe). Ferjonen.I11. 1528, 
Born,,i 0, B5 Di. hKagm, 4. Ab.u.91.20 
DM. Nachte. C ter; 7 WM. 56 M. ſrilh (mit Pers 

en in 8. Elafieben Lauda erg), BIL2EM, 

dr, BU. IH DI Nadıtön, LON, 85 VI Nacht 
‚ohne Berfcienbeförbenung). 

Bon Scorba m. Weribeim: Verfomeng, 
TN,BED. hip, 121. Mitten, BN.BEPINadm, 
eorte m. Eerrl. Zr, IeDbv. 0 IT Udh DM, Nocht 
EOR. Fig, dr. DT UM BonkaubanMergentheim-Graikde 


12U.5R, 
Dlttag, 2U.5 M. Nadm., BU.EH Nachm. 
u.7n 40 M. W. 


en: Cowon, Einf, ĩ R 6b Mofomnibusfahrten n. Cuerhauſen 


fi. ED. 50.700.400. 88 U, Unteraltertbeim 4 U, Re 


'eftg. 
Güter. 5. Füb u, 10. M Padr. Borm. Güter, EN. BOM. früh, 1 U. BO. Hedin.n.7I.I5UE, Neubeumn 415 U. Rlinbar 5b, 


aM 251. 


TZagsdneuigfeiten. | 
&rlebipt: ” Pfarrei Weftheim, Det. Haßfurt; Collator iſt 
iſcho 


ae 5 ER Faber in Sulzboch wurde als Con 


Samstag den 19. Oftober 1872. 


Anfuudzwauzigſtet Jahrgang. 
Oe ffentliche —IJ des Stadt-Magiſirates 
eg 1 vom 15. Dftober 1872. (Bertfegung,) Die 
eitena dı6 Staaten geftellten Bedingungen ber Abtretüng einer 
arzelle. ın der. Schweinfurter Staatöftia;e zur Herflellung eines 


perator nah Eufjfeld ‚Dec. Känigehofen), & Pfarroifar Emil; befieren Anſchluſſes der Grombühlftrate, werden acceptirt. — 
e Viarre 


en ton Rofbrunn als Gaplan om b it Stithaug zu 
Würzburg, Hr. Didcefanpriefter oh. Adam Müller (vorm. Eaplan 
in Bafttein) als Caplan nad Zeuleben, $; Didcefanpriefter 
Franz Kuhn (vorm. Caplan in Keilberg) ald Gaplan nad) Bols 
fc, Hr. Caplan Joh. Bu. Ed in Schweinheim als Caplan nad) 
Dberichwar ad), F Ceoperator Joh. Elbert in Eltingehaufen als 
Caplan * teinfeld, Hr. Curprediger Caſpar Rothenbucder in 
Kifingen als Capfan nah Schweinfurt, Er. Neopriebyter Fer 
dinaud Joſtph Beris als Kaplan ra Kirchlauter, Hr. Neopres, 
byter Ludwig Hofmann ale Caplan nah Diechenried, Hr. Wen: 
preebpter Andreas Abdioff alz Cooperator er Aſchach angewieſen, 
dann Hr. Cooperalor Srorg Mark in Rohrbach zum Sübregens 
arm b. Knabtnſewinar zu Würzburg ernannt, Hr. Coplan Fra 
Joſeph Reinbard u Witethal mit Verwaltung genannter Pfaer 
betraut. — Die Wahl des Hr, Pfarrers Georg Amand Diantel 
in Rolfahan'en zum Decham dis Capitels Ochſenſurt erhielt die 
oberhirtliche Senehmigung. — Die von dir fürfilich Reiningen’fchen 
Standee herrſaft für den Hın, Frütmeßverweſer und Shudien- 
Ichrer Joh Bayer in Amorbad ausgefiellie Präjentation für bie 
Parrei Heppdiei erhielt die oberhiruihe Genehmigung. — Dem 
n. Pfarrbitar Franz Ludwig Brunner in Oberelebah wurbel 
Fotalcaplanet Wargolzbaujen übertragen, dann der Pfründe- 
tanfe bes Hın. Pfarrers Adam Reinhard in eg und 
'Hım, Beneficiaten Facob Imhof zu @erolzhofen ferner des 
Pfarrers Yofeph Wadenreuter zu Möndberg und des Hrn. 
farrers Joh. Stenger zu Höchberg genehmigt. 


en 1.) 
Ber in Pferedorf werfiorbene Pfarrer Valenlin Möslein hat 
Hälfte dam Bonifaciue-Berein, jur! 


dem Betrag von 4613 fi. jur 





Ab · 
weiſung eines Geſuches um Pachtoerlängerung. — Zum 
der Herſtelluug einer neuen Brücke an Stelle der nahen 
bürren Brüde ſoll ein Bohen der vormaligen Fi enbahnbrüde 
um, 1600 fl. auf Abbruh an"den Staat abgetreten werben. — 
Rüdvergütung des Acciſes ſur das bei der @leifhbeichau als ums 
sejund befundene Jleiſch ſoll aud fernerhin nicht ftattfindert, — 
Kanalifirung des Verbindungsrätchens zwiſchen der oberen und 
unteren Wollergaſſe, nachdem die Bethelligten die geforderten 
Beiträge nunmehr gezahlt haben. — Abweiſung eir es Geſuchs 
um Ueberlaffung eines auf dem Neuthor- Malle fichenden Baumes. 
— Ein Anirag im den Etat der Stadtlämmerei pro 1873 bie 
Koften der —— der Hertulesftatue auf den Glacis einiu- 
ftellen, wird wich genehmigt. — Bewilligung eines Gefuchs um 
Anſchaffung von Lehimitieln jür die unterfie Mädhenjchuie des 
Ill. Eduliprengels. — Mittbeilung und Beſcheidung mehrerer 
Protofelle über die Bifitation frädtifcher und Stiftungetafien 
pro 1872. (Schluß folgt. 


wurgeri i Unterfrank nd 
* ai ng - Quartal 1872. 


VII. Behandlung. Angeklagte ift Franziela Krek, e 
Bauersiohter von Pfaffenhaufen, ein A des Ahr 
des dadurch begangen zu haben daß diefelbe ihr am 25. Juli 1872 
Nakmittags lebend gebornes uncheliches Rind gleih nad der 
Geburt dadurch worjäglic; getdbtet hat, daß fie den Kopf desſel⸗ 
ben 2 bis 3 mal auf die obere Kante einer Belte ſchlug, in Folge 
deffen. die beiden Seitenwandbeine Sprünge erhielten unb ber 
ob des Kindes unmittelbar Gerborgerufen wurde. Ber Sad. 


älfte dem Milfions. und Kindheit Jeſu Verein, — ber in Elfen. — ift folgender: Im Laufe bes —— Sommers galt 


ib b ab Valt ben Betrag es 
OR ber ikreien Emaireinhet SIEH dem b. * Kagte, eine Etieftochter des Bauers Kilian Werberich, in 


von 1000 fi. der Diözefan- Emeriten-Anfialt, 378 


Pfoffenhaufen als eine ausgemadte Sache, daß die Ange- 


binfeminar, 200 fl. dım Miifions, 200 fl. dem Kindheit Feſu- ren Umftänden fi befinde. Es mußte darum auffallen, als ge 
m "100 fl. hr — 322 = Verla Röltach ——— gen Anfang des Monats Auguft I. 96. die Körperbefgoffenfet 


Varrer Bit. Kon. Riegel dem b. Ancbenfeminar 16Ofl., — der 
I 


in Rimpar verftorbene Pfarıer Diiharl Müller zur Begründung 


einer Caplami dortfelbft 11000 fl., und außer anderweirigen * 


mähtniffen dem b. Knabenſetminar den Reſt ſeines Vermögens 
mit beilänfig 24600 fl. legirt. 
Erledigt: Die nen arichtele Ehulperweferfielle ir dem ober 





der Kıch die früheren Verhältniffe angenommen hatte, ohne daß 
eimas von einer Geburt verlanter hätte. Die Drtshebamme fanb 
fi deehalb veronlaßt, der Sade auf die Epur zu fommen, ging 
zu Arch, bei der fie bei dem bloßen Anblid bie Ueberzeugung 
newonn, daß bieje lörperlich geboren Haken müfle. Auf erjtattete 
Anzeige wurde Kreß !örperlich unterfuht und die unmeifelhafte- 


Baperifchen Martte Til, Ertrag LO fi einfelifig der Wohn fien Anhaltepuntte für eine körperlich ftattgehabte Gcburt gefun- 


ungsentihäbigung. Bewerlungtieimin bis 1. Nopbr. bei der L; 
Diß Schulinſp. Ti (in Gaißach). 


den, wiehalb Kreß verhaftet und in Unterſuchung genommen 
wurde, Die Kindeleihe wurde in dem Kellerranme ihres elter⸗ 





N u = > U 


— — — 


lien Anweſens aufgefunden. Die Angeklagte geftändigte nun 
am 25. Juli. Pe. Hachmutags geboren zu haben, Ihren Zu 
ftand habe fie Iedermann verborgen, mit Ausnahme ihres Schw 
gerers, von welhem ihr cine Mbfindungsjmmmme von 100 Thlrn. 
verabfolgt worden ſei. Das Kind habe nicht gelebt, weshalb fie 
es im Keller vergraben. Nah der Obdultion und Seltion ber 
Kinderfeihe ſprach ſich jeboc das bezirfsärztliche Gutachten dahin 
aus, daß das Kind unzweifelhaft gelebt habe und eines gewalt- 
famen Todes durch Aufichlagen des Kopfes auf einen harten We: 
genftand, wofür bie bedeutenden Sprünge an deu Geitenwand- 
beinen ſprechen, geftorben ſei. Roch vor Abgabe letzteren Gut: 
achtere hatte fih indeß Angeklagte zu dem offenen Geſtändnih 
herbeigelafien, daß thr Kind nach der Geburt gelebt und fie es ſo⸗ 
dann tm der Abfiht, dasjelbe zu töbten, mit der einen Hand am 
Halfe gefaßt und 2 bis Imal mit der einen Kopffeite auf deu 
oberen Rand eines Geltchen® geſchlagen Habe, und nachdem fie 
fid überzeugt hatte, daß das Find tobt fei, habe fie es im el: 
{er vergraben. Dieſes Geftändniß ftimmt aud mit dem Sections: 
befinde oolltommen überein Dem Wahripruhe der Geſchworuen 
zufolge — Obmann: Hr. Kaufmann Adam Iguaz Röoſer dahier — 
wurde jranzisfa rei des unter mildernden Umftänden verübten 
Berbrebens des Kindemorde für ſchuldig erklärt und vom Schwur- 
gerichtshof zu. 3jähriger Gefängnifftrafe verurtheilt. St. Hr. 
Rüdel hatte 4 Jahre Gefängniß, Bertheidiger: Hr. Advotat Dr. 
Steidle das Strafminimum, d. i. 2 Jahre Gefängnif, beantragt. 
Nie Geſchworne waren thätis: die H. H. Flurihäg, Gademann, 
dv. Semmingen, Ude, Schlereth jg, Hegler, Dertinger, Star, 
E Röfer, Shönmann, Mott nnd Herrmann. Die Sigung fand 
bei beihränfter Deffentlichkeit ftatt. 

- KK, Berhandlung Antlage gegen Gg. Zachmann, 45 Jahre 
alt, ledigen Maurer vom Leinach, wegen zweier und Rorenz Den- 
ner, overh. Maurer von dort, wegen breier Berbrehen des im 
Rüdfalle verüdten jchweren Diebftahis, dann Anna Maria Den: 
ner, Ehefrau des Lehzteren und Margaretha Kopf, lebige Tag 
löhnerin von Leinaq, wegen je eines Vergehens ber de leret. 
In den Dionaten Januar mit März; 1872 wurden in den Land 
geritöbezirien Königshofen und Melirihitabt michrfage Dieb⸗ 
ftähle verübt, olme daß es den eifrigen Rachforſchungen des 
Sicherheitöperfonal® gelang, in jedem Falle den Thätern auf 
die Spur En lommen. Nicht ohne Grund richtete fi der Ber- 
dacht der Sendarmerie auf verſchiedene Perfonen von Reinach und 
war wie aus mandjen Anzeigen hervorging. biefe Ortſchaft der 
Miütelpunkt diefer diebiſchen Unternehmungen, Diefer Verdacht 
wurde um fo mehr bejtärtt, als ſich dort mehrere Perſonen auf- 
hielten, weide wegen Diebftahls ſchon beftraft, dem fremden 
Figenthume ängerft gefährlih und durch ihre Verbindungen im 
Orte, jowie in ber näheren und weiteren Umgegend in der Sage 
waren, Gelegenheiten zur Berübun; vom Diebitählen zu ermit- 
teln und durh den Diebſtahl erlangte Saden zu befeitigen. 
Diezu gehörte insbeiondere 1) der Angellagte Zachmann, weider 
mit br ledigen Diargareiga Klopf, Befigerin eines Häuscens 
und einiger Srundnücke zu Leinah, im Toncubinate Icon (än- 
gere Zeit lebte Nas der Strafliite wurde Zachmann en Ber- 
brehens des ausgezeihaeren Diehftahle mit 2 Fahren Mrbeits- 
haus und wegen Diebitahlevergchens mit 2 Monaten Gefängnif 
bejtrait. 2) Xoren; Demmer, welcher als ein äußerft tädiider 
und verſchmitzter Menſch geſchildert wird, der ſchon dreimal wegen 
Diebſtahls und zwar einmal mir 9 Fahren umd zweimal je mit 
4 Jahren era Arbeithausitrafe beitraft wurbe und üser- 
dieß eimen äußerit getrübsen Yeumund befigt. Auf dieſe verſoren 
richtete fih hauptſächlich der Verdacht, und da fie ortebelannt 
ben ganzen Winter über in fteter Verbindung mit einander we 
ren, zus mit einander verfehrten und allgemein mit Mißtrauen 
betrachtet wurden, drängte fih den Sicherheitaorgauen bie Leber. 
zeugung auf, daß dieſe 2 Perſonen bie hauptjäcdliditen nah 
mauden Untentungen aber nicht die einigen Mitglieder einer 
Bande jeien, welde id zur Berubung von Diebftahl vereinigt 
habe, umſomehr, ala es hinſichtlich zweier, in der Mat vom 
29. auf 30. März 1. I. zu Sondheim im Grabfelde uud in der 
Nacht vom 13, anf 14 März, c. m Linden im Hertogthuc 
Sadjen Meiningen verübten Diebitägfen gelang, die Betgeitigung 
von Loren, Denner und deſſen Eheirau, 34 ZJahmann und dej- 


fen Gelieote Margaretha Klopf an Verübung des eriteren, jene 


von Denner umd Zachhmann um lehzterem Meate na juweiſen. 
(Schluß folgt.) 






bereits berichteten, befimbet ſich auh br Rentbeamte Herr Wit, 
welchem bdiefer Tage das Erinnerungstrenz ven 1870/71, nebit 
geſticktem retgen Kreuz au, weißem Bande, ſowie das Diplom, 
— batirt Paris, den 2. Iult 1871, — wegen ber, insbeſondert 
den erkrankten ober verwundeten Kriegägefangenen, eifrigft geleiſte⸗ 
ten Hüffe, zugeftellt worden iſt 

Die Feihede des Herrn Wolff in nur acht Stunden jedem 
Schlechtſchrelbenden eine ſchöne und geläufige Hambichrift zu ver: 
feihen, hat Ah auch hier bewährt und iſt dem Screibfünitler ein 
Atteſt über dem Unterricht des hiefigen Milttatrs ausgeftellt wor ⸗ 
den, woraus hervorgeht, daß au bie ihlehteftien Handſchriften 
durch feinen Unterrit in gute und fließende umgemwanbelt find, 
was in der Frünkiſchen Bucna dung des 9.9. Kelluer (Domitr.) 
aushängt. Während Herr Wolff in Frankfurt feinen Unterriät 
fortfegte, gab er hier feinen Schülern und Schülerinmen den Be- 
weis, daß die in ß kurzer Zeit erreichte Scrift nicht nur bleibt, 
fondern fih vom Tag zu Tag verfchönert, wovon zu überzeugen 
uns vielfadge Gelegemheit geboten. Diefe Kunit, in fo aufer- 
ewöhnli kurzer Zeit eine praftiiche Schrift fih no im fpäteren 

ahren aneignen, kaun nicht hoch senug geihägt werben un 
freut es uns fehr, daß ua den vielen brieflihen Verlangen fid 
Herr Wolff weranlaft fügt, nochmals im umjere Stadt zurüd 
zutehren. Ju mädhiter Woche wird er hier eintreffen, um mur 
ns — Rurfe zu eröffnen. Sein Unterricht ift nur fir Er 
wachſene. 

+ Um morgigen Sonntag wird im der Neumuſterkirche dat | 
Weit des HL. Frantemapoiteld Burlardus, eriten Biſchofs vom 
Bürzbury, wit Bor und Nachmittagegottcsbienft feierlich ber 
angen w 
i Säweinfurt, 18. Ottbr. Geſtern Nachmittags fpielten 
mehrere Knaben im den auf einigen Feldern an ber Bin, ange 
legten Sandaruben, babei löfte fih ein ziemlih großes Stüd Erbe 
ab und bebedte zwei Ruaben, der eine derſelben fam ohne Ber» 
(egung bavom, ber zweite mußte aber nah Haufe gefahren werben, 
und foll fein Zuſtaud bedentlich jein. 

Münden, 16. Di. Wegen bes Ablebens des Prinzen 
Aöreht vun Breufen wird hier Öefırane auf 14 Tage angelegt | 
werben und glaubt man in offiziellen reifen, dai bei dem Be: 

äbn!$ des tapfern Prinzen die bayeriſche Armee durch eine be 
ondere Deputation vertreten fein wird. Unfer König hat fofert, | 
nachdem ihm bie Trauermachriht von bem Tode des Bruders | 
des deutſchen Kaiſers zuging, eim Eonbolenjtelegramm an ben | 
Kaifer und die Ratierim gefenbet. 

Münden, 17. Oft. Geitern Morgens erfolgte in Zorn 
ebing ein Aufammenftog des von Rofenheim abgelafjenen Eil- 
je es mit einem Wändener Güterzug. Reiſende wurden feine 
—R Bom Güterzug wurden 2 Wagen jertcümmert, bie 
— des Eiljnges wurde defelt. 

üngen, 17. Ott. Der zwifgen Deutiland und der 
Öfterreichtfh:ungariigen Wonardie am 7. Mai [. 3. ju Berlin 
abgeihlaflene meue Vaitvertrag, foll mit dem 1. Januar 1873 in 
Bictjamteit treten. Die Bereinbasung des Meglemcuts uab ber 
Zuftrufion zur Wuefkgrumg desiciben wurde feinerzeit vorbehalten, 
und es werben baräber nunmehr anf Anrezung des Meihataujler- 
anıtes Berhamblungen tm einer am 21. b WM. dahier beginnenden 
Konferenz von Vertreter der deutigen Reihipoftverwaltumg und 
der Boftverwaltgugen vou Bayern und Märtemderg itattfinden. 
Die dentiche Meihspoftverwaltnng wird dabei durch den geh. 
Voſtrath Guuther, Die wärtembergiiche durch den Po tbireftor on 
sa die baysrifege darch den Direktor der Boitabtgeilung ber 
eneraldireftiow ber f. Berfehrsanftalten Baumann und ben Gr 
neral- Direttione · Aſſeſſor Zimmermann vertreten fein, A. 3.) 

Münden, 18. Ol. Der König hat die Neuformation 
der bayer. Urtilferie, jener der preußischen Armee entſprechend 
— Die Verbffeatlichung der Anordnung finder nächſtens 

att. 

Neuſtadt a. H, 17. Oft. Seit gekerm tagen hier Ber— 
treter fänmtlidger demticger Eiſenhahnen. Wie wir vernehmen er’ 
ftreten fi ihre Berathungen auf diejeni en Korberumgen an den 
Mitirärfistus, welch: dem betheifigten Bahnen aus den Militär 
trantpsrtem des Rriegsiahres 1871 erwachſen Am. (Pi. Kur) 

Frauffurte, M., 16. Oft. In der heute Nahmutaes 
ftattgehabten Berfammlung vew Jatereſſenten an der Mainsstetten‘ 
Schieppſchifffahrt wurde eine Kommiſſion gewählt, melde die 
Aufgabe hat, mit den Mongeffionären megen Uezrertragung der 


A 2. Non. findet wieder eine Berloofun; der bayr. Bfaud- ihnen renierumgsfeitlich ertgeilten Konzeffton auf die jpäter ju 


briefe ım Bejammiberrage u 350,000 fl. ſtatt. 


bildende Geſellſchaft zu unterhandeln und in Verbindung mit einem 


* Unter den Perfonen hiefiger Stadt, die ehrende Anerfeuns' Bankinftitut oder Banf-Eomortium zu treten, welches bie Auf 
ung son Selte der franzöſiſchen Republik erhielten, worüber wir bringung des erforderlichen Aktienkapitals übernegmen fol. Ion 


Bam - 


Seiten der zahlreichen, aus den verſchiedenen Städten ber .. 
egend zujammengelommenen Anweſenden gab 
Sntereffe an dem Unternehmen fund. 
Karneval wird beionders 
1873 das fünfzigföhrige Jubilaum ber 
Einführung defielben jälı. Schon ſeu Monaten balten bie Co⸗ 
mitös närrifge Situngen, ade größeren Sıäbte dei Mitte und 
Nieberrheind haben ihre Betheiligung zugejagt und bedeutende 
Summen find zur Berherriihung des Feſtes gezeidgnet. 
Lewirvres Meich. 

Der „Reichſsaniger“ enthält cine von Deisrüd und Roon 
unterzeihmite Betannımadung bett. die 
digen militäriſchen Freizugigleit zwijden 
Bundesitaaten. 


Der nie Kölner 
den, weil anf das Jahr 


Yusiand. 

Großbritannien. London, 18. Oft, Die „Times* 
bringt foigendes Parifer Telegramm vom heutigen Tage: Der 
vellhändige engliihe Tert des neuen engliſchen Danbelsveriiags 
ift von Frantreich mundlich geailtigt werden und wird nad) er 
folgte Ueberfegung ine Branzöftiche England zugehen. Der Ber: 
trag dürfte vor Ende bet Monats unter zeichnet werden. 

Italien. Rom, t 
der Pabn eine allgemeine Bußübung für die Geiſtllchteit ange 
orbmet. Jeder Welpriefter muß ſich acht Zage lang in einem 
Kloſier aufhalten und firenge Bnpübungen halten 

" Spanien. Madrid, 17. Ofıbr. Die Infurgenten von 
Ferrol haben heute, ohne den Angriff der Truppen abjuwarten, 
die Flucht ergriffen. Die Truppen haben das Arſenal beſeijt und 
500 Geſanzene gemacht. 


Huf unſerem heutigen Getreidemartt toſteie Waizen 7 fl. 
St. best. 6, Kmöf. GM. bis 5 fl. 30 ir, 
Gerfte 5 il. 18 ir. bis Br. 42 1, wer 3 .. 57 u. bis 
af. 12ite, Echſen N. 6 fe. dis 
af. 20 fr. bis 5 fl. 16 fr, Biden — f. — fr. bis — fl. 
— fr. pr. Zollceutner. 67 Wügen. 


° Speisubericht. granmijuri, ben 18. Ottober, 
Wegen des ijraelitifgen Felertagee war die Börſe heute weniger 
beiucht und das Geſchaft nicht deſonders lebhaft. Die Tenden; 
trug feinen ausgepräyten Eharakter und die Eourfe erjuhren eine 
Heine Abjgwädung. — Übends Hs br. (Free mocterät., 
Wiener MBantattien 1019-22 bez), Eirduactun 368 
—7 Stuattvaun 579.— 5 dez,, Wunibardtu 210% ber, 
Elifabethattien 275—76—T5%4 bez, Nordweſtbahn 281/. bez, 
Bantoerein 160%, ©. Tendenz jehr fe. 

Bayanıe 5%Yo Opligat. 100% bez, 4'a*lo 100%a vez., 
4%0 2a ©, rundr.Ablöſ.Obl. 92%. G., Prämien Anleihe 
112% 8, Bayer. Oſibahn 132 — bez., nase Em. 118— bei, 
Ansbad-Bunzenbauim % 7 fl. 14% $. - 


— —— — — — ·— 


Seoroure. preußziſche aaſſen · Sch. f. M— ir. 
Friedriched. > fi. 53350 ir, piſiolen v fl. ter k., 
doppelte 4 fi. 43-45 ı. we du ASt 9 fi. HE—bb ie. 
Dutaten 5 il. 34-36 ‘r., be. «i marco 5 fl. 35-87 tr, x 
Fred. -Stüde AA. 20%a- -21”/2tr., cugl. Somwereigus 11 fi. 48 


5C fr., ruſſ. Imper ales 3 fi. 134 fr, 5 et — . 
> m. Dollars In@olb 2 K. . ee fin 
1067/5 be _ 


Berantworttidier Hedafteur : Fr. Grand. 
Allen Kranfen Kraft und Gefundpeit ohne 
Medicin und ohne Koften, 


„Revaleseiere Du Barry von London.“ 
Allen Leidenden Gejundheit dur 

du Barry, welde fi ohne Anwendung von Mebicin und ohne 
Roften bei dm machfolgenten Krankgeiten bewährt: Diagen-, Ner⸗ 
ven», Bruft-, Lungen, Leber-, Drüjen-, Schleimhaut⸗, Athem-, 
Blafen- und Nierenleiden, Tuberculofe, Schwindfuht, Afıhma, 
—— Unverdaulichteit, Berſtopfung, Diarrhben, Schlaflofigteit, 

wäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
auffteigen, Dhrenorauſen, Uebe und Erbrechen felbft während 


— 


der Schwangerſchaſt, Diabetes, Dielandolte, Abmagerung, Rheu⸗ 


matismus, Gicht, Bleichſucht. — Ausug aus 75,000 Eertificaten 


über Genefungen, die aller Medicin widerftanden: 
Gertificat Rr.73,928. Waldegg, Steiermart, 5. April 1872. 
Durt Ihre Revalescidre, die ih — 50 Yahre alter Mann 


— zwei Jahre ununterbrochen genofjen habe, bin ih vom meinem 


ae 


| —— — e —⸗e —— 





ſich das lebhafteſte 


großartig wer⸗ 


erſtelung der vollftän- | Frou fe völlig hergeſtellt, daß, 
gern und den übrigen} Antheil an Tanzvergnügungen 


18. Oft. Wie die Blätter melden, hat} 


6 fl. 30 fr, Linſen 


die delicate Revalescidre 


“+ - ähelgen Leiden: Lhmung an Händen umd Füßen, beinahe 
vs ‚ommen —— und gehe wieder, wie in den beiten acer 
meiner Befhäftigung nah. Fir diefe mir ermiejene arofe Wohl: 
that ſpreche ich Ihnen hiemit den he:zlichiten Dank aus. Dr. Sigmo. 
‘ &ertificat Mr. 73,268. Trapani Sicilien, 13. April 1570. 
| Bieine Frau, ein Opfer von jhrediichen nerpdien umb bitid- 
{em Feiden, mit ıurdtbarcr Geizmulft bed ganzen Körpers,. Her 
. Nopfen, Sciaflofigteit umd Hypochondriaſis im höditen Srade, 
‘war vom dem Herzten ala verloren angeichen, ale ih mich ent- 
ſchloß, meine Zuflucht zu Du Harry'e unbeiahlbarer Revales- 
' eiöre zu nehmen. Diefes töhlich. Mitiel hat zum Erſtaunen aller 
Freunde, im lurzer Zeit jene ſurdibaren Neiden befeitigt und meine 
obgleich 49 Jahre alt, fie thätigen 
nehmen fann. Ih made Ihnen 
| diefe Mitibeilung pflichtgemäß im Imereſſe aller ähnlich Leiden- 
den umd mit innigftem Dante. Atanafjo Barbera, 
Naehrhafter ale Mielfh, eripart die Revalesciäre bei Er⸗ 
! wahfenen und Kindern 50 Mal igren Preis im andern Mitteln 
! und Speiien. 
Im Blehbüchfen von *e Pfund 18 Ser., 1 Pfund I Thlr. 
5 Spr., 2 Bund 1 Thtr. 27 Sgr., 5 Piunb_4 Thlr. 20 Sgr., 
12 Pfund 9 Thlr. 15 Sar., 4 Pfund 18 Thle — Revales- 
eiöre Biscuiten: Büdlen « 1 bi. 5 Dgr. und_T Zülr. 27 
Sgr. — Revalesciöre Chocolatse in Bulver und Tabletten für 
12 Taffen 18 Sgr., 24 Taffen 1 Thlr. 5 Ser., 48 Taffen 1 
Thlr. 27 Dar, — Zu bejichen buch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin," 178 Friedricheſtraße, und in allen Städten 
bei guten Apotbefern, Droguen-, Spezeret und Delicareienhänd- 
(ern. Im Würsburg im der fol. Hofapothefe, Adler-, Kronen⸗ 


und Pfauenapothete ; im Kiffingen: tgl Hofapothefe; ım Mun⸗ 
hen: Joſeph Kleiber. [401 


2 3562 8 
















Todes-Anzrige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigſt- 
geliebte Tochter, Schweiter,, Schwägerin und Tante 
*556 * a; 
X: Mexandra Klüber 
en, bitten wir, der eblen Verblichenen im Bebete zu 8 
"gebenten u. ung ftille Theiinahme nicht au verjagen. 
Rarlftadt, Weyhers u. Würzburg, 18. Oft. 1872. 
Der tteftrauernde Bater: 
BWalertin Klüber, t. Landgerichts 
diener, Kae‘. ) 


ac, längerem Leiden, verſehen mit ben Tröftumgen ber 
3b. Religiom im (ter von 16 Jahren u. 5 Monaten heute 
RT a.‘ - 
dm Namen der übrigen Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Nadmittage 


üb 6 Uhr in eim befferes Jeaſeits abzurufen. 
Indem wir diefe Trauerfunde und zwar nur auf diefem 
rn teilnehmenden Verwandten und freunden mit- 
2 Uhr u. der Trauergotteabienft Montag dem 21. frah 
zu Karlſtadt Ya 8 Uhr im ber pPfarrkirche flatt. . : 
see 
Dienflag, den 22. Oktober 1872, 
bends 7". Ubr 


im akademilhen Mulik-Saale 


;„Concert” 


von Fofef A. Töpfer, Bianift und Lehrer an der Muſilſchule 
zu Wien (früherer Schüler Anton Rubinfteins) unter gütiger 
Mitwirtung biefiger Künftler.” 


are 

Samilienbillete 3 St. 2 fl. 24 tr. 

Fir Stubirende und Benfionate a Billet 36 fr. 

in allen ‚Muittaltenhandlungen und in der Buchhandlung von 
Hrn. Stahel dahier. bend am ber Caſſe erhöhte Preiſe. 


- 








Soncertbillet & 1 Fl. 


Tl nn nn 
Microsenpe vonSartnack, jomie Moftwaagen, bei 


a ermann;Wertheimer, Opticus, 
——— —* früher Bedrertiihen Hau je. 


Hermann Dies, Eichhornplatz 4A. 


Wollene Hemden, in nur felbftgefertigter Waare, Uuterbeinkleider, Jaden & 
Soden, Kragen, Manfchetten & Eravatten, ſiets das Neuefte, empfiehlt bei bekannter 


folider Waare billigft 
die Wäfchefabrit 


vn Hermann Dietz, 
Eibbornplaß A. 


Schöne Mainausficht, |Franfen-Unterftügungs u. Sterbelaffeverein 
B — sr 20. Oftober: gt von — Aſhafenbu — 
"Erstes Concert tage 2 Uhr im Saale 16 Bereinsistalet, Semmelsgaffe, 
— TEE S fees Oo Be Da se a Er 
Anfang 3% ügr — Entroͤe 6 fr., miffton, Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. * 

Anfang 8 Uhr Abends, Entroͤe 6 kr., D 


ie Direction. 
wozu ergeben ladet 
_. die Gefelfcha ft. 


Berfteigerung. 
Allgemeine 


Tapas Weidner veriteigert am 23. O ktober Mitr 
tags 2 ihr Brombagergaffe, — eine größete Parthie 
Versergungs-Anstalt im Grossherzog- 
| (hum Baden. 


Bremer ımd Hamburger Eigdrren, mworunter Hd arannaDamens 
Eigarren, Schweizer Fichtennadel, Manillat und fonftige Beffere 
ründet im Jahre 1835 auf Gegenfeitigfeit, 
een 18711: ft. 4,913,768. 


Sorten fid) befinden, wozu Strichslle bhaber eing eladen werben. 
Renten-Außzahlung. - Hrn. Robann Hoff: in z “bends 8 lihr 


(3546 2a 
© Segenstrank für Gruf- u. ® Katholischer 
Ich bringe hiemit zue öffentlichen, Keuntniz, daß die pro Berlin. > 
31 Dezember d. 36. verfallenen Menten auf meinem Omen » Stälaurotd, 2 Ib @ Berfammlung 










Merverkranke und für An- @ 


terleibsleidende. gg Bürger-Verein. 
Mn beu Kol. Hoflieferanten 5) Montag. den 21. de. Mts., 


Marttplag Nr. 20, in den üblichen Geſchäſtoſtunden erhoben wer- ruar 1872. Ste werden er⸗ im ‚Saale des 

den Aönnen. . ſauren > ſucht um eine Sendung Platz'ſchen Gartens. 
I benüge diefe Gelegenheit, darauf aufmerkſam zu machen, |® Ihrer ausgezeichnet beil: ® Bortrag: 

daß die Berförgung®-Anitalt, unter, deu billigiten —— © jamen . und kräftigenden @ Die Interna'ionafe. 

Berſorgungs⸗, Augſte aer und Lebens, Nerfiherungs: Verträge ab- 'g Malz:Chofolade Nr. 1 @ A. Lochner, 

ſchließt, und daß ich bereitwilfigft jede nähere Auskunft über deren » Dicſelbe kräitigt, meine II. Vorſtand. 


druitfranfe Mutter uud — — — 
Die Hauptagentur: © jtärft auch mir Yungen und v J 
J. M Vorn berger [) Nerven; ic finde, daß dieſe @ Kran Al- & Sierbakasse 

ee np Malz Egololade für Bruft- Si; .. dee 
* } und Nerventranfe „ein Sen 1 Evangelifchen Handwerker⸗ 

® genetrant it Mit Ihrem ® Vereind 

n ® Malz. Ehotoladenpulver iit @| _ * . 
de Aa © mein Heiner Junge aufge, g| Sountag, dem 20. be Mies, 


sogen und dabei dorireff- Abends "23 Uhr 


iv Brüssel, Welowir, Mips.ic., jowohl® ich gediehen. Mrau Cchrer ® Plenar - Versammlung: 


Eihrichling u. f. m. ertheife, 





abgepaßt in allen Größen, als am Stüd, zum Be: > Dehlier. air. g| und Nechnungsablage. 
8 Don ganzen, Zimmern, empfiehlt in reicher | sure ni in wurz ©, Selma, Dorian. 
uswahl Wi .2 * 
-E Phi Rossat-Caill o ZSilbeim Simon, &i ⸗ Nussölextract, 
. i os5At- & er ® 2. Busch, Schulgaſſe, ® zum Conſerviren und Duntel» 
A | Johann Jae May, 9, may Ber Haare, A Fl. 35 ir. 
* en. © Thüngersgeim, ee räller, Coif 
m 4 iffeur, 
Be ft ug. Heinr. Endres, Ochſen⸗ * 3a) genifegherhef Mr. 5, 


xt, —I—— 
Gegen Baarzahlung verſtelzere ik am © asian nn 0 @ ig) üffline 
Montag, den 91. 1... Mts,, früh 9 Uhr 36362) Ein feines MAD, Baifser Mitgütch Zeihrl * 
= geile Haus:Nro. 18. dahler eine Quantität Mehl, he 4 uhr 98 9* geſucht. Wunſchent werth a > 
c t ! | äderei \ le 
Sieigerunattichbeher nee Büdereigsräthe, wozu aufs "Sr zu einer einzelnen jervift. Nuh in der Erp. 








Wilrzb dem 18, 37 Damie gefurht. Nur ſolche wollen * m 
ae Ma@astt Ark u. [N — — 3 
3547) Biel 1975 jährige Gei a daB fe fängere | Erpedtrion. * (Br ° 





böcke, ſchwar ſchedig mit-Hör- BE. Essing, Ubrmader. | Ya9re hei einer Herefchaft waren. 


ner, gut eingefahren, find jamım) 3345), Ginugebramchter | MNäh. iu der Er. 3549) Auf erſten lade gihe 
Wagen und Örihirr, zu, _deru| Sefgstär wird ante | Enns sofgehneni” witz Mir —*21* 
kaufen, Poimnere gaſſe NY. 5 bei ub e Mr, 32520 Ein Schloſſerlehrin der Eid honneaße it -bere 
ege. junge wird geſucht. NAH. Erf. Triileigen. NAH. in der Exp. 


Geflügelhänbier Winkler, 30, üb.r 1 & 





Kuuſtmehl, anerkanuter Güte, 


empfehlen zu den billigſten Preiſen 24 — 
„Pfaff & Barth. 
Berkaufslofal: Pfaffenmühle, Ede der unteren Jullupromende 


Für Allerheiligen 
empfehle ich mein Lager in Blumen- Imortellene Ahd Perlenkraͤnze, Kränze 


aus getrodneten Blumen, Rofen, Blumenbeftanvtheile, Gold- und Silber: 
blätter, Seidenpapior 2c. ꝛc. und werden Bejtellungen jeder Art entgegen⸗ 


genommen. — 
Kva Mangold. 
Im’ volltindigen Veſihe der neueften * 


| ecbit: S Wilitev-Kleiderftoffe, 
Mäntel, Paletoöts, Dollmann & Umhänge 


gelangt, erlaube ich mir mein ſehr reichhaltig aſſortirtes Lager unter Zuſicherung billiger Preiſe einer 


geneigten Abnahme beſtens empfohlen zu halten. 
F. J. Schmitt, 
An alten Bahnhof, .  Periteigerung. 


Mörgen Sonntag, den 20, Dktober Cröffuung | —— ————— 

er — — ** 6 Freitag den 25. Dftober früh 8 Uhr 

Sharaftere aus dem Thierleben, die zur Belehrung, fomie| werden im großen Rathhaus: Saale dahler die dem aufgelöfien 
zur Unterhaltung dienen. 5 Landwehr: Bataillon Haßfurt gehörigen Ann une er rg ge⸗ 





Entree 9 fr. Kiuder unter 10 Jahren 6 fr. Segenftände, dann Unfformen ſowie mufitaltſchen J 
Täglich geffitet von Früh 9 bis Abend 9 Uhr. mente (4 Trommeln, 1 Seryent, 1: Fagot, 2 Slöten, 2 Bo 
Zu zahfreigem Bejuce ladet ein ra 4 a —— —— 1Althorn, 1 rei 

auite, tarinette, 2 Piccolo ꝛc.), 
4 F. A. Zieh ei. . er ein Schrant — Alles kl: Age - Mi. 
⸗ lid) verfteigert. 
Ausſchreiben. ; Bemertt wird ausdrücklich, daß jeder erſteigerte Gegenftand 


fofort baar bezahlt werden: muß. 


Gegen Baarzahlung verfteigere ih Dafiurt, den 16, Dkiober 1872. 





-Moktag den 21. 23, früh 9 Uhr i 
in der U * am Frangas!aner (ag verſchiedene Herrn. — —— — 
* Marburg ben 7 u A nn ————— r Sear 
Darth, t. Ger⸗Vollj. Edictalladung 
Strick olle Ber Adam Schnab ei voa Sulzwieſen, geboren am 80. Sep ⸗ 


f iu Vrei tember 1823, iſt ſchon über 25 Jahre land:abweſend und 
vertaufe wegen Aufgabe er 8 vor —* | M a —*— 154, feinen — teine ehr über vi 
. | — eben und einen Mufenthait mehr at 2 
20] Eich orugaſſ 00 1 m, Aam Ginabel oder,» R | ulähig: Giben! werden 
3548 Je]” 8” werben 23] "Hämehe auf gejielten Antrag de A 
Fe —— el⸗ Pferde, nebſt Bedicnienglnmer binnen 6 Monaten vorn heute an 
* Sohaun — ded in J * — 8 — u nt: 8 Pet 
ven, 1 o BE tigten Gerichte zu melden, wibrigenfa am 
| a ee and 
a mi eirohr, ſo⸗ m Belrage zu A nen nädften Berwandten ohne 
ion ein tleintr” eifetner Dfen —— ——— — — 
ve EEE — | nn es 3 Randaeri 
| äg, in der @pb. : (995020 Königliches Landgericht. 
u Eh Were — Maper. * J A 
en, Afi. 


o L) 3; 4. Zinis \ 
| Deere und Sreflern | -—-— ——— — — 
Bodentammern und ſonſtigtn Erefkauft dr, . —26. Eine- freundlicdefitigen Erforderniſſen iſt anf Le 
fordernifſen/ iſt auf 1. Nov. zu SH. Göpfert’s Win,,|: nung ‚now, 3 Zimmeru, sebr. anneine zuoige Familie 
oermtäthen. Mäd. in der Erp. 1265) Wuyufiinergaffe Mr. 13. [Küce, Wajjerleitung und jon [zu vermiethen. Näh. in der Exp. 











Sänger -Verein. 
Bey Samsta 


Musik-Verein 


Montag den 21. Dftober 


Abende 8 Uhr Beginn bes 
Stutzenſchießen. 
Um zab lreiches Erſcheinen wird 
ucht. 


Der Ausſchuß. 


Ge felljehaftsabend. 2 





Morgen 


roße türfijche 


Subwigs- Höhe. | 
onntug, den 372 n 

v. ds. Mite. von Macb:jä 200 fi Die hiefür beäglichen —— für bieherige Mitglle⸗ 
—mittags 5 Uhr anfaagend: der zu 1 fl. 12 tr ſowie für men b 


Di 
Ausbacher Ausstaltangs-Austalt. 


Diesjägrige Ziehung am 23, Dezbr. 1872 mit Geminnften 


{retendbe zu 1 fl. 18 fr, 
wollen gefähligft bie !ännitens 27. Mov. [ Is. emrichtet und bie 


. infen der bereits geiogenen Nummern erhoben werben. 
anzmufi k. Zur zahlreichen —— ladet ergebenit ein 


Für gute Speilen und ausge 
jeichneied Bier aus der Mär. 
Iden Brauerei tr beriend ges 
ſo gt und ladet ergebenft ein 

Matb. Yorn 


Hutten’scherarten.| Smolensk 


Morgen Sonntag, den ®0. Oft.: 
Grof$ 


e 
Tanzmuſik, 
wozu ergebenf einladet 

U, Ruhermeitter } 


Talavera. 


Morgen Sonntag 


Tanzmuſik. 
umühle. 


Morgen Sonntag, den 20. Dtt.: 
Große 


Zanzmufik, 
wozu ergebenit einladet 


Fritz Waither. 


Aumuͤhle. 


Roh aue geieſchueten altes 
Erlanger Erporst:Bier 
ib füßen Tram 


— — — 


enmoß 


Menue Welt. 


beats den rn Oftober: 
“. e 
nzmufif, 
Tan ö, anfik 
Platz’scher Garten. 


Morgen Sonntag 
rOoBssces 


Concert 
vr d. Gapelle Concordia 
unter Zeitung ihres Kapelimeiftere 

9. Hollederer. 
Anfang 3 Uhr. 
Bon Abend 7 Uhr ax: 
Große 





nn — —— — 





TZanzmufifi, 


mit vollftändigem Streichorchefter. 
Inden id menaltes Pil ſe⸗ 
ner Bier in Klafchen u 
empfeblen mir erlaube, lade ich 

freunblichft ein. 
Joh. Feineis. 


leebaum. 


Morgen Sonntag 


Zanzmufif, 
3565) | 
* ee in 4 — 


6 Sucht Yemand ein!‘ Sin 


obere Wöllergafje Nr. 


am Rennweg, 

Bon morgen an fügen Frau: 
benmoft, :ä 2 friigen 
Dbft- u. Gafe uchen. 

ergebemiter 
Georg Grömling. 
nige tüdtige Kfeider 
imacherinnen derden fefert 
5* Auch wird ein Lehr: 
adchen unentgeltlich ange: 
nommen. Näh in db. Erp. (3572 
358°) Ein Mann mittleren 
Alters, mit ſehr guten Zug 
niffen, fuch: jofort eime Stelle. 

Rah im ver Exp. 

3562: zın ſruchtiger Mülier, 
der auch im Schneiden fehr gut 
bewandert iſt, auch der Yeitung 
eines Beichäftes mächtig ift umd 
gute Zeusniffe aufuweiſen hat, 
ſucht ene pafiende Stelle. 


Lehrling gesucht 
für ein biefiges Eolonialwaarın- 
geitäft Näh. Exp. (35%4 3a 
Es wird cın gebraudhtes Ela⸗ 
vier, noch in gutem Zuftande 
befindlich, zu faufen gefuct. 
Geiällige Offerte mit genaufter 
Preisangabe unter Chiffre K. 
nimmt die Exp d6. ölié ent- 
gegen. 3574 
3580) Ein Thönes, mittleres 
Haus in freier Sage wird ge, 
gen daar ;u laufen gefucht. 
Schriftliche Offerten unter Ik. 
IM. belorgt die Erpebition. 


Gefucht: 


3557) Huf Allerh. ein Logis 
von 2 Ztmm. mit Küche fe. 
fie cegen wöchentliche 
vrausjablung. Näh. tu 
ber Erxped tion, (2a 
Ein fehr gelegene Haus mit 
aden ꝛc, vorzüglih für eim 
Schuhmakergefhärt 
billig zu verfaufen durch 
Mi. J. Walter. 
Aultuspremenabe. 
Xor eint 
geftichtes 








Rro. 3/IL 


üßer Zraubenmo 
zu haben bei J. B 


i 


geeignet, iR] 3590, Gin tüctiger Orannt- 


er Zeit wurde ein) dauernde Beihäftigung.YH eiler, 

amentuch gefun- ;Slajr. 

den. Abzuholen im Yahnenhof 

‚ gefellen werben geſucht. Näheres 
Bis Allerbeiligen find mehrere |in der Erp:bition. 

(öne Logie au vermieten. | 3555 Bel einer Heinen Familie 
üb. in d. Erp.! 8568 ijt am eine foltde Mäherin ober 

'einen Gewerbſchüler ein Zims 

. € ng fofort zu vermiethen. | haus geſucht. Won wen? 
Fu | ' 


Baumann, Filialfaffier. 
4. Difte. Rofengaffe Wr. 8 neu. 


3559) Zwei ineinandergehende, J pp 
zübſch möblirte Zimmer, StaudtTheater. 
mit freier Augficht find an einen] Sonntag, den 20. Ott. 1872. 
folidn Heren fegleich oder bisiy, Workteil. im 2 Mbonmentent. 
1. Rosember zu vermielhen. Zum zweiten Dale: 

Neusaugaffe Nr. 48. Di r 
— — — —— Prinzeſſin v. Trapezun 
3588 HeMr. 12, Bramzieta: — ———— 3 
nergaffe, ift eim freundliches Arten won Ch Auitter und ©. 
Zimmer an einen foliden Mr 


T ‚ deuijg von Aufius Hop. 
beiter zu vermiethen, ö Ph von —— — 
Degen Berfegunn ifi ein Zp- 


Montag den z1. Dit 1872. 
gie von drei Zimmern, Kücht, 10 Borhell. im 2. Anonnement, 
aſchhaus :c.:c., vor der Stadı 


Die weiße Dame. 
ſogleich oder bie Allerheiligen zu Komijche Oper in 5 Alten von 
vermieten Näb. in der (Sp. 


Boieldieu. — 
Treſtern Züper Mont tft, zu haben 
iu zu hohen Preifen fortwäh 
ten 





bei Weinwirth Schmitt, Bütt- 
ne ẽgaſſe. 3573 


! &s wurde biejer Woche von 
Joh. Grencr Schmitt, feiner irrfinnigen Perſon ein 
3557 3a Juliuepromenade, Heidiugsfelder Wfondzettel 


5 Nro. 9718 vertauft. Dan 
bittet um Ridgave in der Sem- 
melsiraße Nıo. 69,1. (3577 


359. Ein möblirtes Zimmer 


Bon einer Familie, die im 
Jahre 1866 ın Yindau wohnte, 
wird die Tochter Marie frcunt- ; 
lift erfuhr, ihre derzeitige: 
Abdreffr befannt zu geben unter ifi jogleia oder auf 1. Novem ⸗ 
Chiffre A. Z. 3594 in der &rp.; ber zu vermieten. MWeingarten- 
de. Bits, 13594 ſtraße Nr. 2. wer 
3529 ine Verfon. die be 3518 3a Cın Meiner @claden, 
wandert if im Auebeſſern und an frequenter Lage. tft fofort zu 
Kleidermachen, wünſcht Befchäf- |vermietgen. Waberes im 
tigung. Zu erfragen in der’ Expeb. d#. Bite. 

Sandgajie Hr. 3, . ' 8597. Eine Tafelmaage nachaliem 
3541) Kin arıiger Junge wunſcht Syitem wird zu faufen geſucht. 
ale Kelnerlehrting einzu: ‚Wo? fagt die Erpedition 

treten Näh. im der Em. ‚35793a) &8 werden Mads 

Ein folides Mädeben wird chen zum Erlernen des Weiß. 
ale Augeherin geſucht. Näh. in näbene, Stidens und dergleichen 
ber &rp. (3570; Rähardeiten gefucht. Näberes bei 
3502) Untablireka IM. Binnig, Domftrafe Nr, 


3542) Unteabärrbahh Hs. Mr. ; 
94%/4 wird von mor ns an dem Dirichen, 

an guter bitelnder Moſi Diezanen-Yogis von 
bie Maas 18 fr berzapit. r Heinen Zimmern ift bis 1. 
3599) Cine, Einen Damen : Uhr November an eine ruhige Fa- 
3580. Cine Wrtäicafietöhin, | Graben 3. 


3 
eine Relinerin, eim Wächen,] 3576 Cs find mod mehrere 


id geſucht. F. Berg, 5. > zu verlaufen. Näh. Erp. 
elferftraße 34. Einen Eehrling ut 
lig, 
er 








5 +. 38h 
Yuchbinder, 
3593 2a Kettengafle Nro, 38, 


Ledertreibriemen 


und befte 
NHiemenfchmiere 
unter ®arantie, 


Wolpert, &äentyof. 


Fin Hausknecht 


wird im eim biefiges vun go 
a 


weinbrenner laun ſogleich ein⸗ 
treten auf der Neumübhle, 


3591. Ein Glafergehülie findet 


. Smei tüchtige Schneider- 


Näh. in der Exp. do. Bits. Idie Exp. ( 





A. Nügemer in Würzburg. 
Ich empfehle in großer und ganz neuer Auswahl 
Sachen, Paletots, Mäntel, Negenmäntel und 
Kindermäntel, 
Schwarze Seidenftoffe und Sammte, 
gertige Sammtpaletots, 
Unterröcke, Beinkleider und Corfetten. 


Beftellungen nach Maaß werden elegant gearbeitet ſchnellſtens ausgeführt. 


Billige aber feſte Preife. 
Ausverkauf 


von wollenen Hauben, Caputzen Kopfſchawls, Theilchen, Tücher zc. bedentend unter dem Koftenpreis bei 


I. Bundschuh. | 


Neue Stoffe für Meberzieper, SHofen, ganze Anzüge, find wieder in großer Auswah 
eingetroffen und empfehlen diefelbe in reeller Waare zu fehr billigen Preifen 


Flaig S Sein, 


— Beer⸗Verſteich * Ver ſtri ch u u er — ich mir — anzuzeigen 
aß ich meine Conditorei an Herrn 
Montag den 21. Dftober Mittags 3 Uhr wird . Ä 
im Gaſthauſe zur Krone in Randersader der Ertrag Us; | Schluti 
von 6 Morgen Maröberg, Herrn Narr gehörend, aus München 
gegen Baarzablung verftrichen. abgetreten, habe. 


Einſicht kann Sonntag den 20. Mittag ge- Indem ich für das mir geſchenkte Bertrauen 
nommen \verden. Näb. im h._3. Krone. meinen beiten Dank fage, bitte ich, ſolches meinem 


Nachfolger zu übertragen. 
Am „DeerBerkanf. im Hohathtungevolift 
„Pfaffeuberg“ um am Mittwed im „Deu rg“ Carl Muller, 
a 


(gegenüber von eibinasfelb) verkauft. 3556 Gonditor 
Schonte Schinken find eingetroffen u. empflehlt 2 ’ 
Bezugnehmend auf Obiges, erlaube ich mir 
Joh. Schäflein, alfen biefigen Honorationen und einem Titl, hochverehre 


Firma: Beb. Carl * euf ber Brückt. ten PBublitum — von Herrn Carl Müller 
= übernommene Gonditorei beitend zu empfehlen, mit 

— hanlasie- „und Ringe wolle, dies dem Bemerken, daß ich alle nur möglichite Sorten 
thetlweife nos zu vorjägrigen Preifem, empfiehlt 5 I feiniter Torten, Mandein-, He engebäcke, 
J. Friedberger, beſonders das berühmte italieniſche Cafe- und Thee⸗ 

* au der Maricnfapelie. gebäck (Pinza), ſowie — möglichen a die Con⸗ 
Befauntmachun „ Ditorei einſchlägigen Artikel, wie onbons, 
Zur Unmeldung der denderungen am — er an Deffert, Chocnlade, ale Sorten Liqueure 

der Kapitalrente für das Jahr 1878 wirh hiemit Termin auf ädter Maraschine di RR x. 


Montag den 21. 1. M. bis Donnerstag den 31. 1. M. i i i i 
au. sh — Teak auf Si in We . Ira trer * * bitte, mich mit geneigtem Beſuche recht 
Rapitalrenten- und Einlommenfteuergeſches vom 31. Mai 1856 iel zu eehren. 


für — oder unterlaffene Faſſion Teftgeiegten Strafen hin⸗ Hochachtungsvollſt 
gewieſen wird. 
Wuriburg, am 18. Ofteber 1872. 0) 1 
Königliches Stadtrentamt. Car | Schalen 6, 
u Beepfl. 3575 ‚ Gomditer, 
Ein nod gan; gut erhaltener, 3564 3a) In meinem Geſchäfte vis-A-vis des Schulieminars. 


3551) Zu vermierhen if eim 
möblirtes immer an fo 
lideNibeiter IngolnadterhofR, 11, 


innen heizbarcr Sa'onofen ift|fann ein Lehrling entre, 3563) 2 Banpläße vordem 
im Smolentt am Rennweg zu F. A. Vell,|Sauderrbor zu verkaufen. 
verfaufen. Drepslermeifter, Näh. in der Erp. 








Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarkt 


empfichlit sein wohlassortirtes Lager iu 


» * - 
Kleiderstoffen Mennich Leinwand, 
der neuesten Art EppIc 10 Schirting, Chiffon, 
Thybet, Cachemire, Rips, in allen Sorteu u Qualltä- Madapolam, 
Chales u. Tücher. ten von den billigsten Tisch- u. Tafelzeuge, 
* Handtücher u, Servietten 
Mäntel u Läufer bis zw drn feinsten ‘ N m 
2 Brüss»ler Bett-, Tisch- u. Bettzeuge. isarchente, 
Jacquettenm Canapce#Vorlagen. Wol Zwiliche, 
HKleider-, Hemden- und | Tisch- u. Commodedecken, ollne u, haumwollne 
BRock-Flanelle u, Lama, wWollne Unterkieile 2 
Unterröcke u. Bcit-, Beise-, Bügel- «a. Kragen. Mansc hetten, 
Unterrockstoffe. Pferde-D: cken, H Sul un. 
Multons u. Pelzpique, Vorhangstoffe, erren- u. Damen- 
Unterhosenstoffe u. dergl. Hemden 


und alle sonstige Wäsche-Artikel, 
Hemden nach Mass werden jederzeit aufs Neueste u. Beste sofort gefertigt. 
Preise unzemein billig, 


FB Musverfauf. SE 


Um unſer Maaß-Geſchäft und unjer Lager in Nouveautes bedeutend zu vergrößern, haben 


wir beſchloſſen unſer | s 
rertiger Herrnkleider, 


beftehend aud einer großen Auswahl eleganter leberzieber, Auzüge, Jaquets, Sofen, 
Weſten, Joppen, S lafröce ze. aufzugeben und verfaufen Dbige Artikel von jet 


an zu und unser Selbſekoſtenpreiſen. 
David & Manes, 


Herrngaſſe 10, 


i en gros, '" en detail, # —— 3 





— 




















b ik  wabriflager vo; z 
Pl abrißz 2 3 Mäntel, Bauen, 5 
m f RI 
=. Saquetten® Jacken = 
R wolleuer Demden. £ | & en * 1. 48 Br au in n = 
EEE 3 Mein reich aſſortirtes Lager ap S größter Auswahl zu da rilpreijen 
S von jelbftgefertigten — * seo. % Rt auz Seisser Junior . x 
u — großer Yu = en detail, . 
vr wa in foli 
= allen Größen und Zeiten en. 0008090906009 8000009€ 


= 
Een gres dk en detail Seinftes waflerhelles Petroleum 


5 zu fehr billigen Preifen, R 
w er Liter 14 Er. 


!Sehr bh 


i Eichhorngaſſe. 
en gros. en detail. H. Neckermann, 
NB. Hemden nad Maß wer— Bierröhrenbrunnen. on 
ten ſchnelſſtens angefertigt, Gut erhaltene Serrenktleider, Betten nnd Möbels, 


® | iomie Geld: und Zilbergegenftäude jeder Art, Alter: 
©@ |thümer, werden fortwährend zum hochſten Preife angelauft bei 
Kleiderhändlerr Em. Hans, Yuguftinergafie Wr. 12, im 
! Haufe des Herrn Spenalermeifter Männling 3540 (1 








Drud und Berlag von Bunitas-Baner in Würzburg. (Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 251 des Würziurger Stadt- und Kandboten. 





Soeben eingetroffen und empfiehlt in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen: Gepunmkte Tülle für 
Schleier und Hüte, Bionden in allen Breiten, alle Farben Gaze, Sammitbänder & Patentsammit, 
und besonders die 'ächten Woll-Guipure, Spitzen & Einsätze 


M. F. Hahn, 


2b 3473 Eichhorvsrras-o. 
Große Sendungen der neueften 


Wintermäntel, Palctots, Dollmann & Deberwürfe 


find neuerdings eingetroffen une empfehlen 


Nom Wagner. 


Oeffentlicher Dank. —————— —— 


Herr Dr. Sauck von Neubrunn entfernte durch eine am Ö 





14. d8. vorgenommene Operat on eine feh@ bie fieben Zoll fange an "AS UNE: 
Sıridnadel aus dem Leibe meines 192 Jahre alten Knaben mit Für die ehrende Theilnahme bei ter Beerdigung ihre 
fo glüdlihern Erfolar, dat das dind his jett fich gan wohl be» theuren Sattn, Batere nnd Schmirzerpatere 
findet ; ich fühle mich daher verpflichtet, demjelben hiemit Öffentlich Herrn 
meinen Herzlichften Danf am’ wmfpreden. " £ 
Helmitadt, den 17 Oftober 1872. [364° Chriſtoph Adam Beyer, 
Thoma Werr. quiet tönigl. Reutbeamter, 


Da innisiten Dant hiemi aus 


die Sinterbliebeneit. 8 


1% Wurzburg, den 15. Ottober 1872, 
Nähmaschinen 
beiter: Spfteme, für Sand und SCOCOCHCO000000000008 


bet 
prämti t BR "ungen 2999097999699 9999 
von London K Varis 


Reellite — Garantie Alteachan & Krimmer 


Billtgite Preiſe. 


zu den billiaften Fabrikpreiſen bei 
Seuffert & Grobe, | 
Stifthanger-Bfaffengalfe 6. August Frank. 2 & 





NB. Feine Sammitresten a 24fr. 


noch vorrätbig. WE 
— — und Jacken, 3 
vollene Hemden und Leibchen, Leibbinden Sand; AA A A ⸗ A AZ ZZ 
kbube und Btaucer, Puld:, Knie und Zcelenwär: 
ver, alle Sorten geitricte und gemaltte Strümpfe, Soden, 
tisens, ‚silz: und Bendelfchube, empfiehlt in größter 






“D De 
Das Slöcner’ fche Be und 






Auswahl au den billinften Preiſen RN | 
Heinr. Casius, Sugpflaiter, °) 
3530 3a Scaftergafle Nr. 12. mit dem Stempel „ Bingelhardt**, von den 
böchiten MebdicinaiBehörben —* bat fih durch ſeine 
Ausverkauf. ſchnelle, vor zugliche Heilkraft den größten Ruf erworben, 






was zahlreiche Artefte bezeugen. eim * —— 
s 


Bon heute an verkaufe ich mein ganjes Lager von Gerrn., chaden, 








wird die Heilung E Sinocbenfr ft 

Damen: Ke Hinderitiefeletten zu billigen Preifen, wobei Harbunfeln, Flechten, Sal hu, Säamorrboi: 
emerkt wird, daß ee nur we ertigte danerhafte Arbeit ft. Dalfnoten, ene, verbrannte Glieder, 
H. Säger, Schuhmader , Froſtbeulen, Su bneraugen, Gelenfrbeumas: 
36] Nr. Bon dem Fifchmartt. I@ tismus, Gicht, Podagra u. f. w. garantirt, und 

I Großes Ragır aller Mufit-Zuftrumente | — — —5— un. non — 
ro ager aller Muſi n umeuten, u. 18 Er. ıu baben in ben 
eren Beitandtbeile und Reparatur, I Iren 2 


Ftalienifche und deutiche Saiten 
os & en detail empfiehlt bei reeller und! 
ice 





er Bedienung 2878 76 


Fried. Meindl | Deerverkauf. 
R Montag den 21. d. Mts. Nabmittags 3 Alb: 
(Domſtraße). im Füchslein der Ertrag von circa 3 Morgen [ 35 





Wegen Geichäfts-Aufgabe verkaufe ich 
5 free Syerremfleider, ſowie Tach 
Bucks kins zu herabgeſetzten Preiſen, 


Philipp Berliner, 


Schmalzmarkt 4. 


Neißzeuge, Winkel 2c. ze. 
verfauft zum Selbfitoftenpreife, Aufgabe diefer Artitel 

errmanm, 
” Herrengafle Nr. 10. 


ME Auadeli DE 


bei Gebrüder Schmitt, — orientaliſche Zabnreinigungsmaſſe. 
Dant u. Wehjelgeigäft in Nürnberg. t als alle andern Mittel dient es um bie Zähne 
Ausführlige Profpette gratis, auda ohne gleichzeitige * (an . und unfcäblichfte Weije zu reinig-n, Tabatsge 


Näch ſtel! 
Ziehung am 30. Oltober. 
Stadt Bukarest a fl. 9. 20 kr.-Loose. 


Nädfauf der Nichttreffenden Love zu fl. S'h. 
Stud für fl. AB. 


T yrufoupg 
T yawmfou 


— 5 * 
Jahrlich 6 ae Fr wit zit Genanten von: 
Fs. 100 00 


, 000, * 


Neue Meininger * zu L. 8. 


Nückkauf der Nichttreffer zu fl. 7. pr. Stück 


nn EEE nt — 





Beftellung;; ferner; ‚und riechenden Munddunſt und Haud zu entfernen, bie 
en "Slafır v ber 3 me zu conferviren und dieſe - blendenb weiß 
‚wie Elfenbein ftellen. Borrätbig in —. Aıfl. 12 I, 


8 Gtüd für 1 . au te Iund 36 fr. und in Schachteln & 18 fr. und 9 


mänchner Eopfe per Stüd 
2 Eispomade. —.& 


Cölner: Dombau-Loose A. 1. 
mit Gewinniten von fi. 410,800, fl. 20,000, Die elegante Welt metteifert im Antaufe biejer köſtlichen 
10,080 2e. ıc. | Bomade, weil fie in berfelden das Mittel fand, eine der Ihönften 
| Sterben des Menfgen, dad Hauptbaar in feinem böchtten 
Glauze eriheinen zu laffen, welder ftets den Augen ſchmeichelt, 


— 


— ⸗ 





Fur Bruft: und — — 


Bon vielen unge Aerzten mit beftem Erfolge angewen- 
det und zur Berbreitwn; empfohlen. 


: „Apotheker Jessler’s Brustessenz“ 


bewundert wird und einen angenehmen Eindrud auf das Gemüth 
Nebenbei vermag die Eispomade die Geruchsorgane 


macht. 


in hohem Grabe zu ergögen und zu entzüden. Der billige Preis 
son 15 fr. für das Meine und 30 tr für das große Glas macht 
Jedermann den Ankauf uns Gebraub ber Eispomade möglich. 


Carl ———— PBarfümeriefabrifant 


nberg. 


Alleinverkauf in Würzburg bei 


sıtannt Se un RL —* — ee 

m em .€ 

bei : Pr Eferfeie, bei 1 Sterben uud 
den au 


eg 12 der a biafierlgrei Carl Bolzano. 
Bruft und Lunge y bei Schlafivfigkeit in Kon — 


Der diesjährige — auf ber ſog. Niedinfel am der 








— Bu ens 
bb { — b loſe der Lun Eijenbahn-Mainbrüde 
geunsentaminsfe inne bat Kch Diefe Effeng Anker Montag den 21. d. Ms, früh 10 Uhr 
eilfam erwieien. an Ort und Stelle in Abtheilungen verfteigert. n 
ic @ffen; F ae a ls Saft Gerringefeid, am 16, Oltober * 
rzel und de 
art — —88 zu —— ———— Eſſen; — Der — — at. 


uch ihre Aberraſcheude Wirkung if ſie allen bis jetzt an⸗ 


———— —— Bonbons und Maljertrat. Fran: tementn]|, Beewertric 


Nicht durch großartige Mellame wird ſich dieſe Efenz Fun von circa 15 Butten Montag 
brechen im Publikum, fondern jeber Leidende, der fi von en 21. Rachmittags 3 Uhr im 
wirflihen ** überzeugt, vird fie weiter empfehlen * Rheumat dns u. Gicht —æe am Tounell bes 
wird fie Gemeingut aller rutleibenben werben. ä Flaſche * or. und Bj Baunyofes ı 
































Haupt:Dexot für Würzburg und Ilmgebung 87 a i 
der — otbefe von A. ve 3 Zu haben — | 357) Max Danger. 
übrigen Mpothefen das Drigimatgiad iu 8 te. (2138 le. Gar at em I. Wärtenberger 

Mn TG N = ba hur 
—— —— in der Mugufinergafie, tauft 
= 2 F —— 8 jortwährend Anoden, Lumpen, 
SZ 39 33 = Klauen, Säweinshaare, altes 
Er Eritrt? „E — — ẽiſen Glasicherben, altes Keder 
EEE — Bau. "3542 3a) Mir ſuchen für unjer| und —— zu ben *8* 
———— 23° =: feit 20 lernen Prei 
Zu >58 23 wanderer. Beförderungs: F— 
=... Bar Ex Bnream tüchtige Agenten * Einige neue Sin 
BU 9223728387 Iäud Vermittler gegen hohe ——— für Kinder vom 
Eu we - Bropifion. 4 bis 7 Yahren paſſend, find 
* — "Louis Scharlach & Co. | a ha cin Miäd: 
w; e em 2 
x : Ei} ä | obrigteiilich — Expo en * Ricbermaden e 
7 Hann ef: ernen. Untere Wöllerfiraßie Ar. 
I ECHTE g en 224 HAMBURG. 1, Hinterhaus, * 
3534 Cine Parthie Bur 1465 6) Ein ihön en Eine Lehrliues - Stelle! Ach fuche für mein Geſchäft 
v1’ au ver/uufen 00: — Parterre⸗ Jimmer in iſt jofort zu beſeven in dem! einen Lehrling. 
ache- * ee ee Deriraje Haruıfalt oa ER J h Seameni, 


Euer Id a. we) Euri Auobei. #0, Domj.ass Nr, ob, 


Gliſch ſche 


e Geſellſchaft v biliar, Waaren, B 
mäßigen —— —— gen 2 — 
4 
Br hure im Diebe 10a — raum, 


Die Agenten: 
Abtewind: G. Döblinger, Ockonsm. 
laufen: 1x a. DeruR, pr. Krit. 
eben; : &s nag, 
Ijeuan: Hafenftab, —— 
a chaffenburg: Ep. —— — 
A. Baum, Talturtechniter 
Aub! m. artung, Oekonou. 
—— en: —— Brößler, Märgermeifter. 
wie rag Fr. Staubenrans, Lehrer. 
Be late Ba 
nner udw. Rambour, 
— Georg Laug, —— 
Ebern: @. P. Richt er, Gtabtjreib 
Gibelfledt: Rafp. ANGE Bidermeißer. 
El un: a » Böllarty, Baufzaun, 
oh. —N, Gutebeſther. 
Erlach: $%. Säleiger, Lehrer. 
ee &. Handjanh, Lehrer. 
@dartd: C. Barthelmes, fe 
aulbadı: $ — öller, yenf. Geusbarm. 
ambach: d, Lehrer. 
Gelch s an “or. Deypifc, Grilermeifter. 
Grepljbofen: u Ba 2 Schuhmachermeifter. 
Geldershreim: aus, — 
—— L. Beijaien 
on eimi: U. Sröpling, — 
Em: = Reudorf, IM Boppalter. 
Sammel — Kaminlehrermeiſter. 
fein, Ziumerueiſter, 
Sei HR 3 Sram! — 
uſen: Geo Si, ürgermeifter. 
E eim: M. Grichel, Gatwirik. 
2: I. Kenner, Ranfmann. 
niet ach: Joſ. Lampreät Lehrer. 
unfersberf: Andre. Ziein, Lehrer. 
arlfiadt: By. Keßler, Ranfmanı. 
Sieingn: Bf. Hager, L er. 
auter: Ga. gtidwer, anrermeifter. 
Ki — Hofmann, kun anfmans 
Shahenmeyer, Buchhändler. 


Karmelitengafe — — 


Schön & Seidenfärberei 


vn Kav. Heiner 
En fi einem gechrien Publitum im Färben von Seiden:, 
en: ng ifchten Stoffen in ben meueften und 
baftbarfien Far 
Auch macht derielbe bie — Damen auf feine auf das 
Befte eingerigiete Druckerei anjmerkfam, wovon bie — 
Drudmufter zur gefälltgen Anficht aufltegen. 2879 3c 


Ebrendiplom Bü burg 1872. 


Nähmaſchinen 
zu bedeutend — ——— Preiſen 
empfiehlt unter Garantie 


— 








Merrmann, Mechaniker. 
18, Serrengafle 10, 








3532) ‚Ein junger I Rn. 


„generverfiherungg- Geſell Ihaft Colonia. 


in Edjrunen und Schobern gegen Feuer⸗ und Bligfehaben am 


fowie zu jeder näheren Auskauft empfehlen fich 


Der Hauptagent: 
Louis Ringelmann. 


j8on bofen: ‚Su ad Slan;, Chirurg. 

—— —— Kaufmaun. 
gehe a M.: ni a Rauintchrermeißter. 
Mainbernbeim: eu päth, Eigarrenfabiilant. 
Marftbreit: Joſ. Wedeffer, Ramintehrermeifter. 
Marftheidenfeld: 9. Bauer, Geriätenolijichers-Hituer. 
Marftifieft: Ludwig — tgl. Aufſchläger. 

— FA tt, — — 
emume r.: x. Rei, um, 
Miltenberg: Carl Mönvert, Raufmaun. 
Möuchberg: Iac. Mannheimer, Kaufmann. 
Meubrunne If. Medel, Schreinermeißter. 
Meufladt a/S.: Aul. VBolfnard, Kaufmann. 
Auereitenbeim: Joh. Schiller, Shuhmadermeiſter. 
ch ſeufurt; Peter Meyger, Brivatier, 
— chr Shmidtlon ‚ f. Bejirter@Wegmeifter. 
nt: Ph. Wernsdörfer, chrer. 
zung: 30h. Bayer, Detonom 
Ren tweinedorf: Georg Mer;, I. Lehrer. 
Mieden: DB. Deftreiher, Kaufmann. 
MNiedenbeim: Leon. Bed, appr. Bader. 
Zumper: Nie. Biedermann, Kaufmann. * ” 
gen: ®. €. Seubert, Ranfmann. 
Est warzach: Mich. Stod, Epirurg. 
Sulzdor yet: a. Bauer, Lehrer. 
Sulzth Gg. Keller, Büdermeifter. 
Schweinfurt: Dito Ba, Kaufmann. 
Ernſt Kämpf, Kaufmann. 
hiveintbaupten: Eafp. Bott, Scäreinermeifter. 


büngershrim: Siymann, Lehrer. 
Heipr ngen: ©. M. Egmeld, Bädermeifter. 
Beiteböebbeim: Wilh. Säle, Bimmermeifter. 
Volkach: Seh. Haupt, Kanfman 
Mipfeld: - * Oefonom. 
Warzburg: M. I. Walther, Sommiffionär. 
PR Pr Frig Reip, Eommiffionär. 
Pr „ Seh. Neft, Privatier, 
"on 5 5 Buße, —— * 
— en ler, Kamintehrermeifter, 
3. ©. Bollrath, Commiſſionir 
: 3. P. Pöllath, Kaufmann. 
immern: Caſp. Jädel, —— ⸗ 







Elſäſſer⸗Weine. 


Ben meinem Engros-Lager habe. ich in Detail-Verkaut 


—— eißen Heiligenſtel ä 20 8 
weißen genfteine . . .2 
1868er ” ” ... m. — — 23 
1868er vothen Darlengeimr . .„„ — a 2** 
— St. dippolti it KR 
and empfehle dieſt reingehaltene, ebliche geſunde Beine jur ges 
fälligen Abnahme, 


Meine leeren Flaſchen nehme A 4 fr. retour. 
—8 — von größeren Quantiäten im daß entſpre⸗ 
ger. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effektwirt und die Vers 
badung nah Huslage berecanet. 
Bord deaur:, Spanifihe, Ungariſche und Nhein⸗ 
weine laut befonderem Wreiscourant. 


Anton Winoprio. 


Hr meinem Haufe if ein 


s — — — — — ſucht 8 fun ım vo, eem uel auch Wohn- 
de im nZafı han vejs..l n Kraus. uder ft ‚Off: rien $ Bet mr au d * n nuar am nermt-them, 
diunsın Auh. in Per wep. jun taufen. „Rus ap sjje Re. 2. p.dihon u id) c en. Ph bilipp Berliner, 





Große Ausftellung und Verkauf 
Kunftgegenftänden 
Aabafter: und anderen italieniſchen Steinen, 


befiehend in 


eisuskischen, pompejischen £ mediceischen Vasen, 
flurentinifchen, gozoliſchen u. adrianiſchen Schalen (Coupee's) 
kleinen Statuen, 


nebft vielen andern 


4 .. 
Phantasie-Gegenständen 
zur Aus jchmückung von Zimmern, Salons, Eabinetien, Hausfluren und Treppen. 
Der Berfauf mit bedeutender Preis. Erniedrigung dauert nur 14 Tage. 


F, Pescucei aus Florem. 


Eikhornitraße, im Haufe des Herren Hedelmann 


4b 3484] 


Tanz Unterricht. 


3% beebre mich hſemit zur Kenntniß zu bringen, daß ich in 
allen Tänzen und Winftandelehren einen arimblichen Unterricht 
ertheilen werde, und erlaube mir zu bemerten, daß mein Augen 
mer! hauptſachlich auf anftändige Haltung und fhönen Dang ge- 
richtet fein wird. 

Anmeldungen werben von 11—1 Uhr im meiner Wohnung 
Pleihaderthorfirage Nr. 2 über 1 Stiege entgegengenoimmen. 


&iner —— Betheiligung entgegenſthend und mich eines 
geneigten Imollens beftens empfehlend zeichnet 
Hohadtungevoli 
Ulrich Bauugärtl, 
3c 3443] venf. 8. Hoftänger und Tanzlehrer. 


Feinst Prima Traubenzucker 
ift eingetroffen und empfichlt 


M. I. Philippi, 


2b Semmeltitraße. 


ort Niederbausber- 
gen bei Straßburg. 
Maurer, namentlich im Backſtein— 
mauern geübte, jowie Steinhauer fin: 
ven gutbezahlte dauernde Accorvarbeit. 


Wohnungen ꝛc. find auf dem Fort 
feldft vorhanden. 


Bauführer Widmayer. 
Mobiliarverfteigerung. 


Der Zarator Fmf verfteigert im Muftrage, in der Verlaffen- 
ſchaft der Wittwe {ran Louife Deal anh am Montag den 
21. und Dienstag den 22. d. Mits., Nach: 
mittags "2 Uhr beginnend, im Brohnhan 
Nr. 6 neu Fingang lints am Kirchplatze über 2 Stiegen: Rana- 

ee's, Seflel, Kommode, Kleider- und Weißzeugfchränt-, Tifche, 

acht · und Waſchtiſche, Stühle, Betten, Bettitätte, Roßhaarma⸗ 
tragen, Uhren, Spiegel, Bilder, Glas, Porzellain, mehrerer Kupfer 
und Zinn, Komverfatione:Leriton ıc., Belten, Küchengefchirr und 
fonftige Gegenitände gegen Baarjahlung in fafjamäßiger Münze, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 


itrzburg, ben 16. Oltober 1872, 






e, Stephansgaffe | angenommen bei Herrn Miefer, 





‚DieHämsrrhoiden 

nnd ihre —5 Au: 
richtige Belehrung itber die 
Urſachen und den Ber: 
A lauf. aller Hämorrhoidel: 

beſchwerden, ſowie Mittheil⸗ 
ung eines ſichern, natur: 
— und in allen Fällen 
8 






ewührten Heilverfahreus 
on Dr. Wilz“ it bei 
Titel einer Schriftden, das 
Sr erfhienen und in 
I. Keliner’a Buchhand; 
fung in Würıburg für 
nur 21.fr. zu haben ift. 


* Gründliche, Jedem 
verjtänd n: Belehrung über 








die Urſachen, Aufklärung 
über ben Berlanf und die 
olgen, ſowie Mitteilung 
eined durchaus maturge: 
mäßen und ſichere Hilſe 
bringenden Heilverfahrens 
find Borzüge dieſes Schrift- 
chens, wegen dencu es allen 
derart Erkrankten auf das 
Dringendfte zu — 
iſt. 15415 









2157.89 Alte noch braud: 
bare 5*8 Faßreifen, 
Guß und Schwelzeiſen. 
ſowie alle Eorten Me: 
talle Fauft zu den höch— 
sten Preiſen 
Alb. Abraham, 
Glockennaffe Mr. 12. ; Ser or 
Zwri Nähmaſchinen — 32 — 209090902 


für Schneider und Näherin, noch Ö 1529, Ein Brennappa: N 
9 
d 












ganz neu, find unter Garami.; 4 rat mit lupfernem Dampf⸗ 


ſehr billi 6 feifel ift zu verlaufen Sanı- 
ee —— berglacii ftraße Nr. 18. 
2) 5. Difte. Nr. 5, ) 


3407 36) Ein ihön möblirs! 
tes Zimmer und eim geräu, 
miger Keller, au Kartoffelx ge: ; 
eignet, find in Mitte der Stadt | 
zu nermiethen Sterngaſſe Nr. 
10 neu H 


3447) Eine Hleidermacherin 
unfiehlt ſich zum Anfertigen 
aller einihlägiger Arbeiten, in 
oder außer dem Haufe, mit ober 
ohne Maſchine Häh. Erp. (2b 


— — — — 


Shne Geld 


in eine Anweiſung franfo gegen 
franfo zw beziehen, wie man 
Mitefler, Sinnen, Som: 
merjprofien,Zeberfleden, 
Ausrhblagaufnatürlichem 
Wege befeitinet. 
Cosmetische Fabrik 
Planegg (Bayern). 
( 


0 








Gegen Sgr. wird 
frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenleiden, 
Epilepsie, 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl, 


Institut, 
Berlin, Sebastianstr. 39. 


— — — — 


Für Kapitalisien. 
3273 30) Kapitafiften ift &e- 
legeneit geboten, Beträge gegen 
gute Sicherheit um 25 Prozent 
auszuleihen Branco-Briefe un. 
tes Mid. R. IR, beiorgt die 
Erpebirtom, 


Doctor in absentia 
lan gemadt werden von allen 
Berfonen ag 
thefern, Chemilern, ern 
un) Eh) ga eltiiche Auskunit auf 
3245 Saarar mn: Rränz If ankirte Anfragen unter Mdrefje: 
Sen, —— 2* Inedieus. 46 Königstr. 
werden n un 

Derferttgt. Beſtellungen werben in Jersey (England). 
3404 dc Ein braver Junge 


tanı das Tapeziergeihäft unente 














Marktgafie, vis-a-vis von Herrn 


Endam. 3 getbtid erlernen. Bahnhofftraße 
„täglich frifchen_ . 3. 
achten Dühleldorfer Ser!| Ein geränmiger Weller opne 


Faß ift zu vermiethen bei Kaufe 
mann Röfer, Lichhorngafſe 
_Nro, 8 nen. _ (de) 


und offe feinere Sorten im der 
Fabrif Auguftinergaffe Nr. ;: 
i 1991 34) 





Drud und Werlay non BonitasıHaner in Witrxburg. 








BALL. . 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnzüüge. 
I. Würzburg-Bamberg- Frankfurt. 


Ant unfto Frantturt: Eour.uSchnelg, 
114 8, ‚9u, 85 M. Borm, 2 U.80 
wbU.5M:AB. Pofislise BU,5M. 
EN. früh u.725M.RE, Süterglüge ill, = 
MM. Nam. . 12 U. 15;M. Nadıts 
Abgangnach Bamberg: Schnellzug 
9 Uu. 40 M. Korm,, Poſtzüge 2 U. 55 M. 
su. IOM. Ab, Polalug 5u.15 m, N 
, Güterzug BU, 45 M, Borm, 
nPunft bon Bamberg: Schnellzug 
BUGRW, —— Bu 35 NR. Tom 
w1UIHM.Racdım. Güter. GN. GEM, Mb 
Rolalz, 111,15 M. Nats, 
Abganpn.Frarkfurt;Eour.uSchneih. 


— te 
u m 
— T > 








Würzburg-Gunzenhanjen 
UntlunftB,6unsenboujin. kını a 
Bhnel,. 10. 10. früh u. 11. Mittag. 
00.50 M, früb u, 108. 86 I. Rodtö, 
in. 50 m. Radw. u, 6 U, II. Mb. 


IV. Würzburg-faudba-Heidelberg. 

Kbgangn. Heibelbergs Edincka. 10 U 
BE 2, Rerm. (1. u. 2.Clafie). Being. BR 
25. {rtt, 100.15 W.dctn „2U.50 Ram 
w.en.zgeoeM,Nb. Cuten. BR.I5W. früh, bu. 
I5M. ih, 110.553, Mittag u. UNE. P.) 

Ankunft v. Heibelbetg: Schuch, £ 
55 Di, DM BEN e) Perioneng, U. 15, 
Rorm,,j1 D, 85 D. Fadm. daR. Rb,1.911.20 
M, Nocit, Gfterz 7 W. DOM, früh (mit 
jenen in ®, Elafig-ven Laude weg), 8 U.2EM, 
Kat, BU. 25 I-Madidn. 101.85 Di. NachtR 
‚obre Perfonenbefhrterung). 


SU. 10 D. fehg, 100. 85 m. Dom, 1, Rem a 
ge Winbug-Mindegi BETEN te 
an Hat En Done B “ntunftv. ———— “ost. u. Schnell. 2, ſch u. u, 7 U. 46 DM, Nadiie, 

" ? . * 10 U. 5 M. Sorm. Fol, EN.BOM. HK BE.BT I. W. m. Bonkaubdban.Bergenthbeim-Eraild 


I. Würzbura-Mürnberg. \ 


Kbganan.Rliendera:Esursu. Schnee. 
SU 1OM. früh u.5U.15M.Rb. Poſt. V. 
VOM. früh, PU. 42 M. Borm.u. 71.85 D, Mb, 
Güter. 5 U fr u, 1 U. 25 M. Hadım. 


Abgangen. Bungenbaui 
M. ſröhu 20, MW. Nadın 


110. 25 M. Nachte, Eike. I N. MM. 


II. Würzurg-Bumzenheufen. 1 
en: Oouze u, Eine, IN.65 Mokomnibusfaprten n. Cuerhauſen 
Unteral 


Borm. Eilter. 6 U. 56M. rüß, I 


120.59, 


echn. WDR... beim: Berfenen. 7U.1EM. 
.Nachm. 


a a he 
u. U. 40 N, m 


Taf, 4. eh. iou. V. Bw 4 Roßbrunn 
. BOR. Rad v 7P.Ah Ub. Neubrunn 415 HM, ? 5ü u. b, 








AM 252. Montag den 21, Oktober 1872. Fünfundzwauzigfter Jahrgang. 
Zagsneuigfeiten. Schwurgerichts@i ü terfrauke 
Se. Maj. der König haben —* den Major Ulrich grhrn. 4 a pn — 1872. ur 


dv. Hutlen jum Stolzenberg vom 3. Art..Reg. zum Exempten im 
ber Yeibyarde der Hartichlere >u ernennen, 

Bon den von Sr. Maj dem Könige dem f;l. Staatsmint- 
—— wur Berfügung genellten 500 Etr. Kanonenmetall aus den 

franzdfijhen Kriege erbiuteten Geſchützen entfallen nad der 
vorgenommenen Wepariition anf den Kreis Unterfranten 60 Eır, 
und. zwar erhalten: die fath. &emeinde Reufendorf, 8.4, Brüde 
nau, 6 Eır., Hcard und bie Filialgemeinde Vtaßbach, B. U. 
Kiffingen, je 6 Etr., Yautır, +4, Kiffingen, 5 Etr. die prot. 
Piarrgemeinde Thundorf, BU. Kiffingen, 7 Ctr., tie &emeinde 
Sendelbach, B.-H. Lchr, 6 Etr., die prot. lg og Lohr 

Etr., die Gemeinde Kift, BA. Wihrzburg, 6 Tir., und bie 
Kirchengemeinde Fabrilſchleichach, H.A. Hastarı, 4 Gtr. 

Erledigt: die Stelle eines Bezirke-Thirrarztes im Sinne 
der Allerh. Verordnung vom 20. Juli 1872 für die Werwalt- 
—— Alzenau und Obernburg; Bewerbungstermin binnen 

agen. 

Ertedigt: die Stelle eines k. Infpeltors am fath. Schullch: 
rerfeminar zu Speper; Wniangegehalt 1600 fl., mit Steigerun 
von j? 200 fi nah dem »riten und zweiten, und je 100 fl. ir 
den folgenden Quingaennlen, dann freie Wohnung, Beheizung 
und Beleuttung. Bewerbuugstermin binnen 3 Wochen bei der 
t. Regierung ber Pfalz. 

Dem ftädt. Wegaufſeher Joh. Sıöth von Hammelburg wurde 
für muthoolle mit eigener Lebenegefahhr verbundene Errettung 
eines 1Ojährigen Knaben aus der Hochangeichwollegen —* von 
der fl. Kreieregierung unter Beifügung eines Geldgeſchenkes die 
Öffentlige Anerlennung im Kreisamisblaite ausgefproden. 


Deffentliche Sitzung des Sradt: Magifirates 
EBenburg vom 15. Dftober 1872. (Hortfegung.) Be 
tanntgabe hinſichtlich der Pflafterzollerträgniffe pro 3. Quartal 
1872. — @enchmigung der von der Ecdhuldentilgungetaffe im 
Monat September zepflogenen Kapitalauſnahmen. — Da das 
gemiethete Schullotal im Argujtinerklofter unverhafft auf dem i. 
tünftigen Donaıs gefündet worden iſi, fo wird die betreffende 
Schule in einer der jreigewordenen Schulſääle des Neumünfter 
Säyulgebäudes verlegt. — Genehmigung der Baugeſuche dee Schnei⸗ 
dermeiiiers Lorenz Beyer und des Privatiers Willıanı Eduard 
Klug. — Polizerjoldat Baumann wird auf fein Anſuchen ent 
Laffen. — Annahme des Eduard Stod von Haufen als Polizei- 


> 


foldat. — Fünf fiherheitsgefährlide Individuen werden aufge! 
jin der unteren Nebenfammer fiebenden verſchloſſenen Truhe mit» 
Di Fe Stemmellene gewaltiam aufgefprengt zu Haben, ohne 
‚de jebo 


wieien. — Einen wegen Uebertretung der Droſchlenordnung be 
ftroften Droſchlenführer wird für den nädfien Contraventionsfall 
die Entfernung vom öffentlihen Fuhrwerk angedroht. 

(Schluß folgt.) 


IR. Verhandlung (Schluß.) Was num die einzelnen Dieb» 
eißtet Mi DIE Mallage def I0 1) Batman 
r allage in Aürzje dara 

und Denner zur forigeſetgten ——— von Diebnahlen verbun- 


den und in Folge deſſen unter gegenfeitiger YAitwi in ber 
Naht vom 29/30. März 1872 aus dem on ichftale 
des Balıkafar Krieg zu Sondheim eimen 170 fi. werthen Odhien 


binmeggeführt zu haben, indem fie durch eine oberhalb der 

des Schafſtalles angebrachte Oeffnung in diefen einftiegen, deſſen 
Thüre von, innen öffneten, hierauf die Berbindungsthäre juif 
dem Biehftalle und der mit dem Scafftalle in Berbinbung ſteh⸗ 
enden Futterlammer und deu Schafſiali aus den Angeln hoben 
und den Ochſen durch die Futterfammer und den Schafftall weg- 
führten; 2) daß Anna Maria Denner und Margarıtha Klopf 
nad) Verübung des oben bezeichneten Diebftahle dem beiben 

tern, um fie der Beſtrafung zu entziehen und ihnen zugleich die 
BVortheile der That zu sichern, ihres eigenen Bortheild wegen 
wiffentlich dadurch Beiftand geleiftet haben, daß fie am 30. März 
bie zum Schlachten des entwendeien und von den Thätsen in die 
— —————— gebrachten Ochſen nöthigen Gegenſtünde 
dahln trugen, lc des geſchlachteten Ochſen nach Haufe ſchaff⸗ 
ten und bei ſich aufnahmen, Spuren der That tigten und bie 
von der Bendarmerie vorgenommene Hausſuchung zu vereiteln 
bemüht waren; 3) 88 und Denner weiter genügend ver 
dächtig find, jich zur fortgefegten Begehung von Diebftählen ver⸗ 
bunden und in Folge beffen unter gegenfeiriger Mitwirkung in 
ber Nacht vom 13. auf 14. März 1872 aus dem unverfperrten 
Schweinfialle des Bauerd Andr. Schwab zu Lindenſachſen Gerichts 
Römbild, wei auf 18 fl. gewerthele Schweinslänfer hinwegge- 
nommen u haben. 4) Lorenz Denner dringend verbädtig aber 
auch geftändig ift, am 15. April 1872 fih dur bie von Außen 
ohne Bewaltanwendung Leicht zu Öffmende Stalithüre in das 
Wohnhaus des Bauern Barthel Kiefel II zu Nüdlingen verfügt 
und aus verſchiedenen unverjperrien Räumlichkeiten namentlih 
aus einem berſchloſſenen Edjranfe, an welhen der Schlüffel 
fiedte, mehrere SKeidungesfiüde im Gefammtwerthe von 23 fl., 
ferner eine. an der Wand hängende filberne Taſchenuhr, 6 fl. 
werth und 1 Tuchlappe 48 fr. werth, aus der unteren Neben- 
lommer ein Taſchenmeſſer 6-9 !r. werth und aus einem Zimmer 
auf den Haueboden 1" Pfd. Speck 40 Ir. wertb, hinweggenom⸗ 
men und bei dieſer diebiiken Unterneßmung auch den Dedel eiuer 


wegen der plöglicen Dazwiſchenlunſi des Eigenthit, 
mers aus biefem Behältniffe Begenftände hinweg genommen worden 


_ r EEE 


find, Lorenz; Denmer wegen Geifterfranfheit —* Kurverſuche im 
Julius ſpitale u untergebragt, ift am 12. Wuguft e. bert 
entwichen, ohne g; man besjelben bis jegt habhaft werben lonnte. 
Es wird deßhalb fpäter gegen denfelben in contumaciam ver- 
handelt werben. Nah dem Wahrjprude der Gefhwornen = 
Obmann: Hr. Gutsbefiger Oskar Ürhr. v. Gemmingen Auf 
Schloß Beſſenbach — warden Geora Zachmann zweier Berbreden 
des Diebſtahls, Marg. Klopf und Anna Marta Denner je eines 
Vergehens der Begünstigung fir ſchuldig erflärt und ac. Zach 
mann — unter Abrehnung von 3 Monaten unverſchuldet erlitte- 
ner Unterfuchungehaft — zu 6 Jahren Zuchthaus und Marg. 
Hopf zu 1 Monat Sefängnik verurtheilt, während Anna Marie 
Denner vom Schwurgerihtshof von der gegen fie erhobenen Un- 
[aulbigung freigefproden wurde. Hr. St⸗A.Subſt. Scnarz 
i Zachmann 6 Jahre Zuchthaus, bei Klopf und Denner 
je 2 Monate Gefängnig beantragt. Der Verteidiger bes Jade 
mann und ber — — Hr. Apr. Medicus — Hatte bei &rfter 
tem 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, bei Letzterer Freiſprechung, 
eventuell 8 Tage Gefänguih beantragt, bagegen der Bertheibiger 
der A M. Demmer — Hr. Rpr. Stahl — lediglich Antrag auf 
Freifprehung geftelit. Us Geſchworne waren in Funftion bie 
RE Preißendörfer, ea Röder, Bad, Röſer, Flurfhäg, 
Ider, Joh., Brändlein, Wahl, v. Gemmingen, Dorfch um 
a 


a 
Das Eiſenbahn-Comite zu Würzburg hat bei dem k. Staats 
miniiterium aufs Neue um die Projeftirungstonzeffion für eine 
dirette Linie Würzburg Miltenberg- Worms nachgejucht; das groß- 
bergogl. Heifiihe Minifterium hat bereits die Komzeffion für deu 
J Theil ertheilt. 
er, geprüjte Rechtspraltilant und dermalige Anwaltsfonzi- 
pient J. Haud im Würzburg wurde zum Gerichtöfchreiber am 
Landgerihte Baunad ernannt. a 
Die tathot. — Ettieben wurde dem Prieſter K. J. Reuß, 
Vfarrer und Diſtriltsſchulinſpeltor in Steinsfelb übertragen. 
Die an der Gewerbſchule zu Speyer erledigte Rehritehe für 
Mathematit und Phyfit wurde dem feitherigen Lehrauits berweſer 
ber Mathematit und Phyſſtt an der Gewerbſchule zu Riffingen, 
Dr, €, Bender, umd zwar vorerjt im der Eigenſchaft eines Lehr, 
amtöverweiers übertragen. 
Außer den in Nro. 244 unferes Blattes genannten wurben 
ermer mod folgende Perfonen in umferem reife mit dem Ver | Der Guß der großen Blode für den Kölner Dom ift nämlich an 
Bu, Peuememgräte, Paan Sea Dann ——— 
auer , vimannstochter, ulein ela von Hagens,Iben. Die e wir i 
Generallieutenantstohter, Frau Th. Stöhr, ——* ſein. 
Frau B. Reidert, Kaufmannsgattin, Fräulein K. Rad, Regi · 
mentsguartiermeifterstohter (mum perehelichte Frau Greger zum 
Baltmiühle bei Lohr), Frau R. dv. Hirſch, Privatiersgattin, Frax 
A. Gräfin. d Seinsyeim, Frau U. Stahel, Budkändlerspattin, 
Fräul: G. Remlein, Eh. Ziegler, Kaufmann, ©. Lauf, Bein: taut-®iron, welcher fi morgen auf feinen Boten nach Berlin zus 
händler ‚und Magiftratsrath, Dr. I. Mais, praft. Arzt umb rüdbegeben wird, im Audien empfangen. Wie es heist, wird fd 
52 3. Di, nafttrfr, Sat 
fen, f. Univerfitäteprofeffer, Dr. 3. M. Roßbach Privatbogent, | ftändig Gergeftellt iind, hat die deutſche Diilitärbehörde auf be» 
men, De W v. Bey! Unertätepreien, Dr 6 denen Bone lunen Der Feanöflgen Kepicung den Beginn. br 
5 .d, >E „Dr. H. mmuug bis zum 25. 
—— —— — —— == Paris, 19. Dt. Thiers üft heute Mittag nad Berfailies 
(hattlihen Bereins, ® Ürtiche El. md Tr ö on in x gereift. — Der „Atence Havas“ zufolge wird der engliih-fran- 
praft, Arzt, fämmtlich in Wirzburg; Frau S Bloner Beuiste, Bhide Dem EM. ar — De —— —— * 
amtsgattin, Fräulein €, Fleinfeller Weinhänbfe-stochter, Frau — — vs ung * Ein Schreiben bes Gardinale 
2. Schebel, Privatiersgattin, 4. Schmiedel, rechtstund. Bürger — * ſ - atirt die Beneigtgeit des Bapftes, mit dem Köni 
meijter, Dr. A Schmitt, pr. Arzt in Rikingen — —— 
Der Pianift Herr 9. U. Töpfer aus Wien, ein Gähler] vo" dratt en zw unterjanbeln, und befätigt die Abfidht des Ernie— 
Nubinfteiu’s wird morgen im atadem. Mufitfanle ne er _ rem, in Rom zu bleiben, je Lange es die Berhältniffe geitatten. 
geben. Die uns vorliegenden Berichte aus anderen Städten fällen Belgien. MBeiiiel, 20. Ott. Sämmtiide Blätter von 
über den Künftler fämmtlich ein ungemein ginftiges Urtheil. © Luttich tadeln entrüftet bie am freitag bort vorgefommene Der 
fagt insbejondere ein Concertbericht aus Nürnderg vom 14 pe, Ronſtration des Plebs gegen bie anweſende preußiſche Militärde⸗ 
über Hra. Töpfer: „Das übereinftimmende Urtheit fie dahin yutation und die Einweihung des Denkmals dreier deutſcher dort 
aus, dad in Hru Töpfer ein hervorragender Nepräfentamt begrabener Soldaten, 
ber nemen Clasieriehnil wie fie in Liſzt, Rubinftein und Bilem| — 
ihre lebenden Koryphüen aufmeift, zu erbliden ift“ ꝛc. Da au 
das Programm des Koncertes ein, beionders durch mehrere hier 
noch unbefannte Scöpfungen Rubinfteins, fehr intereflantes if, 
—— — verfehlen, die Kunſtfreunde darauf gebührend 5efl. 28 fr., Gerite per —— 5 4 a fr., Haber per 
mertſam zu machen, U-Eentner 4 fi. 5 kr. en per Zoll⸗Centner 5 fl. 17 tr. 
Ans Ebrad wird berichtet: Als fih der Direltor der hle⸗ Aalen * —— 4fl. 3 * een per FAR 
figen Strafanftalt, verr Drefh, auf diingendes Verlansen ın bie) — fl. — & Denmach gegen Ichte Scranne ‚Walen 4 ir. 
Keuche des Sträflinge Reuſcher begab, ftürgte ſich Diefer auf ihn, 'Korm 2 fr. und Werfte 5 fr. geitisgen, Haber Tr. sefallen. 
warf ihm zu Boden und verjehte ihm im der Schnelligleit mit Umjeg-Summa 14,709 fl. 3 fr. 


einem Stüd fogemannten Stuftersfneip mehrere, zum Blüd nidt 
todtliche Stiche in die Schläfe, in den Hale, Bruft und im bie 
Hand. Den uebenfichenden Hausmeliter riß er ebenfalls zu Bor 
den und fahr fort beide zu müßhandela. Nur dem herbeietlenden 
Auffeher gelang es, den Raſenden zu bänbigen, Der Direltor liegt - 
noch verbunden darnieder. 

Grlangen, 18. Dit. —* Hat an ber hiefigen Univer⸗ 
fität Die theoretiſche ann Kechtslaubidaten ihren Aufen 
genommen. Zu derjelben find 11 Kandidaten ——— (E. T. 

Münden, 18. Ok. Ge. Maj. der König hat fich mum 
mehr nad dem Linderhof begeben. 

Münden, 18. DE. Der Oberft und Kommandant bes In— 
fanterie-Leibregiments Frhr. v. Sumppenberg hat fih aue Ge— 
en eitsrädfichten gendthigt g:fehen, um feine Benflontrung nad. 
ufuden. 

; Münden, 19. Oft. Geßern wurde Se. Excellenz Herr 
Kultusminifter v. Lug von Sr. Maj. dem König zw einer länger 
ren Audien; mach Berg werbeichieden. Es eriitiren hier barüher 
verſchiedene Gerüchte, indem bald verlautet Hr. v. Lutz habe fich 
die Ungnade Sr. Maj zugezogen und mit der ftattgehabten Aus 
dien; Hinge feine Demiffion zufammen, auberwärts will man 
wiffen, daß gerade biefe Aublen) ein zeigen der großen Gunſt 
fei, der na x. v. Lutz zu erfreuen habe. Nah der gegenmär- 
ge der Berhältuifje bürfte cher zu fliehen fein, daß bie 
lehtere Der beiden ſich Hier ſchroff gegemüberftehenden Behauptun, 
gen bie richtige ift, zumal ber Srunb, worauf bie erftere ine 
ung aufgebaut ift Jdurchaus als fein ſtichhalliger erfcheint. 
KAugsb. Abditg.) 

Münden, 19. Ott. AIſ. M. ber König Hat ſich im den 
legten Tagen burg Hru. Winiſter v. Lug über die Fuldaer 
Dentſchrift der Biichäfe eingehenden Bortrag eritatten Laffen. 
Bezäglig dieſes Altenküdes find, wie es heißt, die arbßeren 
kein Regiermmgen bereits in Verhandlung getreten. — Entgegen 
der ttheil einiger Blätter kaun verfihert werden, daß Die 
Sutjälichung des Minifteriums des Inmern auf die Beſchwerde 
bes Jeſuiten Grafen von Susger wegen feiner Ausweifung aus 
Regensburg no nicht erfolgt ift. Graf Fugger iſt feit einigen 
Tagen Hier, um für ihn eine günftige Eutſchließung zw erzielen, 
Hat jeboh Kiez, tie wir vernehmen, feine Musfict. 
bayerifchen Juduſtrie ift ein großer Triumph geworben. 

























Yusland, 


Brankreich. Paris, 18. Dit. Der Bräfident der Re— 
publit hat den Bolſchafter beim deutichen Meich:, Bievmte de Gon⸗ 





Getreibemarft der Stadt Würzburg vom 18. 
bis 19. Oktober 1872, 


Walzen perZollGentner 7 fl. 37 kr., Stern per Zoll-Eentuer 





Mainz, 18. Ott. ea Für Getreide war bie 
Stimmung während der laufenden Woche weniger feft, als in 
‘der vorhergehenden, trogdem war der Umfag Vo ii iemlich belebt 
und Preiſe erlitten nur wenig Beränderung. m heutigen 
Markte war ee bei mäßinem Unfaye jiemtih fett Zu wotiren 
ift: Walzen effeltiv 15—15'/z fl, ver 
Diär, 15 fl., Bial 15% fl. na Qualität, Korn effettiw 10 fi., 
tov. 10 f., per März 10%ı2 fl, per Mai 10% fl., Gerfte 
fälzer, 1Ys—ilYs fl., Sranten 114115 fl. nas Qualität, 
Haber 42.451, dr gm zu wenig Geſcheft, effeftiu 23" fl. 
ohne Faß, per Mai 23"/4 fl. mit Faß, Leindl 24/.—24%4 fi. 
Miohndt 35 fl, Kobliamen 19%4— 20 fl. Hulſenfrachte wenig 
verändert. Bohnen 13—13", fl, Erbfen 10—13 fl. Linfen 
er fl., deuſcher Kleefamen 27-272 fl., 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


—— — — und —— in ſchwarz und farbig; 

Bänder, Tülle und Epigen; Blumen und Federn, 
„große andwahl; 

Filz, Tuch: umd ammthüte, für Damen und Kinder, 
moderne Fagons, von 36 fr. an empfichlt 


F. ed. heblein, Schuſtergaſſe. 


Bekanntmachung. 
Im der Verlaſſenſchaflaſache der — Neumaun, 
Weinwirthswittwe hier, verfteigere ich in meinem Amtszimmer am 


Freitag den 25. Oktober Vormittags 11 Uhr 
die nachverzeichneten Realitäten im hiefiger Stadt gelegen wieder⸗ 
holt unter annehmbaren Bedingungen, welche bei mir jederzeit 
befannt gegeben werden: 

1) PL+Rr. 2212 zu 21 Dezimalen, Wohnhaus in der Kafern- 
gaffe, mit Sıallung, Schweinftalie und Höflein, H8.-Nr. 109; 
PLN. 2215 zu 25 Dezimalen, Wohnhaus im der He, 
ftraße, mebit Kalterhaus und Falter und circa 400 
ne in Eiſen gebundene Fäffer; 

2) * hr Er: u 22 Dejzimalen Wohnhaus in ber oberen 

—* A, zu 16,Dejimalen„ Höfleinmit Stall“ und 
unggrube, ı 











Pu. Ar. 2232 zu 26 Denen, Wohnhaus allda, De. Rr.| 


143 und 144 im 5. Diftrifte; 
3) Pl.Nr. 1429 zu 264 Dezimalen, Weinberg im Klößberg; 
4) PL-Rr. WVlab zu 2,334 Dezimalen, Weinberg in der Leifte; 
d) PL-Nr. 1140 zu 914 D 

PBL-MRr. 1140'/r u 887 Dass 

Weinberg ängere Winterleite 

Witrzburg, den 19. BER 1872. 

rimm, L Notar. 


— — ꝰ e —ñ —ñ —— — —e— — 
Sander Brauhaus, een ze 

Morgen Dienstag den 22. de. [bittet um Rückgabe in der Ep 
Anbchle mit Kraut, wezu; peditiom de. B 


een 3649) Gin folldes ; 
i ‚ 
grife Schellfiihe, holl. —F — rn Ge le 





Seller. 


aringe 2c. bei berhältmifie wegen eim Bläschen 
G., HRügemer 
3630) Snenatt sjals Zimmermädchen. Näh. Exp. 





3623) Geftern wurden von ber Kt Unten, is ge 


Aumühle bis in die Stadt buch affe Mr 
die Pudwigäftraße zwei del v 
Mammengebundene Schlmffel | 3595) Ein gerichtet Bett 
berloren, Der redliche zu virtaufen 3, Difte, Woh 
wolle diefelben gegen —* ahrlodaſfe Ar. 6. 


Em &rpediiton de. BL 

HT Ein freundliches möbliertes 

kogie von — eg —— ber Nähe ber 
+] Nenbau , it fogleich zu ver- 

ift jogleich oder bis widımeg an 

cine uk Familie zu ver⸗ RE 5 ER — 


miethen. Dominifanerplag N. 4. 3628) Vorige Woche wurbe in 











365020) Süßer Trauben: dem Sander Glacis übe ſil⸗ 5640 2a) Mebrere Säufer 
ger | 
Er». 


Diaiw iberne Eylinder 


most ijt zu haben, 
funden. Räg. in der 


btude Ar. 9. 
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Novbr. 15%s fl, per! 


Te | Häussihen ürbeuen umterzieht, 






Danksagung. 

Für die fo Herzliche Theilnahme während der langen 

fhweren Krankheit unferer nun im die ewige Hreimath 

eingegangenen wahrhaft —— Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Scyefter 


Frau 
Margaretha Theresia Steinbach, 


eds bes f. Yandrichtert Scorg Steinbad, 2 
fowie die fromme Erweiſung der legten Ehre zur Ruhe: 
ftätte allen werthen Freunsen und Befaunten und allen 
Einwohnern der hiefigen Stadt und des Bezirks inebe- 
fondere den theilnehmenden Herren Blarrern, Lehrern, 
Bürgermeifiern und dem hiefigen Befangperein unjeren 
verbludlichften Dant. 

Dettelbadh, den 20. Oltober 1872. 
Georg ?teinback, !. Landrichter, 
für fih und die iibrigen Verwandten, 8 


\OO000000992000029008€E 


4°% [°, Prämien-Pfandbriefe der Deutschen 
Hypotkeken-Bank in Meiningen 


Gegen die bei uns inclufise 10 Dit nase Interims · 
ſcheine obiger Auleihe lönnen die Original⸗Stücke nunmehr im 
Empfang genommen werben 

Würzburg, 21. Oft. 1872. 


Bloch & Co. 


Für diejenigen Lebrerwaifen in bieger Stadt, welche 
bei Bertheilung der Renten des bayr. VERGEHEN pre 1872 
"| Berfidfihtigun wänjden, wolle in dem mädften Tagen An 
melbung gem emadt werben in Nr. 3 der Ebradergafie. Fl 
Der Borftand d Be 


—— unſerer Abreiſe von bier ſprechen wir Tr —— 
für ihre Theilnahme bei dem Heimgang unſerer lichen Mutter, der 
* Louiſe Hornſchuch, geb. Dies, nicht perſöulich danken konnten, 
insbefonbere der zeehrten Nachbarſchaft, uaſern Dank aus, und 
Sue en Allen recht wohl zu leben. 
ärzburg im Dftober 1872. 3637 
Emilie WBinfler, 
Earoline Midel, (och. Hornichuch. 


Ein orbentligee Maͤdeben, Dem Binder eines ines ovalen 
bas gut foden kann und fihirotben Earniols mit ein» 
allen häuslichen Arbeiten willig |grabirten Wappen, aus einem 
unterzieht, wird fogleich geſucht. Stegelringe, eine gute Belohn- 

Rüh. in ber Erp. (3647 


Ohne gute Zeugniffe feine Ber | ung. 

rüdfihtigung. N. im ber Erp. = 

va 32 BET Köchinnen 
Ein dreifähriger Faſeloch ſe, werden zum fofortigen get 

zum Schlahten geeignet, ift in glas. Näh bei F. Das. 

Ds.Nro. 41 im Wipfeld zu ver-|d. Difir., Zellerftraße Nr. 34. 


— = — — 
mm — 1630 20) Eine aiſe db 

Eir anftändiges Wädchen, | faufen geiuht. Zu erfragen 
weldes todhen Taun und fi dem) in der Expebition. 


ſucht fogleich eine — Kapitalien jeder Größe, 
in der &pp. d. BI 44 | on 500 fi. Bi bis 20 20,000 000 fl., ſo⸗ 


wie aud au Wechiel gegen 
Bi ea — Sichel 2 autguteien 26 
Joh. Endrefi, 


ollratb, 
3638) Schreinermeifter. Ba) den Re. 52 nen. 
B0B1) Miele wird nah Süden] Geihte Mäherinnen 8 
gegeben dauernde Beihäftigung. u 
A. A. Hiremer, |2ehrmädchen werden ohne 
Sranzistanersafle. _ IRehrgeld angenommen. 
Anton Narofch, 
Damenjhneiber, 
Domftrafe Nro. 14, 





in hHiefiger Stadt werden zu 
faufen * Nah. im der Exp. 


mn... 














3601) Iſt es Dir gelungen 
Fe zu halten? id Dbte we⸗ 





Medaille Mm 1871. Ehrendiplome 
* Münden 1363 & 1871. ignens im dem Wahne! Wege 
Eamwäbiiche Für die beftbefannte —— —* — u — tra 
Juduſtrieausſtelluug. Ausſtellungen. —— Stürme, finde feinem 
swesasaeses Ausweg. Er. 


Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim, | __ orientalische 


Poſt⸗ und Bahnitation Mertingen, Bayern], Räucheressenz. 
nimmt Flachd, Hanf Ke Abwerg fortwährend Jumz Lohnver ſpinnen, TWeben und Wenige Tropfen auf dem war⸗ 









































Bleichen — Ofen —— — —— 
en angenehmiten ohlgeru 

Gg. Ph. Wwolpert, |. ue 

. Schenfbof. | G. Müller, Coiffeur, 
Das Garn oder Tuch kommt in 2 bis 6 Wochen retour. (3279 6b) 13a) Kurſchnerhof Nr. 5. 


Wir empfehlen den Herren Brauereibesitzerm unjere 


patent. Malzſchrotmühle mit velbjttbätigem Mepapparat 
ind verfhiedenen Hrbßen, für Hands und Kraftbetrieb, welde pr. Stunde bei Handbetrieb mit 
2 Mann 6 bis 7 Heltoliter, bei Krajtbetricb 12 bis 34 Hektoliter liefern. 

Die Mühlen * fi vor allen bis jest betannten Syſtemen durch gröfite @in- 
fachbeit in der njtruction, ſowie angero"dentlih leichtem Bang aus. Der Bau ber 
Deadline AB Deperheit und folid, Die einzelnen Ebeile find nirgends einer befonders 
ſtarken Ha Ye Pretie zum Verhaliniß der Stärke und foliden Bauartäußerft 
bidig bireibe Driginalzeuanifie liegen zur; gef. Anfiht aur. 

Preiscourants und 1 
u 


Gesucht 


wird für eine frequente Kunſt⸗ 
mühle in Bayern pr. 1. Jaunar 
1873 ein gewandfter und 
durchaus zuvderläfliger 
Heifender. iewerber, bie 
ihon im, d.efer Brande thätig 
waren, erhalten ren Borjug. — 
‚Offerten werden unter Beilage 
der Photographie: und mit Aus 
gade der Aufprähe sub J. 
G. 208 an die Annoncen⸗ 
Grpedition von G. 8%, 
Daube K Go. in Tran 
furt aM. erbeten. (3604 3a 


2 » 

Zu verfaufen 
iſt wegen Deangel an Pla eine 
ſehr gut coniiruirte und erhafs 
tene eiferne Geld: und Dos 
fumenten: Bifte. dann ein 
nußbaumpolirter Dval 
tiſch. Näay Exp (3602 


eichreibungen ſteben gratis zu Dieniten. 
zleih empfehlen wir den Hersen 


Landwirthen 
unfere patentirte Futterschrotmühle mit Contrelapparat uab_gerich- 
ten —X sum Handı umd.Krafheiricb, durch deren Julaſſung im ganzen König 
reich Bayern « jedem Oeconemeon mög ich it, feinen Futterbedarf zu ſchroten 
Die Mahle iſt äuferit 68* der Mechanismus einfach als nur deulbar. 3276 3b 


Ne & Joachim in Schweinfurt aM. 


“wo 
Geschwächien, 
namen‘lih im Nervenfyrtem 
errütteien lann 1celle, 
jihere und dauernde Dilje 
veryeißen werben durch das 
Bud: ; 
„Die Selbſtbewahrung.“ 
Bo. Dr. Reſau. Mit 27 
Abbild 73. Auflage. Preis 
in 45 fe. 

— ** Nachweis!ich ver- 
dan’en bemielben binnen 4 
Jahren über 15000 Per— 
fonen die Wi:derherichlung 
ihrer Geſundheit. 1; 
— leber Zwrd und Er 
foig dieſes Buches wurde 
allen Regierungen in einer 
A. brionderen. Dentiäriit Bes 
‚zit eritattet Berlag von 
G. Poenicke's Schulbuch⸗ 
dandlung in Leipzig und 
dort fjowie in jeder, in 
Würzburg bei J.Mell⸗ 
ner’s u. I. Frank's 
Buchhandlung zu bekommen. 

1479 91° 


(1479 
DR 0". 











Bramiirt 


1867 in Paris 





















Eine Meifetaihe wurbe 
von der Zellerſteig bis Roßbrunn 
verloren. Man bittet um Rück⸗ 
gabe gegen Belohnung bi Saite 
wirth Kunzin Roßorann. (3608 






— — —— — ———— 


- 


> BENZ 
Pr > 8. r Patent 4 
L 


vom 7. Dezeuber 1858 


34155 30) Ein ihön möblir: 
te8 Varterre: Zimmer if 
ſoſoxt zu de miethen Sterngaffe 
Nr. 18. 


3404 4d Ein braver Junge 
lann das Tapeziergeihäft unent⸗ 
geldlich erlernen. Bahnhofftraße 
Nr. 3. 





3. 130/645 durch Schutmarfe Ken 
vor Sätiung, und Nachahmung gefihert. 


Erprobtes Haͤusmittel. 
Bon vielen Ärztlicen Yutoritäten feit 17 Iahren em: 
fohlen gegen veralteten Huften, andauernde Heiſerleit, 
chleimung, *8 alarrhe, Entzundung des 
pfes und der Laftröhre, geuten und roniſcheu 
Bruft- und Wugen · gatarrh, Bluthuiten, . Bfutipeien | 
und Aſthua (Siehe Med,.Dr. Rud. Weinbergers, 
prakt. Arzt in Wien „Krankheiten der Atzmungiorgane“. 
Lelplig Bei Suftar Brauns 1868.) 
Nur allein ächt zu haben: 
in Würzburg bi Carl Ehre. Schmitt, 
Sandrftrafe 10, 
ferner: 
a rt * © H. Bed, 
ammelburg bei Ge@r bert, 
833434 be fian al. 


enſtein hei’ Joſceh — 
 Berolihofene Tri a, un 
a jet 1 865r, ber Pet. Marıgeben, 
Buütthafd bei J. u. Zen. 1309 


tes Zimmer uud ein geräls 
'miger Keller, zu Kartoffeln ge⸗ 
‚eignet, jind in Mitte der Stabt 
zu vermiethen Sterngaffe Mr. 
‚10'ncu 

15603) Ein Taufchmannpant 
99 ‚Yahrgeng 1852 zum dl 
m #tillerier Regiment (3.ſchwere 
, Eine ftarte aus gezeichnete NäheFuß - Batterie) wird geludt. 
‚Mafasine (noch — für) Wo? ſagt die Expedition ds DL 
Schuhmacher oder Schneider, 2, 
ift billen au vertaufen. Näh. 2 Ein ſeht wag ſamer, kräftiger 
der Eped. Bl. (3600 3a ſcharfer Hofhund und cum 
| + gute große Kalter jind_zu ver 
3506 2a) Es wird ei größerer Taufen, -M in dernärp. 360924 
Tempier Wald zufaufeniger nr 
indit. Unerbictungen befördert Gejiorben, 
das Stahel’ihe Aunoncen⸗ _Beneditt Zoſeph Wiesner 
Bureau in Würzburg. BDäderstind, 3 M. a. 
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ET ee en tn Aieninetäntn, Ber 


ues zu bi aber feſten Preiſen. 
F. Friedrich, 
vormals J. MM; Vornberger am Martt. 


g0000GH0000000000000 ' Allgemeine 


8 
= Versorgungs-Anstalt im Grossherzog- 
DO. Gegeben — zuge mit den =; ihum Baden. 


ungen unferer bi. Sterbjaframente, verſchled heute Abend Gegründet im Jahre 1835 auf Gegenfeitigfeit. 


7 Uhr unfere innigitgeliebte Gattin, Schweſſer und 2 
Schmägerin Gapital:Bermögen Ende 1871: fl. 9,913,768. 


Frau 


Margaretba Dertinger, 


geb. Lindner, 


3 Renten-Auszahlung. 
Ich bringe hiemit zur Öffentlihen Kenntnig, daß die pro 
in Ätirem 28. Bebenäfahee DO 1|3ı. — d. 38. verfallenen Rmten anf einem Bureau, 
W { tr, ” 
Wir empfehlen die theuere Verbligene dem frommen 2 —* — 6. 20, In ben Ablichen Zeſchaſteſtanden erhoben wer 
Andenten ihren freunden und Belannten. J 


Ih benüge diefe Sefegenheit, darauf aufmerfjam zu machen, 

Mellrichſtadt und Hofheim, den 17. Ditober 1872 das die Berforgungs:Anralt, unter den billigiten Bedingungen, 
Der tieftrauernde Batte Verforgunge:, Ausfterer: und Yebens: Verfiherungs-Berträge abe 

Engelbert Dertinger, Gaitgeber, (liegt, und das ich — — jede nähere Auskunft über deren 


m Namen ber Hinterbliebenen, Finrichtung u. 1. w. erthelfe. 


Sooooononooonononaonk 


Bee ... öAEœan i 2 cœc A aq 5cc55c 5 3„ —c— —— ..... — .... .... WILL — * 


Die SHauptagentur: 


J. M. Vornberger. 


— Mobiliarverſteigerung 
Dreſchmaſchineuf für Hand u. Goͤpel⸗ ver Tatator Fuß verſteigert im Auftrage in der Verlaſſen⸗ 


ſchaft der Frau Majorewittw: Yuitine Mayer am Donners- 
betrich, ‚ Sutterfchneid-Mafchinen :; tag, den 2A. ds. Mits., Nachmittags v2 Uhr im 
können ungeachtet ber großen diesjährigen Nachfraze jetzt 


Woͤhnhaufe Nr. 17 nen, Dandaaife, 1. Dittr, Gold, Silber, 
Kanapees, Seſſel, Kommode, Kleider, Weißjeugichränte, Fahr 
wieder ſofort von mir geliefert werden. Nachttiſc, Stähle, I Tehn#uhl, Bitten, Betthätt, Uhren, Spies 
Ein neuer reichhaltiger Katalog wird auf Verlangen 2 gel, Waßzeug, Küchen -, Weltengeihirr umd fonitize Gegenftände 
gratis gefandt. 3553 2 5 gegen —— in faffzmägiger Münze, wozu Liebhaber ein⸗ 
laden werden 
Meinrich Lanz in Mannheim. „10 Wirzburg, den 2 den 20. Ditober 1872. 3615 2a 
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3389 3c Im der Nähe der 
i Gefucht Domftraße iit ein Laden: mit 

| EEE SE NEERRR | cin helles, oeräumiges Par | KFohnung a ge 
Rasller Heira Sal tal. — *2 für Män N. terre:Xofal, ——“ ju vermiethen. Näh. Erp. 
3509. Gin jung ann ben adige Beiritisiärg' & I fiie ein folrdes Gefhäft. E TE 
angenehmem Kae u. guten —— Shwäde ud 3er: | ; Jwinjht wäre dazu eine Wohn — a baute 
Stande wirft mit Damen in; rüütfung des Nerven: "Imd H ran mit5 Zimmern. 3356 3 Pi 


ärtigung bei gutem Lohn im 
Sorcefponden; zu treien, diz de— azindem Mur: Rah in ber. Eıp. 
abfichtigen demnäch ihr Hüurs KUHN Syentn er: di 4 Eee — Rimpar bei B. Richter. 
liches Blüd zu gründen. Da die J ſchienen um) für nur 15 fr R 1513)  Tüchtine alcr- 


Stellurg des Antragitellers ine vorräthig dei Y Frank, ü |Grhätfen finden dauerndı Ar: Geſucht: 
a — hat nd E N | Haiermeiiser Meifiner. 3557) Huf Nilerh. ein Logis 
en u Ichen, ſondern 


n.2 Zimm wilt 
er reflectirt mehr auf eine Dame 


„ur... a... 


“#, 
* rare —X 


u...’ “anıst" ?annı? on. "ann? agant Yrunn! Yansat Sau ® ** 
—— — — — — — — 











mm nn — — — —— — % 
— tleine "und geſmde Serie —— iche 
Wohnungen in der vormals) Voraus um Näh, im 
von Kriitlich:hänslihemn Sinne] ir ein Schnitt, Dode- und an | ER VERnDBEn le ober: | der Erpebkkion. 3 * 
und gutem Gemillh. Damen im Confections⸗ Serhäft in einer der ba der  Wandersadereritraße, 
Alter von 18—24 Jahren wollen | größten Stäbe Bayerns wird find am ruhige und folrde Mr» 353626) Ein feines übe 
Ihre, ie — an N ci. 0 Brand {ge beiterfamtlien bis November bil» eben, Das an nähen und 

it "Mamensinterihriit u o⸗ | mit der Confectio..6: Brauche ver» R ‚bügeln fann, wir ober 
tographie" unter A. M. 13 anitraut it, zum ba‘di:en Kintriit tg au — Ran. Golan ß 356— 





DE Sekar 9. 80 jufave. or oe „Une San 
"Strehäfte' Berihmirgenheit iftı Offerte wolle man unter M.|_ an ic) melden, bie dm MBefige-fehr 
Ehrknſacht. ———— nte sis Ein Haus, in Mitte der|guter Zeugniffe find ud, nad 


As Stadt, tm beiter Lage, mit fehr | wetien Norge. dag fie längere 
Udes gewandtis adcben ale Ein bibich ‚möblirtes Sim- gen Partierre Räumitichleiten, * A ee waren. 
— tm ein hiefiges Geſchaft. mer, in Witte der Stadt, it Ifat jedes Geſchäft ſich eignend — 

erte zu hinterlegen unter Wr. lan einen ge etzten Naar zu Der» tjt zu vertanfen. Bedingungen 3525 3c Ein —— ——— 
13,000,in d. &pp. d BL. (3610 2a mieihen Nah in-d.- Ero (3612 [edunig. Auf gefällige —— junge wird gefugt äh. Erp 
_—— —— ⸗ —— — — u — — — ——— — 


—2 ein e —A 3551 36) » rt 
N EI are tr Ar * ad, Vt 6 1 arterres 
Für ‚Gonditoren. | Ein 3mer da! Nähere migwutnghien, (34808c EEE a —* 
3 488Beſtellungen auf Hufen⸗ ſchön möblirt, in der Käthe dee | — € ml kart 
marf, mit oder ohne Zuder. Yulineipitale, iſt am dermiethen Tätige Miuzerki @rn Dobıy ER uAd NE A. m * 
werben noch ,augenommem. Wo? nnerer Graden 45, uote 3 Ki ner fü vn BYelmalrizung beijlor derniſſen J ag Cr 
jagt die Erpid. (2b 1Stiegen. 3405 3: Ir) . Hofmann. ——— äh 


— — — 
Geſucht wird ſogleich ein fo- 








Subscription 


auf 


5’, Millionen Thaler Stamm-Ictien 


ver 9 


Berlin: Dresdener Eijenbahn : Gejellihaft. 


Grund-Capital 10, Millionen Thaler 


zerlögt in: 
52,500 Stüd:Stamm-Actien zu je 100 Tpafer » . . +. — 9250,000 Thaler, 
26,250 Stüd Stamın = Prioritäts-Actien zu je 200 Thaler — 5,250,000 Thaler, 
anf Grund der Königl. Preuß. Conceſſions-Urlunde vom 24. Juni 1872 und der 
Königl. Sächſiſchen vom 27. Sehtember 1872, 


Die Berlin:Dresdener Eiſenbahn wird über Zeffen, Baruth, Dobrilugf, Großenhayn nach der Altitadt 
Dreöden auf vem linten Eibufer geführt werben, circa eine Meile vor Dresven die Elbe überichreiten und eine Einmünd⸗ 
ung in die Cächfifeb: Böhmische Etaatsbahn erhalten. 

Derfelben wird nicht nur ein großer Zoßal:, jondern auch ein bebeutender Durchgangsverkehr geſichert jein; 
benn biefe Bahn wird einestheils eine kürztre und deßhalb ſchnellere und billigere Verbindung zwiſchen ben volfs: und verfehrs: 
reihen Hauptftädten Berlin uno Dresden und anderfeits auch mit der Oefterreichiſchen Kaiferftat Wien und ber reichen 
Imduftrie und ven Koblenrevieren Sachfens und Vöhmens heritellen. Verſchiedene Zweigbahnen, deren Ausführ- 
ung für die nächfte Zeit fchon jest ins Auge gefaßt ift, ſollen neue Anjchlüffe an benachbarte Bahnen vermitteln und werden 
die am ſich jchon erheblichen Verlehrsbeziehungen wejentlich erleichtern. 

Es laßt jich daher mit Beftimmtbeit annehmen, daß das Unternehmen fich der beften Rentabilität erfreuen wird. ‚ 

Für die Bauzeit, welche von der Staatsregierung auf 3 Jahre limitirt ift, vergütet die Gejellihaft 5 Procent Zinſen 
und fügt ii biefem Zwecke ven Actien ſechs halbjährige Coupons bei. 

ie Herftellung ter Bahn wird im beträchtlich fürzerer Zeit angefirebt und ift durch günſtige Bau⸗Contracte wohl als 
zn anzunehmen, ſowie denn and ber Trage wegen des Berliner und Dressener Bahnhofs pur Vereinbarungen und 
ftimmte Auficherungen bereits cine günftige Löſung aefichert ift. 

Der bieherige Vorfigende der Direktion der Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn ⸗Geſelſchaft, Herr Gebeimer Oberes 

enge latt eife, übernimmt den Borfig in der Direftion. Außer diefer bewährten Kraft find für die technifche Hus- 
tung Se MNegierungs: und Bauratb Dulon u. Hr. Megierungsratb Keil, Dirigent der Beneral-Ban-Bant, 
welcher ein Theil der Bauarbeiten übertragen ift, engagtrt. 

Simmtlihe Stamm-Attien und Stamm Prioritäts-Altien find von einem Baul⸗Conſortium feft übernommen, in befjen 
Auftrageiwir eine öffentliche Subftriptionzunächft"aufädieiGtamm-Attien unter machftehendenl Bedingungen eröffnen. 

Berlin,” 7. Ottober 1872. 


—— laut.&SAbel jun. Central-Bank ſur Industrie und Handel. 
"Zeichnungs-Bedingungen. 


ie" Subferiptionffindet ges ı. 
F Dienstag den 22. und Mittwoch den 23. October 1872, 


während ber üblichen Gejhäftsftunden ftatt, j 
Im Malle einer Ueberzeihnung tritt Rebuttion — Beträge ein, deren Modas vorbehalten bleibt. Die 
Zutheilung wird fobald als möglih nad Schluß der ER LER. 


Der Sefeipionspeeis ift anf MO pCt. in Chalerwährung 


bi der Gubfcribent bie 
Stüdzinfen zu 5 pt. für dem laufenden Zinsconpon vom 1, Kae F Tage . haha bee Een vergüten. 


Bei der Subfertptiom ift eine Kaution von 10 pCt. des Nominal-Betrages zu beponiren. Diefelbe tft entweber baar 
oder in folgen nad dem Zagestourfe zu veranfclagenben Effekten zı hinterlegen, welde die Gubicriptionsftelle als zuläſſig 
erachten w 








| | 54 
Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat im volleingez Imterimsfceinen der Gefellihaft am Montag den 

4. November 1872, lung ber Balut: 2 lgter 9b bi insertente Tan 
gegen Rädgabe ber schen yurüdg $ an — en, Be. re u 





Wir sind beauftragt, Zeichnungen auf vorstehende Anleihe entgegenzuneh- 


Bloch & Co. 


men und laden hiezu ergebenst ein 
Würzburg, 21. October 1872 








Wir empfehlen unfer großes Lager in: " 
Jacquettes, Haveloks LK Paletots 


vom einfachiten bis zum feinſten Genre zu ſehr billigen Preiſen. 
Ullmann «& Sirauss. 


u — — * und Freitag beit) Mn alten Bahnhof. 


Zooplastischer Garten. 

R Ebaraftere aus dem Thierleben, die zur Belehrung, ſowi 

©. ofenthal. zur Unterhaltung —— —— 
Entree 9 fr. Kinder unter 10 Jahren 6 fr. 


VBeer-Berfteigerung. |__3 re rn s 0 Hm 0 de _ 
Dienftag den 22. ds. Mis. Nachmittags 3 Uhr, a — Amin: 
läßt Unterzeichnete im Ständerbühl, nächſt der rothen| im akademi fhen Mufik-Saale 
Kreuzfteige, circa 12 Butten Beere verfteigern. „Concert“ 


* San! : Zöwe. von Zofef U. Töpfer, Pianiſt und Lehrer an der Muſikſchule 
7 „Pianiſt um 
Treſtern kaufe ich zu dem höd; zu Wien (früherer Shller Antos Rubinfteins) unter — * 





ſten Preis. ger Mitwirlung der Frau Direftor Meimann vom 

i ——— 

Stauß, Büttnermeiſter, I Große Fantafie- Sonate, 5 yufammenhängenber Folge, von 
Büttwerägaffe. Anton Rubinftein. 

——— —— 111. a) Nocturne von 9. Field. 
zen — Souchong, Eongso, grün Eile p ——— * 25 ie 

hee, Verl 2c. ö ” III. Arie aus ——— von Wenerbeer, gefungen von Fran 

tor Reimann 


D e 
Ca caomasse, Choco- IV. 1 —— — von Carl Reinecke. 
von Fr. Hiller. 
laden c) Barum? von —* Schumann. 


d) Bondoliera von J. A. Töpfer. 
in reinen Dualitäien billig bei 9 Erfter Sag aut der Ciemoll Sonate von 8. Deethoven 


Seinrich KRornacher, (a8 Nocturne). , 
3626] YAuguftinergaife. V. Zwei Lieber am a .. J b franzdſiſch;) gef. von 
au Direktor Reimann. 
Senpbäler Schinken ohne Buschen, Salami, Ser:| VL. Coucert von 3. W. Töpfer. 
velat: Ke Zungenwurft, Gebinfenronlade und ale| a) Allegro con fuoce. 
feine Gotbaer Wurſtwaaren empfehle in befter Qualität h) Andante. 


Rondo brilfante. 
Schmidt & Co. Goncertbillete (Sperrfig) al Kt, Bamifienbilete 3 ©. 2 il. 


Blattnersgafie Rr. 9. 24 Ic, guadini. Entelebil 448 Mm Ab in allen eattaln- 
n ber andlung von Hrn. Stahe 
Stadt:Theater. Verloren. — ir Studirende am ** illet 36 Er. 8 
Dienstag, den 22. Oft. 1872.| Ein kleiner junger ſchwar⸗ in der Mufitalienhandlung des Sen Barth. 
— —— —— ne lg, auf - An der Caſſe erhöhte Preiſe. 
um erken e (neu): umen € , bat a a ——— 
Drei Staatöverbrecher. [in der Rähı bes Baknbere un) J 00 fl — Casino. 


DOrigimal: Iutriguen-Stüd in 5flaufen. Dem Ueberbringer eine f 
nn Dr. 3.8. v. Schweiger. | Belohnung. Bar —* wird find fofort gegen gute Sicherheit| Samstag den 26. Oktober _ 


| —* un | Sanzunterhaftn 
Sänger-Verein. |?r«pr. Smmtrr fr a1,| _Beintein, Darin | * 
—— Dienstag Abends Einen: ei ri ö 
präjis 8 Uhr Verloren Sp en gler Anfang 7%. Ußr. 
Di fi , . 
Pr obe u. Ballotage. 3 Bee ſucht fofort —6 ni 
— — — PMBroche. Den rebi. Finder Endam. ſich mit ihren Legitimations- 


Union. bittet man gegen Mels um / —ñ — —ñ— — dterten serfehen. 
aefatl. Abgabe im der rpebition| 8616) Dienstaz den 2P. 2) _ Eintrittötarten für wirPliche 
Mittwoh, ben 23. Ditobee |de. SL so aan en sremide find vorher in Em 
Abends 8 Uhr 0 pfang zu nehmen. 
© 1 weg nächn dem Weinzändier 9. 

DL} ortra g Rt ® une Fausso- Sihr drca6 Butten Beere —— zum Beitritt 
über Eifab uud Cotpringem. [teren Men bitte Yen | verfieigert. ER 
35011) Bis 1. Ron. wird eine|gabe gegen MWelognung in der 3622 der Diftrilts-Spar- |2«) Der Borftand. 
— Jungfer für ein Dere- | Brpeblien. (3618 |taffe Detteiad) fm 3000 A. |ma ns Woran em 
Iaftehaus geiugt; diefelbe fohl up u 5%. genen vorfärifismäktze | DAUCH’S Wirtschaft. 
geiegten Alters, zuverläſſta und ) Gefunden cin Sut grigerun, ausleihen 13545) Morgen Dienstag Früh 
mit guten Zesguifien verfehen|und Stock. Aspuholen Wal! De we den 18. Dt. 1872. Feſfelfleiſch, Wittage Per 

fein. Näy. in der Ep gafie Wr. 1 mächft dem Neuthor. Machwart. Eaffir. 'berwütite. 














DU Ausverkauf. SE 





Um unser Maaß-Geſchäft und unfer Lager in Nouveamtes bedeutend zu vergrößern, haben 


wir bejchloffen unſer 


Lager fertiger Herrnkleider, 


ehends aus 
ch — n, Schlafrü 


an zu —— er . "Selbrfo enpreiien. 


chem "großen; Auswahl; eleganter Ueberzieher, Anzüge, Jaquets, 
e:2c. aufzuzehben und vertaufen obige" Artikel von jekt 


Hoſen, 


David & Manes, 


Herrngaſſe 10. 





Cine Parthie zurückgeſetzter a & Fauchous 
BR, MR. ErISOniche. . 


für Frauen verfauft ä Stäf Br, fiir Rinter per Stüd 15 fr. 


Eine grosse Parthie 


Teppiche 


sowehl am Stück zum Belegen von Trep- 

Em Gängen und Zimmern von 15 kr. an 

zu den alierbesten Brünscler, als 
—— ahgepasst. 


Yorlagen 


vor Betten, Bapkes, Tischen, Pulten ete 
von fi. 1. 24 er Stäck an kis zu den 
allerto nstem Snıhen. 


Rothwollne Bettdecken). 
von fl. 1. 2@. per Stück an 
kann ich in Folge vortäellbafter 
Vebernalme 


bedeutend unterm Fabrikpreis 
abgeben. 


Joseph Freudenreich 


am Schmalzmarkit. 


Nächsten Donnerstag und Freitag 
bleibt mein Laden, Feiertage halber, 
ossen. 


Joseph use 


am Schmalzmarkt. 


Sutbänder 


in ſchwarz und farhig, Blonden, Spitzen, glatte und facon. 
Zülle, vöpe, div. Schleier, Gaze ꝛe. empfichlt billigft 
L. Bundschuah. 


Der Ausverkauf 


von Kurz und Strumpfwaaren, Herren-Hemden 
und engl. Krägen, wolenen Hemden, wollenen und 
baummwollenen JIaden und Unterbofen, Gorfetten, 
Terneaux⸗ und Gaftor-Wolle, Näbfeide, Zwirn ꝛc. ꝛc. 
dauert fort und wird Alles äußerſt billig abgegeben. | 


Carl Philipp Bauer, | 
Domitrafe Nr. 19. 


2eim 


fud 


Heute, Montag den 21. Oftober: 


Zweites 
der Streichmuſil — Sin n 
aus Brüg( 
Anfang ! 
wozu ergebenit einladet 


28 


Beer Verkauf. 


Am Dienetag wird der Grtrag eines MWeinberges im 
—— md am Mirtodch ım „Meuberg“ 
r don peibingefelb) verfauft. 


Geaenub 


Den Herten Wirtthen 


in der Umgegend von Würz— 
burg, —— — 
empfiehlt ſich eine au⸗ ©' 
beſichrnde Par ie Muhifer 
während der dort, im November 
ftattfindenden Ri ſchwt ib. Fi: 
a. 1 Diufit wird ga 
ramft; es wolle aber beilöufig 
angeseben werden, für wie großen 
Berdienft dim Manne garantirt 
wird. Am liebiten wäre ce, on 
jwei Sonntagen nadein- 
ander fpielen zu tönnen. Alles 
Uebrige zu erfragen in ber Er 
pebition de. 

— Ein Logis von 
4% Zimmern wit Erfor— 
dernifien iſt an eine ru hige 
Familie bis Allerheiligen 
zu vermietben. Mäb. in 
der Expedition, 


3432 & @in faſt noch 

gan; neues Pianinv ift 
ilig su verkaufen. 
Nah. in der & Exp. 


Ein ſchönek, gut möblir- 
immer tit zu vermiethen. 
Mari inenafle Nr =. 





527 
te 





Concert 


ergeiellichaft ER Põ ſchl 


Damen und 2 


Herren 
Uhr Abende 


die Gefe Uſcha 't. 


£ 





(3 556 2b 


Zieglermeistergesuch, 
Far eine Ziegelei mit Runde 
ofenbeiritb und Kaltbrenmerei 
wird ein” erfahrener, tüdhtiger, 
cawtonsfähiger,  verheiraiheter 
Zieglermeijier bleibtud am 
junchmen gefucht, weichem die 
Aıbeten in Accord ubergeben 
werben tönnen. Der intel 
hätte bis gegen Neujahr zu em 
folgen. &erwerber wollen fid 
mit Borlage ihrer Bengnifferam 
die&rp. d. Bite. wenden. (8 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch 
Ein mit der Colonialmaaren 
Branche vertranter junger Diann, 
dem die beiten Zeuguiffe zur 
Seite ftchen, fucht Stellung. 
Eintritt laun ſofort erfolgen. 
Gefl. Offerten unter A, VW. 21 
befördert die Ügentur der 
a —2 E * 
aaſen ſein er 
in Bamberg. 60 


Zwei Zimmer, 
ihön möblirt, mit Aueſich gegen 
die Ludwigeſtraße, find zu ver 
mietben - 

Burfard Backmund, 


125) Kartbaufe Nr. 23. 





Drad und Verlag von n Bonit as · Sauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babnzüge. 
L Würzburg-Samberg- Frankfurt. 


”. 


Msgang,nad Bamberg: Schne 





Würzburg-Gunzenhaufsn. 
ee ei Bere Erna 
F ‚frühs. 1. Mitte 
BE ot. Frab u. IN a Radıe alten 
ı u. 80.M. Aachn. 6 WM. Mb. 
IV. Würjburg-Sauda-Hä 
Rbaangn.Seibelberg: Since. 100 


&6 Mi. Kerm. (4. 1. 2.Elafie). Beriomng, SR 
25 Birth, 10.16 Mborm., 2U.5 





Urug 
y wen. UM Gliten, BH.IHM, % 
Radın.u.E0.1098.50 Ablaltıg SU. 15 9. Em. ih, DIEBE Wing u.d 
g8u. 45 M, Borm, ; Ankunft v. geibelberg: 4 
nlunft von Bamberg: Schnelug 55 R. Ab. .u. Tlaſſe Perfonen I. — 
54.5... 8 U 865 M. Borm, rt —— —6 
“ 11ER. Radım Güter. 6U. 15 M. U Mi. Node, Elder. 7 WEM. feihl — 
Rolch. 11V. 15 M. Nehis sneh In 8, e bon Parida ehr 
THE rankfürt:Eour.su.Echnelt, hen Bean Modtdr ON, SEM, Nachta 
an. 10 10 U. Bb M. Zorm, ID, are Re... 
som, u. b U. 20M. Ab. Poſtzlge 4U. en emba N. Bertibeim: Perjonen, 
45 MR, l. Ahu. 7 U. IOM, Ab, Eikterzüge ei adım, 
al. Nurom — B AUntunfit vb, Rürnberg: Kor» u. Edhnely. 2 U,füh. u, 7 U. 45 DM, Nachte 
—— 
Vũrzbura· Uũ . Ur + heim: o f 
a. i IT. Würzurg-Gungenhaufen. Stop, DU, 6 DL Nadn, BU Rue 
Hbgangn. Rürnberg:Esursu Söhne, . .- u. 7... 40 9, &b. | 
RUIOM. füähusu. 18 M. Ab. su, ee Eour.ı u. Echnegz. 11. 6b Pofomnibusfahrten m. Cuerhauſen 
MOM. frih HU. M. Borm.u 7 B .Eb. mM. u 2 U. 4 D. Nadm Toflz IN. irih u. 100.20M, Bw u. u, Rofbrum— 
@äter, 5 U früb u. 1 U. 25 M. Nadır, - Borm. Gütern 61. BOM, fröß,1 1. BOM. Radın.v.7tL.A5 6, Neubrunn 418 U, 54 w 





Tagtdneuigfeitem 


©. M. ker König hat durch allerhöchſie Entſchließung d. d. zierſchule im Anefiht genommen; dieſe Schu 


Dienstag den 22, Oktober 1872, 





Sänfunbzwanzigfter Jahrgang. 


Für die bayeriſche Armee ift die nr einer Unteroffi- 
e 


at bie Beſtimm⸗ 


Elmau den 8. d., folgende Formation der ürtillerie vom 1. Jan. ung, junge Kıute, welche fih dem Diilitärftande widnen wollen, 


t, 3. an genehmigt: Die Artilierie theilt fich in Feld- und Yuß- 
Artillerie. Die Felo-Artillerie ıfı in 2 Brigaden formirt, deren 
jede bei einem Armeelorps — ift und mit dieſem die gleiche 
Aummer führt. Diefe Feld-Artillerie-Brigaden jtchen intattifcher 
and rein biemftliher Hinfiht unter den General-Kommandos, in 
technischer und perſoneller Hinficht unter der Juſpeltion der Ur 
tillerie unb des Traing. ie Bußartillerie, melde zum Dienft 
im umb vor yeftungen beftimmt ıjı, fteht außer Verband der Armee 
torpe umb ift der Inſpellion der Artillerie und bes Train in 

en Berichunden des Tienjtes unmittelbar untergeordnet. Jede 

eldb- U rtillerie- Brigade beficht ung 2 Feld⸗ Artillerle ⸗/ Regimentern. 
Das eine diefer Regimenter wird als Dipifions- Artillerie verwen» 
det, das andere bilder bie Korpsartilierte. Die Fußerilillerie ift 
in 2 Fußartillerie⸗Regimenter formirt, Jedes Fußartillerie Mes 
giment »beficht aus 2 Hubartillerie- Bataillonen zu je 4 Bubartille- 
riefompagnien. D.e bisherigen Fuß⸗ und reitenden Abiheiluns 
gem der Artilierie-Regimenter formiıen Ah als Feldartillerie⸗Re⸗ 
gimenter. Das J. und 4. Feld. Kıt-Mpt. ift Dibifions, das 2, 
und 8. TeldsArt.-Megt. Korptartillerie. Die Parl-Kompagnien 
werden aufgeldit, beim 2. unv 3. Feid⸗Art.Regt. wirb je 1 rei- 
tende Batterie errict t. Lie Feldabtheilungen numeriren im jebem 
Regiment 1 und 2, und werben nah Nummer und Regiment, 
bie reitenden Abiheilungen, welche feine Ninmmer führen nur nad 
dem Regiment bezelchnei. Die Felbbatterien numeriren im 1. und 
4 Feld-Art-Regr. von I mit 8, im 2. und 3, Peld-Mıt:Regt. 
son 1 mit 6, die reitenden Batterien in Pe der beiden legteren 
Regimenter von 1 mit 3. Tas 1. und 3. Held-Art-Megt. wer 
den ale 3. Feid-Art.-Brigade dem I, das 2,0 4. Feld: Art-Regt. 
als 2. Feld-Art. Brigade dem IL Urmerforps einverleibt. Die 


u. Unteroffizieren für die Imianterie uud Güger bes fichenden 
eeres heranzubilden. Die Zöglinge der Unteroffizlerfhiste, ſtehen 
umter ben milttärtichen Geſchen wie jeder ere Soldat bes 
es umb werden auf die Seriensartifel verpflichtet. Der um 
miritt iu diefe Schule Nahfuhende muß wenigfiens 17. Jahre 
alt fein, barf aber das 20. Iahr no nit vollendet haben, 
muß fdreiben, ohme Unftoß* iefen und die vier Species rechnen 
lönnen. Er muß ſich ferner bei feiner Ankunft in der Unteroffi- 
sierfäule dazu verpflichten, für jedes Jahr bed Au ltes da- 
feibft zwei Jahre im ftchenden Heere zu dienen, Der Seſuch der 
Schule dauert in ber Hegel drei Jahre. Beim Lleheriritf ber 
Zöglnge in das fiebende Heer hängt die Beförberumg zum Un» 
teroffipiere von der Qualifitation jedes Einzelnen ab. 

Die t. Eeneraldircktion der Verkehrsanftalten gibt belaunt, 
daß zur fhnelleren Erledigung der aus dem Kifenbahnketriebe ans 
fallenden Relfamationen mit hödfter Ermächtigang angeorbnet 
wurbe, daß Tünftig bie Beſcheidung der erwähnten Mellomationen, 
dann die Emfheidung über die Haftung des Perfonale, infamweit 
die beanfprudte Entikäbigung den Betrag von 25. fl. nicht über⸗ 

eigt, von nun an dem Wellamationsbuirean und bezichungsmetje 
# Cherämtern, vorbehalilich de8 Retarſes am die L General» 
Direltion überlaffen fei. 

Der Poftomnibus von Neufes nah Shweinjurt wird vom 
20. Se ke 4° fruh abgejendet. Ankunſt in Ehweinfurt 
um x 

Erledigt: die tathol. Pfarrei Wiesigal, B. A. Aſchaffenburg, 
fol. Patronatıs; Beinertrag 1208 fl, 42, Ir. Der lünftige Pfar- 
rer hat fi bie Errichtung einer felbfifiändigen Seelſorgeſtelle in 
dem Bilialorte Helgenbrüden, falls dirfelbe. beſchloſſen werben 


ale Buß Artillerie Regimenter und zwor jene des 1. und 3, | Pfrände-Einfommen unmeigerli gefallen zu laſſen. 


„Mote. ale 1. Buf-Art+Regt., jene tee 2. und 4. Art. Regte, 
ale 2, Zuß Art Reg. 


1a ale Hub anne ber bieherigen Artillerie Megimenter jormiren |folite, fowie die hieraus fi ergebenden Rücwirlungen auf das 


Die kgl. Kreieregierüng hat aus dem allgemeinen Echul- 


Ermir bilden die bislerigen Refiungsab- |und Eiwdienfonde an 23 Etubirende, darunter an 12 jum 


theilungen Nr. 1 und 2 die 1., jene Nr. 3 und 4 die 2. Bug | Erfienmale ale Bewerber aufuetende, für das Yahr 1872/3 


Art -Batailone ihrer Regimenter. 


Die Kompagnien der 1. Ba | Elipendien im Beirage zu 110, 100, &5, 80, 70, 60, 55 und 


tallone führen die Aummern 1 mit 4, jene der 2, Batailfone 5/50 fl. verliehen. 


mit 8, Die Artillerie wird dieloziit: 1. Fild⸗Art. Brigade-fcm- 


Erledigt: bie Stelle eines weiteren Hilfelehrere an der 


mandoe Münden, 1. Felb-AriDeg. und 3, Feld-Aut⸗NReg. Müns|k. Pröporandenidule zu Mindelheim; jährlicher Funkllionsbezug 


Gem. 2. Beld-Art-Brigade-Kommanto Würzburg, 2. Feld⸗Art.⸗ 
Reg. Würzburg, 2. Feldabtheilung Kondau, 4. Feid-Art..Mıg. 


min bis längfiens 4. Novbr. bei der k. Kreisregierung von 


Eco fl. mit Quinguennialmmlagen von 100 fl. 


Bewerbungster- 


Augsburg, eine Weld-Battırie Nürnberg, 1. Fuß Art. Reg. Ingol- | Schwaben und Neuburg. 


ag 
Berfügung vorbehalten. 


2. Buß-Art- Rep. Germersheim, 1. Bataillon Neu-ülm Fir) 
Bollzug fowie Hinfichtlich der Uniformirung bleibt beſondere Kürzburg vom 15. O 





@radt: Magifirates 


1872. (Scluß. ui 
derung am mehrere Dausbefiger, die in ihren Anweſen worgefuns 


Deffentliche Eisung - 
ober 


[2 


denn fenerpoftzeilichen Mißftände zu befelligen, — Zwei ® 
wm Berleihung von Drojctenlicengen werden abichlägig 
ben. — Belanntgabe einer Mintfterialentf 
reſp. bie Eontrofe der Mobiliar: Fenerverfigerungen. 
Deffentlibe Bigung des Stadt-Magiftrates 
For “y ‘Du Are Sflob betreffiß der U ih 
rei agiftrates Bamberg betre mia t 
der !. Bant. — Unidhaffung vom | Pa uber eng 
Säulen. — Das mit dem Stanteaccordanten für ben Umbau 
der Dürrenbrüde bezüglich Wötretung eines Dogens ber vormalis 
gen Eifenbahnbrüde getroffene Uebereintommen wird naumehr 
genehmigt. — Gene,migung einer Baumwendung im Cheaterge 
bände. — Erneute Bewilligung bes Holjaverfums für den Era 
minator am Mühlthore. (Berti. folg‘.) 


Schwurgerichts@igung für Unterfranken und 
Ufsbaffenburg peD 4. Quartal 1872. 

X. Berhandlung. Anflage gegen Bernhard Adermann, 49 Jahre 
alt, verheir., vormal WBierbrauer von Rigingen, wegen Ber- 
breigens des betrügerifhen Banlerotts. ij Antrag der Hand. 
lung Lerdenthal und Söhne in Nürnberg, jowie auf Srund der 
hierauf durch einem Gerichtscommiſſär vorgenommenen Brüfum 
der Bermögenslage des Angeliagten, wurbe durch Erfenntmiß des 
t Bezirkögerihts Würzburg vom 10, Yuli 1871 wegen unmwelfel- 


hafter vorliegender Ueberfhulbung über das Gefammtvermögen | 


des Genanuten die Sant eröffnet und Gerihtswollgicher Friedrich 
in Kitzingen als Diaffeverwalter aufgefiellt. Im Abweſenheit des 
—Adırmann wurde dieſes Erleuntniß unter'm 26.” Yırtt deffen Ehe: 
frau zugtſtellt und durch äffent. Ausſchreiben befannt gegeben, 
daß Adermann das Recht, über fein Vermögen zu verfügen, ver- 
loren habe. Die Liquidation der Baffiven des Hermann ergab 
‚ eine Gefammtfumme von 52,012 fl. 19% fr, gegenüber einem 
Attiovermögen von 29,366 fl. Unterm 8. Ronbr. 1871 wurde 
das zur Diaffe gehörige Brauerei nweien ſammt der gam; 
Dranerel-Einrihtung Öffentlih verftrihen und von Jo 
Silbermann meiſtbietend erftanden und bemjelben, nachdem Wder- 
mann in der Naht vom 1. auf den 2, Deyer. mit feiner Fami⸗ 
lie abgezogen war, unter'm 3. Dezbr. übermwiejen. Unter' 
7. Dezbr. 1871 machte Silbermann bei dem Santcommiffär bie 
“ Unzeige, daß Adermann, nachdem das Gautverfahren gegem ihn 
bereits im Bange geweſen, eine große Anzahl von Gegeuftänben, 
welde zum Inventar der Brauerei gehört hätten, imsbefonbere 
einen Gitapparat mit fupfernen Röhren 300 fl. werth, 1 Bier- 
Ablagmafchine 20 fl, einen Bierwagen 20 fl, 1 Malypuymühle 
5 fl. werth, ſämmtliche Berfandtfäffer u. bergl. m, wibderreqhtlich 
theils veräußert, theils auf die Seite seihefit babe. Der 6 
fammtwerth der entfrembdeten * 
ale 1000 fl. Da dieſe Gegenſtände am 14. Juni 1871, an 
welchem Tag fie mit Sperre belegt wurden, med vorhanden und 
bis zur MAbreife des Adermann im deffen Befig umd Gewahrfam 
belafjen worden waren, fo founte nur diefer die fehlenden Wegen 
ee befeitigt Haben, wie er tenn ſowo 
Maffacurator gegenüber felbft zugeftand, ben Eisapparat 


ber 1872, Pan arm eines fin Bayern verſ 





Se. Moj. der König hat behufs Aufbrinzung ber Mittel 


—I den Ausbau der kath. Kirche in Zweibrädm die Vornahme 
ießung den Bolkyuz,jeiner Sammlung in fämmtligen Latholifchen Kirchrn des Königs 


reichs zu geftetten geruht. 

Das Aultusminifterlum hat einer Anzahl techniſcher Säulen 
ene, von ber EL. f. Biterreigiihen Stante-Re 
nierung zur Verfügung gejtellte Programme und Jahresberichte 
Bfterreichifcher Real, und Ober-Realihulen, Meelgymnaften zu⸗ 
gejenbet. Dem Aufuchen der eben erwähnten Staatsregierung 
um Einführung eines direkten PBrogrammen-Austaufhes pwiſchen 
den £ E. Öfterreicglichen und dem f, bayeriſchen technifchen Unter 
richtsanitalten emtiprecgend, wurden bie Nektorate derjenigen baher. 
UAnftalten, welchen ſolche Beogramme ingefommen find, oder noch 
zulommen werben, unter Bezug auf bie Entſchließung bes vor 
maligen Handelsmifteriums vom 24. Juli 1871 beauftragt, je bie 
gleihe Zahl von Schulprogrammen und Yahresberihten ber be 

fichen bayer. Anftelt direlt am bie betreffende £. 8. öfterreihifchen 
ftalten zu ſeuden und dieſen bireften Austauſch auch in dem fol: 
genben Jahren zu vollziehen. 

In Eicheltam, Haldhauſen Borftabt, Neukirchen und Zeitiois 
fiub feit 16, Dftober [. Ye, die mir dem gl. Poft: Erpebitionen 


H bortfelbft vereinigten Bereinstelegrapkensationen mit befhränttem 


Tagesdienite eröffnet. 

Die Weinlefe hat auch Hier bereits thatfählih, ſelbſt in 
befieren Lagen, begonnen, da fig Fäule einzuftellen beginnt. Dan 
it wie auh am andern Orten, mit ber Qualität fehr zufrieden 
in befferen Lagen zeigte der Moſt nach der Oechtte'ſchen Wagge 

“zu 92 Grad), während die Quantität eime ſehr geringe ift, 
do gleicht der hohe Preis ben Ausfall einigermaßen wieder aus. 

Stadttheater. Unfere Oper ift fortwährend äugerfi rüß- 
rig umb erfreut ſich ber beſonderen Gunſt des Publitums, denn 
die Borftellungen find Kets qut beſucht. Vom 14. bis 21., alſo 
in 8 Tagen, hatten. wir 5 Opern, abgerechnet eine mit biefem 
Titel bezeichnete, dem Bereihe des höheren Blöhfinns angehö- 
renden Arbeit des beſouderen Sünftlinge bar an Fee a 
unvermeibligen Dffenb ch. Bon den Opernvoritellungen glauben 
wir bejonders die am Samitag ftattgefundene rw von 
Morart’s Hochzeit des Figaro“ hervorheben zu falle, ba das 
Meifterftü im Ganzen in recht würdiger Weife jur Darftelung 
tam. Im erfter Reihe gläniten bie Damen Frau Mylius-Rut- 
land (Sufanze) und Fri. König (Gräfin), welde in ihren Leift- 
nen rühmlihft wetteiferten und vom Publitum durch reichen 
Beifall belohnt wurden. Ihnen würbig zur Seite ftanden bie 

erren Simon und Zichmann, wie auch Frl. Benetti der Bar 
thie des Bagen alle Sorgfalt zumendete. Auch die übrigen kleine⸗ 


äuft fih auf mehr jrem Bartgien waren im befter Weife repräfentirt. Im Orch efter 


!hemerfte man einige Unfiherheit und Unruhe, fowie aus oftmals 
bie möthige Meisheit wermiht wird. — Die geitrige Borftellung 
der „weißen Dame“ war war in einzelnen Theilen regt (obenewerth 
umb erwarben. fi beisuders die Träger der Hauptparthien, Frau 


Hl dem Silbermann, —— Frl. Benetti, ſowie die Herren Riedel und Zieh⸗ 


mann großes Berbienft, allein im Ganzen fehlte die möthige 


verfaujt zu haben, weil er Geld zw feimer Lebſucht gebraucht habe. Reife und Felle. Beſonders war dies hei dem Ehren und in den 


Es wurde auch ermittelt, dah Ade marın die übrigen Grgenitände) 


theils verfanft, teils bei Seite geihafft habe. Wenn mum amd 
Peer eg —e— — one Leugnen entge- 
en ’ n Berſahren zu ni t, . 

Feimeriel Beachtung finden. Den —— Rdn X 


tion, 1mal wegen Berleitgabe zu geringhaitigen Bieres, I mal 
wegen Uebertretung gefundheisgpolizeilidher Vorſchriften und mal 
wegen Störung der Sonntagffeier beftraft, außerdem Liegt 
denfelben nichts Graeirliches vor. Augeilagter war 
Meg, wo er eine Wir hſchaft betrich umd bantfelbit aud werhaf- 
tet wurde, Auf Grund des Wahrfprudes der Geſchwornen — 
Obmann: Hr. Schuhmachermeiſter Franz Preißendörfer von hier — 
wurde Bernhard Udermann des Verbrechens bes betregeriſchen 
Banterotts, verübt mnter mildernden Umftäsaben, für fchulbig er 
flärt und vom Schwurgerihtehof zu 9 Monaten Sefängnif vwer- 
urthellt. Hr. St-N.-Subit. Schnarz hatte 1 Zahr Gefängniß, 
der "ertheidiger, Hr. Rehtsanwalt Zorn, primär Freifpredung 
eventuell 3 Monat: Befänguig unter Abrechnung der Unterjud- 
umgehaft beantragt. is Gaſch vorne fungirten die H. Swchle⸗ 
reth, Mott, Dreſcher Johann, Herrmann, dass, Röier, Fiſcher 
Eonrad, v. Gemmingen, Bademann, Preißendorfer, Dreſcher Fried 
rich und Roßtenſchet Der Geſchworne, Hr. Aug. Fiſcher, wurde 
entiprefend feinem Antrage bis 1. Rovbr. c. vom Bejchwerren: 
dienfte dispenfirt, 


gend, ſo wurbe er bereits 2 mal wegen aeigen Di, Tui fein wirb, im Bälde aurüdjutreten, wird als völlig un 


= im 


vomißr Mai. des Rö 








Enjembles bemerkbar. Hrn. Zappe (Diefon) fehlen die für diefe 
Varthie erforderligen Stimmmittel. _ 

Münden, X. Okt. Die verfhiebenen Gerüchte, daß der 
eime ober andere umferer Minifter fi die Mißbilligung ihres 
Berfahrens an höchſter Stelle zugezogen habe und beshalb ge- 


begründet erklärt, umd auf das Weftimmtefte verfichert, das fich 
fänmtliche MWinifter neuerdings wieder bes volljten Bertrauene 
t wigs erfreuen, and von einer Minifteränderung 
'nidgt entfernt die Rede feim lönne. Auch die Nachricht, dab der 
Vorſtaud der Gtaatsiduldentilgungstommilfton, Staatsrath Frei 
herr 0, Roblewig, einem Urlaub amgetreten, und bie Abficht habe, 
am Benflonirung madzufuden, fan als völlig unbegründet be» 
ztichnet werben. 

Aus Müngen, X. Okt, wird dem Wagn. Bär. gemel- 
bet: Bon umterridgteter Geite wird verfidert, daß alle Rachrich— 
Iten vom beabfidtigten Veränderungen im Minigerium jeder Be 
Ygründung entbehren 


Stuttgart, 19. Dft. Serben entbedte man einen frechen 
Diebſtaht, am L Raturalientabinet mirtelit Einpruds über bas 
2* verübt. SäAnmmtiihe Diamanten und Goldjtwfen, darunter 
die koitbaren Gefente der Königin find durch Aufbrechen der 
"Glasihränte entwendet. (Nah neueren Nachrichten gelang es 
einen der Diebe in Ofterburten zu verhaften.) 


Heinrich Heine’s fterbliche Ueberrefte, welche bie jet im; Baieriiche 5" Ongat. ni en, 47a 1OONe Sep, 
Kirchhofe Pére la chaise bei Paris geruht haben, werden im 4° 92% &, Grundr. Ablöſ.Obl. 92°. G., Prömien- Anfeihe 
Nosember diefes Jahres nah Hamburg gebracht, um dort in der | 112— ©. Bayır. Oftbahn 133” bez, mare Em. 118/. bej., 
Gruft der Familie Heine beigefrgt zw werben. Anssad- Gunyenbaufen 71. 14% P. 

Berlin, 18. Ott. Der Strite in der Pflug’igen Fabrit| — — : * — — 
iſt ala vonftändig bemdet zu betrachten, denn wie au‘ quvberläſ⸗ Beldcor'rs.  Breuifhe Safe Sch. 1 fi AA-- in. be. 
figer Quelle mitgerheilt wird, waren vorgeitern dort 1440 Arbet: Friedriched. R X. 5°--59 fr, Piltolen 4 A. 2—4 tr, do. 
ter in Thättzkeit und namenlih ale Scämeben bejegt. Unter| doppelte 4 i1."43-45 fr. Hol. 10 A.Städe 9 fi. n3--55 Mr., 
biefen Arbeitern find allerdings siele neue, aber auch bie altem| Tiufaten 5 M. 34-86 !r.. de. al maren 5 N. 35-37 fr, 20 
ſprechtn viel um Arbeit vor. Der Strite ifı alfo für die Arbei- Fres-Stücke ? ,M 21-22 Fr. rat Souvereigus TI ML 48— 
ter ohne Refultat geblieben. 50 tr, ruff. Imperales & A. 43 15H. SfpeersToaler — fi 

Erfurt, I6. Oft Wie die „DR. 2.° hört, geht mam ernit- ?— kr, Dollars in Gold 2 fl. 25! -26'z &., Wechſel anf Wien 
ih damit um, die Fortificationen zu jchleifen. Man fängt der} "6a bez. 
reits um, die Werte ubzutragen. Das hierburd gemonnene Dir-} " 


— — — 








terial wird theilweiſe nach Magdeburg, iheilweife nad Orten des Berantwortliher Rebatteur: Fr. Brand. 

Rheinlandes, angeblih nah Coblenz, gebramit. | = — ⸗ — npisa 
Straßburg, 17, Dit. Lebhaſte Detonationen erſchreckten N 

in den letzten Tagen wiederholt die Umwohner der abgebrannten | Die Lehmann sche Brauerschule 

3 bilothet und des Broglieplages. Die Urſache davon ift bie, in Worms 


daß beim Säubern des Kellergeihoffes des leiztern mob im Trkm- |feit 1865 vom Unterzeichnetem gegründet in biefem Curſue von 
mern liegenden großen Privathaujes, des jegenannten Schrideder- | 7@ jungen Bierbrauern im Alter von 18-34 Jahren ber 
ſchen Hauſes, die Arbriter wiederholt auf artilferifiiiche Erplofions- |jucht, beginnt den nächſten Eurfus den 1. Mopember. 
geihoffe itieken, melde fi ſeit dem Boibarbentent der Stadt, Auf Wunſch ertheilt Programme 9123 160 
alſo länger als zwei .ahre, im jenem Trümmern eingegraben der Direftor 
hatten und bei der Berithrung mit den, Werkzeugen der Arbeiter Beh 
fofort :rplodirren. Zum Glüde ift hiebei bis jejt noch fein Un INIDAME. 
fall zw bellagen gewejen. _International-Lehrinstitut. 
Bien, 18. Olt. Der Direltor einer Kunftreitergeſellſchaft In l-L 
erhielt die Erlanbniß, im Prater einem Eircas zu erbauen. ter nationa e T ınsti u . 
leitete eine Konkurrenz unter ben hiefigen Yejhäftslenten ein, Handelsschule. — Vorbereitungsan- 
weiche ihm verjchiedene Angebote machten. Das geringfie (autetelgemle für den einjährigen Militärdienst (von 154 Candida- 
auf 80,000 fl, das hödfte auf 130,000 fl, und zwar motivirten den sind 136 bestanden , für die Post (über 40 bestanden) 
die Konknrrenten ihre Anbote mit den hiefigen rbeitsverhältniffen. Iate, — Prospeetus durch die Direction in Bruchsal. [2743 4 


Dem Bauherrn war aber aud) das gerimgite Anbot viel zu Hod.| - — — — 
Er reiste nach Münden und ſchloß mit einem dortigen Geſchäfts— 





















manne sb, welter fich bereit erllärte, dem ganzen Circne um +; 
45,000 fl. heriufiellen.. Sämmtlie Beftandtheile werben in a 25% 
Bayern amgejertigt und auf dem bieflgem Biaye durch bayerifche = Ne Ein, 
Ürbeiter nur zujammengeiügt. Umneachtet der bedeutenden Trans- 8* 2= 
portſpeſen fommt daher das Dbjelt um 35,000 fl Billiger zu ne 
fiehen, und babei hat ber Bau Unternehmer mod feinen guten EEE, Lust 
Gewinn. = STAR 
ws ELEE as 
Uusiandb, „Fig: 33 
Franfreih. Paris, 21. Ol. So weit hie Ergebniffe Snars:z 
der Erjagmwahlen bis jegt befannt geworben find, haben die repx- 33 3 3 
blitaniſchen Kandidaten tn drei Departements fiher, in vier an⸗ TR 4: 
beren wahrſcheinlich die Mehrheit erlangt. sea #5 & 









Die Kriegegerite haben tm den legten Tagen den Dr. Rög.| _____ a 
nier, unter der Kommune Seneial-Sekretär der Volizei-Präfectur, 
und feinen Privar-Sefretär Raydel wegen Theilnahme an den 
Mordihaten und meer bes Huffiandee in contumaciam 
zum Tode, ben unter dem Namen „Sailard Sohn“ bekannten 
Barriladen- Saumeifier Goriös, ber jegt im Carouge bei Genf 
mit feinem Vater eine Kaffeewirtbjhaft betreibt, und drei andere 
höhere Offiziere der Commune, Namens Belot, Andre und Ga- 
rat, ebenfalls in contumaciam, zur Deportation nad einem be 
feftigten Plage verurtheilt. 


— 1224170 


3697 Ein ſolides Mädchen 
jucht —— im Ausbeſ⸗ 
ſern, entweder in oder außer dem 


Hauſe. Räh. in der Exp. 
Zu verkaufen 


iſt wegen Mongel an Platz eine 
ſehr gut confiruirte und erhal 
tene eiferne Geld: und Do: 
Fumenten:Kifte, daun cin 
nußbaumpolirter Dpal: 
tifch. Rh. Ep. (360. 


3627 Ein ſchönes, gut möblir- 
tes Yiımmer ift zu dermielhen 
artinsgaffe Mr. 2. 


Getrante: 





















Nervenleiden 


namentlih WMervenfchwäche, 
Unterleibsbefhwerden,Slut- 
krankheiten ic. gründlich 
und dauetnd zu beſeitigen 
lehrt das Bud: 

Dr. ®erher’s ſichere Heil: 
ung für Nervenltidende.“ 
Dem hier aufgeftellten Heil · 
ahren verdanten Tau— 
fende, denen vorher fein 
Mittel helfen konnte, voll 
ftändige Seueſung. Für 
nur 27 Sr. zu beitchen 
duch J. Hellner’a Bus 
handlung in Würzburg, 








° Börfenbericht, Jrautuart, den 21. Ottober. 

Die Börſe eröffnete unter lebhaften Schwankungen ohne befiimmt 
ausgeprägte Tendenz. Feſtere und mattere Stimmung wechielten 
mehrmals mit einander ab. Der Grand biefer unfteten Yaltung 
un. in den Befürchtungen zw fuden, bie man betrefis 
er abermaligen Erhöhung bes Londoner Diecontos auf 7% 
hegt, wie denm überhaupt die Berichte aus London wenig er: 
muthigend lauten. Der dortige Martt ſcheint betreffs der wei. 
teren Geftaltung der Geldverhäliniffe nem immer ermftlic beforgt | 


ee 
zu ſein. Creditaltien bewegten fi zwifgen 267% 68, | —— . 
Staatebahn zifhen B5M.—b4.—56—55%., Lombarben 3096 Gin ummdblirtes Aplams Im hoben Dome: 


zwifhen 219%.—18Y.— 19%. In Banken herrſchte ziemlich (eb-I meer iſt auf 1. November Rifotaus Goldftein, Lotomo- 
hate Geihäft. Bon deuiſchen Bahnen Baperi e nd ges vermieten. äh. im der dpp. | Mobeizer, mit Sybille &dert von 
agt. Bon Staatspapieren franz. Henie beliebt, Spanier offeritt. — — — Homburg a/M. 

— 2ibends 8. ithe, (Cffeetenjociendt.) Wiener Banlattien 3513) Tüchtine Glafer. |In der Pfarrt. zu Stift-Hang: 
1040 bez., Ereditactien 8679. — bey, Staatabahn 355%, Gebülfen finden dauernde Ari Domtnikus Behrhof, Tünchner 
be, Rombarden 219 bez, Glifabethaftien 271%/s bez, Silber !beit bei batier, mit Maria Bamberger 
zente 65/5 bez. Wenig Geſchäſt. ' Glafermeifier Meißner. |von Unterbalbad. 





Wir empfehlen unfer großes Lager in: SEE? 
acquettes, Haveloks & Paletots 


vom einfachiten bis zum feinften Genre zu ſehr billigen Preifen. | 
Ullmann & Strauss. 


Restauration Ladwig Bauch. Ramadoux und Neufchateler Käse, 
wute, Dienstag den 22. Öftober: Gothaer Gervelatwürfte, Schinken, Holländer Volle 
Drittes Concert häringe in "s und ", Tönnchen, ſowie reines 


der Steigmaßt un) Süngeneistigen Gefbwitter Börht |Apenjchma, Sifigft bei 








Anfang */.8 Ußr Abende. A. KHirschten, Markt. _ 
— die Geſellſchaft. NB. Frankfurter Brat- und Leberwürſte in bes 
fannter vorzüglicher Waare, jede Woche Zumal 
Traubenzucker, frifche Sendung. | 
liche Waare, i Bi üb i — — 
—* Hedi wie hriger voreäthte in Würdun —— u Holzveriteia eruna 
Müller $ Zebner, im königlichen Reviere Geiersneft 
7 2608] Stiftyauger-Pjaffengaffe Wr. 9. ” Su * —— — —— F an der 
ö—— 5057 ———— — — — 
Berfleigerung. * —— Heegtopf, Hammelsbuid ngengra 
z ze *8 dei enge —* us Dienstag den 29. d. Mts., 
14 R , T H 
Dan und — — — erh £ oil ng früh halb 10 uhr beginnend, 


Cigarren, Säweiger Fichten Hand Tonftige beifere Im Wirthehaufe daher: 
— ſich befinden, nr Steihslichhaber — = Kiefern-Bau- und Nutholz- Abfhnitte, 
(3546 2b £ 





Fichten „ 
10 Alpen- und Birten- 
Bekanntmachung. 
Nachdem fi eine Ueberſchuldung des Nachlaifes des zu Zarın 


1 Bugen Nughotz-Mbichnirt, " 
74 Stere Budım Scheit-, Knory, Prügel⸗ u. anbot 2 
verſtorbenen Schuhmachers Friedrich Boökris herausgeſtellt hat, RN 


33 „ z. ei Knorz-, 
nbruhhols 

wird Termin auf den 60 , Kiefern und Fichten: Scheit „Kuorz⸗, Prüge» umb 
12. November ds. Is, Vorm. 10 Uhr ‚ 

ander bejtimmt, worin ſammtliche Gläubiger deffelben ihre For: 
derungen ſummariſch anznxelden haben und Zweck⸗ Abmwendung 
des fürmlichen Conlurſes die Gute verſucht werden foll. Die nicht 
erjheinenden Chiro zraphar Gläubiger. werden als dem Beſchluffe 
ber Mehrheit beitrelend —3 — 

ent au 


Aubruchholz, 
62 hundert Aſpen- und Bäachen⸗Aſtwellen, 
16 Fichten⸗ und Siefern- 
unter den gewöhnlichen Bebingungen Öffentlich verfteigert. 
GSeieröneit, den 17. Oktober 1872 
Der Lönigl Oberfbeſter: 


Den —— | Bräutigam. 
er 


achticht, dag nah den feitherl: 
gi ge, ahlad nur auewerfihen Mobile im 
erthe von 15 Thlr. 15 Syr. befieht, und wird, [eis im Termine 
Niemand eriheinen füllte, angenommen werden, daß bie Blänbi- 
ger den Eoncur nicht erbffaet haben wollen, vielmehr auf ihre 
Auſprüche verzichten. " 
Hülders, 12, Oltober 1872. 


Königl. Amtsgericht Abth. 1 
8 une s ! 


Ediktalladung. 

Drei Schuldurtunden vom 24. Mär; 1855 lit. B. Nr. 31, 
32 und 33 über je 100 fl. mit_3%o berzinslich: Darlehen 
auf dem hleſigen Tapeiier dran Deibert als Gläubiger 
und die Stadtgemeinde "Würzburg für die ftäbtifde 


Wolff Schrannenbauſchuld als Schuldnerin lantend, find zu Berluft 


i gegangen. 
F " 17 Huf Antrag des Fr. Deibert ergeht an die unbelaunten 
Defauntmacun Bea Inhaber diefer Schuldurkunden die Aufforderung, 
Garküchner 5* ehnter von hier hat fi um bie binnen 6 Monaten ni 
Eonceffion zum Befriebe einer Freinden herberge angemeldet. von der erfimalisen Einrückung dieſes Ausſchreibens an —— 
Dies wird mit dem Bemerten bekannt demaht, dag its diefelden bei dein unterfertigten „Berichte vorjmeigen und ihre 

wendbungen und Mitbemerbungen binnen 14 Tagen ausihlichen: 
der Srift hierorts anzubringen find. 

Würzburg, den 17. Dftober 1872, 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtstund. Bürgermeifter, 


vn, 
Schackert. 


ſcheine für traftlos erflärt würden, 
Würzburg, den 17. Ottober 1872. ri 
Könige, Bezirkägericht. 
Hofmann. 


Bm — —— — — —— 





Rhein. 3672) Ein geilb vat Da — 
——— 1bbirtes ZIMMER 


den Wohnnng, aus 2 Zim| Lande, weiches das Rocen gree auch Tann ein Lehrling cin- ftündlih zu vermiethen. Bronn⸗ 
mern bejtegend, nebſt Waffer- [Lich Fra bat, — eine |freten bei basergaffe Ar. 19. (3671 
leitung und fonftigen Erforder: | Stelle sale Köchin. Sander 3 2. Safimüller, |3650 295) Süper Trauben: 
miffen, ift auf 1. Fehr. zu verefgacisjirage Ne. 14, über 2 Buchbinder u, Etuisarbeiter|moft ift zu haben. Main- 
geben. Rah. in der Exp. Stiegen. am Fiihmartt. brüde Nr. 9, 


Rechte an denfelben geltend zu machen, widrigenſalls diefe Schuld " 


rm 7 


Futterfchneidmafchinen ES 


wiegt 112 Bfb. Hat 105 Eentimeter Durmefler; Bettiebstraft nur ein Knabe. 
Preis 


er u Zi 


2* 
ER 
lm 
E= 
„a 
1 
Hz 


und gratis, 


ig» ı= 
Gr Hi, ti 
—— 


6 Gentimeter hoch und wungrad 


94 
chiedenen 
pn Con 


fl. 35.80. — Garantie 3 Jahre, Probezeit 14 Tage, Beihreibungen und mai ee 


Ph. Mayfarth & Comp. Maihinenfabrit und Niederlage Frankfurt a. M. 












Medaille Ulm 1871. Ehrendiplome 
—* Bü di Bft 
Induſtrieausſtellung. Ausftellungen, . 


Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenhein. 
Poſt-⸗ und Bahnitation Mertingen, Bayern, 
—— Flachs, Hanf Ke Hbwerg fortwährend zum Lohnverſpinnen, Weben und 
en 

Herr Georg Meißner in Heivingäfeld. 

Das Garn oder Tuch fommt in 2 bie 6 Woden retour. 13655 3a 
Große Ausflellung und Berfauf IOOOOO00000. 

on 


» Ö 1529: Ein Wrennappa: Ä 
Kunstgezenständen Ö rat mit upfernem Dampy- Ü) 

in 0 teffel ift zu verlaufen San⸗ 0 

Mlabaiter: und Florentiner Marmor, py derglackefergbe Rr. 18. 0 


j befiehend in Wh i 
etruskiſchen, pompejifchen und mediceiichen Vaſen, 
lorentinifchen, gozzoliſchen und adrianiihen Schaien (Couper’s), 
nen Statuen, 
; nebit vielen andern 
Phantaſie-Begenſtäuden 
mr Ausſchmuckung von Zimmern, Salons, Cabinetlen, Haus— 
fluren und Treppen. 
Der Berfauf mit bebeutenderBreie-Erniedrigung dauert nur 14 Tage. 


F. Pescucei aus Florenz, 
Eichhornſtraße, im Hauſe des Herrn Hedelmann ein Zehrjunge bei 
N ee ee er U I WIEN EN 
Butes reines? Schmweinefett 1 Qual. 20 fr, 2 Qual. 18 IB, Bonllie, Sprngfermetiter 
we Piund, bei Mehrabnahme billiger; gules neues Sauerkraut, |3658) im Odienfuct. 


tartoffelm, ausge eiönet gut, das Mänhen 4 fr., pr De — — — 

W tr., Hein Buchenhoi; per CTix. öl fr. ans Haus zelicjert 54 tr, G cht 

höne ungariihe Mehle das Pfd. von 7 bis 111e, iche gutem e u 

green Kaffee 45 bis 50 kr., ganz feiner Zuder das Pd. file m’chites Ziel ein Logis 
te., per Dat 19 fr, Serien dar Bid. von s—12 fr., Reis|oon etwa 5 Zimmern von einer 

3-12 fr, grober Gries 3 und feiner 10 fe. Eingemachte Boh |Famitie ohne Kinder. Eeomels- 

ken, Breibe Seeren umd gute Ejfigguiten per Huudert 1 fl., Salp |arate Nr. 9 nen. 3371 8 

turlen 48 fr. zu haben bei 


Joh. Doſch, vorm. Piroth, 


Semmel oſtraze. 


| Deconpmiegut-Berkfanf. 


In der Verlaffenihaft der veriebten frau Margaretha Stabel 
Bitte, laſſen die Erben am ü garetha Stahel, 


Montag, den 28. Oktober ds. Is, 
Vormittags: 9 Uhr, 
tgl. Rotars Herru Anton Endreß das Oelo— 


SDOOODOPO0000: 

Ein Affenpin fcher und 
ein englifher Pinfcher, 4 
Wonate alt und 4 Zoll groß, 
find bilfig zur oerfaufen fm 200. 
plaftiihen Garten am alten 
Dahnhoef. 


Gefucht 


ein Spenglergehilfe und 





36595: Ein zuverlälfiger Mann, 
der Canton jtelien fan, fucht 
In e ser Buchtaud ung oder \onfl 
eine Stelle. Näheres Eihhorn: 
firaße Fr 8 im Hinterkant, 


3653) 2 gelbe Tauben mit 
weißen Köpfen find Uyauftiner: 
gaſſe entflegen. Gegen Ertennr 
lichleit abzugeben WUuguftiner- 
gaffe Rr. 6. N 





in der Camlei des 


Komieanmmefert zur fogenannten Knochenmühle am Faulenber e, Arlin ] 
"ı Stun n Wurdurg entjernt, im ſchoͤner Yage, zum öffent. Offene N —X 
Uchen Aufſtriche bringen. bei der 

Neben 53 Hofraume, Delonomiegebäuden, Stall. // — 
ungen sc. ıc. fm beſtbaulichen Zuftände, beitcht des Anwcſen aus] Würzburger Volksbank. 
ärca 66 Morgen Klee» und Uderfeld mit zwei Weinberglein und | --——— — — 
derſchied Obſtbaumun. Geſtorbene. 

Die Kataſter, nähere Beſchreibung und Bedingungen liegen Maria Magdalena Dart, 


bei Herrn Motar Endres inzwifchen anf. 
Das Ganze eignet ſich and zur Anlage einer chemiſchen oder 
lönftigen Babrit, und werden Kaufliebhaber hiezır eingeladen. 
— —— — —— — — — — 


3642 3a) Ein Landwehr— 
mantel ift zu verlaufen. Ka— 
arinengaffe Wr. 3, 2 Stiegen. 


Schnetderelfind, 6 M. a — 
Barbara Schredenbad, Dberin 
im Uſulinerllo ter, 5%. 8 M 
RER Er ta. — Sopaie Sonnemann, Kauf: 
3681 Ja) Fin Haus wird ohne! maunegattin, 53 I. « — Ma— 
Unterhändler zu verfauien ge-Iria Anna Warl, Zchreinerstind, 
ſucht. Räh. in der Erp. 7W. a. 





2a) Eine Weinhandlun 
in der Nähe Würzburge m 


Juventar, fowie mit lebernahme 
der Kunbichaiten, in Familien⸗ 
verhältniffe halber billig zu ver- 


faufen durch 
3. V. Vellr 
Kommilfionegeichäft, 
Sternplag Nr 52 nen. 


Krauthobel, 


4. u 6 Meſſer, 
bilfigit = ns 
. delbe 
Ic) am Marttplah 


3648) Ein möblirtes 
Parterre Zimmer tft bie 1. 
November zu vermieihen, 

Nah. in der Exp. 


Lehrling gesucht 
für em biefiges Colonialwaaren- 
— wäh. Erp. (3594 36 


Treitern 
faujt zu hohen Preiſen fortwäh · 
rend ar 4 
Joh. Gregor Schmitt, 
3557 3b Yultuspromenabe. 
Einen Lehrling Tuch? 
F. XÆ. Vierheilig, 
Budoinder, ı 
3593 2b fettengaffe Nro. 88. : 
3578 3b Ein Meiner Edlaben, 
an frequenter Lage, tit folort zu 
vermietnen. Naͤhrres in ber 
Erped. ds. Bits. 


3538 361 Es wird ein Hy 
Kut ſcher mit guten Zeugniflen 
geſucht. Winichenäwerth ein Re» 
jeroig. Näh im der Erp. 








855235) Stallung für 2—8 
Pferde nebit Bebirmtenzimmer 


a ra 
Zu faufen 


werden geſucht: 2 Huslagefäiten 
mit Glaedeckel für Eigarren. 
Häb, Ip der Ern (3%0 26 
3548 26) Es werben wiehrere 
Sträucher AurgezeihneterStadel- 
und. Johannisbeerforten, Er 
beeven, Zwerg Hepfelbäumden, 
ſchmale Sandplatien, dann eim 
Pumpbrunnen mit Bleirohr, fo 
wie ein Heiner tiſerner Ofen 
oerfäufich abgegeben. Näh. Exp. 


3651) Ein junses Mäd. 


-Ichen findet fogiel Stelle, 


Näh in der Sir. 


3659) Eine „immertbür 
wird gefaujt. Räh in der Erp. 









Neue Stoffe fir Heberzicher, Hoſen, ganze 
Anzüge, find wieder in großer Auswahl eingetroffen 
und empfehlen diejelben in teeller Waure zu jehr billigen 


Preiſen 
Flaig & Heinz. 


Kieideritoffe, 
Jaquettes, Mäntel, Jacken, 
in eleganter Fagon, empfiehlt zu recht billigen reifen 


August Frank. 


__NB. Kleider werden nach Maaß, ſowohl einfache wie elegante angefertigt. 
Eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteften 


Ball & Braut-Eoiffuren 


find eingetroffen nd empfiehlt zu fehr billigen Preiſen 
' Anne Blank. 








Geschworne-Eni —— Neth Re 
Freitag den 25. Oktober Abends 8 Uhr „ Ungfeim .. . ..— m. IZ 
jm Eaf& Büttner un . —53. — * 4 2 8 * 
Pleuarverſammlung, Zürhanter 2—366 «= 
lieh — Mitglieder und hier auweſenden Geſchwornen —— er f. 40 3 
— n eno r * * — — 4 = 
3679] der Ausfchuf. 1870er = Baier + fl. 45 tr. 
— —— ET — Batavia Urac . ., . 1fl. 12 x. | 
Anzeige und Empfehlung. — um de Jamaica... —— 

Ich made hlemit die ergebenfte Anzei x, bap i * Sammwtliche ausländische Meine find acht und laut Quitt- 


g —— ung beim tel. Hauptzollamie hier verjollt vorden. Ferner magen 
Hentigen mein Geſchäft eröffnet habe, und bitte einen —— wie ut ner gu thaer Wurf L aren Lager, von an | 


* — — Zuſpiuq. Waare, aufmertſam und bitten um aefl. Abnahme 


Johann Höhn, Hüfnermeifer, | Schmidt & Co, 
wohnhaft Büttnersgaffe Nr. 10 neu, neb T 
Be een und vis-d-vis Hru. —3——— ee —— Hattnerägafle Nr. 9. 
eum prime, 


euerwerf — etrol 
igroin dio. 
in Feu —— Sgegenftände £elm Der Pfd. 16, 28 und 82 Er. 
Rateten, — .. aller er — pot à feu, Gebrüder Rees. 
Schwãrmer x. ı. erner immer⸗ und Waflerfeuerwert fowie aud a — 
Illuminations-Laternen ' — Aale, ing: — 
in allen Sorten empfiehlt zu billigen Preijen en treffen heute ein in der Delicateffenhandlung von 


of. Perathoner. J. 1. Reich. 


eur. _ 
Neue ‚Diala a-TZafelrofinen, Prinzefmandeln 1871er italienische Brüunellen ä Pd. 18 fr. und fränl. 
und große ital. Maronen empfiehlt Zwetſchgen à Bfb. 6 fr. bet 


_— Bu Busch, Schulgaſſe. ⸗». Wachter am Fischmarkt. 
[2 [3 - u 5 
Geübte Kleidermadjerinnen An ge * ind, can, mare 
14 u a er . ei 5 t 
a u Räp. in der Exp. de. Die. po da Zuf ae ve hlarzgaffe pe —— 





Gegen das Ausfallen der Haare ſewi 


gegen Schuppen oder jonitige 
gezeichnete, von den 
fer und Dr. 


bar a 


aarkrankheiten fertige ih das and 
Herren Medicinalrath Dr. Johannes Mil 
He in Berlin und Stabsarzt Dr. Eroyen ir 
für vorzüglih befunbene jowie von vielen 
ginjtigitem Erfolg angewandte China- 


undert Ber 
assner. 


Ich vertauft daffelbe zu 54 fr. und zahle im Nichtwirtungéfallt 


den Betrag zurück. 
fügen vor rg 9 
Hof.) — ot für 


Aur wit meinem Namen veriehene Flaſcher 
Adolf Heinrich, Leipzig (Hohmaunso 
ürzburg bei Herru 


©. Müller. Coiffeur, Kürſchnerhof Nr. 5. 


Altes Guss- & Schmelzeisen, 


Kupfer, 
Meifing 


und — Zinn, Blei, Eompojfition, 


inf und Heufil 


er lanit fortwährend in größeren und 


Hleineren PBarthieem zu den höchſten Preiien 
HK. Rrapvp, Dietalfiwaarenhandlung, 


5a] 
Berliner Fußbodenlack, 


41 


Seunmelaſtraße 41. 
Bohnwachs, Möſbellacke, 


hwarzen Ofenlack. Sammtliche Farben trocken und uum 


nftrich mia 


3688 


einrich Kornacher, 


— Auguſtinergaſſe. 
Friſche Schellſiſche und franz Blumenkohl empfing 


wilh. Simon, 


und empfiehlt bikligft 


@ichbornftrafie. 





Respiratoren 
(Su 


agenſchützer) 
in Original-Eonitruftion von Jeffrah empfiehlt 


Guſtav Stöber, 


3685 


_ Würfelzucker 


empfiehlt hilliak 
J. aehter 
2a) am Fiſchmarkt. 


Ein ſehr folides Mädsben 
mit guten Zeugniffen ſucht eine 
Stelle als Zimmermädchen oder 
Kafferföchin durch 

aM. 3. Walier. 
Inliudpresmusmiabe. 

Zur gefälligen Beachtung! 

ein volfommen reelle umb 

unfchbädliebes Mittel, den 

ergrauten Kopf: u. Bart: 

baareıs ihre frahere Farbe um 

{any wieder zu geben. Quas- 
Ütät hinreichend auf 1 Jahr 
Stel preud. Thaler. Für dm Er · 
folg garantirt. 

Hiöstlin, Apotheler 
im Hochberg a Ledar 
354 La) in Württemberg, 


30692) Bon einer Failie, die 
im Jahre 1866 in Lindau wohnte, 
wird deren Toaucr Marie 
eumblideit eriucht, ihre me 
drefie um'er Coubert au Kitt- 
ler aus Wien. Hangerpfarrgaffe 
Nr. 3 zu hinsertegen. 


3694 Ein Rrantflücht und 
2 Kuffen, 6 bis 10 Buntten hal: 
tend, zu Trebern gerigne, find 
m verlaufen. 5. Difr., breite 
Schloßgaffe Nr. 6, part:rre. 





Sandgalle Mr. 9. 
wurde 1 So: 


Verlor en ralle am ver 
gangenen Freilag. Gegen Be 
lshrung abgeben in der €r- 
prdition de. DL (3690 


3691 Eine ifraelitiihe Köchin, 
Dienkmäsgen jeder Urauche 

ſuchen fofort Stellen. Be 4 
ze. 5. Dir, Zellerftrage 
r. 34. 


Stelle-Gejud). 
3580) «ii äubi : 
ſon, kachrig ” * Ka 
des Haus haltes, fowie au für 
jedes Seſchätt yaffend, wünſcht 
fogleld ein Mnterfommen. 


8675) @ine gefunde, Fräf: 
tige Umme wird zum jo: 
fortigen @intritt gegen 
boben 2obu geſucht. 
Mäb. im der Exp. 


Ein Kellner, 


zen ud gut empfohlen, 
ucht fogleid) eine Stelle. 
ih. in ber ie. (3662 2a 


3603) Ein Taufchmann vom 
Sahrgang 1852 zum 4. Ur 
tifferie » Regiment (3. ſchwere 
Ruf-Batterie) wird gelutt. (2a 

Wo ? jagt die Erpebitionds. BL 


Lackirergehülfe, , Stadt-Theater. 


ein tüdtiger, auf WBagenar:! Dienstag, den 22. Oft. 1872. 


beit ſogleich geſucht 

Fa Ber, 
3674) Reibelts gaſſe Nr. 8. 
3676) Bwei Schneiderge⸗ 


ul cht 
— Wiesner, 





' Drei & 


Abonnement suspendu. 
Zum eriten Dale (men): 
taatöverbrecher, 
Original: Intriguem Städ in 5 
Alten von Dr. 3.8. v. Schweiger. 
Mittwoch, deu 23. Oft. 1872. 


Buͤttuersgafſe Ar. 60. 11. Borktell. im 2 Abonnement. 


YELVA, 


ober 


u 2 
Während der Meſſe Die rurfische Waiſe. 


iſt ein Verkaufslokal, 
Markt gelegen, zu ver— 
miethen. Daſelbſt iſt eine 
Blech ſirma zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. (3673 3a 


3663) In der Bronnbachergaſſe 
Nr. 15 werden Hüffen vom 
Stock weg getauft zu den hödhften 
ie Dajelbit ift aud eine 

ellerabtbeilung zu ver 
geben. 


3665) Ein gut möblirtes, freund- 
liches immer it an einen 
foliden Herrn ftändlib iu wer- 
miethen Hörleinsgafie Nr. 7. 


#66) 2 Handeln werden 
zu faufen geſucht. Näheres in 
der Expedition. 
3667) Eu möblirtes Jim: 
mer mit Ausficht auf den Fiſch 
martt if an einem foliden Herrn 
vermiethen. Näheres in ber 
—** ds Bi 


3569) Ein folides Mädchen, 

welches nähen nud bigeln fann, 

auch gute Zeugniſſe befigt, ſucht 

Stelle ala Zimmermäbten. 
Näh. in der Erp. 


Krautitüchte 


finb billig gu verfaufen bei] 


Philipp Fürter, Weinwirth, 
3a) Zelleritraße Nr. 27. 











8678) Ein ihön möbl. Zim: 
wer iſt zu vermieihen. Näheres 
umtere Wöllergaffe Ar. 9. 


BEL Ein folides, gewandtes 
Mädchen wäniht ala Lad— 
nerin umterjufommen 

Näh, in der Er. 


3681 2a) Eine perjelte Putz 
arbeiterin findet water gün- 
tigen Bedingungen dauernde 
Beichäftigung. — Erv. 


Große leere Kiſten iind 
billig zu verlaufen bei 
of. Weratboner. 


Kapitalien jeder Größe, 
bon fi. bie 20,000 fl., ſo⸗ 
wie auch anf Wechſel gegen gute 


am, Melodram in 


Abtheilungen 

nad) dem Kranzöfiichen des Scribe. 

Muftt von 3. Reißiger, königl. 
ſachſiſcher Hofiapellmeifter. 
Vorher zum eriten Male: 

Der Herr Gevatter von 

der Straße. 
Genrerild in einem Aufzug von 
U. Vanger. 


3693 Gin folidee Mädchen, 
welches fowen lann umd die Haus» 
Urbeit gründlich werieht, wirb 
auf Allerheiligen von einem fin» 
derloien Arzt er 

Näh. in der Erp. 


3595 2b) Es wird ein größerer 
Complex Wald zu kaufen ges 
ſucht. Auerbietungen befördert 
das Stahelihe Annoncen 
Bureau in Wilrzburg. 


Geſucht wird Es ein for 
ides gewaudtes ädchen als 
Yadnerin in ein hiefiges Geſchäft. 
Offerte zu himerlegen unter Rr. 
13,000 in d. Exp. d. BL. (3610 26 


3581 8) Ein MWarterre: 
Wohnung von 3 -4 Zims 
mern, Küche mit Wafferleitung, 
Bodentammern md fonftigen Er» 
forberniffen, ift auf 1. Nov. zu 
vermietben. Näh. in der Erp. 


BETT) Süßer Traubenmoft 
ift zu baben bei 
B. Wolffing, 


Augufitnergaffe. 





3689 sin junger Mann, 
militärfrei, ſucht eine Stelle als 
Auslaufer oder Bedieuter. 

Näd. Schildhof Nr. 1. 


8639 26) Gine Chaiſe wird 
wu kaufen geiuht. Zu erfeagen 


in der Erpeditton, 


an gEicheln 


zu kaufen gefucht. 

Franco Offerten sub o. 
249 bef. die Seneral-Agentur 
vr Annoncen @rpedition 
von G. 8, Daube & Go. 
(Huguit Engert) in Limburg 
ad. Yahn. (3493 2b 
3695 Ein jolidee Madchen, 
welches nähen fan, wird ſogleich 
als Kadnerin geſucht. 

Rip. tu der er. 





Siäerheit auszuleiben vermittelt [3640 26) WMebrere Sdufer 


B. Bollrath, 
3a) 


3. 
Sternplag Rr. 52 neu. taufen geſucht. Nah. in der Erp. 


in hiefiger Stabt werben au 





Pelz⸗Piqué und Barchente, 
Piques, Satins, Damas, Shirting, Chiffon 
— ‚und Madapolam 


in gang vorzüglichen Qualitäten, empfiehlt i 
| F. J. Schmitt. 
Flanell-Hemiä.:n Am alten Bahnhof. 


ine A F | fr Zeoplastischer Garten. 
hür eigenes vörzügliches Fabrikat; Gbaraftere nn tr die zur ——— fomie 


Uhterhesen, Unterjäcken, 'K,eibbinden, wr Unterhaltung dienen ' 

im â— — —X — — in —— Pi ar. 6 fr. 
Joseph Freudenreich, ... m? Met Pie 
"am Sehmalzmnarkt. 

MWächsten Dennerst und Freltag epp E 
bleibt mein Laden, KFeiertago halber, s 
essen. r ; * 
in Brüssel. Veleur, Rips ı., ſowohl 
Joseph Freudenreich abgepaßt in allen Größen, als am — zum Bes 
au —— legen von ganzen Zimmern, empfiehlt in reicher 


Im Selbfiverlage der BonttasWaner’ihen Buhdruderei| Auswahl 


tft erſchienen und zu bezichen: iu ER u 
Bayerischer Geschäfts-Kalender “ E. Ph. Rossat-Ceiller 


Gebraucht für Kanzleien — Gerihtshellen — Notare — am Dom 
wälte — Rentämier — Geritövolliicher — Eomptoir -——— — — —— — 
 Brripteboten und Haushaltungen i ‚ NA: i r 
—— Feinſt Prima Tranbeuzuder 
In Taſchenformat, mit Schreibpapi ‚um®@ ligſt bei) Zora "N 
Matt, dlegant gebunden = 2: M. J. Philippi, 
eis : h 
Anbalt: 1. Kalender- Tabelle auf alle Tage des Dahres zum ai Gebrauchtanweifung gratis, —— 


Anftreichen und Werten der Tage, 2. Gentalogie des i. Haufes — 
Bayern, 3. Kalendaxrium zum Antragen, und Vormerken, 4. Acchtes Li d t fi | 
Kalender der Iraeliten, 5, Sonnen und Diondefinfterniffe, Klettenwur 1öl ı&0eriaTei, 

6.; Die ‚vier Qulatember, 7. Bewenlihe Seite, 8. Zeit · amd ze Morgen Mittwoch — Prob& 
Seftrehmung, O. radationd-Stempel:Rorm, 10. Wurftabelle| zur Beiördeiung und Berfpdie .p ———— — 
der Preußenthaler , Kronenthaler und ünffranfenftäde, Il.pung des Haarmudies A Fl 24 
an ge 12. Badträger- Tarif, 13. Droigfen- [u 12 tr emwpfichtt 





’ I ’ . 
’ 14, B ich iß > b ri Gt i 8 ou ⸗ 6G. al ’ 6 i 
EEE Senke 3 
geiegenhelten, 16. Schendw en ber t —AA— 
— FH ——— feinen fünf Sad 6a) Franzöfiichen Motb: Bettzeuge, 






BWegwelfer der Stabt 
mit alter und newer —— bearbeitet Som! wein (Burgunderwein, eine; 
mre 


1 Barchente, 










——— Wilhelm, Tabelle zur Huang: große Sendung ausgejeichneter 
"Des bayerifchen Längenmafies in das Metermaf. Qualität eingetroffen, empfehle F d | - 
IL. Des bayer. (jlädenmaßes in das Meterifde. h allen Sıanfen und Dlagen- ederieinen, 
DIL Des bayer. Cubitmafes in das Eubit-Wetermaß. leldenden aufs Befte per Ya Fler Mm f : 
IV. Der bayer gem tttalde In Das itermaf. gr, ner Bier von) 5 Fin tatzenzwillche, 
. Des baher. ele ıc. in das umb umgelchrt. | Dreher ur, affenburger) E in 
bee emandı toner | 1: Strohsackleinen 






VL Dis bayer. Gewicht in das Metriſche. bien) 
Eomptoir- und Wandfalender. |""Tar"setamant Best. 


reis Ab fr., im Duhend 35 fr. yr. Grid. 
= da vr. BAR 3652): Im Hetbingsfeld ift im 


empfiehlt‘ in’ großer Aus⸗ 
u billigſt mn 


Joh. Dehner, 



















er: 
E aus Wros 86: nädft ber Kirche 
Taschen-Kalender en wohnung mm 3 I Plattnersgaſſe Nr. 2. 
m mit 12 Bildchen, lungen und & t ——— — 
Nur * Du gen Ber bie Allerheiligengau vrı miethen. 
Preis 48 fr. pr. Dugend.‘ Dr hin möblierte ANMOMECE. 
Da der Preis fehr billig gefiellt ift, fo: Hofft Unterzeichnete Zimmer, 2. Stod, vorm|p782 3) Ein Laden mit 
auf rege Theilnahme des geehrien Publifums, heraus, find u vermieihen. " [Ladenzimmer ift bis zum 
fe Becke.|1,. Februar 1873 auf dem 


-Bonitas-Bauer’sche "Buchdruckerei. |°_ — ae Te at Den 
3590. im tüdtiger : g € 
Ein fehr wachfaner, kräftiger [gute große Malter find zu ver-| weinbrenner am Togfeid ein-|then. Müheres inder@r- 


hair Sofbund_ und eine|tauien. . im der Erp. 3607 26 treten auf der Reumuhle pedition de DI. 


Druck und Berlag von Bonitad:;Baner in Würzburg. 





















u 


| 
| 





— — 


Würzburger 


Babnjzüge. 
L Würzhurg-Bamberg-Frenkfurt, 


Antunftv. Hrantfurt:@our.n End. SC 
on — — 
M. Rachm. I. U.5 M. Ab. Vofizline BU.5M. 4 
fruh V.riih u. U.BM.Al. Büterslige ll, Fon 
WM. Nachm. . 12 U. 153M. Rachts 8* 

Asgang nach Bamberg: Scneljgz 
9 .140M. Korm, Pef zuge 20.55 M. | ur 
Rachm. u. s U. id N. Ab. Lolalzug SU, ı5 M. IN —— 
früb, @ütergug 8 U, 45 M. Vorm. en a Be 

Antuuft bon Bamberg: Schneliug — 
b U. 6 MU, Poſtzuge 8 M. 35 M. Berm. 

a 1U.15M.Nadm Gulerz. CU. LEER, ab 
Lrfals. 110.15 M. Rchte 

Abgangn.Fraukfurt: CFout⸗u.Echnellz. 
Fu. 10M. u, 10 uU. 85 M. Lorm, IH, 
BEN. Radım, u. 5N.2OM. Ab. Pofigiped, 
45 M. U. lhu. 7. 10M, &b, Süterglige 
AU. Radım. u, 11H. 40 M. Nadıte. B 


I, Würzbura-Mürnberg. 


Abgangn.Rürnberg: Ceur»u,.&änekr. 
20.10. vih u. 6V. 13M. Ab. gr 
DOM. früh, H10.42 MR. Borm. u. 7U.B5M,Eb. M. früh. 2 U. # 
@hten. 51 a. 10 ET 1 Berm, lien, Hy 


254 


— — 


TG ” 


N 


Tagdneuigfeiten. 


Die Friedensjormation der Urtillerle nad; den Etats pro 
1873 gefaltet ſich folsendermagen: Ay Feld Artillerie. a) Stab 
eines Weibartilierier Regiments ( Divifiontartilierie): 1 Oberft oder 
Dberfilieutenant als Wegimentstommandenr mit 4 Pferden, 1 
Stabsoffizier mit 3 Pferden, 1 Selondelieutenant, Regiments 
Adjutant mit 2 Pferden, 4 Selondelieutenanie, auferetatsmäßig, 
1 Oberjiabsarzt, Regimentsarst, 1 Stabsarzt, 2 Affiften;ärzte, 
1 Siabsveterinärarit, Meyimemteveterinärarzt, 1 Beterinärarzt 
1. Kloffe, 1 Beterinärargt 2. Klaſſe, 1 Zahlmeiher, 1 Stabes: 
Trompeter, 1 Unteroffizier, Regimenteihreiser, 1 Uubitoriats- 
Attuar, 2 Zahlmeineiadjpiranten, in Summa 20 Diaun mit 9 
Bferden. b) Stab eines Fe darıillerieregiments (Ko peartillerie): 
Stand wie Divifionrartillerie mit der Modifitation, daß 1 Stabs- 
Offizler mit 3 Offlnerepferden in Wegfall, dagegen 1 Stabtarıt 
und 1 Uſſtfien zarzt hinzu formen, monad fich die Summe hier 
auf 21 Diann mit 6 Dffizierepferden entjifiert. c) Stab einer 
| tee : I Stabeoffizier, Abthellungslommandenr mit 3 

ferben, 1 Selombelieutenan:, Abrheilungeabiutant mit 1 Pferde, 
1 Unteroffizier, Mbiheilungsjdreiber, in Summa 3 Mann mit 
4 Pferden. d; Etab eimer reitenden Abtheilung: Gtand wie 
Belbabiheilung, jedoch fommen hier für den Nbtheilungsabjutan- 
ten 2 Offigieröpferde in Anfag, wonad ſich die Summa auf 3 
Dann mit 5 Offisterepferden entyiffert. e Feldbatterie: 1 Haupt⸗ 
mann, Batteriehef mit 2 Pierden, 1 Premierlieuienant mit 1 
Pferd, 2 Gelomdelientenants mit 2 Pferden, 1 Feldwebel, 
ı PorieperBöhnrih, 4 Sergeanten, il Umteroffiziere, 2 Trom⸗ 
peter, 4 Obergefreite, 7 Gefreite (einſchließlich Rapitulanten) und 
48 Kamoniere, bierunter 83 ——* Artilerifien, 1 Baiterie · 
ſe mied, 3 Oeloneomiehandwerler, wonach ſich die Eumme auf 
106 Daun mit 5 —— ‚ 12 Dienftreitpferden, 42 

opferden, zufammen 59 2* f) Reitende Batterie: 1 

auptmrann, Baiterichef mit 8 Pferden, 1 Premierlicutenant 
mit 2 Pferden, 2 Selondelieutenauts mit 4 Pferden, 1 Wadıt- 
meifier, 4 Sergeanten, 9 Unteroffiztere, 2 Trompeter, 4 Ober» 
— 8 Gefreite (einſchließlich Kapitmlanten), 61 KRanoniere 

t 54 Dienftreitpferben und 42 Zugpferden, JBatterleſchmied, 
3 Delonomiehandwerter, tn Summa 97 Dann mit 9 Offiziere 
Ka Dienftreitpferden und 42 Augpferden, im Ganzen 

er . 


werbungen um bie Danbauffeherftelle auf dem neu errich⸗ 
teten Waldauffichtspoften zu Dimbach, tel. Forftreniers Reupels- 
dorf, Ertrag fl. jährlich, find innerhalb 14 Tagen bei dem 
t. Sorftamte Meinberg eimzmreichen. 
Bortjegung des Verzeſchnifſes der bei ber wierten Schwur⸗ 
gerihtefigung zur Aburthellung fommenden Etraffadhen : 
15) Donnerstag den 24. Dltober Vormittags halb HUhr gegen 











#ürbwg-Mürnberg 
Kntunft bp. Rürnderg: Bones u. Fon. 2 U, Oh u. u, 7 U. 46 DE, Nachts. 
ion. 5 M. Torm. Fof. ER.BOM. „Eu, 
11T. 2EM,Naocte, Bitern. 10.24 M. Rad. WER.EM. Ab. 
IE. Bürsthurg-@ungenhaufen. “is. 
Abgananr. Eungenbrufen: Eon. Schnellz. 1U.55 MPofommibuefahrten mn. Eueshanjen 
Fr Badm, Pafı. a N. ram. I01. R. 88 IL, Yinteralwrthrisn 4 U, 

FAR nE.rT AN Tun 


Mittwoch ven 23. Oftober 1872, 


olt, lediger ar bon 
' Raubes. An 19 
von Edmerb bei dem Rotimeifter im 


Stadt. und Pandbote. 


Entunft v. Bunsenkonfen: Cours. 
© Sn. 10. 10M.früp u. 17. Diittag. Poft 
2. gOM; früß u. I0n. 0 V. Recte. Güter 
ILEo=. Hadm u. 6U. Pi. Mb, 
IV. Bürzbnrg-Saudba-Heidrlberg. 
Abgengn. Heidelberg: Edinck. IOM 
sh ©, Form. (1.0. 2. Clafje). Perſonern. b U 
35 Mi. frub, OU. 15 D.Vornı, 2U.5. Race. 
vEV.LOT,NE Elter. ER.15M. früh, oil, 
5. feth, 110.56 Mitten u.5.Kb,(0. v 
Ankunft v. Heidelberg: Geänei, 4, 
55 M. &b,(1, u. 2. Glaffe). Perfoneng.IU, 15, 
2orm.,' 1 h. B5 M. Kadır., 4. Ab, u. 91.20 
,Nadte, Düterr, 7 U. GOM, früh (mit Pers 
Tenen in 8, Claſſe yonkauba ioeg), 9u. . 
Fam, HN. 25 M. Aachte u. ON b M. Nachts 
ohne Berjonenbeförberumng). 
Bon Lardban, Wertheim: Perjonenn 
TIL SEM.IrAH, 12 U. Witten, EN. BE . Nachri. 


MR. Wu. BonkaudanMergentheimsärailds 
eim: Perjonen. 7 1.15 M. früb, 120.5 M, 
itag, 2U.5 Wi. Nadım., BU.UM.Radım, 

u. 7 U. 40 M. 

AHopbrunn— 

TH ARSCH, Neubrunn 41%. 0., Star &+ 1 Wh, 

Fünfendzwanngiter Jahrgang, 


a) Melchior Sau.r von Euſſenheim, b) Iohann Gauer 
von da, und c) Domtnilus Gebert von Weipert, 
Kirbiiable und Hehleten; Gt.-Anm. Hr. Leußer, Berth. 
d. ad a) Debling, Eoncip., ad e) Echöppner, Eoncip. 
onueretag ben 24. Ott. Nadım. 3 Uhr gegen Diiael 
Diddl zu Kigingen, wegen Beleidigung; St.-Anw. Hr. 


17) Breitag den 25, Dit. Borm. halb 9 Uhr gegen Jalob Ebtz 
son Blühlbah, wegen Körperverletzung; St.-Anw. Herr 
Schnarz, Bertb. Hr. Mohr, Eoncip. 

18) Samstag ben 26, Dit. Borm. halb 9 Uhr gegen Joſeph 
Amrhein von Behlbed, wegen Mord; St.Anw. Hr Leußer, 
Berih. Hr. Eoncip. Medleus. 

19) Montag den 28, Oft. Vorm. halb 9 Ur gegen Gibylla 
Zang von Hainbuchenthal, wegen Diebſtahls; St. Anm, 
Schnarz, Berth. Hr. Concip. Kood. 

20) Montag den 28. Ott. Vorm 11 Uhr gegen Eg. Schmitt 
von Maebach, wegen Wichfiahls; St.-Anw. Hr. Leußer, 
Bırib. Hr. Rpr. Schultt 

21) Montag den 28. Ott. Nachm. 8 Uhr gegen Mathäus Dies 
mer von Poppenlauer, wegen Diebftahle; St.Anw. Hr. 
Schnar;, Verth. Hr. Mpr. Stahl. 

22) Dienetag den 29. Dit. Borm. halb 9 Uhr gegen Eresjentia 
—835 von Rüdlingen, wigen Kindamade; St.Anw. 


16) 


rt. Leußer, Berth. Hr. zu —*— m 
von Lueberg, wegen Diebfiahls ; A —* —* 
Verth. Hr. Coucip. ag 
24) Mittweh den 80. Dit. Borm. halb 9 Uhr gegen Iohann 
Schönig von Moehach, wigen Diebftahls; —— Dr. 
26) — en horse ie —E gegen Yalob 
annt Kornberger von Bru 


Fir > ER Et. 

m, . 7} * 43 

26) De dm Bi. — 9 Uhr g —— 
er von Bollach, —* Umtsantreue; St.⸗ Auw. Herr 
cußer, Berth. Hr. l. Mbvolat Dr. Steldle. 

27) Samstag den 2. Nov. Borm. halb 9 Uhr 


Johann 
ängl & ; orde; am. 
— — —— Br. — Schluß Pr 

i Unt ken und 
a Kafenburg pro 1. Quartal 1872. 
XL Verhandlung. — — Anaftafius Muller, 24 Jahre 
feld, ‚wegen bes 


Berbrechene 
. R ein 
Set 


‚me 


ai I. 98, nahm ber 





— 


20 ft., beftchend in 4 Fünfguldennoten in Empfang, verfügte fich hörden von dieſer Berpflichtung bezüglich einzelner Stoffe und 
in's Burgerihe Gafthaus aldert und ieh fich eine Mote wech⸗ Präparate nad Maßgabe des geringeren Bebürfniffes dispenfirt 
fen. Das dafür erhaltene Geld that Rößlein im ein leimenes/werben. 8. 3. Innerhalb ber Grenzen der in $. 2 aufgeftellten 
Sädhen und ftedte es im feine rechte Hoſentaſche, während die! Verpflichtung find bie Apotheler verbunden, jede Arznei mach ärzt⸗ 
übrigen 3 Noten in der linken Hofentafche fih befanden. Abende licher Drbination ummeigerlih zu bereiten unb abjugeben. 8. 4, 
gegen 9 Uhr verlich derfelbe die Burger’iche Wirthſchaft, um ſich Unabhängig vom der in 5. 2 aufgeftellten Verpflichtung milfen 
nad) Haufe zu begeben. Rößlein war aber, ben nah Schmerb |jämmtliche in den Apothelen vorräthigen Arzneiſto ſe und Prä— 
führenden Fußpfab nicht weit gegangen, als ihm ber Angellagte — jeberzeit im ber den Vorſchriften der Pharmakopoe ent- 
entgegentam. Ohne eim Wort zu fpreden, padte ihm diejer mit! ſprechenden Daualttät vorhanden fein. $. 6. Die im Anhange 
beiden Händen, riß ihm herum, daß er zu Boden fil. Nunlzur Pharmaco Germanica enthaltenen Tabellen B. u. Ri 
tniete fi Angellagter auf Röflein, droſſelte ihn und fhrie: „ich treten an die Stelle der Beilage Ziff. II zur Verordnung vom 
bin der Satan, ich bring’ did um.” Mößlein fuchte feinen Au- 15. März 1866, den Gifthandel betreffend, umter der Beilage zur 
greifer zu begütigen, berfefbe ch auch den Rößlein los, fuhr|Berorbnung vom nämlichen Tage, die Verpflichtungen ber zur 
aber mit der Hand im beffen rechte Hoſentaſche, zog die Taſcht —— und Abgabe vom Arzneien berechtigten Perſonen betr, 
ſelbit ſammt Inhalt heraus and lief dann gegen Gensfeld davon. 5 Die Verorbuung vom 26. April 1856, die Erlaffung einer neuen 
Röplein fand num auch, dab ibm das Geldſäckchen ſammt ——— Pharmalopoe betr., tritt mit dem 1. Nov. [. 3. aufer 
halt abhanden gefommen war. Andern Tags als Rößlein fein! Wirtſamteit. Schloß Berg, den 10. Oft. 1872, gej. Ludwig. 
Nast Ang sn ini —— rg — ger. o. Pfeuffer.“ 

N) ein an den Bürgermeifter in Geuefelo, melde: mit } Die ſchon früher zu wiederholten Malen in dem verſchiedenen 
2 Birma'unge- Mitgliedern zum Angellagten begab und denfsiben Blättern — nemncnnenerc rent — der 
zur Rede ſtellte. Letzterer geftand aud ſofort ben Rößlein aus | Gradabieichen mad) norddeuchen Mkufter, fchreibt man dem 
Scherz angepadt zu baben und ſprach babei die Auſicht aur, das „Regensb. Tagbt.*, dürfte bis Neujahr 1873 beftimmmt bei unferer 
Geid önne an dem Orte bes Ueberfalls ur Die Genannten | Yrmee zur Einführung ju erwarten fein, umd find bie beihalh 
macten ſich auf den Weg zu bem fraglichen Plage. Da der zu pfirgenden Berathungen und Bolljmgebefiumungen im Lriege- 
boraue. Dieſer fand nun am Orte der That fein Beidiäd nen: Die 1. Generaldirettion der Verlehroanftalten, Betrichea 


* Baia” zn Beimuen, a 5 e heifung, erwiderte auf bie Zuſchrift der Handels, und Gewerbe⸗ 


9 fammer von Oberba i 
. yern vom 13. September (. Ire. in Be 

leugmet micht, — * ee Sußpfab - Röplein a en auf die Vorstellung wegen Einſtellung ber zweiten Rurkeriäge 
getroffen zu fein und ihm aus Eicerzangepadt zu haven, ın Kol e; nen Münden und Branffurt, dab fie gerne vom jeber Wenders 
beilen F — zen dagegen alle übrigen Angaben deo| in Hiefen Fügen Umgang genommen hätte, allein bie kinder: 
Röfleln in A ce mmb IE Kegteren fogar jebit vom Boden einnahmen biejes Jahres machen die größte Sparjamfeit zur ums 
anfgegoben und fih dann entfernt haben, wober er den Rößlein erfäßlichen Bricht, damit die Wblief en aus ben Gifenbahnen 
— an a Ce ta hy rin a a —5 nicht allzuſthr hinter den budgetmäßigen Anfägen yuräcbleiben 
rien, M ‘ ere deyung * ft, eh 

früher an Seiite'norung gelitten hat, jo it doch deilen geiftige > —— —— — eier Fr Pr 
Beriafiung dermalen eine normale: Nah den erhobenen Unftän während der Reifefaifom nur fehr mäßt "= Wint 8 er 
den muß a8 erwiefen angenommen werden, can Rößlein ſeines namentlih nad Wegfall ber Beidrb 9, v Hana? er um 
Geider beramdt wurde umd daß ngellgier zwiichen der Zurede Nr dem 1 R * er * Arien er oſtindiſchen Poſ 
ftellung durch Roßlein und dem Sinſchreuen des Bürgermeiſtere, en Di anuar 5 rö. bon —— — wenig 
oder wie immer, das geraubıe #eld wieder an den Play legte, 7* nich e aufgehobenen Züge werben jebod mit bem 1. Mai 
wo er den Roßlein überfallen hatte. In Arairectlider Berichung wieder eingerichtet werden. 

ift der Leumund des Angeklagten nicht ungetrilör, indem berjelbe Zur theoretiſchen Pfrüfung der Rechtelaudidaten haben fich 
bereits 2mal wesen Landſtreicheret und Diebſtahis beftraft wurde. dahler 30 Studirende angemeldet. 

Zufoioe dee Wayriprihes der SBeinwornen — Obmann: Hr. Oeffentliche Ziguug des Stadt-Magiftrates 
audwirth Yoief Dirtinger von Weyersfeld — murde Mnaitafiue | Bürzburg vom 18. Oftober 1872. (KFortj.) us 
Müller eines Verbrechene des Raubverjuhes, verübt umter mil |ftelfung von Berebelihungsjeugniffen für Lohnkutſcher Joſeph 
dernden Umnänden, für ſchuſdig erfiär‘, md vom Schwurgerichts | Warmutb, Hofzhändier Johann Baptit Seuffert, Büttner Joleph - 
hof, dem Antrage ver Bertheidigun, entſprechend, zu 1 jähriger |Nitniaus Keupo und Drudereibefiger Kranz Sceiner. — Bm 
Geiängnißftrafe verurteilt. Hr. St-N. Leußer hatte 3 Nasre|feihung des Heimathsrechtes an beu k. Rechtsanwalt Gerhard auf 
re Ba: Ir O0 Bee Mur as = Art. IB: a Ber gg — des Hel⸗ 

eichwo ni : bie . Slurigug, Dreicher ob, | marherehier an Y orchheimer von Heßdorf und Kaufınanı 
Fiſcher Konrad, Dertinger, Dreſcher riedrih, Abe, Brändlein, Anton Riegel unter dem Vorbehalte 3 uſtimmung eig [72 
Schönmann, v. Gemwingen, Herrmann, Sademann und Siart. erg —— — der en Staatt 
Das Regiermugebiatt Nr. 75 entualt eine tgl. allerh. Ber-|angehörigfeit am zc. Riegel. — Genehmigung bes Geſuchs dei 
ordnung, bie Tunes Germanica berreffend, — wirt: Sartuchners Yojeph Beyer, Birthichaftsnert ung betr. = Das 
lich lautet: „CLudwig II. von Gottes Gnaden König von Bayırn Stipendium der Sabine von Schmitt'jhen Stubentenftiftung if 
x. ıc. Wir finden uns bewogen, im Dinblide auf Art. 2 Ziffer 9|aur Bewerbuu aus uſchreiben. — Berfügung zum Vollzuge der 
— ür dt De Del u vrrbnnn ao ft 8. I Wi Kumign Säulhne non Buroien IR Bckengeaften u 
i nen, was folgt: 8. 1, ' 
dem 1. November 1872 tritt das Arneibuch, ae unter dem| Androhung von Zuwangsbeitreibung zu erlaffen. 
Titel: Pharmacopoea Germanica von einer dnıd) den Bundes: (Schluß folgt.) 
4 —— 5 —— — — * der 12* —— we er — Fr 3 
. preuß. geb. \ . d. Deder; zu Berlin er: | Bahnhofe aufgeſtellte zoopiajtiiche Garten des Hrn. Zobel, 
ſalenen fit, an die Stelle ber Pharmacopoea Bavarica und find ſtehend in vier Hauptgrappen, in denen mau nur ausgeftopfte 
auf daſſelbe, vorbehaltlih der nachfolgenden Mopifitationen, die) Bälge findet, aber von fo großer Naturwahrbeit, als wenn man 
— En a — —— - en * r ——— ker und — vor fich ki 
armalopoe in den beitehenden Verordnungen alten ſin a iſt J. B. er erften Hauptgruppe einsfelſen 
2. Die Apotheler ſind verpflichtet, das der Frequenz ihrer Ge⸗ grunen Tannenbäumen aufgeitellt mit dem Gethier, * * den 
—— a ehe eK ae 
nd u ar anica, | Buffarde im Kampf, Alpenhajen, Schnechühner, eine t 
nebit jammtlichen im Anhange zu derſelben aufgerührten Reagen. im Sprunge, Steinyühner, im VBorgrunde biefer Gruppe jvc 
tien in nofltommen entſprechender Qualitat voxtãthig zu halten. |prachtvolle Borſtehhunde, einige Faſanen ſtellend. Rings um 
Diefe Verpflichtung kaun auf Antrag eines approbirien Arites| Wafferbaſſin g:uppirt, fpazieren als 2. Gruppe einige breißig 
* ef eg im —— — yo einen ee Bögel sau: —— —— Sie ee 
arte na u tfniffe auch auf andere in der Pharma: gende Berifaue, Schlangen fallende Reiher, Kraniche, mwänt, 
fopoe enthaitene Stofie und Präparate eritredtt werden. Fur Fi— Buntfiifernde Goldfajane, Kamofhähne, Haudentaucher umd Berl 
lialapothelen tann au; Anſuchen des Inhabers durch diejelben Be⸗huhner, Waſſerhuhner, Eiderenten; auch eine Krokodilſchildtröle 


— —— — — — — — — —— — — — — — —— —— nn 











befindet fih dawiſchen 
erbliden wir "fchlei — Füdhfe, eine- Fzlichotter mit Jungen, 
Yitisgruppen mit Hafen, einen nad einem Safan ſchnappenden 
Silberfuche, u und tie, Buchs und Ente, Bude —X 
milie (der alte Reinecke auf dem Rüden liegend und ſpielend mit 
—* Sprößlingen), Iltiefamilie, Fuchs im Eiſen, rhıen ſchwe⸗ 
ijchen Fuchs m. f. w., einen Edelhuſch, matraden Zwölfender, 
ein Prachtthier, und brfonders erwähnenswertg: ein Wudſchwein 
von Wölfen angrfallen, eine prädtige, maſterhaft gearbeitite 
Gruppe. Die vierte größere Gruppe bietet einige 20 Qumorree- 
ten dar, bie meiften fchensmertbe Kunfiwerte nah Kaulbach, 
Grandville und andern fatgrifchen und clafftfch berühmten Tbier- 
malern, fon. A. zwei Affen (dieſe Thiere, wie faft alle übrigen 
in diefer Gruppe, charalteriftiſch conümirt) fich duellirend, zwei 
Eichtägchem —* ſchiehend, drei Billard ſpielende Affen, Reinede 
Fuchs in feiner äuslichfeit, umgeben von feinen Borräthen: 
Hajenkeulen, Rehicäbel, afan, Zaube, Weinträgen, die bereits 
daitehen, während die Echlüffel m feinem Weinteller neben ibm 
hängen, eine prädtige humoriftifche Scene. Umübertrefilih comiſch 
find die Scenen wie Reineckt's Rendezdone. Der Tabat randende 
Wirth winft sum Sielldichein nnd ber liſtige Liebhaber „Fuchs“ 
bittet Die junge Diamfell „Henne“, — Richt minder 
heiter iſt die Berlobung am Brunnen, ein Affe, fein Schätzchen 
(Rögchen) mit den Wafjereimern lieblofend. Die Scene, wie der 
Fuche im Schlafrode bie Geitentblire dffnet umb zwei mieblice 
Karchen im der Erimeline überrajcht, findet den heiterften Beifall, 
Der alte Sünder wird von der einen Ueherrafchten mit Wafler 
begoffen, während die andere, fi abwenbend, ibm bie Zunge 
zeigt. Der eine Hündin Borirätirende Affe, ber Biolin jpielemde 
Affenvirtuofe, der Banquier er bie Häochen ale Bür⸗ 
germehr, die Kartenlegerin (Kagel, die Vorhände (Rabe und 
iedbehopf), der Savoharde, Monfteur Hund mit feiner tanjem 
den Schilöfröte, die drei Füchſe als Pilger zc. ꝛc., biefe und nod 
mehrere andere Thiergruppen bilden unfireitig tr Alt und Jung 
tine ebenio originelle al8 belehrende Schauftellung, auf bie wir 
bejonders aufmertiam zu maden nicht unterlaffen wollen. 


Er! * 21. Of. Heute endigte an der hiefigen Uni. 
berfität bie diesjährige theoretiſche Staatspräfung der Rechtolandi · 
baten. Es hatten ſich bloß 16 Kandidaten zur Wblegung ber 
Präfung angemeldet, von denen fih 16 und zwar 5 ſchon vor 
den Ferien vom 6. bis 8. Auguft und 10 vom 18. bis 21. Otto- 
ber berfelben wirflih unterzogen. Das Pritfungsergebniß fann 
auch im diefem Jahre nicht als eim günftiges bezeichnet werben, 
indem nur 10 Randibaten für befähigt zum Eintritt in ben Staats. 
dienft erflärt, 5 dagegen, worunter 2 bereits zum wieberholten 
Mal geprüft, als nicht befäßigt zurädgewiefen wurben. 

Wien, 20. Oft. Die Gemeralbireition der bayer. Staats. 
bahnen umd der Verwaltungsrath der bayr. Ofibahnen, ſowie 
Mi fämmtlihe Bahnen .des deutſchen Eifenbahnverbandes Haben 

die Dauer der Wiener Weltansftellung anf der Route nah 
Dien eine Fahr.arermäßigung von 50 pZt. für ſämmtliche Wa 
genklaffen bewilligt. 


Loudon, 21. Oft. Übmiral Cochraue ift geftorben. 
Deutſches Mei. 


Ben. Berlin, 22. Oft. Im der heutigen erſten 


Sigung des Herrenhauies waren 167 Mitglieber anmeiend. Zum 
on ten wurde = Otto zu Stolberg (der Kandidat ber 
eg) Stimmen gegen 81, welde anf = 


—— uttbus Ren, gewählt, und na die Wahl an. Im | ein 


Übgeorbmetenhaufe legte ber ng minifter ben Staatshaushalis, 
ttat für 1873 vor, welder ya von . 
aus den Betricbsverwaltungen aufwei 
Audlam ik 
gran ukreich. Paris, 22. Dit. „Bien Public“ veröffent- 
licht an de6 Maiteh dom Nanc 
—— tigten im er rag 7* —— 
worin au t 
—5— ER daß er, ber Maire paris — a je en —* 
Beläftigung Seitens ber deutfigen Truppen Mage — 
aire erflärt, Beläftigungen exiſtirten mur in = lid⸗ 
— Dam, Me Bra Br 
e e gewifier Jonrnale, e e ro 
mäthenbe Angriffe Ben bie demtichen Truppen unamableibt 


— eg der —— preisg — Der Maire em 
—* —— 2 & eh hofft, daß das ver⸗ 


In ber dritten größeren ——— 


u ron den lin W 





Münden, 19. Olt. (3. Hopfenmartt.) 1. Ober und 


—* AIchre Sewãchs von 1872. a) Mittelgattungen Land · 


pfen): en 10,660 Pjund, Berlauf 6330 Pfund, 
. 49 tr. bis 50 fl 55 fr. für 10 Pjund; b) Bevor- 

en 24 (Holebauer Ik &el.-Borr. 17, 118 Bid, 
Bert. 9453 Tid., Pr. 88 A. 31 fr. bis 70 fl. 30 tr. fer 100 $ib. ; 
c) Wolnzjader: und Huer- Marttgut mit Ortsfiegel: Bef > Vorrath 
7173 Bid, Berlauf 6831 Pfund, Preis 82— E80 fl. fiir 100 Pfund; 
2. Mittelfränfifges Gewächs von 1372 a) Mittelqualitäten: 
Befammivorrarh — Pfund, Berfauf — Bund, Preis — fi. für 
100 Pfund; b) Borzu fihere Qualitäten aus Spalter Umgegend, 
nebft Kindingers und Heibeder Hopien: Seſammtvorrath 22,672 
Piund, Verkauf 12,476 Piund, Preis 105 fl. 25 fr, bie 95 fl. 
12 fr. für 100 Pfund; c Spalter Stabtgut mebit —— 
Dioshadıer- und Siirnerrdut: Gefammtoorrath 3842 Fb. 
fauf 3842 Pfund, Preis 120 fl. — fr. für 100 Pfd. u 
landiſches Gut von 1872. Baden, Schmweginger But: — 
vorrath 186 Pib., Bertauf 186 Pfd., Preis 75 fl. — fr. für 
100. Bfund. 





°MBörfenberichf., Trantjurt, den 22. Dftober. 
Der Gang bes heutigen Gefchäftes war träge und ihleppend, und 
obwohl die Courſe der Haupt-Spekulations Effelten wenig Ber 
änderungen aufweiſen, rmtbehrte doc die Stimmung jeglihen Im» 
puljed. Bon den Spefulationdpapieren waren Eredit am beflem 
eten und norirten ca. Ya» fl. höher ale * Staatsbahn und 
ombarben dagegen ſtagnirten. Deiterr. Bahnen ebenfalls nicht 


animirt. Alte Oftbahn *a%o höher. Napsleons um 2 fr. befler 
bezahlt. — Ubends ws". Uhr. Sffecteniocterät,, reditactten 
3571-357 be, Staatebahn 358 ber, Lombarden 219 bez., 


Frankfurter Banfverein 162'4—, G. Wenig Geſchäft. 


Bayertihe 5% Oblıqar. EN ae, 4/2" 100Ns be, 
4 G, Grunudr.Ablöſ.Obl. 931% &., Prämien- »Anleibe 


1124 ©, Baer. Ofibahn 134— ber, neue Em. 118% be;., 
Ansbac- Bunzengaufen 37 |. 14 P. 

Beldeours. Preußiſche Eaflen-Sh. ı A. s— tr., do. 
Wriebried. 9 A. 58-50 fr, Piltolen 9 M. 4244 ir, de. 


doppelte 9 A. 4345 ir. Holl’10 Ai. “Stüde 9A. 58-56 tr. 

Dulaten 5 fl. 34-36 tr, do. al marco 5 fl. 38 87 kr, ** 

Frech -Stüde f. 21-22 fr, engl. Souvereigns 11 fi. 9- 

51 fr., ruff. Imperiales IM. 4345 k, 5Fres⸗Thaler — fl. 

— u in®old 2 fl. 21/261), f., Wechſel auf Wien 
s be}. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 








(Telegramm. 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff *25 Capt. Franzen, 
von der Linie der Hamburg-Ameritanifch en Padetfahrt-Aftien-&es 


—— trat am 19, Dft. wiederum eine Reife via Haore nad 
eh an und hatte außer einer ftarfen — und Badet- 
50 EubitmeterZRadbung, 3C Baffagiere in der Eajüte und 

N im sen am Bord. 


amburger Poft-Dampfihiff „Hammonia* Cpt. Hebid, 


u der ne nie der Hamburg · Amerilaniſchen Badetfahrt-Attien-Ges 
knißeht, 


ft 
nee Reife von 10 Tagen mwoh Ag 

Ar ange Een und hat, nachdem es bafelbft bie ey: 
Baffagiere und en ne unverzüglich d 

——— bringt 112 Ball 1200 00 ons Rabung, 45,600 
und 98 Brieffäde. 


—— durch Carl Ehriſt. Schmitt, Generalagemt 


Kartoffel 


—— von Rew-Jort am 10. Ott. Tagen wetten 


Reife via Eherbourg 
Dollars 


werben alljährli von Beginn der Ernte an bis Ende März an- 


— 


wie ſolche der Acker geliefert, d. h. große, mittlere und 
cheinander, aber gefunde. 
—5*— —— uns franlirte Offerten direlt on am. 


Schwermer & oem, 
Rartoffel-Gtärfe-Pabrit. 


* 


Danksagung. 
Für bie zahlreiche Theilnahme bei dem Leihenbegäng- 
riffe, ſowie Zranergottesdienfie meiner nun in Gott 
ruhenden Gattin 








Frau 


Margaretha Allee 


fage ih alfen Berwandten, Freunden und Brlaunten mel 
nen innigiten Dauk. 

Der trauernde Batte 
Ehr. Klee, Privalter, 





Prima Stearinferzen, jchwer Gewicht, _ 
Feine Ehocolade von Gebr. de Giorgi, 
Feine grüne und ſchwarze Thee, empfiehlt 


Carl Bolzano. 
Blumenpapiere 


in den verichiedeniten Farben, Blumenblätter, in grün, Gold 
und Silber, jowie Wlumenbeftandtbeile empfichit zu den 


bilfigften Preiſen 
€. &. Hofmann, 
Dominifanerplat 2. 


Magdeburger Allgemeine Versicher- 


ungs-Actien-Gesellschaft. 
Grundcapital: Eine Million Thaler Voll-Einzahlung. 


terdurd bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, dab wir 
die Haupt: Agenten der mit uns eng verbundenen Dlagde- 
burger Fenrrverfiherunge- und Magdeburger Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaften 
bie derren R. Siegfried un H. Schwidam in 

bg 

auch zu Hauptagenten in Sejellihaft für die Regierungs: 
bezitle Dberfranfen, ittelfranfen, linterfranfen 
und Aſchaffenburg, dann die Oberpfalz; und Megens: 
burg, mit Ausnehme der Stadt Megensburg und der Be- 
zirfsämter Megensburg und Stadtambof einannt und 
diejelben, ermäßtigt haben, Berjiherungsverträge zu feiten 
Prämien genen Die Folgen der gefeglichen Saft: 
Pflicht der Betrichs-Unternebmer für körperliche Unfälle, fomie 
gegen die folgen von Förperlichen Unfällen über: 
baupt, mit voller Berbindlikeit für uns in ihrem Haupt 
Agenturbezirke abzuſchließen. 

Gleichzeilig bemerken wir, dah ſämmtlichen Herren 
Spezialagenten der Magdeburger Feuerverfiherungs.Gefell- 
ſchaft umd der Magdeburger Hagelverfiherunge-Sejellihaft eben- 
mäßig eine Specialagentur unferer Grfelfbaft für 
Unfallverficherungen übertragen worden it, umd daß die 
felben gern bereit fein werben, jede gewünſchte Auskunft ju er. 
thellen und Berficherungs-Anträge entgegenzunchmen. 

Magdeburg, den 19 Juni 1872, 8700 2a 


Magdeburger Allgemeine Berficherungs-Actien- 


55 2763] 


—— Geſellſchaft. 
Be — 
Bekanntmachung 


Laut Vertrag des Unterfertigten vom Seutigen haben bie 


— see N - 

vie eupp, Büttnermeifter dahler und 

Unna Maria Dotter —* — 

tegliche Gütergemeinſchaft und zwar auch für den Fall, als Kin⸗ 

der aus der Ehe hervorgehen würden, rechteförmlich ausgefälofien. 
Würzburg, den 21. Oftober 1872, 


Dr. Weber, t. Rotar. 


Am alten Bahnhof. 


Zooplastischer Garten. 
Ebaraftere aus dem Thierleben, die zur Belchrumg, ſowle 
jur Unterhaltung dienen. 

Entree 9 fr. Kinder unter 10 Jahren 6 fr. 

Täglich geöffnet von früh 9 bis Abend 9 Uhr. 


Feiuſt Prima Traubenzucker 
— M. J. Philippi, 


8c) Semmelsjtraße. 
Gebrauchsanweiſung gratis. 


Gut erhaltene Herrenkleider, Betten nnd Möbels, 
ſowie Gold: und Silbergegenftände jeder Art, Alters 
thümer, werden fortwährend zum höchiten Prerfe angefauft bei 
Kleiderhändler Em. Hans, Auguftinergaffe Nr. 12, im 
Haufe des Herrn Spenglermeiitter Männling, 3540 (2 








Mobiliarveriteigerung 


wer Zarator Fuß beriteigert im Auftrage in der Verlafſen⸗ 
ihaft der Frau Majoremittwe Yuitine Mager am Donner 
tag, den 24. ds. Mts, Machmittags "2 Uhr im 
Wohnhauſe Nr. 17 neu, Handgaſſe, 1. Diitr., Gold, Silber, 
Kanapees, Seſſel, Kommode, Kleider, Weißzeugichränte, Tiſch, 
Nachttiſch, Stühfe, 1 Lehnftubl, Betten, Dettitätt, Uhren, Spies 
gel, Weißzeug, Küchen, Seltengeihire und fonitige Begenftände 
gegen Baar ahlung in faffzmäßiger Münze, wozu Liebhaber ein» 
geladen werden. 

3615 2b 


Würzburg, ben 20, Oltober 1872. 
Strichsbekanntmachung. 

Auf Betreiben des Weinhändlers Hrn. Michael Laud Bier, 
welcher ben Unterzeichneten zum Anwalte beitellt hal, wird ber 
ben Häderecheleuten Johann Adam und Eva Schneller I 
Randersacker gehörtne, in der dortigen Steuergemeinde gelte 
gene Grundbeſitz, beitehend in einem Wohnhanfe mit Hofraum zu 
27T Dez, Weinbergen zu 2 Tagw. 67 Dej. Aedern und Oedungen 
zu 1 Tom 235 De am 

Dienstag den 10. Dezember 1872, 


Nachmittags 3 Uhr 
durch den zum Berfteigerungsbeamien ernannten f. Notar Herrn 
Grimm von hier im Semeindrhaufe zu A ndersader der Zange 
berjieigerung tnterrtellt werden. 

Die nähere Beichretbung der Verfteigerungsgegenftänbe, fo- 
wie die Verjteizerungsbedingungen können vom 1. November [.$. 
an bei dem obengenannten Beriteigerungsoeamten eingejehen werben, 

Die vüter werden einzeln zur Verfteigerung gebradt, der 
Zufd'ag erfolgt fogleich endaultig und findet fein Nachgebot, auch 
weder Einlöjungs- noch Mblöjungsrecht ftatt. 

Würzburg, den 9. September 1872. [2b 

Wieiner, k. Rechtsanwalt. 








Etwaige Forderungen an den Nachlaß des am 29, v. Mts. 
dahier verfebten Herrn Auguft Mahler, tgl, Corpszahlmeifter , 
beim fgf. IL. Armee Corps: Commando, find 

Montag den 4. November I. Is. 


Vormittags 10 Uhr \ 
im Geihäftsjimmer Nro. 3 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei. 
Aneschü‘tung ber Maffe nicht berücfichtigt werden fünnten. 
ürzburg am 19. Oltober 1872. 
Rand Stadtgericht. 
artbhelme. 
Baumüller. 


——— . 


Krantftüchte| Würfelzucker 


find billig, au verfauien. bei empfichlt billigit 
Philipp Fürter, Weinwirth, J. Wachter 
36) Bellerfiraße Nr. 27. am Filhmazft, 


— 








BEER 


\ 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf, von dem in der Hintenkaffenichaft der Wittwe Heldivein ſich befindfichen Kurzs 
marenlager (Sanderjtrage Nr. 154), wird nur noch diefe Woche fortgejegt und um zu räumen be= 


eutend unter dem Fabrikpreiſe abgegeben. 


NB. Die fih in dem Laden befindlichen Regalen ꝛc. find billigft zu verkaufen. 





Das NMeue Hlatt | 


beginnt jtht den Jahryang 
1873 


Die erfien vier Nummern liegen Ureciit vor, 
Preis vierteljährlih 15 Sar. ug 

&8 hat fih wohl fein Biait bie Gunft der leienden 
Bublikums jo ſchnell erworben, wie diefes „Neue Blatt“. 
Neben zwei his drei größeren fortlaufenden Novellen, unter 


denen 
„Die Diplomaten des Himmels ‘ 
von Emil Mario Vacano, 

ben jetzt begonnenen Jahrgang eröffnet, ıft ala beionbers 

intereffant und müglich auf die ftehenden Rubriken: 

Für Haus und Herd und Aerztliches Sprechzimmer 

hinzuweifen, welche jo viele wirklich nrattiihe Binfe und 

Rathichläge ertheilen, dab fie geradesu mit bem Titel eines 

Hausfcages oder einer Fundgrube zu bezeihnen find, woraus 

zumal die Hausiraun veritehen werden Capital zu ſchlagen. 
Es fei jomit zum Abonnement freundlichſt eingeladen. 

Bertellungen übernehmen alle Buchhandlungen und Poft: 

UAnftalten. 





— — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 

Der ledige Müller Adam Adler von’ Kloſierebrach und bie 
dh minderjährige Delonomentodhter Barbara Hofmann von 
krolzhefen, welch” beide ihren Wohnfig zu Kioſtereb ach ned nen 


ir die Damer der Deinderjä zrigteit der Sheoerlobten nıyt blos 
kt allgemeine Bütergemeinichate-, jondern auch die Frrunsen- 
haite-Gemeinihar: ausgeich/offen, was hiemit veröffentlichl wird, 
Gerolzhofen, 21. Ottoser 1872. 
Der t. Notar A. Hippler. 


Etwaige Forderungen an den Nachltaß der daylır verlebten 
Migen Näyerin Margareta Wiemanın find 
Montag den 28. Oftober I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefgäftszimmer Nro. 3 anzumelden, widrigen alls fie bei 
gabe des Natiaffes an den Erben nicht berädfiht werden 


Würzburg am 18, Ottober 1872. 
Königl. Stadtgericht. 

artbelme. 
! Baumüller. 


3724) Eine zuoerläffige, geſehle 
Verfon, 
Arbeiten verrichtet, wänfdht aid 
Köchin fofert eine Stelle. Näh. 
bei Frau Schwab, Bü tneri» 
yaffe Nr. 21. 


3720) Eine Mäberin zum 


Aue beſſern wird geſucht. 
Ray, in ber Erp 


e auägegeichnete Mäb: 
ine (no meu) für]8722) in ordentliches Mäd⸗ 


oder - Schneider, chen oder Frau findet dauernde 






® Szr. wird 
frei zugesandt: Heilung 
aller — * 
—— 
Dr. Druschke®s Aerztl. 
Institut, 
Berlin, Sebastianstr. 39. 


LT m —ñ ⸗ ⸗ — 


Eine 
Ma 
iit 











verfaufen, Näh. in Beſchäfügung Nadmittage, 
Bl. (3600 3b A im J Exp. 


3717 


Grablampen, 


gotbifche Karernen empfiehlt in reicher Auswahl 


Spengler Männmling, 
3718 Auguftinergaffe. 


+ Mnoe 1 8 > 
Alles Guss- £ Schmelzeisen, Sek 
und Meifingfpäbne, Zinn, Blei, Eompofition, 
Zink und Neufiiber fauft fortwährend in größeren und 
Heinereu PBarihieen zu ben höditen Preifen 
KH. Arapp, Meiallwaarenhandlung, 
56] 41 Semmelsiraße 41. 





die auch Häusliche) 8 


_ Mein groses Fazer in Fily&chuben Ar Stiefletten 
einpfehie zur geme,gten Abnahme, 


3719 5a 


&ecorg Breltinz, 


Schaſtergaſſe 





Eıne Bettitatt mit Wappen: 
auflag, ein eingelegter und ein ge 
ſchuttzier aleriyümlicher Shrant 
feltener Mauart, stieinerne umb 
hölſerne Martabilder, die 14 
Heiligen, jede Figur 2 Schuh 
hoch und mod] andere Figuren, 
ſehr ſchöne alterihümliche Stod- 
uhren, ein ſehr ſchönes verziertes 
Bal'ongitter (Schmiedearbeit), 
Rococoſiyl, Mröke 8 bis 2U 


Schub, wegen Vtange. an Plap. 
ktden,, haben nah meiner Urfunde vom 19. hujus Numer en 


Wäy. in der Erp (3712 
3721 3a) Ein elegunt möbs 
lirtes Zimmer ti zu vers 
miethen Au zuſtinergalſe Nr. 7 bei 
PM. Freudenberger. 


715) Ein Frauenzimmer 
tı den ZU e dJahren, 
sa: Kochen „rürd ich erlernt-bat, 
vancht 10 te:ch oder au Michaei 
eine Stelle ig. in der wir. 


3714) Ein Burchbinder ei 
bilfe wird geudr. Näh Erp. 
3715) Ein Mind, "ı Jahr 
alt, wird in Pflege zu geben 
gefucht. Räy in der Ep. 


723) Ein Zebner-Sirfch- 
eweib auf der Schaale, ein 
neues getichtes Flintenband 
und eine junge Amſel find 
zu verlaufen. äh. im der Erp. 


3603) Ein Taufchmann vom 
Jahrgang 1852 zum 4. Wr 
tillerie » Reginicht (3. ſchwere 
Fuß ⸗ Batterie) wird geſunht. (2a 

Wo? jagt die Expedition de Bi 
3642 25, Ca Vanbwen 
mantel ift zu vertaufen. Na 
tearinengafle Nr. 3, 2 Stiegen. 





Y ' * ſte 
Zu verkaufen: | ‚zeiten 


welches] 


end 
Joh. Gregor Schmitt, 
3587 3c Juliuspromenade. 


Lehrling gesucht 
für ein hiefiges Colonialwaacen⸗ 
giſchäfu Näy. Erp. (334 80 


Ein Kellner, 


gewandt und gut empfohlen, 
ſucht ſogleich eine Stelle, 
Räb. in der Erp. (366226 


368120) Eine perfelte Mutz · 
acbeiterin findet unter gln» 
nigen Bedingungen dauernde 
Beichäftizung. äh. Erp. 


Drei ſchon möblirte 
Zimmer, 2. Stod, vorm 
heraus, find au vermiethen. 


3b) Cafe Becke, 


8578 3c Ei kleiner Ecklaben, 
an frequenter Lage, ıft fofort zw 
vermietgen. Mäheres in ber 
Erpeb. de. Bits. 


35523) Stallung für 2—8 
Pierde, uebſt Bebdienienzinmer 


in auf 1. Nov. zu vermielden. 
Aal, in ber Exp. 


3657 3b) Gin Haus wird ohne 
Umerbändier u verfaufen ges 
ſucht. Räh. in der Exp. 


3672) Ein geübter Gebülfe 
finder dauernde Beihäfrigung; 
auch kann ein Lehrling eim 
treien bei 1 
5 ü. Saßmäller, 
Buchbinder u, Eiuisarbeiter 
| am Fiihmark. 


2 


Ghirargisch-orthopädische Privatklinik 


Neubau Nofenau Mr. 13 in 
Nürnberg. 


Aeußerlich Kranfe, operativ orihopäbiich zu — ‚Be 


tienten finden jederzeit Au'nahme, 

Dr. Zahn, 

Dr. Joh. Merkel, 
ordinivenbe Aerzte der chirurgiſch orthopädiſchen vrivattlinit. 


iemit erlanbe ich mir ergebenſt anzuztigen, daß ich mein 
Geihäft in der Korugaſſe Nro 1% von heute am eröffnet habe 
und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
Hochachtung voll 


Adam Deppisch, 
Bäckereibe iger. 


Fr Gräberſchmuck empfehlen : 
Blumenpapiere, 
Blumenblätter und jonitige 
Blumen:-Beitaudtheile, 
farbige Glasiämpchen, 
SUuminationsisteruen mit farbigen Blumen 


auf ſchwarzem Grunde, Binmendrabt x. x. 
Für Gebrüd biffigfte en gros-Preife. 


Gebrüder Scheiner, 


Bahnhofſirahe und Eichorngaſſe. 





Sehr feines Exportbier aus der Bayeriſchen Aktien⸗ 
brauerei Afchaffenburg empfiegit in Ilaſchen und Gebinden 
« &. Bieldrich. 
Miederlagen bei Hru Kfm. Rirten am Martt, 

Edüflein auf der Brüde, 
Ebert, Neubauitraße, 
Schönecler, Franzistansıplag, 
Mart, Schmitt, Mainvtertel, 
Simon, Eırhhorngafie, 

Berger, neue Bafjaze, 
Braunwart, Sterngaffe, 
En Straub, Gtifthangerpfaffen 


Genttel Depot Sterngaffe Nr. 6. 
2 Sadbdanern, 3675) a gefunde, Fräf- 
ige 


übtine Rand mime wird zum 
ou ſofortigen Eintritt gegen 


ee Hohen Lohn geſucht. 


_— 0 Nib in de Ep. 
Ein Baus | „En So wiehegef.Ie ni 
für einen Privarier, auch — Näheres rn 


einen Weinhändler geeignet, I» — —* 
rentirend, — ich — nen. 7 erhaltene Biegen 
26) Piiderhnfraie Re 6 füfier I Kr 
A rg mit N ans 
en Wohnungen, Garten, 3732) Geſucht werden A000 
lz· u W 
ER —— —— er dent 





J — —— = —* * mit g . Zengniffen ver- 
ehener, zuperläffiger erdes 
Sıüd Land zu 1's ak gr er Finder Be, telfe. 


geben werben. Das 

geeignet für einen —— 

— ober Penſioninen. 

>. |. in der . get 
tingarien au 

Sander —* er 


Georg Siegler. 


Nr 5 if ein Zimmer 
"sie 4. Rovember 





8726) —5 ri ge rd Don are Yannentud 


_ Buschenthal’s _| Stadt-Theater. 
Mittwoh, den 23. Oft. 1872, 
| Sleifche Fabriten aet 11. —* im Arvee; 
Lucas Herrera y Obes yCo., — 
— „Die zuffifche Waiſe. 
— Melodram in 2 Wbtheilum 


nad dem Franzöſiſchen des Scr 
Muft von %. Reisiger, engl. 
fähfifcher Hofiapelimeifter. 
Vorher Bu u aien Male: 
Der Serr Gevatter von 
der Straße. 
Genrevitd in einem Aufzug von 
Das Publiku bd 2 —— 
as Publitum wird darauf Domnerstag, den 24. Oft. 187 
aufmerkſam gemacht, daß nad ggnnann Fuer — * 
— msn der De — 5 Die Jüdin. 
ten Autoritäten, 3 srete £ 
—— ze. Heil, ig —ã en 
en etzin⸗ en, Mei: 
Gurdt, Yan Seödka are en. Mufit von 
Tharand, underlich, As | 
Bee 


'g, Berigp, Odeila, Völker, 
Geſundheit 


ondon, &baritedirection, 
Berlin, c. ꝛc Bufchentbal’s 

und Wohlbefinden lann fi 5 
FJeder leicht und billig vere \, 


Bleifertiact von Ver- 
ſchaffen und dauerns erhal |5 





ee: 







züglichster Güte if. 
ten durh das alibefannte, 


uſchenthal's Aleiid- 
ausgezeichnete Büchelchen: 






ertract ift bas billigste 
Fleiſchertract 









Engros-Laser: ‚Mr. WBerner’s W 
Friedr. Waither, weifer jur Silfe für 

Schweinfurt. alle Kranke.“ 
Berfaufeftelte bei 800 Adreſſen von 
©. J. Mohr, serjonen, die durch das 
Würiburg. 119744]M Hier dargelegte Seilver: 
Seneral-Devöt: Leipzig. ahren vollitändig geheilt 
nn Hulag: 2 der neueſten 

eg 





Unterricht 


wäniht ein ennd. phil, 
Latein oder Gewerbſchülern ge- 
a? —* ER: zu ae 


ber Sr - (3746 2a 


Hofſtraße Nro. 16 ift 
ein Logis von 3 großen 
Zimmern, Küche x. ac, 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

(3744 


Gesucht 


er 1. Behr. eine Wohnung 
r eine Familie ohne Kinder 
von 3—4 Zimmern im 2, 


Bezüge r nur21 
eliner’ö Bud: 
len in Würzburg. 
vera man nur bie 
in G. Poenicke's 
REN in Leip⸗ 
sig erſchienene a 
ausgabe. 1339 4 








Gesucht 


wirb ein folites Mädchen, 
bas Toden, nähen und a 

tan, fogleih oder bis 1. Ro⸗ 
venber. Rur ſolche wollen fi 


melden, die im Befige vorzäg« 
fiher Zengniffe find. Rah im 
ober 4 Dil Offerte muien|der Mapebilon. 2 Isioee 
Te | a ges Herd (Eu, 


3738) Eine folide braun) vorzüglig geritten 
—38 jo — |: efpännig eingefahren, {I 


en. Reftanration Kleine 
* vor dem a 1. 





Ein zuverläffiger verpeiratger (8745 2a 
ter Büttner fat einen * 
Rah. in der Exp. (3747 3750) Eine Mleidermacherin 


a — 
3734) Ein möblicte® Bim-| per va gun ung Im ober 


mer ift zu vermlethen - 
Nr. 23 Mu — — nuetes Grabengiß 





8780) Dieinem tieben Ein (ode IR 8 
ul ——— er wit Be an — 
n 
Ferd, Stötfeher.|" wi, in der & 


— 


N 


ODSODOOODDODDOOODODO 
Todes- Anzeige. 


Gott dem Almächtigen hat es gefall innigft · 
geliebte, eier * ER 


Kunisunda "Barbara Dehner, 
ar . DMtan Der, 
(lers-@ittw 
— —— Uhr nach ——e Beiden zu fich 
u rufen 
; Ber d'ie theuere Berblichene kanute, wirb wnferen 
Schmerz; zu ermeſſen willen, 
Würzburg, den 22. Dftober 1 
Die tieftrauernden — J— 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 24. de. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 


DOOOOCOEDRODDOODDOSD! _ 
JL2OOCO0O00020000000D2 


Danksagung. 
Für. die iröftlihe Cheilmahme während der Krankheit, 
bei der Beerdigung und bem Trauergoltesdienfte unferer 
— Tochter, Schwefter, Schwägerin und Tante 


Alexandra Klüber 


fagen ben ee Daut 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Karlſtadt, Weyhers und Würiburg, 22 Dit. 1872. 


J000000000090000 
Kunstanzeige. 


Einem hoch geehrten Publikum —— die ergebene An⸗ 

ge, daß wir im &diaben, (gaffe Nr. 1, ein Naturbiftort- 

des Muſeum und Glas hutte en miniature jur gefälligen 
Schau erdiinet haben, 

egenwart bes Publikums werben bie netteften Gegen ⸗ 

ftände aus freier Hand aus Glas verfertigt. Das Glas * 

ſo ud Tr Seide auf ein Rad gefponnen. 3600 Ellen in 2's 


Geöffnet von frü . Uhr bis 8 Uhr Abends. 
Entiee 12 ke. en — ohne Charge 6, 
um ee Bufprud) Bit 

4. Gichanlt. F. — 
Dem Dem hiefigen wie dem auswärtigen Publikum empfehle 


auf Allerheitigen alle Sorten getrodnete — Kränge, 
fowie lebende Bouquets und Blumenftöd 
regor Habermann, er 
untere Grembählfiraße, Ungewittersgarten. 
Seſt ellungen aller Urt werben entgegengerommen bei te 
Baumann, Chirurg, Gliftheugerpf (8726 


Süße Schellfifche Fe mit wenig 
un, jeben —— friſch bei mir ein. 


— ſofort nach Ein⸗ 
treffen der — —— 


J ch. Schäflein, 
Firma: Beb. — Zürn auf ber Brüde. 








" 











Meine We et ſich vom heute an Neubacherg 
Pr. 14 im Haufe bes rg ag Bank über 2 Stiegen, 
3a 3725) Ko, Pofamentier. 

Ein fleigiges u — Ein Haus in der 
* ) ) Dientes —— A —— —— if a. 
emm uten. 
eg mM. Cadres, —— 4— 








Id Auguftinergafle Nr. 22. 


Kalligraphie, nur für Erwachsene. 


O Einem hohen Adel und gechrten Publifum bechre ich 


mid) ergebenft anzuzeigen, daß ich zur Ectheilung meines 
Unterr bte auf vieljeitiges Bexrlangen wieder eingetroffen 
bin und Freitag den 25. d. Mie für Damen u. Derren 


einen Kurs eröffne. Amtliche Alteſte hängen an ber Frän- 
Kiden Buchhandlung (Domftrafe) aus, 
Um frühzeitige Anmeldung wirb gebeten. 
Mein Aufenthalt ift nur kurze Zeit wieder. 
Spredftunde nur Bormittags. 


Prof. J. Wolff. 


Café Bede, 2 St. 


"Guten secunda Enmentbaler Käſe A 28tr. per Tip, 
prima vellfaftigen Emmentbaler, reifen Namadoug 


DD; uud Simburger KHäfe billige bei 


Neue boN. — — * 


Outät in %, Yu, Ys und . Tonnen empfiehlt 


Joh. reise 


Firma: Bes 


awi ; Br » auf der Brüde 


'Cafe Zorn 


hinter der Marieulapelle 
Ausgezeichnete altes 
Erianger Xagerbier per 









77 ! 


Seit einigen Jahren am 
Rheumatiemus in beiden | 














Beinen leidend, habe ıch ten 4 Liter 9 fr. empfleult berten® 
Tannin: Terpentin*) | |37 33) inna Diet. 
bon Hırın Th Höhen ° 

ber a ** — Aeſtauration 

damit erzielten Erfolg 

waren von fo vor zuglicher 2 Vollmay er. 
Wirkung, daß ih allın an „no gen Donnerötag 

diefem Uebel Leidenden die 5] Schlacht: Partbie, 


nebſt füßem Moft. 


Meue feifchgewärlerie 
Stockfiſche u. Zittlinge 
‚find zu haben ım Haufe und 


Anwendung dieſer Eineib⸗ 
ung dringend empfehlen 
lanu. 

Breslau, 10. Yan. 1872. 
Wilh. Schuppelius, 


tt R auf dem a bei 
* Kae Silo. * A. Hügel, 
*) gu Fl. 4 12% Sur. R 3737) Büttnersgajfe ir 42. 
ums 1 Thlr. b | — — — 
Cart Ehrif. Shmir 4} Beerverkauf. 


in BWilribura und 
Peter Matbgeber in 
Königeyofen (3450 2a 


3735) Der Ertrag eines MWein- 
bergee im Scallsberg wird 
morgen den 24. ds. vertauft. 


EEE 

au) Wirtäfcatstsginnen | fu Getraute: 

hen fofort Stellen. Eine ge In der Pfarrl. zu St. Burtard: 
wandte Kellnerin u. ein geringes 


Georg Adam Muller, Witwer 
— Oelo nom eg mit 
"Ina Maria Loſchert, o⸗ 
Zellerſnrage mentochter von da * 
—— ER SEREHBEREREGERREEN —— Müller, re 

von Anebach, mir Anna Maria 
Ein Conditor-Gehülfe, Geißler, Oefonomeniodter von da. 
im Baden und Garnieren ber Midas Hartmanıı von Pap- 
en findet Steile bei penroth, Wrbeiter bei der bier 

F. M. Haus, Eonditer: fisen Gasfabiit, mit Gertraud 
3a) in Aſchaffenburs. Hofmann, Schueidermeifters 
'witiwe von Elimann 


= 30) Eine ſolide, im! - 


ur dewandie 
nerin wird geſucht. 


Mädchen vom Rande werben jo 
ws sent Nah bei F 
u a Diſir., 


Gehorbene. 
Barbara Franfenberger, Oelo⸗ 
nomenwutwe, 70 I. a. — Ja⸗ 
tob Kopp, 4 2. a. 





Geſundheits⸗Unterjacken 


in Beide 5 Wolle, Unterbeinkleider, Socken, elegante und ſolide wollene Damen 


ſtrümpfe empfiehlt 


\ 


F. J. 


Garnirte Damenhüte 


in den neueflen Faevns, fowie Sutformen, Federn, Blumen «« Brautfränge, Til, Blonden, Do & 


Sammt empfichlt zu din Lilligfien Preiſen 


- Norm. : Hof braubans, | 


Heute, Mittwoch den 23. Olteber: 


Toncert 
der Streihmuft — Songergeſellichaft Geſchwiſter Pöſchl 
aus Brür (3 Damen und 2 Herten.) 
Anfang "8 Uhr Abende, 
Morgen, Tonneretag "& 24. Oltober im 


Platz fchen Garten. 


Anfang Nachmittagse 3 Ur. Eutree 6 te 


Hiemit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich meine Gunditorei an Herrn 


« 
Carl Schhiuis 
aus München 
abgetreten habe. 

Indem ich für das mir gefchenkte Vertrauen 
meinen beiten Danf ſage, bitte ich, folches meinem 
Nachfolger zu übertragen, 

Hochachtungsvollſt 


Carl Wüller, 
Conditor. 

Bezugnehmend auf Obiges, erlaube ih mir 
allen hiefigen Honorationen und einem Till. hochverehr: 
ten PBubliftum meine von Herm Carl Müller 
übernommene Gonditorei beitend in empfehlen, mit 
dem Bemerken, daß ich alle nur möglichſte Sorten 
feinfter Torten, Mandeln, — — 
beſonders das berũhmte itafienifche Gafe= umd Thee- 
gebäd (Pinza), ſowie alle möglichen in bie Con⸗ 
ditorei einſchlägigen Artikel, wie Bonbons, 
Seffert, Eborolade, alle Sorten Liqueure 
äch ter Mlaraschino di Zara) x. x. 


3711 3a) Einen Zeugfcmied 
oder Schloſſer juht 
Peter Jäger, 


Schmitt. 


. Brand, Anguftinerftraße Nr. 1. 


Avis. 


Vorrättine betende Kinder, 


Aeuzichmiebmerter, |refp. Grabfinuren dom 
30. Kadirt umd j * 


Eihhornftraße Nr. 
Auch wird ein ordentlider 
Junge im die Lehte enommen, 


Große Erbfen 
große Pinfen a Bid. 
gelne. ‚tene Erbien a Bid. 6: 
ei Abnahıne von 10 Bid. 5 Re 
find m haben bei 

nn eymit, 


amd, [tg 


No irt 
haben von | * ar 


Auch En Fr — 
lowie pro 

Bedienung zu ei in 

ppsgieferei von 


Gustav Eckert &Comp. 


Ede der Auguftinergaffe Nr. 10. 





u dcr Rutarnegafe We. 1a. Ihhhhhöſhd Phappsil, 


Eine Lebrlings- - Stelle 
in einem hieflgen Eiſenwaaren⸗ 
geihäfte offen 


Expedilion de, Di $ 031% 


3698) &4 winde ein Renten: 3.) 


ſchein ber allgemeinen badifchen 
Berjorgunge + Annalt vum 27, 


Aprit 1946, Ar. 557, über ZUO I I kann 


verioren und wird ber Finder 
erfutt, ihn bi der Frprdirion 
abyu ıcben. Vor Ant uf wird ge 
— 


Stuttgart, ü 


Ein Rittergut 


gegen alle Hauttrankheiten N 
Dautunreinigteiten, vom ben 
Herren — * Nin⸗ empfohlen, 


Wo? faıt dielpr. Stüd 12 


Niederlane Fr 
&. Müller, Coifleur, 
Kürfchnerhof Nr. 5. 


3564.36) Im meinem Gefahr 
ein at Se 


er 
3703) Ein jolides Mädchen 


— [mit gu'en Zeugniſſen, das 


fodhen kaun und bäusläcde 

denen willig oeırichter, winfdt 

bei einer linderloſen Familit 
Nah Ep. 


im Berthe von 100000 bie] untergufommen. 


300,000 fl. wird zu fauien ges 
fugt. Raufsanträge wollen ge- 
richtet werden 

DOefonom Martin Fries 
3699 2a) in Stuttgart. 


Logis gesucht. 

Mm oder vor dem Sander: 
thor ſuche ich für eine Dame 
mit deren Sohn ein Yogis von 


führe und bikte, mich mit gemeigtem Beſuche recht Da Zimmern, ober ein Heineres 


viel zu beehren. 
Hochachtungsvollſt 


aus mit Gärten zu miethen. 


8 
2a) am Bleihadeither Nr. 5 


3708) Meblwürmer find 
u verlaufen das Hundert ju 6 
ee Difir., Bronnbader 


——— 
05 2a) ine gute *J 
Muffer von 9 Mann, umlee 
Leitung eines Stadtumufifns, fühl 
auf Diartimi einen gulen WIE 
Näb. in der Eyp. 


3702) En Steintublem 
ofen wird zu Taufen geſuct 
Auguftinerftraße Mr. 1. 


A Ein rothes, geſtrich 


Carl Schlutt,| Gin Laden, rs #3 


Gonditor, 
vis- -A-vis des Schulfeminare. 





Jeder wird in 24 Stunden durd meine Eatarrhbröb de 
Husten ' Gen radical geheilt, bief. ſ. zu haben in 


Beuteln A 12 fr. bei Herrn vr 
Berlin Dr. 8 Mü Be ” en 





miethen bei Mebrere 
| Kirſchten am Marli' | Fjeider find im File zu ber 
— Haufen (970 


hell und geräumig, ift zu vers 


3701) Ein Eremitagefoch: 
ofen ift — * Umn u 
lauſeu. Auguftineritraße Rr. 






zu * 3704) Eine 
1.!nerin wird gejucht. Na 





_Räh. in der Erp. 
te HertW 










Näh. € 









Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahnzüge. wũrzburg· Gumenhauſen. 


Ankunft d. Sunzenbeuſen: Gourss 
L Würzburg-Samberg- Frankfurt. © önelz. ID. 10M. früh. 11. Mittag. * 
zus rantfurt: Eowe.u. Schnell 


N SOM, frübu. ION. BON. Nochts. G 
46 ſret, HU. 85 M. Born. 21.0 ı u 50 N. Road. u. 61. 5 y. eb. 
MRadın. LEN.EM.U5, Poftzline BIL.HM. IV. Würsburg-Lauda-Heidaiberg. 
KB, BU. Früh u. 7.20. HE. Gftterziige IN. Kbgangn. Heidelberg: Schnellz. 10 
0 M.Radım . 12 U. 14M. Rachis ẽ r5 Di, Borm. Nu. 2.Glafie). Aerſein b U 
— — nach Bamberg: Gdmekug 


v5 Wk fr, ICh. 16 More. 2U.AM. 
9 WAOM. Bırm., Nofizlige 2 U. 55 M, 


w EN. 20 M, Pi, Büterz. SU.15M.früp, 51 
Nagm.wEN.10M. Ab, Lolalzug 5U. 15:7. EM. früh, 11R.E5DR, NRittag u, 5 U.Rb.le.P.) 
y @hterzug 8 U, 45 M. Born, 


f _Antunfiv. Seibelberg: 8 4 
Ankumft bon Bambera: Scmellug u» ar tee PU IE, 
5 MU, Poſtzlge 8 M 35 DI. Borm. 


Korm,,1 N. 85 Dt. Ragım.,dN.%b.u.90,20 
u IMI5M Mahn Gen, CU. M, Ab. ee, 
Solaly 12 &. 15 M. Ncie 


isnen in B, —* sonkauba weg), BU. 
Abgangraeß rantfurt: Cour,u. Schnellz. Narhwi., EV,25R. Bash u, 1OU. BE achtũ 
au IM, fruh, 10H. 85 M. Tom, IL, 


ohne Perfonenbefirberumg). 





BE NAEM. m. 5 N.LOM. UL, Roitgüge dt, Kinn lirnin; Bon üoudan, Meriheim: Berjonen 

45 HU yelpn. TU. 10M, ME, Silterlge 5 ‚ zig tur " 24 TU. BET. frp, TAU, ↄauaq BU. 5 MRacım, 
su. u 11040 M Nadıs, DB Antunftv. Reruber,: boune m. Binde Sr kühu ı 7 U. ab D, Nacis, 

' 1 B. 6B. kai. > MEH.BnNM, frlb, 6 8,57 Bi. Ui u BonLauda nRergantibeimsärailes 

IL Würzburg Nürnberg. ILT. 25 W, Dadtt, Ehe. LU. 2ER Fre. nEFLEM.ME. Heim: ers UM. ih KUH 

ID. Würzburg Burgenheufrn. cr Er u 


Abgangm Müssiberg: Eaursugneis 
ZU. IOM, kühu. bu. 10. W. Ho Br 
KOM. frih, HM 42 ML Worum, u. 71.BEMR,AE, W. 
@ltter, 5 U füib m. 1 U. 25 M. Radm. Morw, Glter. EU. BO W. Hub. I. SCH Radım,v.TE.AGEH, Aaubrung 415 U, Rünpne % ch 


— —— — — — — — — — — — — —— —— — — — — 
MM 255. Donnerstag Yen 24 Dftober InT2, Finfunsmsanzigfter Iahrgang. 


Für die Monate November und Dezember kann anf ven Stadt u. Land: 
Boten bei allen k. Poſtämtern, wie and Durch vie Poſtboten abonnirt werben. 


Tagsdueuigfeiten. — wurde. Anugetlahter hat emnen ſehr ſchlechten Leu⸗ 


Schwurgerichts Sitzung für Unterfranken und mund und wird als ein dem fremden Ehgenthum gefühil Men 
Mia enburg pr» 4. Quartul 1872. — der zn - m Re Jahre * 
XI. Berhandfung. Antlage gegen Frz. Brohr, 25 Jahre Weniger ale tmal wegen 6 ıc. befizait wurde. 
alt, ledigen — von Boltad wegen dreier Wer, | Srund des nad) kurzer Biesarhung abgejedenen —*— der 
breigen des Dicbfiagls. 1) Auı goni 1672 Nachmtsiags amnSeſchwornen — Obmann; Hr. Bugdruchr Heintich Stahel von 
ein fremter Dann in die Wohnung dis Schuhme chers Anton hier — wurde frz. Broht dreler Diebfiahlöverbregen im Ginne 
Ritter im Nürmberg, als defjen Bjähriger Sohn allein zu Haufe; der Unttage-für chuldig und vom Samurgerihtheje zu Sjähri» 
war. Der fremde ertundigte fih nad Anton Ritter nmd molkte|9* Zudihausftrafe verurtheilt und beffen oll⸗ 
deffen Rüdlunft erwarten, Muf die Enigeonung des Sohnchens, Fiauffict für zuläſſig erllart. Hr. St. Anm Subſt. Schnar 
daß ee fpät werden Iönne, Liey er fich Saffer geben. Nach deribaite 7 Yahre Zuchthaus und Stellung unter Palijeiauffiht m 
Entfernung des Fremden ftellte fich heraus, daß dem Nitier u Fir pre Strafe, der Berihelbiger: Rpr. 9, ledioli 
der offenen Schubtade ciner tn feiner Wohnftube fiehenden Kom»! 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus —— Geſchworne waren bie 
mode eine braune Brieftaihe fammt Inhalt, befiebend in einem|PP- von Gemmingen, Start, Haas, Bad, Rohteufger, Dorſch, 
Felddemtzeihen für 1870/71 und 5 Photographien entwender| Blurlhüy, Hegler, Dreier Fohann, Siahel, Brändlein und 
waren. 2) Am 30, Yun 1872 Diorgens 3 Uhr fam der Diaufe Derunger. 
teuder Kaſpar Kiermahtr von Oberhaunſtadt mit der ifenbatn XI, Berhandſung. Anklage gegen Adam Fucheberger, 43 
in Nürnberg an und begab fich mit feinem Grpäde in den Mori» [Yahre alt, ledigen — von Hirfchfeld, wegen Verbrechens 
faal 2. Clajle, wo ır fih auf cin Sopha legte und einſchlick. des or zum Verbreden des Nansed. Der Dbjihändler 
Neben ihm lag jein Handtöfferchen, 2 leinene Hımben, 1 Cm | Anton Porp von Vollach war am 17. Quli I. 938. auf dem 
merüberzicher, 1 Kleiderbürfte und 1 Brieftafke, im welcher ſich N age Diarkte, wo er cinen Gelbbrirag von 16 fl. er» 
unter audern aud) eine 4%o bayır. Staate-Obligation und eime|löfte. — Gegen die Mittagszeit fuhr Bopp mit jeinm Echwager 
4sige Erundrentem-Obligation zu je 1CO fl. befanden, enihal. | Dotel über Unteripiesheim, Kolicheim, neh Gaitah, wo fie 
tind. Als nun Kiermayer um 4% Uhr eiwachie, vermißte er|überali einfehrien, Popp endlich ketrunfen wurde, doch wußte, was 
fofort fein Kofferchen, wildes ihm offenbar, während er fhlief,|rr ıhat, und was um ihn vorging. Im legrerm Orte — Gai⸗ 
von einer Manntprrion, die er in feiner Nähe auf einem Sopha) bach — war aud der Angefiagte im Wirkhehaufe auweſend und 
liegend geſchen halte, emımendet worben mar. 3) Am 6. Yunijirgte fih an den Tiſch dee Popp, wo er Gelegenheit hatte, das 
1872 Bormiltags vurde aus der im Erdgeichofie des Mohnbau [im Befige des Popp befirblide Eeld zu ſihen. — Vingellagter 
ſes Mr. 6 in der Pommersgaffe dabier befindl. verihloffenen |ımt.ernte ſich onfjäliger Weiſe, naddem ikm ınver, ba er leim 
Wohnung des Auclaufere Joh. Seitz 1 filberne Cylindexuhr nebft | Eeld Hatte, feine Die zu zahlen, fein Rod pepfänder wurde, 
Stahltetie 10 fl. und 1 goldener Eirgeiving 4 fi. werth, entmen- | Anton Popp verlich ebenfons die Wirthfdaft und da die Wirthe- 
det und war ber Dieb durch ein Fenjer zundchtt der Küche und|irau Schwöb die Beiorgniß hegte, Popp mödhie —— ein⸗ 
von da durch ein weiteres enfier in die Wohnſube eingeftiegen.|ichlafen, forderte dieſe die Frau dis Popp, welde ſich gleichfalls 
Bei legterem Dickftahie verior der Dieb die sub 1) entmendetejim Würthe hauſe zu Gaibach befand, auf, ihrem Manne nachzu⸗ 
Euiheige und es fiellte fi heraus, daß der Bingellayte ditſe geben, tamit ihm nichte paffire. Marg. Popp getraute fi no. 
Brieftafche verloren halte, wesbalb zu deſſen Lerbaftung gejärit- [nicht allein zu gehen, weßhalb fie der Schuhmader Löſch von 
ten wurde. Tiotz der — Verdachtegrönde leugnete er! Gaiboch begleiteie. Inzwiſchen war Popp auf der Vollacherſtraße 
Anfange harimädip, gekand jedech Ipäter den Tiebſſahl bei Erik |rorangejdiritten und obgleich feine Eruntenheit flärfer war, lonnte 
zu, Ahein Brohr mus nicht nur des Diebſtahls bei Ritſer, fon |er tod, wie er beftimmt verfichert, olles richtig ichen und Lören. 
derm auch jenes bei Kiermayer als überführt erachtet werden, da Rach einer Weile holte ihn Fucheberger ein, padte ihn, wie er 
tag dem Lepterem entwendete Kifioden meifi ıheilweilen angibt, von rüdwörte am Halfe, . ihm mit ber Fauft ein 
Inhalt, jeboh ohne die MWerthpopiere, im jenem Befitelpaar Schläge ouf den Kopf und ſchrie: „@ib mir dein Geld, 


r Ri u. 
. Ebgangn. Gungsuhwulen: Comes dee. 10.05 BoRomnibusfahrten n, Guschaufen 
/ sehe u22.4 DB. Scodm, Taf dd. rein. ICWEOM, wi, nteralentheite 4 Noſib vun 


oder ich erfteche dich!“ Bo ände in 
ben vers ‚ konnte 
wurde vom 
Juchsberger auch fetnerfeits. Indem Angeklagter in die Hofen- 
tafhe bes Popp zu greifen ftrebte, und g 
er gleihfalls zu Boden und fo zerrtem fie fi 
herum, wobet Fuchsberger dem Popp die rechte 
309. Ob Hierin noch lojes Gelb war, vermag Bonp nicht amyu- 
— — Inzwiſchen war Löſch und bie Popp'ſche Ehefrau nachge⸗ 
umen und Löſch riß dem Angeklagten von Popp hinweg, wobet 
Legterer erflärte, Fuchsberger Hei ihm na, habe ihn hingewor ⸗ 
fen und fein Geld nehmen wollen. Ungellagter wurde nun mit 
nad Volkach und in das Gendarmerielofale verbracht, woſelbſt er 
feitgenommen wurbe, Weber die frühere Aufführung desfelben ift 
nichts Madtheiliges befannt, als dab er fi dem Truufe ergeben 
aeigt und hiedurch auch das von feiner Diutter überlommene Erbe 
größtentheils durchgebragt hat. Angellagter, welcher erisas au 
getrunfen geweſen jein will, gibt an, daß ihm Popp und Loſch 
nahgetommen feien; Beide hätten ihn, ohme ein Wort zu reden, 
mit Grägefn geihlagen umd in den Straßengraben geworfen; es 
hätten etwa 6 Burſche, welde auf bem Beide arbeiteten, abge: 
wehrt, jonft Hätten ihm die Beiden todtgeſchlagen. Alletw dieje 
Angaben find durch das Ergebniß der Unterfaßung gritndlich 
widerlegt. Dem Wahrſpruche der Geſchwornen zuiofge — Ob: 
mann: Hr. Bierbrauer Big. Joſua Schönmann von Schwein: 
furt — wurde Adam *uchöberger eines unter mildernden Lim- 
ftänden verübten Verbrechens des Rauboerſuchs für fchuldig er- 
Märt und vom Schmwurgerihtshof zu Smonatlider Gefärgnif- 
ftrafe verurtheilt. Hr St:A-Subit. Schnarz hatte 1 Jahr 3 
Monate, der ee 7 Hr. pr. Dr. Roſenthal, 3 Monate 
Gefängniß beantragt. Als Seihworne fungirten bie Yo dtp: 
ler, Rös:r, Röfer, Roßteuſcher, Gademann, Bad, dere, 
Fiſcher Conrad, Bränblein, Wahl, Herrmann und Schönmann. 

Das Neicheoberhandelsgeriht in Leipzig Hat folgende Ent- 
ſcheidungen getroffen: Wenn auch Artikel 42 der Allgemeinen 
Deutihen Wechſelordnung nur von „Erlad des Broteites“ ſpricht, 
fo iſt doch dadurch ein Erlaß der Präfentation nit ausgeihloffen, 
derſelbe iit vielmehr als zuläffig zu erachten. — Das Recht bes 
Behjelinhabers, welder den Wechfel im Regreßwegte eingelöft hat, 
ift ein jelbitftändiges, von dem Rechte des Megrebienten unabhäniges. 
Keinerlei Emrede aus dem Rehtsverhältmiiie zwiſchen dem Re 
gzedienten und dem Acceptanten) es fei der Zahlung, ber Fälſch 
ung, ber —— entſchiedenen Sache) kann demjenigen In- 
doſſanten, der den Wechſel von einem Nachindoſſator im Kegreir 
wege eingelöjt hat, burd den Mcceptanten opponirt werden. 

Das dem "dam Heller von Rimpar z. 3. in Wür,burg 
unterm 4, Dftbr. 1862 werlichene umd bis dahin 1872 Laufende 
asien auf Bereitung von künstlichen Ader- und BWieien- 

uano iſt für den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Dftbr. 
— anfangend, im Folge rechtzeitig geiteliten Geſuches verlängert 
worden. 

Die Bezirtsämter uns unmittelbaren Magziſtrate haben den 
Borausihlag an den Brandverfiherungsbeiträgen pro 1872/73 
mit 6 fr. von jeden Hundert der Berficherungsfjumme ohne Un- 
terſchied der Klaſſe, dann aus dem pro 1871/72 neu zugegange 
nen Verfihernngen (durch Beitritt und Erhöhung) den Voraus 
fhlagebeitrag pro 1871/72 mit 6 fr. von]jebemg Hundert „ber 
reinen Zujchlagsiumme znferheben. 


hatte beim Gehen beibe 


Deifentliche” Zigung des Stadt: Magiiirates 
Bärzburg vom‘ 18. Dftober 1872, (Schtat.) 6: 


nehmigung des Baugeſuches des Bäders Kaſpar Strand. — Ein 
Geſuch um die Bewilligung zur Wufftellung eines Berfuufskan- 
des auf dem Marliolage wird abjchlägig befchieden. — Annahme 
des Kaſpar Baier an? Schweinfurt und des Georg und Johaun 
NRothenhöfer von Büntersiesen als Polizeifoldaten. — gabe 
einer Auzeige wegen eigenmädhtiger Bauführung an bie Staats 
Anwaltihaft jur Strafeinihreitung. — Ein Geſuch um Erricts 
ung und Betrich eıner Guanofabrit auf einem Grumbftäde im 
der Sanderau wird abſchlägig beſchieden. 

Deffentliche Zigung des Bradt: Magiftrates 
Würzburg vom 22. Dftober 1872. Bornahme einer 
Baurc:paratur auf ſtädtiſche Koiten im Viertelhofe. — Die Wahl 
der bürgerlichen Mitglieder der Bezirtserfagcommilfien ſoll nad 
Beendigung dev Pemeindewahlen erfolgen. — Übweiſung eines 
Gefuches um Ueserlafjung eines Baumes. — Bewilligung eines 
andern ähnliches Srfuchs. — Asweifung eines gegen die iäbtifche 
Lelhanftalt eroobenen Anſpruche. Fortſ. folgt.) 

Se. Excellenz Herr Geueral⸗Lieutenant von 
gefiern hier eintraf und ſein Abſteigequattier im Gafthofe 


bes Ungriffs nicht erwehren und. 
ucheberger zu Boden geworfen, dann packte er dem | j 
welde im vorigen Winter von 78 Schülern beſucht wurde, wird 
ch beshalb büdte, fiel; 
auf dem Boden : 
jentaihe heraus 'diefe feit dem Jahre 1865 falihe Bezeichnung Anlaß zu gan 





robeifer, welcher n 
zum durch den weithin im ber ſeirche vernehmbarem Uusruf: 





Adler nahm, inſpleirte heute Bormittsg auf dem Hofplake das 
neu erridtete 2. Traiubataillon. 
r. Die landwirtgihaftlihe Winterſchule dahier, 


am 21. November d. 3a. wieder eröffnet. Da dieſe Anitalt im 
Munde des Boltes immer noch Gieſenbauſchule“ heißt, fo gibt 


irrigen unfichten über * und Finrichtung derielben. Wir 
halten es beinale für nöthig, bier nochmals darauf aufmerkjam 
zu maden, daß bie genannte Anitalt feit dem Jahre 1865 feine 
Wieſenbauſchule“ mehr, fondern eine für die unterfräntifchen 
Banerniöhne beftinemte vollitändige, landwirthſchaftliche Schule it, 
am welcher der Unterrict im Wicienbau nur uoch cine ziemlich 
untergeordnete Stelle einnimmt, während das Hauptgewicht auf 
ben Unterricht im Leſen, Rechnen und Schreiben, im Aderban u. 
der Biehzucht gelegt wird. Die Minterichufe wird regelmäßig 
wenn die Keldarbeiten im Frühjahr beginnen, dayer Witte Mär; 
wieder gefchleffen und lehren alddann diejenigen Schüler, weldt 
nit freiwillig an dem praftifhen Wieſen- oder Obftbaufur- 
1us Theil nehmen wollen, wieder zu ihren Eltern, Behufs ihre 
weiteren praftiigen Wnebildbung zurück. Da für den Unterriät 
an der Winterjhule ein Honorar von ben Shilfern nicht zu 
zahlen if und ba für SKoit und Logis und Scäreibmaterialien 
während des ganzen Win’ers nur 75 fl. zu entrichten find, Io 
toftet der Beſuch der Schule jo gut wie gar nichts, well ein 
während des Winters zu Haufe entsehrliher Bauerefohn, der id 
dort und im Wirtgehaufe die Zeit mit Nichtsthun veriretbt, ſei— 
nen Bater eben fo viel auficher, als in der fraslichen Anstalt für 
Koſt und Logis zw zahlen it. Da die landwirthſchaäftlichen Win 
terſchüler fi fait umausgefegt in dex Scuffotalitäten anfjuyalten 
haben, hier fortwährend überwacht ind, und fich jeit Fahren dur 
eim mit genug zu lobendes, höchſt anitändiges und fltliches Be 
tragen aus zeichnen, und ba die alljährliche, am Schluffe des Rur- 
fes abgehaltene öffznıliche Prüfung ausweiit, daß die Schüler, mit 
wenigen Ausuahnien, gamı ausgezeichnete orifchritte im Lefen, 
Wehen und Schreiben, ſowie in den verſchledenen landwirti 
ſchaftlichen Lehrgegenftänden machen, jo kann es den Vätern von 
mindeitens 16 Fahre alten, getitig begab'en Bauernſöhnen mit 
dringend genug empfohlen werden, ihre Söhne während zweier 
Winter die hieſige Schule beſuchen zu (allen. Nicht minder aber 
auch dürfte es bie Pflicht eines jeden gebildeten Mamnes, ber es 
mit dem Bawernftande gut meint, fein, die Laudleute auf die 
hiefige Winterfhule aufmerkjam, fie mit ihrer dermaligen Ein 
ricptung befammt zu mahen wab die Bauerniöhne zum Beſuche 
derfelben zu veramlaffen, deun c4 Tiegt im dem Interefſe eined 
Jeden, daß durch eine gerteigerte Lanbwirthichartliche Produktion, 
dem täglich feigenden Bretien aller Lebeusbedürfniſſfe kräftig eat 
egengemwirkt werbe unb dies fann ohne Zweifel in durdhareifender 
eife einzig uud allein nur gejhehen durch eine eutſprechende Br: 

lehruug der bäuerlichen Jugend, durch Unterricht Bewerbungen: 
uw Aufuahme in den am 21. Nov d I. beginnenden I. Eurius 
der Winterſchule muſſen nunmehr in aller Kürze umter Einfend‘ 
ung der Shutzeugniife bei der Voritandfeait der interſchule 
dahier angebradt ei, 

Selegentlich einer Tanzmuſik in Zeilitz heim wurde ein 
Burſtche in den Hals geſtochen, und blieb eier sie . 

m. Tpbl.: 

Bamberg, Mitte Of Eine intereffante Verhandlung 
wirb demuädt das hieiige Berirkegericht beichäftigen. Es mar 
am Königstage, den 25. Auguft, ale fih die föniglichen Beamten 
in dem Dom begeben, den firchlichen Feisrlichkeiten wie alljährlich 
beijumwohnen. Herr Appsllationsgerichtepräiident d. Met, duch 
temporäres Unmwohlicin verhindert, lich fi bei diefer Gelegenheit 
durch den Oderkaatsanwalt Stephan Frhrn. v. Stengel vertreten, 
dem ſonach, als dem höchiten Beamten, der Vorrang por Den 
übrigen Anweſenden gebührte. Dieier Rangordnung mollte 
ber ebenfalls dem Gottesdlenit beimohnende f. Raunmerhere Behr 
Ibis v. Balans ſchlechterdinge micht fügen, und begann auf nöd 
unmaieriibe Weile Schultern und Ellenbogen anzuwenden, dei 
Oberſtaats auwalt aus feiner eingenommenen Stellung zu DET 
dringen und dem f. Kammerherrn einzufeilem. Aber alle Anftreng’ 
uugen blieben fruchtles. Selbit die in das Ohr geraunten, u 
Stubentenzirfeln gebräuchlichen Inneltiven dermochten din wahr 
haft himmliſchen Gleigautg des Beamten nicht zu ftören, Def 
ſtumm wie ein Fiſch und ſtarl wie ein Zeishlod einen gebühren 
den Blag behauptete. Als Frhr. v. Palans endlich einſah, das 
alle feine phyfifchen, wie linguiſtiſchen An rengungen vergeblid 
fsten, ıchlug er ſich ſeitab, aicht aber ohne vorher feinem — 


— 


pzenheit!“ lanuten Ausdruck veriichen zu haben. Es war wohl nen in den Wäldern und Feldern von Baur bei Metz angerid- 
felbftverttändtic, daß Herr Oberiiaatödawalt von Stengel bei’ tet haben. Er appellirt zum med ber Ausrettugg biefer jhäd- 
bem f. Bezirkegerichte Klage gegen den Rammerkeren erhob und; liden Thiere am die Zäger biejer Gegend. Er behauptet, daß die 
megen Amtschrenbeietbiuung und Störung des Öffentlichen &ot-} Bauern gendthigt jelen, des Nachts hellbrennende Laternen in 
teadienftes auf defien Behrafung antrug. Die erunterfuhung | ben Geldern aufzuftellen, um bie Wildſchweine abıuhaiten. 
it, = er — — on MR —— Oft. Der deutſche Geſandie am italientichen 
uchhen, 22. aon nid) po ageo IOoie Grai Sraſſier de St. Simen i te in Floren ben, 
folge wird die Königin Mutter bis zum 4. ff. Dite. von —8 ſ — TuaLEng ee⸗ 
——— Ben benn ae — das Hoflager — Deutiches Weich. 
Königs von Schoßk Perg va otenimwangan ver.eut werben, ; Kr ana 2 
wo der Rönig bis Maik Veihuschten zu verwetlen yedenfr, ä Berlin, 22. Ott. Wie bie „Als. "unöre Zeitung" er« 
Münden, 27. Oft. Die 9, Vertkeilung der Beihtifegelder | wähnt, hat in Berlin im Yaufe der Frühjahre eine Kommiffion 


an die Referre- und Landwehrmänner ift man zum Abıdlup ge. von höheren Kavallerie Offizieren acta. t, melde d e Berän derungen 
dichen. —5 @ejuce an feine Berndhatune finden, „Derieth, benen im Folge der legten Kriegeerfahrungen die Organis 
wett die betrefienden Bittfieller theils die Schädigung nicht oesjfetlon, Bewaffnung, Ausrüftung sc. der Kavallerie su unterwerfen 
ieinigt haben oder ihren Beruf ohne Opfer am Zeit und Geld fein möchte Das genannte Fachblart deutet an, daß tiefgreifende 
jeden Hugenbli wieder aufachmen tonnten und baher einer Bei- erg mn bei der Kavallerie man ſprach fogar vom gänz- 
viffe bierzu nicht bedurften, deils und bawptjächlich weil fehr dieie liche Beleitigung der Käraffiere und ihrer Ummandiung-in Dra- 
berielben denjenigen Wianufcaften, welden allein ein ünſpruch Luer, * dieſe Metamorphofe aach dem Feldzug vom 1866 in 
auf Beihilfe zufteht, gar wicht angehören. Die im Miniiterium Defterreich durchgeführt wurde, fermer vor Abfhaffung der Lanı;, 
des Innern entworfenen Vertheilungsarumbfäge haben fid ale durchgängiger Auerfitung der Kavallerie mır Schießgewehren ıc) _ 


. vor der Hand nicht beabjichtig: werden, ſondern bap vielmehr zu⸗ 
praftiid — Die zur Gertheilung gelangte Summe beträgt nänft des fo ziemlich beim Mitem ble'ht. Da;egen hat man in+ 


Der Direktor des Berliner Biltorie-Ihenters Hat denjälilben mehrere leichte Kavallerie-Regimenter probemeife mit 
11jähr Knaben Aorain aus Paris ge einem Gajtpiel engagirt. | Chaflepot-Sewehren bewaffnet, 

1 m : mm — — — — — 

Derſelbe befitzt einen ausgebildeten Tenor und in außerdem ein (Getraidemarit.) Muf dem 


gewandter Schaufpteler. euti 
p gen jur befahrenen Martte wurden bei 180 Berfäufen fol 
Minden, 2. Oft. Das Unmwefen der Dachauer Dan ga Breite —— — DE tünf —* 


fen“ und deren Concurrenz drohte heute Mittag unjerer guten 



































S:abt mit einem leinen Grawall, der jedon im feinen üranfan. I8 Ir, Korn 10 fl. 16 tx. — 11 fl. 15 fr, Gerſte 10 fl. 
gen giädlih unterdiüdt werden konnte. im biederer Landberj27 FM. — 11 fl. 28, Haber Tf.— ke — 77. 30 fr, 


wohner hatte numlih einen „Padträger* beaufiragt, eine nicht 
unbebeutende Sumine bei Fri. Adele Spigeber anzulegen. Diefer 
jedoch machte das Geſchäft in der Bant won „Herb u. Eo* am 
Värberpraben, Der Bauer erfuhr, daß er nicht an die gewänfchte 
Adreſſe gelommen, und wolle das gemachte Beihäft, obwohl 
dasjelbe mit dem Verſprechen einer Verzinſung von 100 Prozent 
abgefchloften war, wieder rüdgängig machen. Das wurde jedoch 
von den Herın „beati possidentes“ verweigert und gleichzeitig 
der Yandmann an bie Luft geſetzt. Darauf entnaud nun eim 
harter Zuſammenlauf auf der Strafe, der jedoch harm!os verlier, 

Der Stadtrister 8. Frhr. dv. Leonrod am Stadtgericht Mün. 
hen I. d. I. werde zum I. Staatsanwalt am Beziriögerict [. d. 
3. ernannt umd an defien St:lie der Stadtrichter P. &. Demper 
In Regensburg verjegt, 

Aus Dresden vom 22. Oltober berichten bie „Dresdener 
Rachrichten“: Die Konferen, höherer Gäulbeamten jämmtlider 
deutſchen Staaten hat am Sonnabend ihre Eudſchaft erreicht, 
nachdem fie in amgefirengter Thätigteit ihr wollfiändiges Programm 
re hatie. Ueber dieDrbnung innerer Berhältnifie der höheren 
Stqulanftalten hat man aud die Organifation mancher Auperen 
imehmäßigen Einridgtung nicht vergeflen; fo hat man ;. 9. den 
Programmaue tauſch zwiſchen ben einjelnen Gymnaflen und Real 
quulen, der bis zur Ungebühr angeſchwollen ift, geregelt. Nah 

eendigung der Arbeiten ber Konferenz wereinte fle der Knitus- 
minifter Dr. v. Gerber zu einem Diner, 

Die Direltion der Berlin-Potedam- Magdeburger Eiſenbahn 
ift bei dem preußifhen Handels-Winifter mm die Conceflion zum 
Ban einer Eifenbahn vom Potsdam nad Seipjig eingelommen. 

Dieg, 17. Olt. Der „Frankf. Ztg.“ ſchrelbt man: Die 
Regierung wird hier, wo es am einer m. edangeliſchen 
Kirche fehlt, demnähft eine proviſoriſche Kirche mit einem Koften- 
Aufmande von 30,000 Thlen. errichten laffen, welche jo tonftruirt 
ſein foll, da fie fpäter für militärifche Zwecke verwendet werben 
lann; für eine eigentliche evangeiiſche Kirche ſollen n 
180,000 Thaler zur Berwendung fonmen. And für die katheli- 
ſchen Intereſſen tft die Regierung nicht minder bedacht, fie ift 
bereits in terhandlung getreten, um erhebliche Summen re 
dem Zwede zu geben, daß bie Kathedrafe, die fich theilmeife 
keinem gürftigen Bauzuflande befindet, im allen ihren heilen 
reftaurirt und veribönert wird. — Mn der Moſel werben bebeus 
tende „eränderumgen des Gtrombeites vorgenommen, und zwar 
wird aud ein eigener Hafen errichtet, der unmittelbar an den 
Bahnhof zu liegen tommt, weßhaib wahrſcheinlich auch die dort 
befindliche Lumette abgetragen wird. Im framzdfifcher Zeit hat 
man vergeben® darnach geftrebt und war immer auf Widerftand 3772} Es ift feine Veränderung 
don eisen der Regierung geftoßen. — Der „Lorm Natiomal* Fvorgegangen; alles Hebrige mei: 
ſpricht von Berwüftungen, die zahireiche Heerden vom Wildfchmet- !ftene Erfindung. 


Erbſen 11 fl. V — — I. —ir, nen — . m — 
— fl. — fr. per 100 Kilo = %00 8. 


° Ziuefeubericht. sramtiurt, den 23. Dftober. 
Die Börfe rar heute midt Fiſch no Fleiſch. Die Nähe des 
Ultimo, die immer nod nicht ganz geſchwundene Befitrdtung, bafı 
ung der morgige Tan eine Discomto-Erhöhung in London bringen ' 
werbe, drüdten auf den Martt, der ohnedies mod nicht vollitändig 
zu Kräften gelommen war. Am beften hielten fi Staatsbahnen, 
bie ım Erwartung einer abermaligen befferen Wocheneinnahme bie 
358". bezahlt wurden. Erebitaftien dagegen waren eimas matter, : 
als geſtern Mittag. Bon Bahnen waren Bankverein abermals 
über 1%, TF uud ſehr geſucht, Oefterr⸗Deutſche und Bereins 

lechter. Auch öoterr. Bautaltien wejentlich matter 
und offerirt. Ben Ödfterr. Bahnen Franz Iofeph und Norbweft 
höher, Galizier 1 fl. niedriger. Napoleons 'z fi. höher. Wed» 
je fill und unverändert. — ihemde ar, Mbr. Gfledene 
ce.) Wiener Bant 1024—26 bez, Üredtiuetien 357 
356” bez, Stantsbahn 36850 be, Gllberrente 
64/10 ber, Spanier 29%s be. bez, Sranffurter Bankverein 
163 /s bejaht. Feſte Tendenz. 


Bayertiche 5% Dkıgar. AYs oe, 4Us,o 100% ve, 
4 El &, Grunde.-Abidf,-Obl. 93%, ©, Brämien-Wuleihe 
112% G. ayer. Ditbahn 134— bez, neue Em. 118%, bei, 
Hnsbad-Bungengaufen ü 7 fl. 14% 8. 


Geitcvurs. Breubifhe Caffen · Sch. 1 fi. 6— tr., bo, 
Friedriged. 9 A. 58-59 Tr... Birolem 9 fi. 42-4 ie, de. 
doppelte 4 1. 48—i5 ir. Hol. I0 A.-Gtäde 9 fi. ABA tr. 
Dalai — B i „00, © marco 5 =) 

cso⸗ »--23sfr., engl. Souvexeigu⸗ 11 fi. 50-- 
52 fr., ruſſ. ıalee 2 fi. 4345 fr, 5freh-Thaler — F 
* — Sol 2 A. 2626. tr. Wechſei auf Wien 

I 4 


Berantwortliher Revattenr: Fr. Brand. 


Den fiderfien = grümbficpemn wiffenfdhaftlichem Studium ber 
DRK TORTE 
” “m 
rd von 15 tn in Briefmarfen d = S od 
tiftien ie Haarleidende Heinrich Siggeltow, 2, Durhicmitt 
Rro. 16, in Hamburg zu beziehen ift. (10) 


TU) E86 wird fegleih eine- 
t 
a 














Bunte wollene und weiße Wigne- 
Bett⸗Decken u 


in den neueften Muſtern halte im großer Auswahl zu biligen Preiſen empfohlen. 


6c 2367] 


Keine Medizin! 


WER Ss iſt eine woh begründete, duch vieliahe Er- 
—— bewährte Thalſache, daß auf Brut: und Yur sin: 8 
(sidende und Solhe, dir mit Benmchialner-t hie: 
ungen, Gniten, und hicdurch veru-jahte Shlafl: ie, R 
® 


: 


tit, Wiutfpeien, Seiferfeit oder Katareh ju 
tim) fen in der von mir eingedampite Spitzwege⸗ 
richfaft einen höchſt heiibringenden Einfluß geübt, übers 
rajchend ſchutlle Reiniiate ergeben, und denfelben die wohl: 
thätigften Erleichterungen gemährt hat. "od fein Leiden⸗ 


: 
9 
ber blieb unbefriedigt, der jih von der wirklichen Heilkraft 
dieſes Extraktes überzeugte, wie derjelb: auch bereite 


® 
ihon im bo-igen Fahre in: und augerga.s wafeces engeren 
Baterlandes im vublitam fich von felbit Bahn gebrochen 
at. 
, Saultionirt durch alerhöchne Entihlieguny Kreisamts⸗ 
blatt 1871 Nr. 151, tanu ein Flaeon dieſer lieb ich au 
Fi Yin Sonfiften; bei mir und im Berlage u erren 
— und ob. Schäflein zu : Ri 
$ Dura. 3 Strobhmenger zu Schweinfurt, 
® Hua. eh zu zisiegen: Phil. Mlein zu 
gi ftenberg, of. Merk iu Bei: fenau, * 
oja weiber u Kiffingen, gran un 
ruſtein, 3. I. Sier zu Mernech Bra: 
hingen jı Sakfurt, i A. Thaler zu —— 
Hug. Völlath zu Fitmann, Peter Nathge— 
ber zu Mönigshofen im Grabielde, Ferd. Soiger 
u Hentweinsdorf, Hans Ler Xpo’heter in Fobr, 
— Glemend Schmitt zu WPrufadt a. 3. m 
‚36 und 54 Er, bezoden werden, 
Deitelbach a. M., im Ditober 1872, 


a 
| 


IP. Hahn. 
! 99999 
3156 3a r 
®:winne fl. 20,000. fl. 10.290, fl. 3009 zc. ze. 4) 


mer Domban Loofe 


EN 35 Kreuzer. 

Wieder Verfäufer Habatt, bei 

Gebrüder Schmitt in Nür nberg. 
Mailänder Poor pr. St. fi. 

Gewinne: fl.40,080, 20,000 2 10, vo. 1e, 2. 
mit nicht verlierbarem Einſatz, und mit 
RitfPauf nicht gewinnender Woſe tu fl. A. 
Mächfie Zichung anı 16. Dezember 
Aue fahrliche Proſpelte gratis, auch ohne sleihjeitige Beitellung. 


Deffentliches Lobt Lob! 


Seit längerer Zeit hatte ih einen franfen Ochſen, 
Ansjage Aller, die ihm fahen, zum Berenden ra-. 





in Dettelbach, der den Ochſen in Begauhlung hatte, 

au banien, daß ven gereitsi und ich vor jold' 
en a far wurde. 

Ih fühle mid; verpäich’e:. diejee zur öffen lichen Kenntniß 

zu dringen und dem Deren Belermäratzt Koch ae ueu Dant 


hiermit auszuſprechen und denſelben jeden Viehdeſiher beſondens 3543 30: Ge mixdeln nerläffiger 


au empfehlen. 
Fer 22, Dilober 18:2. 


Franz Mäckel. 


ch 

1 

t 
| in meinem Umtszimmer das in hiefiger Steuergemeinde ey 

Wohnhaus in 
V. Diſtrikte neue Mrs 1 Bi.-Reo, 2037 zu 059 Dale . 
Imalen mit Holypalle, Stallung, Gartchen, Waſchhaus —— 
nen, 
der nach mern, 7. Kıichen und jonjtige Näumkicteiten enthaltend, unterb 


Den geſch ten am Sirihetermine umd oorher bei dem Unterfertigten erd 
und umfichtisen Bemühunsen des Deren Veterinärarztes Kodim =, her, 


Carl Bolzano. 


vonrnonon0n00 rn Hrn | FPFFFFFFFFFF HOFER 


| Ein» und Verkauf 
aller Sorten Staats: Papier: um 
Aulehtus-Looſe; 


Amerikanisches Geld 
in 20, 10, 5, 2a u. 1 Dol.Stüden; a — 4 
5 auf alle Haıpläge AUmerifa’s 
Wechfel Gebrüder Schmitt, 


% 
$ 
2 
Bank: und Weqſelgeſchat, Adlerſtraße Nro, 23 
in Nirnderz. 4 - {1877 5b 


0009104094749 
Die Taäriager Kunstfärberei in Königsee 


erapfiehlt sich zur WiederhrrsteHung feinor 
Herra- und Damen-Garderobe, Wäbel- 
stoffe, Putzartikeln ete. in den modern- 
sten Karben. Appretur wie neu, Jede Woche 
xeht Sendung ab und wird prompt besorgt durch 


Ad. Helbig. 


‚ Eck der Mauihardsgasse Nr. 11. 


 Sausverftei erung. 


In Sachen der Shamedteheisute Jatod und Barbara Bur- 
ger hier gezen — Brioatierscheleure Heintich und Margaretha 
Beruhard hir, wegen Forderunz verfteigere th auf Betreiben 
de8 L. Wooofaten Sn Dr. ‚Steible, flägeriichen UAnvaltes, 
das Wohnhaus der Behagien in der Steuergemein)e Würzburg 
B..Nro. 20 zu 22 De im len abe Rro. 15, n:ue Neo. 29 in 
de Rapisineraaife, gege: si rKarthauſer Kaferne, am 

Mittwoch den 30. 8, Vormittags 11 Uhr 
in meinem Amtezimmer BR Baarzahlung des Strichsſchillings 
binnen vier Wochen, 

Der. Zuſchlag erfoigi am der Berſteichstag ahrt ſogleich eud⸗ 
atti und finder fein Nachgebot, auch ein Cinlöfungs oder 
Adlsſungsrecht jta'i 

Die näheren Bedingungen werden am Sirichstermine be- 
fannt gegeben und können vscher bei mir eingeſehen werden. 

Wirzbu y, 22. Ditober 1872. 

Sutb, t. Notar. 


Hausverſtrich. 
Zufolge Pridatauftrags verſteigere ih am 
Donnerſtag den 31. ds. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 


õc 27 Sand 


lzasse 





der: Fiſchergaſſe bier; Mr. SL im 


1 Wergitätte, 1 geräumigen Keller, 20 Zimmer und 


erdenden Bedingungen. ı Bemerlt wirb, daß das — 


babe id es täglich. von 10 * Bormittags bis 4 Uhr Nachmiltags € 
großen SYa- ſchen werden fan 


Würzburg, 23. Dltober 1872. 


20 


Huth, k. Notar. 
Drei ſchön möblirte 


Kutſcher mit guten Ze 35 Se, 2. Stock, norn- 
‚gerugt, bunjdensmwerig. e Iheraus, find iu bermicrhen, 
ijesoift. Näh in der Erp. dc) Cafe Becke. 


Be 


A. Nügemer in Würzburg. 
Ich empfehle in großer und gang neuer Auswahlf 
Jacken, Paletots, Mäntel, Negenmäntel und 
Kindermäntel, 
Schwarze Seidenftoffe und Sammte, 
Fertige Sammtpaletots, 
Unterröcke, Beinfleider und Gorfetten. 


Beftcilungen nad Maaß werden elegant gesrbeitet jonellftens ausgeführt. 
Billige aber fette Preife. 
H em a Ye N Kite den Bureaupgebrauc empfehle aneine 
GeſchäftsEmpfehlu 34 Stempeifa Gen, vrqu, roth und ſhwarz, 


SER ; I - +t- i us,r blane , 
Der Unterjertiate bringt fein Geſchäft im Imiertigen von Links, Copie, Sallus, vothe und blan 
goldenen & filbernen Ubrgebäufen, owie bei vortom. |jomie bie einzelam —— ——— 


menden Repara'uren, in empfehlende Erinnerung. Gummy arablcum, Sandarac et 
Auch lauft derfeibe go dene umd flberne Borten, alte Münzen Hoch. HKornacher, 
und re Weſſing 4 hoöchſt möglichen Prelſen Auguftinergaife. 
Be ee uhehinemacher eeenneinge — 


3763 2a Bruberhof Nr. 95 (neue Nr. 1.) 


® 
Holzverfteigerung. 
Das unterferiiate Domalnenamt perfleigert: 
I. Um Montag, den 11. November, 
Bormittags 10 Uhr beainnend, 
im verſchledenen Dikrilten des Reviers Mimbach 
169 Kieſernſtämme und Srarre, 
38 epienitangen und Baumpfähle, 
64%; Stoß fiefern Scheit- uud Srtigel:-, 
172/53 Stoß do. Stodhols, 
20 Dundert fief Wellen, 
HI Am Dienitan, den 12. Movember, 
Bormittags 10 Uhr beginnend, 
in verſchiedenen Diftritien des Mevierd Muderı 
609 fief: Stämme und Sparre,' 
+ Abtheilungen Moos und Nadeli.en, 


fit erſchienen und zu berichen: 


- Bayerischer Geschäfis-Kalender 


jum Gebrauche für Kanzleien — Gerichtsfiellen — Notare — 
Anwälte — Rentämſer — Geritsvollsicher — Eomptoir — 
Sirich eboten umd Haushaltungen 
für das Jahr 





In Taſchenformat, mit Schrelbpapier verſehen, 11% Bogen 
ftark, elegant gebunden ri 
Preis 36 fr. 

Inbalt: 1. Kalender Tabelle auf alle Tage des Jahreg zum 
Anftretchen und Werken der Tage, 2. Geuealogie des i. Haufes 
Bayern, 3. Ralendarium zum Eintragen und Vorm 4 
Ralender der Pirarliten, 5 Sonnen: und Monböfinfterniffe, 
6. Die vier Quatember, 7. Vewegliche Feſte, 8. — und 

Feſtrechnung, 9. Gradationt; Stempel-Norm, 10. Wurftabelle 

öffentlich an die Meiiibirtenden. der Preußenthaler, Kronenthaler und Fünffränlenſtücke, 11, 

Hiezu werden Striheftechaber mit dem Belfügen eingela ) Zinfenberedinunge: Tabelle, 12. Pacteäger Tarif, 13, Droichten⸗ 
den, dab die Zujammentunfe im Nevier Mimbach am Hreaz:| Tarif, 14. Verzeichnis des beyeriihen Gewich s zum Bnllge 
wege in der Haardt um ın Mudernaı alten Forfi) widhte, 15. Berreihnig der gewöohniichen Boten, Fuhr· unb 
baufe, Nüttfinde, werd cie oncserseiimeten Holsioriimente co Styifjegelenenbetien, 16. Schentmwürdigfeiten ber Stadt BVürp 
der Berfteigerung vom dem dießherridiaitidyen Faruptrfonagte vo bien, egmrifer.der Stadt Würgburg nad, feinen flinf Stadt» 
gezeigt werden Bonen. bhmmilten mit alter und neaer Nummcrituug, begrbeitet von 

ieſentheid, an 21 Oftoser 1872 Diog. Offleiarten Wilhelm, Tabtge zur Umrechnung : 


— — — — — — 





zäflich von Schönborn'ſches Domainenamt. 1. Des bayerijchen Längenmaßes in das Metermaß. 
3755) Be N 11. Des beyer, Fläcenmapes in dar Mieterifche, 
— II. Des dayer. Cubifmaßes in das Cubit-Metermaß 


Ta 1 .ı Ö hr tar Aupfer, IV, Der bayer, Flefligleitsaihe in dba« Litermaß. a 
Altes Guss- * Fenme Zeisen, ef fing V, Des ke Scäfjeld ıc. In das —345 und umgetehrt. 
und Merſingſpähne, Zinn, Blei, Compofition, . Dat bayer. Gewicht in das Metriſche. 


vI ee! 
Sin? und Newfiiber lauſt fortwährend in größeren und Comptoir⸗ und Waudkalender. 


Hleineren Parihicen At den höditen PBretfen 


FR. Arapp, Metallwaarenhandlung,, Breit & kr, im, Dugend $ fr. pr. Städ. 
de] 41 Senimelitrafe Kl. Fir Wiederverfänfer: 
Ein Conditer-Gehülfe, 137770) Fansen mm ze UEE” Taschen-Kaleuder 
im Baden und Garwieren be gaffe de A mit 12 Bilden, Crzählangen und Äneldoten. 
wandert, findet Stelle b:i A en ee Nur im Tugend unb ungebunden, 
MM. Haud, Couditer| 3728) Ein Zehner Birftb- Preis ABS Ir. pr. Dußend, 


3b) u in Aſchaffenburg. geweih auf der Scheale, ein| _ Da der Preis jeher billig geftellt iſt, fo hofft Unterzeidhnete 
auf rege Theilmahme des geehrien Publitume, 


nn — — — — I geues geftidte® Klintenband 
36423) Ei Emmbipehr: ind tag, I 
ui du seruuen, "Barlye ateuen I in ve Ge | Done onner Sca0_Buchdruckerel. 


tsariuengaſſe Nr. #, 2 Stiegen.) ______ 135523; Etallung für 2- 313578 dc Ein fein @cfladen, 
3657 3c) Ein Haus wird ohne ]3715) Ein Mind, . Jahr Pferde, veris Beriontenzimme Jan frequenter Lage, ıjt fojort zw 
Unserhändfer u verlaufen gehalt, wird im Pflege zu gebemfif au: !. Nov. u vermicther, Jvermitihen. chered in der 
fudt. Näh. im der Exp. geſucht. Näh in der Exp. Näh. in der Erp. Erped. do. Bits. 





BOSOOCODOOOOOOOCOO 
Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere i 
geliebte Diutter, Sroßmutter, Urgroßmntter, Schwefter, 


Schwägerin und Tante 


2O00C 


ooooooo 


Frau 


Josefa Ehrenfest, 


geb. Bitttner, 
heute Mittag 1 Uhr nah lünser.m Leiden zu fich zu rufen. 
Würzburg, den 2. DOftober 1872. r 
ina_ Freifrau Fuchs von Bimbach 
und Tornbeitm als Tochter im Namen 
iämmtlicher Vervaudten, 

Die Beerdigung findet Freitag, den 75. DOftober, 
Nachmittags 4 Uhr vom Sierbhauie ( Domerimufgaife 25) 
aus und der Trauergoiterdienii Samstay, den 26. Dlt,, 
jrug 10 Uhr im hohen Dom jtatt. 


Befchäfts-Anzeige. 
Einem gerhrten Pudlifum macht der Unterzeicgnete die er. 


gebenfte Anzeige, da ihm vom hohen f. bayer Staatsminifterimm 
ein Patent jur Anfertigung von Ofenrohrknicen, ans einen 


Stil Blech gebogen, verlichen worden ift. { 
Herr Spenglermeifter Belrntin Blanf in der 


Knieen bat 


Den Berfauf ſolcher 


Stifthangerpiarrgafie übernommen, der auch mad Bedarf bie ne- 
raden Rohre da u Liefert umd foiche jtet# vorräthig zu * find. 


Würzburg, den 24. Ottober 1872. 


190 4a 


Uhristian Stienz. 


Stadt-Theater. [Fertige Crabmonumente 


Wegen plöglih einzetretener 
Unpößlicleit dee Hrn. Braun: 
Brint fann die für heule am 
noncirie Oper „Die Aüdin* nicht 
gegeben werden; dafür: 

artba. 
Liriſche Oper in 3 Alten von 
Flotow. 

Freitag, den 25. Ouober 1872. 
12. Borftell. im 2, Ubonnement. 
Ein Luſtſpiel. 
Preis. Luftjpiei in 4 Yufrügen 
von R. Bentdix. 
Abonnements:Anzeige. 
Das 3, Abonnement beginnt 

Sonntag den 27. Oltober. 
Neimann. 


Hofmannsgarten. 
Geben Freitag 


Fiſchparthie. 
Ergebenft ladet ein 
ugen Seotzniovsky. 


Frische Schellfsche 


find wieder eingetroffen bei 
Wilbelm Simon, 
Eichhornſtraße. 


Zu verkaufen 


ein dunlelblauer, gut erhaltener 
Winterrocd. Näheree in 
ber Epveb. 3192 2a 


3775) Ein möblirtes Zim: 
mer ift fogleih zu vermiethen, 
Näh. in der Exp. 





ſtehen bet Unterzeihnerem und 
werden zu jedem Preiſe abgegeben, 


Gustav Lindner, 
Bildhauer, Martin Fäbhares 
Brauerei, Hofitraße. 


3800. Ein fleifigee Mädchen 
wird fofort geſucht. "äh. Exp. 
Im Juliue ſpitale werden Br. 


terinnen geſucht. Hiezu Lufitra⸗ 
gende haben ſich unter Vorlage 


von Feumundjeugnifien bei ber durch 


Hausverwaltung ju melden, 


8-9 Golportsure wer: 
den geſucht Näheres ıu erfra— 
gen in ber Reftauration Wei— 
gand, Semmelsftrafe. (3502 


Eine Kindermütze wurde 
in dem Glacis verloren. Man 
bittet um gefällige Abgabe in d. 
Erp. d. BL. (3780 


Ein Kellner, 


ewandt und gut empfohlen, 
acht fogleih eine Stelle. 
Näh. Baithaus zum Unter. 


Marktgaffe Nr. 1 find 
2 ſchöne, freundlihe, unmöb. 
lirte Zimmer an ein frauen: 
immer zu vermiethen, 


Gin ordentlicher Junge jucht 
in einer Reftauration dahier als 
Lehrling einzutreten. Briefe wer: 
den Ebiffre A. S. Nr. 21 poste 
restante hier erbeten. (3778 


nnig- 
6) 
& 
OD 
0 
DO 


BSOCOCOCOOOTCOODOHDDCOOO 


7 





Reſtauration Franz, 
2ohgeaisie 
Heute, Donnerstag den 24. Oftober: 
Concert 
der Streihmufit uno Sängergefelihatt Gertrifter Pöſchl 
aus Brür (3 Damen und 2 Heiten.) 
Anfang 28 Uhr Abende, 


Imrechnunsstabeller, 


Ueber das Berhältnik ter Fünftigen deutſchen &il 
ber: & Zcheidemünzen zum füuddeurihen Gelde und wmger 
!chrt, im Sinne des Reihe efegeh vom 4 Derember 1871 
2. 1, Abſ. 2 und 8 13, zum Amtégebrauche jowohl als zum 
Privatvertehr find orrräthig und per Stüd 6 Ir. zu haben in der 


Konitas-Bauer’schon Verlagshandinne. 
NB. Zunleich dienen dieſe Tabelier ;ur Be— 


rechnung der Kelbsgeldmünzen. 
Geftern Abend wurde in derf Frühner’Iche Mirthſchaft 


Bahnhofitraße ein Wortemon obere Aotannıtergafie 


naie mit ca. 6 fl. Geld verlo— Ar — 
ren. Dem Finder 1 fl. Belohn morgen Fiſchparthie, 
ung. Abzugeben in der nebft einem feir guten Schoppen, 
de. Blto. fowte auch auegezeihneted 
— — — — aAitzinger Dier, wojn er— 
3796, Köchinnen mit der beſten gedenſt einfadet. 
Zeugniffen ſud en fogleih Stel | ————— — 
gen folidee Märd:n, jomie| 3707. Zulide Mädchen 
eine Kellnerin werden fogleih| Onnen das Nähen und Zus 
geincht. 8. Berg, 5. D. Zeller⸗ Ihneiden grundlich erlernen. Auch 
Araße Wr. 34. wird ein Näbmädden angenom- 
— -Imen,. Pleichertirch-laz Wr. 3, 
3197. Ein Portemonnaie mit 


Mandfg = 1 Stiege linte. 

fandſchein ging verloren, J— — — 

abe gegen Belohnung im der|3768) "in folin Mädchen 

Erpedition d. Di. just Monatsdienft. Daejelbe 
hilft aus an Sonntagen in ei» 

3.91. Gin Kanapee und ein 


ser Wirthſczaft aus. Berdinge 
runder polizter Tiſch find zu ver 


unstanhalt von. B. Bauer, 
taufen. Eichhorngaſſe Nr. 26. [Mehhede über ? Stiesen. 
Sin ehr rentables Gafltı 


3776) €s find zmeiichläfrige 
Baus mit Wirrhichaftsgerten, Betten und ein Kochofen 
egelbahn sc. 2c., in ſchöner Yage 


biddig zu dertaufen. Semmeld- 


















Exp. 
378 








und guter Gegend, iſt wegen |Mraße Nr. 14. 
Sterbfall billig zu verkaufen) 37.9 Yar Micibeitioen Muh 2 


trodene, geräumige Warterres 
ofalitaten zu vermicthen. 
Näd. in der Srp. de. Blts. 


09) or einiger Zeit wurde 
ein geſtricktes Damentuch 
gefunden. Mb,urolen Hahmen- 
hof Nr. 3/11 


3784. Bohnermühlgaffe 8, eine 
&t. L, ein Bert billig zu kaufen. 


Avis. 


Borrätbige betende Kinder, 
refp. Grabfiguren von Gyps, 
ladirt und brongirt, find zu 
haben von 9 fr, au. 

Auch w rden alte Gypofiguren 
reparirt, fowie prombte und 
bi ige Seniemung zugeſichert im 
der Gypsgießerei von 
Gustav Eckert Alomp., 


3783. Gin iönes Bat ifi lieg. Ede der Anguftinergaffe Nr. 10 


ugs halber jehr billig zu ver- 3714) Ein Buchbinderaes 
—* Wo? ſagt d. — bilfe wird 5 Nu Cr. 


= 5 
_ u — Ei 


M. J. Walter. 


Zulmspromenabe. 


3a) Ein geübterr Buchbin- 
dergebülfe finder dauer. de 
Beſchaftigung urs kann fofort 
oder in 14 Tagen eintreten bei 
W. Messerer, 
Domftraße Nr. 64. 


Ein elegant möblirtes 

nett. IR 

niv ät, ift foqle 
zu dermietben. @lcdben 
tengafle Mr. 9 neu über 
1 Ztiege. (3785 2a 








3794) Gut erbaltene Mö: 

bei werden fortwäbrend 

zu den höchſten Preiſen 
efauft. Domfirafe Mr. 
0, über 1 Stiege. 


Unfer neu eingerichtetes Rager in | 
Herbſt- und Winter-Kleiderftoffen, 
Shals, Mänteln, Paletots, | 
Jacquettes, Jacken und Nrgenmänteln, 


bringen in empfehlende Erinnerung 
Neumann & Elkan. 


⸗ ÛÛÛÛUü — — —ñ— — —e — — — — — — — —————— —— ————— — 
— aararbeiten jeder Art werden ſchnell verfertigt bei 
Landwirthschaftliches Kränzehen aumereten % Rrüller, üihheruwrage Ar. 32, 


son nm — ———— —— 
nu, „rt u dank Carl Mainbart, 
nächfte Berfammlung an s 
Sonntag den 3. November früh 10 Ur im Schwanen zu Wiüry in der —— 
burg ftait. empfiehlt ſein großes Lager in Flachs und Sanf, in allen 


Dies zur gefälligen Erinnerung für die Mitglieder, wobei) rohen und gehecheiten Sorten, in ſehr ſchönee Waare, zu billigen 
ar daß Nichtmitglieder als — — tönnen, aber feften Preiſen. 







« Wilcke. f 
ui Egmenter Speifiiche per Wh. 16 ae Berijteigerung. 
echte und Karpfen billigrt bei egen Baarzahlung verfteigere ih am , 
Gebr. Hlelmstätter Montag den 28. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
am Fifchmartt. im Haufe des Bäders Martin Sengield-r zu Sommerhaufen 
——— — —— — — — f1 Baar Stiere, 1 Kuh, l Kalb, Wagen, Pflug, Egge, 4 Schäffel 
Geräucherte Aale, Kieler Büdinge und Sprot— —— > — — 
ten, empfiehlt die ee = n N älter, 1. Sericisnoffeher. 
"I Reich, |pmmas su rt 
2 119) Gin braver Harmonie. 






Hol. Häringe, Sarbdellen, ruf. Sardinen, Lap⸗ 
perdan und Büdinge zum Braten empfiehlt 
J. Wachter am Fischmarkt. 


ten Stodfifd bei 


Die verchrl HH. Studiren; 
Den wollen die Eintrittsfarten 
für das Winterjemetter im In⸗ 
fpeltionsıimmer in Empiang 


Junge kann fogleich 
in die Lehre treten bei 


Sobanın Bauer, 
Schuhmacher, — 


Sterngaffe Nr. 6. J Sıyöne Mainnusſich. 
®&. Rügemer, Fiſchmarkt. m: | Morgen. Freitag Abend: 


_ Srifhe Auflern, Sarbines a Thuiles, nike) Zu verkaufen: Production 


. en i ' der Eapell ia, 
Gardinen, marinirten Aal, ruffifhen u, Elb-Gaviar] Eine Bettftatt mit Wappen- —* ee Be B 
empfehi —— — Rik. Wroit 
Anton Minoprio, 4, ua sine un Reſtantation Straßer. 
Hofftrage und Fiſchmarkt. | — er. 8 eblacht Sartbi 
— — — — — — — hoch und nod andere Figuren, ) a ar e. 
. . H \ 4 iterthümli Fe — 
LiquidationsAusſchreiben. * fa Gönnen Reue ital, Waronen 
N { , a - Bal'ongitt (Schmiebearbrit üß 
an nase Rt 0b Bitte ra RE SG AST ae 
Anmeld >» Nadmei d . ‚ wegen lange! an Play. . Zpe inge, jum 
en Anfprädhen aller — am dem —SX den Vertehten Näh. in der ip (3712 Stoheflen, ver Stil 5 
faeht Termin auf an TT — — —  — — kfer neue Ia._boll. Boll: 
Montag den A. November 1872, früh 8 Uhr ;ET7O) Apegen Abing find bilig häringe per Stüd 4 Er. 


taufen ein &d- und 
im Amtszimmer des Unterfertigten am. Nicht angemeldete For. | Grasihränthen, —— — n. feintt marinirte boll. 


derungen fönnten bei Auseinanderſetzung und Bertheilung der ' Mehlkaften, eine Sipdant, aud —— Stück 7 fr. 
achlaßmaſſe feine Berüdfihtigung finden. als Bettftatt zu brauden, ein 

! Zusleich ergeht an alle dene, welche zum Naclaffe gehörige palirtes Spinnradb u. Weffe, Franz, Backmund. 
„Begenftände in Händen haben, bie Aufforderung, bievon bis zu Bügelbrett, Stellage, Bilder, | — — — — 
"ober an obigem Termine dem Unterzeichneten Anjeige zu erftatte 


— — — 















n. sadererr 3774) 1 Hausknecht mit 
giffingen, 22, Ofteber 1872. — N re 
1 ler, !. Notar, — 1 DER, vird geſfucht u D Tau ſo 
N als BVerlafenfhafts: Kommiffär. ’ 3769; Junge dänische |gieih eintreten in der Baufabrif 





HN re nnd nn Doggen ädter Race find zu Winter K Luk. 
Bekanntmachung. verlaufen. 'Wäb. in ber rn Sarzg, wei ineinandergehrmde, 

- Samstag den 26. ds. Vormittags 11 Uhr wird 3773) Eine Dame juht auf hüdſch möhlirte immer 
im Mititäv-Krantengauje eine Parthie ausgelcertes Lagerſtroh Allerheiligen ein Logis von 3! find an einen oder 2 Herren fo 
derfteigert. Zimmern, Kühe und Zugehör. |Tori zu vermietgen Schufterga’: 
Würzburg, den 23, Oltober 1872, [2a Näh. Handgafle Nr. 4. IM, 14. (3a 





Am alten Bahnhof. | ur arme | Casino. 



















. ie mit Uebernahme ) Samstag den 26. Oftober 
Zopplastischer @arten. — — 
Charatsera ur dh Tui, bie ‚ut Belehrung, fomie —— — un a Tonzunterhaltung 
zur Un - taufen br i 3 
Entrer 9 fr. Rinder unter 10 Jahren 6 Me f u v tn, | m & brannenfaale 
Täglich geöffnet von früh le 2 ee — HR, Anfang 7%. Uhr, 
Sternpragy Kr 52 men) Die vereehtgen HH, aufen 
.; “ ar, ball : lan 
einſt Prima Traubenzuder] assisu 15 wu eudn Alan ai 
In 2 ’ „ f t x | 
lligſt bei ili i wie and auf Wechſel zegem ‚guit — für wirkliche 
mM. SF. Pb er » | Mepeiansgnichen ver | gynemade Gap voer I Em 
8 Sennaclsftraße. en 9 Tylanz.zu nehmen, 
Gebrauchſsanweiſung gratis 30) ——— Bet. 52 — melduagen zum Bchu 
in allen Sorten der Handlung chinesischer [#007 20: Brivatentbind —— slsihralls vorher zu ges 
Th @ und ostindischdt Wuare von —5 werden unten firkpiten them. Der Bo 
3. T. Ronnefeld in Frankfurt a. I. | Serläwirgepheit und. Hitiger gm 20 ..___ Der Borftand, 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei in Te —— r Nefltauration‘ um 
Carl Knobel, |. | Dentichen 5 
am Kürschnerhef. Ta, Ne I org jre tag 
u EEE Als-Gompteirist Fich-Warthie 
Bluͤmenpapiere ſucht ein junger Wim Ste; 2 wei en — 
im allen Farben und Gchattiruugen, Blätter und Biumen vecher mit aben Gempteirir- [mein ergebe — u 
diben beilen vertraut jelb znandiger b. Brehm. 
beſtan eile empfiehl Arbeiter, au der fsamdfiichen | — Stuttaut, — 
4 Herold iu: mag in Bl Dfer| ——— 
% am Schwal martt. ‚tem anter DUB. MR, an bie Ein Ri t 


FR m Iörpehition Da. Mi, (3759 
Sammte, jeidene und baumwolcue, in fhimary und rd; | ——— r — 
der, Tülie un Spigen; Blunien md Gedern, 3763 Ta) Em Bo u 0 
„. ®_große auswahl; —— mir Awriit im dem 
Aly, Zub’ m Sammtbäte, fir Damen ımd Kinder, ; arten, im bis 1. Sepruar am 
— — vnd, von 36 fr. an epftehltdcine ruhige Familie u wermier 

#. A NSchebleim. Schuſtergaſſe. nden Göbel Ur. 3. 


Feinften Prima Tranbenzucker Arbeit 
empfiehlt billicjt Anden Shrrinerumd 2q04 
Georg Brenner, Jer gagın hohen Lohn Aber nur 


vis d-vis der Fleiſchbaut aud Pavilion [leide wollen fie melden, wilde 


. H b * { : 
3) am Huttenſchen Garten, ſil es lösen 


B — — — J. Scheuten. 
Geübte Kleider macherinnen —— 

ben im und außer dem Haufe gegen gute Dejahlumg bauermde] och € ali 
— a Tau Abssierconlifien 


2 2 * * TE 1 4 > 
Pomade glacialeı Gesucht 135% ua msi siuı. so 
i i eine pünftlice, juserläifige, sein 
zum Berijhönern und Sräufelm | mühle ın Bayern pr. 1. Januar | täglic) von Il bi8 12 Uhr. 
En re art * ke. a rn a. Pi ia  Mgenfeifantalt von Hrn. 2 
. or eur jdDurband zuver er 
3a), "Künfemerhof Wr. 5, |Meifender. enerken, Ale Dr ee Obere Sam⸗n⸗ 


— — — — ſcon im diefer Brange träf 
3754), Verloren wunde von waren, erhalten deu Vorzug. 3 


E 3766) Ein itzhund von 
einem armen Schäfergine Brief | Offerten werben unter Beilage ae Farbe “ At ju ver, 
tafche, 7 Sid Schein: älder Photographie und mit An. taufen.Näb, in der Erp. 

85 fl. (Würtemberg), von Wie | gabe der Unfpäge sub Zi I 
fenbrunm über Stleinlangheim,| &, 908 an die Airnoncen: 165) Ein Frauenzimmer 
Säwarzad, Bollach, Kelligheim, | @rpedition von G, & gejegten Alters, welches bügeln 


Im Bnithe won 100 bie 
300,000 #1. wird zu laufen ges 
Inst. Raufsanträge wollen ges 
richſet werbeu an 

Delonom Märtin Fries 
UV 36, , im Sutthart. 


871186 u mich 
ger 
eter Jäger, 
Acugimiebmerfier, 
Sichhornfraße Ar. 30. 
Kuh wird ein ordeutliher 
Junge iu die sches „enommen. 


Gesucht 


wird tin jolibes Wrädeben, 
das Soden, nähen ‚und bügelı 
tann, fogfeih oder bis 1. Now 
dember. Nur folche wollen 1g 
ide 3 bie in te rag, 
liher Zeugniſſe find. A 
vw &rpebiiten, Br 


&in 6 jahriges Pferd (Stu 
Staun) an We; uid 
einfpäunig eingefahren, it 
— —— 

vor elfer In 
(3745-8 































































hau rs zen N che —— x —* in Stan und nähen fann, fowie in alfen Ein Fleiner 
Jfurt a/ M. erbeten. (3604 36 | häuslichen Arbeiten gut erfahren — 
Neubauer in Wieſenbrunn — 3 al em © — Pa L a d en 








gegen Belohnung abgeben. 3759) Derjenige, welcher am mädchen. Mäheres bei rau 
— —— I Sonntag den 20. de, aus der Fleiihmanı, Schwaumhof 
Für Wirthe Rofe in Zeh den ſchwarzbraunen Nr. 1. 
iMattenfänger mitnapm — 
3702) Es iind 100 Stüd Hut- | wird aufzeforderi, beufelben zu 3762 3a) Es find fortwährend 
und Manteihaden, auf Cifen- |rücubringen, widrigenfalls ge | nffe Sorten Brennholz 
fhinen geieni, zu verkaufen, rihtiiche Belaugung erfolgt. Bor | itig zu verfaufen i + Smolenet, 
Näh. im Erp. Anlauf wirb gewarnt Ardreaö Stecher. 


iz — Drud Verlag von Bonitad:Bauer in Würzbur 0. 


mit vollftändiger Einricht⸗ 
ung und hei,barem Bime‘ 
merchen iſt tie 1, Feb⸗ 
ruar sder früher zu ver 
„ mietben. 

Carl Schlier, # 
I 4a) Scuftergafie Nr. fe 


au — — — — 
— — _— 4 
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- Würzburger Stadt- und Pa 


Babhnzüge. 
L Würzburg-Samberg-Frankfurt. 


AH 
u. 45 9, früh, 90. 86 M. 


Zr 
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Borm. 2 U. 680 


1 

—X —— — 
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Drganijation der bayerifchen Gewerbfchulen. 
Diefe öffeniligen Ynterrichts- Anitalten haben zunächſt den 
‚ bie männlihe Jugend, melde ge onnen ober beitimmt ift, 
dem höheren gewerblichen Berufe su widmen, neben den Die: 
ziplinen von allgemeiner Bedeutung, mie deutſche und franzöfiiche 
Sprade, Srographie, Weltgeſchichte, Naturlehre ıc auch bejon. 
ders mit Kenntniffen im Bereiche der eraften Wiſſenſchaflen und 
im Zeichnen fo auszuftatten, daß diefelbe befähigt ift, ſpäter dem 
eigentlichen Beruf mit jenem Berftändniffe und flarem Blide zu 
ergreifen und fi im demjelben jo volllommen auszubilden, daß 
fie den hodipeipannten Anforbirungen, welche die Neuzeit an die 
Gewerbe jtellt, entſprechen lann. Der Einfluß, welte diefe An— 
talten auf, die geiftige und materielle Hebung des Gewerbeſtan— 
des ausinüben vermögen, ift ein eminenter, und tritt in feiner 
vollen Bedeutung Har Im Tage, wenn man den Bıldungegrad 
and Geſchäflebetried eimes Gewerbbmannes aus früherer Eure 
mwelder ohne willenfhaftlihe Borbildung auf rein empirifchem 
Wege fein Geſchaft erlernte, mit jenem eines Geſchäfte mannes 
vergleicht, weicher fi eine allgemeine Bildung und dıe Grund⸗ 
ai feines techniſchen Willens durch den Beſuch einer Gewerb⸗ 
chule angeeignet hat. Die allgemeine Bildung änfert fih im 
gejelligen Umgange fofort und ſichert ihm die Achlung eines Jeden, 
welder mit ihm im Berührung kommt; feine Imtelligen; im Ge 
ftöberriebe verſchafft ihm eine mehr ale auereichende Erifienz. 
de Exrtenntnig der Wichtigkeit und Bebentung diefer techniſchen 
Lebranftalten bricht fi allmälig immer weiter Bahn; davon gibt 
anerlennenewerthe Streben unferer Staatäregierung, immer 
folder * zu errichten und die lebhafteſte Concurrenz 
Städte um; bdiefelben eimerjeits, wie die im fietiger Zunahme 
iffene Sreauum; der Gewerbſchulen amberjeite ein berebtes 
i6. Wenn nun die Geweröſchulen ſchon in ihrer dermalis 
twriätung von gie Bedeutung auf bie geiftige und ma- 
e Hebung des Gewerbftandes find, um wie viel höher ließe 
deren Wirfung potenziren und für ecweiterte Kreiſe frudit. 
end wachen, wenn die Bewältigung det umfangreichen und 
im vieler Beziehung ſehr ſchwierigen Lehrſtoffes nidt in den en— 
gen Rahmen von nur 3 Yahreelurfen eingeprefit wäre, eine Ein: 
richtung, welde die Krüfte des Lehrlärpere und das Faffunge 
Bermögen der Schüler bis am die äuferfie ®renie der Yeiftunge- 
fähigkeit anipaunt, und — gefichen wir «6 ung — dennoch nur 


einen unverhältnifmäßig Heinen Brochtheil der Gefammt: Schler | 
während die weitaus überwiegende 


u jum Abſolviren führt, 


chrzahl dem hoch gefteliten Anforderungen trog Unfwenden olles 
es nicht genügt und ohme Mbjolutorinm im das bürgerliche! 
binausgedrängt wird mit Veriuft auf das Unret, chne' 
Eramen feiner Zeit als Einjährige freiwillige im die Armee ein. 
zu werden. Das Lehrprogramm eimer üfentlihen Unter 


| ift zwar erfi 


rihtsanftalt ſollte bilfigerweile doch nicht auf das Auffaffungs- 
Bermögen der am geiitiger Begabung beionders ———— 
Schüler allein berechnet jein; vielmehr follte dafielbe jo gefaltet 
fein, daß der gefammfe Xehrtoff, wenn aud nicht von allen, fo 
doch von der überwiegenden Mehrsahl der Schüler bewältigt wer- 
den fann; mur dann ift das Wirken einer ünſtalt nugbringend 
für die Allgemeinheit, (Schluß folgt.) 


Zagsneuigfeiten. 
— —— fie Unterfranken und 
ai enburg pro 4. Quartal 1872. 

XIV. Verhandlung. Antlage gegen Andr. Wiſchert, 15 Jahre 
alt, Eohn ber Iedigen Kath. Eilaet bon Riened, wegen zw 
Terbreten des ſchweren und zweier Berbreden des einfachen 
Diebischle im Rudfalle. 1) Am 30, April I. Be. wurden dem 
Bauern Andr. Bol von Kiened, währe fümmtlide Bewohner 
bes Haufts auf dem Felde beichäftiget waren, ans dem in der 
verfloffenen Wohnpube ftehen den verfperrten Sleiderihranfe nach 
Orfinung deeſelben mit dem richten Schlüſſel ter Betrag von 
ema 2 fl. 9 kr. entwendet Ta Aupgtllagter öfter in das Bor 
Ihe Haus fam und die Röumlichleiten lannte, leulle fi der 
Verdacht, den Dirbftobl verübt zu haben, auf ibn. Auf erflatiete 
Unzeige legte Wiſchert fofort ein wmfaflerdes Gefiändniß ab. 
2) Im Fruͤhjahr d. 96, wihrend Angellagter mit Frz. Küber 
von Riene bei dem Bauern Herr dafelbfi in Dienften fland, 
enifamen dem Küber ans einer Tale jeiner in ber —— — 
lich berügten Schlaftammer hängenden Hoſe der Betrag vom 
1 fl. 28 tr. Auch dieſen Diebftahl ift Wiſchert geſtändig 3) Au- 
er ter hatte Onfangs Juni I. 96. einige Tage als Taglöhner 

ei Safiwirih Harth in Rieneck gearbeitet und wußte, daß eim 
Eohn des Eenannten, Leopold Harth, allein im Pferbeftal ſchlief. 
In der Naht vom 6. auf den 7 Duni L 9. entfamen nun 
Leopold Harth ein Bereinsibafer und in der Nacht vom 9. auf 
den 10. Duni 4 Scheteleihalerfiüde und einige Scchſer aus 
einer Taſche jener Hofe, welche neben dem Bette lag, in welchem 
er ſchlief. Auch diefe Eniwendung geficht Wiſchert zu. ae ert 
15 Yabre alt, befigt aber die sur Eilenntniß ber 
Etrafbarkeit feiner Handlungen erforderlihe Einfiht. Derielbe 


‚At auch ſchlecht belemmunder und murde ſchon 2mal wegen Dieb⸗ 


ſtahle beftratt. Auf Erund tee Vehrſpruchte der Geſchwertuen — 
Otwmann: Hr. —8 Harmann von Ediweinfunt — 
wurde x. Wiſcheri 4 WVerbreden des Diebftahle, verübt unter 
mildeindın Umfiänden, für ſchuldig erllärt und vom Schwurge⸗ 
riiehof au zweljähriger Gefängnif ſuafe verurfkeilt. Hr. St. 

Lcußer hatte i Yabr 10 Mondie, ter Veribeitiger, Hr. Apr. 
Breudenttal, 6 Monate Ecfängnif beantragt. Als Geſchworne 
waren Ihätig die H.H. v. Gemmingen, Etart, Moll, Roßteuſcher, 





Der'inger, Wahl, Stahel, Dreier Fricdrich, Abe, Sademann, 
Slurfhäg and Herrmaun. 
XV, Verhandlung. Unflage gegen Melchlor Sauer, vorm. 


Boltzeidiener von Euffenheim, wegen zweier Verbrechen bes jchwe- 


ren Diebftahls, dann gegen Johann Sauer, lebigen Scäneiderig: Felbabtheilung zu 4 Feld. 
terbraner von 


von Euffenheim und Dominik Gebert, ledigen 
Weippert in Böhmen, wegen je eines Vergehens der Hehlerei. 
Johaun Sauer befindet fi auf freiem Fuße. Am 4. Juli l. 3. 
Nachmittags wurde aus dem Wohnhaufe der Bauerswittwe Mary. 
Zint von Eufjenheim, als ſich eg Bewohner auf dem 
Felde befanden, mitteljt Einfteigens und Embruchs aus einer ver- 
fperrten Schublade bes im Wohnzimmer fiehenden Tiſches, nad 
dem biejelbe .mittelft bes rechten, in eimem Kleiderſchranke gelege⸗ 
nen Schlüffels geöffnet worben war, 284 fl. in baarem Gelde 
-ntwendet. Einise Tage nach diefem Vorfall erzählte ein Meer: 
rettighändler im Gaſthauſe zu Euffenheim, daß er den Melchior 
Sauer und bejien Bruder Johann Sauer in Würzburg getroffen 
und im deren Befig viel Geld gefehen habe. Melchior Sauer 
war früher Polizeidiener und am 26. Juni [. 9. vom f. Bezirle⸗ 
gerihte Lohr wegen 5 Vergehen gegen die Sittlichteit und 1 Ber- 
gehen der Mißhandlung jn 6 Monat Ge ängnig verwrikeilt und 
der bürgerl. Ehrenrechte auf dic Dauer eimes Jahres für ver 
Injtig ertlärt. In Folge diefer Verurtheilung, melde Strafe er 
jebod noch nicht erftanden, verlor er feinen Diemit als Poltzei- 
diener und trieb ſich beihäftigungslos herum, e daß er unmög- 
lich ſo otel Geld auf rechtliche Weile erworben haben konute 
Deshalb lenkte ſich gegen ihn der Verdacht wegen obigen Dieb⸗ 
ſtahls und er wurde am 18. Huli im rt a. M. verhaftet. 
Anfangs leugnete er, geftand aber fpäter die Berübung des Dieb- 
ſtahls zu, wobei er weiter einräumte, ſchon Tags zuvor den Ber: 
ſuch gemacht zu haben, auf einer Leiter durch das Fenſter tm 
oberen Stockwerke —— was ihm jedoch wegen Enge bes 
Tenfters nicht gelang. — Um 15. Juli c. Nachmittags wurden 
mittelit Kinfteigens und gewaltjamen Deffnens von Räumlichkeiten 
‚and dem Anmweien des Bauern Michael Baumann zu Euffenhem 
‚1 Brodftollen 2 ir. wert, 1 Thlr. Baargeld, daun ans einer 
gewaltfam aufgeſprengten, derſchloſſenen Kife 61 Baargeld, 
aus einer Kommode 3 Leimen: Hemden und 1 Halsbinde u fl. 
15 fr. werth und I Stüd Schweinefleiih 30 fr. werth, entwendet. 
Verdacht wegen diefes Diebſtahls fiel anf Meldier Sauer, da 
derfelbe bereits des wenige Tage vorher im Zinl'ſchen Haufe ver- 
übten Diehftahls dringend verdächtig war. Melchior Sauer leug⸗ 
" netr zwar Anfangs, geftand jedoch im Fortgangte der Unterſuch⸗ 
ung den Diebitahl in allen feinen Einzcigeiten ju. Nah dem 
Diebitahl bei Wie. Zink am 4. Yuli begab fich Meldior Sauer 
nah Würzburg, wojelbft fein Bruder in Arbeit ſtaud und erzählte 
ihm vom dem Diebftahle, bezahlte für diefen Zeigen, welde jener 
annahm, obgleich er mußte, daß das Geld, womit bezahlt wurbe, 
geftohlen war. Am 7. oder 8. Zuli reifte Melchior Sauer, nad): 
‚dem Tags zuvor ſein Bruder Joh. Sauer ſich dorthin begeben hatte. 
In Franffurt traf Melch. Sauer feinen Bruder in GEecſellſchaft 
des Angellagten Gebert und zahlte dort wieder Jeden von dem 
geftohlenen &elde, erzählte auch dem Gebert, da das Geld, mit 
weldem die Zeche bezahlt wurbe, geftohlen sei. Hierauf benaben 
fih die drei Angellagten nah Aldaffeuburg und zahlte Melchior 
‘* Sauer bat Reifegeid. Melchior Sauer gab auch dem Benert, 
um die Zeche in Afchaffenburz zw bezahlen, einen 50 fl.-Scein, 
womit er die ch bezahlen follte; hiervon gab Bebert 30 fl. 
zuräd, das übrige behielt er. Uugerdem wurden von dem ge— 
ftohlenen Belde noch mehrere gemeinjaftliche Ausgaben bejtritten. 
Am 18. Yult trafen dic 3 Ungeflagen abermals in Franffurt 
—— wo Meichior Sauer den beiden Andern den Diebſtahl 
ei Baumann erzählten, zahlte wieder die Zeche. An dieſem Tage 
wurben alle 3 —— verhaftet. Den Leumund der Angeklagten 
anlangend, jo wurde Melchior Sauer wegen õ Bergehen der Sitt- 
lichfeit zu 6 Monat Gefangniß verurtgeilt, welche er noch nicht 
erftanden hat, während ber Leumund des Joh. Sauer u. Gebert 
aus früherer Zeit ungetrübt ift. — Auf Grund des Wahrſpruches 
der Befhmworenen — Obmann Herr Baftivirth Johann Stile 
reth j. von Eſtenfeld -- wurden Melchior Samer zweier Ber 
brechen des Diebitah's und Dominitus Gebert eine® Vergehens 
der Hehlerei für ſculdig erklärt und Erfterer zu 8 Jahren Jud.- 
haus, Letzterer zu 2 Dionaten Geſängniß, dann der in contumaeiam 


verhandelre Joh. Saurr wegen eines Bergehens der Hehlerei zu 


3 Monaten Sefingnis vom Ssmwurgerichtshof verwrtgetlt. Herr 
5t.:Anm. Leußer hatte bei Mich. Sauer 8 Jahre Zusthaus, bei 
oh. Sauer 2 Jahre umd bet 2c. Gebert 1. Jahr 6 Donate Se— 
fängniß beantragt. — Der Vertheidiger dee Mid. Sauır — 


Her Concip. Oehling — beant agte 3 Jahre Zuchthaue, ber 


— —— —— a... — — 


Berlheidiger des ꝛc. Gebert — Herr Eoncip. Krampf 1 Momat 
Gefängnis, Ioyann Sıuer- war obne VBertheidiger. 

Die Friebens-Kormation der Artillerie nad ben Etats pro 

11873 geitaltet ſich weiter folgendermaßen: A. el. Artillerie: 
Batterien (Divifions: Artillerie). 18 
ifiziere mit 24 Difigiers- Pferden, 69 Unteroffijiere, 8 Trompeter, 
I5ı Obergefreite, Gefreite uud Ranoniere eiuſchließlich 182 fah · 
renden Arlilleriſten, 4 Batteriefchimiede mit 43 Dienſireitpierden 
und 168 Zugpferden, in zumma 427. Mann mit 24 Difiyiert 
pferden, Dienitreitpferdben und 168 Zugpferden h Feldab · 
heilung zu 3 #eld- Batterien (Korps Artilleric), 14 Offinere mit 
19 Offiziers- Pferden, 52 Unteroffijiere, 6 Trompeter, 237 Ober- 
gefreite, Gefreite und Kanoniere einſchließlich 99 fahrende Artille⸗ 
tiften, 3 Batteriejchuiede mit 36 Dienftreitpferben, 126 Zugpferden, 
9 Delonomic-Handwerter, in Summa 321 Maun mit 181 Pfer- 
ben. i) Reitende Mötheilung zu 3 reitenden Batterien, 14 Dffi- 
jiere mit 32 Difiyiers- Pferden, 43 Unteroffizicrie. 6 Trempeter, 
219 Obergefreite, Geireite und Kanoniere einfhlieklih 63 fah- 
rende Artilleriten, 3 Batterieſchmiede und 156 Dienftreitpferben 
und 126 Zugpferden, in Summa 294 Dann mit 314 Pferden. 
k) Felb-Artillerieregiment (Diviiens Artilferte) zu 2 Feldabtheil⸗ 
uugen ä 4 Keldbetterien, 43 Difiziere mit 57 gen 
140 Unteroffiziere (einſchließlich Stabetrompeter), 16 Trompeter, 
632 Dbergerreite, Gefreite und Sanoniere (einfhlichlih 264 
fahrender Artilleriften), 4 Aerzte, 3 Beterinärärzte, 1 Zahlmeliter, 
2 Zuahlmeiiteradfpivanten, 1 Huditsriatsaftuar, 3 Batteriefägmiede 
mit 96 Dientreitpferden und 335 Zugpferden, 24 Delonomie- 
Handwerker, in Summa 874 Mann mit 489 Berden. 1) Bel 
Ürtilferieregiment (Korps Artillerie) zu 2 Belbabtgeilungen a 8 
Feldbatterien und einer reitenden Abtheilung & 3 reitenden Bat⸗ 
terien, 48 Offiziere und 76 Offiziere: Pierben, 149 re 
(einfliehlih Stabstrompeter), 18 Trompeter, 693 Obergefreite, 
Befreite und Kanonitre (einichließlih 241 fahrenden Artilferiften), 
6 Merzte, 3 Beterinärärzie, 1 Sahlmeihter, 2 Zahlmeifterabipiranten, 
1 Auditorials-Altuar, 9 Batterieſchmiede mit 228 Dienftreits 
Bierden und 373 Zugpferdn, im Summa 957 Dann mit 682 
Bierden. Schluß folgt.) 

Gutem Bernehmen nah fteht die Veröffentlichung der aller 
höchſten Berorbiung bevor, durch welche den Beamten der um» 
mittelbaren Stiftungen Sehaltserhöhungen in bdemfelben Maße 
und ebenfalls vom 1. Januar 1872 anjangend zu Theil werben, 
wie ſolche den eigentlichen Staatsbienern gewährt worden find. 

Landgerichto aſſeſſot Then in Arnftein wurde zum Beririe- 
gerichtsafleffor in Landehut und der Wezirkägerihtsacceffiit R. 
Hofmann zu Würzburg zum Landgerichtsafjeflor in Arnſtein be, 
fördert. 

Rah der beutihen Eifenbihnitatiitit für das Betriebsjahr 
1870 har fih das verwendete Unlagetapital verzinft: bei ber 
Nürnberg Further Bahn zu 24,33 Brogent, bei der bayheriſchen 
Oftbahn au 9,12 Prozent, bei der pfälzifchen Bahn zu 7,28 Pro- 
zent und bei den bayeriichen Staatrbahnen zu 4,70 Prozent. 

Wegen ungenügender Abnahme ber Güter Geitens der ſüch⸗ 
fiigen Staatsbahn in Hof wurde der Stück Güterverlehr nad 
Stationen jenieits Hof bis auf Weiteres eingeftellt. Wagenlad- 
ungen werden angenommen, jeboch ohme Lieierfriftgarantie. 

Der am 1 Rov. ins Leben tretende Winterfahrpian ber f. 
Staatseifenbahn bringt für uns nar eine weientlihe Wenderung; 
es wirb nämlich ber bisher nm 2 Uhr 55 Min. Nahe. nad) 
Bamberg abzehende Poſtzug künftighin ſchon um 1 Uhr 40 M. 
Fabgefertigt. 
| Der Schul. und Lirhendienft zu Junkeredorf, BA. Rönigs- 
hofen, wurde dem zeitweife quieszirten Lehrer Leonh. Yatob in 
Brünn übertragen. 


Deffentlihe Zigung des ——— 
—— vom 22. Brtober 1872. ewilligung 
eines nahgrluhten Weinaccisüberhauptbeftandes. — Einem Pacht 

jpertrage wird bedingnißweife fin'tgegeben. — Genehmigung der 
vorgelegten 9 Kormularien für das Berfahren in Schul und 
Eyriitenlebroerfäumnißiälfen ; diefelben find in entipsechender An- 
zahl u autoyraphren und am bie königl. Lolaljchulinivertionen 
zum Sehraudhe zu vertheilen. — Ausitellung von Serehelihungs- 
Zeugniſſen für Schreiner Joh. Heinrich Elling, Diufiter Andreas 

uttor und Ockonem Michael Fojei Hock — Rüderkattung einer 
Heimathgebityr wegen Zurüdnahme des betreffenden Helmathver- 
feihungeg ſaches — Berieihungvon 4 Schenfwicthfchafisconzeifiouen 
on Matipäus Bad, Heistih Wohlrach, Edmund Stephan und 
Sebafttan Röſel; in einem Falle unter der Bedinjung der ent- 
ſprechenden Herftellung det Yotales. (Schluß folgt.) 


Der landwirthſchaftliche Vereinstalender für dat Fahr 1875 
if bereits erfchienen und wird in wenigen Tagen beim Rreis- 
Cowité dahier eintreffen; , berjelbe tft, auch diesmal wieder reich 
atgeftatiet, und bieten inebeſondere bie am Scuuffe beffelben 
folgenden Leftüren ſowohl ſür die Landwirthe als auch Indu— 
feielfe viel -Imtereffanten und Lehrreiches. Diefer Kalender, wel⸗ 
F in feinem Haufe einer Landwirthes fehlen ollle, koftet in 

e Bereinsmitglieder 12 fr. umb if durd jedes Bizirfe- jorie 
aud durch das freie: Comité zu beziehen. 

* In Zeiligheim wurde in ber Matt vom Sonntan auf 
Montag der 17jöhrıge Sohn eines dorfigen Schuhmachere von 
eiiem Biegelei Arbeiter mad) einem lurzin Wortwechſel, dem die 
Butfche unter ji batten, meuchlings erſtochen. Es ſollen durch 
einen Stich die großen Hals⸗Adern durchſchnitten und jo der Tod 
faft plötzlich erfolg: fein. 

* In Fahr fand eine Frau beim Kaltern dadurch ihren Tod, 
daß der den Wellbanm mit der Kalterſchraube verbludende Strid 
audriß, das Querholz des Wellbaumes, an dem die Frau drehte, 
mit Gewalt rüdwärts fuhr und die Frau berort gegen eınen Bal- 
fen warf, daß ber Schädel verlegt wurde umd fie im Folge deſſen 
des andern Tages ftarb. 

* Sltmann Unfer Sieigerwald erfreut fi in landwirth» 
ſchaftlichen Kreifen feines befondern Anſehens, und es gehört 
gewiß viel Muih dan, wenn eine der höchn und winterlichit ger 
legenen Orte defjelben wie die Gemeinde Dantenfeld es unter 
nimmt, ein Grittefeft gu feiern und damit eine landwirthichaft- 
liche Prodaftenausjtellung zu verbinden. Wir geftehen es offen, 
daß wir der an uns ergamgenen Einladung zaghaft Folge leiſie— 
ten in der Befürchtung, daß die Gemeinde Dantenfeld ihre Kräfte 
überfhägt habe. -- Um kurz zu fein, die landwirthſchaftliche 
Probduftenausftellung, wie fie uns in Dantenfelb überrajchte, erin 
nerte am die gefepnetften Fluren uuſeres Regierungsbezirles. Feder 
Nahbar Hatte jein Scherfleim beigetragen, und wenn man ſich 
ftaunend fragte, was ınan mehr bewundern jollte, den Reichthum 
bes edeliten Obſtes, der verſchitdenſten Sorten Honig, der colloj- 
falen Näben und Kartoffeln, det Samengetreidie, oder dae 
äußern geſchmackvolle Arrangement, womit diefe Saden «uam 
mengekellt waren, jo mußte man fi wohl erinnern, daß bie 
Dewohner von Dantenfeld auf den umliegenden —J———— 
ten immer die erken Preiſe davongetragen und daß rine uner 
müdliche und kunftſinnige Hand dieß Alles zuſammengetragen und 
Bote gr gruppirt. Herr Lehrer Greß, dem die Palme biefee 

ges gebührt, erntete allgemeines Rob auch von jolgen Perio- 
sen, welche an berartige Ausftattungen größeren Diahjtab anın- 
legen gewohnt find, und diefem Gefühl wurde Herr Tanbrichter 
Breper in einem fhwungvollen Zoafte gerecht, im welden Alles 

endigft einftimmte Wenn wir noch ber jehr gut beitellten 

irthihaft der frau Weigel erwähnen, fo wird wohl Seber- 
mann begreiflid finden, daß wir bie in fpäte Nachtſtunden uns 
diefes Tages und bes Triumpfes der Landwirthſchaft im fhönen 
Steigerwald frenten. 

Münden, 23. Ott. Ueber die Kofien, welche die Stadt 
Münden zu Ehren der Stiftungsfeier der hleſigen Univerfität 
aufgewenber hat, erfuhr man in heutiger Sitzung der Gemeinde. 
bevolmädtigten Folgendes: Durch Geſammibeſchluß beider fräbtt- 
der Rollegien war ein Kredit von 21,000 fi. bewilligt und zwar 

swelorationen 10,000 fi., für das Mahl im Ra:hhausfaale 
und das Feſt im Auguftinerfeler 11,000 fl. Für Belorationen 
vurden ausgegeben 8495 fl., für Diner und Kellerſeſt dagegen 
15,653 fl., ſonach wurde der Kredit um 3048 fl. überfchritten. 
Diefe Ueberſchreliung wurde dadurch veranlaßt, dag mehr lonfu- 
mirt wurbe, als veranihlagt war. An den Deforationen Hätten 
noch Erfparungen gemadt werden können, wenn nicht während 
des Kellerfeftes faft ſammtliche Leuchtballons, die man vom Hofe 
gelichen hatte, 5 gr Termin Regen verdorben worden 
wären umb bafür 1 fl. Schabenerfag hätte gelei werben 
= en. Die Gemeindebevollmädhtigten genehmigten 

€ ag. 

Münden, 23. Dit. Der Auflauf, welder geftern Bor 
mittags vor ber in einem Weinhaus am Furbergraben etablirten 
„Boltebant" ftattfand, wurde, wie fi mac dem hemigen Polizeis 
Bericht heransgeniellt hat, baburd veranlaßt, daß das Publikum 
den Eintritt zweier Gendbarmen in die Weinjchente irrigerweife 
fo auffaßte, ale bandle es fi um Verhaftung der beiden Banl- 
halter, und, um fi das Schauipiel dieſelben abführen zu jehen 
nicht entgehen zu laſſen, im dichter Maffe vor dem Haufe und in 
der Umgebung Pofto faßte. Die unter der Menge verbreitete 
Erzählung: das ein Bauer fein eben im die Bank eingelegtes 


en obigen 
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Geld vergeslich zurüdgefordert habe und zum Haufe hinausgewor⸗ 
fen worben fet, fheint von Agenten einer Goncurrenzbant ausge: 
forengt worden zu fein. 

Rarlsruhbe, 22. Di Rah einem beitimmt auftretenden 
Gerücht: wäre Mufitdireftor War Zenger von Münden als Kapell⸗ 
meiner bereits endgiltig dierher berufen. 

Biesbaden, 22. Olt. Heute Bormittag 10 Uhr wurde 
dahier die 5. Gemeral- Berjammising; des Bereins der Wafıhaibe- 
figer abachalten. ne 

Sımr der bebeutenditen Aerzie Berlins [enit die Uufmert- 
iamteit auf die Thatfasıe, dab a kim wirtizsierer Mittel zur 
Verbreitun.: anſteckender Sranfheite: gibt, al? das Etreuliren des 
vielen ſchmutzigen, elelhaft riechenden PBarnierseldee, Er emzfichlt 
die Annahme eines Seſetzes, wonach Imitttute, denen die Aus⸗ 
gabe von Papiergeld geftattet ift, ihre jerriffenen, mit Krantheite- 
noff infljirten Noten einuziehen und darch neue Noten zu erlegen 
haben. Ebenſo nölhig jet es ferner, Papiergeid, das im Befitz 
von Berſonen ift, welde am anftedinden Kraukheiten leiden oder 
gelitten haben, ober welche aus Orten !ommen, am denen epibe- 
miſche Krankheiten verrihen, entweder zu besinfiziren oder um- 
zutaufchen und dem Vertehr zu entzichen 

euttAes Meich, 

Berlin, 24. DOM. Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf 
zwgegangen betreffend die Veräußerung der Strahburger Tabats- 
Habrit auf dem Wege des ſchriftlichen Submiſſions verfahrens. 
Dem Heicelangler- wird ber definitive Zuſchlag vorbehalten. 


YHusdland. 

Defterreich. Die diterreihiihe Delegation hat ohne weis 
tere Debatte die vom Ausſchuß bean:rayten Tabelevata gegen dem - 
Kriegäminiiter wegen deſſen rückſichtsloſer Budgetüberfchreitumgen 
im Sahre 1870 angenommen. 

Franfreib. Paris. 24. Ott. Fraf v. Saint-Ballier 
bat eine Antwort auf die Zuſchrift dee Maires von Nancy erlafr 
fen, worin es heißt: er theile durchaus das ſtrenge Urteil über 
bie * ewiſſer Fractionen der Pariſer Preſſe, welche glau- 
den —— zu handeln, wenn fie ehrenrührige Angriffe gegen 
die Beichisbaber der Dccnpationsarmee richten Die Redacteure 
diefer Blätter. vergeffen, was bie lügenhaften Angaben für befla- 
genswerthe Folgen für bie oceupirte Bevöllerung haben, wenn 
das Obercommanbo, durch fortwährende Ungriffe aufgereizt, von - 
der ſiels bemiefenen verföhnlichen und Maßigung ab- 
Lteße. Betreffs der ichmeihelhaften Beurtheilung, die feine Dienfte 
erfayren, bemertt dr. v. Satnt-Ballier, müſſe er hinzufügen, daß 
ihm ſeine Stellung durch die hohe Billigkeit des Generals d. Man⸗ 
teuffel ſehr leicht gemacht werde. 


° Birfenberigi. srant;ur:, den 24 Öttober. 
Der ieraelitiſche Feiertag, der ſchwchere Beinh der Borſe und 
das im Folge defien beigränfiere Geſchäft umd mattere Courſe 
ans Wien * eine unluftige Stimmung, die im weichenden 
Eourjen zum Wusbrude lam. Staatsbahnaltien warden um mich» 
rere Bulden niedriger als geftern gehambelt, obwoßl die geftrige 
Diindereinnahme fi abermals nur auf 87,000 fi. beziffert. Cre⸗ 
ditaftien bewegten fi bei 125 en Umfägen zwiſchen 355”4—6, 
Lombarden waren matt bei 207%. Bon dfterr. Bahnen waren 
Elifaberh offeriert. Bon Banten nur Bankverem zum abermals 

Öherem Eonfe' geiuät. Darmftäbter dagegen um i fl., Junge 
eininger um 2%. Proninzialbant 1%, Vereinsbant und Effekten- 
bant um *Ya% niebriger. Oefterr. Hationalbanfattien abermals 
abgejhlagen uud 102 ss Napoleons 1’ hi. niebriger. 
Wechſel ſehr — ende #2". Uhr. Affectenſocittän) 
Tredttactien Ye deu, Staatsbahn 467/. ber, Lombarben 
217%/4 „Srilberreutt 64% bez, Branffurter Bantverein 
1634— ta bezahlt. Stilles Geſcha 
ertige 5% Obl. qat. 100%: oe, 4a 100. bey, 
4°/ 92% &,, Grundr.⸗Abloſ.Obl. 98", G., Prümien-Anleihe 
‘12% ©, Bayer. 184%4 bez, neue Cm. 118%. bei, 
uUnsbat-Iumgenhaufen . 7 fl. 14% ®. 


#ereane. Vreutziſche Taſſen · Sch. l N. 
Friedrichsd. A. 8-59 Ir Biiolen 9 fi. DH tx. 
doppelte 3 ji. 18-45 fr. Hol. 10 A-Sihide 9 fi. 865 
Dutaten 5 i. 36-36 !r., do, al marco 5 fi. 7 tk, 5) 
Frcs.-Stüde 3 A 21-—22 fr... engl. Seuvereigas 11 fl. 50 
52 fr., ruff. Imperiales I A. 4815 , b Fecs. Thalet — R. 
— fr, Dollars in Gold 2 A, 25-26 fr, Wedhiel auf Wien 
Ta be}. 


Berantwortlier Redalteur Fr. Brand. 
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Höchst wichtig für Weinhandlungen und 


ern antun, „40a, „uüie, „URtn, —B& 
“to, 
— 


—— Bann Haan tan" 


ingulsbesitzer !! ii: „ * HE 
en Dreſchmaſchinen für Hand u. Göpel-*: 
handtumgen ea und Auslandes zu beziehen: [55 Deftich, Futterſchneid-Maſchinen 35 
Vereinfachungen 2% Mönnen ungeadhtet der großen diesjährigen Nachfrage jeht !* 

des 48 ** fofort von mir geliefert werden. * 

* allisirens.. fr — — Katalog wird auf Berlaugen * 
ren, wodurch, ausser andern Ver- |‘: x — —— 

* —— nicht nur erhalten, sonden|, Mleinrich Lanz in Mannheim. * 
— * 3 FR astte, „uUta, „nUne, „eite, bRtE, „bt, „aüne, „nein, ar 


Anleitung 
Elementar-Weine zu fabriziren, 


und zäh gewordene Weine wieder herzustellen, umge- 
schlagene wieder gut zu machen, Rotbweinfarbe zu bereiten 
und dem Weine den Moder-, Fass- und eschmack 


zu benehmen. 3811 
Preis 2 Thaler. 


Trier, den 25. October 1872. 
F. A. Gall’s Verlagsbuchhandlung. 


Belanntmachung. 

Auf Betreiben der Agnes Heid ledig vom Unteralterthelm 
und der Curatel ihres außerchelih:n Kindes Jakob, für welche 
der Unterzeihnete ala Officialanwalt beitellt it, wird der dem 
Dienftineht Adam Shägltin von Oberaftertheim, zur Zeit 
umnbelanaten Aufenthalts, gehörige, tin d:r Steuergemelnde » 
altertyeim gelegene Brumdbefit, beitchenb in 239 Dezimal, der 
feld und 364 Dezimalen Waldung am 

Donnerstag den 6. Februar 1873, 
Nachmittags 3 Uhr 
im Jalob Henumerich' ſchen Wirtyähaufe zu Oberaltert eim durch 


den er Notar Herrn Huth von bier der Zwan zöberſteigerung 
unterftellt werben. 





Die Objekte werben einzeln zur Verfteigerung t, db 
Zufätag erfolgt fopleid, enbg tig — findet fein ee Bet 
weder Einlöfungs- noch Ablöfungsrecht ftatt. 


Die nähere Beihreibung der Berftelzerungsgegenitände, fo- 
wie die Beriicigerungebebingungen fönnen vom 1. Januar 1878 
an \ i dem -obenzenammten —Berftei gobeamten eingefehen 
werben. 
Wür buarg, 21. Otcober 1872 
Wieſner, t Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die Sabine von Shmitriäe Studien⸗ 
ftipenbienftiftung beit. i 

Die  verlebte _ Oberappellaionsgerihts- Präfidenien. Wittn 
Frau Sabina von Schmitt zu Münden hat mittelft lehtwilli⸗ 
ger Verfügung ein Kapital gejuifiet zur Dotirung eines jährlichen 
Stipendiums von 100 fl., am Beginne jeden Semejters mit 
fünfzig Gulden zahlbar, fir ciuen armen Ganbibaten der 
Rehtswilienihaft an der Univerfirät Würsburg. 

Dasjelbe fol nach dem Willen der Gtifterin einem buch 
Moralitä., Fleiß und Fortfchritte ausgezeihneten Studenten aus 
Würzburg verliehen werben. 

Die eritmalige Verleihung bat, nachdem die Stiftung bie 
allerhöchne Beitätigung erhalten har, pro 1872/73 durch ben un- 
terfertigten Stadtmagiitrat zu erfolgen. 

58 ergeht daher Aufforderung, Bewerbungen um das Sti« 

endium, belegt mit ben legalen Nachmweifen über das Vorhanden ⸗ 
Kin der ftiftungsgemäßen VBoransfegungen, binnen 4 Wochen von 
e am gerechnet, bei Meidung bes Ausfchlufles, entweder fchrift- 
ich anher einfureiken, oder münblid im magiſtratiſchen Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr. 3 zu Protokoll anzubringen, 
‚ Wiürgburs, den 21. Dftober 1872, 
Der Stadtmagiftrat. 
Rechtstund. Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
— Rhein. 
3803) Em kleiner, gut erhal: |3-04) Es ſucht ein ſolides 
tener Dampffeflel wird u Mädchen 2 bis 3 Monate. | 
Kaufen gefucht. Näh. Exp. (Ba|dienfie. Iunerer Grabın Nr. 21. 
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Gcken das Ausfallen dor Hanro ſowit 
wegen Schuppen ober jonitige Haaretantheiten jeritge ih das ans- 
gejeiinete, von den Herren Medicinalrath Dr. Iokaunes Mt. 
ler und Dr. Heä in Berlin umd Stabsarzt Dr. Eroyen in 
Hamburg für vorziylid befundene ſowie vom vielen —— 
ſonen mit günſtigſtem Erfolg angewandte Chiaa- Wasser. 
Ich derlaufe daſſelbe zu 54 fr. und zahle im Nichtwirkungsfalle 
den Betrag zurück. Rur mit meinem Namen verichene Flaſchen 
(dügen vor Täufgung, Adolf Heinrich, Leipzig (Hrgmanns» 
Hof.) — Devot für Würzburg bei derrn 

&. Müller. Coiffeur, Kirihnerhof Nr. 5, 


— — 


ZTranbenzucker, 
vorzäglihe Waare, iſt water Belehrang über den richtigen Ge- 
braud billigt wie früher vorräthiy in Würzburg bei 
Müller S Zehner, 


Stijthauger Piaffengajfe Ar. 9. 


Tap:ten 8 Bordüren, 
R in i i ei Kooler U L, 
ge ————— ————— — 
me g igen Unſicht in’s Haus überbradt 
Oochachtungsvoll 
Erſpar Trillhaas, 


mittlere Wallgaſſe, nächſt der Gasfabrit. 


—Stammtolz-Berfteigerung. 
Im Freiherr a 9 un Revier Steinbah werben 
babtheilung „ 
lag, Den A. Modember 1. 38, 
Vormittags 10 Uhr 


i Wirthöhaufe ; 
u ph zu Hofänder, Schwellen sc. geeignet, 


t und Liebhaber hirzu einneladen. 
— naet bei Rohr, den 22. Oftober 1822. 


Freiherrl. von Hutten'ſche Rentei. 
Hager. 


Wähtend der Meffe] Ledertreibriemen 


iſt ein Verkaufslokal, am unten Garantie. 


Markt gelegen, zu ver:| %, Starck ««* Cie. 
mierben. Dajelbft ift eine 317136) in Mainz 
Blechfirma zu verfaufen. 


äh. in ber ep Krautſtüchte 


3603) Ein Taufchmann vom | And billig au verfaufen bei 


Yahrgang 1852 zum 4 Ar Npilipp Fürter, Weinwirth, 
tilferie» Regiment (3. ſchwere 3c) Zellerſiraße Nr. 27. 


8 2608) 
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Fuß ⸗Batlerie) wird geiuft. (2b 


Getraute: 
Im hohen Dome: 
3219) Der 1 Band von) Johann Georg Full, Diſtrilts⸗ 
Schillers Werfen wurde Thierarit im Brüdenan, mit 
verloren Abgabe in der Erped. Aung Schtuering bon tier. 


Wo ? fagt die Erpebition ds. Di. 





— — —— — — —— 





Altes Guss- £ Schmelzeisen, Serkz; 


und Meffingipäbne, Zinn, Blei, Eompofition, 
rd a ek er kauft fortwährend in größeren umb 
ineren Barthieen zu den hödften Preifen 
KR. Krapp, Metaliwaarenhandlung, 
5) 41 Semmelsitraße 41. 


Bekanntmachung. 
Samttag den 26. ds. Vormittags 11 Uhr wird 
im Milttär-Krantenjanfe eine PBarthie amsgeicertes Lagerſtroh 
verfteigert. 
Bitburg, den 23. Oltober 1872. [2b 


66: Franzöfiichen Motb: 


















Sichere Hilfe für Männer! wein (Burgundermein‘, eine 
Bollitändige Befeitigung J aroße Sendung ausgezeichneter 
aller Shwähe und Zer: W Dualirär eingetroffen, empfehle 


rättung des Nerven: nnd J iqh allen Rranten und — 

3 oſyſtein. Bon Dr. J leidenden aufs Beſte per "a Liter 

ne, N pa A fr., ee ar bon 
enen un nur 15 Er. ccher u. affenburger 

borräthig bei %. Frank, Aelienbier ( —————— 

Buchhadi in Wurjburg, | bier), 

—— (941 12 Cafe Reitaurant Becke. 


Arrbeit 


















Sterngaſſe Nr. 6. 3 8) Einen Zeug ied 
3 ober Shlie ‚hu ht —— 
"Peter Jäger, 


Zeuzihmiebmerner, 





3b) — Buchbin- | 
€ finder bauer.de | Eihhornitraße Nr.. 30. 
Bi er a —— Auch wird ein ordentitder 
— Messerer, Junge tm die sehre genommen, 
Domftrape Nr. 64. Hals 8 Es find —— 
alle orten rennbo 
542 Sb) Wir —* run MAT. pilfig zu xertaufen (a Smotenet 
20 Jahren beftchendes Aus⸗ Andreas Ztecher 
wanderer Befdrderungs:: —_ 
Bnrreau tige Agenfen 3753?6) Ein Bogis ven 6 
und Bermittler gegen vale] Alaammern, mit Zutritt im den 
Brosifion. Bart, tt bis 1. Kebruar an 
LouisScharlach & Co.,ieine ruhige Faarltie .n vermies 
igleilich conceffionirte  Erperligen Göbele⸗Lehn Nr. 3. 
dienten. — TETÜETEL WETTE TEE 
BRAmBURG. 1.31 verlaufen: 
3315) 2 fchöne wollene Deden, 
\ | ONCE. 1 Waffertänder, 3 Batten hal 
en Bin Laden mit tend. Näh. im der Exp. 
denzitimes ift bis zum 









































Schmalzmarft zuvermie: | ;,, Batteon und Garmieren ber 
Bw. 1. Räberes inder@k: yunker findet Stelle bri 

E * * * ı E F. 4 Haus, Gonbitor 
Ein elegant mnöblietes °)___ 1" Maflenbure. 
ünive 
zu vermietben. @lepbans find an einen oder 2 Herren fo 
tengafle Mr. 9 meu fiber |fors zu vermietgen 
’® ge. (8785 2b NW. 14. 





\ Kurse {3b 
Gefucht .. " veränderung 
mächftes Biel vein Logis “ofen, 1 Kochofen, 


‚ftra Nr. 9 neu. 3321 4 iftaurateur Zint, Herragaffe. 


Bebruar 1873 auf dem Fin ‚ConditomGehülfe, Inporset 


‚ in der Mäbe der 3779) Zwel inehandergehende, 
fität, iſt Togleich zübſch moblirte immer 


uftergafie 


Zu verfaufen wegen Bau: 
ein Steinfohlen 
1 fchiweres !Rr. 21. 


3773) „Eine Nr F &t...auf 
1 etwa 5 Zimmerm von kiner hgußeifernes Mohr, 3 dann ber · — [Uterheiligen tin 2ogis von 3 


Familie ohne Kinder, Sen mels⸗ | jchiedenss altes Elfen bei Res 3320) 


Strichsbelanntmachung 


Auf Betreiben der Diſtrittsſpartaſſe za Ochſenfurt, weiße 
den Unterfertigten zum Anwalte beſtellt Lu win al ek 
nermeifter Sofa Schipper zu Eibelftabt gehtrige, in der 
dortigen Gemeindemarkung gelegene Grundbeſitz, beitchend in einem 
Wohnhaufe zu 1 Dez. nebft Gemeinderecht zu einem Nugamtheile 
an den nod unverthrilten Gemeindebefigungen, dann Biehweibe- 
recht, ferner im einem Uder zu 1 Tagm. 53 De. am 


Donnerstag den 12. Dezember 1872 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Eibeljtadt durch den zum Berfteiger- 
ungebeamten ernannten !. Notar Heren &imt von Ochſenfurt ber 
Zwangsveriteigrrang unterjtelt werden. 

Die Güter werden einzeln zur Verſteigerung gebracht, der 
Zuſchlag erfolgt ſogleich endgültig umd findet fein Nachgebot auch 
weder Einlöfungs: noch Mbldjungsrch: itatt. 

Die nähere Beihreibung der Beriteigerungsgegenftände, fowie 
ber Berjieigerungsbedingungen können vom 1. November I Irs. 
an - dem obengenannten Berfteigerungsbeamten eingejehen 
werben. 

Würzburg, 13. September ‚1872. 

Wieſner, L. Rechtsanwalt. 





AnMagenkrampf, Ver-) „D: 2, Meiten-Apör 
dauungsschwäche . |die wissenschaftl. Abhandig. 
Reidenden wird das über] }of. Dr. Sampsons über dem 


1191) Gin braver — Gebraue der 
— finden Shreinerum Shlof-|50 Jahre ſegensreich 
2 unge kann ſogleich fer Pi boten oh, Abe 5 wiefende Br. med. Goca-Pillen! Ilu IH 
in die Lehre treten bei Z folde wollen fi4 melden, melde] Doocks’fche Mittel em- — 
ſelbſſtändig arbeiten können. pfoblen. (1 Schachtel 1 Thlr., 6 Sch. 
Johann Bauer, Burlarderthor. —— — —— me Ted 
3761 3b J. vähe geben u eıtennen | BER ankheiten der 
Schuhmacher, ) I Scheuten durd unbebagliches Se, Boll. | mungs- u. Verdauungs-Organe, 


feim? mark) dem Genf von Sperien | des Nervensystems und gegen 
und Getränten, Siläfrigfelt, be | allgem.und speciell, Schwäche- 
fegte Zunge, üblen "erud aus|Zustände, wie über die her- 
dem Weunde, Blähungen, Ropf-| vorragenden Ei iften des 
weh,.ranziges ſaures Auffio en, berühmten Universalmittelsder 
oft bis zum Erbrechen, unregel- | Indianer, der Coca aus 
mäßigen verhärteren Stubfgang, | Poru. (5287 10 
m Zeiten, jedoch jeiten, Durch | ——— ——— 
Val Bei (Rgerem Leiden ftelle 3214 30) Ein Oekonomie⸗ 
fi man ſchmet haſtes nagendes| Praftifant oder Bolontair 
Gefühl, Turzer Kihem, Erfttd-|tann auf einem größeren Gute 
ungsanfälle, reiibare Gemuths⸗ Unterkunft finden, 
ftimmung ıc ein. Auch wird die Stelle eines 
Das Mittel verfchaffıe dem] Verwalters erledigt; Diejenigen, 
Dr. med. Doccks en: |w [de ſich ig sur über ihre 
ansgebreite e Prario über ganyfRenntniffe im Feldbau, ſondern 
Deulſchland umd Holland. Ge-jauh im Weindan anewelſen 
gen Ein ſendung oser Poftnad- longen, finden den Vorzug. 
nahme find Flaſchen Offert » Brieſe unter Wera 
für game Auren (6 Wochen) a|B24E bejorgt die Erped. u BE. 
6 =. Vr. Eour., ‚1880820 Eino ge 5 
albe Kuren (3 Wochen { ; 
* * Thlr. Br. — wurſcht neigen 
fowie Wrofpekte gra‘ie, alleinIhäfte, fei es Schnittwaaren 


N N den [Oder Kurzwaaren plaeirt zu wer · 
direlt zum beziehen durch "den den äh in ber Gr. zu 


otdeter 

Doecks in Sarpſtedt iv 
— BT He Drehen, wur Wirthe. 
—— — 

T 3752) &s find 100 Stüd 

Zu verfanien und, Mantelyaden, „auf Ki 
"ein bunfelblauer, gut eraltener | |Hinen geiehh ju. bertaufen. 
Winterrod. Where in| _Räh. in ber Erp. 
der Exved. 3792 26, |3774) gu Saus knecht mit 
3818) Zum fofortigen Eintritt guten Zeuguiſſen ledigen Stats 
— eins oe fowie eine des, wird geſucht u d’ kann for 


I Hausınadd yefnht. Näh. veij oleich eintreten in der Bauiabrif 
Fe RBRo Büttnerdgaffe enter Lu. 











Zimmern, Rüde und Zugehör. 


Ein Frack iſt au ver 
Näd, Handgare Wr. 4. 


Nöh. in der Exp 


faufen 
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Unterzeihneter beehrt ſich anzuzelgen, daß er feine Wohnung Bekanntmachung. 
in der Bfeffengaife verlaffen, und eine andere in der Sterngafle 
Nr. 3 oe und bittet um ferneren Zuſpruch. 3a | Den Verkehr auf Meſſen und 


: Märkten betr. IM 
ob. Baner, Schneidermeifter. Aus Anlaß de benorftehenden Allerheiligen Marktes wirb Die 
Trodene Bern: Seife, 


ortepolizeilihe Borichrift vom 2, Juni 1868 ;nr Kenntninahme 
und Darnachachtung veröffentlicht. 1 

braune Har ,, um Putzen, 

befte Talg:Lichter, 


Wir; urg, den 23 OÖttober 1872. ö 
prima Stearin: Kerzen, Der Stadtmagiftrat. 
empfiehlt bikigit " 





mit Ränalen, Nechtat. Bürgermeifter. 
Dr. Zurn. 
Rhein. 


Franz Hoffmann’s 
Abdrud: 
| 


Toitette- Seifen Fabrik, 
Laden: Scuitergaffe. 


S 3 Reftauration 
⸗ f , 
„Zend heat sa Haumelbacher. 


12. Vornell. im 2. Mbonntisent Kaierngafie, 5. Diftr. Nro, 4 
Ein Luitfpiel. (Dlainstertel‘ 
Preis. Luftipiel im 4 ufjügen [#852) Morgen Samstag : 
von R Benrdir. Schlacht -Wartbie, 
Samstag, den 26. Dftober 1372.| —___ — — 
Abonnement suspendu. 3542) Ein Frauenzimmer 
Die Yüdin. ſucht Befhäittgung im Putz- u. 
Große Oper im 5 Auftugen nach Kleidermachen, ſowohl in als 
dem Frarzöſiſchen von Baron, außer dem Daufe 
von Lichtenſtein Mut von; Much ıft daielbft ein Ti ſch 
Halevyh. ‚iu gewöhnlichen Gebrauch zu 
 ‚verfaufen Zu erfragen in der 


Union. Eipedition de Bf. 


De —— ——— ig: äwei 
werden zu dem am Sonntag I ‚ ner, 
den 27. Oftober ftattfindenden 1. u d rg bis Allerheiligen ; 
Stiftungsfeſte, weicher Bor- |aud 2 Läden fozleih. Näh 
mittags 10%2 Uhr mit feier | Eihhorngafle Mr. IB. 
lihem Sottesdienite in ber Pleich ⸗ 3845) Ein can — m 
acer Kirde, Abends 7 h Uhr! tipeilt Yateinfhulern Umlerricn 
im Bereinslofale wit — Kin ber ern (nie & 
——— — St | werbihülern in ber franzöftfchen. 
ie —— Sprache Honorar per Stunde 
Der Vorſtand. 12 fr. Rad. ın der Exp 


3333) Ein Logis von 4 in- 

Neue Anlage. einandergehenben Jiummern, Ride 

Heute Rt —— —— 

iſt ſogleich an eine ruhige Ya 

Fiſchparthie. milie = vermiethen Retiengaife 
Meugebauer.!Ntr. 17. 













Allerbeiligenmarftordnung. 

5 1. Am 31. Oftoder, 1. und 2. November fit der Wert 
von Kränm, Blumen und fonitigen zur Ausſchnuckung 
von ®räbern dienlichen Segenftänden, ſowie von Wache 
in der Nähe dee Kirchhofs am dem hiefür vom Stadt 
magiftiate beftimmten Plage yeitattet. . t 

$ 2. Der Vertau' von Eßwaaren und Getränfen auf ** 
Plage iſt als ungeeignet gänzlich ausgeſchloſſen. D 
Verfanf am einem anderem als dem vom Stadtmagiit-‘ 








rate beitimmten Plage tft verboten. ivap 

5 3. Die Anweifung der Verkaufsp'äge geſchieht dur ben | 

Dearktdiener, am welden AA jeder Verfänfer bi:rwegen 

zu wenden hat. Dem Markidiener in zugleich bie Aufs 

fiht übertragen und ft den deßfallſigen Anordnungen 
desjelben unbedingt Folge zu leihen. “S— 
5 4. Un den Markidiener iſt für die Anweifung eines Wer | 
fanjoplages eine Bebühr von 8 fr, per Tag und ve | 
die Anweiſun · eines Platzes jur Aufſtenung eines Stan | 
bes oder Tiſchee eine Febühr von 9 Mr. per Tage | 
entrichten, t j 
8 5. Zumiderhandlungen werden an Geld bis ju 25 fl. beſtraft. 
Würzburg, den 2. Juni 1808 nl 
Stadbtmagiftrat n | 

Der mr Bilrgermeijter, h 
1 





Pr 






N 





r. Zürn. 
Wer eine Annonce 


in biefigen oder ausmärtigen Blättern veröffentliden will, erſpart 
Vie und Portofoiten, wenn er damit die Unterzeichneten bean 
wagt, deren alleiniges und ausfchlieflides Griha 
es if, Anzeigen in ale Zeitungen der Welt zum Original-Kofene 
preife und ohne Nebenfpeien zu befördern R 
asenstein & Vogler, * 
Frankfurt a. M., große Gallusitraße 1. 


in & Verkauf 
aller börjengängigen Werthpapiere zu entſprechenden 
eourfen bei der y 


Wärzburger Volksbank, ” 


— 
3848) Zwei dlicht, i % 
— — — mer |2675) Cine geſunde, Fräfe. 


Tr a —— tige Amme wird zum: 
Gaft Windischmann. Stod 8 joe — an — Eintritt — 
8839) Von heute an 


51) @ine ante — | Markigaffe Nr. 1. | 
3851) ine trante Wittwe mie; Ne Tr . . hoben Lohn gefucht. = * 
ee | nenn Wenfchen. Ni 8 F 


3823) Ein Portemonnai E { 
Ansbacher Bier su um Unetiyung Inte une au munmonnsiel äh. in der Em. 
aus der freiherrl. d. Erailöheim’. . im ber go. Näb. in der Ep. — ad 
fürn Brauerei, Gute @rdarbeiter finden|3321) Gin Wachtziehers|Manen das Sägen und Ju 
8028 3 Ein folides, gebildetes nr ar Dar Gebilfe findet gute Condition | !hneiden gründlich erlernen. Aud 


en, wombglich von 3 Pflofterermeifter. F u —— ——— 


ae 


2 













Cafe & Reſtauration A Zu verkaufen: 
m öfelhen, gewirfter Doppel: 
Schwanhäufer, at 
eute tag, ſowie BET 2.) 0 mt 
Sorten ges] 3349) Umzugs halber if ein 

—— — * * (denen, Aare Sof: 


und zu verlaufen. Näheres 
heaterfiraße Nr. 12 im erhien 
tod, 








— a Tas — zu Räheres an der Baufielle, — (inte FR 
engagiren ge er [ehemaliger Gablers · Garten vor; 3994 7 bis 8060 fl. u] — — — 
a na aut Die Geper dem Rennmegerihor 1. Stelle und (che quer Biden |3708) —— N 





3322) Im einem Hieflgen Gpe- * ee — gefucht 67 Monatsdienft. Dasjelbe 


— auch an Sornt in ei⸗ 
3432) Mädchen fönnen das |zerei- und Gigarzen-Weiggäite iif ———— her Birtäfauf Cu. Beadig- 
Kleidermaden unentgeldlid|jür einen Gommis' eine Stelle 3528 Yunges fettes Hammelfleiſch ungsanfaft von IB. Bauer, 


erlernen. Plattneregaffe Nr. 6.'offen. Rap. ım der Exp. ‘ Schipper, Mautpardsgafie.|Rehhede über Z Stiegen. 






—— — 





Todes- Anzeige. 

Heute Morgens 3 Uhr werichied mach langem Leiden, 
geitärt mit den KEröftungen wnferer heiligen Religion, 
wniere inmigitgeliehte Gattin, Tochter, Schweiter, Schwie- 
gertoa ter und Schwägerin 


Frau 
Ha Beigel, geb. Schloffer, 
Negierungs: Afieffors: Gattin, 
im 32 Lebensjahre fanft und gotiergeben 
Diefe Zrauerfunde widmen alleu Verwandten und 
Belannten mit der Bitte, der Berblichenen ein freundliches 
Audenten ju bewahren 
Würzburg und Umberg, den 24. Ditobeo 1872 
die tieftrauernd Hiuterbliebenen. 
DiegBeerdigung findet in Amberg er 4 





53 


= 
9 


OO0000000000 


Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat c# gefallen, heute Nachts 
1 Uhr unfere Gattin und Mutter 
rau 


Gertraud Balz, 


v8. Yandgerigts-Milefers-Saitin, 
im einem Wlter von 50 Jahren, verfehen mit dem heiligen 
Sterbfatramenten, in eim befferes Ienfeits abjurufen, 
Um frifles Beileid bitten 


die fieftrauerndeu Ginterbliebenuen. 


Würzburg, den 24 Dfiober 1872. 

Die jeierlihe Weerdigung findet am Samitag, ben 
26. Ditober, Übends 5 Upr vom Yeihenhauie aus und 
der Traurgettesbienft am Dienitag, dend 29. Dftober, 
früh 10 Uhr im hohen Dom jtatt.! 





Danksazung. 
Für die tröftlihe Theilnahne bei der Beerbigung 
unferer mnvergeölihen Mutter 
Fran 


Kunisunda Barbara Dehner 


fagen ben innigften Dant 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würjburg, den 25. Oftober 1872. 





S) tobiliarveriteigerung. 


’ Der Larator Weidmer verfteigert im Auftrage im in einer 
Berlaffenfsaft am 

Montag den 28. d. M., Nachmittags balb 2 Uhr 
im Wirthehaus Bavaria vormals Helvitien, Brombahergafie, 
bie bahim verbrachten Romede, Kieider, Weißzeugſchrank, Betten, 
Bertfrätte, Tiſche, Stühle, Nahttiſch, Spiegel, 1 Berfettio, Weiß. 
zeug. einiges Gold, Silber und fowitize verſchiedene Gegenitänbe, 
Baarzahlung in laffam Mün,e, wozu Yiebhaber eingela- 
den werben. 


Würzburg, den 25. Oftober 1372. [3336 } 


| fvren: 1 fchivarze|3s3l 3a) In einem Herrfhaft- 

Lorgnette mit Kette Gegen |lisen Hauie bier wird bie Feo- | 
Dant u. Belohn. ab,ugeben in|rmar ein Härter u. Hans: | 
der Exped. de. BL. (3329 |wmeijter gejuht Näh. Ep 


u — 








Zeuaniſſe mich ftügend, erlaube ich wir ergebenft 
ih Unterricht in der chemijch:franzd 
wafcherei gegen angemeffenes 
wade darauf aufmertiam, daß diele fo fehr einfache Diethode auf 
Faltem Wege und ohne alle Apnarate behandelt wird, da mit 
jehr weniger Nuslage und Mühe die volländige Famil'engarde» 
robe wieder wie neu bergeitellz wird. 


DOODODOD | Senling, vis-a vis dem Weühltbor. 


— 


— 


Unterfertigter C. C, exlaubt ſich hiemit feine werthen Phili⸗ 


fter umd Freunde zur Antrittsfneipe auf Samſtag des 26. 
Dftober geyiemendft einzuladen, 


3.9.2 O. O. d. Bavaria 
v. Schen?*. 


Wichtig für Damen! 


Auf mehrjährige praftifche Erfahrungen, josie auf ſehr viele 
anzuzeigen, daß 
fees Aunit: 


önorar ertheilen werbe, und 


Keiner bemerkte noch, daß 
auf Verlangen den vraftifchen Unterricht auch in den Wohnungen 
ber verehrten Imtereilenten ertheile, 
. Obiges Gefchäit würde für eine Dame eime fichere Exiſtenz * 
eten. 
Da ich mich nur wenige Tage hier aufzuhalten gedente, ſo 

bitte ih um baldige Rückſprache und jeichne 

ochachtungẽevoll 

oseitr Arneld. 





2a 3837] Fräntifher Hof Zimmer Wr. 7 
41 41 
Semnmelsüraße TI. Heß Senwielöftrafie 


empfiehlt Petroleum: und Kiaroinlamven neueſter 

Facon, Ramvendochte und Cylinder a 5 fr. pr. St. 
in Dpd. 4 fr. per Stüd. 

Abinderungen und Reparaturen werden befiens ausgeführt. 


. Gef, 


3843] Spenglermeifter. 


Allen Freunden und Betannten, von denen wir nicht mehr 
perfönfich Abſchied nehmen fonnten, herrliches Lebewohl. 


Auguſt Wolpert mit Frau. 
Alle Sorten fit, Toilette-Seifen, Evcus:, Man— 
dei:, Fleck, Gall, Tbeer: und braune Adler: Beife, 
fit. Qualität und ſehr preiewürdig, emofichit 
Franz Hoffmann’s 
Torielte- Seifen: Fabril. 
Laden: Schuitergaife. 


- Ausverkauf 


einer großen Parthie rothgefütterten Damın. und Kinder 
ftiefel, in Zeug, Tuch und Leder, zu dem billigften Preijen bei 
3525 2a 





* ⸗* 
Verſteigerung. 

Mittwoch den 30. Dftober Nachmittags 1's 
Uhr werden in der hdueberspflege Rapujinergaffe Nr. 4, bie 
aus dem Vachlaſſe v:riiorbener Biründnerinnen, der Stiftung 
angefalfenen Effetien, ais: Berren, Weißjeug, Kieidungsitüde ıc., 
gezen Baarzahlung Öffentlich veriteigert, 

Würzburg, den 25. Oltober 1872. [3830 2a 


— IH Da) Ei dies Mäd- 
= Zu verlaufen SE|Scn, weige'im Buattideret 


ehn Stück Winterfen |fahe einiger magen erfahren tft, 
ter im gutem ZJuitande, wird zum forortigen Eintritt ale 
jowie ein feböner, großer | Yarnerin geiucht. Mah. rd. 
BlaBalten fur einen La: 3844, Gin ned san auter 
Den, Näheres inner Raſen Kochofen ih ım verlaufen 
Nr 48. (3327 2a S:mmlaitrage Nr. 51 





a 
Vorha 


‚jeder Art und in allen Breiten empfiehlt in ganz neuen Deſſins 
Y. J. Schmitt. 


Wollene Hemden, Unterjaden und Unterhofen, in Tricot und Flanell, wollene Soden und Strümpfe 
empfiehlt in großer Auswahl bilfigit 
Carl Bolzano. 
ve ibert Müller, &ttomcie fr. 32. J. Deppiſch, arinen Markt, 








Hm alten Bahnhof. Schönfärber und Dekateur. 

Bei bevorftchensee Saiſon empfehle mich befonbere im Für 
Zooplastischer Garten. ‚ [den und Detatiren von Tuch ſachen, als: Mäntel, Jaqueis, 
Ebaraftere aus dem Thierlebn, die zur Belehrung, fowir ueberzieher, Röde, Hofen. Damentleider von Seide, Us: 
zur Unterhaltung dienen oder Halbr mollitoffen werden it den neueften farben, ale: "ei, 
Entree 9 fr. Kiuder unter 10 Jasren 6 Ir. blau, sisichrerh, Biolet, Braun gefärbt und fhön appretirt. fir 
Täglich geöfinet von ſrüh 9 bis Abend Y Uhr. ji dimdende @egenfiände halte id die eleganteftem ee 

— Tgefälligen Auſicht bere t. 18816 
î — — — — —— ———— 
Restauration Schwanhäuser, Nenitiberne ſowie hinafilberne (Chriftofle) E Maffer 

Heute, Freitag den 95. Ofteber; — — ra Bronzeverzierungen für ig 

» 
Concert M. — im aürſchue 


der Streihmufit u Sängergejellihaft · Geſchwiſter Pöſchl 
aus Brür (3 Damen und 2 Herren 
Aufaug 1/8 Uhr Abends 


Wo:lene Hemden & Sänger-\ Verein. 


Sanıstag, den 28. Ottobet 






Kunstanzeige. Leibelten, Ybruds 2,9 Uhr 
y 7 a bie — Gesundhrits-Finett, 6 Ar ee — 
‚ daß wir im Edla ein Natur — 
ade eum und Siesh: 10.0 ministure zut gefälltgen Multongs & Lamas —— 
au net haben. u wollenen Semden, für 
enmart des Publitume werden bie nettefien Wegen | K Unternöden » ac. bei Zug eich Balipiage. 







ftämde — Hand ans Glae verfertigt Dos Glas wird, 
o fein wie Side auf ein Rad geſponnen 3600 Ellen in 2% | 


Carl Schlier. & — 


Schufterg. Mr. 4. 









Safe bon “a . — F uf et * N) 
Rinder un tär oane Gharze 6 fr, Aecchte „,.Ogene | in 
Um —— — Zuſpruch bitten — I 
U: Michault. . Meifegeier. | Rindermarkpomade — —— 
Meine —* befindet ſich von heute an Reubauberg G. Müller, a ae et für —3 
Wr. 14 im Haufe des Herrn Ludwig Bauch über 3 Stiegen. 8a) Rürftnerboi Wr. 5, nen Conmig, er Diele 
3b 3725] F. Koch Poſamentier. — — era tcunt und jelbfihänd 
— — TH ER 3* am 16. Dezember 1872. arbeiten Tann, 
M Bes} in Hl, &chnben K Stie etten} 
u en ne nen de Stiefetten pfmer Münfterbau: lieglermeistergesuch 
Georg Ereiting, Eotterl ie, : Fur eine Biegelel mit Rund 
3719 5b Söpuftergaffe fl. 7 eb 





seo etvinne 
——T gutes telnet 1 Cmal Dar & goofe 35 fr. pr. She wird ein — tener, 
Gutes reines GhMeinefeit 1 mal 20 Ir, 2 Qual. 18 fr.|ver'endet tanco Bot: En 
Pfund, bei Mehrabnahme billiger; Be neues Sauerkraut, auweifun ranco ; ”z ——— Bra an 
In, ausge.ciämet gut, das‘ Mähhın 4 fr., per Mipe| Theodor Bräbtfälegel jumehmmen gefucht, welchem bie 
80 k., Mein Buchenholz per Etr. 51 fr. ans Hans geliefert Ba, 8813 20) Hugsbu Urbelien im Mccord Sibexgeben 
leere 


* 


gene ungariihe Mehle das Pfd. ven 7 n 11 tr., ne werden Ibunen, Der itt 


29: Kaffee 45 bis 50 ir., a er uder N ge hätte bis 

Bi er Hut 19 fr, it 12 2 ei — —— 

58 felner — Tüchlige Maurer a Enge ihrer Beugnifle n 
a ge gute Effiggurfen per Hundert 1 fi., Sa finden Beſch Br ner, die Exp. d. Blte. wenden. 6 


8503 24) —8 ſtev Eine ſtarte auegegeiänete Maͤh ⸗ 

Joh. voſch vorm. Piroth ——— — — IWajhine (mh neu) fir 
Scmmelsftraße. 3817) Einige duhren Muh |Säuhmadher oder Schneider, 

nn ae u — 739 ift billig am verfaufen. Mäh. in 

3806) uf cin Haus in Mitte] Nas. Sander ocönrabe Sr. [drop DB. 3600 & 
ber Ber werden A700 fl. 3721 8b) Ein elegant mob: 
auf erfte Hypothel ohne Unter- 3807 3 Ein Heiner Mus: |lirtes Bene ift zu ven 
ar Pe giſucht. rgPatten ıft billig zu ver miethen Augu afle Wr. 7 bei 
N faufen, Gternpfag Ar 54. R enberger. 


Auf bie eh eines 
= —2* es im er⸗ 
er iotı ———— 
= em? fagt die 

— m de 











ven 











Babhbnzüge. ’ 
L Würzburg-Samberg-Frankfurt. — 
Unlunfts. 5rantturt:EouruSän: 
ın.4 9, HU, 85 M. Borm, 2 U. 80 
N. Nachm. u EU.5EM. A. Ponzlige BU.5M. 3 
‚BU, Früh urn 2m. Mb. Güterzüge II, 
. Radım. . 1% 11. 15£5M. Slacıts 
Abgang nah Bamberg: Schnelliug 
9 nu. 40 M. Borm, Poftzüge 2 uU. 55 Ti, 
ws. 10m. ab, Lokalzug 5U,. 15 M. 
, Güterzug 5 U. 45 M. Borm, 2 
nlunft bon Bamberg: Schnellug 
Bu5m,ub, —— su M. Born, 
u 1MIHM.Nadım. Güter, 6 U. 55 M. Ab. 
Eolalj. 11 1, 15 M. Rchis 
„Mbgangn.Frankfurt:Eour.u.Scneir. 
an . 10 U. 85 M. Vorm, 10, 
BEM.Nadım, u. 5N.LOM. Ab. Poftzlige d U. 
4 M,9U. Hühn. 7U. 10M, Mb, Blitergüge 
AU, Hachım. u. 11 U. 40 M. Nadte. D 


u 
I. Würzburg-Mürnberg. 


Abgangn.Rürnberg: Enursu.@änell, 
FU.IOM. hiyu.5N, 15M.Ub. Poftz. 8V. 
OR. KO ER. Lam u TUE M. Trübu ZU. 4 Di, Nocm 
@ülerz. 5 U. früh u, 1 U. 25 M. Nadım, 


M257. u 


Drganifation der bayerifchen Gewerbichulen. 


(Schluß.) Es iſt mum aber eine unleugbare Thatſache, daß 
an unſeren Gewerbſchulen kaum 20 Prozent ber eingeiretenen 
Schüler die Kurſe in dem normalen Stufengange von 3 Jahren 
durchmachen und das Abſolutorium der Unſtalt erlangen, mwühs 
rend 80 Proyent von der Wucht des umfangreichen Yehrftoffes 
ſchwieriger Disziplinen, welche im 2. und 3. Kurſus dozirt wer: 
den, förmlich erbrüdt werben. Die PBrofefforen, melde das vor: 

riebene Penſum des Fehrprogrammes innerhalb eines gewiſſen 
eitraumes zu erihöpfen haben, lönnen fich jelbjivertändt ch mit 
der zurüdbleibenden Mehrzahl der Schüler nicht bejaffen; jomdern 
ftreben unter Anjpannung aller geiftigen Sräfte der befonders 
talentırten Zöglinge unaufhaltfam ihrem mweitgeftedten Ziele zu. 
Die übrigen verlieren in furzer Seit das Berfrändniß bes ſireng⸗ 
logiſchen Aujbaues der mathematijhen Dohtrinen, werben verzajt 
und leiden unreitbar Schiffbruch. Jedermann, welder ınit dem 
Lehrgange unferer Wemwerbichulen etwas mäher vertraut iſt, wird 
der Wahrheit des eben Gejagten unbedingt beipflichten; die dem 
felben isermerftcehenden mögen die Gataloge folcher Kehranitalten 
ur —* nehmen und bie Anzahl der Abſolventen mi ber Größe 
es Zuganges vergleihen; dann werden auch dieſe zur Ueber: 
zeugung gelangen, daß die geftelften Anforderungen nicht im ric- 
tigen Berhältniffe zur geiftigen Reife der Mehrzahl der Schüter 
= Möge diefe Erörterung der thatiächlidy befichenden Her: 


Würzburger Stadl- und Fa 





Untunfit vd, Alirnber 


io U. 5 M. Korm, Tof. 8 


tniffe den Anftoß zur DVeribeilung des Lehritoffes der Gewerb 
len auf vier —— geben; dann trſt wird die Wirkſam— 
derſelben zum Gemeinzut werden und es lönnte aledann end: 
lich auch einmal ein Her; und Gemüth der Zugend anregender 
und veredelnder Faltor der Bildung als fafultativer Unterrichte- 
—2* im Lehrprogramme unſerer Gewerbſchulen, ohne daſ 
ſelbe zu überladen, Plat finden, welchen wir bis jet leider ver- 


miffen, während berjelbe im Lehrprogramme der humanifiifden | menen amtlichen Berichtigung der f. Regierung von Unt 


Schulen [dom längft eingebürgert ift, mämlidh die Unterweiſung 
in Gefang und Muſit. Unfer Zeitalter, weldee — Gott ei 
Dant — ben. Staub der Voreingenommenbeit früherer Periodın 

egen die gewerbliche Richtung endlich einmal von den Füßen ge 

üttelt hat, erfordert gebieteriſch, dag mum aud der Keranbiid 
ung eines tüchtigen, intelligenten @ewerbeftandes ncc allen Richt 
par pollflommen Rehnung geiragen werde, Barum jellen denn 
unjere humanifriſchen Lehranf alten alleın das Priduegium befigen, 


ihren Zöglingen die Vorteile mufitatiiher Auebudung gewähren, 


zu thnnen? Glaube man bo ja nidt, daß in unſtrem gebrlte: 
ten Bürger und &ewerbeftonde der Einn für den geifiveredein. 
den Geſang uud für Mufit nicht vorhanden fei; man verihaffe 
nur die Diöglichteit, fi dieſe Aunft im dem Gewerbiduten au: 
billige Weife ameignen ;u lönnen. Man weife der Fflege der 
Dinfit einen Play an neben ihrer Kunfiſchwefter — dim Zei: 


Bürburg-Mürnbers, 


: 2onr + u. Ehhnellı. 2 N. ſthh v. 
I1N. 25 M.Natte, Olten. IN, P. Sadm . V.AM. X 


I. Wüntirg-&unzenh 
Absongn Bungenbaufien' © 


Eorm. Fltern. 67. SOM. früh,  F. EOM. Madım,v.7W,AHUE, Neubrann 415 U, Ninpar 


Samstag den 26 Dltober 1872. 


ndbote. 


Wärzburg-Gunzenhaufen. 
Unkunft». Sunzenhauſen: Cour.» 
Scänelz. 10. 10M. hübu. 11. Mittag. Poſu 
EX. BOM. frübu. 10R.BOM.Nacdıts. Güterz 
im co m dachm. u. 6U. 6 M. Fb, 


IV. Wũrzbutg ſauda· Heidelberg. 

Tbganen. Seſdelberg: Eine WU 
58 M. Kırm. (1. u. 2. Clafie), Beriorın,. 5U 
85 DU. Trth, 100. 16 M. Acru 2. M. 
WEN. LOW, NE Güter. SR.IEM. früh, HU, 
IHM, ri, 110. Diittag u.DU.NE,(0..) 

Ankunfilo. Heidelberg: Schnelz. ll, 
55 Ay ie). Derfmen IA. IHM, 
Borm.j1 1,85 M. Hadın U. Ab, 94.20 
FI, Nacte, Blter, 7 U. DOM, früh (mit Ber 
ienen in B. € von Lauba weg), B U.26 M. 
Nadım., BU. Nachte u. 10 V. 55 Nacht 
ohne Perfonenbeförberung). 

Bon £auba n. Bertiheim: Berjonenz 
TUBEH.t 121. Pättag, BYL. 85 M.Radıın, 
u. 7 U. 45 M. Nadiie. » 

Vondaudanergentheim⸗Cxrauls— 
Perſonem. 7 U.15 121. 5 R. 
Mittag, 2 U. 5 R, Radım., BU.OM. Ram, 
7 h 40 MN. W. 

PoRomnibusfahrten n, Eueshaufen 
il, Hnterali 4 U, Roßbrunn — 
51 u 


Fünfundzwanzigfter Jahrgang. 


BOM. früh, & U, 67 Mi. Ei. u. 
heim: 
aufen. 

cur, Are U. 56 


Yon. +. rohe. Ion. 9 


nen —; beide find ja jo ſehr geeignet, den äfthetifgen Sinn der 


ftudbirenden Jugend zu weden, und einen Hauch der Poefie über 
die Sorgen und Drüben bes Gejchäfislebens zu wehen! Die. 
Unlerrichteſtunden für Geſang und Muſik werden von ben Schü» 
fen, welde zu bieftm fatultativen Lehrgegenfiande infliniren, 
nidt als eine Läftige Beinabe, ſondern als eine Art von Erhols 
ungeftunden ebenfo betrachtet werben, wie bie Pflege von Gefang 
und Mufit ım den gefelligen Vereinen der Erwachſenen als eine 
ongenehme Erholung von @eift und Körper nad vollbrachtens 
Tagemwerte angejeben wird. Werfen mir einen Blick hinaus im 
das Öffentliche Leben, io werben wir finden, daß ger Grfang 
und Muſit die fiherften Antnüpfungspuntte zur gefelligen Vereinig- 
ung der verſchiedenſen Berufselemente bieten, umd die Fertigleit 
in’ biefer Schönen Kunſt auch dem Gewerbsmanne mit magiſcher 
Kraft Thür und Thor zum Eintritte im die m. Geſell⸗ 
ſchaft öffnet. Migen dieſe Zeilen un maßgebender Stelle mit 
eben fo diel Wohlwollen aufgenommen und lhunlichſt berückſich⸗ 
tiget werden, als fie hier ım guter Abſicht zur Anregung nieder⸗ 
geichrieben worden find. (Augeb. Ubdztg.) 





Zagsneuigfeiten. 


Schwurgerichts Sitzung für Unterfranfen und 
Aicbaffenburg * * Quartal 1872. 

XVI Verhandlung. Unklage gegen Michael Carl Hörſchel, 
Frediger an der St, Sopannie- arrfirke zu Kitzingen, yon 
Beleidigung verübt durch die Prefje. Die Auſchuldigung geht 
hin, daß in der in Nr. 73 des Fränt, Bolteblattes vom 27 März 
1872 von ac. Hörſchel verfaßten und der Nebaltion des Fränt 
Voltsblatts zur VBeröffentlihung übergebenen Erklärung d. d. 25. 
Diär; 1872, aus Anlaß der in Nr. 71 deeſ. Blattes auf zur 
anfen 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 23. Mär, 1872 
und zwar inebefondere wegen der darin vorlommenden —— 
ſaclichen Erwähnung ber im Jahre 1869 ſtattgeſundenen diszt⸗ 
plindrin Emhetung des ꝛc. 343 von ber Funttion als Reli⸗ 
ionslehrer an der lathol Laitinſchule zu Kitziugen, ber f. Regier⸗ 
ungepräfident Her Eraf von Yung zu Mürgburg, 
w Idher zufolge der Beftimmungen in 58 3, 122 und 140 ber 
Vererdrung som 17. Dez. 1825 befapte amil. Berichtigung als 
Vorſtand dir Kreie Negierurg unterzeichnet hat, in Besiehung auf 
diele feine omilide Bernfeihötigteit dadurch angegriffen erſcheint, 
daß jene Erwähnung ter * bes Hörſchel von der Re⸗ 
lig onelehrerſitlle ale eim Alt perſönlicher Roche des Regierungs⸗ 
Fröfidenten, als eine mit der Würde eines fgl. Beamten nicht 
zu vereinbarende Hondlungeweife bezeihnet wurde. Auf Grund 
arpeligerichtlichen Ertenninifjes vom 11. Juni c. wurde, da nad) 


am 





den obmaltenden Umſtänden genügende Anzeizung bafür vorliegt, bes 2. Urmeelorpe das Einſchlägige zu go or Schließlich 
daß dieſer Mngeifi, wie er am fi als gehäflig, beleibigenb umd wird bemerkt, bie Rriegeformation und die Rricgeftärte ber 
alles Maß erlanbier Kritit umd berech igier Selbftwertheidigung Artillerietruppen wie deren Ein:heilung beftimmt der Mobilifir 
überfchreitend erſcheint, Seitene des zc. Hörſchel auf in der Ab-Yum 
fiht zu beleibigen, jedenfalls vorfäglih, mit dem “ewußtfein 
nämlich, daß feine bemertten Auelaffungen rechtswidrig" und ger 
eignet feien, be Ehre des —— Beamten zu verlegen, er: 
folgte, hienach in der Handlungsweije dis Hörſchel die Boraus- 
fegungen bet Thatbeftandes eines Vergehens der Beleidigung * 
8 185 u. 196 b. 5-8. für das deutſche Mei gegeben er 
ſcheinen und daß vom dem beleidigten Beamten felbft auch dies⸗ 
fallfiger Strafantrag rechtzeitig geftellt, — die Sache zum umter- 
fränfiihen Schwurgerichte verwiefen und gelangte heute zum Auf- 
rufe. Die k. Stantsbehörde trug das Ergebnig bes Bem:isver- 
fahren: vor, entwidelte ben Gegenſtand der Sache näher und 
ftellte ben Antrag anf ein Schuldig im Sinne des Berweilungs- 
Ertenntniffee, während bie Bertheidigung auf Freiſprechung 100, 

platbirte. Im Folge bes von bem Obmann ber Beihwornen — | Theile de# Sramıns Gewichtsſtücke zu 5, 2 und 1 Decigramm 
Hru. Landwirth Wild Brändlein von Riederwerrn — verfünde: jumb zu 5, 2 und 1 Eeutigramm in gemügender Anzahl vorkan- 
ten Wah ſoruches, wurbe Brebiger Banc: des angeflagten Ber- den fein. — Sämmtlige vorhandene Gewichtsftäde nud Waagen 
arhen® der Beleidigung, verübt Burd die Preffe, für nicht ſchal⸗ müſſen mit dem Eihumgäftenpel und die für die Rezeptur be 
dig erflärt und vom Schwurgerichtshef freigefpreden. St U. Hr. | ftimmten, mit dem Stempel der Bräcifionsgewichte und Waaıen 
NRübel, Bertkeibiger Hr. k. Add Dr. Steidle. Als Geihworne |verfehen fein. — 56 ift au erwarten, daß die Werte bei ihren 
waen in Funktion bie 2 Flucſchütz, Start, Möder, Hegler,i Verordnungen im Intereife eines genauen Vollzuges berfelben u. 
Dorid, Herrmann, Brändlein, Schlereth jr., Fiſcher Konrad, zur Bermeibung ven Irrungen fih des neuen Gewichteſſtems be- 
Dreſcher Friedrich, Dertinger und Röſer. dienen werden. „Die Gewichtsgrößen ſollen blos in Derimalen 

Das Staateminifterium des Innern eröffnet unterm 14. d. des Gramm, fohtn 1 Gramm durh 1,0, 1 Decigramm durch 0,1, 
M., dab jedem Bezirksthierargte ein Kunktionsbewmg son 300 fl.j1 Gentigramm durch 1,01 und 1 Miligramm durch 0,001 aus 
des Jahres bewilligt wirb, welcher an denfelben vom Tage derigebrüdt werden. — Die Apotheler und Aerite find auf vorftchende 
Berufung zu der betreffenden Funktion in monatlichen Raten auf | Berimmuggen befonders aufmerlfam zu maden. 
Rechnung ber im Badget ber XL Finanweriode hlefür vorgefehenen Das Neichsoberhandelsgericht in Leipjig Hat Folgende Ent 
Mittel auszubezahlen tft. Für dieien ftändigen Funktionsbezug ift ſcheidungen getroffen: Wenu bei einem Kauf nad Probe bie 
eine vorgängige Rreditseräffnung uicht erforberlich, ſondern wird! Waare wegen Nichtübereimitlmmung mit ber Probe vom fäufer 
erſt jpäter erfolgens E jur — * — * egt es * ſpüteren Broyefi 
Für den Bohzuggderjdurd allerhöchſte Entigliegung tgener, [nicht dem Käufer ob, die Identität der vom ihm worgelegten mit 

migten, mit dem 1. er 1873 ——— ee der abgelieferten Waare zu hemweifen, vielmehr trifft diefe Beweis 
densformation der Artillerie find aus dem Sriegeminiiter um die laſt den Verkäufer, welcher die Identität beftreitet. Der Berfäufer, 
näheren Anordnungen am die Snipektion der Artillerıe und des welcher beim Berzuge bes Käufers die von biefem nicht empfan- 
Traius ergangen und entnehmen wir demielben amsjugsmwelje fol⸗geue Waare, welde einen Börjen- oder einen Matftoreis hat, 
gende Beftinmmungen. Die bisherige Norm, wonag bie rang. nach vorgängiger Androhung durch einen öffentlichen Beamt:n 
älteren Offiziere jeber Charge, vom Dauptmanne abwärts bei den (beeibigten ee ac.) nicht Affentlih v.rtanfen läßt (Urt. 38 
Fuß · und reitenden Batterien, die jüngeren bei dem Heitungs. Abſ. 2 bee andbelögefegbuches), hat nicht au hewelien, daR ber 
Kompagnien einzutheilen find, foll grundfäglic amd fir die Zu- laufende Preis (der wirkliche Marktpreis) erzielt worden iſt, c# 
tunft in der Art aufrecht erhalten bleiben, daß im der Megel beijbeiteht vielmehr die Wermuthung dafür, daß ber Beamte pflicht‘ 
— — die jüngeren Hauptleute und Premier, gemäß zum lauſenden Preiſe verlauft bat. j 

teutenants, fowie die älteren Seconblient. eingetheilt werben Die in Würzburg erledigte Abvolatenſtelle wurde dem’ ge- 
ſollen. Die hiernach erforderliche Eintheilung der Secomblient,, | präften Nechtspraktifanten uud dermal. Mbvofatenfonzipienten ©. 
in den Zeld- reſp. Fußarteric-Regimentern foll fwcceffive zur jUnsleber in Schweinfurt werlichen und der Bezirkegerichtsaccejfitt 
Durchfuhrung gelangen. Die beim 2. umb 3. Feldartillerie-Re EC Brhr. v. Gros in Würzburg zum Affeffor beim Landgerichte 
gimente ju errichtenden reitenden Batterien find zumächft ans dem | Würzburg reits des Mains ernannt, baum der Regiftrator ber 
zwei reitenden Batterien diefer Megimenter, foweit möthig unter|t Renierung von Unterfranten und Aſchafſenburg, F. Burger im 
Beiziehung berittener Ehargen und Mannfhaften der übrigen | den Ruhekandb verfegt. 
Batterien und Kompagnien derjelben und unter Nüdficht auf Herr Pfarroicar Carl R. ©. Braauu in Grafenrheinfelb 
Ausgleihung ‚der Iahrgänge zu formiren. Die Ehargen uud [wurde als Caplan nah Obereuerheim, Herr Neopresbyter Ed⸗ 
Mannigaften der aufzulöfenden Partlompagnien find in den Bat. | mund Bergmann als Eooperator nah Sulıbad angewiejen, dann 
terien und Kompagnien ber Feld⸗ und Fußregimenter unter Ruc, |dem beurlauhten Herrn Caplan Beter Müller geftattet, auf feine 
fiht auf Ausgleigung der Altersklaiien einzuthellen, der Diemit |vorige Eaplaneiftelle Pfersdorf zurüdiutehren. Dib; « 
in den Munitionetolonnen und Depots, welder den Barklompag- Seine Bifhäflige Gnaden Haben beſchloſſen, bie Pfarrei 
nien bisher jugewiefen war, vertheilt fig fünftighin auf die Bat. | Ubertöfaufen, Dec. Kiffingen, dem Herru Biarrer Gregor Bal- 
terien der Feldartille:ie-Regimenter; der etatsmäßige Friebeng, [ing in Wine zu werleigen. 

ormationsſiand, inſoweit berjelbe durch Einberufung vom zur Der 1. kath. Mädchenfchufdienft E Ligingen wurde dem 

ipofition beurfaubten Mannfchaften nicht gebedit werben Tann, Lehrer ©ı. — tm Gädhelm, der 1. Schul und Kirchendienfi 
iM durch Nachgeftellung zu deden. Die madjugeftelemden Many; zu Meinoibeim, B. A. Adaffenburg, dem Lehrer Yof. Meineis 
fhaften find bei den Generaltommanbos zu ligmibiren und haben u Wafferlos, aud der Säel- und Rirhendienit zu Oberlelnach 
diefe derem Einberufung zum Dienfte ſchon jept amuordbnen; die | OA. Würzburg, dem Lehrer Job. Reulein in Geruach übertragen 
felben werden bis 1. Jannuar 1873 über den Etat werpfiegt. Die Erledigt: der 1. Schuldienft im kath. Piarrörte Wiejen 
etatmäßigen Stabsoffiztere der Feldartikferic-Megimenter 1 umd 4)9-W. Lohr, Diftr.-Schulinfp. Lohr (im Prammersbah) mi 
haben Funktion und Stellung analog jeuer ber Infanterieregt, | 350 fi. Einfommen; fermer der iſrael. Reltatonsihnldienft Tran 
menter,, fie haben neben der Vorftandfait der Betleidungatom. | Nabt- Bilhnind BU. Gerolihofen, Diftr.-Schulinfp. Seroljhoreı 
wiſſion aud die obere Aufſicht über die Handwerkftätten ihrer (iu Donnersborf), Ertragimit Borfäuger: und Schächterfunktio 
Regimenter zuführen. Die noch vorhandenen Hawptlente 3. @,|227 fi. 53 fr.; 5 OFEN 
foweit ihnen nicht für länger Abweſende Batterien ober Rompag- Deffentlibe Sitzung des Stadt: Magiftrate 
nien übertragen find, haben die Dienfte ale Premierlientenants,| Würzburg vom 2a. Dftober 1872. :Schluf, 
in deren Stand fie zählen, zw isernehmen. Die duß ürtillerie : Genehmigung der Baugeſuche des Schuhmadhers Lorenz Sühre 
Regimenter Nr, 1 und 2 haben die gleiche Bewaffnung, Rükung | Me gers Yanaz Thaler, Bäders Hieronymus Karl und Büttner 
und Montirung wie bie bisherigen Feitungsahtheilungen des 1.' Rochus Mob. — ine fiherheitsgefährlige Perfon wird ausge 
reſp. 2. Artilferie-Regiments zu erhalten. Wegen Verlegung der'wielen. — Erlaffung einer Strafverfii ung wegen Fleiſchacch 
2 Felbabtheilungen von Bürjburg nad) Yandau, weldhe bis 1. Defraudation. — Abweifung eines Geſuches um Gomceiftom zu 
Januar fft. Irs. zu volljichen ift, hat das Generai-Rommando Branntveinverlauf. — Zuerlenaung des Birgerschte wege 


8 E 

i Da durch die mene Pharmacopoca Germanica und bie neut 
Urjueitare dem ausichliehliden auche des Grammengemidhts 
in den Apothelen ein Hindernif wicht mn entgegenfteht, und die 
Hpotheter mit dem erforberlichen neuen Gewichten verichen fein 
tönnen, hat dag Minikterium des Innern mnterm 18. d. M. in 
Bezug auf deren Anwendung folgende Beitimmungen erlaflen: 
Bom 1.Rov. [. 3. an dürfen in den Dispenfirlofalen der Wps- 
theter nur ſolche Gewichteftüde vorhanden fein ober gebraudt | 
werben, welche ber Maß- und Gewichttorduung vom 17. Auguſt 
1868 und den hiew ergangenen Vorſchriften, inebeſondere ber 
Eiorbuung vom 12. Dez. 1571 entſprechen. — In jeder po: 
thete follen für das Gramm und beifen Mehrheiten Gewichts. 
ftäde zu 200 50, %0, 10, 5, 2 und 1 Gramm, für bie 


Hauebefiges an Eonditor Georg Kaiſer. — Heimathverleihung 
an Spähemann Andreas Körner. — Aufftellung des Boranichlags 
der Bürgerfpitalfttitung pre 1873. 

+ Kunftigen Montag, den 28. Oktober, früh 7 Uhr wird in 
der St. Kilianusgruft des Neumünfters das Feft der bi. Jung⸗ 
frau und Abetiffin Thella, die an der Ausbreitung der Ehriften: 
thume in Äranten mitwir!te, begangen werben. 

T 
das Feft der hl, Apeſtel Simon und Yubas In befannter her» 
lommlicher Meile gefeiert. 

Heute wurde ung, gewiß eine Seltengeit zu gegemwärtiger 
Jahreszeit, ein Straußchen ceifer Erdbeeren überbracht. 

Staditheater.) Wocenrepertoire. Sonntag: Der Poſtillon 
von Yongjumenn. Montag: Maria von Tiebicie, Kirfpl Diens 
tag: Pau, Oper. Mittwoch: Frou-Frou. Tonnerstag: 
Der Liebestrant, "Oper. Freitag: Der Freifhäg. Samftag: Am 
Allerfeelentage. Sonntag: Bon Stufe zu Stufe. 

* Wie wirhörn beabfichtig‘ die feither am ber herzogl. &o- 
burger Hojoper emgagirt geweſene Sängerin Fräulein emma 
Pauli zur Ertheilung von —— ihren ſtändigen UAuf ⸗ 
enthalt in hieſiger Stadt zu nehmen. leſelbe ſteht noch ven 
dem in Gemeinſchaft mic Herrn Hamm jr. im Jahre 1870 zum. 
Beiten der Berwundeten veranjta.teren Eoncerte in gutem Andenten 
und wird daher ein um jo mehr wilkommener Zuwache zu den 
tühtigen mufitalifhen Kräften Warzburgs fein. 

Wiefentheid, 23. Dit Der Delonom Philipp Gchwan- 
felder in Feuerbach hat nah Einerntung eines mit Wintertorn 
beitellten Aders denjelben mit Kartoffeln belegt und mod eine 
vollftändige Ernte gemacht; überhaupt ift das Ernteergebniß im 
diefjeitiger Umgebung ein vorzügliches zu nennen, 

Schweinfurt, 23 Dit Geftern verumglädte Yuhr- mb 
Adersmann Baums Brändlcin von bier auf dem Lagerplage am 
Hahnenprunnen beim Abladen eines fogen. Holländer Stammes 
dadurd, daß er von dem abgleitenden Stamme erfaßt wurde und 
außer ſonſtigen Berlegungen einen zwrimaligen Brud bed einen 
Ober ſchenlels erlttt. 

Das Bad Sennfeld ging heute durch Kauf in den Befitz des 
Herren Prof. Heller aus Narnberg über. (Saw. Tghf.) 

Die f. Regierung der Oberpfalz hat für die Schulen in Anı« 
berg angeordnet, daß für die Kinder der unterften zwei Abtheil⸗ 
ungen eıjt um 9 Uhr der Schulunterridt beginnt und nid über 
20 Stunden wöchentlich ſich erftreden barf. 

Münden, 24. Dir. Die Bayerifhe Hypotheten- und 
Wechjelbant, melde bisher für 60 Mill, Gniden Piandbriefe 
emittist hat, wollte dieje Summe verboppeln, es ift ihr jedoch 
von der Staaleregierung vorerit nur eine Vermehrung um 15 
Millionen Gulden bewilligt worden. 

Srefing Um 17. [. M. wurbe vom hiefigen Bezirtege- 
richte der kath. Pfarrverweier Bartholomä Hauer won Wottened, 
vdg. Beifenfeld, wegen Beleidigung des deuiſchen Kaifers zu drei 
Mionaten seftungshait verurtheilt. 


Ausland, 


ranfreich. Das 3. Kriegsgericht verurtheilte am 22. d. 
den Gommumneoffisier H. Rouſſel, welger in den Tagen vom 
Mat 1871 einen unfhuldigen Bürger Namens Langlet auf grau 
fame Art getöbtet und die Leiche dann ansgepliinbert, auch an ber 
Brandlegung in der Diairie des 4. Arrombiffements Theil ge- 
nontmen hatte, zum Xobe. 

Mupland. Odeifa, 23. Ott. Eine Berſchwbrung ift 
entdeckt worben, welche einen allgemeinen Anfftand der . 
Kihen Stämme herbeizuführen bezweckt haben ſoll. Die Haupt 
führer find verhaflet. (T. ®.) 


* Borfenberiht, Arantrurt, den 25. Oltober. 
Für Credit und Lombarden zeigte fi fein befonderes Anime. 
Die Prolongation der Epetulationspapiere am bevorfichenden Ul⸗ 
timo ſcheint nicht gerade jehr Pi oterig, aber auch nicht billig zu 
werden. Auf allen andern Gebieten herrſchte Stagnation. 
Mbends HU. Uhr. (Effecten ocieat.. Ürzoitacnen 357%, 
—58—57°4 dei, Diuutsbann 309-583" — 5a bir, Noms 
barden Z19—s bez, Galizier 246 47 bei, 1860er Looſe 
94'/s bezahlt. Spanier 29”/ıs bei. Feſt. 
Baperijdhe Do Oouyar. 100%; ve, 
4/0 42% ©, Geundr. Ablöſ.“Obl. 03%: 8, Prämien Anleihe 
112% G. Bayır. Oſtbahn 134° or, neue Em. 118%a bej., 
Ansbach⸗ Suntunhauſen 7 fl. 1424 P. 


VBeranwortlier Aedulteur: dr. Braud. 


Morgen, Sonntag wird im ber- Pfarrkirche zu St Peter: 
us, Afıhma 


#50 100 /a >23,,Fnerder lebhafteftenStraßen, 
Jauch für ein Backgeſchäft 


Allen Kranken Kraft und Gejwibbeit one 
Medicin und ohne Koſten 


„Revaleseiere Du Barry von London ‘ 

Die belicate Heilnahrung Revalesciere du Barry bewährt 
ſich bei allen Kranfheiten, die der Medicin widerfiehen; nämlich 
Diasen, Neroen:, Bruit:, ungen , Leber, Drüten, Schleimhaut-, 
Ahem , Biajen: u. Nierenleiden. Tuberculofe, Diarrhöen, Schwind⸗ 
Huften, Unperbautichteit, Verſſopſung, Fieber, 
Shwind:t, Blutauffteigen, Obrenbrauien, Ucbelfeit und Erbrechen 
ſelbſt im ber chwangerjsart, Diabrted, Melancholit, Abmagerung, 
Rheumatiemus, Sicht, Bleihjuht. — Auen: aus 7500 Eer- 
tificaten über Genefungen, die aller Medicin getioßt: 

Eertificat "Tr. 68,471. 
Prunetto (bei Mondovi), den 26. Oftober 1869. 

Mein Herr! IM fann Sie verfiheru, das, feit ih vom der 
wumbervollen Revalesciöre du Ba Gebrauch mache, das heifr 
feit zwei Jahren, id bie Beſchwerlichleiten meines Alters micht 
mehr fühle, nody die Zait meiner 84 Jahre Meine Beine find 
wieder —— geworben; mein Geſicht iſt o gut, daß ich feiner 
Brille bedarf; mein Magen tft ftart ale wäre ih 30 Jahre alt. 
Kurz ich fühle mim verjünat; ich predige, im höre Beicte, id 
beſuche Krante, ich made ziemlich lange Reifen zu Fuß, ich fühle 
meinen Beritand Har und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erjuche 
Sie, diere Ertlärung ju veröffentlichen, wo und wie Sie es wilnjchen. 

Ihr gan; ergebener Abbe Beter Eaftelli, 

Bach.-8s.Theol und Pfarrer zu Brunetto (Kreis Mondovi). 
Eertificat N. 78 703. Bien, Praterftrahe 22, im Mat 1871. 

Ih bin Ihnen Dant fhutdig für ben Erfolg. den Ihre 
vorıügliche Revalesciere an mir ausübte Ich litt nämlich oft 
an Biagenkrämpien, Huften und Diarrhde, von welchen mid Ihr 
vorzüglices Heilmittel befreite. 8 Großmann. 


Nahrhafter als Fleiſch, eripart die Revalesciöre bei Er—⸗ 
wachfenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in andern Mitteln 


und Speiſen. 

In Bichbücfen von Ya Pfund IK Ser, I Tiund 1 Thtr. 
5 Ser, 2 Brumb 1 Thir. 27 Spr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sar., 
12 Pfund 9 Thlr. 15 Sor., *4 Pfund 18 Thle — Revales- 
eiere Biscuiten: Büchſen ä 1 .bir. 5 Sgr. und 1 Thlr. 27 
* valescière Chocolatée in Pulver und Tabletten fir 
12 Zafien 18 Sgr., 24 Taflen 1 Zhlr. 5 Sgr. 48 Zaffen 1 
Thlr. 27 Ser, — Au berieben durh Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedricheſtraße, und in allen Städten 
bei guten Apothetern, Droguens, Speyeret und Delicateflenhänd- 
lern. 9m Wurzburg in ber fol. Hofapothefe, Wdler., Rronsms 
und Pfauenapottete; m Kiffingen: kgl Hofapothefe; in Mün- 
hen: Joſeph Kieiber [401 


Markt Nr. 22: 


Winterüberzicher von 10 fl. an, Jaquets m. Säcke 

von 6 fl. an, Joppen w. Hoſen jehr billig, Knaben⸗ 

Ueberzieher für Knaben son B—10 Jahren frbr hilkia. 
3). Steinam 
am Markt Dr. 22. 


‘ 





unädft der en 3% 1. Dift. Pleihagır 
ıft ein s von 2 Zimmern, I Bodsgafle, Nr. 7 neu, ift ein 
Alloven, tebenjimmer, 


* Logie von 3 Zimmern, Rüde, 

und fonftigen Erforbernifien bis] Ho 

1. Februar zu vermiethen, 
Sterngaſſe Wr. 6. 


5-6 Grof. K Klein: 
Ar beiter finden dauernde Be- 
iäftigung bei 


ljlage auf Wllerbeiligem zu 
vermieiben. 
35403 Ein Zabem mit vaden 
immer tft auf 1. November 
oder fpäter zu vermieihen, 
Plattneregaffe Nr. 13, 


jr, ine Kochin mit ben beitcu 
Schneidermeifter, Zengniffen ſucht im einem Bri» 
3904) Schottenanger Nro. I1.jvat- oder Gafthaus fofort eine 
— | Stelle. Gewandte Kellerinnen 
werben geſucht. Näh bi F. 


3894 3a) Gin ſchöner, neu * er .. 
N Zn at erg, 5, Diiir. elleritraße 
bergerichteter Laden in eis | Poerg — 
1800 fl. werden auf erite 
Öppothet gegen “face Berſicher⸗ 
ung babier u cebirem gefucht. 
Hüh. bei M. Endres, Biütt- 
ner sgafle. (3897 


geeignet, it bis 1. Rovbr. 
zu vermiethen. Näh. Exp. 


1 


Todss-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine inntgit- 
geliebte Gattin 


Marie Anna, 


geborne Seifert aus Schweinfurt, I 
hiute früh 2% Uhr, nah vorhergesangenen Gtägigen 8 
Ichmerzlichen Leiden, in Folge der Befichterofe, zu ſich zu 
fen. 
er bie thenere Verblichene faunt:, wirb meinen 
Schmerz zu erueffen willen. 
Würzburg, den 25. Oltober 1872. 
Der rieftranernde Gatte ; 
G. Körisch, Weinhändfer. 
Die Beerbigung findet nädyiten Sonntag, ben 27, 
Dktober, Nachmittags 5 Uhr vom Leich-ahauſe aus jtait, 
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 Unterhosein und Unte: jacken 


in Baumwolle, Vigogne, solle und Seide ; 


Blanell-Semden, Jagd: «« Teifeweiten, Soden, 

trümpfe, Puls, Anie Seelenwärmer, Wolle: 
rinen, Baſchliks, Tücher, Cavußen, geſtrickte 
Nöcke für Damen und Kinder, Moir&: St ürzen, jeidene 
und mollene Ebäalchen, Winterhandſchuhe in allen 
Größen und Qualitäten, alle Arten Weiftivaaren, Filz: 
cube Ke Stiefletten mit und ohne Beſaz und Sohlen. 

trickwolle in allen Qualitäten und Farben, Deutfche, eng: 
liſche und franzöfiihe Schmuckſachen. Alles in größter Aus— 


wahl billigit bei 
3 9. Weller, 
Eichhornplatz. 


— — — — 


„Nachdem ih 7 Yahre jo an 


Schwerhörigkfeit 


Kitt, daß ich von der Predigt fein Wort und die Uhr in der 
Stube faum ſclagen hörte und alle Deittel umjonit brauchte, 
laufte ich Ohröl in hieſiger Aporhere, da es fo Vielen fhon 
bay. Nah Gebrauch von nur 2 Kl. aöre ih jedes leiſe Wort 
reden und alle meine Bekaunten freien ſich mit mie meiner Se— 


nefung. Dies veröffentlicht danbarn Meugerädorf, Sachten 
106. ob. Beutner geb. Serie.“ "Bu haben mit 330 


Danticgreiben von Gireheiften and Kersten 


n Würgburg bei 
MH. Kirichten, Martt. 


= 


‚Geld-Prämien-Lotterie 


| 
! 
j 
N 
| 
h, 
) 
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Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag, den 27. Ollober: 


Zwei oncerte DE 


der bier beliebten Sänger eſellſchaft 
Geschwister Pöschl aus Brür. 
3 Damen und 2 Herren, 
Anfang 3". Uhr Nahmiltage. Entree 6 ir. 
Anfang 8 Uhr Moends, Entree 6 fr. 


A Mit gutgewaͤhlten Programm. Zuge 
— —— —— —— ——— 


ämien- um Ausbau 
d. Giesinzer Pfarrkirche (Hänchen). 


11,905 Seldgevinnite im Betraje von fl. 145,000, 


: Hauptgewinn fl. 21,0% ; ein Ereffer auf 25 Xoofe, 


Loofe a fl. I. find zu haben im: 
Karlitadt bei Philipp Joſef Wienheim, Kaufm 
Martebreit bei J. Weckeſſer, Kamintehrermit,, 
Dhienfurt bei Earl ———— Kaufm., 
Rothenfels si Carl NReinwald, Kauſm, 
Veitshöchheim bei M. Schäfer, Zimmermit., 
Würzburg bei Leo Wörl, Buchhdü 

bo. „ Gg. Kreuser, 

do. " 3 B. Lanpert, 

do. „ % B. König. 3365 5a 
Ulmer Münfterbau-Sotterie, 
Zichung am 16 Dezember 1872, 
Sefammimwerth der Gewinnite 
fl. 72,300. 
Vauptgewinn f.20,000, 

Preis des Looſes 35 Er. 
Girfinger Kirchenbaulotterie. 
Zichung am 28, Dejember 1872. 
Sefanmmtgeninne fI.145,000, 
Dauptgewinn fl.21,000, 
Auf je 25 Yoofe ift 1 Treffer 
derechnet. 

Preis des Looſes A. 1. — 
Kölner Dombau-Fotterie. 
Biehung am 16. Januar 1873. 
Sejammtyewinune 
bir. 125,000, 
Hauptgewinn Thlr. 25,000. 

Pıeis des Yooiea fl . 
Ansbaher Gewerbe-Soofe 








Dankſagung. 
Längere Zeit litt ih an 
Nhbeumatismusim 
rechten Urm und war fe 
biger miı total arbeits 
unfäbig gesorben Mile 
anyewandien Hrilm ttel blie- 
bet ohne Arfol:, und nur 
dem 


Tanuiu-Terpentiu') 

von Th Höhenberger, 

Fabrilbeſiger in Breslau, 

perdanfe ic) meine vollrän 

diae Geneſung 

Tönning in Schleswig, 

im Quli 1572. 

S. Sievers, Schiffer. 
In Fi. a 12% Sgr. 

und I Talr. bei 


Earl Ebrift. Zchmitt 


6; 
* 


in Wirsbura wad — 
— vr — 
Veter Wathgeber in — — Cooſe 


ter Mi an 
Königeojen (3450.24 Augsburger, Pappenheimer 
X Meininger fl. T.-Fooft. 


Mailänder Free. 10,-Foofe. 














Pateni-nammiresten Mi ,,zu acer von m 
Dunn Haupt-gentur Augsburg 
* ce Mühlichlegel. 
empfiehlt e ‚Wi Br — ä m — 
| August Frank. auf alle Looſe Nabatt. 
—EX —— 
2 T > ——— ——— 
Zu verlaufen an 


I ſchweres 


ein bunfelbfauer, gut erhaltener | gußeifernes Robr, dann ber 


Winterrock. 
der Erved. 

Zum fofortigen Einirüt 3753296) Gin Logis von 6 
wird eıne Köchin, fowie eine Zimmern, mit Autritt in ben 
Hausmagd geſucht. Näh. uri Garten, tit bis 1, Feruar an 
Fr. Zch'vab, Bititnersgajle ‚eine ruhige Familie zu berinie- 
Nr. 21. ‚then Gobele⸗Lehn Nr 3, 


Näheres 


nis t i ‚ a 
las u Iichiedenes altes Eiſen bei Re 


‚ftaurateur Zink, Herrngaffe. 


381») 
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Köhler'ſche Brauerei. 


Diute Samstag den 26. Oftober: 


Concert 


der Streihmufit und: Sangergeſellſchaft — Pö ſchl 
aus Brür (3 Damen und erren.) 
Anfang ! 1/38 Uhr Abende, 





Wissenschaftliehes, auf Erfahrung 
segründetes Zeugniss über 


Balsam Bilfinger.) 


Wer von dem ungemessenen Charlatanismus, der 
mit Universalmitteln aller Art in neuerer Zeit getrie: 
ben wird, einen Begriff hat, wird sich das Misstrauen 
der Aerzte gegen solche Mittel zu erklären wissen 
und es gewiss nicht einer petantischen Abneigung 
gezen Neueruugte:. zuschreiben, wenn der Arzt sich 
mit Lächeln von den gepriesenen Arkanen abwendet, 
Gieichwohl ist auch diese Regel nicht ohne Ausnahmr., 

und eine solche findet ihre vollste Rechtfertigung und 
Berechtigung in jenen Fällen. wo eine durch 
Thatsachen eonstatirte Erfahrung und eine 
darauf hasirte allgemeine Acclamation des Publikums 
der ärztlicheu Prüfung vorausgesetzt ist und das 
Urtheil gesprocheu hat, wiedas bei dem Balsam 
Bilfinger derlall ist. Denn das allgemeine Ur- 
‚theil ist die zuverlässigste Bürgschaft für den Werth 
einer Sache un. hat sich am besten bei dem gegen dir 
verschiedenen rheumatischen Leiden, Gicht, Podozra 
einpfohlenen Balsanı Bilfinger bewährt, in- 
dem derselbe den hartnäckigzuten 
einzcewurzelten rheumatischen Lei- 
den umd Giehtaffeeilonen angewendet, 
(he unterlrückte Hautthätigkeit und Hautausılünst- 
ung in hohem Grade veratlasst und zugleich eim 
schmerzstiliendes . heilkräftiges , 
stärkendes und belebendes Gesund- 
heitsmittol zum üusserlichen Gebrauche für 
Personen jeden Alters abgibt Namentlich bei allen 
rheumatischen, gichtisechen Leiden des menschlichen 
Körpers, welche stets von Fieber und entzündlichen 























Prämiirt 


1867 in Paris 




















K. K. Vatent 
vom 7. Dezember 1858 
3. 130645 durch Schutzmarke 
vor Falſchung und — — gie. 





Grprobtes Hausmittel. 
Bon vielen ärztlichen Hutoritäten ſeit 17 Jahren em- 


fohfen gegen veralteten Hufen, andauerube Heiſerkeit, 
erfhfeimung, Keuchhuſten, Katarrhe, Entzündung des 
Kehilopfes und der Luftröhre, acu!en und hromichen N 
Bruft- und en en · Katarrh, Bluthuiten, Blutipeien 
und Aſthma iehe Med Dr. KRud. Weinbergers, | 
praft, Arzt in Bien „Rranfgeiten der Athinurg‘organc*. \ 
Leipig bei "Sutay Brauns 1853.) } 
Nur allein ächt zu haben: ! 
in Würzburg bei Carl Ehr. Schmitt, N 
Sanderftrage 10, | 
ferner: 
— ———— bi ©. 8. Beck, 
— burg bei Georg Ebert, 
eiftade bei Kilian Kranz, 
u ein bei Joſepn Fraut 
rol,hofen dei Michael Braun, 
Eigenen i Gr. bei Wer. Matbgehen, 
Büttbard bei I. I. Zorn. 1309 | 
„ Aub bei Albert Ungerer. 


reissen, Steifheit der Gelenke, Wadenkrampf, Seiten- 
stechen ete, hat sich dieser Balsam als 
ein höchst wirksnmes Mittel be 
wiesen. Den ecininntesten Beweis 
habe ich bi meiner eizenen Frau erlebt, welzha 
jahrelaag an rhenmanttsehom] [| 
weh Eitt und nachdem Alle an 

wirksam bhicben, darch den Balsam Bi. 
finger geheilt wurde. Ich halte es daher 
für weine Pflicht, diesen Balsam allen an tolehen 
Vebeln leidenden Menschen auf's Angelegentlichste 
zu empfehlen mit dem Wunsche, dass dieser Balsam 
ubera die wohlverdiente Anerkennung finden möge, 

verius September 1872. 


Naturheilanſtalt.““ |Klehten, M dr Johanmes Wüller. 
„taturbrianttalt.* echten, agenieiden, brieflid Y 
23133) Brut und Herifrant- Jorer in meiner Staturheifanttatt Tedicinalrath. 


heiten heile —* in wenigen Ta fin fürzeiter Zeit geheilt. Mr. Bepöt für Würzburg bei W, 
gem, durch mein Naturheilver | Krug in Thal, Thüringen Kiexel. Bei Apotheke, 5 

fahren, aud —28 Ebenſo— — Preis pr. BFlasche 1 Thlr. 10 Sgr. Flasche 
werben Krantheiten, welhedurh]| Verluren: 1 ſchwarze Dh Sgr. 

feine —— —* heilen ie be: Lorgnette mit Kette Gegin 
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| oO 
Affectionen der Gelenke, “Geschwakt etc. begleitet 
sind, bei Porlogra, Kreuzschmerzen, Hüftweh, Glieder- 

88 


oO 


BE Detifedern, Flaum & Daunen Ah 


in vorzüglichen Qualitäten empfehlen wir in Folge unſeres direkten Ein: 
Faufes zu den billigiten Preiſen. j 


Gbr. Billigheimer, 
®Sternplaß 3 nächft der Domſtraße. 
Dig NE. Wiederverkäufer erhalten entfprechenden Wabatt. 


Qurzwaaren⸗Verſteigerung. 
Dienstag den 29. Oktober früh 9 Ubr verfteigert Tayator Weidner den Reſt des Wittwe Held- 
wein’fchen Kurzwaaren⸗Lagers (Sanderſtraße Nr. 154), wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Bayer. Hypotheken— | und Wechſelbauk u 


\ Miinchen. 
Fener-Berficherungs-Anftalt. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, dag er ald Agent der Bayeriſchen 
Hypotheken· und Wechſelbank in München aufgeſtellt worden. it. Gr empfiehlt ſich daher zur Vermitt⸗ 
fung von Anträgen zur Verficherung von Mobilien und fandwirtbfchaftlichem Inventar unter Zuficherung 
billiger fefter Prämien und prompter Entihädigung im Unglücksfalle. 


Unteraltertbeim, den 1. Oftober 1872. 
Andreas Schnepper. 
Befanntmachung. Für Allerheiligen 


Den Mitgliedern des Allg deutſch. Schneider: Vereins fowie ir 
den HH. Arbeitgebern zur Nahricht, daß das Vereinslokal ſowie —— — tu mentörbeben san täafı 
ee im Gahhaus zur Stabt Mainz fih|ih getrocneten fowie au vom lebenden Blumen, 
Par —— pn Abend en er ERFAHEIEEIR Namenszüge zc. zc., u billigjten 
endunterhaltung, wozu jremdiichit eingeladen wird. Beftellungen werben noch ſovohl in der Blumenniederlage, 
Der Bevolmächrigte. Schmalzmarft 8, wie im Garten, Randersadererftiaße 22'/2, —* 


öTTC ——7 5. [gegengenommen und prempt rt Ks Ya da 
Die Conditorei von Carl Schlatt Gebrüder Seissinger. 


empfiehlt gamz bejonders die jeinften Torſen, Kuchen, Rahmtärt- NB. Täglich friihe BVeildenbouqmets in ber —— 


den, Rahmſachen, das vielbeliebte Thee- und Kaffee Hrod (Pinza), Nirderlage. 
fowie. die berühmten Münchner Magenlebkugen, und erfucht zu- 


neigen u 
ei die Veftell ür Allerheiligen baftt it | ! 
a N Br Küche si m man zul OT Tünchner UND Fapezierer! 
Draitänder (Alerpeitigen-) zöp}e ım allen Breifen gefertigt werden. Vegeta cher Leim. 
Oochachtungdvollft Derſelbe eriegt dem thieriſchen Leim vwolihändie und verdient 


Carl Schlutt, |z:., ds Mugen Rehee un Idee Awendung ben 
Eonditor, Vorräthig bei 


3902 vis-A-vis bem Säulfeminar. . Joh. Schäflein 
Für Allerheiligen. Firma: Seb. Kerl Zhrn auf ver Brüde. 


Ih empfehle mein giofes Lager von 12 verjdiedenen Som 


— —— 





ten Engeln anis billigfte, von 6 fr. an bie 48 ir. üuch Restauration Zink. Aumühle 
empfehle ich meine felbgefertigten GHpps: Figuren mebit z 
Stuccateur Arbeiten. Eingang Herrn: u. Martinsgaffe,] Mergen Sonntag, ben 27. Ott.: 
Mein Laden befindet fi in der Plattneregaffe. —— ee fandtbler Grove r 
x J. Landvogt, dormen-Stuccateur. us der Gränerihen Brauerei Zanzmufif, 
afelbft wird ein Eolporteur geſucht. in Fürth per Liter 8 tr. und) wozn ergebenit einlabet 
—— —e — —ñ — — — diaodei hiegu ergebenft ein Fritz Walther. 


Strichszurücknahme. Y- Zn |SetancationSttaßer, 


Die von mir auf Montag den 28. d, Mts. Wit:| Einen ordentliden Jungen andertaderer : r 
tags 3 Uhr in — * anberaumte Mobiltarverftet- | jucht — benwoft. Aud) ih irren 


gerung findet micht ftatt. Schloſſer Schäfer. junge Bäume, geeignet 
Würzburg, den 25. Ollober 1572. Auch ift ein Mrautflücht | Anlegen eine Baumjchur rn 
Müller, f. Gerichtsvolfzicher. zu verlaufen. (3884 — m 


En. 


‚Platz’scher Garien.; Stabt-Theater. 








Todes-Anzeize. a —— J — * 
. or m um 
Nah © fihem R urd 
„a Set teten ale aa | OO MC RE |yonison 2 Bonfumen. 
F r i tz unter Zeitung ihres Kapellmeiſters mifehe Fi w > von 
in dem zarten Miter von 4 Jahren — nach harzem he * — Sig: 
Srantfein durch den Tod entriffen. Bon Abend 7 Uhr an: e aus ber Dper Zwei⸗ 
Bir bitten um fälle Theilnagme: fampf* vom Herold, nefüungen 
beodor Müller, Große von Frau Veylius. Rutlaud- 
a 8 Tanzmufik. ae 
Bürjb 26 & — Indem ich zu gütigem —— fungen bon Herrn 4. ei 
ridurg, 36. —* Einladung mache, erla Montag den 28. Oft. 1872. 
— mein altes Wilfener|, Borfiek im 3 Ubenuement 
dena aan ana ann ⸗ —— 5 Maria von Medici 
ee 
Feinen ypräparirten Gacao-Thee mit Vanille, Gackwerk, fomie aud füßen| erine —— 
ein ſehr angenehmes und billiges Getränk, empfiehlt Moſt ın ennbölen. | — —— 
Joh. Schäflein, | -——— | gürner Versi 
Htma: Seb. Carl Zürn auf der Brädr. Betzgarten. Bürger - Verein. 
Neue Mal — Zu iiden Sendung Vontag den 26. F Mis, 
eue Malaga⸗ und Smyrna-Roſinen, Smyrna⸗ [ausgezeichneten Lager 
und -Kranzfeigen, Gorintsen, Schaalen- und fühe [Dreier Seauerei Bllmder Berfammlung 
Mandeln und italieniiche Maronen empfiehlt (abet ergebenfi ein Plab’iben Gartens: 
Anton Minoprio, " ——— #4 Ei ER, a, 
Her, oraa 
Hofftrage und Fiſchmarkt. Talavers.  — az. 
Morgen Sonntag eliiher 
—— er⸗Berein. 











pr. Pfd. 36, 40, 50 uns 55 
in anerlannt guten Quatitäten, vi Mehrabnahme billiger, bei 


wilhelm Höhn, 


Morgen “ountag ben 27. Dtt. 

tt toi l 
en etoria,|Plenar-Versamndung. 
Anfang präcis 8 Uhr. 
Der Vorſt 


en von Herrn Heldri 
wozu böfihit einladet 


' Täglich frisch gebrannten Calle = zmnfik, 


3888) 3a Semwelsftraße. Drunfel, Scenter. and. 
Strichsbekauutmachung. Kleebaum. Poſt⸗Bauch. 
— 2* der Verlaſſenſchaft dee How. Herrn Pfarrere Miller Morgen Sonntag 8918) Beute Samstag 


Musik u. Gesangs- 


E23 Soir6 
AIder —RN Müller. 
Anfang *sB Uhr. 


3920. Es gratuliert mit einem 
zehufach donnernd.n Ho 
der {hönrn rothbäckigen 


Sabine 
beit Raufmanıı Martin Schmitt, 
Zelferftraße, zu ihrem hohen Ra⸗ 
mendtage, 

Ein Hiller Verehrer. 
3805 Uechſe Ba Bar 
Kanarienvdgel, eine 
‚nabl ausgezeichneter Schläger, 
Rolier, Glodenhehlpfeifer, Nach⸗ 
tigalfeniptäger m. |. w. find zum 
Berfauf angelommen im ft» 
hauſe zum Engel und ladet er⸗ 
ebenft geehrte Liebhaber und 
Derrfaften ein 

. Mbrend. 


im Pfarrhauſe zu Rimpar 
Ludwigs. Hoöhe. 


gegen — verfteigert etwa 
Shäffel Ra:toffeln, 
Morgen —— 9-7 27. Dtt.: 
Große türfifche 


2 Ban —— 
Tan zuufit 


wozu nz einladet 
Math. Zorn. 


Mehrere ihön möblirte 
Dimmer in freier Lage find 
feiort zu wermietgen durch (2a 

M.J. Walter. 





2 „ gelbe Rüb 
ferner eine Afigige Eaiie, 1 Ralıer, 1 Potzmühle und verſchie⸗ 
dene andere Begenftänbe. - 


Mittwoch deu 20. Dftober 1872 früb 10 br E an zmufik. 


Das Zeftamentariat. 


Süßen Tranbenmoft — 


1/4 Liter 6 ., gutes Bier 
aus ver Nöplerfhen SWrawerel Morgen — den 27. Dit 


per Liter 8 fr, über die Straße 
. Diittleres, ihönes Haus mit 


7, cmfaie ig 5 —* Tan mufik, 
Hof oder Garten just 
Mi. J. 


3912) Lachgafie "Iwan ‚ns einladet 
Su tue u. Auch iA 
utten’jäper Garten. | — —— Walter. 


— u gg Reue 8 elt. soo Werglt. | 3 tantise Seiofferan. 2 tüchtige Schiofferge: 


frerherrlich 8 Cꝛ aile heim'jaen] Sonntag, den * Fit. een —* Damexuibe „Beide 


ergeben a T an u ae Lukas Bäurle, 
Ruck ojlermeiner 
— — uuſit k. Auch find dajelbft 3 Fenfter, 





3892 ein er, son 8 





Heibbaltigke — | geeignet u Binterfenfter, zu ner. [pie 12 Giner haltend, und eine 

Grysüll- Eiycarmseife, yara) Ein tüdtiger Büttner: — (3386 2a Da oe ih edle 
Geſelle wird ſogleich gegen afle Nr. 6, Rarterre 

bor;ügtichwe aller Toilettefeifen, guten Cohn geiuct. 13882 2ai Eine boppelte, Marke es 

a 12 m. 18 te. empfichlt Johann Fink, |;Saustbür, 8% hodh, 4° 3") Gin Mädchen, wildes fih 

®. Müller, Esiffcur, — jbreit, fit Tr verfaufen Zeller⸗als Relinerin eignet, fo« 

gleich gefugt. N 1.d. Erp. (3907 


3a) Kürſchnerhof Ar. Kärnersgafie Rı. 51. ftraße Nr. 16. 








— — 
— — 





„Hermann Dies, Eichhornplatz A. 


Mollene Hemden, in mir felbftgefertigter Waare, Unterbeinkleider, Jaden & 
Soden, Kragen, Maiıfettett & Eravatten,; ftets das Neuefte, empfiehlt bei bekannter 


fider Waare billigit . 
2 er Waare billig die Wäſchefabrik 


vn Hermann Dietz, 
Eichhoruplatz A. 


* unſtmiehi, anerkannter Güte, 
len zu den billigſten Preiſen 
—— Pfaff & Barth. 


Berkaufstofal: Pfaffenmühle, Ede dev unteren Juliuspromenade. 
Im volftändigen Befige der neueſten. “Ä 
Herbſt⸗ and Winter⸗Kleiderſtoffe, 
"Mäntel, Paletots, Dollmann & Umhänge 


gelangt, erlaube ich mir mein ſehr reichhaltig aſſortirtes Lager unter Zuſicherung billiger Preiſe einen 


geneigten Abnahme beſtens empfohlen zu halten. | 
| FE. J. Schmitt. 


_Liedertafel. 


Montag Abend halb 8 Ulf 
— Probe für dei Damenchaf, 


r 












Herrn- & Knaben-: 


Hemden, 
Chemiſets & Kragen, 


leg'ere au vou Wäßier, 


Shiips, 


Eravatten &Echarps, 


Taſcheutücher 


in Setide, Leinen u. Baum 
wolle empfiehlt 


Carl Schlier 
Schufterg. Mr. h. 










Diademe Ke KHämme für Damen empfichlt » Gin Heiner 








— — — — — — en 


Albert Müller, GEichhornſtraße Nr. 2. E L a d en 
. } a r — — — 
Mein Lager N ee Sina | ae Sie, aenerwärtig 
. F Jabre e eble 
Wiener Herren: und Damen Stiefelet —— RL an Sehr Befaflorkirtes La 
ten, Filz. Schube und Filz Stiefeletten!) mietben. ger in: 


mit Bilge und Leder-Sohlen, Kinder:Stiefel: 1 —— | Senseo kaneit 


chen in allen Größen, it auf das Vollſtändigſte 
afortirt, und empfehle ich dafjelbe unter Zufiherung! AEIIIIIäI — 
beſter Qualität und billigſter Preiſe. Gerbrunn \wollene Deten, 


arl Phili 'im Gafthaufe zur Schwane| Pign&Dedfen, 
© pp Bauer, — — ee weiße farbige lei 





Schuhe und Stiefelsdandlung, fieifeh unb  Beberwürfte, neue Sacktücher 2c. :c- 
Domftrafe Nr. 19. I Feuerbach. P. Schirber: 
= Drud und Beriag von Bonitas:Baner in Würzburg, (Diezu Beilage.) 


, Au 


Beilage zu Nr. 257 des Wür;onrzer Stadt: und Landboten. 


. 





2 000000000904 0090000000%8 
Geehrte Laudwirtde! 2 












— Die Vortheiſe der Ma· 
2— — —8 ſchinengarne gegenüber dem * — 
2 N Handgeipinnfte eeben zun Se h 
FESplufentaſten im Lohne alle WER? 3 


SP \elig Beraalaſſung. Urber⸗ 
Eu von der Leiſtungs⸗ 
fahigreit Neell fät 
und Biunig keit der berühmten mechauiſchen 
Flachs⸗, Hanf: und Abwergſpinnerei 

Ge A : 

Schretzheim 
bei Dillingen a D Station: Ofſingen. Linie; 

Utu—Augebuig 
erlauben mir unterzeiainete Verireler ung zur Uebernahnie 
und Bejorderung von Kohſtoffen um Epinzen, Weben, 
Bieichen, Färben und Awirnen. beſtens zu em 
pieslen. Eegenwärtig erſolgt die Geſpinufi⸗Ableeferung 
am Schnelljtenn, daher um ungeſäumte Zuſtellungen der 
Rohſloffe jfreundlichſt erinzen, 
Zu näherer Auskunft jind gerne bereit die Jabrile Agenten: 

wıe Ügenten: 
Müller Ar Zebner in Warzburg. 
® x. Erbig in Boltad. 
® Gaipar Scüpfer in Retzbach. 
LI. Engert in Odhfenrurt. 
© Carl seuchtenberg Gonditor in Aub. 
Job. Miricbing, Kaufmann in Waigolshanjen. 
irn, Mecilor in Berheheim. 






9% 


* 
* 
* 


53 I. Sp esberger, Kaufmann in roßrinderfeld. 
© &. X. Deufert, 5irma: H. J. Maper in Lohr a M. 
5 Joh. Sommer, Poſibote in Martt-Eineréeheim. 
6Godſtein, Seiler in Wieſentheid. 
& I. Di. Vogt in Frammerebad. 
©, Buchert in Heidingejeld. 


Joh. VBaptin Koch in Bütthard. 
ebaftiau Braun in Kirchheim. 
AU. Borberger in Allersyeim. 


® 
® 
334! 4a 
LIITTI II EETT III 07775 


Elſäſſer-Weine. 


Ben meinen Engres-Lager habe ih in Detail-Verkaus 


omımen: 
1970er weißen Heiligenjteiner 


af. — 20. „bb 
1sb8r „ 5 in MH Bier 
18Ö8er rotgen Marlenheimr . 0. — 4. 23 
5 A * Ausleſe „ „ — 8. a. 

a 


* St Hippolhthe.... — 42. 8 
und empfehle dieſe reingehaltene, liebliche, geſunde Weine zur ge, 
fälligen Abnahme. 

Meine leeren Flaſchen nehme a 4 fr, retour, 
Bei Abnahme von größeren Ouantiäten im Faß entipre. 
chend Billiger. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effettuirt und die Ber 
— nach Auslage berechnet. 
ordeaur⸗, Spanijche, Ungariſche und Rhein⸗ 
weine laut befonderem Preidcourant. 


Anton Minoprio. 
Ausverkauf, 


Bon heute am verkaufe ich mein ganzes lager von GHetrn-, 
Damen: & Hinderftiefeletten zu billigen Fe wobei 
bemerlt wird, daß es nur felbfigefertigte damerhafte Arbeit ijt. 
A. Säger, Schuhmacher, 

Nr. 25 nähft dem Fiſchwarli. 





8] 





0000900009900099000 9006305998000 06° 


Unterhoſen und Sachen, 


wollene Hemden ınd Leibchen, Leibbinden, Hands 


Slichube un Staucher, Pule-, Knie und Seelenwär 


wer, alle Sorten gejtridte und gewaltte Strümpfe, Socken, 
Litzen⸗, Filz- und Bendelfchube, empfichlı Sin ‚größter 
Auswahl zu den billtgiien Pretien 
5 5 
EHekzm. CASĩIIS. 
35·0 36 Schuſtergaſſe Ur 12, 





Fur Stroberitmudf ewpfthlen: 

Blumerpapiere, 

Bluenblärtter und jonftige 

Slusen: Beitaudtbeile, 

farbige Wlasiämpchen, 
Illuminatſonslaternen mit farbigen Blumen 


auf ſchwarzem Grunde, Blumendraht x. x. 
Fer Wicdervrrfönfer bikigite en gros-Preife 


Gebriider Scheiner, 


Bahnhofſtraße und Eichhorngaſſe. 


— — nn 


Geſchüftsempfehlung. 


Dem hiefigen wie dem auswärtigen Bublıtum empfehle ich 
auf Aller yeiiigen alle Sorten getrodneic Bouquets, Kränze, Kreuze, 
owie ietende Baugaet® und Blumenitöde, 

(Gregor Habermann, Handelsgärtner, 
untere Grombihliirafe, Ungemitters zarten. 

Beitelungen aller Art werden entgegengeromsten bei Qofeph 
Baumann, Chirurg, Stiithaugerpf. 13726 25 


Grofe Ausftelung und Verkauf 
von 
Kunstsegenständen 


in 
Mlabajier: und Florentiner Marmor, 
befiehend in 

etrusfiichen, ponpejiichen und mediceiichen Vaſen, 

florentiniſchen, zozzoliſgen und adrianlſchen Schalen (Coupee's), 
kleinen Statuen, 
nebit vielen andern 

Bbantafic-Brgenitänden 

zar Ausihmüdung von Zimmern, Salons, Eabinetten, Haus 
fluren und Treppen. 

Der Berfauf mit bedeutender Preis. Erniebrigung dauert nur 14 Tage. 


P. Pescuceci aus Florenz. 
Eichhornſtraße, im Haufe des Herrn Hedelmann. 


Oeconomiegut⸗Verkauf. 


Im der Berlaſſenſchaft ber verlebten Frau Margaretha Stahel, 
Wittwe, laſſen die Erben am 


Montag, den 28. Oftober ds. Is., 


Normittags 9 Uhr, 
in der Canzlei des fgl, Notars Herrn Anton Eudreß das Oelo⸗ 
nomieanmelen zur fogenannten Anocenmühle am waulenberge, 
%s Stunden von Würzburg entfernt, in ſchöner Lage, zum öffent» 
lichen Aufitrihe bringen. 

Neben geſchloſſenem Hofraume, Delonomiegebäuden, Stall 
ungen :c. ıc. im beſtbaulichen Auftande, beficht das Anweſen aus 
eirca 66 Morgen Klier» und Aderfeid mit zwei Weinberglein und 
verſchledenen Obftibäumen. i 

Die Katofter, nähere Beichreibung und Bedingungen Tiegen 
bei Herrn Notar Endres inzwiichen anf, 

Das Ganze eignet fi) auch zur Anlage einer chemiſchen oder 
fonftigen Fabrik, und werden Kaufliebhaber hiezu eingeladen, 








k 


g Wegen Gefchäft- Aufgabe verkaufe ich 
J ferüse Serrenkleider, ſowie Tach 
a 
* 
vr 


Magdeburger Allgemeine Versicher- 


ungs-Aclien-Gesellschaft, 


Grundcapital: Eine Million Thaler Voll-Einzahlung. 
lerdurch bringen wir zum Öffentlichen Kenntniß, daß mw 
die Haupt-Ugenten der mit und eng verbundenen Magde- 
—— herunge- und Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
eſellſchaften 
die Herten IR. Siegfried und Hi. Schwidamı in 
Nürnberg 

aud zu Hauptagenten unferer Scellihaft für bie Regierungs- 
besirfe —— ittelfranken, Unterfranken 
und Afſchaffenburg, dann die Oberpfalz und Megens- 
burg, mit Ausnahme der Stadt Megensburg und ber Be 
jirfsämter Megensburg und Stadtambof ernannt und 
biejefben ermänßtigt haben, — zu feſten 
Vraͤmien gegen Die Folgen der geſetzlichen Saft: 
pflicht der Betrichs-Unternehmer für Aörperlide Unfälle, Tome 
gegen die Folgen von Förperlichen Unfällen über: 
haupt, mit voller Berbindligteit für uns in ihrem Haupt⸗ 
Ageniurbezirle abzuſchließen. 

Gleſchzeitig benerlen wir, daß ſämmtlichen Herren 
Spezialagrnten der Magdeburger FeuerverſicherungeGeſell 
ſchaſt und ber Magdeburger Hagelverfigerungs-Brjellihaft eben · 
mäßig eine > eier gi unſerer Geſellſchaft für 
linfallverficherungen fbertragen worden iſt, and daß die⸗ 
felben gern bereit fein werden, jede gemitnfhte Auskunft zu er⸗ 
theilen und Berjiherunge- Anträge entgegenzunehmen. 

Magdeburg, den 19. Juni 1872, 8700 26 


Magdeburger Allgemeine Berficherungs-Actien- 
Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungstath: Der GeneralsDircktor 
Grosse, Fr. Hoch. 


FERFEBERD ce = Suets.ziecte —— — 
But erhaftene —— Betten nud Möbels, 
fomie Gold: und Silbergegenſtände jeder Art, Alter⸗ 
tbfimer, werden fortwährend anm böchten Preiſe angefanft bei 
PMeiderhändler Um. Mans, Augüuſtinergaſſe Nr. 12, im 
daufe des Herrn Spenglermeifter Männling- 3540 (3 


























Buckokins zu herabgefegten Preiſen, 
Philipp Berliner, 


Schmalzmarlt 4. 


Nürnberger Ausſtener-Anſtalt. 


Ziehung am 22. Deienber 1872 mit eirca 90 
Gewinnften & 200 fl. 
Die Einlagen hieranf find: 
a) für ſchon eingefchriesene Mitglieder 1 fi, 12 te, 
8 für men beitretende Witglieser 1 fl. 18 fr. per Loos. 
Einzahlungen und Betrittderllärungen werben durch ben 
Unterjeigneten nur bls sum 
30. Movewber de. 8. 
toſten rei vermittelt und fönnen bis zu biefem Termine bie für 
gejogene Looje pre Lichtmeß 1873 fälligen Zinfen dajelbit erhoben 
werben. 
Brieie und Belder franco, Lepteren wollen noch 3 fr. Poft 
Hustraggebühr beigefügt werben. 
Genannte Unftalt ladet zu zahlreiher Theilnahme ein und 
erllart ſich zur Ertheilung närerer Aufſchlüſſe bereit. 
Wirgbarg, im Olloder 1872. 
2868 3a Die Töser 
3. &. Kössmer, 
Berbersgaffe Nr. 11. 


g 
=. 
3 
3 
— 


* 
















rähmteS 


Versehen. Bis 
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W. Bernbardi in Ber 


im ensitr. No, 4. zu beziehen. 


ee f 
nA: 
i 

st ä 


‚Alis keine 


Die 










T, 


Altes Guss- & Schmelzeisen, Stein: 


und Meffingfpäbne, Zinn, Bfei, Eompofition, 
Zink und Denfilber kauft fortwägrend in größeren umd 
tleineren Parthieen zu den höditen Preifen 

E. Rrapp, Metaollwaarenhandlung, 
be] 41 Semmelstirafe 41. 


Stammbolz.Berfteigerung. 
Im Freigerrt von Hutten’jcen Revier Steinbach werben 
aus der Waldabtheifung „Heeg“ 
Montag, den 4. November I, Is., 


Vormittags 10 Uhr 
im hleſtgen Wirtks hauſe 
137 Eichenftämme zu Holländer, Schwellen ıc. gerignet, 
verfteigert und Liebhaber Hiszu eingeladen. 
Steinbach) bei Rohr, den 22. Dftober 1872. 
Freiherr], von Hutten’jhe Rentei. 
Heger. 


Ohne Geld 


in eine Anweiſung franfo gegen 
franto zu degehen, wie man 
Mitefjer, Finnen, Som: 
merfprofien, Lcberflecken, 


Austhlaganfnatärlibem|R Dr- Druschke's Aerztl. 
Were deteitiget. 


’ ‚  JIastitut, 
Cosmetische Fabrik Berlin, Sebastianstr. 39. 


Planezg (Bayern). 19705 36) ine gute z 

(24845) (698°) Muffe von 9 nr = 

3564) & findf ned 77 ĩeſtuug eines Stadtmuſilus, ſucht 

Graͤbkreuze mit Sodeln zujauf Martini einen guten Plab. 
verkaufen. im ber Exp. Näh. in der Exp 


Juxendspie 
sitweliches 
rege 





der S 


1224 17 p 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Uaterfectlate being: ſein Geſchäft im Infſertigen von 
goldenen & filbernen librgebänfen, ſowie bei vorfom 
menden Reparaturen, in empfehlen de Erinxerung. 

Auch fanft derielbe goidene und filberne Borten, alte Münzen 
umb verasldetes KA ben höchſt möglichen Peciſen. 

Friedrich Gckhardt, Ührgehäusmacher, 
3763 2b Bruderhof Nr, 95 (nene Nr. 1.) 


Gefchäfts-Anzeige. 


Einem gechrten Baslitum macht der Unterzeichnete bie er- 
gebenfte Anzeige, da ihm vom hohen f. bayer. Staatsminifterium 
ein Patent zar Anfertigung von Dfenrobrfnieen, ans einem 
Stück Blech gebogen, verlichen worden iſt. Den Verlauf folder 
Rnieen dat Herr Spenglermeifter Balentin Blank in der 
Stilchauzerpiarrgaffe Adernommen, der auch nah Bedarf bie ge- 
raden Rohre da u Liefert und joich? fletd vorrächig zn * find. 

Würzburg, den 24. Ditober 1872. 790 46 


Christian Stenz. 


Hamburger Hauchfleiih und Ochſenzungen, 
zuff. Sardinen, Cifig: —— 
— —— e ae a Ten &K Braun: 

Y ce ’ omie i [3 
eg inken ennfesıt raunfchiweiger und Weit 


Wilhelm Simon, 
3b] Eich hornſtraße. 








Gegen Er. wird 
frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenleiden, 


Epilep»ie 
Geschlechts chwäc e. 





Ausverkauf | Bayeriſche Wereinsbanf 


einer großen Parthie rothgefätterten Damen und Kinder: s ünch 
ah a och Se wägrt Annmitäten-Darlchen an Kreis, Dittitis, Gtedt- 
und Landgemeinden, fowie an Brivatperfonen, ferner Darichen 


hling, vis-A-vis dem Mühltkor. 
egen Berpfändang hypothelariſch ficher geftelter Forberungen. 
* Der Unterjeichneie ift bereit, unent geltlich Seſuche ent» 
gegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch dic Dant zu bringen. 
Würjburg, den 24. Otteber 1872. 


Wilh. Schneider, 
Matljauffcher. 
8881 ab (Obere Iohannitergaff: Ar. 16.) 


Berfteigerung in Rottendorf. 


Im Gafhaufe zum goldenen Krone werben am Montag, bem 
38. Dftober, Mittags 12 Uhr anfangend, vom ziel Rreilenden 
fänmtlihe nadjrehende Gegenftänbe — gegen Daarja 
ung Öffentlich werfirihen: eim Bett, mehrere Meidumgsftäde, ber» 
ſchledene Mufilalien für Streich und HarmonierMufil, 7., 8- 
usd Yftimmig, ein Schaulaſten wit 3 Bergrößernngegläfern neb 
Bildern, Stereostopenbilder, beftihend in werfetiebenen Laudſchaf⸗ 
ten, ein Dandwagen, auch verwendbar für ein Pferb, ein 
farren, mehrere Reiſcloffer, eine — 9 Städe ſpielend, 
namentlich für Unterfäufer interejfante und viele andere Gegen» 
fände. Hiezu werden St:igtliehhaber Höfichft eingeladen. 























© Daulſchreiben über | Ladnerin-Gesuch. 


a Heilerfolg. > 366030) Fir eine Runfmfhte 
® da ve Rat. Hficeranten SIR ine rap ost 
„ din. Johann Sof in „I mtänchen, weiches wombglich 


© Dreilügom bei Witten @ fon in einer gleihen Siadt 


combitionirte, unter fehr annehm- 
e berg. Ich bemerfe Hierbei, ol baren Bedingungen vag zu 


daß Ihr Waliertraft: Ge t 5 
* fundheitöbier meine Frau . En hefieh:n ihre Of- 
© jehr neftärkt hat, und bes Oferten mit Angabe des Miters 
o züglih der SHeilfühigfeit @ Jumter Eriffre Z. bei der 

mehr Teiftete, als je ein gjErprditien de. DL. zu Hinter: 

anderes Mittel im_diefer — |legen. 
= ge aber ang ng = rer er Fr 

war. Hunziger, Baer, \ f 
© DBerlaufgjtellen inWürz- ® Für Müller. 
eo burg bei e|3'67) Im der Kühe Schwein 
o Wilbelm Simon, Eid. & fuets iR ein Mahlanweſen, 

Horngafle, und befehend aus 2 Mahl- und 
© —— 
® Aobann Jac. May, ® u en gen eionomiegedau 





— — —“ 


3e) Ein gelbter Wuchbin-[3%752«) @inige Kinder 
















0 » deraebülfe findet dauer del®rabfieine find auf Wller 
. en, Ofen @ "äh: und 1 Magen zw verlaufen | Ber * fe 8 tann fofort Heiligen billig zu ne. bi 
Keine. ' oder zu derpaßiten Mahl. und foper in 14 Tagen eintreten bei P. Benz, Steinhauer 
eo mt. & —— ſind in gutem . Messerer, in — 
. se29000ne» .. Re 2500 fl. Un Domnrefe Nr. 64. | — — — 
- adlun 
119) Gin braver® wach Mn fl. Vacht nad 3377) Geitern Wbendb wurde 


vom Rappert bie zum Theater 

Arbeit en Ebaifenfenfter verloren. 

Änden Shreinerund Säfof, [Man bittet um Rüd-abe gegen 

ver gegen hohen Fon. Aber mır| Belohnung bei Rappert, 
ſolche wollen ſich melden, welche | Rürschuerkof. 


en fnsen.  (sg06) 


’ liete immer mit at 
FI) 5 UWERtEN, * Ben ne 
383136) Im einem herrjeaft, [mistgen 3. Diſtr, Wohlfahrta- 
lihen Haufe hier wird bis Meb- [aafle Nr. 6. 


nar ein Gärtner u. Saus: |.--. „Lucy... 0. 
i 3757 26) Fäſichen ftchen bil- 
meißer echt Su Cop Lig zu Bi — 2* 
zum — ei gajje Mr. 39. 
en, mweiges im Buntwieete: a855 20) Ein Manapee und 
age einigermaßen e<fahren tft, 
6* ———— Eintritt als xe —— —— 
Ladnerin geſucht. NAH. Erp. | k E 


si028c) Cs And, fortmätren X. ige ——— 
e Sorten Bre 

—* zu — {u Gnslentt gung. DAB. Im dr ip 

Andreas Etecher.|- In meinem Haufe ift ein 

auch Wohn 


Zabden, eventu 
3779) Zwel Inelnandergehtude, ’ n 
tübih moblirte Simmerj1!s Pro Fruar zu wermiethen, 
—* einen oder A fo Philipp Berliner, 


fort zu vermleten mftergafie | 3564 3c) In meinsm Geicäfte 
Rı. 14. & lann ein Schriing entein 
3808 96) Eine gebildete Dame F. A. Vell, 
wünſeht — — Ge Drechelermeifter. 
ſchafte, ſei «es N nen un 
—* —22 piaciet gu wer- |, * naar rag woc Bir 
den Mäh. im der Ep. gm geſucht. Hiezu Qufitras 
gende haben fid) unter Vorlage 
38T) Tin Wacszicher:|von Feumundzeugniffen bei der 
Behife nr wi — Hausverwaltung zu melden. 
und fann {og eintreten. 3806) Auf em Haus in Mitte Auf ein Haus in Mitte 
üffelnotſer Senj| Ab in ber Ger. —— were A700 fl. 
3879) Ein el —* rg ei Sorten in dei en. > & ge ® tft r — Sea * — 
Parterre Zimmer -Babrit inergaffe_ Pr. eller oe Faß zu der | händler aufzunchmen geju 
vermieten. Nih. im der ef Kos 30)miethen. Nah. in - Ep. 


unge kann jogleih 
in die Lehre treten bei 
Johann Bauer, 
Schuhmacher, 
Sterngaffe Nr. 6. 
BORabannee 


Agent Mappert 
in Schweinfurt 


3866) Ein fofides Mädchen, 

bas nähen und bügeln Tann, 

fuht Stelle als Zimmermädchen. 
RE. &rp 


* in der 
Eine hechtgraue Jo 
Tüchlige Maurer mit einen Pa —ã— —* 
finden ee. bei auf der Straße von Eſtenfeld 
riedr. Buchner, nach Burggrunbah verloren. 
320725) Baumeliter. Abaabe gegen Belehnung bei 


Peter Würth, Marttgaffe. (3859 
S- Zu verlaufen 21 —— 
zehn Stück Winterfen- aut a Eine ſolide, im 
iter in gutem Suftande, | Spegeteigeicäfte gewandte 


—8* ein schöner, großer Ladnerin wird geſucht. 
d 


Nãheres bei 
1 


al a Be Auguſtinergaſſe Nr. 22. 


—X Sr DO 957936) Es werden Mad 


2099 HE1 (Sin fafihes arhifbrreg ; Dem zum Erlernen des Weiß 
a a elia von: näbene, Sticens und bergleiden 
auswärts, wird als Radnerin zu ) | ühar eiten gefucht. Näheres bei 
* gefugt Offerte = . Binnig, Domitraße Mr. 





r. 5© nimmt die Grpe, 12, mädit dem Hirjhen. 


t 38698 1) Sransisfaneraail 
bitfon entgegen. 3863 1) Franziskanergaſſe 


H. Wärtenberger, ;Ö2.Rr. 2 werden fort- 
in der Auguftinergafie, tauft wãhrend Lumpen, Knochen 
jortmährend Runden Sum und altes Cifen zu den 
Sin Stasjcerken, u bochſten Preiſen angekauft. 
an orna zu den 2 en — 

73229 |,,, Fäglib feifchen 
uni —* $ 











Am alten Bahnhof. 


Zooplastischer Garten. 
Eharakftere aus dem Thierleben, die zur Belehrung, fowie 
zur Unterhaltung dienen. 
Entree 9 fr. Kinder unter 10 Jahren 6 Er. 
Taglich geöffnet von ſrüh 9 bis Abend 9 Uhr. 


— — — — — nn (| - 


Wichtig für Damen! 


Auf mehrjährige pratliſche Eriahrungen, foste auf ſehr viele 
euaniffe mich ſiübend, erlaube ich mir erocbenit anzuzeigen, daß 
4 Unterricht in der chemifchfranzöftichen Kunft: 

wafcherei gegen angemejjenes Honorar erinriien werde, umb 
made darauf — daß dieje fo ſebr einfache Methode auf 
Faltem Wrge und ohne alle Apnarate behandelt wird, ba mit 
fehr weniger Autlage und Mühe die vollſtändige Fawil engarde 
tobe wieder wie neu Hergeltellt wird. ferner bewerte noch, daß 
auf Verlangen den praftifchen Unterricht aud) in ben Wohnungen 
der verehrten Intereſſenten ertheile. 
Obigrs Geſchüft würde für eine Dame eine fihhere Exiſtenz 


Heilung des Keuchhuſten, blaner Huften. 


Briefauszug an den iFabrifanten des rhelniſchen 
Tranbenbruſthonigs W. H. Zickenheimer in Mainz 

Nahdem mein Kind bereits 13 Wochen am blauen Hu 
fien gelitten, haben 2 Flaſchen Ares Traubenbrufihonigs 
fo ansgezeihnete Dienfte gethan, daß das Kind, an deſſen 
Auflommen wir zueifelten, ala gerittet zu betrachten in. 
Nebſt Go:t haben wir es dem Traubenbrufthonig zu ber. 
danken, dag unſer Kind noch am Reben if, 

ichter, Bürgermeliter. 

Katzenthal, Amt Wosbad in Baden den 23. Sept. 1872. 

Bei Huiten, Heiferfeit, Vericjteimung, Kalarrh, Keuch— 
huften if der rheinijdye Traubendrufihonig ein viel taufınd- 
fach anerfanntes, fegensreihes Hausmittel; dasfelbe iſt ftrte 
ädht zu haben bei 
TB. Simon in Würsburg, 
Anton Minoprio in Buryburg und Kiffingen, 
Tb. Hlüber in Schweinfurt und 
Friedr. Vogel in Ufjenheim. 











IT dienste | 






bieten 
— Da ich —— * — — gedenle, fo| = ESP ET LAIEN DENE . 
e ih um baldige Rüdfpradhe und zeihne . — ——— 
ochachtunge voll 
ga, | Nähmaschinen 
26 3837] Fränkiſcher Hof Zimmer Vr. 7. auf allen durch ſie Fr für deren iv schönen 
Unterzelchneter beehrt fich anzuzeigen, daß er feine Wohnung vertretenen Aus F BRD Stich die Dauer⸗ 


haftigfeit, leichte 


ftellungen pri: 
Behandlung und 


mirtduhDip: · 
Ionte und erfte als anerkannt bil: 
Preiſe * ligſtes dabrilat. 
Garanti:. Unterricht gratis. 
Seuflert & Grobe. 


Mafchinen Gefchäft in Würzburg, 
Stfihanger-Piaffengafie 6. 


Hut⸗Facçons, 


fhrarze und bunte Seidenbaud, Crepe Gaze, glatt 


in ber Bfcffengaffe verlaffen, uud eine andere in ber Sterngaſſe 
Nr. 3 bezogen hat, und bittet um ferneren Zuſpruch 36 
ob. Bauer, Schneidermeifter. 


„Apoikeker Jessier’s Brustessenz“ 
bereitet aus dem Safte des „Epibwrgeriche‘‘ und ber 
„Sauswurzel“, hat fich felt der larzen Ft ihres Beftehene 
wesen ihrer namhaltig guten Wirlung bei Bruft: und Pun 
genleidenden das größte Zutrauen erworben. Bis jett giebt 
€6 fein ähnliches, von Merzten urd Taten gleich warm emprohlente 
SHuften ftilendes und Schleim löfeudes Heilmittel 

Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz“ iſt fein Ge 








— — nn — — — — — — — 
Eye 
er 
) 


bheimmittcl. und facon,. Fülle, Blonden «we Epigen, Tüll a Gase, 
Bei jedem Glaſe find genau bie Beſtandtheile der Eſſenz Schleier ꝛc. empfiehlt in reiger Auswahl zu des billignen 
angegeben. reifen 3869 4a 
Dept: Den: für Würzburg in der Ssfapetbeke Georg Breiting, 
bon ippel Zu haben au in ben meiflen übrigen Säurtergaffe. 
Apotheken das Originalgias nebjt Anweiſung zu 281, [3710 
* Danksagung, 
Mafferrichte Betteinlagen Die Unterzeichnete fühlt ich verpflichtet, fämmtlichen verehrte, 
empfichlt (3a Item Hiejigen Einwohnern — wnebejondere Herrn k. Oberfbriier 


F. schirber. Schmitt und der wohllöblichen &emeinde-Berwaltung, welche) 


nicht nur an dem Feichenbegängnifje meines Mannes dem inmige) 
ften Antheil genommen, Sondern auch feit biefer Zeit mir jedwel 





. id 
Zinnfiguren anerfennungẽwerthen Begunſtigungen zu Thei werden lichen, 
RER und bei meinem letten Umzuge jo bereitwillig unterftügten, bem 
in großer Auswahl son Deinrichecu, fowie feibfigefertigte Wett: |berzlichiten Dant mit tem Wunſche auszujprehen, daß es Mlen! 
wärmer in allen Sorten empfichlt Gott, der Verſorger der Witwen und Waifen, im Segen reidr 


Franz Buckert lich vergelten wolle. 
, 2 Burgfinn, den 23. Oftober. 1872. 













inngich ben d f . 

3a 3557] Zlungicher ne —— ſchen Beriba Winkelmaunn, Witte. 
m — 3750) Eine Kleidermacherin 
A u 3 4 t g e. Unterricht ſucht noch Beihäftigung im ober 
wünfht ein eand. phil, |auser dem Haufe, mit ober ohne 
Bei der fetten Iandwirthihaftl Verlooſung wurden nad): ze ober Smabiäiien ge [| Raitine. Inneres Grabengähr 

fichende Gegenftände gewonnen und werden, da der Cigenthiimer|gen billiges Honorar zu ertgeilen. Jen Pr. 8. (2b 

eine Verwendung dafür nicht hat zu amnehmbaren Preifen ab-| äh. im ber Erp (374626 

gegeben: + . FR h BES DAERNE ) 1:7 Wohnung 
1) Eine Nivelir Maſchine, Anfaufs- Preis 57 fi. 3861) Eine geiwandte, tüchtige von 2—3 Zimmern, Küchere 3, 
2) Eine heine Tranbenprefje, Antaufs- Preis 33 fi. “adnerin wird im einer hie-[wird ſogleich oder bis 1 Wonbr. 


h figen Gonditoret geſucht. 
35370 Näh in ver Exp. 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer in Wirrzburg. 


zu mieihen geiucht. Adrefjen find 


3) Eine Waſeh maſchine, anfaufs Preig 25 fl. 
in der Expedi ion zu hinterlegen. 


Das Nähere in der Erpedition. 














— — — —— 


—— * 


Würzburger 


Babnyüge. 
L Wärzburg-Bamberg-Srankfurt. 
Untunftb. Frantfurt: Cour. 
1u. ab . 


— 





Stadt- und Landbote. 


Kuntunftb,.Sonsenhaufen: Come 
N To rihn Til. Mittag, 


ey? 





Hu 8b M. Borm. 21.80 $ »% 2 

M. Rahm, .BUHM.Ub. Vofslige BU,EM. =i * = IV. Wärzburg-Sauda-GHrid 
BL früh 7 U.b M.Ab ıu, 2 Abgang n. Heibelberg: Sins, ION 
—— SE 

. v „IUcoh, eK + . h 

a a RL n. —2* n.6N.2OP. NE. Güter, BR.ASM. früh, DIL 
MEN.IOM. Mn, Solalzug 51, 15 M, IHM. oh, 111.BEM.Dittag u.b ».%) 
— BUN, Unkunfitv. Heidelberg: Edimeg, 4, 

Antunft don Bamberg: Schneltug « * b..u.2. Elafie). —5 
BUEM.W, Vofzäge SM 35 M. Borm, - Rom, 1 0.86 DM, —— wou, 
= 1U.15M.Radın. Güter, 6.55 M, Ab m. ochte. alt. TLEOM. an 
Bolay. 11 IL 15 M. Ads lernen in 8, Clafie von Lauda weg), 

— En Radm., FU.25 Dadhon. 10rL.B5 Reaqu 
Bo. Wal u, LER. Y ri Wärzburg-Miraberg: Bon £audan. Meriheim: Kerfonenz 
Bu a ge  Mntunft nee: Bameiy. 8.1 ee ——— 

* ERW #10. 5M. Kom. 81 408. —— Me. Monfauben.MergentkeimsGenilie 
I. Würzbura-Mürnberg. 11 m. 26 M. Nachte Büter. ID, R. W. Heim: ae er BURN, 
2u5 Hadım., RL. Roden, 

Wbgangrn.Rürnberg: Em. n.&cnenr. UL Wäcburg-Gungenhaufen. 727 9. WM. 
AMIOM. früh u 6V. 1ER. Kofadn. Mögangn. Bungenb-ufen: Eon Edi. In Bofomnibnöfahrlen rn Luschaufen 
HOM. frlib, HN. LA M. Bern. 7.85, FE. M. feebu 2U.CMH Dad miwtur. ie, eu, H 4 Hoßsmmm— 
288 5%, fräh u. 10. 95 M. Nadm. Morm. ilier, 6 n. BOM. Früh) It. Ram 41 M., Mmbor u u 

258. ı Wontag deu 28. Otteber 1872. Funfuadzwanzigſier ahrgaug. 





Tagsneuigkeiten. 
SchwurgerichtsSitzu far Unterfranken und 
—— u. 4. Quartal 1872. 

XVIL Berhaublung. Anklage gegen Jakob Götz, 22 Jahre 
alt, ledigen Ziegler son Mühlbach, Yandg. Karlfiabt, wigen Wer 
brechens und Bergehend der Körperp:rlekung. Am Sonntag den 
21. Juli I. Ie, befanden fi wehrere Burſche von Laudenbach 
im Biffing’ihen Wirthihaftsgarten zu Karlſiadt. &e famen bert- 
gen päler Muhlbacher Burſche und gericihen einige Burſche ale 

im Wortwedfel. Die Mutzibacher Burſche verlisgen bald 
Rarlitabt nnd fuhren über den Dlain. Die Yaudenbader folgten 
ihnen ıine Halbe Stunde fpäter nah und begeben fich im die 
Briegel’jhe Wirthſchaft in Mühlbach Unter diefen Burjden 
sefanden jih Beruhasd Kuhn von Miühibah, Valentin Guthling 
van Yaudenbad und der Ungellagte melger ipäter erſchien Bei 
feinem Grigeiuen ſagten 3 Laudenbacher Burſche Iafeb Ebtz fei 
an Spion. Gy auf tee auch au einem anderen Burſchen heute 
loche es, beum weun fie den Laudenbacher Tambour — &g. Kött 
— triegen, deu mallten fie jo ſchlagen, daß er nit mehr riechen 
önne. Um 10 Ur herum verlieh Jalob Gög wit feinem Batır 
die Briegel'ſche Wirthſchaft in Begleitung des Müllers Firbliein 
von Landenbad und auf dem Wege bis zur Edtz'ſchen Zicgelfiäite 
änferte Salob GbR, day cr jehn Meſſer habe hergeben müflen. 
Lieblein der anf diefem Wege noch mehrere Leute nahlommen 

örte, treunte fich bei der Zietzelhatie von den beiden Gig uud 
agte beim Weggehen mad; dem Borausgegaugemen in der Bein 
ung, daß <6 mal zu einer Schlägerei fommen lönnte, zu Stba— 
ſtlan Gög: ‚daher am der Ziezelhätte würde ich das Slachtfeld 
nit maden. * In der That hörte er auch alibald Ka feiner 
Entfernung — dortſelbſt zu Thätlichleiten gelsmmen war. 
Ewa . Stunden nach Entfernung des Gotz aus der Briegel' 
fen Wirthſchaft wurde Feisrabend geboten und madten ſich die 
ee urſche, &g. Kött, Katpar und Augufı Müllerklein 
auf dem Heimmeg, meil k aber Bedenlen trugen allein zu geben 


ſtechen ri, rafite fi mit dem Worten: Ih 
mid geftoden hat, anf, ſauk aber glei baranf Ieblos jufaskmen, 
Die vorgenommene Sektion ergab bei Kahn eine Stiamunde im 
der linten Brufrhätfte, welde den Herzbentel und ben rechten 
er dirrdrang und mach dem Ärztlichen Gätachten beu 


wi nar fehen wer 


od des Ruh ummitte erwirtie. Dafür wun, Ya Jalob @ög 
es war, welder dem Bernfard Kuhn, die fragt Stihwunde zu- 
fügte, forehen die — Erhebungen. Bei dem tt 
wähnten Angriffe gegen die Laudenbacher Burſche erhielt 
Balt. Guthiſng einen Sieb auf dem Kopf, daß er zunfammenfanf, 
und ale er ſich wieber aufgerafft hatte und am der Ziegelei vor⸗ 
beisufommen fuchte, jprang son Hinten Einer wit ciment Meſſer 
Po ibm zu umb berfegte ihn 2 Shdämunden in bie linke [7 
feite, melde eine vollMändige Arbeitoumfähigtet won 21 en 
und eine ihellweiſe on 8 Tagen im Gefolge hatte. Wenn um, 
Guüthling wit Sicherheit nicht amjugeben vermag, ob Yalsb aber 
Kaspar Göt ihm die Stichwundeu beibrachte, jo erſcheint mad 
den Erhebungen aud hier die Thäierihakt ded Jelob Gig trag 
feinee Leuguens außer Zweifel gefellt, denn bei Miemanben als 
bei Aatob @dg wurde damals im er wahrgemeimmen und 
Büthling jah das Wiefler in der Hand des FJalob Gig ganı 
deutlich und das Entdäten iprict fih auch dahin aus, daß bie 
Etihwunden des Kuhn und die Güthling mit einem und bem- 
jelben Infırmmente bewirlt worden find. Auf Grund des Wahr- 
fpruches der Geſchwennen — Obmarn: %; Landwirt am 
er vom Grokoftigem — wurde Jatob Gög des Werbredens 
* — ere unb Hi —— 

aftl. Antrage entipredemt ju ger Zuchtha € verut- 
theilt, —— war: $r E&t.-Ane.-Eubft en; de 
thıldiger : I. Bde. Hr. Dr. Eteible, welger 4 Jahre haus 
beantiagte. Ws Geſchworut fungirten: die HH. Tertisiger, 
Ermmwingen, Bier Conrad, Wratı, Flurſchön, Dans, Hegler, 
Abe, Sach, Satewonn, Kopiulcher und Dreſchet Johaun. 

Er Maj. der König haben geruht, den Major Auguft 


and fürchieten vom dem bereite vorangegangenen Müblbacgern an. | Pbrlein, Xanbwehr:Be,nie:Esmmandenr von Kigingen, unter 
gegriffen zu werben, begleitete Bait Gärhlivg und Leonh. Aut! Breloflung in der Yunktion mit Pınflon jun verobj@ichn. 


ühlbach diejelben. Wis biefeiben im der Nähe der Zierel | 


Durch Kriegeminifierial-Kefaript vom 17. de. wurde verfügt, 


ütte lamen, hörten fie den Sebafian Eöt rıfen: „Hank ihr! hof vom 1. Januar 1873 ll je bıt allen Dlenficöfichen and 


uben, jegi Tomımen fie.“ Soſort erſchlen Etb, Katpar und Yatob! 
Göt und nod eimige andere und griffen die Laudenbachtr und; 


deren Begleiter an. Auf den entftandınen Yärm cilten Eda und 


Katharina Kuhn mit no einigen Burfchen an den Plek vor der, 
woſtlbſt Eva Kuhn zuerſt anlangte und gemwahrie, 


Bienelhöite, 
a Erb. Gotz und Jatob Ettz ihrım Bruder Bernhard Kuhn 
angepadt hatten und daß Kasper Ettz ibren Bruter mit cinım 
geipaltenen Echeit Hol; einen Schleg auf den Hinterlopf versrkte 
Gleichzeitig äußerte Bernb. Kuhn zu jeiner Schwefter, daß er ge- 


Fıurpenikeiten die jeweiligen Zerpflegunge: Stais ausicliekend 
die Grundlage jür die Berrapung der jermatiensmähigen Soll- 
fände zu bilden haben. Arbe in dem Etatefiärlım einireiende Aen⸗ 
derung bedingt daher an und jür fib die entſprechende Aender⸗ 
ung dee formationemäfigen Sollſtandee. 

Die Fricdene Formation der Artillırie nach den ats pro 
1873 gefaltet fi folgendermein: Sckuß) B) Buh-Artilierie: 
a) Etab einee Juß AriünicNegimnts: 1 Cheifı oder Oberfi- 
hientenont, Regime te Kommandeur mit 3 Offizlerepferden, 1 


t 


= pferd, 1 Baflmeifter, 1 U 


" Aupitoriatsaftuar, 34 Oelonomie-Öanbiverler, in Gumm 


Selo ndeli je Mgisfentg-Mdintant mit *1_ ierspferbe 
Setonbelichtenant , aufßetet ie, 2 haus | 
Enge ——— 1 Vitoria 
Mann mit 4 Offizierspferden. b) Stab eines Fuß ⸗Artillerieba⸗ 
taillons: 1 Stabsoffijier, Bataillonstommanbeur mit 2 Dffizters- 
pferden, 1 Selonbelientenant, Bataillonsadjutant mit 1 Offisters. 
„Batailloneſchreiber, 1 Zahl. 
meifterabipirant, in Summa ann mit 3 Dffigieröpferben. 
c) Fuf-Artillerietompagnie: 1 Hauptmann, Rompagmiedhei mit 1 
izterspferb, 1 Premigrlientenant wit 1 terspferd, 2 Se: 


‚ tondelientenants mit 2 Offizierspferden, 1 Zelbiwebel, 1 Portepee⸗ 
zu. 4 GSergenten, 12 Untero 
2 


ffiziere, 10 Obergefreite, 13 
reite (einfhliehlih Kapitulanten), 77 Ranoniere (einfhlieklich 
rompeter), 3 D:tonomie-Handwerter, in Summa 125 Mann 

mit 4 Offthzierepferden. d) Fup-Artillerie- Bataillon zu 4 Fuß⸗ 


Artifferielompagnien: 18 iere mit 19 gr > eng erben, 73 
Unteroffizier, 8 Trompeter, Obergefreite, ite und Sano- 


. niere, 1 Zablmeifter, 1 Zahlmeifterabfpirant, 12 Oekonomie · Hand» 


werfer, in Summe 506 Maun mit 19 Offizierapferden. e) Fuß⸗ 
Artiklerie-Megiment zu 2 Yuß-Artilferie-Bataillonen ä 4 Fuß 


"Artißeriefompagnien : 42 Offiziere mit 42 Offizierspferben, 147 


Unteroffizier, 16 Trompeter, 734 Obergefreite, Wefreite umb 
Kanonicre, 2 Aerzte, 2 Zahlmeifter, 2 eg eg * 
al 


+ Mann mit 42 Dffizieräpferben. 


belvilligten Beträge anzumei 


‚II. Lehrfielle an der fürftl. Leiningen' ſchen 


Das Il, Staatsminifterimm des Innern Hat aus Anlaß der 
bevorfiehen ns pro 1873 bie IL Krelsregier⸗ 
ungen auf eine Entichliefung des Siuanzunnifterinms vom 2. San. 
1872 mit_bem Auftrage hingewleſen, bie ihnen Berfägung 
geitellten Staats zuſchüſſe für Diftriftsftragen, — den Verlkehr 
u den Eiſeubahnſtatlionen vermitteln, nad erbaltenem Gutachten 

6 Laudraths auf die einzelnen Diftriktsgemeinden des Kreiſes 
repartiren und bie Rreistaffe zur Auszahlung der den Gemeinden 


en. 
oberfie —D hat in einem auf erhobene Nictig- 
leltobeſchwerde eines Notard wegen bisjiplinär —— Gebuhren · 
abſtrichs am 8. Oltober [. Irs. erlaffenen Urtheil ausgeſprochen, 
daß die Notare für Feftiegung eines Immobillar · Berfteigerungs- 
Termin gemäß Art 1 der Zivilprogehorbuung eine Gebühr 


von 30 fr. nad) Art. 12, Iehter Abſatz, der Gebührenordnung 


vom 19. Januar 1862, micht aber eine Zeitgebähr von 1 fl. 
Urt. 13, legter Abſatz, der Gebührenordnung beanfpruchen 
anen. 

De: Stadt und Landrichter F. Scheber in Figingen wurbe 
wegen Krankheit auf Anſuchen auf eim Sahr im ben Beta 
verjegt und zum Stadt- und Landrichter in a der Uſſefſor 
bes Landgerichts Würzburg r. d. M., 3. U. Kraus, beförbert. 

Erledigt im Folge der vom Fürften zu Beiningen volljogenen 
Präjentation des ui fürftl, Stubienlehrers und Frühmeffers 
Joh. Bayer zu Amorbah auf bie lathol. | rer Heppbiel: bie 

ateinfgule zu Amor. 
bach, mit welder die Abhaltung ber Frühmeſſe in ber kathol. 
Pfarrkirche dafelbit verbumden ift; jährliher Gehalt 600 f. und 
freie Wohnung. Bewerbungstermin binnen 6 Wochen bei der 
fürnl_ Generalverwaltung zu Amorbad. 

Zu f. Forftgehilfen wurden vom 1. f. ts. anfangend, be 
fördert die Praftitanten: Karl Krug von Nenftadt in Esların, 
Forft- Amts Bohenitrauß, Joſ. Schmitt von Würzburg in Strahl: 
feld, Horft: Amts Cham, Franz Edert von Würzburg is Preffath, 
Forft Amts Kemmnaih, Yulius Wagenhäuſer von Würzburg in 
Dreihöf, Forft-Amts Tirſchenreuth und der Eleye Zulins Dotter 
von Riened in Pleiiteim, Korft-Amts Bohenftrauf. 

Dienftesnahricten der k. Verlehrsanftalten. Weförbert wurbe 
der Bureaubienergehälfe Joh. Schreck in Würzburg zum Brief: 
träger dortſelbſt; verjegt wurben: bie Telegraphemamtsgehilfen Ad. 
Krangold von der Zelegraphenftation Nürnberg u. H. Krug von 
der Telegraphenitation Hof zur Telegraphenftation Würzburg, ber 
Bursaudienergehilfe Geb. Strad von Bamberg wah Würzburg. 

. Das neuette Kreisamtsblatt wer en die Sapungem für die 
—— — der freiwilligen Feuerwehren Bayerns 


Der Shul- und Kirhendienft zu Gädkelm, B.-H. Hakfurt, 
wurde dem Lehrer Gg. Sieglein von Boppenhaufen En 

Erledigt: die Lehrſtelle für Mathematit und Vhyſit an der 
Gewerbſchule zu Kiffingen mit einem Unfangsgehalte won 700 fi, 
welder nah dem Dienftesalter bis auf 1200 fl. fteigt, nebit 
Theurrumgejufage bis zu 200 fi. jährlig. Bereits angeſtellte 
Lehrer behalten im alle ihrer Ueberfiedelung an bie Gewerb⸗ 
ſchule zu Riffingen ihre ſchon erworbenen Gehaltsanfprüce 


ı 4 Zum Aichen und Stempeln der Medizinalgewichte und Prä⸗ 
ärzte, 1 Unter !jifiomswaagen find 
tsaltuar, in Summa 10) Schweinfurt und — Fichtner 


als Berifitatoren ermachtigt: Anton Gigi zu 
a Würzburg. 
Würzburg . Oft. Unſer meugegränbeter Berein für 
Bortsbildung arbeitet Rille und wnnermertt, aber unausgeſeht an 
feiner ſchweren Aufgabe. Eine Bolfsbibliothel, aus der Jeder 
unentgeltlich gate Sücher zum Leſen erhalten kaum, ſoll beffen 
erfie That werden. Reiche Gefhente hochher ziger Geber find der- 
felben bereits zugefloffen. Wie wir vernehmen, foll dieſelbe am 
12. f. Bits. im alten Bahnhofsgebäube (in dem früheren Könige. 
Salon und ben beiden Nebengemädern) eröffmer werben. (R. €.) 
*Wärzburg. Bei der Hufnahmeprüfung in die Hiefige Breit 
Gewerbiäule hatten fih im Ganzen 154 Präflinge gemeldet, dar- 
unter 29, melde eine Nahprüfung für einen höheren Kurs zu 
machen Hatten. Bon der Gejammtiahl wurden 24 gan;, 12 in 
einen niederen Kurs zurädgewieien. Nah der Imfcriptiom zählt 
nunmehr ber I. Curs in zwei Mbtheilungen 113 Schüler, der IL 
Eurs im zwei Abtheilungen 70 Schüler, der III. Eurs im zwei 
u... 32 Schüler, Im Ganzen 215 Schüler. Hiezu tom 
men nod) 






| 


en und 20 Schüler ber mehanifchen Ab- | 


theilung, fo daß fih wit Ausſchluß der baugewerklichen Wbiheil 


ung, deren Unterricht erft am 13. November beginnt, eine Ge 


fammtzahl von 248 Schulern ergibt, während die Anhalt im | 


worigen Jahre nur 226 Schüler mit Ausſchluß der Bauhand- 
werter zählte. 
ee 26. Dit. Die auf das Met der Standes 
herren gearündete Beſchwerde des Jeſuitenpaters Grafen Fugget 
gegen deſſen Ausweiſung wurde geſtern durch Entſchließung der 
Kreisregierung abgewieſen. 
Münden, 24. Di. Dem Bernchmen nach geht man jetzt 
auch einmal daran, die Hofbiener in Gehalte: und Rangverhält- 
niffen den entiprehenden Staatsbienerchargen gleichjuftellen und 
ollen im biefer Beziehung bereits Verbaudlungen pwiſchen deu 
orfänden ber verichiebenen Hofftäbe gepflogen worben fein. Wenn 
man bedentt, in wie bürftigen Berbäliniffen manche Hofaedienftete 
fi befinden und namentlich in welchen Löchern fle mitunter zu 
wohnen genöthigt find, jo wird biefe nicht mehr zu früh kommende 
Aufbeſſerung derfelben ihmen recht ſehr zu vergönnen fein, 
Münden, 25. Oft. Dem Bernehmen nad ift nun de 
fimitio entſchieden, daß, wie in ber legten Tandtagsjeifion angeregt 


wurde, ber Bockeller“ mit allen dazu gehörigen Gebänlickeiten- 


dem Berfaufe ausgefeht wird. 
vom alten München. 

Die werthoolliten Stüde, bie bei dem Diebfiahl im Natur 
ralientabinete in Stuttgart entwendet worben, find: 1) ein 
rother Diamant von 6". Karat vom Kap; derſelbe iſt eim voll» 
fommenes Oktaeder, wafferhell mit einem fleinen Bläschen nahezu 
in der Mitte des Eryftalls. Kamtenlänge 8 Millimeter, Werth 
400 fl. 2) Zwei rothe Diamanten vow *"/s2 und Karate, 
feichfalls vom Kap. Beide find abgerundete Dttacder, wajler- 
ell, fehlerfrei, Werth 150 I. 3) Ein Stüd gediegen Gold von 
Baldjinot im Gewicht von 3'/« wärtt. Pfunden, Werth 2600 fl. 
Der Sefammtwerth berechnet fi auf 3500 fl. 

Weimar, 26. Oft, Heute Morgen um 7 Uhr ftarb Ottilie 
won Goethe, die Wittwe des einzigen Sohnes Goethe's. 

Berlin, 26. Ott. Die Direltion der Reichseiſenbahnen im 
Eifaß-Rothringen verlangt ſchleunigſt Zuführung weiterer Betriebe 
mit:el für die Quremburger Bahn. Die igr bisher geilehenen Ma— 
ſchinen und Wazen feien ganz unzureichend. 

Ofen, 26. Ollbr. Geſtern find hier 5 Eholerafälle mit 
tödtlichem Ausgang vorgelommen. 

Florenz, 24. Oft. Ueber den bedenklich Hohen Stand ber 
Gewäfler in Ob r-Italien laufen fortwährend ———— Nach ⸗ 
richten ein. Der Bo ift bei Rodere ebenfalls aus feinen Uferu 
getreten umd hat das ganze Gebiet zwiſchen den * Secchina 
und Banaro überihwenmt. In Pasia, Eremoma, Placenza, Ra 
venna, in der Provimen Mailand, Badua find die Fluſſe mod; im 
Steigen begriffen und geben zu ernften Befürdtungen Aulaß. 
Die anhaltenden Regengüffe bei Reyzio (Ealabrien) und in (29 
tanien laffen neue Unglüdsfälle anf den Eifenbahnen beffirchtet. 

New Port. Eiu etwas unangenehmer ftatiftifcher Bericht 
über die feit dem 4 März 1868, d. i. feit dem Regierumgsan: 
tritte Grante, durch Beamte verübten Beruntreuungen zeigt, daß 
der daburch der Negierung erwachſene Berluft 1,440,643 Doll. 
beträgt. Die größten Unterichlagungen lichen ſich der Zahtmeifter 

odge, 445,406 Doll., Johnſon, der 185,000 Dot. aus ber 
tempelftewertaffe, umd Morton, der Aufjeher über die Poftan- 
weifungen, welder 115,311 Doll. unterihfug, zu Schulden: tom 


Damit jhwindet ein gut Stüd 


X 


men, Hodze iſt zu 10järiger Zuchthausftrafe verurthellt u büßt die, wenn auch weniger Abonnenten als bie vorgenannten Blät: 
feine Strafe in Albany ab, Norton, aus deſſen 150,000 Boll.: ter zählend, dennoch nad Inhalt uud Ausftattung einen Kervor- 
betragenbem Privatvermögen die gentohlene Summe wieder erſetzt ragenden Play im der deutſchen Iourmaliftit behauptet. 

wurde, tft auf Verwenden Greely's and Anderer "gar nicht Ders | Segen wir die Dauer des Erſcheinens zu der Höhe der Auf- 
Magt worden Außer diejen 3 Kaffendiebftählen fanden ſeit dem lagen in Beziehung, fo ergibt fid für jedes Jahr ein Zuwachs 
obenerwähnten Datum nod 208 andere itatt. Dan darf jedoch an Mbonnenten : 


keineswegs ®rant für diefe Veruntreuungen alfetw verantwortlich, 1) anf die „Modenwelt 23,571 
madhen. ine nähere Unteriuchung ergiebt, daß von den 211 be⸗ 2) auf die „Bartenlaube* - 15,500 
trügerifchen Beamten 138 noch von Andrew Johnſon ernannt find, ı 3) auf „Meber Land und Meer“ 10,714 
während in bie Ehre, die übrigen gewiffenhaften Beamten anf; 4) auf das „Dageim“ 10,000 
ihre Poiten erhoben zu haben, Buchanan, Yincoin und Grant ſich 5) auf den „Bazar“ 17,777 
theilen miüffen, r Im Ganzen betrachtet, hat die deutfche Iourmafiitit, was 


Uusl » die ilfuftrirten Blätter betrifft, ſich jedenfalls weit über die ähn« 

’ ee lien Unternehmungen des Auslandee erhoben. In Deuricland 
Branteeie, Paris, 24 Dft. Unter den Bomapartiften | sefbft aber nimmt die Modenmwelt, welde an Mbonnentenzahl 

hat die Rachricht, daß bie Rinifterien Balitao und Dllivier ik) pen zweiten Rang erwarb, au Abounentenzuwachs jet unter 

Anklageitand verjegt werben follem, Beftärzung erregt Wber! afien Zeitſchriften dem erften ein. 

„Ordre“ will wiflen, daß Thiers gegen die Verfolgung jet. — (Borſenblatt für den deutſchen Buchhandel.) 
Paris, 25. Oft, Dem Londoner „Daily Telegrapp* wird — — — —— — 

von hier berichtet: Deutſchland fordert, daß Frantreich die Koften 5% Berlin - Dresdener Eisenbahn-Stamm- 

der Befeſtigungsarbeiten im Belfort bezahle. Graf Arnim war des⸗ 

alb in Berlin ; man glanbt, daß er über die Beilegung biefes Actien. 

wiſchenfalls Bericht erftatten wird, j Wir beehren und, zur Keuntniß au bringen, daß die Sub- 

Die Brüffeler „Indepebance* färeibt unter dem 25. Oft.|feription auf rubriz. Anlehen eine Ueberzeiguung ergeben hat. 

ber Graf von Paris bereite gegen den Willen Joimville's ımd|&s tritt daher folgende Mepartition ein: 

Aumale's eim WRanifett vor. — Die Wahlen des Departements Zeichnungen bis zu 3000 Thaler werden voll berückfichtigt, 

Indre, Loire und Morbihan find mit einer Beanftandung bedroht. Selguungen über 3000 Thaler erhalten nar 50%, jeboch min» 


> ee deftens Thaler. 
Breiburger 15 France Cantonal · Anleihe. Srriemiichun 
vom 15. Ottober 1872. Cerie 60 162 181 469 568 :88 ode] Tmvutd, 28. Ditober 1872. 


Bloch & Co. 
möbtiel oder andre fm nl StadtTheater. 


eine in Familie bis 1. Nov. Dienstag, den 29. Oft. 1872, 
zu bermiethen. Abonnement suspendu. 
Schichhausftrafe Rr. 7. -Frou. 


u 
AATCCCCTTACœVariſer Sittenbild in 5 Alten 
3960. Ein geübter Tapezier wird] * „on Maihec und Haleay. 


u erten erbeten unter) Dentich won €. Mauthner. 
— —— [Jaueh’s Wirthschaft. 
3958 Ein folides Däbden Iaht | 3976) Morgen Dienstag Fri 


(lei daten. 9 Rarhäufen Kefjeifietih, Mittags Leberwürite, 
aße Rr. 5 neu. Wolılder Felfenkeller. 
3957. Eine goldene B 4: 13960) Morgen Diensta 
— —— Schlachtpart ie. 
hof — an Bitter * 8127 dr) * Eine jolide, im 
Heiben aber zejerbitt. Korn bielt fh fet und Haber beinape| Rüdgabr gagen Betonnung Bütt: | Spezereigeichäfte gewandte 
it: ein A * — 15% se a DM |Badnerin wird gefucht. 
Därz 14% fl, Mai 15Y0— "6 fl. nad Qualität, Korn efet BB) 66 wird ein ordent- —— Nr. 22. 
tio 10 fl, per Nov. 10% fl, per März 10%. fl, per Maillicher Junge, mit oder 2a Cine däniide Doggr, 
10% Serite Pfälzer, 11Y—11Ysfl,, Branten 11% — 114 ff. ohne Lehr el gefucht. welche gut dreffirt ifi, dit zu ver⸗ 
1a Qualität, Qaber 4.4. Rübdl menig eiaätt |", # tanfen. RA. im der Exp. 
fettin 22°/4 fl. ohne Faß, per Mai 22° fl. mit Bay, Leindl if ein großes ausgeiänlitenee Moacl: - 
—* ohmöl 36 fl., Kohlſamen 19/20 fi. Sit Srantftüächt zu vere|hans ik ju vertaufen. Btı- 
Imfrächte blieben ziemlih unverändert. Repstuchen 82—90 faufen bei Schreiner nerögafle Rro. 56. (3968 
A enbach ein gerichtetes Wett 
f 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, R 
A ub { 
Branzisfanerplaß. |vertan en ke 


atr 
* Die Prefje Dentfchlands Hat vielfad zu intereffan. en. Da, Woptfaßrtegafie 
'en ——— — mit dem Ferm in England, drant · Altern gu e Blu: | 1. 6. (8966 
und Norbamerita Beranlaffung gegeben. Nidt minder in-|men  Gräfer, Ihön ge-|3982 (1 Napengafle Mr. 6 
effant durfte eine Vergleihung ber —— größten Uluftrirtem|trodnet, And im größeren nmad (Agſ ber Siaherngafie) fin 
1 Benszehen dinp amt ie "@ttentauber 
n er „Barienlan en. m . = 
110,000 Abonnenten b iejährt ‚b ie 
en Die im ef Bpradien —— — (12 mit 5,000 8951) Huf —— erg Strecker’s 
a Dentfäland gedrudten laren bei nur achtzährigem Be- ze * — among: milde Chemie IR Dom- 
ihen. Der dritte und vierte Plag geb „Meber Laub * . BASIEREN, ſtraße Nr. 36 Stock zu ber 
ind Meer“ mit 150,000 Abonnenten bei vierzehmjährigem und er ve ei —5 —X taufen. Ben (3975 
in 4 hnung 


um „Bazar“, der wie die Modenwelt“ gleichfalls in vielen Pr | 
Eprachen erſchelnt, mit 140,000 Mbonmenten bei adhtzehnjährigem | tm der CExpebition abzugeben. 5074 , mehrere Mäb- 
nt 3916) Ein fhönes Bett ift|en ut me gi 


Betehen. Sodann folgen das „Daheim", welches joeben ſei⸗ en beft 
bilfig zu verkaufen Ebradyergaffe ſuchen fogleid Stellen. Näh. bei 


um achten Yahıgang beemdet, mit 80,000 Abonnenten umb bie 
& 29 Yahren beftchende Leipziger Illu ſir ir te Zeitung", 'Rr. 1, Breiteubadhshof. 8. Berg, 5. D., Zellerfir. Nr. 34, 




















5631 5682 5691 6074 6077 6115 6255 6262 6502 6610 6728 
6794 7994, Die Prämienziehung findet am 15, November ftatt. 


—— —— —ñ — — — — — nn. 
Getreidemarft der Stadt Würzburg vom 20. 
. bis 26. Oftober 12. > 
Waizen per Zoll-Eentner 7 fl. 35 fr., Korn per Bei — 

5 fl. 35 tr, Gerfte per Zoll-Eentner 5 fl. 28 ir. 
oll-&entner 4 fl. 4 tx.. Erbſen per BollsEentuer 4 fl. BO ®. 
en per Zoll⸗Centuer 4 fl. 31 fr, When per Zollsentmer 
— fe. — ME Demmak gegen legte anne Weizen 2 fr, 
—— 7 tr. gefallen, | 7 kr. und Gerfte 4 ir. geftiegen, 

ag-Summa 19,613 fl. 14 ir. 


—“ —— — — 
Mainz, 25. Oft. (MWarttbericht.) Während ber Woche 
war das Getreidegeſchäft mit jo anim als ſeither. MWaizen 
in foco Bielt fi hwach behauptet auf Lieferung per Frühjahr 
gen > eimas zurüd. Mit Gerfte war es ruhiger gewor: 
Imbaber halten hier anf vorwöchentliche Preiſe, Raufer 











‚_  &Ehrendiplome 
Münden 1803% 1871. 


Laudwirthſchaftliche 
J Ausftellungen. 


Rlachs-, Hanf-, Wergspianerei £ Weberei Bäumenhelm, 


Poſt⸗ und Bahnſtation Mertingen, Bayern‘, 
at, Hanf Ke Ubwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und 
eichen 
Gg. Ph. Wolper 
8 Schenkhof. p ı 

Das Garn oder Tach kommt in 2 bis 6 Wochen retour. (3279 6c) 

Bir empfehlen den Herren Hirauoreoibesitzern uniere 
patent. Malzfchrotmühle mit Felbittbätigem Meßapparat 
4 ——— zößen, für Hands und Kraftbetrieb, welde pr. Stunde bri Handbetrieb mit 
Mann 6 bis 7 Heltoliter, bei Rraftbetrieb 12 bis 34 Heltoliter Liefern. ößte Ein. 


Die Mühlen zei allen bis jegt befannt d 
a I —— fowie a er Bau der 


Medaille Ulm 1871. 


Shwäbilhe dür die beſtbelannte 


Jubuftriennsftellung. 








ine —32** und folid, die einzelnen Theile find nirgends einer beſonders 
ftarfen Abnüsun —— Preiſe zum Berhältniß der Stärke uud ſoliden Bauart Aufßerft 
billig. Zahlreiche Drig nabjeugnifie liegen zur gefl. Anficht auf 

reidcourants und Weichreibungen freien gratis zu Dienften. 

ugleich empfehlen wir den € 


Landwirthen 


unfere patentirte Futterschrotmühle mit Controlapparat und_ gericf- 
ten Stahlwalyen zum Hand- und Kraftbetrieb, durch deren. Zulaſſung im ganzen Rönig 
reich Bayern ee jodem Decanemen Hd Äft, feinen Futterbedarf u ſchroten 
Die Müpfe tft Außerft fol aut, der Mehanismus fo einfach als nur dentbar. 3276 3b 


id geb 
Kec:S& Joachim in Schweinfurt aM. 


Soeben erfhien Bamberg, Verlag der Buchner’schen Buchhandlung, zu bezichen durch 
; alle Buchhandlungen: 

N Die für am —— Bayern * a. 2078. * 
Mili derm Reichsgeſetze über Cin ührung des Norbdeutihen Kriegs geſetzt 
Mi ——— ın Bayern und dem Kriegsdienſtgeſetze vom 9. Novem ber 

Inſtruktion —ı867 mit sen zur Zeit noch giltigen Artifeln des bayer. 
Wehrgeſetzes vom 230. Januar 1858 um) den zur Militairerfaginftruftion ergangenen 
Bo — — I. Lleferung, Preis 42 kr. (gzgen 45 fe. Franlko ⸗ Marken freie Zus 
fendung). Das Ganıe erſcheint in 3 Lieferungen und in Rürze:; 

Diele edenjo elegante, ald handliche & correkte Ausgabe ‚der 
neuen bayerlihen Mkitärerjaginitruttion ann den WE. Militär. und. Givilbebörden, 
Dffiziers, Gemeindeverwaltungen und Privaten beitens empfohlen werden, 

— — — — 


Hausverſtrich. Gesucht 


Zufolge Privatauftrags verfteigere ib am wird für eine frequente unit 
Donnerftag den 31. d8. Mts. mühle in Bayern pr. 1. Januar 


; 1873 ein 

Vormittags 11 Uhr durchaus zuderläfliger 

in meinem erg biefiger Steuergemeinbe Je Meifender.: Pewerber, die 
Wohnbaus in der GergeF bier Mr. S1 im ſchon in dieſer Branche taälig 
V. Di kte neue Mr, 1 l. Nro. 2087. zu 059 Deil- waren, erhalten den Dorzug Word 
malen mit Holzhalle, Stallung, Gärthen, Waſchhaud und Bruns | Dfferten werden unter Beilage 
nen, 1 Werkftätte, 1 geräumigen Keller, 20 Zimmer und Ram-|der Photographie und mit An 
mern, 7 Kichen und fonjtige Räumlichkeiten entgaltend, ‚unter den [gabe dec Anipräde sub J. 
am Striätermine und vorker bei dem Unterfetligten eröffnet | &.:9@8 an die Annoncen. 
werdenden —— Bemerkt wird, daß das Wohnhaus Expedi tion „von —— 
taglich don 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nahmittags einge | Daube Ep. in Frank 
furt UM. erbeten. (3604 3c 


Währeud der Meile 
ift ein Berfaufslofal, am 
Markt gelegen, zu ver: 
mierben. Dafelbitift eine 
Blehfirma zu verfanfen. 
Mäb. in der Exp. (3673 3c 





fchen werben Tann, 
Würzburg, 22, Ollober 1872, 





Sutb, t. Ratar. 
Coiffeur, 


2b) A 
G. Müller 
+ u er, Kürſchnerhof 5. 
Lager ımd Anfertigung aller Sanrarbeiten für Damen 
und Herrn. Ankauf von gefchnittenen Frauenhaaren, 
jede Quantität. 3a 











Meine Wohnung befindet fih von Heute an Neubauberg 
Nr. 14 im Haufe des Herrn Ludwig Bauch über 2 Stiegen. 


3c 3725] 


3300) Geſucht werden A000 fl. 
ta Nichtmeg, erfte Hypothel, 
auf ein Haus Hier, Näy, Exp. 


F. Koch, Poſamentier. 


gewandter und | 


\ 
' 
i 
1 
\ 
ı 


3927) Ih erkläre hiemit, baf 
id) für allenfallige von meinen 
anne Michael na} 
Wittftadt aus Beitshöchyeim 
fontrahirte Schulden nicht bie 
geringfte Zahlung Leifte; ebenfo 
warne ich Jedermann, bemfelben 
Etwas abzulaufen. 
Beitehögkeim, den 26, 
Dltober 1872, 
Margaretba WBittftadt. 


8921) Ein Portemonnaie 
mit Geld wurde auf dem Martte 
am Samstag früh verloren, 
Man bittet, es gegen Belohnung 
von einem Thaler in ber Ep 
vebition ds. DL. abıugeben 


3903) Alle Sorten unge 
flößtes Brennholz find fort- 
während zu haben; bemerkt wird, 
daß das prima Obernländer 31. 
Fuß lauges Tannenholz 7-A. 
30 fr. auf bem kazerplatz Toftet. 

Reftauration und Neu vr 
For Gunderlach am Bahn 
of, 


900 Gulden 


werben auf 1. Hypothel gegen 
doppelte — auf Grund⸗ 
vermögen ohne Unterhändfer aufs 
zunehmen geſucht Näh in der 
Erpebitlon (3917 


Bis 1. Februar gefucht 
1 abgeiäploffene, ruhige Wohn; 
uns, 4 Zimrer:c, im 1. ober 
2 GStod, in odb’r vor ber Stabt. 
Gef. Offerte beforgt die Erpe⸗ 
bitlon bt. DI (3926 


3:91) Einen trodenen, 
Idließbaren Lagerraum von 
2 bis 3 Zimmern, in der Nähe 
bes Marites, wird fofort ober 
Neujahr gefuht. Adrefſen wolle 





der · 


man in ber Erpedition nieder» | 


legen. 
3919) Eine mewe englifche, 


fehöpferbefräitige Drefchma- ' 


ebine ift an Dufenomen zur 
Benügung bis 20 November zu 
Näh, in der Erp. 


3908) Einen Arbeiter ſucht 

3. Küttenbaum, 
Schlojfermetiter, 

Auh laun daielbfi ein kräf- 

tiger Jun e in die Lehre treten, 

unit oder ohne Lehrgeld. (2a 


3913: Säiekhausftraie Nr. 
iſt eine Warterrewohnung 
von 3 Zimmern, Garderobe, 
Küche sc auf Lichtmeß zu Der 
—— — Stüd 
uh find einige tü 
a yurktgehlichen, melde 
abgeho‘t werben fünnen. 


brergeben. 





3915) Zum Srauteinhobeln em- 
pftehlt ſich höflichſt 
St. Schätzlein, 
PFrobuftenhäudfer, 
Rothelöwengajfe. 


— 


88 8i1 3a 


Die alleinige Injeraten-Annahme-Stelie Gefchäfts-Auzeige. 


Cinen gechrten Pudlikum macht der Unterzeichnete die er⸗ 
gebenpte Anzeige, daß ihm vom hohen f. bayer. Staatsminiiterium 


Alam Anz zur Gartnlach, 2 


ei rg Anfertigung von Dfenrobrfnieen, aus einem 
üd Blech gebogen, d ? 
Ynflage ca. 300,000 Exemplare, t eh gebogen, verlichen worden ift. Den Verkauf jolder 
> 
























.., 


Knien hat Herr Spenglermeifter Walentin Blanf in der 

befiidet fih für Würzburg bei Stifthaugerpfarrgaffe Hbermommen, ber auch nach Bedarf die ger 

Georg Dümilein am Markt raden Rohre dazu liefert und ſolcht ftets vorräthig zu yon im. 
' in ber ’ 


Würzburg, ben 24. Oktober 1872 
General: Agentur der Annoncen-Erpedition Christian Stenzs : 
von &. L. Daube & Comp. 


EEE. ER... in. sonne iii nenn Be 
- Englische Respiraters (Lungenschützer) 
HIHI HH IH HH HH | Hi 1 


bei kalter und rauber Wilterung allen Langen: und Haleleiden ⸗ 
2 Danksagung. 


den von dem Herren Aerzten empfoblen, find in den verichiebenen 
Fir die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und 


Sorten A fl. 7., fi. 5. 15., f. 4. 80, fl. 2.42. und fi 1 RD. 
dem Trauergottesdienfte unjeres themern Vaters, Groß- 


vorräthig bei . 4a 
Carl Bolzahıo. 
vaters und 


H 2 
ei en 
Johann Rinnagel, q 
Privatier, 
reden wir hiemit dem innigſten Dani aus. 


ürzburg, den 24. Ofrober 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


30 in se 


| Bekanntmachung. 
| Die beim ftädtifhen Gag. und Waſſerwerte vorkommenden 
Zuhren ſouen im —— — an den Weniaftnepmenen 
vergeben werden, und können bie Bedingungen im Bureau der 
Gasfabrit eingejeben werden. 
hrifilihe Offerte find verfchloffen längftene bis Dounner- 
ſtag den 31. d. Mis. bei der unterjertigten DBermaltung 
| einzuteihen. ,; f h 
Birzburg, deu 26. Oftoder 1472." 
Städt. Gas und Wafferwerfs: Verwaltung. 


or, 2 

' Berjteigerung. 

Mittwoch den 30. Oftober Mahmittags 1": 
up werden in der Durberepflege, Napuzinergaffe Nr. &, die 
aus"dem Nadlaffe verjiorbener Pfründnerinnen, der Stijtung 
angefhllenen &ffetten, als: Betten, Weihjeug, K eibungeftüde ıc, 
gegen Baarzahlung dfjentlich veriteigert. 

Würzburg, den 25. Oftober 1572. [3830 2b 





Bei dem I. Fandgeriäte Marktbreit werden amt 
Dienstag den 12. November 1872, 


Vormittags 9 Ubr 
ausgeidjiedene älfere Allen m Gewichte vom menigitens 30 Gent» 
unter der Bedingung bes Einitam Bu an den Meiftbieten- 
"gegem fofertige Bezahlung im taffamägiger Dlünje — 


ieju werden Steigerungaluftige eingeladen [3 

: RL Eine rag * 
immern ux ngehör, im 1 

der * * ne Babndofet Wollen‘ A pP ique- 
ober mmelsjirate, wird = 
l —— von ee 2 Bett-Decken, 
Familie zu miethen geſucht — 

Adreſſen find im der Erpe Madapolam, Chiffon, 
dition zu hluterlegen. irtimg, Doppeltuch 
——— — — — — Mrz * 
3935) Ein Bauplatz mit ; R ; 
—— vor dem —* 201€ Tan —— 
3630) @in Banplag von!Y 
ca.6060 I vor dem San) Carl Schlier 
Dertbor ift au verfaufen. | Schufterg. Wr: hl. 




















wu verfaufen. Näg. in der Erf. 
Zwinger 18 neu. 


Logis zu vttmiethtu 3934 Gin möblirtee DR 
ritn E 
3941) Im der Nahe des neut — * nah. * d. Erp. * 


Bannhofes iſt ein Logis von 3 

Zunmern, Kuche, Kener, Spri: 3939 Sn djterr Coupbu 
ger u Doipemiſ- logleich zu von ZI fi. wurde verloren. 
oermiethen. Brei wen? ſagt die! Abzuzeben gegcn Belohnung bei 
“rpebition de, DI Slaſermeiſter 


Beissner, " 
Bu vermieten Bi 


_ StifthaugenPhdffengaffe: 1‘ 

‘ 2 i M 

Domſtraße vis-a-vis dem Kurſch · ee Sandienift — 

— *— em ein fein a tem mädtıg, 

D immer, 

Näheres ba ſucht bis 1, Dez. oder Januar 
Josef Beder, 


Siellung ald 
vis-A-vis dem Vierröhrenbrunnen, 


Comptoirist. , 
3337 Zwei hubſch möblirte 


Beiäl. Offnten sub ©. 
zimme ‚ nen, RL — zum 00 poste zestante Nürnberg, 
pferde. arten, vor dem Sänderttor, | y594 35) (Ein ichöner neu 
; find ſogleich an eine Dame oder Pen Ab, BB, 
— * * ni — jolipen Deren zu vermiethen. hergerichteter Laden in ei⸗ 

2b), Einige inder:13331 3c) In einem herrſchaft⸗ Nah. ın der Erp. de. Bits. : ebharteiten Straf 
Srabfteine find auf Aler-|liden Haufe Hier wird bie Feb: | — Mer Der I ——— 
heiligen —T8 verfaupen bei [tler ein Gärtner u. Haus: | 3 ieth auch für ein Bankgeſchäft 
P. Benz, —— meiſter geſucht Näh. Ep | u verm een delinet, iſt bis LRovbbr. 

in Versbach. — — an frequenteſter Yage, Mitte der], TE de 3 

2 Mehrere. jhön möblirte Stadt, ein —* geräumiger zu_vermiethen. Nibaärp. 
3807 3) Ein Heiner "Uus:|Bimmer in freier Yage find Laden, fü: jedee Geſchaft gr-}3873 Et "elegaıt möplirie® 
legkaſien iſt biung zu der» ſoſort zw vermiethen dur 20 | eignet. Näh. bei Bollratg, Stern: Parterte ini ee tft au 
iaufen, Sternplag Nr. 54. M. 3. Walter. wirtysjaus, 1. Stod. (3910 |vermietgen, Nah. im der Erp. 





















„Unterzeiämeter beehri ſich anzu eigen, daß er feine Wohnung 
in der Bfaffengaffe verlaflen, und eme andere im der Sterngafie 
Nr. 3 beroyen hat, Bi bittet win ferneren Zuſpruch 3b 

Joh. Baner, Schneidermeilter. 





0 
— 





Bekfauntmachung. 
Das 1." Troinbataitlon verfteigert 
am Mittwoch, den 30. Oktober Iid. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
im Hofe der Deutjchhaustuferne mehrere überzählige Dienit- 














2einwand, 


Dur einen befonders günſtigen Einkauf bin ich in ver Lage 


Leinen, Tiſchtücher & Handtücher 
in folivefter Qualität, bedeutend unter gewöbnlichen Brei 
fen abzugeben, und werden foldye von morgen an zum Verkaufe ausgefest. 


Yiofenthal. 


mm — —— — —— —— — — 


A. Rügemer in Würzburg. 
Ich empfehle in großer und ganz neuer Auswahl 
Jacken, Paletots, Mäntel, Negenmäntel und 
Kindermäntel, 
Schwarze Seidenftoffe und Sammte, 
Ferti Sammtpaletots, 
Unterröcke, Beinkleider und Corſetten. 


Beſtellungen nah Maaß werden elegant gearbeitet ſchnellſtens ausgeführt. 


Billige aber feite Preiſe. 
oft- Bauch, 


Heute, Montag den 28. Ottober 





i Concert. mE Dem an Breiteg, den 1. Rodenter be 
der — * ar efellichaft — Poſcht ginnenden 
Bar (8 Damen amp 2 Here Vorletzten Kurfus 


meines nur achtftundigen Schnell en 
terrichts für Cosi. —— und Herren 


a a en En * 

u Hutfacons An raten 

e Anrliche Atteſte uud Nefultate Diefiger hängen 
&. Müller Er 


Bu 6 ar ner’jchen, forte — Rt ——— 
— Plattnersgaſſe. Domfr.) aus. Gegen 





ee ur ob gel 


Süße, Holländer Bratbütinge, EL Er. 


gabe, Yakenöe Barmen (Bin), —— 
on — und feinſte Stralſunder Brathäringe, ** verſchonern * hier bereite Wied Ken bes 


friſch be — 
A. Hirschten, Narkt. 


NB. Geräucherte Frankfurter Brate und Leber: 
würfte, jeden Dienflag und Freitag in fri- 





ſcher Sendung. 


r Maͤhriſche Efiggurken, fehr feinſchmeckend, em⸗ 
rue pfiehtt 
empfiehlt im fhöner —— billigen u. L. Buseh, Schulgaſſe. 
d Fee Im 3950) Geftern — 2 8052 4a) Gin Bes each 
fammengebunbene tüfkel U|tam det Kap 
rung. Su Gadetecn 
Mittwoch, ——* ber 1872, Mitt: e 1, Di, unteres Mai — — 
153 Uhr — im 4. Dir, obere Iohannitergaffe, &to 8382 2 - boppelie, 2 
a Nr. 18, Gtieg hiedene Möbel, Wramenfleider ‚8 hoc, 


——————— 
ä * —— —** egen Baarzahlung| 3949) Eine Zu 28 breit, 7 derfaufen #4 
—— — ———— an 


| 


- 


u 


Von meinen perfönlichen Einkäufen in Paris, find bereits 


Umhänge, Dollmann 2c. 
ſowohl in Sammt als in Wolle angelangt und werden billigſt abgegebert. 


3. Nofenthal. 
Laden-Veränderung. 


Einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, bag ich weinen feither inngehabten Laden in der Büttnersgaffe bei Herrn 
Schirrmeifter Dehninger verlaffen und einen in meinem eigenen Haufe Fleifchbaufgafle Mr. 32 bejogen habe. ;ür das mir 
bisher geſchenlte Zutrauen daufend, bitte ih um ferneres Wohlwollen. 


Joſeph Simmelserb, Gürtlermeifter, 








DO 
Tod: s- Anzeige, 


Nach Gottes 
gefterm Mittag 11 Uhr unfer Liebes Sind 


va Margaretha, 


3962 


nad kurzem, fchweren Leiden, durch deu Tod entriffen 
Die feierliche Beerdigung finder Dienstag den 29 d. 
Mies. Nahmittans Halb 5 hr vom Yeichenhaufe aus ftatt. 
Um ftilfe Theilnahme bitten 
Michael Maps, Schueidermeiiter. 
VBabette Maps, geb. Mofer. 


00000002 


800 


000 


Todes-Anzeize. 


Deute Morgen 7% Uhr verſqied nad vierwädent: 
lichem Leiden, geiiärkt wit Dem Tröftungen unſerer heil, 
Religion, weine innigfigelichte Gattin 


Lucia Ottilia Schmidt. zeb. Schott, 


Neftaurateurs:Gattim, 
im 36, Lebensjahre, fanft und Gott ergeben. 

Diefe Trauerkunde widniet allen Verwandten und Be 
fannten mit der Bitte, der Verblichenen ein freundliches 
Andenken zu bewahren 

Würzburg, am 26. Oftober 1872 
Bitus Schmidt, 


uebft feinen 4 ummündigen Sindern. 


VBOODOHDNODOOOO 


| gO00000000000000009ı 
8 Todes-Anzeige. 


Gott dem Almächtigen hat «6 in feinem unerforſch— 


2 lien Rathſchlufſe gefalles, unferen innieftgeliebten Gat- 
ten, Bater, Bruder und Ontel, Herru 


Friedrich Bohlig, 


tgl. Land gerichts⸗Aſſefſor zu Anh, 
nach 14tägigem fcmerzlichen Kraufenlager und Tmpfang 
der Heiligen Saframente geitern Morgens 3". Uhr, im 
eimem Alter von 53 Jahren, im bie Esigleit abzurufen, 
8: Die feierliche Beerdigung findet Dienftag, den 29. 


8 











Mie., Vormittags 10 Uhr m Oberdierbag itatt, 
wozu wir alle Freunde und Belaunte gesiemenb einladen. 
Der Erauergottesdienit findet mad der Beerdigung ftatt. 
Oberdärrbah, den 28. Oftober 1872, 
Die tieftrauerwde Battin 
Elife Bohlig, geb. Gucenderger, 









unerforichlichem Rathſchluſſe wurde uns 


in dem zarten Alter von 1 Jahr, 7 Monaten, 6 Tagen, 









0008 









jber Erpebition. 





mit ihren 4 unmündigen Kindern, Q| 


000095 


in allen Größen empfiehlt 





Strohſocken 
C. Müller Wwe. 


Plattnersgaſſe. 
Unterzjeichnete wohnt von beuteanim2. Dill, 


inuerer Graben Nro. 1 nex, 


Agnes Englert, 


13979 2a 
3946 2a) Sefuht wird aum 1. 


‚Nov. ein junges, an Ordnung 


u. Reinlichfeit gewöhntes Mad: 


‚ben, um im einem feinen Haufe 


des Morgens bei der Arbeit zu 
helfen und Wege zu gehen 
Kbendafelbit wird. zum Febr. 


{eine erfahrene WBärferin mit 


‚guten Zeugniffen gejucht. 
| üb. in ber Gyp. 


Gekauft 


‚werden gut erhaltene Herren: 
(Reife Beige, Tu- Mäntel zu den 
reellſten Preiſen von 

S. Sellgsherger, 


| Kleiderhändler, Schıuthof. 


3947) Es ift ein fon 
möblirtes Zimmer in der 
Mäbe der Univerſität, 
'&lepbaxtengaffe Mr. 9 


. 12 &t., fogleich zu ver: 
Imietben. 





| Zu vermicthen 


ft eine Wohnung von 4 


Zimmern, nebit Aunchör vor 
Näberss in 
(3954 3a 


dem Sanbderthor, 


3950) Ein am 8. de. Mtes, 


verlorener Schlüffel ift gegen 
Belohnung in der Erpebition 
abjugeben. 


Geitorbene. 


| Marianne Fortſch, Weinhünd⸗ 
!feregattin, 66% 9. a. — Fried» 
rich Müller, Soldleiftenfabrifan. 
tenlind, 


42a — Kaſpar 
Stark, Taxator, 60 J. a. — 
Anna Burfert, Schneiderefrau, 
443. a. — Luzia Ottilia Schmidt, 


Reſtaurateursfrau, BE I. a. 


Stadtbebamme. 


Musik- Verein. 
Mittwoch, ben 80. Oktober 
1. Stutzenſchießen. 
Beginn Abends 8 Uhr 

Um punktliches Erſcheinen 
wird erſucht. 
Der Schüuͤtzenmeiſter. 


Häljs-u. Schußverein. 
Dienstag den 29. de, Mits 
Abends 8 Uhr 
Hatutenmäßige 


Plenar - Versammlung 
bei Straub (Jultuspromenabe), 
Zageserbnung: halbjährige Rech- 
nungsablage 
3948) Der Aus ſchuß̃. 


Bormals 


Sofbraubaus. 
Morgen Dienetag, den 29. Dft.: 


Grosse 
Production 
der Gapelle Eoncordia. 

Anfang %28 Uhr. 


Eckerts-Garten 


vor dem ——— 
Vorzügliches altes Ber 
andtbier aus der Mltien- 
rauerei jum i 

Zöwenbräu in München 
empfiehlt und ladet hieju erge- 
benit ein 

2a) Julius Troll. 








Reftauration 


Schwanhänßer. 

Morgen Dienstag Früh Keſ⸗ 
felfleifch, Mittag Leber⸗ 
wurjle. 


Schwarze 
„in dem nenen prächtvoll 
Trägen / emvñchit 


F 


en Schwarz“ in großer Auswahl und 


— — 


eidenſtoffe Zammte 


unter Garantie fir folidet 


F. J. Schmitt. 


Rurzwaaren-Üesfteigerung, 
Dienstag den 29. Oftober früh 9 Uhr verftelaert Tarator Weidner den Meft des Wittwe Held— 
wein’fchen Kurzwaaren-Lagers (Sanderftraße Nr. 154), wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Dia de me & Kämme für Damen empfiehlt 
Albert Müller, Coiffeur, Gichbornſtraße Ar. 32. 


Zu ermässigten Preisen 
empfehle ich 


Kleidersteffe 


in den neuesten Sachen, 
Lahn, Fianelle, Multons. 
Pelz-Pique, Unterroeksteffe, 
dne, weilne, baumwellno 


Untrlacken u. Umterbesen, 
Flanell-Heomden 


Ihstgefert 
Teen, Kinnseketien, Bulipe, 
Jacken u. Jaquetten, 
Gestrickte cher 
und noch viclerlel Artikel. 
Joseph Freudeureich 


am Schmalzmarkt. 


Kunfelmanns Bruft 


juder. 
Dieſe Bonbons, für Huften, Heif rfelt und fonftige Bruft« 
beſchwerden als beſtwirlendes Mitteĩ befanut, ju haben in 
Carli Schiutt’s Comditorel, 
vis-A-yjis_bm ‚Seuljewisar, 


Franz Schirber 


empfichtt 
ietben. 
fertige Wetten, genähte Bettinffe, Barcbeut, Drei = — 
8 , Bettfedern & I Sehlier, 
— —E — — er de) Shuftergaijes Kr 4. 


‚Taglich. frisch sebrannien CAal6 |sea2surWwesen weg is i 


s ichen Gtabt 
‚rb’ 36, 40, 44, 50 und 55 ir, einer fer verlehrte 
in anerfaunt guten Qualitäten, bei Mehrabnahme billiger, bei Unterfranfense eine gangbaze, 


Wilhelm Höhn, |"eeaevei 





Entree 9 tr, Rinder 


etrusliſchen, pompejifchen 


nebft viel 


jar Aueſchmuüclung von 
Der Verlauf mit bedeutender Preis 









@in Fleiner 
Laden 


mit vollftändijer Kınrict- 
ung and hei barem Zim— 
merdgen iſt Fis 1. jich- 
ruar tder früher gu der, 







2888 Scemmelsftraße. 

— —— mit pwe wen 
feinfte Veilchenſeife ä 9 fr., gen verhältatgmägig geringe Un- 

‚Achte — Wrandeldl:@eife ä 6, 12 fr, zahlun ſofort ju 
Adıte Gincerim@eife A 3, 6, 9, 12, 15, 24 fr, verkaufen od. zu verpachten, 
DI HL ie RE RE 
große rdige 40 00 befbidert Jul. Liuk, 
Franz Hoffmann, ; Gemeralagentur der Aunom 
Toilette-Seifen-Fabrifant. een-@rpeditien von AR: 
Laden: Schuſiergaſſe. dolf Moſſe in Nürnberg. 


3853 36) Cine Wobnung|3922 Ein gut erhaltenes, ein, 3940 Ein Zunge aus guter 
sou 2—3 Zimmern, ce fpännigee Ehaischen ifı zu Familie * in die Lehre ge— 
wird fogleldı oder bis 1. Nopbr, |verfaufen bei nominen 

—* geſucht. Adreſſen find A. Siffert, Sattler Fran; WBaltber, 
a der tom zu hinterlegen, in Wlartibreit. Speuglermeiiter. 


rad und Perla; son Boni⸗as · Aauer in Woriburgq 


D 
‚Sierzu als Beilage: A 









> 


Am alten B 


"Zooplastischer 
Ebaraftere aus dem Thiesleben, die zur Belchrumg, femlı 
wur Unterhaltung dienen. 


F. Peseucei aus Flo 


at 


unter 10 Yahren 6 kr, 


Täglich geöffnet ven früh 9 bis Abend 9 Uhr. 
Große BuopcHung und‘ Verkauf 
on 


Kunstgegenständen 
Alabaſter uud Wlorentiner Marmor, 
befichend in 


und mediceiichen Vaſen, 


florentinifchen, goszolifhen und adrianifhen Schal 1) 
= — 


en audern 


Pbanutafie:egenitäuden 
immem, Galons, Gabinetien, Sant 
flaren und Treppen, 


‚Grmtebrigung dauert nur 14 Kay 





Eighornftraße, im Hanfe des Herm Hedelman 


— — 


— blielertafol. 


Mittwöch, den 30. Oktober 


Geselischafts - Abend 


für Damen und: Herren 


mit 
musikalischer Unterhaltu 
anter Direktion desHru, 
certmesters V Hamm 
in der der 
Schrannenhalle 
Aufang halb 8 Uhr. 
Samstag, den 23. Nowembe 
Ball. 
Statt Mittwoch — mo 
Dienstag Probe für 


ännercher. Es u 
nktlic’ es und voll 
iges Erschein.n ers 


e 
zu ae r 


— 










wahl ausgejeidgneter 
Roller, Glodenhopipfeifer, 9 
tigalfenfchiäger u. |. m. find au 
Terlauf — im’ &a 
haufe zum Engel nnb fabet 4 
gebenft geehrte Liebhaber u) 
Derrſchafien ein x 
5 Ahrend 
Eine Hauptmann 
form —* Dem ift be 
verlaufen. N. in d. 









ÜIgemeiner Anzeiger für dos Königreich Bayern Mr. 18. 
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Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babnzüge. 
L Würsburg-Samberg-Srankfurt. ——— 
Aulunftb.$rantturt: url, „0 
n HU, 85M, Borm. 2 N. 80 Neo 
M.Racm. vn. 5ILEM. NE. sum. Zah 
BU. früh u. V. M.Ab. Süterslige in, * > 
Rode. . 19 U. IHeM. Nadise Zur 
Abgang ,nad Bamberg: Gin 
B M40M, Verm., Poßzlige 2 U. 56 
R n.8U.10M. Ub. Lofalzug 51. 16 M, 
h, BU 4 M. Born, 
ntunft von Bamberg: Schnelnug 
Bu5Mmun, e 8 u 85 M. Borm, 
5. 1U.15M.Nadm. Güter. CH. 56 M, Mb. ? 
Eofah.' 11 U, 15 M. Nite. K 
ab rer eur BI 
au10oM, ‚100. 85 M. Borm, IU, 
SEM. Nadım, u. 5 U.2OM. Mb. Poſtzige 4 U. 
45 Mon, x⁊ihu. U. VR.Ab.c 
SU. Ham. m, 11 I. 40 WM, Nachts, P dei 


i 
E7 BIL Würzburg-Mürnberg. 1m. 26 


Kbpangn. Nürnberg: Cout.u. Echnel. 
RU. 10 M.irühu.5u. 15M.&b, Pofa,dn. 
20 V fruh, A n. 48 M. Eorm, u.” U.B5 NE, 
Güter, 5 U. ſci u, n 25 Qi 


Ai 259. 


Antunfit dv. Aürnberg: 


M. rubu 2.4 


ady. Bora. Säle AN. EOS. ſabt 








Würsburg-Mürmbery, 


5 2, Borm. Erf. 6M. 
V. Recta. Bilterr. 1. 24 8. Nachm. wi h 


UI. Wiürnburg-®Gunsenbanfen, 


Abaanpn. Bunsend-ufen: Gorm» u, Schrein. ii. 66 
D.Bodm. 


Dienstag vn 2U Ottober 177% 


Würzburg-GBurnzenhaufen. 
Untunftp.Bunzgenbaufen: Emasm 
Bänelly. 1 U. 10P.frlihu: 1, Witiag. 
GM. HUM, frhh u. IOR.LOM, Nochtg. 
in Ego Mm. Todm. un. FW. Mb 
IV. Würjburg-Snuda-Heidciber, 
Abpangn. Seibelberg: Ein. 100 


th @, Lore. (1. u. 2, Clafie). Ferionıny. BU. 
5 Wh, 100.15 M Cern —— 
v. . AV.Ab. Gilt. BR.IEM. bu. 


EM. ti, 11D.55D. Mittag u.h ..WbW. o. L.) 
Trfuniile. Seibelberg: Eine, 4 
A. Ab. 1.4 Bude) Ferlonen. I. 1EM, 
Prem, 1 D,B5 W, Mad, 4U.RE,. u, 9,20 
S. Nequt. Blitz. 7 V. SON. fruh (mit 
jenen in B, Elafie von Lauda ven), BU. 
Nortm,, 81V. 2u I. Bad ısu, 101, BE M Mad 


'st ne Perfonenbeförberung), 
Bon landen Kerthein: Ehe 
TV,BEM. ish, 1211. Mittag, BM.B5 
konr» un. Edirelg. SE.FÜhE. u, 7 U. 45 DM, Racht 
0 . V MV U Monlauban.Mergentheim-Grailds 
R.hA. Ab. RUHM, 


et: Terk U. 180, frli 
h 


Bring, 2U, Kacm., EU.CHM.Radm, 
: D. 40 9. ib, 


Sofomnibuöfehrten n Guerbaufen 
Dapı. 4. meh m1OP. COM. a NL, Unteralienibeim 4 U., Rokboann— 
U. Seda,e. TIL ICE Ar baum 4% U. "atupor 54 IL U 


Günfantznangigfter Iahegaig, 


” 
u 


Für vie Monate November und Dezember fann auf ven Stadte u, Land- 
‚Boten bei allen F. Poftämtern, wie auch durch vie Postboten abonnirt werben. 


- Die Gemeindewablen 
in ben Städten fichen dbemmädft bevor, zum zweitenmal nad 
der neuen Gemeinde-Orbnung vd. I. 1869. 

Wie bei allem mduen Geieyen ofimals Beftimmungen ver- 
ſchiedene Auslegung finden, jo mar es au bei den Wahlen i. 9. 
1868 Hinfihtlid der Wahl durch Stimmyettel, 


Wahlen auszutragen. 

Wä’rend fi nemlih ein Theil fireng an die Beftimmung 
des art. 182 der G.O. bielt, daß nur mittelft der vom Wahl: 
Commifjär vertheilten Wahlzettel gilltig gefimmt werben lönne, 
hielt man an andern Orten bieje Beftiimmung fir dehnbarer und 
für sutäflig, durch Wahl-Eomitks Wahlzeıtel mit anthographiriem 
oder gejhriehenem Nameneverzeichniß ſchon vorrähig fertig au 
madhen, dieſe Wahl;dtel mit jenen uom Wahl. Eommifjär erhalte, 
nen zu vertauſchen und den feriigem Zetteln nur die Nummern 
‚ber. ırhaltenen Wahlze:tel beizuſetzeu. 

Diefee eg meer dürfte fich aber nicht als zuläfjig darſtel⸗ 
len, weil durch Anfertigung von Zetteln durch Comités und Ab— 
nahme ber vom Wahl: Gommiffär erhaltenen Zetiel, woburd der 
Wähler nicht mehr in der Lage ift feine einene Meinung niederzu⸗ 
—— der freie Mille des Einzelnen gehemmt wirb und weil 

er art. 182 der Gemeinde⸗Ordnung vorſchreibt: „Daß die vom 
BWahlcommilfär erhaltenen Stimmzettel ausge: 

üllt zurüdgegeben werden müffen“, daß fohin Abe 

nterfiebung anberer Feitel ale die vom Bahl-Eommif: 
fär verteilten, ungefigtih und jolde Stimmen ale ungül: 
tig zu ſtreichen fein. 

Damit nun die Wähler nicht auf diefe Weife ihrer Stimmen 
verinftig werben oder hieraus Wahlanfehiungen und Wicderwahr 
Im entftehen lünnen, wäre eine Siarfielung gebeten und am 
Bat, daß die Hra. Wahl: Commifläre in ihren Wahlaus ſchreiben 
fi über die Zuläfligfeit oder Unznläfitgleit des Wahlzettel— 
Austaufhes ausipreden würden. 





TZagsneuigfeiten. 

wurgerichts@i ar Unterfranken und 
* —— r Pe 1872. ä 

AVIL Berhandlung. gegen Dofef 


Anllage wnn hrein, 


19 Dahre alt, Iedigen Schmiedgeſtülen von Zahlbach, wegen Ber. töbten, bereits 
brehens des Mordes. Am Sonntag den 21. Juli 1. 98. Rach-⸗ Wollbach weghoile und fie 


weohalb c# 
Wine Inäre, Die Biffeitenhsn Hnfigem bleräber ned) Ser den —— 


mittags wurde im Stralebacher Cemeindewalde die —— 
Diagb Eliſe Wolf von Burtardroth, damals auf ber Lohmühie 
in Zahlbad in Dienfien, ermerbet gr Tiefeibe hatte 
einen Stich in den Nadın, dann einen die Weichtheile, insbefon- 
bere bie großen Gefäße des Halfes treunenden —— am Halle. 
Nech dem bezittaärztiichen Gutochten farb life Wolf. ohne 
Zwiſchenurſache am der ihr beigebradten Halswunde, bush 
an der linfen Seite deu Halfes die großen Hals-Sälage 
und Slutodern zerſchnitten wurden, im {folge deflen im wenigen 
Angenbliden eine Berbintung eintrat. Die Obbuftion und Set⸗ 
tion ergab auch, daß Wolf im 3. Monate Schwanger war. Ber 
dacht wegen biejes Mordes lenkte fich alobald auf dem Angeft 
m, weicher im Laufe des verfloſſenen Winters zu — 
mit der Wolf auf der Lohmühle in Dieuſten ftaub. Gegen Dftern 
tmüpfte biefer eım Licbesverhäftmiß mit der Wolf an, im folge 
deſſen fie fi Winter fühlte, weides fie dem Amrhein Ende Juni 
mittheilte. Derſelbe verbot ihr aber, Niemand etwas davon 
fagen. Gleigwohl erzählte fie ſolches mehreren Berfonen. Eee 
dem Amrhein von dem Umſiande der Wolf Keuntniß hatte, wur⸗ 
den feine Beriehungen zu derſelben fühler. Am 14. Juli war 
in Vollbach Kanzmufit, melde auch Amrhein beſuchte, thue bie 
Wolf mitzunchmen. Diefe hegte auch Berdacht Anırkein Mume 
bert fern und begab fi daher Abends nad 10 Uhr ebenfalls 


dahin, wo fie ben Mmrhein auch tamıım ſah. Eliſe Wolf ck 
ben Aurhein heramsıufen, welcher auch diefer Aufforderung ſoſort 
nachlam und mit der Wolf alsbann fertging. Tiefe wachte ihm 


auf dem Heimmege Vorwürfe wegen feines Benehmene umb er» 
zählte ihm and, daß fie ihre Ediwan ge ihrer Tante mit⸗ 
eiheilt Habe, Wmrhein zantte fie derbe und befichte fie 

en nödften Eonntag in den Stnalebacher Gemeindewald a 
den Mühlberg, wo Kite jchon öfter zufammengelommen waren. 
Um Genntag den 21. Yuli begab fie Fr denn aud berihin, wo 
fie, wie obın erwähnt, tobt aufgefunden wurde. Aus ollen bie 
fen Umftänden lenlie fi der Berdacht, die Elife Wolf ermerbet 
zu haben, auf Dolef Amrbein, welder aud an bemfelben Tage 
Abents gegen 9 Ubr, als er fih im — Wirth e 
beim Tonze beiand, verhaftet wurde. An feinen Kleidunge 
fanten fib noch Elutſpuren vor. Anfangs leugnete Angeklagten, 
ließ fi aber dann zu einem Gefäntnifie herbei, aus weldenz 
der — in Uebtreinſtimmung mit den erhobenen Umfläne 
den fi ergibt. Amhein faßte den Entfhluß, feine Geliebie e 
amı 14. Yult, e ihn von ber Tanım 


als 
im Borwärfe machte. Zu biefemr 





Entiäluffe bewag ihn zunädit bie Schwangerfchaft der Wolf, die 
fon 2 Rinder gehabt und er daher erit 19 Jahre alt, nur Spott 
und Schande zu erwarten gehabt. Um feinen Entſchluß aus: 
Bes, habe er fie rg in den Strald- 
acher Semeindewalb beftellt.. Am fraglichen Sonntage nahm: er 
ein langes Meſſer, verbarg ex unter feiner Wefte ugb ging be- 
ufs Ausführung feines chluſſes an die verabredete Stelle. 
15 die Wolf fam, führte er fie etmas weiter hinauf, um jeinen 
Eulſchluß ungeftörter augführen zu können. Die Wolf Härte ihım 
wieder Vorwürfe gemacht, welche ihm aber nit gereist hätten. 
Seinen Entſchiuß Habe er mir amfgegeben. Auf dem Mählberg 
blieben fie eine Zeit lang ftehen, ohne miteinander zu reben, 
Nah einiger Zeit fagte die Wolf, es fet ihr fo warm, nahm zu 
gleicher Zeit ihr rothes Tuch vom Kopfe und legte es, ſtih biebei 
umbrehend, auf einen Straud. Durch bdiefe Bewegung wurde 
ihr Naden etwas entblößt und dieſen Mugenblid Hielt aa ge 
ter. fie den. günftigften, feinen Entſchluß auszuführen. 308 
daher ſchnell ſein Meſſer unter der Weite Herver umb verſetzte 
. der Wolf damit einen Stich in den Naden. Diefe rief um Hilfe 
und eilte bergabwärts davon, während Amrhein ihr nadlief. Da 
ftrandelte die Wolf vlöglich umdb fiel auf dem Müden zu Boden. 
° Amrhein bengte ſich 54 raſch über fie md drückte ihr den Kopf 
zu Boden und fehte das Meffer an ihrem e an. Die Wolf 
If num nad be Meſſer, Amrhein zog e# ihr aber durch die 
Darauf durch chnitt e ihr den Hals von ber linten nach 
der rechten Seite, wobei die Wolf gerade himamabrülite, wie 
Amzhein angibt, bis der Hals durchſchnitten war. Nachdem er 
diee vollführt hatte, lief er davon, ohne fig weiter um bie Wolf 
zu betümmern, reintgte fein Mefler und feine Kleider vom Blute, 
- ging zum Kirſcheupflüchen und um 7 Uhr nad Haufe, wo er fo 
fort ven der Ermordung ber Wolf hörte. Nah dem Abendeſſen 
ging er in das Zahlbaher Wir gahaus, mojelbt Tanzmufil war 
und tanjte. Gegen 9 Uhr wurde er, wie ſchon erwähnt, vom 
Emzbeben 2. verhaftet. Gegen yeinen Ceumund war jeither 
nichts Nachtheiligee befanmnt. Im Folge des Wahrſpruches ber 
Geſchrornen — Dbmann: Hr. Theodor no 
Bürgermeifter von Männerftadt — wurde Jojef Amrhein des 
Berbeecens bes Mordes für ſchuldig erklärt und dem flaatdars 
woaitſchaftlichen Antrage entiprechend, pP Tobesftrafe verurtheilt. 
 Ungeflagter vernahm das Urteil ult fichtlicer Kallblütigkeit. 


Staatebebörbe: Hr. St.A. Leußer; Bertheldiger: Hr. Goncip. 
" Mebicus, Als Feſchworne waren in Funttten bie H.H. Möier, 
" Bretßendörfer, lereth, Rofteniher, Mott, v. Semumingen, 


Wahl, Bah, Flurſchütz, Herrmann, Hegler, Sichel. 

Die bei den Artilferie-Regimentern zur Heranbildung und 
weiieren Anebilbung von Unteroffizieren errichtäten Lehrbatterien 
werden am 1. Nobember wieber aufgelöft werben. 

Die Dielofationstabelle für die 2 bayeriige Dibiſton ber 
Dltupstionsarmee in Frankre ch nach Räumung der Desartements 
Marne und Haute-Marne weiſt nachſtehende Sıambquartiere auf: 
—— Charleville; Stab der 3. Juf⸗Brigade: Charle⸗ 

t. 
Bat. Charledille; 12. Imr:Reg.: Stab, 1. umb 3. Bat. Sedan, 
1. Jäherbat. Rocroy. 4. Brigade: Sedan; 10. Meg. Stab, 2. 
unb 3. Bat. Se.an, 1. Bat. Bouziers; 13. Meg : Stab, 1. und 
3. Bat. Longwiy, T. Yägerbat Rethel. 4: Ehen Reg: Stab, I 
und 4. Eil. Sedan, 1. Est. Stenay, 2, Est. Wethel; ı. Kal 
des 1. Ahl⸗Rea. Dondery; 2. Gußedrt.- Abtheilumg: Stab Eharle- 
ville, 2, leichte Batt. Rocıop, 4. leichte Batt, Billers hevant Me 
iered, 2. ſchwere Batt Montmedy, 4. ſchwere Batt. Rethel; 2. 

eld- Bionier- Komp. Meyteres; 4. Sar.-fomp. Wontmchn. 

Bericht auf dem !. bayeriien Staatseiſenbahnen im Monat 
September 1872: 853,108 Verfonen, 965,086 fl. Einnahme; 
5,875,819 Zentner Sradtgüter, 439,717 Zeniner Megiefembungen, 
1,477,468 fi. Einnahme; Bagage, Equipagen, Thiere ac. 
117,808 fl. Einnahme; wefammtjumme ber Eiunahmen: 
2,560,364 fl. Gegen den entiprecheuden Womat des Vorjahres: 
62,967 Berjonen und 44,285 fi. Eianahme mehr; 149,125 Zemtner 

tgüter minder; 113,828 Zentner Regieſendangen minder; 
46,226 fi. Einnahme minder; Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 
24,092 fi Eimmahme minder. Gejammtiumme ber Minderein— 
nahmen: 26,033 fl. Ergebniß ber geftundeten Militärtransporte 
pro Septbr. 1872: 56® Perſonen, 67 Pferde, 1489,; Ztr. Armee 
bedürjniffe mit einem Erlöfe von 1454 fl. 

Die Einnahmen der F. bayeriichen Staatabahnen betrugen 
in den verflofienen 3 Quartalen d. 318, 18,018,752 fl., im ent: 
fpredienden Zeitraume des Vorjahres 19,041,943 I. mithin heuer 
minder 1,023.641 fl 






























3. Fuf Rey: Siab und 2, Bat. Meyieres, 1. umdb 3,1% 


Der Boftomnibus ArnfteinEpleben wirb vom 1. f. Mte. 
wie folgt abgefertigt: aus -Aunftein 5 ** fruh Anſchluß nah 
Schweinfurt, in Eßleben an 6 Uhr 25 M. aus Ehleben 


7 Um 50 M. früh, in Arnitein 9 U. 15 M. ei: aus Xenftein 
10 U. 35M., in Eßleben an 12 U. Mittags; aus Epleben 2 U. 
45 M,, in Hruftein 4 U. 10 M. Rahm. 

In dem Orte Mittelfinm dft eime nicht fire Uebergangsfielle 
mit der Befugniß zur Erhebung von Uebergangsabgaben, dann 
jur Ausfertigung und Erledigung ven Uebergangafcheinen errichtet 
worden, melde dem SHauptzollamte Würzburg incorporirt fit. 
Außerdem wurde genehmigt, daß bie Uebergangsftellen im Lohr 
und Frammerebad dem — a enburg und 
bie Uebergangsitelle zu Zeitlofs dem Hamptzollamtsbezirte Würz 
burg zugewieſen werben 

Erledigt: die Stelle einee Schulverweſers an der !ath. Ana 
benfchule oberer Stadt in Regensburg mit 500 f Bunttionsge 
halt, Bewerbungsiermin bis 20. November bei der kgl. Schul 
tommtffion dortjelbft. 

Ki wi die 2, proteft. Pferrfiche in Wonſees, Ertrag 

Bei der diesjährigen Laudesgeftüte Preifenertheilung wurben 
in unferem Rretie folgende Privatbeihäler prämiirt: 1) Hr. Brei. 
tenbach in Oberbach, Bez. Brüdenau, Prämie 75 fl.; 2) 
Krhı. Bottiried von Hotenban zu Rentweinsborf, Prämte 120 fi. 
3) Derfelbe, Prämie 150 fl.; 4 Dr. By. Lurz zu Röniganofen, 
Prämie 120 fl. 

* Eine won den Borftänden des faufmännifchen, polytechnifchen 
und Birgervereines in den jüngiten Tagen gepflogene athung 
ergab den Befhluß, während des Winters, unbeſchadet der won 
den einzelnen Vereinen zu befchaffenden Vorleſungen, vür die bie- 
fen drei Vereinen angehörigen Mitglieder, Vorträge in dem neuer 
dings vom Bürgerverein im alten Bahnhof aquirirten Lolale zu 
veranftalten. Die tiefe Bedeutung der mit jedem Tage, fomohl 
auf dem politiſches, ald auch auf dem jocialen und viſſenſchaft ⸗ 
lichen Gebiete neu auftaucheuden Tragen unb bas hohe Iutereſſe, 
das man jpexriell hier ſteta ſolchen Worträgen entgegen brachte, 
laffen figerlih rege Betheiliguug gewärtigen. 

In der vielbeiprochenen Unterfugungsiache gegen bie Polis 
jeimannfhaft von Würzburg wegen Mißhandlung vieler Stuben- 
ten waren durch Urtbeil bes Bejtrkogerichts —— vom 14. 
September unter andern ber Poltzeifoldar Kaſp. Wehner, wegen 
Bergehens der Beleidigung im Dienite ju 8 Monaten Gefäng- 
niß, bann wegen im Llevertretungsgrabe firafbaren Waffengebrauchs 
bei einer Schlägerei zu 30 Tagen Haft; ferner die Polijelſoldaten 
Peter Bach und Johann Endres wegen einer gleihen Uebertret⸗ 
ung ber Erftere zu 14 Tagen, ber Lehtere zu 3 Tagen 
urtheilt. Die von dem 3 Gguaunten hiegegen ergriffene 
wurde jebod vom Wppellationögerichte zu Aichaffendurg ale uns 
begründet verworfen. 

” X. Dit. feierte bie Gemeinde Bellingen ein ſchönes 
es galt, fſich ihrem Pfarrer, Herrn B. Eſchwender 
: diefem Kage jeine erg Wirtkſawkeit als 
Geeljorger bafeloit feierte, dur einige fiahige Runbgebungen dan. 
bar zu erzeigen. Der hochwürbige, alte Herz hat e# verftanden, 
während bieder fangen Zeit durch eine, heut zu Zuge immer fel- 
tener werdende, nadabmungswertke Erſcheinung, mämltch durch 
roße Leidenfhaftslofigkeit und aufrichtige Hriftlihe Fürſorge für 
eine Pfarrkinder, die Herzen aller Einwohner, ohne Usterſchied 
ber politifchen Parteien zu gewinnen, mas die Gemeinde auch 
freudig und baufbarft anerfaunte. 

Schweinfurt, 28. Dit, Bor einigen Tagen wurde von 
Fiſcher Mart. Blum in einem Altwaſſer bes Mains ein Karpfen 
won 15 Bfund Gesicht gefaugen. Derfelbe wurde verlooft. (Tabl) 

Schweinfurt, 28. Die Geftern tam dahier eine groß- 
artige Beruntreuung, durd einen Dienftboten verübt, aus Tages- 
(tät. Die fünf Jahren im Haufe des Kaufmanns Guitan 
Stürmer dahter in Dienſi ftehende Nagdal. Wißnet von Ford. 
heim hat ſich mämli& im Laufe ihrer Dienitzeit großartige Ent 
wendungen an Tuch- Seiden, Sammt- und jonftigen Stoffen ju 
Scdulden koınmen laffen. Der Werth derfeiben ſoll den Betrag 
von 2000 A. errcihen. Schon länger bemerkte bie Herrichaft 
ben Abgang von Maaren in ihrem Yaben und Gemblbe, ohne 
das Berichwinden ınträtofeln zu tönnen. Mit der geringite Ber- 
bach: fiel dabei amf die Thäterin, die das ganze Vertrauen ihrer 
derrſchaft genoh. Erik im ber legten Zeit, mahrigeinlid kirre 


Igemadit durch die immer glädiich gelungenen Griffe, fiel ein fetier 
Berbacht anf le, der fich deftern io weit beisärtte, dan der Dienft- 
herr in ihren Geſperren eine Rachſuchung baſten lieh, bei der ſich 
auch Waaren tm beiläufigen Werthe von 50 fl. vorfanden. 


Da 





deß aus letzter Zeit noch mehrere Stüde, imsbejonbere werthr 
= She una be iehlten, die bei der Naqſuchuug 
nit aufgefanden wurden, J die Moglichteit nahe, daß dieſe 
Sachen zw der Schweſter der, Wißnet, an Bahnwärter Gumpmann 
bei Oberndorf verheirathet, mit der ſie ſehr häufig vertehrte, ge- 
ſchafft worden waren. Tine dortſelbſ noc geſiern Abtnd vorge⸗ 
nommene Unttrſuchung vatte bemm auch cin lauın glaustihte es 
fultat Es wurden drei Kıften und einige Körbe voll Mauren 
vorgefuunden, ein beſduderes Fuhrwert wär nothweudig, um dic 
feinen hierher ’zu ibaflen - Die Waaren waren zum' größien 
Theile ſchon forgfältg verpadt uud zum Berjenden bereit. Eiuigt 
Tage ipärer wären tie vielleicht micht mehr vorgefunden worden. 
Die Thäterin wurde in die Frohnoeſte verd acht. 

In Boltersb:munn brannte am vorigen Vounerjiag ein 
Haus und eine Schwer und am Samftag wieder hie Egaaır 
ab. Leider joll das. Norf no nidjt einmal ime dejige meh or⸗ 
dentlichen Feuerſpritze fein, (Aa. Btg.) 

Wiefentheid, 25. Oft. Vorgeſtern den 23. d. Wite. jand 
babier die feierliche Berlovung dee Hın. Barous dou Frauten- 
fein, £ R Öfterr Gejandten am f. ſachſiſchen Hoje, mir der Com⸗ 
teffe Eima v. Schönborn⸗Wieſentheid natt. 

Die „Dorfzeitung“ ſchreibt: Die Projettirungsarbeiien der 
Linie Coburg - Kijjingen— Gemünden haben tm fraufiigeu Saal- 
thale dure f. bayer. Ingenieure begonnen. Sünnitlicht vom der 
Linie betroffenen f. Bezirfeäuter haben die Weiſung erhalten, die 
Arbeiten der Ingenieure auf jede ıhmem mögliche Wberje ‚ju fördern, 

Wünden, 26. Dt. Mit dem 1. Januar 1875 ıruı bei 
den Oftbahnen ein Smoalidenfonds in's Xeben, zu dem Smede, 
invaliden, d. h. bleibend arbeiteunfähig gewordenen Arbeitern 
fortlaufende Unterftügung zu gewähren, aber auch vei vorüber. 
gehender Urbeiteuniähigleit nad Kräften der Kafje Unterpugung 
zu verabreihen. Der Berwaltungsraih hat zu dieſem Zwede 
die Zinſen eines Kapitals von 100,000 fl. gewidmet. Jedes Wiit- 


thender, aber nicht beſchließender Stimme! im Bereinsangelegen- 
heiten anzuwohnen, es ’ 

Munchen, 27. DOM Das Milttärbezirtsgeriht hat geftern 
ben Oberlieutenant und Regimemtsadintanten bes 3, Art Meg. 
%. Halder wegen ded gemeinen Vergehens ber thätlichen Belci- 
bisung su. Thlen, Seldftrafe und den Roften verurtheilt. Hal- 
der. hatte am 18. ihr d. 3 in der Marimilianstaferne einem 
Zivilinen eine ‚Dürferae gegt 


veantmwor'et Katte, er habe Dat ald Binitin roch nie gethan. 
Münden, 27. Oli Die yeitern Abend im Kapplerbräu 
itattgehabt: Borverfammlung der Deleg.rten den bayeriſchen Yan: 
dedvereins „ur Unterftügung ber fatholfchen Alam emegung war 
‚von circa SO alttatyoliichen Mannern aller Stände bejuht. Der 
"orhand dee Comitös,.jör. Oberftaatdanwalt Wolf, begrüßte 
‚brejelden mit herzlichen Worten und brachte der Berfammlung 
ein 3jaches Hoch aue.} 
Berlin, 26, Ol. Der Kronprinz ermwiederte die ihn an 
‚feinem ®eburterage vom dem Berliner Magiftrat überreichte Glück 
wunſchadreſſe mit einem Danticreiben, weiches folgenden Vaſfus 
enıhält: „Wenn der DMagitrat bierbei nt die zahlreichen auf der 
‚ Reife durch Sübdeutfchland mir enigegengeffagenen Beweife war- 
‚mer Sympathie, erinnert, lann ic voll freudiger Genugthuung 
‚Tagen, daß dieſelben nicht nut meinem SHerjeu wohlihaten, fon» 
bern vor allem bie Ucberzeunung befeitigten, dab bie gemonmene 
! Einheit des Baterlander ſtark genug. jei, um allen innem und 
‚äußern Stürmen zu trogen. lmferer Sraft bewußt, dürfen wir 
hoffen, den Yusbau der heimathliden * friedlich vollenden 
"zu können, damit das veun erſtändene Reich in allen Theilen 
der —— theilhaftig werde, welche ein glüdt.hes Gemein⸗ 
weſen den ern gewährt . 
Der „Rorreipondenz Stern“ pifpige verlautet in Abgeordneten» 
'treifen, der Handelsminifter werde ſchon in einer ber näditem 


daß ihm der Hut vom ei fe, 
flog, eil ihn der Ziotlitcnt — md, ’ zur Rede geitellt, 


glied bat bei feinem Eintritt ZUtx. und einen Betrag von wöcent: Sigungen eine Crebiivorlage vom 120 Millionen zur Verdoll 

lid einem Arenzer von jedem Gulden des Wochenlohns zu Leiien. | ftändigung des Eifenbahnneges umb zur Bermebmumg ber che- 

Angerdem jollen die Einnahmen mod) gebildet werden durch Zu | mittel einbringen, Unter dem projettirten Bainen anf Shaats- 

füfje, welche vom Berwaltunysrahe bewilligt werden, durch die foftem ſoll fi die dirette Bahn von Berkm nas Frankpwt a. D. 

Zinjen der angelegten Kapitalien und durqh freiwillige Beiträge. | befinden. 

Münden, 27. Oll. Der Ronig und die Königin von Peft, 26. DE. Die Cholera macht im Ofen beforgnißerre- 
Neapel, dann der Graf von Trani, Gruder dee Könige, find! gende Fortſchritte. Bis heute Mittag waren 21 fälle, davon 
" gefterm von Tegernjee bier eingenofjen und ım Degierung des 14 mit töbtlihen Ausgang befannt. Schlechtes Wafler und bie 
- bier weilenden Erjherzogs Karl Ludwig vom Oeſterreich nad &a- | ungünftige Witterung werden als Urſache betrachtet. Es fehlt an 
\ ratehauien am Starnberger See weiter gerein. Wiorgen wird die’ allen Vorfichte ober Schutzmaßregeln. 

Reifegeiellichaft hieher zurüdtehren und bie neapolitaniſche Rönigs- ! New-Mort, 26. Oft. Die diesjährige Getreideernte ftellt 
amilie eine Reife nach Paris antreten, während der Erzherzog fih 8 Proz. über dem gewöhnlichen Jahresdurchſchnitt. Eine unter 
arl Ludwig nod einige Tage in Munchen zu verweilen gedentt | dem Pferden amsgebrochene Epidemte (typhöfe Yaryngitis) ei 

Münden, 27. Dit. Geſtern Samftag Abends 5 Uhr ift mit reißender Schnelligkeit um fi; die Zahl der erfranften Chi 
das theoretiſche Staatseramen der zum Staatsbienft adjpirizenden wird auf 30,000 angegeben. 
Rechtstandidaten an hiefiger Univerfität nach 18 tagiget Dauer zu - 

Ende gegangen. Das Rejultat if ein jo außerordentlih ungün- + Surfenbericht. sranffurt, den 28. Ottober. 

ftiges, wie folches jeit vielem Jahren nicht vorgelommen. Bon Trotzdem der Ultimo vor ber Thüre ift und bie —— 

den 61 admittirten Kandidaten haben fich 67 dem &ramen unter» keineswegs billig find, Hält die Bbrſe mit großer Zähigtelt an 
en, unter welchen 22 (= 37 Prozent) durchgefallen umd nur | ber —— fe, welche ber Schluß der vorigen Wodge ge⸗ 
als befähigt zum Webertritt in dem Staatedienft erflärt wor; bracht hat. Beſonders Stantsbahn wurde vorgeftern und heute 
den find, Rechnet man dazu das Reſultat des im Juun nautge- | bereits ftarl per Medio gehandelt umd auf diefen Termin ca. 1fl. 
fundenen Eramens, bei weichem vom 44 admittizten, bezw. U! befier bezahlt, als per comptant. Ebenfalls gutes Animo herrſchte 
aminirten Kandidaten 8 bdurchfielen, fo ergeben fich folgende) für Erebit, die von 357'/.—9"s gehandelt wurden. Lombarben 
ablen: 105 abmittirt, 96 wirklich egamtmirt,, 66 befanden, „80 notirten von 219.20. — Abesbs #'/. Jihr, ten⸗ 



















———— 


= 33,3 Prozent) durchgefallen. becietin. Wimmer Baul 1083 bezahlt, Creditactien Is bei, 
ünden, 27. Ott. Berligli des Eifenbaym-Anjchluffes | Staatsbahn 865. du, Lombarben 219 bez, Silberrente 65, 
der zu erbauenden bayer. und öfterr. Bahnen bei Eijenftein haben | Papierrente 607/s bez, ffettenbant 188" bezahlt. Wenig Ge 
Ist einiger Zeit gem rengt - Re erungen von’ ihäft aber fehr feft. 
ern und erre ttg ; biejelben aun zum 
Abfpiuffe — und wird ber betr. Staatsbertrag in den näch⸗ Beramwortlicher Redalteur: Fr. Brand, 
Ren are ur — Be m sim J — 
Unchen, 27. Ott. Im der Nachmittagefttzung der De- : 4 
begirten des Landeevereins der katholiſchen Reformbewegung wur- Mobiliar⸗Verſtei erung. 
die Abrigen Paragraphen der Vereinoſtatuten durcaberathen. Der Taxator Buß verſteigert im Aufirage im der Berlaſſen⸗ 
Fre angenommen. Die wejentlichen Abänderungen tafe | {haft der Uhrmacerswitiwe Margarethe PBfalmer 
4 in üelenben minmenfegen: Sr: Daperiide Danbed, am Mittwoch den 30. dB. Mts. 
eim und die einzelnen Lofaltomites werden mit Rucfich nf] J 
beftehende Vereinsgefegebung von einander gejdjieden, jo daß Nachmittags 2 Uhr 
das Mitglied eines Rofaltomit6s deßwegen noch mit auch Diit- im Wohnhaus Nr. 3 neu Bronubachergaffe über eine Stiege, 
Alled des Landesvereins iſt und die Aufnahme als Mitglied sines Eingang lints im Hofe, Kanapees, Romode, Selretär, Schränke, 
iefer Vereine nur durch ausdrüdliche Einzeichnung erfolgen kann. Tiſch, Stüsle, Näͤchttiſch, Betten, Bettftätte, 3* Spie,el, 
e Beziehungen des Yandesvereinee zu den Xofaloereinen wer« | Wilder, —— Glas, Borzellain und onftl e Gegen- 
u 


jedoch dadurch aufrecht erhalten, daß beiden gleiche Tenden- | fände gegen Baarzahlung im kafjemäßiger Münze, wozu Liebhaber 
zu Grunde liegen und die Delegirten der vofainereine das eingeladen werden. 
Würzburg, den 28. Oftober 1872, 4003 


Pet haben, den Berjammiungen des Yandesvereins mit bera- 
358 a. 


PROSPEOTUS. 


Ausgabn von Thir. 2,000,000 in 5%, Pfandbriefen 


Deutſchen Hypothekenbank 


in Meiniugen. 








Emittirtes Actiencapital Thlr. 8,000,000, worauf 40 °; eingezahlt sind, 
Referven am 31. Dezember 1871 ca. Thlr. 254,000. 








Auf Grund Beſchluſſee des Bermaltungsrathes ber 


Deutschen Hypothekenbank in. Meiningen 
2,000,000 Thir. 5°% Pfandbriefe, 


eingeteilt in Städe von Ehlr. 1000, Thlr. 500, Thlr. 20B und Thlr. 100, mit Zinien vom 1. Januar 1873 
an, zur oͤffentlichen Subferiptiom gebtacht 


Die pünktlihe Zahlung an Capital und Finfen wird gefihert: 
1) Durd die — ber Geſellichaft mit ihrem gefammten Bermögen. Das ausgegebene Aclien · Capital 
beträgt Tlr. 8,000,000, wotauf 40ꝰo eingexaplt find. — Die Refer ven bellefen id Ende 1871 auf ca. Thlr. 254,000. 
2) Durch die Nieberlegung <ines den ausgegebenen PBfandbriefen wenigitens gleichen Betrags guter hypothekariſcher Fot⸗ 
derungen in ben Arhiven der Geſellſchaft unter Eontrolle d:8 Reglerangs-Crmmiifden. 
Dis zum Erfheinen der effectiven Stüde giebt die nnterzeihnete Bant, welche mit dem Verkaufe der Biandbriefe beauf- 
tragt ift, die betreffenden Interims- Scheine aus. 


Die Zahlung an Capital und Zinien_erfolgt in Meiningen, Berlin, Eöln, Dresden, Frank urt a, » 
— Sannover, ei München, Sürnberg und Stuttgart. % 5 f en 


Die Zeihmung findet ftatt am 
Montag ven”4. und Dienstag ven 5: November a c. 


werden 


und jwar: 


in Meiningen bei der Mitteldeutſchen Ereditbant, 


„Berlin „Herrn G. Müller 5 Ep. 

„Beemen „Sem J. S. Cohen. 
„Breslau „der Breslauer Disconto:- Bay, Friedenthal & Cp. 
„Tarlsruhe „Herrn Weit 2. Homburger. 

" Cöln " Herren ®. & A. Solf & Ep. 

„Dresden 


"„» # George Meufel & Ep. 
„Frankfurta/M., Scan Auguſt Siebert. 


„ Mamburg „Seren M. M. Warburg 5 Ep. 


„Leipzig. RENT Becker & Ep, 
„ Mümclagm. : Bloch & ©p, 


„Nürnberg; i R Bloch 5 Ey, | 
„ Btutizart „ der Württembergiſchen Vereinsbank. 


‚ Winzburg. bi Hh. Bloch & Ep. 
Der Subferistienspreis ift auf 100 %o feit 


eſetzt. Die Zinfen bis zum 1. Yanuar 1873 werden bei dem Berugu 
in Abzug gebracht. Jede Zeichnungeſtell⸗ Ählieht die Subfeciption, fobald der ihr zur Auflage überwiejene Betong voll gejeiduet tie _ 


Die die Interim un ae gl nn Moätefens 80, 
e 
Gaution zurüdgegeben, —— e —— 


Meiningen, im Öftober 1872. 


gm Eigene mu Hunde 


—— bejogen werden. 


Nitteldeutsche Croditkank. 





Auszug aus den Statuten, 


Art. 14. Bei Gewä ende 
t. eg rn u nn 


a Darlehen muß durch eine Hypothek vo 


vollfommen fiher- 


Eis fein. Eine ſolche Sichetftellung iſt nur daun vor: 
wenn das Darlehen ben B des verpfändeten 
engen Hölften® bi6 zu drei Fünftel erfhöpft, über. 


außerdem n 
Bidet m auch hinſichtlich 
pital, * 
betrachten find. 


In der Regel kaun mur auf erfte Hypothel ein Dar- 


bie e neben 
& ter plnttlichen > g · von 
ijnd reſp. — * als gut zu 


_ Ichen gegeben werben. Eine Ausnahme hiervon ge ert 


te Zuftimmung Bremalt denfall⸗ 
ee le ne ne 


g der ee 
Oypotbelenſ — ben angegebenen Werth von drei Funftel 
it erſchop 


2) Der Werth jeden verpfändeten Grundftückes iſt durch, 341 auf bie Beobachtung der Beſtimmungen dieſes Artilele 


melde die Direltion unter 
—— der Objekte ernennt, 
ungstathe aufzuftellen- 


verpfl e vu warn 
Berü gung —— 
nad) Maßgabe eines ve 
den Wegulelios, zu ermitteln. 

Die Koſten der Werthermittefung, welde immer nur 
j mit Zufimmang des Darlchenderwerbers vorzunehmen * 
find won dieſem zu tragen und iſt die Zahlung zeitig um 
er fiher zu ftellen, 

Allgemeinen ift bei der —— maßgebend, 
de} "bie 5 vorausfiggtlic bef* einem Ber aufe, ſelbfi 
unter ungünftigen Umftänden völlig erreiiht wird 

BA —— des Werths von Gebäuden ift insbe⸗ 
ſondere anf. die Gefahr de erthöerminderung und auf 
eine fortla e genügende, dem" hen Werth ents 
ſprechende Zeuerverfiherung unter Bekllcſichtiganz der 
unverbreanbaren Theile zu achten. 

Der Beh der Deutſchen othetenbant ın * 18 
tft auf ee Bere efhräntt — Diefe Be» 
[hränfung if aber nicht anmehdbart, wenn jih die Bant 
zur Dedung für eine etwa wefährdete Forderung Hypothet 
anßerhalo der beutfchen Bundeeſtaaten beitellen iägt. Nur 
mit einhelligen Zuftimmung des Berwaltungsrathes ditrfen 
auch au b der deutſchen Bundesfthaten Darlehen ge 


ige werden. 
4) Bei Gemä Darfeheri Tann die Deut ‚ 
) a Bunt in Bnhörleen * —— 
er ar den Bertauf der Piandbtiefe für bie ' * 
thelenfguidmer beforgen und dafiir eine Provijion bes 


3) 


—— 
Au! jügrlice ——““ ‚ou ade Mi. 
r Darle hend, bis ort 
Theils Vesfeiben; jedoch in der —— Fr 
* Die Zinecoupons find auch nad näherer Belannt- 


Sranffurt :a. M, gahlber.® 


den DOM Pfandörtefen ober zum Erwerb ie 


der Diseltiom ——— Orten, jedenfalls in Ber- deſſen Abtheilungen gehen 3 


Art. 28. Rein Pfandbrief darf: vom der Deurefh 
—8 mögegeben werden, ber nm 4 Er 30 
en volltammen was 36 
ii gebenben Pfaudbriefe vom nl Bo mit ciner 
nterfhrift bejeinigt wird. Fur beide Arten ber ——— 
Pfandbriefe (Art. 24) wird über bie dafür als Garantie bi 


ie den Hypothelen · Forderuagen befondere Rechnung in⸗ der Art ge» 


ua daß für fündbare Pfandbriefe aud nur kündbare ober mit 
un: —— derſehhene Oypothefen-Forderungen hlutitlegt 
wer 


Die Beträge, welche vom den hyyoihetariſchen Sculdnern w 
Kolge der Umortiſation ober Richahlung an die D 


de 
‚thetenbant abgeführt worden find, find —— zur Amorti 8 


Aura] 
ungen zu verwenden, fo daß ftet# — erheit 
Pfandbriefe in den Hypotheten Forderungen ass iſt. 

Die Mitglieder der Direktion find bei ihrer Bereidung (BE 


er 
fondere Binzumelfen und der Renierungs:Commifar hat voridg- 
lich den Beruf,die Gontrole hierüber zu führen. 
Art. 31: Die punttliche Zahlung an Kapital und Zinfen 
der Bfandbriefe wird acfichert 
1) durch bie umbedingte Haftung der Seſellſchaft mit wich 
eſammten Vermönen, 


8 

2) dur die Niederlegung eines ben ausgeaebenen Sfonphtien. 
fen mwenigftens gleichen Betrages guter hypothelariſcher 
Vorberungen, in den Archiven der Geſellſchaft unter Com 
trole des Negirrunge-Eommiriars, 

Urt. T4. Die Deuiſche Hypofhelenbant jteht unter ber Ds. 
auffiht der Herzoglihen Staatsregierung. 

Dieſe Oberaufficht übt diejelbe durch einen Resierunge⸗ — 
mijjar aus. 

Sein Beruf beiteht in ber Conttole LT. 
Aberhaupt, namenıli aber, das fein Darichen ohne 
fgri-bene Sichernellung (Het 14) zur Ausjaglung, lommt, und 
daß bei der Hinausgahe der Pfandbriefe die in Art. 28 feitgeiente 
Grenze genau beachtet wird. 

Er ift auch verechtigt allen Sigangen des Bermaftungsraihieh 
und den @energlverja Ym ungen, beisumohnen, und im Buregu 
der Hhpothelenbaut Ei (Eine t von. den Büchern und Schriftitüden 
sa nehmen, ingleihen Gafjenniiitationen, jedo& ohne *2 
Behionderung des Geſchäfiederlehrs der Hank und. ohne Eutfer 
ung der Bücher aus dem Banklokale, mit Zuziehung * 
der Direllion u: d.de# nöthigen Hilfeperionals „.p j 
men. Auf fein Verlangen muß der Berwaltingktunf? d 
Generalverfammlung berufen werben, Er lann ne ei 
gegen die Ausführung von: Beſchlüſſen, melde er als fat 
wibrig eradtet, und wenn feine Einigun exxeicht mich, —*— 
ſcheidet hierüber die herzögliche Staatsregierung. Bis zum -Ein- 


treffen dieſer Entſcheidung iſt die Ausführung - betzeffenden 
Beihluffes zu beanitanden. 


Borftellungen der De men an.die eg 







liche Stäutbregierung, an lihe Staatem uijt und 


. den Megierungs-Com«- 
miſſar. 


Danksazung. 
Für die fo zahlreiche und chrende Theilnahme bet der 
Beerdigung weiner ihenren Sattin 


‚Maria Anna 


drilde ich hiermit meinen inntgiten Dant aus, 
Worzinrg, den 28. Oktober 1872, 







| 


| 
| 


Kinder⸗Mäut l! 
in allen Größen empfiehlt | 


Jos. Gppenheimer. 


| — — Geſucht. 
Sammtrestend sn 9mesr 


zum auearbrauc wird zu faufen 
zeſucht. Dieſelbe fann gebraudt 
zu dem billigen Preise 
‚von 30 kr. | 


jein, muß ader Vorrichtung zum 
bei S 
August Frank. i 















Treten baben. Mäheres bei 
Hackel, Gommiffiondr, 
Zintenhof Nr. 1. 


Wehrere mit ganz de Zeup: 





niſſen verjehene chen ſu⸗ 


Ur a chen * 
On. actel· LORIMUNIOMAT. 

a 4007) En armer, aber kräj, 
— * a Oftobes |tigee und fonit fehr zu empfehlen. 
ende hr der Junge vom kande wünſcht 

BV ortra g das Schlofler- oder Schuhmacher: 


Geſchaft, wenn mörlich unent 
geldlih zu erleınem. Näheres 
Korngaffe, 4. Difir. Nr. 9, über 
2 Stiegem ’ 


über das Feben und Wirken des 
Jejwitenpatere Peter Rob. 


 G&häles! 


Neue Zufendungen find eingetroffen. 


Jos. Oppenheimer. 
NETTER ET RETTET ET ET TREE 


2a) Im einem fehr wohlhaben. 
dem, jtark beuöiferten Orte am 
Main ift eine ſehr freamente 
Bäckerei mit Spejern und 
Produltengiſchäft unter billigen 
Bedingungen zu verfaufen durch 

RM Walter. 


[2 N. 
Yuliuspromenade. | 
2a) Zwei bie be Sim: 
mer, möbltıt oder mnmöblirt, 
in ihöner Rage, parterre ober 
1. Stod, werben fogleih ju 
uietnen deine vor | 
M.J. Walter.| 
Julluspremenade. 

Ein tadtiner Oraumeiffer 
in den beilen Jahren umd mit 
fehr guten Zeugniſſen, ſucht ſo⸗ 

fort eine Stehe durch 
M.J. Walter. 
Sulinspromenade. | 
4031) Ein deben, welches 
einige Jahre antwärts als Lad 
nerin condit onirte, ein ſehr em 
vfehlendes Zeugnik beſitzt, ſucht 
ſofort eine gieiche Stelle. — 
Kine verfekte Bibin 
und eine bärgerliche Kdbin 
fuchen ſogleich Dienft. Die Ber- 
dingungsannalt Y.B. Bauer, 

Rebhede über 2 Stiegen. 

432) In einem herridaftlichen 
Haufe bier wird bie Februar 

en Gärtner gefuct. 

Näh. in der Exp. 

4005) Ein unmöblirtes Jim; 
mer ifi an ein einzelnes Frauen- 





igfeih an ein 


| Mehrere Ködinnen, eine Haus- 


Stadt-Theater. 


Dlittwod, deu 30. DOM. 1872, 
3 Borfticl. kn 3 Wosmmenent, 
Dierelegirten Studenten. 
Ortainal Yufjpiel in 4 Aufzügen 
von Roderich Benetir. 


4027, Amwinger Ar. 12 nen if 
ein bibig möblirtes Par 


terre immer ju ve miethen 
426, Es werden noch 
zwei geübte Möbel: 
Arbeiter geiucht bei 
Schreiner Hichenbach. 
4022) Em Zimmer ift jo 
adchen zu vers 
miethen. Holjthor utue Wr. 28. 
Fin ſaon mörlirtes Sims 
mer iſt jofort zu vermiethen. 
MWininajie Wr. 6 über 2 St. 


— 





gälterin, ein Zimmermädchen und 
mehrere jolide Mädchen, melde 
fid allen häuslichen Arbeiten ums 
terziehen, fnaen ſogleich Stellen, 
Näh. bei F. Derg, 5. Diftr., 
Zelleritraße Mro. 34. (4038 


Reisestellegesuch. 

4021) Ein junger, militärfreier 
Dann, mwelder ſchon längere 
Zeit ein hieget Seigäft 
mit Erfolg reift, tucht gehügt 
auf befte &mpfehlungen in einem 





Blanc Glode. 
DMeorger Mitimoh 
Schlachtpartbie. 


Lehrliugsſtelle 


geſucht in einer Handlung für 
einen Knaben mit Vorlenntniſſen 
im Alter von 14% Jahren, 
Gef. Offerte sub lit. A. 
Zu beiorgt die Erpebition de. 
Bl. (4013 2a 


4001 2a) . Uufierbalb des 
Sandertbores ifteinjchön 
gelegenes Baus von 12 
Simmern und 3 Küchen, 
mit Garten febr billig zu 
verfanfen. Mäb. Exp. 


3203 3a) Es ifi ein freund⸗ 
lihee, unmöblirtes Par: 
terresimmer fogleih zu ver. 
miethen, Näb, in Er. 





4004) Ein braver Echüler 
der biefigen Stubienanftaiten wird 
bei einer amftändigen Familie 
in Koft und Xogis zu nehmen 
geſucht. Nah. im der Erp. 


— — — — — — 


4008) Zum Unterricht in der 
Bl 5 Sprade nt eine 
Thellnebmerim geiu 

in ber u 


4000) Eine treue, folide gu 
gr wird gejucht. 
ab. in der Ep. 





Zu verkaufen 


it ein Fupferner Waſch⸗ 
keſſel. Wo? fagt die Erpe⸗ 
bition de. BI. (4002 


Habt Zwei ineinamdergehende, 
hübſch möblirte Zimmer 
find an einen foliden Herrn fo» 
gleich ge vermiethen Neubaus 
ftraße Nr. 48, 


4014 2a) Futter· Kartoffeln 
werden gejudt. Näh Exp. 


Einen Fleinen Stein- 
foblenofen und einen Koch: 
ofen vertauft 

Fran; Sofimann, 
untere Wöllergaffe Nr. 23 neu, 


4080) Ein Kanapee, noch 
neu, ift derfauien, 
Näh. in der Exp. 


biefigen refpeltablen Hand per 
1. Januar $ oder auch früher 
Engagement als Reifender. 
cäll, Adrefien unter. Fa 
G. Nr. 24 in ker Erpe ⸗ 
bition de. BL j 


Geftohlen 


sein en 
wurde gefterm aus einem * 


simmer oder Herrn bie 1. Rob. 
zu vermiethen "äh. Erp. 
4029 mei gutgeäbte Sänei- 
der finden noch bei hohem Lohn 
immermwährende Beichäftigung. 
Büttnersgaffe Nr. 60 

4015 Gin auch in der Zeb: 
Fuchnerei bewanderter Eon: 
ditoreigehülfe wird in ein auf der Yuline 


ahrit · Geſchaft t. —* 
v Fr ge {einer fhwarger Tpibe-Rod mit 
1 Veh — einen Gamirnngea. Wer bar- 
i6 1. Februar wird von einer Eher Nachricht da fann, er⸗ 
ruhigen Familie ein Xogis von Alt eine angemefjene hnung. 
3—4 Zimmern ju mieten ge- äheres Reftauration Mocca. 


ſucht. Offerte sub S. im ken. 
zu hinterlegen. ( Huff o rd ng. 
— u. —* —— 4025. Wenn Dann, Sr und 
Wolf trog mehrmaliger or 
—* —* —— nicht bie 


Nro. 8 mitgenommen. 
tet um Rüdgabe dafelbft. (4634) Guuntag, den 3. d6., fräh 8 Uhr 
abgeholt Haben, ſo wirb ohme 


Ein Banane und eim por} 
‚ Rüdficht anderweitig darüber ver- 


lirter runder Tiſ d zu ber» 
kaufen, Näheres e hornftraße ‚fügt . Menzel. 
Rro. 26. ‚4018 Am Sonntag wurde eim 


(4035 
‚Vortemonnaie mit Juhalt 








_ Ein Mädchen findet fofort 
u a, ‚geTunden Mäh. im der Ep. 
4019 Gejuht wird zu faufen 4028, C'est difficile pour moi, 


ein Schubfarren, nod gut d’ötre fidöle; et donc! mes 
erhalten. Näb. in der Erp. !pensdes sont chez vous, 





— 


vyecialitat in Damen-Conſection. 


Mäntel, Paletots, Dollmanns, Jacquettes, 
Haveloks, Shermans, RegenMäntel 
und Jacken, 


empfehle in größter Auswahl, bei bekannt billigen Preifen 


Jos. Oppenheimer, Blaſiusgaſſe. 


Große Sendungen der neueften 


Mintermäntel, Paletots & Dollmaun 
ſind wiederholt eingetroffen und empfehlen 
Nom & Wagner. 
TO Hfforderung. 
Aſtrachau re, Alle — 33— fel. werden. 


biemit erfucht, igre Schuld bei Meiaung gerichtliher Schritte ) 
billigſt bei binnen 3 Wochen zu a re a. [40 Ay i 


Jos. Oppenheimer.| Reciromotorische Zahnbalshänder 


a en injig bewäbhrtes — —3 beiö 
—— — engl. Senf und Batent- —— J A hei a — 
ächte granff. Brat⸗ und Submürfte, Au guſt Frank. 

find friſch be mits eimgetcaffen. 5* er ee 

Joh. Schäflein, |S;_, SSH Sa. 
; 9 
Firma: Ans. Dori Sen auf der Brüde. Feiuſt Pri img Traubenzuder 
i 


Wurstwaaren 8 wieder eingetroffen und empfiehlt 
Wetphbäler Schirfen, M. J. Philippi, 
nfen-Poulade, Bemmelsftranie. 
albs: Moulade, Bekanntmachung. 
—* Schweinsfopf, i * nachſtehtud beſchriebene im der Steuergeme de Würze 
re ah »ft, burg, tgl. Gtabtzerichts und Gtadtrentamte gle:den Mamens ges 
euwurf, legene Aumeleu dae Reftauxrateurs Ditmar Meeg dayir: 
ungenwueft, BL-Rr. 1872 je 0,095 Digtmalen Mohnkaus im 4 Diftrikt 
othaer Rotbiuen, «Rt. 242 in der Sanderftraße, am Ed de: Eleodantengaſſe, 
Krauffarter Srherwurft, amt deu * gehörigen en BWirtyeigaftsindentar 
Göttingee Wären, und Wobilien 
Kranffurter Bratwarf, wird auf Betseiben bes Ba enplänbigers Morakam Hein 
Sambargız Ach fleiſch, further, Handelsmann Im Bechhofen, welcher den Uuteriertig- 
etb ten als Anwalt bekelit h 
empfehlen rg: —X zu dem blligiten Breiſen — Sen er — * 
ormitta r 
Schmi Co, b den ala ——— aufgehellten &yl. Roter 


n drimm da — eſſen Autszinamer — 
— 4 Ih nergafje Wr. — Bwangemwege öffent weciteijert. 
D biliarv erfteigerung Der Zuſchlag erfol ie Dia endgiltig uud findet fein Nach- 
Dienftag, dom 3. Movemder Ifd. rs. umd Die gebot, aud weder Eintölungs. uch Woldjungscht art 
Daranffolgenden Tags, jedesmal “a ude begiuneud, In dem Haufe — der frügeren Rejtauration Feiedlein — wird 
werben in dem Machlaffe der Wrinwirthswitiwe Ruuig. Neus ſeit = (augen Reihe vow Jahren eine Mark beſuchte Wirth: 
mann, 5. Dir, Zellerüraße Mr. 30, folgende Gegenſt nde der: haft betrieben und Lönnen bie Striebebin,ungen, ſowie . bie 
fteiaert: Rommede, räute, Tiſche Ranapır mit Seffel, Stühle, |nähere Beihreibung des Hanies mit Inventar «ci dem Unter— 
Küchenſchraut, Spiegel, Bilder, eine Siockuhr, Rennieflel, Wei: |fertigten, fowle vom 12. Dezember c, an bi Heren Notar 
und Nachttiſche, 12 vollkändige- Betten mit Bettitätten, Weiß- Grimm eingejehen werben, 
zeug, Weinfäjler von 2—3 Eimer, 12 Weinbetten, Oausgeräth | Würzburg, den 15. Oftober 1372, 
und Kuchengeſchirr G. Dofmann, t. Mboofa:, 


Von 


nit allen Neuheiten in 


Kleideritoffen 


in Seite, Wolke und Fantafie vollftändig ausgeftattet. 
| 3. Nofenthal. 


BSOODGSOCOEODOODOOEOSO 


Danksasıung 
Für die fo zahfreiche ehrende und tröftliche Theilnahme 
— dem Lelchendegangniſſe und Trauergotteedienfte der ver⸗ 
ebten 


Frau Rentamtmanns Wittwe 
Joſepha Ebrenfeft 
fagen ben aufrichtiaften Danf, 


Wirzburg, 27. Oltober 1872. 
Die trauernd Sinterbliebenen. 














IOO0COODOOOOO 

\ Todes-Anzeig*. 
Gott dem Allmochtigen bat ee im jeinem unerforich- 

lichen Rateſa luſſe gefallen, unfern ıheuren Watten, Bater, 

Bıuder, Ontel, Schwiegerdattr, den 

4* Herrn 


N 
Johann Fischer, 
@ifenbahn:£ berfondufteur, 

noch furzem Krantjien unerwartet ſchaell zu fich abs 
zurnfen. 

Würzburg, Stodseim, Reval (Roßland). 

Die Beerdigung findet Dienftag, den 29. Oltober, 
Nachmittoge 292 Ubr vom Veichenkauje aus ftaıt 

Die tieftrauernden Ginterbliebenen. 


OSOSOODOOO0DOROO 


Nomaden, jranı. u. engl, in allen Blumengerücen bet 
ı Albert Müller, Goiffewr, Fithornftrafe Nr, 32, 


-&afe Windifchmann. 


Heute, Dienstag den 29. Oltober: 


Concert 
der GStrei tımd Sä Ki i 
—— 
Anfang e8 Uhr Abende. 
Morgen, Mittwod, Leimfud. 


Am alten Bahnhof. 


Zeooplastischer Garten. 
Eharaftere aus dem Thierleben, die zur Belehrung, fowie 
zur Unterhaltung bienen. 
ntree 9 kr. Kinder unter 10 Jahren 6 fr. 

Taglich geöffnet von früh 9 bis Abend 9 Uhr. 


3993 











Unterzeichnete wohnt von heut San. 
innerer Graben Rro, 1 nen. beute an im 2. Dift 


Agnes Englert, 


Stadtbebamme. 


Drad 


8979 2b ——— 
— — 








und von Bonitas:Bauer in Wirzburg. 


Pelz-Pique und 


Klosterbarchente, 
Satind, Fagonnes, 
Zbirtin 


ua. Neglige Stoffe 
ımpflehlt in groper Auswahl 
Carl Schlier, 
Schufterg. Mr. A. 


neben Coféè Zchrauhäufer und 


ia der Rojengajfe Nr. 8 ange 


nommmn, 


&. Madlinger,! 


| Bett: u. Sopha- 


N 
— 5 Zimmerteppiche 

Für Dfen- und Serd.| 
arbeit werben Beitetungen bei‘ 
Herrn Probuitenhändier Knehr 


1 


meiner Einfaufsreife von Paris zurücdgefehrt, ift mein Lager 










Borlagen, 


Zuh boden genge 
der Elle nach, 
ſowie eine Karthie 
großer 


von fl. 1. 21. an 
entpfieblt 


Joh. Dehner, 


Plattnersgaſſe Wr. 2. 





399.) Vilun. | Aerztlicher Bezirts:Berein 
6) Ka wird ein rundes | MWiürzburg. 
Slum,v Fenfter su fawen, Sitzung am 31. Ottober 
atjucht. Kakerıs im Warttem⸗ 8. Up iin Gatıbof junt > divan, 
berget Hof Tazesorduung: 1) Vortrag bed 
Henn —S Dr 


3995) Ein möblirter, heizbares 
simmmer für et en Diehfrem 
ben iM dozleſch zu nemitben 


Riegel über bie neuere 
Tbenien des Fiebere u 
—* Behandlany. 


Sterngaſſe Ni. 10 nem, über 2) Reftrat übır die Berathum 


wei Stiegn 


Laduerin-Gesuch, 





3860 35) Fur eine Kunfımühle Bürger- 


in einer größeren P orin; a jtabt 
Obrerfranfens wird em tolibes 
Mädchen, weiches .soindglic 


der Meritefammer von Dr 
Roſenthal (3990 


Verein. 
Wegen Po‘aloc: änderung bleibt 


von heute on die Bibliothek ge- 
ſchloſſen uud wird die Wieder» 





ſchon in viner „leihen Saadt eräffaung befannt „egeben werden. 


cenbitionirie, unter jehr annehm 
bareu Bedingungen jogleih zu 
engagiren gelucht B 

Reflettiiremde belicb:n ihre Df- 
ferten mit MAnnabe des Alters 
unter Ebiffre E. Z. Bei der 
Grpebition de. DL. zu hinter 
legen. 


Der Vorſtand. 
Cal Windischmann. 
Altes 
Ansbacher Berjandt-Bier 


aus der freiherrl. o, Erailshelm’- 
hen Brauerei, 


3935) Werfchiedenes Mo: wozu ergebenit einladet 


biliar ift zu verlaufen. Näheres 
2. Diftr., Dartinsgaffe Jr. 23 
im 1. Stod. (2a 


3989) Eine Difizierewittwe ſucht 
fonleih ein unmöblirtes 
Zimmer. Näheres Hotel Laude⸗ 
berg. . 


3858 Sc)” Eine Wohnung 
von 2—3 Zimmern, Küche sc. ıc., 
wird fogleih oder bis 1. Novbr. 
u wietben geincht. Adreſſen find 
{ Erpebtrion au binterfen 





„Ivermietben. Näb. in ber rn 


A. WBindifchmant. 


3989) Eine gut gebaute Ehaife 
iſt geateih billig zu vertaufen. 
Näh. in der Exp. 


— — UT m 


4u10, Gin —A Bur ſche 
mit guten Zeugniſſen ſucht Stelle 
als Hausknecht Räh im ber 
Erpedition de. BI. 


4011) Eine framdlihe Wohn: 
ung von 2 Zimmern, Schlaf 
fabinet, Küche ꝛc. if fofort zu 
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Beilage zu Nr. 259 des Wü 


rzuaroer Stadt- und Landboten. 





Eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten 


VBall⸗S Braut⸗WEoiffuren 


ſind eingetroffen und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 





Agenten 
erwünſcht. 


3061 


bartenlauhe. 


Wir erlauben und hiermit bie geehrten Herren Inſeren 
ten darauf aufmerfjam ;u machen, das die im Folge der 


Herftielung ber 
„Allgemeinen Anzeigen zur Gartenlaube* 
die möglichft frühzeltige Cinſendung der für diefelben be 
jtimmten Anzeigen erfordert. Wir lönnen nur dann die 
punttliche Aufnahme eines Inſerals zufihern, wenn der- 
ſelbe 14 Tage vor dem Erjcheinen der betr. Nummer ent 
weder an unjere-&gpedition der allgem Anzeigen zur 
Sartenlaube in Seipzig der an eine unſerer 
Generalagenturen ın Berlin, Breslau, Dres: 
den, Hamburg, Sannover, Gaflel, Eöln, 
Bremen :c ıc eragelandt wird, 

Wir empfehlen bei diefer Gelegenheit, die im einer 
Uuflage von circa 300,000 Exemplaren erjcheinenden all 
gemeinen Anzeigen zur Garteniaube zu recht häufiger; Be: 
nügung. 

Sranffurt aM. im Oftober 1872. . 

&. L. Daube & .Co. 

Verleger der allgemeinen Anzeigen zur 

Gartenlaube. 


in allen 
E5:Bougquet von unvergletsiihem Wohlgerud, fi. Eau 
de Cologne Dripie von hervorragender Ste in Flacon 
und beftebigem Quantum empfiehlt fiärffte feinfte Qualität billigit 
Franz Hoflimann's 

Parfumırie Fabrif. 
Laden: Schuftergaffe. . 


Bekanntmachung. u 

Das Train-Depot des unterrertigten Bataillon verfteigert 

am Samitag, den 2. Movember I. J. Vormittags 

9 Uhr ın der Deutfhhauetaferne mehrere unbraudbare Gegen- 

ftände, als: Bundjhube, Reit und Zugequipagen; Theile, altes 

Eifen, darunter Striegel und Sattierwertzeuge, altes Seilwert 

ugitränge), Lederabſälle, an den Weifibientenden gegen fofortige 

aarzahylung. 
Würzburg, den 28. Oltober 1872. 
Das königl. II. Train-Bataillon. 


1971er ttaltenıige Brünnellen & Tid. 18 tr. und fränf, 


Zwetſchgen à Bid. 6 fr. bei 


-3. Wwachter am Fischmarkt, 


Handdreſch⸗Maſchiuen 


Ph. Mayfartıı & Comp., Frankfurt a. M. 


Beichreibungen und Abbildungen auf Wunſch frarnco und gratis, 
S829Ee89888959EB8@3IBASI8E8. 


Tu 


| 
! 
N - 
i betreffend. Nebi Ungabe der zur Uusftellung von Qualifiea⸗ 
‚tions: geugniſſen berechtigten deutſchen Lebhranflalten, 
bedeutenden Auflage geraume Zeit in Unſpruch nehmende Z (Serargtabdruc aus der Militär-Erjag-Inftruftion.) Preis 15 fr, 
ano ausmärts 17 fe.) 


J 


Kxtract d’Odeur, Pommade, Saar: Dele,! Befigern, fowie den 
Dlumengerügen, KExtract Wlarg-klang,!urt und Größe, die ergebenfte Anzeige zu maden, daß diefelben 


13930) 4a Feuerungsanlagen, 


Anne Blank. 


der allerueueſten Conftruction, ganz von Schmicbeeifelt 
sebaut,-jehr Leicht gehend empfehlen unter Sjähriger 
Garantie und 14tägiger Probezeit 
[3342.65 

In St ahel's Verlag in Würzburg ift focben erſchienen 


@; und allerorts zu beziehen: 


Beitimmungen, den Militärdienft der 


Drei- und £injährig-Freiwilligen 


Kilitär-Ersatz-Iastrwelion 


| 
\flr das Königreig Bayern nebft der Anfiruftion für 
Militärserzte. (21. Bd. 15. Abth. der billigen Wihrzburs 


ger Bollsausgabe.) Preis 1 fl. 12 fr. (franco auswäris 1 fi. 15 ir.) 


Organisation der Landwehr- 
Behörden und die Dienfiverhältniffe der Mann 
ſchaften des Berrlanbtenttandes. (21. Bd. 17. Abb. 
ber billigen Würzb. Boltsansgabe.) Preis 36 fr. (frauco aus 
wärts 38 tr.) 3945 


bayerische Arzneitaxordnung 


vom 10. Ottober 1872, (Würzburger Vollsausgabe 44. Bdchn. 
Wurzburg, Stahel’s Berlag. Preis 15tr. frante ausw, 16 2 





Technisches Bureau ‚für Brauereifach & 
Feuerungsanlagen jeder Art. 


Endesunterzeihnete beehren fich hiemit dem Herren Bränereis 
Herren Befigern von Feuerungsanlagen jeder 


am hiefigen Plage ihr, Geſchäft errichtet haben, und empfehlen 
ſich zu Cinrigtungen von compleften Bräuereien- für Hands 
und Maſchinenbetrieb, ſowie zu Einrichtungen von warmen Luft 


| malsdarren und Reimapparaten nad) eigenem befterprobtem Syitem, 


Malztennen, Haufenzüge, Pfannen und Keffelfenerungen, D . 
— — 8 und Kellerbauten, fowie —— 
—— mit Tranemiſſlonen. Ebenſo beſcaffen dieſel⸗ 
ben Waſſerreſervoir, Weichen, Wafler- und Dampfleitungen, 
Maiſchmaſchinen, Ruͤhrmaſchiuen für Hand- und Diafcinenbetrieh, 
Kuhlapparate, Kuhlen ıc. Bei unſerem Ftuerungeſyſſem mit 
patent Roſten garantiren wir ein Brennmaterialerſparniß für 
jede Qualität und Sorte derjelben von mindeftens 30 bis 45%, 
Ebenſo ferti.en diejelben Pläne und Roftenberechnungen jeder Art 
nad Angabe. Zeugniſſe und Pläne ausgeführter Arbeiten ftehen 
jederzeit zur Berfägung und garantiren für folide Arbeit, reelle 
Bedienung und billige Preife. . 
München, den 24 Ottober 1872, 
Hochachtungsvollſt ergetenft 


Gg. Honold & Sohn, 


Special:ngenieure für Brauereifach c 
arsfirafeMr.29, 
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Entes reines Schweinefett 1. Dual. 20 fr., 2. Dual. 18 fr. 
= Bund, bei Mehrabnahme billiger; gutes neues Sauerkraut, 
artoffeln, ausge eichmet gut, das Mä hen 4 Ir, per Miete 
30 kr., Hein Buchenholz per Etr. 5lkr. ans Haus geliefert 54tr, 
ſchöne ungariſche Mehle das Bid. von 7 bis 11 r., jehr guten 
eröfteten Kaffee 45 bis 50 fr., ganz feiner Auder das Pd. 
% fr., per Hut 19 fr, Gerfien dae Pib. von 8-12 fr., Reis 
8—12 fr, grober Gries 8 und feiner 10 fr. Eingemachte Boh: 
nen, Breigelbeeren umd gute Effiggurten per Hundert 1 fl, Sal 
gurfen 48 fr. zu haben bei 


Joh. Dofch, vorn. Piroth, 


Semmelsfiraße. . 


Befauntmachung. 


Das 1]. Trainbataillon verfteigert 
am Mittwoch, den 30. Oftober Iid. Is., 


Bormittand 10 Uhr 
im Hofe der Deutihhaustaferne mehrere 
pierbe, 
Würzburg, den 27. Oftober 1872. 


», . 
Berjteigerung. 
Mittwoch, den 30. Sktober 1872, Mittags 
142 Uhr werden im 4, Diſtr., obere Iohannttergaffe, Storchs 
of Ar. 18, über 1 Stiege, verfigiedene Möbel, Frauenlleider, 
äntel, Heinden und jonftige Hausgeräthe gegen — 
2 


berfieigert. b 
Bekanntmachung 

Künftigen Mittwoch den 30. ds. Mits. früb 
10 lbr wird in der Kaſerne dee fg. 9. QufKegiments cine 
größere Partie altes Lagerhroh öfientirch gegen Baarzah ung ver: 
Reigert. . 

Bärjburg, ben 28. Dt. 1872. 

Die kgl. Garniſons-Verwaltung, 


6c) anzofifeben Motb: 13987) Am Berlage von E 
een d eine | W. Fritzoch in Leipzig er’ 
große Sendung ausgezeichneter cien jocben: 


Qualität eingetroffen, empfehle Richard Wagner, 


io allen Shanfen und Magen 
leidenden aufe Befte ver "is Liter über Echanfpieler 
und Sänger, 


te, Wiener ®ier von 
Pr. 15 Nor. 


9 

eu u Aſchaffenburger 

Actienbier (Berjandt- Layer: 
Belanntmachung. 
Die Gemeinde Kiſt ſucht zu 


bier). 
Café Reſtaurant Bede, 
den noch erforderlichen Koſten 
zum Ausbau ber muen Kürche 


Tapezier, 
ein Kapital con 4000 fl. u 


ein tüchtiger, welcher jelditfiän- 
4Y/2%0 gegen folidariihe Hafı- 


dig arseiten kann und in jeder 
Arbeit gewandt, wird fofort ge ung. Geldausleiher möhhten fi 
an Unterztichneten wenden 


ſucht. Näh. Erp. (3977 2a 
E . Kift, den 27 Oltober 1972. 
Eine jolide Berjon Netter, Bürger neifter. 


wird mad auswärts ju 2 Kin |3965 3a) Schulfreie Mädchen 
bern gejucht vom Koch'ſchen crhaiten gegen  entiprechenden 
Stellenser mittlungeburcan, Däf-|voyn bei leichter Beihäftigung 
nersgaſſe Nr. 5 (#934 2a [dauernden Berbdienft. 


Denner’ihe Buchbinderel, 
Stelle-Gesuch. 





überzählige Dienft 


























Auguftinergafle Nr. 15. 

3988 2a) Ein junges Mädchen, [394 3a) Kin oder zwei möb- 
welches bereits längere Zeit in 
einem Yadengeichäfte thätig, ſucht 
anderweitige Stelle ald Ladnerin 

Offerten unter AZ. Rr. 
25 befördert die Agentur 
der Annon.-Expeb. von 
Haaſenſtein K Vogler 
in Bamberg. 






lirte oder unmöblirte yimmer, 
in ber Nähe der LUmiverfität, 
einzein ober uſammen, find mit 
oder ohne Verköftigung pr. 1. 
od. zu vermiethen. Räh Erp 
3941 3a) Em großer, - ladirter 
zweithliriger Mleiderjchranf 
ift im verlaufen. Näh Erp 


Drut von Bonitas:Baner in © 






MOOGOOGOOOOOOOOOOOOOOCOGCOS 


Zu dem am Freitag, den 1. November ber 
u ginnenden 


Borlesten Kurfus 


meines nur achtſtundigen Schnell ⸗Schönſchreib ⸗ Un⸗ 
texrichts für Crwach en⸗, Damen und Herren beehre 
ich mic, ergebenft einjuladen mit dem freundlichen 
Erſuchen um vorherige Anmeldungen. 

Umtliche Atreſte und Refultate Diefiger hängen 
ander Krefmer’ichen, fowie ander Ke —— 
Buchhandluug (Domftr.) aus. Gegenuber der Be» 
ſorgniß, ob die Handſchrift auch bleibt, bemerte ic, 
daß dies Lediglich von dem Lernenden felbk abe 
hängt. Wer ſich in biefer tehniihen Wertigteit 
nadäbt, täglid) Ich.eidt, muf in Anwendung der. 
angerigneien waturlicgen Bewegungen täglich feine 
Sirift nochmehr verichönern, was hier bereits bins 
langlich bewieſen. Sprachtunden zur Vormittags. 
J. Woelft. 

Café Becke. 


K 














=: En m u u > 


00000000000 
Aechte Harzer Engli ſche 
lHübneraugenpflaste 
3 Std 12 fr. empfichlt 


G. Müiler, Coifien 
Kirhneikof Ar, DE 


3951) Ein o dentliche MER 
ben wünfgt eine Stelle” 
vier Wochen jür Koſt und 
Untere Bodögaife Hr. 2, 1&ti 


Zu verfaufe: 


eine rot de Pluſchgarnii 
neu. Pleichadherglacteiti ahe 
3. (39702 
3967) Ein gebroumtes HK 
eimeriges gutes Faß 
a perfaufen Ererjl 
Nr. 4, 





3593 3c 
Nanarienvägel, eine Wns- 
wahl ausgezeichneter Schläyer, 
Roller, Glodenhohlpfelfer, Nach⸗ 
tigallenſchläger u. ſ. w. find zum 
Lertauf —— im ir ) 


hanfe sum Engel um ladet er= 
gevenit geehrte Liebhaber und 
Heirſchaften ein 
5 F. Ahrend. 
3946 26) Geſust wird um 1, 
Nob. ein junges, an. Ordnung 
u. Neinlichteit gewöhntes Mad: 
chen, um in einem feinen Dauje 
des Morgens bei der Arbeit zu 
helfen und Wege zu geben 

ebendajelbit wird zum Febr. 
eine erfahrene Wärterin mit 
guten Scugniffen gejucht. 

Näh. in der Em. 


3894 3) Ein fchöner, ne) 
hergerichteter La den in ei- 
nerder lebhafteiten Straßen, ! 
auch für ein Bankgeſchäft 
geeignet, ift bis 1. Novbr. 
zu vermiethen. Näh. Exp. 


392 (2 Katzengaſſe Mr. 6 
(möhft der Cichhorugaffe) find 
zwei Zimmer mit allem Bubes 
hör fofort zu bermiethen, 
3956) Eine Dane ſucht Fopfeich 
ein vder zivei möblirte 
Zimmer. üdreſſen find in der 
“rpebition zu hinterlegen. 
3992) &ın ordentliber Junge 
fucht bei einem Herrn Spengler: 
meifter als Lehrjunge umterzu- 
fommen 

Auch find 2 Tifche und eine 
Kinderbettftatt zu verkaufen 
5 Diftr., Eiftergaffe Rr. 1, 1 
Stiege. RAR 
3%8 2a) Ein Hlapptiich ih 
billig gu verfaufen. Domitraße 
Nr. 20. 


3959) Dienſt ſuchende 
der Urt finden ſoſort 
Stellen durchs Compt Heim 
ter, gr. Bodens. Str. 16] 
Sranffurt aid. 


3594) Ein jhön möbliet 
Zimmer mi zwei Bette 
an jolide Heren fogfeidh zu 
miethen Mugustinergaffe Ri 
2 Stiegen. 


3803) Ein Kleiner, ar 
tener Dampfkeſſel mir” 
taufen geſuchi. Näh. Exp 


3855 2b) Ein Kanap 
Lehnſtühle find ;uve 
Räh. in der Epp. — 


























Geſtorbene 
Margaretha Ott, Ehehaitt 
hauscuriftiin, 69 9 a. — U 
Rothenhöfer, Privatiersgattim, 
I. a, — Yohann Fiider, © 
tondulteur, 56 9. a. — N 
Diargareiha Raps, Schu 
find, 8 M. a. 
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Zagsneuigfeitem 


Echwurgerichts Sitzung fär Unterfrauken und 
——— pro 4. Quartal 1872. 

XIX. Verhandlung. Anllage zegen Sibylla Zang, 29 Jahre 
alt, ledige Taglöhnerin wor Heimbudenthal, wegen zweit Ber: 
breden des Diebſiahls. Die Angeklagte, eine dem fremden Eigen 
thume hechſt gefährliche Berfon, welche jeit dem Jahre 1865 12 
Beitrafungen unterlag und wegen einee tabelhaftın Kebensmandele 
nah Beſchluß des k. Bezirkeamts Uſchaffenburg vom 11 Februar 
1870 auf die Dauer von 6 Dionaten in der Poltzeianjtalt St. 
Georgen umiergehradht worden war, hat fi neuerdings und zwar 
1) eınes Verbrechens eines einfahen Dicbfiahls dadurch ſchuldiß 
gemadt, daß fie am 2, Juli Ifd. Ire. aus einer durch Mbiichen 
dee Thürdrüders vericlofjenen Stube des Wohnhaufes des Theo- 
dor Kliugenbeck von Schmactenberg, welche Thäre fie durd Ein: 
ſchieden ines Diefjers ın eine dafeibft vorhandene Spalte, bezw 
durd ———— des Sälichflobens Öfinete, ein Hemd, 1Schürze, 
2 Eadtüdır, zujammen wert 1 fl. 43 fr. entwendete; 2) jerner 
bat fich disjelbe eines ſchweren Diebftabls dadurch jhuldig ge 
macht, dof fie cm 10 Erptbr. I. Ire. Abende bei ſchon einge: 
tretener Dunfelbeit durd eine Lücke des mit Tannenpfählen um- 
gebenen zum alljeitig umſchloſſenen Wirthſchaftsauweſen der Wi: 
folaus Edraut von Shweinheim gehörigen Gras: und Wirth- 
i&aftsgartens im die Faßhalle und von da in die ofjıne Scherne 
fi einſchlich und nachdem fie in folder übernachtet halte, am 
andern Tage Wiorgens 5 Uhr aus eines in der Fafhalle fichen- 
den Waſchbutte 2 Fraueurdde, 1 Zädden und 1 Edhürze, ;u- 
jammen 4 fl. werth, entwendete. Angeflagte am 12. Sıpibr. c. 
verhaftet, ifi im Wefentiihen gefiändig. Dem Wahrfpıude der 
Geſchwornen zufolge, — Obmann: Hr. Lederhändler Friedrich 
Dreſcher von Schweinfurt — wurde Eibylie Zang zweier Dieb: 
ſtahls berbrechen im Einne der Anlage für j&uidig befunden, dem 
ſtaate auwaltſchaftlichen Antrage entipredemd, zu 2jühriger Zucht 
bauefirafe verurtheilt und deren Verwahrung in einer Koligir 
anftalt nad) erfiandener Strafe für zuläſſig ellär. — Giaate: 
behörde: Hr. Staatt anw.Eubftitut Echnarz; Vertheidiger Herr 
Concip. Kdob, welcher 1 Jahr 6 Mouote Zuchthaus beanträgte. 
Geſchworne woren die Hd.: Me, Hirmann, Kofteuticer, 
Brändlein, Bed, Haas, Röſer, Stahel, Flinſchütz, Conrad Fi. 
icher, Stat und Friedrich Drefcher. 


XX. Berbandlung. Anllage gegen Georg Exhmitt, 27 Jahre 
alt, ledigen Taglöhner von Marbach, wegen Berbredens dee 
Diebftahle. Angelionter ift hbel beleumundet und unterlag bereits 
wegen Diebfiab!s mehrjchen Strafen. Derfelbe fom im Monat 
Auguſt nad Aihaffenburg umb logirte fi im Anlerwirthehauſe 
bajeibft ein. Am 28, desſ. Mis. nahm Katharina Birlard, Gai⸗ 





tin des Anferwirthe, wahr, dab er öfters die zum oberen Gtods 
werk führende Stiege hinauiging Aledaun tam er zu ihr und 
faste, er wolle feinen Koffer bei der Eiſenbdahn auslöfen, und 
entferine fich aus dem Haufe, als „eate Nirmandb weiter ale 
Kath. Birtard im Heuſe wer. Re Schmitt megging, fiel der 
Birlard auf, daß er ungerchnlich did, gleihjam ausgepolftert 
war, fhöpite dacer Uordakt und ging im das Zimmer bee 
Ehmitt, wo «ber nichte Fhlte. Sie begab fich Hierauf in das 
Zimmer des oleihfols hier mohnenden Taglöbners Yoremz Stege 
mann von Eroßoſiheſm, mwelder Diorsens auegegangen war und 
den Drücker zu feiner Thürt — der Schlüſſel war über 1 Jahr 
abgängig — abgesoaern nnd ber Wirfard zum Aufheben gegeben 
hatte. Mit ditſem Druder öffnere jie bie Thüre des Stegmann’ 
Ichen. Zimmers und entteute, dab die Kleider dieſelber, melde 
frei im Zimmer berumgelegen waren, fehlten. Sie fhidte fofort 
den Küfner Frz. Abhler aus, um den Schmitt zu verfolgen, ber 
benfelben au in der Steinzaffe beiraf, wobe: Edmitt im Be 
fige mehrerer Kleidungeſtücke war, melde er dem Stegmann ent» 
wender bare. Dieferben beftonden ans 1 Rod, 3 Holen, 2 We⸗ 
tien, 1 Kappe und 1 Eadiud und wirten auf 18 fl. 27 tr. 
bewerthet. Schmitt wurde jofort im Saft und Unterſuchung ges 
nommen. Er geficht zu, die Effelten aus dem Zimmer eniiwen- 
bet zu haben, gibt aber vor, daß deffen Zimmerthäre nit ge 
börig verfhloffen und dieſelbe durch Drüden leicht zu Bffnen war; 
ellein dieſe Angabe wird durch die gepflogenen *5* wider» 
legt, nah milden die Siegmann’fäe Zimmeribiir mit einem 
andern Drüder als dem rechlen, geöffnet worden fein mußte. 
Auf Grund des Wahrſpruches der Geſchwornen — Obmann: 
Dr. Fabrilont Ferd, Gadımann von Ekmweirfunt — wurde ꝛc. 
Schmitt einee Verbrechens des Ticbfahls für ſculdig befunden, 
m 8 Sohren Zuchſhaus vom Echmurgericiskof veruriheilt und 
deſſen Stebung unter PFoliietouifiht nad; erfiandener Strafe für 
zuläffig erflär. Hr. St. A. Leußer hatte 4 Yahre und der Ber 
theidiger, Hr. Mpr. Echmitt, 2 Iahre Zuchthaus beanirogt, Als 
Eefhmorme fungirtn die HH. Korib, Röfer, — Eade⸗ 
mann, v. —* Abe, Bad, Preigentörjer, Treſcher Fried⸗ 
rich, Ehönmenn, Fiſcher Konrad und Herrmann. ;, E\ 

XXI. Berhandiug. Unllage gegen Mathias Diemer, 46 
Jahre alt, Icdigen Maurer von Goppenlener, wegen weier Ber« 
regen des ſchweren Dietfiahle, eined Vergehens des Diebflahls 
und einte Bergehine des Diebftahle verſuches. 1) Am 6. Erpt, 
t. No. Nadhmittogs wurden dem Bauern Gottlicb Diemer von 
Boppenlauer, Bıuder des Angellagten, mittelft Einfteigens in da® 
Wohnhaus aus einem im der Bodenfammer fiehenden offenem 
Schranfe und ans einem unverfchloffenen Kofier 3 Hofen, 3 
Diannehemden, 2 Leintücher, 3 Kinderhemdchen, im Geſammt⸗ 
wertbe vom 20 fi. 45 fr. entwendet. 2) Am 9. Eeptbr. I. Irb, 





Nahmittage wurde im fe ber Barb. Tu Fridritt mit, 
telft —X aus ae he en aus 2 
ir mehrere ——— 
werth, dann aus der unteren u loſſenen Wohn 1Porte⸗ 
monnaies mit 1 fl. 42 fr. Inhalt und 1 Scheere, 9 fr. werth, 
entwendet. 3) Am 30. Juni de. Irs. Abends wurden auf dem 
Thalhofe ans einem Nebenzimmer, eine dem Ludwig Weber von 
BWindhaufen gehdrige freihängenbe firberne Uhr mit Kette, 7 fl. 

‚entwendet. 4) Am 10. Septbr. l. Irs. Nachmittags wur- 
den im einem auf bem Wege zwiichen Fridritt Werinerichs · 
haufen von einem Manne angehalten und in ber Apficht, den ⸗ 
felben zu betehlen, defien Taihen, ſowie ein vom bemfelben ge 
tragenes Padchen nah Geld durchſucht, ohne ſolches aufzufinden, 
da Merz lein Geld bei fig hatte. Der übelbelemmmmbete Ange 
Hagte, welder am 10. Septbr. c. zur Haft gebracht, und wegen 
Bettels und Landftreicheret ſchon häufig beftraft wurde, iſt ge 
u — Aufolge des Verdiltes der Geſchwornen — Obmann: 
Herr Raufmann Abd Igm. Röfer von bier — mu:-be ıc. Diemer 
der borftehenden Diebftähle für ſchuldig erflärt und dem Antrage 
der l. Staatsbehörbe entipredhend, zu 3 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt und en Stellung unter Bolizelauffigt nah erftandener 
Strafe für zuläffig erflärt. St.-Anw. war Hr. St⸗A.⸗Sudft. Schnarz, 
Bertpeibiger: Hr. Rpr. Stahl, welder die ——— 
Serichtsgof überlleß. Geſchworne waren dic HH. v. Gemmingen, 
Joh. Dreier, Mott, Friebri Dreier, Dertinger, Röſer, Abe, 
Haas, Wahl, Schöumann, Flurfhäg und Siahel. 

Unter bem —— Titel: „Dienftverhältniffe in ber 
Königlich bayerifhen Armee“ hat das Kriegeminifterium unterm 
26. dse. eine Inftruftion für die Memonte-Infpeftion erlafjen. 

Ein Notar Hatte wegen einer —— Oinderung unter: 
laſſen, den vom ihm aufgenommenen Weqſelproieſt fogleich nad 
der Aufnahme zu unterzeichnen, und holte bies erft nad, als bie 
in. Art. 41 der Wechſelordnung gegebene Friſt zur Protefterheb- 
ung bereits abgelaufen war. Das Reichsoberhandelagericht hat 
diefen Proteft für umgiltig und das Regreßrecht für werleren 
ertlärt, weil der ganze Ult ber Protefterhebung, alfo au 
die vollftändige Aufnahme ber Brotefturtunde an IR 
lichen Friſt geſchehen müffe. Noch wichtiger ift eine andere Ent- 
fheidung bes — Gerichtohofes über die kdaufmänniſchen 
Papiere (nicht Wechſel) im Sinne von Art. 301 9.8.8. Für 
dieje hatte man bisher vielfach —— daß fie von ber Au⸗ 
gabe des year wong der Schuld. beiw. von dem Empfange⸗ 
befenntniß der Valuta mur dann befreit fein jollen, wenn fie 
den Handelevertebr berechnet, alſo an Ordre gekellt ſelen, während 
das Reichs ⸗Oberhaudele gericht die entgegengefehte Auficht ausge: 
ſprochen hat, weil das Geſetz dies nicht aufftelle. 

Die Lieferfriſten für Güter nach und über Hof find bis auf 


Weiteres nm 2 Tage verlängert, 
Deffentlibe Bigung des Stadt- Magifirates 
2ürburg un 25. Oktober 1873. Genehmigung ber 
vorgelegten Bürgerlifte umd Mitthellung am die Gemeindebevoll 
mädtigten. Dielelbe joll vom 1. bis 12. Nowember zur Ein- 
fihtnahme ber Berechtigten im Magiftrats-Webäube aufltegen, 
die Reclamationen hingegen ſollen am 15. November beichieden 
wirden. — Beihluhfafjung über das Berfahren bei Vornahme 
der geſetzlich erforderlihen Loofung unter den bürgerligen Magi- 
aterärhen und emeinbebevollmächtigten. — erfehung der 
ahl der ®emeindebevolimädtigten auf den 21. November, ber 
Herftellung des u biefer Wahl durch ben Hauptwahl. 
Ausihuß anf den 25. November, der Mahl der Eriagmänner 
auf den 28. Novemker, der Herftellung des Ergebniffes dieſer 
Wahl auf den 2. Dezember, der Beſcheidung ber Ablchnungs: 
Gründe auf-ben 5. und der Wahl ber bürgerlicgen Magıftrats 
räthe auf den 9. deffelben Monats. — Berlimmung der Wahl: 
Commifläre und der Wahllotale — Als Formularien follen bie 
für die Wahl von 1869 gefertigten, die fi ale merdimähig be 
währt haben, angewendet werben. (#ortf. folgt.) 
(Stabttheater.) De Heberhäufung von Material in dem 
legten Tagen mußten wir bie Beſprechung der am legten Sams 
tage vortrefflich gegebenen Oper „die Jüdin“ umlicher Weije bis 
heute veriparen. Die Ausführung derieiben ven Seite der Mit- 
wirkenden war eine fo vorzäglih:, daß ſich die allgemeine Stimme 
dahin ausſprach, die Oper ſeit Pahren nicht jo gut gehört zu 
haben. Im die Balme tyeilten fich die unmen Frl. König als 
Neha und Frau Diylius-Rutland als Euboria, deren Seiitungen 
in diefen Parihieen, ſowie aus bir des Herrn Ziebmann ale 
Eardinal not von voriger Saiſon in beftem Andenken stehen 
Neu var Zi, Braun Brini al: Eleazar, und fih te de: Künnle 


der geich- ſet 


— — oz J 
—* Barthie ſowohl in geſanglicher wie dramatiſcher Beziehung 
o vortrefflich durch, daß ihm relcher, wohlverbienter Bclo zu 


emden und Baumwolleutuch, zufemmen 4 fl. Theil und er nad dem 4. Alte wieberholt gerufen wurde. Die 


Chöre verdienten alle Unerfenaung, einige Schwanlungen im 
Ordefter werden bei einer Wiederholung wohl veriäwinden. — 
Morgen kümmt eime Er mehreren Jahren nit mehr gegebene 
Oper, Donizetti’s „Liebestranf“ zur Aufführung, in welcher Frau 
Mylius die Adine, dann die HH. Brann-Brini, Simon und Schiff 
benter die Parthieen des Remorine, Belceur und Dulcamare fingen 
merben, wodurch eim genußreicher Abend verbürgt ift. 

* Randersader, 28. Dit. Bet der gefterm im Pfülben ab 
—— Berfteigerung von 1? Butten Rießling ⸗ Beeren wur⸗ 
en 100 fl. 30 fr. geläßt, ein Preie, ber feit dem Jahre 1822 
nicht mehr bezahlt wurbe 

* Biusfeld. Dom berrlicdften Wetter begünftigt, begann 
am 21. d#. dabier bie Weinlefe, welche an Quantität jwar gering, 
an ualität dagegen jehr befriedigend ausfiel. Der Gehalt des 
Moftes ift allgemein zwiſchen 80 bis 85 Grab und hat eine Brobe 
von ber beften Lage fogar 91 Brad ergeben. 

In Hefienthal brannte am 26. d6. Ubendi eine Schenne ab. 

Lohr, 29. Dt. Die jüngft verfloffene Wohe war wieder 
einmal recht ergiebig an Unglücdsfällen in unferem Bezirke, indem 
bier und in Sadenbad je ein Armbruh, in Nodenbah ein 
Schluſſelbein und in ARuppertshaufen ein Unterfchentelbrudy vor: 
famen, außerbem trug noch ber Iahrmarkt zweien Rechtenbachern 
auf dem Heimweg nachhaltige Stichwunden ein. — Auf der rühm⸗ 
lichſt befaunten Schiffswerfte des Johann Schecher dahier 
find zur Zeit zwei Rheinſchiffe in Arbeit, die größten, bie je tar 
bier —— wurden. Ihre Vollendung dürite no ciıca 4 Mo 
nate in Anſpruch nehmen, und werben biefelben zu den bebeu 
tenditen zählen, die alsdann auf dem Rheine geben; ihr Werth 
beziffert fih auf ca 36,000 bis 40000 fl. — Der rechtotundige 
Funktionär beim kyl. Bezirtsamte dahier, Herr Heinrich Lippert, 
wurde dem f. Stabtlommiffariate Nürnberg zur Dieuſileiſtung 
zugetheilt. — Der !. Boft- und Bahnerpebitor Hr. Kiefhaber in 
Bartenftein wurde im gleicher Eigenſchaft nad) — 


t a) 
Aldhaffenb J 29. Oft. Geſtern Abend 9 —* wurde 
tn Heigenbrüd:m ein lang vou bort von einer Rotsmotloe über 
fahren und blieb auf der Stelle tobt. 

Lichtenfels, 28. Okt. Leider haben wir heute von einem 
größeren Branbunglüde zu berichten. In Marlt-Zculn brannten 
nämlıh im Laufe des gefirigen Nahmittags nah 4 Uhr 4 Scheune 
in der Art nieder, daß 3 davon vollftändig eingeäfdert wurden, 
während von ber vierten das Dad und ber Inhalt nur zum Theile 
verbrannten 

Münden, 28. Okt. Das Minifterium bes Innern, Ab 

theilung für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe, hat der Lan 
besunteritügungstaffe für die freiwillige Fruerwehr biesfeits bei 
Rheins einen zu uß von 10000 fl. zugen ieſen und denfelben 
unter bie Rechnungefontrole der E. Regierung von Oberbayemn 
8. d. I. geſtellt. 
Münden, 28. Di. Dem Vernehmen nah bat das fol 
Stantaminifterlume berfiglih des Gefuhs der Oſibahngeſellſchaft 
um Ertheilung ber Eongeffion zum Baw ber Waldbahn Landau 
Blattling Deggendorf- Eifer fteim worerft eine nochmalige Prüfung 
des vorgelegten Projeltes gefordert, umb zwar jall eine mäher 
Berührung der Stadt Yandau ermöglicht, der Donauübergang bri 
Deggendorf (mit bei Metten) verſucht und durch Projektirung 
einer Morimaliteigung ven 1: 50 die ganıe Linie um 34 
ee abgekürzt werben. Die Bauzeit foll fih auf 5 Jahre 
erftredem. 

Münden, 28. Ott. Dem Bernehmen nad wird Se. Mai. 
= König morgen Abend zu einem mehrtägigen Aufenthalte hier 

utreffen. 
änden, 9. Dt. Das Mintfterium bes Innern bat 
die Difiritts- und Ortspofizeibehörben beauitragt, ihre Bejirle 
Angehörigen vor der drohenden Gefahr be üglich der Gefchäjte mit 
den fosenannten „Dahauerbanten“ aus Eindringlichfte zu war 
nen, Weitere Maßregeln ſollen folgen. 

Die Mainzer Witienbrauerei, deren Generalverſammlung die 
fer Tage bevoritcht, auf welcher wohl 12p&t. Dividende zur Ber 
the lung werden erflärt werden, projsktirt mit Hilfe der Ausgabe 
von Prioritäten dem volitänbigen Ausbau ihrer großartigen Au 
Halt durchzuführen, im welder fir weit über 100.000 Hektolitet 
jährlich brauen wi. I; 

Bien, 27. Olt. Geitern Bormittage verichied hier im Gi. 
Jahre feiner Lebens Hr Franz Defiauer, portugieſiſcher Generab 
tonjut und ſpaniſcher Konſul ür das Königreih Bayım. Der 








Pr 


Verftorbenen gebührt ein weientficher Antheil an dem Aufihwung, 
den ein wichtiger el ng Mer Buntpapierfabritatton, im 
Dentidland genommen. Als 


Paris, 29. Dt. Das „Bien public” bezeichnet als drin» 


endfte Berathungsgegenftände der Nationalverfammlung nad) Er- 


nder und jahrelanger Beſitzer ledigung des Budgets bie definitive —— der Republik, 
der berühmten aſchaffenburger Papierfabrit wirkte er unermüblich eb 
für die Hebung der deutfchen Induftrie und det deutſchen Exporte 


—E Thiens anf 4 bis 5 Jahre, mit Wiederwählbarfeit, 
mennung eines Bizepräfidenten, Erricgtung einer zweiten Kam⸗ 


umal nad Südweft: Europa und nach üherfretfdien Ländern. Als wer und emblic ein Wahlgeſetz, welches die Ausfibung des Wahl- 
ireltor der Knepper'ſchen Attienpapierfabrit, ſowie als Ehefjzedtes am ein Lebensalter von 25 Yahren kmüpft. 


eines über ranı Europa und — — a wg Fl 

t r ener, 
— — ——————  Riederbap:rifches Gewähe von 1872. a) Mittelgattungen Land⸗ 
— en): Gelammivorrat 


Handelewelt einen geadteten Namen erworben. 
Rom, 29. Ott. 


richtet. Es find dort mehrere Hundert 
Bafler dedecktt, und mehrere Taufend Pa 
der Flucht. Heute find die Städte Gafalmaggiore (Prov. 
mona) und Dftiglia (bei Mantua) bedroht. Die Angſt der Be— 


völferung ift unbeſchreiblich. Weftern hat ein Orlan in der Pro- 


Die Ueheriwenmungen haben beſonders 

in den Provinzen Dlantua mad Ferrara ungeheuren Schaden atı- 

Quabdratfilometer vom N 

fonen befinden fih auf! Bert. 9236 Pfd., Pr. 84 3 

Eretc) Wolnzader und Auer- Marftgut mit Ortäflegel : Gef» sorrath 
br Did., Berlauf 2868 Pfund, 


Münden, 25. Dit. (4. Hopfenmarft.) 1. Ober und 
12,570 Piund, Verlauf 4.59 Pfund, 
reis 66 fi. 21 fr. bis 43 fl 25 fr. für 1 0 Piund; bı Bevor- 
ımate Sorten (Holedauer Landhopfen): Geſ-Borr. 22,485 Bip,, 


34 tr. bis 76fl. — kr. für 100 Pfd. 


| 


Preis 82 fl. 52 fr. bie 80 fl. 
fir 100 BP. ; 2. Mittelfräntiihes Gewächs von 1372. a) Mittelqua- 


* Strecuſa 32 Perſonen unter den Trümmern ihrer Oänfer täten s each ng 1111 Pfund, Bertauf — Pfund, Preis 
getöbtet, ee 


Deutiches Reich. 


s — fi — fr. für 100 Pfund; b) 11*— Quali» 


| täten aus Spalter Umgegend nebft Kindinger- und Heidecker Hop⸗ 
ien: Gejammtoerrath 58,583 Pfund Bertauf 9727 Pfund, a 


reufen. Berlin, 29: Die „Spen. Ztg.* erfährt von] 103 fl. 37 fr. bie 89 fi. 18 fr. für 100 Pfund; c) Spalter 
offizidjer Seite, der Kaifer habe fi bei dem Empfang des Her: | Stabtgut nebft Denen Mosbacher und Sıirmers nt: Me- 


renhauspräfldiums am Sonutag eima folgendermaßen 


egen den ſammtoorrath 7156 


fb., Bertauf 808 Pfund, Preis 130 fl. bie 


Grafen Kühl geäußert: Er babe erfahren, daß Graf Brühl jehr | — fl. — !r. für 100 Pfd. 3. Auelandiſches mt von 1872. 


eifrig gegm die Reform wirkte; obgleich der Kaiſer während feis!a) Baden, Schmeginger 
ner Regieung niemals Jemanden veranlaßte, gegem jeine Ueber» [fauf 597 Bid., Preis 80 fl, — tr. bis — fl. 


wi: Gejammtvorrath 597 Bid, Ber- 
— fr. für 100 


ner ya ftimmen, wolle er doch hervorheben, daß er die Eulen- | Bfund; b) Weüritemberger Gut: Geſammtoorrath 4254 Pfund, 


rg’ıhe Borlage, 
Borlage betrachte. 


welche feine Unterſchrift trage, auch ale feine) Verlauf — Pfund, 
Ihre Durchführung fei unbedingt notywendig;jmen, Leitmeriger Gut: Geſammtvorrath 678 Pjund, Bertaur — 
wenn die Borfage abgelehnt werde, nehme Graf Eulenburg viel- | Pfund, 


Breis — fl. — fr. für 100 Bio; c) bh. 


reis — fl. — fr.; d) Saajer Stadt-, dann Herrſchafts- 


leicht feinen Abſchied. Man folle nit glauben, daß Graf Eulen- und Kreisgut: Geſammt ⸗Vorrath: 7181 Pfund, Verkauf 3662 


burg einer 

—2 näher fiehe. Der neue Diiniſter werde dieſelbe Po⸗ 
dat einhaten müffen, wie fein Vorgänger, und die Miflion er 
balten, die Kreisordnung durdyufähren. — Daffelbe Blatt er 
führt ferne, die beigifhe Regierung habe anläßlih der bedaner- 
ligen Vorgänge im Lüttich in völlig jpontaner Weiſe Beranlafjung 
genommen ſowohl in Brüffel ale auch hier Schritte au ıhum, um 
ihr lebhafes Bedauern uud entjchiedenes Mipfallen am dieſen Bor- 
gängen ar den Tag zu legen. 


MHusland. ) 

Frasfreich. 
neulich genelder, ſchreibt der „Siöcle,* dab die Unterfuhung in 
dem Prod Bazaine zu Ende geführt jei. Zahlreiche Zeugen 
find noch u vernehmen, So ift z B. der Übgeorbuete Rameau, 
Maire vor Berfailies, bis jegt noch nicht vor ben Unterfuhungs 
richter gelben worden und doch verjpricht feine Ausſage eine der 
wichtigſien an werden Im einer der amtlichen Unterredungen 
nämlıd), veldye Herr Rameau während der Belagerung mit dem 
Fürften Bamard gehabt hat, machte ihm dieſer von 


geführt hate. 
des Tyürfter verlaffen hatte, die unglaubliden Dinge, welche ihm 


diefer mitzetheilt: wie der Marſchall Bazaine fi erböte, im] 4 


Namen des Katfers, welden er allein als feinen Herrn aners 
lannte, zu unterhandeln, und wie er na anheiihig machte 
Armee nad der Bironde oder an bie Rhone zm führen, wä 
es der deuſchen Armee frei bleiben jollte, mit Paris aufzuräumen. 
Einige Geneinderäthe notirten fih damals die Mittheilungen des 
Maires auf, ſo daß diefelben im;izrer urfprüngligen Form noch 
borliegen.) BE 17 

aris, 27. Oktober. *;Aım Donnerftag hielt eine nad dem 
Lager von Chalous beftimmte Abtheilung vom Krantenträgern irr- 
thämlicger Weiſe auf dem Bahnhofe der Stadt Chalous an; bie 
Rrantenträger betraten bie Stadt und eimer berfelben ftieß eine 
Schildwacht bei Seite und wurde dafür von der deutichen Be- 
hörde zu dreitäyigem Sefängniß verurtgeil. Die deuiſche Be- 
hörde Iteß die Krankenträger entwafjnen, gab ihnen jedod bie 
Waffen zuräd als fie abrüdten. Die franzöfiiche, Behörde ver- 
urtheilte dem Unteroffizier, der die Abtheilung der Stranfenträger 


hrend 


führte, zu 15 Tagen Gefängniß, weil er dıe Leute auf dem Bahn. |Xloydb „Main,“ Capt. 8. v. Dterendorp, hat 


bofe gelaffen hatte; der Krankenpfleger, der die deutſche Schild 
wade geftoßen, erhielt biejelbe Straie. Die Räumung geht ſeit 
General Manieuffel's Rüdtehr lebhaft voran. Am Montag, den 


folger erhalten könne, welder der Oppofition des | Pfund, Preis 140 fl. bis 130 fi. für 100 


dem Sei 
fpräche Mtiheilung, welches er ſoeben mit dem General Boyer nental 128 bezahlt. — 
Hr. Ramean erzählte, nachdem er das Kabinet mertlich Yöher. 


, Ditbafı 
feine | Unsbad-Gungengauken & 7 fl. 14% 


Pfund. 


Berſenbrricht. Fran urt, den 29 Ottober. 
Obwohl ſich der Report bei der Ultimo Regulirung, mit welcher 
fi die Börfe heute ſtark beſchäftigte, hoch ftelit, 7—8%Vo, gehen 
die Prolongationen doc ziemlich leicht vor fih. Da bie Berliner 
Regnlirung gleichfalls relativ gmt abläuft, jo überlich ſich bie 
Börie and ii wieder der ſeit Samſtag eingetretenen Hauſſe ⸗ 
ſtrömung und warf ſich dabei ſpeziell auf Creditaltien, die bei 
großen Umijägen ca. 2 fl. höher gingen, da man der Anſicht iſt, 
daß dieſes Effekt micht Hinter Staatsbahn zurticbleiben dürfe, 


Baris, 26. Ott. Mandhat mit Unrecht Staatsbahn felbft Hielt Heute im ihrem Vormarſch inne, behauptete 


aber bie seftrige Abendnotiz, während Lombarden den halben 
@ulden wieder einholten, den fie geftern Mbenb verloren. Große 
Kaufluft entwidelte ſich wieder Fr öfterr. Nationalbant, die aber: 
mals ca. TR. ftieg, wie denn überhaupt die fchweren Banlpapiere 
beffer bezahlt wurden Abends #', he, Effecten⸗ 
sche.) Miener Bant 10568—60—58 bezahlt, Erediiactien 
360": bez. Deutſche Bereinsbamt 144% bey, Stmatsbahn 265 
63%/—64 di. u. G. Lombarden 220%. bez, Reichs⸗Conti⸗ 
Stimmung matt, nur Wiener Bantaftien 


Bayertihe,B"s . 100% ven, Mar. 100% bejg. 
Bela ©. Grnade-8 (Bf.-ObL. 93". ©, Brümien-Anteihe 


110% &, Baer 134— 5 newe Em. 119— bei, 


Heldcours. Preußiſche Cafſen · Sch. 1 A. dd— fr, bo. 
Friebriheh. 9 A. 5859 fr {em 9 fi. A2—44 ir, do. 
doppelte 9 fl. 43545 fr. 10 fi.Stkte 9 fi. 8-55 ir. 
Dulaten 5 fl. 84-86 fr., de. al marce 5 fl. 7 tx. 2 
Fres⸗Stade 9 fl. 21—22 fr, engl. Saurereigne 31 fi. 50-- 
52 fr, . Imperiales 93 3 46 6, 6 Ircs Thaler ¶⸗ 
—— a in Gold 2 fi. 25—26 i., Wedel auf Wien 

14 Ts 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 





(ZTelegramm.) 
Bremen, ben 26. Ottbr. Das Boftdampffhiff des Nordd. 
1 eute die fiebente 
diesjährige Reiſe nad le via Southampton angetreten. 
Daffeıbe nahm außer der Poft 600 Tons Ladung und 798 


Bafjagiere an Bord, von denen 146 Perfonen im den Gajliten 


4. November ift definitiv der Tag, am dem die legten beutfchen reiſen. 


Truppen die Departements der Wiarne umd der oberen Marne 
verlafen. 


Mitgetheilt durch Carl Sicher, Generalagent für 
Bayern in Wilrzburg. 


Große Sendungen der neueften 


MWintermäntel, Paletots & Dolimann 


find wiederholt eingekoffen und empfehlen 
Nom & Wagner. 
2990099039999 Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß vir 






Mr —— ne - a Re 7 —— —— 
it ee alature zur gefilli- 
Billige, Zimmerteppiche  $ um Saar iin in our-ommlalasure 15 st 
Aa 24, 30 u. 36 ®r, Geöffnet von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. 
90 u. 110 &entimeter breit bei Enten = ee Bi u. 
uf ausze 
9 ee —— 

rma: n⸗Depõt. 
u . 15 T. 

OTTTII TITLE LENNY A. Michault. Fr. Meisegeie 


NB. Tine jede beſuchende Dame erhäft eimen zierächen 
Glasgegenſtand gratie, 





ze000H0000HH0000re00 00005 
Mein Lager in allen Sorten — 2Nathol. Bürgerverein 
⸗ ⸗ Ul Muũ b -£ 5 — 
Filz, Laiting: & Leder: ! Btgungam 16 Daemweriöre |  Greußenbeim. 
3 wi Sefammiwerth der Gemwinnfte | Sonntag den 3, Nosemberd. 38, 
4Schäften! 72,500 











: 5 win 4 20.000.| Wanderversammlung 
mit f. File und Mollkfutter, eigenes Vu SE DU TEN in Zellingen fm Gafıpauk m 
Fabrikat, jowie eine große Auswahl von ZGiefinger Riccenbaulotterit. ae, Br. 

inlagſohlen, namentih in Kork, F ee ae O2 | wozu Die Deitatiever und Keunte 
eınpfehle zu billigen Preiſen. , Hauptgewinn fl. 21,000. ne freundlichſt eiuge · 
Louis Hausmann, Zt 5 vorn 1 Stel, Murau. 

® Plattnersgaffe Nro. 10. Preis des Roofes A. 1.—. | I 7 


Fasornonnnnn nenn nennen aan du ie 


"+ Donneröteg, den 31. 


Dfenfchirme, Soakfsfäller, Feuer: ; an Zbeatcalifehe 
nerätbbalter, feine Rohlenfätten x. find — Zölr. 25,000. | Abend -Unterhaltung. 
in großer Auswahl angefommen. Preis des Lootes fl. 1. 5 — 


Ansbader Gewerbe-foofe 


u 836 fr Bollene und baummolene 


Jos. Frank, Eisenhandlung, 


neue Paſſage. 
= Augsburger, Pappenheimer | geippinden ar ae 
Ausf: reiben. & Meininger f. 7.-Loofe. Feibbinden ıc. ıc. be 


Forberungen gegen den adhiai ver Adam Scheuring | Mailänder Fres. 10.-Foofe. Carl Sehlier * 





Augsburger Sewerbe⸗ Cooſe Jacken und Hoſen, 
? Soden, Winterhandfchthe, 


u 24 Pr. 








Wittwe Barbara von Weitehähhclkn, jind Zu beriehen vom der Mi Schujterg, Nr. A. 
Dientag, den 26. November d. J., Haupt-Azentur Augsburg | 

Bormittagd 9 Uhr, Theodor Mühlfchlegel. 4057) Derienige, der nie am 

dahier anzumelden, wibrigenjahs Berückſichtigung bei Auseinan- Wiedergertäufer erhalten en pet ”— der, 
berfegung des Nachlaſſes nit ftattfindet. auf alle Looſe Rabatt, ;. > ent, e 2 — * 
Werjburg, den 26. Ottober 1872. Een. Gere B ‚ehe hi en € he 

Önigliches Landgericht r. M. 4064) Ein Fatb. Student ec u En Tee 

Schmitt. von auswärts fügt bei eimerfrauf herausgab, wird jebeten, 





5555855 Sum Un _ [nenn De, EHE MS E nrtngrhene 
8 : ogid, wo er züsleidh Umterr iM. m 
Ein wong ghraugır 6] Eine jolide Perfon Fin Stavierfic un ante id hin. 
a Ta kB) Shufrie Draspäh | 

bern gejuht vom Koch'ſchen pebition zu Bintkriegkn. Ein ki I bier —— 
2 tüchtige Schlofferger ee: S— 
- Y ihe Budbinderel, 
rer F ————— —ã Rt. Er * 
ne, Ra Me PET" de F 
. ermeiſter ß Fr 

"7 Auch find dajelbit SFenster, IC ur e rent c# 
geeignet zu Winterfenjter, zuwvers | find 2 Bimmer zu vermiethen 
fäufen. (8386 2b. IAuguftinergajie Nr. 13. (402420 


‚14051 2a) Ein gelber Matten:| Ein fhönes Heine Shmdr- 


fänger mit weißem Hals ift|chen iſt zu verkaufen, Rornaelie 
zugelaufen. Näh. in der Erb. |Nro. 18. ( 


— — — el 


Regulir- Fül-Dfen, 9 
zu MWirtyiepafts-Lokalitäten 
jehr geeigmet, ift billig zu 
verfanfen, Schufterg. Ar. 4. 

soao®e:. 


— — ——⸗ 
Zu vermiethen 
ſogleich oder. ſpater ein oder 
zwei möblitte Zimmer bei 
einer anſtändigen Familie für 
eine oder zwei folide Damen 
ober Herren mit Benjion. 

Räh. in der Erp (4062 Igs 








Gtellenvermittlungebureau, Häf- 
nerega Nr. 5. (3934 2b 


















— H 
491) Gin braver 
Junge kann ſogleich 
in die Lehre treten bei 
Johann Bauer, 
Schuhmacher, 
Sterngaſſe Nr. 6. 

















u — 
el d. Apotheke Neu⸗Gersdorf, S 
Gehör⸗9 feit länger a 3 Ay 
5 der Schwerhörigkeit u. Ohrenſauſen; jetzt er 
ich durch. ihr treffliches Sorol fait gänzlich gebeilt.}- 
a vlelerl tel angewandt, 


Selt vielen Jahren habe ih 


effliches O 


aber nur Ihr vo 
Thlbecke, Lehre emer. R 
mib850 Danffchreiben v. Gebeilten u. 
jburg bi A. HKiirschten, Martt. 
1871er fränkiſche Brünellen per Piund * > 


[22 


empfich t 


XB. Das ale 
wieber frifih eingetroffen. 





türfifche Zwetichgen „ 


Franz Backmund. 


vorzüglich beleanie Vutterſchmalz if mr 


ahren litt ih an 


hat. ge a t 
euov ar. BR. 3 
3873 


Stricfwolle 


empfiehlt in fhöner Auswahl und zu billigen Preiſen 
Gottfried Poehlmann 


am Martt 


Mejillones Guano-Depöt, 
Schroeder, Nichaelsea £ Co., Hamburg, 
Contrahenten ‘für die alleinige 


und ausschliessliche Importation des 


Mejillones Guano 
in allen zum deutschen Reiche gehörigen 
‚Ländern, sowie Oesterreich-Ungarhn, 
Schweiz, Dänemank, Schweden, Norwegen, 


Russland 


Depöts in HAMBURG, ROTTERDAM & 





Ladaeria-Gesuch. 


' 3860 36) Fir eine Kunftmiüdle 
in einer größeren Provinz as 
en wird en joliber 

ädchen, welches somäglic 
fhon in einer eleihen Stadt 
conditiontrie, unter jchr annehın- 
baren Bedingangen fogleid zu 
engagiren gelucht 

Refletii ende helieben ihre Dir 
ferten mit Anzabe bes Alters 
uuter Ceiffte IE, Z. bei der 
Erpebition. de. Bl. zu hinter 
legen. 


2b) . ein, fehr mwohlhaben- 
dem, A erten Orte am 

me ſehr frequente 
Bäderei mit Su tei- und 


Probuktengefhäft unter billigen 


— f N} 55* 
Lehrliugsſtelſe 


spromenabe. 
geſucht in einer Handlung fir 
einen Knaben mit 
im Alter von 14% Jahren. 
%. beſorgt die Erpebition de. 
Bl. (4013 2 





3985) Verſchiedenes Mo: 
biliar i 655 Näheres 
2. Diſtr, Märtinsgaffe Nr. 23 
im 1. Stod. (2b 





4072 6a 
CÖLN. 
Tapezier, 
ein tüchtiger, welcher felbititän- 
big arseiten fann und in jeder 


“cheit gewandt, wird foiort ger 
ſucht. äh. Exp. 3977 26 


4053) Ein Glasihranf, ein 
Ziihchen, zwei Yußtritte, ein 
heher Steinfshlenofen und ein 
neus8 Bett find sillja au ber- 
kaufen, jowie ein Spiumrad uud 
Haripel um 1 fl. Zweite Feljen 
gaffe Dir. 1, 


4863 In der Glodenſtraße Nr. 
18 in ſammtlichts Wirth— 


m 


Ganzen oder thrilmeife billig zu 
vertaufen, 


Auch werben dafelbit circa 30 
Retzen Zutterfattoffeln zu 
kaufen gejucht. 


4 hi J ’r ’ - N U * 
4066) Zwei bübjebe Sims 
mer tönnen mit ober ohne Mi. 


nu. (2a 


— — 





Achswagen ift zu verlaufen 
AN Diftr., Burfarderftraße Wr. 
neu. 


3303) Ein fleiner, gut erhal- 
toner Dampfkeſſel wird zu 
faufen geſucht. Wöh. Erp (Be 


zz — — —— 


= 
bin 


arer in verfchiedenen Diftritten des Meviers 
aben | 169 


Mer in 


" jrechnung der Neihsgeldmünzen. 


Ei SER Or he Ylanıı m ei 


bel ſogleich vermiethet werden Jerha 
iür 5. Dier.,j Qurterderfirage Wr, 
tienntniffen | 22 J 


4067 2a) Cin flarler eiſerner 


'miethen. Näh. in der Erp. 


. Holzverfteigerung. 
Das uuterjertigte Domainenamt verfleigert: 
I. Am Montag, den 11 eımber, 
Bormittags 10 Uhr beginnend, 
imbach 





lefernitämme und Sparte 
38 Hopienitangen und Baumpfäkle, 
64%, Stoß Kiefern Scheit- uud Prügel-, 
17?/5 Stoß bo. Gtodyolz, 
20 Hundert kief. Wellen. 
HE. Am Dienitan, den 12. Movember, 

i Bormittags 10 Uhr beginnend, 
in verihiebenen Diftrikten des Meviers Müdern 
tief. Stämme und Sparre, 
—3 Moos. und Radelſtreu, 
offentlich an 
Dizu werden Strichellebhaber mit dem Beiftaſne 
den, daß die Zufammenkunft im Revier Rimbach am 
wege in der Haardt um in Müdern am alt 
baufe ftattfinde, und vie worverzeihneten 83* 
ber Venfteigerung von dem diesherrſchaftlichen Forſiperſonale vor- 
gezeigt werden Fönnen. 

Wiefentbeid, am 21. Dftober 1872. u 
ua ic von Schönborn’iches Domainenamt. 

) 2b “ 


iener. 


die Neinbietenden. 


3 


a ee — 
Genaue und jewerzeit arauchhare 


Umrechnunestabellen. ; 


Ueber das Berhältmi ber Fünftigen deu en: &tl- 
ser: Ke Shzlentayn um —— — imge» 
lehrt, im Sinne des — vom 4. Dezember 1871 
2. 11. Abſ. 2 und & 13, zum MAmtögebraude ſowohl als 
las Banarnehen per Stid 6 Ir. zu haben in der 
Bonilas-Bäner’sehen Verlagshandlung. 


NB. Zualeich dienen dieje 


beilen jur Br 


Ein wafferfreier Heller] 007 21, Privatentbind⸗ 
ohne Färer und wen: mög: Jungen werden unter ftrengftee 
lich nod zwei unmöblirte | Berihwiegenheit und billiger gu- 

immer in demjeibeniter — entgegemgensmm- 

aufe, werden ;u miethen ae-|men Heidelberg, läd. 
fudt. Räp. im der Ep (40656 ſtraße Ar. 63, 


4080 2a) Er find einige Hun- 
dert Mehl⸗ oder Getreide 
Säcke ju vertauien. 
Backermeiſter Kirchner, 
Sıernpleg. 


39.8.5) Ein Klapptiſch ifı j 
billig ;u verfaufen. Domjtraße ee bei gutem 
Rr. 20 ucht. Der 








4071 2a) Für ein größeres 
Setel, verbunden mit Dies 
ftauration, wird eime hübſche, 
Mrengio:ibe 


Kellnerin 
fort erfalgen. 


Lohn 
Pan — 
ten unt 
re 
noncen =: E@rpedition __ non 
Beinen de Bogler in 
ürnberg. 


oßer, ladirter 
qweitfüriger Kleiderfebrane 
ft zu verlaufen. Ni. Ep. 


401426) Futter⸗arto ffeln 
werben geſucht. Nah Exp, 


_Möbelarbeiter 


Iten Deichäftigung bei 
4) Wünsch, 





3995) Ein möbkirte®,; 
itmer für einen 

sen ift fogleih zu vermtethen 

Starngaſſe Nr. 10 net, 

zwei Stiegen. 


Für fen und 
arbeit werden Beſtellu bei 
Herrn Produltenhändler Tnehr 
neben Cafe Sch vanhäußer und 
in der Roſengaſſe Nr. 8 ange 
nommen. 


3997) 


d 














323 36) Es ii, ein freund» 
liches, unmöblirtes Pars 
terregimmer jogleih zu ver⸗ 


4011) Eine freundliche Wohn: 
ung von 2 Simmern, Schlaf. 
fabinet, Küche sc. ift fofort au 
nermiethen. Näh. in der Exp. 


&. Madlinger, 
Däfner, 


Ulmer Münsterbau-Loose A 35 kr. 


Eonceffiontrt won Hoher Röwiglih Baheriſcher 
Ziebung ae "ofen ler njeige nes : Tomlies 
. Dezember ‚se 
mit Baaren — von fi. 20,000 10,000, fl. 5000, 
fl. 1000, fl. 500, fl. 250, fl. 100 bis fi. 3" die ohne jeden 
Abzug fofort auebejahit werd wrrbden 4 ft zur — Abnahme 
Generalagentur Ulm. 
— rn find 4 nach deheuade Hauptagenten für Bayern zu 
richten: Aib Möel in Minden, Tb. Wüblſchlege! 
in Augsburg, "Biber ® Ep. und ©. F. 
Nürnberg. 


Brunner in 
1376 Ge 


Beachtungswerth. 


Sudianifcher Balfam. 


Die außerordentliche Heilkraft dieſes Balfams hat ſich in 
Amerita längftens bewährt und ift ein umentbehrlihes Hausmittel 
eworden. Ich made daher anf die Borzüglichteit dehelben auch 
ier aufmerffam. Nicht allein wird diefer Balfam wei Schmer— 
zen in den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, Krampf uud 
Schwacheit der Nerven herrührend, mit Erfolg angewendet, fon- 
bern aud bei Quetſchungen, Verrentungen, Brand. und Schnitt- 
wunden wird man die wohlthätige Wirkung deffelben verfpüren 
und befördert die Heilung im furzer Zeit. Für dem Teint ift 
diefer Balfam ausgezeichnet, Sommerfproffen, aufgefprangene 
aut, Mitefier ꝛc. ıc. werden durch Wajchen mit demſelben gänz- 
N) entfernt. — Der Haarwuchs wird wefentlich befördert, und 
die Kopfhaut befonders aeftärtt. 
Seines angenehmen Geruches wegen ein vortrefflicher Toilette 
Artilel Waſchen und für jeden zu beften® zu empfehlen. 
eres in den Gebrauchsanwelſungen 
Der Preise für bas große Glas fi. 1. ie fr., 


hal — 
Alleinige Niederlage bei * ribotheier 


A. Deckelmann 
jur Pfauen⸗Apotheke bier. 


i. V. Almeroth, 
Aunft: und Seidenfärber 


in Hanau a/M., 

—— fich im beſten Färben von Schen. Wollen · Baum · 
ollen · und —— Stoffen, als Kleidern, Shawls, Hiter 
Bändern, Spigen, Sammt und Federn in allen Farben unt 
garantirt für brillante Farben und feinfte retur. Alle Sor 
4 Kleiderftoffe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowie feider 

er, Tifädeden, werben im achten Farben nad ber 
in u ine gedrudt. Weiße Kreppihamls und Bänder wer- 
ven Tag Beinfte gewaſchen und im dem reinftem Lichtweiß ar’ 


gefärb 

— den ueueſten und prattiſchften &inridtungen 
aad durd, langjährige ——— —ES den gg 
fest, allen —5* u genügen. 

Alle Stoffe, int A bie um erg Mittag eu 
geliefert werben, —— in 8 I ur, außer d 
won, welhe e alb 14 Ay — werben fönnen 

lage bei jois ügemer, wolelbft aud d la 17 
—— en gefälligen Anficht anfliegen. (16 


3542 3c) Wir ſuchen fü 
fett 20° a — eg Er md mt 


wanderer-ieförderungs: 
Barca ale Agente = — zu miethen geſucht 
und Vermittler gegen hohe 
Louisßcharlach&C | 
0 charlach & Co.,|4010) Ein junger Burfche 
obrigtetilich — Expe! mit guten — fen —— 1 — 
tente als Hausfnedht. Näh. in der 
__ HAMBURG. I Da do. & 


4076) Zur Aushılie einige Tage! 


8020) (9) 











ber Woche wird ein junger 3989) Eine Offiglerswittwe fucht! 4032) Im einem herrſchaftlichen 


Mann geiuht, der tm Kit jouleih ein unmöblirtes; 
töndofhreiben geübt it. |dimmer. Näheres dotel Lande 
ab, ım der Exp. 





OO0000000000000 






MM. 3. Walter.! 






Todes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Ted hat es gefallen, 
geitern Abend 5 Uhr meine immigftgeliehte thewere Gattin 


Dorothea Namminger, 
Märterin, 
in einem Alter von 48 Jahren durd einen Herzihhag mit 
dem plöglich erfolgten Tode zu fidh zu rufen. 
Verwandten, Freunden und Belannt-n bies mittheilend 
‚bittet ie ftilles Beileid 
S Würzburg, 29.1Ohober 1872, 
u Mar Mamminger, Wagner, 8 





Die Beerdigu ng findet Donuerfiag 5*ı Uhr vom fei. 
cheuhauſe aus und der Sottesdienft Mittwoch um 10 Uhr 
im hohen Dom ftatt. 


VOOOOGCOGEO0O000000000C 


Im Kg der — Im Sciofierlage der Sonitae:Waner’ichen Buchdrui Bauer’iden Bucdruderei 
ift erfchienen und zu bez 


Bayerischer Geschäfts-Kalender 


—— um Gebrauche für Kanzleien — Gerictsitellen — Notare — 

wälte — Rentämter — Geriätsvolliicher — Comptoir — 

Gerichtsboten umd 

für das 

1873. 

Im Tafhenformat, mit Säreibpapier verſehen, 11% Bogen 

ftart, elegant gebunden 

eis 36 Fr. 


Anbalt: 1. Ralender- Tabelle anf alle Tage des Jahres zum. 
Anftreichen und Merten der Tage, 2. Genealogie des E. Dazies 
Bayern, 3. Ralendarium zum Eintragen und Bormerten, 4. 
Ralender der Ifraeliten, Sonnen- und Drondefinfternife 
6. Die vier Quatember, 7. Bewegliche Befe, 8. Beit- und 
Feſtrechnung, Gradarione, »Stempel-Rorm, 10. Wurftabelle 
der ende Tg und Fünfirankenftüde, 11. 
gintrberänmng abc Paeträger- Tarif, 13. Drofgten- 

14, Berzeichnig des bayerlihen Gewichts zum Zollge⸗ 
si, 15, Berzeichniß der gewöhnlihen Boten, Fuhr⸗ umb 
un re 16, enswärdigleiten ber Stadt Würz⸗ 

egweijer der Stadt Würzburg nad feinen fünf Stabi» 
—7* {ten mit alter umd newer merirung, bearbeitet vom 


haltangen 
br 


„Dfficlanten a‘ elm, Tabelle 
L Des bayerifi genmaßes in as —— 
IL Des baher. Fee m in das Meteriſche. 
II. Des bayer. af in das Eubit-Wetermaß. 
IV. Der we eng in dae Litermaß. 
V. Des baher. n das Litermaß und umgelehrt. 
VL Das baher. 8 t in bas Metriſche. 


Comptoir- und Bandkalender. 


ei Pe pr. Stück. 
Für Wiederverfäu 


Taschen-Kalender A 


mit 12 Sn Erzählungen unb Aneldeten. 
Nur end und —— 
** As te. pr. Dutend 
Da ber Preis ſehr Bin aa 4 * hofft Unterjeidhnete 


Küche oder Kochofen werden auf auf rege Theilnahme dee gechrten 


Bonitas-Baner'sche "Buchdruckerei. 


Ir Ein Zimmer ift ſo⸗ 
an eim Mädchen zu ver 
in Holzthor neue Nr. 28. 


Ein ſchön möblirtes Zim⸗— 
mer tit jofort au bermiethen. 
Münsgafje Nr. 6 über 2 St. 


fe bier wird bie Februar] 4027) Aminger Nr. 12 neu i 
et eſucht. ein hübſch möblirtes Dar 
= ds. terre: Zimmer ju vermiethen. 





4086) Es merden noch 
—— geübte Möbel:|! 
rbeiter geſucht bei 
Schreiner Aſchenbach. 











— — ul — — — nn — — — — Tr er —ä 


Filzhüte! Filzhüte! Filzhüte! 


200 Stück neue runde Filzhüte, neueſter Facon, welche früher 4 fl. bis 
5 fl. koſteten, verkaufe jest um ſchnell damit zu räumen per Stück von 


in der Kleiderhandlung von Eım. Haas, 
Auguftinergaffe Nr. 12 im Haufe des Herem 


30 fr. a bis 2 


Spengler Männling. 





Leimfud. 
Heute, Mittwoch den 30, Ofteber: 
Concert 
ber Streihmufil und 
aus Brür ( en und 2 Herten 
Anfang *s8 Uhr Abende. 
D Es finden nur neh 2 Coujerte flatt. 


Gaſthof Empfehlung. 


Der ergebenſt Unterzeichnete hat von Herrn Nu das 


» Gasthaus zum fränkischen Hof 


in Karlstadt 
täuflich übernommen. Für gutes Bier, worzägliche Weine und 


ausge jeichneten Tiih, dann confortabel eingerichtete Fremdenzimmer | __ 


ift beitens geforgt Dies zur Kenutuiß der hoben Herrſchaften, 
Reiſenden —— 


bringend ladet zu recht zablreichen Deſuch ein 
Johannu Herold, 


2a 4074] Gakhofbefiger. 


Beriag von ©. W. Frisfeh Anf der Hofpromenabde ift ein win 
———— Empfehlung. Bl en dar * —— fo ra ER 
—— zu vermiethen und kann au] . 


Die Geburt der — . — 
1 vo 
aus dem Geiße der ® Siumeruäbdben, mit seh 


Erden Korea 
or em — der ar 
ae ee ee Re 
— Bei 0 Zwei gutgeäbte Günel- 
Belin. Broch. 1 Thlr. Geb. Ider finden noch bei hohen 
1 Thir. 10 Ror. 


Coerg Wicosner, 
Säneibermeifter. 


Diefes höchn dedeutende But, 
echaſſ Biuuerégaſſe Rr. 60. 


bez. deſſen u. X ber B er 
einer in der ‚Kordd. Allgem. 
Zeitung” erſchienenen eingegen- 
„den Beiprehung gerabejw & 
A geiteht, daß „er im Ge⸗ 


terre Zimmer, in der Nähe 


s —**& vermieten. Näheres im der sr 
„eindringlicher ar der Einſicht d. Bits. (4093 
dieſem Bude Gleiches in allen 


Weiten der Literatur wur fehr 
elten und in menerer Pitteretur ſ 
haupt wirgends augetroffen" 
babe, d termit der Beachtang 
aller Gebilbeten aufs An —— 
lichſte empfohlen. 3 


a ee | Straße ro. Lüber? St. (4095 
miühle eine Belohnuug. Ran 
bittet, dieſelbe in der Crpeditlon 


Produttenhändter, a 
Unguftinergafie Rr. 18 


ol 
Sn 


Die 3. Lieferung von Zpa: 
mer’s Illuſtr. Gonverf.: 


be. Di. abzugeben. 2 Lexicon ging verloren Man 
‚seo. 11 Hat den Zeitungs |bitiet um Kuckgabe gegen Ber 
"Halter gewonnen. ‚4098 Ilohnung im d. Erp.d. Di. (4088 


—— re Pö ſchl 


u 
immerwäßrende Bohne nitergaffe Wre. 15. 
des heniſchen Yaborateriums, ift 
na einen foliden Herrn fofort jw — 


— — — 2i6⸗ 
407920) Zum Krautein·iuccheiügen Näh. 4. 
chneiden empfiehlt fi 

Frans Bader —— — 


Ein cand. mat‘. wönſcht d 
Unterricht zu ertheilen. Ulmer! 


1000 |. 


find fofort gegen Sicherheit aus · 
leihen. 


Brod-"Miederlage 


von der 


Numüble 


1000-3000 fl. 


find auf erfte Stelle zu haben, 


M. Endres. Bafthaus 


Stadt-Theater. 


Mittwoh, deu 30. DtL 1572. 


3 Vorſtel. im 3. Übonnement. 
Seinlein, Marttbrannen. | Dierelegirten Studenten. 


Original Yuftfpiel in 4 Aufzügen 
von Moderid Benetir. 
Donnerstag, den 31. Dit. 18:2. 
Abennement suspendu. 
Neu einftubirt. 

Der Liebestranf. 


ei 
MM. Endres, Büttnersgaffe. | Romiihe Oper in 2 Hufzügen, 


aus dem Stalientihen überjegt 
von Ioh. Efr. Grunbaunt. 
Mufit von Denizettt. 


zur Rofe 


Meubauftraße. 


«me gangbare Wirth) Morgen, ſowie jeden Donners- 


deu, dann dem ver-hrii:n Gefammtpublifum; Schaft wird Kier aber im der tag 
übe won hier zu pachten ger rag 


N 
fügt. Näh. bei 


m. Endres. tifch, 


efort bejogem werden. Rah. bei 
IR. Bed, Bronubadergaffe 


Einfhönesmöblirtes Zim 
wer ift fogfeih für 2 Herren 
m vermiethen. Obere 


eſſelfleiſch, Mit- 
eberwäriie; ferner em⸗ 
pfehle ih guten Mittag: 
enfe ausgezeich⸗ 
neten Rlingenberger und 

eg m per Ya 
J, Weiland. 


Schießhaus. 


Morgen 
Schlachtparthie. 


(4085 | fümpchen, Stearinſtumpen 


ze Beleuchten der Gräber em⸗ 


Ein Schloßergefelle fin- | pfiehlt 


det Beicäfti bei 
fofort a A 


"Ein (hön möbliertes War: 4086) 3a Brunnenmeifter. 


Ein ſchönes Mneiplofal ift 
vermiethen. Wo? 


auf 
iftr., 
(4094 


und — 





(u een — 8 On tegel 6 
e igun , in riegel B. 
a u 


4081) Einige Buhren 
Dü 


—m 140714) 


400) Fran; Hußla. 


Opern-Texibächer, 


Mein seighaltiges Bayer von 


Opern: Tertbü „A und 
4087 2a Pi dern j 


., erlaube mir zurgefälligen 


al Zu vermiethen 2 Zimmer, | Abnahme beftens zu empfehlen. 


. »eyer, 
Mufitelienhandlung. 


4097. Ein heizbares Zimmer 


Meßfremde iſt ju vermiethen. 





Ein freundliches im 


uter|wer iſt ftündlih zu vermicthen, 


nger werden ju lauſen ge⸗ Räp. im ber Erp 


ſucht. Badgafle Nr. 14. 


14082) Ein Werkitattofen 
wird zu faufen gefucht bei 





; @ifelein, Schreiner. terin gejudt. 








4083) E8 wirr ıeglech eine 
Kellnerin und auı #llergei 
tigen eine gewantte Mufivär- 
Nän. Exp. 


DE WATER N EL A 





DE MAusnerkauf. SE 


Um unjer Maaß-Geſchäft und unjer Lager im Rouyenutes bedeutend zu vergrößern, haben | 
wir beſchloſſen, unjer | | 
Lager fertiger Herrnkleide 

Lager fertiger Herrnkleider, 
beſtehend aus einer großen Auswahl eleganter Ueberzieher, Auzüge, Jaquets, Gofen, 
eften, Joppen, Schlafröcke ꝛe. aufzugeben und verkäufen obige Artikel von jetzt 


an zu and unter Selbſtkoſtenpreiſen. 
David_&_Manes, 
Gerrngaſſe 10. — 
une wollene Hemden von ven beiten Slanellen, Unter 
bofen & Unterjacken für Damen und Herren empfehle in großer Aus 
wahl zu billigen Preifen 





Eduard Winter, 
neue Paffage am Marft. 
Das Nenefte in Kragen, Maufchetten, Binden, jeidenen und 
wollenen Umſchlagtüchern (Cachenez) iſt eingetroffen bei 
Ednard Winter, 
neue Paſſage am Markt. 
| Fertige Unrerröcke 
in ganz neun Gemies und mannigfaltigſter Auswahl empfiehlt 


F. 3. Schmitt. 
Ruhmen 


für Bilder und Spiegel jeder Art, in Bolt, jhwarz und braun, Eonfoltifche, Eonjold, Gardinen: Gallerien, jirtigen billigft 


Joh. Keidel & Spiegel, 


4055 2a Nahmen:Geſchäft. 














Verkaufslotal, Franzgielancıpiak, gegenüber dem Med er'ſchen Iuftitute, 
\ Pomaden, franı. u. engl, in ailın Blumengerüchen bei , 
Glacebandfchube, » Albert Müllcer./Goiffeur, Fishornftrafe Wr. 32, 


Waschleder & Winterhandschuhe, — wMecin Lager — 
—2* im großer Aunsmwaht, empfiehlt zu möglicit billigen! Mein ager 

* 4048 3a ’ —— — 

Er. Schaefl, Saudihubfabrifan. RsRiener Herren und Damen Stiefelet— 

— — he ee ten, Bil; Schuhe und Filz Stiefeletten 

— zugleich eine Parthie zurüchgefegter | mit Bilze und Leder-Sohlen, Minder:Stiefel: 

r m — — ſchen in allen Größen, it auf das Volltändigite 

Fine Varkie Kinder-Hummifchuhe affertirt, und empfehle ich daſſelbe unter Zuficheruma 


re Qualit d hilli * Mreif, 
werben wegen Aufgabe diefes Artikels billigt aboegeben bei befter Qualität und billigiter Preiſe. 











Bernh. Autsch, Schentbof. Carl Philipp Bauer, 
TE — —— — —— ———— — — — — — * - 
D1| S b N f. Schuh⸗ und. Stiefel-Dandlung, 
m alten Ba uhof. Domſtraße Nr. 19. 
Zooplastischer Garten. [[ [ [ ——— 
Sharaftere sus dem Thierihen, die zur Belehrung,‘ ſowit Man Ein jolitee Mädchen, [4058 3a) Ein elegant möh, 
‚ur Unterhaltung dienen. welchts fodhen kann, wird Injlirtes Zimmer it au ver- 
Entree 2 fr. Rindier unter 10 Jahren 6 tr. Dienft geſucht. Näheres Marttjmiethen Mmiguſtinergaſſe Ne. 7 bei 
anlich gröfjnet von jruh Y bis Abend 9 Uhr. Ar. 16 Matban Freudenberger. 
Drud und Berlag von Bonitad: Bauer in Würzburg, (Diez. Beilage.) 








j 


Beilage zu Nr. 260 des Würzburzer Stabt- und Landboten. 



























n iplome 
Mebalie 1iim 1871. Nünhen1Bt3& 1871. 
Schwãbiſche Für die beſtbekannte ——— 
Juduſtrieausſtellung. Ausftelungen. 3 
3858303029809, Bew 


Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim, 


Bofte und Bahnitation Mertingen, Bayern, 


uhumt 
Bleich 


Flachs, Hanf Are Ubwerg fortwährend zum Lohnverſpinnen, Weben und 
en * - * — na.» 
Herr Georg Meiſtuer in Heidingsfeld. 


Das Garn oder Tuh fommt in 2 bie 6 Wochen ıeteur, 


13655 3b 





Geschwächten, 


namentlich im Nerveniyiiem 
Rerrütteren faun reelle, 
ichere und dauernde Hilfe 
vergeißen werden durch das 
'# Bud: 
„Die Selbſtbewahrung.“ 
Von Dr. Retau. Mit 27 
Abbiſd 73, Auflage. Preis 
UN. dd. 

WER Nadweisiih vers 
ban’en demjelben binnen 4 
Jahren über 15000 Ber: 












Zu dem am Freitag, den 1. November be 
ginnenden 


Borletsten Kurfus 


meines nur achtitundigen Schnell. Scönfdreib-Un- 
terrid’6 für Erwach ene, Damen umd Herren beehre 
ich mich ergebenit ein,uladen mit dem ſreundlichen 
Erfuchen um vorherige Aumeldungen 

Umtliche Atrefte uxd Refultate Diefiger hängen 
ander Xrefmeridrew, jowie an der Kelluer'ſchen 
Buchhandlung (Domür.) aus. Gegenüber der Be 
ſorgniß, ob die Handſchrift auch bleibt, bemerfe ic, 
daß dies Lediglih ven dem Lernenden jelbit abs 
hängt. Wer 9 in biefer iechniſchen Ferligkeit 
nachubt, täglich ſchteibt, muß in Unweudung der 
ongerigneten natürlihen Bewezuugen täylich Seine 
Schritt nochmehr verfchönern, was Yier bereits hin⸗ 
länglih bewieſen. Sprediuunden wur Vormittags, 


3. Wolff. 


—* bie Wirberherfichlung 


hrer Geſundheit. er 
— leer Zweck und Tr 


foig dieſes Buches wurde 
alien Regierungen im einer 
befouderen Dentſchrift Be 
















richt eritattet Berlag von 
Saj6 Bet G. Voenick''s Schulkud- 
Handlung in Leipſjig und 
dort ſawie im jeder, im 
Wurzburg bei J. Hell: 
— ne’s u. J. Frauk's 
CO0DODOODODDDDDDDDDDg | Fri wine 
ö 8 (1479 10: 
Panksazung. 8 
Str bie fo chreude und liebevolle Theilmahme, ſowohl — ıli 
bei der Krantheit, als bei der Beerdigung unſtrer nun — Lilionese 
in &oit rubenden Gattin und Mutter, O| & 3% von. vielen hödften 
Frau aM Miedictnal- Behörden 
8 — Er geprüf und gench: 
Anna Babetta Burkart, Suigt, das einjig toılfamı 
6. Zifch SMitiel bei.gelber und gelb 
eb. Si Stiher Haut, gelben umd 
unjeren tiefgefühlteften Dant. „braunen Üieden, trodenen 


nd naſſen Fechten, Finnen, 

Biiteffer, Sou mer fprofien, 

Nöthe der Haut oder Rafe 

und alten Froftübeln. 

echt zu fl. 1. 30. u 
48 fr 


FEYTONA 
ober amcritaniſchee B.ürhen 
Oel, das Sichecſte gegen 
5 Zahnweh; Wirkung augen 
3 bliclich! 
Einzige Niederlage bei 
FP. 3. Wolf, 
Coiffeur, 
Cihhbornplak 


6] Der trauernde Gatte 
mit jenen 4 Sindern. 


— 
GSOO20000000000000000 


Jeder j wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbröd— 


Gen vadical geheilt, dief. j. zu haben in 
Husten \ Beuteln ä 12 Ir bet Herrn Earl Diem, 
Berlin. Dr. ©. M 


FI many ı 
= 


% 


qua Japunaud ınlom Pon yoo 


uller, pr. Art :c. (1090 (6) 

But erhaltene Serrenfleider, Betten nud Möbels, 
fowie Gold: und Lilbergegenftände jeder Art, Alter 
tbümer, werden forıwährend zum höchſten Preiſe angefauft bei 
Keiderhändler Em. Hans, Auguftinergaffe Nr. 12, im 
Hauſe des Herrn Spenglermeifter Männling. 


geb. et, 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und Befannten 
3425 8) 


3540 (4 





——— — — — 





4062) 
mer jocht ein tinfach möblir⸗ 
tes Zimmer pr. Monat 2 bis 
2"a A. bei einer achtbaren Fa⸗ 
milie, 















Für Leidende. 


Die günftigen Refultate, 
welche durch die Anmwenb- 
ung dee s 

geruchlofen 

Medicinalsteberthrang 

von 

Karl Baschin, Berlin, 
Spanbdauerfir. 29, erjielt 
worden find und die Ärjt- 
then Anerteunungen, welde 
biefem vorzüglicen Fabri⸗ 
fate zur Seite Pechen, geben 
Veranlaſſung zur ferneren 
Empfehlunp biejes reinen 
Naturprodıles. Diefer Le 
bertbran bar einen anger 
nehmen Geihmad und wirb 
von Rindern gerne ge: 
nommen. 

Zu beziehen aus den be 
fannten Niederlagen oder 
direct von Karl Baſchin 
in Berlin 
NB. Nur mit meinem 
Einwickelpapier u. den 
drei Original-Etiquetts 
verfehene Flaschen find 
echt. (3393 36 





Sichere Hilfe für Männer! 

„Vollfrändige Befeitinung 
aller Edwäde und 3er: 
rüttung des Nerven: umd 
Rengunasiniten.Boun Dr. 
Kavier.’ Socen er 
ſchienen und für nur 15 kr. 
vorräthig bei J. Fran, 
Buchdadl inWürzburg, 
Theaterſtraße. (941 18 








TZERZEEr, u 
Gegen Br. wird 
frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenleiden, 

Epilepsie 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl, 
Institut, 

Berlin, Scbastianatr, 39, 


Nussölextract, 





zum Konferoiren und Dunkel⸗ 
madten der Haare, ü Fl. 36 fr, 
empfiehlı 


3b) 


G. Müller, Coiffeur, 
Kurſchnerhof Nr, 5. 





Ein folid:s Frauemim⸗ 


Näh. in der Erp. 


DE Auspenkauf. WE | 


Um unjer Daap-Gefchäft und unſet Lager in Komvenutses bedeutend zu vergrößern, haben 
‚wir ‚befßjloffen, unſer Ä 4 


Lager fertiger Herrnkleider, 


b d-aus einer „großen Auswahl eleganter Habersieber, Auzüge, Jaquets, Gofen, 
Helen, Toppen, Schlafrörfe ze. aufzugeben und verkaufen obige Artikel von jegt| 


an zu and unter Selbitkoitenpreifen. 
David_$_Manes, 


Herrngaſſe 10. 


Selbftgefertigte wollene Hemden von ven ‚beiten, Slanellen, Unter 
hoſen & linterjacken für Damen und Herren empfehle in. großer: Auf 


wahl zu billigen Preifen | j | 
| Eduard Winter, 
neue Paffage am Markt. | 


Das Neuefte in Kragen, Maufchetten, Binden, jeinenen und 
wollenen Umfchlagtüchern (Cachenez) ift eingetroffen bei 


Eodszard Winter, 


neue Paſſage am Marft. f 


Fertige Unrerröcke 


in ganz neuen Genies und mannigfaltigſter Auswahl empfiehlt 


F. J. Schmitt. 
Kahmen ; 


für Bilder und Spiegel jeder Art, in Gold, ſchwarz und braun, Eonfoltifebe, Eonfold, Gardinen: Gallerie, jertigen bill 
Joh. Keidel & Spiegek 


4055 2a Nahmen⸗Geſchäft. 


Berlaufslotal, Franziefaneıpiat, gegenüber dem Wied er'ſchen Auſtitute. 
Glacehandſchuhe, 


w —— & Albert Müller.(Goiffeur, Fichornſtraße Wr, 32. 

aschleder & Winterh . ; a 
N a0 im, großer Auswahl, empfehle 1 waganı Men ein ager 

a . = 

Er. Schaeff. N ifant. [Wiener Herren und Damen -Stiefelet: 

— — ——— ten, Filz-Schuhe und Filz Stiefeletten 

——— zugleich eine Parthie zurückgeſetzter] mit Filz⸗ und Leder⸗Sohlen, Kinder⸗Stiefel⸗ 

ü— — —cchen in allen Größen, iſt auf das Bolftändigfte 

Eine Fartıe Kinder-Hunmifchuhe aſſortirt, umd empfehle ich daſſelbe unter Zuſicherung 














Pomaden, frang u. engl., in allen Blumengerüchen bei 





a ee a al befter Qualität und billigfter Preiſe. 
 Bernh. Autsch, Scheutbof. Carl Philipp Bauer, 
— 7 — Schuhe und. Stiefel-Handlung, 
Am alten Bahnhof. Domitrafe Nr. 19. 


Zeopiastischer Garten. 
Charaktere aus dem Thierleben, die zur Belchrung,) ſowie 4044) Ein ſolides Mädchen, [4058 3a) Ein elegant möb— 
zur Unterhaltung bienen. welches foden fann, wird injlirtes Zimmer ift zu ver 

j Eniree 9 fr. Rinder unter 10 Jahren 6 tr. Dienft geſucht. Näheres Martt | miethen gaffe Rr. 7 bei 
aid peölinet von früb Y bis Abend 9 Lkr. Nr. 16 Math benberaer. 


Uugujiiner 









Dad und Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. (Hieu. Beilage.) 











J 





— — —— 
u - «Fr % n w J = TE — cd 
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Beilage zu Nr. 260 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


EEE 





Medaille Ulu 1871. 
Schwäbiſche 
Juduſtricausſtellung. 


Flachs-, 


Für die befibefannte 












Ehrendiplome 
Münden1863& 1871. 
Laudwirtbidaftlice 
Ausstellungen. 3 
GOBE0900n280H98r 


Hanf-, \Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim, 


Poſt⸗ und Bahnitation Mertingen, Bayern, 
utmmt Flachs, Hanf Ke Abwerg fortwährend zum Kohnverfpinner, Wehen und 


Herr Georg Meißner in Heidingsfeld. 


Bleichen 


Das Garn oder Tuch fommt in 2 bie 6 Woden vetour. 



















Zu dem am Freitag, den 1. November be- 
ginninden 


Vorletzten Kurfus 


meines nur adhtitundigen Schnell. Schönſchreib · Un⸗ 
terrich für Erwadh'ene, Damen und Herren bichre 
ih mich ergebenit rin,uladen mit dem freundlichen 
Erfuchen um vorherige Anmeldungen. 

Amtliche Atteſte uxd Reſultate Hiefiger Hängen 
ander Kreißener'ſchen, jowie ander Kellmer'jden 
Buchhandlung (Domür.) aus. Gegenüber der Be 
ſorgniß, ob die Handſchrift aud bleibt, bemerfe ich, 
daß dies lediglih von dem Lernenden telbi abs 
hängt. Wer ſich im diefer scchmildea Wertigkeit 
nachubt, täglich fchieibt, muß in Anwendung der 
ongerigneten natürlichen Bewegungen täylich Seine 
Schritt nochmehr verichönern, was hier bereits Yin 
langlich bewicfen. Sprechuunden wur Wormittaye. 
3. Wolff. 

Café Becke. 


000 00000000000 
— 
+) 

er trauernde Gatte 


; Hanksazung. & 
; mit feinen 4 Rindern. 


Fr die fo chreude und liebevolle Thtilnahme, ſowohl oO 
bei der Krantgeit, als bei der Beerdigung unierer nun ) 
in Gott ruhenden Gattin und Mutter, %) 
Frau 
Anna Babelta Burkart, 
es. Fifcher, 

fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten 

unjeren tiefgefähltejten Dant. 
oO 
SOO20000000000000000 
Beder 

hen vadical geheilt, dief. ſ. zu haben im 

Bdustem \ Yeutein a 12 Ir bei Herrn Earl Diem. 

Berlin. Dr. H. Muller, pr. Arzt ıc. (1090 (6) 

But erhaltene Herrenkleider, Betten nnd Möbels, 
fowie Gold: und Zilbergegenftände jeder Art, Alter 
thümer, werden forıwährend zum göchien Preife angefauft bei 
Kieiderhändler Em. Hans, Uugufiinergafje Nr. 12, im 
Haufe des Herrn Spengiermeifter Männling. 3540 (4 





wird in 24 Stunden durd) meine Gatarrhbrüd: 





13635 3b 


Geschwächten, 


namentlich im Nervenipitem 

errütteren faun  veelle, 
ihere und dauernde Hilfe 
vergeißen werben burd das 
Bud: 


Von Dr. Retau, Mit 27 
Abbild 73, Auflage. Preis 
1 45 fe. 
we Nacweisiih ver 
ban’en demjelben binnen 4 
Jahren über 15000 Per 
fonen n a 
ihrer Gejundheit. = 
— Ueber Zweck und Fr 
feig dieſes Buches wurde 
allen Regierungen in einer 
brjouderen Dentihriit Be: 
richt eritattet Berlan von 
G. Bornides Schulbud- 
handlung im Leipzig und 
dort jowie in ve in 
Würzburg bei. Hell: 
ne:’s u. 3. Kranf’s 
Buchhandlung u befommen. 

(1479 10: 












Er Lilionese 
& $: von vielen hödften 
STAR Merictnal: Behörden 

a geprüf und gench: 
Suigt, das einzig virkame 
SMitiel bei.gelber umd geib 
{her Haut gelben und 
braunen Flecken, trodenen 
2 Zumd naſſen heiten, Finnen, 
Miteſſer, Spu mer fprofien, 
‚2Nöthe der Haut oder Kaft 
— un) alten Froftübeln. 
echt zu fl. 1.30. u 

48 fr 


EERTONA 
oder ameritanıiches Buͤthen 
Or, das Sichecſte gegen 
2 Zahnıch; Wirkung augen, 
3 bt! 

Einzige Niederlage bei 

E. 3. Wolf, 
Coifleur, 

Eiähornplak 






Pqmayjoa 
fun 


nom 
mu ılı 


gu 


quiaı ꝛuuvavb a 
A u 


3425 8) 






Für Leidende. 


Die günftigen Refultate, 
welche durd die Anwend- 
ung det 
geruchlofen 
Medicinal-Reberthrang 
von 

Karl Baschin, Berlin, 
Spandauerfir. 29, erzielt 
worden find und bie ärit- 
chen Anerfeunungen, welche 
dieiem vorzüglichen Fabri⸗ 
kate zur Seite ſehen, geben 
Veranlaffung zur ferueren 
Empfehlung dieſes reinen 
Naturprodıles. Diefer Le 
berthran bar eimen ange 
nehmen Geſchmack und wirb 
von finden gerne ge 
nommen. 

Bu beziehen aus den ber 
fannten Niederlagen oder 
direct ron Karl Baſchin 
in Berlim , 
NB. Nur mit meinem 
Einwickelpapier u. den 
drei Original⸗Etiquetts 
verfebene Flaſchen find 
echt. (3393 36 





Sichere Hilfe für — — 
„Bollfrändige Beſeitigung 
aller Schwäche und Ber: 
rüttung des Nerven: und 
Aengungsinitem.Bon Dr. 
Xavier.’ Socen er 
Ichienen und für nur 15 kr. 
vorräthig bei J. Frank, 
Buchdadi in Würzburg, 
Theateriiraße. (941 13 
TREE 













| 
Gegen io Sgr. wird 
frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenlelden, 
Epilepsie 
Geschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke's Aerztl. 
Institut, 
Berlin, Sebastianstr. 39. 


Nussölextract, 


zum Conſerviren und Dunfels 
maten der Haare, ü Fl. 36 ir, 
empfiehlı 

G. Rfüller, Coiffeur, 
3b) Küridnerhof Nr. 5. 





4052) Ein folides Frauenzim⸗ 
mer jocht ein einfach möblirs 
tes Zimmer pr. Donat 2 bis 
2"/a fl. bei einer achtbaren Ya» 
milte, Näg. in der Exp. 


Ä PROSPECTUS. 


Subscription 


Thlr. 3,000,000 = Gulden 5.250,00 = Mark 9,000,000 
d plt. Pfandhrieie 


Süddeutschen Bodencreditbank in München 


eonceffienirt_ 


auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung durch Erlaß der Königlich baverifchen Miniſterien der Finanzen 
und des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 15. Mai 1871. 


(Das emittirte Actiencapital der Eüddeutjehben Bodencreditbanf wen Zbaler 8,000,080 oder 
Gulden 141,000,000 mit 40 pEt. Einzahlung: gleich Thale 3,200,000 oder Gulden 5,600,000.) 








Te 


Die Süddentsche Bodencreditbank emittirt auf Grumb ihres Statuts und Meglements mit Allerhöchfter 
Genehmigung Die dritte Serie ihrer Vfandbriefe in einem Gejammibetrage von 


5 Millionen Thaler pr. €. — 8, Millionen Gulden 8. W. — 15 Millionen Mark R. W. 


u 5 pCt, verzinslih. — Die Coupons find Kafbjährig per 1. Mai und 1. November fällig. Die Pjaudbriefe lauten auf den 
uhaber. Diefelben werden im folgenden Sıüdeu ausgefertigt: 
Lit. A zu Thaler 1000 — Gulden 1750 — Marl 3000. 
5 — 500 5 75 = „ 1500, 
Be 400 ” 70 = „ 1200. 
FR | et 200 — 350 — -„ 60. 
— —— 100 = „ 15 = „ 300, 

Die Süddeutfhe Bodencreditbant verzichtet auf die Kinziehung, — Berloofung, Kündigung — 
diefer Serie für die Dauer von 10 Jahren, ſohin bis zum Jahre 1882 einſchließlich; von ba an erfolgt bie 
Tilgung der Serie durch Einldiung der Pfandbriefe zum Nennwerthe im Wege der Werloofung. 

Zu dieſem Zwecke wirdraijäirlih, jedoch erft vom Jahre 1883 an beginnend, mindeftens ». Procent bes Nomie 
nalbetrages der ganzen Serie nebft den aus den eingelöiten Pfandbriefen eriparten Zinſen verwendet, fo dab die Tilgung im läng⸗ 
ftens 42 Jahren vom erwähnten Zeiipuntte an volendet fein muß. Die Berlosfung findet alljärrlih und war zuerſt im 
Sahre 1883 im Monate Mai ftatt, woranf nah vorgängiger Belanatmahung in den Geſellſchaſteblätlern bie Rückjahlung der 
verlooften Piandbriefe am folgendn 1. Auguft erfolgt. 

Die veriooften Pfandbriefe tveten vom Zanitage an außer Verziniung. 

Bon Seiten des Imbabere find die Pfandbrirfe dieſer Emiffton untündbar. 

Das von ber köninlih bayerifgen Regierung genehmigte Heglement der Süddentfchen Bodenereditbank über Emif- 
fion von Pandbriefen beftimmt in $ 1 ısolgendes: 

„Kein PBiandbrief wird von ber Bant anegegeben, der nicht zuvor durd eine ihr zuftehende Hypothel ⸗ 
„jorderung gededt if Die ausgegebenen Pfandbriefe werden jtets im bdemielben Maßſiabe eingezogen, in 
„welchem der Gegenwerth derielben ſich an Forderungen mindert. 

„Die pünftlihe Zahlung von Capital und Zinjen der emittirten Pfandbriefe wird gefichert: | 

„l) * die von der Bodenerediibaut mindeſtens im gleichen Betrage erworbenen, ficheren Hypothel⸗ 

Forderungen, 
„2) durch die umbedingte Haftung ber Bank mit ihrem geſammten Bermögen insbeſondere mit ihrem 
, „Brundcapitale und iyrem Referverond.“ ’ | 

Leder Bfandbrief enthält vie Deftrininung eines von der Generalverfammlung erwäblten 
Nevifors, day für den betreffenden Pfandbrief die vorgefchriebene Sicherbeit in Sypothekforder⸗ 
ungen der Banf vorhanden :ft. | 

Die Sahlung der Zinſen und oerlooften Pfandbbriefe erfolgt: | 

ı München b:i der Eajje der Suddeutfchen Bodenereditbanf, 

in Frankfart a. MM. bei der Filzale der Bank für Handel und Indufirie, | 
in Berkin bei der Banf fü: Handel nnd Andulirie, | 
in Cöln bei dem U. Schaaffbanien’fhen Banfverein, 

j in Wölen bei der ff priv, Bterr, Ereditanftalt für Haudel und Gewerbe, 
umd bei den fonft noch bekannt zu gebenden Stellen. 


ki 








n u 250.000, A wirb 5 — vom 0 
. Br a - wo‘ hir. ’ 0,000 RB « } = Mark ‚000,000 . 
par Öffentlichen Suofcription aufgelegt. : 9 N 
Auf denfelben werben am 4. und d. November Zeichnungen entgegengeasmmen 
in Miümchem tel nuferem Effettenburcau und 
bei den Herren Mer, Ebriflian e om. Be 
in Darmstadt md rlim bei der Bank für Han ſtrie 
in Frankfurt a. IE. bei der Sillale der Want für Saubel ie duſtrie, 
in Nürnberg bei den verren Sloch ⸗ Gopp., 
in Stuligert bei den Herren Pflaum ge Epmp., 
in Mellibrenn bei ben umelin de € 
in Strassburg bei den Herren Sanfer, Grrbner K Eomp., 
in Mannheim nn) Hieldelborg bei den) Herren Ebſter K Eomp., 
in Malmz bei den Herren Schmiß, Meidelb e & Eomp,, 
in Cölm bei dem A. Schaaffbaufen’ —* ankverein 
in annschweig bei der Braunjehtvei iſchen Ereditanftalt, 
in De 8. S. bei dem Galle’ u anfoerein son Rulifch, Raempf ie Eomp., 
in Hamburg bei den Herten Edu⸗ ege de Eomp., 
in ri bei ben Herten Frege & Eomp 


ih Würzburg bei lern M. Renlinger, 
in Dresden bei derra Michael Kaskel, 

in Basel bei Bern Mudolf Kaufmann, 

in Luserm sei der Banf, 

in Zürich bei dir Schweizeriſchen Fe 






in #t. Ginllen bei der Deutfch Schweize ſchen Ereditbanf, 
in Bern bei den derren Marcuard Ke Codip., 
in Neufehätel bei den Herren Bury Me 
Bet Ueberzeichnung findet eine entiprediembe Rebultion ftatt. 
Der Subfkriptionspreis ifl auf 100 pEt. fefigefet. Die Zeichner haben außerdem noch bie laufenden Stüd- 
zinfen vom 1. November 1872 bis zum Tage des Berges zu vergüten. 
Bei der Zeihmung iſt eine Kaution von 10 p&t. in Baur oder in Wertgpapieren zum Tageslurs zw Hinterlegen. 
Die Stüde önnen bejogen werden vom 15. November 1872 bis fpäteftens 15 Jannar 1873. 
Mach erfolgtm Bezug wird die hinterlegte Eaution zurüctgegeben refp. verrechnet. 
Yufoweit bei Bezug die definitiven Titel noch nidt fertiggeftelft fein jollten, werden Juterimeſcheine auf den Iuhaber (autend, 
ausgegeben, deren Umtauf |. 3. bei Ammtlichen Subftriptioweftellen fpefenfrei ftartfindet. 


München, dın 23. Ottober 1872. 
siiddeutsche Bodencreditbank. 


In einer wegen Raubs hierorts anhängigen Unterſuchung iſt © ® — IR: 

erhoben, dad einer der verhafteten Beichulbigten in ber Nacht vom F ſt P h ud 
29./30. September 1. 3 auch einem Sch’offergeiellen im Zwinger]. ein zung tal el er 
bahier, nachdem er foichen mißhandelt hatte, feine Kappe weg. it wieder eingetroffen und empfiehlt 


* bisher zur Ermittelung der Perſonlichleit biejes Beſchä⸗ WM. 3. Philippi, 


digten gepflogenen Recherchen waren findhtfos, weßhalb an den: 


sup. 


feıben die Aufforderung anmit ergeht, ſich bei dem Unterfertigten — “— 

zur zeugenjgartiihen Bernchmurg zu ſtellen. Befanutmachnug. 
Der k. Unterjuchungsriehter. Das Train: Depot des unterfertigten Bataillons verfteigert 
Dotterwrich. am Samftag, den 2. Movrmber I. J. Vormittags 





9 Ubr in der Deutſchhaus laſerne mehrere umnbrauhbare Gegen. 
fände, als: Bundſchuhe, Meit und Zugequipagen-Theile, altes 
Sifen, darunter Strurgel und Sattlerwertjeuge, altes Seilmerf 
(Bugitränge), Feberabfälle, an den Meiftbientenden gegen fofortige 
aarzahlung. 
Wurzburg, den 28. Oltober 1872, 


Das Fönigl. II. Zrain-Bataillen. 


Zur gefälligen Beachtung! 4070) „Eine gut empfohlene 
ein volfommen rerHed und — —— 
unfebädiiches Wittel, den|die beiten Zeugniffe hat, fudht 
ergrauten Kopf: u. Bart fogleih eine Stelle. Zu eriragen 
haare ihre frahere Barbe und 5. Diftr, Burlarderirafe Nr, 
Slanı wieder zu geben. Ouam- 17 bei Brau @B5. 
tität hinreichend auf 1 Yahr — 
?/atefpreuß. Thaler, Hür den Err 14046) Ein möblirtes, freund« 
folg garantirt. tihes Zimmer iit fofort an 
HKöstlin, Apotheler Jeinen Herrn zu vermictgen Hörs 
in Hodhberg a/Redar |leinsgaffe Nr. 7. 
365426) ım Württemberg. 


4065) 5. Difte., Zellergafle Nr. 4016 Es find circa 20 Eimer 
6 iſt fr a any Ban zen — gie: 
n unm rted Zimmer r . a 
zu vermiethen. Wo? fagt bie Erp. de. Bits, 















Verſteigerung. 
Das zum nenn Schulhausbau angelauſte häusliche Unmefen 
des Georg Heim dahler beſtehend in 
2 Wehnhäuſern und 
1 Scheune 
wird 








Dienftag, den 19. Novenber L 2. 
früh 9 Uhr, 

anf dem Rathhauſe dahier anf Abbruch unter den am Strichs⸗ 
termine bekannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich am den 
Meifibietenden veriteigert. 

Die Strihsodjekte Lörnen täglich eingefegen werben, 

Röttingen, den 26. Oftober 1872, 

Der Stadt: Magiftrat. 


Schwarjmann, Bürgermeliter. 


nissen 
4017 2a 6 find ein rundir, ‘ 
olirter, mittelgroßer Tifch von Gefucht 
Nußba umholz und eine gebrauchte|jüe nechſtes Ziel ein Logis 
Kommode von Kirfhbanm-|von etwa 5 Zimmern von, einer 
holz billig zu verlanfen. Familie ohne Kinder. Semmele- 
2. Difte, Nr. 548. firaße Ar. 9 neu. (3321 5 








nn — 


Zranbenzucer, 


vorzäglihe Waare, iſt unter Belehrung über ben ridtigen @r 
braud billigft wie früher vorräthig in Würzburg bei 


Müller & Zebrer, 
9 2608] Stiftgauger Pfaftengafle Ar. 9. 


" Ein tühtigr | Mn — * “ 
TS icht u. Rheumatismus 
Comptoirist \geia suis, 226 2 8 


miteoulanter$andichrift iz in ber Fabrit von xb. 
und felbiiftändiger Arbei. B SHübenberger in Bree- | 
tev, ſucht Stelungpr 15 Wovbr | lau aus gefühlten Dämpfen B 
oder 1 Deibr. Gef Offerten dewonntutu 


uk V. 15 an bie Erpe · Tannin-Ter entin. 
itiom d6. Bl (4053 R Acht zu Se er 


03430) Gefuht wird «ine — Sat und I The. 

Wohnung won 2-3 Am f 

— Kuch ıc. bie —2 F —— Samt U 
ehr. won einer Hinberlofen Ka Y 

yilie, Adreſſen find zu binter Peter Fiatbgeber IR 


; Rönigsgofen. 
Erped. ba. BL. * 
eyen im der Erped. ba. Bl u 


"Bratbückinge | Qu vermietben 


hiſch bei ift eine men bergeri 
j gerichtete obn: 
J. ee ung, biiicherd aus 5 bie 7 
F am viſchmartt. [Binmern, nebje alen Bequem 
049 1) &in eleganter Sa are bio 1. debruar oder 
Ion mit Wohnzimmer und 2 "Auch fan auf Verlangen ein 
Casinetten iſt cum einen DEM Weinkeller da u gegeben mare 
— N — den. Vahnes Urjulinsrftraße 
* hi Ir. 3, über 1 Stiege. (4020 3a 


Stelle gejucht! | Zu vermiethen 


4043) Gin rüftiger Dann, 36, auf bem Sierapfay ein Zim⸗ 
Jahri alt dem die beßen Zeug— mer wit oder ohne Möbel. N. 
nirfe zur Seite ftesen, Jucht eine, im der Erp (4038 Da 
Stille al: Widienter, Auelaufer REN EEE, 
Auticger ıc. ꝛc Sfälltae Ofſer 3939 46) Sn braser Junge 
ten umter 0, Nr. 3 in der ale —— * Hof 
5 vn t ı en abhnhalr 
Eprdir.on de DIL hrafie Me. 3. 


’ (1984 45 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
zu 35 Kreuser per Stäck, 


mit fl. 70,000 Baargeminnen & 
fl. 28,800, 10,600, 500®@, 1048 :c. ıc. bei 
Gebrüder Schmiss in Nürnberg 
In Würzburg find Qoofe zw haben im 
ulins Mehnerd Buhhendiarg, Tomflrafe. 
tabel’ihe Suchheudlung, Vlattnere gaſſe. 
A. Etuber’d Buchhandlung, Sterngafle. 
%. Staudinger’s Budhandlung, Dowminitaxerplat. 
pedition des Wärzburser Aeurnals. 
Eryebition der Meuen Wirrzburger Zeitung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


0009099000004 949 


| nn 


= > 

Eranz Schirber 
empfichtt 

fertige Wetten, genäht Bettfinffe, Barsbent, Dreli 

de Federleinen; fon Mofhearr, Rrttfederu & 

Flaumen zu den billigſten Yıetien. 35 

ENTE een 


















995909099949 
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Große Ausſtellung und Derfauf 
n 
Kunstgegem-tünden 


ın 
Alabaſter⸗ und jglerentiner Marmor, 
beitehend in 
etrusfiichen, pompeſiſchen und mediceiſchen Vaſen, 
florentiniicen, gorzoliften und adriamicen Schalen (Coupte'e) 
Fleinen Statufu, 
nebft Mielen andern 


Hhartajie-Wrgenitänden 
zur Ausſchmuclung von Zimmem, Salons, Eabinetien, Haus 
fluren und Treppen. 
Der Bertauf mit bedeutender Preis Erniedriqung dauert nur 14 Taze 


F. Pescueei aus Florenz. 
Eichhornſtraße, im Haufe bee Herrn Heckelmann 
Für Gräberihmnd empfehlen: — ——— 
Bluͤmenpapiere, 
Blumenblätter und jonflige 
Blumen⸗Beſtandtheile, 
farbige Glasläm pchen, 
Slluminationsi«ternen mit farbigen Blumen 
auf ichwarzem Grunde, Blnmendrabt x. ii. 
Kir Wieder» rfänfer kißigfie en gres-Preife. 
Gebrüder Scheiner, 
Bahnhoitrafe und Eiakerngafle. 
a m 
Mein grofes Yager in FiluEchuhen Be Stiefletten 
empfehie zur gene,gten Abnahme. 
@ieorg Breitingz, 
3719 Br Schuſlergaſſe. 
— — 


— — 





— 


il NEN 
—— Eise ſehr armt, franfe 2 
Bittwe mit lünf Heinen Sm] 7 h 
dein wilche feine Antſvrücht bat Beil vermiet en 
an hieiger Unt rupenzg, bitte [IE Mine Wohnung von 4 
eie Denidenherzen um mibd-| Ziumern, nebit Zuschör dor 
trätige Unteriwkung. deut Sanderther. Näheres in 
äh. in der Krp. der Erpedition. (3454 3b 


3929 3b) Ein junger Mann 
met {Körner Haudichtiſt, ſammt⸗ 
Liher Gomptoirarbeiten mächtig, 
fucht bis 1. Dej. oder Januar 
Stellung als 


Comptoirist. 
Greif Offerten sub ©. 
100 yoste restante Nürnberg. 


er RÄT 
3903) Ginen Arbeiter ſocht 
PB. Küttenbaum, 
Schloſſermeiſter. 
Auch kann dajelbit ein Iräfe 
tiger Junge in die Vehre treten, 
mit oder ohne Lehrgeld. (2b 


ee 
4047) Eine Wohnung von 
2 Zimmern, Kühe u. Kamıner 
ift an eise Meine Famnie fo 
gleth zu vermieiken 5. Diftr., 
Heine Katengafle Nr. 2. 























.— 


Getraute: 
Ay der Bfarrt. zu Et. Gertraud: 

Wihelm Erubert, Cigarıem: 
arbeiter, mit Darin Anna #9 
tharma Zpigi, Schutmachers 
tohter von bie. 

Balentin Epigir, Kigarren, 
arbeiter, mit Buria Auna 
_ Schnellenberger von Lengfeld 

j Jole h Wermoth. Tohnfuticher, 
Blumenpapiere mit Katzarına Wolpert, Karntere⸗ 
in den derſchiedenſten Farben, Wiumenklätter, ingrün, Gold tochtit bon DIET. 
und Süber, fowie Biumenbeftandtbeile empfichlt zu ben Im ber Piarrficche zu St. Peter: 
bilfigften Vrelſen Johann Bolpert, Zinmer 

ER “ A. Hofmann, | — Era Spingel von 
5e 2763| Dominifanerplaß 2. Nothenbad) 


— Heinrich fippert, Stlonde⸗ 
3983 2b ine däntiche Dogge, | 401) Kin südtiger Büttner |lirutenant im fol. 9 Inf Reg. 
welche gut drejlivt üft, iſt zu ver uud Pferdefnecht werden ge |bahter, mit Ottitia Bar, Pıi- 
faufen, Näh. in der Exp. fd. Näb in dm Grr vatier&wittwe dahier. 


Drat und Verlag von Bonitad: Hauer im Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Tandbote. 


Babnzüge. 
L Würzkurg-Bamberg-Srankfurt. 
Unkunftb.$rantturt: Eour.u.Schne. 
1m am. fol, om DEM Rom au Bo 2 
MNadm. u. 5U.EM.Ab. Poſtzüge BLM. — h 
FeRNLON.feüS u.TIL BSTR.HR. Güberge IL © 
Wadm. . 12 U. 1b4M. Nadts 3 
Üdgang nah Bamberg: Caneljug 7, 
8 N. 40 M. Bırm., Tofzüge 2 U. 55 M, | 
‚wen. [oM. NE. Lofaljug 5U, 15 M, 
IN, 46 M. Vorm. 


Antunft bon Bamberg: Schnellug 
BN5EM.Ub, Loſtzuge 8 U 55 M. Borm, 





Würzburg-& 


NE Erur.sm - 
‚10M, wit. ag. 
eh BOM. früh u. 109. SAM,Nacıte, un 
IV. Wärzbu —— 
Blgangn. Heidelberg: Schnetz. ION 
£5 9, Eon. (1.0. 2, Elafjie. Terimeng. BILL 
26 E). Früb, 100.15 B,Xorm,2u. 
v.EN.ICW.Vb. Güte. BR.15M. früh, DIL 
IEM, Hrih, 11NHEM, Milton u,5U.Rh le.) 
Knkunfto. Heidelberg: 4 
eg ee u.10, 
Borm,j1D,Bb MR. Radım.. 4. Rb,u,91.20 


ee M. Naht, Eher. 7 U. EOM, mit 

u ANIEM.Racım. Güten.CH. BU M. Mb. Fa fenen in 8. Claffe von Sauba eg) * 
* 11 N. 15 M. Reis. ; \ Racım., BU. 26 M.Ractsu, 1011.85 MNachtE 

gangn.firanffurt:Eoursu.&cnehr. E (obme Perfonenbeförderung). 
20. 10M. früh, 101. 85 M. Vorm, 1, + Lauda n. Wertheim: Perfoneng, 
BEM.Radım, u. 5 U.20OM. Ab. Pofrüge4 N. Bürbusg-Mürmber Tn.BEm. 121. Mütag, BM,85 M Rache, 
45 ug — An Mntunft od. Nasubesg: eour.» u. Schnell. 2 UIhw. u, 7 U. db M. Nacie, 
au. wii. cht 10 N. 5 M. Eorm. Fofı. 8D.BOM. 52.57M. Er. MonkaudanBergentheimsErai 


. Mürsbura-Mürnberg]' IM. EHM.HadtR, Blken. 1 


Bbganan Rärnberg: Esur-u,@dnelt, 
FUIOM.HÜHu.5U.IEM.Ab. Poſtz. 6u. 


b U. füb u. m. 26 M. Radm. Mor. 


M 261. 


TZagsdneuigfeiten. 


SchwurgerichtsSitzung far Unterfranfen und 
— — ne A. — 1872. 


AXU. Berhandlung. Auklage gegen Crescenj Hofmann, 
22 Yahre alt, ledige Bauerstohter vom Nüdlingen, wegen Ber- 
brechens jde6 Kindbemords, Die Ungellagte, welche im Brode 
ihres Baters, des verwittwiten Bauern Iatob Hofmann jtcht 
und im Hauje ihres Vaters lebte, unterhielt im Berbfte v. 28. 
ein Liebeeverhältniß in Wolge deffen das Gerücht entftand, dafı 


fie fih in anderen Umpftänden bıfinde, Letzſeres räumte fie man» 
‚hen Perfonen gegenüber felbfi ein, meiftens aber verleugniete fie 
es. — Um 10. Juni L. 36. num gelangte an die Gendarmerie— 


‚Station Münnerftabt ein anonymer Brief, woraus hervorging, 
daß im Torje Nüdlingen die Bermuthung ruchbar wurde, Ange 
Magie habe ein Kind he und bei Seite geſchafft, in Folge 
(def Unterjugung eingeleitet und die Angellogte in Haft ge: 
nommen wurde. Nachdem fie zuerft abweichende Yngaben ge 
macht hatte, Lich fie ſich fpäter zu einem eingehenden Geftänd- 
€ herbei. Ihrem Latir hade fie ihre Schwangerſchaft niemals 
anden, um bdemfelben nicht die Schande zu maden, fahle fie 

om vorher den Eniſchluß, ihr Kind bei Seite zu faffen. Dee: 
traf fie für ihre Niederhunft auch feine Borbeieitungen und 


feine Hebamme bei. Am 2, Zuni (. 98. übtuds wiſchen 
7 gr habe fie ein Kind männligen Geſchlegie geboren, 
‚weiches jich zwar bewegt aber nicht gefarieen habe ; dasſelbe widelte 


fie im eine alte Schürze und tu 
m Hofe befindlichen Bi 
warf, weil fie glaubte, 


9 6 im den hinter dem Haufe 
ftjaudenbehalter, in welchem fie es hinein. 
es werde im Piuble ſchon erfiiden. Bei 
einer am 12. Yunt vorgenommenen Nachſuchung wurde aus ber 
Mifjauchengrube der Leichnam des Kindes erhoben, unterfucht 
und geöfinet. Am Kopfe zeigte fih ein Echädelbrug von ber 

€ des Edeitels gegen die Mitte des rechſen Geitenwandbeind 
u Nah dem bejirkegeriteärztlihen @utahten war dieſes 

lebend geboren, fiarb aber bald nad der Geburt eines At 
amen Todes und zwar indem es noch lebend in bie Grube 
en wurde, durch Erſticung. Das vom Wedisinal:Comite 
Univerfität dabier erftattete Gutachten nimmt dagegen am, 
mit großer Wahriheinlichteit das Kind tobt, oder hödfiene 
bend im die Grube gelangie, und daß die Urjade bes Todes 
ben Kopfverlegungen des Kindes zu fuchen jet, welche mutb- 
durch deſſen Ball auf den Boden bei der Schurt ent 










& 


Barbe Greecentia Homann dis ihr zur Yaft gelegten Verbrechens 
Kinbemordes ur nit ſchuldig erllärt, deehalb rom Ediwur: 
hof vom der gegen fie erkobenen Anklage freigefprochen und 


x 


UI. Bürzburg-&umzenhaufen. 
Mbaangn. Bungenhunfen: Tour⸗ u, Schnetz. I TL 66 
SOM. frlib, IU.AAM.Eormu.7un.B Ar M. hlihu 20.45 W. Nachm. Poſth. 
@üter;. 


ben ſeſen. In Folge des Wabhrſpruches der Geihmornen — | 
Hr. Schuhm achermeiſier Franz Preifendörfer ron hier — 


6— — — — 


n,24 MÖBEL. heim: onen: 7U.IEM.f 


I 
BEN 
ittag, 2U. 5 Mi. Nadım., BU.BONM. Ram, 
704m. U 


ibusf t Eu 
Botomnibu une n, Euerbanfen 


4. ah. 107.20. Bw 
tern, 61. BOM. früb, 1 I. BOB Made. u.TD.ARBK. ——eS —————— 
Donnerstag dem 31 Ottober 1872. Fünfmdzwanzigfter Jahrgang. 


fofort im Freihelt gefegt. Staatsbehörde: Hr. St.M. Leußer; 
Vertheidiger: Hr. 8. Abo. Wiefner. Als Geſchworne waren thü- 
tig die 9.9. Fucher Konrad, Herrmann, Möder, Start, Drefder 
Friedrich, Bad, Dorſch, Brändlein, Breißendörfer, Degler, Haas 


und Rbier. 
XXI. Verhandlung. Anklage gegen Michael Blafins Schaut, 

27 Yahre alt, Icbigen Dienfilnedit vom Iunsberg, wegen be 
brechen des Diebftahle, Derſelbe it newlich beſchuldigt: 1) in 
der Nacht vom 19. auf den 20. Juli 1872 aus der auf Weh he⸗ 
rer Flurmarlung geitandenen Pferchhütte des Schaftnehts Jofef 
Wachtel in Wenker 1 fl. 42 fr, baares Geh, 1 Stod mit leder⸗ 
nem Griff, werih 12 fr., Ya Paquet Tabal, 3 kr. wertb, 1 No“ 
tbud und 1 Etid Brod; 2) ım der Beit von Mitte Auguſt 
bie Mitte Expibr. 1. 38. aus der Geſchirtiammer feines Dienft- 
bern, des @utepädtere Jalob Schwab in Würzburg, welder 
auch Siraiantrag fielite, 1 Paar Steigbügel, er 5 4; 8) in 
derſelben Zeit aus der Pferdeſtallung des Schwab'ſchen Anwe 
einen dem Verwalter Ebtz Hamburger dahier gehörigen > 
werth 5 fl, umb 4) im derfelben Zeit dem Sattler Friedrich in 
Rimpar, welcher bei Schwab arbeitete, 1 Gattlerahle, m 
42 tr, 1 —— werth 18 fr., und mehrere Augriemen, w 
15 fr., entwendet zu haben. Der Angeklagte, welder ſehr ſchlech 
befeummmdet ift und wegen Tiebftahle michrfach beftraft wurde, 
geftcht trog der gegen ikm vorliegenden fdlagenden Werbadte- 
©rimde, nur die Entwendung eines Eteigbügelriemene aus ber 
Sejhirrlammmer des Schwab ;u. Den Rod des Hamburger ber 
hauptet er lediglich als Pfand für eine ihm zufichemde Forderung 
genommen zu habın, dann den zweiten Riemen und bie Bngrie 
men ven einem Eattler aus Nimpar erhalten zu haben. ein 
nah den gepflogenen Erhebungen Tann nicht der Ihe Zweifel 
obwalten, daß der Ungellagte alle jene @rxgenftände in der Chat 
entwendet hat. Auf Grund des nad lurzer — efällten 
Wahrſpruches der Geſchwornen — Obmann: Hr. uährıde 

. Etahel von hier — wurde :c. Schant vorfichender Diebflahld« 

eate für ſchuldig erflänt und vom Echmurgerichtshof zu 2jäh- 
riger Fucthanefirafe veruribeilt. Et «4. Hr. Lenker hatte 2 Jahre 
3 Monate, Bertheibiger: Hr. Coucip. @öpfert, 1 Jahr 3 Dies 
rate Zuchthaus beantragt. Geſchworne waren die H.H. Nöber, 
Etahel, Ehönmenn, Fiurſchütz, Dertinger, v. ®emmingen, Gas 
| temann, Diott, Dreſcher Iobanr Abe, Wahl und Rokteufder. 

Oeffentliche Eitur Z1adt: Magifirates 

'Mürturg vom 25, 4 "2, Genehmigung 
des weitern Kofienaufmwandes fiir * — Der 
om 15. Ypril Unſtigen Jahres en... 
Bıoii’ihen Eartens ſoll wegen bevor). 
nicht forigefegt werden. — Verlauf de Bo. 
jeitel zum Ginftampfen. — Gtnehmigung ber . 


'. 


Requifiten für bie wnterftie Mädcheuſchule des IIL Schuljpren- j 


els. — Benehmigung einer Kapitalanlage für die ſtädtiſche Pen 
!onataffe. — Uufitelfung einer II. Inbuitrieichrerin für bie pro⸗ 
teftantifchen einge in ber Berfon der Lehrerstochter 
Amalte Uhl. — eymigung der Baugeſuche des Lohnlutſchers 
ufnagel, Banmeikerse Friedrich Buchner, Brivatiers 7 
te und Gartners Georg Schürger; ein dergleichen Seſuch wir 
abſchlägig beſchleden. — Ausſtelluñg von — — 
den !gl. Secondlieutenaut Heinrich Yippert, Schneider Phi— 

ipp Sturm umd Poltzetfoldat Andreas Körmer, — Dem Chri-⸗ 
farb Henninger wird bie Aufftellung eines Stefivertreters im 
irthſchaftebetrieb geftatte. — Wbmeifung eines Gefuches um 
Berlelhung einer Hausmundartitelle im Slechenhaus. — Radı- 
bem der Statue der Pfründen ber vereinigten Pflegen mit Ratu- 
ralverpflegung van 25 auf 15 bereits früher rebucirt wurde, find 
mit ben ar biedurh erzielbaren Erfparniffen genann- 
ter Pflegen 15 Tiräinden berjelben mit bloßem Gelbbeug (foge- 
nannte äußere Pfrunden) ım creiren und nach Maßgabe der all: 
mählig eintretenden —— der über dem bezeichneten Sta- 
tus y. Zeit mod beftchenden Naturalpfründen zu beſehen und ift 
biernähit4Bewerbungs Auefhreibenrußerlaffen. (Schluß folgt ) 
om ifterdum it folgende eh» 
ung ergengen: Die son dem Berwaltungsratge der freiwilligen 
Feuerwehr in Münden Herauszegebene „Zeitung für Feuerldfch 
weſen,“ auf weldhe bereits durch Prähere nifterialewtihltefungen 
hingewiefen wurde, hat fih auch iu meueiter Zeit als treffliches 
Orzan auf bem Gebiete des Feuerloſchweſens erwiehen. Der ges 
nannte Berwaltungscaih hat in einer Borftellung vom 7. d. Me. 
in Interefje der wirtjamen Berbreitung der „Zeitung für Feuer 
lbſchweſen?“ » darauf aufmerfjam gemacht, daß bereits im einer 
grögeren Anzahl von Diftriften vom Diftriftsrathe für fämmtlicdhe 
Semeinden des Diftrikts auf die Zeimug abemmirt und der hir 
für erforderliche Geldaufwand in den Iahreswo-aniglag des Dir 
‚ frifte aufgenommen wird Bei dieſer Art des Abonmements wirb 
der jährlige Preis der Zeitung won 1 fl. 48 kr. auf 1 fl. 36 fe 
abgemindert. Dit Rückſicht auf den Zwech welder im Frage ficht, 
erachtet ed das f. Stsatsminifterium dieſes von dem Verwaltungs 
rathe ver freiwilligen Feuerwehr pa Münden vorgeſchlagene Ber: 
fahren für * t. Die f, Regierungen, Rammern de3 Innern, 
und die fgl. Bezirtsämter erhalten deshalb den Wuftrag, für bie 
Beförderung des Abonnements auf bie Zeitung in ber angegebenen 
"Welfe angemeifen zu wirken. F 

Nah einer Eutſchließung dest Minifteriums des Innern, Ab⸗ 

theilung für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe, hat, da vom 
Bundesrath beichloffen worden, daß in allen Staaten des deutſchen 
Reichs periodiich eime Ermittelung der Bichhaltung nad gleich. 
mäßisen Srundfägen ftattfinden ſolle, die erfimalige Aufnahme 
nah dem Stande vom 10. Yan. 1873 zu geſchehen. Diefelbe er- 
ätredı fi außer auf Namen umb Beru der Bichhalter beim. 
Landwirthr auf die Zählung der Pferde, Maulthiere und Maul⸗ 
ejel, des Rinbviehes, der Schafe, Schweine, Ziegen, Bienenköde 
amd der im Sabre 1872 erzeugten Geidentotone, 

Die bayeriſchen Ofibahnen Haben tm den drei eriten Quar⸗ 
talen des laufenden Jahres eine Zinnahme von 5,972,703 fl. er 
zielt, um 973,885 fl. weniger als in dem gleichen Zeitraum des 
„sorjahres. 

Nah dem Mehnungsabigluß des allgemeinen Unterſtützungs 
Bereine für die Hinterlaflenen der k. b. Staatsbiener pro 187i 
betrugen die Einnahmen 308,841 fl. und die Ausgaben 308,315 #., 
der Belammtvermögensftand war 1,759,225 fl Mn Unterftügun- 
gen der Witwen und Waifen wurben 42000 fl. werausgabt, um 
10,239 fl. mehr ais im vorhergehenden Jahre. 

(Eingefandt.) Wir maden ein kunftliebendet Publikum dar 
anf aufmertjam, daß ſich bereits mehrere Tage hier ein Lager in 
feinen Alabaker- Waaren befinde; man fieht daſelbſt fünk- 
lich gearbeitete Bafen, Schalen und andere ähwlidde Gegenftände, 
welche nad den Modellen der antiquen Bölter, wie Römer, Etru · 
tier ıc. nachgebildet find und welche fich jet in ben hecvorragen 

en Mufeen Italiens befinden. Wir bemerfen, daß dieſe Ergen- 
ände zum Berzieren von Wohnungen jchr geeignet find und ift 






t 


nicht immer die Belegenhert geboten, derartige Wegenttände hier 
Die Ausftellung : 


fo ſchön und zu fo billigen Breiien zu Laufen. 
befindet fih in dem meuen Baden Eich-ornitraße im dem Haufe des 


Herrn Hedelmann und dauert mur mod wenige Tage, weshalb; 


8 gerathen in, diefe feltene Gelegenheit zu henägen. 
Begenwärtia mat tm München eine vor Kurzem erſchie⸗ 

nene Broihüre: „Richard Wagner, Piyhiarrifhe Studie von Dr. 

Yultmann“ große Smfation. Der Beriaffer, ein Irrenarjt, 


fommt darin zu dem Schluß, daß fid bei Richard Wagner fon 
feit fängerer Zeit bedenlliche Symptome von — veigen, 


.) 

Minden, 28. Dt. Im hiefigen Telegrappengebäude i 
verſucheweiſe eim neuer Telegraphenapparat vow Kaffelli aufgefteilt, 
welcher auf ber fon früher gemachten Erfinoung beruht, nich 
nur Handihriften, fondern auch Noten, fo wie Zeichnungen iu 
telegraphiren. Die damit angefteliten Berfude haben bie find 
er; glänzend bewährt. Die — dieſes Apparate, vorerfi 
cheinlich 


tlelneren Strecken iſt nicht unwah 

Münden, 9. Oft Die unter dem Vorſitze des General. 
Majors v. Dietl 
geftägt auf bie 


—— gg m gg erg welde, 
fahren des legten Krieges, die möthigen 
Unfermsabänderumgen zu beraten hatte, hat wunmehr ihre Ar 
beiten beenbigt und ihre Borſchläge über gutbefundene Aeuderun⸗ 
e und Neuerungen eingereiht; auch bie jur Herſtellung einer 

ichheit in dem Grababjeigen der Dffixiere und Lmterofitziere 
mit ben übrigen deutſchen Contingenten erforderlichen Arbeiten 
find vollendet. — Die zur Wepartition des dem Geudarmerie⸗ 
Korps üÜberwiefenen Wehrgeldes von 21,000 Guiben aus bem 
Jahre 1871 erforderligen Wuseinanderjegungen find ihrer Been- 
diaung wahe, fo daß demnächſt die lieberweilung und Musbezahl- 
ung an die Berugsberehtigten erfolgen wird. 

Müuchen, 29. Bl. Der Bermaltungsrath ber bayeriichen 
Dftbahnen befcgäftigt fi dem VBernejmen nah wit der Beichaff: 
ung don Dienftwohnungen für feine Beamten und Bebiemiketen 
in größeren Städten. Borerft foll für biejenigen Betriebabe⸗ 
dıenfteten, melde im Folge ihres Dienites gejwungen find, ınög- 
lichſt nahe den Bahnhöfen zu wohnen, geforgt werben, ba biriel- 
ben vorzugsweife won den „Ipeeulativen“ Hausbefigern im unver 
hältwigmäßiger Welle mit der Wohnungsmiethe gefteigert werben. 
Bei der in Arbeit begriffenen Erweiterung der Bahnhöfe in Re 
gemäburg nud Rärnberg iſt bereits mit dem Bau folder Dienft) 
—— — und in Münden ſoll der, der Dfibatı] 
geh * fog. „Kaudler · Keller“ unmittelbar an die Bahn anftoßend) 
noch diefen Winter für Dienftwohnungen eingeriätet werben. or) 
Main: Wefer-, die Berlin, anhalter und bie mürtembergifche Staatt 
bahn haben unſeres Wifjens bereits eine größere Anzahl Dienit 
wohnungen für igre Beamten hergeiteilt. 

Minden, 30. Die. (Sudd. BO.) Die Nachricht von eing 
angeblichen Beendigung der bayerifch- Öfterreihifhen Berhandflun 
wegen des Eiſenbahnauſchluſſes bei Zifenitein it irrig Es Fi 
allerdings kommiffionelle Werhandlungen über diefen Anfchluß fo 
wis über einen zweiten bei Kuſchwarda im Ausficht genommen, di 
jelben haben jebo bisher Weber begonnen noch ift der Zeitp 
igrer Eröffnuug beftimmt. 

ie Bermählung der Erzherzogin Giſela mi dem Prinz) 
Leopold ſoll dem Bernehmen nah am 24.. April, dem Bermätl 
ungstage der Kaiſerin in Dfen, ftattfinden, 

In Landshut fand am 24. ba. 38 ein freies Ganner 
ſtücchen ſtatt. Zu dem eben mit Sleiberauspugen —2 
Burjigen eines Offisiers kam ein junger Mann mit einem Briefe 
bat ihn, feinem Herrn denſelben fofort zu übergeben, und erflärte 
auf die mündliche Antwort warten zu wollen. Der arglafe Burjdt' 
that alfo; während er aber in Zimmer des Offhziers der Hut 
‚ort harrte, wadhte fi der Meberbringer des Briefes mit Man 
tel und Stlefein bes Offiziere aus dem Staube. 

Der in Ofterburten wegen bes Diebftauls im Stuttgarter 
Raturalien-Rabinet verhaftete Schreimer Wolzeck wurde wieder is 
Freiheit geſetzt, nachdem er fein Alibi nachgewieſen hat. 

Darmſtadt, 30. Dit. Die zmeite “Kammer nahm Heute 
die Regierungsvorlage wegen der Mainzer Stadt: Erweiterung mil 
36 gegen 2 Stimmen an. 

Der Meiningen’fche Landtag bemilligte für die Erfurt ⸗ Hoftt 
Eifenbahn eine Stantsfubvention von 100,000 Thalern, went 
die Hahn über Kranichfeld und Saalfeld geleitet wird umd fra 
wihfeld einen Bahrhof erhält. 

Berlin, 28 Ott. In dew am 7. Mai zum Abſchluß ge 
fangten neuen Poſtvertrage zwiſchen Deutſchland und Defterreidr 
Ungarn wurbe befanmtlich die Vereinbarung des Meglements nod 
*— Die lehtere ſoll nun (wie bereits erwähnt: durd 
eine Eonfereny im Mänden zu Stande kommen. Zu den Berath 
ungen berielben hat ſich vom hier der Pofrath Günther mad 
Diünden begeben. 

‘Berlin, 28. Oft. Der Generalarıt Raft vom bayerichet 
2. Urmeeforpe ift zur Beiwohnung von Konferenzen hierher lom 
manbirt worden, melde demnächtt im Sriegeminiiterium im Au— 
gelegenheiten dee Feldjanitätswejent ftattfinden ſollen. D. R.#) 


— 








Berlin, 28. Olt. Die Berliner Pollzeimannſchaft wird 
sah dem neum Etat um 50 Proz. ihrer bisgerigen Stärke, d. i. 
ım 700 Köpfe (17 Lieutenant, 71 Wadhtmeifter und 606 Schutz⸗ 
nänner), vermehrt. Sie wird danad) ein Korps von 2000 Mann 
„lden, wonadh aljo auf 400 Seelen ein Boltzeibeamter kommt. 
Das ſeit dem Zapfenſtreich-Unglück jo mißliebig gewordene ber 
Aittene Korps darunter ſoll wechr als verdoppelt unb von 92 auf 
211 Köpfe gebracht werden. 
Baris, 3. Die Im geftri Sonntage. Concert bes 
Basdelonp sollte die Rtenzi-duverture tom W. Wagner 
ınfgeführt werden. Da aber die Muflter fich weigerten, ein Stüd 
wm KRomponiften der „Deurfchen Raifermarjchs” zu fpieien, wurbe 
Beber’s Duverture vorgetragen. Als nun das Zauberhorn bee 
&fenfönigs erſcholl, ließen die Anhänger des deuſſchen Aufunfte- 
Meifters die Rufe: „Wagner! Wagner!” laut werden, worauf 
bie patriotiihe Partei mit Pfeifen und Ziſchen antwortete. Mit 
eier Mühe verſchaffte ſich Herr Pasdeloup das Wort und er: 
lärte, daß es munter dem friichen Eindrud des nationalen Um 
glüds unmöglich fei, vor einem fran:dfiihen Publikum die Werke 
ines dentſchen Meeifters aufzuführen, welder ım den politiſchtu 
Sreignifien eine jo ausgeſprochen antiframzdfiihe Stellung einge- 
zommen babe. Das Bublitum gab fi mıt dieſer Ertläzung Aue 
rieden, und das Goncerz nahm feinen wmgeftörien Bortgang.! 


Deutiches RMeich. 
Preußen. Berlin, 30. Oft Die „Prov.Correſp.“ 
eipridt die Berathung der Kreisordnung dur das Herrenhans. 
An die bekannte Menferung eines Herrenhausmitglicher: „Mir 
vffem noch recht viele zen zu faffen, weile dem Minifter 
ns Innern inacceptabel erſchelnen? anfmüpfend, jagt das Blatt: 
Das tft wicht die Stellung, wicht der Ton, in welchen die Con: 
ervativen Preußens mit der Regierung verhandeln dürfen. Sol⸗ 
bem Auftreten umb entfpredenden Beſchlüſſen ge emüber ift bie 
—D daß die durch die jetzigen Berhaudlungen beabfichtigte 
eform zum Abſchluß gebracht werden könne, auf's Tiefſte ge- 
mten, ja aufgegeben. Dagegen iſt der feite Wille der Megierung 
wägli der unerläßliden und unperweilten Durdführung bes 
mternommenen Werkes unerſchültert Die Regierung iſt ent- 
Hlofien, alle Kraft, alle verfaffungsmäßigen Mittel daranzufegen, 
ab die zu einer befriedigenden Loſung bereits erreichten Ergeb. 
Ifie nicht wieder verloren gehen. Es Handelt fich bei den BSeſchlüfſen 
ı folhem Awed nicht mehr blos um bie Kreisorbunungsfrage, es 
andelt fi um Fortgang oder Stillftanb ber Gefeggebung liber- 
pt, um Anjehen und Macht der Krone und der von ihr ber 
fenen —— 
Der Reichskanzler hat beim Bundesrathe den Antrag ein- 
bradt, die Befoldung der Zollvereinsbevollmädtigten vom 1. 
an. d. 9. an von 1800 unf 2000 Ehlr. zu erhöhen. 


Sdäweinfurt, 30. Okt. (Getreidemartt.) Die Waaren- 
uhr zum heutigen Markte war jehr bedeutend; das auptge- 
ft comcentrirte fi befonders auf Gerfte, deren Preiſe fi je 

denen des legten Marktes ich glei blieben. Bei 230 
ägungen wurden folgende fe — Waizen koftete 13fl. 
tx. — 15 fl. 24 Ir, Korn 10 fl. 36 m. — 11 fl. 24 ir, 

e 10 fl. tx. — 11 fl. 52tr,, TM—Tf 24tr, 
biem 10 fl., Linfen 9 fl. — 9 fl. 15 kr. per 100 Kilo = 200 Pib. 


"> In Folge Des mit Einfü 
Jen m Me —5 — mehrerer € 
Bahnamte ng efen, Die 

bedeutend zu bei 

im rechtzeitig mit Dem e innen zu 
das verehrl. Yrublitum zu bitten, Inferate, 
Rage gerechnet werden will, län 
teöhersm Umfange aber ſchon am 












gigen, welche uns verfpätet übergeben würden, unlie 
Die Expedition des Stadt- und Landboten. 


g zurücklegen müßten. 


054 35) Gefuht wird einet Gin jhön möblirtes Bar 
Robnung von 2—3 Bim-|terresJimmer, in der Nähe 
teen, Küche ıc. bie längftens 1.|des chemiſchen Laboratoriums, tft 
Jubr. von einer finderlofen Fa: [nm eimen foliden Herrn fofort zu 
he, Abdreffen find zu Hinter» |vermiethen. Näheres in der 

gen in der Erpeb. d8. BL db. Bits. (4093 


——— 
nd, 
—— 34 ver. —— — Wir ſehen uns 


dem Sanderthor. 
*. ber Expedition. 


Dünden, 30. Di. Bei der heute Bormiticze vorgennm 
menen 44. Berloofung der 4’jsigen Grundrenten Abldfunge: Ob- 
ligationen wurden folgende Nummern im Rapitalsbetrage von 
150,000 fl. aan: Serie 1 End-Nummer 87, S. II ER. 67 
©. VIER. ©, S. VIi ER.68, 5.XXXI EN.91, S.XXXIM 
EN. 54, S. XXXXIV EN 74, 5. LIV ER. 02, ©. LAXIV, 
ER 71T, ©. LXXVI EN. 24, ©. LAXXI ER. 00 und 38, 
©. CXV En. 03, S. CXVI EN.87, S. CXVII EN. 02. Die 
beriooften Schulbbriefe treien mit dem 1. Ianuar 1873 außer 
Bersiwfung. . 


”neederhÄirt. Hrantfurt, den 30 Dftober, 
Seid ftelite ſich heute zwar etwas williger, blieb aber immerhin 
noch themer. Nichtsdeftoweniger verlehtte die Börfe dad, wieder 
lebhaft, und wenn aud für Staatebahn und Ereditaltien eine 
tieine Reaction um If. eintrat, jo blieben dafür Yombarden feft. 
Defterr. Nationalbank, welche im eſtrigen Privatverichr eine bes 
deutende Aoance erzielte, fehte y weſentlich niederer ein, erholte 
fib aber dann wieder, fo daß fie immer no ca. 8 fi. höher als 
genern Mittag flieht. Die übrigen Bantpapiere hielten fich 
recht feft, mährend Banlaftien etwas billiger abgingen. 
"bends “it, Mbr,. Efftetanacitta. Sieuer Bant 1066 
—58—57-—53 bezahlt, Creditactien 361/61 bei. pr. Meb., 
Deutſche Bereinewamt 144%2 bez, Deſterr.⸗Deutſche Bant 128 
be). Snatahahn 368'/2 bei. pr. Med, Lombarden 220—19°s 
— bez, Sübercente 65'651, Papierrente 61°, bez, 
Brüffeler Bant 118". Weit. 

Beyeriiche 5"). Okıgat. 100%, ven, A 0Na eg, 
4 Eu ©, runde. MEIH-Obt. 93° 8, Brämien änleihe 
112% ©, Bater. Oitbeiı 134%5 bez, acut Em, 18*4 bei, 
Ansbadg-Bunzenhaufn a 7 fl. 144 P. 


— — 


Actros. VPreußijcht Caſſen⸗Sch. 1 A. dd ir, bo. 
Friedrichsd. O 7. 55--59 f., Brilon 9 7. 12-44 fr, do, 
doppelt “in. 4845 fr. Hei. 10 f⸗Stuce 8 fi. H3--Sh 
Du 


aten 5 A. 3436 fr, do. al marca b fi. 45-37 tr, 20 
Fres -Stüde 9 fi. 2122 fr, engl. "Somserigmb 1 1 50- 
52 fr., ruſſ. Imperiales OR. 03-45 u, Fra. Thun — 
— tr. Dollars in Gold ? A. 2536 fr, Mehl! auf Wien 
'18®%/s bei. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Den ficherften auf gründlicem wiflenfhaftlidem Studium be- 
zur Hülfe für Haarleidende bietet die Brodäre 
„Wiffenfhaftlihe Abhandlung über das menſchliche Haar“, welde 
egen Einfendung von 15 fr. in Briefmarten durch den Specia- 
— Haarleidende Heinrich Siggelkow, 2. Dura mitt 
Rro. 16, in Hamburg zu beziehen ift. ‚ (10) 
Rew- ‚36. Ottbr. (Ber transatlantifhen Telegraph.) 
u. hiff des — Lloyd „Dentichland,* Ept. F. 





Das 
Neymaber, weiches am 12. Oft. von Bremen und am 15. Oftbr. 


von Southampton abgegangen war, ift heute Mittag mwohl- 
—— ——— Schäffer „ Generalagent 
ir Bayern in Ar nf F 


Des Winterfahrplanes am 1. Mov. eintreten 
teubahnzäge — wir vom ji Dberpoft: und 


Gräber mm Khliehen, 
er zu iepen 
dehhalk veranlaßt, 


anf Deren Einrückung noch am nemlichen 


ftens bis 9 Uhr Bormittans, Anzeigen von 
oachmittage zuvor —* da wir ſon 


alle Aus 
er Weile für den folgenden 


“ . 4061 2b) Sin gelber Mattens 
au vermicthen fänger mit weißem Hals iſt 
iſt eine Wohnung don 4 itgelalten. dl im der rn 
immern, nebft Zugehör vorj34. ic en großer, ladırter 
8 n —E* in |aweitbiränr Mleiderfehranf 
(3954 3c Lift zu verlaufru. Näh. Exp. 


Kunftmehl, anerfanıter Güte, 
eblen zu den billi eifen 
a ’ Pfaff & Barth. 


Vorrrufslofal: Pfaffenmühle, Ede der unteren Juliuspromenade. 
Laden-Veränderung. 


rt lilum bi ebene A „daß id meinen jeither inngehabten Laden im der Büttnersgaffe bei Herrn 
—— — — u ala een Hauſe Fleifchban gaffe Mr. 32 bezogen habe, Jür es mir 
biöher geſchenlte Zutrauen dantend, bitte ih um ferneres Wohlwollen. 


Joſeph Simmelserb, Gürtl ermeiſter. 
— —— —eserb, Gurtlermeiſter. 
Rahmen 


für Bilder und Spiegel jeder Art, in Gold, ſhwarz und braun, Conſoltiſche, Eonfols, & ardinen:Gallerien, fertigen bilfigft 


Joh. Keidel & Spiegel, 


4055 2b 


Nahmen-⸗Geſchäft. 


Verkaufslolal, Frangistanerpiag, gegenüber dem Meder'ſchen Inftitute, 


Hut Facçons, 

ſchvarze und bunte Seidenband, Erepe a⸗ 

und fagon. Tüllo, Blonden ESpitzen, Tüll aze, 

Schleier ꝛc. empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigfien 
Preiſen 3869 4b 
Georg Breiting, 


Schuitergaffe. 


Gefchäfts-Anzeige. 





Meine Wohnung und Kanzlei befindet fih von heute an im 
dem Reubau des Herrn Buchbändlers Staudinger, 


Gaze, glatte [gegenüber dem Auliusipitat 


Würzburg, 31. Dftober 1872, 


Gotifried Hofmann, 
2a fgl. Advokat. 


Neueſte Zuckerwaaren: 


Ebriftus am Rreu;, 2 Zoll lan, Maria die Sim: 
melsfönigin, 2 Boll Laie, in fhönen, giftjreien Farben, am 





Ginem geehrten Pablitum macht der Unterzrichnete Die er | Weihnachtsbaum tajfend, 


gebenfte Anzeige, dab ihm vom hohen f. bayer. Staalsminiſterium 
ein Patent zur Anfertigung von fenrobrfnieen, aus einem 
Stück Bich gebogen, verlichen worden it. Den Verkauf ſolcher 
Knien hat Herr Spenglermeijter Balentin Blank in der 
Stifthaugerpfarrgaife übernommen, ber auch nah Bedarf die ge: 
raden Rohre dam Liefert und ſolche ſtets borräthig zu haben find. 
Würzburg, den 24, Bttober 1872 3790 4b 


Christian Stenz. 


Samburger Hauchfleiich und Ddfenzungen, 
zu. Sardinen, Gfüg: & Saljgurfen, marisiete 
Fringe, alle Sorten Gethaer, Frankfurter & Braun: 

chweiger Wurft, jomie Brauuſchweiger und Werft: 
pbäler Schinfen empfichtt  : 


Milbelm Simon, 
@ichbornfiratie, 


’ Waſſerdichte Betteinlagen 
empfie 
F, Schirber. 


Thee und ostindischer Waaren · von 


J. T. Ronnefelat in Frankfurt a. mM, 
zu den Preisen des»Hauses in“Frankfurt ü' M, be 
l. 


Carl Knı 
Photographie-Rahmen 
—* 3 und ohne Verſterung 


Auswahl, ouaL amd Kunde, eckig, ld, ſchwarz hie 
den bilfigften Preijen 


in allen Größen empfichi£ zu 
Georg Schmidt 


3c] 





de] 
4108 Eine Mezane von je" 


Zimmern, Küche, ift bie 1. No- 


5 Zimmern ac. it pr. 1. Febr, 
bember zu berürletgen. N, Crp, 


au vermirthen, Näd, in der Exp, 





in allen Sorten der Havdlung chinesischer 


(2a t " 
A. Mikles, Schuhma kyon Papier, bei 
U. Sander; Shabinnier ' Carl Schlier, 
— — — Schuſterg. Mr. A. 
‚Große Schränfe, 
noch gute erhalten, werden au 


taufen gefucht. Räp. Erp. (4104 
> TR ”—_ 

DMartinszaffe Nr. 7, nädhft der Eihäoriage 4117) Ein Logis von 1 igönen 

- - —18 4 

Ein Angie von 3 bis jdemfammmer mebft Küche n auf 


100 Städ A. 1. 12 Pr,, bei mehr billiger, 


P, Schröffel, 


untere Thalgafje 1071, 
Nürnberg. 


Feinſt Prima Truubenzucker 


iſt wieder eingetroffen und empfiehlt 


V. 3. Philippi, 


Semmelsftrage. 


Ausſchreiben. 


Gegen Baarzahlung verfte gere ich 
Samdtag den 2. November d. 3. früh 9 Uhr 
am Franzisfanerplage dahier ein Pferd (Schimmel), eine Heffgräne 
Droſchle und einen dunfelbiauen Stabtwagen. 
Wirzburg, dem 21. OMdber 1872, 
Darth, t. Ger.-Bolt;. 


4115 3a 


— — — 


Von 


Kidieder-Cröme: 


zur Eonjeroirung und Reinigung 
* ie a empfehlen in Töpfen 
alök 
















Herteu⸗ Hemden; 
Chemiſetts und Kragen 
euejier Bacon, lektere aud) 












Sorben erihien und um 3 kr, 
zu bejiehen: 
. Meuejter 
Weſtentaſchen Fahrplan. 


3.8. Flei aım’j 
— Frl ri * 


eräumigen Zunmer,s1 Manfar- 


Ullerheilipem zu vermietgen. Bor, 
direr Stänberbühlweg Nr. 6. 





um n Orientalische 
Cachenez, 


Räucheressenz. 






















d 
bitten Preifen be * 


Joh. Dehner, 


Vlattnersgafle Nr. 2 


4110) Zn meinem Haufe 
ift eine elegante Wobn: 
ung, beitebend aus 6 Zim: 
mern, incl. eines Salons, 
1 bellen geräumigen 
Garderobe, 1 Küce mit 
Waſſerleitung, 1 5peile: 
Fammer, 1 Daszimmer 
und 1 Dachfammer, webft 
allen übrigen Erforder- 
niffen, zu vermietben und 
bis. Mai 1873 zu be: 
jieben. 






Ein kleiner 
Laden 
mit vollftändiser Einricht⸗ 
ung und hei,barem Zim— 
merchen iſt bis 1. Feb⸗ 
ruar oder früher zu ver⸗ 
mietben. 

Carl Schlier, 
4) Schuſtergaſſe Rr. 4. 








Lesch, 
SHoffrafe Mr. 9. 


4001 2) Auſterhalb Des 
Sandertbores iſt ein ſchn 
gelegenes Haus von 12 
Zimmern und 3 Müchen, 
mit Garten ſehr billig zu 
verkaufen. Mäb. Exp. 





Plenar-Berjammlung 


ts Leihenseceines der Eifen: 
ahnbedienjteten und Bezirlwerk⸗ 
Atte-Arbeiter für Unterfranfen 
und Aſchaffenburg 

det erit as Sonntag den 17. 
kovember in der Gunderlacht⸗ 
Birtgihaft nädhit dem Bahn. 
ef llatt. 

Wär burgz, im Ofltober 1872, 
107) Der Ausfcbus. 


Eckerts-Garten 
vor dem Reunwegerthor. 
Borzügliches altes Ver: 
andtbiern aus der Altien⸗ jeine rotbe Plüfchgarnitar, 
Brauerei zum new. Pieihaderglactsitrake Nr. 

ende * Bänden 3. (3970 2b 
mpfiehlt und ladet hieju erge —————— — — 
Eat * Lahr) 4122) Menue Waſſer ſtan⸗ 
* Julius Troll. der werden billig vertauſt Ro— 
ſengaſſe Nr. 13. 


4121) Auf 1. Rooemoer wird 





4109 Kine Familie von 3 Pers 
ſonen ſucht jejort ein Logis 
von Z Simmern, Küche und Za— 
schör. Adreſſen an die Eip. 


Zu verfaufen 


—— e —ñ— e — —ñ —— 
Für die gegenwärtige! 
Babreszeit empfeble ich! 





n beitaflortirtes Ka: eine treue Beigeberin gejuct. 
ee in: N Näh. in der Wıp, 
lauellhemden, 4118) Eine ſehr arme Perfon 
emdenflanell, verlor won der Bahnyer 

j | * nie. bie 
Pelz Batchent, zur — ein grau⸗ 
lage u ‚wollenes Tuch: Ab agcben 

bo * en, | Reisgrubengafie Nr. 15 
Diqu&:Deden,- - Pr — 
weite 
eue Sa er 2c.2c, .... 


— u. ſucht Stelle 

2 und fann ſofort eintzeten, 

FR, Schirber. "su, I Anicen 
SER > * 


3 2ÿò OO00> 


0 3 ———— 
9 Lillomese, 2a: Deiitechu sera ees 







wollene Hemden, — mcg N profjen, et —— gelben Teint o. die 
Unterhoſen den angenehmſten Wohlgeruch. e der Naſe, ſicheres Mittel; für ſtrophulbfe Unreinheiten 
p nh 

/ ä St. 36 u. 15 fr. empfiehlt der Hautt,:erftifcht ud berjüingt den Teint und machet ben: 

. Jüngt machet den 

Unterjaden, G. Müller, Coiffeur, | jelben biendend weih und zart. Die Wirbıng erfolgt binnen 
Hemden-, Blousen- 3b) Kurſchuerhof Nr. 5. N “ A3 wofür dic Fabrit garantirt, a FL fl 1. 45,0 

Rockflanelle, FIzime un 15.Brmbe 
Lamas Ulmer Mänjterbau: yl 1. 4 fr., aud) ha tr. haarwuchs cngewwandt. X 

x 9 Lotterie. innen 6 Monaten ty nefifches 

. Micbergeite, Pa 12,580 Geidaewinne jo u vers nm 1... 3 Beärtärhmiitel, 
Pelzpiq U6s, — _ — Por.) f) jungen Leuten von 16 Be — ir. färbt das Haar M 
Flokbar eute auweiſung [ranco N Jahren, wofür die =» fofort ächt in Blond, N 

: * eg — a Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich 

m D Ausw H y ug * . 2 


Drientalifches Gntbaarungsuittel, à 3 
fl. 130 fr, zur Entfernung zu tief gematjener Scheitel« | 
haare umd ber bei Daueu vorlommenden Bartipurei binnen 
15 Minuten 

Die Niederlage befindet fi in Würzburg bei 

&. Müller, Coiffeur. 
Kürfchnerbof 5.; 


A(BOSOPOOOOOOOGOSOODOODOOODDO 


Weinverfteigerung. 
Donneritag, den 21. November 1872, 


Vormittags 210 Ubr 
Ußt Unterzeichneter im kieinen Theaterjaafe dahier 34700 Liter 
Bein nemlid: 
52 Stüd 1869er Eichermdorfer, Aitheimer, Vollacher, 
21 Std 1rößer Eſcherndorfer, Rödelſeeer, Volkacher, Yjt« 


heimer, 
2! Stuck 1869er Traminer, 02 
in Heineren Barthieen öffentlich veriteigern. Proben können 83 
Tage zuoor Wormittags zwilhen 11 und 12 im Hauje (Sem- 
melsſtraße Mr. 41) abgeholt werben. 
BWürsburg, 30. Dfioder_1872. 4120 


Busel Schraut, Privatier, 
Belanutmachuug. 


Gregor’ Dorfdi, Gutsoerwalter zu Mainfondgeim wurde , 
durch rehtäträftiges Erkenutniß des unterfertigten Gerichts vom, 
18, d. Its wegen VBrrgehens der Beleidigun, an dem f. Korit= 
gehilfen Heinrich Grauer dortielbt, b’gangen darch die Braife,) 
in eine "efängnigitrafe von amei Cazen, jowıe zur Tragung der 
Koften des Berfahrens und des Strafoollyugs verurtheilt, und 
zugleich die Beröffentlihung diefe* Urtheils q t. im Hirfigen 
Stadt: und Yandboten angeorbuet. 

Würzburg, den 29. Oktober 1872. 

Königliches Stadtgericht. 
Rein. 


d 
d 
" 
" 
d 
y 








Schmerk 2” 


41113 Am 19. d6. wurde vomj4112) Eine Zugeberin wird. 

inneren. Graben bis zum Martejiefort geſucht. Obere Bocksgaſſe 

ein Dienitbuch mit — Nr. 3, 2. Etage. 

jettel, auf den Namen Marga — 86) E6 In“ ein Frembae" 
ha e ) rn” ein freund 

reiha Pöhlmanı lautend, ver "füches, unmöblirtes 


losen. Man bitter, dasjelbe ab=, r — 
on terfesimmer jogleid) zu ver⸗ 
zugeben innerer Graben Nr. 45. miethen. ‚Nöh. In’ ber en. 


J 4045.36) Eine ſehr arme, tvante 

Daria Shuhmann, Brodut: | Wittme mit fünf Meinem Kine 

tenbändlersfrau, 54 J. a. bein, welche keine Auſprüche hat 

Babetla *9 Wagenwartege an hieſigett Untriügung, bittet 

gehittentind, M. a. — Sg. Wa- edle Menjhenherzen um milde 
genhäuſer Burgerſpitalpfrund | tyätige Unterſtutzung. 
ser, 70.9. 9 IT äd. im der Exp. 








Geflorbene, 


Cervelatwürste | Stabt-Theater. Physik. medizinische 


” allen Größen und Pleine Wärftchen find friſch angetom-| Donnerstag, den 31. Oft. 1872. Gesellschaft. 
en bei Abonnement suspendu. Sitsung 
Sonuabend, den 2 November, 


Neu einftubirt. 
J. B. König, Sanderstrasse.| „Ru intabit IE. 
DDDOOO:O Komiſche Oper im 2 Mufzitgen,! im Bafıhof zum — 


T dem Italient ü t,® des Klebs: 
—— d Yerkaufs- -Anzeige, $| “von 9os. &yr. Gransaum * 17 Befatihe Donate 
+119) Bet Ehriftopg 


Miufit von Donijetti. des Herra Fick: Ueber bie 
armoniemufik. Shaar in Chüngen Schidjele der Peptone im 
find in einer Vormund⸗ Biute, 









































—— 4. Vorftell. im 3 Adornement. 
ichaftefa 0 Der Freifchüß - 
Caft & Reftnuration JRR: — (| Romantiiche De in 4 Wten Sänger-Verein. 
Schwanhäußer. ein Bonkörnden von Friedrich Mind, Wuflt von 
— al Das 8: ei Glarinetien, & M. ». Weber Samstag, den 9. Rovbr. 1872 
Breite; 5 verfäiebene Sorten ger! ine 5 fisernn Mars Q) Cm (dnmitiirte Zimmer] Ganzunterhaltung. 
dene Fifche. eine Münchener Scheiben- Mitt am zwei ſolide derra fogleid 
m | Y hüdfe und in vermiethen. —— — Als Verlobte empfehlen 
Restauration Hack, ein Meyer ſches Conver⸗ 1. — Mohr, 
Immitt’ere Wan 9 fationetegiton zu der 755 En Lazarus Adler 
Morgen’ Fruit ae R 'd taufen, ‚wozu Liebhaber y yirp eſucht. äh. i s "War ut — 
M 8 ik ag, os. io eingeladen werben. 3 SENEIR: 
usSIK U. Gesangs-| weooo000008 4138 2a Ein großes, er möb- us Ein unmdblirtes Zimmer 


Vorträge — — OOOO0009. Hi bie Simmer |ip Ik 


ber Seſellſchaft Müller, !Ü Ein wenig gebrauchter Schulgafe, 3. Dikr. Nr. 8, 
wozu — es wir. 10 Regulir = Füll⸗ Ofen, 4139 Ein moblirtes Zimmer 
m Wirthidafte ir ift an eınen Mehfrembden zu ver» 

Weftauration Fehr geeigmet, ih billi —5 Näh. in der Exp. 

Nothenb ücher, gi verkaufen. Schufferg. 
Dt Bar RE Auf dem Wege von ber neuen 
vormals Blant. Anlage bie zum neuen Bahnhof Io Ab b 
Heute Donnerstag jr “Ein fowohl zur fowohl zur Brauerei ais wurde eine lederne Mrief- ze. jugeben gegen 
Cesangs-Soirde —5* ar eiſernes tafche, einen 50 f..-Schein und | Tebr gute Belohnung im 
-47 [1° groß, tm} Bifitentarten (8. Schmolze stad. | Sötel Rügemer. 

der —— Müller. rer befindlich, if bilfig | jaris) enthaltend, verloren, Der 


ogleich au vermiethen. Dom- 
firaße Ar. 31, 8 Stiegen hoch. 


4151. @in roth ledernes 
Bortemonnaie 


mit gelbem Beſchlage 
wurde geftern Abend ver- 














%48 Uhr. zu vertaufen durch di ber wird gebeten, die-| Handlungslehrlingsitelle 
— — — Mi. J. Walter. ee Arad bon Th —* ein in i —* mit 
Höhu'ſche Braun rei, Suliuspromenabe. |hei der &rp. b. BL. zuridjugeben. gun —— Roh ie 
Morgen Freitag, ben 1. Nov. ; I fer ſehr fr —5 Lage it ö { 343*8 an 3 hi 5 
Harmonie-Musik. jen, su item Gomplez 2Salt"zu Faw Be 1 ee 


rthſchaft ob unhlang 
—— zu ber. ten ? sr nn 











Sander Brauhaus. taufen 0 Walter. Srabelfke Binnoncen Geld ift anszuleiben. 
gebachene Fiſche, | Seide Jultatgromanahe, |—uneen In Aber. —— — — ur 
| 4137 Ein ſchönes Ladeniv- Ei ; 
Schlachtpartbie, |Logisveränderung! Fal mit &obmung wid bs | hetariige Borderungen und Alt 
4a) IM wohne nun bei 1. iebruar oder früher zu mie | Frifem angetau. überes 
RE Bädermeifter Peter © bein then gefucht. Offerten mebf Hackel, —— 
Abend- nlerhaſiung, vi-a-vis der Net eg sub Lit. 4157 an —— Nr. 1 
wo;u ergevenft cimladet Spotgete um Ditfchen, — — — — 4153. Ein Rind wird in 
4131) . RReller, + . chs. Ein ne it in Te —* — a —— ge⸗ 
4130 Ei alb ar &ga 14 ” zaiım 
Platz scher Garten. zip sin Sc: Bart mn 0 ng ner — — 
Morgen Freitag: 4120 Su Cm 4142 3a Ein mod gut erhal. |FÄRe w zeichnet, 
—— wird bei cinem m "inte ig | einer ögehote Steben im 


© ° 11} oe. ri die * zu u gejucht. jverfaufen. Näheres in 
».d. Gapelle Concordia 
unter — Rapclimeiftere TE A „Er mitte Zimmer, gu her 


D. Hollederer | 
ang 3 Uhr. ift ein Logis an eine ruhige) —*. m vermieten. Domftrage mer ai ober ahnz DRöb 


Un 
Zu freundlichem Beiuche ladet über eine Stiege. 


b ei a a ee — 
— Joh. Feineln. | Frankfurter Brat: ind! ine fehr freundliche Wohn: |: Ein Schloffergef * ſin 


410 2a Gin, &ogie von — 


immern, Küce % iertenmg kiſche Mrünellen und Ind fonfliaen Bequemtichteiten, | 
ft an eime rui ige kamilie bie! Zwetſchgen babe in neuer ſann ont oder auf Fihtmeh an, 4086) 36 Brunsenmeifter. 
1. — ir es Fer n Sendung erhalten, | eine folide, —— — — erg iR 
if. »ähft ber; "vermiethet werden. Näb. im der ftün zu vermiethen N) 
tocfiege, ; Franz Backmund. real (446 20 fagt bie @ip. 4097 2 


— bis 1. Februar zu ve Dr 1 





‚Konchien zum Wirthſchaftebe 


Danksagung. 
Für die ehremde Theilnahme au den Trawerieierlich- 
feiten der mm in Bott ruhenden 
Frau 


u !. Yanbgerichts- 
Tagen dan herilichiien Daul 
Die tieftrauermden 


6-@attin, |; 


Gertraud Balz, geb. Nifles, | 


interbliebeneu. 


200000 


Würzburg, deu 30. Oltober 1872] 








Anzeige. 


Rathdem wir von einem hodiäblihen Gtabtmagiiirate bie 


ebe verlichen, erlaube 
mir dieſes mit ber ergebemiten Cinladumg zur Renntnif zu brin- 
gen, — Birth 


mit zahlreichen Beſuche gätigft beehren 
zu wollen, 


Dur Veradbreichnug von guten Gpeifen und Getränten, fo, 
wie anfmertfame Bedienung werbe wir das BVertrauen meiner 
geehrten Gufie erwerben und zu erhalten fuchen. 

Hohagtuugsnollit ergebenit 


Mathäus Hack, 
4133 mittlere Walgaffe, wähft der Gasfabrit. 
Süße Schellfiiche und Büdinge zum Braten 
und Roheſſen treffen heute bei mir ein. 
Berner empfehle Brie-, Meufchateler-, Edamer- 
und Ramadoy-Käfe, Elb-Caviar, Anchovis, ruff. 
Sardinen, marinirte Häringe ꝛc. 


Joh. Schäflein, 
Birma: Seb. Earl Zürm auf der Brüde. 


Zapezierftärfe a Pfbd. 8 Pr. 
— 


Cacaomaſſe & 51 Pr. 
Ligroin & Liter 18 Er. 


En: Gebr. Neeg. 
Egmonter Schellfiſche 


in frifcher Sendung. fowie Forellen. Wale, : . 
ah Net = (ei on * —* eu, Aale, Sechte, Rarp 
Cohr. Helmstätter 

am Fiſchmarkt. 


EEE Th. Heß Gennelöftraße . 


empfiehlt Petroleum und Ligroinlampen neuefter 
Bacon, Lampendochte und Eylinder à 5 fr. pr. St. 


in Did. A fr. per Stüd. 
-Abänderungen und Reparaturen werben beftens aufgeführt. 


+ ⸗ 
8843 Sopeng/ermeifter. 
Befauntmachnn 
Friedrich Speifer, Gcreinermeifter son bier, hat fih um 
bie Eouceffien zum Betriebe einer Surmtoirthigaft angemeldet. 
Dies wird mit dem Wemerfen, befannt gemacht, dab (ine 
wendungen und Dlitbewerbunsen biumen 14 Eagen augſchließen⸗ 
der Britt hierorts anzubringen find. 
Würzburg, den 29. Ofteber 1872, 
Der Stabtmagiitrat. 
Der töt. — 
2 n. 
Rhein. 


8 


Stea 
Be 
| 


Wäcerei wirb ju pachten oder 


Kurze Stearingeablampenlichter, 


zn, Paraffin: Ke Laternenlichter in allen Größen 
J. B. König, Sanderstrasse. 
BWirthihafts-Eröffuung. 


Unterzeineter bringt hiemit zur ergebeniten eige, er 
am freitag den 1. November wi, Birthicaft — 


„Zum Mainſtrand“ 
vormals ſchwarzer Peter 


‚eröffnet, und bemerkt ungleich, daß mebit gutem Wein und Moft 


aurgejeihmetes Bier, falte und warme Speiſen, gebadene Fiſche, 
verabreicht werben. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenit ein 


— »t. Fürter. 
Reſtauration Franz. 
2oogaffe 
Heute, Dounerstag den 31. Oftober: 


vorlettes Concert 
der Gtreihmufit und Sängergefellihait Gefchwifter Wöſchl 
aus Brür (3 Damen und 2 Herren. 
Anfang "a8 Uhr Mbenbe. 


Tanz · Unterricht. 


* gefälligen Nachricot, daß die Stuuden des II. Eurius 
am Montag den 4. Movember beginuen und lade hiezu 
freundfichit ein. 
Auch wird auf Berlangn wihrend des Tages Unterricht ertheilt. 
Anmeldungen Lönnen ftets in meiner Wohnung (Bergmel- 
ſterhof Nr. 2) oder im Heroldsgaiten — werben. 
chtunge voll 


Ad. Süssenguth, Tauzlehrer. 


nn en 
Die für Samftag den 2. Rovember auf @ichelftabter Mart- 
ung anberaumte Treibjagd findet Montag den A. ems 
ber ftatt. 4124 


j _Bollfaftigen prima Ommentbaler-, Namadour⸗ 
& Limburger: Räte empfiehlt 


nn ie, L. Busch, Schulgaſſe. 
Mobiliar-Berfteigerung. 


Der Tarator Weidner verfteigert im Auftrage des al. 
gr pn in ber Euratel über Johanna Gräb, —— 
ter hier, am 

Montag den 4. November Nachm. halb 2 Uhr 
im Wohnhauſe Nr. 3 nen Kaſerngaſſe (Dinterhaus) 1 Kanapee, 
mode, Schränte, Tiſch, Stühle, Beiten, Betrftätte, Spiegel, 
Brauenkleider, Weißzeug, Küchengeſchirr aud jowftige &egenftände, 
gegen Baarzahlung, in kafjamäßiger Münze, wozu Liebhaber eiu- 
geladen werden. 


Würzburg, den 40. Oltober 1872. [4123 
412620) Ein mit gutem Cm: | — EEE 
pfehlungen verfehener junger 

ann ſucht als Bediester Rlanell - Hemden, 
ober Auslaufer Stelle ſehr gute Quatität 

NEL. in der Gap. von fl. 1. 42 fr. an 


894435) Ein oder zwei möh- 
lirte oder unmöblirte Jimmer, 
in der Nähe her Ilmiverfität, 
einzein oder aufammen, fiub mit 
ober ohme Berföftiguug pr. 1. 
Kon. zu vermiethen. Näb Erp 


Eine Hieiige, gangbare 


— Auguſt Frauk. 
er Sr 


«in änserft biiliger Backerei⸗ 
Anweſen, weldes Hoi, Gar⸗ 
ten, Echeune mit Staduug bat, 
in einem ſehr frequenten Orte 
it mit 200 fl Unzahtuaz ;w 
verfaufen burd 

N. d. Höller, 
Yuliuspromenade Wr. 13, 


zu kaufen gefuht von 
M. J. Walter. 
Juliuspromenade. 


Pique⸗ & woltene Bettdecken 


in ganz neuen Deſſius und den verjchiedenartigften Qualitäten bei 


ee a ae er — — — — — — —— 
* ” „ 
Herren-Kleider⸗Geſchäft von Gebrüder Gräf, 
Sterngaſſe Rr. 7, der Stabel’fchen Buchbandlung gegenber. 

Wir empfehlen für die jetzige Saiſon unfer reichhaltiges Lager in Nouvenutes für Herbft- 
und Winter: Anzüge, jowohl eine große Auswahl in Double, Natine, Flofannesi ınd 
Mautanni für Winter-Heberzieher. ü 
’’  Beftelungen nad Mai werden modern, raſch und billigt ausgeführt, 


| Gebrüder Gräf. 
Ebenjo unterhalten wir ſtets großes Lager in fertigen $errnfleidern, die wir zu ben bil 
ligften Preiſen abgeben. 4101 4a 


Das, Herren-Garderobe-Gejchäft 
David & Manes, 


Herrngafle 10 
hält ihre reihe Auswahl der neueften demifchen, englifhen und franzöflihen Nomvenutes zur beginmenden Herbft- und Win 
terfaifon aufs Beſte —— 
Anzüge nach Maaß werden auf das ſchleunigſte, ſolideſte und eleganteſte nach dem neueften Schnitt unter a Fu 
8 


” ° Selbftgefertigte wollene Hemden von ren beiten Flanellen, Unter: 
ofen & Unterjacken für Damen und Herren empfehle in großer Aus- 


wahl zu billigen Preiſen — 
Eduard Winter, 
neue Paflage am Mearft. 


Das Neuefte in Kragen, Manfchetten, Binden, feivenen und 
wollenen Umfchlagtüchern (Cachenez) ift eingetroffen bei 


Eduard Winter; 
neue Paſſage am Marft. 


Arac de Batavia, allen| Am alten Bahnhof, 










—Aetheriſche Dele für Efienzen, Zooplastisch 
als: Anis, Eitromen-, Fengel-, Kümmel-, Neltens, Zimmuble, Nur —2* bis — arten. 
— — Drangeat, Mandeln. Entree 9 tr. Kinder umter 10 Jahren 6 fr. 
ämmtlihe Gewũrzẽ ganz und gemahlen. Täglich geöffnet von früh 9 bis Abends 8 Uhr. 


Gelatine, ausenblase , F * 
— 4 ace⸗ 
& on Denfirte Milch, | zsincerseusfeuse, |Mitun, Ze. 6 ande. 





Liebigs Fleischextract, Serrm Binden, m 
empfiehlt zu äußerft ligen Preifen — — J Miet bu ä ® 


Heinrich Kornacher, rt ya reicher Umbe|cinn norräthig a Stüd 3 s bei 


Auguflinergafie. ahl. Kaufmann Zärn, Do 
— Domitraße, 

Saaröle feine Qualität in allen Blumengerüchen. eig bi —— 833 Sander⸗ 

Albert Müller, Coiffeur, Cichhornſiraße Nr. 32. ——————— —— A SE 
4106 Zu der Nähe des Bahn 4100 Ein Elavier ift au ver-[4103) Ein Frauenzimmer, Seubert, Main 
bofs 2 ein möblirtes Gimamer | kaufen. Näheres bei Frau Robl- | welhes gut mit Weipnägen ums viertel und 
ogleid zw vermieten. Mittlerelmans, H6Nr. 4 auf der/geben lann, bejonders im Aus) J. B. Fleifchmann’ihe 
allgafje Nr. 16 Buhdruderei am Pleichachert 








Brüde, befiern bewandert if, ſucht Ber 
Drad und Berlag von Bonitad:Baner in Würzburg. 



















Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnzüge. — — 
I. Würzburg- Samberg-FSrankſurt. — — J—— Sir u Sen 
ntunft v. Frankfurt: Gourierzug Bugir u. 45 M. Nds. Guerz. 8 1.48 MR, 
86 M. Borm. Echnelljüge 2 U. 80 M. 


Radım. u. 54.5 M. Abend. Poftzüge 2 11.46 


früh u. 1 1, 20.3. Diklag. 
früb, U U. Mittag ı1. 7 1. 20 DM. Abend, IV. Würzburg-Soude-Heidelberg. 
Güterzüge 8 U. 20 M. Vorm., 9 U.25 M. 


Adgang Mad Heibdelberh: Schmelz. 
Rats u. 12 U. 15 M. Nachts, 10 U. 60 M. Vorm. (nur-s. u. Ik Cl, gemöhns 
eng nad Bamberg: Couri 


erzug liche Billete haben indeß Geltung.) ir 
KOM, Borm, Poftzöge 1U.40M. Nachm, 541.25 M. früh, 9 U. 2> N. Xorm. 2 U,15M, 
u. 70.40 M. Abende. Lotalzug 5 U. IHM, Ram, v. 6 U. 16 M. Ab. Güter, SU.15M, 
früh. Güterzug 9 U. 5 M. Borm. frh en IU,2EM. Sorm u. 2, 
Antu v. Bamberg: Courierzug 6 . i ‘ 
u 53% Ahmbe. — Su. —— Antunftv. Heidelberg: Schnellz 5U 
I1U.7M. Nachm. Lotalzug 11 U. 27-M. 5 AR. Ab. (1. u.Tt, EL.) Verjonenz. IU.16M.- 
Nachts. Güterzug 6 U. Abende. Borm,,2U.55M. Rehm, u, 91.25 M. Nichte, 
Abgang nah Frankfurt: Courierz. Güter;. TU, 40 Rt, 8 58 M. Borm., 
5 U. 20 M. Abends. Schneltzuge 10 uU. 30 V. * Ne zu. un u. 12 I, 15 M. Nadıtd, 
Zorm. u. 111,85 M. Nadım. Poftzüge I U. P z BonLaudanach Wertheim: Perſo 
früh, 41.45 R. ſruh u. 9U. vorm Önterzüge Würzburg-Mürnberg. TU.BCH frhh, LU. 12 M. Mitt, SEO. 
2 U. Rachm. u. 7 U. 10 M. Abende. Ankunft v. Nürnberg: Schnelkug 10 N. 5 M. Borm. Nachm u. TU. COM Mb. 

“ z Voftzüge 8 U. 48 W.früb, 5 I. 67 DM. Ubends u. 12 U. 25 M. — — 
‚Il. Würzburg-Hürnberg. Rachte. — IM. 19 M. Radım. u, 5U.5 M. Abends. heim: Perfonenz. TU.2OM, früh, 1 U. Mitt, 
Wbgang nad Nürnberg: Schnellzug 1. Würzburg-Gungenhaufen. 8 U. 45 DM. Rachm. u. 7 U. 36 N. MB. 
5U.15 9. Abends. Boftzüge 5 U.5D.früb, Abgang nad Bunzenhaufen: Schnellzug 2U. 45M. Boftomnibusfahrten n. Euerhauſen 
9 N. 42 M. Vorm. u. 7 1.45 M. Abende. Nachm. Poftzüge + U. früh v. 10U 40. M. Vorm. Gem. 830 U, Unteraltertheim 4 IL, Roßbrunn— 

Gütergüge 5 U. früh u. 1 U. 30 M.Nadm. 7 U. 46 M. Abends, Güterzüge 6 U. früh u. LU.SOM.Nahm, Neubrumn 415 U., Rimpar 545 U. Mb, 


ARE. j Freitag den 1 November 1872. k Fünfundzwanzigiter Jahrgang. 


und 1 ®efangbud, ſowie einige Eier; 2) um 29. Juli 
TZagesmeuigfeiten. De. Vndmitene Yon 2 uub Silbe Ad je die musceiatefe 
Schluß des Berzeichniffes der bei der vierten Schwurgerichts⸗ſene Wohnung des &g. Ub. log von Mömmlingen begab und 
gun zur Aburtheilung tommenden Straffaden: dafelbrt aus einem in einer unserjlojlenen Nebenftube ſtehenden 
) Wontag ben 4. Nov. Borm. halb Y Uhr gegen Gottlieb] Schrante, woran der Schlüfiel jtad, jowie aus der anfioßenden 
Derr von Münfterihwarzab, wegen Diebſtahls; St.-Anw, Junverfiofenen Wohnftube verjchiedene Effetten im Werthe vom 
* Sqhnarz, . Hr. Apr. Beer. 7 fl: 22 tr. hinwegnahm; 3) am 30. Zull Raqmittags durch 
29) Dienstag den 5. Kod Vorm. halb 9 Uhr gegen Sturmine|ein unverfcloffenes Fenjter des unteren Slodes des vericlofie- 

Baltenhan von Unteralba, wegen Diebfiahle; St.-Anw, Hr.fnen Wohngaufes des Ich. Maier zu Leider in die Wo 

o —— Verth. Npr. Beder. — — ein Hemd und 1 — — * 

iemöteg ben 5. Nov. Nochm. 3 Uhr gegen Joh. Element zum Mitnehmen zurecht legte, an dem Wiunehmen biejer 
non Niedernberg, wegen Nothzucht : St.Anw. Hr.iegenftände aber dadurch gehindert wurde, dab eine Nachbars- 
Schnarz. * — — a ihn einftelgen —* einen Dann herbeiholte, welcher ihn 
31) Wittwoch ben 6. und Donnerstag den 7. Nov. Vormittags ſeſinahm und zur Haft brächtt. Zufolge des von dem Obmann 
en 9 Uhr gegen a) Heinrich Menna von Untererthal, b)|der Geihwornen — Hm. Fabritant Ferdinand Gademanı vom 
udwig Pekinger von Wirburg, €) Ludwig Genies von Schweinfurt — abgegebenen Wahrſpruches wurde Yo. Schönig 
Breitfurt, d) Michael Ianfon von Würzburg, wegen Land- zweier Berbrechen des Diebftahle und 1 Verbrechens des Verſuchs 
friedene bruchs; Si⸗Anw. * Leufer, Ber, ad a) Hr. um Dicbftahle für ſchutdig erklärt, vom Sgwurgerichtshof zu 
Goncip. Mohr, ad b) mit d) Hr. !. Ubvofat Gerhard. 5 jägriger Zudthausftraje veruriheilt und deſſen Stellung unter 
32) Sreitag den 3. Nov. Borm. 9 Ühr gegen Anton Liebler von Holigeiauficht mad erftandener Strafe hiebei ausgeſt rochen. St» 
Laufach, wegen Unterihlagung im Amte; St..Anw. Hr. a, Hr. Subft. Squarz, hatte 6 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Leußer, Bertb. Hr. Apr. Hennurmann, Contum.:Fall. unter Polizeiauffigt beantragt; der Bertheidiger, Hr. Concip. 

33) Freitag den 8. Nov. Nadın. 3 Uhr gegen Kasp. Bangert Michel, hatte die Strafansmefjung lediglih dem Schwurg 
» von Sendelbad, wegen Unterfhlagung umd Fälfhung einer] Hof überlaffen. As Seſchworne waren in Yunktien die HD. 
Öffentlichen Urkunde; St..Anw. Hr. Schnarz, Bert. Hr. Sllger Koprad, Blurfhüg, Haas, Miott, Röder, Shöumann, 
, Heunermann. Eontum.-Fall. Wahl, Herrmann, Abe,‘ Dreier Friedtich, Preißendörfer und 

34) Samstag den 9. Nov. Borm. 9 Ugr gegen Valentin Theo» Gademann. 

** Pfrang von Alzenau, wegen Unterihlagung im Amte; XXV. Verhandlung. Autlage geren Yatob Popp, genannt 
St.-Anw. Hr. Schnatz, Verth. Hr. Rpr. Keht Gont.-Fall. Dornberger, 23 Jahre alt, lediger Schäferfneht von Brudhof, 
35) Samstag den 9. Yov. Nechm 3 Uhr . or Wächter] wegen zweier Verbrechen des einfachen Liebſtahls Im Rüdfalle, 
off von Ho 
S 


wso 
: En 





von Unteripiesheim, Anna Maria Ort enzieth, [eines Berbrechens des Berſuches des einfachen Diebjiahls im 
wegen Privaturfundenfälihung und Betrug; * Rüdfalle nnd 2 Vergehen des Diebſtahls. 1) Am 19. Juni c. 
Leußer, Berth. Hr. Rpr. Koch. Cont. Fall. Nahmittags zwiſchen 12 und 2 hg wurden dem Schäferkuecht 
—s— für Unterfranken und .. * Te regnen — —— —— es 
8 * ung ſtehenden Pfer e mittelft gewaltſamen Erbrecheng dem⸗ 
Aſchaff enburg pro 4. Quartal 1872, . Ifelben verfchiedene Kleidungsftüde u Efietten im Werthe vom 

XXIV. Berhandlung. Antlage gegen Iohann Schönig, 2918 fl..6 Ir. entwendet. Der Verdacht hierwegen richtete ſich fofort 
Jahre alt, ledigen Maurer von Moabad), im Großberzogifumfauf den im jener Gegend gg Angellagten, der aud 
efjen, wegen zweier Verbrechen des einfachen Diebjtahls und die That zugeftand. 2) Am 20. Juni c Mittags zwiſchen 11 
mes Berbredens des Verſuchs zu cinem Verbrechen des ſchweren und 12 Uhr wurden dem Schäferlnecht Mich. Schmitt von Wielen- 
Diebfrahls. Der Ungeilagte ift wegen ſeiner Sicherheitsgeführ: | brunn aus feiner */« Stunde von Wiefenbronn entfernt ſichenden 
lichteit ſehr übel belcumundet und murde ſchon vielfach wegen) Pierabütie, nachdem an der Giebelwand derſelben 2 Bretter ges 
Diebftahls deftraft. Die hier in Betracht fommenden Diebftähle | waltfam abgejprengt worden waren, 3 Hemden, 1 Tuchweſte, 1 
hat Schönig nad der Antlagefcriit dadurkh verübt, daß er 1) in! Tochhoſe und 1 Tuhmwamms im erh: von 12 fl 20 fr. ente 
der Beit vom 26/27. Juli U 28. das verſchloſſene Wohnhaus des wendet. Auch bezüglich biefes Diebiahle fiel der Berdacht uf 
Gg. Geiſeuhof zu Rabheim mittels des im Stalle gelegenen Thür: den Ungellagten, der ihm auch ſoſort einräumte. 3) Am 7. Zul 
drüders öffnete, jofort aus einer im unverſchloſſenen Wohnzimmer 1872 Bormiitags verfuchte cin Burſche die auf der Grenze der 
fiehenden unverjhlofienen Kiſfte ein Bettiuch, 1 neues leinenes Obernbreiter Marlung ftehenden Pferähütte des Eutepäctere 








Pa 2 


Andreas Hörlein von Winlelhof gewaltfam ju.erbregen. Der in und Unterſtützung ohne A,feren Schmud der Rede unter forgfäl- 
der Rähe Hürende Schafinecht &g. Müller von Obernbreit ging tigfter und eingehendfter Benägung bes gefanmelten Maierlales 
deshalb auf diefe Pferhhütie zu und ee en Burſchen (08; umb -mit Hiftoriiher Wahrheit. und. Treue niedergelegt. ‚Aus dem beir 
als er feinen Hund herbei rief, lief Iener davon. Der An- igefügten Beilagen-geile dürften insbejondere hervorzuheben fein: 
effagte gefieht auch diefe That zu, und räumt eim, der Pferd ‚die Verluſtliſte der freiwilligen Krantenpflege Bayerns, welche bat 
Bütte mit einem Rabfloben aufjufprengen verſucht zu haben, um Andenken berer zu ehren beſtiunnt ift, die im ihrer freiwilligen 
aus berfelben leider zu entwenden. &benfo ift der Angeklagte Liebesthätigkelt das eigene Leben zum Opfer gebracht haben, ua 
überführt und auch geftändig: a) am 18. uni 1871: Nadmittags die am Sqchluß angehogene, im topographiſchen Bare au gefentige 
aus der anf Reubelsdorfer Markung ftehenden verfchloffenen Bierdg- | leberitgtefarte, melde die. Verbreitung der Vereine und die Durd 
hütte des Schäfertnechtes Joſeph Heinlein von dort, nachdem er führung des Zeritrenungsiyitemes in Bayırm vor ugen führt — 
die Thür gewaltfam aufgeiprengt hatte, veridiebue Kleidungs | Durch die bis in das Eiagelnite durchgeführte erihöpiende Br 
ftüde im Gefammtwerthe von 10 fl. 55 fr., b) in der Nat vom handlaug des erhebenden Stoffes Hat fih die vorliegende Sk-iit 
16. auf 17. Otiober 1871 aus der zwifchen Schweigen nd Wind» \eine große Bebentung nad dobpelter Kichtung gefihert: rädich! 
of ftehenden unverſchloſſenen Pferhhütte des Schäfers Philipp lich der legten Feldiugsjahre bildet fie für die deutſche Geſchichte 
m von Schweigen 2 Mäntel, 1 Hundstette, 1 Riemen und 1,einen höchſt wecthvollen Detalinahweis, für die bayeriige. Br 
Rod im Werthe von 10 fl. 14 fr. entwendet zu haben. Anger fhlchte aber gerabeswens ein mmentschrliches Blatt. — Das al 
Hagter ift fehr ſchlecht beleumundet und wurde aud bereits mer. gemein intereffirende Werk it nach Au⸗ weis des Kitelvlatiet durd 
mals wegen Diebftahls beitcaft. Eine vom großh. bad Streis- da’ Buream des Gentral-Eomitö’s in Münden zu beſichen; der 
eriht Dlosba unterm 14. Mär; 1872 ausgefprodgene Smonat | *m’auispreis beträgt, wie wir hören, den — gegenüber Lurfanz 
Üidhe Gefängnißſtrafe gelangte indeffen noch nicht zum Vollzuge. und Inhalt — geringen Betrag von 2 fl. 








Auf Grand des Wahrſpruches der Geihwornen — Obmann; 
err Landwirth Joſ. Dertinger von Weyersfeld — wurde Ange 
agter zweier Verbrechen des Diebitah!e, 1 Diebmahlsverjudhe 

umd zweier Vergehen des Diebitahls für ihuldig erflärt und vom 

Schwurgirichtshof zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Deſſen 

Stellung ımter Polizetauffiht nad eritandener Strafe wurd: ür 

zuläffig erflärt. Herr Staats-Anw. Subſt. Schnarz hatte 6, der 

Vertheider Herr -Kpr. Reuß — 4 Yahre Zuchthaus beantragt. — 

Als Beſchworne waren thätig die HH. Röder, dass, Herrmann, 
Dertinger, Yohann Dreier, Flurſchütz, Stapel, Bad, Start, 
Dorſch, Röjer und Gademann, _ 

Auf erfolgte Anregung und im Eimnverftänbniffe mit dem tk 
Staaisminifterium des Innern für Kirchen und Schulangelegen: 
heiten, dann der Finanzen werben die Beſtimmungen, welde in 
der Entihliefung des t. Staatöminifieriums des Innern vom 4. 
Dit. 1870 bezäglid; der Liquidirung der vom dem f. Staalsärare 
‚u entridstenden Gemeinde: umb Diftrittsumlagen getroffen find, 
auf die von dem f. Zandesumiverfitäten zu entridtenden Gemeinde 
urd Diſtrikts Umlagen ausgedehnt, und hat demgemäß die Liqui- 
dation dieſer Umlagen in Zufunft nah Maßgabe der ertheilten 
Direftiven mit der entiprehenden Modifttation ju erfolgen. 

Der „Br. 3:* aufolge find die Regierumgsräihe X Dart m. 
#. Bezold in Anebach, Erfterer mit Rang und Titel eines Re- 
giernugsdireltors, im den Ruheſtand veriegt worden, desgleichen 
ber Morftmeifter €. Frhr. v. Eratlsheim am F.A. Laurenzi zu 
Rürnderzg. ‘ 

Bei der am 23. dv. M, zu Ende gegangenen theoretifhen 
Endprifung der Rechtacaudidaten, dea ſich 31 Gandibaten unter 
zogen hatten, haben 19 dic Prüfung beitanden, während 8 durch 
fielen und 4 zurädtraren. Bei der Prüfung im Mugatt haben von 
7 Eandidaten 6 dieſelbe beftanden, 1 fiel dur, im Gauzen habeu 
ſonach in diefem Jahre von 38 geprüften Rechtecandidaten 19, 
alfo gerade bie Hälfte, die Prüfung beitanden. 

Der f. Oberförfter Joſeph Richter von Pleiften wurde af 
—— anf das Reoier Rehrbrunn, Forſtamts Stadtprojelten, 
verſehi. 

Der geprüfte Forſieleve Seb. Röothlein von Binsfeld wurde 
ee t. Berftgehilfen in Tänuesberg, Forſtamts Vohenftraug er- 
nahnt. 


Die Ertgeilung des fach. Religionsunterrihtes”an der Ge— 
werbichnle zu Riffingen winde dem Stadttaplau B. Hübner da. 
feloft übertragen. 

Der gemeinfhaftlie Beribt des bayeriſchen Veremes zur 
Pflege und Unterftägung im Felde verwundeter und erfranfter 
Krieger mb des baperifgen Frauenvereins über ihre Kriegethä. 
tigfeit ift nunmehr, unter dem Titel „Die freiwillige Hülistuä 
tigkeit im Rönigreih Bayern im den Jahrm 1870—1871*, er 
—— Dar umfaugreiche Werl — 46*. Bogen Br. 4 — 
ibt nad gebrängter Darlegung der Organifation der freiwilligen 
Oälfe eine umfafle-de veimerifhe Darft-llung ihrer Leiftungen 
und einen intereffanten Einblit in die während jener Tage von 
der baweriihen Beodllerung gebradten Opfer; fo beträgt ber 
Gefammtme ih der Einnahmen in Geld und Raturalten 3,485,469 fi. 
48 fr., der Geſammtaufwand 3,05%,303 fl. 44 fr. Der beichrei« 
bende Theil des Werkes zerfällt im zwei Mbfchnitte: „Wirkiam- 
feit auf dem Kriegsſchauplahe und „Wirffamteit in ber deimath.“ 
Nat beiden Richtungen Hin iſt die gewährte großartige Beihülfe 


(Allg. Big) 

Deffentlihe Sitzung des Sradt: Magiftrate 
xWürzburg vom 25. Dftober 1872. bmcifun 
einet Geſuches um Befreiung vom Pflaſter oll. — Die in Folgt 
eines von dem ifraelitiigen Eultusvorıtand geitell’en Befuches um 
Anmeilung eines Leichenhofes für die Iſraelſten gepflogenen Eor- 
reiponbenzen haben ergeben, daß im feiner größeren Stadt Bayern! 
feitens der Gemeinde ein Leicheuhof für oe Praeliten angemiclen 
kit, Der iſraeltliſche Cultusvorſtand ſoll num zumähft zu einer 
Ertlärung darüber veranlaft werden, ob für dem ijall ber Her 
ftellung eines ifraelittien Leihenhofes auf nädiifde Koſten bie 
Yiraeliten bereit find, dem Magkitrat die Wahl des Platzes ju 
überlaffen und bie von her Stadt nah Naßgabe der Herſtellung⸗ 
und Unterhaltungstoiten, der Zahl der Todesfälle umd ber für 
die Rarholiten und Preteitanten im Verhältuiß zu den Koſten dit 
griftlichen Kirchhofes beitehenden Taxen feitgefeßt werdenden # 
bübren zu bezahlen. 

In Folge der nah den geſetzlichen Beitimmunsen über bie 
Gemeindewahlen vorgenommenen Auslooiung treten aus dem 
Stabtmagiitrate aus die HH. Denninger, Laut, Neuland, Schuös 
und Bornberger. 

Kigingen, 29. Oft Eim im einem hiefigen Gaſthauſe wid! 
umbefannter Heiltünftler, ſogen. Rönigsieer traf vergeftern wiede 
ein und eriuchte den Wirtf um ein Darlehen von 5 fl., wollt 
er ihm feinen Arznelſchatz als Bfand übergab. Da der Fremde fih 
nicht wieder fehen lieh, erlaubte fi der Gaftgeber einen Einbiid 
in die transportable Apethete, deren Inhalt fih — auf drei or 
brannte Steine rebujirte. 

Bor einigen Tagen fiel der Ortsnahbar Dekonom 8. Straub 
won Salz vou der Scheuer und ftarb nach einigen Stunden. Der 
telbe himterläßt eine Wittwe mit 4 Rindern. 


Ingolftadt, 27. Ott. Heute früg 4 Uhr figualifirte der 
Thurmmächter nad dem Tüböftlichen Theile der Stadt hin Bewer, 
und ummıttelbar darnach wedten Trommelwirbel und Hornfianalt 
bie Säläfer aus der Morgenruhe Das Gebäude im welden 
Hol und Steinfohlen aufbewahrt waren, im Balverlagoratorium 
mnädit des Träutthores, war in Brand geratken. Squell war 
die hi ige Feuerwehr in ihrer ganzen Stärte retiend am Blatt, 
drei Sprigen waren fofort in Wftion, und mit möglicfter Krat 
anfirengung gelang es, bem euer nach einer zweiſtündigen Ar 
beit voßtommen Herr zu werden. 

Yugsburg, 29. Dft. Bei der am 4. November baier br. 
ginnenden Säwurgerihtefigung or 43 S.raffälle zur Ab 
urtheilung, und war 31 wegen Diebitahls, 4 wegen Körperver- 
legung, 3 wegen Brambditiftung, je 2 wegen Betrugs umb Motb- 
zucht, umb je 1 wegen Todtſchlags, wegen Verbrechens gegen bie 
Sittlickeit, Morde, Urtundenfälthung, Bergehens der Beleidigung 
und sorgen Berbredhens des Hufruhrs und Yaubfrievensbruh®. 

Münden, 30. Die. Berkglih des Baues einer Bizinal- 
bahn von Feuchtwangen zum Muichluß an die Ansbach-Erailt 
heimer Bahnlinie ind bereits bie Ginleitungen getroffen. Die 
Baimlie wırb etwa 2". Stunden lang werden und einen Koiten- 
aufwand von ungefähr 400,000 fl. verurſachen. Dem nächſten 
Landtag ſoll eine dießbezügliche Vorlage unterbreitet werden. 

Münden, Bl. Oft. S. M. der Köniz hat um Oberaril 
und Borftand der oberbayeriſchen Sreistrremanftalt den Direkter 
der Irremanitalt in Zürich, Profeflor Gudden (früher Direftor 


in Wernech), berufen, 


Dresden, 30. Oft. Folgende fürftliche Guſte werden bei 
der goldenen Hochzeitefeier bee Önigspaares hier erwartet: der, 
deutſche Kaifer die Katterin, der Kronpring und die Königin Wittiwe , 
von Preußen, Grjherzog Karl Ludwig vom Delierreii, —A 
Karl Theodor in Bayern, die @rofherzöge von Auedienburg- 
Schw;rin, Didenburz uno Wemar, die Herzöge von Braun 
fchmeig, Altenburg und Koburg, die Pringeflin Amalie und Prinz‘ 
Auguft von Koburg-Kohary, die Fürfien von Sondershanjen, vom, 
Neuß und von Schönburg, endlich der Vater der ſächſiſchen Kron⸗ 
primgeflin, Prinz Waſa. Die Könige von Ptalten, Belgien und| 
den Niederlarken werden durch Spestalgefandte: den Graien 
Kt Baron dv. Notbomb und Baron von Rodhaufen, vertreien 

n. 

Aus Dresden wird dem „Ehemn. Tabl.“ 
steht num feft, daß zu dem goldenen Ehejubiläum des Königs: | 
paares der König von Bayern nicht fommen, fondern fid durch 
den Prinzen Luiipold vertreten lajjen wird. Auch für den Kaiſer 
von Oefterreich ift ein Vertreter angemeldet, und zwar de: Bruder 
des Kaiſers, der Erzherzig Karl Ludwig, der in eriter She mit 
der iverftorbenen) Pringeffin Diargaretge von Sachſen, ber vor— 
jüngften Tochter der töniglihen Majeftäten, vermä,lt war. Die 
herzogliche Yinie in Bahern fendet dem Herzog Kari Theodor, 
welcher mit der jüngften Königetochter, ber (gieichfalls verfiorbenen) 
Brinzeffin Sophie vermahlt war.; 

Unter den zahlreichen Geſuchen Awelche von Bemeinden an 
den deutfchen Kaiſer um Ueberlafjung von Gefhügen zum Guße 
von Kirchenglocken gerichtet werden, befinden fih namenilich auch 
folhe aus der Rheinprooing, und hier ıriit das interejjante und 
mertwürbige Spiel des Aufalle ein, daß bafjeibe Metall, weiches 
Napoleon I bekanntlich dem rheiniſchen Kirgen entzog, tmbem er 
ihnen die Glocken nahm und in: Frankreich daraus Kamonen gießen 
tieß, jegt denſelben Bemeinden in Form von Kanonen wieder zu- 
geht, um demnächſt feine urſprüngliche Form und Beftimmung 
wieder zu erhalten, 

Berlin, 29. Die. Die Beratyungen der Eentral: Kommtj- 
fion fir die Wiener Weltaueftellung, welche wor einigen Tagen 
hier zuiammengetreten war, find mit dem geftrigen Tage wieber 
geichlofien worden. Die widtigften Berathungsgegenftände waren: 
die Auefährung der für die deutſche Ausſiellung erforderliche. 
Ergänzungsbauten, die Feftftellung des Speplalplanes der deut ⸗ 
ſchen Wusftelung innerhalb des Imduftriepalafies und der Er 

änzungsbauten, endli die Berbereitung des deutichen Kataloges. 
Sir bie fojortige Inangriffnahme der Ergänzumgsbauten find bie 
aßnahmen getroffen. Zu diejen Yauten gehört 

nad den jegt en definitiven Beihlüfien unter Anderem a 
eim bejonderes Gebäude für die Aufnahme der aus dem Gebiete 
des Unterrichtswejens angemeldeten Austtellungen. Das Gebäude 
wird die Größe von 1400 Onabratmetern erhalten, aljo eine 
reichhaltigere Repräjentation des deutſchen Unterrists ermöglichen, 
als folde auf internationalen Ausftellungen bisher fattgerunden 

hat. 2.0 Ya wesen ekz rs (R-Unz.) 
"Prag, 29. Oft, Im 'FolgeX eines Igeftern vorgelommenen 
Cholerafalies mit tödtlihem Ausgang ſetzte der Bürgermeiſter eime 

Kommifjton zur Einleitung umfaffender Borfigtsmaßregeln ein. 

In Dfen haben bisher 94 Eholerafälle, darunter 27 Todes- 
fälle, ftaitgefunden. Bon 29 gleichfalls erfrantien Soldaten find 
5 geftorben. 

Die in Rew-Mork unter den Pferden herrihenbe Epidemie 
nimmt immer größeren — ‚an, und der, Verkehr wittelſt 
Pferbebejpannung in faftz gůn tih aufgehoben. 


Deut jedes Meich.| 


geſchrieben: Es 





nothwendigen 








N eimer 


folfte, fo würbe das Minifterum nnter anderen Verhältniſſen 
feine Entlafjung einreichen, unter den obwaltenden Umftänden 
jedoch fehe dasfelbe davon ab, denn ein neues Mintftertum wihbe - 
gan: bisfetbe Aufgabe vor fich haden; die Liebiszeuzung bes Kar⸗ 
ſere von der unabmeirlichen Nothmendigteit det zuftandelommene 
Kreiserdnung auf Orumbiage der Prinzipien dee Wegier- > 
ungsentwuries jei unverandert. Im Falle der Ablehnung der 
Vorlage werde das Minifteriunt fofort die Seſſion ſchließen und 
eine neue einberufen, welcher als erfie Vorlage die Kre vordnung 
zugthen würde. Das Wiinifterium werde alle verfaflungsmäßigen 
Bilttel anwenden, um die Vorlage aledann zum Geſetz werden 
u laſſen. Kleiſt Retzow erwider:, das Jutereſſe des Landes ſiehe 
item über dem Winifterium, deßtjalb wirden er und ſeine Freunde 
gegen die Vorlage ftimmen. Aud Graf Münfter und Oberbir- 
germeifter Haffelbady erflären, geuen das Geſetz ftimmen zu wol 
ıen, weil die Borlase durch die Rommiffionsamträge verftümmelt 
jet. Im namentlicder Abftimmung wird darauf die Vorlage im 
Ganzen mit 145 gegen 18 Stimmen abgelehnt. 

Die allerböchften Orts vorgelegte Probe bes neuen Yufans 
terier@ewehrs ift beftätigt umd angeordnet morden, daß für bie 
Reubewaffnung der Urmee dergleichen Gewehre anzufertigen find. 
Rah der ergangenen Beftimmung foll das neu fonftruirte @e- 
mehr als Infanteries@ewehr M/TI und dar dazu gehörise Sei» 
tengewedr als Infanterie-Seiteugewehr M/T1. benannt werben. 
Ferner ift angeordnet worden, daß die Konitruttion des Infan- 
terie Gewehre M / 71 und die dazu gehörige Munition als ein 
Staategeheimnik zu betrachten und zu beyandeln ift. 


Yuslarnb 
Frankreich. Paris, 30. Oft. Thiere wird hrute dem 
Grafen Arnim empfangen. — Der BijeAbmiral Eneydon geht 
am Sonnabend nad Algier zurück — Die Berichte von dem 
Riüdktritt des Kriegaminifters und des Seinepräfeften erhalten fi. 





— or — — 


⸗Mre abericht. Franfiuri, den 31. Dftober. 
Fur die heutige Ultimo-Regulirung waren Stücke beſonders im 
Staatsbahn und Ereditaftiem, ſehr übrig und Geld ſtellte ſich 
ſehr theuer, und nur die Hoffnuug auf die Fortdauer, reſp. Ver⸗ 
ftärfung der allgemeinen Hauſſe-Tendenz veranlaßte dic Spelula- 
tion, fo hohe Reports zu bewilligen, um ihre Pofitiomen auf dem 
nädften Monat übertragen zu können. Der Coursunterſchied 
wilden Comptant und Medio —* bei Spelulationseffelten 
4 zu 1% fl. Im Uebrigen waren die Courſe derſelben nicht fo 
feft, wie yeitern, bie Wien in Folge feiner Geldnoth matt bleibt 
und auch Berlin fi unentſchieden verhält. Sehr ftarte ir 
fanden in Oefterr Nationalbanfaftien ftatt, bie bis 1079, aljo 
*4 fl. höher als geftern Mittag, bezahlt wurden. Banken hielten 
& im Allgemeinen feſt und wurden theilwetfe Höher bezahlt. 
Auch Öfterr. Bahmactien wieder etwas befier. Im deutichen Bah- 
nen jtilles u um Süddeutihe und amerifaniihe Staatenfonbs 
— *2 aa x. Effeetenſscieſca. Wiener 
Bant 1076—75 bezahlt, CTreditactien 361—60”4 bez, Ftoatr- 
bahn 365—64"4 de, Lombarben 220° bez, Silberrentt 65”/ıs 


—!/g bez, Brüffeler Bant 118% G. Wenig Geſchäft. 





Bayeriicde 5° Obkıgar. 100%. se, 4a 100%8 op, 

4 32%, ©, Grundr.-Abldj-Obl. 93”; ©, Prümien-Anleihe 

112%/ 6. er. Di 134° bey, neue 118%2 bei., 
Ansbad-Gunzenbaujm & 7 fl. 144 $. 

Beldcaued. Breußiſche Caſſen ⸗Sch. 1 fl. dd— Ir, do. 

ebrihsd. 3 A. 58--58 Ir Pifiolen 9 fl 4 tr, bo. 


od. 10 f.-Städe 9 fl. hä fr. 


43-46 tr. 
k., de. al marco 5 fi. 85-37 fr, 20 


Bri 
boppelte 9 
Dalaten 5 M. 3636 





i 6.Stde 9 Fi. 2122 tr. Souvereigus 11 #. 50--- 
Mit — — — 
Döinite nahmen an’ de Hagen Geesorhnunge- Debatte nit], ; Ditene in 600 21. 25-38 fr, Mei a im 
Berlin, 31. Oft. Der M — II — — — 
——— halfen — — Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
en und die Schließung der Seflion werben vorbereitet. Die) — — 
Gattung EB) | u en 1, 
‚ . . eu 
aufes erflärte Sraf Brühl die Dlittbelungen der über! Kidieder-Cröme die Lehre — geſucht. 


eine Unterredung mit dem Kaiſer ım Weſentlichen richti 


aber unvollftündig. Darauf wurde der Reſt ber Rreisorbuunge ei 


einigung Näb. in der Et. 
Töpfen|4125) Auguftinergafle Mr. 2 
2a Jift ein 


Eonfervirung und R 
Kidſchuhe empfehlen in 


vorlage faft ohme Debatte nah den Kommiffionsvorfhlägen an- à 15 fr. Logis am eine ruhige 
nommen. Bor der Schlußabftimmung erflärtt Minifter Graf! A. Mifles, Schuhmader,| Familie bis 1. Februar zu ver- 
Eufenburg: Wenn das Herrenhaus die Borfage gänzlich) ablehnen DI. Yander, Lederhänbler. | mietgen, 







000000 ooooog 
Todes-Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Belann: 
ten wibnen wir hiemit die Anzeige von dem hente Mor» 
gen um 2 Uhr erfolgten Ableben unierer theueren, under 
aeklien Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Tochter, 
Shrefter, Schwägerin und Tante, Frau 


y 
Masdalena Josepha Wolpert, 
geb. Burger, 
Ehefrau des Bürgers und Seilers Sa. Ph. Wolpert hier, 
im 47 vebensjahre. 

Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 2. No: 
vember Mbends halb 5 Ur vom Yeihenhaufe aus und 
ber Tranergottesdienit DMittmsh den 6. November Vor ⸗ 
mittags 10 Uhr im hohen Dom itatt, wozu höflihit eın- 
geladen wird. 

Um ftilles Beileid und eim freundliches Andenfen bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wür;burg, den 31. Dttober IR72, Ö 
ODOODU000D09900000000D 


Stenographie Unterricht. 


Der unterfertigte Verein erdifnet aus in dieſen Winter 
einen Curſus zur Erlernung der Stenozraphie. 

Die Abhaltung desjelden ift au 2 Tagen jeder Wohe (Abends) 
beabjihtigt. 

Diejenigen Herren, welche fi daran beiheiligen wollen, wers 
den eingeladen, ihren Namen in eme der Yen einzujchreiben, 
welche bis zum 10. Ro». in der Stahel'., und Stuber'ſchen 
Buchhandlung, ſowie im Selretariate des polytechniſchen Vereines 
aufliegen. 

Das beim Beginn det Curſes zu erlegende Honorar beirägt 
31. 50 fr. Milglieoer des polytechn. Vereins aber find zur 
unentgeltlichen Theilnahme beveditigt. 

Wör barg, 31. Ollober 1872, 


Die Direktion 
des polytechn. Centrabwereins. 


I wer / 






Bekanntmachung. 
. ‚vom 1. Nocmber a. c. ab wird jmis 
1 chen Semünden einerfeits und Stationen ber 
Berlin Stettiner, BerlinsAnhaltifhen, Magde⸗ 
burg — Cöthen — Halle — Yeipziger, Dalle — 
rau —Burener, Sähfiihen Staatk:, Leip⸗ 
zig — Dresdner, Toäringijchen, Nordyaufen— 
* Erfurter und der Werrabahn andtrerſelts cin 
direlter Guterverlehr win @im— Bebra nah Mahgade der 
Beitimmun en des Mitteldeutſchen Eijenbaan:Becbandes zuc Ein» 
führung gebradit. 
Der deshalbige Tarif fann zu dem PBreife von 10 Ser. pro 
Eremplar von der Güter: Erpedition Gemünden bezogen werden. 
Caffel, den 29, Oktober 1872 3a 


Königliche Eifenbahn-Direktion. 


4175) Zwei gut möblirte,4155) &s mird, jogleich ein ord- 

Simmer erden von 2 Theo: fe tliches — ä — 

logen ſofort zu mielhen gefucdt. ſucht. Nab. in der Erp. 

Röh. in der Leo Wörl’ihen — 

Buchhandlung. 

u In aha auje am 
Sin Heisingsfeid find: 2 

abgeſchloſſene Logis zu ver: 


inlethen. sn wos 
J. Franfenfelder. 
4105 % Ein Boogie” von 3 
Zimmiterm, Nitche, Wafferleitun 
Int an eine” ratyige Familie bie 
1. Februar zu vermieten. 
2. Diſtr. Nr. 3 nächſt der 
Stodftiege, 


4170) Zu vermicthen iſt ein 


heitbarca Zimmer Münjgaſſe 
Nr. 3: 


4171) Gin Hübieher 
eitra 
Geftorbene. 


Thereſe Schwabacher, Mühl: 
befiyerstind, 4 WM. ko. 


1 


frau, 48 3. a. — Margarıtha | 


Jam genannten Termine wird 


— — 


die ganze. Flaſhhe 30 Ir, die 


amı: fur Salon und Wohuglınmer ein⸗ 


i H he FR n 
ER Re —— 


tothen Ramminger Wa zuire⸗Aahe dev Negiermugtit um bel. 
Geiß, Arbeiterstind, 7 M a. Nr. 20 


Bifitenkarten 


werden ſtets geichmadvoll und im den moderniten 
Schriften auf Glaazpapier, matt, Carton 


und 

&lfenbeinpapier, 
letzteres ganz fein und ducchfichtig, angefettigt in ber 
Bonitas-Bauer’schen Buch- & Steindruckerei. 





Bekanntmachung. 
Borbehaltlih höherer Genehmigung werden 
Mittwoch, den 13. November 1872, 


früh 8 Uhr an, | 
beim f. Artilferie-Denot Martenberg öffentlich an den Meiftbie- 
tenden veriteigert: 
ca. 31107 Kilogr. Pauſch-⸗, Schmelz und Bruchgußeiſen 
(darunter viele Wagenachſen und Radreife 1033 Kılogr. Brut: 
Metalf (meiitms Radbüchien), ferner Meifinz, Kusfer, altes 
Weiß: und Eifenbleh, Federzeug, Ketten, Radſchuhe, Neufilber, 
altes Feder, Papier, Schlepptaue (fir Schiffer und Flbßer fehr 
gerignet', Kühhaare, Blasbälge und I Bohrmaſchine (für Schmie · 
den paffend) 1 Schrauditod, 1 Shleifitein mit Geſtell, Wed 
fadeln, Wihstäden (für Gärtner geeignet), wollene Deden, blecherue 
Tränt: und Kühleimer, Feldkeſſel sc. 
Marienberg, den 31, Oltober 1872. (2a 


Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden vom Artillerie 
wepot Marienberg x 
Freitag, ‚den 15. November 1872, 


Vormittags 10 Uhr 
3360 Kilo ar Pulber aus: entleerter franzditiger Munition im 
Wege der Ihriftlichen Submijjton an den Meiftbietenden verkauft. 
Die Kaufs- Offerte maſſen voihriitsmäßig überſchrieben und ver» 
fiegelt länefteus «bie. Donnerftag, den 11. Movember 
1872, Abends 6 Uhr bei genamntem Depst franfirt ein. 
gefanien fein, wojelbit, ſo vie bei dem Artillecie- Depots Minden 
und Auzeburg die Bedingungen aufliegen, melde bie Submitten- 
tem’ bei! Vermeidung der Nıhiberüdjihtigung längftens bis zum 

Serhandlungstermine zu unterzeichnen haben. 
Merienderg den 30, Ottober 1872. 20. 


— —— —— — — — — — — — 
* [2 ” * 
Liquidationsausſchreiben. 
Richard Shliermanı, Wiſtwe Regina von Raab gäder, 
bat unerm Deutigen behufs Negulirung ihres Bermd anne 
Antraz an: Aufammenberufung ihrer Gändiger gejtelt. Forder⸗ 
ungen art biefelben jind bis zum oder am 
Donnertag, den 7. November c., 
Vormittags 10 Uhr 
auf meinem Wntszimmer mündlich ober ſchriftlich ammamnelbeu ; 
zugleich - Beſchluß über Art und 
Weile der Schuldentilaunı gefaßt werden. 
Würzburg, den 30. Oltoder 1872. 
i Grimm, .L Notar. 







Eau fümante | Biciejeider “m # 
Haus Leinen, 
Til und-Hanbtülher, Ser? 
vietten,weipleineueTajcheit- 
tiidyer ‚bei 


Carl Sehliery« 
"Sihnfteii. Mein 


habe 15 fü ) 
Anertannt beites Rätihermittel 







FE. Bayer jun 


3a) am Schmalztnartt. 


mn m — —— 
4448 ): Ein freumdlich gelegunch, 
möblirtes Zimmer in ber 













4142 3a — a 7 
Bwinger|tenes Wianinv if zu 
verfaufen, Näheres in ber ko. 

| 

J 


3 


fofort zu vermiethen 
neu, 


Kleiderftoffe 
Ghäles & Mäntel 
find neuerdings in großer Auswahl eingetroffen bei, . r r 
— dla: iı \ 24 

| Ch. Heich, um Matkt 
| "Die berihtiäte’ Mite bildet Die Grhrrbläge der 2. 
Bekanntmachung. mand Big ablen oder Kehfählt werde . de 
Die Gemeindewahlen pro 1872 betr. |in dieſe Lifte eingetrag.n ift ober durch diesjeitiges Zeugnig dent 
Zu Gemäßgelt des Art. 176 der Gemeindbeordriung wird ren rang mg — daß er erſt mad Ablauf der Reclama⸗ 
die Lifte der Wahlttiimmberechtigten 10 Tagelanı —— dem Ti des Wahlttimmvedits gelanyt oder ‚daß 
am 3. Fünfti en Monats bis einfebließlih 12 t. in —* nad) . ſchluß der Lifte durch Entſcheidung einer 

Mts. im eitigen Gefebäftsjimmer Mr. 3 zur h ... u wi — * iſt. 
minficht der Genieiundebur ger aufliegen; die Rifte enthält auch die * — — zur Darnachachtung belaunt ge- 
Angabe der befonderen Gründe, welde ber Ausübung des Wahl: * zug > —— wir darauf daß nad Urt. 15 Abſ. IV 
flimmmrechtes oder der Wählbarkeit Einyelner entgegenfchen. Die und — emmeinbeorbnung ſolche Berjonen, welgen, ohne daß 
einfchlägigen Beftiumungen der Gem de Orbrung über Wahl B 35 m. Se, — ee a wre 
er und Wählbarfeit werden nachfolgend beſonders Bu R den — 3. Kari 
\ ! : Indigenat bejigen, volljährig umd tey iubtg fein muß und feinem 
bürger a —— ee ae — — beſouderen geiegliähen — — unterliegt, dann 
fies Wrtgeil die bürgerlichen Ehrenrechte aberlannt find, fo lange aß grauen, minderjährige, and. andere ftändige Perfomen, 
diefer veriuft dauert, ferner berjenigen, welde auf Grund ber 
hayr. Straf eiengrhung wegen eines Verbrechens ober Bergedens 
des — Unterfhlagung, des Betruge, der Hehlerei ober 
der: Falſchung veruriheilt worden find, ober in Folge renhtöträjtiger 
Beruttheilung imegen eines anderen Bergehens die in Urt. 28 
fd 5 de bayr. Strafgefegbudges von ‚1861  begeidmetem 
ähigteiten oder einzeint derſelben verloren haben, ſoferne nicht 
feit ber vollendeten Erftehung ober ‚Berjährung oder dem Exlaß 
der Gteafe tin den Fällen ber Berurtheilung wegen Verbrechens 
10 Jahre und im den ‚übrigen ‚Fällen 5 ahre byelaufen find 
oder früher vollftändige Rehabilitation erfolgt iſt. 
fi — berjeulzen, gegen weicht das Gamtverjahren 
eingeleitet it, fann vor redtstcäftiger Beendigung dieſes Ber 


fahrens nicht ausgeübt werben. „mura, — j 
"Artitet 171. Beber Wahlkimmberehtizte hat mur eine 


Stimme. 5 
* Bahliiinmeeht hpun „mat Ausnahme des ia Art. 16 
a. und, V der Gem:inbegrdnung bezeichneten Falles nich 


durch Stellvertreter auaggübt „werben. 
* Ten ‚Mer «ie Büfgermeliter, "Beigeorbneter, 
Gemeinbebenallmächtigter Yfnsitrevorftchen „ MIERRECGET, Ort: 






































wie auch jurifttfche Verionen und privatregtlihe Vereinigung:n 
fi eines folden. Berireters bedienen mälfen, wenn Ne tor 
Stimercht ausüben mollen.. is 
Die —— — zur Ausübung des Wahl⸗ 
rechtes kann duch Mei ‚Amzßbeihäftszimmer Nr. 3 
oder durch ſchriftliche Cingabe dahier geſchehen. 
Wir burg, den 30. Ditober 1872. 
Stadtmagiftrat. 
Der reitet. Bürgermeifter, 
r. Zürn. 


’ Rhein. 
44 ——— — — — ten —— 
L} 5 7.0 7 5 4 . 
Sean anaca. q| Mühlenverkaf. . 
age: hier r einen , 

humgeh'Raufmann' cin Dant En . ——— 
trau idirei 
ir * u! Das, 

\J C. Fu — 


fammt Waarenlager wegen 
armlitenſtt 
bei Hrn. Bädermitr., GEobel. 






'elingeiretetten Kamiltenv:r 
hältniffert ſofort unter bil- 
Ligen Bebingniffen gu ver 
taufen Das Näger: bei 


führer, fomie als. Diiglied eines Diagiitra Gemeinde: cder Orte⸗ M.Bebel, 
anpjenffee nt eines ‚von der Oemeindevtrwaltung gebilderen be’ 8 + Beanuengaile ‚Nr. 3.,@) 4184) Ye fhön möbs 
fonderen Jueſchuſſes find, ſoweit es fi ige um rehtständigch Fan nnnnn Done lirte Zimmer vor dem San- 


oder kech To Phi Fuge Handelt, alle "wahltimmbei] —er gan derthore, mit Autcitt- y 
rehtigten emelndebürger, welche dem männlichen Geſchlechte an? Wein-Gesneh ten, find jogleih au ine 
er felbftftändig find, das 25. Ledensjaht zurackzelegt und — Dame oder en Ye 
ber 22 4179: Bon auswärtigen Grop- | vermisthen. in 8:8 
4 händiern bin id ügenizegt, F— Alk She 
größere, Quantitäten’ Weine aus 4188, Im 3, Diftr. rothe Schei ⸗ 
den Jahrgängen 1808er, Ger ua Bengaffe WadiiS 3 


r u MWohnfig haben. rn ' 

FBie Stelle einee Bltgermeitere, Beigeord- 

eig ‚ober Magiftratsrathes iſt mit dem aktiven Dienftverhälts 

niffeeineß Staatsbieners, Geihlihen, öffentl Ära Ri Lehrers, 
rd: 


















Notare * —* —— Gemeinde oder beſoldeten Be * anulaujen * ‚jeher — gi I a 
dienftefen nit wereimbar. · efalligen Unträge b » . do zu ha 
7 —— im zeitlihen NRuhtitatibe tönen eine ſolche —— atrizen noR vrehen ‚uch iu d aAbſt win möb- 
Stelfe nuf nad ‚grhalsener töniglider Genehutgung überitzhiiten. tbau Freudenberger, lintes yimamer: zu vermietaen. 
Di värftegeppen Brlimmmungen find mitäht anwendbar.» auf | 3a) nYmguitineugaffe Nr. 7. | * 
dem Rau Hlıh: a gehörige Hitglieder der Handelsgeritite:) um — 4116) Ein Defelden, © 
Die det. aftinen Ayıgee und der be olbetett Stände der: Laud und Pr —* ein Ausziehtifh uno eine 
— et eh en Pachtidirthfdjaft |"iltrterngs "7 
LET ER An KR teigem ( —— —0 ich womöglich dahier ze urn 
aige Meclamanponen en Nichtigkeit, 4 h . W 
—— Se — 
Anm r. FW Prototoll zwigeben | ... narmelit 58 find nchrere®taut achte 
oder durch Far abe dahiet zu ae woraupojoihe; "bei Hin We Bel Te d 
An ber 1 fünft.-Wonate ftattfindenden 6 entlichen Daglitcate« der Warltgafje im ** 





händierladen 4 
Lräfinet werden, ‚gis von 4 ineingudergebend ER 1 Sehr Fenlanieg S 
er — der Brecht hu | Aükmımerif, nebſt fortfti —* Aueh Hrn 
au erh 


onftigen 
Biest. Areigregierumg-awläilgn wodurch itbod dat Wahiverfagten ' fortietnifjen ft Sur Cie „i Nenn 
nicht aufgehalten merben darf. 'permiethen, Näb. in der &rp zu verta 


figungsb 543 nady ‚age „der, Sache dir Liften, berid)- 14182 3a) " Cin ſttundliches 2b: 


Vorm. Hofbrauhaus. 
Heute, Freitag den 1. November: 
Concert 
der Streihmufit und Sängrraeiellihatt Geſchwiſter Wöſchl 
aus Britz (3 Damen und 2 Herren.) 

Arfang 6 Udr Abende. 


Die Thüringer. Kunstfärberei in Könizsee 


emphehlt sich zur Wiederhrrsteilung feiner 
Herrn- und Damen- Garderobe, Mübel- 


stoffe, Putzartikels etc. in den modern- 
Jede Woche 


sten Farben. Appretur wie neu: 
geht Sendung ab und wırd prompt besorgt durch 


Ad. Hieclbieg. 








5b 2712] Sandgasse, Eck der Maulhardsgasse Nr. 11. 
se 
u 2 
E’= 
= 
= — 






Stadt- Theater 


4192 
geibaus ift billig su verfaufen 
Freitag, den 1. November 1872 ;Würtmerssaffe Nr. 56. 


in ausgefchnittes Vo 





4. Vorftell. im 3. Abonnemeni. 


Der Freifchnt 4191 junges fettesHam. 


Romantifhe Oper in 4 Wten[meifleifch a Pid. 16 fr. bei ı 


DViegger Zchwab, 
eichhorngaſſe. 


Ein Eonditorge⸗ 
im Baden und Gaär— 


bon Friedrich Kind. Mufit von]. 
€ DM. v. Weber 2a) 


Meftauration zum 


Deutſchen Haus. 


Heute Abend I I Sol, ia her Em, 

. gebadene Fifche, —__I 
wozu ergebenit einladet 4048 Be, Eine jehr arme, frante 
Sob. Brebm. Wittwe mit fünſ Meinen Kın- 


— — dern welche feine Anſpruche hat 
Höhn the Brau rei. le biefiger Unterftüumg, bittet 


edle Menihenherzen um mild» 
Samstag, den 2. Nov.: 


tuätige Unterftitgung. 
Musik u. Gesangs-| _"#_in der Er. 
Vorträge 


re ZU dermiethen 


Anfang *.7 Uhr. auf dem Sternplag ein Bim: 


mer mit oder ohne Möbel. N, 
41871) Gin Logie von 3Bim- — — 
mern ac. if ſofort zu dernieſheu. 4126 26) Ein mit guten Em 
Näh. Stifth. Piaffeng. Ar. 11, 2 ” 

2 Stiegen, 


'4102 36) 
'bilfe, 


fann jofort eintreten. 








ann ſucht als Bebienter 


oder Auslanfer Stelle. 
ah le 





Meines Speifejchtweine: 
fett à Pfb. 8 ern Mehr⸗ 
—— Seas 

emenger ’ 
4180 2a) — 


418924) Ein Logis 
0 


ft bis 1. $ebruar an eine ruhige | 4116 
—5* zu veriniethen. her 5 Mn it. 
bannitergaffe Ar, 22, zu vermizihen. NG, 


3944 8c) Ein ober möb» 
Tr 3 
n ber er 

einzeln oder jufammen, find mit 
ober ohne Berlöftigung pr. 1. 





von 3 
Kammer 


. 


mus 
rig 


‚nteren bewandert, ſucht Stelle 


piehlungen verfehener junger | 


Nov. zu vermiethen. Näh. Exp. | 





‚ (Einarfandt.) Bamberg, den 29. Dft. 1872, 

h Dur Eiiſender dieſes hatten diedinal aum umter dem jur 
| Meffe bier aufgeftellten Schaubuden Gelenenheit, das bier dur 
‚Ntarten Beſuch und mt vielem Beifall aufgenommene mehanif 

‚ Diorama ves Herrn Schellel beiuchen jm können und mollen 
nicht verfäumen, da wie wir hören dae Diorama auhin Mü 
burg jar eſſe eintreffen mird, die geehrten Leſer dieſee 
auf die verſchiedenen Werke der Malerei, jowie der Mechanit auf» 
merltſam zu machen mit dem Demerfen, dab man interefjante und 
Ibelehrende Darjtellungen im Großen ehr, erwähnen wir mur 
einige, der uerſpeiende Berg; Veſup, der Einzug in Werlim, 
großartige ausführlide Schlahten: Daritellungen u. |. w., Wlles 
in einer maturactreuen Auffafiung, jo dab diefer das bietzer im 
!dieiem Genre Geſehene bei Weitem übertrifft. Much die verfchieber 
‚nen fünftliben Bewegungen der vorbei fit bewegenden Figuren, 
welche vermitrelft einer Meinen, ſehr ſchoͤn und complett gearbeites 
ten Dampimafsine getrieben werden, amitirt den Zuſchauenden 
Iungemein, jo daß dieſes Geſchäft einem jeden Runitfreunde mit 
Recht zu empfehlen ift. 

Mehrere Beiuber des Dioramas, 





Entwendet wurden vom 28, anf ben 30 Oktober 5 Amerif. 


| Goupons pr. 1. November von je 30 Dollar: 
von 1862 Ser. I gelb 65124, 

ei 4 * grau 1126, 
H —— — = "ISIS, 
„15 „ B grn 75256, 
18237. 


Die Soupons waren ferner mit Nr. 854 bezeichnet. 
Autanf wird gewarnt. Näh in ber Erp. 4 


Bor 
194 





‘6 Arenzöfiichen Hotb 
\wein (Burgumderwein‘, eine 
‚große Senbung ausgezeichneter 
händler von Anorhad, mit ee en Men Darren 
| Maria Stelbert von Gemünden |Teidenden aufs Behte ver *4 Yiter 
| Anton Höbnlein, Detonom|9 fr, Wiener Bier vom 
von Möttbah, mit Anna Maria; Dreher u. Mijchaffenburger 


|Mctienbier (Berjandt- kager- 
er). 
In der Framgistanerlirde: N ’ 
Rajpar Schraud, mit Maria} Cafe Reftaurant Becke. 


Anna Kuhn von Burggrumbach. 
Johann Römelt, ——— Bitzelnden Traubenmoſt 
. Liter 6 fr, gutes Bier 


Endres von Ejtenfeld, aus der Köhlericen Brauerei 


In der Pfarrt. zu St. Burkard: |per Piter 8 fr, über bie St 
Miqael Konrad von ea %,|7 fr., empfehle ich Thema. * 
mit Johanna Maria Tron, Delo⸗ "Wilh. anz, Reſt, 
nomentodter von Heufart., 3912) Socgafle 
Auguſt Kuhn von Amerbadh, 
ua San, at, Barkre . — gr ee 
b aufiehert r en ſo 
J— 4188) 2a I. Hofmann. 
M —— mit —* 
etzger a 
Geſucht 
für ‚Ser ch 
von etwa 5 3 von einer 


Diatinger, Delonomentodhteri won 
Gerche heim 

Familie ohne Kinder. Semmels- 
Nraße Mr. 9 nem. (3321 6 


Getraute: 
Im hohen Dome: 
Bıter Joſephh Mees, Bich- 


'Fehiberger von Unterwittbad. 





| Im ber proteft. Kirche: F 
Migal Steigerwald, ISchrei⸗ 
wer babier, mit Margarethe 
Igler aus Kleinvichtad. Blase & 
Georg Andreas Gruber, Sır- ⸗ 
, mit Augu Winter: Handfchube, 
fikagser ve — Seren: Binden 





on Tr 8 ⸗ 
28 
| Georg Ritolaus Popp, Bürger Era gen & Manfchetten, 
junb ne [a mit - edle in reicher Aus 


Sqent, Mepger dahier, Ball. Schmitt 
Im Karolina Ehriftopg von Aub Jam Wierröbrenbrunnen. 
ſtadt. Mat u 
— Sandt, Metzger und 4103) Ein 
—— —I 
Li 
mai en. 


f 





auenzimmer, 
BWeignähen um» 
beſonders im Aus⸗ 
ern bewandert if, ſucht Be⸗ 


8 
Trauer-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es sefalten, unferen zelieb⸗ 
ten Bruder, Göwager und Dntel, Herr 


Konrad Wolpert, 
BI: Mebger, 

nad Ühngerem Leiden in bad effere Ienfeits ab;urwien, 

Die Feierlige Beerdigung findet Samstag deu 2. No» 
‚vember Nachmittags halb 5 Uhr vom Leihenhaufe aus 
und der Ti ‚auergaticöbienit Freitag den 8. Nosember früh 
10 Uhr im hoben Dow fatt, wozu Sämtliche Freunde 
und Belaante höflihit eingeiaden werden. 

Wärzbur;, den I. Movember 1872. 
EI 222, Die teaıternden Hinterbliebenen. 

—— — 


20000 80 


4186 













Liebi: Company’s Fleisch - Extract 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika). 
—— trägt und auf der Etiquette 


\ur ächt 
m der Name . v. Liebig in blauer 
Farbe aufgedruckt ist. a 

—— an 


” * Jet. 


wenn jeder Topf untenstehende Unter- 


x — 


Ber Das Publikum wird dringend gewarnt, 
sich nicht anstatt der obigen Waare ande- 
res, am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher 


Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 


Engros-Lager bei deu Correspondenten der Gesellschaft: 
Herru Volletıa & Böschel, Nürnberg, und 
Hrn. &@. B. Apel in Schweinfurt. 

Zu haben in Würzburg: Königliche Hofapo- 
theke, Apoıheker Grossmann, Apotheker von Hertlein, 
Apoth. ker Roth, Joh. Schäfein, Ant. Minoprio, A. Kirsch- 
ten, J. L Reich, J. E. Schwab, Wilh Simon, Fr. Cen- 
rad, Franz Backmund , Geor« Kreutzer, Apotheker 
Fischer, Peter Metzner Sohn, Jos. Wachter am Fisch- 
markt, Joh. Peter Ehemarn, Augustinergasse, Adolf 
Treutlein, Domstrasse 39. Aschaffenburg: 
Königl Hofapotheke, J. Fr. Trockenbrodt Eltmanns 

Apotheker Brenner. 


Seit Jahren bewährt!! 
und durc feinen allbefannten ebrenvollen Muf einer 


weitern Und eiſung wohl nicht bebürftig iR 1152 


me Med. Dr. Herbsl's Au 
Haus- Balsam) 


ein mit ſpezieller Sachlenn niß aus den edelften Heil-Pilauzen 
bearkeitetes Nervinum. Dasjelbe theile iunerlic, theile 
Außerlid anwendbar, it — aumädit für funttionelle Ver— 
Daruungs- Störungen und deren Folgen — Appetit- 
und Sclaflofigteit, Erbreden, — ——— Leibſchmer ⸗ 
zen, Diarräoe ıc_ıc.) für Grä mpfe überhaupt, nerodie 
Schwindel und ObhnwmasetsUufälle, chenſo trefflid aber 
and für Wunder jeder Urt (felbft durh Berbrennung), 
die es ungleia jhmeller mad ſabnex heilt, als bie meiſten 
Salben oder Platter, fowie für leichtere rheumat. Uffectionen — 
in Original: Flacons ıu 24 ir. und 16 fr. nebſt Gebrauds- 
Anweifung ftete > zu beriehen burh die @inborn:t sn 
von Eugen Roth in — ——— g und den Apotheken 
in Arnein, Hub, ladung u, Hammelbnra, Rarl- 
ftadt, Ochfenfurt, Motbenield K Urfpringen. 
4054 36) Sefuht wird eine] Desbr. von einer finderlojen Fa 
Wohnung von 2—8 Zim [mitie. Abdreffen find zu hinter 
mern, Küche ıc. bis längitene I. [legen in ber Erped. da. BL. 














% Nuue Gewerbeorduung für Bayern! 


3 Bamberg, Verlag Ber Buchner’fchen 


3 Gewerbeorduung 


1 mebft dem Reichsgeiege vom 12. Juni 1872, die @in- 
2* fubrung derſelben in Bayern und die Abänderung 


+ franlo Marten freie 8*5 


3 benden iftdiefe von deu feitberigenbuperi- 


'®» ichen 


ver Piund, bei Mehrabnahme billiger; 
Rartoffeln , ausge eihnet ant, 
30 !r., Hein Buchenboli ver Eır. 
ihöne ungarische Mehle das 
aerditeten Kaffee 45 bie 
20 fr., per Hut 19 fr, 


J een 
| 
T Ader 
1,48 er 
dur den f, Notar Herrn Fint ve Ochſenfurt am 
1 fl, 
Gebr. Neeg. 










HH HH HH HH HH» 


Buchhandlun 
zu beziehen durch alle unterfräntiihen Buchhandlungen: 
für den norddeutfchen 
Bund vom 21. Juni 1869, 


einiger Strafbeitimmungen der Bewerbe- Ordnung betr. Eleg. 
Ausitatt. Mit Noten und Regiiter, DA Pr. Gegen 26 Pr, 
dem Befchäfts: und Bewerbtrei: 


Gewerbsgefege ſtark verschiedene 


neue Gewerbeorduung vmentbehrlich. 
Man verlange ſtets die Bamberger Aus: 
aabe. [9743 3b 


————E 


QO 00 00000001060 
Qual. 





Gutes reine? Schweinefeit 1. 2) kr., 2. Qual. 18 kr. 
gues nened Sauerkraut, 
das Mäßchhen 4 fr, per Mebe 
öl fr. ans Haus seliefert 54 fr, 
Bfd. von 7 bie 11 fr., ſehr guten 

50 fe,, ganz feiner Zuder dat Pfb. 
Serien das Bid. von —12 fr., Reis 
5—12 fr., grober Gries 8 und feiner 10 fr. Eingemachte Bob: 
nen, Breißelbeerin und gute Eſſiggurlen per dundert 1 fi, Salz 
gurfen 48 fr. zu haben bet 


Joh. Dofch, vorm. Piroth, 


ut u RR | __5_ 


Strichsbekanntmachung. 


Unf Beireiben des Baumhändlere Johann Faß von Yangene 
ſendelbach, f. Yandgerich:s Forchheim, welder den Unterfertigten 
als Auwait beſtellt hat, wird das dem Bammhändier Georg Roß⸗ 
mar! zu Eibelſtadt gehörige, im der dortigen Steuergemeinde ge» 
fegene Grundoermögen, nämlid das 

Wohnhaut mit Biebſtall und Hofraum (Pl-Nr. 59 Haus 
"Nr 52) dann eın Wursgärthen zu 1 Dez. mit Gemeinde 
"recht zu einem Nugantheil an den noch unvertbeilten Ge» 
"meindebefikungen und Biehweiderecht, ferner 

„2,10 Zagwert A 
4 Weinberg, 
„0,07 Debun 


Mittwoch den 18. — l. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehauſe zu Cibelnadt öffentlich zegen Baarzahl- 
ung verſteigert. Bemerlt wird hiezu: 

1) daß der Zuſchluß ſogleich endgiltig erfolgt und weder Nach ⸗ 
gebot, noch Einlsſungs und Ablaſungsrecht jtattfindet, 

2) dag Plan Mr. 59 uad 61, ferner Plan-Rr 2019 und 230, 
Plan Nr. 2487 nnd 2488, Blau: Nr. 2860, 2567, 2561, 
Plan Nr. 4295 und 4309 jufammen, die übrigen Opjefte 
aber einzein veriteigert werden, 

3) daß die mähere Beſchreibung der Beriteigerungsgegenftände, 
jowie die Berjtrihsbedingungen fünfzehn Tage nor ber 
Berfteigerungsragfohrt ‚bei dem genannten Herrn Notare 
eingejehen werden nen. 

Würzburg, deu 15. Oltober 1872, 
Der Anwalt des betreibenden Släubigere: 


Fleifehmann, f. Adoolat. 





Zapezieritärfe \ m. Ss fr. 


Gacaomafle & as. rt fr. 
Kigroin a Liter 18 fr. 


a Nusverfauf. SEE 


Um unfer Maaß⸗Geſchäft und unjer Lager ün Nouvenutes bedeutend zu vergrößern, haben 


wir beſchloſſen, umer , * 
Lager fertiger Herrukleider, 


chend mus einer großen Auswahl cieganter 
leiten, Joppen, Schlafröcke ze. 
an zu und anter elbjtfoitenpreije 


eberjieher, Anzüge, Jaquets, Sofen, 
a zugehbem und verkaufen obige Artikel von“) 


David & Mannes, 


je 


Herrngafle 10. 


Vorhangſtoffe 


in Moll, Tüll, 
Weiße 


Gaze 2c., ſowie 


Piqué und Trieot Vettdecken, 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Eh 


' Enorm billig ! ° 


en gros. en detail. 


Fabrik-Lager 


.. on es 
9 Damrn-Mäntel, Jacken & Jaquetten. 29 
5 Das Neueste = 

in = 
= Damen-Mäntel, Paletots, Jacken & "” 
=. Jaquelien ist eingelroffen und = 
= empfehle solche in grosser Aus- 7 
& wahl zu sehr billigen Preisen. 7 
- J. Wissmaith, - 


Eichhorngasse. 

NB. Damen-Mäntel & Paletots, 
sowie auch Kinderjacken & Mäntel 
werden nach Mass prompt & billig 
angefertigt. 


Täglich frisch sebraunten Cafe 


pr. Bid. 36, 40, 44, 50 und 55 tr, 
in anerkannt guten Qualitäten, bei Mehrabnahme billiger, bei 


wilhelm Höhn, 
3888) Ic Semmelsſtraße. 


Saaröle feine Qualität in alien Biumengerüchen. 
Albert Müller, Eoiffeur, Gihhornftraße Nr. 32. 


— — — — — — — — — — 
4174 20) Eine perſelle Köchinſſchon in Gaſthöſen waren, er⸗ 
wird gegen guten Lohn tn einem] halten den Vorzug. Zu erſragen 


Gaſthoͤſfe geſucht. Eolde, welche in der Expedition de. DL. 





True und — von Bonitas:Wauer in Würzburg. 


. Weich, am Malt. 
Anzeige K Empfehlung. 


Bereheien Ettern diene zur Nagricht, daß ich im Folge da 
mir Seitens des hochldblichen Stadtmaziftrates dahier thellweh 
iem Ueberfaffung des vom. Meumünfter Schullofalei 
mein Anititut für Rinder von 2—6 Jahren vom 1. Novembe 
an dor hin werlegt habe, und eınzfehfe folches unter VBerficherum 
der freundfichften und jorgiättigiten Behandlung, bemeriend, d 
bet chlechter Witterung daflr Sorge geiragen iſt, daß die Air 
der auch Über Mit ag daiehbit verbleiben können. 

Hocradı uuge vollſt 
Babette Engelbreit, 
4172 34 Wohnung: In,olnadterhof Ar. 3. 
— ———— af, 
Geschälts-Eröflaung. 

Unter zeichueter erlaubt ſich einem geehrien Publikum belanm 
zu geben, daß er fein Geigäft zum R ’ 

Rafiven, Friſiten & Haarſchneiden 
nebft allen einihlagenden -Chirnrgenverrichtungen in ber Gerber 
firaße Rio. 12 erdffnet hat und bittet um geneigten Zufpruß. 
Lud. Täschlein; 

Ebirurg. 


SH tea 

— — * 

J. Deppifch, runen Marki 
Schönfärber und Dekateur- 

Bei bevoritehensee Saifon einpfehle mich beſonders im Hit 
ben und Defatiren von Tuchjachen, als: Mäntel, Jaquei‘ 
Ueberzieher, Röde, Hoien. Damenfleider von Seide, ‚el 
oder Salbwolltoffen werben in den meneften farben, als: Stahl 
blau, scirichroth, Violet, Braum gefärbt und ſchön retirt. 3% 
zu drudende Gegenftände halte id die eleganteften we pr 
gefälligen Anficht bere t. 418l 


Am alten Bahnhof. 


Zooplastischer Garten. 


Nur noch bie Sonntag, den 3. November. 
Entree 9 ir. Kinder unter 10 Jahren 6 fr. 
Täglich; geöffnet von früh 9 bis Abende 8 Uhr. 


(Hiezu Beilage.) 


4173) 


ı 





92 


Mein Lager in allen Sorten 
* vs, » 
wrilz, Lafting- & Leder: 
- “ * * 
Schäften 
mit f. Filz- und Wollefutter, »inenc® 
Fabrikat, ſowie eine große Auswahl von 
Einlagſoßlen, namentlich in Kork, 
empfehle zu billigen Preiſen. 


2000000000900 00000 090° 
Louis Hausmann, 


& 

® 

4 

2 
Plattnersgaſſe Nro. 10. > 


2— 
—————— 


Mein großes Lager in Filz-Schuhen K Stiefletten 
empfehie zur geneigten Abnahme, 


rarg Breiting, 
ii .. 


? 


® 


nd 


3719 5d 
Die allgemein beitebten ächten 


Honig Bruft Bonbons und 
Ingwer⸗Paſtillen für Manenleidende 
von Earl Haas in Lahr find in Schachteln A 12 Mr. in 
Würzburg allein zu haben beit Wilhelm Zimon, Eid: 
ornftraße; Sranı Schmidt, Zellerſtraße; Georg ss: 
1152 12c 


ajtergajie. 


anfgafje und im Pavillon am Hulten'ſchen Garten. 


Bergnutmachung. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich ſein reichhaltiges Stein: 
—— er, befte Koblenzer Steinzeugmafle, für Abtritt und 
ußleitung biemit beftens zm empfehlen. 


V. Förster, untere Wöllergaffe. 








Die 
Dierbranerei zum Pſchorr 


München 
beehrt ſich ergebenft anzweigen, daß ber Berfandt des 


Wüncener Wochbiers 


im und Originalflaſchen begonnen hat. 
werben ſchnellſtens effeltuirt, 4 


Gutsbesitzern und Oekonomen 


empfehlen wir unſer Lager feibitgefertigter 
Sanddrefchmafchinen beter Eonitruftida mit Stiftenfyften 


bon 75 ji. an. 
@infpännige Drefibmafchinen mit Säulen und Liegen» 
den Göpel 


Zwei Euuiae Dicfäm inen bitto. 
lie ee —— einjähriger Garantie, 


Gebrüder Bauer, 
8a 4166] Maſchinenfabrit Karlftadt. 


Ausfüllung freier Stunden bietet ein Hier Angeftellter 
den Notaren, Anwälten und Gerlchtsvollziehern, dann den 
Herren Vorftänden d Gemeinden» und Stiftungsverwaltungen 
und ben Herrn Kuratoren und Bormündern feine Dienfte zur 
Fertigung aller Arten jhriftlicger Arbeiten an und würde berjelbe 
aud) einige Stunden des Tages in einem Bureau arbeiten. 

Sefällige Offerten nimmt die Erpedition dieſes Blattes umter 
W. entgegen. 4163 


Aufträge 
167 3a 





;oorräthig im der 


g 


Beilage zu Wr. 262 Des Mir er Stadt- und audeoten 





Lahrer binfender Bote 


fiir das Zahr 193 
Preie 12 fr., franfo nadı Auewärté 14 tr, 
3b 
Stahel'ſchen Bucd- und Kunſthandlung 


tn Würzburg und Kißingen. 


"@F Ueppigkeit Zum 


im —— iſt die einzige aller Ueppigkeiten, die auch vor 
sen Augen ves ftrengſten Sittenrichters Gnade findet, benn ein 


üppiged Haar ift der natürlihe Schuß unb — des 
Nenſchenhauptes zu deren Erhaltung ſich der Mailändiſche 
Daatbalfam ſeit 37 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat, 
mas burch die Prüfungen ber Wiſſenſchaft und durch bie ums 
zählig überrafchenben Erfolge und Beweiſe längft außer Frage 
geftellt if. Das Nusfallen ber Haare hört auf ben Gebrau 
bes Mailändiſchen Haarbalfams jofort und bauernb auf, ber 
Wuchs wird mächtig befördert und felbit kale Stellen bebeden 
fi wieder mit dichtem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht 
Ion gänzlich vertrodnet find oder durch ſchaͤdliche Mittel zer: 
ir wurden, Preis 30 fr. das Eleine und 54 fr. das große 
Blas, 

Nicht weniger Beachtung verdient: 


BEE- Enu d’Atirona 


oder feinste flüffige Schönheits ſeife, in Gläſern d 20 kr. 
und 40 fr,, nebit Gebrauchsanmeiiung mit Zeugniſſen berühmter 
Aerzte. Dieje Seife ftärft und befebt die Haut, bejeitigt leicht 
und fchmerzlos alle Verunzierungen berielben, alde: Sommer: 
ſproſſen, Leber: und andere gelbe und braune 
Flecken, — Geſichtsrünzeln zc. und ertheilt 
allen damit behandelten Theilen die angenebmite Friſche, 
Wohlgeruch, blendende Weite und Zartbeit. Aus- 
wärtige Beitellungen unter Beifitgung der Beträge und 6 fr. für 
Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Carl Kreller. Ghemifer in Rürnberz. 
Aleinvirkauf in Würzburg Lea 


Carl Bolzano. 


3932 26) Wegen Umiug if in 
einer ſehr verfehrreihen Stadt 
Unterfranfense eine gangbare, 
vollfländig gut eingerichtete 


Metzgerei 


mit zweirnddigem Wohnhaus ge⸗ 
gen verhältnigmäßig geringe An- 
zahlun  fofort zu 
verfaufen od, zu verpachten. 
Gef. Offerte sub Nr. 
4090 befördert Jul. Link, 
Seneralagentur der Munom: 
gen Migpekitron von Mu: 
dolf Moſſe in Mürnberg. 


4017 25 Es find ein rumber, 
polirter, mittelgroßer Ti ſch von 
Nußbaumholz und eine gebrauchte 
Kommode von Kirfhbaum- 
hol billig zu verlaufen, 

. Difte, Nr. 548. 


Nervenleiden 


namentlih Hervenfchwäche, 
UAnterleibsbeichwerden, Blut- 
krankheiten ꝛc. gründlich 
und dauernd zu bejeitigen 
ehrt das Bub : 
Dr. Werner’s fihere Heil: 
ung für Nervenleivende.’ 
Tem hier anfgeftelften Heil: 
verfahren verdanten Tau: 
fende, denen vorher fein 
Mittel helfen konnte, vol: 
ftändige Genefung. Fitr 
nur 27 Br. zu —— 
durch J. Fellner'e Buch⸗ 
handlung in Würzburg 


Su vermiethen 

ift eine neu hergerichtet Bohn; 
4016 Es find circa 20 Eimerjung, befichend aus 5 bie 7, 
reingehaltene 1869er Stein: | Zimmern, nebſt allen Bequem«: 
weine — — — bie I. Februar oder 

t . de, 44 

var ne —— Huch kann auf Verlangen ein 
4158) Ein goldener Wing | Weinfeller da gegeben wer⸗ 
wurde gefunden. Schottenanger|den. Näheres LUrfjulinerfttaße 
Nr. 4, parterre. Nr. 3, über 1 Stiege. (4020 3b 


— — — — 














ee —— 
Chr.öNel!, vormals Joh. Strasser 


aus Mürnuberg, jräber Zell in Tyrol 
en pfiebli zur Meſſe, Hude auf der Domftrafie 
v: vr dem Saufe des Herrn Sattier Leſch, jein 
mohlajfortirtes; R A BE 
Haudſchuh⸗Lager 
a’: Glage:, Waſchleden ſeidene undalle Sor 
ten Winterbindieuhe. 
Das Neue te, 

in SHofenträger und Ztrumpfbänder, Halt 
binden und Eravattın. 

Befonders su beobadıien eine Wartbie Glage: 
bandidube für Dem m ü 36 fr. das Baar, ditto 


4168 


: 


: 
“ 
Ahefondere dem hodirfrdigen 


„innigfien Dant. 


BEODOOSTOCO 


ne urn 
t2 ni ir Nyachr u 54 ir. das War. ‚, Die tieftrauernde Gattin: 
rc — — er I@life Beblig. geb. Gudenberger, 
mit ihren 


> ‚der ®bige. 
2000. TI ZT I I I 7 27 


— 14 30 Der Uo⸗ter eichnete em⸗ 


Meßanzeige für Damen. = m de 


urten 
Cine große Auewahl ber neueſten und modernſten Darale 


Telegraphen- 
Dam ndiiiien IM KA] 


neue; ſter ntruction, 
empfiehlt zu gH billigen Breifen. 


gut gearbeitet und liefert 
iowohl einzelne Apparate als 
Bude im Kürfchn rbof vor der Meumüntierfirche 
mit Firma. 


auch vnilſtaͤndige Sta tions⸗ 
Einrichtungen u billigen 

P. Hazel aus Schwabach, 
Mess-Anzeige. Fuldaer Wurstwäaren. 


reifen; auf Berlanıen Bunter, 
Der Unterieihnete empfiehlt fein Wurftwunten Scjdäft, ale: 


* 
* 


DC 


I. Wetzer in Pfronten 
(Dayern). 


Salami«, Eervelat-, Franlfurter Brat-, Veber:, Zungen» #113) Eine gut — 
roth-, Griefen und Berliner Sufjwürft-, Scdintenroulade, Conditorei 
interichinten, Bajonner Schinten, Pıeimurft, Sowie täg- i 


lich warme Knobelinnen. 
Die Bude befindet ſich am Grafen Eckarto— 
tburme, vis-A-vis dem Vierröbrenbrunnen. 


Auguſt Krammer. 


Feinſt Prima Iranbenzuder 


iſt wieder eingetroffen und empfiehlt 


mM. 3. Philippi, 
Semmelsjirafie, 
Acchies 
Klettenwurzelöl 
zur Beförderung und Verfchöner. 
ung bes Haarwuchſes a FL 24 


ober 
\ 
Spezerei - Handlung 
wird au kaufen gejuct. 
ef Unerbieten, nebit Bes 
ſchrabung des Hauſes und Ge: 
ihäter, fowie Angabe des äußer- 
fen Preiſes, bittet man zu 


adreffiren a 
(.A.Lang in Heilbronn, 


Sitimerfirafe Nr. 73. 


Eine Brauerei 

mit —RW wird zu 

kaufen oder zu pachten ge 
t. 

a Offerten sub Chiffre 


Mietbverträge 
find vorräthig à Stüd 3 fr. bei 
Kaufmann Zürn, Domfirafe, 
Hmitt, Sander: 
ftrafe, 


” 


u. 12 fr em Bi 
” 2°", Senmulöfi., ®. Di ller, Beet, G. G. 439% beiördert die 
" Sur I Dina Kürjhnergof Ar. 5. | Annoncen Erpedition von 


'4160) 2 nnmöblirte Zim, | Nudolf Moſſe in Mürn: 








I. B. Fleiſchmann'ſche e, im 2. od ver, | berg. (4157 2a 
Budpruderei am Pleihagerthor. | —* took Bull en 
,, ‚miethen gefucht. Mdrefien find Eau de Ca ille 
ki L in der Expedition zu hinierlegen. 
Die kngl hayr privil Penner —— von Kamprath m. — t 


Fabrik in München 


von Möbeln aus mei 


in Yeipzig, ficherſtes u. unfdhäd- 


‚lirtes Zimmer if zu ve. liches Witttel, jedem ergrauten 


& | mtethen Auguftnergafie Nr. 7 bei 


— —— — — — — — — — —ñ — — — — — —— ———— — — — — — — —— 










—— Holze hat bie ein J Nathan Freul enberger, zone en Barbe 

—— —— Fubr ey 4067 2b) Sin fiarter eiferner Nebft Gebranhtanwelfun u 
; ar Pa Achswagen ift zu verfaufen beyichen durch die HH. Corffeure 

4597, FC. Ostberg|5. Dit, Bustarderirage Rr.|E, Mom @E Meat vn 
te Ware BE ne orber ii Wiribur 





von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


bad Ur jeine liebevolle Aufopferung umjeren herzlichſten 
Oberbiirbad, den 31. Ottober 1872, 


GONPOO000000000000G09 


Danksaguns. 
Fur die zahlreiche und liebebolle Theilrahme bei ber oO 
Beerdigung um) dent Trawergotieädierjte anſeres num im 
Sott ruhenden imnigkgeliebten Gatten und Vaters, 


Herrn 
r . . ° 
Friedrich Bohlig, 
fol. Yandgerichts Affeffor, 
slayen wir allen Vermandten, Breunden und Bekannten, 


Herrn Pfarrer zu Oberdürr: 


SOCSDcco 


4 unmündigen Kindern. 
t 


vri9 94 0 40 9 #900! 4 2» 9 





Für Meßfremde 
find 2 Zimmer zu oermiethen 
| Auzuftinergaffe Nr.13. (4024 2b 





4079 2b) 
fchneiden 


Produttenhändfer, 
Anguitinergaife Rr. 18. 


40492) Kin eleganter Sa: 
lom mit Wohnzimmer und 2 
Cabinetten it am einen Seren 
oder Dame zu vermiethen. 

ji Räb. in ber Exp 


395240) Sin braver Junge 


jum Srautein- 





toun dad Taperiergefchäft um- 
entgeldlich en Bahnbaf 
firafe Mr. 3. 


3929 3c) Ein junger Maun 
mit jhöner Handirift, jew 
licher Goniptolrärbeiten mächtig, 
ſucht bis 1. Dej. oder Januar 
Stellung als 


CGomptoirist. 

Säl Offerten sub ©. 
100 poste restante Nürnberg. 
4162) Eine ifraelit. Wär 
terin ſucht Stelle hier ober 
lauswärte. Näheres bei Frau 
Wolfing, Auguftinergaffe N. 8. 


4164 2a) @inige Fuder 
ein, Isößer na, ——8 
buch, find zu verfaufen. ? 
fagt die Erpedition, be. DA. 


4060 Ee find einige Hun⸗ 

dat Mehl: ober Getr de 

Säde zu verlaufen. 
Bädermeifter Kirchner, 


Sternplag. 


4066) Zwei büb i 

er on IX ——— 

bel fogteih  vermicthet we 

5. Diftr,,) Burtarderftraße F 
neu, 














22 





| 


Mürzhurger Stadt- und Pandbote, 


Bahnzü'ge. 

L Würzburg-GBamberg-Srankfurt. 

Antunft v..Granffurt: Eourierzu 
Hu. 35 M. Lorm, Echriellzlige 2 U. 80 M. 
Nachm. u AU 5 M, Abend. Poſtzuge 21.46 
M. ‚U. Mittag u. Ti 20 M. Abend. 
or e 8 4.20 Di Bm, DU 23 M. 
Nactd u. 12 U. 15 DM. Nadın = 

baang nah Bamberg: Courieriug 
HUAOM Korur Fafsuge 1m. JO M. Nah 
u. TWAOM Abendd, Lokalzug 5 U. 46 M. 
. Güterzug B Ur6 M. Borm. | 

Anfunft vd. Bamberg: Gourierjug 5 
2. 5M. Upende. Poſtzüge 81 35 M. ſtuh u. 
LU7M. Rahm. Lolalzug 11 U. 27 M. 
Nacht. Güterzug 6 U. Abende, j 

. Abgang nah Frankfurt: Courierg. 
6 11. 20 M Abends, Eqneigüge ion as v. 
Vorm. u. 11.34 M, Rachm. Foitge ıu. 
früh, AM 44 M, früh u. 9U.Borm. Güterzüge 
2 U, Radım. u. 7 U. 10 P. Abends. 


I. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nah Nürnbera: Schnellzug 
5 U. 16 Di, Abends. Poſtzüge 5 U. 5 M. fruh, 


Abgang 
IU 42 M. Borm. w 7 U, 46.0. Abends 





L 263. 
Zagsneuigfeitem 
SchwurgerichtsSitzung für Unterfranfen und 
——— ses 4. Quartal 1872. 
XXVIL Verhandlung. Anklage gegen Joſeph Forft, 20 Jahr: 
alt, früheren Poftegpebitionegehtifen von Vollach, wegen 24 Wer 


brechen der Unterihlagung im Umte, 11 Berbrehen im Amte 
dur Fölſchung von Urkunden und 12 Vergehen der Unterſchlag— 





Würzburg-Würnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: Schnellzug 10 1. 5 M. Born. 
Boftzüige 8 1.43: früh, 5 I. 57 M, Abends u. 12 U.25 M. 
Nachts. ouergf⸗ LU. 19 M. Nach, u, b U. 6 M. Abende. 

I. Würzburg-Gunzeuhaufen. 
nach Gungenhaujen; Schnelliug ZU. 45 M. 
Rachu. Loitzüse 4 U. früh vr. LOU 40 WM. Vorm. 
Güterzäge 5 U. früh u. ı W.SOM. Rahm, 71. 45 M. Utends. Güterzüge GU.f 


Samstag den 2 November 1872. 


ö— —— —— — — 


Mürzburg-®unsenhaufen 
Arfunft vo. @unze = TE 
ın. Mitt, Ton: 4: PAR A 
Zug 11 N, 45 M. Rqie @hterd. 8 1.48 MR, 
feab u. 1 U. 20 W. Mittag. 
IV. Würzburg-fanda-Heidelberg. 
Abgank nach Heidelberg: Ehpell, 
101. SM, Borm. (mur I, —— dewöhn · 
litde Billete boten indeß Getzung⸗ Perf 
U.2>M. früh, YO 2-M.Borm, 2 U. 16 
Kdın. v..6U. 16 DM. Ab. 31,16 
früb, ET, IOM. trüb, 9U.25 orm.u.% 
30 m, Nachm. j 
Ankunft b. Heidelberg: Schnellu 59, 
5 Dt: Ab, (1. IE EL) Perfonenz. 9 U. 15. 
Borm.,2U.65M,Necm. ın 91,25 M. 
gu TU AOUN. früh, 81,45 M. 

2 U, Rachm. u. 12 U. 15 M. Nacıte, 
Vontaubanahiertheim: Yerfone 
TU. 8EM früh, 11. 12, Mitt, BU, 50M, 

Nabm u. 7WEOM Un, 
VonLaudan. MergentbeimGrails 
beim: Berionenz. 7. 2UMRArUb, LU, Mitt, 
SU. 46 M. Nadm u. 7 U.85 I, %b, 
oftomnibusfahrten n. Euer 
em, Zug SW U, Unteraltertheiim 4 1, Ro 
u. FU,SOM.Radın. Neubtunn 415 U, Himpar 645 I, Wb. 


Fünfundzwanzigfter Iahrgang. 


Kleiber, Bücher und @eld bittet umb bie Abficht aus aufer 
Yand zu gehen umd fein Gtüd zu ſuchten. dm — no 
swar der Mufenthafıtört des Wort nicht erſichtlich doch gelang ız$ 
der Gendarmerie, demfelben zu erforisen, worauf Forſi am 13. Iuht 
jar Det: gebradt wurde. Schon bei feinem erſten Berhöre am 
14, Juni 1. Ie. legte er in der Hauptſache ein umfaflendes Ge⸗ 
händnik ab, will fi aber höhnens 180 fl: augetiguet heben, 
wogegen der Mehrbetrag des nah dem Bifitationsergebniffe RO4 I. 


fen 





ung im Ame. Der üngellogte, ein Sohn eines nmbemitielten 22 fr. entzifferhden Defizite von iyım nicht verſchuldet worden 


Allein nah den gepflogenen Erhebungen fallen die Berm- 


a 
Webers in Volkach trat, nachdem er einige Zeit bei dom dortigen |fet. 
treitungen uhd diem deren Berdedung vorgenommenen Mani— 


Poramte als &ehilfe beſchäftigt war, mir Genehmigung bes Eyl. 
Dberpor und Bahnamtes Wilrburg im November 1569 als 
Praltıtant dei dem i. Pofterpeditor Leipold zu Vollach auf Hajt 
und Gefahr des Pepteren cin und wurde als folder verpflichtet, 
Bom 1. Febr, 1872 an erhielt berfelbe ſodann alldort den Po- 
fien eines Prioatgehilfen. Demfelden tag im jeiner bezeichneten 
Eigenſgaft die Beforgung des gejammten Grpeditionedienjice ob, 


Prlationen Lediglih dem Angeflagten zur Yaft. Und ſcheinen, 
wie die Erhebungen e geben Haben, dem Vater bee Aingellagten 
ur ber vom dieſem veruimtrenten Gelder zu Gute gefommen 
zu fein, indem verſchiedene fir diefen von Forſt beitritiene Zahl⸗ 
ungen matpgeintäien find. Weun nun berädfigtigt wird, daß Forft 


ins befondere der Verlauf der Briefmarken, die Cinnahme derimem Artgeffändntffe feinem Vater aushändigte und eime mit fei- 


Portt unframtiıter Briefe, Felder und fonftiger Paquete, endlich 
das Ein» und Uuezahlungsgefhäft bei Fojtanweilungen, ſowie 
die Einnahme und Verſendung der 3 


nem She fein oanyts monatliches Salair zu 12 fl. nach eige- 


nem &infommen nit im’Eintlang ftehende Yiebhaberei an Buchern 
harte, fo leuxtet ein, daß bemjelben trog feines im Allgemeinen 


ritung&-Abonnementegelder. | Iparfamen und foliden Lebenewantele elegmbeit genug geboten 


Der Schalt des Forn beitand neben jreier Starten in monatlich war, meyr als die vom ihm zugtſtandenen 180 fl ;u verbrauden, 
12 fl. Anfangs hatte Poft:rpeditor Leipold alien: Grund, mi] Bas num die einzelnen dem Forſt zur Lat liegenden hrajbaren 
dem Senannten zufrieben zu fein; derſelbe war mament:idy jehr, Handiungen anfangt, fo zerialien folde nach der Antlageſchrift 
fleißig im Diente und betrug fich tadellos, jo daß Leipord im/in 24 Verbrechen der. Unterfhlagung im Amte, 11 Berbreden im 
deuftiben unbedingtes Vertrauen jegte. Allein bald ſollte er ſich Hınte durch Fälſchung von Urkunden und 12 Vergehen der Uns 
hierin getäufht jchen. Der Kınjmann Ehmitt in Vollach hatte lerſchlagusg im Amte. Dem Mahrjpruge der Beihworuen zus 
nämlich am 2. uni curr ein @eldpaquet mit 164 fl. 12 tr. [folge — Obmann: Hr. hdıuder Heinrich Stabel non bier — 
aufgegeben, weſches nicht am feine Adrefle gelangee Schmitt er» |wurbe Joſ. Borft 23 Se: und 12 Vergehen der Unter 


hob derbalb Neclamarton und als darauf Ponzpediter Lerpoid)icragung im Amte, dann 10 Vergehen im, Amte durch Fälftung 
von Urtunden, fämmtliche verübt umter miülbernden Umftänden, 


im Fayrpohmanua nabjah, fand er kemen Hierauf tezügligen 
Eintrag und da ana Buabinder Lojh in Bollach dem Leipbld 
mittbeilte, Forft habe ihm das Eintreffen mehrerer Poftanmweijun, 
gen: für ihm mitgetheilt, ihm aber erjucht, fid) mod) etwar ‚u ge» 
dulden, weil gerade fein Geld in der Porlaffe jei, wurde Yerpold 
bedentlich, judite jofort noch den Aus- und Einzahlunge -Manua- 


für jauldig ertlärt und wom Schwurgerichtehof zu virrjähriger 
Gefangnißſixafe veruribeilt. Hr. St.-V. Leußer hatte 10 Jabre, 
der Beripeibiger, f. Adoolat Hr. Dr. Steidle, 2 Jahre Gefäng⸗ 
uiß beantragt. Als Geſchworhe waren thätig bie H.P.: Rob. 
icuſcher, Bad, Mott, Dorſch, Dertinger, Röſer, Flurſchutz, 


lien und fand im Icgteren pro Junt 1872 eine Gefanmttinnahme, Dreſcher Johann, Wahl, Sqhereth urd Stahel. 


bon 629 fl. 7 fr, dagegen im Ausiahlungemdnuale pro uni 
feinen eimitgen Gintrag und in der Caſſa felbie nur einen Baar 
Berrag von 13 fl. Su fr. Forft zur Berantwortung atigefor- 
dert, gekand fofort ein Befiehen eines Defisits vom 200 fl. ein 


Se, Baj der König haben berüglich der Formation der 
Sanitäts- Truppen Nachſtihendes mit der Wirlfamfeit vom 1. as 
nuar 3873 allergmädigft zu genehmigen geruht 1, Die Eanitätse 
Zıuppen treten in den Verband der Tram-Batalllone. Jedes 


und fügte jofortigen Erjag diefer Eumme dur feinen Bater zu. | Tram Bataikon zählt cine Saritäts Compagnie mit Franten 
Der elbe begab fid) auch angeblich zur Erwirlung diefes Erſatzts wärter Absheilung, 2. Die bieherige 1. und 4 Sanitärs Com⸗ 
nady Hanfe, lebrie aber nicht mehr in's Pojtlolal zurkd, em pagnie mit Aranfenwärter. Abtheilung bes, 1. Train» Batatllons“, 
feinte fi pieimehr heimlih aus Bollach, worauf Yerpoıd durch | die tiegerige 2. und 3. Sanuate-Compagnie nebft ugehörigen 
die Sendarmerie bei Gericht Unzeige ırflatıem utß. MBereite am Srantenn ärıcı-Abiheilungen ale „Sanitäte. Compaunie nebft 
12. Zunt wurde eim von Forft zu Wieſeniheid aufgegebener an! Kronfenwörter Abtheilung des 2. Train Batoillone.* 3. Der 
feinen Bater adrefjırter Brief aufgefangen, worin er diefen um’ iriedens-Etatsitärte einer Sanitätt Kompagnie mit Kranfenwärter« 


Abtheilung wird pro 1873 feftgefet, wie folgt: 1 Mittmeifter, 
Co nie Chef, mit 1 eier 2 Bremter-Pieutenants 
mit jierö Pferden, cond-Fiemtenauts mit 3 DOffistere- 


ferden, 1 Wadtmeifter, 8 Gergeanten, 17 Umnteroffiziere, 40 
e und Sapitnlanten u. 250 Gemeine (einfliehlih 2 Trom 
er), 6 Oelonomie⸗ Handwerler. Der Stab jedes Train Batail- 
ons wird vermehrt um: 1 Oberftabsarzt (meldem bie Wahr- 
nehmung der Geſchäfte des Batailons-Arztes und die abere Meit- 
‚ung der Sanitäts-Unterrichtes an bie Sanltäte-Mannſchaften 
egt), dann um 1 Stabsarjt. 4. Die Offt ere ber Sanitäts- 
Eompagnien completiren fig aus ben Offhzieren ber Infanterie 
und treten, nad Maßgabe ihrer Wnciennetät in dieſer Waffe, zu 
letzterer d. Für Musbilbung und Bervendang ber Manu 
Saiten dee Sanitäts-Compagnien nebft Sraufenwärter-Abtheilun- 
‚gen bleiden bie bieherigen Beſtimmungen in Kraft; bie Abcom- 
mandirung der Mannjhaften jur Dienitleikung In den Samt. 
ſons·Lazarethen dit durch die General-Eommandos zu regeln. 
d. Die Berwaltung des Materials für fämmtlige Feld Sanitäls- 
‚Gormationen und Anſtalten gt an die Train Batatllone, be 
ziehungemweife Train: Depots Aber. Die Sanitäts Compaanien 
arnifoniren am Gtabsfige des treffenden Bataillones Weitere 
ekimmumgen für ben Bollzug ſowie hiuſichtlich der Umiformir- 
ung werben folgen. 

Die neueren Beftismungen über die Ableiſtung des einjäh⸗ 
tigen Freiwilligendienſtes enthalten mehrfache prinzipielle Ub⸗ 
mweigungen von ben bieher beftandenen Normen, welche naditchend 
im Uuszuge folgen. Der —— der wiſſenſchaftlichen ober 
fünftleriichen Onalifilation, welde zum Eiutritte im die beutiche 
Armee ale einjägrig Freiwilliger berechtigt, hat ſpäteitens 
zum 1. April des Kalenderjahres zu gefchehen, im weldem der 
Betreffende das 20. Lebens * vollendet; die Berechtigung hiezu 
muß fpäteftene am vorhergehenden 1. Febraar nachgeſucht wer 
ben; . außer den bisher gilrigen Zeugniſſen für die willenfhatt: 
liche Befähigung gelten mun and noch bie Zeuguiſſe der Kreis 
laudwirthſchaflo ſchale zu Lichtenhof, jowie bie dernine der au⸗ 
bermeitigen höheren deutſcheu Lehrauftalten. Wei den küntigen 
PBräfungen zum einjährigen Freiwilligembienft dft zu ermitieln, ob 
der junge Mann den Grab wiſſenſchaftlicher Bildung erlangt hat, 
welder ihn zu dem Leiſtungen eines im die britte 
Klafje eines bumaniftiigen oder Realgymnafınma 
eintretemben Schälere befähigen würde. Der Eintritt 
um Dienfte bei ber Infanterie, den Jägern and den Sauitäis 

ompagnien faıın wur am: 1. Mpril (alio nicht michr 15. Mär;) 
umd 1. Oktober jeden Jahres, bei den Gavalerie- und Ürtillerie 
Regimentern, dann den Bionier-Batailfonen nur am 1. Öftaber, 
bei den Train-Batarllonen nur am 1. November jtattfinden. Den 
mit ber Relegation, bem consilium abeundi ober ber Dimilfion 
(Erelufion) beftraften Stubirenden darf, jo Lange ihnen wid 
geftattet in, ihre Umiserfitätsftwbien fortzuſchzen, nicht erlaubt 
werden, ihre Militärpflict im ciner Univerfitätsitabt abynleiiten, 
es fei denn, daß dieſe zugleich das Domizil der Eltern if. 


Se. Maj. der König hat behufs der Aufbringung ber Mittel 
für den Ausbau ber fathelifden Kirhe in Zweibräden die Bor 
nahme einer Sammlung in ſaumtlichen tarholifchen Kirchen dee 
Königreihs geſtattet. 

Wie in gutunterridteten Kreiſen verlautet, wird bei nme 
demnädft ein Oberftubienrath ins Beben treten. Die darauf ber 
eos Borſchlage des Rultusminifters ſollen bereits Sr. Wei 

u Könige zur Santtiom unterbreitet fein. Wis tünftige Ober 
ftubienräthe werben ein Winifterialcarh, drei Umiverfitätsprofefjoren 
und jwei ®ymnafialveftoren genannt, 

Erledigt: die Pfarreien Gteinsfeld, Dec. Hakfurt, und Ge» 
rolzhofen; Eollator derjelben iſt der hochw Hr. Biſchof. 

Herr Eapları Anton Pinzinger in Gerofjhofen wurde mit 
Berwaltung ber Pfarrei dortjelbit, Herr Pfarrdicar Georg Daun 
iu nen mit Verwaltung der Pfarrei Marttiteinah, Hr. 
Eaplan Johann B:hr in Weitheim mit Verwaltung der genann 
ten Pfarrei betraut, Herr Diöcefanpriefter Earl Nägel als Eaplan 
nah Burgerroth angemielen, und bem Herrn Pfarrsicar # iebrich 
vochner in Forft ber Rüdtritt auf bie Taplanci dortielbit ver 

attet. ( Diöc.- BL.) 

Erledigt die Forftauffeheriielle für die Bemeindewaldungen 
von Fladungen, Obrrfladungen, Brüds und Deufurt. Gehalt 
250 fl. mebft 1-50 fl Remuneration Gefuche find binnen 14 
Tagen bei dem Bürgermeiiter in Fladungen einzureichen, 
ns Kunftverein. Sonntag den 3. Nopemher newauggeitellt: Aus · 
n 


t vom Gaisberge gegen den Watımann don Prof. Deaiburger 
Salzburg, Preis 140 fl. — Rach der Zagd von Chr. Bär in 


ne — Pr 


'perfönlihe Augriffe zu vermeiden. 


\ 


Nirnber 
in Wugsburg, Preis 250 fl. — Gretchen im Kerler v. € 
in Suttgart, Preis 550 fl. — Moin v. Emma von 
Lubeck, Breis 30 Thlr. — Mutterglüd von 8. Pilliet in Many, 
Beis 50 fl. — Einweihung des neuen Schulhaufes von w. Zep⸗ 
—8 in er Preis 60 Louisd'oa. — Wan Grabe von 
emfelben, Preis 6&O Kouisd’'or. — Sechs Photographien aus U 
Hendigele Stigenbud. 

Schweinfurt, 1. Nob. Es geht bas Gerücht, bei einer 
eus Anlah der Entbedung des Waarendichftahle im Stürmerihen 
Ludgeichäite bier in Forchhein, dem Heimatgorte der Thäterin 
Bißnet vorgensmmenen —— ei eine weitere Parthie 
Stoffe im Beride von 2 fl. aufgefunden worden. (Tgbl) 

Aſchaffenburg, 1. Nov. Beftern Ubends nah 5 Uhr 
wurben wir darch Feuerlärm erſchreckt. Es brante in der Malı- 
dörre der Hertling’fchen Merienbierbramerei. Slücklicher Meile 
in das erfi nen pe eführte Gebäude jo eingerichtet, daß ein Brand 
Imlchterdings fi t weiter ausbehnen fanm, ba ber Raum 
rer und die Geitenwände mit eifernen Platten belegt find. 

6 war daher eim thätliches Eingreifen dee Hiefigen, fowie ber 
freundnachbarlich gerseigeeilten und zahlreich erfgtenenen Dauer 
und Säaeinheimer Zemerwehren nicht nöthig und wurbe von ei⸗ 
wem Bautechnifer der Brauerei ſogar gebeten, jebes Einiprigen 
von Waffer in das Feuer zu nnterlaffen, da ein Limfidhgreifen 
beffe ben wicht möglich und durch bas raſche abkühlen durch Wafler 
die Mauern aud Etfengeräthe nur Schaden leiden würden. Sie 
hatten daher mmr eine beobachtende Stellung einzumehmen. Wie 
man hört, find 6 Saäffel Mal; verbrannt, Ueber die Entftehung 
des Feuers iſt zur Zeit noch Nichts bekannt. (Aid. Big.) 

Münden, 31. Okt. Im unfern mililäriſchen Kreifen wird 
heute verfigert, daß ein vom friegsminifter Sr. Maj dem König 
in Vorlage gebrashter Urmeebefehl die alierh. Genehmigung bereith 
erhalten habe umd deffen Eriheinen noch vor Ablauf der Woch 
zu ermarten fein dirfte. Der Arweebefchl foll ziemlich umfang 


Preis 150f. — Egimsard und Emma von Prof. Geber 
sn 


elle in | 


reich fein aud viele Benfionirungen, Beförderungen und Ernenw 


nngen enthalten. 
Einer dur die miniſteriele Warnung gegeu Dachauerb aulen 
veranlaßten HRittheilung aus Traunftein eutnimmt die „BSildt. 


Vreſſe“ folgende Nett; zur Schätzunz der Summen, um melde | 


e6 fid bei einem AZulammenbrude handeln wird: „LUnfere Di- 
Krittsipartafle hatte im September jeden Jahres durdichnittlih 
24,000 fi Einlagen (meift Dienftloyn Erfparuiffe) heuer nicht 
—— dagegen 12,000 fl. Auszahlungen wegen Anlage in 
den Da ” 

Der Biſh »f von Paſſau hat in dem legten Wochen in 
wiehreren Länblicgen Bejirten feiner Didcefe Predigten gehalten, 
u demen die Bauern von nah und fern Gerbeigeütömt waren. 
In einer derſelben gab er (wie die Blätterberichten) u. X, Dem Bit- 
olledern der Bauermuereime den Math, fih um ihr Hausregiment 
jm änsmern und die Sorge um das Staatsregiment der Staate- 
regierung ju überlaflen. 

Kew-Dort, 31. Dit. Der Dampfer „Miffouri“ tft auf 
ber Fahrt von Wew Port uad Havanna während eines Sturm 
in ber Hähe der Imfel Mbaso verbrannt. Sämmtlice Offiziere, 
eim Theil der Masnihaft und 25 Paſſaglere, im Ganzen 30 
Berfonen, kamen ums Leben. 


Feutines Heich. 

Preuſten. Berlin, 31. Of. Der Schluß bes Land: 
tags erfolgt morgen Rahmittag 2 Uhr im gemernfamer Sitzung 
der beiben Häufer im Saale des Abgeorduetenhauſes miltelſt 
töniglicger Botichait, welde dem Kellvertretenden Borfigenden des 
Staatsöminineriums, Weneral v. Room, ermächtigt, bie gegenmär- 
tige Landtagsjeflton zu ſchließen. 

Berlin, BI. Oft, Das Herrenzaus nahm nad Berwerf⸗ 
ung der Kreisorbnung im Ganzen den Antrag Below auf pro» 
winzielle Regelung der Kreisorbuung mit [OO gegen 64 Sim 
men an. 


Ausland, 


Frankreich. Der Pariſer Korrefpomdent der Nat.: 31. 
verfichert, der Thef der Prekbureans habe perfünlich die Medal 
tionen fämmtlicher Blätter im Namen des Herren Thiers erſucht, 
in der Bolemil gegen Deutichland alle Uebertreibungen, vor Allen 
i Außerdem habe der Staats 
fetrerät Calmon ein Zirtular mit gleicher Anweifung an bie Prö 
felten geſandt. 


" u —“ u — 


Berfailles, 29. Dkibr. Geftern herrychte im Berfailles St. Bitus. Tanz, im hödften Grade und alle Aerite zweifelten 
große Aufregung. Der Tambour-Major des 1. Genie-Regiments | an der Möglichkeit irgend einer Hülfe. Seitdem habe & fie, auf 
wurde des Morgens um halb 10 Uur von einem feiner XTam- | Anramhen eines Freundes, mit Reralescidre genährt, und dief= 
bours, Aber den er eine leichte Strafe verhängt hatte, in feiner töſtliche Nahrungsmittel hat fie zum Erftaunen Aller, bie die Ceir 
Wohnung und in Gegenwart feiner Frau umd feiner vier Kinder |dende kennen, gänzlich hergeftelit; fie ift vell’ommen gefund. Diele 
erſchoſſen. Nachdem ber Tambour jeine That vollbradt, uns noch Gencſung hat viel Aufichen hier gemadt und viele Merite, bie alle 
che die Mache, die ihm feftneymen wollte, herbeigeeiit war, ſcoß dieſes Uebel ats maherlbar erfärt hatten, find jegt erftaunt, mein 


er fich mit dem nämlihen ®ewehr, mit dem er den Tambour-Wajor | Kimb ftaxt, friſch und voller Geſundheit zu jehen. 


getödiet, eine Kugel durd den Kopf und blieb auf der Stelle tobt. 


® enbertrt. Hrantıurt, dm 1. November. 
Die heutige Börſe zeigre fiir die verſchiedenen Gpefulationseffetten 
teine einheillige Strömung. Der Örundıen war wohl ein feiter, 
aber während fin) fur @rebitaftien eine Tenden, zum Steigen 
offenbarte, war bie Catan von Staatebahn eime ſehr ſchwache. 
Erfiere gewannen gegen „ejiern2"/ fl, letztere serloren ca. 2 fl. 
Das weigäjt war im Ganzen jedod auf ſpekulativem Gebiete 
nicht allıu lebhaft. Umer den öfterr. Bahnen fand das Yaupt- 
geihäjt in Norbweft und Elifabety yatt, von benem ernere 2 fi. 
legiere 1 fl. gewannen. Unter den Banten zeisneten fih Bant- 
verein durd eine überans feite Haltung umd cine avermalige 
Beflerung von 1’/a0/o aus. Defierr.sXeutige Banl im Berlanfe 
der Börje noch zu 1294 gehandelt, erreichte mad der Motir- 
umyszeit den Konre von 1304 und blieb im guter frage. Bon 
deuticyen Bahnen bayer. Onbahn niedriger, Rhein-Nahebahn trog 
nicht entiprechender Rotitung 3%6 bejier. Won Gtantspapieren 
Decherr. Renten, von xoojen 1360er umd 1854er beliellt Wiener 
Wechſel etwas herabgeſetzt. Rapoleons *a fr. nicdriger. 
beude Bis r. Effirieinprnid.) Wierner MBant 
1084 bezahlt, Crebuncilan 366—64 B bg, matt 
vayn 264 .—. Dr, Nordweſibahn 2372 bez, 1860er Looſe 
96Y/.—97 be. Stimmung fe. Oeſterr. Ereditaktien und 60er 
Looſe höher. 

Bahytriſche b’ro Doingat. 1005 ce, Narr 160Ne oe), 
4% O., Grundr. Ublöoſ. Obl. 87/5 G., Prämien Anleibı 
112%, G., Baya. Diisahı 32%. be), neut m. 118— bei, 
Unsbad Öunzgendaunn & T fl. 1404 * 

Bildeyurd, Yırukilde waren. i JL o— fr, be. 
Friedrichad. fl. 58-49 4, Bitolen 9 N. 4244 n., be. 
boppelte 2 ri. 43--45 ı:. Hold. 10 H-Bräde d fi. BE-hn tr. 
DOufaten 5 ji. 4-56 ir, de. al oma 5 fi. 35-87 tr, U 
Fres⸗Stucke If. 20Ne--21'etr., engl. Someretgme 1) ji. Ay- 
Ö1 tr., rafj. Imperialee 9 5. 345, 5 Fce.Theici — N 
— in Gold 2 fl. 25—26 tr. Wechel aui Wien 
108% 
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SeraniworHiher KHedatian: Kr, Pranb. 


Alen Kranten Krajt und Geluadheit ohne 
Medicin und ohne Koften. 


„Revalesciere Du Barry von London “ 
ei allen Krankheiten bewährt fa ohne —— and ehne 
Koften die delicate Gejundheitsfpeife Revalesciöre du Barry vom 
London, die bei Erwachſenen und Kindern ihre Rofien bOfach in 
andern Mitteln und Speifen erfpart. 

Auszug aus 75,000 Genefungen an Magen, Nersen-, Un⸗ 
terleibs«, Brut, Lungen, Hals, Stimm, Athem-, Drüfen-, 
Nieren» und Blafenleiven — mononTanf Verlangen Eopien gra- 
tis und franco gefendet werben: 7»: Tr er 
Eertificat Mr. 64,210... 14%- Neapel, 17. April 1872. 

Mein Herr! Im Folge einer Rebertranteit war ich ſeit fieben 
Jahren im einem furdtbaren Zuſtande von Abmagerung und Lei⸗ 
den aller Art. Ih war außer Stande zu leſen ober zu ſchrei⸗ 
ben, hatte eim Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte 
Ber g, fortwährende Schlaflofigleit und war im einer fleten 
Nervenau ang, die mid bin und Her trieb umb mir feinen 
Augenblid der Kube ließ, dabei im höchften Grade melandoliid. 
Biele —* hatten ihre Annit erſchöpft, ohne Linderung meimer 
Leiden. völliger Verzweiflung babe id Ihre Revalesciöre 
verſucht und jegt fage ich dem lieben Bolt Dont, Die Reva- 
lesciöre verdient das hödjte Lob, fie hat mir die Geſundheit wöl- 
lig bergeftelit und mi in den Etand gefegt, meine 
lihe Stellung wieder einzunehmen. ZMit innigfter 
und volffommener Hohadtungif 


Marquife de Drehen, 

Eertificat Rr. 65,810, er 
Neufchateau (Vogeſen), 23. Dezember 1862, 
17 Yahre alt, litt durch 


Bantbarteit 


‚ufich 


elfhajt, | Sanderfirafe. 


uebleiben ihrer |gei 


Martin, Officer Comptsble en retraite. 


Nahrhafter ale Fleiſch ey bie Revalesciäre bei Er⸗ 
wachſenen und Kiudern 50 Mat hren Preis in andern Mitteln 
und Speilen. 

Im Blechbüchſen von "z Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 
5 Sor, 2 Piund 1 Thir. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thfr. 20 Sgr., 
12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfund 18 Thir. — Revales- 
ciere Biscuiten: Büdhfen & 1 hir 5 Sr. und 1 Thlr. 27 
Sgr., — Revaleseidre Chocolatee in Pulver und Tabletten für 
12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taflen 1 Zhir. 5 Ser, 48 Tajfen 1 
Th. 27 Ser, — Zu bejichen burg Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedricheſtraße, und in allen Städten 
bei gutem Apothelern, Droguen-⸗, Speyerer und Delicateflenhänd- 
len In WBurzburg im der gl Hofaporhete, Mdler-, Kronen» 
und Bfanenapotnefe ; in Kiffingen: fgl Hofapothele; in Müns- 
den: Joſeph Kleiber. 41 


Heidingsfeld. baſe Kiessling. 


Morgen, Sonntag ben 3. November: 


Concert 
der Streigmufit und Sängergefelihait Geſchwiſter Pöſſchl 
aus Brür (3 Damen und 2 Herren.) 











4244 
Um etwaigen unnügen Gerede vagaubeugen mache id bie 
erren in Suchsftabt bie micht mit meiner Maſchine ausdrefchen 
tiefen darauf aufmertſam, dat ich immer nur das Jutereſſe 
meiner Kundſchaften zw mahren beitrebt bin und kein Neben- 
intereffe habe. Denjenigen Herren, bie mich auch in dieſem Sahre 
mit ihrem Bertrauen bechrten, fage ich meinen herzlichtten Dank 

und erinde aud um ferneres Wohlwollen. 
Ferdinand Sornumg, Maſchinift. 


De cm see mel Stadt Theater. 


umd Eifenwaaren Oefchäft in ei- 


men bebeutenden Laudſtädtchen stag, ben 2. Now. 1R%72, 
—— wird ein tüdhtiger ur sie = 
Eommis geſucht, weicher Prin- Zum ermen Male: 


zipalftelle vertreten tan, durch 

M. 3. Walter. 

* r — —— 

e u arr en 

Bea weit wer * 34 
preis 

M. 4. Walter. 

Iulinspromenade. 


Feinftes 
altes erbier 
Crailöbeim’jhen ungen und einem Boripiel won 


aus her 
in Ausbach cm-|G, Söriig. Muflt von E. Miläter. 


nen 
ah | Verloren 
41) Eine n geſehten | wurden gehern im Kurſchnet hof 
A a be re Fr 
e j egen Belohnun 
Eier. Rah. im Bayr. Doro a 


Am. Allerfeelentage, 


oder: 
Das Get auf dem — 
DOriaiwill: Bolts Schauſpiel in 4 
Abteilungen Per einem Bor- 
piele: 
Ein gegebenes Wort 
V von Heinrig Hausmann. 
Sonntag, den 3. Nov. 872. 
5. Vorftell. im 8. Abonnemeunt. 
Drei Waar Zchube. 
Boffe mit Geſang in 3 Abtheil- 


a Pd 7 a 
Wrod-Wiederlage Baares Geld 
Aumüble Ru an Stelle Sm 


Meine . (42 
Regel an ber &ibarften aller Wervenzerrliltungen, genannt] WM, Gndres, Büttnersgaffe. MD. Endres, Büttnersgaffe, 





PROSPECTUN. 


Ausgabe von Thir.'2,000,000 in 5°, Pfandbriefen 


Deulſchen Hypothekenbank 


in Meiningen. 





Emittirtes Actiencapital Thlr, 8.000.000, worauf 40 °, eingezahlt sind. 
Referven am 31. Dezember 1871 ca. Thlr. 254,000. 





Auf Grund Beſchluſſes des DVerwaltungsrathes ber 


Deutschen Aypothekenbank in Meiningen 
2,000,000 Thir. 5% Pfandbriefe, 


etheilt in Städe von Ehle. 1000, Thlr. 500, Thlr. 200 und Thlre. 100, mit Zinſen v 

gebcait an BR LINE DEE 
Die pünktliche Zahlung an Capital und Zinſen wird gefihert: 

1) Durd die unbebingte Haftung ber Geſellſchaſt mit ihrem geiamın’en Vermögen. Dis ausgegehene Actien Capital 
beträgt Thlr..8,000,000, wseauf 40 9 eingesagle find. — Die Refersen belteien fh Ende 1871 auf ca, Ebir. 252 000. 
2) Durd) die Niederlegung ines'den ausgezebenen Bandbriefen wenigtens ale den Betrays guter hiypothelariſcher Fot ⸗ 

derungen in dem Arkiven der Gefellihjaft ünter Coucrole des Kegier zuzs Canmſſät- 
Bis zum Erigetnch der effte ipgen Sräde gebt dle-unserzeipmete Bant, weche mit dem Verkaufe der Bigmdbriefe beauf⸗ 

tragt an en —— — — Blue ut. ei ——— Dead 

"Die “an tal und’ Zinten erfolgt in einingen. Berlin; Colin, Dresden, F , 
Hamburg, Hannover, Leipzig, München, ve 24 ‚ Geaekfuet. ri, 


Die Zeigmung findet jlatt am 
Montag ven 4. und Dienstag den 5. November a. c. 


werben 


aenberg und 


und’ war: 


in Meiningen bei der Mitteldentſchen Ereditbanf, 

„Berlin „Herren G. Maller 5 Ep. 

R Armen — lan ach Coben. 

„Breslau „dt „Beoslauer’ Disconto Bauk, Friedenthal & Ep. 


„ Carlsrahe „Sen "Weit Dombniger. 
„«Cöln „ dara ıB-E U Sotf& Ep. 
„Bresden „ George Meufel 5, Cr. 
„Wranhkfarta/l,, Sam Anguſt Siebert. 
var „ Herren. "WE. MM. Warburg 8 ECp. 


= 


* 


„ Zeipzig u Beder 5 Sp, 

„ Mätechen — BT Ep 

„Nürnberg new Bude Ep. 

„BSiattiguard „ ber "Wirttembergifhen Vereinsbank. 


"Würzburg bi $9.:Btoch 8 Ep. 


Der Subjeristionspreis ift auf 100 5 feitgeiegt. Die Zinien bis zum 1. Januar 1373 werden bei dem Beyug 
in Abzug gebragt. Jede Zeihmungeftel: fließt die Supfcription, jobald der ige zur Auflage uberwiejene Betrag voll gezeichnet fit, 





— — — — — — — ale. 





Die <uterimd Echeine Mühe 


Eaution zurüdgegeben, beziehungeweife verrechnet. 
Beiningen, im, jaftober 1872, 


cine Cautlon von 10 %. in. Baarem ober in | 
Then vom 18, 916 fpätefttee 80. Stosemßee Be een 


im 
“en Bde ieh vie 


Hijteldeutsche Credilbank. 





mer +. . “r....r 


N 


Auszug ans den Statuten. 


Art, 14. Bei Gewährung von Darlehen find naqhſtehende 
allgemeine Bejtinummngen zu befolgen: 
1) Das Darlehen muß F 
chellt fein. Eine fo Sicerftelldug ift nur daun vor 

» Ohkhen wenn das Darlehen den Werth, bes verpfändeten 
Grundbeſires hödftens ge I iR ünsfel erſchopft, über 

— —— Ar Kr on Rn ber 
iberheit au nſichtlich der en Zahlung von 
54 — und ve — — als gut ju 


N 
# 


{ 
In der Regel kann mur auf erfte Hhpothet ein Dar- 


Ichen gegeben werben. Eine Ausnahme hiervon erfordert 
die Auftimmung des Bermaltungsrahe. ebenfalls darf 
aber das Darlehen unter Eiugehming ber vor —— 


— — den angegebensn Werih von Slnfte 
wicht erjhöpfen. 
2) Der Werth eines jeben ae Grundfitides if Er 
verpflichtele Sahverftänb 


nad M le, eines vom Birmaltungsrathe aufzuftehen» 
ben Rt zu ermitteln 

8Die Roften derl Wertpermittefung welche lanmer nur 
mit Zig immaung des Daricherlekrwerbers vorzunehmen tft, 
find oom diefem zu —— und „et bie Zahlu ng zeitig und 
gehörig ſicher zu ftellen. 

Im Eng menge iſt bei der Werthermittelung maßgebend, 


bafi.idie Tore voraueſichtlich bei einem Vertaufe, felbit 
1 ungünjtigen Umjtänden völlig erreicht wird. 

Kg Are bon Gebäuden. ift insbe⸗ 

ee f, die Gefahr, der Werthverminderung. und auf 

„eine [ Ar fende” genügende, bem wahren Werth ent« 

ſprechende —————— — unter Verucſichtiganz der 


— Theile zu achten. ı 


fe Befüngniß der Deutſchen Hypothelenbant in Art. 13 
—4 Auf * RR Fr en beihräntt. Diefe Be 
"DR anwendbar, wenn ſich die Baul 
ne etma gefährneterforberung Hhpothet 
ke Can de —*8 Sm desjtaaten beftellen läßt. Nur 
4 A Alumung ve Ber “eltingtreiges biirfen Ju 
“ach ———— ben; deuiſchen Bund Sflaten ‚Darlehen LE be 
geden werden, 
4) Bet Gewahtung von. Darfchen kann die Deutſche Hypo⸗ 
N, 2 regen‘ in Vigndbtiefen — —S ahlung 
Leiften „ ‚guh = Bertauf ber Pfanbbriefe für die Hypo- 
een dner beſorgen und defur eine Prooifion de [08 

rer nen. 
Art. 1.. Die „Jährliche Aörtfationt-Quot ſoll als —8 


* — — Ber De Haha un 


late, betragen. 
"a 26. "Die — find auch nach näherer Belannt- 
— der „Diveltiöh Än auswärtigen Orten, jedenfalls in Ber- 


lin und Sept! M. zahlbar. 






Art. 28. Rein Bianbbrief darf ven der Deutjchen 
thelenbant ansgegeben tircbin, sber nicht zuvor durch auefl —8* 
Hypothel · Forderuugen —— gebedt ift, was auf jebem aus⸗ 
oa Regtermugscommiffer mit feiner 
nterfgrift befgeinigt wird. Tür beide Arten ber ausjugebenben 
Pianhhrieie (Mate 24) wird über die VE 
den Hypöthetin ⸗ Forberu⸗ en beſonvere Medmmg In Art ge⸗ 
führt, * für fandbare Pfandbriefe auch wur Mindbhre ber; mit 
durzen 4 Berfalljeiten verfehene Dypothelen · Jorderungen veuernat 
werden durfen. 

Die Beträge, welche von ben Mypothekariſchen Schuldnern r 
Folge der Amortiſativn oder Ruchahlung * bie —*9 ypo⸗ 
chetenbaut abgefägrt worden finb, finb emtweher zur i ai 
von Pfendbritfen ober zum Erverb anderer H dar offers 
ungen zu —— fo daß ftets genilgende Sicherheit Jar die 
— —— An den Hypotueten Forderungen vorhanben ift. 

"Die! Mitglieder der Direltion ſind bei, ihrer Bereſdung (Mrt. 
34) auf⸗ Hit Bebbadhtung der Beſſriamimaen dieſes Artikels insbes 


e die Direltion unter ;fondere hinpaweiſen und. deri Regierunge-Gommifer: at vorzüg· 
—— ——— der Objekte erneunt, | (ich * —— die —— — * * ar * 


finren 
t. As Bi 
der en Ei rn 1 —*— am Rapital und Zinfen 


darch die mnbebin Dte —— der Geſellſchaft mil ihrem 
ea Bermösen, 

2) durch bie Niederlegung eines ben auggegebenen vpfandblie⸗ 
far wenigſtensgieich e WBetragtsmgnter, Ahpothetarifcher 
Forderungen in den "rdiveube: Brjelli —— He 
tzole des Regiexungt · Cowmiſſars. 

a. 7 De Deiiejäe Hubörhetetibauf fteht unter ber Ober: 
aufjiht der Herzoglihe? Stantsregieraim. 

Diefe Dberaufigt übt Be durch einen Neglerungs. Eoie- 
miffer,aus. a 

Sein Beruf befteht im der Controle ber Beihäftebchaubfung 
überhaupt, nammmılignaber, daß fein —— Age die —— 
ſchriebent Sirher ieAungz urt 19 gur u 
dab bei der Hinausgabe ber Bandbriefe bie im Art. * 
Grenze geuau beachtet wird. —X 

r ift auch —— allen * en bes Berwaltungeraties 

und den ®eneralverjammlungen ohnen, er im Bureau 


der nſicht 0 
—5 SH eure 
jteverlchrsider und ohne 
des Geichti N) Band 

u der Bi aus dem WBanktolate, mit. Auziehumg: —— 
gliedee su —55 ud des nötgigen ——————— ag 
men. Yu Bas t er e 
—eS—— —— en 

gegen / die ig von Beihfüffen, welche rd 
widrig eramtet, umb wen feine Einigung errricht w — 
—— hierüber die — Stanteregierung. Bis zum Ein⸗ 


die Ausfü des betreffend 
84 38* ne 4* ei Be a * 


ritellungen der⸗Deutſchen Hypolhelenbant an die Manu 
fie taatsregierung, au das Hrioglide Staatem niflerim und 
ve Abtheilungen gehen zunächſt, an. dem Regienoe 
miſſar. 


r 


= 


A. Nügemer in Würzburg. 


Ich empfehle in arofer und ganz neuer Auswahl 5 
Jaquettes, Paletots, Mäntel, Umhänge, Negen: und 
Kindermäntel, 


von dem billigiten bis zm dem eleganteiten Genre, 


Fertige Seiden-Sammtpaletots, 


unter Sarantie für jolides Tragen, , 
Unterröcke, in grau und geftreiit, Stepp- S Moireröce, 
Flanellröcke, Beinkleider und Corfetten. 


Beftellungen nab Maafi werden elegant gearbeitet fidnellitens aufgeführt. 


Billige aber fette Preiſe. 
— eupfich ihre | Kaufmäpntger Bereim Gadler ſche Braner i. 


Chemiſche Waſchanſtalt.. | oe Semi 


In derfeiben werden nad) den neuerten Berliner: und Barifer inbar dlung (Mainkod- Harmonie -! IA. 
Erfahrungen Ball- und alle andern Kieider, Bänder, ———— ee Musik 
Dionden, Shwales, Borhänge, Tiſch und andere Deden, Kirchen: vertrauten Netjenden. Pr 
ewänder, Federn, Sonnenich'rme (umoertremnt), feine weiße Kurs & Metalliwaaren: Talav era. 

äjche, Federbüſche fowie alle anderw dergleichen Begenitände aus handlung Sotha) für ei- Morgen Sonntag 

alen Stoffen von Seide, Wolle, Baummolle, Leinen, Atlas,| nen jelohftändigen Gommig . : 

Eröpe und Wlpala gewaſchen und appretirt, Glagehandbihuhe,| der die Brande genau tennt. Harms nie-Mufil, 

Trauertleider umgehend und wie meu hergeftellt. — Vergilbte Bes Dek K Bro aktenge · —ñ — ——— 

genfände werben blemdend weiß hergerichtet. — Alle Begenflände Tchäft(Darmabt) jüreinen| Fanny Liebmann, 

ebürfen nicht vertrennt zu werden. 4215 Dudralter, der felbfiftändig|” Louis Neuburger, 

Lehrerin Babette Baumann. | arseiten tann Verlobte. 

1. Dift. Nr. 18 Pleiherthorfiraße, neben der Wolz’fepen Brauerei. —— Relfenden und Die, Schleussingen. Würzburg. 

ajinier, _——— | 


‚ Neuer Blumenkohl, | sr sorm statem| Secn agin, 
geräucherte Frankfurter Brat- und Leberwürſte, Ga- |@ifenhandlung (Bambıry) Sulzbacher Geihäfts- 
lalender 





biar und Maronen, friſch bei — — 
A. Kirschten, Markt. |B« gefchäft (hier) für ci) Mr das Yale 1878. 
PREEER irren Me * ber Branche vertrau⸗ — — = fr. 
Allgemeiner Suizbacher, Geschäftskalender in or inne | Stabeligen Bustantung. 
. anuar. BE ———— 
ſoeben eingetrofien. Papier Handlung (Bam⸗ a verkaufen 
=. taber’3 Buch⸗ u. Kunfthandlung. berg) für einen Jungen omp· 3 un und 1 


— toriften, der auch zettireiſe Ber⸗ fin in 
Die Bemeinde Eibelftadt verfteigert tünft iens:| ia en » eiferne Geldfifte. Nät. 
tag, Den 5. be, SOtE6. mach D lbe im Hiefgen Walker Einmit eig abet Darm |ber Cipebiiom de. BL (4214 
hanje bie Winterigafgnt. -—— 14029) Zei gut geübte Schnei« 


— 








Eilbelftad 1, November 1872. . i 

ee hubert, Dramitr. Su — ——— 3 * 
— rger - verein. eorg Wiesner, 
Geschäfts-Anzeige und Empfehlung. — —8 —— — 
iemit die ergebenſte Anzeige, daß i igen im ende 1 nee en nen 
der Lanbgaffe I Paufeg bu "bern Repasratcune Baden Verſammlung und Vortrag Pe nr 
häufer cin — Bi im Gaale des (ang ober Fabrit Beicäftigung. 
Eigarren-Gefchäft: Plag’icen Garten. gap. in der (4216 

eröffnet habe und werde mid, bemühen, ftet6 mu Musgezeichuetes | 7) er Borland: Gtapf. ) * 
zu li She bitte er — —— rpruch. Reftanration Mocca, alz scher Garten. 

urg, ben I. November 1872, 4229 eilautation DECA,. | Morgen Sonntag: 
A. Diezel, | St Grosses 


Schlachtparthie. | Concert 


SIR. DEIWEEIDEN In Batr Ben pers opeliarnt 


ift im einer gangb Stra Grömling, Schrei I&fi i 
ein Laden mit —— —— ———— Schöne Mainausfigt v —*8* 


Anfang 3 Uhr. 
hellem Ladenzimmer auf Lich fländige Arbeit bet Morgen Sonnt 
me oder auf früher. Näheres | — Sneidermei Barmonie-Musik. FR —— 
Gerberofitape Ar. 3, (421314223) im Heibingefelh, Nik. Treil. Joh. Feineis. 





Bafchlifs und Zücher 


verfaufe wegen Aufgabe diejes Artikels zu enorm billigen Preifen. 


A. Rügemer. 






aukurg - Auerikaniiche * rt- Actien - ®ejelllipafi 
ce Rof-Danıpf —D zwiſcheꝛ 


HAMBURG & NEW-YORK 


Hasre aulaufeia wermiktelit der Boit-Damptidift:: 
















Ser epreife: Erſte @ajüte — Crt ai 168, Zweite Bajlit Pr. Er: Thfr 100, 
—* endeck Br. Ert. Thlr. 58 


wilden Sembu: F und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nad St. Thomas, 2a —— Puerto Eabells, Euracap, Eolvn, Saba: 
nilla und von Colon S WHspiuwall) mit Anſchluß via Panama 


nach allen Häfen bes Ztilen — wiſchen Bag ig und San Francisco 
Dampfihiff Bavaria, Capt. f un Movember. 
ö erwanidg, „ Winzen er 22. Dejember. 


zwiſchen Hamburg - — und New⸗Orleans, 


Savre un Sautauder anlaufend, 


üse Hamburg: Bou Hobre: Ber Santasıder: En New 
tleans: 

®azrenia, 30. Moubr. | 3. Dechr. 67. Decbr. 8. Jan. 1873 
Baubalia, 1. — u. —— 7/8. — 12 Mär 





3 
Paſſagepreiſe: Ecke Gajite Pr. * Thlr. 180, Rwiſchendeck Pi. Ert Thlt. 53. 


6 bei 
vem Shiffsmaller wg —— Wlilter’s Radfolger, Hambı 
jowie dem allein für das Köni ——— apyern zum Abfchluß von 
eberfabrtävertzägen ta —A—* — und Generalagenten 
ampfichiffl 


« 3. Bothuf im Aschaffenburs 
ums deu —— für Wärzburg; 467 
Wriedr. Kieser in Karlstadt. 
Hoch. Keukerger in Arnstein. 
Hobhmaun K& Gorber in Hassfurt. 


Zur Fröplichkeit. 


" Veflauratien zu zum. 


Mainftrand, 


4241) Morgen Sonntag ta — Sonutag, den 3. Rod 
il. a * vormals ſchwarzer Peter. et im 
Musik u. Gesangs Morgen — Gafthofe zum Lamm 
— 2 gebackene Fiſche gutbeſebte : 
ver Geſellſchaft üller. ia verjägliches Bier. 
Anfang 3 8 Uhr. — u. —— * te zanzmufi 
Neftauration * eng BRAIEE IK 4239, Mathäus Urlaub. 
Nothenbücher. Ei St. Hürter.|” Gin Logis von 3iineinander- 
(Bruderhof ) En heijdared unwöhlirtes | gehenden "immern, Rüde, Bor 


4240) WRorgen Sonntag immer ı fogleih yu vermie 
Musik- u. Gesangs- (hen. RU — 8 


Production ee — 
Eine gute Köchin, wılde 4222. Ein militärfrommet com: 
er et BERN: mehrere Sakre bei einer Herr plett gerittenes Reitpferd, ſchwarz⸗ 


er Ft er 

Ein abgeſchloſſenes Mech: Stele Näh. hei Frau gleifh ) 
parterre: Logis von 4 Zim.|maun, Schwanenhof Mr. 
mern mit allen Bequemtihlei-| 4233. Kin a lei 
tem tft auf 1. Februar zu ver-|det anf Woche Beichäftigun;. 
miethen. N. Lochzaffe Nr. V. Za! Näh. Erpeb. 


4227 


Zimmer zu miethen gelucht 
Maulpardtsgaife 5, 2 St, 





ammenia, Zonnab. PB. Mon. WBeitphbalia, Mittw. 27. Mov. } 
imbria, Mittwab 6. Ber H olfatia, do. 4. De.! : 
546 a, Sounsb. 18. uringia, Do. 11. 47 
a, Mittwoch 80. — Hammonia, Do. 18. Dez. 


| Randersader. 


dentammer, Kellerabtheilung, in 
bis 1. Februar u vermiethen. 
Maulhardsgaſſe Ar. 1. (4221 3a 


(ä braun, Stute tit zu derfaufen. 
ehe] _Nüheres in der Grped_d. Bi 


Es werden fofort zwei Schwas, 
inetnandergenende, hübſch möblirte 419 


4243 Eine Ködin, ein: Haus- 
hälterin,, ein Ainmermäbchen, 
jugen fogletch tellen. Zuge 
reiite Mädchen werben jederzeit 
Stellen nacgemiejen. — 
zes 5. Dijtr, Zelleritraße 
R:. 34. 


4226.2a Ein Parterre Wohnung 
für einen Gelchäftmann geeignet, 
wird bie 1. Febr. zu miethen 
geindit. Mähres ıu der Exped. 


) ei Möhelardeiler 


. Bes, Domerpfaffen» 
























4234. Eine goldeue Broche 
ging won Höcbern bie Würy 
burg verloren. Plan bittet um 
Rädgabe im bie Exped, gegen 
Belohnung. 


4245 Gin heijbaret möblirtes 
Zimmer ik am Meifremden 
iu vermiethen Obllriegel 5. 


2. Shiekhausit: ade Nr. 1 
iſt eine Barterre-Wohnung von 
3 Zimmern, Warberobe, Küche 
ıc auf Richtmch zu vermiethen. 


4242 Giu Hleineres, freundliches 
Logis tit bis Lichtmeß zu ver⸗ 
miche Stermplay 33. Daſelbſt 
tt 1 unmöblirtes Mezaneniim- 
mer bis 1. De. zu wermtethen. 


Guts-Aukauf. 


Zu einer der fchönften und 
frucprbariten Gegenden Unter 
franfens tft Gelegenheit sur 
Hauirirung eines Herrihafte- 
Sud gegeben, indem 8 Nade 

ihre aeg mit ca. 
800 ar elder, Wielen und 
erwad Bald billig zu verfaufen 
aedenten. 

Nähere Aufſchlüſſe ertheilt 

Bu. Walter. 
Yulinspromenabe. 


"Ein ihdn möbiirtes Zim⸗ 
mer iſt ſogleich m vermiethen. 
Reusrergafle Mr, 14. (4235 3a 

Bine tinderlofe Famille ſucht 

eh ein brabee reinliches 
I ihchen, dat nebit ben häus⸗ 
lichen Arbeitru fohen und ſchön 
näben faun. N. in Erp. 14:36 


4233 Ein bravıs, fleißiges 
——— das auch 
m Nähen, Bügeln, Kleiderma ; 
hen und Frifiren bemandert iſt, 
wird fogleih aber auf Ziel Drei» 
König geiuht. Wih. bet Fe. 
Büttneragafle 21. 


Au vermiethen dit ein 
| peinbares Zimmer Mimgaife 
Nr. 8, 


3 


BB - Während der Messe WE 


= Grosser Ausverkauf 


rossen Partkie Kleiderstoffe, Tucke, Buckskin, 

Tach kenstofe, Lama & Flanelle, Baumwallen- ‚& Halbwollen-Zeuge, Chawls X Tücher, 
Beltzeüge, Futterstoffe, Cachenez, wollene Hemden, seidene Foulards Tischäel 
Servietten, Handtücher etc. etc. zus erstaunlich Dill &en Pre 


3. Wißmat 





# 


Ratine, Velours, Damenmäntel- £ 


i | Ä 
, 








— — _Eichbornzasse 
errem Sarderobe-Hefchaft 


von 


David & WManes, 


Herrngaſſe 10 ! 
Hätt-igre reiche Auswahl der meueften beutfchen, engliſchen umd hanöfifhen Nonvenutes jur beginnenden Herbit- und Wins 
ferfatfon aufs Beite empfohlen. 

Anzüge nad Magß werden auf das ſchleunigſte, ſolideſte und eleganfeſte nach dem neueften S 


chnut unter Garantie al 


3a 
Wollene KAupf- S Umhängtücher | Liedertafel. 
in großer Auswahl jehr bilig, Bajchlits & Zerlenwärmer zu be⸗ Montag ehe ae * 
deufend ermäßigten Preiſen, Unte rhoſes, Jacken, Socken Strämpfe, tn Chor. zobe UT DO 
Sandichube, Corfctten, ale Sorten Woliugerne ob de] 2 
Befagart;fel, jowie ſämmtl. übrigen Tannin - Terpentin] 









efertigt. 


ge 
ei n 


















Aufihlags zu mäßigen Preiſen, 
Kurjwaaren, mein reichhaltiges Lager in Sa 
. ML) / 5 * eg 
fchwarzen Schmuckjachen (4 Rteumatiemue 1. Gibt 
. . * a. 2 sh» 21 E 
\ bringe Ich in empfehlende Erinnerung. a Floſche —— und 
ak KR ertauisvellen bei 
Adolf R tes. Earl Ehrift. Sgmitt] 
= (fe arm Rarkt. in Witrsburu und 
BRDOE2EOIHHBEBEE £ 5 Peter Matbgeber in 
Dee +++; Operu-Texibäener. Rön:gehsren. 
nf > — + BER, SERRD] | em „IM MAN 
= oe] 8 5 r * Mein. reichaluge⸗ au: don 
sr = S BE Dyern: Tertbilchern zu 9 und F gr 77 
* — * + ae Biehung om 46, Dezember 11972. 
08, — S u 9 Er., erlaube mir zurgefölligen £ 
+ dc = — bee beftens: zu empfehlen. ‚Ulmer Maufterbau: 
I ES 5 te E. Roeier, | Lotterie. 
u m SE » Mujtaliendandlung. (5. 72,50% Geldgewinne, 
- un © EI DE + dlung 1gf. 72,50% Geldgetoint 
a 2 u BE , & > Lobfe à 35 Fr pr. Stüc 
r > & B—88 DSD 1407126) Für ein größeree|nerendgr gegem ranco Fon 
r * * 2 = 5 Stel, serbunden mit Vie: anrügne ” 
e Fr Bias urn R- SE Ifteuration, wird eine hübiche, ber M iibtrenlehel, 
® Er SEE QS® hrenglo ibe 381 :c), Augsburg. 
Dr & iineri 
DEZE eiinerim * er; 
—— “= KL * — Bayherin) bei gut m Yohn ge Geld ii auszuleihen, 
+ * Sy S2 | J DD | ind: Der Eintritt könnte ſo. Don I bie 200 fl. it Se 
* > PB Im en fort erfolgen. unter ſiren ſter Diacretion and 
+ — F d F i] Franco Offerten unter BE, | mieilien — uch werden hypo⸗ 
+ 8 ei: elall, @@| ne. &22 beiördert, die Hm |tbefariihe Korderungen und Stel, 
{ * unneen » &ppedifion, ort | Friiten —— — © 
3>G >aaienflein se Vogler in Hackel, Commilfionä,, 
0808680985958 r en . Sintenhof Nr. 1. 
(Diem 2 Beilagen.) 
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Das Neuefte in Kragen, Manfchetten, Binden, feivenen und 
wollenn Umſchlagtüchern Cachenez) iſt eingetroffen bei 
Ednard Winter, 
nene Paſſage am Markt. 


— — — — 


Große Sendungen der neueſten 


Wintermäntel, Poletote K Dollmann 
find wiederholt eingetroffen und empfehlen | 
Nom 8 Wagner. 








u ° 2 — „2 24 
Schön⸗6 Scidenfärberei 
= / * 
= von — 
& Adalbert Biederinann, s 
= empfiehlt fih einem geebrien Publiſum m Särben von Seidem, Wollen, Baumwollen- uns gemiichten ® 
© Stoffen, als: Kirchem Par. mente, Möbelttoffe, Tuch, Wollen: Ke Seidenplüfche zc., ſowie alle ® 
= Gattungen vor Herren r Demenfleidern im ganzen ober. jertrennten Zuſtande. Alle feinerc ben 3 
wie kirſchroth, hel- und dunfelaran, dell⸗, mittel. und — rin, lila, gelbbraun und neublau wırden anf das Hübſcheſte F 
SE, ausgeführt. Auch macht derſelde die geehrten Damen auf feine auf das Mefte eingerigtete Druckerei aurmerljam, 
%& wovon die Mufterfar’e zur geiälligen Anfiht im Laden anfitegt. z 3 
Gefällige Aufträge werde ſch bekrebt fein, zur vollften Zufriedenheit auszuführen , € 
= NB. Da in meinem fräger innegehabien Laden, Langgaſſe, wieder eine jFärberei tft, jo bitte ib, fie nicht —8 
& wit der meinigen :u derwerhteln. 3a * 
Be as he ara ae er teen re ee Einem hochgeehrten Publikmm bie ergebene Anzeige, daß wir 
: ⸗ ° slim Ecladen neben der Hoepitaltirche ein elle dr Ye Ba 


Dreſchmaſchinen für Hand u. Göpel-};] Prufsum. nn Glathütteonmlaiature zur geäti- 


: J iD: ::| Ge 9 Uhr früh bis 8 lhr Mbende, 
R. betrich, Futterſchneid Maſchinen Entrer 12 Fr. Kinder u. Militärobne Ehar e6fr. 
Mönnen ungeachtet der großen diesjährigen Nachfrage jegt Sämmtlihe Gegenſiande find auch zum BVertauf ——— 
wieder ſofort von mir geliefert werden, Ergebenft 
Ei ichhaltiger Katalogh wird Verl 
: ee — 3953 A. Michault. Fr. Heisegeier . 


Heinrich Lanz in Mannheim. * NB. ine jede beſuchende Dame erhält einen gierlichen 
37 Glasgegenſtand gratis. 
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Be EHE Fe OR “Nejillones Guano-Depöt, 
Safthof-Empfehlung. Schröder, Michaelsen & Co. Hamburg. 


D benft Unterzeichnete hat son Herrn R bas 
6 2 Mr “er are ı p |Comtrabenten für die alleinige 
asihaus ZUM ITAHKISCHEN HOF und aussehliessliche Importation des 
Täuftiih üb Im nn ge Bein d 1 —— u 
ernommen. r gute er, bor e e un t 
ausgezsichneten Tiſch, dann confortabel eingerichtete Fremdenzimmer Jin ah ww Deren 


ift beftens geforgt. Died zur Kenutniß der hohen errjaften, | F : 
Reifenden und Fremden, dann dem ver hrlichen ——— Schweiz, Dänemank, Schweden, Norwegen, 
bringend ladet zu recht zahlreichem Bejud: ein ! Russland 4 


Fobann Serold, |Depöts in HAMBURG, ROTTERDAM & LOL. 


2b 4074] Gafthofbefiger. 


* 





— wo Photo raphieRahmen 
Dam [kochtöpfe von Christ, Umbach, in großer arts an edig, Gold, ſchwarz mit 
deren Vortheile gegen andere Fabritate diefer Art bereits Längft !Golb, mit und ohme Verzierung, in allen Größen empfiehlt zum 
Me Weka ie ua va eleenen |97 Sale Dede Schmidt 
ge 1 er u 
GG. Rödelber Ser. | 4) Martinsgaffe — nädft der Eihhornftrafe, 


_PROSPECTUS. 


Subscription 


Thlr. 3.000,000 = Gulden 5.250,000 = Mark 9,000,000 
d püt. Pfandhriefe 


Süddeutschen Bodencreditbank in München 


e conceffienirt 
auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung durch Erlag der Königlig bayeriſchen Minifterien der Finanzen 
und des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 15. Rai 1871. 


(Das enittirte Actiencapital der Süddeutſchen Wodencreditbarf betrigt Thaler 8,000,900 oder 
Gulden 14,000,000 mit 40 p@t. @inzablung: gleich Thale 3.200.000 oder Gulden 5,600,000.) 





. Die Süddentsche Bodcnereditkank cmittirt auf Grund ihres Statuts und Meglements mir Mllerhöchiter 
Genehmigung Die dritte Serie ihrer Wfandbriefe in einem Geſammtbetrage von } 
4J— 
5 Millionen Thaler pr. €. — 8", Millionen Gulden $. W. — 15 Millionen Mark R. V. 
zu 5 p©t. verzinslih. — Die Eompons find Halbjährig der 1. Mai und 1. Revember fällig. Die Pfaudbriefe lauten auf den 
Inhaber. Diefelben werden im folgenden Stüden ausgefertigt: 
Lit. A zu Thaler 1000 = Gulden 1750 — Marl 3000. 
Fu PPRIER = „ 5= „ 1500, 
BE ı ee 0 = „ WW = „ 120. 
— ErKe 0 = „ 350 A 6600. 
E * * 100 = " 175 = * 300. 

Die Süddentihe Bodencrebitbant verzichtet auf:dte Einziehung, — Berloofung, Kündigung — 
diefer Serie für bie Daner von 10 Jahren, fohin bis zum Jahre 1882 einfhlichlidh; vom da am erfolgt bie 
Tilgung der Serie durd Einlsſung der Pfandbriefe zum Nennwerthe im Wege der Berloofung. 

Zu diefem Zwede wird afjätrlih, jedoch erit vom Sahre 183 an beginnend, mindeſtens %« Procemt bed Nomie 
nalbetrages der ganzen Serie mebit den aus ben eingelöften Pfandbriefen eriparten Zinfen verwendet, fo daß die Tilgung in läng- 
fine 42 Jahren vom erwähnten Zeitpuntte an vollendet fein muk, Die Verlooſnag finder alfjäyrlih und zwar zjuerft im 
Jahre 1883 im Monate Mai ftatt, worauf nah vorgängiger Belamntmahung in den Gefelifchaftsslättern die Rlickjahlung der 
verlooſten Pfandbriefe am folgenden 1. Nuguft erfolgt. 

, Die verloojten Biarndbriefe treten vom Zadltage an außer Werzinfung 

Bon Selten des Imnabers find bie Pfamdbriefe dieſer Emiffion untündber, 

Das von der töniglih bayerifgen Megierung genehmigte Reglement der Süddeutfchen Bodencreditbant über Emif- 
fion von Pjandbriefen beftimmt in $ 1 Holgenbes: 

„Kein Pfandbrief wird von der Want . eben, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hipothet 
„forberung gedeckt iſt. Die ausgegebenen Piambbriefe werden ſtets in demſelben Maßfiabe eingezogen, in 
„weldem ber Gegenwert derfelben fid) am Forderangen mindert. N 

„Die pünftlihe Zahlung won Eapital und Zinfen der emittirten Pfandbriefe wird geſichert: 

.1) * die von der Bobencrebitbant mindeſtens im gleichen Betrage erworbenen, ſicheren Hypothek⸗ 

„Borderungen, 
„2) durch die unbedingte Haftung der Want mit inen gejammten Vermögen insbefondere mit ikrem 
„Grundcavitale und ihrem Meferwetond * 

Deder Bfandbrief enthält die Befcheininung eines von der Generalverfammliung erwäblten 
RHevifors, daß für den betreffenden Pfandbrief Die vorgefchriebene Sicberheit in SHppotbeffsrder: 
ungen Der Banf vorhanden tft. 

Die Zahlung der Zinien und verlosften Pfandbriefe erfolgt: 

in mehen bti der Eaife der Sabbeutfigen MWebdenerceditbanf, 

in Frankfurt a. RU. bei der Filiale der Bank für Handel und Induſirie, 
in Berlin bei der Bank für Handel und Anbuftrie, 

in Cöln bei dem A. Schaaffbaufen’faren Yanfverrin, 


in WWhem bei der f. £ priv. diterr, Ereditanftalt für Handel und Gewerke, 
und bei ben font noch befannt zu gebenden Stellen, 


Bon ber vorerwähnten Pfaubbriefanleihe wirb ein Betrag von 
fl. 5,250,000 35. W. = Thlr. 3,000,000 Pr. C. = Mark 9,000,000 RE: W., 
zur Öffentlugen Supfcription aufgelegt. 

Auf denfelben werben am 4. und 5. November Zeichnungen entgegengenomimen 

it Münchom sei unferem Effeltenburcan und 
bei den Herren Merck, Chriſſian e Eomp,, 

in Darmstadt und rlim bei der Banf für Handel Kr AInduftrie. 
in Frankfart a. M. bei der Filiale der Bank für Handel se Induſtrie, 
im — — bei ben Herren Bloch Eomup., 
in Stu bei den Herzen Pflaum .e Eomp,, 
it Hollbrenm sei den Herren Mümelin & Eomp,, 
in Strassburg bei den derren Sanfer, Grebner ⸗ Eomp,, 
in Mammkheim un Heidelberg bei ben Herren Hörer  Comp., 
in Malmms bei den Herren mit, »eibdelberger ⸗ Comp., 
in Cdlm bei vum U. Schaaffbaufen’schen Banfverein, 
in Braunschweig bei der Braunfebweigifchen Ereditanitalt, 
in Halle a. 8, bei vem Halle'ſchen Banforrein von Kuliſch, Raempf de Eomp,, 
in Hamburg bei den Herren Eduard Frege & Eomp., 
in Leipzig bei den Herren rege & Eump., 


p 
an Würzburg bei Herrn M. Renlinger, 
in Wresden bei Herrn bael Kaskel, 
in Basel sc Herrn Hudelf Taufmann, 
in Luzerm bei ber Bank, 
in Zürich sei dir Zchweizerif sen Ereditanftalt, 
in 8t. G@allon bei der Deutſch Schweizerifchen Ereditbanf, 
in Berm bei den Herren nard mp, 
in WNomfehätel sti den Herren Pury = Evmp. 


Bet Ueberzetgnung findet eine entfpredemde Redultion ftatt. 

Der Bubffriptionspreis in auf 100 pEt. feſtgeſetzt. Die Zeichner haben außerdem noch die laufenden Stüd- 
zinfen vom 1. November 1872 bis zum Tage des Bezuges zu vergüten. 

Bei der Zeimung ift eine Cautiow von 10 pt in Baar oder im Werthpapieren zum Tageskurs zu Hinterlegen. 

Die Stüde lönnen bejsgen werben vom 15. November 1872 bis jpäteitens 15 Januar 1873, 

Nach erfolgeem Bejug wird die hinterlegte Caution yurüdgegeben reſp verrechwer 

Iujoweit bei Beywg Die definitiven Titel noch nicht fertiggeftellt fein jollten, werden Interimeiceine auf den Inhaber lautend, 
ausgegeben, deren Umtauſch ſ. 3. bei fämmtlichen Subjtriptionsitellen fpefenfrei ftattfindet. 


Münsben, den 23. Oltober 1872. 


— F Süddeutsche Bodencreditbank. 


Herreu⸗Kleider⸗Geſchäft von Gebrüder Graf, 
Sterugaſſe Rr. 7, der Stahel'ſchen Buchbandlung negenäber, 

Wir empfeblen für die jegige Saiſon umfer reichhaltiges Lager in Nouveautes für Herbſt⸗ 
und er ae jowohl eine große Auswahl in Double, Natine, Flofannes und 
Mantaunmi für ter:Bleberzicher. 

Beftellungen nad Maß werden modern, rajch und biligit ausgeführt. 


Gebrüder Gräf. 


Ebenſo unterhalten wir ſtets großes Lager in fertigen Gerrufleidern, die wir zu den bil 
figiten Preiſen abgeben. I 


Selbftgefertigte wollene Hemden von ven beiten Flanellen, Unter: 
bofen & Unterjacken für Damen und Herren empfeble in großer Aus- 


wahl zu billigen Preifen , 
Eduard Winter, 
neue Paſſage am Markt. 


h Fa volltändigen Belige der neueiten 


Herbit: und Wiuter-Kleiderſtoffe, 
Mäntel, Paletots, Dollmeun & Umhänge 


gelangt, erlaube ih mir mein jehr reichhaltig afortirte® Lager unter Zuficherung billiger Preiſe einer 
geneigten Abnahme beitens empfohlen zu halten, | 
F. J. Schmitt. 


Die 
» . . 
DBayerifche Wereinsbant 

... be München von 

gem Aunnnitäten: Darlehen an Kreis, Diſtrikts ⸗ Stadt: 

und Landgemeinden, fowie am Privatperfonen, ſerner Darlehen 
gegen Berpfändung hypothelariſch ſicher geitelter Morberumgen. 

Der Unterzeihnete ift bereit, unentgeltlich Seſuche ent: 

gegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch di: Bant zu bringen. 

ürjburg, den 24. Dftober 1872, 


Wilh. Schneider, 
Dialzjauffeher. 
3881 ab (Obere Iohannitergaffe Nr. 15.) 


Wegen Gejchäfts-Aufgabe verkaufe ich 
fertige Herrenkleider, ſowie Tuch 
S Budsfins ju herabgeſetzten Preifen, 


Philipp Berliner, 
Schmalzmarft 4. 


Elſäſſer⸗-Weine. 


Bon meinem Engros-Lager habe ih in Detail-Verkani 





‘T yaufpupg 
ups 


F yamuıtıv 


genommen: 
1810er weißen Heiligenjteiner Afle— 20 »„E 
1868 „ x un Mm Fe 
1868er rothen Marlenheimerr . J — — 3 
= Auslkie „„ —- . 8 
St. Hippoye . . „ 2, 25 


” ” - — 42, 
und empfehle diefe reingehaltene, liebliche, gefunde Weine 
fälligen Abnahme. 
» Meine leeren Flaſchen nehme a 4 fr. retour, 

Bei Abnahme von größeren Quantiäten im Faß entipre- 
chend billiger. 

Auswärtige Aufträge werben prompt effeftwirt und die Ber- 
padung nach Auslage berechnet. 

eaur⸗ Spanifche, lingarifche und Mbein- 

weine laut befonderem Preiscourant. 


Anton Minoprio. 


Nähmaschinen 


auf allen durch fie für deren fo ſchönen 





vertretenen Aus⸗ Stih die Dauer: 
ftellungen rd: baftigfeit, leichte 
miirtduchDip: Behandlung und 
lome und erfte 9 als anerkannt bil« 
Preiſe — ligſtes Fabrikat. 
Garantie. Unterricht gratis. 


Meine Wothhumug sid Lamlel befindet fit hente gu in 
dan: Meylu eb: Baskamit Biendinber, 
gegenüber dem Nulindipital 

. Würzburg, 31, Oftober 1872. 

Gottfrie® Hofmann. 

kgl Advokat. 


Hut Facçons, 
(hwarze und bunte Seidenband, 4: 1* glatte 
mid facon Tulld, Blonden & Epiten. Tüll Ar Guze, 
Schleier ꝛc. emafieykt in reicher Aewahl zu — 


2b 


Breifen dieorg. Breiting, 
Stuitergaile. 
Zinnfiguren 


in ‚großer Auswahl von Deinricksem, ſowie jelbfigefertigte Bett: 
wärmer in allem Sorten empfichtt 
Franz Buckert, 
Zinngießer neben der Hausmanu'ſchen 
Wirihſchaft. 


Unterhoſen und Jacken, 
wollene Semden und Leibchen, Yeibbinden Haud—⸗ 
ſchuhe und Staucher, Puls-, Knie und Zerlenwär: 
iner, alle Sorten geſtrickte und gewaltıe Strümpfe, Socken, 
Litzen⸗, Filz: und Bendelſchnhe, empfiegt: in größter 
Auswahl zu den billigiten Preiſen 

Heinr. Casius, 


35°0 3c Scuftergafle Ar. 12. 


Großes Lager aller Muſik⸗ Inſtrumeuten, 
deren Beitandtbeile und Reparatur, 
Stalienifche und dentiche Zaiten 


3b 3857] 


en gros & en detail empfiehlt bei reeller und 
billigiter Bedienung 2878 Te 
Fried. Meindl 


(Domftrafe). 
Carl Mainbart, 


in der Marftaafle, 


empfiehlt fein großes Lager in Flachs und Hanf, in allen 
u vo geheielten Sorten, in ſehr ſchöner Waare, zu billigen 
aber feften preiſen. [3736 3b 


Glacehandſchuhe, 


Waschleder & Winterhandschuhe, 


5 ft zu möglichft bill 
Seuflert & Grone. te «Aoßhtt zu mdeue gpen 


Maſchinen Geichäft in Würzburg, 
Stifihauger-Piaffenaafie 6. 


Peobiliarverfteigerung, 


Dienftag, den 5. Movember Ifd. rs. und Die 
darauffolgenden Tage, jedeomal 2 Ihr beainnend, 
werben in dem Nachlaſſe der Weinmirthswittwe Kunig. Neu- 
mann, 5. Difir., Zellerfiraße Nr. 30, folgende Gegenftände ver- 
fteigert: Kommode, Schränte, Tiſche, Kanapee mit Seffel, Stühle, 
Kuchenſchrant, Spiegel, Bilder, eine Stoduhr, Lehnſeſſel, Waſch⸗ 
und Nadttifhe, 12 vollftändige Betten mit Bettitätten, Weiß- 
eng, Weinfäffer von 2—8 Eimer, 12 Weinbetten, 1 Lalter 6 

utten enthaltend, Hanegeräthe und Küchengeſchirr. 4086 26 


4174 2a) Eine perjette Köchin |ihon in Gafthöfen waren, er- 
wird gegen guten Lohn im einem |haiten den Vorzug. Zu erfragen 
Gafıhofe gejucht. Solche welche Jin der Erpebition be. DL. 





Fr. Schaeff, Haudibubfabrikant. 
lattnersgaſſe, früher Domftraße. 
NB. Empfehle zugleih eine Parihie zurückgeſſetzter 


Sandfchube. 


Kunkelmanns Bruftzucker. 


Dieſe Bonbons, für Huften, gi rteit und fonftige Bruft- 
beſchwerden als beftwirtendes Mittel befamnt, zu haben in 


J 


Carl Schlutt’s Conditorel, 


vis-A-vis bem Stulfeminar. 










im aufe ift ein]4188 26 Ein großes, fein möb- 

en * Wohn — zu. —— 
nermiet t . Da. zu d 

ee — re ulga Dir. Nr. 5. 


bie 
bilipp Berliner.| © 












‘ Drud und Berlag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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2. Beilage zu Nr. 263 des Würzburger Ep u. Landboten. 









Diejenigen, welche die Geteg: nheit ıur Verſchönerur 
ihrer Hanbichrift durch meinen mur achtunundegen Unter» 
ridht noch berüten wollen, mögen ſich bie Mittwoch Diit an 
12 Uhr fpätehene ber mir meiden. Spöterr ln © 
bleiben unberiidjigtigt. Sprechſtunden nur S—i2 Udr. 


J. Wolff, Safe Bede, 2. Stock. 


0000000000000000C 0000| 
Anzeige & Empfeklung. 


Verehrten Eltern diene zur Nachricht, daß ich in Folge ber 
mir Seitens der hochlöblichen Stadimagiſtrotes dabier theilwiis 


O0000000000C ve 
ig 





fen Ueberlaſſung des vorm. Neumünſter Schullokaleso 


mein Inſtuut für Kinder von 2—6 — vom 1. November 

an boribin verlegt habe, und emzfchle ſoiches unter Verfierung 

der freundlichſten und forgfältiuiten Bam diung, bemertend, daß 

bet ſchlechter Witterung dafur Sorge getragen iſt, daß die Kin: 

der auch über Mit ag dafelbit verbleiben "önnen. 
Honadırungsroliit 


Babette Cugelbreit, 


Wohnung: Ingo! adierhof Nr. 3. 


Mehanzeige für Damen. : 


Eine große Uuswahl ber neurften und modernften 


Dam: nmier 


tt zu fehr billigen Preifen 
Bude 4 Fr :fchnerhof vor der oe 
init Firma. | 


4172, ‚50 


pi 


F. Hxgel aus Schwabach. 


Feinſt Prim Tranbenzuder, 


it wieder eingetroffen und empfiehlt 


WM. J. Philippi. 


Zemmelsiirafie. 


Bi Unterfeitigiem erfebtget ih bie 1 Deyanber be, re. 
= Stelle eines Tagſchreibers mir einem Gehalte von monatlich | 

48 fl. — Bejäbigte Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer ; 
Zeugniffe meiden. 

Adaffenburg, den 31. Ditober 1872. 
Der Oberftaatsanwalt am al. Anpellationsgerichte 


von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Zeel. 4195 3a 


Bekanntmachung. 


Der der Frriherrlih von Groß'ſchen Gutsherrichaft gehörige, 
vor dem Zellerthore an ber Strafe nad) Zell gelegene und mit 
einer Mauer umaebene Garten PlanPr. 210 zu 1 Tagwert 480 | 
Dezim. foll vom 22. Februar 1875 an im Wege des De 

\ 
{ 





| 
) 
t 
\ 
} 
f 





— 


Berftrichs anderweit berpachtet werden. Termin hieju ift auf 
Freitag, den 8. November d. Is. 


Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer ber Freiherrlich von Groß'ſchen Verwaltung, 
Theaterſiraße Nr. 22 neu apberaumt und werden Pachtliebhaber 
eingeladen. 
Wöürzburg, 





den 31 Ollober 1872 


O, Ihre Dialı Fabrilate find, 


® und 
“», 
& Er ı. & gr ä ii Be 


franfen. 
An den Kal Hoflicferanten 5 
dm. open Hoff in ® 


wie ih mid jelbit über- 
eugt habe, gan, —5* 


2 ref, rain te Ra 
e extraft Gefund 
eo bier in feiner —R 


leit bei Magen- und Lunzen⸗ 


® Leiden, somie Ihre Malz: 


© Ghofolade u Stär 


@ ung geihmwädhter ebendr 


fräfte, und Ihre Brufl: 
maljbonbons —— 
Den Bun ..r 


fin. — Br 2848 ift 


® nortreiflid. Gräfin 
© Moltfe, in Peirerho 
® Bertaufsitellen in Würzs» 
0 burg bei 

ie —— Eich⸗ 


horngaſſe, ım 
en — — e, 
bann Jae. Man, 


— Endres,Odien- 


ie —E F 


© Würdigung üchter Malz — 
e heilfabrifate bei Unterleibs . 


Turngemeinde. 


She — ben 2. Row. 


bend- Unterhaltung 


e| für Serren im Lofale 
o|(edemal. Baierſches Kafftehaus) 


Geschwächten, | 


namentlih im Nervenfpiiem 
errütteten fann xceelle, 
ichere und dauernde Hilfe 
—— werben durch das 


Anfaug 8 Uhr. 


Zahnweh-Leideuden 
empfiehlt feine conceſſionirten 


Tinkturen 
a — Schmerz von hohlen 


> en Kocumatiomus 
3. zur Erhaltung der Zähne, 
aß a 15 ir. 


Zahn-Pasta 
Seife 
A 36 fr. & > 
Vegetab. Zahnpulver 
zum Reinigen u. Erhalten 
ber Zähne 
424,18 ir, 
Zahm-Kiklt 
zum Selbftfüllen (Blombiren) 
der Zahne 
aͤ 24 fr. 
Stuttgart. 
Nie. Backe. 
Uecht zu beziehen in W nr 
burg bei Hrn. (794 
unse Kiirfchten, 


Se. Clert an 


Fri. Seubert. 


alsk. 





akt: — = Gegen 10 Ser. wre" Sr. wird 


Von Dr. Retau. Mit 27 
Abbild = — Preis 
1 fl. 45 


- Ra —“ . ver⸗ 
— en — en binnen 4 
gJahren über 15000 Per⸗ 
ſonen die Wiederherftellung 
ihrer Geſundheit. 
— Ueber wel und @r- 
folg dieſes Buches wurde 
allen Regierungen in einer 
befonderen Dentſchrift Be⸗ 
—* erftattet. Verlag von 
©. ——— Schulbuch ⸗ 


handlung in Leipzig und 
dort ſowie J— eder, in 
Wuüurzbur ‚Belt 
ner’® u. J. aufs 
Buchhandlung zu befommen. 

| (1479 11) 
een U ee 


257930) Es werden 
een zum Erlernen des ak 
! nähen, Stidens und —— — während Lumpen, Knochen 


und altes Eifen zu dem 


äbarheiten gefucht. Näheres bei 


Freiherrlich von Gioß'ſche Fideicommißpnmwaitung.  W. Binnig, Tomfirafe Ar. 


Meupert. 2a 


12, nächft dem Hirſchen. 





frei zugesandt: Heilung 
aller Nervenlelden, 
Epilepsi 
Geschlechtsschwäc 
Dr. Druschke's Aerztl. 
Institut, 


Berlin, Sebastianstr. 39. 


Gassen, 


Ienerieh, unter Garantie in er 


Hrn. Schörg & Sohn, 


Mümchen, 


Sciwantbalerftrape 87. 
Preir courante gratis und france, 


(1147 8) 


u, | 986 2) Franziskanergaſſe 
198 Nr. 


2 werden forte 


höchſten Preifen angelauft. 





. — — 
Die Liniir⸗;nſtalt von Wim Faulhaber 


befindet fig nun Bronnbachergaffe Re. 14 vin-a-visdem HSöltriegeb; was i tt meinen -geegrien hiefigen und 
auswärtigen Kumden ergebenft anzeige, — 
Sechachtungsoo 


Birzburg, den 2, Nonemiber 1872. 
Ad. Kaulhaber. 
Zanz-Unterricht. 


Ich beehre mich hiemit zur Kennutniß zu bringen, daß ich im 
allen Tänzen und Anitandelehren grümbligen Unterricht ertjeile, 
und wird mein Augenmert hauptſächlich aur anftändige Haltung 
und fhönen Gang meiner Schiller und Sıhülerinnen gerichtet 
fein. Ein vollitändiger&chrcurs von 72 Stunden, in denen | 
den fonit üblichen Tänzen auch Menuett, Yance :c. gelehrt wird, 
foitet incluftive Muſil ıc. 10 fl 48 fr. ein aus 36 Stunden be» 
itehender Yehrcours ohne Menuett umb Yance 8 fl, für einzelne 
Tänze ä 5 Stunden 2 fl. 24 er Derlinterriht beginnt Montag 
den 4. November für Damen 6, für Herrn 7 Uhr Abends in 
meinem Unterricht*fofale, Auguſtinergaſſe Nr, 314 im Kaſpar 
Böpfert'jden Haufe, und werden Anmeldungen von Mittags 12 
bis 1 Uhr und Adends von 6 Uhr entgegengenommen. Zu zahle 
Slreicher Berheiligung mich beſtens empfehlendb zeichne 
Hohahtungsvoll 











> ..... 
Während der Meſſe : 
verkaufe ich das Neueſte in 
Kleiderstoffen, 3 
Paletots. Mäntel, Jacken. 3 
Leinen. Pelzpignes, ® 
Flanelie etc. 


zu bedeutend ermäßigten, aber festen 


Preiſen. at ich DA) [23 tl 
ich 3 A 
August Frank. penj. EL Berbnghand; ad 


4 But erhaitene i 
tene Serrenfleider, Betten nıd Möbels 
090 HH HH HH HH HH HS —* Gold: und Tiibergenenttände jeder Art, Alter: 
Gegen das Ausfallen der Haare jante thũmer, werden fortwährend zum höchhten Preiſe angefauft be 
gegen Formen oder fonitige Haarkrankheiten fertige ich das — Kleiderhändler Em. Hans, Auguftinergaffe —— im 
geeignete von den Herren Diesicinalrath Dr. Iohanner Müller] Yaule des Herrn Spenglermeifter Männling (5 
Deß in Berlin und Stabtiry Dr. Ereyen in Ham- Do J 
burz fir vorzüglich befundene ſowie von vielen Hundert Perſonen 2 Buncnttantoenen. ——— 


4195 2a 



















mit günftigrem Erfolg angewandıe Chiaa-Wasser. Ich t i miegun 
vertaufe daffelbe zu 54 fr. und zahle im Nichtwirkungsfalle den F Bi wi 
zurißd Nur mit meinem Namen verfehene Flaſchen nigs von W. 9. Ziden: 
fügen vor Täuſchung. Adolf Heinrich, xeipzig (Hohmanns- || Heimer Meinz) Habe mic 
fd) = Depot fir Würzburg bei Herta R perjöntueh überzeugt und kann 
üller. Coiffeur, KRürichnerbof Nr. 5.1] dieier mir groger Sorsfalt 


Ebrendiplom Wurjburg 1872. bereitete fitifige Honig allen 


an du & Bırfonen wegen einer lach⸗ 
a  Näbmafehinen KT: 


ten Berdaulichteit, Nahrhaf⸗ 
aller Syiteme 


tigkeit und in — — 
leimlöſenden Eigenſchaften 

zu bedeutend herabzeſetzten Preiſen —— v 

empfiehlt unter Garantie 










auf das Wärmite empfohlen 
werden. Ich erfiäre dieſes 


rs dB. Merrmann. Nechaniker. |] Bräparat aud wesen feiner 

—— 10. Serrengaſſe 10. Silligteit in Anberracht ſeines 

—— —— — — — — — bohen Werthes und feines | 
Wir beehren une hierdurch ergebenjt anzuzeigen, daß wir amj} örtlichen Beihmads ein;ig | 


Hiefigen: Plage unter der Firma 
Sachs und Nofenbaum 
£ Auguftinerftraße Gr. 1 
‚ein Manufactürwaarengeschäft 
eröffnet haben und empfehlen uns beitens 4203 
Sachs & Rosenbaum. 


MeßAnzeige. 


daſtehend auf dem Gebitte der 

Bolisgeiltunde. _  _ | 
Dr. ©. U. Graefe, 

Lehrer der Chemie, Tehno 

(ogie ıc an der öjjentiichen 

Harbelsichranitalt in Chemath. 
Allemotrtauẽ bei 

W. Simon in Wür;— 
burg, 

Anton Minppriv in 
Würzburg und Kti- 


Das Kleidermagazin von V. Schwed fingen, 
befindet fich-wägrend der Dieii: wie immer. bei Hra. Uhrmader)| Tb.Klüberi.Shwein- 
Neuland, Domftrafe. N ie 
Grosse Auswahl fertiger Herrenkleider: | is. — bi— 


Weberzieber von 5 fl. an (bis au den feinften Qualitäten). 
pen aller Urt von 5 fl am (bie zu den feinen Dualit.) 
eitshofen von 2 ji. an (bie zu den feinen Quatit.) 


“Der Verkauf dauert nur während der Meile. 
4203) Ein Mädchen für Do, 
ua ai ogleih gefucht 


. in der Exp. 


— — — — 
Wohiidnvfend, 'rırcıa Fuher s 
— —— — — — — 


4210) Eine abgeſchloſſene, ruhige 
Wohnung von 4 Zimmern 
und Aubehör, im oder vor der 

Ein Seller ift in der Maul-| Stadt, wird bis 1. Febr. ge 
hardsgafle Nro. 1 fogleih zu ſucht. Bei. Offerten bei. bie 
vermiethen, (4140 3b l&rpebition. 











Wi tlihe analytiſch⸗ 
| a ytiſch 


5 feidenden warm empfehlen 


Beurtbeilung. 


Ih habe deu Kräuter⸗ 
Bruſt:Syrup des Hof- 
vYieferanten F. W. Bockius 
in Otterberg einer genauen 
hemtihen Analyie unter 
wor en und gefunden, das 
derjelbe oorzäglih aus ſol⸗ 
hen Subranıen beſteht, 
weile ſchon von Miters her 
mit großem Bortheile ges 
gen Ufectionen dir Hals» 
und Bruit-Orıane an 
gewandtwurden. — Ich lann 
daher den Bockius’fhen 
&räuter - Bruit- Sy» 
rup mod der vorgenom« 
menen witjenihaftlt: 
hen Prüfung ans befter 
Ueberzeugung allen Bruft 


















Berlin, Januar 1872. 
(L.S.) R. Wiedmer, 
appr. Apotbefer I Claſſe 

und Chemifer, 

Bon der Fury der Yrüls. 
Induftrie-Ausitellung 1872 

rämiirt, bält Yager bie 

es Druit-Syrups in Fla 
eu zu 24 tr, 35 fr. umb 
if. 10 fe. in Vürzs 
burg bei 
Gg.Kreuter, Fleiſch⸗ 
bantgaffe, u. Hermann 
Scheuer, Domittaßt, 
in Dettelbad bei #23. 


Map. 
in Cariſtadt bei, Hof. 
Dagqenauer. 

























Zooplastischer Garten. 
Morgen Sonntag zum legten Wale geöffnet. 
tree 9 Ir. Kinder unter 10 Jahren 6 fr. 
Tägtrag geöffnet "His Abende 8 Uhr. 


Für Brust- und Lungenleidende. 
Apotheker Jeßler's —— 


bereitet aus dem Safte des Spitzwegerich und ber 
wgitzel ift das anerfannt geichägteite Heilmittel in allen Wruft: 
und Lungenfranfbeiten. Stabsarit Dr. Treber 
Wien fpricht fih über diefe Effenz alfo aus: : 
„Ih hatt: mehrfach Selegenheit, mich von der günkigen Wirl- 
ung der ehleriihen Bruſteſſenz bet langwierigem trode: 
nen Suiten, bei beitiger Bronchitis und imeb:fondere aber 
bei Lungentuberfiulofe zu überzeugen und muß geftehen, baf 
meine Erivartungen fogar übertroffen wurden. Ach halte es ba 
ber al8 Arzt für meine Pflicht, alle jene, welche an krank 
haften ffectionen der Brust und Lunge leiden, auf 
diejed wirtſame und Heilfräftige Mittel aufmerfjam zu machen.“ 
Bauptdepot für Würzburg in der Hofapotheke 
vo . Sippel. Zu haben in den meiflen übrigen 
Apotbe en das Driginalglas au 28 fr. [3710 ı 
Unterbojen von gutem gezwirnten Garn (prima Qualität), 


Ausverkauf! 
feimmollene Unterjaden, ovie Umterhojen, mit eingearöeiteter 


Schaaiwolle (für Rheumatismus zu empfehlen) werden zu billigen 


Vreiſen ausoerlauft. 
Kabe vor dem Haufe des Herrn Haufmanı Gut: 
beod, Hürjchnerbef. 

Unfere Gotbacr PBurfiwaren, Den): u. fpanifche 
Weine, Ebocoladen, grünen Thre, Bremer Ei: 
gärren, alles ın vorzüglicher Qualität und fehr billig empfehlen 

Schmidt & Co, 


Plattnersgafie Nr. 9. 





rehr-SpohninRavens | 
Flachs-⸗ Hauf und Werg— 

Spinnerei. 
Mechan. Leinenweberei. 
Naturbleiche für Leinen. 


Für diefes längſt befannte Etabliſſement übernehmen wir 
um Spinnen, Weben und Bleichen : 


Flachs, Hanf und Abwerg 
und werden bie feitherigen billigen Preiſe berechnet, 
Die Agenten : 
Georg Wıton Altbeimer, Würzburg, 1. D. Nr. 22. 
Georg Michael Neft, Kirchheiin bei Würzburg. 


Feinſtes amerikanisches Schweineſchmalz per Bid. 


19, Er. 

MM. Gerrlein, 

5. Dit, Brüde 4, 
4211) Am 31. Oltoder Abends 
entlief wiſchen Biebelried urd 
Rottendorf einem Mekgernur 
chen eine dem Unterzrichneten 
gehörige rotbgelbe Kalbin 
und fonnte bie jegt miht einge 
fangen werden. Es wirden dar 
her Diejenigex, welche Aufſchluß 
hievon geben, mo ſich die elbe 
aufhält, erſacht gegen qute Be 
lohnung es anzuzeiaen bei 


Metzger Mofentbal, 


Wadhs-Tude, 


Ledertuche & Bett: 


einlagen. 
Uarl Schlier, 
Schufterg. Mr. A. 





.,. Zäglich feifehen 
ächten 


Respiraiore ee ⏑ en in * 
Spin "en r E i 
— ———— Zu vermiethen rt Mentinuan ar,a 


in Original Eonftruftton von Sefitan empfiehlt n 
Guſtav Stöber, 


Sandgaſſe Mr. 9. 


Bordeaux Weine 


in hochfeinen und feiniten Qualitäten 

(nur 1668ec Waare) 
verkaufe ab meinem hieſigen CommijfionesYager in Original, be 
liebigen Meineren Gebinden, wie aus in Flaſchen zu dem mr ge. 
ftellten billigen foliden Preijen 


kit in der Eibhorngaffe eine, 


Wohnung von see Heniziischg Thgersaih, 


gehenden Zimmern, Küche,Wafiır- 

lettung, Waſchhaue :c ꝛc. bis I. gegen alle Hautkrantheiten und 
Februar. Ray. erp. 4204 1) Hautunzeinigleiien, von dem 
— —— I Herren Aerzten beſtens empfohlen, 
42081) Alte noch brauch · vt · u Dr 

- — J i 4 

bare Defen, alle Zurten G. Müller, Coiffeur, 
ſonſtiges altes Eiſen, 


ke Karſchnerhof Nr, 5. 
SAupfer, Meifing, Zium, 


3685. 








5b) 


Blei u. Zink kauft zu den 






Anton Fischer, 


3 3 böciten Preifen 
6 Spediteur, Flei * 
a pediteur, Ale —— 26 neu Alb. Abraham. 
Zur Nachricht! | In vermirthen | Gtoeengsne Wr. 11. 
4200 2a) Bamitienverhältnijje[ift ein Mezanen: Logis von] 
halber fan td; dieemal die ge |4 Zimmern und Kücde ıc im Schuhma her 
genwärtize Bruderhof 3. Difer. Wir. 94 ı a6 X 
(6 nen). (4212 3a jwmehrere ſelbſiſtändige finden bei 





gutem Berdiemjt dauernde Ur 
beit bei 

4206) Bütsch, 

vordere Yohannitergafie Wr. 12, 


| H. Würtenberger, 


„aterheiligen-Diefie 


Indeih ich dies einem gechrten 
Publitum befannt gebe, bitte ich, 


Adaige Aufträge gefäligi an 
langen zu laſſen 
| eh. Funk, 


Ohue Geld 
it eine Unweifung franto gegen 
franfo zu bejiegen, wie man 
Mitefler, Finnen, Som: 
wmerfproiien, Zeberflecten 


" ——— er "Fin der Wuguüinergafie, lauft 
| Evbtuqner in Nürnberg. eh gen fnatürlichem | rmägrene Anden, Lumpen, 
> Ben lauen, Scweinshaar:, altes 


A142 3 Ein noch gut erhal- 
sem MW ianino ift billig zu 
Derkanfen, ‚Näheres in der Exp. 


Cosmetische Fabrik reg las 
Planegg np): 
(24846) (503° 


erben, altes Yeder 
| und Hernabfilk u den höditen 
/s) Preifen. 132 30 


in : 


in kath. Student 
Uur., von auewärts fucht bei 
einer Anfiändigen Familie Logis 
mit —55 ne Klaviere, 
auı Liebiten urit- Koft. Adreſſen 
bittet man in der > 
hinterlegen. (4202 


Mühlenverkauf, 


41985 2a) Eine Mühle mit mei 
Manfgängen und A Hol. 
gange, Meuefter Conß * 
mit immrrmwährender aa? 
im bejtbauliben Zuftande ‚urıd 
tundihaftreiher Gegend befind- 
U, in gutem Geſchäftebetriebe 
ftebend und eine balbe Stunp: 
von der Bahn und einem Flu c 
entigipt, it Banitllendrrhältnijje 


ter_ gi » je 
ungen ju berufen." Yidh, Che 





Damen: Mäntel Fabrif von Max Lamm. 


BeR- Verfaufsd.Lofal nicht verändert. ug 
Wie ſchon feit 12 Jabren befannt nur i 
rarterre im Qaden des © ädlermeifters Herrn Rolf, Domftrafe, varterre 


bie Damen-Mäntel-Fabrik 


von Max Lamm 


welche feit 12 Jahren Schon jchesmal die hieſige Meſſe befucht, Hält auch bieemal einem gechrten PBublitum fein 
reich ausgetlattetes Lager von 


ME \Winter-Nouveaules für Damen A 


bei Bedarf beſtens empfohlen, und findet der Verlauf wie befannt nur im 


Parterre-Laden des Säcklermeisters 
Herrn Wolf, Domstrasse, 


Voch nie fonnte ich einem hochgerhrten Bublitum eine berartige große Auswahl bieten, wie diesmal, und 
2 9 Den Im g:diegene Ausjührung ſämmtlicher Plegen derartig: gelungen, daß man mit Recht felbft 
bie igften Stüde 


BE Mrachteremplare ua 


Da ich durch rechizeitise Abſchlüſſe mit den beden endſten Stoff Nahritanten des In umd Uuslandes Ge— 
fegenheit Hat:e, die Mobjloffe noch zu alten billigen Preifen einzulaufen, fo bin ich im Stande, einem gechr« 
ten Publitum nahfotyend enorm billigen Preis Eourant zu fiellen : ’ 










arterre Laden 
Derra Wolf 







nennen barf. 






Verlaufs Lolal nicht verändert } Ye, Sädiemeitens 





BER Valctota beiett fl. B., 7—- 12. BR- Ir quctte:, elegante fl. 8'.., 5-7. | 
DER to. bosfeine fi. 10-20. DER en Kr Bave eds, 

BE- dito. wit fragen fl. 12.-30. BR Fencen Mäntel zu fl. Az. 

BER- Iaquettes mit Pelz fl. 5-15. Jocen von fl. 1. 15 Pr. an. 









Damen: Mantel, Joqueit.n we Jacen. 
Barrerre im Yaden des Herrn Wolf, Domirafe, parterre, 








Niederlage von 


Lyoner Seidenstoffen 


Der unrerzeihnete Repräsentant einer der leiſt⸗ 
unssfähigiien Lyener Fabriken beigt ein reich 
arsortirtes Lager der zan,barten Stoffe für Damen, 
Heider, ale: Cachenire desole, Taffetas, Poult 
de sole, faille, drap de france, +toffes! 
faroennecs, Satin Moire amtique. Velours 
in ſchwarz und farbig, ebenſo in rebes foulards, 
chinees, raytes, grenadines etc. ferner ver- 
mittelt er den promptestem Bezug von Sioffen jeglicher 
Art für Damenfleiber ; Mußer zu Gebote, 


Alfred Heinzelmann, 


6 Maximillanstrasse, München. 


Gutsbesitzern und Oekonomen 


empfehlen wir unſer Lager feibfigefertigter 
chmajfchinen bejter Conjırultion mit Stiftenfgftem 
bon . an. 
— Dreſchmaſchinen mit Säulen und liegen⸗ 
eu Gopel 
Zweiſpännige Dreſchmaſchinen bitto, 
E ammtt he Maſchſnen auf Probe und eirjähriger Garantie. 


Gebrüder Bauer, 


aM 4166 Dieidine abrit Karlſtadt. 


3052) Ein braver Junge entgelolich erlernen Balınhofe 
kann das Tapeziergeihäft un ſtraße Nr. 3. 





unter 






Bekanntmachung. 
2 Vom I. Rosember a. c. ab wird zwi« 


chen Gemünden einerfeits und Stationen der 
Berlin-Stettiner, BerlinsAnhaltiihen, Magd: 


we 
— 


burg - Cöthen — Halle — Leipziger, Halle— 


REN... 

—— Sorau—Gubener, Sähfiihen Staats, Leip- 
£ — —igqDresdner, Thiringiihen, Nordhauſen 
—— —“— Erfurter und der Werrabahn anbdererjeits ein 


direfter Gütervertehr win Eln—Bebra nah Maßgabe der 
Beftimmumgen des Mitteldeutſchen Eijenbayn-Berbandes zur Ein: 
führung gebradt. 
Der deshalbige Tarif kann m dem Breife von 10 Sgr. pro 
— von ber Güter Exrpedition Gemünden bezogen werben. 
aflel, den 29, Oftober 1872 3b 


Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Agentur dr Annoncen⸗ Ex 


Gommis-stelld-GEsich. redition von G. 2. Daubt 


4197) Ein junger Mann, dere Ev, in Bamberg. 
feine Rebraeit in einem dir größer | — — 
ren Golonialwaarens(Ge: |4058 3) Ein elegant möb⸗ 
ſchäfte Bambergs zurüdgelegtllirtes Zimmer tft zu ver 
Sat und dem die beiten Zeug. [miethen Angupinergeffe 7 bei 
ale zur Seite chen, winiht! Nathan Freudenberger. 
beicheidesen ———————————— 

eine “tele a: Commie. Der| 4164 2b. Einige Fuder 
Finiritt lann anf Bund jwiort|&eim, insider u. — 
rjolgen. Gef. Offerten auubo buch, find zu verfaufen. y 





C B. 176 def. die &eneral- |fagt bie Expebition de. BI. 








Würzburger Stadl- 


Bahbnzüge. 

1. Würzburg-Samberg-Frankfurt. 

‚ Anlunft v. Frankfurt: Gourierzua 
HN. 35 M. Lorm. Schnelljüne 2 U. 30 N, 
Nahm.u HU 6 M. Abend. poſtrüge 1.4 
IM, üb, ı U. Pırtan u. 7%. 26 Dr, Abend. 
Güserzüge 8 in 20 M. Vorm,, I Il 25 0 
Nachts u. 12 U. 15 M. Nachte. 

Abgang nah Bamberg: Louriergug 
EL.LOM. Borm. Poſtzuge 1U, 40 N, Nayın. 
u. TU. 40 M. Abends. Lolalzug 5 U. HM. 
früh. Güterzug 9 U. 5 M. Vorm 

Ankunft v. Bamberg: Gourierzug 5 
WS. Abends, Poſtzuge 8 1. 85 I. früh u. 
1u. 7 M. Nachm. Xofalzug 11 \l. 27 WM. 
Nactö.-Güterzug 6 U. Abends. 

Abgang nad Frankfurt: Courier, 
5. VOM Abends. Schnellgüge IO 35 DL, 
Borm. u. ! U. 3: Di. Nachm. Poſtzuge 1 U, 
früb, 1.45 M. irlih u. 9U. Borm. Gutergäge 
2 U. Nahm. u. 7 U. 10 M. Abende 


If. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nad Nürnberg: Schrellug 
51. 15 IR. Abends. Vorzüge 8 U. 5M. früh, 
9u.42 M. Borm. u. 7 U. 45 M. Abends 


Inlunfitv Wüärnberg 


Nachts 


Nachnt. Boltzige +» U. fruh u. 





Würzburg-Würnberg. 


Poſtzüge 8 U, 43 M. früh, 5 U, 

Gßtersüne 1 Jr 19 M. 
II. Würzburg-Gungenhaufen. 

Abgang nach Gunzenbaufen: Schnellzug 2 U. 45 W. 


und Yandbote. 


Würzburg-Ounzenhaufen. 

Ankunft v Gunzenhauſen; Schnell 
1, Mitt, Voſtz. 41. früh u. M. Abd. Gem 
Bug U U. 46 M. RNchis. Ohren. su. 8 M 
fruh m. UM. 20 u, Mitten, 

IV. !Wbursbı rg- Hı udo-Heidelberg. 

Arzang nach Seidelberg: Schnell; 
10 1,20M. Vorm. (nur I. u. TI &, gewöhn: 
liche Billete haben indeß Geltung.) Berfonenz. 
SULEM.frÜah, FA 2 M.Borm. 2 U. IHM. 
Rem... EN. 16 M. Mb. Güter SU.1HM. 
frab, EN. WW. irüb, U. 26 M Borm u. 2u. 
som, Nachm. 

Untunfte. Heidelberg: Schnell. 5, 
Sn, Ab. (t, w. IL, Ei.) Berionenz. I9U, b M 
Borm. LU. 65 M. Nochm. u. 2U. 26 M. Rote, 
Büters, TU, 40 M. frih, SU, 45 M. Vorm., 
2 U. Nach, u, 12 IL 15 M. RNöochts. 

BontaudbanahWertheim; Perfone 
TU. SEM früh, 1u. 12 M. Witt, 3 U.50 
Nadm u. 7U..0M N, 

Bontaudan,Wergenthbeim Erailds 
beim: Berfonenz. TU.2H WM, trüb, 1U. Mitt, 
31. 46 M. Nahm, u. 7 IL 45 M. Mb, 

Bojtomnibudfahrten n. Euerbaufen 
g 8% U., Unteraltertbeim 4 U, Rofbrunn— 
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Tagsneuigkeiten. 
Schwurgerichts Sitzung für Unterfranken und 

Aſchaffenburg pro 4. Quartvi 1872. 

+, XXVI, Verhandlung. Anflage gegen Iohann Zänglein, 29 
Yahre alı, ledigen Detonomen von Sommerach, wegen Berbrehens 
bes Mordes. Louiſe Zänglein war wie Tochter der Adam Bur- 
ford Zänglein Delonomensähelente zu Sommeranw. siady dem 
Tode ihrer Eltern wurden Mapregein g en, daß fie im einen 
Dienft trete und im Dftober 1871 tam fie nach Würzburg in 
Dienft. Schon bamalo war befannt, daß Ungellagter zu ſeiner 
Bale, der Yonije Jänglein, damals 17 Aahre alt, im vertrauten 
Berhältnifje fieye. — Im November vor. Ire. erlernte fie dae 
Wergnähen, weßhalb fie ſich bei ber Bremſerefran Hege cinmiethete, 
welche ım Haufe bes Malers Kallenbad Nr. 58 in der Semumels: 
gafie eine Wohnung inne batie, und bewonnte jeitdem bdafelbit 
ein Meines Stübhen. Das Berhältniß mit Joh. Zänglein damerıe 
inzwiſchen fort und diejer trat nunmehr als Kutſcher im Wilrttem- 
bergerhof zu Würzburg im Dienft, mo er einige Monate verblich 
und mit Loulſe Zänglein als feiner @eliebten derkehnte. Nach ſei⸗ 
nem Austritte aus der obigen Etelle wohnie er ſogarm ehrere Wochen 
im Zimmer der Loniſe Zänglein. Er begob fi dann nad) Brün- 
hen, um eine Stelle zu ſuchen, fehrte aber unvert ichteter Sache 
wieder zurüd und wollte abermals bei der Zänglein fic aufhalten, 
was aber beren 
einiger Zeit beiuchte er die Louiſe Zämglein abermals, wurde aber 
darüber erbost, daß Hohe ihm nicht im Haufe behalten wollte, 
und fam es dabei zwiſchen ihm und der Louiſe Zänglein zu Bır- 
brüßlid'eiten, welcher er fogar auf der Straße ein paar Ohr- 
feigen verfegte. Als auch bei einem fpäteren Befuche Hohe ihn 
ben Aufenthalt in feiner Wohnung verfagte, ließ er fi jwar dort 
nicht mehr fehen, jchrieb dagegen hänfig an Louiſe Zänglein und 
beftellte fie am mehrere Orte. Letztere Einladungen blieben un- 


berüdiichtigt, ebenjo wurden mehrere Briefe vom der Lonife Zäng⸗ 
lein nit beantwortet. Im eimem biefer Briefe ſchrieb Angellanter:: 
Zum legten Male ergreife ich die Meder, um an Dich, ſchlechte, kommenen 


niederträchtige Perjon, 


Ab ver M ; ie, 
ich es euemade, daß Dt B enſchheit zuihreiben, wenn 


einem andern tehängit, fo 


Montag den 4 November 1872, 





5* der kraͤftigen *8 


' 


Fünfundzwanzigfter Jahrgang. - 


wird alb ein braves Maudchen gefchildert. Am Sonntag den 7. 
ul db Yes. nun begab fid) Joh. Zänglein früh vom Haufe 
weg und fahr bon der Station Dettelbas nay Würzburg und 
bigab fih vom Bahnhofe aus gleich an das Kallenbah'idhe Haus 
und verfügte fich, nachdem er die Hohe fragte, ob d’e Louiſe zu 

aufe jei, auf deren Bejahung in die Stube der Repteren und 
bob fogleitg von Innen den Nachtriegel vor. Das Ecrſcheinen 
des Zänglein, welcher bleich ausfah, finfter dreinichaute und darf 
fragte, das Borjh'eben bes Nad iriegele lieben der dohe michtt Gutes 
ahnen, wee halb fie an ber Thire der Louiſe Zänglein k-opfte, und 
verlangte, daß geöffnet werde. Gleichzeitig hörte fie and ſchon die 
Zänglein rufen: Jeſus, Marla und Joſef, Arau Hohe gehen fie 
herein. Es währte ein paar Minuien bis die Thüre von innen 
geöffnet wurde, fofort ſchob die Hohe ihren Fuß wiſchen Thür 
und Thärpfoften, um den Eingang zu erzwingen. od. Zang · 
(eim hielt aber die Thür mit aller Gewalt zu. Inzwiſchen fah 
die Hohe durch die Thärfpalte, dab Joh. Zänglein ein langes 
Mefler in der Fauſt hielt, und damit auf die ouiſe Zanglein 
mehrmals einhieb. Hohe lief im ihre Stube und rief aus dem 
Renfier um Hilfe, ba aber eben Niemand herbeilam, ging fie 
wieder an dir Zänglein'ſche Thür und ſah wie die Louiſe Zäng- 
lein entfliehen wollte, von Johann Zänglein aber wieder hinein. 
gezogen wurde. Bon Furcht ergriffen, ging die Hohe abermals 
in !hre Wohnung um Hülfe zu rufen, ale fie aber unter ihrer 


Haueherr Bremer Hohe nicht geftattee. Nah! Stubenthüre war, dam Koutje Zänglein aus ihrem Stübchen ger 
ſprungen und eilte die Sıi 


e hinab, verfolgt von Joh. Zäng- 
lein, der ihr mit gezüctem Meſſer nachſetzte und ihr im .Dinums 
terfteigen noch wichrere Stiche verſetzte. Louiſe Zänglein fuchte 
de Parterre⸗ —— des Heljers Reichert zu gewinnen, fam 
jedo blos Bis zur Thüre, 309 fie Zänglein wieder zurüd. 
Foh. Zänglein erfaßte file am Itmfen Arm, hob ihr den Arm mit 
feiner limen Hand in die Höhe und indem er im der rechten 
Dand das Meffer hielt, ftellte ex fich einige Augenblide fo, als 
ob er abviffre, um das Mädchen richtig zu tr ffen und ftiek ihr 
eudlich das Defler in die linte Seite, Wie von den berbeige- 
efonen bemerkt wurde, that Joh. Zänglein ſich ges 
feinee Armes Gewalt an, um das 


Meſſer im den Peib des hens zu bringen, er gab dem Mef- 


werbe id; eines jchönen Morgens vor Dir I ng und Didı und!fer 2— Imal einen Drud, bis er eu durchbrachte, und indem er 


mich faput machtn ꝛc. Im 
& mit ihr nmjubriugen, er werbe 
elbft den Tod anıkum. 
Juni [jd. Pre, ohne etwas zum ermwidern, zurüd, legte jeine Pho- 


fie erftehen und fi dann 
kein dieſe Briefe jchidte fic am | 


em legten Briefe drohte Zünglein!das Mädchen beim Auftehen etwas auf die Seite grmeigt im 


Arme hatte, drehte er das Meffer im der Wunde ein paar Mal 
herine. Alebald lag Louiſe Zänglein auf der untsrften Stufe der 
Stiege im Hausehrn und mar alebald ertiecht. Inzwiſchen war 


tographie bei und verbrannte alle übrigen not in ihren Händen Joh. Zänglein in das Zimmer bee Meichert nefommen, wo er 


befindlichen Briefe desjelben. Schon aus obigem geht hervor, ianfing, fi mir feinem Weiler im dem 
daß Yohann Zänglein mit nur darüber erbost war, daß Louiſe fi auf 2 Wunden im Halfe und 1 
Zanglein ihm fein Gehör mehr ſchenken wollte, jondern daß er 


au vermuthete, fie hege mit Anderen Umgang. Louiſe Zänglein 


als :u ſchneiden, brachte 
unde am linten Dandges 


leule und 2 Wunden am Baude bei umd wurde deshalb in’s 


Juliusſpital verbracht. Louiſe Zänzlein Hatte 18 Stihmwunden, 


* 


darunter 10 auf der Bruft, woron 2 abfolmt tähtlich waren und; Gemünden und Aſchaffenburg einer, dann dem Stationen her 
unter allen Umftänden binnen wenigen Augenbliden Tod eins Beau Soicnb — rienbad, Pilfen und Bien anbdererfeits, 
treten mußte. Johann Zänglein, vom feinen Berlegungen wieber|ferner zwingen Nürnberg, Augsburs und Lindau eimer- banı 
bergeftelit, wurde am Yult in Haft genommen. Er, gibt an, j Dlarienbad andererjeits ein bire'ter Perfonen: und Güterwerteh: 
daß er am 7. Zuli (. 36. nad Würzburg gereift ſei, um ne in’6 ben. Die zur Ausgabe lommenden Billete haben eine 
Sade mit der Lonife Zäng‘ein, nachdem Zerwürfmifte unter ignen | @iltägteitsbauer von 3 Lagen, innerhalb welder fie zum Hufent- 
entftanden feien, in Ordnung zu bringen nud feine Sachen zufhalt In ben bebeutenderen Unterwegsftationen beredtigen umd ge 
holen, und habe eim im Griffe in einer Scheibe verwahrtes Def. währen Anfprud auf freien Transport von 50 Biund Retiegepäd. 
fer mitgenommen, niet aber um bamit die Zängleim zw ftechen, Durd allerhöchſte Entihltehung vom 31. Ditsber Iritt vom 
fondern ihr nur Reſpelt eimuflößen Als er bei ber doiiſe 1. Oltober 1873 am die Bereini —— Appellatſonegerichte von 
cr war, habe e die Thäre verriegelt, damit fie ihm nit | Oberpfal; und Mittelfranten mit Sitze in Nürnberg und 
urchwlichen lönne, wenn er fie verhöre Sein Mädchen habe) von Unterfranten und Oberfranten mit dem Sige in Bamberg 
aber verlangt, daß die Thüre offen bleibe, und da ihm auffiel, Jins Beben. 
daß fie erfhroden und blei war, fi alfo wor ihm fürchtete, «6 Deffentlihe Sitzung des Sradt: Wagiftrates 
fonad wabt jein möge, baß fie es mit Audern gehabt habe, jo] Bürzhurg vom 29. Dftober 1872. erathung 
fei er im Wuth gefommen, Habe ſein Meffer ame der Taſche ge: und Aufftellung der Etats des fiädtiſchen Gas umd Wafferwerten, 
zogen und auf fein Mädchen, das die Thare wieber aufgeriegeltiber Pfandanftalt uud der ftäntlichen Penfionstafie pre 1873, — 
umd geöffnet habe, eimgeftochen. Da fie aus dem Zimmer entfloh,| Herftellung eimes abgeſchlofſenen Raumes zum Wäſchtrocknen für 
fo bare er fie die Stiege hinunter verfolgt uvd amf ſie einge [die Lehrerfamilien anf dem Dachboden des Pleichacherſchuſhaufes 
ftohen, wie er fle nar ermiihen konnte. Er behauptet, daß eri— Die Ausgabe von 5000 fl. für Herftiellung eines anatomiſchen 
keines wegs im der Abficht, der Rouife Zänglein das Reben zu) Leichenhofes ſoll nicht im deu Etat pro 1873 eingeſtillt, fondern 
nehmen, nah Würzburg gereift jet, viclmehr Habe er gemeint, |jeinerzeit durch außerordentliche Mittel gebecit werden. — Die 
daß fie wieder gut miteinander und bdaß fle zujammen ausgehen | Aupflamung der neu hergeſtellten vierten Kirchhofabtheilung foll 
werden. Allein gewichtige Thatſachen ſprechen bafür, daß Johann lim mädften Frühjahr erfelgen. — Einem Seſuch um Abgabe alter 
zn nicht erft bei der Zujammentunft mit Louiſe Zänglein] Schulbänfe zum angemefienen Preife wird entfprodın. — Anläg 
pl gliher Wurhaufwallung zur That himgeriffen wurde, ſon⸗lich der abe eines von der fol. ı —— geforderten Be⸗ 
den daß er bie Töbrung bes Mädchens mit überlegter Weiſe)] richts bezüglich der —— bes Eigenthüms zu Gunsten 
vofführte. Während die f Gtaatsbehörbe die Anklage im ihrem] der Staats: und Diftrifteftrafen wird um Aurbehnung des Er- 
anıen Umfange anirıcht —— und ein Schaldig im Sinne der) propriationsrechtes auch anf die gemeindlichen Wege und 
rweiſung beantragte, plaibtrte bie age rn gerägt auf Straßenbauten gebeten. (Schluß folgt ) 
das Ergebniß der Öffemiligen Verhandlung, auf eimen muter mil- Dur das Loos haben aus dem Collegium ber Gemeinde: 
dernden Umftänden begamgenen Todtſchlag. Der MWahripru berfbevsflmädtigten ausjuheiden bie Er aufewein, Siſchof, 
Geſchwornen — Obmann: Hr. Keberhänbler Fricdrich Dreier] Bundſchuh, Helmerig sen, Herz, Rlingler, Mehner, Mehtzuer, 
von Schweinfurt — lautete auf Schuldig bes Berbrechens des] Seiher und U. Weiß. 
Todtſchlags und das ſchwurgerichtliche Pan. augen a er (S adtthenter.) Am legten Dommerstage ging nach längerer 
dem .emäß anf 12 Jahre en R. I. StR. Hr. Rüdelj Banfe Donizetti’s „Liebestranf" wieder einmal über bie Bühne. 
harte 14, der Beriheidiger: f. Ads. Dr. Steidle 5 Jahre Zucht] Das Wert ift won feimer ſonderlichen Bedeutung umb vermag 
haus beantragt. Weihworne waren bie d & Sıart, Bränpleim, nur durch das Zujammenmwirten der Träger der vier Geſangs 
Herrmann, Preißeudbrfer, Hegler, Mbe, Sifger Konrad, v. Sem | parthien einen Erfolg = erzieien, wie es Frau Mylius Rutland 
mingen, Röier, Shönmann, Hass umb Fried. Dreſcher Ange [und den HH. Braun Brini, Gimon und Schiffbenter ge'ang; 
Hagter verzichtete anf das Met der Nihtigleitebeſchwerde. befonbers ercellirte Frau Myliur-Rutland in heroorragendfter 
Se. Mıj der König hat dem Unzealprofefier am Lyzeum Weiſe. — Eine redet gelumgere Borftellung war am Frenage bie 
8 Uſchaffeuburg, Herrn Dr. Peter Reuter, das Eprenkreuz des von Webers Freiſchüg“ und entzuckte namentlich rl. Röniy als 
dwigordens ım Auckficht auf bie feit 50 Jahren mit Treue nnd | Mgathe das im allen Räumen dicht gefüllte Haus. Frlu Benetti 
Eıferr geleiftetem Dienfte verlichen, war im Seſeng und Spiel vortr Fi, wie auch die HH. Miedel 
Durch allerhh Entſchaetßung, datirt Partenkirchen ben 24.|und Ziehmann, wur ſchien fi Eriterer mit feimer Profe wicht 
v. Mis wird hinfichtlih der Vornahme der kirchlichen Proffa Igamj zuredgt zm finden. Mu die Nebemparthien waren wilrdıg 
mationen in den Grbretötheilen diesſeits des Rheins jFolgendes |verireien. — Fir dieſe Woche ſtehen auf dem Mepertotre: Heute 
verfügt: 1) Die Vornahme der kirchlichen Proffametion ift| Montag „Kaur,” Oper, Dienftag „Die ſchöne Helene,“ Witt 
durch die vor ängige a und Borlage des nad Art. woch „das Stiftungafen,‘ Dommeritag fromme Winfche* und 
33 des Gejehes vom 16. Aprıl 1R68 über Heimsath, Berehelich: [eine neue Operette „Franz Sqchubert,“ Freitag „Wattrantippe,“ 
ung und Aufenthalt vorgejdriebenen Verchelichungs jeuguniſſes Samfag „die Writanerin,” Sonntag „von Stufe ju S:ufe * 
nicht bedinat. Vieſelbe fann ven den Brautieuten gleichzeitt T Dienftag deu 5. Nov. früh 9 Uhr findet der gewöhntice 
mit der Bekanntmachung des beabfichtigten Eheabichluffes — Monatsgottesdienft bed Paramentenvereines für die lebendigen 
die Gcmeindebehörden unter Borlage eimes einfachen won deriumb verfiorbemen Bereinemitglieder im hoh n Dome ftatt. 
Gemeindebehörde ausiuftellenden Nachweiſes, daß die Civil: Ian der Naht von Samstag auf Sonntag ftieh ber früh 1 
Brot amatıon ver fei, beantragt werden. 2) Dem Antrage|Uhr von hier nach Frapkfurt abgegende Poſtzug in dem Stations- 
auf Bernahme der firchlichen Proflamation 2 von ben zuftän-|hofe zu Retzbach auf einen tm sahrgeielfe ftehenden Guterwaggon 
digen Bfarrämtern fofort zu entiprecdhen. Die Bornahme und zertrümmerte benfelben; ein weiterer Unfall war dabei glüud- 
der Trauung oder Einiegnung ber Ehe durch dem Geiftiichen [licher W ife wicht am betla jen. Wie der fonft in einem Neben: 
darf jedoch erft dann erfolgen, wenn das von der auftänbigen geleife Mehende Güterwaggen auf das Fahrgeleiſe gerieth, ift noch 
Behörde ausgeftellte Zeugniß vorgelegt werben ift, daß gegen |midt ermittelt. [ 
die beabfittiate Ehe kein geſetzeiches Hinderniß beftehe. Schweinfurt, 2. Roo. Heute Mittag 12 Uhr wurde 
Die Stastsihuldenilgungs Kommıflion gibt in Betreff der der neur, noch interimiftiich wie der frünere mit Nadeln ver 
Enmifiton neuer Cou⸗ou⸗ zu dem Aprozentigen und L'/sprozentigen ſchloſſene Floß'anal weöffnet, um den eriten Flößen die Durd- 
Eiſenbahn Odl gatienen vom Jahre 1754 und 1856 bekannt, baf ev zu geſtatten Letziere Hattem fi bereits geftern in ziem 
die Vermittlung ber Abgabe der meuen —— u den | Anıahl am Obermaine gelammelt. Der erfte Fleß war 
jelben durch die f. Mentämter mit dem 30. Won, l. Fro. gelätoffen mit Fahnen geihmüdt und wurde mit fchmetternden Accor den 
wird und daher die neuen Couponbogen zu ven bezeidgueten Obli- | der Mufitaefellichait „Franconıa* empfangen, während gleichzeitig 
gationen vom 1. Dei. 1872 an nur mehr bei dr t. Eiienbakm- Ivem Bleichraien herüber Salutſchüſſe erdröhnten. Eine enorme 
bau Dotarions: Haupttalfe in Münden unmittelbar oder durch die Menichenmafje hatte fih auf der Brüde und in deren Näne 
Bermirttuug der f. Staateſchardentilgungs Sperialtaffen Augsburg, : eingefunden, um dieſes neue Schauipiel zu genießen. 
Rurnberz und Wirzburg erhobem worden Mnnen, 5 Schweinfurt, 2 Now Martin Bernhardt, 15 Fahre 
Die vor dem freiberrl, v Srdendorff’jcgen Kircdheupatronat alt, von Gochsheim, der brim Kirchenbau daſelbſt den Schiefer 
für den Pfarramtecandidaten C. 4. Sauer aus Weißenbach dedern als Handlanzer diente, ift am verfloiienen Mittwoch 
außgeftelite Präſentation auf die proteit. Pfarritelle Ezeiheim vom Giebel auf das untere Gebälfe geitürgt und hat fich dabei 
wurde von Sr. Maj dem König beitätiıt. ‚io veriegt, daß er ba'd darauf verſchied (Tabl 
Mit dem 1. November tritt zwiſchen deu Stationen Aid, In Rohr verihieb am 2. Nov, frahh 6 Uhr der bed. 
Dbertogau, Hof, Bamberz, Schwelniurt, Kiffingen, Würzburg, Here biſchöl. geiftl. Nach und Stadtpfarrer Jatob Günter im 





74. Lebensjahre. Seit 28. Jahren wirkte er dert alt Stelforger. Borwode. Weit geftern find dafür Erebitafticn bevorzugt, welde 
Sein 5Ojägrıges Prietterjubiläum, das er am 7. mähiten Monats |in Folge deſſen 5 fl. niegen. Nur Sombarben biieben relativ 
zu _ gebadhte, jollie er leider nicht mehr erleben. wernacläffigt ; ihre Moance beträgt bios fl. Bär Bantpapiere 
* Gltmanm, 2. Nov. Unterm 29. Oft. d. 3. hat fidh ba |herricht je: wieder rege Kaufluf umd erfuhren von hiefigen Ins 
hier eim tarheliiger Er.ichungsverein gegründet. ftituten Bantoerein eine Hvance von 4, Oeſiere.⸗Deutſche von 3 fl. 
Bayreuth, 1. Nov Der Magıfrrat hat Richard Wagner | Die itbrigem diefigen Banlen ſnegen durchſchnittlich 1%. Bom 
das Burgerrecht im hiefiger Stadt ertheilt. fremdef war marmentlich Berliner Bantoerein bevorzust und 
Münden, 1. Rov Das Winifterium des Innern bat|iclieht 6%. uöher, ſodann Brüfleler, welche fi 2'320 befierten, 
die Bahnverwaltungen anf die fofortige forglältige Desintechon | Aber auch Umfterdamer, Darmftddter. und Brovim;ialdiecont waren ' 
der Aborte ın den Uebergangäftatignen aus Defterreich-Ungarn | beliebt und tyener. Bon -Bahnattien waren es önerreichiſcher⸗ 
aufmertiam gemocht um eıncr möglichen Gefahr der Einfchlep-T fett mar Nordwett mir Eibthai, melde ftart im Berfcehr war und 
pung der Cholera durd; Kerfende vorzubeugen. wovon erftere 6, legtere 3 fl. höher ging. Ungariſche Gattungen 
Münden, 1. Rov Der für die nächften Tage zu er |reagirten. Ben Deutſchen Linien waren heſſ. Yubwigebahn und 
wartende Armeenefehl wırd, wie man vernimmt, auch im derjRhein-Nahebahn am befiebtejien umd 4%o höher, während baher. 
Generalität mud den höheren Gommandoftellen, fero: in denjOnbahm 1%0 abgeben mußte, Prioritäten chließen durchgängig 
Ghargen der Stabsoffisiere mehrfache Perfonalv: anderungen | niedriger. Bon Staatenfonds gingen Oenerr. Renten zu 1%e 
bringen. höherem Eonrie —— ab, während Ungarn, neueſte Ruſſen 
Münden, 1. Nov. Auf die bei der Regierung von Ober. [und Tarten reagirten. Suddeutſche Fonde belicht und feft, theil- 
bayern erledigte Stelle eines Regierungd- und Kreisforftrathes weiſe höher. Im Ameritanenn war nur bei 18816rn Geſchäft. 
ift der bither im fFinanzminiiterium verwendete egierunge- | Brisritäten ohme Umfäge, doch einzelne wir Alabama, Ca ro · 


und Forftrayp Rau auf ünſuchen verſetzt worden 
Münden, 3. Nov. Wie wir vernehmen, wird Serzog|Berfchr. Von Looſen befierten fi mur Öfterreid. 1960er umd 
Karl Theodor als Vertreter Sr. Maj des Königs mad; Dresden | 1864er um 2%, 1854er jeit. Badiſche 100 Tyaler Looſe billiger. 
fich begeben, um dort dem König und der Königin von Sachſen Wechfel wicht befonders lebhaft. Wien offerirt, Paris fe. Ra 
si poleons */s, Seuvereigus 1 Ir. höher. 


er ihrer goldenen Hodyheit zwei eigene Beglädwänihunge- 
anmortlicder abeur: Kr. Brand, 


Fereiven unferes Höuigs zu überreichen. — Ber Regierungss { d. 
Bekanntmachung. 


präfident in Speyer, Staaterath von Braun, hat von Sr. Maj. 
dem König ein ſehr huldvolles, ſeine Thätigkeit für die pfälziſche 
* Im Wege der Zwangsvollftredung verfteigert der Unterfer- 
tigte am ’ 




























Induftrteansftellung amertennendes Handicreiben zugleihmit dem 
Bıldaifle Sr. Mojeftät erhalten. ' 

In dem Orte Krenztbal, Bez⸗A Kempten, fnabm die 
Eontrolverfammmiung eim fchrediihes Eude. Ba einem Wirthe. 
—— fasen 2 Eıtapitulanten und liehen es ſich bei Sier und 

äfe ordentlich ſameden. Da machte ſich der Eine den Spaß, 
feinem — dann und wenn einen — ** * 
nehmen. Letzterer warnte mit den Bor.en: „Sib acht, i ni!“ 3000 Städ Aiegelbr e, ein 
Und wirtlih, a!s Eriterer nochmals einen Broden nahm, Nahl,n einer — * hun einer —— Kate 
ihm fein Ramırad das blanke Meſſer im die Bruft. Der Tod Austestahen, Hühner, eine varidie Hotzbalten, 200 Ziedei, 
trat fofort ein. 2 Unn, 6 jog. Lehmenträger, eine Draimröhrenmaidine und einen 
Abjgneiderifg von Eifen, eine Lehmen- Wale, 2 neue Sälitten- 
Benelle, eine Behmenreinigungsmaihine, eine Strohbaut, 7 um- 
beihlagene Schublarrenräder, eim Bett mit Bettfait, einem großen 
Weidentorb, eine Badewanne, einen großen Kiederſchrant, ein 
Ranapee, ein Gewehr, 11 Feufierflügel, 11 Schubtarrenräder, 
3 Schober Rerm- und —— 193,000 ungebrannte und 
28,000 gebraun’e Baditeine, 4 Rchmenmaihinen, 2 braune Pferde, 
einen größeren Stücht zu eimer Lehu enmaſchine, circa 75 Eentner 
Steintonlen, 6 Schürhaden, 100 einfade und Doppelbretter und 
11 neue Roftäbe sogen fofortige Baarzahlung. 
Würzburg, den 29. Oltober 1872. 
2a) @teinacher, t. ®er.-Bollj. 


4312 20) Socben ift etue Send» den 4. Rod 1872. 
ung ächter Harzer, ſowle Holllän- |6. Vorſtell im 3. Mbonmement. 
der umd ter» Ranarien» Fau 

Bögel angelommen. (Margaretbe). 

Zu haben Gafthaus zum gol-| Große Oper in 5 Altın, Tert 
deren Engel, Gemmelsfiraße;|nah Göıhe von Jules Barbier 
+Inur furıer Aufenthalt und Michael Earrd. Mufit von 


. z Eh. Gounod. 
Ein Lehrling Dienstag, den 5 Nov. 1872. 
für ein biefiges Eolonialwaaren- * * * er 
Gefhäit wird gefucht Näheres bei i 
an; Schmidt, 4389. Eine gelegte fleigige Per- 
4271620) ° Peerftrape |fom just fogleich ei en Dienft. Zu 
erfragen Auyuftinergaffe 18, 


- Freitag, den 8. November ds. Is. 
b in Kin ur i 
er A Ziegelei des Drtar Gins m Steinbadegrun 


Ausland, i 
Defterreich. Wien, 30, Oft. Der Krieg‘ minifter Brhr. 
v. Kudı tft außer der Tour zum Mange eines Feippeugmeifters 
erhoden worden. Ein Gerücht, das vom dem unmittelbar bevor» 
fiehenden Rüdtritt des Rıiegeminiftere willen wil, wird von 
\der „M. Fr. Pr.” als durchaus unbegründet begeihnet. 
| anfreich. Paris, 2. Noobr. Der Pofivertrag mit 
Rußland if gefterm unıerzeichnet worden. — In Bellöges (Dep. 
" ®ard) wurde das Dcireigebäude vop einer 150 Wann ftarten 
Bande angegriffen. Die Sendarmen, von denen zwei verwundet 
wurden, feuerien auf die Angreifer; zmei derjelben wurden ges 
eim anderer wurde verwunde. Es find Truppen ‚abge 
“ di. 


m— — —— —— — —— — — ——— — 
Getreidemarft der Stadt Wurzburg vom 27. 
Detober bis 2. November 18712. 

Walzen oll⸗Centner 7 fi. 34 fr., Korn Us&entner 
Et per zou⸗ a ee per 
— 4 ft. 4 kr, Erbſen per Zoll⸗Centner 5 fl. 6 fr. 





+ 







— — — —— — — — — — — — — — 

Meinmger 7 flaLooſe. Ziehung am 1.November, Serien: 
1827 2080 2645 2uU2 2094 3321 3467 4347 4591 5364 5516 
‚5936 6270 6733 6750 7284 7248 8680 9770 9870. 


a ind "3 Wensker) —— 

u enwodhe vom 28. ltober bie 2. November. toß 14300 EP EEE TE 

doth im Wien, trog ſchwantender Haltung Berlins, trog theuener Fe le - we ten. bir 2.Ro- 
Brolongationen am Ultimo war dom dahier die ganze Woche uber den Belohnung Ganderitrage din } de murde ein eis 

die Hawffetendenz vorherrihend und flieht für Spıtulations wie Rir. 4, @uler. ** 9 Big 

be. BI. 





re 


> für Anlagepapiere, mit Ausmayme von Prioritäten, durchweg höher 
als vor 8 Tagen. Die großte Conrsneigerung weiſen wieder die edition dB. 

" Attiem der dfterr. Nartonelbant auf, die bei auderſt umfangreichem nd Buchbinderges | 1244) Eim Tleines, beibarce 
h Geihäft neuerdinge 6U fl. höher ſchließen. Staatsbahn, für bauten nden Arbeit. Aimmer ift am eine eimjelne 


. melge man anfanglich fch: enihufiaemırt war, mußte etwas nad). ob. Scamoni,|®e fon iu vermiethen. Rohe 
— bleibt aber immerhin noch 3 fl. höher als am Schluß der Domijtraße 58. ſcheide Ar. 8. 








PROSPECTEUS. 


Ausgabe von Thlr. 2,000,000 in 5°, Pfandbriefen 


Deutfyen Bypothekenbank 
in. Meiningen. | 


Emittirtes Actiencapital Thlr. 3,000,000, worauf. 10 °, eingezahlt sind. 
Referven am 31, Dezember 1371 ca. Thlr. 254,000. 








Auf Grund Bejchluffee des Verwaltungsrathes ber 


Deutschen Hypothekenbank in Meiningen 
.2,000,000 Thir. 5% Pfanibriefe, 


eingetheilt in Städe von Thlr. 1000,jEhle. 500, Thle. 209 und Eble. 100, mit Zinien von I. Januar 1873 
an, zur Öffentlihen Sabfcrivtion gebcadt. 


Die pünktliche: Zahlung an Capital und Zinfen wird gefihert: 
1) Dur de unbedingte Haftany der Sefellihart mit igrem geiammten Vermögen. Das ausgegehene Actien Capital 
?be rägt Thlr. 8,000,000, w rcauf 40 %s eingexaglt find. — Die Refersen belieiea fh Ende 1871l au’ ca. Ehlr. 231.000. 
2) Durch die Riederlegung 'ints den ausgegebnen Vfaudbeiefean wenigtens gleihen Betcays guter hypothekariſcher Far- 
derungen in dem Ach'ven der Gelellichaft unter Coatrolle des R:yrer inyd:Ermatifica, 
Bis vum Eriheinen der effec iven Srüde gieot die unerzeichnete Bant, welche it dem Berkauie der Biandbriefe beauf⸗ 
tragt ii, die oetreffenden Ynterims- Scheine aus. f 
Die Zanıng an Eapiral und Zini-n erfolgt in Meiningen, Berlin, Eöln, Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg. Hannover, Leipzig, : München, NMärnberg und Stuttgart. 


Die Zeichn un g Yfindetöhtattfam 
Montag den 4. und Dienstag: den 5. November a, c. 


werben 


und zwar; 

in Meiningen bei der Mitteldeutfchen Ereditbank, 

„ Berlin „ Herten G. Müller 5 Ep... 

„ Bremen Serrn. 3. S. Eoben. 

„ Breslau „der Breslauer Disconto-Bauk, Friedentbal & Ey. 
„ Varlsruhe „Herrn Veit 2 Homburger. 

„ Cön „Seren Gi $ M. Solf & Ep. 

„ Dresden „ » George Meuiel 5 Ep.: 

„» Frankfurta/M., Herrn Auguſt Biebert. 

„ Mamburg „ Herren, =: M. Warburg & Ep, 

” Leipzig „ „ ecker & Ep. z 

„ Müncenen * Bloch & Ep 

„ Nürmberg vo. Bloch * Ep. 

„» Siuttgaärt „der WB irttembergif der Vereinsbanf. 


. Wü: zburg bei HH. Bloch. Ep. 


Der Zubjeristionspreis it auf 100 9 Feitgeiont. De Zinien bis un 1. Tara 1373 meryeon bei dem PBreiuy 


in Abzug uebraı. Dede Zeinrungaititt: fhiieht Me Suniertsrom, Sobald der ihr zur Auflag: Ider vieſene Berray nal qejeihner Hit. 


— 


| 


— — 


Bei der Zeichnung ift eint Tautlon don 10 rin PTPOREIER FE —XRX zum Tahescourſe zw hinterlegen. 


: Interimsd-Scheine können vom 13. bis ſpäteſtens 30. Movember bejogen werden. Bei dem Bejuge wi 


ıtion zurüdgegeben, bezichungswelfe verrechnet. 
Meiniugen, im Dftober 1872; 


bie 


Witteldeutsche Creditbank. 





Auszug aus den Statuten. 


Art. 14. Bei Gewährung von Darlehen find nachſtehende 
nmeine Beftimmungen zu befolgen: 


1) Das Darlehen muß durch eine Hypothek volltommen ſicher⸗ 
eftelft fein. Eine ſolche Siceritellung ift nur baum vor» 
ch wenn bas Darlehen ben —— bes en 
Srundbefiges höcitens bie zu drei Fünftel erfchöpft, über 
haupt, wenn außerdem mod die Berhäitniffe neben ber 
Sicherheit auch hinſichtlich der pünttlichen Zahlung von 
Caskal, Zinſen und reſp. Amortifationsrente als gut zu 
ein Dar» 


betrachten find, 

In, ber Regel fan nursauf erfte Hyyothel 
(eheldgegcben 'werbead Etme Auenahme ehe erfordert 
die Zuftimmung des Verwaltungsraihs ebenfalls bari 
aber das Darlehen unter Sinrecung der vorhergehenden 
Hypor*efenfhulden den angegebenen Werth von drei Künftel 
nicht erſchbpfen. s 
Der Werth’ eines verpfändeten Grundſtuckes ift durch 
ostpflihtere Sahverfländige, vwelche die Direltion umter 
Bertididtigung der Berfcgiedenartigfeit der Objekte ernennt, 
nad Maßgabe eines vom Verwaltungsrathe aufznftellen- 
den Regulativs, zu ermitteln. 

Die Koften der Werthermittelung, J welche immer nur 
mit Zunimmung des Darlcehenserwerbers vorzunehmen iſt, 
find vom biefem zu tragen ünd iſt die Zahlung zeitig und 
oehdrig fiher zu ftellen, ' 

Im ag eg tft bei der Werthermittelung maßgebend, 
daß die Zare vorausſichtlich bei einem Verkaufe, felbit 
unter ungünitigen Umftänden völlig erreicht wird.| 

Bei Ermittelung des Werths von Srbäuden iſt insbe 
ſondere auf die Gefahr der Werthverminderung und auf 
eine ‚fortlaufende genügende, dem wahren Werth ent 
ſprechende Feuierverfiherung unter Berückſichtiganz der 
unverbrennbaren Theile au achten. M 


Yıt. 28. Sein Bfanbbrief darf von ber Deutfchen ypo⸗ 
thetenbant ausgegeben werden, ber nicht zuvor durch ausftehende 
Dypothet — sollfsammen gedeckt ift, was auf jedem aus⸗ 
ugebenden Pfandbriefe vom MRegierungscommiffar mit feiner 

nterfährift befgeinigt wird. Für beide Arten der ausjugebenden 
Pfandoriefe (Art. 24) wird über bie dafür als Sarantle dienen» 
den Hypothelen- Forderungen beiondere Rechnung in der Art ge 
führt, daß fr fändbare Pfandbriefe auch nur kündbare oder mit 
kurzen Berfalljeiten verſehene Hhpoihefen- Forderungen hinterlegt 
werden düurfen. J 


Die Beträge, welche von den hyrothekariichen Sc) 
Folge der: Amortiintior oder Richahlung an Ue Deutlihe en 
thefenbanf abgeführt worden find, find entwedet zur Mmortijation 
von Pfaudbbriefen ‚oder zum Erserb amderer Oypothelen⸗-Forder⸗ 
ungen zu vetwenden, fo daß ftef& genügende Sicherheit für bi 
——— —* era — ift. \ u 

e talieder der Direktion find bei i dun 
34 auf die Beobachtung der Immun N 
fondere hinzaweiſen und der Regierunge-Commijjard hat vorzüg- 
lich den Beruf, die Eontrole hierüber zu führen. 

Art. 31. Die pünttlihe Zahlung an Kapital und Zinfen 
der Pfandbriefe wird gefichert 

1) darch die umbedingte Haftung der Geſellſchaft mil ihrem 

gefammten Vermögen, IR. 
2) durch die RicderiegwugY eines. den ausgegebenen "Pfand 

fen wenigitens gleichen Betrages guter bihypothetariider 

Forderungen in den Archiven der Geſellſchaft unter Eon- 

trole des Regterungs-Gommi ars. 

Art. 74. Die Deutſche Hypothelenbaut fteht unter ber Ober- 
aufſicht der Herzoglichen Stanıeregierlng. 

Dieſe Oberauffiht übt diefelbe durch einen Regierungs.Gom- 
miſſar aus. kn sr 2/01 
Sein Beruf beſteht in der Controle der Srihäftebehandt 9 


Ab E i , tin, yohne, 
—ã— Ai —J— een 


3) ‚Die Sefugniſe der Deutſchzn Dypothelenbant in Urt. 13) daß bei der Hinausgabe der Pfandbaefe die in Art. 28 feſigeſer te 


iſt auf bie deutfhen WBunbesftaaten befhräntt. Diefe Ber 
ſchränkung ift aber nicht anwendbar, wenn fi die Bant 
zur Dedang für eine etwa gefährvete Forderung Hypothet 
— deutſchen ende ehe a 
mit einhelliger | p häBrathes. en 
auch —— — unbesitgaten 


geden werben Darlehen ge- 


h Bei Gewährung vom' Darfehen kaun die Deutfche Hypo— 
thetenbant entweder ia Vfandbrlefen over haar’ Zah'un 
leiten’; auch dert Bertauf der Pfandbriefe für die Hypo 
—— beforgen und dafür eine Proviſion ber 
terhnen: 


Urt. 17. "Die jährliche Amörtifations-Quote foll als Mi. 


Grenze genau beachtet wird. * 
r iſt auch berechtigt, allen Sizungen bes Berwaltungsrathes 
und den Generalverſammlungen beiiumornen, und im Burcau 
der Hynothetenbank Einiiht von den Bädern und Schriftitäden 
u nehmen, ingleichen Gaffenoifirationen, jedoh ohne a 
Behinderuigt des @rfthärteverfehr® der Bant und ohne En ie! 
ung ber Büher aus dem Banflotale, mit Jusiehung-eines- . 
gliedes der a een ud des nötigen Hilfsperiohale a 1 
men. Auf fein Verlangen maß der Brwältunabrafh oder" die 
Generalverfammung berufen werden. Er fan Einiprahe erheben, 
gegen bie Ausführung von Beihlüffen, welche er als ftatuten-, 
widrig eradtet, und wenn feine Einigung ert icht wird, ja ei; .; 
ſcheidet hicriiber die herzogliche Staaterenierung. Bis jum Ein: 
treffen dieier Enticeidang ift die Ausführung des betreffenden 


km ein halb Prozent des Darlegens, b r iigtjo { beanitenben. 
zehnten CHE deeſelben, jedoch in ber Beine Wetchgen  eelätuifee mu Ei Deutigen Hypo helenbanf am die 


Ur, 26, ° Die Zinecdupon⸗ find auch nach nährker Befannt⸗ 


Mg der. Direltion an auswärtigen Orten, jebenfalls in Der« deſſen Abtheilungen gehen zundhit an den Kegierungs.Eom- 


and Frantfurt a. M. zahlbar. 


— — — 


zog· * 
Ihe Staatsrepierung, an das © 1404liche Staatem miiterinen dk 


milfar. 


Von meinen perfönlichen Einkäufen in Paris, find bereits 
Umhänge, Dollmann und Jaquettes 


ſowohl in Sammt als in Wolle angelangt und werden billigſt abgegeben. 


un — — — 


S. Roſeuthal. 





Damen-Mäntel- & Jacken-Fabrik! 


Gröfstes Lager in allen Sorten bei bekannt billigen 


Preiſen. 


BITTE 


Sof. Oppenheimer, Blaſiusgaſſe. 


Ullmann & Strauß. 


Wir empfehlen unjer mit allem Neuheiten reich ausgeftattetes Lager in allen Sorten 


Kleiderftoffe vom einfachften bis zum feinften Genre, 


Chales, Mantel- 


fowie unjer große Auswahl in 


und Jackenſtoffe, 


Jacquettes, Haveloks, Dollmann & Paletots 
Ullmann S Strauß. 


zu febr billigen Preiſen. 


weine Filzftiefletten 
mit Leberrohlen, Filz und Leder⸗ Toppelioblen u auf Rahme 
mit Lad: und Kalbleberbeiag, mit und ohne Abjag empfiehlt 
fehr großer Answahl jm billigen Preiſen 
J. Friedherger, 
an der Diartenlapelle, 


Grosses Lager in ächter Kernseife. 
Gottlob Andreas Hraus 


ous Echweinfurt 

beehrt 4 hiermit rg anımeigen, daß er während ber 
Meſſe Achte Hernfeife en gros & en detail ju den wiebrig« 
ften Fabritpreifem verlauft und bittet feine geehrtem hieſigen und 
auswärtigen Rund halten mm gütigen Zuſprus. 2Zoilettem: 

@eifen in großer Auswahl Bla, 
Bude wie gewdhnlih Domfirafe, vin-a-vis 
rn. Ullmann & Etraußf. (3a} 


JIgnaz Rüdling aus Haufen aNhön 
empfiehlt ferm ſchon befanureo Lager, welches für diefe Meſſe mit 
alen Sorien Leinwand und Gebildjeugen, erner Bleiche, 
u 2 — 2 i 
ude wie er Domfiraße vor der Sandlun 
des aberrn &. Steuer. ’ ® ’ 
E&OOO09200009, |12.5) Im 5. Diftr, Zellen 
O 4282 20) &6 werden jo. Qlitrape Nr. 16 meu ift fonieich 
forı 2 Zungen aui Tag. A |rin Logis von 2 Zimmern, 
lohn geſucht. Denfelben tjit AjRüte und fonnigen MBequem- 
Gelegenheit gegeben, die 9 Lihkeiren au der miethen 
Steindiuderei iu erternn. 142-3) Ein gut gehaltener, vier 
Ferd. Borst, O|rädriger SHandwogen wird 
Wiartins,.aiie 19. e) u kauen veudt. Näheres im 
GOOOOIOOGOC der erpedit:om 








Mein Lager 


u Wiener Herren und Damen Stiefelet 


ten, Filz-Schuhe und Filz Stiefeletten 
mit Filze und Leder-Soblen, SKinder:Stiefel: 
hen in allen Größen, ift auf das Vollſtändigſte 


afortirt, und empfehle ich daffelbe umter Zuficherung 


beiter Qualität und billigfter Preife. 
Carl Philipp Bauer, 
Schuh⸗ und StiefelsHandlung, 
Domftrafe Nr. 19.- 


H. Dittmann, 


Schuhmacher aus Bamberg, 
hat die hiefige Meſſe wieder bezogen mit einer großen Auswahl 
von Serren:, Damen: = Rinder Stiefeln in allen 
Sorten, Filyfehuirm für Serren, Damen und Kinder 
umd bitter um gütigen Auıprud. 
eine Bude befindet ib vor ber Neumünſter⸗ 
fi be auf dem Hürscbnnerbof, mit Firma verfeben. 


Logis-Vermiethung. ‚|4,7®)_ &in i6ön möblirtes 
46 30) E.n Hod:parterre: immer ift an eiren ober 
& a na { * 45 ſolide Herrn ſoqleich zu ber 

ogie von 4 Zimmern, Del; mietben Uuguhinergafle Nr. 7, 
ager, Kellerabiheilung und ſon⸗ 2 &tieaen linie 
rigen — ganz “ y 
obgefslojien für fig fen — ı T — 
ih pr 1. Rebruar au vermietgen |4 84 Latein und Privat: 
Noh Ausunineiftrage Mr. 15,1 Schülern wird Unterricht er- 
über 1 Stiege tgeilt. Nah. in der Erp. 


— —— 





Leinwand. 


Durd) einen befonders günftigen Einkauf bin ich in ver Lage 


Leinen, Zifchtücher & Handtücher 
in folivefter Qualität, bedeutend unter gewöhnlichen Preis 


fen abjugeb:n, und find folhe während ver Meſſe mit entſprechendem Na- 
batt zum Verkaufe ausgeſetzt. 


S. Niofentbul. 


eute Abend 8 Uhr 


Einen grossen Posten Altkatholiken-Versammlung 


Sammt-Relien 


im 
fleinen Schrannen- Saale, 
'yefellige Mnterhautung und Begrüßung des Profeſſor Michelis 
von Bramueberg. 


Morgen Dienftag Abende "28 Uar 


Berfammlung 
Altkatholiken 


und Freundenderfarh R formb wegung im großen Schrannen: 


euer | Baale. — durch Prof — — 
as provisorische Comilie. 
Meß⸗Anzeige. me > 


(reeffer Preis fl. 7. 12 fr.) 


vertaufe ich zw bem billigen Preiie wen 


fr. 





u 


i « 
Einem hochteehrten Publikum Mirzsurge und Lmgegemd Cotillon-®rden 
age id * genug * dat Fi wirder * einem | großer Muswahl billigft bri 
ut fortirten Lazer wollener Etrumpfwaareu, eigenem e 
abrifat, in Maumd., Frauen: & Binderfaden,| __ Jacob Bamberger. 
Im Yulwmsipitale wird ein Kubrfnecht, dann rter 


Bleu in allen Gehren und dergleigen mehr, hier eingetraffen 
bin und fihere die billigfte Bebiemung zu. Witte daher um gütige [und Wärterinnen grfuht. Hiem Luſttragende haben fich 
Deacbtung. unter Borlage von Leumunds,enguifien bei ber Hausderwaltung 
Die Wude befindet niht wie immer auf |jw melden. e 
der Domfiraße, foudern KTürſchnerehof vor dem | 
Sauſe ded Hru. Selmerich 
Würzburg, den 8. Oftster 182. 


Gustav Haimstätt, 


StrampiwaarenBabrifant aus Sach en. 


dam NRiem aus Bamberg Bırgleih empfehle ich men Lager von Shwämmen und 
Hält fich dirſe Deefie mit einem großen Schnblager, Stiefelet- Fenfter-Pußleder zu db n dllizſten Preiſen. 
ten für Damen, Mädden und Rinder in ſchwarz und mod-farig KR. Seidlein aus Schweinfurt. 
—* —— re a 1e neueren Waritir und ener 





er cute und billige Parfirmerie fauten will, der be+ 
bemübe fih an die Schweinfurter Rernfeifen : Bude, 
dort kaufen Sie 
große Ublerfeife, 57 kr. per Did 
Mldyererinfeife, von 27 fr. bis 1 48 Fe per Did 
Mandel, Hofen:, Bonig:, Heismrbl , Mefbus- 
Zeife, per Did. von fr. an und höber 


Bude vor der Julius Kellner'ſchen Buchhandlung, Ball-Fächer 
Domftrape. . olj. Darin, —— * — — fr. bis 
—— er Stüd fi. t ehr uroßer Au einge» 
Dauch’s Wirtkschaft. Verloren er eriaffe folde aterbitlieft. e 
4,03 ; Fr Er; —— wurben zwei 50 Gulden Jacob Bamberger. 
€ e 73 — — — — — — — — — — 
berwürne a a Mittwoch auf dem Markt fette Koſchergänſe von 
Schwanhänßer der äppdkon. — (| M. J. Mayer aus Nörplingen. 
. — — — — — — — — 
Morgen Dienstag Bormit- Gefunden r 4216) — — — 
* da he a Mittage | yardı ein Sbawl und fann Kine Eu Se a 6 Bike: 


ve en bie Eiurk ühr m 
4281) Derienige, welder SBEER ebeat —— rn 2 — Da Ren in * * 
den €: ! n i9 I ne 
— ——— en [otepnansgafie Nr. 23 (287 |; Baryburg eıngersürt ıit, mt] s — 4 Zimmern mit Rüce und 
Eat, ihn innerha'b 3 Xagem|4280 3a) Om cherche una |tÜhtige Special- Agenten. allen ſonnigen Brquemlidteten 
dort abzugeben, —* wird der: |bonne fraucaise, S’adresser 4 | Offerten sub R. 230 am die iſt voglels zu vermieten. 
elbe gerichtlich belangt. .  MWexpedition. Erprbitnon d8. BL. (327730: MNäh. In der Ep. 









3328882533352 


en gros. en detail. 


Fabrik 





Ausverkauf, 
Leinen & Helbleinn . . v. I3 kr ar, 
Handtücher a rer 


33388 


® 
u. . . 8 Damaft:Servictten . .. „BB, 
- wollener Hemden. E „ Tühtüher "of. 1.12... 
. Mein reich Man⸗ daget >. ———— F ng 5 2 . "” 
em aſortirtes vag adapolam für feinere Hemden „ 1: 
ss — von ſelbſtgefertigten wollenen Hem— * 4 —5* Bi x 9 Bi > H 
22 =" den empfehle ich in aroper Aus: == Pelzpiques . . . RD ; BR 
oo” ah und in solider Waare in S veilzeuge und Bardıte © A 
ss 5 allen Größen und Weiten in 
en «nm zros Ks em detail Sog Tricot für Unrhofen . . „Burn 
44 Tu jchr billigen Preiſen. 292% Weitridie Soden . . a 24 n — 
VJ. W issunnndlı, -. +4 „Herru u. Damenunterhoi.,, 54 "n 


Cachnez, —5— 
Fuhbodenzenge, 120° Gent. heit ———— 
BERRBTISEER - : —— 
Bique: Deden . . | ER 
Rothe woll. Dett Dedten .' A 0. — un 
Abgepaßte woll. Winden . u. 48 „ 
fowie Blouſen, Stleider: u. Hemden- Alanell., 
woll. Hemden zu ſehr billigen Breflen bei 


J. Dehner, 
i : Platinersgasse Nr. 2. 
: Zu sehr ermässizten Preisen 43 


' empfehle ich 


Kleider ssoffe 


Eichhorngaſſe. 3 
.s 


rg en gros. en detail. 
os NB. Hemden nad Map wer 
den jehnelliteng angefertigt. 


ge 


4 
es 
— 


= Sur * a. 
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Halbw. Kleiderzeuge410 
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Restauration Ludwig Bauch. 
Heute Diontag den 4. November: 
der neuesten Art, 


9 
Schwarre Ripse. Unet 'emirs © oncer { 
A rg Alyaca. Bllcams. Yiohair, * der Streihmufll und Sängergefelicaft anier Pic 
Moirce, Hemden-, Kleller- u. aus Briüzr (3 Damen und 2 Herren.) 
Kock-Flanelle u. Lamas, Unjong "28 Ubr, 
Jacken u. —— Cosmetiques jur Befeſtigung der Haare. 
su. Gestrickte Tücher, i ' k 
üehäne; weilne u. banmweillze Albert Müller, mn Eihhornftraße Nr, 32 
Unterhosen u. Umerjacken, 
Hragen, Manchetten, Schlips, 
Herren- u. Damen- Hemden 
u, sonstige Leib- u. Bett- Wäsche, * 
BRothwollee Betidecken 
schon von fl. 4. 20 kr. das Stück an! 
de iade zu vielem Zuspruch höf- 
lichst ein. 


Jos. Freudenreich 


am Schmalzmarkt. 


.. — — 


— — — 








—A 00000, 5 
nıunt Paaaot Yauaat tun 
— — —— ———— —⏑ 
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Katholischer | 


wilde, Brent, Ü Barchente, Bürger -Verein. 
Köper⸗ = Biontag den 4. November 


zu Betten, bereits abends 8 Uhr 
fertige Bettgefäße, J Berfammlung und Vortrag 
nete im reicher Auswahl im Saale det 


Bett: Federn I Plas’iben Garten, # 


Der Vorftand: Sta 
& Flaumen, 
mn ın toliden Qualitäten, 





billign bei 
— WETTEN Zap 8 — — Be BALD NG KEITEN Car l Schlier, 


Ein eichlofienes Soc:lf Schuiterg. Rrr A. 
parterze Rogi6 von 4 zim Opern- - Texibüc her. {| Ber 
mern mit allen Bequemtistei| Mein reighal iges Bayer von] — 
ten fft auf 1. Februar zu ver- | Opern Testbuhern zu 4 und! 410230) Ein Gonbitor es 
mieten R. Lochgaſſe Nr. %. 36] Pr, cılauoe mi: jurgefällisen | hilfe, im Baden und Gar— 
8— 10 Mam tüchtige Mau: Abnahme bejtens zu empfehlen, | nieren bewandert, ſucht Stelle 


2 +? — 
Hu, vermiethen 
it einen ri 
ee 
Zimmern, er. allen Bequem» 
wo bie Februar ober 


Auch fann auf Verlangen ein 
Weinkeller dau — wer» / 


tn 


. *** 
..., 




















rer finden ıojor: Beichäftigung. E. Moejier, und fann ſoſort eintıeten. den, Mäheres Uriulinerftra 
4188) 2« 2a ZS. Hofmann. Mufitalienhandfung. | da in dei: &rp Nr. 3, fiber 1 Stiege dr 
— — — —— au as 








Drud und Beriag von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg. Die Beilage.) 





Beilage zu Nr. 264 des Wirzinrrer Stadt- und Landboten. 


AH. Rügemer in Würzburg. 


Ich empfehle in großer und ganz neuer Anzahl 2 
Jaquettes, Paletots, Mäntel, Umhänge, Hegen und 
Kiusermäntel, 


von dem billaſten bis zu dem eleqantejten Genre, 


Fertige Zeiden-Zammtpaletots, 


Ä unter Sarantie für Jolides Tragen, ; er 
Unterröcke, in grau und geitreiit, Stepp: S Moirdröcke, 
Flanellröcke, Beinfleider und Corfetten. 


Beltellungen nab Maafi werden elegant gearbeitet fchnellitens ausgeführt. 


Billige aber feſte Preiſe. 
0008 Zanz-Unterricht. 


Ich beehre mic hiemit zur Keuntnißß zu bringen, daß ih im 
allen Tanzen und UAnftaubelehren grünflicen Unterricht. 
und wird mein Augenmert hauptiählih auf auſtäündig 
und fjhönen Gang meiner Schiterr md Schülerinnen a 
fein. Ein volljtändiger Ychrcurs von 72 Stumden, in denen er 
den font ublichen Tangen auch Menaett, Lance ıc, gelehrt wird, 
ı fofter inchufive Muſit ze. 10 fl 48 fr. ein aus 36 Stunden bes 
‚ Tehender Lehrcours ohme Dienuett und Ponce & fl, für einzelne 
ı Tänze ‚a 6 Stunden 2 fl. 24 Ir Der linterrich: beaimnt Montag 
den 4. November fir Damen 6, für Herrn 7 lihr Abends » 
meinem Unterrihtsiofale, Auguftinergeſſe Nr. 314 ım Kafpar 
Söpiert'jten Haufe, und werben Anmeldungen von Mittags 12 
bie 1 Ubr und Abends von 6 Uhr entgegengenommen. Zu zahl 
reicher Betheiligung mich beftens empfehlend zeichne 













Prämiirt 


1867 in Paris 













K. K 
tom 7. Dezember 1858 






* ⸗ u 
3. 130/645 durch Schugmarte Hodadjungsso = * 
vor Fälſchung und Nachahmung geſichert. Alrich Baumgärtlh, 
466 26 penſ. Igl. Hoftanzer und: Tamlehrer. 
Erprobtes Hausmittel. * In N 
Bon vielen ärzrligen Autoritäten jeit 17 Jahren em f F ranz Schirber 
pfohlen gegen veralteten Huften, andauernde Deiferfeit. empfichtt 






Berichleinmung, Keuchhbuften, Katarrhe, Entzündung des 
Kehltopjes und der Yuftröhre, acuſen und chroniſcen 
Bruft und Yungen-Ratarrh, DBiuthufien, Blutſpeien 
und Aſthma Siche Med Dr Rud. Weinberger, 
praft. Arzt in Wien „Krankheiten ber Aehmurg‘organe*. 
Leip ig bei Guſtas Brauns 1863.) 
Nur allein ächt zu baben: 
in Würzburg kei Carl Ehr. Schmitt, 
Sandrfirafe 10, 
ferner: 
„ Schweinfurt bt ©. H. Bed, 
„ Hammelburg bei Georg Ebert, 
„ Karlitadt bei Kilian Franz, 
Arnftein bei Joſeph Frank, 
„ Geroljbofen bei Michael Braun, 
„ Königsbofen Gr. bet Pet. Matbgeben, 
„Bütthard bei J. J. Zorn. (1809 
„ Hub bei Hilbert Angerer. 


fertige Wetten, gerähte Vettioffe, Barcheut, Drell 
I Kederleinen ; fen Meofibaare, Wettfedern de 
Flaumen zu ben bikligiten Preiſen 3 


| — 

| MeßAnzeige. 

Das Kleidermagazin von A. Schwed 

| befindet fi wihrend der Meff: wie immer bei Hrn Uhrmacher 
| Neuland, Domftrafie. 


Grosse Auswahl fertiger Herrenkleider: 
; Meberzieber von & fl. an (bis zu dem feinften Qualitäten), 
joper! adır Art von 5-fi an (bie zu den feinen Qualit.) 
tbeitsbofen von 2 fi. on (bi@ zu den feinen Qualit.) 
| Der Verkauf dauert nur während der Meſſe. 
| 




























Bei Unterfertigtem erlediget ſich bie 1. Dezember de. Ire, 
die Stelle eines Tagſchreibers mit einem Gehalte von monatlich 
40 fl. — Zejähigte Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
| Zeugnifle melden, 





Tape; erärte & 11 ® R * Aſchafſenburg, den 31. Oltober 1872, 

Cacaomaſſe a Pfd. 51 Fi. Der Oberſtaatsanwalt am fol. Appellationsgerichte 

Zigroin & Liter 18 Fr. | von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Gebr. Neeg. | Seel. 4196 36 





Das 


Macmor-Belkift 


n ven 
Gebrüder Stillger 


lin Mainz, Shlofergafe Re. 5,1% 
empfiehlt id in Anfertigung von Marmorarbeiten allec ect, 
Eonfo!-, Tiſch⸗/ Trumeaur- und ana Platten, Waſchtiſch⸗ 
— Monumente, Altäre, Grabſteine, Moſaikböden, Fußböben 
für ——— und Gänze, Ehemindes, Badewannen, Mörfer, fer 
wie Gerbertafeln in allen Dimenſionen sc. Auch nimmt baffelbe 
alle in dieſes Fach una enbe Reparaturen unter Zuſicherung 
prompter und billiger Bedienung an. 258 2a 


Scheikel’s mechanisch- 
bewegliches Diorama «3 


2 , rahnenplaß 
—— —— are * wo 9 = An eben, 
erfe: Heuerfpeiender Ber efud, achten 
bei Gravelotte und Drleans, ———— a 
dan, @inzug in Berlin, Belagerung von Paris. 
Am Eıngange des Dioramıs befindet ſich eine Dampf- 
maſchine en ministure, — Eintrittspreis 6 fr., Kinder 3 kr, 
Durch Ubrwerk und Mafchinen bewegt! 


BE Das aroic 


Damen-Confections-Tager 


Becker aus Augsburg 


befindet jid während der Meite dei Herrn 
Weißküfer Burger, Domſtraße Nr. 44, 
| Stiege. 


Grohe Ausmahl 


A Paletots, DER- Jaqueites, 


R- Pelerin- 
DER — en Mäntel, 
A Havelock, „- Jacken. 


Weißküfer Burger, Domſtraße Nr. 44, 
1 Stiege. 


—V zu herabgesstzten Preisen, 


Nur noch 
Große Ausstellung und Verfauf 
von . 
Kunstzezenständen 


in 
Alabaſter und Florentiner Marmor, 
= beftehend in 
etruskiſchen, pompejiſchen und mediceiſchen Vaſen, 
florentiniſchen, gejoliigen und adrianiſchen Schalen (Coupee's) 
kleinen Statuen, 
utbſt vielen andern 
Phantaſie⸗ve genſtänden 
zur Ausſchmuckung von Zimmern, Salonı, Cabinetten, Haus: 
flaren und Treppeit. 


F. Pescucei aus Florenz, 


Eichhorzftrage, im Gawie des Deren Dedelmann 


«189 26) Logis von 3 Logis von 3;ineinander- 
Zimmern, Küche und Nammer|gehenden immern, Küche, Bo— 
int bis 1. Februar an eins rudige dentanımer, Kellerabtheilung, ift 
Familie zu vermietben, Odere bie 1. Februar wu vermiethen. 
Sohannitergaiie Ni. 22. 1 Manihardsgafie Nr. 1. (4221 36 





Ein 





V. S. Kustermann. Gienhandlung ın Mün 
zabgegeben werden. 


Bekanntmachung. 


a en ang — —* gr —— Publi⸗ 
u 

ich wieder ig einer 5* Auswahl a 

ächten durchſichtigen Porzellaned 
u a e ‚Öegogen babe, ln * * —* Städ 
ovale Bratenplatten, r die 
Gaftnofbefiker, und —— ——— Stüd 87 
a u (Ausihuß), welche ich zu 5 und 6 Er. 

‚Mein Stand befindet fi, wie ſchon befannt, auf dem 

Leichenhof vis-ä-vis dem Oelbera und ift mit meiner Fitma 
verjehen, worauf ich zu achten bitte, 

Hohadtungsvoll 
Ludwig Dönges. 


Mobiliar: Berfteigerung. 

Der Tarator Fu verſteigert ım Auftrage des f. Stabt- 
gerichts in der Berlafienihaft des k. Profefiors Herrn Karl 
Krapf bier 

am Montag den 11. I. M. und die folgenden 
Zuge, 
jedesmal Nachmittags halb 2 Uhr beginnend, in der Neuen Anlage, 
aus-Rr. 3 Schweinfurter Straße: mehreres Silber, fobann 
fespeare’s, Schiller’s, Leifina’e, Heine's data, Böthe’s 
Berk, Grammariten, theologriche Werke und jonftige Bücher, 
dann stanapees, Seſſel, Komode, Kleider- und Bücherfchränfe, 
1’ Screibtiih, 1 Waſchtiſch, 1 —“ lamerilauniſchen 
Schaufelftuhl, 1 Regulator. Spiegel mit Goidrahmen, Delge: 
mälde, Bilder, 2 Albums, Betten, Beitſtatt mit Federmatraße, 
i Eleric, Herrenfleider, Zabakspfeifen, Weißzeug, Porzellan, 
Sad und ſonſtige Geaenitände gegen Baarzahlung in faffa- 
mäßiger Münze, wo;u Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 2. November 1872. 4260 2a 


Göpeldrefchmafchinen 


mit Schüttler 
empfichit zu — Preiſen 
e 


i 
Eisengiesserei & Maschinenfabrik 


von 


Georg Häberlein 
in Nürnberg. 


Patentirter evolventer Flachrost 
von &g. Honold & Sehn. 


Bir erlauben uns, jänmtlichen Herren Befigern von gen 
ungsanlagen jeder Art und Größe obigen Roſt aufs Beite zu 
empfehlen, da auf demielben Ho!;, Torf, Braun uad Steintohte, 
Sägelpähne, Gerberlohe ıc. gebrannt werden fann, und garan- 
tiren wir ein Örennmaterialeriparniß von mindeſtens 40 bis 
50 °o. Dieſer Roft läßt ſich bei jeder Art von Feuerungen 
anwenden, al& Dampffeflel, Briupfannen, Darr und gi nd 
Seifen und Talgkeſſel, ſowie in Zimmzröfen und ! — en 
jeder Art und Größe und leiſtet überall deu gleichen Effect. 
Die Einiehung dieſes Roftes ift von jeden Maurer in eimem 
Tag zu bewerkitelligen un? darf an der Feuerung weiter nichts 
abgeändert werden. Bei etwaigen Beitellungen darf nur die 
Heizflache oder die Dimenſionen der Gegenſtände oder die ſchon 
betehende Roſtgröße angegeben werden, wonach der Roſt ent- 
Wir halten dieſe Roſtſtäbe 


ern 
en, 
Hochachtunqsvollſt ergebenft 


dg. Honold &$ Sohn, 


Ingenieure, 


Münden, Marsitrage Nr. 20. 


— —— 


J 
J 








ſprechend geliefert werden kann. 2 
immer auf Lager und können Beſtellungen ebenſo bei 


ui 


Das Neueste 


Kleiderstoffen, Shawls, Mänteln, Paletots, Have- 
locks, Regenmänteln & Jacken, 


ſowie 


farbigen & schwarzen Lyoner Seidenstoffen, 


Sammeten & gewirkten Long-Shawls 
——— in dei beſten Onalitäten zu ven billigften Preifen und in reichiter 


u Neumann & Elkan, 


Domſtraße gegenüber dem Kürichnerhof, 


Bielefelder Leinen. 


Irländer & Schlefifche in allen Breiten und Dualitäten — 
tafelgedecke, Servietten, Tiſch⸗ & Sandtücher, Tafchentücher 
in allen Größen und jever Art empfiehlt in nur reeller Waare unter Garantie 


. J. Schmitt. 


Nom & Wagner 


empfehlen ihr reich aſſortirtes Lager — 


warzer Lyoner Seidenſtofle & Semmte 
in dem neuen prachtvollen Schwarz unter Garantie für ſolides Tragen. 


nzeine un. Empfjehlun Lauh 
gw N = ererlinttn C. G. au 
n t e e 
De *35 “Habe mit meinem | eo * betannten ar Ni — * Fan zes 
d 

beitchend in Fr ubwaaren Sagen, in| Zi fietu Ku mehr wobloſſortirtas Woorerlagır von Serren,, 
Fucd: & Sursfin — mic Be us enfälagn * wen 2 d Ninderfiefein nob muchım Geldmad 
den Urtitelm, wobei ih bei moderner nur felbfiverfertigter —8* * 
Waare wo moglichſi billige —— — um cr gahlreiden Bulprod 
Tie Bute befindet fi) wie immer vor dem 
Valentin Dresel, Bezirkegericht, Demflrafe vis-d-vis dem Herrn 


Bude wie immer Domſtraße vor Kaufmann Wirſching. m. Cdenfeld. 
ür wöghd ſi billige Preiſe iſt geiorat. 
Ausverkauf se Witie genen auf mıine Firma zu adten. 
4182 36) Ein freundlicer Po: Meinet @peifefd weine: 
Bunt und Weißſtickereien. Aion erg EEE 
v 


bnatme silliger 
Stand vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Shnöe, Domfirafe. zbermiffen if auf — iu a re el — 
Geh chwiſter Springmann. bermiethen. Mäh. u der iR, ; ei chw 








4180 26) éeichhorngaſſe. 


ie dabır den botın a wie das merite PT. Fublilum | 


| 
| 


KRleideritoffe, 


Shäles & Mäntel 


ſind neuerdinas in großer Auswahl eingetroffen bei 


N 


SH. Neich, am Markt. 


* 





— Te 


3 


2861] . ® 
Keine Medizin! 


&s ift eine wohibegründete, durch vielfache Er- 
fa jrungen ot Tha acht, daß auf Drei und Langen⸗ 
— und Solhde, die mit Reronchlalverſchleſa 
„ungen, Maren, und hiedurch veru ſachte Shlafl oſig ; 

ie. Blufſpeien, SHeiferfeit oder Matarrb au 

fänbfen haben, der von mır tingedampfte Spitiwege: 
richfaft einen hochſt heilbringenden Einfluß yeitbt, über 
raſchend ſchnelle Reſultate ergeben, umb denſelben die wohl: 
thätigften Erleidhterungeı gewährt hat. Roh fein Lerben- 
der blieb unbefriebigt, d:r fih von der wirklichen Heilkraft 
diefes Extraktes üb:rjeugte, wie Yrrielb- auch bereits 
ion im vorigen Jahre in: und auße 1a m unlered engeren 
Baterlandes im Publitum fi oon fe br Bahn gebroden 
hat. 


4 


Sanftionirt durch allerhöche Entihlieäun, Kreisamte 
blatt 1371 Nr. 151, kann ein Flacon diefer lieb ih zu 
a Ye Sonfiften; bei_ mir und im Berlage der Herren 

ey und ob. Schäflein zu Würz— 
burg, Stroͤhmenger u Schweinfurt, 
Bi mmann zu Bizsen Phil. Allein zu 
Mienberg, of. Merf 768 fenau, Frl. 
ei ner zu Hiffen: A, Aranı 3 ab 
Arnflein, J. AM. Sir a Werneck Bra: 
Singer a Satfurt, 4 hat baler u Äh 
Zug. Döllatb zu @ltmann, Peter R Hatbge: 
ber ;u Königeh ofen Je Srabielde, Ferd. Solger 


— * ee 0... 





III 


Bekanntmachung. 


BVorbehaltlih Högerer Genehmigung werden 
Mitnvoh, dei 13, November 1872, 


früh 8 Uhren, 
beim £. Wıtilferie Depot Marienberg Öffentlich an den Meiitbie- 


EEE nie. Yale, Sam 0 us 
I cu. gr. Pauſch⸗ chnielz ⸗· und Seifen 
viele Wagenachſen und "Kabraife), 1033 a in 





Atteit! 4 
Seit einigen Jahren 


san 
Ryeumatiemus in beiden & 
Beinen leidend, haheich ben ü 
Tantnin« Zerpentin*) & 
von Herrn Th Höhen $ 
berger gebraudt. Die 5 
damit erjteıten Erfolge i 
waren won fo vorzüglidher # 
Wirkung, daß ih allen au |) 
biefem Uebel Leidenden bie 
Anwendung dieier Einreib- 
una dringend empfehlen ; 
lan, 
8 eslau, 10. Ian. 1872. 
Wilh. Schuppelius, 
Hauptt.- ‚Raffiier d Frei 
burger Tiſenb. 
*) Ya Fl. 12 Sır. 
un» 1 Thlr bei 
Carl Ebrift. Schmitt 
a Würsburg unb 
Peter Matbgeber in 
Hönigsrofen (3450 2 
— — 
114 3 "Der Unterzeidgnete em- em: 
I ji) zur Anjırtizung aller 





u ee ER Sand ger ne in 2 r, Artn 
und emend mitt u Neuſtadt a . um 
18, 36 und 54 fr. bezogen werden, Tale KUH Anparalt 
Dettabadı a. M., im Ditober 1872, teuer Eonytrnction, 
P. Hahn. s- gearbcitet und Lirfert 


hl einzelne Aprarste als 
autvollftandige@teti' nö: 
Ei rihtungen su billigen 
Brejen; auf Beriagyen Däner. 


HI. Wetzer in Pfronten 
(Bayern). 


Eine Brauerei 
mit Dampfbetrieb wird zu 
ten oder zu pachten ge 





(darunter 

Deal meiftena Radbudjen), ferner Meffin de altes anca + Offerten sub Ghifre 
Weiß- und Eifenbleh, Federzeug, Ketten, ee eaftlber, > we * 
altts' Leder. ier, Schſepptaue (für Schiffer un Ather ſehr Rudolf Moffe in Närn:ı; 
geeignet), Kähhaare, Blasbälge und 1 Bohrmafchine (für Schmie- ir (15726 


den pajfend) 1 Schrauöitod, 1 Säleifftein mit Geftch, Bed 

gen iäeiähen (für Gärtner — wollene Decken, blecherne 
und Kühleimer, Feldkeſſel :c. 

Marienberg, den 31. Dftober 1872. (26 


Accht englische Stiefelwichse &9 n. 6 kr. 


‚Tiefe neue Wichfe, weldye im kürzeſter Friſt den ſchönſten 
Aefiamargen Ola at, ift frei von allen ſchädlichen Säuren 
ie vorteil he Eigenſchaft, dem Leder ftets eine vor: 

züglihe Elaſtlzität — erhalten und das Austrocknen und Sprins 
gen — gänzlich zu u haben bei 


verhüten. 
Earl Bolzaus. 





Famſſie au vermietben. bie 1 


Doyannitergaiie Ni. 22, 


2 











u 


- 


Februar au vernuethen 
Mariyardsgafje Rr. 1. (4221 36 





Gefucht 


fin nachſies Biel ein Zogis 
bon etwa 5 Zimmern von einer 
Famitie ohne Kinder. Semmels- 
firaße Nr. 9 nen. (3321 7 





Ulmer Münfterbau-fotterie. 
Ziehung am 16. Dezember 1872, 
Seiamm:werth der Gewinnfte. 
fl. 72,500. 
Dauptgewinn fi.20,000. 
Preis des Looſes 38 Pr. 
Gieſinger Rirchenbulotterie. 
Ziehung am 28. Dejember 1872, 
Sefammtgewinne fl.145,00@ 
ig euptg ewwinn fl. 21,000. 
Auf je 8 Loofe tt 1 Treffer 
| aereänet, 

Preis det Looſes A. 1. — 
Kölner Bombau-Sotterie. 
Ziehung am 16. Jauuar 1873. 

— „enimmme 
bie 1?5,000, 
— PER NR Thlr. 25,000. 
Preis des Looſee fl. 1; As 
| Ansbadher Gewerbe-£oofe 
u 36 Pr. 
(Augsburger Gewerbe-Loofe 
u 2” Er. 
Birk Pappenheimer 
K Mleininger fl. T.-£oofe. 
I Mailänder res. 10.-Loofe, 
Zu beitegen von der 
‚Haupt-Agentur Augsburg 
Cheodor Mühlichlegel, 
Wiederyertäufser erbaltnm 
auf alle Yoole Rabatt. 
VEN TEE — — — — 


öt  Feanzöfifchen Noth⸗ 
wein (Burgunderwein‘, eine 
große Sendung ausgezeichneter 
Zualität eingetroffen, empfehle 
ih allen Sanfen und Dlagen- 
leidenden aufs Beite per !/s Liter 
gt, Wiener Vier von 
Dreher u. Aſchaffenburger 
Aetienbier (Berjandt- Lager⸗ 
bier). 


Cafe Reftaurant Bede, 
Wein-Gesuch. 


4170) Vor gr 
fern bin i 

—* —— — aus 
den Sahrgängen 1868er, 6Ber u. 
1870er anzulaufen und fehe ich 
gefätfigen Haträgen nebft Proben 
entgegen. 

Nathan Freudenberger- 
3b) Aaguftitergaffe Nr. 7 o 


\ass2a a) Sin im Damenkleider ⸗ 


* 








4251) Eine Wohnung von fertizen gut RE —F 


4 


d {et 
—A Br 


Zimmern, Küche und ſonſtigen iß 
Eriorderniffen ift auf 1, —— Dh wimiht noch einige 5* 
— Nro. 


zimmer, das aud 


ee 


mM ünden, "Darsftrabe N. 2. 


a . 
r» 





ul 4 


nn nenn 


bie 






upltpaurg nt uspyugp au spa Ip qum wappe mt vmayR sum mo uud aygr -. 








BER- Taquettes mit Pe 


Damen Mäntel: Fabrif von Max Lamm. 
wuR- DBerfaufs-Lofal nicht verändert. ug 
Wie ſchon feit 12 Yahren befaunt nur 
parterre im Laden des Sädlermeiiters 


bie Damen-Mäntel-Fahrik 


von Max Lamm 


welche jeit 12- Jahren ſchon jedesmal die hiefige Meſſe befucht, hält auch diesmal eimem geehrten Publitum fein 
rei ausgeitattetes Lager von 


BE Winter-Nouveanies für Damen Eng 


bei Bebarf beftene empfohlen, und findet der Verkauf wie befannt nur im 


Parterre-Laden des Säcklermeisters 
Herrn Wolf, Domstrasse, 


ftatt. 
Rod nie fonnte ich einem hochgeehrten Publikum eine derartige große Auswahl bieten, wie diedmal, und 
ift die fo propre und gediegene Ausjügrung fämmtliger Plegen derartig gelungen, daß man mit Recht jelbit 


bilfigften Stüde 


BE Prachteremplare UN 


Da ich durch rechtzeitige Abſchlüſſe mit den bebentenditen Stoff Jabrilanten des In- und Auslandes Ges 
legenheit hatte, die Mobftoffe noch zu alten billigen Preiſen einzutaufen, jo bin ih im Stande, einem geehr⸗ 
ten Bublitum nachfolgend enorm biligen YPreid:Eourant zu ftellen: 


Paletots befest fl. 6., 7—-1R. 

dio. hochfeine fl. 10-20. 
dto. mit ungen fl. 121-839. 

is fl. 8-13. 


nenmen barf. 


amen: Mantel, Zaquertn Ar Jacten. 


Barterre im Laden des Herrn 


S0O00 


ihrer Handihriit dur weinen nur achtſtündigen Unter: 
richt noch berüßen wollen, mözen fih bis Diittmoch Diitiag 


Diejenigen, welde dir Feleginheit wur Verſchönerung 5 


12 Uhr fpäterrens bei mir melden. Spätere Anmeldungen 


J. Wolff, Cafe Bee, 2. Stod. R: 


bleiben 


unberückſichtigt. Sprehftunden nur 8— 


12 Uhr. 


©00000000000000000000 


Guisbesitzern und Oekonomen 


empfehlen wir unſer Lager ſelb i 
— befter — — Daſtenſyftem 


Sanddre 
von 75 

Ei nſpän 
den Gb 


Sweiſpännige Dreſchmaſchinen bitto. 
Sammtliche Maſchinen auf tabe und einjähriger Garantie, 


3c 4166] 


(5 na). 


Gebrider 


fl. an. 
nige Drefbmafchinen mit Säulen und liegen 
€ 


uer, 


Maſchinenfabrik Karlſtadt. 


—— —ñ — — — —⸗ 

4250) Ein breifiödiges Hans 
Zu vermiethen mit Nebengebäude, im San 
ift ein Mezanenı Logis von|dtertel, Ausſicht auf den Main, 
4 Zimmern und Rüde ac imjift aus freier Hand mit geringer 
Bruderhof 3. Difte. Nr. 94] Auzahluug zu verkaufen. NG. 


(421236 Strohgaſſe Nr. 6, 








DER- 3° uettes, elegante fl. 3'2., 5-7. 
— 


n Wolf, Domſtraße, parterre. 











bes Sädlermeifters Deren ;olf. 


romb; 









Verlaufs Lolal nicht verändert } 
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wanns K Havelocks. 
EEE BEER zu fl. Atlı. 
Jacken von fl. 1. 45 Pr. am. 







olf, Domhraße, parterre. 


Befauntmachung. 
— — Vom 1. Nosember a. c. ab wird zwi⸗ 
— cſcchen Gemünden einerjeits und Stationen der 


ij:  Berlin-Stettiner, Berlin-Andaltishen, Diagde- 
u burg - Eöthen — Halfe— Leipziger, Halle — 
Soran—Bubener, Sähfiihen Staats, Leip- 
’ — ia— Dresdner, Thiringiichen, Nordhaufen — 
— — — Erfarter und der Werrabahn andererſeits eim 
direlter Gutervertehr wie Elm— Bebra nah Maßgabe der 
Beftimmungen des Mitteldeutichen Eifenbayn-VBerbandes zur Ein- 
führung gebradit. 4 
‚Der deshalbige Tarif lann zu dem Preiſe von 10 Sgr. pro 
Exemplar von der Güter Expedltion Gemünden bezogen werben. 
Caſſel, den 29. Ottober 1872. 


2 
Königliche Gifenbahn-Direftion. 


Die: Semeinde Eibelftabt verfielgert am tinftigen Dienss 
tag, den: 5. ds. Mits. nach Uhr im biefigen Rath⸗ 
haufe die Winterfhafgut. 
Gibelftadt, am 1.- November 1872. 
Zchubert, Bromitr. 
at 


4257) Ein Logis von 4— 5,4249) Am Samstag wurde: cim 
Zimmern, Küche und Augehör| Minderftiefelchen verloren. 
wird pr. 1. Febr. zu miethen|Mögabe gegen Belohnung in der 
geſucht. Nah. im der Exp. Erpebition. 


4252) Ein Logis von 2 Zim-|4248 3a) Ein mittelgroßes 
mern, Rüde und Sams: im befter Sefkräftsla,e 
wegen Verfegung foglei RE hier ift billig gu vertaufen. 
miethen, Semmelsitraße 66, Nün. in der Erp. 








— 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der General⸗Direl⸗ 

tion der £. VBerkehrdanitalten, Bauabtheilung, 

zu Münden vom 30. Oktober 1872 Nr. 21790 
— und vorbehaltlich deren Geuehmigung werben 
Donnerstag, 14. November 1872, 


RE Vormittags 9 Uhr 
unterfertigten Eiſenbahnbau · Seltion nad ſtehende Eijen- 






bahnban-Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen ichriftlichen Submiſſion 
an ben Meiñ abbletenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid;: 
das XI. Arbeitsloosder Donaumwörtb: ee Bahn, 
5500 * fang, zwiſchen Maxweiler u. Jackel 
ten 


Elgentliche Erdarbelten im Anſchlage zu 
Kunfıbanten im Geſammtanſchlage zu 
Bodendung der Wegäbergänge im Anfchlage zu 
Gteinmaterial zum Unterbau !m Anfchlage zu 13413 


Die zu ftellende Eantion beträg? 7000 fi. 

Bebingnißhefte, Pläne und Koflenanſchläge liegen vom Hen- 
tigen an tm Amtalolale der mitunterfertigten lönigl. Eifenbahn. 
bau-Seltion ju Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Sub. 
fang genommen werben lönnen. 


aifftons-Eremplare in 


Die Submiſſionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig über: 
föriebenen und verfiegelten Couverten längſtens bis woch 
den Movember 1872 Abends 8 Uhr bei der 
unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Sulmittenten —8 bei Bermeldung aller im 9, 10 u. 11 

lons · Bedingungen angedrohlen Folgen ge- 

balten, in dem oben angegebenen Veraccorbirungs: Termine fi 

periönfid oder durch genüglich bevollmädtigte Etelivertreter ein- 

nden, und, wenn folhes verlangt wird, ihre Lebernahms- 

bigfeit,, ihr Cautions⸗ und Betriebs-Bermögen ſogleich genü- 
gend nachzuweiſen und den bebingt:n Zuſchlag zu gemärtigen. 

Ingolftadt, am 2. November 1872. 


Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Eſchenbach, Selttons-Ingenieur. 


13. 


der allgemeinen Submi 





4266) Ein braunfeidener Me 
genfchirm wit grauem Bein 
griff blieb in ber Franzialaner- 
firde ficken. Man bitter mm 
Rückzabe gegen Belohnung in 
der Erpeb tion. 


42-5) Gin ®tudirender an 
dr Uniperfität :oünfcht einem 
Loteinfhüler Unterricht, beſon⸗ 
ders in Mathemalit zu ertheilen. 
- Näb. in ber Exp. 


4263 3a) &6 wird Mindvieb: 
Dünger jun kaufen geſucht. An⸗ 
meidungen wollen Domfiraße 
Mr. 15 nen gemacht werben, 
4271) Befucdt wird eine gute 
ei ruft an Be 
artinitichweih, 1’. Stunden 
von Würzburg. Näheres in der 
Grpebition be. BL. 


4270) Eine tätige Kellner in 

fucht über die Meſſe einen Platz 

and lann ſogleich eintreten. 
Räh. in der — 








467) Geſpaltenes Sol 
und xi emp hl 
binioft 


Sob. Adam Aul. 


Yırederlage am Erabenberg 
Nr. 8, (6a 


ogannliergaiie Nr, 22, 


|Manigardsgajie Är. 1. (4221 36! 





1376 


















BZabnfchmerzen! 
Es felen biefelben vheumatifcher Art, ober bur Hohie 
zuhme — * werben mittel® DDr. 4 G. 8 
natberin: Wundwafler fiher bejänftigt. an: 
altendem Gebrauch mildert es die Reigempfindlichkeit der 
ähne gegen Temperaturmwechiel und beugt auf dieſe Weiſe 
dem Wiederlehren der Schmerzen wor. Als ganz vorzüglich 
den es fih aud zur Befeitigung des übelriechenden 
theme. 


Dr. J. 6. Popp’s Zasn-Piombe 


zum Selbfiplombiren hobler und caridfer 


chwaig, Zähne. 
5* in Wirzburg bei Joh. Schäflein auf ber 
e 





Fee] lhc Vttzine 
duch Erfindung des 


Zalmigold-Schmuckes. 


Beinfte Ubrferten, neueſte Goldfacon, Stück Südd. fl. 1. 
, 2. 30, 5, feinft fl. 6. 
Stud fl. 1. 48, 2. 24, 3. 24, 
Zalmigoid:Ninge Ste. fi. 1. 12, 1. 48, 2. 48, , 
bo, mit Diamanten-Imitation in Etule, 

Süd fl. 2, 3, 4, 5, feinfte fl. 6 und 7. — 

BER- lieber fümmtlihe Talmigoldwaaren iluftr, Breite 
Courante. Franco Berfandt prompt gegen rec. Sinjendung bes Ber 
trages (au Briefmarlen). Wiederverfänfer erhalten Rabatt. 

‚Adrefie:_ TalmigoldsFabrifsniederlage von @b. 
Witte in Wien, Stadt, verl, Kärntnerfiraßie 59. 8721 


we Noirogene Zus 


anerfannt beſtes Mittel zum Schwarsjfärben 
Der Haare. | 
Mit diefer gänzlich unfchäblihen Kompofition jind die Mängel 
aller bieher aufgetaudten ähnlihen Mittel vollſtändig befeitigt 
und erbält dad Saar durch fie, ohne Pomade oder Del, 
eine bauernd glänzende, allen äußeren @inflüffen 4 
ag wre chwarze Farbe, wie Zeide,. Bei rich» 
tiger Behandlung mad beigegebener @cbraudsanmeifung mirb 
für beften Erfolg garantirt. Preis fl. 3. 30 das Etul, bei üppige 
ftem Kopf und Barıhaar für 1 Zahr ausreichend. 
Karl Kreller's äueſte Parfümeriefabrit in Nürnberg. 
Alfeinverlauf in Würiburg bei 


Carl Bolzano. 


wichtig ir Brucjleidende, 





in Ganzen 121998 fl. 7 tr 


& 


Mitt 





4:72) Ein Portemonnaie 
mit einigem Inhait wurde ge- 
funden. Näb. in ber &yp. 


4222. Ein militärfiommes com: 
plett gerittenes Reitpferd, ſchwarz⸗ 
braun, Stute ift zu verkaufen. 


Näheres in ber Erpeb db. Ol 


4226.2b Ein Barterre Wohnung 
für einen Gejhäftmann geeignet, 
wird bie 1. Febr. zu mieihen 
geſucht. Währes in der Exped. 


41872) Ein zog von a Bim» 
vermiethen. 





mernac. ift fofo 
Na. Stift. . Mr. Wer die bewährte Heilmethobe des belannten ſchweizeriſchen 
2 —X Bi —— Brucharztes, Kril X rr in Gais, Kt. Appenzell, an 





the 
fernen will, Tann bei der —** diefes Blattes ein Schrift- 
den mit Belehrung und vielen 100 RE ur 


4269) Eine gute Parthie piang nehmen. 


Mufifer, 7 bis 9 Mann, ä 
12 fl. Berdienft, werden auf bie 


Martinitirhweih gefucht e 
Dit, in de Op Bifitenkarten 
Geftorbene. merden ſtets geichmadvoll und in den moderniten 


ofephine Bierſack, Werkmei, 
flerefind, 24 9%. a. — Bar. 
bara Stumpf, Shuhmaders- 


Schriften auf Glauzpapier, matt, Carton 
ind, BB a — Ratyarina | 
Rummel, Padmeiftersiind, 1 8. 


und 
eier, Elfenbeinpapier, 
—* ge, 409. a. Set tere ganz fein und durchjichtig, angefertigt in der 
ag Sctermeifee Ronitas-Bauer’schen Buch- & Steindruckerei. 





Wollene und Pique-Bettdecken, 
Rama und Flanelle, 
Reiſe-Plaids und Derken, 


empfiehlt zu billigen Preifen 









als das einzig bewährte Schön- 
hettsmittel anerfannt, übertrifft 
in feiner Wirkung alle Haut» 
mittel der Welt. Es glättet 















Runzeln nnd Blatternarben, 
Pen Sommeriproifen, Ye 

eden, Muttermale, rothe 
* en zc. wirkt fühlend und er- 
ſriſchend auf die Haut und 
es fie * weiß, glatt 


—* heilf ara 











er Seifen, entfi 








rei® pr. 1 








folger in Sran 




















wel ai ausgeferti 


vom 9, Gt 1562 Nr, 17933 und 
of vom 21, Auguft 1863 Nr. 18443, 
welche Forderungen jegt auf Geng Nickel Aberfeprichen find, 
Die Scheine werden vermißt. 

Auf Antrag bes Georg Nickel von Roͤdelſee exgeht an bie 
unbelannten Inhaber der Scheine bie Aufforderung, binnen feche 
Monaten diejelben bei dem unterfertigten Gerichte vorzugeigen 
und ihre Rechte an benfelben geltend zu machen, wibrigenfalls 
Diefe Scheine für kraftlos erflärt würden. 

Würzburg den 22ten Juli 1872. 

— eu 


Jeder |) wird in 24 Stunden durch meine — 


Hlustem | Ser zedicat, get, De * 
Berlin. 48 —S pr. 9 


"Togis geuen. 7 


ſtalt Erlangen kauft 12 

Um oder vor dem Sander: Eentuer dürre Franfen: 
thor ſuche ich für eine Dame Zwetſchgen. 

Preisangebate mit Muftern be⸗ 

Haus mit Gärtgen zu miethen. [legt wollen an bie königl. 

G. €. Fuchs Berwaltung vingefendet 

2) am Pleihagertgor Nr, 5, werden. 


mit deren Sohn ein Logis von 
4—5 Zimmern, oder ein fleineres 


* —XE 


Eau de Lys de Lohse ( Schönheititienmich 


die im Geficht emtitandenen 


geihm 
endete: ‚Stünpeit, Lilieumlichſeife mit Goldeream, 
entfernt alle Unreinigleiten 
der Haut und 15 fie biendenb, * zu ag glatt. 
— * de ns fl 


a 
Seneral:D6 F ©. L. Keuling’s Nach⸗ 
Depot bei — Kirſchten in Würzburg. 
8898333 


Edietalladun 
Von der Gräflih Caſtell'ſchen Credit 
für die Euratel über -_ und Sabina Nickel in Röprlier 





— zu Caſtell wurden 















bäufern, Delonomie· Gutern ıc. etc. 







Pr Ein jet befuchtes Wirth> 
ſchaftsanweſen mit realer Wirths⸗ 
und Schentgerechtiglkeit im Och⸗ 
ſenfurter Gau, 19. Stunden 
von Ochlenfurt, an einer I 
befahrenen BDihriktöjtraße, bes 
— in Wirthſchafisgebãude 
und Wohnung, Nebengebäude 
mit Stallung und Schlachthaus, 
ferner Scheuer und Seller, 
Garten mit Kegelbahn und 20 
Tagwerk Feld von ſehr guter 
Bonuät iſt wegen Familienver⸗ 
hältnifien aus freier Hand zu 
verfaufen. Vom Kaufſch ing 
lann die Hälfte auf dem An: 
weſen uesen 4 6 Berzinfung 
ftehen bieiben, Näheres in der 
Erpetition d. Bl 2a 


Fur Kapitaliften. 

Eine im beiten baulichen Zu: 
ftande befindliche Brauerei mit 
laufendem Waſſer, Maiſchma- 
ſchine und fämmtlichen Inoen 
tar ift wegen fortgeiegter Kränk 
lichleit des igenthlimerg zu 
verlaufen würde fich für eine 
Geſellſchaft, um diejelbe im Gro- 
Ben zu betreiben, feine pafjendere 
Gelegenheit finden. Mähırs 
in der Exped. 4273 Ba 


169 6b Capitalien von 
500 fl. an zu jeder Kröße gegen 
L. Hypothet find fortwährend zu 
verleihen, Häufe, Ver- 
käufe, Pachtungen 
md WVerpachtungen 
von Wirthihaften, Geſchäfts— 






werben jchleunigit beforgt, F'or- 
derungen aller Art ſchnell⸗ 
ftens beigetrieben, Wertret- 
ungen vor Gericht übernom- 
men, Aufträge jeder 
Art prompt und billig ausge 
führt und schriftliche 
Arbeiten für gerichtliche 
und außergerichtliche Angelegen⸗ 
heiten bejorgt, Bedienung billig 
und reell. Brieie frano an das 
General-Bejorgungs-Faftitu: in 
Fürth, Mohrenitraße Nr. 25. 


Logis tft bis Lichtmeß zu ver- 
mierhen. Sternplag 38. Dafeloft 





4242 Ein kleineres, freundtich:s 


Franz Joſeph Hiller. 


tanze Bibliotheken, 
sowie einzelne —*— 
Werke, Manuscri 2 
Kupferstiche, Holkschni 
Bücher etc. 
kauft stets zu guten Prei- 


sen die 
c. H. Beock'sche 


in Nördlingen (Bayern). 
(2013 6€) 








Rothe wollene 
Bettdecken 
pr. Stüd fl. 5. 30. 
empfiehlt 


J. Wissmath, 
Eichhornſtraße. 


E77 pfehfung. 


4268) Ih ih einem geehrten 
hiefigen PBusliftum bie eige, 
daß ich mid während der Weſſte 
mt meinen antik gefehniß- 
ten Soltssliasen eiwagn: 
ren, fehr geeiguet zu Wei gr 
Geſchenlen, bier Aufhalte und 
um gefälligen Sufpruß bitte. 
Mein Stand befindet ih an 
dır Domlirche nädfı dem Durch⸗ 
gang. 
Anton Kaiser 
aus Forchheim. 


4262) Ich kaufe diefes Sahr 
reine blaue Pe- 
troleumfässer 
in jeder Städzahl zum hödften 

Preis, 

Gust,Schützenbaeh, 
2) Mannheim. 

4245 Ein heisbares möblirte® 

Zimmer tit an Mehfremden 

zu vermiethen. Hölcieyel D. 
Ein ſchön möblirtes Zim- 


iſt 1 unmdblirtes Mezanenzim Imer tft fogleid zu vermiethen. 
mer bis 1. Der. zu vermiethen. Reuerergaſſe Nr. 14. (4235 36 





— 


a 


D3- Nusverfauf. SE 


Um unfer MaaßeGejchäft und unfer Lager in Nouvenutes bedeutend zu vergrößern, haben 
wir befchloffen, unfer 


Lager fertiger Herrnkleider, 


beftehend aus einer großen Auswahl eleganter Meberzicher, Auzüge, Jaquets, Hoſen, 
Weſten, Joppen, Schlafröcke ꝛc. aufzugeben und verkaufen obige Artikel von jethzt 


an zu uud unter Selbitfojtenpreijen. 
David & Manes, 


Herrngaſſe 10. 


Vorhangſtoffe 
in Mol, Tüll, Gaze 2c., jowie 
Weise Piqué- und Trieot Bettdecken, 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Eh. Reich, am Markt. 


Ehrendiplome Stelle-Gesueh. 


Miünden1803& 1871.213958 26) Ein junger Madchen, 
E Landwirthſchaftliche Zwelches bereits längere Zeit im 
Ansftellungen. einem Labengejchäfte thätig, fucht 
"SO905@36»9 —— Stelle — 
Er 1 — erten unter A. ZZ. Nr. 
Rlachs-, Hauf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim.|e2 "sine die 2inentee 
der YAnnon.:@rped. von 

Bolt: und Babnitation Mertingen, Bayern, Haafenfiein K Bogler 


a Biache, Hanf Ke Hbwerg jortvägrend zum Lohnverfpinnen, Weben un) |in Bamberg. 
5) n £ . 


lei —ñ⸗ 
Gg. Pl. Wolpert, Pomade glaciale 












Medaille Ilm 1871. 
Schwübiſche Für die beſtbekannte 


Juduſtrieausſtellung. 








Schenkhof. (@ispomade) 
Das Bar oder Tuch lommt in 2 bis 5 Wochen retour (3279 Gc) Irum DBerfhönern und KRräufeln 
F oe ge ö— — 0000000 der Haare af. 24 fr. empfleblt 
Soeben erihien Bamberg, Berlaz der Buchner’fchen Buchbandlung, zu beziehen durd) G. Müller, Coiffeur, 
alle Budnasdiungen: 36 Kürſchnerhof Nr) 5. 


Die für das Königreich Bayern vom 30. Juli 1872, nebit e 
Militairerjah: Dem. Beihägelede — * Norddeutſchen —— Von 
m Bayern und dem Friegsodienſtgeſetze vom-9. Moveniber r R 
Juſtruktion 1867 mit den zur Zeit no 5 Artikeln des bayer. Kidieder-Gröme 
Bebrgejeßes vom 30. Janzar 186% und den zur Militairerjaginftruftion ergangenen | zur Conſerdirung und Reinigung, 
Bolljugsverjchriften. I. Steferung, Breit 42 fr. (gegen 45 fr. Franlo -Marken freie Zus | der Kidſchuhe empfehlen in Täpfen 
fendung). Das Ganze erſcheint in 3 Lieferungen und in Kürze. ü ld fr. 2a 
Dieje cbenjo elegante, als Mandliche & correkte äusgabe der A. Nifles, Shubmader, 
neuen bayeriihen Militärerfaginftruttion Tann den WE. Militär: und Givilbebörden, U. Jander, Leberhändler, 


Dffiziers, emeindeserwaltungen und Privaten beftens empfohlen werden, - 
Bekanntmachung. Zu vermiethen 


Vorbehaltlic höherer Genehmigung werden vom Artillerie nl 8351 iſt in der Eichhorngaſſe eine 


Vepot Marienberg ME Einike ım Bas Wohnung von 3} ineinander 
Breitag, den 15. November 1872, rüttung bed. Merven- und — een BEA SEE 
Vormittags 10 Uhr Zengungsinften. Bon Pr. Februar. Nah. (xp. (4204 2 

3360 Kilogr. Pulver aus entleerter frangdfifher Munition im Kavier.* Soeben ev @|___ __ 7 777 


Wege der ſchriftlichen Submiffion an den Meiitbietenden verkauft, fhienen und für nur läte. 9/4049 3) Ein Salon mit Wohn · 
Die Kaufs⸗Offerte müfen Be Pe Aberföriehen und * vorräthig bei J. Frauk,immer und 2 Cabineiten dit 


—— er bie Donnerftag, den 14. Movember/E Buchhadi in Würzburg, einen Herrn oder Dame zit 





bends 6 Uhr bei genanntem Da franfirt ein» | Theaterüraße. (941 14 Mlvermiethen. Näh. in ber Exp. 


4191) Junges fettesdam- 

a Tante F 16 kr, bei 

Drage Schwab, 
i 


gelaufen fein, wofelbt, fowie bei dem Artilferie- Depots München 
und Augrburz die Bedingungen aufliegen, welche die Submitiens | —————TI 
ten bei Bermeidung der Nihtberüdfichtigung (ängftens bie zum) Gin Feller ift in der Maul⸗ 
Berhanblungetermine zu unterzeichnen haben, hardsgaſſe Nıo, 1 josleih zu 

Marienberg, den 30. Oltober 1872, 9b Ivermieiben. * 4140 3: 126) 


Drad und erlag von Bonitas: Bauer tn Würzburg. | Peter 






Würzburger Stadl- und Sandbote, 


Bahnzüge. 

L Würzburg-Gamberg- Frankfurt. 

Ankunft v. Franifurt: Courierzug 
gu. 85 M. Borm. Schnellzüge 2 U. BO M. 
zum n. 54.5 M.Ubend, Poſtzüge < u.4% 
M. früb, ı U. Mittag u. 7 U. 20 M, Abend, 
Güterzäge 3 U. 20 M. Borm., 9 U.25M. 
Nachts u. 12 U. 15 M. Nachts, 

baang nah Bamberg: Gourierzug 

HWAOR, Borm. Poſtzuge 11. ON. Nadım 
w.7U.40 M. Abenbs. zolalzug 5 U. 46 M 
früh. Güterzua 9 1.5 M. Borm. 

Ankunjt v. Bamberg: Courierzug 5 
N 5M. Abende, Voftzüge 8 U. 35 M. früb u. 
ıurM, Nahm. Yolalug 111.27 M. 
Nachts. Guterzug 6 U. Abende. 

Abgang nah Frankfurt: Courier, 
5 U. 20 M. Abends. Schnellzüge 101.35 M. 
Borm. u. 1 U.85 WM, Rachm. Boftzüge 1 UL. 
SU. M. früh u. 9. Born. Hüterzüge 
Rachın. u. 7 U. 10 M. Abends. 


U, Würzburg-Würnberg. 
Abgang nah Nürnbera: Schnelljug 
5U. 15 M. Abends. Voſtzüge 3 U.5R. früh, 
Yu. 42 M. Borm. u. 7 U.45 M. Abends Nachm. Boitzüge 4 U. früh v. 


. 


7— 


2 ’ 
Voftzüge 8 U. 43 Mi. früh, 5 U 


Gütergüge 5 U. früb u. 1 U.30 M. Nachm. 7 U. 46 M. Abends. Güterzlige 6 11. früh m. 1 U.30M. Nachm. 


Dienstag ben 


un — — — — — 


Tagsneuigkteiten. 





Würzburg-Mürnberg. 
Ankunft vo. Nürnberg: Schnellu 


Nachts. — ı u. 19 M. Rachm. u. 1.5 M. Abends. 
1, mürzburg-Gunzenhauſen. 
Abgang nad Gunzenbaufen: Schnellzug — M. 


Wũrzburg⸗· Ounzenhauſen. 
Antunftv. Gunzenhauſen; Schnell 
ın,. Mitt, Pofz. AU frübu, s D.Mbd, Grm 
110.45 M. Nie. Güter, 8 U.48 MR 
u. 11.20 M. Mittag. 


IV Würzburg-Louda-Heidelberg. 


ben indeß Geltung.) Ferien 
BU.2 M. Borm.2 U. 18 

Nchm. u. 6N. 15 M, Ab, Güter, SLIEM, 
früt, 51. 10 M. früh, 9U.2EM. u. au. 
80 W. Ram. ERS 

Ankunft». Heidelberg: Schn 
EM. Ab. (', wIL Ci) Berionenz 9 U. 16M. 
Norm, 21.55 M. Ne hm. u. HU.25 M. Rchts. 
Güter. TU, 40 M. früb, 8 N. 45 M. Vorm., 
2 U. Radım, u. 12 U, 15 M; Nachts, 


es 
TU. 26 M früh, 1. 12 M, Mitt, 8.50 
Nachm 7 LEOM Mb, 
BonkaubanMergentbeim:Erailds 
beim: Verſonen; TILZOM, früh, LM. Mitt, 
8 U. 46 M. Nom. u. 7 U. 85 MR, Ab, 
Hoomnibusfahrten n, Cuerhaufen 


Zug 3% Ir, Yntereliertheim 4 IL, Roßbrunn— 
Neubrunn 415 U. Rimper 545 IL Mb. 


Finfundzwanzigfter Jahrgang. 


andele ar pellatione gerichten zu füh- 
ur die argenwärtige Verordnung 


101.5 M. Borm, 


STR. da u. I2U.25 M, 


100 40 M. Vorm. 


5, November 1372. 


ftaatsanwaltfchaften unb den 
rendeu Dienfifiegel hat dien 


‘ 


Die allery. Verordnung d. d. Münden den 31. Oktober, J fefigefiellien Bereihmungen der BSerichirböfe zu ıntiprechen. 8.8. 
die Organifation der Appellationss und Handeleappellationege- | Umter-Staateminitterium ber Aufi; if mit dem Bolljuge dieſer 


richte betr., lauict: Ludwig IL. ıc. Wir finden Uns bewogen, im 
rn u des 8.18 'de8 Landtage abſchiedes vom 28. Aprti 1872 
nad Bernehmung Unferes Staaierathes zu verordnen, was folgt; 
$. 1 Bom 1,Dtt. 1875 angerangen, werben a) der Appellations: 
gerichte- Sprengel ber Oberpjal; umd von Regensburg umd jener 
von Mittelfranten zu einem Appellations;zerichts: Sprengel mit dem 
Sitze des Gerichtshojes in Nürnberg, damm b) ber Hppellarions» 
gerichte- Sprengel von Unteriranfen umd Aſchaffenburg und jener 
von Oberfranten zu Einem Appellationdgericte-Eprengel mit dem 
Sige des Gerichtohofes in Bamberg vereiniget. 8.2. Die bienad 
vom 1. Dit. 1873 an beftehenden 6 Appelationegerichte des Kb- 
nigreiches führen von dieſem Tage an nah ihren Sigen die Be: 
zeichnung: Appellationegeriht 'ın..... (Munchen, Paflau, Zweir 
brüden, Bamberg, Nürnberg, Augeburgh.“ 8. 3. Die Bejräite 


des bisherigen Uppellationegerichtes der Oberpfalz und rom Re) folgenden 


genebure, dann von Miirtelfranten, ſowie jeme des biehericen 
Appella ion⸗ ger ichtes von Unterfranfen und Aftaffenburg, dann 
von Oberſraulen gihen für die genannten Kreife vom 1. Ollober 
1873 an auj die Appellationegerichte in Nürnberg bejiehunge- 
weile in Bamberg über. &. 4. Bezüglich der Schwürgerichte 
bewendet es bie auf Weiteres bei der in 8.4 der Kormations 
Bırosbnung vom 24. Februar 1862 enthaltenen Beitimming. — 
Die ın, Bezug auf Zuſammenberuſung und Bildung der Schwur⸗ 
gerichte nach gejegticher Vorſariſt bei den Mppellatiomsgerichten 
= vollziehenden lie find bei den Appellationsgerichten im Nürn⸗ 
erg und in Bamberg für jeden Schmurgeridtsiprengel geſondert 
vorzunehmen. $. 5. Im bie Funktionen des bieherigen Mppella- 
tiomsgerigtes vom Dberfranfen als gemeimfhaftlihen protefianti- 
ſchen üngrridies U. Infran;, fowie als gemeinfhaftliben Ehe: 
gerichtes IL. Inftanz für Diflidentem tritt vom 1. Oltober 1873 
an das Appellationegericht in Bamberg ein. $. 6. Die durch 
Berenduung vom 11. September 1871, „die Organtfation ber 
Handeltappellatiomegerichte im ben Londestheilen d. d. Mh. betr.“, 
bei den ———— ten don Oberbahern, Mitſelfranlen, 
dann Schwaben und Ruburg gebildeten Handelsappellailonege⸗ 
richte befteben vom 1. Oltober 1873 an bei den Appellatione ge⸗ 
richten in Münden, Nürnberg und Augsburg mit ihrem bisherigen 
BWirkungstreije fort. 


Berordrung beauftragt. gez. Ludwig. gey. Tr. v. Fäufile. 
Schwurgerichts Sitzung fur linterfranfen und 
Afhafienburg yo 4. Quortal 1872. 

XXVIIN. Berhandfung. Bnllage gran Gottlieb Dürr, 21 
Hahre aft, ledigen ® hmeidergefillen von Münſterſchwarzach, wegen 
Diebſtahls Der Uingellagte ift ala Streuner und wegen feiner 
Sicherheitegefährlich!eit übel beleumunde, Er unterlag wegen 
Landſireicherei nnd Beitele bereits 8 Strafen, gleichwte er wegen 
Diebftahle ſchon mehrfach befiraft wirde. Seine letzte Strafe, 
9 Momote Befängniß, verbifte er im Kellengefängniffe zu Nürn- 
berg und wurde von da am 31. Mär; lid, Tre, entlaflen. Geit 
Mitte de. Ire. war er anfer Arbeit und fogirte.fidh bei dem 
Wirthe Baumann zu Würzburg ein und madte in der darauf⸗ 
eit verſchiedene Aueflüge in die Umgegend, mobei er 
' mehrere Dicbfrähte volfuhrte, bie er endlich am 20. Samt bei 
Nürnberg bei Beribung eines ſolchen ertoppt, ‚ur Haft —— 
und in, Unterfudung gezogen wurde. Die einzelnen, bier zur 
Sprache fommenden Diebfiöble, deren Derr im Weſenilichen au 

ag ift, wurden won ihm in der Weiſe verübt, daß er 1 
om 3. Juni de. Irs, von dem Dleihwaien des Kaufmanns Mid. 
Rogati zu Stadtſchwarzoch ein dem Rogati geböriges Stud Hand« 
tücherzeug im Werihe von beilänfig 12 f., 2) om 7. ds. Mis. 
von dem Bleihwafen bes Fra. Medel in Bröd cin dieſem ger 
höriges Stück Leinwand im Werthe von 19—20 fl, 3} am 18. 
ds. Mte. in das Haus des Balt. Troll zu Gffelderf sw. eim 
Fenſter, welches er durch vorheriges Klopfen an den Ben ern 
öffnete, einftieg und aus der dortigen Wohnfiube 1 filberne Uhr 
mebft Kette im Werthe von 9 fl. und mehrere Gier emimenbete; 
daß er ferner bei dieſer Gelegenheit fs im die über eine Treppe 
befindliche Stube der Gebrüder Leimig begab und daſelbſt einen 
verjäloflenen Pultauffag gewaltfam aufiprengte, jedoch nichts 
vorfand, was fi zur Emtwendung geeignet hätte; ferner 4) daß 
er am 20, Sant Id. Ir. in das Wohnhaus dee Kaufwannes 
Scherzer in Atzhauſen durch ein durch Drider geöffnetes Penfter 
einftien, und im dortigen Wohnmimmer auf verſchiedenen Behältern 
8—9 fl. an Geld, 12 Eigarıın und ein Ehädtelden Wiche, 


| 


Ebenfo verbleibt es bei dem nah der Ver endlich 5) om nemliden Toge ron dem Bleihwaien des Ecorg 


ordnung vom 12. Yuni 1850, „bie Organifation der Handeldge |Linf von Stabtihwarzah 1 Stüd halbbaumwollınes Tuh im 


richte für die Pfalz beir.*, in Verbindung mit dem Mppellationd- 
AH im „weibrüden errichteten Handeltappellationegerichte für 

e Pfalz; 38 hat dasſelbe vom 1. Oltober 1873 an die Ber 
zeihnung: „Handelsappellationsgericht in Aweibrüden zu führen. 


Werthe von 20—22 fl. hinwegnahm. — Dem Berbifte der Ger 
fhwornen zufolge — Obmann: Hr. Fabrifant Ferdinand Gader 
mann von Schweinfurt — wurde Gottlieb Derr der bezeichneten 
Diebftablöreate im Sinne der Antlage für ſchuldig erflärt und 


8. 7. Die Umfchrift der bei den Apocliationsgerichten, den Ober⸗ vom Schwurgerihtöhofe zu Tjähriger Zudihaueftrafe verurtheilt 











— — — — — — — — — — — 


— S — 


Petzold und Bad. — Der Geſchworne: Herr Gaſtwirth Heinrich , 
en von Schweinfurt wurde wegen nachgewieſener Krant- ; 
t 


— * vom 29 Sktober 1872. 
nehmigang der 


und debei deien Zi:llung unter Polijsiauijiht nad eriiandener 
Straje für zuläffig erflärt. — Hr. St. 4-Gubk. Shnarz harte 
9 Jahre Zuchthaus und Stellung water Poltzelauifigt, der Ber. 
tgeidiger: Hr. Apr. Beder: 6 Jahre Zuchthaus beantragt. We 
fdworne waren die HH. Fried. Dreſcher, Shönmann, Johann 
Drefcher, Henler, Mott, Klurihäg, Wahl, Gademann, Abe, Röder 


it für bie reſtige Damer der jegigen 
Gefgwornendienite bispenfirt. 


Deffentiihe Zisun 


wurgerichts figung vom 


des Sradt: Magiltrates 
Sal) Ge⸗ 
Daugeiude des Hotelvefigerse Anton WBurtert, 
innmermeiftere Aoael Leipold und Reitauraieurs Y. Lochner. — 
olizetfoldat Müller wird auf fein Auſuchen entlaſſen. — &r- 
loffungem mehrerer Strafe fäanungen wegen Bletichaccisfontrar 
ventionen. — Husitellung won Verehelichungszeugniflen für 


Bari 


Dabei waren aud ber große Saal, in welchem bas letzte Konzert 
von dem Gejammiordeiier gegeben wurbe, und die andern Säle 
voll bejegt, und oft wurbe es jchwer, fi durch die Malle hin- 


du ſch udräugen. Bon Baſel und Zurich, von Karlsrufe u. Mann» 


beim konute man Belannte jehen, die biefer Abend hierbergeführt 
hatte. Im Uearigen war das Publitum kein ſolches, welches für 
die elesanten Mäume paßte, denn Mlles Hatte geftern — eimer 
alten Gewohnheit gemäß — Zutritt und mander Reiner oder 
Kos veripielte geiterm bie Ernte des genen Sommers. Bon Zeit 
u Zeit börte man einen Meinen MWortwechiel und fah barauf 
ineu, der aus Berfehen einen fremben Gewinn für jeinen eige- 
men eintaſſirt hatte, in das bekannte Meine Bolizeitabimet abführen. 
Finf Diinuren vo: 12 Uhr wurde mit dem Spiel ein Ende ge 
mad: Im diefem Augenblick drohte noch ein Stanbal, ber mög- 
licher Weiſe böre Folgen hätte yerseiführen fünnen. Ein Spieler 
wollte die 25 Thurer, welde ihm auf dem trente ei quarante 
mit dem legten coıp von ber Bank genommen worden waren, 


Fermach, denfionirren Shlitärregriftator und Friedrich Krang [wieder zurud haben und bezann, wahriheinlih von feiner Um- 


‚ Schuhmader. — Beſchlußfaſſung bezunlich der Verwendung 


— 


— 


A —— — — — 


—— Bretloſen der Btitung für verwahrioite Knaben. — 
Berleihenn des Heimarhrestes an Meliner Man Fielmann 
unter geſetzlichem Borb:haite. 


Kiygingen, Nov Wie wir. erfahren, habrm die Herren 
Koch und Nenner in Franffurt dem gegem die hiefige Stadtge— 
meinde amgeftrengten vrozeß „Weigerung meitren Betriebs der 
Gasfabrit betr.” beim fönigl Handeisgericte in Würzburg vers 


Toren nnd Mind biefelhen dem Bertrag aemäh angewieien, noch 20! 


meitere Jahre bie Gasfabrifation dahier zu betbätigen. — Ge 
Moj ber König vom Warttemberg hat em Zabritan:n Hrn 
2. Pflug dahter, zwei Batente, auf wetiersehten, wailerdichten Am 
ſtrich, und auf mafferbichre haltbare Fußröden — naddem die 
Fabrifate ale zwedentfprechend geprüft, und als neu und cigen- 


tbümlich erlaunt wurden, — erteilt. 


Schweinfurt, 4 Ron Bereits im der legten Nummer 
diefes Blatied hab u wir berichtet, dak am verfloffenen Samitag 
Mittags 12 Uhr unter emtforesender feerlicteit de erien Flöße 
den nenerbauten Floßkanal paffirten Der Figentaimer bes erften 
Floßes war Flohhert Ion. Bayer von Redach Auf drmielben 
machten mehrere Mitglieder dee Miarürats und Eolleg:ums der 
G:meindebevolimäctizten, der ſtädtiſche Baureth uad frime Paltere 
und eine — An ahl Bewohner hiefiger Stad: die Fahrt mit; 
auf den bebem anderen Höfen befanden fih die hei dem Bau 
befchäftigtem Urbeiter mit der MDiufikgeickhichait Eoncerdia, bie 
wägrend der Durchfahrt träftige Hob’s und Hurrak’s ertänen 
legen, Hm Ubend wurde Herrn Stadiwauraih Muller, dem, ber 
den umfaffenden Bau erbach: und geleitet, von den beim Bau ber 
ihäftigten Perſonen ein folenner Fackelzug gebradt. Jeder der 
beim Bau befchäftieten Mroeiter erhielt ftatt Des üblichen Ricder: 
falles eine bejondere Gate an Geld. Samſtag umd Sonntag 
paffirten in ber Zeit vom vier Stunden fiber 100 Fiöß: den neuen 
Kanal, Die Flöße gelangten raich und gut in dem Strom unter: 
halb des Kanals. (Tgbi.) 

In Ingolitadt mahte ein Soldat ſich den unpaffenben 
Scherz, fig einem auf Bone fichemden Naweraden bon ückwärts 
zur näbern und zu verſuchen, ihm das Mewchr über dic Schulter 
au ziehen; ber Horen faßte, als er dies fühlte, das Gewehr feier 
an, gerieth mit dem Finger im den Drüder des Gewehre, das 
felbe entlub fig und ber unglüdiihe Spafmader i$. Hirfch von 


Niederenlenbach) fiel, mitten durch das Dry getroffen, tobt niche, 


Münden, 2. Nov. Dur Kriegsmini zerialreitript wurde 
die Anzahl der zur Dienttleiitung in bas topographiiche Bureau 
des Generaldabes zu lourmandicenden Dffiriere, berem zur Zelt 
24 tommandirt find, auf 12 firirt; Die demnach überzähltg wer: 
denden Offiziere haben bei ihren Mbtheilumgen einzurücken. 

Münden, 3. Rev. Wie wir vernehmen, tft im jüngfter 
Zeit eine Entilichung der Staatsregierung an fämuniliche Kreie— 
Regierungen ergangen, weite fih anf eine Weberwachung ber 
Banernoereine umb deren Verſammlungen bezicht. (NR. €.) 

Kaiferslautern, 4. Nos, Der Abgeordnete bes deutſchen 
Reichstags umd des bateriichen Yandtagse für ben Wahlbezirk 
Ratferslantern-Rirhheimbolanzen, Hoffen, tit yeure früh in Dlaums 
heim plötzlich geftorben. 


Baden, 1. Nov. Schon in den legten Tagen war ber 
Zuflnt von Fremden, welse zum Schluſſe des Spielt famen, 


bemerfbar geweſen — geitern waren die Räume des Ronverfalione- | Montag brach das Unwetter von Neuem los. 


hanfes den ganzen Tag wefälit, nd am Mbend beiagerte eine 
foldye enge die Spieltijcge, wie feityer mod, aie gefchen worden. 


der .gebung aufgeſtachelt, diej.(ben laut ſchreiend zuräd;uforbern. Glück⸗ 
ũcder Werfe waren aber einige Sicherheitsorgame, die geftern 


überhaup‘ zahlreich verfammelt waren, in feiner Nähe, fahten ihn 
fofort und unıer deu Hohngefhrei ber Menge wurbe er mehr ge- 
tragen als „chend Im Sicherheit gedracht Gofort wurben jetzt 
die Räume geleert. ' 

Aıs Thüringen wird gemeldet, daß eine neue Verbindung 
mit Bayern gefichert fei. Der Bau einer Bahnlinie von Koburg 
nah der Yayerıihen Südweſibahn, welche die Portjegung der 
Strede Sera Eiicht-Sonneberg-Koburg bilden würde, ſei Seitens 
der bayeri,cnen S anar:gierung eine beichloffene Sache und bie 
Bora me ber Meflunsen bereits amgeorduet. Meber den um» 
chlußpuntt verlautet noch nichte Sicheres. 


Dresden, 2, Nov. Das „Dresdener Fournal“ verbffeut⸗ 
licht das offigelle Programm bei den Hoffeitlicgteiten bei Gelrgen- 
heit des goldenen Eyrjubiläums des fächfijegen Königspaares: Um 
T. ann 8 November Empfang der Hofitaaten, der Mintfter, ber 
Yandtagepräfidıen, der Seiandien und der Deputationen zur Der 
glıdwitn hung; am 9. November keinerlei Empfang; am 10. 
Novımber Lormtttags kirchliche Einſegnung des Zubelpaares im 
Paradefaale des Schloffes, Aaum Aug in die katholiſche Kirche, 
in weider uuter Glodengeläute und Geſchützſalben das Tedeum 
sefungen und eine kleinge Meſſe geleien wird. Um 4 Uhr tönig- 
ide Tafel im Banterfaafe, wozu die höditen Herrichaften ſich iu 
deu Semäcern der deutſchen FKaiferin verfammeln. Abende Feit- 
vorftellung im Hoftheater. Deu Schlus der Feſtlichteiten bildet 
amı 11 Rovember ein großer Hofball. 


Katjel, 4. Nov. Geſtern fand zwiſchen Warburg und 
Liebexau eine Entgleifung des Mordbahnzuges ſtatt; dabei wur: 
den 4 Paſſagiere getödtet und circa 40 verwundet. Der Boco- 
motivführer ift verbrannt, das ge theilweije ſchwer 
verlegt. Locomotive und Wagen find bis auf zwei jämmtliche 
jeririimmert. 


Sn Berlin herrſcht gegemwärtig der Typhue in einem 
Grade, welcher fih „bis zu epidemifter Verbreitung gefteigert“ 
bat. Diele Thatfahe wird burd eine Beifügung des Bolizet- 
präafidbiums fonftatiit, welche Mafregeln zur Belämpfung bes 
Uebels anorduet. Insbeſondere wird beftimmt, daß die Merite 
die im ihre Behandlung fommenden Typhuskranken pofizeilih au⸗ 
melden müffen und * fie, wo ſolche Kranfe ſich in Wohnungen 
oder umter Verhältuiffen befinden, von denen ein umgünftiger 
Einfiur auf den Berlauf der Krankheit zu beforgem ıft, auf die 
Unte bringung derfelben in Srautenhäufern nah Kräften hin- 
wirten ſollen. Wine zweite Delauntmadhung des Boltzeipräfidiums 
ordnet bis zum Schiuffe diefee Monats die Räumung und Dee» 
infettion aller Abtritte und Senfgruben an und fordert die Ein- 
wohrer auf, zur Berbringung Typhustranter aus überfüllen 
Wohnungen in Sranfenhäufer die Hand zu bieten. 

Aus Ditprenßen, ?. Nov. Die Cholera greift im 
Diten weiter (Es find neuerdingt auch im Dirſchan, Danzig 
und Thorn. Fülle, ſowie vielfahe Erkrankungen im Kuimer, 
Schweger un: im Gumbinner Kreife und zwar nicht an Flößern, 
fondern Einwohnern conftatirt worden. 


Aus Lyon melder mau, bad in der Nacht von Sountag 
auf Montag ein furchtbarer Sturm in dem ganzen Rhönethal ges 
wuthet hat. Alle Elemente jchienen Losgelaffen zu fein. Um 
Die Duntelkeit 
war gegen halb 12 Uhr Morgens io groß, dab man das Gas 
anzänden mußte. 


iin · 


Deutfires Heich. 

WMPreußen. Berlin, 4. Nov. Furſt Biamark ift für 
primcipielle Reform des Herrenhanjes ; ein Pairſchub erfolgt erft 
nad; der Berathung der Kreisordnung im Wogeorbnerenhsufe. 
Der Miniſterraih beichäftiat ſich mit Ausarbeitung vıner Rreis- 
orbnungsvorlage auf Grundlage der amendirten Herrenhaus- 
und AbgeordnetenhausEntwürfe. Des Braten Stolbera Wisder«; 
wahl zum Präfidenten im Herrenhauſe iſt geficyert. | 

Ausland. | 
Frankreich. Barie, 2. Yov. Die Räumung dre Marne 
Departements Seitens der dentichen Truppen- hat begonnen 
Epeinay, das eric am 3. November frei werden follte, ir aus; 
Befundkeitsrüdfihten ſchon gehern geräumt worten, da etne Epe 
demie in der Garniſon auszubrechen drohte. Nam der ofititellen 
Marſchordre, melde die in der Blarme danonn rende 6. deurſche 
Divifion bet ihrem Rückmarſch zm befolgen hat, wirb Darcrans 
am 3 geräumt, Um 4 werden Mourmelon, Ay, Sézanne und: 
terry verlaflen. Un demielben Tage wird ber g:öße Theil der 
zuppen, die fin im Reims und Birryle François befinden, 
aus dieſen Städten abziehen. Im Bitry wird die Räumumg am 
5. November beendet fein. in Reime am 6. Die Garn ton vom 
St-Memmie aud der größte Thell derjenigen von Chalone tres 
ten ihren Marih am 4. an; Eyalons wird erft am 8. vollitän- 
big geräumt fein, — Der geftrige ®räserbejuh ging oume jedem 
hörenden Zwiſchenfall voräber, md die polizeilich miitdriichen 
Borfehrungen, welte man anf den Friedböfen geiroff m hatte, 


| 


S. 19988 Ar. 4. 


Serie *29 Nr. 20, 5. 3230 Nr. 11, ©. 7437 Nr.16, S.8049 
Nr. 15, ©. 10,108 Nr. 13 umd Rr. 16, ©. 10,971 Nr. 20, 
©. 12524 Nr. 3 und Wr. 0, 5. 13879 Nr. 15, ©. 14464 
Ne. 1 und Wr. 10, S 1403 Nr. 0, 5. 17646 Ar. 3 und 
S. 9787 Wr. 14, und endlich — je 1000 fl.: @. 1140 
Nr. 1 und 20, S 1418 Nr. 18, S. 3350 Mr. 6, S. 240 
Nr. 15, ©. 3508 NR. 7, ©. 4257 Wr. 7, ©. 4915 Nr. 16, 
©. 5878 Wr. 10, 5. 7450 Nr. 18, &. 8049 Mr. 9 und Nr. 
12, ©. 8247 Rr. 17, 5. 10108 Nr. 3, S 10563 Nr. 8, ©. 
11187 Nr. 9, S. 11265 Wi. 8, ©. 13544 Nr 8 und Rr. 18 
& 14181 Rr. 2%, 5 14592 Mr. 10 und R. 16. ©. 15495 
Nr. 4, S. 15788 Nr 14 um Nr. 18, ©. Iiiib Nr. 12, ©. 
11645 Wr. 10, S 18942 Nr. 14, S. 19787 Nr. Y und enblic 
Auf ade üorigen ın den vberisosten 75 
Serien emihaltenen und bier nidt befouders angeführten 1450 
Gewinn Nummern der Schuldoerſchreibungen fällt der geringfte 
&emwinn von jr GOO A. m der. Währung. 

Borſenvericht. Frantfart, da 4 November. 
Aud heute wur die Haltung trog eines im Ganzen feſten Grund» 
tons nich: ausgeprägt, Anfängih auf Wirmer Eomfe und Be- 
richte von deoriiser Seldnoth in matter Stimmung verfehremb, 
befenigte man fi erit nah und nah, beionders far Staatebahn, 
die nah 361 wieder 362 bezahl wurden Im Gegenſatz ju den 
legten Tagen waren Ereditaftien ziemlich fill und vartirtem wenig. 
Defterr. Banlatıien waren heute, namdem geftern aroße Poften 
davon man ſprach von 600 Stückh) zum Brıtauf gel ngt waren, 
recht feſt. cher Breisrädgang derielben tährr ſtets meuc Käufer 


| 


ftelten fich als überflüfitg heraus. Der Bere Lachaiſe wurde /an den Diarkt. Aud die auderen Banlen bieten fih im Ganzen 
von ca. 90,000 und der Dionimarıre von 530,000 Verſonen recht aut und beliebt. Bon Önterr. Bahnen Rordiveit fl. höher, 
befugt. Auf dem legteıem Fiedhoſfe wurde das vor einigen Ta! Bon Prioriräten Zproc, Yombardifhe, auf die jebo.n inzwichen 
gen geleerte "rab Baubin’e, in Wiont-Barnafie das Grab der, dementirten Sruchte vom einer nenen Brioriräts- Anlcike abermals 
vier Sergenten von La Rochelle und auf dem Feitdhofe von niedriger. Von Yooien IRhder abermals höher, von Sechſeln 
Neuilly das Grab Bilor Noir’s mit einigen wenigen Kränzen London beſſer bezahit Ungariiche Anleihe 1pCt. beffer. Die 
— Am heutigen Allerjeelentage iſt durch dem ſeit frühem Zeichnungen auf die Pfandbriefe der Meininger Hypotbetenbant 
orgen fait urunterbroden niederiallenden Regen ein Maſſen- und der Süddeutſchen Bodencreditbant jollen guten Fortgang 
befjug der Kirchhöfe unmöglich gemacht. nehmen. — — buos ; 1 —— Se teniocteiik. - 
Baris, 1. Nov. Der Kriegemintiter hat an die Befchis- Bant 1084 bezahlt, Srmriachen Ja bu, madbaun 4 
kaber de: Gensbarmerie ıc einen Erlaß gerichtet, worin sr = = bu.. “ombarden 221 bez, Stberrenie 65°. bez. Effelten- 
—* wiederholt amfırägt, für die jhleummge Befeitigung der fai, bant 139'.. 
erligen Adler an den Knöpfen, Schnallen und übrigen Uniorm- Baheriſche 5% Dbdge. 100%s se, "at 180%a beʒ., 
theilen der Geneda merie Sorge zu ragen. 4 EN 8, Bembr..Abröf. CHt. 93% G., Brämien- Amleibe 
Baris, 2. Nov Graf Arnım hat, nad einer Mittyeiturgf 1127 &, Bayır Ditbagn 134’. bey, meine Em. 118"/4 bei, 
des „Siecle”, dem Grafen d. Saint Baier, diplomatischen Be: ! Ansvad-Bunzentwwuicn ii, IV - 
vollmädhtigten Frantr eichs bei der deutſchen Occupations Amer, seldesurn, Preuhige Safenah,. ı f. — Er, de —- 





bei jeimer Durchreije im Nancy erklärt, daß Deutſch and die Pafle! Friedrichsb. 8-59 fr, Biralen OA 24 do, 
abjhaffen wolle, wenn Frantreıh der Adſchaffung tur lfay-Loth- | doppelte yn.ıB -45 m dot. 10 5. Ge EI, 
singen yuftimme. i s Dufaten 5 fi. 36 iv, be. 2 maree 5 A. Ah37 ie, 2 


Doer umpiärea-Stüde 9 fl. 21-22 Mr, engl. Somberrione |1 9 40 
51 tr, ruff. Imperrafee BA. 3-45 h, 5 Fres⸗Thauer — ii 
| fm, Dollars in Gold 2A 25% ., Mahlel an? Wien 


Münden, 2. Nov. 5. Hopienmartt ) 1, 
Rieberbay:rifhes Sewache von 1872.,8) Mitielgattungen Land 
opfen): Geſammtoorrath 17,938 Pıund, Bertaut 11585 Bıund, 
—* 2 fl. 57 te. bie 54 fi 48 ir. fir 10 Prund; b Bevor— 
gte Sorten (Holedauer Yandhopfen): Bei WBorr. 27,727 Bir, 





u 
Bert. 1345 Tb, Pr. 81 A 34 fr bis 57 fl. 288. für 100 Bio ; 
ec) Wolnzadher- und Auer: Marttgut mit Ortefiegel: Gef» vorrath 
11,079 Bid., Verlauf 3575 Pfund, Preis v5 fl. — fr bie 80 fi. 


Telegramm.) 
New-Nort, 30. Oltbr. (Per transatlantiihen Telegraph.) 
Das Bortdampfihiff des Rordd. Lloyd „Bremen,“ Gapt. W. 


ui. EEE = 
_____Berantwortlihe Merafteur: Kr. Mramd. 
i  Werttelgua | yadewiss, welher am 16. Oft. von Bremen und am 13. Dftbr. 
—— —— von Southampton abgegangen war, ift heute Mittag wohl + 
85 fi. bie To fl 41 Mr. fur 100 Pfund; b) Vorzuglichere Quali- behalten hier angefommen, 

en a 3 deideder J Mitgetheilt durch Carl Sieber „ Gencralagent für 
fen: Seſammtvograth 77,645 Pfund Vertauf 28132Pfund, Preis | Yanern in Würzburg. 


116 fl. 51 fr. bie 96 fl. 4 fr. für 100 Pfund; c) Spalıer - 
Betriebs-Tarif, 


Stadigut nebit Weingarien:, Mosbacher umd -Sıimers@ut: Ge— 
fanmtoorrath 9463 Pfd, Berfauf 6109 Pfund, Preis 160 fl. bıs 
Die 
Wirzburger Bolksbant 
gemäart ıhren "Di gliedern 


137 fl. 34 fr. für 100 Pfd. 3. Aue landiſches wut von 1872. 
a) Baden, Schwttzinger But: Geſammtvorrath — Pıb., Ber ! 
kauf . Preis - fi. — ir. bie — fi. — fr. für 100 
Bund; b) Wilrit.mberger Eur: Sefammtoorratb 4612 Pfund, i 
Bertauf — Pfund, Preis — fl. — fi. fit 100 Ppfd.z c) Böh:! Vorfchüffe auf Verional Eredit 
men, Leitmeriger But: Gefammtoorrat 678 Pfund, Verkauf 24 in Summen unter fl. 1000 — a 8 R pr. Jahr 
Pfund, Preis — fl. — fr.; d) Sauer Stadt, dann derrſchafte⸗ über fl. 1000 — a 7" Nr 
und Kreiögut: Sefammt-Borram: 3519 Piund, Vertiauf 2416 | und fombardirt 
Pfund, Preis 150 fl. bis 144 fi fir 100 Pfund. im freien Wertehre: 
! Staotärenten a #':'ı D. A, 

andere b rfengängige Ef: ften & 7% pr Mn. 
Fro’o. gat:oneu ım nom ichen Berbältniffe. 
ultig von be. te ab bie auf Weiteres. 


Bien, 2. Rovbt Bei der heutigen Demwinuziehung der 
Würzburg am 5. Novemoer 1872 j 
Die Direktion. 


ür 100 Bfd.; 2. Mittelfräntiihes Gewächs von 1372 a) Mt: 


" ” 


Öfterreichtfchen 500 fl. Looſe von 1860 fiel der Haupttrffer von! 
300,000 fi. auf Serie 10,662 Nr 10; 50,000 fl. aur Serie. 
7450 Nr. 8; 25,000 fl. auf Serie 588 Ar 17, je 10,000 fi. | 
auf Serie 8812 Nr. 12 und Serie 10,105 Rr. 19; 5000 ji auf 

















Find neuerdinas in großer Auswahl eingetroffen bei 


Kleideritofife, 


Chaͤles & Mäntel 
SH. Neich, am Markt. 








— 
* Keine Medizin! 

Es ift eine ar — Er- 
fajrungen bewährte Thasjaht, daß auf Bzuſt⸗ und Kangen- 
leidende uad Solhe, die mit Bromehlalderj.hleiu- K 

„ungen, Suiten, und hiedurch verurjahte Shlafl oſig 
Bit, Biutipeien, Heiferfeit oder Matarrb zu 2 
tämbfen haben, der von mır ringedampfte Spitwege: J 
rich ſaft einen höchſt heilbriugenden Einfluß geübt, über 2 | 
raſchend ſchnelle Reſultate ergeben, und denjelbn die wohl: X 
thätigften Erleichterunge: gewährt hat. Roh tein Leiden» ® 
der blieb unbefriebigt, d:r fih von der wirklichen Heilfraft 3 
diefes Extraktes überzeugte, wie derſelb⸗ au bereits 
ihon im borigen Jahr: ia: umd auße-sa m urleres engeren | 
Baterlandes im Pubiitum ſich vom fe bit Bahn gebrodhen | 
hat. 

Santttonirt duch allerhöchne Entfhliesun, treisamte— 
biatt 1871 Nr. 151, kann ein Flaeon diejer lieb ih zu 
nehmenden Confiften, bei mir und im Verlage der — 

M. Rirfsbten und Joh. Schäflein zu Würz: 
bus; 2 ®. Strobmenger zu Schweinfurt, 

Er < Ammann zu Bisingen, Phil. Hlein zu 
Miltenberg, Joſ. Merf u Brüfenau, Frl. 
Mofa Weidner iu Hiffingen, ran; Schwab 

ze Arnflein, S. An. Zier za Werneck, 3. Bra: 
chinger zu Safifurt. U. Thaler zu Suerdorf, 
Hug. Völlatb ju Elimann, Peter Natbge- 
ber zu Königs hofen im Srabielde, Ferd. Splger 
zu Hentweinsdorf, Fans Ler Avothefer in Lohr, 


ud Slemene Schmitt zu Meuftadt a. S. um 
18, 36 und 54 fr. bejo1em werden. 
Dettelbach a. M., im Oftober „872, 
P. Hahn. 


HH HIHI HH HH HH HH HS 
= a ne 


Bekannutmachung. 


Vorbehaltlich hdöherer Genehmigung werden 


Mittwoch, dei 13. November 1872, 
früh 8 Uhr an, 
beim £. Artillerie Depot Marienberg oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 


tenden verfteigert: 
” ca.’ 31107 Kilogr. Pauſch ⸗ Schmelz ⸗ und Bruchgußeiſen 


—— viele Wagenachſen und Radreife) 1033 Kilogr. Brud 


etali (meiftene Radbüchſen), ferner Meſſing, Ku,fer, altes 
Weiß: und Eifenbleh, Feberziug, Ketten, Radſchuhe, Neufilber, 
altes’ Reder, Papier, Schiepptaue (für Schiffer und Flößer ſehr 


gerignet), Kuhhaare, Blasbätge und 1 Bohrmafchine (für Schmie- b 


den palfend) 1 Schrausftod, 1 Scleifftein mit Geitel, Bed: 

fadeln, Wichsfäden (für Gärtner geeignet), wollene Deden, blecherne 

Zränt- und Kühleimer, Feldkeſſel zc. — 
b 


Marienbera, den 31. Oltober 1872. 
Aecht englische Stiefelwichse a9 u. 6 kr. 
Tiefe neue Wichſe, welche in fürzefter Friſt den fehönften 
957* n Glan get, ift frei von allen ſchädlichen Säuren 
und hat die —* he Eigenſchaft, dem Leder ſtets eine vor- 
züglihe GElaftizität r erhalten und das Austrodnen und Sprin- 
gen desfelben gänzlich zu verhüten. Zu eg bei 
ar 





Boljaup. 








Ulmer lünfterbau-fotterie. 
Ziehung am 16, Dezember 1872, 
Sejammtimerth der Gewinnfte 
fl. 72,500. 
Dauptgewina fi.20,000. 
Preis des Looſes 35 Pr. 


Atteit! 41 
Seit einigen Jahren an " 


Rheumatiemus in beiden 
Beinen leidend, habe ich den 
Tannin⸗ Terpentin*) 


— 


von Herrn Thdöohen- JIGieſinger Rirchenbaulotterie. 
berger gebraucht. Die 5} Ziehung am 28. Desember 1872. 
damit erzieiten Erfolge 4 | Befammmtgeminne fl. 148,000. 


waren won So vorzüglider 
Birtung, bag ih allen an 
diefem Uebel Feidenden bie 
Anwendung dieier Einreib- 
une dringend empfehlen 
lanı, 

S eslau, 10. Yan. 1872. 9 
vsilb. Schuppelius, 5: 


SUITE TEE TE 


Sauptgewinn fl. 21,000, 

‚Au; je 25 Yoofe in 1 Treffer 
| hereäinet. 

Preis des Looſes fl. 1. — 
Kölner Bombau-Lotterie. 
Ziehung am 16. Januar 1873, 

Selammu,ewimmne 


& Thir. 125,000. 
Yauptt-Raffiscı d Brei Bl Sauptgewinn Thlr. 25,000. 
burger Sijrmb. |Preie des Rooier fl. 1. ABS. 
*) Ya dla 1252 Se U) Ansbacher Gewerbe-foofe 
= I&be es ie Ri u 86 Pr 
Earl Ebrift. Schmitt 2 
“ Mörkbure m ka gr — — 


Peter Matbgeber in 
Königssofen (3450 25 
Berne U 1 


Augsburger, Pappenheimer 

& Mleininger fl. T.-Foofe. 
nennen I Mailänder Fres. 10.-£oofr, 
11436: Der Unterzelgnet: em: | Zu beitehen von der 


pfieh:t ſiq zur Anſertigung aller Haupt-Agentur Augsburg 


— A — — per MAühlichlegel. 


dervertäunfer erbaften 

f alle Yooie ° x 
ueueriter Gonirnetion, Werben 
gut gearbsitet um liefert] —- —— 
‚omohl einzelne Aprarste alsiöe, Franzöfiichen Notb- 
autvollftandige@teti nds| wein (Burgunderwein‘, eine 
Ei richtungen :u billigen | große Sendung ausgezeichneter 
Preiſen; auf Beriagien Dürser. 


Qualität eingetroffen, empfehle 
H. Wetzer in Pfronten id allen Kanten und Dlagen- 
(Bayern). 


(eidenden aufs Befte per ta Liter 
Eine Brauerei 


tr, Wiener Wier von 
mit Dampfbetrieb wird zu 


9 
Dreher u. Aſchaffenburger 
Ach ’ 
Faufen oder zu pachten ge 
ſucht. 


enbier (Berſandt / Lager⸗ 
bier). £ 
Safe Reftaurant Becke. 
France - Offerten sub Chiffre 
G. G. 4398 Ssefördert die 
Annoncen.® ggg he 4179) Bon auswärtigen Groß- 
handlern bim ich Ddeauffrägt, 
erg. (415726  !nräßere Quantitäten Weine aus 
1870er aniulaufen und fehe id 
Gefucht jgefälligen Anträgen nebft Proben 
für mächftes Ziel ein abe | Rath 
Famitie ohne Rinder. Sermmels: 3b) Auguftinergafle Nr. 7. 
fraße Mr. 9 neu. (SBS1.T ESFagsn ou m 
— — — — a4238 2) Sin im Damenlleider» 
4251) Eine Wohnung von fertigen gut gewandtes Frauens 
Erjorderniffen ift auf 1. Februar /näht, winiht no einige Tage 
oder fogleich zu vermiethen. 5. beſeßt Häfnersgaffe Nro, 11, 
Diftr,, Fiſchergaſſe Nr, 33, 1 Stiege. 





vn, RE 


= 


Wein-Gesuch. 
Nudolf Moffe in 
!den Rahrgängen 1868er, 6der u. 
von etwa 5 Zimmern von einer | Nathan Freudenberger- 
4 Zimmern, Küche und fonftigen |zirimer, das auch fein weiß 


{ 


DER 





rei ausgeftattetes Zager von 


die billigften Stüde 


nennen barf. 


DER- letots beiest fl. 6. 7-1. 

an bo A fl. 10 -20, 
dto. mit 

BER- Aaquettes mit Welz fl. 3-13. 


upſtprauoa nt usppubp vuſ sm Ipyu qum wappe me vmag uam jun mon gr - 





5000 


Diejenigen, welde die Feleginheit wur Er: 





ihrer Handſchrift durh weinen nur achtſiündegen Unter: 
richt noch benüßen wollen, mögen fih bis Mittwoch Mittag 
12 Uhr fpätenrens bei mir melden. Spätere Anmeldungen 
bfeiben unberüdfihtigt. Sprechſtunden nur 8—12 Uhr. 


J. Wolff, Cafe Bede, 2. Stock. R: 
©000000000000000000 
Guisbesitzern und Oekonomen 


Zu ernpfehlen wir unſer Laner ſelbſtgefertigter 
— chmaſchinen beſter ee Stiftenfyftem 
von an. 
Einfpännige Drefchmajchinen mit Säulen und Liegen- 
den @öpel 


Swweifpännige Drefchmafchinen bitto. 
Sämmtlihde Mafhinen auf Prabe und einjähriger Garantie. 
Gebrüder uer, 
Maſchinenfabrik Karlſtadt. 


3c 4166] 

N 4250) Ein breiftödiges Hans 
Zu vermiethen mit Rebengebäube, I Sn 
ift ein Megane Logis von|dtertel, Ausfit auf den Main, 
4 Zimmern und Rüde ıc imjift aus freier Hand mit geringer 
Bruderhof 3. Difte. Nr. 94] Auzahlum R verfaufen. NAB. 
(5 neu). (4212 36 IStrohgaſſe Nr. 6, 








bei Bedarf beitens empfohlen, und findet der Verkauf wie befannt'nur im 


ten Bublitum nachfolgend enorm billigen Preis-ECourant zu fiellen: 


= u Eu u EEE BE EEE EB U EEE EEE KEG EB BB E BE BE EEE BE HE EB BE EEE EB EG. AH BE m. 5 u 
Damen Mäntel: Fabrik von Max Lamm. 2 
Berfaufs-Lofal nicht verändert. -Wug 
Wie ſchon feit 12 Jahren belannt nur u 
parterre Im Laden des üdlermeiiters Herrn Rolf, Domſtraße, parterre. = 
| 
® r ji .. ] ik [) 
BE & d & 

bie Damen-Mäntel-Fabrik 5 
. = [1 
von Max Lamm 2 
welche jeit 12 Jahren ſchon jedesmal bie hiefige Meſſe befucht, hält auch diesmal eimem geehrten Publikum fein & m 
3 r y 21 
inter-Nouveaules für Damen ZU #7. 
“ 

’ — a BE 
Parterre-Laden des Säcklermeisters |;3& 
Herrn Welf, Domstrasse, =. 

att. i ee 
Noch nie Fonnte ich einem hochgeehrten Publikum eine derartige große Uuswahl bieten, wie diesmal, und 3 z 
ift die fo propre und gediegene Ausjührung ſämmtllcher Piegen derartig gelungen, daß man mit Recht jelbit 5 = 
BEE Prachteremplare u 8 

= 
Da ich durch rechtzeitige Abſchlüſſe mit den bebeutenditen Stoff Jabrilanten des Ins und Auslandes Ge | 3 . 
legenheit hatte, die Mobftoffe nod zu alten billigen Preifen einzutaufen, fo bin id im Stande, einem gehe | S = 
Te 

ttes, elegante fl. 3".., 5-7. |* 
| 22 ie —— —— 5 = 
ragen fl. 121.—839, Hegen: Mäntel je fl. At. a 
7 | SEE Dacden von fl. 1. 4% Pe. an. * 
u 
amen: Mantel, Jaquettın de Jacken. = 
Barterre im Laden des Herrn Wolf, Domtiraße, parterre, = 
, 


900000000000000000000000000000000000000c 






















Befauntmachung. 


Vom 1. Nosember a. c. ab wird zwi⸗ 
ihen Öeminden einerieits und Stationen der 
1 2 hi Berlin: Stettiner, Berlin-Unpaltifchen, Diagbe- 
—* burg — Ebtheu — Halle — Leipziger, Halle — 
Soran — Gudener, Sächſiſchen Staats, deip⸗ 
ig Dresdner, Thüringiichen, Nordhauſen — 

— — Erfurter und der Werrabahn andererfeits ein 
direfter Guterverlehr win Elm— Bebra nah Maßgabe der 
Beftimmungen bes Mitteldeutichen Eiſenbahn ⸗Verbandes zur Ein- 
fügrung gebradt. J od 

Der deshalbige Tarif kann R dem Breife von 10 Spr. pro 
Eremplar von der Güter Erpedition Gemünden bezogen werben. 

Gaifel, den 29. Ottober 1872. dc 

Königliche Eifenbahn- Direktion. u 

- Die: Gemeinde Eibelfiabt — am — Die ns⸗ 
tag, den. ds. Mts. nach Uhr im hleſigen Rathe 
hauſe die Winterfhafgut. 

Gibelftadt, am 1. November 1872. 

Schubert, Bromitr. 


mm ln ñ — ñ ⸗——e — — 
4257) Ein Logis von 4— 514249) Am Samstag wurde! ein 
Zimmern, gib und Augehör Binberfliefelchen verlorem. 
wird pr. 1. Febr. zu miethen Abgabe gegen Belohnung in der 
geſucht Nah. im der Exp. 
4252) Ein Logis von 2 Zim-]4248 3a) Ein mittelgroßes 
mern, Rüde - und ehör iſt Sams: dm befter Befträftsla,e 
wegen Berfehung fog a 2% hier it billig gu verlaufen. 

misthen, Semmelsitraße Rr, 50.1 Näb. in der Exp. 





Erpebition. 


— 





—— — 
Bekanntmachung. 1376 
Zufofge Entſchließung der General: Direl . Zahnſchmerzen ! 





bahnbau · Arbeiten im Wege der 


allge meinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


das XI. Arbeitsloos der Donauwörth: Regensbu 
5500 Meter lang, zwiigen Maxweiler u. Aadelichwaig, 


„Donnerstag, 


der unterfertigten t. Eiſenbahnban · Set 


Es ſelen diefelben rheumatiſcher Art, oder dur ie 
feien Art, „ober bunb hohis 







deren &enehmigung werben ähme verurſacht, werben mittels Dr. 
14. November 1872, 5 undwaſſer ſicher bejänftigt. an⸗ 
altendbem Gebrauch milderi es die Reizempfindli— feit der 
Bormittagd 9 Uhr ähne gegen Temperaturwedhiel und beugt auf dieſe Weife 
on nach ſtehende Eifen- | dem Wiederiehren der Schmerzen wor. Als ganz vorzüglich 
* es fi auch zur Beſeitigung bes übelriehenden 
thems. 


Dr. J. 6. Popp’s Zasn-Plombe 


er Bahn, | zum Selbftplombiren bobler und caridfer 





abne. 
enthaltend: Depst in W bei b. Schäflein der 
—— Erdarbelten im Anſchlage zu 875% fi. 38 kr PR N 3° an 
Kunfıbanten im Gejammtanfhlage zu 13089 fl. 14 fr. 
Bolendung der Wegäbergänge im Anſchlage zu 7904 fl. 32 fr. 
Steinmaterial zum Unterbau Im Anfchlage zu 13413 fi. 43 fe. — — - 


Die zu ſtellende Cautlon beträgt 7000 fl. 
und KRoftenanfäläge liegen vom Hen- 


Bebingnißheite, Pläne 
an im 


tigen Amtelofale der mitunterfertigten lönigl. Eifenbahn: 
bau-Seltion ju Jedermanns Einſicht offen vor, mo aud die Sub 
genommen werden fünnen. 

miffionem felbft müffen in vorjchriftsmäßtg über: 


miſſions⸗ lare in Empfang 


Die 


ſchriebenen und verfiegelten Couverten längftens 
den 13. November 1872 Abends 
unterfertigten Behörde frankirt eingelaufen fein. 
Die Sutmittenten find bei Vermeidung aller im& 9, 10 u. 11 

lons · Bedingungen angedrohten Folgen 


der allgemeinen Submi 
halten, im dem oben angegeben 
periönlich oder durch 


higteit, ihr Kaution» 
gend nahzumeifen und den 
Imgolftabt, am 


4266) Ein braunfeidener Me 
gen ſchirm mit grauem Bein 
griff blich im der Bramzielaner- 
firde ficben. Man bittet nm 
Rüdzabe gegen Belohnung in 
der Erpeb tion. 


nude 
42-5) Ein Studirender an 
der Univerfität soünfht einem 
Koreinfhüler Unterriät, beſon⸗ 
ders in Mathematik zu erteilen. 
- Näh. in der Erp. 


RS — 
4263 3a) Es wird Nindvieh⸗ 
bünger jun taufen gefuät. Au⸗ 
meldungen wollen Domfirafe 
Mr. 15 nem gemacht werden. 

ee ⸗——N— — 


4271) Geſucht wird eine gute 
— — uſik auf die 

artinilirchweih, 1. Stunden 
von Witrzburg. Näheres in der 
&Erpebition be. DI. 





4270) Eine tähtige Kellnerin 

fucht über die Mefie einen Pla 

und lann ſogleich eintreten. 
Röh. in der Exp. 


4267) Geipaltenes Sol 
und )sdiskoblen Ban 
bunoſt 


Joh. Adam Aul. 
Mederlage am Erabenberg 
8. Ga 





en Veraccordirungsd: Termine 
genäglich bevollmächtigte Etelivertreter ein 
den, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms: 
und Betriebs. Vermögen ſogleich gem. 
bebingt:n Zuſchlag zu gewärtigen. 

2. November 1872. 


Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 
Eſchenbach, Seltions-Ingenteur. 











tm Garen 191908 fl. 7 kr. —— | Goldschmuck über Büssig ———— 


durch Erfindung des 


Zalmigold-Schmuckes. 


Feinſte Uhrketten, neueſte Goldfagon, Stück Südd. fl. 1. 
45, 2. 30, 5, feinft fl. 6. — Lange mit echten Email-Shuber 
Stüd fl. 1. 48, 2. 24, 3. 24, 4, 5, hochfeine fl. 6. und 7. — 

Zalmigoid:Minge Ste. fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 30, 

bo. mit Diamanten-Imitation in Etuis, 
Süd fl. 2, 3, 4, 5, feinfte fl. 6 und 7. — 

BER- lieber ſaumtliche Talmigoldwaaren illuftr. Breite 
Sourante. Franco Berfandt prompt gegen rec. Einſendung des Be 
trages (au Brieimarien). Wiederverkäufer erhalten Rabatt. x 

Adreiie: Zalmigold-Fabrifsniederlage -_ * 


bis Mittwoch 
6 Ubr bei der 


da 
Witte in Wien, Stadr, verl. Kärntnerftraße 59. 


BER- Noirogene ZU 


anerkannt beſtes Mittel zum Schwarzfärben 
er Haare. 20 
Weit diefer gänzlich unſchädlichen Kompofitton find die Män 
aller bieher aufgetauchten ähnlichen Mittel vollftändig befei 
und erbäalt das Saar durch fie, ohne Pomade oder Dei 
eine dauernd glänzende, allen außeren Einflüffen 
widerftebende febmwarze Farbe, wie Seide. Bei ride 
tiger Behandlung nad bet egebener ®chrauteanweifung wird 
für beften Grfolg garantitt. Kreis fl. 3. 30 das Etui, bei üppige 
fiem Kopf und Barıhaar für 1 Dahr ausreichend. 
Karl Streller’s äuchte Parfümeriefabrit in Nürnberg. 
Alfeinverfauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 


2 Höchſt A⸗ 
wichtig für Bruchleidende. 
Wer die bewährte Heilmethode des befannten ſchweizeriſchen 
Brucharztes, Krüſi⸗A ehe in Gais, Kt. Appenzell, lennen 
fernen will, tann bei der Erpebition diejes Blattes ein Schrift 
den mit Belehrung und vielen 100 Zeugnifien in Em 
pfang nehmen. [212 121 





4272) Ein Portemonnaie 
mit einigem Inhait wurde ge 
funden. Rab. in ber Ev. 


ia RE 
4222. Ein militärfiommes com- 
plert gerittenes Reitpferd, ſchwarz⸗ 
broun, Stute ift zu verkaufen. 

Näheres in der Erped d. Wi 


4226.25 Ein PBarterre Wohnung 
für einen Gejhä n geeignet, 
wird bie 1. Febr. zu miethen 
geſucht. Währes ın der Exped. 


41872) Ein *2* von 3 Jim» 
mern ac. ift fofo vermiethen. 
Nas. Stiftb. Biaffeng. Nr. 11, 
2 Stiegen. 


4269) Eine gute Part hie 
Mufifer, 7 bis 9 Mann, & 
12 fl. Berdienft, werden auf die 
Martinitichweib gefucht 
Näb. in ber Exp. 








Viſitenkarten 

rg Are) u und Et b j R 
enbeinpapier, 

—— ger, Solen | (trag ganz fein und durchfichtig, angefertigt im der 


Gefiorbene. werden ſteis geichmadvoll und in ben moderniten 
Joſephine Bierjad, ng > ber auf Glauzpapier, matt, Carton 

find, BB a — Ratharina | 

Rummel, Padmeiftersfind, 1 ®.; 

Sala Lolperi, Science Ronjtgs-Bauer’schen Buch- & Steindruckerei- 











MWollene und Pigne-Bettdeden, 
Rama und Flanelle, 
Reiſe-Plaids und Deren, 


empfiehlt zu billigen Preifen 


Franz Joſeph Hiller. 


















7 


Eau de Lys de Lohse ( Sehönheitslienmilc) 
als das einzig bewährte Schöns 
heitsmittel anerfannt, übertrifft 
in feiner Wirkung alle Haut⸗ 
mittel der Welt. Es glättet 
die im Gefiht entſtandenen 
Runzeln nnd Blattermarben, 
entfernt Sommeriprofien, Ye 
berfleden, Muttermale, rothe 
Nafen ꝛc. wirkt kühlend und er- 
frifhend auf die Haut und 
madt fie wei, weiß, glatt 
und * chmeidig. 
Baat & ——— mit Goldertam, 


AM felnfie Heilfamfte ernt alle Unretnigfeiten 
n * hg ii fie —— *5* * 
reis pr. 1 = en de Lys fl. 2. — 

” tü eife 
4 General-D6pö t bei & U — Nach ⸗ 
folger in Fran a. M. 
k Depöt bei dreas KRirfchten in Würzburg. 





Edietalladung. 


Von der Gräflih Caſtell'ſchen Erebit afle zu Eaftell wurden 


"Sir die Guratel über. Geor — Sablna Nickel in Rbdelſee 
— a. Sg Set 
vom 9, Mai 1862 Nr, 17923 und 
300R vom 21, Auguft 1863 Nr. 13443, 
elche Forderungen jegt auf Georg Nidel Aberfeprichen find, 
Die Scheine werben vermißt. 
Auf Antrag des Georg Nidel von Roͤdelſee ergeht an die 
unbelaunten Inhaber der Scheine vie Auffordernng, binnen ſechs 
„Monaten dielelben bei bem unterfertigten Geri te vorzuzeigen 
und ihre Rechte an denſelben geltend zu machen, widrigenfalls 
dieſe Scheine für kraftlos erflärt würden. 
Würzburg den 22ten Juli 1872, 
a a > — 


fmann. 


Kaffer. 
Jeder | wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbröd⸗ 
en radical geheilt, bi aben in 
. Husten euteln a 12 2 bei De el Diem, 
= Berlin. Dr. 8. Müller, pr. Arit ıc. (1080 (7) 


4261) Die Hreid:rrenan- 


r Logis gesucht. ftalt Erlangen kauft 12 


Am ober vor dem Sander: Gentner dürre Franfen: 
tor ſuche id fir eine Damel Zwetſchgen.“ 


4-5 Bümmern, obereineineres| Preitangebete mit Nuftern be 
‚Haus mit Gärtgen zu miethen. [legt wollen an die königl. 
G. €. Fuchs Verwaltung eingefendet 
26) am Pleihadertgor Nr. 5. |werden. 
FE 


a 


“ .. Tee 


4274) Ein jr befuchtes Wirth. 
ſchaftsanweſen mit realer Wirihs · 
und Schentgerechtigleit im Och⸗ 
ſenfurter Gau, 19. Stunden 
von Ochſenfurt, an einer lebhaft 
befahrenen Dihriktäftraße, bes 
ftebend in Wirthichaftsgebäude 
und Wohnune, Nebengebäude 
mit ** und Schlachthaus, 
ferner Scheuer und Seller, 
arten mit Kegelbahn und 20%/s 
Tagwerk Feld von jehr guter 
Bontät ift wegen Familienver ⸗ 
hältniſſen aus freier Hand zu 
verfaufen. Vom Kaufſch Ming 
fann die Hälfte auf dem An: 
weſen gegen 4 °% Berzinfung 
ftehen bieiben. Näheres in der 
Erpedition d. BL 2a 


Füt Kapitaliften. 
Eine im beiten baulichen Zu: 
—— befindliche Brauerei mit 
ufendem Waſſer, Maiſchma⸗ 
ſchine und fämmtlichen Inden⸗ 
tar iſt wegen fortgeiegter Kıänt: 
lichkeit des Eigenthlimer& au 
verfaufen würde fich für eine 
Geſellſchaft, um dieſelbe im Go» 
Ben zu betreiben, keine pafiendere 
Gelegenheit finden. Nãh eres 
in der Exped. 4273 3a 


169 6 Capitalien von 
500 fl. am zu jeder "röße gegen 
I. Hypothek find fortwährend zu 
verleihen, ufe, Ver- 
käufe, Pachtungen 
und Ver achtungen 
von Wirthſchaften, Geſchäfte— 
häufern, Dekonomie⸗ Gutern ıc. ıc. 
werben fchleunigit beforgt, F'or- 

derungen aller Art ſchnell⸗ 
ftens beigetrieben, Vertret- 
ungen vor Gericht übernom- 
men, Aufträge jeder 
Art prompt und billig ausge 
führt und schriftliche 
Arbeiten für gerichtliche 
und außergerihtlihe Ungelegen- 
heiten bejorgt, Bedienung billig 
und reell. Briefe frano an das 
General-Bejorgungs-Inftitui im 
Fürth, Mohrenſtraße Nr. 25. 


4242 Ein Neineres, freundliches 
Logis tft bis Lichtmeß zu ver- 
mieihen. Sternplag 38. — * 
iſt 1 unmöblirtes Mezauenzi 


mer bie 1. Der. zu vermiet * Reuerergaſſe Nr. 14. 


Ganze Bibliotheken, 
sowie einzelne werthvolle 
Werke, Manuscrip or 
EG 3 — 


ge Teen zu — Prei- 
n die 


** H. Beck’sche 
OR un Antiquariats- 
uc 
in Nördlingen (Bayern). 
2013 6«) 











Rothe wollene 
Bettdecken 
pr. Stück fl. 5. 30. 
empfiehlt 


J. Wissmath, 
Eichhornſtraße. 


ELupfehlung. 


4268) Ih made einem — 


biefigen Pusliftum die eige, 
bag ih mid) während ber Weſſe 
mt meinen anfif geſchnitz⸗ 
ten $oljgalanteriewaa: 
ren, ſehr geeiguet zu Wet ug 
Geſchenlen, bier Aufhalte und 
um gefälligen Zufprud bitte. 
Mein Stand befindet ih an 
der Domlirche nächſt dem Durch⸗ 
gang. 
Anton Kaiser 
ans Forchheim. 


4262) Ich taufe diefes Jabr 
reine blaue Pe- 
troleumfässer 
5 Be Städzahl zum höchſten 


Gust.Schützenhaeh, 
2) Mannbeim. 
4245 Ein heijbares möblirte® 
Zimmer it an Meßfremden 
zu_vermietben. Hölcieyel 5. 
Ein ſchön möblirtes Zim- 
mer iſt fogleih zu vermiethen. 
(4235 36 








————I 
Acu Ausverkauf. SE 


Um unſer Maaß-Geſchäft und unſer Lager in Nouvenutes bedeutend zu vergrößern, haben 
wir befchloffen, unfer 


Lager fertiger Herrnkleider, 


beftehend aus einer großen Auswahl eleganter Ueberzieher, Auzüge, Iaquets, Sofen, 
Weiten, Joppen, Schlafröcfe ze. aufzugeben und vertaufen obige Artikel von jegt 


an zu und unter Selbitkojtenpreijen. | 
David & Manes, 


Herrngaſſe 10. 


Vorhangſtoffe 
in Mol, Tüll, Gaze ꝛe. jowie 
Weiſte Piqué- und Trieot-Bettdecken, 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Eh. Reich, am Markt. 


Stelle-Gesueh. 









Medaille Ilm 1871. INEERTBERE 1871 3948 %) € Ma 
; er N sirfın > ’ ! BaSTDE *. x in junges 
- Shwäbilhe sur die beitbefannte Landwirthſchaftliche &| melden Bereits —— Berge 
Juduſtrieausſtellung. 3 Ausſtellungen. einem Ladengeſchäfte thätig, ſucht 
deerααο anderweitige Stelle ale Yadnerin, 


Offerten unter A. Z. Wr. 


Bachs-, Hauf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim. aa "sie ve 2aenrar 
— ER ; der YAnnon.:@rped. von 
Bolt: und Bahnſtation Mertingen, Bayern, Haajenfiein K DBoglee 


nımmt Flachs, Hanf Ke Abwerg fortwährend zum Kobnverfpinnen, Weben und) ſin Bamberg. 
Bleichen 


Ge. Pl. Wolpert, \Pomade glaciale 


Schenkhof. Eispom ade) 
Das Barn oder Tuch tommt in 2 bie 5 Wochen retour. (3279 Ge) [rem DBerfhönern und Kräufelm 
— reg nn Pder Haare aRl 24 fr. empfleblt 
Sorben erihien Bamberg, Berlaz der Buchner’fchen Buchbandlung. yu beziehen durch &. Müller, Coiffeur, 
alle Butinandlungen: 36; Kürfcnerhof Nr. 5, 


Die für das Königreich Bayern vom 30. Juli 1872, nebit 
Militairerfah- —— weg 3a ee ur * — ige ehr Bon 
' zung AM Bayern und dem Mriegsdienftnefege vom-9. November n (Ir 
Zuftenftion 4867 mit den zur Zeit noch giltigen Artifeln des bayer. Kidieder Cr&me 
Sehrgeſetzes vom 30. Januar 1868 und den je Militairerfaginftruftion ergangenen | zur Conſerdirung und Reinigung 
Bollzugsverjchriften. I. Lirferung, Preis 42 fr. (gegen 4b fr. Franto-Marten freie Zur | der Kidihuheempfeblen im Töpfe 
fendung). Das Ganze erſcheint in 3 Lieferungen und in Kürze. a 15 fe. (2a 
Dieje chenjo elegante, alt handliche K correkte Ausgabe dr| MU, Mifles, Shuhmader, 
neuen bayeriihen Militärerfaginftruttion fan den VW. T. Militär: und Givilbebörden, U. Jander, Leberhändter, 


Dffiziers, Gemeindeserwaltungen und Privaten beitens empfohlen werden, - 
ac Zu vermiethen 


Bekanntmachung. 


Borbehaltlic höherer Genehmigung werden vom Artillerie re —— iſt in ber Eichhorngaſſe eine 





wepot Marienberg aller Ehwähe und Ber: obnung von 3] ineimanber« 
Breitag, den 15. November 1872, rüttnng ger — auf a Be EU 
Vormittags 10 Uhr Zengungeluften. Bon Wr. Februar. Näp. Ep. (4204 2 


3360 Kilogr. Pulver aus entleerter ſranzöſiſcher Munition im avior.‘* Godm cr Wi 
Wege der fchriftlichen —— an ben Meiftbietenden verkauft. ſchienen und für nur 15 tr. 94049 3) Ein Salon mit Wohn⸗ 
Die Laufe Offerte muſſen vorjäriftemäßig überfhrieben und der⸗ J vorrätig bei J. Frauk, jimmer und 2 Cabiuettes it 
= I bie Donnerftag, den 14. November J BSuchhadi in Würzburg, Glan einen Herrn oder Dame zu 
1872, Abends & Uhr bei genanntem Depot frantirt eim- || Xüenterfiraße. (941 14 Mlvermiethen. Näh. in der Exrp. 

gelaufen fein, wotelbn, ſowie bei den ArtilferieDepots Münden das) Grm —— 
unb Auntburz die Bedingungen aufliegen, melde die Submitiene | 1 4191) Jun es fettes Ham. 
sen bei Vermeidung der Nichtberücfichüguug längftens bis zum) Ein Weller ift tn der Mauf- | melfleifch a Pfd. 16 fr. bei 

Berhandlungstermine zu unterzeichnen haben. iharbagaffe Nıo, 1 foyfeih zu Bags Schwab, 
um Marienberg, ben 30 Oktober 1972, 2b ivermicihen. * 4140 3c 126) Eichhorngalfe. 


Drad und Verlag von Bonitat: Bauer in Würzburg. 


& Digitized by GQ@8, 








Babhnzüge. Würzburg-Oungenhaufen. 


L Würzburg-Samberg-Frankfurt. 

Antunft v. Frankfurt: Courierzug 
TU, 85M. Borm. ‚Scmellgüge 2 U. 80 M. 
Racm. u. 5.5 M. Abend. Foitzüge < U. 45 
M, früh, 1 U. Mittag u. 7 U. Zu IR, Abend, 
Giterzüge 8 U. 20 R. Borm., 9 U. 25 M. 
Nachts u. 12 U. 15 MM. Nachte, 

Abgang nad Bamberg: Gourietzug 
IU.AOM,Borm. Poſtzitge 1 U. KOM, Rachm. 
u 714.40 M. Abends. zolalug 5 U. 45 M. 
früb. Güterzug 9 U. 5 I. Vorm. 

Anfunjt v. Bamberg: Courierzug 6 
nn. HM. Abende. Boftzüge 8 N. 35 MR, früb u, 
LUTM. Rahm. Yofaltug 11 1. 27 M, 
Nachts. Eäterztig 6 U. Abendẽ. 

Abgang nah Frankfurt: Courier, 
5 U. 20 M. Abents, Schnellzuge 1LOU. 36 M. 
Torm. w. 1U.85 M. Rachm. Poftsüge 1 U, 
ftuh, 41.45 M früh u. PU. Vorm. dterzüge 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 





Würzburg-Würnberg. 


Anlunftv. Gun : Schnellz 
Im, Mitt, Pofg. A fen 
Bug 111,45 M. Xchis. Gütery. 8 U.4EM 
früb u. 1 U. 20 M. Mittag. 
IV.FWürzburg-Louda-Heidelberg. 


Abgang nad Heidelberg: Schmelz 
10 1.20M. Borm, (nur I. u. It. EI, gewobhn⸗ 


liche Bilete hoben indeß Geltung.) ei 
BU.2EM.f BU.% M.Vorm.2 1,15 
Nchm. u. 6 U, 15 M, Ab. Güter, SU.I5M, 
frdt, 61. 10 M.fräh, 9U.SM. mau, 
80 M. Nachm. 

Ankunftv. Heidelberg: Schnell bU. 
5M. Ab. (. u. N. l.) Perſonenz. 9 U. ĩb M. 
Vorm., 21.55 M. Nechm. u. HU.25M. Rchts. 
Güterz. U. 40 M. früh, 8 N. 45 M,Borm, 
2 U. Rochin. u. 12 U. 15 M. Roechts. 

VonLaudanach Wertheim: Perf 
TU. 6 M früh, 1.12 M. Mitt, 81.50 


3 i ’ ö I Ankunft v. Nürnberg: Schnellzug 101.5 M. Vorm. Nadn WTLEOM Mb, 
at. Anden. u. TU. 10 SR. Hbcabs —— —— a —— 5 
U, Würzburg-Mürnberg. Nachts. Güterzüge | U. 19 M. Radım. u. F 1.5 M. Abenke. heim: Verfoneng 7IL.2OM. fräb, LU. 
Abgang nad Nürnberg: Schnellzug I. Würsburg-&unzenhaufen. 8U. 46 M. Nochm. u, 7 U. 86 M. 
SU. 15 M. Abends. Poftsüge 3U.5M. früh, Abgang nad Gunsenbaufen: Schneltzug 2M. 45 M. Wotomnibudfahrten n. Cuerhaufen 
9 U. 42 M. Borm. u. 7 U.45 W. Abends Nachm. Poitzüge + U. jrüh v. 10U. 40 M. Lorm. Gem. Zug 8% N., Unterelterfheim 4 IL, Rofdrunn— 
Güterzüze 5 11. früh u. 1.80 M.Nahım. TU. 46 Di. Abends. Gilterzuge 6 U. fruh u. 1N.SOM. Rahm. Neubrunn 415 U., Rimper 545 IL. Mb. 
mm — — — — — — — — — — —— ern 


Dienstag den 5. November 1872. Fnfundawanzigfter Jahrgaug. 


ftaatsanwaltichaffen und den Handele at pellatione gerichten zu füh⸗ 
rendeu Dienſifiegel het din tur die gegenwärtige Verordnung 
Die allerh. Verordnung d. d. Münden den 31. Oktober, | fefigefielien Bereichnumgen der Berichivköfe su intſprechen. 8.8. 
bie Organifation der Appellations und Danbeleappellationsge | Unter-Staateminifterium ber Aufri; ift mit dem Bollutge diefer 
richte betr., lauict: Ludwig IL. ꝛc. Wir finden Uns bewogen, im| Verordrung beauftragt. ger. Audmig. ger. Tr. v. Bäufıle, 
Being des 8. 19 'de8 Landtagt abſchiedes vom 28. April 1872 B 

nach Vernehmung Unferes Stanterathes zu verordnen, was folgt;] SchwurgerichtsSitzung für Unterfranken und 
8. 1 Vom 1,Dtt. 1873 angetangen, werden a; der Appellations: Aſchaffenburg pro A. Quartal 1872. 
gerichte- Sprengel der Oberpjal; und von Regeneburg und jener XXVIN. Verhandfung. Untlage gegen Gottlieb Derr, 21 
von Mittelfranten zu einem Appellationszerichte: Sprengel mit dem Jahre alt, ledigen Echneidergeſellen von Münſterſchwarzach, wegen 
Sitze dee Gerichtshofes in Nürnberg, danm b) der Hppellations- | Diebftable. Der Uingellagte ift ale Streumer und wegen feiner 
gerichte: Sprengel von Unteriranfen und Aſchaffenburg und jener | Sicherbeitegefährlichieit übel beltumundet. Er unterlag wegen 
von Oberfranfen zu Einem Appellationsgericte-Eprengel mit dem | Kandfıreicyeret umd Bettels bereits 8 Strafen, gleichwie er wegen 
Sitze des Gerichtshofes in Bamberg vereiniget. $.2. Die bienadı | Diebftahle ſchon mehrfach befiraft wirde, Seine letzte Gtrafe, 
vom 1. Dft. 1873 am beftehenden 6 Appeliationegerichte des Kö 9 Momote Gefängniß, verbifte er im Rellengefängniffe zu Näürn- 
nigreiches führen von diefem Tage an nad ihren Sigen die Be: | berg umd wurde von da am 31. Mär; lid. Pre, entiaflen. Geit 
zeichnung: Appellatiomsgerict in... (Wiünden, Paſſan, Zwei | Mitte de. Are. war er anfer Arbeit und logirte ſich bei dem 
brüßen, Bamberg, Nürnberg, Mugeburg).” $. 3. Die Geſachte Wirthe Baumann zu Winzburg ein und machte in der darauf⸗ 
des biöherigen Upprllationegsrichtes der Oberpfalz und ron Re; folgenden Zeit verſchiedene Ausflüge in die Umgegend, mobei er 
geneburg, dann von Miirtelfranfen, fowie jeme bes biehericem' mehrere Diebfrähte voMtührte, bie er endlich am 20. Samt bei 
Uppeliaionrgerichtes vom Unterfraufen und Mitoffenburs, donn! Nürnberg bet Beribung eine# ſolchen etoppt, ‚ur Haft gebradt 
bon Oberjranfen gihen für bie gemannten Kreiſe vom 1. Oftober, nnd in. Unterfudung gezogen wurde. Die einzelnen, ler 
1873 an auj die Appellationegerichte in Nürnberg bejiehunge: Sprade lommenden Diebfiöhle, deren Derr im Weſenillchen au 
weile in Bamberg über, 8. 4. Bezüglich ‚der Echwingeriäte ‚sehändig iſt, wurden won ihm in der Weife verübt, daß er 1 
beivender es bis auf Weiteres bei der im 8.4 ber fKormations ;am 3. Sumi de. Irs, von dem Bleihwaien des Kaufmanns Mic. 
Bırorbnung vom 24. Februar 1862 enthaltenen Beftimmung. — | Rogati zu Stadtſchwarzoch ein dem Rogati geböriget Stud Hand» 
Die :u; Bezug auf Zufammenbirufung und Bildung der Schmwur: | tlichergeug im Werihe vom beilänfig 12 R., 2) om 7. ds. Mis. 
gerihte, nach, gejegiicher Vorſariſt bei dei Mppellationggerichten | vom dem Bleichwaſen bes Frz. Medel in Bröd cin biefem ge⸗ 
zu vollziehemden Ute find bei den Appeltationsgerichten im Kürn |höriges Etüd Peinwend im Werthe von 19—20 fl, 3) am 18. 
berg und in Bamberg für jeden Schwurgerihtsiprengel gelondert |d8. Mie. in das Haus des Balt. Troll zu Effeidorf dm ein 
vorzunehmen. $. 5. Im die Funttionen des bieherigen Appella⸗ | Senfter, welches er durch vorheriges Klopfen an den Sen ern 
tionzgerigtes von Dberfranfen als gemeinfhaftlihen proteftamti- | öffnete, einftieg und aus der dortigen Wohnfinbe 1 filberne Uhr 
ſchen —— IJ. Infran; , ſowie als geineinſchaftlichen Ehe |mebft Kette im Werihe von 9 fl. und mehrere Gier entwendete; 
gerichtes II. Inftanz für Diflidentem tritt vom 1. Oltober 1873} daß er ferner bei diefer game: fih in die über eine Treppe 
on das Appellationsgericht in Bamberg ein. $. 6. Die durch befindliche Stube der Gebrüder Yeimig begab und bafelbft einen 
Bererduung vom 11. September 1871, „die Organtfation der|verjäloflenen Pultauffag gewaltfam aufiprengte, jedoch nichts 
Dandeltappellationegerichte in ben Pandestheilen d. d. Rh. betr.*,|vorfand, was fidh zur Entwendung neeignei hätte; ferner 4) daß 
bei den Uppellationsgerihten vom Oberbayern, Ditteliranten,|er am 20. Iumi (fd. Irs. in das Wohnhaus des Raufwannes 
dann Echmaben nnd Yenburg gebildeten Handelsappellationsger | Scherzer in Athaufen durch ein dur Drider geöffnetes Fenſter 
richte befteben vom 1. Oltober 1873 am bei den Mppellationege: | einftien, und im dortigen Wohnzimmer aus verſchiedenen Behältern 
richten in Münden, Nürnberg und Augsburg mit ihrem bisherigen /8—9 fl. an Geld, 12 Eigarrın und ein Ehähtelten Wichs, 
Wirfungstreije jort, Ebenfo verbfeibt es bei dem nach der Ver: endlich 5) om nemlichen Toge ron dem Bleihwafen des Georg 
ordnung vom 12, Jumt 1850, „die Organifation der Handelege⸗ Lint von Stadtihwarzah 1 Stüd halbbaummwollımes Tuch im 
richte für die Pialz betr.“, in Verbindung mit dem Appeflations: Werthe von 20—22 fl. hinwegnahm. — Dem Berdilte der Ger 
an im „weibrüden errichteten Handelsappelfationegerichte für | ſchwornen zufolge — Obmann: Hr. Kabrifant Ferdinand Bade 
die Pfalz; jedoch hat dasfelbe vom 1. Oftober 1873 an die Be⸗ mann von Ediweinfurt — wurde Gottlieb Derr der bezeichneten 
zeihnung: „Handelsappellationsgericht in Aweibrüden zu führen. | Diebftablöreate im Sinne der Anflage fir ſchuldig erflärt und 
8. 7. Die Umfchrift der bei den Apocllationsgerichten, den Ober- vom Schwurgerictehofe zu Tjähriger Zuchthaneftrafe verurtheilt 


ailbs 
Ritt, 
ab, 


— — — — — 


Tagsneunigkteiten. 


a“ 


: —— vom 29 
er 


Zernbach, venfionirten 


‘ Pegold und Bad. — Der 


und ebei deien Stellung unter Poiizianjji bt nad erirandener 
Straje für zuläffig erklärt. dr. St. 4-Bube. Schnarz hatte 
9 Yahre Zuchthaus und Stellung water Poltzeiauffiht, der Ver 
theidiger: Hr. Ryr. Becer: 6 Jahre Zuhtbans beantragt, We 
fdrwerne waren die HH. Fried. Drefber, Sabnmann, Johann 
Drefcher, Hepler, Mott, Klurihäy, Wahl, Sabemann, Abe, Röder 
Geihmworne: Herr Saftwirth Heinric 
errmann bon Schweinfurt wurde wegen madgewiejener Kraut 
eit für bie veffige Daner der jegigen Gchmurgeridtsfigung vom 
Gefgwornendienite bispenfirt. 
Deffentiihe Zisung des Sradt: Magiitrater 
Ftober 1872. (Ssluf.) er 


nehmigena Baugeiude des Hotelvefigers Anton Burlert, 


. Zinzmermeiftere Wihael Leipold uud Retaurateurs 9. Lochuer. — 
: Bolizeifoldat Müller wird auf fein Aniuden-entlalen. — Er 


loffungen mehrerer Strafverfägungen wesen Bletihaccistontra» 
ventionen. — nn Berehelichunuszenuiniflen für War 
ıltärrearikiator und deiedrich Krans 


‚ Schnymader. — Beſchlußfaſſung bezualic; der Verwendung der 


reſtigen Bretloſen der Stiſtung für verwahrioite Anaben. — 
Berleigeng des Heimachreated an Kellaer Adram Fichelmaun 
unter geſetzlichem Barb: halte. 


—— 2. Noo Wie wir erfahren, hab u die Herren 
Koch und Mennmer in Frauffurt den gegen die hleflge Bradtge: 
meinde angeftrengtem Brozeß „Weigerung weit'ren Det iebs der 
Gasfabrit betr.“ beim föuigl dandelsgerichte in Würzburg ver: 
foren nnd find biefelhen arm Vertrag gemäß angewieien, noch 20 
weitere Yahre die @asfabrifation dahier zu betbätigen, — Se 
Woj ber König vom Wuritemberg bat sem Fabrifan':n Hrn 
®. Pflug dahler, zwei Batente, auf wetterichten, wallerdichten Am 
itriä, und auf vwaſſerdichte haltbare Fukröaru — naddem bie 
Fabrifate ale zwedentiprechend geprüft, und als neu und eigen 
thitmlih erfaunt wurden, — ertkeilt. 

Scdweinfurt, 4 Row Bereits in ber legten” Nummer 
dieſes Blaties hab w wir bexichtet daß am verfloffenen Samitag 
Mittags 12 Uhr unter emifpre.. ender Feerlichteit de erben Kıöße 
dem nenerbauten Floßkaual paffirten Der Figeu’gimer des erften 
Floßes war BIBICT Ion. Bayer von Redach Auf demielben 
machten mehrere Mitglicher dee Miarüratr und Eolleg.ums der 
G.meindbebevolimädtigten, ber ſtädtiſche Baur⸗th uud feine Paliere 
und eine 2. An ahl Bewohner hirfiger Stad: die Fahrt mit; 
auf dem beiden anderen Flößen befanden ſich die hei dem Bau 
beſchüftigten Arbeiter wit ber Diufilgeisllihaft Eoncardia, bie 
wägrend der Durchfahrt kräftige Hed'e und Hurrab’s ertänen 
ließen. Am Übdend wurde Herrn Stadısauraih Müller, dem, ber 
dem umfaflenben Bau erdach und geleitet, von dın beim Bau ber 
eg“ Verlon:n ein folemner Fackelzug gebradt. Geber bar 
beim Bau befchäftisten Mroeiter erhielt fat! des üblichen Ricder. 
falles eine beſondere Gase an Bd, Samſtag md Sonntag 
paffirten in der Zeit vom vier Stunden über 10U Fi; den neuen 
Kanal, Die Flöke gelangten raich und gut in den Strom unters 
halb des Kanals. (Egbi.) 

In Ingolftabt mahte ein Soldat ſich dem unpaſſenden 
Schet;, fi einem auf Penen ſtehenden tameraben von ıitdwärts 
zu nähern und zu verſuchen, ibm das Berochr ber dic Stulter 
zu leben; ber onen faßte, als er dies fuhite, das Gewehr feiter 
an, gerieth mit dem Finger in ben Drüder dee Ürwehre, das 
felbe emtlub fig umd ber unglüd.ibe Spaßmader J Hirfh von 
Niederenlenbad) ficl, mitten durch das H-rz getroffen, tobt niede. 

Münden, 2. Kod. Dur Kriegomini verialreilript wurde 
die Anzahl der zur Dienttleiiung in das topographiſche Bureau 
des Generaiftabes zu fommanbirendem Dffirtere, deren zur Zeit 
24 towmandirt find, auf i2 firirt; die demnadı Aberzähltg wer 
benden Offimere haben bei ihren Abtheilungen ein zurücken. 

Münden, 9. ev, Wie wir veruchmen, tft im jüngjter 
Zeit eine Eutſchlicßang der Staatsregierung an ſämmtlicht Kreis. 
Renierungen ergangen, weilte ſich auf eine Weberwahung der 
Banernoereine und deren Vtrſammlungen bezieht, {R. €.) 

Kaiferslautern, 4. Nos. Der Abgeoränete bes deutſchen 
Reichstags und des bateriichen Yandiage Für ben Wahibritrt 
Raiferslanternsirhheimbolanden, Wolfen, tit heue früh ın Daum 
heln plöglich geftorhen. 


Baden, 1. Nov. Schon in den legten Tagen war ber 


Zuflnt von Fremden, welme zum Schluſſe des Spiels famen, wuthet bat. 


bemerkbar geweſen — geitern waren die RAume des Nonberfarione- 
hanied den ganzen Tag gefällt, nd as Mbend belagerte eine 


ſolche Menge die Spieltiſche, wie feityer noch ale gejchen worden. 





Dudei waren auch ber große Saal, in welhem bas lebte Konzert 
won dem Gerammrorheiier gegeben wurde, und die andern Säle 
voll beſetzt, und oft wurde es ſchwer, fi durch die Maſſe hin- 
du ch udraugen. Bon Baſel und Züri, von Karlsruhe u. Mann- 
heim fonn:e man Befannte jehen, die diefer Abend hierhergeführt 
hatte. Im Mesrigen war das Publitum fein ſolches, welches für 
‚die ele:anten Räume paßte, denn Ulles Hatte geftern — eimer 
‚alten Gewohnheit gunaß — Zutritt und mauder Kelluer ober 
‚Kos verſpielte geſtetn die Ernte des genen Sommers. Bon Zeit 
u Zeit hörte man einen Meinen Wortwechſel und fah darauf 

inew, der aus Berfehen einen fremden Gewinn für jeinen eige- 


je eintaffirt hafte, in das bekannte Meine Bolizeitabimet abführen. 


Funf Diinuren vo: 12 Uhr wurde mit dem Spiel ein Ende ge- 
wach: Im diefem Augtublick drohte noch ein Standal, ber mög- 
licher Weije höre Folgen hätte yerseiführen lännen. Ein Spieler 
wollte die 35 Thaſer, welde ihm auf dem trente ei quarante 
;mit beim legten coıp von ber Bant genommen worben waren, 
wieder zurud haben umb bezaum, wahricheinlih von feiner Um⸗ 
gebung aufgeftachelt, dıej.(bem (aut fhreiend — Glud · 
[tier Weiſe waren aber. einige Sicherheitsorgane, die geflern 
jüberhaup' zahtreih verfammeit waren, in ſeiner Nähe, fahten ihn 
fofort und unıer dem Hohngefhrei der Menge wurbe er mehr ge- 
tragen als zeheud in Sicherheit gebradt. Gofort wurbeu jeht 
bie Räume geleert. , 


Aus Thüringen wirb gemeldet, daß eine neue Verbindung 
mit Bayern gefichert fe. Der Bau einer Bahnlinie von Roburg 
nad der +ayerichen Sübmweitbahn, welde bie Kortfegung ber 
Strede Sera Eichicht ⸗ Sonneberg ⸗ Koburg bilden würde, jet Seitens 
der bayerischen S auıdrzgierung eine beſchloſſene Sache und Die 
Bor ame der Meffunzen bereits angeordnet. Meber den nm 
ſchlußpuntt verlautet noch nichte Sicheres, 


Dresden, 2. Nov. Das „Dresdener Journal“ veröffent⸗ 
licht das offistelle Prosrangm bei ben Hoffeitlicgteitem bei Gelegen- 
heit des goldenen Egrjubiläums des ſächſiſhhen Königspaares: Um 
7. aud 8 November Empfang der Hofitaaten, der Minifter, ber 
Yandtagepräfdıen, der Weiandien und der Deputationen zur Ber 
lutwiln hung; am 9. November keinerlei fang; am 10. 

rormber Bormittazs kirchliche Einfegrung des Yubelpaares im 
Paradefaale des Schloſſes, Baum Zuz im die farkolifche Kirche, 
in veſcher unter Gtodengeläute und Geſchützſalvben das Kedeum 
efungen umb eine kleine Meife gelefen wird. Um 4 Uhr tönig- 
de Tail im Banterfaale, wozu die höditen Herrſchaften ſich tu 
ben Semächrrn ber deutfchen Kalſerin werfammeln. Abends Feft- 
va-ftellung im Hoftheater. Den Schlus der Feftlichteiten bildet 
am 11 *Rovember cin großer Hofball. 


Rajiel, 4. Nov. Geſtern fand zwiichen Warburg und 
Liebexau erne Entgleifung des Nordbahnzuges ſtatt; dabei wur: 
den 4 Baflagiere getübtet und circa 40 vermunne, Der Loco» 
motivführer ift verbrannt, das ge theilweiſe ſchwer 
verlegt. Locomotive und Wagen find bis auf zwei ſämmtliche 
jerlriimmert. 


Sn Berlin herrſcht gegenwärtig der Tnphus in einem 
Grade, weicher ih „bis zu epidemifder Verbreitung gefteigert“ 
bat. Dieſe Thatjage wird dur eine Beifügung des Polijzei⸗ 
präfibiums fonftauiıt, welche Mafregeln jur DEREN, bes 
Uebel® anorbner. Insbeſondere wirb beftimmt, daß die Merite 
die im ihre Behandlung fommenden Typhustranten pottieilig au⸗ 
melden müflen und baß fie, wo ſolche Krauke fih in Wohnungen 
oder umter Verhältuiffen befinden, von bemen ein ungünftiger 
Einfiuk auf den Berlauf der Krankheit zu beforgen ıft, auf die 
Unte bringung derfelben in Srautenhäufern nah Krüften hin⸗ 
wirten ſollen. wine zweite Betauntmadung bes Poltzeipräfidiums 
ordnet bis zum Schluſſe diefee Monats die Raumung und Des- 
infetiion aller Abtritte und Senfgruben an und fordert die Ein- 
wohrer auf, zur Berbringung Typhuskranker aus überfillien 
Wohnungen in Krantenhäufer die Hand zu bieten, 

Aus Ditpreußen, ?. Nov. Die Cholera greift im 
Diten meter Es find meuerdings auch in Dirfhar, Danzig 
und Thorn Falle, fomie vielfahe Erkrankungen im Ruimer, 
Schwrger un: im Gumbinner Kreife und zwar wicht an Flößern, 
jondern Eiuwohnern conitatirt worden. 


Aus Lyor melder man, daß in der Naht von Sountag 
auf Montag ein furchtbarer Sturm in dem ganzen Rhönethal ger 
Alle Elemente jchienen Tosgelaffen zu jein. Am 
Diontag brach das Unwetter von Neuem los. Die Dunkelheit 
jmar gegen halb 12 Uhr Morgens io groß, daf man das Gas 
anzänden mupte, 


Dentiies NReich. 

MPreußen. Berlin, 4. Nov. Fyrſt Bismark ift für 
principieſle Heform des Herrenhanfes; ein Pairſchub erfolgt erft 
nad der Berätyung der Kreisordnung im Aogeorbnerenhuufe. 
Der Minifterraih beſcäftigt fich mit Ausarbeitung rıner Kreis» 
ordnungsvorlage auf Grundlage der amendirten Drrrenhaus« 
und Abgeordnetenhaus · Entwürfe. Des Braten Stulbera Wirder« 
wahl zum Präfidenten im Herrenhauſe iſt gefichert. 


Ausland. 


Frankreich. Barit, 2. Rov. Die Räumung die Marne 
Departements Seitens der deutſchen Eruppen- hat begonnen 
Epeinay, das erii am 3. November frei werden follte, ii mus; 
Gefundheitsrüdfihten ſchon geheru geräumt worten, da eint (pe 
demie im der Garniſon auszjubrechen drohte. Nam der ofitiellem 
Marſchordre, melde die in der Warme tamıonn rende v5. deueſche 
Divifion bei ihrem Rückmarſch zu beiolgen hat, wird Pormansı 
am 3 geräumt. Am 4 werden Mourmelon, Hy, Stjarn: und: 

ierry verlaffen. Un demielber Tage wırd der größe Theit der 
ruppen, die fih in Reims und Birry:le Francois befinden, 
aus Bdiejen Städten abziehen. Im Bitry wird die Räumug am 
5. November beendet fein, in Reim am 6. Die Garn ion vom 
St:-Memmie und der größte Ipeil derjenigen von Chalone tres 


t 


N 


Serie 229 Nr. 20, 5, 3230 Nr. 11, &. 7437 Nr.16, S,8049 
Nr. 15, ©. 10,108 Nr. 13 und Nr. 16, ©. 10,971 Nr. 20, 
©. 12524 Nr. 3 und Wr. 0, 5. 13879 Nr. 15, S. 14464 
Nr. 1 und Nr. 10, S 14308 Nr. 0, 5. 17646 Rr. 3 und 
S. 9757 Nr. 14, und endlih gesinwen je 1000 fl.: @. 1140 
Nr. 1 md 20, © 1418 Nr. 18, S. 2350 Mr. 6, S. 410 
Nr. 15, S. 3508 N. 7, ©. 4257 Wr. 7, ©. 4915 Nr. 16, 
©. 5878 Nr. 10, 5. 7450 Nr. 18, S. 8049 Mr. 9 und Nr. 
12, ©. 8247 Rr. 17, 5. 10108 Nr. 3, S 10562 Ne. 8, ©. 
11187 Nr. 9, S. 11265 Wr. 8, ©. 13544 Nr 5 und Rr. 18, 


ES 


S 14181 Nr. 2, 5 14592 Nr. 10 und Rr. 16. 5, 15495 
Nr. 4, S. 15788 N: 14 ums Wr. 18, ©. 1ii lb Nr. 12, ©. 
11645 Wr. 10, S 18942 Nr. 14, S. 19787 Nr. Y und endlich 


S. 19988 Ar. 4 Auf alle übrigen ım ben veroodten 75 
Serien enthaltenen und bier wicht befouders angeführten 1450 
Gewinn Nummern der Schuldoerſchreidungen fällt der geringjie 
Gewinn von jr GOO A. :u d er. Währung. 

MWorjenberibt. Arantfarı, da 4 Wopvember. 
Aud heute wur die Haltung trog eines im Banzen feflen Grund» 
tons nicht ausgeprägt. Anfänglich auf Wiener Eomfe und Be- 
richte von deriiser Meldnoth im matter Stimmung verfchremd, 
bejenigte man ſich erit nah und nah, beionders für Staatebahn, 
die nah 361 wieder 962 bejahl wurden Im Gegenfag zu dem 


ten ihren Mari am 4. an; Egalons wird erft am 8. oollftän- letzten Tagen waren Ereditafiien ziemlich ſtill und variirten wenig. 
dig geräumt fein. — Der geftrige Sräserbejuh giug ohne jeden Deiterr. Banlalıten waren heute, naudem geftern große Poften 


hörenden Zwiſchenfall voräber, wmd die potizeitich muitäriichen 
Borkehrungen, mwelte man anf den #riedböfen geiroff m hatte, 
fiellten fid ale überflüfiig beraus. 


befugt. 
gen gelertte Brab Baudin’s, in Diont-Barnafje das Grab der, 
vier Sergenten von Fa Modelle und auf dem Feicdhofe vom 
Renilig das Grab Biftor Noir’s mit einigen wenigen Rrängen 
—— Am heutigen Allerſeelentage ift durch dem ſeit frühem 
orgen fait ur unterbrochen nicderiallenden Regen ein Maſſen— 
befjud der Kirchhofe unmöglich gemacht. 
Paris, 1. Nov. Der Kriegeminifter bat am die Befehls— 


haber de: Gensdarmerie ıc einen Erlaß gerichtet, worin er den-⸗ 


Der Bere Yahatie wurde! 
von ca. 90,000 und der Dionimartre von 530,000 $erjonen | 
Auf dem legterem Fiedhofe wurde das vor einigen Zar! 


davon man ſprach von 1000 Städ) zum Brıfauf gel ngt waren, 
recht feft. Jeder Breisrüdgang derjelben führer fters meue Käufer 
an den Martt. And die auderen Banlen bieten fih im Ganzen 
recht qut und beliebt. Bon öfterr. Bahnen Norbmweit "fl. höher. 
Bon Prioritäten Iproc. Yombardifhe, auf de jebo.n injwirden 
denentirten ®:ruchte vom einer nemen Brioriräts- Aulcihe abermals 
niedriger. Bon Looſen 1Bhder abermals höher, von Sechſeln 
London beſſer bezahit Ungariiche Anleihe 1pCt. brfier. Die 


Zeichnuungtn aur die Pfandbriefe der Meininger Hypotbefenbant 


und de Süddeutſchen Bodencreditbant jollen guten Fortgang 
nehmen. — Bor -Y. übe fetenocteiät. Ubiener 
Bant 1U84 bezahlt, KErmsiactien 353—4 bu, Sonurzbain 162 
%a bei. Yombarden 221 bez., Suberrenie 65°. bez. Effelten⸗ 


elben wiederholt amftränt, für die ſchleunge Befeitiguny der fais bant 139%. 


erligen Adler an den Knöpfen, Schnallen und übrigen Uniiorm- 
theilen der Sensdarmerie Sorge zu ragen. 

Baris, 2. Nos Graf Arnım hat, nah einer Mittheilung 
des „Sidcle*, dem Grafen d. Saint Bailıer, diplomatiſchem Be- 
vollmächtigten Frantreichs bei der deutſchen Occupations Amer, 
bei jeiner Durchteiſe im Nanch erllärt, daf, Deutſch and die Bafle| 
abſchaffen wolle, wenn Frantreıb der Abſchaffung fur Elſab⸗Loth- | 

2. Nov. 5. 


ringen auftimme, 

Münden, » 
Rieberbay:rifches Gewäche von 18 
8* : Geiammioorrath 17,938 Prund, Vertauf 11585 Prund, 

reis; 72 fl. 57 tr. bie 54 fi 48 ie. für 10 Prund; b Bener: 
gte Sorten (Holedauer Yandhopfen): Bei. Borr. 27,727 Pd, 


1; 
» 


opjenmartt ) 1. Dover unb 
2.,8) Mittelgaitungen Land 


rt. 13405Fjd., Br. 51 fi 39 fr bis 57 fl 28 1r. fur 100 Bid ;i 


ec) Wolnzader- und Auer- Marttgut mit Ortefiegel: ef + vorrath 
11,079 Pfb., Verlauf 3575 Pfund, Preis Y5 fl. — tr bie 80 fi. 
für 100 Pfd.; 2. Mittelfräntiihee Gewächs von 1372 a) Derttelgua, 
itäten: rn 5601 Pfund, Bertauf 1994 Bund, Preis 
85 fl. bis 76 fl 41 fr. fur 100 Pfund; b) Vorzüglidere Quali» 
täten aus Spalter Umgegend nebit Kındimger- und Geideder op · 
fen: Geſammtvorrath 77,645 Pfund Vertauf 28132 Pjund, ade 

116 fi. 51 fr. bie 96 fl. 4 tr. für 100 Pfund; c) Spalıer 
Stadigut nebit Weingarten-, Mosbaher und Sıimersut: Ge 

fammtoorrath 9463 Yfb., Berfauf 6109 Pfund, Preis 160 fl. bıs 

137 A. 34 kr. für 100 Pf. 3, Auelandiſches Gut von 1872. 

a) Baden, Schwetzinger Gut: Gejammtvorıaty — Bid, Ber ! 
tauf — Bf, Preis - fl. — fr. be — fl — fr. für 100| 
Pfund; b) Würit:mberger Gut: Sefammtoorrath 4612 Bund, ! 
Vertauf — Pfund, Preis — fl. — fi. fut 100 Bid.; c) Böh | 
men, Leitmeriger But: Gelammtoorratk 678 Pfund, Betaut — ı 
Pfund, Preis — fl. — fr.; d) Saauer Stadt-, dann derrſchafte⸗ 
und Kreisgut: Sejammt-Borram: 3519 Piund, Vertauf 2416 | 
Pfund, Preis 150 fl. bis 144 fi fir 100 Piund, | 


Wien, 2. Novbr Bei der heutigen Sewinuzichung der : 
Öiterreichifchen 500 fl..oofe von 1860 fiel der Haupttreffer von 
0,000 fl. auf Serie 10,662 Nr 10; 50,000 fl. aur Serie 
7450 Nr. 8; 25,000 fl. auf Serte 588 Nr 17, je 10,000 fi. | 
auf Serie 8812 Nr. 12 umd Serie 10,105 Nr. 19; 5000 fl auf 





Bayeriiche 5% Didga. 100% ze, Aa". 180%s De, 
4% 2 8, Bembr..Ubtdf. Ohl. 43, G., Brämien Anleihe 
11274 &, Bayer Ditbagn 134". bez, neue Em. 118"/4 bei, 
Ansbach · Gunzen ien 414 P. 

Beldrourn, Breuß che Safen⸗Sch. ı fl. 4— itr. don 
Friedrichdd. VO fr, Vitolen OA 1244 * do, 
doppelte 4 n. 3 46 tr. a. 10 3.Stucke I, 
Dufaten 5 A. 54 —36 ir, . 2 mare 5. 37 ie, 20 


| res »Stüde 9. 21-22 M., engl Somperstane 119 49 


51 fr, ruff. Impersafe Bl. 4345 N, 
tr., Dollars in Gold 2 A 25—26 '!r., 


5 Fre. Thalıı — ii 
Meahlel auf Wien 


gs be. — — *2 
____Berantwortihe Reahtenr: Fr. Mrand, 


( Telegramm.) 

New:Nort, 30. Ditbr. (Per transatlantiihen Telegraph.) 
Das Poſidampfſchiff des Nordd. Lloyd „Bremen,“ Capt. W. 
vadewias, weldhet am 16. Dft. von Bremen und am 13. Oftbr. 
von Southampton abgegangen war, ift heute Mittag mohl » 
behalten bier angelommen. 

Mitgetbeilt dırh Carl Sieber, Generalagent fir 
Bapern in Würzburg. 


Betriebs-Tarif. 
Würzburger Volksbauk 


gemäart idren Mi gliedern 
Norfchüffe auf vVerional Erebit 
in Summen unter fl. 1000 — à 8» pr. Jahr 
über fl. 1000 — A TU Fr Nr 
und lombardirt 
im freien WBertebre: 
Staotörenten a 6: BD. Ms, 
andere b rfengängige Ef: ften a Tr pP. m. 
Vro’o. gat:onen ım nom ichen Verbölmiſſe. 
Sultia von be te ab bie auf Weiteres. 
Würzburg am 5. Novemver 1872 
Die Direftion. 








Berichtigung. 


Um ber irrigen, ſchon dor verſchledenen Seiten geäugerten 
Meinung zu begegnen, ala fei Unterzeichueter mit der buch nichte 
m rechtferligend n Einleitung des Wrtitels im der Beilage zum 
& räntiiden Boltsblatt Nr. 129 „Ein Iabiläumsfeft“ einveritans 
den, ba der Name des Unterzeichneten, ohne gegebenen Auftraz 
einigemal darin figuritt, bin ich genöthigt, Beritehendes zur Kennt: 
niß zu bringen, mit der weiteren Bemerkaug, dag Unterzeichneter 
durchaus Feine Beranlaffung Hatte, fih von dem Feite auszuſch lehen 
indem er von dem Sebanten geleitet wurde, milder in dem Hr: 
titel über diefe Feier iu Nr. 259 des Stadt: und Yandbote: bar: 
elegt if, — mithin für diejenigen maßgebend fein möge, bie 
Ad auf kurze Zeit täufchen Tichen. 
Bellingen, Nov. 1872, 
Apotheter von Güntber. 


Deine Wohnung befinder ſich von jgt am untere Möller: 
Hafie Nro. 1 im Saule des Herrn Privatier Hennermann. 
Ahtungeooll 
Karoline %oldmeyer, 
4354) Pug- und Kleidermacherin 
Befanntmachung 


Wohnunysänderunaen betr 
Die Bermietder von Woynungsräumen werden vei bem gt. 
genwärtigen Miethz'ele daran erinnert, über den Ein: un) Aus- 
zug ihrer Miether die vorgeihriebene Anzeige beim Quartteramte 


m 
ö Formularien für dieje Anzeigen jind im genannten Bureau 
unentgeltfih zu haben. 
Wuürzburg, ben 1. November 1972. 
Stadbtmagiitrate. 
Der rechtsl. Bilrgermeiiter, 
r. Jürn. 
Rbein. 
. . . . Se Tr — 
Strichsausfchreiben. 
Donneritag den 7. November d. 3. 
Vormittags 10 Ubr 
verſtelgere ih zwangeweile gegen Baarzahlung in der Auftions- 
> oe: am Frauziskanerplatze bahier 1 polirie® Aannner, 1 dergl. 
vafıif, 1 dergl. Kommiode, I Spiegel, 2 Oeldruchilder und 
1 lafirten Kleiderſchranl. * 


Würzburg, den 4. November IKT: 
* Meißiger, 1. & B 












Bielef., jchlej. & || Pürger- Verein. 


bausım Sanıstaa, den 16 da. Dies. 

REN Gansunterhaltun 
Leinw and. m - Bofalitäten her g 
Tiſch⸗ Handtüder, _ Sehrannenhalle. 

Servietten, 4295. Ein brabee, ſolides Mäb» 


dien aus guter Fawilie, in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht 
sine Stelle ald RKammerjungfer 
[oder bei .einer hohen Herrichaft 
as Simmermäbdhen:; bafielbe 
fönnte fofort eintreten, 

Sefällige Offerte beliebe mar 
unter Ziffre K in wer Er: 
ped. d. Di. zu hinterlegen 


verloren 
auf dem Friedhofe eine weiße 
Zoranette an ſchwarzer Kor 
del. Sefällige Abgabe 1. Diſtr 


FR und bunte 
Taſchentüche 
einpfiehlt 4 
Carl Sehlier. 
Schufterg. Mr, 4 


Reitauratipn 


Schießhaus. 
Friſche Sendung altes 


Pappenheimer Bier aus 
der gräflihen Brauezei. „ 


a RN 2D1 imeu 1), (4356 

C& 44 

Friſche Fralanen| 

bei (4822 2a bonne Aus * Sadrer * 
Siebenbürger. * 





14343) 


& bo Del der Woothele MeuGersdorf, Sıyjen; 
e DV: ‚sn. W erlaube mir Über Iyr wictlih vortreff- 
liches Ohröl zu berigten: Ja vielen Fällen, wo ih es ange» 
wendet, vejonders nad rheum Leiden, Reroenfieber und Sharlach 
wrüdzealiebener Shmwecgdrigkeit babe ich theils.radicale 
—— (anch bei 1 KRinde!) ſtets aser weſentliche 

eſſeruag beobach et x. Dr. Scart, f. preuß. Siawarır a. D. 
ia Ber" Au haben mit 330 Daakirhreiben von Geheilten tm 
WBur;burg ba U. Kirſchten, Matrtı. 


4337 31) @in junger Kauf. 4296]2a Ein folider Kellner, 
mann, mit dee Mercerie- |dem die vorjiglihften Sergmiffe 


Yzur Seite ftchen, ſucht 
« Manufaftur Branche: my tann fogleih eintreten. 


verttaut, undwel:ner ale; Näheres Sanderalacie Nr. 4. 
Meifender in dieſer 3 * 


Branche leiſtungsfähig 432830 Franz. und 
i2, auch Bicheffere Fund, Untereisht wird erteilt. Nah. 
fvaft v. Marchana "im — 
Tailleur in aan; 4315) Cine VBorflecdinadek 
Deutſchland kennt, ſucht 
einen Reiſe Worten. Gef. 

Anträge unter Ebiffre 4993) Unter eichnete vermietet 
I. MD. 3® nimmt die sis 1. Yebrade 1575 cine Karo 
Expedition de. BI. ent: terre-Wohnung von 3 Biss 


— — 


egen. mern mit allen Erforberniffen. 
— — Aunga Müller, 
Seien Morgen wurde im Stadt / Hebamme 


Dom oder deſſen Näde ein ge: | — —— — 
jtidıes Battit-Tafhentuch 430:| Eln Logis von 2 Zim- 
mi den Butitasen D. F. ver: mern, Küche, It an eine Meine, 
loren. Der vedlihe Finder er: ruhige Familie zu verwiethen. 
bäl: eine‘ —— Hay Shouenanger Rr. 3 neu. 2a 
A. inbr Neo. 15, Über} — — — — — 
EN 4320] Gegen billiges Honorar 


2 St. (4307 ) 

8 — — ——— wird Clanierunterriht erteilt. 
Berbeirathete Büttner, | N Exr- 

tuchtige Faßmacher, finden dau⸗ 

ernde und lohnende Beidäitig- 

ung. Näh. Erp. (4519 3a 


Fimf kleine Schlüfel: 
ben, in einen etiſetnen Runge 
achalten, ſiad Hier verloren wor: 
den. Der Finder wird erſucht, 
biejelben im Spegeretlad:n des 
Hera 3. Bundſchuh, obere 
Suliuspromenade Wr. 31, ge 


4349] Segleih ober bit 1. De 
zeınber ein Jimmer ıu ber 
mieten. Rothe Löwengaſſe Nr- 
I neu, 


4552) Zu verfaufen find ſchöne 


Kochbirne das Humbert 15. 
"db. in ber Erp. 


Brooufteugeiäft, 





gen eine Erienntlichteit ab, [ichr gangbares, fofort wegen Ba- 

gebeu (4341  [ntllienoergättniffe zu verfaufen. 
| NRäb. in dei örp. (4348 2a 
An Hautleidende +28) Am Samitag den 2. blieb 


ein Megentsbirm in ber 3. 
Kirchhofabthellung ſtehen. Der 
redliche Rinder wolle ihn in der 
Rofengaffe Nr. 2 gejen Belohn- 
ung abgeben. 


jeder Art 
ertheilt imriftlihen und miünd- 
lichen Kath 
Dr, med. Kleinhaus, 
Specinlarit und Inhaber einer 
Privat- Heilanftalt für Haut⸗ 
franfe zu (4316 
Bad Creuznaäch. 


4339) Um Sonutag wurde eine 
Broche Maltgoid) verloren. 
Übgabe gegen gute Belohnung 
erbeten Eichhorugaſſe Wr. 18. 





Sin Logis von zwei 
Zimmern, Kammer und Kächt 
it am ein paar ruhige leute uf 
1, Februar zu vermiethen. , 
Sterngalfe Wr. 9 nen. 





4350) &s jind ſchön möb⸗ 
lirte Zimmer, feparatem 
Eingang, zu vermierhen in ber 
Wohliahrisgaife Wr. 6. Näheres 
über 1 Stiege. 

Auch iſt dafelbjı ein gut ge 
richtetes Wert mit Matraze 
und Ropfpoliter zu verlaufen. 





4351) Ein fehwarzer Heren- 
Nut it gefunden worden. Ab ⸗ 
holen im Höllriegel He «Ir. 
I, zwiichen I1—12 Uhr. 





4324) - Eine jhöne Sammlung 
ädter Sirfcb: und Meb:Gr- 
weibe it zu werfaufen. 


Näh.ri. d. Exp. 


4546) Ein Student ſucht im der 
Mähe des Epitals elegante 
Bohrung. Wöreffen in der 
Erp. Fu hinterlegen. ; 


wurde gefunden. Strohgaffe 
Nr. W. 





* 3a 
Lorenz Braun 


aus Eger und Franzensbad, 

empfiehlt zur gegenwärtigen Meife, fein wohl aſſortirtes 
Lager im selbitgefertiaten fein u. elegant nearbei: 
teten Kinder. Mädmen: u. Damenitiefeletten 
und Aerte Aufih:rung der aufmerlſamſten Bedienung 
und r Arbeit einer —— er: und Abnahme 
entgegen Hodadtungtvo 

: : der Obige. 


Bude: Domstrasse vor dem Hause 
des: Kauffmanus. Schnoes. 


— — — 


| 0903209090090008 
Beachtangswerthe Mess-Anzeige. $ 


Einen hiefigen ſowie auswärtisen Publikum made ic 
bie ergebenſte Anzeige, dab ich auch diefe Meſſe wieder 
mit einem großen Wollen: se Baummollen Lager 
bezogen habe. Durch vortheilhafte Eintänfe bim ich im 
Stande, trog dem groden Anfihlage zu foſgenden billigen 
aber unbedingt felten fen zu verkaufen: 

Knaben: und Mädhen-Untergofen von 18 fr. an, 

= — Unterjacken —— 

Herrn · und Daucn⸗ Unterjacken 42 „ 

— Unterhoſen ——— 
vxuxemburgiſche Geſundheits · Jacken für Herrn und Da 
men in allen Karben das Stüuck 1 fl. 36 tri. Uffl. 45 fr, 
2 fl. bie 2 fl. 48 fc, Wollene Unterhofen von 1 fl. 48 fr. 
bis 3 fl. 30 fr. Wollene Xeibbinden 36 fr., I fl. Eng: 
liſche Unterjaden 1 fl. 24 fr. Ferm (Caſchnez) vein wol 


| 
lene Herrnhalstilcher don 42 fr. an. Shävlchen | 
3 
> 





Terncauwolle verfertigt 9, 12 u. 18 fr. Ropfihawie 30 tr. 
Serlenwärmer biliigie. Bulle Sorien wollene und baummol: 
lene Hexen und Fraueutücher. Alle Sorten Taſchewücher, 
Beltdecken, Tiih und Koömmodededen. Alle Sorten Damen 
und Kinderiträmpfe. Geftiidte Herrnſocken das Baar von 
-18 fr. an. und nach viele in dieſes Fach einſchlaginde Artitel 
zu dem bilfigiten Preiſen. 

Deitent empfiehlt ſich 


A. Marx aus Gross-Lmstadt. 
Bude wie befannt Domſtraße vor den Hauſe 
des Herrn Zürn. 


Das große 
Wachstuch.,, Rouleaur und 
Teppich Lager 


beſindet ſich wie gewoͤhulich, hier zur Meſſe 


nur Bunde vor dem Haufe des Hrn. 

Baukier Heim, vorn. Ickeloheimer, 
auf der Domitrafe. 

M. Reichgeld aus Kausbag 

bei 


oblenz. 





401). Ein Badergebilfe 


3 4302 3a) Ein Rogis mit Wert. 
wird Bin aufs, Zimmer und 


kalt wird, wern«möglid im 
Veterer Bierte‘, bie 1. Rebruav 
zu miethen geſucht Mäh Erp 


tauu eib eintreten. 
, in ber Exp. 















‚ann i 
Fdingniffen die Bildhauerei und 


Clemens Frohhapfel, 
vormals Frau Hohmann, 
aus Fleinſaſſen an der Rhön, 


empfiehlt zur hieſigen Meſſe feine befaunte, feibit fabrigirte 


vansmager Leinwaud, Tiid: u. Handtücher 


von vorzigliher Qualität und gater Naturbleide zu billigen 


| 
2 
e 
wi 


reifen. 
BER Für Aechtheit und Güte der Waare wird 


* 


garantirf. 


Die Bude befindet ich in der Domſtraße mit Firma. 


— Bekanntmachung. 


Unterzeinetee kann es nicht unterlaffen, seinen geehrten 


Runden jomie einem geenrten biefigen und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeier zu maden, 
Spielwaaren Lager zur Meife dahier wieder befindet. Einem 
zahlreichen Beſuch entgegenfchemd, 


daß ih fein Wuppen: Ke 


hodattungsvoi! 


fe. Wohlfarih, 


Spielwaaren:Fabıif, Coburg. 


Bude vor dem Haufe des Hrn. W. Kahn u. Gomp,, 


Domſtraße. 
Meinen werthen Kunde rip. Wärbarg. und Umg jenb die 


ergebenfte Aitieige, daß id wieder mit einem großen Yager aus. 
getrecdfneter Aſchenkernſeif⸗ eıngeiro 
um Retourfracht zu fparen, zu dem billigen vreiſen 


jen bin mub gebe, 


K. Seidlein aus Schweinfurt. 
Bude wie feit Jahren Nürichnerboi, vis-&-vis 


Herrn Roienthal. 


Geschäfis-Auzeize nd Empfehlung. 


Hiemit die ergevenite Anzeige, dag id unterm deutigen im 


der Sandgaſſe im Haufe des Herrn Reſtaurateurs Wager- 
häujer ein 


Cigarren-Gejchäft 


eröffnet habe und werde mid) bemühen, ſtets nur Ausgezeichnetes 


zu liefern, bite des halb um geneigten Zuſbrndh 
Würzbur;, den I. November 1872, 


A. Bietzel 


Ssagdverpachtung: 
Mittwoch, den 13 November, Nachmite, 1 Uhr 
vird im dei Schule dit Jagd auf biefiger Wartung, getheift im 

wei Berirfe, ale: 
ar linte der Sırape von Würzburg biecher, zu 1500 Tgm,, 
b) rehts der Straße iu 1200 Tgm, Fläche, 
auf weilere 3 Jahre Öffentlich meitbietend verbachtet. 
Die weiteren Bedingniſſe werben bei der Tagfahrt befann 
gegeben. 
Höchberg, den 28. Dftober 1872 
Die Gemeinde:Benwaltung. 
Feineiſt, Bürgermcifter. 


Te Eee SEE en — 
4300 Ein Frack wird er 2a) Eine gefunde Mine‘ 


fauft Näh. ta der Sn ucht fogleih eine Stelle. wäh, 
— — — —Enbindungsanſtalt. 
4329) Ein ordenlicher Jun IE — 
unter annehmbaren Be— 4326 Ein Kind wird im 
Pflege zu nehmen ges 


Möbelfabrifation grändfih cr-| 9 
fucht. Mäb. Erp. 


fernen. Wo? jagt die Erpeh. 





Gettvrbene. 
Diaz Obermaier, Kauſmanus- 
fohn, I0V2 3%. a. — Kunigunde 
Dehling, Yadircrsftau, BTW. a. 
— Barbara Rob, Bitrrerivital- 


vfrſtudnerin, 79 R.4 


4325) Hofſtraße Nr. 16 if 
ein Logis von 3 großen 
Zimmern, Rüde 2. anf 
Sibtner zu vermiethen, 








Kadholiken-Verſammlung. 


Heute Abend halb 8 Uhr 


Deffentlicher Vortrag 


Herrn Profeſſor Michaelis aus Braunsberg 


im Schrannenfaale vabier, 


wozu Freunde ver kath. Neformbewegung mit Familien eingeladen werven. 
Das Comite. 





Wollene Hemden 


in verfchiedenen Qualitäten und Größen empfiehlt in nur jeibit gefertigter, 
Auswahl biligit 


guter Waare bei großer 


P. Ph. Schnoes, 


am. Bierröhrenbrumnen. 





Cafe Windifchmann. 
Deute Dienstag den 5 Nevember: 
Musik- und Gesasgs-Soiree | 


Geſchwiſte Poſchl. 
Antang 28 Uhr. 


macher feinwand, 


Firma veriehen. 


4340) Ein cand. med. 
(Schweizer) wünfcht ſo— 


Mess-Anzeige! 
wWolien- Waaren. 


Tas Flanellwagren Lager eigner Fabrik von H. eizel 
Bendix aus Kullſtedt, befindet fih_genenmwartige ı fort ein ſehr fchön möb— 
Kurjanerbof, vis-A-vis Herrn Sundermann. lirte8 Zimmer mit Aus⸗ 
Daſſelbe bietet die reine Aus vahl in den aflerieinften Ges 
— ‚Ser benflanelicn, melde, aufs Beftelficht. Anmeldungen unter 
atirt, damit folbe durch's Waſchen wie den Schweiß weni . 
einyeyın. Geftreifte, Farriric & farbige Alanelle, fchr — H. abzugeben 
—— 2 Unterröde a achtfarbig, jowit deppelbreite Ho e chwan. 
amas, allee in ber grönten Ausvahl, und veriaufe bei da 
enorm hohen Wollpreiſen zum billiaften Preiſe. "14347) Ein Meines Karapee, ein 
Um geneigte Abnabme bet nur verlier Bedienung bittet Dildgetäus, 2 große Butter 


H. Bendix aus Küllstedt. 11 > bitie i=, vertaufen 


_ [Rotgelöwengafje Nr. 7, parterre. 
Altes Guss- und Schmelzeisen, Annonce. 


Kupfer, Meſſina und Seffingfpabne, Zinn, Zint, |, 
Kılei. Con pofitiou und BL kunt Tornugren 4358 * —* ie ‚t Daun, 
in größeren und kieineren PBarthieen zu dem höchſten Preiſen Pr der Eolonia AETEN» 


K. Arapp Metaltvaarenhandlung, er Wr uk nöt bio 
Nr. 41 Scmmelsfiraie Nr. 41. 
ter Esiffre 7. A. B. in der Er⸗ 


( Zeugnifie fiehen zu Dieniten. 
Handdreihmajginen Nislatnnkiee 


Gef Offerten dutet man um 
auf Holgeitell mitgend ohne Schüttler hat zu billigen Breifen | 4354) Ein tranter, ſchwer be 








3a) 


borran. Die ’ eg run —— bittet 
N N N edle Woylihätsr um gültige U 
Eisengiesserei & Maschinenfabrik, — derfelbe Ab in 

“ # . P - 2 t b 
Geor« KHäberlein in Nürnberg. a _ 





4227) &s werden iofort ımel 
ireinande gebnde, hübſch möb⸗ 
lirte immer ıu mieihen ge 
ſucht MauihardsgaffeN. b, 2 St. 


Kidleder- Creme 


zur Gonferoirung und Rıintyung der Kidichuhe empfehlen in Töpfen! 


als ir 
j A. Mifles, Schubmaker, 4359, Ein jolidee Mädchen 
(3a . Dander, Leder händler, wird jogleich gejucht. Näh Erp. 


empfiehlt fein ſchon befanntes Das 


Sttmar Schmitt, 


aus Boppenbaufen a. Rhön 

er vom felbr verfertigter 
— einen, Tiſchzeuge, 

tücher zu den billlaften Preifen. 

nn Bude befindet fi vor der Kiliani-Gruft mit 


aa 


Union. 
Mittwoch, den 6. November 
Abends 8 Uhr 
Bortrag 
über die Auftlärungsberiode im 
Franten im vorigen Jahrhundert. 


Blane Glocke. 


Morgen Mit woch 


Schlachtparthie. 


4293 20) Ein noch gut erhal⸗ 
tenes Wett mit Vettitatt umb 
ein SHandwagen find zu ver- 
taufen bei 
Sattir Steinmeg, 
Tranjistanerplag. 


4342) Ein ſolides Dien ſt⸗ 
madchen mit guten Zeugniſſen 
und 2 junge gewandte ſollde 
Mädchen werden für ein Geſchäft 
gefucht. Nah. Err. 

eit 


4357) Em vor längerer 3 
von Landleuten ın der Etlinger'⸗ 
ſchen Buhhandiung zurüdger 
lafiener Megenichbirm ann 
von demielben dort in Empfang 
genommen werben. 


4351) Ein neuer Schub: 
Ffaıren und eine Mitte find 
baig zu vertaufen. Näh Erp. 


4355) Ein uctiger Feuer 
arbeiter ſucht Beiſchoſtigung 
Rah m der Exp 


Bon meiner Einkaufsreife von Parid zurücgefehrt, iſt mein Lager mit 


allen Neuheiten in 





in Seide, Wolle und Fantafie, vollftändig ausgeſtattet. 


3. Roſenthal 


Kleideritoifen 





Ramadoux, 


feinten und vollieftigen Gmmenthaler, prima Limbur 
ger Räfe, Bother Gervelat:, ranffurter Brat: 
und Leberwarne empfichlt 


Peter Metzner Sohn, 


Semmelöitraße 3. 


Großer Ausverkauf 
fertiger Federbetten, Flaum— 
betten, Bettfedern & Schleiß, 
Flaum zu enorm billigen Preifen dei 
I. Sonnemann, 
Glockengaſſe. 


Anzeige und Empfehlung. 


Endesunterjeidgweter bechet ſich bicmmit einem hoch⸗ Ardigen 


Tlerus und verehrligen Piblitum anzuzeigen, daß er auf hiefigem 
Plage eis Buuk: Be Buchbandiung gegründet at. Sein 
fpecielles Brinzip wird hauptſächlich darauf gerichtet fein, Werle 
fatholifger Literatur, Rundgegenitäube veligiöfen Inhaltes ſowie 
auch gemeinnägige Iourmale und Zeitfehriften u ihren. Judem 
er verhlite Bedienang jmfichert, bitser er um geneigten Zuſpruch. 
Sein Laden befindet KG am der Maricutapelie, 
— ben 3. November 1872. 
+ 


Thbasd. Kuhu'ſche Runit- u. Buchhandlung. 


— Logis-Vermieikung, 


fori 2 Zungen auf Tag- A| 4256 8b) Ein Hochparterre: 
lohn — Oenfelben it Eogis von 4 Zimmern, Holj- 
Gelegenheit gegeben, die Plıager, Kellerabtheilung und fon 
Steindruderei —— eoden Bequemlichteiien — ganz 


rd. abgejätoiien für fig ſelbſt — 

ee — a A . Ben; ju vermiethen. 

: 5 zuftinerftraße Mr. 15, 
DD DIIN- |uper 1 tige 


Stavt-Theuter. 4376) Im 26. Dfiober wurde 3 


bon 5. Nee. 1972 jim Gafthaus zum Ewgel ein 
Abonnement wuspendu. breußiigerdopp. Frirdrichs- 
Die fchöne Selena. {dor verioreu. Der redliche Bin 
Romiige Oper in 3 Wötheil-|der wird gebeten, folchen im 


Diemsmag, 


veaaue und jederzeit araucabar: 
Umrechnunzstabellen. 


Lieber das Verhältig ber Fünftigen deutichen Zil. 
ber: K Echeidewinzen zum —E res umge 
lehrt, im Sinue der Reichs, eſetes vom 4 Dejember 1871 88 
2. 11. Mbj. 2 und & 13, zum Amtsgebrauche ſo vxohl als zum 
Brivatvertehr find wrrräthig und per Stud 6 fr, zu haben tn der 


Bonitas-Baner’sehen Verlagsbandlune 


BB. 
rechnustg 


4222. Ein militäörfiommes com- 

plett gerittenes Reitpferd, ſchwar;⸗ 

braun, Stute tit zu verkaufen. 
Näheres in der Expeb d. Bl. 


427936) Eine Wohnung vo 
3 —4 Aimmen mit Rüde nad 
allen fomitigen Bequemlichteiten 
ift jogfeth zu vermiethen. 

Näh im Der Exp. 


Eine 
bebentende Deutsche Lebens- 
Berfigerunge: Sefenihaft, wide 
in Würjburg eingeführt ti, ſucht 
tüchtige Spectaf-Agenten. 
Offerten sub R. 230 au bie 
Spedition ds. DL (3277 3b 


4353) Ein orbentliger Junge, 
bie Bäderei ju erlernen, wirb 
geſucht Bütrtnersgaffe Nr. 33. 








4530) Billig zu verlaufen ein 
gut heijbarır Gremitage 
Dfen. 
1. Etod. 


4360) Ein gemandter Frauen 
immer, meldes das Rumpen- 
jortiren verfteht, wirb gegen 
boren Sogn aeiudt Dus Nähere 
in der Expedition 





4364 Lammfleifch ver Pid. 


ao von Hailhac und Halevy. Baſhans zum Ungel objugeben | I6tr, Schipper, ;Maulyarde,. 


ui nen 5. Zell um ZJ. oeen Belohuung. 
dopp. Wiufit von G. Offenbag. —— — 
itwoch, den 7. Nov. 1678 | “ine gute Köchin, welche 








Das Stiftungsfek. 


| t war, ſucht ſegleich ei 
fiptel in 3 Alten von ©, » Kaeit War. —— 


Stelle. Näh. bei Frau gleifeh: 
mann, Schwanenhof Nr. 1, 





HnerMäb: Waſchine noch MWeädehen wirb für ein hie- 
) tür Schuhmaher oder ſiges Geſchäft als Laduerin ge- 
neider, ift en zu verfaufen. ſucht und fan ber Cintritt ! 

der pp. 


% Borftell. im _B. Moommewen. mehrere Sahre bei einer Herr-Jam Holjtkor Nr. 31. 


fort etſolgen. Näh. in der Erp. | 


Anmühl= Vrodnie derlage 
Kartoffeln das AR ER 
(451 





Ein unmöhlirtes 
Zimmer ift zu vermichhen 
Aumerer Brakın Nr I nem, I 


4375 2«) 


3a) ine fiarke, auöge-|3a) Ein ſolides, amitändiges Stiege bed. 


1309 3a! 2 Nouleauxladen 
o⸗u Auslagefenfter werden „ejucht 


Räh. in der p 


Sotyengaffe Nro. 3, 


ı Wöllergaffe Nre. 28 


ualei Bienen drefe Tabellen jur Be 
r Heihsgeldmun;en. 


Ein nuterhaltenes Wetr mit 
Sopha ıft billig zu »er/aufen, 
Näh in der &rp. (379 


Eine aut geübte Maf hinen- 
Mäberin fusı Beigäftigung. 
Näh in der &rp (1372 


4531) Zungee, fettsd ” ma 
melfleifch ve Bid. 15 fr Sei 
Metzger Schiele, 

Lochaafft 


43665) Ein ſehr brases Ad: 
shen fubt foaleıh ein: elle. 
Näp. bei 7. Berg, . * 
Zellerfirage Nr. 34 





Es werben wei Eripor: 
teure geiudt. Nur folid- mol: 
len fi meiden. R I. Ep. 4373 


43701 Eine Bleidermacherin 
winiht in und außer dem Haufe 
Beihäfttgung Nihrres Innerer» 
raben Kro. 23 über 2 Stiegen. 
Auch rd dafeibit ıwer ummäb» 
Irte Zimmer mit Kocdo en ſo⸗ 
gleih au wermieiien.” ‘4370 
4363) Ein eehhädiriger Sa Di 
wägrlein, grün angehvicer, 
mt. A arjeichnet, dit aus 
meinem Garten abhanden ücs 
fommen. Der \eberhrirger err 
hält eine amgemeilene Belohn- 
ung. MNährres * 


olh 
Reitauration Mocca, 
4371) Ein folider, brauchdarer 
Schweijer —— von 
Heımann 2 ierlinger 
3a) am Ererzierplak Nr * 
4377) Ein foliden, hrınek 
M üidehen faun fofort in Dienit 
treten. Näh. in der Frn. 





Gin Log 8 ou 2 Zummca 


tft ım dermierhen im dei unterm 
4365 








Damen: Märtel und 


HYuswabl zu billigen Preifen. 


empfehle in neueſter und reichhaltigfter 


Jacquetten 


Eine Varthie in vorjährigen Facons, gute Qualitäten, verkaufe um raſch damit zu räumen, 


a ſl. 3. — 1.5 — un fl 6. 


HerruH 


Carl Bolzano. 
emden 





in Leinen, Madapolam & Wollene ſowie die neueſten Facons engliſchet Sragen und 
Manſchetten empfiehlt 


F. J. Schmitt. 








Eine grosse Parthle 


Teppiei.e 


sowohl am Stück als auch 


Vorlagen 


vendenallcıkilligster bis zu den feinsten 


Weisse und woline Beitdecken 
Vorhangstofle 


Tisch- u. Commededecken. 


Leinwand 


Tisch-, Tafel-.u. Handtücherzcuge, 
ee-Decken u. Servietten, 
Schirting, Chiffen. Madpeolamıs, 
Satin, Bamazt. Pelr- ique, 


— unter den Fahrikpreisen 
Joseph Freudenreich 


’ _ am Schmalzmarkt. 
Böseser: 


Cosmetiques zur Beicjtigung der Haare. 
Albert Müller. Coiffeur, Eihhornftraße Nr. 32. 
Een ae ir Buch rer een ne ai ee 
tal. Maccarı ni (Bemitiennbeln) per Tb. 16 fe. 
Zürfifche »twetichgem per Bid. 8 Ir. 


naeh Seinrich Kornacher, 


YAuguftinergaffe. 





— 





Liedertäfel. 


Morgen Mittwoch Abend 
halb 8 Uhr — Probe für 
!den Damenchor, um 8 Uhr 
für den ganzen Chor. 


13297) Sin fonniged Eogks, "in 
ar * — * nem 
nebjt Zugthör, iſt ſofort zu per» 
miethen. Näh NETT 


— — — — 


2000 bis 2500 fl. 
And auf gute erfie Stelle gegen 
doppelte Sicherheit auszuleiben. 
Näh in der Ep. (4335 
4317 3a) Kine Wirtbicbaft 
ti um BOLO fl. zu "ertaufen, 
Näheres bei 
Seufinger, Commiifionär 





Haus-Verkauf. 
ar Kin mened aus, ad Yım 
mer nebit Zu ehör per Stod, 
jede Mohnurg abgeſchloſfen, wat 
große Irodene Killer, Do mit 
srpem Ardet:shatie, Iitödig, ver 
eignet für Fabrit, Weindand; 
fung, „Birne, Buchdruderei, 
2c. u derfüufett. Der Preis ent— 
jpricht der Wrietheeinnanme, 

&. € Fuchs 
im De e des Herrn Göbel, 
Bödermiir. am Obienplag 


Reiſepelz, 


ein noch ſehr gut erhaltener, iſt 
ıu verfaufem. Näberes Gerbers⸗ 
zaſſe Nr. 23, weiter Stock. | 


4314 3a) Gin ober zwei ei | 








möblirte Zimmer, inein- 
andergehend, jhön und freumb 
ich, find fo;feih oder pr. 1. 
Dezember :u vermiethen. 

Nöh. in ber Erp. 


06 a Yogei-Verkaul. 


4312 2b) Sorben ift eine Send: 
ung, öchter Harzer, fowie Holliän- 
ber und Trompeter Kanarien 
Bügel angetommen s | 

Au haben Haſthaus zum gol- 
beren (Engel, Semmelefiraße;| 
nur furzer Aufenthalt. 





Drud und Berlag von Bonitas:Bauer in Rirdug 


tin Sngolftabterhof. 


4305) Ein Wäbdhen wünfeht 
Unterricht 
Franzdfiihen und Auſänzgern im 
Kaptr zu ertheilen, 


im Deutfchen, 


äh. im ber Exp. 


Ein Logis von 3 ineinander« 
gehenden Simmern, 
denfammer, Rellerabtfeillung, iſt 
bis 1. Februar m wermieihen. 
Maulhardegaſſe Nr, 1. (4221 3 


4510, Eine Köchin u eine Haus⸗ 
häfterin fuden fofort Stellen. 


Kühe, Bo⸗ 


Ein Mäddhen vom Lande, wel⸗ 
ches mehrere Jahre in eine 
Stelle war, ſucht aufs Ziel eine 
Stelle, Näh. bei F. Berg, 
5. Difir,, Zellerfirake Ar. 34. 


4288 2a) Ein jhin möblir: 
tes Zimmer tft am einen oder 
zei 'otide Herrn im der Aucuſti 
nergaffe fogleih zu vermicihen 

Näh. Zintenhof Tr. 5, übe 
mei Etlegen. 


ee: <- 
4290) &8 wird eine Jungfer 
gefurcht, die das Nähen und Dü- 
gein veritcht und au Erfah 
ung im Waichen hat. | 
äh, in der Exp. (3a 
nn — 
4305) Ein junger Buriche 
vom Lande wird fogleih ale 
eiht. Näh. Exp, 


(Hiezu Beilage.) 









— 4 
Jigitized by; IC 
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Beilage zu Nr;.265 des MWürztrrr 








ver Stadt und Yandboten. 





1. ⸗ um Schneiden von Gras, Heu, Häciel in verſchiedenen 
Pr ch Längen ohne Raderauswechsſslumg, Scmitiflähe 32 Em- 
sögutter| chneidmaſ men 2* — —1 —— hoch 8* erh 
E5 miegt 112 Bid. hat 105 Eentimerer Durdimefler; Berriebaf a’t mur «im Koabe. 
«5 Preis fl. 35.80, — Garantie 4 Jahre, Probezeit 14 Tage, Beihreibungen und —3 
18, a“ 
. — Ph. Mayfarilı & Comp. Maſchinenfabril und Niederlage Frankfurt a. M. 
BER- Es twurden dieje Mafchinen beim landw. Mreisfeit zu Würzburg mit einem Ebrendiplom 
bedacdt. “ug 













EEE 
| Biehung am 16. Bezember 1872, 


Medaille Ilm 1871. zu Ehreudiplome__ 
* "gr - Minden 1865 & 1871, 
Schwäbiide Für die beiibefannte \ —— u — 
Juduftricausſtelluug li i 
Auduftricanöftellung Mens ol fl. 72,50» Geldgewinne. 





Flachs-, Hauf-, Wergspimserei £ Weberei Bäumenheim, 


: Poſt- und Bahnitation Mertingen, Bayern, 
u'mmt Flachd, Hanf. ke Ubwerg fortwährend zum Lohnver ſpinnen, Weben und 
Bleichen 


Herr Georg Meißner in Heidingsfeld. 


Das Garn oder Trch fommt in 2 bie 6 Woden retour 13655 % 
00009 Wein-Gesuch. 





Diejenigen, welde die Seleginhert wur Verſchönerung 
ihrer Handſchrift durch meinen mur achtſtundigen Unte:: 
ve rg beriien wollen, möuen jih bis ig * ag 8 
12 Uhr fpäteriens be mir melden. Spätere Anmeldungen 186 
bleiben unberückſichtigt. Sprehitunden nur 8—12 Uhr. 18) rin —* Fa 4 


J Wolff, Café Becke, 2. Stock. 8 
Ö 


8 4179 Bon auswärtigen Groß 
hindern bin id beaufiragt 
grörere Quantıtäten Weine aus 


entarsen 
Nathon Freudenberger. 
dc) Auyuftimruaffe Wr. i. 


14258 4b, Win im Damentieider 
fertigen gut gewandtee Fro uen 
zimmer, das aud fein weis 
naht, wunſcht noch einine Tage 
bejegt Hälneregaife Nro. 11, 


1 Stiege 


Zu vermiethen 


it in der Gihhorngafle eine 
Wohnung von 3 ineinander 
gehenden Zimmern, Koche, Waſſer 
leitung, Waſchhaue ie ıc. bie I 
Februar, Nah. Erp. 142043 


Zu vermiethen 





3156 3b 
Geminne fl. 20,000 fl. 10000, fl. 5000 ze ꝛe. 


Ulmer Dombau⸗Looſe 


a 35 Areuzer. 

Wieder Berfä fer Nabatt, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Mailänder Yooy pr. Zt. fl. A. 0. 
Gewinne: fl. 40,000. 20 000 fi. 10,000 ꝛe. ꝛe. 
mir nicht verlierbarem Einſatz, und wit 
Nurffaur nicht ge«innender Yoofe 'u fl. A. 

Nächſte ZJierung am 16. De,ember 
Aue fuhrliche Proſpeite gratis, auch ohne gleichzeitige Benellung 


— — 








Ehrendipfom Würzburg 1872. 


* J ift ein Mezauen; Logis von 

Ku. Nähmaschinen hy Zimmern * Ride x im 

: aller Synen e Brudergof 3. Diſir. Ir. v4 
(6 nen). (4 12 3e 


zu bedeutend berabzefctten Preifen 

empfieht unter Garantie 

DB. Herrmann, Mechaniker, 
10, Sercergafie 10. 


Zr 


Hut-Facçons, 


fh rarge und bunte Seidenbaud, Erepe Gaje, glatte | 
und fon Tall⸗, Blonden a Spiten, Tüll a Goze, 
Schleier zc. empfieyle 11 reicher Auewahl zu den buigüen 
Brerien B864 dc 
Georg Breiting, 
Scyunirgaffe. 








424836) Gin mittelgrofies 

Haus in bejter Geinaftsiaye 

hir ıjt billig ‚u_vertaufen. 
Näb. tn der Erp 


Eme jehr freundlihe Wo hn 
ung bon 3 incinandergeh nden 
Zimmern, 2 Rammen, Sue 
und fonfttgen Bequemlicteiten, 
tann jorore oder auf Liotmeß an 
eine folide, linderloſe Fam lie 
vermiethet werden. Näh im der 
Erp. d. BI. (4146 2b 








velälligen Anträgen nebit Proben , 


Loo ſe a 35 Fr pr. Stüd 
er ender gegen ‚vanco Pon⸗ 
anmeiiung Franco 

Theodor Müblfchlegel, 
33149 Unasburg. 
EEE 0 


Eau fumante 
die ganze Slufie 30 fr, 
babe Ib fl, 
Unerlannt beites NRäuhermittel 
tür Salon und Wobnyrimer em—⸗ 
pfirhlt in ımuder Scadun. 
F. Bayer jun. 
3b) am Schmal marlt, 


bie 





Archte 
; Rindermarkpomade 


a Gar 24 fr. emopfienlı 
G. Muller, ei, 








sb) Küranerhof Wr, 5. 
4274) Ein 


jehr beſuchtes Wirth» 
en Aha mit realeı Wirihs⸗ 
und Schentaerechtigteit im Och⸗ 
ienfurter Gau 1% Stunden 
von Ochſenfurt, an einer lebhaft 
befahrenen Dinriktsſtraße, bes 
ſtehend in Wiripichaftseebäude 
und Wohnung, Nebengebäude 
mit Stallvng vnd Schlachtbaus, 
ferner Schener und Seller, 
Garten mir Regelbahn und 20%a 
Toqwerk Feld von febr gutr 
Bonität iſt wegen Familienver⸗ 
Bien aus freier Hand zu 
Iverfaufen. Vom Kaufſch Ding 
fann die Hälfte auf dem An» 
weſen genen 4 %o Berzinjung 
fteben bfeiben, MNägeres in der 
Expedition d. Bl 2b 


Für Sapitaliften, 


Eine im beiten baulichen Bus 
Stande befindliche Brauerei mit 
laufendem Waſſer, Maiſchma- 
ichtne und fämmtlichen Inden— 
ar iſt wesen tortgeienter Kränk⸗ 
lichtet des Eiaenthümers zu 
nerfaufen würde ſich für eine 
& jellichoft, um dielelhr im Gros 
Ken au betreiben, feine paffndere 
Gelegenheit finden. Mäh-res 
ın der Exped. 4273 36 


Ullmann 8 Strauß. 


Wir. empfehlen unſer mit allen Neuheiten reich. ausgeftattetes Lager in allen Sorten , 
Kleiderftoffe vom einfachiten bis zum feinften Genre, 
Chales, Mantel und Sackenftoffe, 
fowie unſer große Auswahl in 


Sacquettes, Haveloks, Dollmanı S Paletots 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauß. 
Anzeige & Empfehlung. Befauntmachung. | 


® fi t, daß ich i {ge db Der der Fr iherilib von Groh'ſchen Guteyerrichaft gehörige, 

mir nen Imb ae 
z Nr. 2:0 4 ag 4 

fen Ueberfaffung dio wem. Neumänfter Echuliofales Dezim. toll wom 22, Februar 1873 an im Wese dee Öffentlichen 


an — —— u lat —* ed Bene Verfirich6 anderwert verpaatet werden. Termin bie u in auf 


... 


der freundlichien und forgfättigfien Behandlung, bemertend, dat Breitag, den 8. November d. Is, 
bei ſchlechter Witterung dafür Sorge getragen ift, daß die Kin Yormittags 10 Uhr 
der auch über Mituag aa tm Geſchaſte zimmer der Preiherriih von Saoß'ſchen Verwaltung, 
Babette En elbreit —— Kr. 22 neu anberaumt und werden Fodtiicbhaber 
‘36 A er 8 R ⸗ uünburg, den 31 Ollober 1872 
472 Wohnung: Inyotnadierpof Wr. 3. i — * — 
— — —creiherrlich von Giof'ſche Fideicommißverwaltung. 
Grosses Lager in ächter Kernseife. Neupert. BE 2 
Gottlob Andreas Kraus Bet Unterfertigiem eriediger fib 6:8 1 Deiember de. re, 
aus Schweinfurt bie Stelle eines Tagſchreibers mir einem Gehalte von monot'idh 


beehrt fi Hiermit ergebenft amaueigen, daß er während der|dO fl. — Beränigte Bewerber wollen fih unur Borlaye ihrer 
Meile Achte Kernfeife en gros & en detail zu dem miebrig- | Zeugntffe meiden. “ 

ften Fabrikpreiſen veriauft und bittet feine geebrten hieftgen und aſchafſenburg, ben 31. Dftober 1872 

auswärtigen Kund haften um gütigen Zufpiug. Toiletten: Der Oberſtaatsanwalt am Fal. Anpellationsgerichte 


—* Bude Bu Geebhulich Doaisats, vis=-A-vis von Unterfranfen und Achaffenburg. 
Hrn. Ullmann & Etrauf. (36, Seel. 4195 3c 
——— iescirel, 


H. Dittmann, (N och BINB Tape zu herabgesetzte Preisen, 


Schuhmacher aus Bamberg, a en ee ii 
bat die hieſige Meſſe wieder bejogen mit einer großen Auswahl * 
von Serren:, Damen: ud Stinder Stiefelm in, allen Kunstzegenständen 


Sorten, Filyfehunen für Serren, Dawen und Kinder AR: > 
und —A ürigen Me > Hlabafter und Alorentiner Marmor, 


Meine Bude befindet fib vor der Mrumünfler: ER „beiten mn n 
Fi cbe auf dem Mürschnerbof, mit Firma verfeben.| etruskiſchen, pompejüchen und mediceiihen Vaſen, 
Ze a3 florentmiſchen, gogoliisen und adrianıshn Scaien (Koupre’s) 


— LH EHTIEPCEETII DZ fleinen -ta uen, 
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=. — — I: nıbit vielen andern 
m”. ra BETESFETERE Phantafie: Wegenttänden 
Su£3 2u=28°73 — — jur Ausſchmuckung von Zimmern, Sarons, Cabmetten, Hause 
ẽ = = 32° 3% „33333:53 flaren und Treppen 
EP BIT HeGEt F\, Pescucei aus Florenz, 
=} — de * 25° Eichyors ftraße, im Hause des Herrn Hedelmann. 
= Ap-d Arte: — — 
— — =. ee 
Er ee Ausverkauf 
a2 
Ing von , 2 
55 Bunt⸗ und Weißſtickereien. 





35 } Stand vor dem Hauf des ig munn SAnde, Domprafe. 
431150) Ein Schloffer findet Geſchwiſter Springmann. 


ogleidh Arbeit bei 4306 23) Es wird ein noch 4291. Eme Köchin, werde for 
Soferb Wall, |vrausrarer Papagei Käfig |fort eintreten fan, wiıd scfugt. 
Brunn rmelrter u tasten aefucht. Ha. @3p  |Näteres in der € «dinon. 





4202) Ein Ziwmer ifı ftünd 
lich an zwei folide Arbeiter u 
bermiethen im der Dettelbacher: 
gafle He.Nr. 9. 






















Drad and Berlag von Bonit as⸗Bauer in Würzburg. 


- Würzburger Stadl- 


Babhbnzüge, 

L Würzburg-Bamberg-Srankfurt. 
—Amtunft d. Frankfurt: Courierzug 
HN. 35M. Vorm. Schneilzuge 2 U. 80 M. 
Radım.u BU 5 M. Abend. PoſtzügeU. 40 
M. jruh, ı U, Mittag u, T N 20 M, Abend, 
Go erzuge BU. WO M. Borm, II 2 M. 
Nachtö u. 12 U. 15 M Wache. 

Abgang nah Bamberg: Evurierzug 

HU.HOM.Lorm, Poſtzuge U. 40 M. Nachm 
u. 711. 40 M Abends. Lolalzug 5 U. 46 M. 
frah. Güterzug I U. 6 M. Vorm 
Ankunft v. Bamberg: Courierzug 5 
HM Abends. Poſtzüge 5 U BSH M. ſruh u. 
LU.7 M. 2ofalzug 11 U. 27 M. 
Nachts. Güterzug 5 U. Abends. 

Abgang nah Franliurt: Courier. 
5U. 20 M. Abends. Schnellzuge OU BEM. 
Born. u, 11,35 M. Nachm. Poſt üge ı 
feib,/s uns Mifrüb u. U. Borm, Güterzge 
2 U, Radım, u. 7 U. 10 MM. Hoends. 


Il. Würzburg-Mürnberg. 


"Abgang nah Nürnberg: Schnellzug 
EU. 15M, Abends. Poiyüge 3 U.5W.frib, 
FU 42 M. Vorm. u. 7 U. 46 M. Abends 


Nachts. Cüterzüg. 


M 266 


Zagsneuigfeitenm 

Militärbienftesnahrihten, (Beränderumgen im San:täte- 
corps.) Berjegt werben: Die Miflitemgorzte 1. Caſſe Dr. Eari 
Baur vom 2, Hrtilleriv Regiment um @eneral-Sowmmando bes 
U. Armee Corps und Dr. Storg Ochs son der Commandanur 
a zum 2, Artillerie Regiment, dann der Allitemiarzt 2 
Et. Dr. har Rrager vom Fenunge · Boupermement Öermeregeim 
zum 2. rtilierie-Regiment Ernaunt werben: zu Aſſinenzürzten 
2. &lajfe in provtjorijher Tigenſchaft: der Yandwehr Aifinenzarit 
Dr. Friedrich Deffauer vom %. Kandivehr: Baterlon des 9. Inf. 
Regiments bei der Commandantur Näruberg, dann der einjährig 
Zreiwiſlige Dr. Wuhelm Helferich vom 9 Infanterie Hezimen 
bei der Eommandantur Wur burg; zum Landwehr Aififtenzarzt 
bes Reſerdiſt Dr. Friedrich Bohm vom 9. InfanterierRegiment 
im 2. Landischr-Bataillon des 5. Imfanterie-Repimnts. Be 
förbert wurde: zum Oberitabsarjte 2. Claſſe: dei Stabsarjt Dr. 
Carl Surchl vom '.Ydger-Bataillon als Regiments. Arzt im 12, 
Infanterier#egiment; zum Stabsarzt der Ailifterzarzt 1. Elafie: 
Dr. Urth Gafner vom Seneral-Commando des Il. Armeecorps 
im B,: Snfanterierftegiment,. 


Diurch Rriegammifterialeefcrint wurde der Lantmehr- Second- 
Lieutenant Carl Ziu vom 2. Yandwehr-Batailon des 9. Unf.- 
—** zum 1. Yandmehr-Bataillon deſſelben Regiments ver: 


‚Der Schul. und Kirhendicnit zu Wipfeld, BA. Schwein- 
fert, wurde dem Sculverwefer Ant. Killer von Binsbach, dann 
er Schuldienft zu Wernarz, B. I. Brüdenmu, dem Scäuldienft- 
eripehianten Bal. Ochmar in Herchsheim übertragen. 
Erledigt: die protect. Biarrftelle zu Bernitein a. W., Delau. 
Steben, mt 406. fl 36 fr. — 
Echwurgerichts Sitzung fur linterfranfen und 
Wfıbafenburg pro 4. Quartal 1872. 
XXIK. Verhandlung. Anflage gegen Sturmius 
24 Jahre alt, ledigen Schleifer von Unteralba, im Großher,og 
tum ar, wegen Diehftahle Derfelbe in nerlich beichul- 
bigt, 1) ein Berbrechen des ſhweren Dichitahle dadurch began 
gen zu haben, daß er am 17. Hug. 1872 su Erbananicn aus 
em Wohnhaufe des Bauern Michael Strobel mitteis Kinbrude 
12'Bfd. geräucherter Fleiſch and 4 fl. einige Kremger eniwendere 
und bieien Diebftahl dadurch verubte, dai e m dem Sıobei': 
fen Haufe eine vom, Seller Worplage tu die Rüge führende, 
durch einen —. derſchloſſene Thüre durch gewaltſames 
Oerausſprengen dee Klobene, in melden der Scubriecgel einäüllt, 
exbrach, von der Kühe aus in die daneben beflndliche Speife: 
Kammer fich begab und das erwähnte Fleiſch hinwegnahm, fo- 
dann aus einem Schraule, welder in der an die Kuge anftohen- 


altenhahn, 





MWürzburg- 

Antunftvp. Nürnberg: Schnellzug 
Boitzüge 8U. 45 M. früb, 5 U, 
u. 19 M. Nachm. u AU, 5 M. Abents 
Il. Würzburg-Gungenhaufen. 

Abgang nnd Gunzenhauſen: Schnellgun ZU. #5 M 
Nacın. Porzge U. früh v, OU 40 M. Vorm. Gem, zu 
Güterzäze 5 U. früh u. 1 30 M Rahm. 7 U. 45 M. Abends. Giterzüge 6 U. früh u. IU.OM: Radım. 


Weittwocn den 5 November 172. 


und Fandbole. 


Wiürzburg-Ounzenhaufen. 
— Ankunfub. Gunzenbauſen; Schnel; 
— ın. Mitt, Poſtz. An. fruh u. M. Abd. Gem 
— Aug HU I5 Ri Rchis. Guterz SU. i8 M 
FE frab u. ı U. 20.M. Mittag. t 
— IV. Würzburg-Lauda-Heidelberg. 


N Argong nad Seidelberg: Schnell. 
10 WINM, Borm, {nur T, u. It GL, gemöhn: 
Tiche Willete haben indeß Geltung.) Perfonenz 

54, 25 M.irüh, PU 2 Di. Borm 2 U. 16%. 
) ee m. 6 U. R. Ab Güter; SU 15 DL. 
— fa, 6 U. I0 M. ruh, PU. 20 M Vorui u. 2U. 


d0o M. Nachm. 
sa Untunite». Heidelbera: Schnellz. HU. 


EM. Ab. 0. WN.CH) Verfonenz, HU. ı5M 
— Borm., 2 U.65 M. Nedm. u. HU.25 M. Rchts. 
Gutexʒj. 7 U. 4OM, früh, 8 U, 44 M. Vorm., 
2 U. Nachne u. 12 U, 15 M. Nachts, 
VonLaudanach ertheim: Perfonenz. 
TU. BEM früh 1. 12 U. Mitt.‚z U.bO V. 
Radm u, TU IOM Mb, 
VonLaudan Werkeutbeim Eraild: 
heim: Perfoneng TU.2U DL jrüb, 1 U, Mitt, 
3 U. 46 M. Nachm. u. 7 1.5 M. Ub, 
Poftomnibugiahrten n. Euerbaufen 
SP U, Untersltertheim 4 U, Rofbrunn— 
Neubrunn „415 U. Rimpar A 11, Mb. 


—— — Jahrgang. 


Nürnberg. 
10 U. 6 M. Vorm. 
67 M, Abends u. 12 U. 25 M. 





den Wohnftube ftand, die obenbezeihnete Grldfumms zu fich nabın ; 
2; ein Verbrechen det Verjuchs zu einem ſchweren Diebrichie 
dadorch verübt jm haben, daß er am 19, Aug. 1872 zu Hauſen 
vu der Abſcht, eine Entmerdung zu oerüben, an das vericlofiene 
Wohnhaue des Bauern ©; Heiterich jg eine 20 Sqrlitte ent- 
fernt liegende und von ihm beigeihaffie Teiter anlejte, uns auf 
folder bie am die offenſtehenden oberen Fenfterflägel des Wohn- 
jimmere emporftieg, an Bollführung bee rabfihngien Diebitahle 
aber durch das Nuten ber im Wohnzimme: im Bette liegenden 
Edefrau Ama detterich gehindert wurde. Der Angeklagte hat 
einen fehr getrübten Temmund und wurde [Ken 5mal wegen 
Diebitahle beitraft, Den sub 1) erwähnten Diebftahl gefteht er 
jo, während er leugmet, bie Abſicht genabt jun haben, in das 
Daus be# x. gehn einzufteigen, um eine Entwendung zu 
verüben, Er je tediglih am das Haus nefommen, um barin 
Sperren oder Mefier zum Schleifen zu ſammeln. Dir Haus: 
ihüre jei verſchloſſen geweien und al® er fi) wieder entiernen 
mollıe, fei er von eimem großen Hunde angepadt worden und um 
nd wor biefem zm flüchten, ſei ex auf die veiter geftiegen. Allein 
dieje Angaben find durch die Unterfu.gung widerlegt. 
Ealuß fiche Rachſchr. 

* Boltad. Bor einiger Zeit enthielt dieſes Blatt die 
allernöchke Unerlennung über bie vom Hru. Dr Briebrid ſel. 
erfolge Suwendung feines bebentenden Wermögene an bie Spi- 
ıäter Mäitingen und Boltah., Was nun den Bolljug biejer 
wahrhaft grohmüthigen Bermächtniſſe betrifft, jo ift für Röttingen 
bereiis ein Spitalandan entitanden, Boltah hat gleimfalls feine 
Pfriinden vermehrt, aud iſt die Frage ob Auban oder Neubau noch 
m Gcmebe. Das Lehtere durfte aber eimen zu großen KRoften- 
aufwand erfordern, machdem neue Gpitäser nad; den Uniorder- 
ungen ber Jeg'zeit gebant werden müflen, hitzu wenigſtens 25 bie 
30,000 f. aufgehen, wägten» ein einfacher Anbau ca. 10,000 fi. 
foiten mödte, johim bei Neubau eime jährliche Rente von ca. 
800 fi. verloren wäre. Dieſe Rente follte man aber ber Stadt 
zu erhalten ſuchen, man ſollle überhaupt vom dem Blanc des 
Bauens großartiger Armenhänier ablommen, da bei den immer 
höher gehenden Preifen der Lebensmittel bie gänzlige Natural» 
verpfleyung immer toftfpieliger wird und ichwerlid eine Bermehr- 
ung der Koftpiränden wird eintreten tönnen, man ijollıe fih in 
dieſer Hinficht ein Belipiel an dem Mayiftrat Würzburg nehmen, 
welcher türzlich aus gleiger Ridäch: in einem Spitale die sollen 
Verpflegepfräinden um 10 rebucirie, biefür ſ. g äufere, Pfründen 
mit befiimmten Geldbeträgen errichtete, weil man mit den Baar» 
miitelm weiter reiht, gerade die doppelt: Zahl Geldpfrunden ein. 
riäten fan, da eine volle Berpflegepfünbe 130140 fl erfordert, 
während mit einer Geidpfrunde von 6O—TOfL. viele arme Bürger 
recht berzlid zufrieden find und bei noch einiger Arbeit ih nod) 


weiter fortbringen. Nah biefew Belfpiel follte man auch hier 
die Sade en, lediglich den möthigen Anbau in einfachſter 
Weile ausführen und die übrigen Reuten ſich fihern, um durch 
Sinfäherus ven Beldpfränden an biaher der Armencaffe .. 
fallenen, die Armencaffe zu erlelchtern, was auch wieber ber Ge: 
meindecaffe zu gut fäme, weil dann derem Weiträge auf Wohl 
thärigfeit der Armenfond auf ſich nohmen künnte und jebe Er 
fparung im ber —— wieder den Steuerpflichtigen zum 
Beiten gereichte Durch Schaltung der ſicheren Jahresrenten 
wird alfo die Steuerkraft der Gemeinde geſchont mub gemindert 
und e# ift dies um fo empfehlenawerther als über kurz oder fang 
deren weitere Inanfprugnahme dur birelte oder indirelte Mb 
— nicht abzuwenden ſein wird, nemlich zur Erbauung eines — 
qulhauſes, nachdem die jetzigen Lolale nicht mehr ausreichen, 
die Vermehrung oder Vergrößerung nicht mehr möglich iſt, meh- 
rere ohnedies theilweife finfter find und der hödft geſundheité 
widrige Zußaud, burg das im Innern des Gebäudes befindliche 
rg Dugenb Abtritte, weſche fogar den Schulthüren vis-ä-vis 
befinden und deren ſchädliche Ausbänftung alle Lokale erfüllen, 
die Frage eines orbentlihen Schulhauſes in dem Bordergrund 
drängt. Möge man zur Ueberzeugung kommen, daß eine Ber- 
befferung auf Schulzwede weit mothwenbiger jei, als der Bau 
geoßartiger Armenhänfer. 

Gemünden, 2. Nov. Geftern Nacdmittag "sl Uhr ge 
riethen im Baumgarten des Freiherr. v. Thüngen'ſchen Hofgutes 
— auf bis jetzt unerklärliche Weiſe die dafelbit befiudlichen 

troh⸗ und Kleeſchober des Herrn Hofpächters Wilhelm Schmitt 
in Brand. Nur den vereinigten Anſtrengungen der hieſigen Br- 
ö:terung und Sprigenmanuicaft, fowie der vom ben Nachbarge⸗ 
meinden Üeyersfelb, Heßdorf und Karebach herbeineeilten Löich- 
mannicaft gelang es, einem weitren Umfichgrelien des emifejjelten 
Eiementes vorzubeugen. Erfreulih war angmjchen, daß bie vier 
ſofort auf der Brandftätte in Thätigleit geſezten Feueriprigen in 
fehr gutem Stande waren, welchem Umſtande es neben dem Eifer 
der — — zu danken iſt, daß größeres Unglück 
vom hiefigen Drie ferne gehalten wurde. (L. a.) 


Regensburg, 3. Nov. Gelegentlig einiger häuslicher 
Differenzen gerieth der Defiger des „Bafthofes zum weißen Hahn“, 
tr. Sauer, mit feinem Kutider -n Streit, welcher fchließlidh zum 
eraufe ausertete, wobei Hr. Sauer ben kürzeren zog und bom 
Kutſcher zwiſchen die Pferde geworfen wurde, welche * wurden 
und beim Ausſchlagen ihren Herrn derart am Kopf traten, daß 
er vom Blake gebracht werben mußte. Die Verlegung fol eiue 
fehr gefährliche fein, 

Münden, 5. Rov. Durch den neueften Armetebefehl wur: 
den zu Seneralmajorem befördert bie Oberiten und Brigadtloni- 
mandeurs Freiherren R. v. Büller, Karl und Wuguit vo. Leou 
rod, zu Oberfiem die Oberftlieutenauts v. Muck beim Beneral: 
fiab, Weiß vom 15. im 7., Frhr. v. Sumppenberg vom 1. im 
12. Inf. R. umd Hogt bei der Imgenieurbireltion, zu Oberilieu- 
tenante 27 Mafore, zu Majoren 9 Hauptleute, zu Hauptleuten 
2 Premierlieutenants, zu Nittmeiitern 5 Premierlieutenantse, ju 
Premierlientenantse 5 Sekondlieutenauts. Charalterifirt wurden 
als Generalmajore bie Oberſten Schumader, Referent im Kriege. 
Minttertum, und Graf Tattembah, Kommandant won Landau 
Benfionirt werden die Dderiten Frhr. b. Gumppenberg vom 3.8. 
Rez., Faber vom 7. Inf: Steg. und Frhr. dv. Pilummmern vos 
2. Uhl. Reg, dann 2 Dberftlieutenante und 11 Majore 

Lindau, 4 Nov Wit dem heutigen Mittagseilzuge kam 
über Augeburg die Kronprinzeffin des deutſchen Reichs hieher, 
um neitele Ertrabampfbontes nah furzem Aufenthalte ihre Meile 
nadı Ber in der Schweiz fortzufegen. - Ihr Gefolge beitand aus 


17 Perfonen, mworunter einige ihrer prinzlichen Kinder, Die 


Reife geſchah incognite, 
Kafjel, 3, Nov. Dem babier garnifonirenden Infanterie: 


Regiment Nr. 83 werben gegen Emde biefes Monats, wie wirimnd eines Verbrecheus des Verſucht 
erfahren, 120 Rekruten ans Elſaß Lothringen zugetheilt. — Die: ftahle für ſchuldig befunden und dem 





wagen und fait ſämmtlichen PBerfonenwagen — nur 2 Wagen 4, 
Kiaffe blieben im Geleiſe — den Abhang hinunterftärzte, Der 
Sotomotivführer it vom kochenden Waller und glühenden Kohlen 
gänpich verbrannt and bereite werfchieden; der Heiger lebt woch, 
wird jeboch feinen Wunden jedenfalls erliegen. Der Zugführer 
ift am Arme und am Kopfe ftark verletzt, desgleichen haben bie 
Schaffner und die meijten Bremjer fchwere Berletzung bavonge 
tragen. Die Strede wird von dem Fahrperjonal mur bie Un—⸗ 
glüdetour genannt. 

Wien, 4 Nov. Heute ift hierfelbt der erſte Gholerafall 
borgefommen, 


Deutichet Meich.! 

Württemberg. Stuttgart,5.Rov. Der „Beobachter“ 
umd das „Dentiche Boitshlatt” bezeichnen ale begrüudetes Gerücht, 
der Sriegsminifter verlange einen anßerordentligen Kredit von 17 
Millionen Gulden für die Neuorganijatiou des württembergifchen 
Wrmee-forps. 


YHusland, 


Franfreich.; Barts, 7. Nov. In einem an das VII. 
Ürmeelorps (Tours) gerichteten Tigesbefehl erklärt General 
Ehan,y, daß Frankreich die bis jetzt non ihm inmegehabte Stell» 
ung auch fernerhin im der Welt beizubehalten eutichloffen fe. Die 
Armee miüfle daher mit gutem Beifpiele vorangegen, allen Partei» 
Beitrebungen fern mleiben, mit Selbnverleugnung und unbebing- 
ter Ergebenheit der Regierung dienen, die Ordnung im Innern 
aufreht erhalten und au nad außen hi, wern notwendig, ber 
franzöfifhen Fahne Achtung verihaffen. ET 

Paris, 5. Roo. Die „Agence Havas* beitätigt, daß es in 
der Abficht der Regierung liege, im Laufe der Woche an Deutſch⸗ 
land 200 Millionen auf die Kriegsentihäbigung und vor Jahres» 
ſchluß den Reit dee drei erkien Milliarden zu zahlen. Uußerbem 
feien zur Zahlung der vierten Milliarde un Staatsſchatze 600 
Millionen bieponibel. 

Bars»le: Duc, I. Nov. Die Baraden, welde unweit der 
Stadt für die Dccuparionetruppen errichtet wurde, beitehen in 
10 großen, zwifchen zwei Waſſerſtraßen erridteten Gebäuden Auf 
der einen Seite flieht mämlıch das Flüßchen Ornain und auf der 
aubern ein Kanal, an beifeu Ufer Brauereien und Fabritgebäube 
ftehen. Der Grund, aufdem die Baraden jichen, war eine feuchte 
Wieie, wurde aser um 3 Fuß dur Kiesaufſchichtung erhöht ; 
deunoch wird die Lage nicht ſehr nejund fein, zumal zur Winters⸗ 
zeit, Bon dem 10 großen Baraden find 5 zur Aufnahme von 
Dannihaften beſtimmt, die übrigen zu Pferdeſtällen, oben mit 
Speichern fär Futier umd Borräthe Die Baradın find aus * 
planten errichtet, das Dach beſteht aus großen Ziegeln, wie fie 
Lothriugen üsli find. Jede beſteht aus acht Gälen, einem Zim⸗ 
mer für die Unteroffiiiere und einem Magazine. Jeder Saal faft 
19 Betten, welde zur Hälfte aus Holz, zur Hälfte aus Elfen ges 
bant find, einen Btrohfad, eine Matratze, zwei Leintücher unb . 
drei Deden enthalten Ueber jedem Bette befindet fih eiu Heiner 
verfchlichbarer Schranf. Jeder Soldat hat zudem einen Schemel, 
Zeller, vöffel uud Babel Die Offijiersbaraden beſtehen aus 
een en von zwei Zimmern, in jedem fieht ein Ofen, ein com⸗ 
ortables Bett, Tiib, Stuhl und Sefſel. Die Säle für die Sole - 
daten werden mit einem gewaltigen Ofen erwärmt; im ber Mitte 
ſteht ein langer Tiſch. Fir bie Küche in ein befonderes Sehäude 
hergerichtet. Hinter dem Baradenlager befinden id Schuppen 
jur Trodenleguug des Rriegematerials, ! 


KLahbihrife. 
Schwurgrricht. (Schluß der XXIX. Berhaudlung.) 
Auf Grund des von dem Obmanne der Geſchwornen: Hr. Golb⸗ 
achriter Hermann Abe von Schweinfurt — abgegebenen Wahr 
ſpruches wurde ac. Fallenhahu einer Verbrechens des bolleubeten 
ze” Verbrechen des Dieb⸗ 
taats anwaltſchaftlichen Au⸗ 


im Muſeums/⸗Keller lagernden, theils dem Kurfürften, theils dem lrage eutſprechend, zu 4jührlger Zuchthausſtrafe serurtheitt. en 


Fidelcommiß gehbrenden Weine, wornnter fich noch beirächtliche Stellung unter Polizelaufficht na 
Quantituten aus den Zeiten Jeromes befinden, find au eine hie⸗ zuläffig erflärt. 

Berthe diger Hr. 
— As Geſchworne waren in Thätigkelt die HH. Preigendörier, 
Ube, Nöier, v. Gemmingen, Rbder, 
'Bepold, Mott, Dertinger, Haas und Staif. R 


fige große Weinhandlang von der Verwaltungs-Commiffion be# 
turfüritiihen Bermögens vertauft worden. 


Kaffel, 4. Noo. Ueber den bereits gemeldeten Eiſenbahn- 
Unfall ſchreibt man dem „Kr. J.“: Kaum hatte der Perfoneniug 
de Station Warburg verlafjen umd in ſchuellem Laufe den fog. 


Diemelodamm erreiht, al die Lolomotive aus einer zur Stunde Gtaatsrathes umd Regierungsprüfidenten v. 
noch nicht aufgeftärten Urfache entgleifte und mit Tender, Bad: burg gebildeten Comité zur Errichtung eines 


eritandener Strafe wurde. für 
er S.-A-Subft. Schnarz hatte 4 Jahre, der 
pr. Beder — 2 Yahre Zuchthaus beantragt, 
Flurſchütz, Aoßteuſcher, 
Se. Maf. der König Hat einem unter dem Barfige des tal, 


ärmann inıdäuger 
enemals für Hans 


olbein dem Jüngeren geftattet, Sammlungen im Umfange des, 7 C. 35, S. 8 € 61,6. 9 €. 71,5. 10€ 8,611 E80. 
Nonigr eiches durd,; Öffentliche Anfrsje wor,unehmen. + j— TUI Emmiffion (1866): A: ©. 14, €. 3,B. 6.28 €, 
* Seine Majeftät der König haben am 23. vor. Mte. dem, S- 30 €. 51,; -- D. SE 12 SE 45, S m, E 30 * 
aflalprofeffor an der Gtudienanftalt Würzburg I A. Schmirt Emmitjion (1867); A ©. 17 & 74; —B. ©. 33 €. 16, 
wegen törperlicer Leiden und dadund berbeigelührter Funitions- | S- 34 E ö, ©. 36 €. 4 ©. 37 €. 14,6. 38, € 7; —C. 
Unfähigkeit den nochgejahten Rubeftand für ınmerwägrende Danır | S- 45 &. 49,6. 47 €. 55, 5. 50 € 68,651 € 34, 5 
verliehen und bemie.ben hiebei für jetne jangjägrige trene Diente-;D2 €. 85, 5 54 & 76, — D. S. 14 € W, ©. 15, €. 38. 
leiftung bie Allerhöcite Anertennung und Aufriedenbeit ausge: | F V. Emmijiton (188): A. S. 18 E. 2: — B © 
proden, den Stubienlebrer am genannter Anftalt Rudolph Ki. !E- 52, ©. 41 € 10; — 0. S. 66 € 72,6.57 € 4, o. 
er zum Gymnaſialproſeſſor dajelbit defördert, umb eben dabin €. 60, ©. 60 €, 00: — VI Emmiftion 10): A. & 
den bisherigen Studienichrer an der tjolirtem Yateinfhuic mi20 €. 80; — B. ©, * €. 45; — 62 €. 21, ©. 
"Dintelsbügl 3. Hd. Schmitt verfegt. 5 * Fe u 2 2 3. — VU. Eximiffion (1870): B, 8, 
Rad $ 151, I. der Mititär-Erfag-Infteuttic- iüe dad ab - S re 0 Yo emiten Gen * 8 50, = 
nigreidh Bayern vom 30. Juli 2872 muß die Be etitigurg um B. S. 60 E. 36, S. 51 € 46 S. 72€ 87, 


a 


ke) 


einjährigsfret villigen Diemre bei Berluft des Anrıcica ſpateſtens — m Bird. iu , 
bis zum ı. Februar des Kalenderjahres machgefucht werden, in S. 1463; 24 6. 6, S. 25 € 80,8. 2 €. 96. 
meldem das. 20 Yebensjahr vollendet wird. Nachdem nun zu ws vienberiebt. Sranifurt, bo D. November 

2 ovember. 


den Erſatzverhandlunzen pro 1873 die Militärpflichtigen einer — 
und einer halben Altererlaffe, nämlich die zwijten dem 1. Juli u... er befierer auswärtiger Motirungen, befondırg 
1852 und dem- 31. Desbr. 1853 Gebornen Keraniuzichen und als re * rk war die Teudenz ber heutigen Börfe eine 
laufender Jahrgang zu behandeln sind (Ziff. 4 der Ausführunge er 4 als; eh machten ſich bei im Ganzen nicht umfang: 
beitimmungen), fo geben bie Minifterien des Innern und des‘ * u ig wie an den Bortagen, jür einige Werthe, 
Krieges umterm 27. dv. Mrs. zuc Befeitt ung etwaiger Zweifjj Or Atem Her ipezielle ganftige Strömung bemertlich. Unter 
befannt, daß die obige Beftimmung des $ 151, 1. der Militär. [den Dauptipekwiationseffelten halte ſich hemte die Lichhaberei dem 
Eriag Inftruftion auf jene Metitärpflictige, weiche wiſchen demfdtther etwas oernadjläffigien Lombarden zugewandt, die gegen ihre 
1. Juli 1852 umd 31 - Deyember 1853 geboren find, eine Anı geitrige Abenduotiz ca. 1’a fl. gewannen. Staatsbahn und Ere- 
wendung noch nicht finden lann und ſohdin die gedachten Weilitär- — — * — bie Gauſt der Spelulation und ſchloſſen 
pflichtigen die Berechtigung jum einjährig freiwilligen Dienfte bie | deide gegen —E fan come, eritere um ca, Yu fl. ietziere 
zum 1. Februar 1873 nachſuchen können. um 7 ini höher, mit 362%4 und 364 fließend. Silberrente 
"Auf gefchegene Aufjorderum von Seiten des Oberpräfidiume —— a er er Mg ern sa pn waren feb- 
von Eiiaß-Fotyringen find, wie pr. BL. berichten, O bayeriiche | andern Banten zeigten fi Darmftädter in 4 *25 Bon 
Gendarmen mit Zuitimmung ihrer Yandeeregierung aus dem] gpancırten —2 um 5 fl. mit 528 fegliehend Fe 
Dienfe der legteren im denjenigen des Rteiche landes übergetreten. Äzer zu ihrer geftrigen Abendnotiz, «rü‘jeler- eine Kleinigfeit höher 
Der rechtat Funktionär Hr. Lippert am f. Beitrfeamte Lohr] Wechiel feft und wenig verändert Von Looſen 1854er anhaltend 


; wurde ıumter Zurüdnahme feiner Zuthellung zur Dienſtesleifiung ſ geſucht. — % ls AR | jocistät.) Wiener 
beim Stadifommiffariate Nürnderg als Funktionär an das f. Be | Bant 1084 bezahlt, Erebitattien 361 bez., Oefterr,-Dentide 
sirtsamt Bogen verfeht. RU) Bant 129 /s ®e;, Gimatsbahn 560 bei, Sembarden 221 bez. 

Erledigt bei dem k. Berivksamte in Haumlburg die dritte] Stil und matt, 
Schreiberfielle. Jahreogehalt 350 fl. und Diätenantäril, Ein- Bahtriſche 5% Olbgmı 100%u ver, AYaru 10% be 
tritt ſofort — 8. ——— — ®,, Prämien: ünteike 

; 124 ©, x J ‚ mene Em, 118/ 
Seftern Vormittag ereignete fih in der jog. Straubmühle Ansbab m TA. | f bei, 


vor Bereobach der Unfall, daß der WMühlbefiger F Emmerling EEE Pt 
von dem Riemen der Tranemıffion am Halje erfaßt umd ihm Berantwortliher Redakteur: Ar. Brand, —* 





das Genick gebrochen wurde, jo daß er nad wenigen Minuten — — —— —— — — 
eine deiche war. Ausdem Büreau der Gefellibaft für Verbreitung 
(Eingefandt) Der Beiud des mechaniſchen Dioramas von Bol sbildung. * 


auf dem Krahnenplatze ift jedem Kunſtfreunde zu empfehren. Diet, Berlin. Der Eentralansfguß der Deutſchen Befelt. 
verichiedenen Werte find durdmege en nament [Haft für Verbreitung von Boltsbildung“ hat in 
lich die große Darftelung der Scladien bei Gravelotie und ſeiner am 30. Dirober abgehaltenen und vom hervorragenden Mit- 
Drleans, die Uebergabe von Sıdan, der feweripeiende Berg Bes | gliedern des deuiſchen Reihe. und preußiihen Land:ages beindh- 
: fo, der Einzug in Berlin und die Belagerung von Paris, Wirften Siyung befhlofjen, eine Petition an den Magifn al von Ber. 
idnnen nicht umhin zu erfiären, daf das Diorama eine volitom.jÜn zu richten, worin derjelbe erfudht wird, 1) für die aus der 
mene fehenewertye Schaunellung ift, und daß Herr Scheitel da | Bollsihule entlaffene männliche Jugend Berlins Fortbildunge. 
mit den Bewelo liefert, dah man aud in einer Schaubude etwas] Pnitalıen zu geünden und 2) auf Brumb des 5 106 der deutſchen 


Gediege Gewerbeordnung vom 21. Funi 1860 durch Orteftatut die hiefl- 
eotsaenen zu fehen betomme. „ Mehrere Bunüfreunde,| re nerteichrfinge Iny Gehltfen DIE zum vefrmbeten 17, Ko 


benejapre zum Beiud biejer Fortbildungsanftalten ın verpflichten, 

Münken, 2.'Rov. Heute fand die 16. Berloofung von! ®leihzeitig erläht dieſelbe @ejelliäaft ein Musf : reıben, durch mel, 
Pfandoriefen der bayertichen Oppotyelen- und Wedfeibant fiar ges fie zu Meldumgen um die Sıelle eines Wanderichrere auffor- 
und wurden hiebei 350,000 Nominatiumme von Brandbriefew aus dert. . Derfelde ſoll fefice Ba Diäten und Reiſeloſten ber 
ben erjten 8 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, ziehen. Wiſſenſchaftlich gebildele Bewerber, welche befähigt find 
1869, 1870 und 1871) zur Heimyaßlung im Nenumerthe ver, in jreıer Rede geſchichtliche, vollawirthſchaftliche und natır wifien- 
looft. Ge,ogen wurden: 1. &milfion (1864, A (1000 n Ser, chaftiche Gegenftände gemeinverftändiih zu behandeln, werden auf- 
EndNr. 68, S. 2 E. 12, 83€ %68.4 € 2%. 5. Tigerordert, Ihe Bewerbungen nebft Zeugniffen, Lebenslauf und 





1 
& 5; — BEWÄ)S.IEHSÄIE 2, ©. ‚12! Schaften bie zum 15 November db. 9. beim eneralichretair 
8.61 81, & ı% ”, 5.9 € 2, S. 10 ie * Dr. — Berlin, Köthenerftr. 39, einzureichen. Im 
E&56,6 14858 — C(1Wwf.) 33€ 74, 5 5 € lie tharträftiger m A Mitglieder der Geſellſchaft, welche 
53, 8.669, 5.784,68 £ 27,5 9 & 69, &; 10 gegenwärtig bereit ‘ Bildungsoereine umſaßt, am ihren Orten 
€6,8.11€ 59,813 € 4,8 15 € 37; -- D (bOfl.,jwuten, zeigt das Welfpiel des Herrn Wild Edmund Höic 
S. 1 E. 50, S. 3 E. 14, S. 4 E. 7. — IL Emiifion (1.6) zu Düren, welder bier 4 Rihlr, zur Gründung einer 
S. 8 E, 40, S. 9 E. 98, S. O E. 68 512€ 4; — Stadtbibliothzel und 1000 Rthlr. zur Herftellung einer Boitebiblios 
B. ©. en en. A 87, — € 22, ©. 19 ©. 37, thet geihenkt hat. ; EROR Der rer 
©. we 81, ©. 4,823 € :1, 8.24 8.2, 5.26 4316) Ein Student ſucht in der 4324) Eine ſchöne Sammlımg 
e ee * 2 & J J Oh . En - J u. u > Häbe des Gpitats elegantelädter Sırjch: un Meb Gr 
.5d, ©. . 81,8. ‚32, ©. 26, (8. 16, ©. Wo nuna, Nbreflen in der weihe if zu verkaufen. 
S. 28 E. b6, S. 29 E. 30, S. 3i, E. 68, S 33 € 12, © Erp. zu hinterlegen. Nah: i. d. Erp. 
3,.4,6.BEI,S.BHE I; —DSHERS cip. v t — 
























Avis für Damen! 
Nur allein bi A. Marr 
aus Wetzlar; 

Bude Domitraße vor deu Haufe des Herrn Uhrmacher 
Breunig. 

Preis⸗Couraut: 


Garne. 
12 St, Rartenfaden A fr. 


12 „ Spiwfaden 16 kr 

12 „ Ei. Faden IS fr. 

12 „ Scwingtndnel 18 fr. 
Geife. 

12 „ Mandelſeife 30 fr, 

12 „ Blnzerinfeife 45 fr 

12 „. s — #, 6%; 

12 „ R 1 RK: 20.8: 

12 „ WApdlerfeife I fl 6 Ir. 
Anöpfe. 

12 „ Berlemottmöpfe von 3—12 fr. 

12 „ Borzellainfnöpfe 6 Ir. 

12 „ Xapvafnöpfe von 4 18 fr. 

12 „ Erogu:fnöpfe von 8—24 fr. 

IN: . — 6 fr. 

ı2 & einfnöpfe 2 fr. 

12 „ K&innähblordel 6 tr. 

12 Strang farb Seide 6 tr. 


Lth. ſchwarze Beide von 23—36 fr. 
Did Haden und Schlinzen faw 3 fr. 


16 ;; — = pr weiß 6 fr. 
12 St. Schubhrtemen von 3—8 tr. 
50 „ Saarnabdeln 3 Ir. 


100 „ Stedunbein son 3—5 fr. 
12 „ Bicherheitanadein 2 fr. 
25 „ NRähnadeln 3 fr. 

25 „ MNöhnabeln mit Yolb 4 Mr. 
6 „ Btopfiadeln I fr 
Rierd:riige das St. 9, 15, 18 fr. 


Strumpfiband das Paar won 6 fr. ar. 
12 Stränghen Zeihengarn 2 fr. 
Damenfhlipps in allen farben 24 fr. 
ve. 
10 &th Minisrwolle von 48 fr. an. 
1 2th. Termeaurwolle 6 tr, 
ammtbänder 
per Meter von d—18 fr. 

Sowie eine große Auswahl m allen Stidereien, 
Franſen, Seidenbänder und mod viele Ürtikel bie mir ca 
nicht mögtiep iſt alle bier anzugeben. 

Butstınhandjguhr für Damen das Baar 24 fr. 





Schr feines Exportbier aus der BZayeriſchen Aftien: 
brauerei Aicbaffenburg empfiehlt, in Flaſchen und Gebinden 


J. &. Heldrich. 


Miederlagen bei Hru Kim. Birihten am Martt, 
„ ey häflein auf der Brüde, 
Ebert, Reubauftrake, 


“ Fe neder, Kranziefantrplag, 

“ ee . :° itt, Dainviertel, 

r : r + . Simon, Ecchhorngaſſe, 

. ev» 0. . Berger, neue Sallar. 

. « * »  Branuwart, Sterngaſſe, 

. e - -  KarStraub, Stiftyaugerpfaffen 


gaſſe. 
Gentral:Depot Steragaſſe Nr. 6. 


I made bie ergebewite Any ige, daß ich wicder mit mernem: 
berügsnten Thurmanen; Hoch @efchirr ang-fommen bio. 
Play vor dem Speifehaus Minnagel. 


Valentin Pitirof. 





i 


! 


a 


sar2000H00H00H00+ 


Das Blockner'ſche Seil: und 
Zugapflaiter,‘) 


mit dem S’empel „IM. Hingelhardt.‘* vor den 
hörten Diehicinal-Behörben gepruf, hat fi durch feine 
ihm Le, vo zuglicge Heiitraft den größten Ruf erwerben, 
was zahlreiche Atrefte bezeugen, Beim richtigen Gebrauch 
wird die Hriluna für Mnochenfraß, Arcbrfhaden, 
Karbunfeln. Kletiten. Zahn, Säamporrboi: 
Dalfuoten, erfrorene, verbran fe Glieder, 
Froftbeulen, Sübneraugen, Gelenfrhbeuma: 
tismns, Gicht, Podagra u f. w. garantirt, und 
werden felbit die älreften Yeinen geheilt, 

*) Zu haben a Schachtel 12 Ar 18 Er, im fat 
allen Aparh ken, in Urnttein bei Herrn Mpotbefer 


| 
#. Gabler. 


HH 100000000004 


Wohnungs-Veränderune. 


Meine Wehnung befindet sich von heute an im Hause 
des Herrn Wugenhäuser, Sandga se Nro. 8  Hutfedern 
werden stets schöa zewaschen, in allen modernen Farben 
gefarbt und gekraust Elenso werden Schwanen- und son- 
stize weisse Pelze schön sewaschen. 

Es empfiek!t sie‘ hochachtungsrollst 


Ad. Helbig, 


Sandgasse Nro, 8. 


SI I ST 27 7 7 I I I 00 


34 
Große ital. Maronen empfichlt 

Noſenbaum, Marktplas. 

Auch wird da cin leichtes zweirädriges Wägelchen geſucht. 

43933, Ein zeintiches, bra:co | mmmmammmEnE —— | 

2 den ala San oa Am 4 SWilrhe, Barchente, 

Köper⸗Federleinen, 


mermad“en diente, fanı ſoort 
quten Play erhalten. Mäneres ER us 
. fertige Bettgefäfe, 
ſtete in großer Auewaähl, 
bei 


in ®r. 1 der unteren WBöller 
gaife Im Hinserhaus Aber eine; 

Oarl Schlier, 
Schuiterg. Mr. 4. 








Stiege. 
Garcon-Logis gesucht, 


iofortbeichbar, womöglich Wohn: 
und Gciarzimmer, gut ubblirt 


——— —— 
gelunse und rubtge dagc, auf 43857 Es wird im einem Herr⸗ 
mertiame Bebichung. Udreſſen) ſchaftehauſt fo.leih eime Mör 


unter Dr. HR. in ber ürpe 


hin, welde bie feine Küche wer 
bition de. Bi. (4385 


meht, geſucht. Näh. Exp. 
438420) Ein Delonomie:! 4400 2a) Ein junger Dann 
Anweſen mit Scmeinberciht | mir ihöner Handſchriſt Imcht eine 
und 15 Tagwert gute Felder. | Stelle ale Scribent Bed. 
in der Nähe von Schweinfurt, Offerte sub ©. A. 2 u 
ift zu verfaufen. Räh. Ep. die Expedition. 


4399) Ein unmöblirted Eogis |4401) Es wird fogleich ein 


von ? Zimmern, Schlaffabinet, jremiichee, ſolides adchen 

Küche und Aubehör, worndglis ale Zuzehırin geſucht. 

mıt @ärtchen, wird Bu na KRih. tu der ep 

für £ Berfonen gejuht. Adreſſen — 

Aub in der Erpedition zu Hin 11267: Geipaltenes l 

terlegen. * Bol oblen cmpfleh 
illi 





— — 
li sie ob. Adam Mal, 
Lehrling gesucht Kiedertage am Grabenberg 
für eine hiefige Eifenwnaren- | ur, 3, (&b 
handtung Io? jagt Die GEBE | 4049 3) Ein Salon mil Mohn 
ditten de. DI. (4402 3a jimmer u» 2 Geniapien f 
t an einen Herın oder Damıe j# 
ae eune 3° (ans una|sermictien. Stat. in der Ep 
12° breit, wird m faufen ge-143951 Wine gebrauchte Bohr⸗ 
fuht. Elephanten affe Wr. d, maſchine iſt zu verfanjen, 
neu, über 1 Stiege. (4390 Nüb. in der Exp. 





Bandoline, 
Glycerine, 
Savon- de Riz, 
Praetischer Zalinkitt, 


das Feinfte für Damen, um das Haar nlatt 
umb glänzenb zu maden, & 80 fr., 

fi. präparirt, ‚bewährt fir jpröde und auf: 
geiprungene Haut, & 18 fr., 
Relsmehtseife ), 
hönbheitsfeife & 12 fr., 


eine 


A 21 und 36 kr., empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Buschenthal’s 
Fleiſ chertraet 


aus den Fabriten vom 
Lucas Herrera y Obes y Co., 
Montevideo. 





Unterfuhangscontrole: 
A. Stoeckhardt. 


Das Yublitum wird darauf 
aufmertiam gnemadt, dab nah 
den Gutachten der bebeutend- 
ften Auts:itäten, 5. ®. Fre ſe⸗ 
‚nius. Wiesbaden, Fleck Dres- 
den, Rlekinety, Bien, Hei: 
ebarbdt. tena Stöcbardt, 
Tharand, Wunderlich, Lep⸗ 

ig, Beriao, Odelja, Völker, | 
—J—— baritédirection, 
Berlin acae Bufchentbal’d 
Kleifhertiact von vor- 
——— sn. 4. 
enthal's Ae 
ert — Be te 
Fleiſchertract. 
Haupt-Depöt: 
Friedr. Walther, 
"Scäweinfurt. 
Bertaufsftelle bei 

. ehr 

Wiriburg. 


"8745 


General: Devöt: Peipitg- 


| —* J 


und Wohlbefinden fan fich 





Jeder leicht und billig wer- 
ſchaffen und dauernd erhal» 
ten durch das ante, ;; 
ausgejetäntere elden: 
„Br: * — 
weiſer zur für 
alle Kranke.“ 4 


Kt. Mörefien von 


die durch das h 

te Heilver: 

ent vpollftandig geheilt ;' 
Haha eu der uencften e 
vo "Pi 
in 3. Reliners Buch " 
‚handlung in Wäürjburg. L- 
A erlange men ‚mE die 


qchalbu vhandluugz in Leip · 
jte’krichteitene Originals 
: ausgabe "15395 







—* 


8 


in ®. Breuides 5; 


4 
— 


3007 22; Privatentbnd: 
ungen werben unter ftrengiter 

hwiegenheit und billiger gu 
ter Bebtenung entgegengenomm- 
men Heidelberg, Bılhd- 
ftraße Nr. 69. 


Wahszieher  Gehülfen- 


euch. 
4397 8a) Zum ſofortigen Ein 
tritt ſuche ich einem ſuchtigen, 
foliden Wachs zither Gehülfen im 
mein Waheswaarenfabritationd- 

Geſchäft 

Oberndorf at. 
.A. Braun, 
Wahswaarenfabrilant 


4015) Fin auch In ber Lebs 
Füchrerei bewanderter Eon: 
»itoreigebülfe wird in ein 
Fabril Geſchoft geſucht. 

Näh. in der Exp. 


4407) 











Re nn 

Ein treues Dienil: 
wädchen gejuht. Bronnbader- 
gaffe Nr. 39, 1 Stiege, 


411) Ein Alniverfitöts: 


ftudent wänfcht Privat: 

Unterricht zu ertbeilen. 
Näb. in der Exp. 

4413. ®ründliger franzd: 


fifchber Unterricht wird er 
theilt. Näheres Erpebition. 


gut heijbarer 


G:emitage: 
Dfen. 


Gothengaße Nro. 3, 


1. Etod. 
Getraute: 
Zu der fFrangilamerticche: 


zeiten 


‘Zeh: Spaltemeder von Schwar · 
1a, Färber datler, wit Ana 


Maria Schneier, Bädermeifters- | 


tochter von, Eltmaun. 

Kaſpar Büttner von Sul 
feld, Maurer dabier, mit Auaſta 
fla dert, Delonomentochter vom 
Oberit:en. 

Jehaun Bräuflau von : 
tet. De etefehbehet im u 
den, mit Unna Margareiha 
Säliermann, Weinwirtystochter 
von bier. 


Balentin Moger, Wutwer und 


Ortonem in Rift, mit Maria 
Barbara Popp, Delonomen ⸗ 
wittwe von ba. 


wahre ? 


| ufmanı und G 
Bernard Flajh dahter gehörigen im ber Steuergemeinde M 
heidenfeld gelegenen 


4430) Billig au vertaufen ein) 
j 
4 
| 
i 


Johann Hhfing, mit Barbara | 
Oöfling, Weide von Langenpro- 


Im der Bart. zu ©. Bunter: | 


imagenftärfenden u leicht⸗ 


Bekanntmachung - 
Huf Betreiben des Privatiers Löb 
bury —* er arts Fre aka de yr 
Dienftag, den 12. d. Mt. Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe dahler die dem Ka 


Srundobjette, beftehend in einem Wohnba 
— Gafthaue zum go denen Mnter mit realer Tafern- und Wirth. 
fhaftenerechtigteit mit Keller, Schweinſtall, Scheune, Biehſtallung, 
und Hofraum H8.-Rr. 279, zwei Wur garten, einem Wider und 
zwei Weinbergen mit Gefammfläche vom 1,568 Tagwert anf 
drei —— 
ie weiteren Strichebedingungen können dieſeits eingeſehen 
werden 
Marktheidenfeld, 4 November 1872. 
Diener, t. Notar. 


— — — — 
Im Selbfiverlage der Bonitat:Baner'ihen Bucbrudere 
iſt erſchienen und zu beziehen: 


Bayerischer Geschäfts-Kalender 


zum Gebrauche für Kanzleien — Serichtöftellen — Notare — 
Anwälte — Rentämier — Herichte voll tehher — Comptoir — 
Gerich eboten und Hau 
für das Jahr 


In Lafhenformat, mit Schreibpapier verfehen, 11% Bogen 
ftarf, elegant gebunden 
Preis 36 Fr. 

Anhalt: 1. Kalender- Tabelle auf alle Tage des Jahres zum 
Anftreichen und Nerten der Tage, 2. Genealogie det t. Haufes 
Bayeın, 3. Kalendarium zum Fintragen amd Bormerten, 4. 
Kalender der Diraeliten, 5 Sonnen und Mondefinfterniffe, 
6. Die vier Quatember, 7. Bewegliche Fefte, 8. Zen⸗ und 
Feſtrechnung, 9. ®radationd:Stempri-Norm, 10. Wurftabelle 
der Preußenthaler, Kronenthaler und Münffrantenftitde, 11. 
Zinfenberehnunge- Tabelle, 12. BadträgeneKarif, 13. Droſchlen ⸗ 
arif, 4. Berzeichniß des bayeriſchea Gewich‘s zum Zollge ⸗ 
wichte, 15. Verzeichniß der gewöhnlichen Boien⸗Fuhr · und 
Sciffe gelegenheiten, 16. Sehenewürdigleiten der Stadt Wiüry 
burg, &egweifer der Stadt Würzburg nad) feinen fünf Stabt- 
duirrikten mit alter und mewer Nummerirung, bearbeitet vom 
Mag. Officianten Wilhelm, Tabelle ur Umrechnung : 

L Des bayertichen Yängenmaßes in das Metermaß. 

IL Des baher. Flachenciaßes in das Meteriſche. 

II. Des bayer. Cubitmaßes in bat Eubit-Metermaß. 
IV. Der bayer. Fluſſiglellsaiche im das Fitermaß. 

V. Des bayer. Schäffele ac. in das Luermaß und umgetchrt. 


VL Das bayer, Gewicht in das Metyifhe 
Comptoir- und Wandkalender. 


Breie E fr, im Dugend 5 fr. pr. Stüd, 
Für Wiedervertäufer: 


use Taschen-Kalepder 


mit 12 Bilden, Trzäblu und neldoten. 
Nur im Dutend und ungeb —* 


Da der P 10 fer Di ehe { (0 Hoff 
a der Preis fehr billig ge Hoff. 
auf rege Theilmahme des ger Lil ge hofft, Anterzeichnete 


Bonitas-Bauer’sche. ‚Buchdrackerei. 
44164a) Bon der beliebten | 4408. Man fuhr Beigäitigung 
z im, Weißrnähen: Rã here tt» 

verdaulicher ; A m te m |badergafie Rr. 13,2. Stod. 
‚Engeort’schen — — — 
4418. Ei chones Uelucres 


Cacoigna eg en eine an finder» 

ofe $amitie pr. }. ar zu 

ift wieder im frifcher und reiner |nermischen. i anferaf 

Qualität eingetroffen in Wür y —— Ye eu 

burg bei ran; Back mun — — — 

a water, Job.|4414. Ein gewaudier Finmmer- 

im. ‚ +Jüekimer, franzöfiih..adud engkif 

— SE TAB ARE borechend und mit übern o beiten 

4406. Gin lavier zu mieten | Zrugnifen verichen, Jucht Eu⸗ 
geſucht. Zu erfragen in der Exp. |gagememt. Rah. Erpeb 
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J Nr12 


u — — — 0 
a SE — — 


afiſche Un: 


Anton Kreutl, "ie 
Leonhard Kubn, Rapuzinergaffe Nr. 21. 


Mit: diefem die ergebene -Injeige, daß ich wein Geſchäft feit 
1. Rov. an, dern. Anton Mreutl aus Minden übertragen 
habe und berjelbe vom heute an im Befige aller Apparate und 
ser vorräthigen Platten ift, vom welch’ legteren jederzeit wie bie» 
ber fotografifche Abdrücke frügerer Aufnahmen nachbeſtellt u. ebenfo 
‚gut geliefert werben können, 

Danfend für das mir feit 20 Jahren fo reichlich geſcheulte 
Derivauen,, empfehle ih meinen Nachfolger dem hochnerehrten 
Bublikum beftens und zeichne mit 

3 Hochachtung ergebenft 
Leonbard Kuhn. 


Auf obige Befanntgabe erlaube mir befonder® zu bemerfen, 
dab ih alle möglichen fotografiichen Bilder von Medaillonformat, 
bis zur Lebensgibße, jowohl in Scwar; als in farben, fertige 
und halte mein Atelier den T. Donorationen, ſowie dem geehrten 
Publilum beftens. empfohlen. 

j Hochachtunge vollſt eraebener 


Hreuti. 


I 


Neftanration Bauer, 
| 


Babnkofjirafe. 
Heute Mitiwoh den 6. November: 
Concert 
ber Streihmufit und Söngergeiellihait Gefchtwifter 
aut —— Damen und 2 Herren.) 


nfang 28 Uhr. 
Morgen, Tonnerstag, Ab hiedeconcert bei Poſt Bauch. 
Gelrgenheitiich des Eintritts des meuen Scheniers findet 
Donnerstag d. 7. Nov. Abends 7 Uhr 


Sertett 


—5* wozu bei vorzüglidem Stoffe behufs Gründung einer fidelen 
Änterineip: unjere Freunde böfl. eingeladen werden. 
Mehrere Stammgähe der Adam Gäbhard'ſchen 
Brauerei (Stederei.) 


Seinfie ächte BVeilchen: Zeife 
bon ausgezeichneter Büte d Stüd 9 kr., empfichit 
Franz Hoffmann, 
Toileite-Seifen- Fabıitant. 
Laden: Schuſtergaſſe. 


Trieot⸗Hemden, 

das Beſte in wollenen Hemden, empfie It in grozer Auswahl 
Friedberger, 

an ber Marientapelle. 


Mer-AUnzeige, 
Eingetroffen frifche Sendung 
Fuldaer Wurstwaaren etc. 
Die Bude befindet fih am Vierröhrenbrunnen. 


d: Ausverkauf! 

ı. Unterhofen: von gutem gezwirnten Garn (prima Qualität), 
feinwollene Unterjaden, .yomie Unterhoyen, mit eingearbeiteter 
Schaa wolle (für Rheumatamus: zu empfehlen) werden zu billigen 
Preiſen au⸗ dertauft. 


Pö ſchl 


Bude vor dem Hauſed 8 Herrn Faufmann Gut: 
brod, —— HR ' ” 
-4425) Kinen ordentlichen Nungen, | 4405. Em feidener Regenſchirm 
ber die Spenglerei a eg Ab;ubolen im 
will, ſucht Schildhof Nr. 6 parterre, 
20) BA. lecker, Spengler. | 44,4 
4412, in möblirres Zimmer | ww. rden zu Fauf: 
ife joaleich zu vermieden. Näh, Woplfahrtöyafje yır. 
tm der Exped. Refiauration. 


Ei; 


- 14432) Geübte Möb 


Alte Dachziegeln | moblirtes 
efucht Rähe der Regierung tit um 6% 
in der ſoſort u vermetzen. Zwinge 


ß 


4 


Heute, Mithvoch den 


Bürgerverein. 


6.» Mis. 


Gefellfchaftsabend.. 


Vortrag über die Gemeindewahlen. 
Anfang 8 Ur.‘ 


Odontime, 


fie macht die Zähne biendend mei, ftärk das 
befeitigt üblen Geruch im Munde 
! zellain- Dofen mit Firma, empfichit 

Franz 


nfleifch und 
‚tm feinen Be und Por- 
Hoffmann’s 
Parfum -rie Fabrit. 


ı "Laden: Schuitergafe. 
Für Brennercen, Brauereien * # Torten 


sc geeignete Fupferne Leit 
ungsrobre, 5,3 Weter laug 
und S—B centmtr. im Durch⸗ 
meſſer, find wegen &ejhäftsanf: 
gabe billig zu verlaufen durch 
MM. J. Walter. 
Sulinspromenab: 


In sehr freauenier Lagt iſt 
sehn zu jedem Geſchäfte, beionders 
porttojäaft oder Hendlung ger 
cigneles Haus billı., zu verfaufen 


duch 
M. J. Walter. 


Yuliuspromenabe 


Für ein größeres Speierei- 
und Eifengeihäir in einem be 
deutenden Tandftädthen (Wade 
ort) wird ein rüctiger Com: 
mid gefuht, milder Prir zipale 
ftelfe verieaen fonn durch 

mM. J. Walter.| 
Juliuepromenade 





4419) Ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern und allen on 
ftigen Erforderniffen tft auf Licht⸗ 
me zu vermiethen. Näh. Sem⸗ 
meleftraße Ar. 37, partcıre, «2a 


Möbelarbeiter, 
jebod nur tüch ige, ſucht 
4420) Bob. Bögel's “w.; 
4421) Eime Wohnung von’ 
6 Zimmern, Küche, Waſſtrleit ⸗ 
ung und ſonnigen Bequemlich 


teten ift au bermietoen, 
Räh. in der Exp 


— 
elar⸗ 
beiter tönnen jojoıt eintreten 


KH. Mes, Schreiner | 

Auch lann ein ftarter Junge 

das Screinergejgäft gr undlid 
erlernen, + 

4433) Gefunden | f.goldene 

Broche. Roh Häfnergajje Nr. , 
nen, B Stiegen. 


417°) Ein freundfich gelegenes, 
Zimmer in * 
2 fi. 


r 


7 
2 


Nr. 20 neu. 


oft-Bauch. 


4) Sorgen Donnereiaa 


vor Schlacdhtparihie. ung 


4430 2a) Eine Uhr wurde gr» 
funden 'Rät. in der Erp 
4427) Mehrere] Sumde 
Meinfter Race find zu verfaufen 
Bronndagergafie Nr. 13 


4423) Im:der Rehhede IM eim 
abgeihloffenese Kegis von 2 


+ Zimmer , Küche und Boden ‘ja 


bermiethen:” 


4429). Ein braves, fotides 
Kindömadchen wird ſogleich 
wefugt. Wäh. im ber Erd 


Ladnerin-Gesuch. 


4431) Fur eines ber mößten 
€ pielmaarenge chafte Süddeut ſch⸗ 
lande in die Sitlle einer Lad 
nerin «u befegen Bewerbe innen, 
die womdyuich mit biefer Branche 
vertraut, jedenfalls aber © » 
rautie bieten, daß fie ihrer Stell» 
ung gleichzeitig auch als Ba- 
miltenglied Ehre maden, bes 
lieben Offerte mit Angabe ihrer 
bie herigen Thätigteit beim Bor- 
hand des’ Dienjimann- Infıtıntö 
Herrn Adalbert Fiſcher in Würze 
burg einimreichen. 


4363) Ein zwei *28* Saud⸗ 
wagelein, grün angenriden, 
mt F. gezeichnet, ift aus 
mernem Garten abhanden ge— 
fommen, Der Uebeibringer er» 
bält eine; angemeſſene Belohn⸗ 
ung. Näheres bei, 
. HMolh 
Refiauration Mocca. 


4377). Ein.folides, braues 
Madden kann fofort in Dienft 
treten, ..Näh,. in der Exp. 


Ein Yog # don 2 Zımmern 
ift in dermierhen in der unterm 
Ardttergafle Nro. 28. (4365 


Es werden. wei Epipor- 
teure geſucht. Nur folide wol 
len fi melden. N. i. Eip. 4573 
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Aufforderung FF sesere Stuswirer 





N Die Vorteile der Ma- „et 
RO Ihinengarne gegenüber dem RE, Kl 






„Sinige Bürger für Hunderte“, welche die Goniti- > HA 
tuirung eines parteilofen Wablcomite’s für die bei 
voritehende Gemeindewahl anonym in Anregung 


vi pandgefpinnfte peben zum 
= Spinnenlaffen im Lohme alla :: . 1,3% 
IF \ebig Beranlaffung. Uebers 5 
E jagt von der Leiſtunugs 7 





u Fäbigfeit. Meellität 
und Billigkeit der berühmten mechanifchen 


Flachs⸗ Hanf und Abwergſpinnerei 


Schretzheim 
bei Dillingen a D Station: Offingen. Linie: 


* 
brachten, werden hiermit erſucht, ſich entweder bei dem 
einen oder andern Vorſtande genannter Vereine 
ſiſtiren oder ihre Namen baldigſt bekannt geben zu 
wollen. 


Es nl u a a u 
" ianeF Hm— YUugsbur 

Schöne Indiane Pahnen und Hennen, ſapaune erlauben wir unterzeichnete Befeter = jur Uebernahme 

und junge Hahnen empfiehlt 5 und Beiorderung von Kohſtoffen zum Spinnen, Weben, 


Bleichen, Färben und Zwirnen beftens zu em 
Anton Minoprio, 2 De Gegenwärtig erfolgt 37 Geſpinnſt⸗Ableeferung 
ir am nelliten, daber um umgeläumt uitellungen der 

Hofitrage und Fiſchmarkt. ® Rohftoffe freundlichſt erſuchen. — & ' 


-—i8Befanntmarhuna. 1% ü Auskunft find zerue bereit bi == 
Bekanntmachung. Zu näherer Auskunf ve Febr e Fabri enien ? 
> 


» N Pie 
Auf Betreiben ber Enratel der Emma Glod dahier, welde ee —— ——— 
den Unterfectigten ala Muwalt beitellt at, wird das den Bait- afpar büpfer in Rezbach 
wirthseheleuten Georg u. Uloyfia Hörmer dahler gehörige, im der ® ». Engert in Odienfurt i 
Stenergemeinde Würzburg gelegene Wohnhaus [Rr. 2219 zu s Garl euchtenberg Gonbitor in Unb. 
33 De. Edhaus au ber Zeller- und oberen Schloigaffe, wit oh irihin Kaufmann in Waigolshaujcu 
realer Shildgerehtigkeit „um grünen Baum,“ danu eine unter 8 ira, Acciior in er &eheim — 
Dsa Nr. 144 befindliche Wlerdeitalung am 4 ; 


.Spleesberger, Kaufmann in Sroßriuderfeld. 
dreitag, den 27. Dezember 1872 4 3. —— —— J Maher in Lohr —— 


früh 9 Uhr 8 Fet Sommer, Poſthote in Marft-Eimerehe a 2 
durt; den E Motor Herem Endrez dah er auf feinem Yuntszinmer ' en Be in Wiefentheib, 
ber Zwaagsverſteſgerang umteritellt werden. > . Vogt in — vadı. 
er Zuſchlac erfolgt fogleih endgültig und findet kein Rad ——— € & a Ar EN 
gebot and weder Ginidjungs. wog Ablöinugsrecht ftatt. > 4% ap & och 4 v tthard. 
Die mähere Beireibung des Verfteigerungsobfettes ſowie ebaßian Arauf in Kirchheim. 


bie Berfeigerumgsbebimgungen Können vom 30 November d. Ire.)® U. Borxberger in Allersheim, 334145 <> 
Pr — dem ebengemamnten Verſteigerungsbeamten eiugeſehen 
rden. 
Wur burg. den 25. September 1872. 
Biefuer, t. Rechtsauwalt. 


Strichsbekanntmachung 


Im Wegt der Zwaugsvollſtrecung verſteigere ich gegen Baar: 
yahlung am 


Montag, den 11. Nov, ds. 38, 
früb 9 Uhr anfangend 


im Gaſthofe sum „Gtremi, dahier Buliuspromenade Nr. 5, ber 
jedene bafabit im Verwahrung gegebewe Mobilien als: 
ettftättem, Bebermatragen, Tiſche Waistiihe, Scränte, Comuode, 

Stühte, Spiegel, verf@iedemes Mücen- uns Wirthichaftsgeräthe 

29 Slaſchen Wein mad Eogmac, einen fogenannten Bier: Apparat 

mit Pumpe und Möhren weht Meſſinghahnen, mon ih Strich 

Inftige einlade. 

Würzburg, deu 5. Men. 1872. 

Dit 


| > idt, & Ger Boll. 
Zum Schluß: 
der hculer, |, Rein Sauter 
?. Borkell_ im 8. Moonmenem.|in 1 Mt yon Hans Mar. Mufit 


Das Gtiftungsf ' 
— in 3 ren Gäuberigen 


Bto'er. — — — * 
de ⸗ las 
"Abonnement supenta |geherin mis ua an, MYIIRS Taschen-Fremdwörterbich, 
wu erken Male (men): It die Expedition de. DI. 25,00 Worte enthaltend. Preis elegant gebunden 48 tr. => I4iöge, 


oblesse oblige. m —— — Fr alten Buhhandiungen vorräthig und ſeyr emmpfehlenamerth, 
matische Siadie * 1 Mt ao) Ein moerläffiger Wferder ZEN — 


8 ii 
e. ce 
9 '» 
Höchft empfehlenswerth! 
Gebrüder Leder’s balfamifhr @runun 
Del: Seife als mildes Saſchmittel für zarte, em 
pfindlihe Haut namentlich von Damen und Findern; 
a 11 fr. und ä Padet (4 Stil) 36 kr. 
Dr. 1%. Beringuier’; aromat. Aronengeiit 
(Quintessenz d’Eau de Cologne), ein äußerft feines 
- Barfiin, dient jur Erfrifbung der Xebensgeifter und 
zur_ Stärkung der Nerven; à Flacon 45 u. 27 fr. 
Professor Dr. Albers Rbeinifde Bruft- 
caramellen ala ausgezeichnetes Hausmittel bei Hr- 9 
ften, Heiferkeit, Rauhheit im Halfe ꝛtc. à Ditie 18 m (I 
Dr. L. Beringuier’s fräuierwurzeibaars 
Del jur Stärkung und ei ber nopf und 
Barthaare, fowie zur Bejeitigung der Schuppen; 
a 27 Er. 
Das alleinige Depdt der obigen Gpecialitäten "be 
findet ſich ſar Würzburg bei Wiitelm 
Simon. Gihhornitraße. | 


















— 














von Earl Gründer wecht findet! bei qutem Lohn 3) Eine G fr’. ‚‚4433) Ein gut wöhlirtes 
Wr Stellung. Näh. in der Erp. 4486) Eine Grabe Hoffizeu Zimmern in der Rähe der Dom-« 


Sobe Gäfte. 44080) Cm Heiner Badenj cn 2 Buhren, wird villig ab Kfirage ift am einem geirtten 
Ghwant im 1 Mit von ®, Beliglin frequenter Page tft foiort zujmegeben Räheres 1 Diſtr, verrn um vermiethen. 
und Poll Henrion, vermiethen. Näh. in der Exp. ' Stiohgaffle Nr. 4 neu. Näh. in der Erp. 


don 


Das Herren-Barderobe- Hr ichäft 


David & WManes, 


RE Herrngaffe 10 
hält ihre reiche Augwapl der neueften bentfchen, englifchen 
terſalſon au’e Weite — 

Anzüge nad) | 
gäertigt. 








X) w 7 
Wollene Kopf: S Umbängtücher 
in großer Auswahl fehr bilig, Baſchliks F Leelenwärmer zu be 
deutend ermäßigten reifen, Hırterbofen, Jacken, Zoden, Strämpfe, 
j — Corſetten, ale Sorten Wollengarne troß des 


ſſchlages zu mäßigen Preiſen, Befakartikel, ſowie fämmtl. übrigen 


urzwaaren, mein reichhaltiges Lager in 


ſchwarzen Schmuckſachen 


bringe ich in empfehlende Erinnerung, 
Adolf Nikles, 
Ede am Markt. 


— Buchbinderge: 


Giycerinfeife per Pfund 36 fr. empfiehlt — 


Albert Müller, Eviffeur, Eishornftrage Nr. 32, bülfen 
nn nn — ⏑ ⏑⏑ ⏑ ⏑. — 


Der Ausverkauf 


von Kurz und Strumpfwaaren, Herren-Hemden „‚‚ohnkutscherei 
und engl. Krägen, wollenen Hemden, wollenen "und s Fritz Reiss, 


baummoflenen Jacken und Unterhojen, Gorjetten, 20) 
Zerneauy- und Gaitor-Wolle, Nähfeide, Zwirn ıc. x. 
dauert fort und wird Alles äußerſt billig abgegeben. 

Carl Philipp Bauer, 
Domftrafe Nr. 19. 


Rehhecke 1. 


Wirthſchaft 


au pachten aeſucht. 
Fritz Reiss. 


?a) Rebhede 1 














Rob. —— 
beziehen gefucht im der oberen 
& 


nündli zu bermiethen, 





und franzöfiidar Nemvenautes jır beginnenden Herbfr und Bin 
aaß werden auf das fchleumigfte, volidefte und elegantefie nach dem neueften Schutt unter Garantie Ar 


— — — — 


Geschäft, 
welches eine Familie 
wird zu faufen oder padten ‚es 


fucht Wie: 
— 1 
2«) Be * 


Haus, 
—* rentadel, in befter Ge⸗ 
hähtdlage,, tinter günstigen Ber 
— front mderfaufen. 

iz. Reiss, 
Rehhecke 1. 


Haft» Wirtuimaft 
anf dem Londe, ut Ta 
jaal, Garten und Regelbaun t 


tofort zu 55 
ritz Reiss. 
2a) j Repbede 1. 


rt a | 
Geschäfts-Verkauf, 

"in Säuittwaaren- u. Spe 
zerei Öefgäft mit meuer Gin 
ribtung und hübfee :r Zfröcigem 
Wohnhaufe, im einem ehr ber 
lebten WDiarktfieden und wohl⸗ 
habender Gegend Unkrfrantens, 
äuperft temtarel, it Familien 
verhälinäffe halber unter gän- 
fligen Bedingungen billig zu vers 
laufen. Yihrlicher Umjag 36,000 
fl. Nägeres durch 

Fri:z Reiss 





2a) 


120). in @ür burg, Rebhede 1. 





4410. Ein Heller großer Laden 
‚ mit ng ge geräumigen 
Zimmer tte de 

sr 1. 


in r Stabt ift 
ebrmar ober and früher 


mv eu, 
Näheres in der Expeb. d. BL 


4400. Eine Wohnung mit zwei 


Kuche wird ſogleich zu 


allgafje Nr. 12, 2 Stiegen. 


4417. Ein ummöblirtes Zimmer 
iſt am eime folide Älte.e Perſon 


Nah. 
Erpebition. 


— — — 


4415. ‚Eine anſtändige kleine 


Bürgerfam 





(Diem Bellane.\ 





Beilage zu Nr. 266 des MWürztur-er Stadt- und Landboten. 
SerrenKleider-Gefchäft von Gebrüder Gräf, 


Sterngafje Nr. 7, der Stabel’fchen Buchhandlung — 

Wir empfehlen zur Herbft- und Winter-Saiſon unſer reichhaltiges Lager in Mouuveautés 
ale Anzüge, Mod, Jaquetts, Hofen und Weiten, ſowie eine große Auswahlin Double, 
Satine, Flofone und Mouione für Winter⸗Ueberzieher. ’ 

Beftelungen nad Maß werden modern, raſch und biligft ausgeführt. 
Gebrüder Gräf. 
Ebenſo unterhalten wir ſteis großes Lager in fertigen Herrukleidern, die wir zu den bils 
ligſten Preiſen abgeben. 4101 64 


Gänzlich großer Ausverkauf von Herreufleidern, 


ale: Waletors, Sad: Möce, Schlaf: Nöde, Jaquettes, Joppen, Tuchröde, 
Hoſen nnd Weiten, ſowie ganzvoliftändige Anzüge zu ten billigften jedoch 


!!nur festen Preisen?! 
im Haufe des Herrn Fräntel, Domftrafie neben den Kürfchnerbof. 


Mom & Wagner 


empfehlen ihr reich affortirted Lager 


warzer Lyoner Seidenltofle & Sammte 
in dem nenen prachtvollen Schwarz unter Garantie für folived Tragen. 


Damen Mäntel und Jacquetten 


empfehle in neuefter und reichhaltigfter Auswahl zu billigen Preiſen. 
Eine Parthie in vorjährigen Facons, gute Qualitäten, verkaufe um raſch damit zu räumen, 
1.3. — fl. 5. — und fl. 6 











Carl Bolzano. 


Meß⸗Anzei e. Niederlage von 
Das Kleidermagazin von dB. — Ly oner Seidenstoflen 


befindet fi) während der ma wie immer bei Hrn. Ubrmader| „„44fä —— 22———— ee 
n — omſtr aße. ander! * — * 2**8 * e fe: Denn, 
’ eider, :tache re desoie, 28 a8 o 

„grosse uswabl ſertiger Lerrenklelder: BEZ ST ee 
eberzieber von 8 fl. an (bis " den feinften Qualitäten). faconneen, Satin Moire antique, Velours 
Be aller rt von 5 fl an (bis zu ben feinen Qualit.) [in da warg und farbig, chenfo in rehes fenlards, 
rbeitöbofen von 2 ft. an (bi6 zu den feinen Quali) | mindes, raydes. gremadinen efe. ferner wı- 
Der Verkauf dauert nur während der Meile. Imittelt er den promptentem Bezug von Eioffin jeglicher 


7 Art für Domentleider; Mußer zu Gebote. 
botographie-Rabmen |" Alfred Heinzelmann, 


in gro er Auswahl, oval und runde, edig, Gold, ſchwarz mit 6 Masimillanstirasse, München. 
Gold, mit und ohme Berzierung, im allen Größen empfiehlt zu — — — — — — 
den bilfigfien Prerjen 


4) Martinsgaffe Nr. 7, nächft der Eichhornftrage. n bodfeinen und fein ——— 


are) 

Eut erhaltene verlaufe ab meinem hiefigen Eommiffiont-Lager in Original, bes 
fowie Gelb. und el ee u liebigen Heineren @ebinden, wie aud) in Siolden zu ben mir ges 
tblümer, werben fortwährend zum höchften Preife angefanft beij nelten billigen ſoliden Preifen { 
Kleiderhändler Em. Haas, Augufiinergafie Nr. 12, | Anton Fischer, 
Haufe des Herrn Spenglermeifter Männling. 3540 (6 | 66 Spediteur, Fleiſchbanlgaſſe 26 nen, 


Das Neueste 


Kleiderstoffen, Shawils, Mänteln, Paletots, Have- 
locks, Regenmänteln & Jacken, 


jorvie 


farbigen & schwarzen Lyoner Seidenstoffen, 


Sammeten & gewirkten Long-Shawls 
empfehlen in ven beiten Qualitäten zu ven billigſten Preifen und in reichiter 


Auswahl 
Neumann & Elkan, 


Domſtraße gegenüber dem Kürſchuerhof. 


— 


empfiehlt ſein ion belauutes Y 
allen Sorien Leiuwand und 
beſiens aljortirt ült. _ 

Bude wie früäber Domiiraße vor der Dandlung 
des Herrn H. Scheuer. 


A \ * y 
Alles Guss- und Schmelzeisen. 
Supfer, Meſſing und Meifin bnie. Zinn, ZinE, 
Bun —2234 und — * — 
in größeren und kleineren Bartbieen zu dem höchftes Preiien 
K. Krapp NMetallwaarenhandlung, 
3b] Mr. 41 Semuieleſtraße Mr. 41. 


Be a | Verbeirathete Büttner, 


Mi um 8060 fl. zu verfanfen. 
Näheres tüchtige Faßmacher, finden dau- 
Senfnger, Sommtifionär|ernde und lobmende Beichäftig- 
m‘ 


ngolftabterhoj. ung. Mäh. Exp. (4319 3b 


Broduftengeihält, 
jehr gangbares, ferort weaen Fa 
mitienverbäftwiffe u verfaufen. 

Män. in der Ep. 14348 2b 


E welches für diefe Meſſe mir 
ebildzeugen eriter Bleiche, 


4302 36) Ein Logis mit Werl: 
fait wird, wenn möglih im 
Ber:rer Biertel, bie 1. Februar 
zu miethen geſucht. Näh. Exp 


4327 2b) Eine gelunde Amme⸗ 





= 
Eine 
bedeutende Deuifabe Yebens- 
Berſicherunge Geſeuſchaft, welche 
ia Würzburg eingejührt tit, ſucht 
tüchtige Specials Agenten. 


Für Kapitaliften. 


BEE — 
Ignaz Nüdling aus Haufen a Rhön 


Eine im beſten baulichen Zu- 
ftande befindliche Brauerei mit 
laufendem Waſſer, Maiihma- 
ſchine und ſammtlichein Inven- 
tar ift wegen fortgefester Kränf: 


Offerten sab_R. 230 an bielfichtert des Eigenthümers zu 


Erpeditten de. WI 





(32717 3 verfaufen würde ſich für eine 


G· ſellſchaft, um dieſelbe im Gro⸗ 


42793: ı Eine Wohnung ogßen zu betreiben, feine paſſendere 


3-4 Blnmerm mit Küche und Felegenheit finden 
allen fonftigen Bequemlichleiten 5 . —— 


ift ſogleich zw vermiethen 
Rad. in der Exp. 





Näheres 
4273 3 
4248 30) Fin mittelgroßes 
Haus in bejter Geſchäftslage 


437526) Ein unmöhlietes|bier tft billig zu vertaufen. 


gms tft zu wermiethen. 
Annerer Graben Ar 1 neu, 


Stiege hoch 


4569 35) 2 Mouleaurläden 
zu Anslagefenfter werden geſucht. 
Näh. in der Exp. 






4371) Ein foltder, brauchdarer 








Näb. in der Exp. 


| Bu vermiethen 


iit im der Eichhoragaſſt eine 
Wohnung von 3 ineinander 


gehenden Zimmern, Küce,Wafler- 
feitang, Waſchhaut ıc ıc. bie 1. 
Februar. Näh. Ep. (42044 


ee m nn 
Schweizer * 2 von - 481136) Ein Schloſſer findet 


Joſeph Wall, 


Branıenmetiter. 
a N 
4306 30) Es wird eim no 
Na. Erp. 


isät (ogfeih ine Biel, anennenı| „Tran Benieniinnen jogie ben wei 

— ——— — —— Dr ee ! 

- . - fort 2 Jungen anf Tag⸗ 

Friſche Faſanen 0 lohn ——— — iſt Annonce 

kei 4322 % Gelcgenheit gegeben, bie a 5 e 
Aue + 4 Steinbrirderei zu erlernen. 1433830 Ein junger Wann, brauchdarer Papagei; Käfig 
Siebenbürger. 9 Ferd. Borst, mit ber — — ‚u kaufen geſucht 


9 Nartinegaſſe 19. 
0 0 


4206 2b Ein joliderellner, 
dem bie " lichſten —J— 
zur Seite * ſucht Stelle 
und kann ſogleich eimtreten. 
Näheres Sanderglacis Nr. 14. 


4280 36) On cherche une 
bonne francaise. S’adresser a 
Yexpedition. 
4388) Ein reinlihes Map: 
«ben ſucht Mouatspläge. 

Näb in der Exp. 


* 





Logis-Vermielkung,. 


Logis won 4 Zimmern, Holz 
fager, Kellerabtheilung mb ſon— 


Nah, Huguftinerfrraße Nr. 15 
über 1 Stiege 


4286 Ic) Ein Hochparterre⸗ 


ftigen Bequemlichfeiten — ganz 
abgeichlofien für ſich jelbit — 
ift pr 1, Februar zu vermlethen. 







15. November Placement. Beſie 
Zeugniffe itehen zu Dieniten. 
Gen Dfferten bittet man um 
ter Chiffre 7. A. B. in der &r- 
pedition de, Wi. zu hinterlegen. 


4293 26) 


fauicn bei 


Sranzistanerplag 


n 
et TEE Der 


Branche vertraut, ſucht pro!" 


Ein nog gut erhal⸗iſt ſogleich zu verm ethen. 
tenes Bett mit Betiſtatt und|banniterplag Mr. 6 neu 
ein Sandiwagen find zu ver⸗ 


Ein abgeihlefienes Hoch⸗ 
Yarterre:2ogis von 4 Zim- 
mern mit allen WBequemlictei- 
ten it auf I. Februar zu ber, 
wiethen. N. Lochgafſe Nr. 9. 80 


Ten 
4394) Ein großer Magazin 
0. 


Brain — 
4392) Es ſind junge Mew: 


Sattler Steinmetze fundländer Suude zu ver 


taijen. Näb. in der Exd. 


1 " 








Belanntmadung & Edictalladung 


Das ?, Bezirfogericht Würzburg bat auf Autrag bes Bäder 
meifters Johann Michree! Saell calrer purg Das ın öffent: 
iiber Sidung vom 29, Dfteber 1872 Mittags 41 Uhr ver 
timmte Ertenntniß über das Vermẽegen des genannter Johann 
Schell die Sant erfannt, den Unterzeichneten als Commiſſär 
zur Leitung der Verbanolunger und ren Kaufmann Herrn Otto 
dabier als proviſoriſchen Maſſeverwalter aufgeftellt. 

Gemäh art. 1199 und 1201 ter Pr.Ord. wird bies öffent: 
Lich befannt gemacht mıt dem Beifügem: 

1) doß Folge der Ganteröfftung der Gautſchulduer Das 
Recht, äbr jen Bermögen zu verfügen, verloren bat, 
und daß bie vom ihn ertheilten Wollmachten erloichen 


ind; 

2) —8 allen denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegeu— 
ſtände im Beſitze oder Gemabriem haben, over welche an 
den Gantichuloner eiwas schulden, aufgegeben wird, Nichts 
an denselben zu verabfolgen over zu zahlen, vielmehr dem 
Eommiflär oder ven Maffevermalter von dem Beſitze 
der Gegenftände Anzeige zu machen, und dieſe worbehalt: 
lich aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, ſoferne nicht 
eine geſetzliche Bcreiung hievon befteht. 

Zugleich ergeht gemäß art. 1252 und 1253 ver Pr.Ord. 

an alle Gläubiger Ediectalladung mit der Aufforderung, ihre 
Forderungen und deren etwaige Vorzugsrechte jpätefteng bis zum 


Samftag, den 7. Dezember d. Is. | 
diefen Tag mit eingerechnet, fchrifttich over mũndlich unter Bei: 
füaung der Beweisurkunden oder Bezeichnung der jeuftigen Be— 
weismittel auf der Gerichtöichreiberei des Gantgerichts anzumtel 
den, und ſodann am 


Montag den 30 Dezember ds. 38. 
Bormittags 9 Ubr 

im Geſch.⸗ Zimmer Meo, 1 v:8 fat. Bezirts gerichts Würz⸗ 
burg vor dem unterfertigten Commiffär perſönlich oder durch 
SGewalthaber zu erfheinen, um die angemeldeten Forderungen 
wöthigenfalld weiter auszuführen, um über die Michtinfeit ver 
angemeldeten Forderungen und Über die angeſprochenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verhandeln, ferner um über die Wahl eines definitiven 
Maſſederwalters und eines Gläubigerausſchuſſes, über etwaige 
Verichläge zur gütlichen Bereinbarung und über alle meitren 
#08 gemeinſchaftliche Intereſſe ver Gläubiger betvefienden Mine 
Iegenheiten- Befchluß zu faffen 

Gläubiger, welde auferbaib des Bezirisgerichtsiprengels des 
Gantgerichts wohnen, haben b i ber Anmeldung einen im dieſem 
Sprengel wehnenden Auftellungsbevolmächtigter: aufzuftelien, 
wibrigenfalls die Beftimmungen des art, 85T Mi. = zur Ans 
wenbung kommen 

Nach den bis jept vorlisgensen WAubaltspunlten bat die 
Aftiomafje einen Werth von 11,047 7, während ficb die bis 
iept befinnten Schulden obwe Einrechnung der Zinſen ut 
12,523 fl. belaufen. 

Würzburg, den 31. Oktober 1872 

Der Ganteommifär, 
Kal. Berirfögert+t8:Afiefier 
Neuland. 

rc 


(ZU Kalter, 


UAmortifation eines Pfandſcheines betr. } 

Der ug bes hiefigen Pfandamts nom 4. April 
1. 38. Lit. E Rr. 6276 über eine goldene Uhr mebis ditto Fette 
ift zu Berluft gegangen. 

Auf Untrag des Eigenthämers Der verpfändeten Gegenſtände 
wird der bermalige Befiger dieſes Scheines aufgefordert, ſolchen 
bjunen ſechs Wochen hierorts verzuzeigen und feine Rechte hierauf 
geltend zu machen, wibrigenfalls derſelbe für fraitlos erklärt 
würde. 

Wiürjburg am 30. DOftober 1872. 

Königl. — * 
Ingemac. 
Haider, Ui. 





FM Das mechanifche Divramı auf dem Krahnenblatz iſt 
nur nodı bis Doanerſtag Abend, als ben 7, —— ng jur 
Schau gejtellt und ladet ergebenit ein 
> V. Scheikel. 
@intritispreis: 6 fr; Rinder 3 fr. 


Das Einrahmen 


von Bildern mit Gold» oder Politwrleiften, nebft Verglaſung ftünd⸗ 
lich. Photographie Rahn en tm reicher Muswaht bei 


Joh. Heidel&Spiegel, 


Sranzisfanerplag gegenüber dem Meder’icen Yuftitnt. 


— sen eines ei DEE re ie er dar and 

— .. 4 4 

J. Deppiſch, grünen mtt, 
Schönfärber und Dekateur. 

Bei b vortehenyec Saifon empfehle mich beſondere im Fär- 
ben und Defatiren von Tuchfachen, ale: Märtel, Jaqueus, 
Ueberzieher, Röde, Holen. Damenfleider von Seide, Wolle 
oder Halbwolltoffen werden im den meueften Karben, als: Stahl. 
blau, xXirſchroth, Violet, Braun gefärbt und ſchön appsetir: Für 


zu drudend: Gegenitände halte ih die eleganteiten fter zur 
gefälligen Unſicht bere t = 181 


Die von dem Unterfertigten am 31. vorigen Wire. jur Be 
werbung aus zeſchriebene Tagfchreiberftele iſt beicht. 
Aſchaffenburg, den 5. November 1872 


Der Oberitaatsanwalt am fal. Appellationsgerichte 
von Unterfranken und Aichaffenbura. 


x Seel. 495 3c 
I Gegen tn) Ser. wird 





Meibbaltigfte 


frei zugesandt: Heilung GIystall-Riycernseifk 
aller Nervenlelden, |vorziglichne aller Toilettejeifent, 
ilepsie, a 12 m 18 fc. espficklt 
Geschlechtsschwäche. &. Müker, Eoiffcur 
Dr. a Aerzti. |86\ KRüridgnerkof Mr. A j 
ostitut, Fr 


ne 
43%) Ein Haus mit arofem 


Berlin, Sebastisnstr. 34 ans 
Hot oder Warte, im dem ſich 





42082) Alte noch brauc- 
bare Defen, alle Sorten 
fonfliges altes Eiſen, 
Aupfer, Meffing, Zinn, 
Blei u. Zinf Fauft zu den 
böchiten Preiſen 

Alb. Abraham, 

Glockengaſſe Mr. 11. 


r T ER 

Zur Nachricht! 
4300 2b) Kamllienverhättniiie 
galber fan ich diesmal die ge: 
genmwäriige 


Allerhtiligen-⸗Meſſt 
nicht beſuchen. 

Indem ich dies einem geehrten 
Publifum befaunt gebe, bitte ich, 
etwaige Auiträge gefäkigit an 
mid gelangen zu lafien. 


Mich. Funk, 


Lebküchner in Nürnberg. 











Geld iſt auszuleihen. 





Bon 5 bie 200 fl. iſt Web -——— - 
unter Hrengjter Discretion aus-| 4389 3a) 


4132 30) Ein freundliches Lo: 4383 2a) Ein gebildeten Mäd⸗ zuleihen — Much werdtu Inpo- 


nis von 4 ineinandergehendenichen fuct 
— nebſt ſonſtigen Er- [Rabnerin ober 
—* en iſt anf Lichimeß zu] Rah. Büttneragaſſe Nr. 34, Aber 


Rn. in der Exp Jeine Sti 


i 
ermi ege. 


sofort Stelle als thelariſche Forderungen umb Kiel- 
immerniddchen. | friften angetan. 


üheres bei 


| Sackel, Sommiffenär, : 
Zintenhof Wr. 1. 


ein yrögeres Geſchäft betreiben 
laßt, wird zu Sanien „edit, jes 
doch ohne Unterhändler. Geräh. 
Offerten unter DU. Ei. 19 
Ind mit Preisangabe wehft Vage 
in ber Expedition de Bi. ı0 
hinteriegen. 


4382, Wir ein Gelomial- 
wasren Geſchaft wird ein 


tüchtiger 


Reisender zesncht, 


ber die Branche genau 
tennt und Manern ihon be 
reift hat. — Galair ber Per⸗ 
fönlichfeit und den Reif: 
ungen entiprehenb. — Offerte 
sub ©. E. 6337 con bie 
Annencen-Erpebition von Mu- 
dolf Mofle in München. 


Su verfaufen 
eine engliſche Bulldogge, 





dreſſirt. Näheres bei N. 
L. Beck, Weingarten— 
ſtraße (4386 3a 





Eine ariloiten: Ge · 
eng von ca. 35 Mitg iedern 
uht cn Verſammlungs: 
lofal in einer Hierwirtsichaft. 

Adrefien find in der Frpre- 


dition zu bimteriegen. 


— 


Ullmann S Strauß. 


Wir empfehlen unſer mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes Lager in allen Sorten 
Kleiderftoffe vom einfachften bis zum feinften Genre, 
Chales, Mantel: und Jackenftoffe, | 


ſowie unfer große Auswahl in 


Jaequettes, Davelofs, Dollmann & Valetots 
zu fehr billigen reifen. 
Ullmann & Strauß. 


Das Die neneften Warifer und Wiener 
Marmor-Gelcäft Ball-Fücher 
— von in Holz, user, —— * en En 2,4 u. 
üd ji.ıd ehr aroßer 5 
Gebrüder Stiller: a in 
in Mainz, Schloſſergaſſe Nr. 5, Jacob Bamberger. 
empfiehlt fib in Anfertigung von Marmorarbeiten aller Art, ala —— — — 


Conſol⸗, Tiſch⸗, Zıumeaug und Nachttiſch⸗Platten, Waſchtiſch⸗ H. Dittmann, 


Auffäge, Monumente, Altäre, Grabfieine, Mofaitböden, Fußbbden 

J er und Gänge, Ehemindes, Badewannen, Mörfer, fo, Schuhmacher aus Bamberg, 

wie Gerbertafeln in allen Timenfionen zc. Auch nimmt‘ daffelbe bat bie Hiefige Meſſe wieder bezogen mit einer großen Auswahl 
alle in biejes Fach einſchlagende Heparaturen unter Zufiherung | von Serren:, Damen: uud Kinder Stiefeln in alln 
prompter und billiger Bebienung an. 4258 25 | Sorten, Filifchuten fAr Herren, Damen und Sinder 


— — rn — nenn Aul 
U 6 Laub je; Meine —— fich vor der Meumünfter: 
= . $ 


fi che auf dem Hürschnerbof, mit Firma verfehben. 
Schuh- und Stiefel - Fahrikant 
aus Eger » Franzenebad in Böhmen, Ausverkauf 


empfieblt fein aroßes wohlofjortirtes Waarenlager von Serren,, 


von 
amen- und Kinderfliefein nah neueftum Geihmad Bunt: und Weißitickereien, 








Bacon: :d en Leuſmann Shnds, Demfirafe 
itte bahır den hohen Adel wie das werthe PT. Publitum | Stand vor dem Haufe dee Herrn Keujmann S ‚ Domftzafe. 
um recht zablreihen Bufpruc). y Geichwifter Springmann. 


Die Bude befindet ſich wie immer vor dem 


Beiirlegeriät, ee vis-A-vis dem Her BE Das große ir 
nquier Edenfeld. er 
ERSTE cam | DAMEn-Lonfections-Lager 


demntmachung, | Beder aus Augsburg 





tig befindet fih während der Meile bei Herrn 
Freitag, den 8. November d8. Ie,, Weißküfer —— 
ih 9 Uhr 1 Stiege. 
beginnend, in der Ziegelei des Ostar Slas im Steinbahsgrunde .f 
Wiür - Aus ahf 
* a Ele Ziegelbreiter, eine Holzfäge, eine eiferne Achſe Grohe in w 


= Jaquettes 
erlaften, ſechs Hühner, sine Parthie Holzbalten, 200 Ziegel, DeR- Paletots, DR » 
Uhn, 6 ſog. Lchmenträger, eine DrainÄhrenmaihine und einen Der Pelerin- 
— = Eifen, eine — * 2 an Säfitten DEE Pelzpaletois Mäntel, 
—5 —* — ——— —— 7 una Havelock, DER- Jacken. 
eſchlagene Sublarrenräder, ein Bett mit Betifiait, einen großen —9* 
Weibentorb eine Badewanne, einen großen Rieiderichrant, ein Weiffüfer Burger, Domſtraße Nr. 44 
Kauapee, ein Gewehr, 11 Fenfierflügel, 11 Sdubfarrenräber, 1 Stiege 
8 Schober Korn⸗ und peberfuog, 193,000 ungebrannte und ” 
28,000 gebrann’e Badfleine, 4 Lehmenwaſchinen, 2 braune Pferde, 


Bat Schmenmaidine, den Dünger in einer Grube, ein 


einen größsıen Stüdt zu einer Lehmenmafdine, circa 75 Gentner 
Gieintonter, 6 Gäiüthaden, 100 einfache und Doppelktete mat Cotillon-Orden 
” ee ‘ 9. site en, in großer Auswahl! billigft bei 






teinacher, t. &er.-Bollı. __ Jacob Bamberger. 
Drad und Berlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Bahnzüge. 

L Würzburg-Bamberg-Frankfurt. 

Antunft vr. Frankfurt: Courierzug 
9 U. 86 M. Vorm. Ecinelljüpe 2 U. 80 M. 

u. 6U. b M. Abend. Poſtzüge z 1.45 
M. früb, ı 1. Mittag u. 7.20 M. Abend. 
Güterzüge 8 U. 20 M. Vorm., 91.25 M. 
Nachts u. 1% U. 15 M. Nachts, j 

Abgang nah Bamberg: Courierzug 
HIN,AOM.Borm. Poftzöge 11, 40 M. Rahm 
u. 70.40 M. Abends. —* 6 U. 45%. 

. Güterzug 9 U. 5 M. Borm. 

Ankunft v. Bamberg: Corrierzug 5 
u. 5M. Abende. Poftzige 8 U. 85 M. früh u. 
IUTM. Nahm. Lolalzug 11 U. 27 M. 
Nachts, Güterzug 6 U. Abends. . 

Abgang nah Frankfurt: Courierz. 
5 1.20 M. Abenbs. Uüge 1OU.85M, 
Vorm. u. 11.85 M. Nachm. Bo ım 

„AU. Wfrüh u. OU, Vorm. Güterzüge 
Nachm. u.,7 U. 10 M, Abends. 

IL Würsburg-Hürnberg. 
Abgang nad Nürnberg: Schuellzug 
Bu. ER Abends, Poftzüge 5 WAR. friih, 
9m. 42 M. Borm. u. 7 U, 45 M, Abends 





Vöftüge 8 1.43 M. früh, 5 U.-57 M 


Rage. 


Abgang nad Bunnapentn: Schnellzug 2 U. 45 M. 


Radım, 


[ ui N 
Stadk⸗ und Fandbote. 
vu ııM 
‚ MWürsburg-®urngenhaufen. 

Anlunfty. Gunzenhauſen; Schnell 
1UR ofiz. 4U. u. M. Abb, Gem 
Zug 111.45 M. Nchis. Güter. 8 U.as M 
irn u. 10. 20 M. Mittag. u 

IV." Würzburg-Lauda-Hreidelberg. 

Adgang nad Heidelberg: Schnell 
10 LEOM, Torm, (mur I, u, 11. EL, gewöhn⸗ 
liche Biete haben inbei Geltung.) Ferfoneng, 
b V.26 M. früh, 9 U.25M, Vorm. 2 U,15 
Nchm. v. EN. 16 M. Ab, Güter 8U.15M, 
früb, 61. 10 M. früh, IU.25 DM. Vorm u.2 U. 
80 M. Nadını, 

Ankunftv. Heibelberg: Schnellz bu. 
5, Ab. (1. u. N. Er.) Perſonenz. I U. 15M. 
Vorm., ZU. 65 M.Nedm. u. 9U.25 M.Rts, 
Güterz. TN. 40M. früh, 8N. 45 M, Borm., 
2 U. Nachm. u, 12 U. 15 M. Nachts, 

BonkaubanahWertheim: Perfonenz, 
7U.86M früh, 1U. 12. Mitt, 3U.5OM. 
uT7mEoMm Ab, 

.12U.% M, A nr in 
Güterzüge 171. 19 M. Vachm. u. 5 U. 5 M. Abends. heim: oning. 7 rub, ın, Mitt, 
hr Würzburg-Gunzenhaufen. i U. 46 M. Rachm. u. 7 U, 85 I, Ab. 

—* PR A Euerhaufen 
Vorm. Gem, U, Unteraltertheim 4 Roßbrunn ⸗ 


wũürzburg· Uürnberg. 
Ankunft v. Nüenberg: Edjnellzu —* 5 M. Borm. Nachm 
— u 


Boftzüge 4 U. früh v. 10OU 40.M. 
M 


u . 
Güterzäge 5 U. früß u. 1 U.30 M.Nacm. 7 U. 45 M. Übends. Güterzüge 6 U.fräß u. 1 U-30M, Radm. Neubrunn 415 U, Himpar 545 U. Mb. 
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Zagsneuigfeiten. 
ät der König haben ſich bewogen 
rzburg als Wiirglieb ‚ber 
Kirhenverwaltung der kathol. Etabtpfarrei St. Burfaıd her 
elbft an die Stelle des verfiorbenen Delonomen Ernſt Böhm 


Se. Ma 


Säiffsauer Michael Kaufmann zu 


öchft zu beftätigen. 


Dem Wrmeebefchle entnchmen wir folgendes 
ben: der Hauptmann Arthur Burger vom 14. zum 9. Inj.-Reg. 
dann ber Premierlient. Eduard Fiſerlus vom 15. Inf. Meg zu 
Garniſons · Tomp. Königehofen. WBeförbert werben zu Oberftleu- 
temants: die Majore Karl Saüer, Flügeladjutant Sr. Maj. des 
demilfer, Referent im Kriegeininifterlum, Sig: 
mund. Freiherr Ebner von Eſchenbach vom 9. im 7. InfrReg, 
arjeval vom 9. im 10. Inf. Meg, Cärl Hollen⸗ 
bach im 2. Art.-Weg. und Chriftian Zanzinger, Landwehr: Bezitle⸗ 

tajoren die 
Generatftab, 
Harrach, 
cueral Commando des II. Armee:-Eorpe, beide im 9. Inf. 
Neg. Charakterifirt wird als Oberft: Philipp Nirmeberger, Re 
ferent in Landiwehrangelegenheiten beim Seneral. Commmando dee 


Königs, Anton 
Moerimilian v. 
Commandeur in Aihaffenburg; zu 
von Schelhorn,dieher Abjutant 


vom 6. Yäger-Bataillon und Earl 
beim G 


U. Yrmee-Eorpe, 


‚Krlebigt: Die 2. Nebenichrerftelle an der proteftant.- Prä- 
parandenihule zu Neuſtadt a A; jährlicher Funktſonsbezug 600 fl. 
mit Qurmquenialulagen von 100 fl., befondere Qualifitation in 
Dinfit ift erforberlid. —— 


bei der f: Regierung vom Mitiel 

Der Schul · und Fir 
wurbe dem quiesc. —— 
leihe Dienft zu 


in en A 
Raps fu Thüngen Ahertragen. 
urgeri i 
gs 7 — 


ecker, 4. 2. 
Akaffendim i 
findet bei beicränfter Oeffent 





pe Unterfranfen und 

? Quartal 1872. 
XXX. Verhandlung. Auf der Antlagebant bifindet ſich 
Johann Klement, geboren im Jahre 1854, Lediger 
don Miebernberg, beſchuldiget eined Verbrechens des Verſuchs zur 
Nothzucht, vrrübt am 18. Aug. 1872 Nadmittags auf dem Wege 
don Niltheim mach Niedernderg an der 22 Jahre alten Elifabetha 
Zimmermädchen auf dem Miltheimer Hofe bei 
Ungeflagter ift —— Die Verhandlung hierüber 
lichleit ftatt. Dem Wahrſpruche der 


n bis längfiens 20. Nov. 
anlen. 
dienft zu Hainert B.A. Haßfurt, 
h. 8. Bl, 3. in —— — 
ervollach, BA. Geronjhoſen, dem Lehrer 
einrich Bogel zu Hainert, der 2. defin. Schüldienft zu Röttingen 
„u. Odjenfurt, dem Schuldienflexpeltanien Joh. Pfeang zu 
u Neubrunn, der Schul- und Kirendienft zu Schondro, D.-U 

üdenan bem Lehrer Yoh. &g. Klinger, dann der 2. Echuldienft 


D.-&. Kiſſingen, dem E&ufdienferpeftarten Wild. 


Donnerstag den 7 November 1872. Fünfundzwanzigfter Jahrgang. 


Geſchwornen — Obmanu: Hr. Freiherr v. Gemmingen 
auf Schloß Beil — wurde ıc Klement deg vorbegeihneten 
Berbrechens ‚ur ſchuldig ertiätt und vom Schwurgerichtehof zu 
6 Monaten Sefängnig verurteilt. Hr. St.A.Sübſt. Schnarz 
hatte. 2 Yahre, der Bertheldiger, Hr. Eonciy. Sqlofſer, das 
Strafmintmum d. 1: I Iahr Ausigäus beantragt, ALS Gejehwerne 
fungirten' die HH. v. Geuimingen, Dertitiger, Roßteuſcher, Dres 
ſcher Joh, Gabemann, Torf, Bah, Kane, Röſer, Wahl, Heg⸗ 
fer und Stahrl. 


XXXL Berhandlung. Die Anklage richtet fi gegen 1 
Deintich "Bu ledigen Echreinergeichen von Pr 3 









unden, ben 


Berfekt wer 


vudwig Peringer, ledlgen Schuhmachtr und Soldat L. 2. Art.» 
Nesimente, 2 Zudwig Gentes, ledigen Diez * von. Breit⸗ 
int und Soldat des F. 2, Train-Bqataillon ürzburg ‚umb 


4) Midart Janſen, led. Taglbhner u. Ranonier des f. 2, Art. 
Neg. zu Würzburg, je ein Verbrechen wider die Öffenmiche Ord⸗ 
nung dadurch begangen zu haben, daß fie. am 1. Mai 1872 Abends 
zu Würburg mit eiwa noch? erjonen behufs der Berübung 
von ®emattthärigfeiten gegen, die Perfon und das Gigenihum ders 
jenigen Würzburger Blerbrauer und Bierwirtke, melde das Liter 
Bter um 8 tr. auszuſchenten gelonnen waren, öffentlich ſich zu⸗ 
fammenrotteten, worauf bie Unfalimuengeratie enjdenmenge vor 
und in den im Mainpiertel, gelegenen Bauch'ſchen Sierleller zog 
und bier mit vereinten Kräften Gewaltthätigteiten ‚aller Art _ver- 


übte, nomentlich Thinen, Läden und Fenſter einſchlug, das Thor 
en hlug, te 


auptleute Emil 
onrab von jFir 
bisher 1. Adjutanı 


ir Faßhalle einfprengte, eine Breiterwand niederriß 
enthalle, bem —* und der — des Sqhen 
Tiſche, Bänke, Stühle, Schränte, Trinfgejäße, Spiegtl, Teller 
u. dirgl. zerfißrte, beſchädigte oder mit ſich fortnahm, wobei fid) 
inebefondere bie 4,®enannten in der. Art hervorragend beiheiligten, 
daß unter Anderem: 3) Ludwig Pepinger bei der Antunft im 
Bauch'ſchen Keller im batſchen Tone ausrief: „hier find wir, hier 
‚|loftet das Bier 8 Tr.“ und hiedurch das Signal zu dem bezeich⸗ 
neten Gewaltthäfigfeiten gab, fonah als Mäbelsführer erſcheint; 
B) Heinrih Menna Gläſer und Teller zerſchlug, ſowie ein yr 
jund Butter aus dem Worrattsicranfe heraus» und mit fi 
forinahm; c) Ludwig Gentes teihfalis eine Anzahl von Gegen⸗ 
ftänden zufommenfchlup, d) Wicel Janſon Bier mit fortfchleppen 
half und von demfelben tranf, Der weiter Iingellagte Johann 
Eihmenn, led. Bauerefohn und Soldat ‚des f. 2, Art. Regim. 
ift flüchtig gegangen und wird deshalb gegen denſelben feiner Zeit 
n confumatiam verhandelt werden. Aus der Anflagefchrift ent» 
rehmen wir hierüber näher folgendes: Viele Brauer der Stadt 
Würjturg faben fih in Folge der gefieigerten Arbeitelohne u: d 
dee höheren Untanfepreifes der zum Bierbrauen nöthigen Ma— 
terialien geswungen, den Preis für das bieejährige Eommerbier 
per Liter von Tanf Br. zu erhöhen. Diele Grköhung des Bir“ 


auersfohn 


preijes rief unter den Soldaten der Garmifon zu Würzburg fo- 
wie ben dortigen Arbeitern eine fehr gereizte — gegen 
die Brauer hervor. Bielfach wurde daraufhin das Gericht laut, 
würden ihrer Erregung dur Bierkradalle Luft madın. Dieſes 
ücht war, wie bie e zeigte, feim umbegründetes, vielmehr 
beruhte dasje'be auf vollftändig fiheren Auhaltspu 
get der ftattzufindenden Tumulte müffen ſchon im Voraus genau 
eſtimmt und dad Gamze wohl organifirt geweſen fein, wie fich 
daraus ergibt, daß fhon am 1. Mat Nachmittags ber Urtillerift 
Georg Brand deu fr den Abend drohenden Kravall förmlich an- 
jagen fonnte. Dieſer war nämlih am 1. Mai Nahmittags in 
em Bauch'ſchen Bierkeller, mußte dort bas Bier um 8 fr. ber 
zahlen äußert: feinen Unmuth hierüber und fügte weiter der Kell 
nerin Apollonia Wolz, gegenüber die bemerlene werthe Drohung 
bei: „Run wir Banmmen Gin heute Ubendbs nieder und ba werbet 
ihr ſchon feren, was es gibt“ Im der That erſchienen and 
Abends 8 Uhr ımerft im der Höhm’fchen Branerei am Neuthor 
ungefähr 400 Soldaten, meiftene A 
en 8 frag'en und als ſolcher zu Tr. per Liter angegeben wurde, 
te Wirthſchaft wieder verliehen, ohne irgend welche Gewaltthat 
verübt zu haben. Diefelben zogen von dort ſchreiend umb fingend 
dur veriiebene Straßen ber Stadt bei bem Polizeigebäude vor- 
über über die Brüde in die Gabler'ſche Brauerei. Im Borüber: 
gehen fagten Ae and dem fog. Bierfrig ihren Beſuch zu, wenn 
er feinen Bierpreis nicht herabjegen wärbe. Im der Babler'ichen 
, Brauerei fragte zunäch Ürtillerit nah dem Birrpreife und 
nachdem bedeutet wurbe, daß bas Bier 7 kr. kofe, zogen fie wieder 
ab, ohme welde Gewaltthat verübt zm haben, doch unterlichen 
Mehrere, das geneſſeue Bier zu bezahlen, und mit ihnen waren 
auch mehrere Mafkrüge aud Gläſer verfchwunden, (Fortſ. f.) 
Die Beftimmungen über bie rg ber enihaftligen 
Qualiſttation behufs Eintrittes in die Armee ala einjährig Frei⸗ 
willige enthalten zwei Ausnahmen, welde für die Betreffenden 
von größter Wichtigteit find and, da fie bisher nicht beftanden, 
verallgemeinert zu werben verdienen Dinfictlich folder jungen 
Rente nämlih, melde ſich in eimer fpeciellen Richtung der Bien. 
haft oder Kunſt, oder in einer amderen, dem Gemeindeweſen zu 
ute fommenden Chätigleit befonders amszeichnen, kaun bei jonit 
hinreichender allgemeiner Bildung von dem ftrengen Nachweiſe der 
erforderten Schullenntuiſſe abgefehen werben; nur muß die hin- 
— Fertigleit im Gebrauche ber deuiſchen Sprache durch 
ſchriftliche Manjurarbeit nachgewieſen werben. Weiter kann kanft- 
—— oder mechaniſchen Arbeitern, welche für ihre Fertigleiten 
eſonders ausgebildet find, wenn es bie befomdere Berüdfihtigung 
Örtlicher Gewerbsverhäftniffe erheiſcht, oder wenn «8 ohme erheb- 
lichen Rachtheil kr die zwedmeßige Erhaltung einer größeren 
Fabrilanſtalt nicht . tft, die Stelle folder Arbeiter durch 
andere zu erfegen, im Intereſſe der ärtlichen Gewerbsverhäftniffe 
die Berechtigung zum eimjährigen freiwilligen Dienft ertheilt wer- 
den, ohne daß e8 bes Machweifee einer weiteren, als der Elemem- 
tarſchulbildung bedarf. Dieſelbe Bergünftigung lann den zu Runft- 
leiftungen angeftellten Mitgliedern der Igl Bühnen in dem geeig⸗ 
weten Fällen gewährt werden. Die vom biefer Begünftigung Ge- 
brauch madenhen Imbio duen müflen fi =. ausdrüdlid ver. 
pflichten, bie zum wirklichen Dienftanteitt oder bis zu definition er- 
langter Berreiung vom Militärbienft in dem Berhältniffe wiſſen⸗ 


ſchaftlichen oder Fabritanftalt, Bühne ıc.) wegen deffen die Zu— of 


laffung zum einjährigen Dienfte erfolgt, zu verbleiben. — Die 
—— bayeriſchen Rormatlven haben dieſe Beftimmungen nicht 
gelan 
Die „R. War.“ begleiten den neueſten Staatsminifterial- 
Erlaß gegen die Dahanerbanten mit folgender Bemerkung: „Wir 
glauben annehmen zu bürfen, daß diejer zweiten bald eime dritte 
wub vierte weit ernftere Maßregel folgen wird, welche den Sturz 
der Dahauerbanten unter alfen Umftänden zur Folge hat.“ Es 
möchte feinen, dab dieſe Motiz micht fowohl den Charakter einer 
Vermuthung, als einer offiziöfen Warnung und Worausankändig- 


ung bat. 

Die würtemberg. Eijenbahn- Direktion hat bis auf Weiteres 
igre Yieferzeit für Güter nah Stuttgart aufgehoben. Die Liefer: 
zeiten von Stuttgart bleiben aufrecht. 

Nürnberg, 6. Nov, Dem Magifiratsantrag, bei der f. 


Bank an:ufragem, unter welchen Bebingungen fie der Stadt eine 


Million leihen würbe, wurde nom Gemeinde-Eollegium mit dem 


Bufas beigeftiaumt, ſich auch am andere Bantinftitmte, namentlich 
ie Berliner Discontogefellichaft, zu wenden, 


Aus Altmannftein (Oberpf.), 28, Oft, färeibt man: 


—— ereignete fich bier ein Todesfall unter ſeltenen Umſtänden 


bergamgenen Samftag ftarb ein 75 Jahre alter Austräger 


ntten. Ort und | 


| 





eriften, bie mach dem Bier: | 























a 


von hier plötzlich vom Schlage getroffen. Als mun heute Mor⸗ 
gens deſſen Leiche aus dem Baufe getragen wurde, und man mit 
derſelben kaum wenige Schritte geganzen war, frste and befien 
den Leichenzug begleitender Bruder rlöglih zu Boden uud war 
-augenbiidli tobt. 
H Münden, 5. Nov. Der König hat fih heute Nahmittags 
‚1 Uhr mittelt Ertrajuge von hier nah Schloß Berg begeben 
und wird dajelbft bis zum 9. November als dem Tage der Leber- 
fiedlung der t. Hofhaltung nah Hohenſchwangan verweilen. 
Münden, 5. Nov. Für den am 4. Ron. in Mannheim 
deritsrbenen Reichstags: und Landtags abgeor dueten, @utäbefiger 
Karl BSolien, Yat im die baneriihe Abgeorbnetenfammer der 
3. Erjagmann des Wahlbeztrtes Kirchheim- Kalſers auteru, prafti- 
fer Arzt Dr. Karl Log von Rodenpaufen, einzutreten 
Wiesbaden, 4. Rovember. Heute eutdeckten Arbeiter im 
ofen Kurhaus veiher wicder einmal eine Leiche männlichen Be- 
dlechtes, Ueber die Berfünlichkeit des Mannes ift nod nichts 
befannt geworben. 


Raffel, 5. Nov. Ueber das vorgeitern auf der Heſſiſchen 
Nordbahn vorgelommene Umglücd entnehmen wir der Heſſ. Morgen- 


Ztg.* noch Folgendes: Ein Einjährig- Freiwilliger (Hujar), der 
in einem Eoupe 2, CI. nahe — dem Poſtwagen ſaß, ift ber 
einzige Todte Leichte Kontufionen haben mehrere Verſonen er- 
litten, die meiſten famım jedoch mit dem Schrecken davon. Der 
Boftiwagen hat ſich mehrmals den Daum herunter überſchlagen 
und tft völlig gertrümmert, aber die Bojtbeamten find mit unbe 
deutenden Berlogungen davongefommen. Der Schaden iſt bes 
trächtlich. 

Berlin, 4 Nov. In ben legten Tagen find bie erſten 
Rekruten für das Garbetarps aus Elſaß-⸗Lothringen bier eimge- 
troffen, und zwar waren bei dem erien Transport Ib Wann 
für jedes Infanterie-Bataillon uud 15 Mann für jedes Kavallerie 
Regiment. Ea warem viele Leute darunter, welche fich freiwillig 
‚um dreijährigen Dienfi gemeldet hatten. Die ſRtekruten 
ſichtbar reaes Intereife für die neuen fie umgebenden Berhältnifle, 

Berlin, 5. Nov. Im biefigen und weiteren deutſchen in- 
duftrielfen und commerciellen Kreiſen wird jet, wie wir ver 
nehmen, eine dringende Petition wegen Unificirung des deutſchen 
Bapiergeldes vorbereitet, die dem näditen Meichötage unterbreitet 
werden foll. 

Bitch. 3, Nov. Borige Woche hat Bitſch fein Befahungs- 
batailon verloren, das nah Hagenau verlegt wurde. Im Zur 
funft follen nur 60 Dann verkleiden zur Bejorgung bed Wadt- 
pokensDienites. Die Stadtbefeitigung, nicht aber bie Gitabelle, 
foll niebergeriffen werben, umd bereits hat man mit Asbrechung 
des ganz neuen verhedten Ganges in der Nähe des Bahnhofs 
begonnen. 


Wien, 5. Nov. Die „Defterreichiiche Eorrefponden;“ be» 
mentirt entichieden die Nachricht vom ber tung einer Spiel- 
bant in Vaduz, welcher fowohl das im Fürſtenthum Lidtenftein 
in Kraft ſteheude öeſterreichiſche Befeg als and der ausdrückliche 
Wide des regierenden Furſten entgegenftehen. 


Die Eholera wagt in Ungarm weitere Fortſchritte. Im 
en erkrauiten vom 2. auf den 8, Noobr. 42 Berfomen und 
Karben 7; am Morgen bes 4. waren 28 wene Erfranfungs- unb 
12 Todesfälle angemeldet Im Ganzen find feit dem Auabrud 
der Epidemie (18. OM.) 294 Perfonen erfranft und 73 geftor- 
45 Ertrankungs · und 3 Kobesfäle in 
der Garnifon. In Bet waren bis zum 3. Nov. 16 Indieiduen 
erfranft und 2 geforben. Auch aus Raab, Ungdsar, Kaſchau, 
dann dem Peſter und Marmarojer Komitate werben jetzt Bäke 
gemeldet. In Wien Find im Ganzen erſt brei Gülle, ſammitlich 
mit töbtlihem Mnsgange, befannt. 


Nancy, 1. Novem. Die deutfgen Milttärbehörben haben 
geftern die neuerrichteten Baraden zu Rauch in Gebr ge 
nommen. Diefelben liegen hinter bem Bahnbofe in einer Ebene, 
welde den ftoljen Namen des Warsfeldes trägt und 20 Minuten 
vom Faubourg St. Pierre ab Liegt. Diefe Barden finb viel 
fomfortabler eingerichtet als die von Bar-le-Duc und nehmen viel 
rößeren Raum ein. Man hat im diejem Lager zwei große Pläge 
Preigelaffen, die zum ft dienen fünnen. Die akl ber 
Baufichteiten beläuft fih auf 14. Um bie Dffiziere-Barade her- 
um hat man einen Garten im englischen Geſchmack mit Rajen und 
Tannenbüumchen angelegt. Hier und ba erblidt man aud eine, 
ontatne von bromzirtem Metall. Die Einrihtung könnte tm 

angen nicht beffer umd gefunder fein. Die Lage dieſer Baracken 


in eimem allerlichften Meinen Thälchen, mit Ansfiht auf reizende 
Dügel, hat jogar ihre maleriihen Schänkeiten. In der Rähe 
diefes Ragers, in welchem ungefähr 2C00 Mann wohnen können, 
haben Geihäftslente von Nancy Meine Reftonrants und Cafée 
ebaut. Im Epinal find die Baraden ungleich weniger fi,ön als 
In Manch und die Soldaten weniger vor Kälte geſchützt. (8. 3-) 


Teutfches Reich. 


Preußen. Berlin, 6. Nov. Folgendes ift befinitio: 
dv. Wigleben wird zur Die pofition geſtellt und die Kreleordaung 
zuerft ans Mbgeorpnetenhaus gelangen; ein Bairefchub erfolgt 
keinenfalls, 

Berlin, 5. Nov. Der Bunbesrath ha’ im jeiner geurigen 
Sigung dem Geſetz-Entwurf über die Berour rung der Tabatos 
manntaftur in Straßburg feine Zuftimmung cribeilt. 


Ausland 


Defterreih. Wien, 5. Nov. Die ſämmtlichen Land— 
tage wurben heute mit dem üblichen Feierlichteiten eröffnet. 


Franfreich. Paris, 5. Mooor. Dis „Bien Public“ 
meldet: Der franzöſiſch-engliſche Handelsvertrag ift heute im 
London umnterzeichner worden, — Der „Temps* jagt: Der Prä- 
fivent der Republit werde bie zum Mai warten, che er ſich über 
die Auflöfung oder Ernenernng der Nationalserjammlung aus 
ſpreche. Jedenfalls werde die nächſte Seſſion die legte der gegen» 
wärtigen Berjammiung jein. 

Paris, 5. Novo. Chaumont, Joindille und andere Ort- 
haften ‘urden geftern von ben deutſchen Truppen geräumt. 

a8 Lepartement Haute-Marne ift nunmehr vollftandig geräumt; 
bie Räumung des Departements Marne wird vermuthlich morgen 
ftattfinden. 

Paris, 6. Nov. Der Generalprofurator hat-bie Klage des 
Bringen Napoleon in Anbetracht des Umjtandes, daß die Aus: 
metfung auf Befchl des Präfidenten und des Dintfterraths er: 
folgt jei, ſomit ein Akt der Regierung vorliege und die Natiomal 
Terfasumiung allein fomperent jei, ala nicht ftatihaft zurüdgemte- 
fen Der Sn hat das Schreiben, worin der Benera'piofura. 
tor ihm BVorfiehendes mittheilt, ausjührich dietutirt und die Ab: 
fit ausgejproden, alle gerigtlihen Inftanzen anzurufen. 

UAmerifa. Rewyort, 5. Nov. wie heutige Wahl von 
Bahlmännern > Präfiventenwahl weift bis jegt eine große 
Mafjorıtät für Grant auf. Die Wiederwahl Gram's ſcheint ge 


Schweinfurt, 6. Rov. (Getreidemarkt.) Bei dem rafchen 
Berlanfe der zu Markte gebrachten Waare wurden bei 15, bio, 
WBaarenpoften folgende Preife no irt: Weizen foitete 13 fl. 45 kr. 
— 15 fl. 24 fr., Korn 11 fl. Gerfie 10 f. 20. — 11 fi. 
24 tx., Haber 7 fl. — 7 fl. 30 fr. per 100 Kilo = 2800 Bib. 


Bet der am 1. November 1872 ftattgehabten fechsjchnten 
Serien Ziehung der Braunfhweigijhen 20 Thlr. Looſe find 
bie madfolgenden 68 Serien gejogen worden: 364,. 438, 620, 
638, 767, 1027, 1046, 1212, 1311, 1394, 1404, 1512, 1529, 
1631, 1938, 2189, 2321, 2359, 2465, 2627, 2644, 2699, 2709, 
2836, 3168, 3261, 3575, 3772, 3412, 4042, 4221, 4263, 4361, 
4.16, 4464, 4492, 4544, 4622, 4689, 4643, 508, 5062, bL12, 
5186, 5356, 6244, 6325, 6341, 6559, 6712, 7012, 70:0, 7112, 
7126, 7237, 7257, 7418, 7592, 7768, 7785, 8184, 8279, 8795, 
9254, 9341, 9730, 9787, 


’ 


Wörfenberibt. Brantfurt, den 6. November, 
Wie geftern Berl n, jo war es heute Wien, das feftere Tendenz 
und beffere Courſe meldete. Wie vom dort weiter verlautet, bes 

nt ber Seldſtand fid etwas leichter zu gejtalten. Daſſelbe 
ann man weder von hier, nod vom Berlin fagen, mo gefterm 
fällige größere Zahlungen am die Reichecaſſe für franzoſiſche Red: 
nung das Geld neuerdings tnapp gemacht haben. Auch nad bier 
waren bedeutende Zablungs-Anmeljun en für —— von Ber⸗ 
liner Häufern gang Rz Ehe m. find in 

oße Zahlungen eiften. Außerdem verlautet, daß Frankre 
4 Bülde wieder 300 —* 
den Erfahrungen der bisherigen 





rari6 das Geld bei uns ni 


gajf yer, fonderm fnapper werden dürfte. Trogdem verfehrte die 


Örje heute, nachdem geftern Abend eine mattere Sırdömung Platz 
gegriffen hatte, in recht feiter Haltung und die Eourfe der Spe— 
fulationspapiere bewegten fih im langfam fteigender Richtung. 








erlin wiederum fen geſucht %. in d. Erp. (4485 


Millionen Ars. zahlen werde, wodurd nad 





Befonders Staatsbahn waren ſehr belicht. Bon Wechſeln Wien 
offerirt umd niedriger, London und Amfterdam geiuht. Spanier 
und Umeritaner eine Kleinigkeit beffer. Napoleons und Spver- 
eignd 1 fr. höher. — übends Ki, Mr, Gffertenfociciör.) 
Biener Bant 1U85—86 bezahlt, Erebitaftien 362%4 bez. u. ©, 
Syeatäbahn 360%s bez, Lombarben 221%. bez, Gliberrente 
65%6 bez, BWBrüffeler Bant 121 &. Stimmung jehr feft 


B B°o . 100% se, 4Naris 1004 085., 
4m Ye G. Grundr. Mölij-ObL. 98" G., Brümiem- Anleihe 
12% ® h 134— bez., neue Em. 118— ber, 
Ancbach c AT 1}. 

AcDeruers. PBeeubiihe Caflın Sch. ! fl. dö— fr, be. 
Friedrichsd. 9 fl. 68-59 fr., jtolen 4 fi. 42.—44 tr., do. 
doppelte ® fi. 4346 fr. det 10 f..Städe B A. 53h fr, 
Onfaten 5 f. 3496 Ir, be. ai marco 5 fi. 35—37 fr, 20 


Fres⸗Stude Bf. 227.23, a fr, engl Sompereigus 11 fi. 44— 
öl Ir, ruff. Imperiales 9 fi. Fer. tr, 5 Fres.⸗Thaler — fi. 
un — in Gold 2 A. 26—26 ir. Waiel auf Win 
Ä [1 io 


— Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





(Telegramm. 


New:Port, 2. Novbr. (Per transatlantiicgen rg 
Das Poitdampffhiff des Mord, Lloyd „Rhein,“ Eapt. 
Dieyer, welches am 19. Ditbr. von Bremen und am 22. Oftbr. 
von Sonthampton abgegangen war, ift heute Mittag wehl- 
behalten hier angelommen. 


Bremen, den 2. Novbr. Das Poftbampfichiff bes Nordd. 
Hoyb „Hanfa * Eapt. €. Bridenftein, hat heute die fünite 
diesjährige Reife nah New:Port via — augetreten. 
Daffelbe nahm außer der Poſt 600 Kons Ladung und 365 


Paflagiere an Borb. 
Mitgetheilt Joseph Schäffer, Generalagen, 


ür Bayern in W 


Bericbti .n. 
Am geftrigen Slatte No. 266 auf der vierten Seite in 
der erften Mebanjeige ftatt A. Marz zu fegen M. Marr. 


eine peilge Sentun Ereue | Stadt-Theater. 


linger ie ift wieder ange- 

fommen Donnerstag, den 7. Nov. 1872, 

G. Greubel, 8 el A —* t suspendu. 
And ift ein möblirtes Jim: um erften Dale (nen): 

mer cn einem einzelnen Herrn oblesse oblige. 

zu vermiethen. Sl | Dramatiiche Studie in 1 Mt 
Ein jolides Mädchen, wel von Earl Gränbert. 





get 3 Jahre in ine Bie —X 
ar, ſuch anj'6 Biel einen Blap. | Sy 
Eine Kochin und eime ee Band Br 
terim ſuchen fofort Stellen. Räh Zum Ehlug: 
bei 8. Berg, B. Diße, gun in Ghubert; 
firaße Rro. 34. 4484 Rn romantiſche Operette 
Umterykcmter meh ven beat Deniyung Ganberrfär 
afle 
ch —— » Motive von Franz v. Sup 
ich. Ed. Müpel, |#reitag, den 8. November 1872. 
Schuhm 18. Borſtel im 8 Ubomnement. 
Auch werden alle | Die YUntis Zantippe, 
Ürbeıten zum Steppen angenom- oder: 
men. (4487 auen. 


Rrieg be 
—— Ken bh Alten 
von Rudolf Kneiſel. 


OO9O9909009 
Ein wenig gebraudter 
Regulir⸗Füll⸗Ofen, 

Wirthſchafts Lolalltuten 
ehr aeeignet iſt billig au 

verfanfen. Schufterg. Nr. 4. 

> 


Ein Wie er für einen 
Metzaer *28 De zi⸗ 
mal:Waage werden zu fau- 







2000 Bis 2500 fl. 


find auf gute erfte Sielle gegen 
doppelte Sicherbeit auszuleihen. 
Rah. in der Exp. (4335 





Bedingungen 


[der von, ber 


Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 


Lgenehmigten @ 
Emiſſion 
von Stück 26,000 Rjäshsk Wjäsſsma-Eiſenbahn-Aktien im Nominalwerthe von 
Rub. 3,250,000 Metall à Rub. 125 Metall, jede = Thlr. 136 = fl. 236 hol, = Frs. 500 = Pf. 
St. 0 mit 5 pEt. Garantie der Kaiſ. Nuſſiſchen Negieruug vom 38, April 
1872 an auf 15 Jahre, 





Die Riashet⸗ Wjäsma-Eifendapn hat eine Befammtlänge von]oder in Berlin durch bie Hm G. Mül⸗ 
641%5 Werft und beftcht aus folgenden Abichnitten: . ler «Ae Ep. oder die Deutiche Bank, 
1) Aus der Strecke von der Station Rijäfan-Roslom-Eifenbahn| Metie Karen chaft, 
yes bis zur Stadt Stopin, bie bereits feit Dezember Joder in Frantiurt a. DM. durch die Hm, im —— 
1870 im Betriebe ift. Se Sulzbach oder Hrn. Auguſt/ preuf. Conrant. 
2) ne pi —* u —— —— —— N E F Meunchen durch 
Sweigbahn zu ben Baweleg’ihen Kohlen jechen, ebenfalls |ober in rnberg und Mũ 
! im Betriebe ed Dir, 1872, ü rn... Bloch ©. 


3) Uns der Stredeivon Paweley bie, Tufa, Die Zahlung der Dividenden auf Aitien für jedes verfloffene 

4) Ans der Strede von dır Station der 3, Abtheil · bie men gahr ee er Betätigung der Jahres, Abrechnuug ber (m: 
ung Ehrutſchowa bis zur Stadt elek, ' zu erbauen Imaltung durch die Generaloerfammlung an ben” vorftehenb be 

5) Aus der Strede von Tula bis Kaluga, find. jeichhieten Orten. 00 oo" 

6) Aus der Strede von ' 


ntligt die Verwaltung zur allgemeinen Keuntnißnahme 
Metall ünd befteht aus: ——— iſchen Regierun x 
gsanzeiger, in den Zeitun 
Rab. 21577 —— ja Gen 1 ASnnaliiheiber —— den Betreffenben —— —— 
.. 8 iga· fomie in einer —— — — 
Rub. ar Amortiſation der Allien wird aljährli nordnung 
ub. 7,007,800 zu —— 53— ber Geueralverfammlung ein Theil der Re —8 der Geſell⸗ 
üpril 1872 an. ft — *2* —— Arsztitionsant et J — 
antirt Regitrungsgarautie nicht weniger als "ıo Proz be minal: 
— erg 58 — — De 1 Gm —** der Altien le darf. Der Modus der Mmortifation 
> die Amo latlon der Metien mit Yıo Prozent während 13 wird von ber Generalverjammlung unter Bejtätigung bes Finanz. 
Zahren vom Br April 1872 an. nfinifters feftgeftelit. 
Die Obligationen -find vom der Regierung zum Curfe von] Die im Berlanf von zehn Jahren, von dem zur Zahlung ber 
84 Bro;. feft übernommen. | infen und Dividenden und zur Rüdzahlung des Capitald ber 
Bon den 56,055 Äclien erhalten die alten Mectionäre der KUmmien Tagen am gerechnet nicht erhobenen Zinfen und Divt- 
RicHet, Schytn-EifenbagrtBefelfichaft 10,913 Actlen ge Eig- denden auf die Altien und nicht erhobengs Kapital auf ausgelooste 
lieferung der alten Rfäshet-Scopin-Actien im Beträle 0 n ; rien gehen im dem vollitänbigen MBejig der: Gejellihaft über, 
1,534,100 Eredit-Rubeln, * 6.08 Diervdon werden nur die Fälle ausgenommen, weng Witien ſich 
Ya BARIRE wer >&ferhloerfjammlung der Actionäse vom |tt dem Beflg von Minderjährigen befinden, oder wenn übec-das 
22. Februar 1872 übernehmen: Eigenthumerecht ber Attien ein Progeh; entitand, der länger als 
‚Sernere 10,913 Actien die alten Mctionäre der Mjäsget-Sto, | sehn Jahre dauert. Im legteren Falle werden die angehäuften 
pin ——— — fowie weitere 8229 Aetien der Erbauer ! Ziuſen und Dividenden oder das amgehäufte zur Amortifation 
* A a In, ‚der Sommerzisme: aM. Bar —— Capital auf Grund der gerichtlichen Eutſcheldung aus⸗ 
4 m m „um “ z cr geja f “ & * * ‘ 
„Der Beft von 26,000 Actien im Romitalbetrage von Rub. Auf die Summen, die in obenerwäßnter Weiſe in der Ver» 
3,250,000 wird durch Bermittlung der Herren Gebe, |waltung der Gefenſchaft Liegen geblieben, werben in feinem Falle 
sul An . A M. zum, Kurſe von 88%/2 p6t. | Binfen vergütet, A | 
zur on 4. h 
Die Hetien eit = den Inhaber lauteud emittirt nad 
= A nr ri ah» an und Bedingungen, 
e m Die "nt es Regierungsbeoolimächtigt 
tragen und werden von drei Direltoren de Bandun * Be! Im Folge der dur bie Kaiferlich Nuffifche 
feufaft unterjeilnet Regierung ertheilten Hutorifation wird die Sub: 
Die, Aletigu weyden bei Berpflißtungen mit der Krone als|ferintion auf Die 26,000 Aftien ‚der Njäshsk- 
Unterpfand angenommen. Die Bieftimmung ber ‚ au denen Wjäsma Eifenbahn ⸗ Geſell ſchaft im NominabWBe: 


bis Wjäsme, 
Das @rundtapitat der Sehits af —* Ruh, 28,584,700 | De Betrag und den Zeitpuntt ber Auszahlung ber Divi 
. ch 











dieſelb b, mmen werben, j dem Bör- + ‚2 ner. en 
ſenpreiſt — eibk dem Finanzmintfter anhelmgeftell, trage son Rab, 3,250,000 Metall 

Die Auszahtimmg.der von der Diepierung getamtirten Zinfen| Möniag, den 11. und Dienätag, den 12, 
auf bie Altier erfolgt zweimal im Yahır, An Tan, und, am “3 Movember a. co. 


23. Oftobern . ; BTL BR: Während ber üblichen Gejchäftsitunden ftattfinden : 
T-Rovemage DIN Einlieferung der betreffenden Coupons, und in Berlin: beiden Herren G. Müller Me Ev. und der 
war na nid ‚der, Befiger entweder : irt le ° ri entfchen Baut, 4 en Gefell: 
in St. AR ni Be ung ber Miäsbeh-| r 2. pe = Pr rn \ 
Eifſenbal eſel ‚am Erebit-Rubelr n Frankfurt: en ebr. Sulzbach un! 
F etzten bor dem aber ee in — — Herrn Augan Sirpert, De 


in Nürnberg, Minden u. Würzburg bei 
den Herren Bloch SC. 


Der Emiffionsturs ift 8828Proz, von bemen 
.. XThlr. 64. 12. 


2. — = 40 Pro. fofort, 
„ 3 — — = 25 Pro. am 15/27. Ian. 1873, 
„ 31. 28. 10 = 232 Proz), am 1/13. März 1873, 


zufammen Thlr. 120. 10. 10 = 88". Bros. zu erlegen find. 


Bei der Zeichnung find als Caution 10 Proj. von bem No» 
minalwerth der gezeichneten Aktien in Baarem oder im börlen- 
mäßigen IBertgpapieren zu-eriegen 

eichnnug wird die überſchießende Eaution ver- 
“an oder, falls jolhe in Effekten geleiftet, zurückgegeben. 

Das Nefultat der Zeichnungen wird jpäteitens acht Tage 
nah Schluß der Subfeription belfannt gemacht. 

Die Abnahme der Interimsfheine über die den Zeichnern 
zufalfenden Aftten hat an ber betreffenden Zeihnungsftelle gegen 
Eimahlung von 40 pEt. des Nominalbetrages der Altien ober, 
falls die Eaution in 10 pEt. baar geleiftet worden, gegen Zahl: 
ung” weiterer 30 pCt. am 25. November a. c. zu geichehen. 


” St. Petersburg, im November 1872. 


* 


Nah geſchehener Leiftung aller Einzahlungen werben bie 
ran gegen effeltide Altien umgetaufdt. 

- eng en ag an werden wäh. 
rend der Bauzeit 5, en ‚Dei. t 
minen an gerechnet) d —— Jana le 
ungen werben 5 p&t. Distonto vergittet. Vom 1/13, März 11873 | 
an erfolgt bie Derzinfung auf vollbezahlte Aftien mit 5pEt.p. a. 
vom Nominalwertbe. 

Jeder ine iſt diefen Subftriptionsbedingungen unter» 
worfen; bei Nichtabnahme der —— auf bie auf ihm 


entfallenden Attien bis fpäteftens den 16. Deyember a, c. verfällt 
die Raution. 


Werden Einzahlungen am Fälkigfe:tstermin nich’ 1. fo 
find dafür 6 pCt. Berzugszinfen zu entrichten. Sind 3 Monate‘ 
nad dem für die Eimahlung beftimmten Termine nod Aftionäre 
Hit der Zahlung räditändig, fo werden, nachdem dieſelben noch 
als Öffentiih zur Leitung der Eimaylung aufgefordert find, 
als in Verlauf eines weiteren Monate die Zahlung nicht er- 
oigt, die betr. Aktien reſp. Interimsaktien für werthlos erflärt 
> für dieſelben neue Aktien ausgegeben und zu Gunften ber 
iſenbahn⸗Geſellſchaft realifirt. 


Die Verwaltung 


der Rjaäshsk-Wjäsma-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 








Rjäshsk- Wjüsma-Eisenbahn. 


Die ee Eifenbahn, deren Statuten am 28. 
Aprit — 10. Mai — 1872 von der Kaiſerl Ruff. Regierung 
bejtätigt wurden, bildet: die Fortſetzung der im Jayre 1871 er. 
öffneten Rjäshst-Scopin-Eifenbahn und ſtellt dadurch, ſowie 
duch ihre Zweigbahn nach Jeletz im den Gouvernements Rjäfan, 
DOrel, Zula, Kalu ja und Smoienst einen weiteren Berfehrämeg 
her. Außer ihrer großen lotaen Bedeutung bildet die neue Bahn 
ein wichtiges Glied einer der eriten Iijgen Tranfitlinien, in: 
dem fie duch ihre Enditafion Rfäs ae in irelte Berbindung mit 
ber aus demngerreidereichen Diten ande herfiihrenden Shienen- 
ftraße (Morfhanst, Syeran, Samare, | Orenbuny) gelangt und 
durh ihren anderen Endpunft Wjäema in die ! ie Breit: 

Bahqhn mündet und durch dieſe Berbinduug, ſowle durd die Witesst- 
Dünaburg- und Rı,a-Dinaburger Bahn zu den Häfen des Bal— 
tiichen Ueeres fuhrt. .) 

» Die obengenannten Souvernemeni« gehören yu denjunigen 
des rufjij — deren commercielle. nd induſtrielle Ent⸗ 
wicklung ſchon in beveutenditem Maße aorgeichrirten und deren 
Bevölkerung, bei weiten Dichter -kitsrald in audera ruſſiſchen Bou 
bernemente. Während die durchſchnittliche Emmmohnerzazl Ruß— 

lJands 713 Einwohner pro Quadrarmeile berrägt, iſt der Durch: 

j ſchnitt in den genannten Goubernements 1727 Bewohner. 

Die Städte Kaluga, Tula, Wjäsna und namentlich Jeletz 

! fe Stapelpläke des im jehr großen Quantitäten.aus den Yand- 

- Ihaften, hauptfäi hlich — den gr * fichen Verb 

mmenden· Gererde d die Beförderung dieſer We: 
treid * —* Tal zum Erport beffimmt, nad 

Petersburg oder Riga zu dirigirem find, wird pi Sertofl ung 

der Räshat-Wjäsma-Bahın eine bedeutende Frleihitttung x N, 

indem ſoiche entwed:r über länge der Mostau-Surst- 


iſitenkarten 
werden ſtets geſchmackvoll und in den modernſten 
Schriften auf Gla azpapier, matt, Carton 


und 

Elfenbeinpapier, 
etzteres ganz fein und durchſichtig, angefertigt in der 
Bonitas-Bäuer’schen Buch- & Kteindruckerei. 












EB me > 
den, was auf 
n|Emfluge fein muß. 


nad Mostau und St. Peterssugg oder über Tula- Raluya, 
Wjäsma mittelſt der Moskau Breft-‘ ahun nach Riga befördert 
werden fännen und fo gegrm dem jetzt einzufchlagenden Weg eine 


bettãchtliche Abtlir zung berbeigeführ: wird. Nenen dem Getreibee 
trantport werben 5 


für den Silteroertehr der „dur 

Kohlen: und Eiienlager, deren Ehen Kae ee 4 
nern a und derem Ausbeutung mit der Serftellang des meien 

erfehräweges naturge itei ird, „wei überaus günrii 
Ausfihten ; i, a —X er und —— 
Thätiglelt der Eingangs genaunten Haudelsftäbte auf die vro— 
jperitit dom beiten Einufe fein wird Die Fabriten im Tnfa, 
namentlich far Metallpaaren und die Spinnereien, haben» fich 
ſerb lau ßerhals Rıfzlandeinen bedeutenden Ruf erworb:n undihre Er- 
zeugniffe werden in großen Quantitäten erpostirt Auch die 
Städte Kaluga, Wiasma und Jeletz betreiben eimen bedeutenden 
Waarenhanzel, 
„ Die neue Bahn tritt daher unter den vortheilhafteften Bes, , 
diayunzen ins Leben und däritg {hen in den eriteu Jahren ihres 
Beftehens die briten: Reiuftale lleiern. "Andere Bahnen, die unter 
ähnlichen Lokalen und commerciellem Berhältniifen entitanden find, 
brofperiren anfs Beſte. Die Mostau Rjälan- Bahn 3; 8. gab 
im berfloffenen Zahre 20 p&t. Dividende, Auch ir NA Riäishst- 
Wjäsna Bahn läht fih ein günftiges Ergebniß im ſichere Miss 
it jtellen,, zumal. da die 14 —X und it ca. 

et Rbla 44,66D ai gesaup ir ee. ü etau · 
Riaſan Bahn ca. RöL HL eb: ‚per Werft gekoftet hat, fo 
daß ſich bei der Rjäsge-Wiäsma- Sahır die Nettorinnahmen auf. 


— elng ve Binden! Ton bemlentem 


endem 
Wen eine, Aunseiee 
im hieſigen ob ewäcti Ö arſpari 
Mihe’and Portotohen, min, Dank be Uno de 
tt, bar, elleiniget und, ausfchliefilichne: 51745 
es iſt, Anzeigen in alle «Roi 
preife und —— Nebenſpeſ Fo —* — —— 
MHaasenstein & Veogier 
Frankfurt a Mi, große 'Salfusttehte 


von & 
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Bedingungen 


Iber bon, ber 


Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 


Lgenehmigten 8 
Emiſſion 
von Stück 26,000 Njäshsk Wjäsma-Giſenbahn-Aktien im Nominalwerthe von 
Rub. 3,250,000 Metall à Rub. 125 Metal, jede = Thlr. 136 = fl. 236 hol. = Frs. 500 = Bi. 


St. 20 mit 5 p&t. Garantie der Kaiſ. Wuffifchen Negierung vom 28, April 
1872 an auf 15 Jahre. 





641%. Werft und befteht aus folgenden Abigpnitten: . er «Ke Ep. oder die Deutiche Bank, 
1) Aus der Strede vom der Station Rjäfan-Roslow-Eifenbahn| Metien: Fiat 
Rjleget bis zur Stadt Stopin, die bereits feit Dezember Jober in Frankfurt a. M. dur die Hrn, in | 

1870 im Betriebe ift. Gebr. Suljbab oder Hrn. Huguft/ preuf. Courant. 
2) Aus der Strede von Stopin bis Bleden Bawelck, mit] Siebert, 

einer rei u ben Baweleg’ihen Kohlen jechen, ebenfalls ober in Mürnberg und München durch 
In - — Ka Mr Bloch & Ev. — 

r don eletz bie, Tula, Die Zahlung der Dividenden auf Aktien für jebes v ene 

4) Ans der Strede von der Station ber 3, Mbtheil-/ die neu Jahr eilt * Beftätigung ber ——— vo 
die 


a 
ung Ehrutihoma bis zur Stadt Ieleh, u erbauen s 
5) Aus der Strede von Tula bis Raluse, ' find. —— Orten. a 


6) Aus der Strede von a ® Beh Betran 
h ’ jetrag und den Zeitpunlt ber Auszahlung ber Divi- 
—— eig * ei De Rub. 28,584,700 dende v 3 die Verwaltung zur — Kenutnißnahme 


Die Rias hal Wjäsma-Eifenbahn Hat eine Geſammtlänge von ober in Berlin durch die Hrn. G. Mül. 


Rub. 21,577,800 Metall in 5 Proy mit abjofater Garantie im Kelierlih Kuffifhen Megterunganeiger, in ben Zeitungen 
4 ? beider Haupiſtädie und den betreffenden Gousernementäzeitun 
bez Arglerung berjehenen EiehbahnObtige ıfemie im einer Berliner und einer Frankfurter Beitang, BAER 


Rub. 7,007 . Aek ur Amortijation der Allien wird alljührlich Laut Anord 
* ee , —— id Bor ar Be en ein Tell der Reineinnahug, der Se 
28. April 1872 an. ‚Saft verwandt, 78 Pr Fa nl er ee 5 — 
Die Regi „Megiertingsgarantie nicht weniger als !ıs Proz des Nominal- 
ale —— —* en — rennen —— | betraßes der Altien —— darf. Der Modus der rtifation 
[ni die no ifat on der Mctien mit Yıo Proyent während 15 wird von ber Öeneralver ammlung unter Betätigung des Binanz- 
Bu: — — — | u ae hu be blung d 
Die ationen -find von der Regi e im Derlanf von zehn ten, von bem zur Zahlung ber 
% Pro. feft —— — — Zinſen und Dividenden und zur Rüchahlung des Capitalo be— 
Don den 56,055 Aclien erhalten die alten Wctionäre der Ummten Tagen am gerechnet nicht erhobenen Zinfen und Divi- 
Richst ScoytnsEifenbagrt’Befellichaft 10,913 Actlen geg: & denden auf die Altien und nicht erhobents Caplial auf ausgelooste 
lieferung der alten Mfäshet-Scopin-Mctien im — don; tktien gehen in dem ac Belig der Gejellihaft über. 
1,534,100: Erebit-Rubeln, 1, "Hiervon werben nur die Fälle ausgenommen, weng Wetien ſich 
Laut Batgtaß der Goterkloerſammlung der Actionäce vom}tt dem Beflg von Minderjährigen befinden, oder wenn über-das 
22. Februar 1872 übermehnten: Eigenthumerecht der Aktien ein Prozeß entitand, ber Länger als 
Fernere 10,913 Achten ’die alten Mctionäre der Rjäsget-Sto, |sehn Jahre dauert. Im letzteren Falle werden die angehäuften 
pin —— it, fowie weitere 8229, Actien der Erbauer ah Dividenden oder das amgehäufte zur Amortifatton 
* — a Mlibagn, der mpmerziemratg A. M. War | Bi a Capital auf Grund der gerichtlichen Entſcheldung ans 
*m b * geja * u . a t 
ar Der Reit von 26,000 Uctien im Nomitalbetrage von Rub, Auf die Summen, die in obenerwähnter Weife in ber Ber 
3,250,000 en: wird durch ——* ber Herten Gebr, waltung der Geſellſchaft liegen geblieben, werben in keinen Falle 
en Are * m. sum, Rurje von 88 pCt, dinfen vergütet, © | - 
Die Aetien eit auf den Inhaber lauteud emittirt 
Ben Per Sean | 
e I 
tragen und werben von dre: Direltorenhme Mörmaltung beenprn] IM Folge der durch die Kaiferlich Ruffifche 
fentnit — 1 Regierung ertbeilten Autorifation wird die Sub: 
Dig, Aletign werden bei flichtungen mit der Krone als|feription auf die 26,000 Aktien der Miäshsf: 
—5* angenommen. Die Beſtlaimung der , gu denen Wiãs ma ‚Bifenbahn Gefellfebaft im NominabWe: 


‚A and mmen werben, je nad dem Bör-| 4 f Nab.:3,250,000 Metall mn 7— 
ſenpreiſe — e, SEHE dem Finanzminifter_anheimgeftelft. frage nen ee , X 
Die — von der ieglerung "infen Montag, den 11. und Dienstag, den 12, 
auf die Aktie erfolgt zweimal im Jahte hm Ze nn und , am —* November a. co. 


23. Oltober» u) u} 
I. Rovemage Hat Einlieferang der betreffenden Coupons, und 


zwar nad Wunſ ‚ber. Befiger entweder : 1 11 } 
in St. Belträburg 9 


Während ber üblichen Gejchäftsitumden ftattfinden: 

in Berlin: bei’ ven Herren G! Müller E Ev. und der 

' N ff Deutſchen Bat, Aftien: Gefek: 

Ver Verwaltung der Njäshsk— tBaft,'3. 4 han me re 
H, 


jas ma Eiſenbahn Gefeü Eredit- Ruh : bei be . 
* —* fen n 86 — — Kal in Frantfurt rd Hung ir) Eee und 











in Nürnberg, Münden u. Würzburg bei 
den Herren Bloch S;Co. 


Der Emiffionsturs iNISSH2EPro;., von denen 
Thlr. 54, 12, — = 40 Bros. —— 
„ 3 — — = 2 Pro. am 15/27. Ian. 1873, 
„ 31.28. 10 = 232 Proz. am 1/13. März 1873, 
zulammen Thlr. 120, 10. 10 = 88/2 Proz. zu erlegen finb. 

Bei der Zeichnung find als Eaution 10 Proz. von dem No— 
uinalwerth der gezeichneten Aktien in Baarem ober in börlen« 
mäßigen Werthpapieren zu-eriegen: 

er eichnmug wird die überſchießende Eaution ver» 
technet oder, falls ſolche in Effelten geleiſtet, zurückgegeben. 

Das Reſultat der Zeichnungen wird ſpäteſtens acht Tage 
nah Schluß der Subſcription befannt gemacht. 

"Die Abnahme der Interimeſcheine über die den Zeichnern 
ee Alten bat an ber betreffenden Zeihnungsftelle gegen 

wahlung von 40 pCt. des Nominalbetrages der Altien ober, 
falls die Kaution in 10 pEt. baar gefeiftet worden, gegen Zahl: 
En’ 30 pCt. am 25. November a. c. zu gefchehen. 


St. Petersburg, im November 1872. 


Nah geſchehener Leiftuns aller Einzahlungen werben bie 
u dere gegen effeltive Altien umgetaufgt. 

. . en yet ar werben wäh- 
rend der Bauzeit 5. n ‚oben. betr, 
minen an gerechnet ern "ar bot Ehrtin a — 
ungen werden 5 p&t. Diolonto vergütet, Bom 1/13. März 1873 
an erfolgt die Berzinſung auf vollbezahlte Aktien mit 5pCt. p. a. 
vom Nominalwerthe. 

Jeder Zeichner iſt diefen Subftriptionsbebingungen unters 
worfen; bei Nihtabnahme der Interimsſcheine auf die auf Ähm 


entfalfenden Attien bis fpäteitens den 16. Dezember 0, c. Ut 
die Kaution. 

Werden Einzahlungen am Fälkigfe:tstermin nich’ geleitet, fo 
nd dafür 6 pCt. Verzugszinjen zu entrichten. Sind 3 Monate 
ch dem für die Eimahlung beftimmten Termine noch Wltionäre 

mit der Zahlung rüditändig, fo werden, nachdem dieſelben noch⸗ 
mals öffentlich zur Yeiftung der Einzaylung aufgefordert find, 
als in Verlauf eines weiteren Monats die Zahlung nicht er- 
Igt, die betr. Aftien reſp. SInterimsaktien fin —— 
2 für diefefben neue Altien ausgegeben und zu Guniten ber 
ſenbahn⸗Geſellſchaft realifirt. 


Die Berwaltung 


ver Rjäshsk-Wjäsma-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


— 








Rjäshsk-Wjäsma-Eisenbahn. 


Die NRjäshel-Wjäsma Eifenbahn, deren Statuten am 28, 
Aprit — 10. Mai — 1872 von der Kaiſerl Ruff. Regierung 
Seftätigt wurden, bildet: die Fortſetzung der im Jayre 1871 er 
öffneten WRjäshst-Scopin-Elfenbahn und ſtellt dadurch, jomie 
duch ihre Zweigbahn nah Yelet in den Gouvernements Riäfan, 
‚Drel, Tula, Kaluza und Smotenst einen weiteren Verlehrsweg 
ber. Au her ihrer großen lotaen Bedeutung bildet die neue Bahn 
‚ein wichtiges Glied einer der eriten ruſſiſchen Tranfitlinien, in- 
dem fie duch ihre Enditation Rfäszer in direlte Verbindung mit 
der aus demmgerreibereichen Diten ande herfifirenden Shienen- 
ſtraße (Morfhanst, Syeran, Samara, Orenduwg) gelangt und 
durch ihren amderen Enbpunft Wijäsng in die ! ‘ Breit 
Bahn mündet und durch dieje Berbindung, jomie burd die Witebst- 
Diünaburg- und Ri,a-Dünaburger Bahn zu den Häfen des Bal- 
tiihen ! fit. )) 1 

Oie obengenannten Gouvernementa gehören zu demjenigen 
des ruſſijchtu Reiches, „deren coaimercielle und induſtrielle Ente 
willung ſchon in bedeutendſtem Maße vocgeſchritten und deren 
Beoblkerung, bei weiten Dichter -titsrals in aadera raſſiſchen Dpu 
dernemente. Wührend die durchſchnittliche Eiuwohnerzazl Ruß— 
lands 713 Einwohner pro Daadrarmeile beträgt, fit der Durd: 
Ihnitt in den genannten Geudernements 1727 Bewohner. 

Die Städte Kaluga, Tula, Wiäsına und namentlich Ieleg 

Stapelpläge des in jehr großen Quantitäten.aus den Yand- 

haften, hauptſũ hlich - 26 * fichtn reg 
Ei mmenden · Ge und die Beförderung dieſer Ge— 
‚treid m. großen Theil zum GErport beftiaimt, nad 





Petersburg oder Riga zu dirigirem find, wird nad Fertigitellun 
der —— —————— — Fe uns —A Me 
indern fol 6 In 


e entwed:r über der Mostau · Kurel⸗ 


enkarten 







und — 


- &ffenbeinpapier, 


letztexes ganz fein und durchfichtig, angefertigt in der 
Bonitas-Bäuer’schen Buch- & Kteindruckerei. 


, ibn 





werden, fiets, geichmastvoll und in dem, moderniten 
Schriften auf Glaazpapier,, matt, Carton 


nad Moslau und St. Petersyugg oder. über Tala-Kaluga, 
Wjäsma wittelft der Mostau Breft-Bayn nah Riga befördert 
werden fönnen und fo gegrm den jetzt einzufchlagenden Weg eine 
beträchtliche Alürzung berbeigeführ: wird. Neben dem Getreibee 
transport werden für den Süteroertehr der Vahn, durch — 
Kohlen; und Eiſenlager, deren Erp'vitation {dem jet eifrig, de 
Fern ift und deren Ausbeutung mit der, Herjtechlumng Veh ) 
erlehrsweges naturgemäß jtei ird, weitere überams güniit 

Ausjihten ati, € ! EEE er —— e 
Thätigleit der Eingangs genannten, Haudelsitädte auf die, Pro« 
ſperitat vom beiten Einfluffe fein wird Die Habriten in Tufa, 
namentlich fir Metalipaaren und die Spiunereien, haben fc 
jebitauserhald Rudland einen bedeutenden Ruf erworb:n und ihre Er: 
seugniffe werden in grozen Quantitäten erportirt, Much die 
Städte Kaluga, Wjäsma und Jeletz betreiben einen bedeutenden 
Waarenhandel, 

u Die neue Bahn tritt daher unter dem vortheilhafteften Be⸗ 
din zun jen ins Leben und düritg fhen in den eritey Fahren ihres 
Belichens die beſten Reſultale Tieiern. Andere Bahnen, die unter 
ähnligen lotalen und commerciellem Berhältniffen entitanden find 
profperiven anfs Befte. Die Mostau Riälan- Bahn B. gal 
im verflofienen Jahre: 20 pCt. Dididende) Auch ir de Rjäshst- 
Bjäsna Bahn läßt fih ein günftiges Ergebniß im fichere, Ms 


— a aa 
.J , x efau- 
L 81000. Met: per W 
ee a Salate wen 


Riäfan Bahn ca. 
daß ſich ne * 

ein verhãllnißz mãßig geringes, Aul i haben 

werden, was auf EEE a Merlin ah Ka een. 
Einfluße, sein muß. Im. 






Wen eine, Aunwsice 


im hieſigen oder auswärtige ern veröffentli will, arſpart 
Mühe 3 Portototen, we damit DS . 
- M bezpn ee aD rg ren 1 

es iſt, Anzeigen in alle Zeitu um Or iginal · Ko 
preiſe und ohre Nebenfpef Ft Aue — 


Hrasenstein «& Vozter;- 
Feanffurt a. Mi,grofe'Galfisstträfie 





Eine große Partbie Winter-Bukskins für ganze Anzüge und Hofen 
fowie Heberzieber-Stoffe in den neueſten Muſtern, iſt eingetrorfen, und 
empfehlen viejelbe in reeller Maare zu billigen Preifen 


Flaig KE SHrins, am Markt. 
Anzüge nah Maaß werden elegant und folid unter Garantie angefertigt. 
Friſche Egmonter Schellfiiche (erwartend) em: 


pfehlen 
Gehr. Helmstätter 
am Fiihmarkt. 


Frische Ostender-Austern, 
feinften rufl. Berl: und Elb Caviar, Sardinen, 
Anchovis und Thon a V’huile, Kronen: Hummern, 
Lobſters, Salm, Mafrelen, Auſtern, Neal: Turtle! 
und Moe—⸗Turtle⸗Soup, marinirte Stüd, Noll u.; 
geräucherte Yale, Mobefier- und Bra budinge, 
@dinburger Scottinen, Neunaugen, ruff. Sardi⸗ 
nen, Stralſunder Bratbäringe, boll. Sardellen, 
Voll: und marinirte Säringe, jowie aut engl. 
Ehefter:, Moquefort:, Fromage de Brir, Meufba | 
teler, Straßburger Schachtel:, boll. Nabın: und 
@idamer Hamabour , Parmeſan-, Schwrizer Kräu— 


ter: und prima Emsmentbalerfäfe empfieblt bie 
Delicat di von Guttabercha Stoffe für Bettunterlagen 
— Bettdecken, Fußteppiche ꝛc. * 


J — L. Reich. in großer Auewahl empfichlt 
Ge. Diümlein am Markt. 


Süße, Holländer Braibüdinge, — 


eräucherte Frankfurter Brat⸗ und Leberwürſte, Schinken 
—— ſe Schuten TASCHEN-FAHRPLAN 


fär Bayern 
A. Hirschien, Markt, mit Einschluss der Würzburg-Mannheimer und der 








:Local-Veränderung. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
fi von heute an mein Schu hwaaren Lager Stern: 
platz Nro. 36, im dauſe des Herrn Kanfmann Zürn, 
befindet, Augleich erlaube ich mir auf mein bergrößertes 
Lager in Scräften, Wläfben Woli: & Drell- 
futter, Ztrupfenbard, Lad pigen, allen 
Sorten Majchinen: Seiden, Maſchinen Na- 
deln, Zwirnen aufmertſam zu machen, und bitte um 


geneigten Zuſpruch. 
B. J ost, 


4479) 20 RUEG: EUER Sternplag 'Mro. 36, 
’ DER 5 Pat ET SER, Aussiggen 


Gemalre Fentter Mouleaug, 
Tapeten und Borduren, 
Wachstuche, Ledertuche, Gummi: und. 
























































NB. Schell ſtſche fehlen, wegen heftiger Stürme, JJ 
Gemaͤſtete Gänje und Enten empfehlen vom 1. November 187% ab. 
Nebst einem Auszuge aus 


Gebr. — —— Stahel’s Notizzettel über Papiergeld, 


einem Verzeichrisse der 


Cchwämme jeder Aıt, B 2 
reelle Qualitäten iu Außerft billigen Breifen bei — — — ——— 
Heinrich Kornacher, Geld- und Silbermünzea u. 8. w. 


Pıeis 8 kr., nach Auswärts franco 9 kr. 
Wiederverkäufer erhalten entsprechende Provision. 


Smöne Mainausfigt. 
Astrachan & Pe * * 

roduclon 

Kr immer, ‚ber Eapelle Eoneordia. 

vorzügliche Qualitäten, Rik. Treil. 


Sammt Resten }| ai 
a 830 & 36 kr. Rainftrand, 
empfiehlt 4436 Morgen Freitag 


August Frank. I gebadene Zifebe. 


Auguftinergaife. 


Italieniſche ſüße Maronen 


1) 
Joh. Mich. Nöfer junior, 
Eichhornplatz 

Bücinge zum Braten und Roheſſen, marin. 
Häringe, Elb⸗Caviar, Salz⸗Labberdan und diverſe 

feine Kaͤſe, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Birma: Seb, Carl Zürn auf der Brüde. 


Große italien. Maronen à 10 kr. per Bid. smpfichlt 
RL. Busch, Schulgaſſe 
















— — 11474) Hauemagperleinen, Bett- 
Cafe & Reftauration |aeug und Bei find zu verkaufen. 


- 8 äh in der Exp 
4413) 2 verlaufene Gänfe)447s) Auf dem Wege um Mufit- ß — — — 
find abzuholen gegen die Ein⸗ Saale wurde ein brauner! Schwanhäu er. 4476) Berlorenes Salstuch 
radungs und Zaueryebühren /Echleier verloren. Unwugeben Morgen freitag, ſowie jeden in der Schrannenhalle wird ge⸗ 
bei Poltzeihausmeirter geoen Belohnung obere Johan Freitag ee Sorten ge: beren, im der Expedition be. BL 
Verneuer. |nitergafle Nr. 17. backene Fiſche. “abzugeben. 


— — — 








Totaler Ausverkauf. 
Billige Te 


a 24, 27, 30 de 36 fr., 9 


timeter breit, bei 


piche 


: 110 Een: 


J. G. Hrämer jun. 


: ön: öt. 
Gocosläufer Anh erg 





Nürnberger Lebkuchen in verfchiedenen Sorten, 
fowie Glifene, Macronen-, Quitten= Lebkuchen in 
Schachteln find eingetroffen und empfiehlt 


Joh. Schäflei 119 


Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 





5 Ramadoux, 


feinften vollfaftigen Emmenthaler, prima Limburger- 
Käfe, Sothaer Gervelatwürfte, Eßlinger Effiggurten, 
feinſchmeckende Salzgurken empfiehlt 
Peter Metzner Sohn, 
Semmeläftraße 3. 
NB. Frankfurter Bratwürfte alle Dienftag und 
Freitag im frifher Sendung. 2 





Bekaustmachung. 
Im Zellengefänguiffe Rüäruber — ein in ber Buchbiuderei 


tundiger (ebiger Mann fefort als 


erhält 
30 
threx 


ufſeher eintreten. Derfelbe 


neben freier Station einen Gehalt von monatlih 17 #. 
te. Gut belemmundere Wewerber wollen fi unter Borlage 
engniffe fofort bei der mnterfertigten E. Berwaltung melden. 


ürnberg, den 5 Men. 1872. 


Königliche Benwaltung. 
Streng. 


J Rehhecke. Für Artilleristen. 


Morgen Freitag den 8. Mon. 
Rebel — 

1 

Geber wire, Er — 


eialadet 
4482) H. Sandt. 
Logis. 


Sine fine, abgefählefien: 
Wohnung, 3 Pe 5 keiy 





bare Aimmir, Päge ıc. x, im 
meinen ufe am Martt wird 
ne fegung pr. 1. Sehr. 
fre 

Gg-. Dümlein. 


Eine gewanbte Ladnerin, 
weldje mamentlich im ber Schuut⸗ 
warten» Drache erfahren ik, 
wird jär ein auswärtiges @r- 
mifgt-Waaremıeihäft bif 1. 9e- 
nuar f. 3. zu engagiren geſucht. 
Bei. — au 

+ Wissmath, 

Würzburg. 


Zu) Eu er enthilm- 
licher) u 
bann ein Baar Epanlettes 
find billig zu verkaufen. 

Nägeres bei 
Dackel, Commifftowär, 
Zinlenhof (Huguftinergaffe) Ar. 1. 


4475) Gin junges Mad 
den, jswic eine perfefte 
Köchin fuhen fefort Stellen. 
Berbingungs-Unftelt von J. 
B. Bauer, Rehhecke über 2 St 


4450) 3 Ahle mit Rice 
im iiſe zu 76 fi. wer 
— — fl. ** vermiethet. 
ungen ju en. 
a wien 


AATT) Gin Schönes 5 
mit ober ohne Möbel, ift ſtund⸗ 
lich zu vermiethen. Pleicher⸗ 
lirchaaffe Xx. 8. 
Ein wagen 
vertaufen bei 
Sattler Steinmetz, 
Sranzistanerplag. 





Bekanntmachung. 


Rentenvertheilung aus der ꝛc. Bauna ch'ſchen Stif- 
tung pro 1872 betr, 

Dem Gtiftungszwede entjpregend find die Reuten ber ıc. 
Baumach'ſchen Stiftung am biefige, chelide Bien gr und 
Töchter, welche fich jederzeit rechtſchaffen betragen haben, */« Jahre 
nad beren erfolgter Verehelichung als Heimficuer 3 verabreichen. 

Diejenigen Stiftan zöberechtigten, welche im dieſem Jahre die 
Renten der genannten Stiftung be:miprmden fönnın und wollen, 
werben aufgefordert, ihre bezitglichen Geſuche am 
Freitag, den 22. November 1872 
im Geichäftszimmer des Armenpflegichaitsrathes zu Protokoll zu 
geben und biejelbe 

a) mit einem Zeugniß bes betreffenden Pfarramts über dem 
Tag ihrer Trauung; 
b) darch Zeugniß des betreffenden Diſtriktavorſtehers über ihre 
feitherige Hufführung, 
m belegen. " P3 

Rah obigem Termin angebrahte Geſuche !ünmen nicht ber 
rädfihtigt werden. ' * 
Wiürjburg, den 4. November 1372. 

Stadbtmagiftrat 
Der rechtsl. Bürgermelfter. 
r. Zürn. 
Rhein, 


Bekanntmachung. 


Das Streug'ſche Stipendium 

für Theologen betr. 

Das von der verlebten Jungfrau Barbara Streng bier 
Fries Stipendium im Betrage vom 80 fi. ift für das Jahr 
872/78 jm vergeben. 

Unfprud auf basielbe Haben ale armen, fleläigen, ae 
fägigten und wohlbeleumundeten Jüngliugt katholiſcher Eonfeffion 
aus ben zum bormaligen Grefherzogtbum Wüärjburg gehörigen 
Gebietstheilen des Kreiſes Unterfranten, welche im erfien 
Sabre Theologie ftudircn. R 

Bei der Eoncurrenz gleich qualifizirter Bewerber eutſcheldet 
bie Nähe der Berwandtſchaft mit des Gtifterin und unter bem 
hlernach Gleichberechtigten die Geburt in hiefiger Gtabt für ben 


Bor 

neben um biefes Stipendium find, wit ben legalen 
Zengniffen über gedachte Erforberniffe belegt, binnen 4 Wochen 
von heute an bei dem umterfertigten Gtabtmagiitrate bei Meidung 
der tberüdfitigung einzureichen. 

Die Semeindevorftände der einſchlägigen Ortſchaften werben 
hiermit erfucht, gegenwärtige Belanntmahung durch entiprechenbe 
Verkündung zur Renntnig ber in ihren reſp. @emeinbebezirten 
alleufalls befindlichen Betheiliglen zu ringen. 

Birjburg, ben 4. Now. 1872. 

Der Stadtmagiftrat. 
Rechtskund. Bürgermeifte: 
Dr * ärn. 
Rhein. 


1 4483 2a) Cine elegante, abges 

Berein — ſchloſſene Bobnung, 1 Stod, 
et, von 4 ineinandergehenden Zim- 

Sonntag den 10. November |mern, Käde, Waflerleitung umb 
Rahmistags 4 Uhr Predigt mit forfigen Bequewmlichteiten, im 
Ritanet in der faretiche zuflebbafter Rage nahe am neuen 
St. Beter Bahnhof, ift bis Fichtmeh zu 
2a) vermieiben. Räy in der Exp. 


4490) Geftern find 2 Gänfe 
entlaufen. Man bittet, ſolche bei 
Bäckermeiler Rottenhänfer 
am BVirrröhrembrunnen abzu⸗ 
licfern. 





" Der Borftand. 


Empfeblung. 
AOEW ——— 
Haus und Zimmermädchen, mit 
anegezeihmeten Zeugniffen, juchen 
fofort Stellen. Mädchen mit ſeh 
guten Zengniffen, lange Dienf- 
zeit, ſuchen auis Biel Stellen. 
Seinlein, Dienftrotenburcau, 

Marktbrunnen. 





um Ein braves, jelides 

Kindsmädchen wird ſogleich 

gegen guten Lohn geſucht. 
Räh. in der Erp. 








[20 Während der Messe SE j 
=Grosser Ausverkauf 


von 6Mer 
grossen Parthie rer Tucke, Buckskin, Ratine, Velours, Damenmäntel- & 
Jackenstoffe, Lama: & Flanelle, Baumwollen: & Halhwollen-Zeuge, Chawls & Tücher, 


Beitzeuge, Futterstoffe, ſachne/. wollene Hemden, seideue Foulärds, Tischdecken, 
Servietten, Handtücher, ete. etc. zu erstauilich billigen Preisen, 


3. WiBmath, 
: Eichhorngasse. J 
Geſundheits⸗Unterjacken 


in Seide & Wolle, Unterbeinkleider, Socken, elegame und folide wollene Damen- 


firkmgpfe emfeht F. J. Schmitt. 
Bafchlits und Tücher 


| verkaufe wegen Aufgabe diefes Artikels zu enorm billigen Preiſen. — | 
A. Rugemer. | 





» 
Gineerinfeife per Pfund 36 ar. empfichlt Zur Auefülung, freier Stunden bietet ein bier Angefteliter 
= 4 den Herreu Notaten, Anwälten und Serihtevollziehern, dann dem 
Albert Müller, Eoiffeur, Eithorntraße Nr. 32. | nerren Ber änden dır Gemeinden, und Ztiitungöverwaltungen 
ET eg EEE RER TIEF TUR und ben Herrn Kuratoren und Bormündern feine Dirnfle zur 


yl Fertigung aller Arten jchriitticher Ar! ‚an -umd, Fsberjeibe 
auch einige Stauden des Tages hp =. Burcau bin dan 
Gefällige Offerten nimmt die Erpedition dieſes Blattes unter 
F. W, entgegen. (4163 


Sänger -Verein. 


ollene Hemden, 
u idiom dee N Gefundbeitsläichen, 
— ——— er es: kb mm 9 un 2a) Eine alleinſtehende Fa RT ’ 
uhe nur in ‚ 
Tanzunteehaltung. foliten Onalitäten bei wi at * * i. Die, Liedertafel. ” 
Anfang YsB Uhr. Carl Sehlier womöglih, Kubwigäkrape oder| Morgen  Freita, n 
ü ler b ’ Theaterfiraße, oder Glaeis eine] '.g Uhr Probe für ze 
1 R ——2 ift — Schufterg. Mr. 4. fenaute Webnung von 4|mischten Chor. we) 
fagt. 








bie 5 Zimmern und jonfigen : 
mer Aumschyian.|Aisz50) dia Glährige, -16]erjraen in der Gopeiion. [He Sn Fhnef Almmznn hit 
ren &tartel gen Ei Dienkmänchen]| en Auyhke Wied ner 
Helen 5 A mern Bau | ln a me m rd 





Andreas Gorn, — [kann fofort eintreten. —— — —— 
tadtptozelten 460) Ein 2ogis von 2 Zim | Näh. in der Erp. 

nn > a Aloven, Rüde und Bo» 7 Ohue Geld 
Gründlichen Elaviers, |denfammer iſt auf 1. Februar] 4464 3a) Ein Laden mit Comp⸗ Hit eine Anmweifung franfo gegen 
iolin: und Guitarrerlin: | zu vermiethen bei toir und Magazin, im frequenter | ranto au be iehen, iie man 
terricht in und außer dem Saftwirth. Brüimmer |Lage, wird_pro 1. Februar m.tjamp; nen, Goms 
e wird ertheilt von einem zum weißen Roß. oder ohne Logis vermiethet, m ‚geberflecen, 
EIER — SB: äh. in der Exp. — aufnatürlichem 

——n 


4461) Ein Logis von 2 Fin) ———— —— 
4457) Ein Mufifer münjdt 2m Küche — ih for] 4458) Einen Schwmiedge⸗ ee Fablik 





bei einer Kapelle oder einer Sir. |gleich oder bis 1 Februar an|fellen fuht . . k 
henmufil placirt zu werden.  Jeime linderloſe Familie zu ver» Eb. Rexroth, Planegg, (Hoyer ) 

v. Äh. in der Exp. mlethen. Näh in der Erp. Schwiedmeiiter tm Wir bur nf (2484 7) (593% | 
— Druc und Verlag von Bonitas-Wauer in Würzburg. (Diezu Beilage.) , 





— J 





Beilage zu Nr. 267 des Würzenreer Stadt und Landboten. 








4ınl 





Martin Emmerlin: . 


im 55. Lebene jahre Wer dem Verlebten fannte wird den 
Hinterblieb nem flilles Beileid nicht veriagen - 


telfinn umd Rimpar —— 
Die vier unmündigen Kinder 
und Verwandten. 


——XR 


| 9999999999499 
& Chr. Noll, vormals Job. Strasser 2 


aus Märnberg, höher Zell in Tyrol 
empfiehlt zur Meſfe ade auf der Domftrafie 


vor den Haufe bes Herrn Sattier Leſch, fein 
wohfafjortirtes 


Sandfchub:- Lager 
ats: Glage:. Waſchleder⸗, feidene und alle Sor- 
ten Win erbanbiskuhr. 
Das Neueste 
in Hofenträger und Strumpfbäuder, Hals. 
binden und Gravatten. 

Beionders iu, beobaditen eine Parthie Glage ® 
bandjaube für Damm ü 36 Ir. das Poar, dito ® 
mit 2 Anöpjen in Pradtiarben zu 54 fr. das Paar. 

Ergebenft 
der Obige. 


——— 


—— — 
Lorenz Braun 


aus Egrr und Franzensbar, 

empfichlt zur gegenwärtigen Mefle, fein wohl affortirtes 
Lager ın selbigefertiaten fein u. elegant georbei: 
teten Kinder, Mädazen: u. Damenfliefeletten 
end fiehe unter Zufiderung der aufmerfjamjten Bebienung 
und ſolider Arbeit einer geneigten Anſicht und Abnahme 
entgegen Hochachtunge voll 

der Obige. 


Bude: Domstrasse vor dem Hause 
des Kaufmanns Schnoes. 


® 


9990999999 


B 
3 
: 


— 


















Ind — 
Anzeige und Empfehlung. 


m Endes unterzeichneter bechrt fih biemit einem hochwürdigen 
yzus und verebrligen PB biıfum anzuzeigen, daf * —* 
Be eine Kunft: K Buchbandiung gegründet hat. Sein 
—8* “8 Prinzip wird haupıjädlic darauf gerichtet fein, Werfe 
Ufer Lircratur, Kunngegenftände religiöfen Inhaltee, ſowie 
pn Lemeinnüpige Zournale und Zeitſchriften zu ihren. Smdem 
pe Brdienung zufihert, bitier er um geneigten Zufpruch. 
aden befindet ſich am der Marientapelie, 
tburp, dem 3. November 1872. 


Thadb. Kuhun' ſche Kunft- u, Buchhandlung. 


Todes-Anzeige. 8 
An 6. November 1872 früy 8 Uhr de ſchied in Folge CI 
Berunglüdung in der Wirn’e der hochachtbare Heri 9 


2 


6 


Berebach, Dettelbah, Thüngersheim, Röt ingen, Di: & 


OOD 


& |Fohlen per 200 


empfiehlt fein ſchon befanntes Yager von felbit verfertigter 4 
macerkeinwand, H 





DEEDO0ECSEOCOBEOOS| Arbeiter· Auterſtützuugs· Verein. 


Diejenigen Mitslicber, welde noch mit Monate» und Sterb⸗ 
rallbeitrügen im Rüdjtande find, werden gemabnt im Laufe dieſes 
Fionats zu bezahlen, midrigenfalls dr Aueſchluß erfolgen würbe, 

ferner wurde Im Ausihuffe beichloffen, daß die geſelligen 
Berelusabende, Eonntag d.n 10. November ibren Anfang nehmen 
jollen, m d mährend ben Wintermonaen jeden Sonn und Feier 
tag Im Lo'ale abgebaten werden. 

Der Bezinn in auf Abends 7 Uhr feftgeſetzt. 

Der Ausſchuß. 
Boritand: Brender. 


Restauration Post-Bauch. 


deute Donneretag den 7. November: 


Abschieds-Concert 


[2a 


> ver Streigmufit und Söngergefellihait Geicmwifter Pöſchl 


aus Brür (3 Damen und 2 Herren.) 
Anfong “28 Uhr, 
wozu alle Bekannte. und Freunde einladet 


die Gefchicheft. 
Feinſt Prima Traudenzuder 


eampficpit M. J. Philippi, 


Semmeleftrage Nr .9 neu 
3a] über ‚ine Stieye. 


Böhmifche Braunfohlen. 


Der Unterzetiinete empfichit befte böhn ifche Braun 
Eır, zu dem billigiien Lage: preis. Die 
Kohle eigmet ſich ihrer vorzüglichen Qualität wegen u allen 
Feuerungen, ale: für gabrifen Brauereien, 3ie 
seleicn. Bäcker: und sr Zimmerbeijung. Gefl. Auf- 
irä —— entgegen genommen und jede gewünſchte Auskunft 
erlheilt 


Friedr. Aug. Thierfelder, 


Kohlen: Spediteur aus Bamberg 
„Bafıhaus zur Eonne* Bahnboifirafie, Zimmer Nr. 9. 


nn Abe We 
Im Gaftbaus vum zabnbrounen ift eine fhöne Partie 


Bortefenille-Waaren 


ſehr billin zu verfaufen. Jimmer Mr. 6. 


Bekanntmachung. 
In einer Pflegfhaftefase verfteigert der Ünterzeichnete im 


4442, 


Auftrage der Kuratelbehörde 


Dienſtag, den 12.-d, Mts, 
früh 9 Uhr beginnend, 
im Wohnhauſe Nr. S1 dabier, 


ein paar Ochſen, einen Raupen, eıne Kuh, em Mutterſd wein mit 
Jungen, einen Schweineläufer, durres Fuͤtter, Getreide, 
Bauereigefchirr und verſchiedene Haueg räthe gegen Baarzahlung, 
wozu Strihaliebhaber eingeladen meıden. 


Sırob, 


Waldbuttelbtunn, den 6. Nobemder 1872. 
Joh Moos, Beigeordneter. 


Ottmar Schmitt, 


aus Poppenhauſen a. Rhön 

us⸗ 
bleinen, Ti 
eher zu den billtaften Greifen. nen, Tifebzenge, Hand 


Bude befindet fih vor der Kiliani-Gruft mit 


Firma verfehen, 





Glycerin Seife, ſchöne Stüde aus Stangen geſchnitten, 
we. Abfall-Seife, & P’d. 20 fr, ebenfo Evcus: Seife & 


fb. 22 fr. empfiehlt 
Franz Heflmann, 
Toilette» Seifen Fab ifant. 
Laden: Schuftergaffe. 


Kidleder-Cröme 


y — und Reinigung der Kidſchuhe empfehlen in Töpfen 


A. Nikles, Schubmacher, 
U. Jander, Lederhändier. 


Ausſchreiben. 


Der Otkonom Beorg Schober Witwer von Uengershauſen 
wurde wegen Gelfiee chwäche beziebungeweiſe als leichtſinniger 
aushälter unter Karaſel geſtellt, und als deſſen Aurator fein 
chwager Jato Bruder Delonom von dert, verpflidtet, weh 
halb Georg Schober in feiner Welle mehr richtewirtſam über 
fein Brmögen orrfigen kann. 
Zar Hameldung und Begründung alfer Forderungen gegen 
benfelben jiegt Termin auf 


Montag den 18. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 


dahier an und lönnen nur dte liquidirten Forderungen kuratel- 
amtlih arerfannt werden, und feinerzeit zur Befr'ebigung fommen. 
Würzburg, am 4 November 1872 


Königliches Landgericht 1. M. 
Hahn. 
Eichenmüller. 


Ausſchreiben. 


Martus Straun, endider Sohn bes Elfenwaarenhänd- 
lers Seligmann Straus von Kirdihönbah geboren am 30 
September 18:9, ift fett tänger denn 25 Jahren unbefannt mo 
abmweiend; fein curatelamtlıh vetwaltetes Dermöyen beträg: 
237 fi. 35 fr. 

Auf Antraz feines Gurators und feiner nähft n Verwandten 
ward deriribe hremit au’g-fordert, innerbalb ſechs Monaten von 
heute am ger chnet, fern Vermögen dabier in Empfang zu nehmen, 
und ergeyt zualch an alle, welde verhtlihe Anſpruche an biefer 
Vermögen maten fünnen, der Aiftrag, binnen greiher Fein 
folde anzumeldn und nradıumelien, w drigenfals nad Ablau 
dieſer Frin und erfolater Erbesletitung feitens der präfumtiven 
Erben Warcas Hahn für tobt ertlärt mod fein Bermögen den 
Untragrellerm zur freien Verfügung ohne Caution hinausgegeben 
wird x 

Wierentzeib, den 3. November 1872. 


Köniz. Landgericht. 
Bolkarth. 























werden stets 





3) 


(35 


Blei, Compoſition und 


3c] 


Vormänder! 
4443) In einem P ivatim: 
fiitut werden noch 2 bis 
Rnaben iur Borbereitung in 
aöhere Elaffen der Lateinſchule 
im Pflege und Er;ichung ger 
nommen. 

Anfragen sub B, 41475 
me Meiterbrförde ung an die 
Annoncem Expedition von 
Hudolf Mofje in Nürn: 
berg 


444790) Ein Jagdbund, 
1's Jahr alt, brauner 
Farbe, Furzbasrig, ſchön 
bebängt und fchr guter 
Upporteur, ift zu ver 
fanfen bei RHentamtet- 
Dbe: fchreiber Winter 
ın Arnſtein. 


1238 2a) Ein ſchön möblir: 
tes Zimmer mit Schlaf: 
zimmer tit am einem oder zwei 
oride Herrn in der Au„ujtiner- 
Jaſſe foyleich zu sermterhen 

Näh. Zintenhof r. 5, über 
wei Stiegen. 


1290) Es wird eine Jungfer 
gefuhht, die das Nähen und Bü 
Jjein verneht und auch Erfahr⸗ 
ung im Waren bat. 

äh. in der Erp. (3b 


w 


Lauck. 
93H made die erzebenſte Any ige, daß ich wieder mit memem 
berühmien Thurnauer Koch Geschirr ang fommen kin, 
Play vor dem Speiſehaus Minnagel. 


talentim Pitirnf. 
433735) Ein junger Kauf |Erpedition ds. BI. ent: 


mann, mt der Mercerie |gregen. 
& Meanufafiur Branche 








Vertraut, und wel ber ald 
Neifend. er in Diefer 
- Branche Leitturgsfabig 
int, auch di- beiiere Hund: 


f'raft v. Marchand 
Tailleur in „ans 


Deutihiund fe. nt, fucht 
einen Nıije Poſten. Gef. 
Ant äge unter Ebiffre 
R. D. 39 uimmt die 


Empfeblung von Kitt, 
durchſicheig zu jeder Mare, Much 
werden die Segennände ſchön 
und bauerhaft gefit et. Zeugntiie 
liegen oon hohen höchnen Er 
‚harten vor Die Kitt ift ger 
prutt von dr Gentralitelie im 
Wunden. Aufträge, fowie zer: 
tronene Begenitände werden an 
genommen Hör einegalfe Nr. 8 
bei Weinwirty Kuenjer. (4449 


4444) Bierflafcben werden 
zu taujen geſucht. Näb Erp 


445) Ein ordentlider Mann 

od als Muslaufer für eine 

zefige Buchhandlun, giſucht. 
Mäh. tn ber rn. 






2a) Einen zuverläffigen, Tolal- 
tundigen Auslaufer ſucht ſo⸗ 


sort 
Mi. J. Walter. 


Wohnungs-Veränderung. 


Meine Wohnung befindet sich von heute an im Hause 
des Herrn Wagenhäuser, Sandga se Nro. 8 


Hutfedern 


ön gewaschen, in allen modernen Farben 
gefärbt und gekraust Ebenso werden Schwanen- und son- 
stige weisse Pelze schön gewaschen. 

Es empfichlt sie‘: hochachtungsvollst 


Ad. Helbig, 


Sandgasse Nro. 8. 





Das Einrabhmen 


von Bildern mit Gold. oder Politurleiften, nebſt Berglafung ftünds 
lich. Photographie Rahuen in reicher Auswahl bei 


Joh. Keidel&Spiegel, 


Branzistanerplag gegenüber dem Meder’iden Yaftitnt. 


Altes Guss- und Schmelzeisen, 
Kupfer, Meflina und Meffinofpabne Zinn, Zink, 


eufilber,, taujt fortwährend 


ın größeren und fieineren Parthieen zn den höchſten Preiien 


K. Krapp Metallwaarenhandlung, 
Nr, 41 Semmeleſtraße 


Offert für Eltern und] 


Nr. 41. 


Bu verkaufen 
eine engliſche Bulldogge, 





drefiirt. Näheres bei N. 
L. Bed, Weingarten— 
ſtraße. (4386 36 


4389 36) Eine geſchloſſene Ge⸗ 
felfichaft von ca. 35 Mitg'iedern 
—* ein Verſammlungẽ⁊ 
lofal in einer Blerwirtsihait, 

Adrefien find in ber Erpe 
dition zu Hinterlegen. 


4383 2b) Ein gebildetes Mad: 
chen ſucht fofort Stelle als 
Yadnerin oder Zimmermädchen. 
Nah. Büttneragaffe Wir, 34, über 
eine Stiege, 


Annonce. 

4333 50h Ein junger Dann, 
mit der Eolonial Waaren- 
Branche veriraut, ucht pro 
15 November Placement. Befte 
Zeugnijle ftegen u Dienisen. 

Gef Offerten birt-t man ums» 
ter Eriffre 7 A. B. in ber Ex—⸗ 
pebitton de. DL. zu hinterlegen, 





4248 3c) Ein mittelgroßes 

Haus in breiter Geinäftslage 

hier iſt billig «u verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


Zu vermiethen 


it in der Eishorngaffe eine 
Wohnung von 3 ineinander» 
yehenden Zimmırn,Ruce,Waffer- 
lettung, Waſchhaue ac. ac. bie 1. 
Februar. Nah. Ep. (42045 


431130) Ein Schloffer findet 
yogleich Urbeit bei 
Joſeph Wall, 


Brunnenmeiiter, 


IK. K.priv.Desterr. Versicherungsgesellschat| Tapeten & Bordüren, 


„D ona u" neuefte Deffins, in reicher und geſchmackvoller Auswahl, ehlt 


‚Grunbtepita . 2,000,000, wosan ſ. 1,000,000 hin auf re Dat ee 
voll einbıznkli ſind. 


Hochachtungsvoll 
Lebens: Nenten und Au ſteuer ⸗Verſicherung⸗ Caſpar Trillhaas, 
See, Fiuß urd Landiransport⸗Verſicher·ng 


mittlere Wallgaſſe, nächſt der Gasjabrif, 
Zur Bermittelung von Abjhläffen in dieſen Braucher 


mpfehlen ſich: . Die 
die General:Agentur für Bayern:| Bierbrauerei zum Pſchorr 
S. Schmalir, in 
2088 Münden, —— 18/1. München 
und nachfolgende Agenten: veehit ſich eraebenft anzu eigen, daß der Verfandt des 


Bifchofsbeim, J. A. Schöpp-| Schweinfurt, A. Säufter Münchener Wokbiers 


ner, Kaufmann. aufmann, 
‚a Wi | burg, ®. Seubert fm Faß um Driginalflafiben begonnen hat. Aufträge 
NRieneck Wirth, Schnei Wor ura euber m 5 YA — —5 fi 4167 86 


bermeifter, Raufmann. — 
Bon höchſter Wichtigkeit für 
Durch das in er außer: 


Augenkranke. ordentlichen Heilkraft un: 


. erreichbare, fett 1822 in 
allen Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr White‘, 
Augenwafler von Traugott Ehrhard in Großbreitenbach in Thürin 
en, (worauf beim Ankauf ganz befonders zu achten iſt) find 
bon viele Caufende von ben verfchiedenfien Augenkronkheiten 
geheilt, gefärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt worden, und 
erfreut fich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches auch 
die täglich ceinlanfenden foberhebungen und Attee beweiſen 
Daſſelbe iſt conceffionirt, von hohen Mebizinalftellen geprüft und 
begutachtet, als beſtes Augen-Heil- und Starkungsmittel empfoh 
und & Flacon 10 Ser. zu beziehen durch 
iu Carl Ebr. Schmidt in Würzburg. 


DES Acht und Dreissig- BE 


rige Erfahrungen, unzanlıge Erſelge ud Beweiſt, die brı 
gen der Wiſſenſchaft und iele Triiende der unverwerflic 
Zeugniſſe von Perſonen aus allen Ständen, fo mie d 
ts madhiende Ablas und Arial fi » die beite Hüraſchaft Fü 
: Untrüninkleit nes Mailändischen Hasche 
‚sams welder fih als das einy.ı Niere und velfende M 
Stel zur Erhaltung, Berihönerung sad Machstinımsbefördern 
der Haare bewährt hat, und bei vorhandener daarloſigleite 
Rerrodaktivfraft. des Haarbodend reicder heritcilt, die Kopfh 
‚belebt, und den verlornen natürlichen Schutz und Schrud hi 
Menihenhauptes aurüdiüsrt, werrn Das Geben der Daar urse 
nicht ſchon ainatic rloſchen iſt. Preis 54 fr. das große, ti 
tr. das Heine Glas, 


BEE Eau d’Atirona ug 


oder reinfte flüfige Schönseitofeife, in @lalenn 
nd 4U kr., nebit Gebrauchsanweiſung. Diere Seife Hartı un 
belebt die Haut, bejeitigt leiht und ſchmerzlos alle “rung 
ungen derjelben, ald: Sommerfproffen, Peber- und ande: 
und braune Flecken, Hisbläschen, Gefihtsrungeln 2 
ertheilt allen bamit behandelien Theilen vie angenehmv 
eifhe, Wobigeruch, blendende Weiße und Zertheit. 
Carl Krelier, Chemiter in *uen very. 


Aleinverkauf in Würzburg bei 



























ebr.SpohninRavensburg, 
Flachs⸗ Hanf und Werg— 
Spinnerei. 


Mechan. Leinenweberei. 
Naturbleiche für Leinen, 


Far dieres länen befannte Etabliffement übernehmen wir 
um Zpi ren, Weben und Wleicher : 


Flachs, Hauf und Abwerg 


ind werden die ſeitherigen billigen Bre je berechnet, 
Die Agenten: 
Georg A ton Uitheimer, Wirrzdnrg, 1. D. Nr. 22, 
Georg Michael Meft, Kiehbeim bei Würzburg. 
R :cher- (iehüilfene 14470) im junger, ordentlicher 
Wugszieher Gehülfen wenich ſech eine Stelle als 
Geuch. Kutſcheiteder Hausknecht 
139735) Zum jſoior igen Ein | ir oder auswärte. 
tet fuche ich einem smahtinen, Hab. in ber Ep. 
otiden Wadaszıcher Gehüllien ın —— er Ze 
men Wuchsnaarenrabrifatious | 4456) Zu vermierhen iſt jr 
Geſch ft eib oder auf 1. Febr eine 
Overndorf alt. —— von 2 Zimmern, 
3. A. Braum,.| dammer und Rüde, Weingar 
Wachewanr niabrıka t "un raße Nr, 5. 
































‚317 35) Cine Wirtbichaft |4469) Fine Steiner Bios 
wa um "50 N) a a line iſt zu verlaufen. Wein, 
Nägeres vet gırtenjtrake Nr, 8. 


Heufinger, Commifonär 45) g Mackftten find m 
tm Ingolſtadterbof. —— Tg & au 


1302 'c) Sin Logis mir Wert 14455) Sin Praurflücht ift 
at wird, wen mö,tih m zu cerfaufen bei Scioffer Schäfer, 
Bet rer Vierte, bis 1 Februar] Iopannitergaffe 


N Rh € mn, 
——. — TyTN — — ** hr er Site 
: ; mel, Euff.etier ın Schweinfu 
Berbeirathete Bütner, |mid ein Kelineriebrling ge: 
tachtige Faßmacher 33 —* ſucht 
ernce und lognende Beſchattig — a ———— 
20.1408 Ban fuhr Beſchäftigun 
ung. Nah Eip. (4319 38 ie Weipnahen. Nãderes Pen 
4472 2a) Eine im beiten Gange bachetgaſſe Kr. 18,2 Std. 
hemde gut eingerigtete Eom- | 4413, Eim ıdönes, kleincres 
Ditorei ıR umer guͤnnigen Ser [Logis fit an eine ruhige, finder 
dınyungen fofort u vertumfen. [Lufe Familie pr. 1. Februar zu 
Näheres munter Ziffer MR. WB. |nermic.hen, . Neubauftraße 
bejorgt die Eypedition de. DL, Nr. 12, 


Cari Bolzasn., 


———— VEREERENESBEHREHE ⏑ ⏑ HERE TREE 

4414. &ıa yewanoier Zunmers 4 WW 2b) Fin junger Mann 
Hellner, franzöſiſch uno engl mit ſchöner Handiarirt ucht cine 
Äpredend umd mic den benen] Stelle aie Scribnt Gef 
; fjen veriehen, fugt En Offerte sub ©. A. 3 u 
gagement. Näh. Erped. ie Erptdition. 

= . 4425) &inen ordentlidien tungen 
4371) "in jolider, re |., die n se 
Schiweijer wird gejugt von |mılf, —— — — 


ermann — chier linger 
* * ic mare b) m Alccker, Spenzler. 
— 13693 2 Nouleauxladen 


) Eme Uhr wurde ge | zu Yusı d ng 
A Tue 








J - — — m i — — 








Wollene Hemden 


in verjehiedenen Qualitäten und Größen empfiehlt in mur feibit gefertigter, "guter Waare bei großer 


Auswahl billigft 


MH. Nügemer 


P. Ph. Schnoes, 


am Nierröhrenbrunnen. 


in Würzburg. 


Ich empfehle in großer und ganz neuer Auswahl , 
Saquettes, Paletots, Mäntel, Umhänge, Negen: und 
Kindermäntel, 
von dem billigften bis zu dem eleganteſten Genre, 


Fertige Seiden-Zammtpaletots, 


j unter Barantie für ſolides Tragen, | j s 
Unterröcke, in gran und geftreift, Stepp- 8 Moiréröcke, 
Flanellröcke, Beinkleider und Eorfetten. 


Befiellungen rab Maaf werden elegant gearbeitet jebnellitens ausgeführt. 


Billige uder feſte Wreife. 


Nr Ich sinige Tage zu herabgesetzien Preisen, 


roße Yusıtellung ud VBerfauf 
bon 
Kunstzegenständen 


in 
Hlabafter und Klorentiner Marmor, 
_ * beſtedend in * 
etrusliſchen, pompejiſchen und mediceiſchen Vaſen, 
florentiniſchen, goyoliiten und adrianiſchen Schalen (Couste's 
kleinen Statuen, 
nebit vielen andern 
Phantaſie-⸗Megenſtänden 
zur Ausſchmuckung von Zimmern, Salon», Cabinetten, Haus: 
Anren und Treppen 


EF, Pescucci aus Florenz, 


Eichyorr straße, im Dauie des Herrn Hedelmann 


Mess-Anzeige! 
Wollen. Waaren. 


Das Flanelltvaeren Luger ciguer Fabrik von BE. 
Bendix aus Kallſtedt beffedet fig gegenwärtige Dice 
Rürfcbnerbof, vis-a-vis Herren Sündermann. 

Daffelde bietet die reichne Auswahl in dem aflerieimften Ge⸗ 
fundbeitd: — GSemdenflanellen, melde auf'g Befte 
defatirt, damit folde durch's Walken wie den Schweiß wenig 
eingehen. Geftreifte, karrirte & farbige Alancke, ichr 
dauerhaft für Unterröde und ärtiarbig, jowie doppelbreite 
Zamad, alles in der aröften Ausvahl, und verfaufe bei den 
enorm hohen Wollpreiien zum billtgjten Fretie, 

Um geneigte Abnabme bei nur recller Bedienung bittet 


H. Bemdix aus Küllstedt, 


3b) Ein feltses, anſtandiges [3600 36 @ine_ arte, aufge 
Mädchen wird für ein hie eidneic Näh⸗Ma ſchine (noch 
I Gerhäit ala Ladnerin ge- fuer), für Schubmadır 


ort erfolgen. Näh. in ber Ero Näb in der Erd 





Spieltwaaren 
zahlreichen Beſuch enigegenjehemd, 


oder |4443) 
ucht und lana der Eintritt fo- | Schneider, fit billig zu verlaufen —— wird ſogleich ge⸗ 





in allen Sorten der Handlung chinesischer 


Thee und ostindischer Waaren von 
3). T. Ronnefeldt in Frankfurt a. M. 


zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a, M. kei 


Carl Knobel, 
TE ‚. Coiffeur 
G. Müller, Kürtchnerhof 5. 


Lager und Anfertigung aller Haararbriten fir Damen 


und Herrn. Ankauf von gefchnittenen Jrauenhaaren, 
ide Quantitat. 3b 


Grosses Lager in ächter Kernseife. 
Gottlob Andreas Kraus 


aus Schweinfurt 

beebrt fit hiermit ergebenit ann.eigem, daß er während ber 
Dirjie ächte Kermfeife en gros & en detail zu den niebrig« 
ſten Fabrilpreiſen vertquft und bittet feine geebrten biefigen und 
auswärtigen Kand chaften um girtgen Zuſptuch. Toiletten— 
Seifen in großer Auswahl billigft. 

Bude wie gewohnlih Zomfirafr, vis-A-vis 
Hrn. illlmann Ke Etraufi. (3c} 


Belnunmtmachung. 
Unterteihneter fann e8 nidt umterlaffen, feinen geehrten 
Runden jomie einem geehrten hieiigen usd ausmär.igen Publilum 
die ergebene Anztige zu machtn, daß ih fein Puppen- «Ko 
Enger zur Meſſe dabier wieder befindet. Einem 





hocha htungsnelf 


IL. Wohlfar«h, 


©: ielwarren:Zabrif, Coburg. 


Bude vor dem Haufe des Hrn. W. Kahn u. Comp., 


Domſtraße. 


Fin ordentliches, treuer [3452 20) Zwei gut erhaltene 
Rochöfen find zu verfauien 
in de Brornbade gaſſe ir. 35, 





ucht. Näb. in ner pr 





Drut and Werlag non Bonitas: Hauer im Wuorzburg 


u 
⸗ —— — 





Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Bahnzüge. 
L WürzburgGamberg-SFrankfurt. 

Anlunft v. Frankfurt: Courierzu 

YU.85M. Vorm. Schnellzüge 2 U, 80 M. 

.u.50.5 M. Abend. Ape 21.46 
NM. früh, ı U. Mittag u. 7 U.20 WM, Abend. 
Güterzüge 8 U. 0 Di. Vorm. 9 U. 25 M. 
Nachts u. 12 U. 15 M. Nachts, 

Abgang nad Bamberg: Courierzug 
IN.IOM.Vorm. Poftzlge 1U. 40 M. Rachm 
u. 7U.40M Abends, 
fräb, HAUSE M, Borm. 

Ankunft v. Bamberg: Courierzug 5 
u. 5M. Abende, —J EU. HM. früh u. 
1U.7M. Radım. Polalzug 11 U. 27 M. 
Nacid. Güterzug 6 U. Abends. 

Abgang nad Frankfurt: Eourierz. 
5 U. 20 M. Abends. nellzüge 10U 8ö M. 
Lorm. u. 111.85 M. Nadım. ni LE 
fröß,4U.45 M. früh u, 9 U. Borm. 

2 U. Radm, u. 7 U. 10 M. Abends, 
I. Würzburg-Mürnberg. 

Abgang nad Nürnberg: ellzug 
bu BM. figlge s U.b M. früb, 
FU.42 M. Borm. u. 7 1.45 M. Abenda. 
Güterzäge 5 U. früh u. 1 N. 30 M.Rachın. 


MS 


Zagdsneuigfeiten. 
In Zukunft hat für jeden Brigade-Bezirt und zwar für den | Staatebahn 
Sezirt der I. Infanterie-Brigade in Münden, 
Landshut (bisher in Palau), für den II. in Augebur , für denfter gett an die Gaswertskaffe zur Berein 
IV. in Regeneburg, : für den V. in ® reuth, f 
Ansbach (bisher in Nürnberg), für dem 


für den VIII. in & 
tig Breiwillige" zu beischen; 


olalzug SU. 46H. 


Freitag den 8 November 1872, 


peger eine „Prüiungstommiffien für 


Würzburg-®imgenhaufen. 
Antunftv. Gungenhaufen: 
u. Mitt. 
ın, 

11. 20 M. Mittag. = 
IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. n 
Abgang nad Heidelberg: Schnell, 
10 U.40M.Torm, ei Fr 11 €L, 
liche Billete haben ind tung.) 
5U. 25 Di. früb, I U. 2oM. Borm. 2 WIR 
u. 6 U. 16 M. Ab. Guter. 8N.1I5M, 
früb, 6 U. 10 M. früh, AU. 26 M. Vorm.u. 2 . 
—— — —⏑—— equein bu. 
nkunftv. Seibelberg: 
5M. Ab. . w.IL El.) Perfoneng, 9 U. ĩb M. 
Borm., 2 U. 66 M. Rehm. u. HN. 25 M.Ndte, 
Gürterz. 7 U. 40 M. früh, 8U, 6 M. Borm., 
2 U. Rachm. u. 12 U, 15 M. Nachte 
De —— 
ZU. 36 M irüh, 11. 12 M. Mitt, BbOoM. 
NRachm u. TWEOM. Mb. 
VonLaudan Mergentheim Grails⸗ 
heim: Perſonen. TU.2OM. früh, 1U. Mitt, 
su, 


46 M. Rachm. u. 7 U. 36 M. Mb. 
: elzug 2U. 45 M. ibusfährt 
Nach Poflyige 4 U. Flh ». ION 40 9 Korn. Gem.äug 8% UN Unerelerilehn 4 117 Sehen 
7 U. 45 M. Abe nds. Gäterzüge 6 U. früh u. 1N.SOM. Rahm, Neubrunn 415 U. Rimpar 545 U. Mb. 
„November 187227UVWVV Bünfundzwangigfier Jahrgang. 
fit auf deren Eigenjkaft ale Concurrenzlinie für die befichende 
fich felbft vorbehalten miüjfe. - Ein von einem Un⸗ 


nehm. preuß. Cha» 
na 





Würzburg-BNürnberg. 


10 U. 6 M. Lorm, 


Ankunft v. Nürnberg: € u 
1 —— u. 12 U, 25 M. 


Boftzüge 8 U. 48 M.früb, 5 UI. 57 M. 
Nachts. — ı u. 19 M. Nachm. u. b U.5 M. Abends. 
. Würzburg-Gungenhaufen. 


für den II in genannten für zerbrochene Barlaternen 
mung. — Genehnig- 
ür den VI imjung mehrerer vorgefhlagener Menderungen in Verpachtung fiäb 
I in Wür burg, und ſcher Parzellen. — Abmeifung eines Bntrags auf 

ür einjäh- [eines an die vormalige Laudwehrtaſſe gezahlten Rüftgeldes, 


altung der Prüfungen 1 vr en —— — (Fortf. folgt.) 
8 ungen in jedem e zwei al zu berjam-; - 
= I em a u Bey SORETHBNGBIRng Fr itefrante and 


und zwar im M 

ruar und Auguft), — Das 
eter feftgefegt worden; doc 
1,57 Metır, ab 
anz befonders frä 
Erfagfontingent o 
den Tann. 


—— 
mt, dat 
1000 Fuß voneinander 


Auf erbobıne Beihwerden wegen Nichteinhalten bes 8 8 ber 
vom Jahre 1865 won Geite der Flößer, welcher be- 
während der fahrt die einzelnen Fibße wenigftens 
entfernt bleiben mäfjen, ſordert bie tot. 
Rreisregierung zur genauen —— 


dem Bemerken auf, daß nah Art. 1 


ches Zumiberhandelnde an Gerd bis 100 
In 90 5* beſtraft werden, a; 
fowie bie Fluß und Waflerbauämter zur 


Erlebigt:: die prot. Pjarrftelle zu Bent, Dei, Bayreuth, mit 


702 fl. 67 fr. — 
Der Squl⸗ und Kirchendienft zu 
wurde 
Burlarbroth, 


Tb 
— dt. Hömmel zu Aſchech, dann ber 
— eruch, BA. Geroljhofen, tem Lehrer AL Münd 


in Hain tragın. 


Ter Edulverweier Job. Pirang im Nubrunn wurde auf 
kin Anfucen von tem Antritte des ihm verliehemn 2, Edul: 
blenfies zu Möttingen entheben und diefer Dienft dem Schu dienft⸗ 
Mich. Abbiert in Torfprogelten übertragen. 
Deffentlide Cigung des Eradt: Ma 
som 5. Movember 1872. 


tzfpectanten Emil 


Märbur 
einer Enıjdliehung dee 
des Hufen, mornch 
geinchte Conceflien zur 
ir;burg- Miltenberg Landeegrenje 
Keil ein Bedurſniß zur 


mindeite Militärmaß ift auf 1,62 
fönnen auch Leute bis herab zu 
er nur daun ausgehoben werben, 
tigem Körperbau find, und wenn das jührl:che 
ne Zuhilfenahme derfelben nicht befegafft wer: 


em Lehrer Og. M 3 Being u Schmalwaſſer, der 2. 


Etaattwinifteriums des Igl. Foufes und 
die vom hieſigin Eifenbahn. Eomite nad. 
Frojeltitung einer direkten Bahnlinie 
„Merme* verweigert wird, 
derfeltung biefer Bahnserbinturg der⸗ 

Ralın vicht anerfomnt werden linne, und weil, wenn mit der 
Zeit fi ein ſold es Betürfnif ergebim follie, die Staaterigier- 
ang den Bau und den Beirirb einer foren Sahn ſchon in Küd- 





XXXL Verhandlung. (Fort) Nunmehr ging «8 in dem 
in der Nähe des Zellerthor- Durhbruches gegenüber der Dentje- 
auslaferne gelegenen Bauſch'ſchen Biertelier. Mit dem Ber 
Altiefen m di Keller war von den Gebrüdern Bauch der 
Schtaler Eorbinian Huber betraut, Der Bäder Unton Raifer 
im Moinoiertel, ber Öiter den bezeichneten Bierteller beiuchte, 
hörte vun am 1. Mai lid. Irs. Abends gegen 8 Uhr im feinem 
Badhaufe vom Ferne eine tobende Menge Menfden nnd vernahm, 
daß es diefelbe auf die Demolirung bes Zune Rellers ab» 
geiehen habe. Er eilte deßhalb fofort dahin, richtigte den 
Scheuter vom der drohenden Gefahr und dieſer ſuchte berfelben 
aud nad) Kräften dadurch vorzubeugen, daß er bie zerbreili 
Gergenftände bei Seite ſchaffte. Kaum Hatte er aber damit 
nennen, als auch ſchon die aus mindefiens 200 Soldaten unb 
Cibiliſten zufammengelaufene Schaar unter Berantritt von 5-6 
Artilleriften durch die wefllige Eingangsthüre in den Garten 


wenn dieje von 


ber en einer init 

afferbenägungsge- 
fl. und mit Haft 
mweift die Polneibe dıden 
genauen Ueberwachung an. 


drang. Ein Artlllerift, der ſpäter als der Augellagte inger 

Premih, BU. Riffingen, ermittelt wurde, trat zumächft „ die Schenle — 238* 
Zone: „Da find wir, da loftet das Bier 8 Ir. war 

Kiifingen, dem E&utdienft- | das Eignal zum Beginne der Eemoltihätigfeiten gegeben. ort 


Stzul· und Kir |hegann die Edaar ihr wohlgeplantes —— ie 
Tumultuanten außerhalb. des Keilers warfen und fıleken bie Fen⸗ 
fter eim, die in der Scheulhalle zerfäg'ugın Tiſche, Bänte, Krüge, 
Släfer, Teller und fonfiige zerbrechliche Gegenfiände, ja eine auf 
dım Batlandelaber befindliche malfive Glasglode war ver ihrer 
blinden Wuth nit fider und wurde zeririmmert. Bon der 
Schenlholle aus war ein Theil der Erzedenten in die Grbänliche 
leiten gef ärmt und verübte hier diefelben nen wos 
bei nichts verſchont blieb. — Der Brettergaun, welder die Sqhent⸗ 
helle von der Faßhalle trımnte, wurde niedergeriſſen und l⸗ 
weile zerfiört und der Sretlerzaun ee demolirt. e 
andere Abiheilung Soldaten, — Mann Bat, hatte fig 
unterdeffen cin weiteres Feld der & tigleit auageſucht und unter 
Anführung eines Eivilifien tas Thor der Rafhalle mittels Ans 
wendung von \nfitumenten eingebrechen, fowie die Fenfter ober» 
kalb der Eingangshalle eingeworfin, wobei aus der Menge gr 
ıvfon wurde: „Brennt Alles nieder, ſchlogt die Aelimerin tobt, 


ifirates 
tfanntgabe 











— 


nehmt die Kaſſe heraus.“ Die blinde Zerzerſtöruugswuth wurde; verſetzt, und der Oberaufſeher bei dem Zuchthauſe Plaſſenburg, 
übrigens bei wicht Wenigen noch durch Habſucht übertroffen. | Johanun Peter Hammon, zum Gefängniß wärter am Bejirtögerichte 
Nicht wur Kruge und Släjer, Wierfähchen und beinahe der ge⸗ Neuuadt an der Saale ernannt; der Gerichtsdiener am Stadt: 
fammie Inhalt des im der Schenke befindligen Borratheigräut- |und Landgeriggte Schweinfurt, Johann Beiftier, auf Anſuchen in 
chen. wurden mit fortgenommen, jomdern auch Begenftände, welche) den dauernden Ruheitanb oerſetzt und deſſen bisherige Stelle ein. 


augenſcheinlich dem Scheuler gehörten, wie das Geld im ber Caſſe, 
2 Belzmüygen, 1 Portemonnaie u. dergl. Beiläufig s—1 Stunde 
dauerte dieſes wüite Treiben, dem bie rohe Maſſe um fo umge 
ftörter fi hingeben fonnte, weil fofort beim Beginne deſſelben 
die Gasflammen ausgeldjcht worden umd die zahlreih auweſend 
geweienen Säjte ihrer Sicherheit wegen mittels einer Leiter über 
die Mauer gegen den Schloßberg geflohen waren. Nadidem ber 
Zwed der verfhichenen Zumultuantem erreicht war, ertönte aus 
deren Mitte das Commandswort: „Ungetreten* und fofort fingen 
die überall zeritremien Ersedenten an fi zu fammeln und im ge- 
ſchloſſenen Reihen zw ordnen. Ned bevor jedoch diefem Eom- 
mandomwort alljeitig Folge geleiftet wer, hatten fi mehrere Ur- 
tillerie Batronillen unter Anführung des Adjutanten Engel einge 
—— welche den Platz ſüuberten und Berhaftungen vornahmen. 

llein dies gelang ihnen nur ſchwer. Denn wie jchon vorher die 
Unteroffistere Scheller und Albrecht, melde zur Ruhe und Orb: 
nung gemahnt und die Soldaten zum Berlaffen des Plages aufs 
geforbert hatten, gefährlich bedroht und thäilich inſultirt worden 
waren, io richtete fi aud jet die Wuth ber noch zuritdgeblies 
benen Menge hauptfählich gegen dem Mdjutanten Engel und bie 
don ihm commandırten Umterojfiziere. Gie wurden zurüdgebrängt 
and nur mit Mühe gelang es ihmen, bie drohenden Gewalttbätig 
feiten won fid abzuwenden und ſich frei zu macen. Am 
Mai wurde von dem Unterinhungsricter Augenſchein an Ort 
und Stelle eingenommen, noddem dies Tags vorher ſchon von 
einer magiſtratiſchen Cocimiſſion gefchehen umb zugleich der ange- 
riätete Schaden von Gacseritändigen abgejtägt worden wor. 
Beide Behörden fanden cin wahres Bild dec Verwälftiing vor, 
den Boden mit Straßenfteinen und zerträmmerten Begenitänden 
volltändig bededt. Der Schhaden entzifferte ſich incl. der “ent: 
wendeten Gegenftänbe umd der Kaſſe mit dem Inhalte von bei- 
Läufig 40 fl inegefammt ani 498 N. 7 fr. Wis Sauptbethelligter 
und Räbelsführer wird Anaellagter Petiuger, der als roh, frech 
und verfhmigt geichildert wı-b, ber wegen Schlägerei, Mißhand- 
fung und Unfug fon beiiraft wurde, bezeichnet. Petzinger ſucht 
zwar fein Benehmen ale ein ganz harmlojes Hinzuftellen, indem 
er bad Heramnahen ber flandallügtigen Menge wicht einmal wahr- 
genommen und lediglich nah dem Bierpreiie gefragt habe, um 
zu wifien, ob Grund zu einem Erapalle gegeben fei, won dem er 
ſchon vorher, ale er mit der Kotte herumyog, — habe. Wäh- 
rend Menna zugeficht, fig dem Zuge in den Banth'ſchen Felſen⸗ 
feller vor dem Harfe feines Meiners, des Schreiners Wieſe im 
Mainviertel aus angeichioffen und dort auf bie Aufforderung der 
Soldaten hin: „Sclagt Alles zufammen ıc, 2 Teller und 2 
Glaſer demslirt zum haben und die bei ihm vorgefundene Butter 
aut dem Vorrathe ſchräulchen mit fortgenommen zu haben, leugnen 
die übrigen Angellagten die ihnen zur Laſt gelegten Handlungen 
— Auf Grund des von den Seihwornen gerällten Wahriprudges 
— Obmann: Hr. Heinrich Stahel won hier — wurden Hein: 
rich Denne eines unter witbernden Umftänben veräbten Berhre— 
chens des Lanbfriedensbruces und vLudwig Petziuger eines Mer: 
gehens bes Yandiriebensb ur fchuldtg, Dagegen Ludwig Gentes 
und Wim. Janſon eines jolden Berbrechens für nicht ſchuldig 
erflärt, demgemäß Menna — unter Abrehuung son 6 Dionaten 
erlittene Unterfuchungehaft — zu i Jahr 6 Monaten und ıc, 
Petzinger zu 1 Iahr Befängniß verurtheilt; dagegen Gentes und 
Sanfon von der gegen fie erhobenen Unklage freigeſprochen Der 
f. St... Hr. Leußer hatte bei MWenna 1 Yahr 6 Monate, bei 
Petzinzer 1 Iahr Gefängniß beantragt. Der Bertheidiger des 
Erfteren Hr. Eoncip, Mohr — beantragte 6 Monate Gefängniß 
und Abrechnung der Unterfucungshaft, ber Vertheidiger des 
Pesinger Hr. Rechtsanwalt Gerhard — ebenſalls 6 Monate Be. 
füngnik. — Als Geſchworne fungirten bie 98: Bränolein, Schle⸗ 
retb, Flurfhäg, Stahel,Dertinger, Start, Röfer, Wahl, Dorſch, 
Breigendörfer, Peyold und Roßteuſcher. Hiemit find ſämmtliche 
Siraffälle, weldhe unter Zuziehung von Geſchwornen zu verhan- 
dein waren, erlebiget und wurden temmiolge biefelben unter 
Dantesausfprud für ihre Ausdauer vom Hrn. Scwurger.-Präi. 
verabſchiedet. 


Herr Stadtlaplan Bermhard Berwind in Lohr wurde zum 
Ffarroifar doſelbſt ernannt. 


Der Gefängnifwärter am Bezirfegeridte Neuftadt am der 


Enale, Anton Bcht, wurde an das Bezirkögerigt Schweinfurt 


gezogen. 

Ueber die 1m errichtende berftubientommiffton weiß bie 
„Südd. Reichsp.“ folgendes Nähere zu berichten; Endlich iſt zur 
Ausführung der {chen ſeit mehreren Jahren geplanten "ymnaftal- 
Reform ein Schritt vorwärts geichehen buch Ernennung einer 
„tehniihen Kommiifion*, aus Fachmännern beftchend, weiche, 
ohme ihren bisherigen amtlichen Beruf aufzugeben, von Zeit au 

eit zu gemeinſamer Beraſhhung zuſammenireten ſollen, nament⸗ 
Üd zur Durchführung bes Reformmwerts felbit; außerden aber 
follen umter fie die Referate über wichtige Sparten (insbeſondere 
über die Beirgung der Brofefluren und "ehrerftelen an Gymma- 
fien und Lateinſchulen) nebit der Imipeftion dieſer Behranftalten 
vertheilt werden. Die Hommiffion beitebt aus fünf Diftglieberm, 
nämlich drei Brofefforen der beiden fatholifchen Randesuniverfi- 
täten (&iefebreht und Ehrift aus Deänden, Urlichée ans MRüry- 
burg‘, dem Rektor des fatholiihen Maraymnafiums in Münden, 
Linemanger, und dem Wekior des ewangeliichen ;Öymmafiums in 
Nürnberg, Heerwagen.!A 

+ Diel Herz⸗ Feſu · Audacht an den Zreitagen beginut? in Vder 
Vfarrtkirche Ru St. Peter ?Abende um Uhr. S 


Et Künftigen Sonntaghden? 10. Robember früh 10 Uhrffindet 
ber feierliche Erbffnuugsgottesdlenſt für das Winterfemefter von 
Seite der fol, Mniverfität im der Neubauffrche mit Predigt und 
Hochamt ftatt. 

Schweinfurt, 7. Nov. Geitern brach das Gebälle eines 
Speichere und fürzte mit deu gelagerten Getreide auf ein tm 
unteren Raume befindiiches Spiel »aarenlager, das ftart beichädigt 
worben jein foll. (Tabl.) 

Lohr, 5. Nop. Wie wir vernehmen, bat die f. Reglerung 
bon Unterfranfen das Brojeft ber Erbauung einer fleinermen 
Brüde über den Main dadier genehmiet und bie von mehreren 
biefigen Einwohnern dagegen erhobenen Deſchwerden abichlägig 
beſchleden. (2. 4.) 

Mainz, 4 Nov. Mit der Berwirklichung ber Erweiterung 
ber Feſtung und der Stadt fihreiten zwei andere größere Unter- 
nehmen vor, ven denen dem einen etwas mehr Tebhaftigleit zu 
wünfhen wäre; es in bie Erweiterung des Rheinufers und bes 
Hafent. Sie bildet einen wefentlichen Theil der ober- unb ums 
terhalb der Stadt noch zu vollendeuden Stromforreftion. Die 
felbe wird theilweiie durch ben Bau ber nördlichen Eifenbahn- 
brüde bedingt und ihre Durchführung gefhieht deahalb auf Koſten 
der Aubwigebahngefelligaft, in deren Befitz die beiden Nheininieln 
Peters: und? Ingelheimer Ume bereite übergegangen find. Der 
Strom wirb auf ber rechten Rheinfeite von hier bis Biebrich er- 
weitert. und das Fahrwafler dahin verfent werden, während bies- 
fette durd Abbau der auen und Mneinanderfanden derfelben ein 
Hafenbafiin geſchaffen wird, das an Größe und gänftiger Lage 
alle am Rheine vorhandenen übertreffen wird. 

Bien. Um der Fleiſchvertheuerung in Wien (das Bunt 
Rindfletich koftet bereits 44 Neukreuzer und fpefulative Fleiſchhauer 
verkünden, daR ee bis zum Beginn der Weltausftellung anf min-« 
deſtens 50 Kreuzer fteigen mühe) wirffam au beneguen, eutſendet 
der Magiftrat demnäht ein Komite nad Galizien und im die 
Bulowina, um die näthinen Vorbereitungen zur Errichtung von 
Schlahtbäufern an der ruffifhen Grenze au treffen. Der Trane- 
port ber ans Kußland importirten Schlachtthiere wurbe bisher 
durch bie Quarantäne veriögert und die Meiterbeförberung bes 
lebenden Btchs anf der Eiſenbahn verurfachte ebenfalls beträct- 
liche Mehrtofter. In den legten Iahren bat die Einfuhr vom 
friſchem Flelſch nah Wien fehr zugenommen, während die Zahl 
der lebend eingeführten Schlahtthiere abnahfm. Im Yahre 1867 
wurben 96,496 Scladtthiere mit einem Befammtgewidt von 
458,356 Gentnern und nur 48,558 Gentner frifaes Fleiſch in 
Wien eingefügrt. Im Jahre 1871 betrug die Zahl der impor 
tirten Schlachtthiere 92,506; dagegen wurden 110,748 Gentner 
friſches Fleiſch eingeführt. 

EV Wiener Weltausſtellung. Ein augeblich wohlunterrichtetern 
Gorreipondent ſchrelbt der B. B. Z.“: Unter den TSachverſtän— 
digen herrſcht jetzt große Befturzung wegen der Conſtructlon de: 
BWeltausftelungsbebäudes, Jetzt, da das Dach darauf iſt, zeig 
fib die Eonjtruftion ala gamz verfehlt, denn es iſt dunfel in dei 
Gebaude, je dunkel, daß die Mitterränme kaum zu benutzen jcir 


— 


pi "dr 


erden. Es lie,;t dies daran, d:* uwide dem Braude bei ſol- Nat der Setratı wid Rochefort fofor nad; ': ı. : 
den Gebäuden die Bebadhımg nicht von Glas ift und bie en: er zurucgefaAbel werden. 
fi als zu fein erweifen. Um diejenigen Ausfteiler, welche ſch Baris, 5. Nopbr. Ueber den Standpunlt Thlere in der 
nit bei Zeiten um die wenigen hellen Pidge kümmern, dürfte, Grage der partichien Ernenerung der Raiionalverfammiung erfährt 
es nachher ſolecht ſtehen. der „Temps“: Der Präfident habe auf Befragen erllärt, er 
Zürtd,2 Nov. Es hieß, an der Hochſchule jtudirten ge» wolle bie zum Dat näditen Jahres warten, che er, je nad) dem 
genwärtig eiwa 90 Damen Mebdicin, die Facultät zähle mehr, Stande der Öffentichen Meinung, fi für die Hufdiung oder 
weiblidge als männlide Studirende. Auch die juriftiiche Fakultät) die partielle Ermenerung entſcheide; alle Kätie folle die bevors 
habe eine Studertin erhalten. Diefe Angaben beriggtigt der Rektor jtehende Seſſion der Natioralverfanımlung uach jriner Anjicht 
der Hochſchule, Hr. Prof. &. v. Wyß, ale daraus ungenau. Im/(denn er hat befamntlic in der Frage nur eine coniultative Stimme) 
verfioffenen Semener habe die mediciniſche Facultäc 158 mann: die legte fein, welche fie im ihrer gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
liche und 51 we bliche Studirende gesäblı, und fpweit vor Ey uf'fcgung zu halten hätte, — Thiere hat gekern das Yager vom 
der Immetricularion Zahlen angegeben werden duntu, werde dic: Satory beſucht. — eltern find an der eliäfliihen Grenze zahl: 


ängniß 


Dochſcule im laufenden Scmefter minderene WP—3:0 Studi: 


eiche Franzoſen ohne Paß von ben bdeutihen Behörden nad 


rende zählen, wooon 10 weibliche, vom den. der medicinis/ Manch jurückgeſchickt worden. 


ſchen, 24 der philoſophiſchen und 1 der ſtaalewijſenſchatlichen Fa⸗ 
taltär angehd.en. Die Zahl der männlichen Medicinftudireuden 


wird die der weiblichen immer noch um mindeftene 10 überfieizen. 


ei. es Heich,; 


Ueber die projeltirte Erhöhung der Tadalſteuer wirb der 
Allg. Zig. aus Bunchen gefgrieben: Die Erhöhung würde vwach 
dem Vorichlage der preuß. Wegierung das 12--löjache des bie» 
berigen Sapee betragen. Rach dem bieherigen Modus erfuigt die 
Perjeption der Steuer befammili vom der mit Tabak bepflanztem 
Bodenfläche; von dem ıreupsfchen Morgen jind 6 Thaler zu ve 
zahlen, dic der Natur der Sade gemäß von dem Brobuzenten 
borgejchofien und ım dem Preiſe feines Produfts wieder verein 
nabmt werden muß (was aber prattiſch nicht zu erreichen war). 
Diefe Urt der erpebung joll nun angegeben werden aus bem 
tintahen runde, weii ed dem Zabatebauer unmöglich jein wird, 
die jo nambajt erhöhte Steuer noch ferner vorzu hießen. An 
ihre Stelle ſoll eine Ronfumtionsneuer von neum Thalern 
fer Zollzemtner treten, während der biaherige Sag von jedes 
Khalern per Morgen bei :iner Durchignittsernte von je 9 Zir. 
tinem Steuerquantum von nur 20 Silbergroſchen entſprach. 
Serbftverſiandlicherweiſe iſt, der Erhöhung der Konſumtioneſteuer 
miſprechend, auch eine Vermehrung des Außenzolles anf impor⸗ 
tırten Tabal vorgeſehen, welcher daher in ulunft nait 4, 14 
Thaler per Zentner benagen joll. Der Korreſpondeni der Allg. 
ötg. bemerft dazu: „&e im iebr fraglid, ob eine jo plötzliche m, 
dazm fo bedeutende erhöhung der Sieuck nidt eine Berminder⸗ 
ung der Konfumtion zur Folge haben muß. (Es ift mit fraglich, 
ob dies der Fall jem wird.) Schmuggel und Unier'chleif, diefe 
anzertrennkihen Begleiter hoher Abgaben, werden jedenfalls ihr 
Wiöylihres thun, um der Finangverwaltung einem Theil der er 
warieten Einkunfte ftreitig u machen. Aber au: bon dieſen ab- 
gejchen, wird mwenigfiens die ärmere Bevölterung, auf welder 
der Diud der für Me gleichen Steuer unylei härter faftet als 
auy dem mittleren und höheren Klaſſen, gezwungen werden, fid 
um ein Sn rogat umjufegen; und wenn wir aus zuverläſſigen 
hatimfcen Noıtzen erfahren, daß jegt jhon an 20,000 * 
Ruateirubenblatter jahrlich in Thüringen zu dieſem Amede ver- 
arbeitet werden jo mdate man wohl Veranlaſſang nehmen, die 
dlnamjperwaltung des Reihe an das Sprichwort zu erinnern: 


Auu jharf macht ſchartig.“ 


Husland, 


'  Deiterreich. Wien, 5. November. Die Bforte hat den 
Mähren, weiche fih für die Beilegung des neueiten Konfliktes 
mit Montenegro bemüht, mit dem Ausdrud des Dantes für eine 
Intervention, die ihr die unerwunſchte Rothwendigteit eines be⸗ 
waffneten Einſchreitens eripart habe, die amtliche Anzeige zugehen 
laſſen, daß jeder Konflilt vollſiandig "be, lichen ſei, he bat aber 
nogmals zur Erwägung genellt, ob die ewig wiedertehrenden und 
jelbt für den allgemeinen Frieden nicht unbedentuichen Ereigniffe 
an der ren, es nıdt ale wunſchenswerth erjcheinen laſſen 
Bödten, die ftaatsrebtiihen Verhäliniffe Diontenegro’s unter un« 
bedingter Wahrung j das der undiefurirbaren iuzeränen Rechte der 
Biorte, einer gemeinfamen und definitiven Regelung zu unter: 
Athe 


n. 

Frankreich. Parie, 5. Nov. Rocheſort ift in Ber. 
felliee. Die Regierung geftattere ihm, fi dorthin zu begeben, 
weil er fich mit feiner Geliebten verheirathen will. Diefelbe be 


Börfenheriht. Franffurt, du 7. November, 


: Bereit® geftern Abend hatte eime "feftere Tendenz Play segr.ffen 
und au heute ihiem es anfänglich, als ob dieſelbe die Oberhand 
behalten folle. 


Wien meldete beffere Eourie und ber Geldftand 
bier am Blage gefaltete fin leiter. Dald jeboc verbreitete ſich 


das Serüht, daß die engliſche Bank ihren Diesento auf 7%/n er» 


höht habe, Außerdem hieß es, daß ein von Yondon aus gut 
unterricteteß erites Haus ftarke Bertäufe effektuirt Habe die jedoch 
unferen Informationen nad durchaus nicht fo bedeutend waren, 
a'8 die Zama wiſſen wollte. Set dem wie im wolle, die Sprfu- 
lationspapiere, die zu Binfang der Börie eine Asance von 1’ — 
2 fl. erzielt hatten, mußten dieſelbe jpäter teilmeife wieder ab» 
geben. Für Staatsbayn herrſchte eine gute Dieinung, da bie 
Tinnahme der vorigen Woche relativ günktig ft und nur mehr 
ein Minus won 41,000 Mi. anfweifl. Bon Banken, für die im 
Allgemeinen eine gute Stimmung berrichte, find nur wilritem- 
bergtiche Bereinebant fperiell zw erwähnen, bie ca, 10% ftiegen, 


Auch Darmiädter etwas Höher, Deſterr. Nat onaibanf fett. Bon 
Öherr. Bahnen Norbweit etwas matter, Auf affen übr‘ = * 
ends 


bieten herrſchte wenig Reben und wenig Bewegung. — 
Hu be, ninctetät,: Wiener Bank 1085 bezahlt, 
Darmftädter Bant 538—!/s, Creditaltien 364’ — ta Ya—tia 

u®, Semrbathn 36214—61'4 bei, vombarden 221'4 
bez., Rorbweitbahn 236, Papierrente 65%, Spanier 29°ıs, 


Franffurter Bantverein 165 bez. Bräffeler Bank 121". Beft 
Banerifche 5%. get. 100% se, Alam 10a ie, 
4% 42’ &, Gamer. Abldſ. Obl. 927 G., Brümien- Anteihe 


‚12% &,, Bayer. Oftbehn 


Ansbad-Cumgermden * 7 fl. 


SeMevurd. Preußische Caffen · Sch. 1 fi. 4 — fr., de. 
Friedriched. A. R·A0 ir, Mjiolen A. 2 44 I do. 
—— en ds ih. vr 10 AsStade 8 A. dh tr, 
Ontaten 5 A. 3686 tr, be. al marco 5 fi. 35-87 tr, 20 
Brcd -Stüde AR. TE a Smuverrigm !Ir 40 
öl !r., ruff. Imperiale⸗ Of. 4B tk, 5ree. Thaer — fi 
—* — im Gold 2 fl. 25—26 tr. Wechſel auf Wien 

B⸗ bei. 


— Berantwortlicher Redakteur: Kr. Brand, 


134. bez, neue Em. 118/4 bei., 


14 ® 








Siherem Berncehmen nah ift die 3. bedeut nb vermehrte 
Auflage, des fo beiiebten, bereits im Raufe von 2 Jahren in ftarter 
2. —— gänzli vergriffenen „Würzburger Kochbuches“ nun⸗ 
a. m Drud fo weit vorgefäritten, daß dielelbe bis zum 20. 
d. M. beftimmt erfcheinen wird und fodann ſowohl in der 9. 
M. Richter'ſchen Verlagehandlung (Plattmersgaifei fo ie im allen 
biefigen Sortiments. Buchhandlungen (gebunden mit Goldıttel zu 
fl. 1. 24 und cartonnirt mit Rüden und Eden in Lemen mit 
Bold: Titel zufl. 1. 12 fr.) zu haben ft. 


Den fiderften auf gründlichen wiſſenſchaftlichem Studium be 
rubenden Weg zur Hülfe für Haarieidende bietet die Brodiire 
„Wiffenfhaftliche Abhandlung über das menfhlibe Haar“, welche 
gegen Einſendung von 15 fr. in Briefmarten durg den Specia- 
linen für Haarleidvende Heinrich Siggelkow, 2. Durdidmitt 
Nro, 16, in Hamburg zu beziehen ift. (10) 


4445) Ein ordentlicher Mann | 4302 3c) Ein Logis mit Wert. 


finder ſich feit dem Untergange der Commune in einem Kloftriwird als Muslaufer für eine hant wird, mern möulih m 


der prooiforiſchen Hauptnadt von Frantreih und ift dem Tode 
nahe, Rochefort wıll die Kinder, die er mit ihr hatıe, legitimiren. | 


\ 


| biefige Buchhandlun 


Bet rer Viertel, bie 1 Februar 


t. 
: ug zu miethen geſucht. Noh Eip 


Näh in der Exp. 


ww 


3 über das Glöckner'ſche Zug- und Seilpflaiter. 
Mein Sohn Ernſt befam dur Berſchlag ein großes 
Lo in die Ferſe, alle auch eine dreimächentliche 
Kurim Spital blieben erfolglos, es wurde ber Knochenfraß, 
welder dem Kinde bebeuten Schmerzen und uns große 
Sorge verurfachte. Da wurde mir dasin allen Städten 
fo berühmte Glöckner’fche Pflaſter empfohlen, wo 
uach Gebrauch von nur 3 Schachteln mein Sohn gefund 
wurde. Meine Schwiegertochter hat daffelbe von heftigem 
Zahnreißen durd Einreiben und etwas auf Leinwand 
geitrichen aufgelegt, in einigen Stunden befreit. Ich tann 
diejes Pflafter jedem ähnlich ren warn empfehlen. 
e 


r, 
Schmiebemeifter in Meerane, Poſtſtraße 1030. 
Zu habtn a Schachtel 12 u. 18 Pr. in fait 


alfen Apotheten, in Mrnftein bei deren Apotheker S 


U. Gabler. 





Geld-Prämien-Lotterie zum Ausbau 
d. Giesinzer Pfarrkirche (Hünchen). 


11,905 Geldgewinnite im Betra je von fi. 145,000, 
Hauptgewinn fl. 21,000; ein Treffer 
auf 25 Looſe. 
Looſe da fl. 1. find zu haben in: 
Rariitadt bei Bbilipn Jofer Wien heim, Kaufın., 
Markthreit bei J. Weckeſſer, Kamintehrermit., 
Dchfenfurt bei Earl Jungfunz. Kaufui., 
Motbenfels bei Earl Meinwald, Kaum, 
Veitshöchheim bei M. Schäfer, Zimmermit., 
Würzburg bei Eco Wörl, Buchhdl, 
do. „ I. B. Lampert, 
do. 3%. König. 


Kartoflel 


werden alljägrlig von Beginn der Ernte an bis Ende März; ans 
getauft, wie folhe der Acker neltefert, db bh. große, mittlere und 
Heine durcheinander, aber gejunde, 
Lieferanten wollen und frankirte Offerten biveft zugehen laſſen. 
Ochſenfurt. 2377 3c 
Schwermer 5 Floeren, 
Kartoffel⸗Stärle⸗Fabril. 


Theerseif®e 


in vorziglicer Qualität, empfehlenswerth gegen alie Hautaus- 
ſchläge, per Stüd 12 fr., bei 


u Carl Bolzane. 


4512) Ein Baummoll- Garn-[4414. Ein gewandter Zimmer: 
engros-Gejhäft wiünfdt die Ber- |fellner, franzöfifh und englif“ 
tretung feines Artilele einemffprechend "und mit dem beiten 
tuchtigen Reifenden, welcher für) Zeugniffen verfehen, fuht En» 
ein Sun oder Kurzwaaren [gagement, Näh. Exped. 
Geſchäft reiſt, propifiondtveife zu | — — 
zu Dfferien erg 4472 2b) Eine im beten Gange 
B. B. beforgt die Erped. de. BL. Iftchende gut eingerichtete Eon- 
—- dditorei iſt unter günftigen Be 
4509) Unangenehme aber leider [dingungen fofort_zu vertaufen. 
traurige Borfülle machen es mir|Näheres unter Ziffer: KR. S. 
zur unmabweislichen Pflicht, fol- | beforgt die, Erpedition de. DL. 
gende Erklärung abiugeben: Ich 
twarne hiemit Jedermann, ohne|4389 3) Eine geſchloſſene Ge⸗ 
mein Wiſſen und Willen aufjfellidaft von ca. 35 Mitgliedern 
meinen . Kamen etwas anzufer- |fudt ein Verſammlungs: 
tigen oder zu borgen, indem ich lokal in einer Bierwirthſchaft. 
hiefür feine Zahlung leiſte. Abdreſſen find in der Erpe⸗ 
Lohnkutſcher Fritse. |dition zu Hinterlegen. 


3355 5b 


— — 




















— ee— 
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Im Verlage ber Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen: 


„Tauber „Bilder.“ 


Bon G. 2. 4 Bogen ar. 8. mit Umſchlag. 
reis 24 fr. 

Der große Beifall, mit welchem einzelne ald Probe in bem 
beffetriftifhen Beiblatte zum Stadt» u. Randboten „Ertrafelfeifen* 
abgedrudte Auszüge dieſes vaterländifhen Werkhens aufgenommen 
wurden, enthebt ung jeber air deffelben, jomie auch ſchon 
der Name ‘des in ber fränkiſchen Geſchichte viel bewanderten, geift- 
reihen Berfaffers für deffen geblegenen Inhalt bürgt. Wir em⸗ 
»fehlen daher diefe Schrift allen Freunden unſerer vaterländifgen 
und insbeſondere fränkiſchen Geſchichte auf das Angelegentlicfte 
und in der feſten Ueberjeugung daß Niemand dieſelbe unbefriebigt 
aus der Hand legen wird. 


Bonitas-Bauer’sche Verlags-Handlung, 
Buch- und Steindraderei. 


bienaue und jederzeit brauchbare 
Umrechnungstabellen. 


Ueber das Berhältwig der Fünftigen deutichen Sil- 
bees Ke Scheidemüngen zum ——* Gelde und umge» 
‘chrt, im Sinne des Neiheselehes vom 4. Dezember 1871 
2. 11, Abſ. 2 und & 13, zum Umtsgebraude fonohl als zum 
Brivatoertehr find vorräthig und per Städ 6 Ir. zu haben in der 


Bonitas-Baner’schen Verlagshandlung. 
NW. Zugleich dienen diefe Tabellen zur Be— 
rechnung der Heihsgoldm ungen, 


Wachoieher· Gehülfenz 14311 34) Fin Schloifer findet 
(je 


u ſogleich — 5 u 
x Diep Wa 
4397 30) Zum fofor'igen Ein ⸗ 
tritt fuche % einen tüchtigen, Brumnenmeifter. 
foliden Wahszieher Gehülfen im 
mein Wachs waarenfabrilatious 
Geſchäft 
Oberndorf a. 
J. A. Braun, 
Bahswaarmiabritant 








4463 26) Bei Friedr. Stre 
mel, Eaffeetier in Schweinfurt, 
nie ein Kellnerlehrling ge 
ucht. 





In der Reitauration Zink ift 
vor einigen Tagen ein Megen: 
ſchirm jtehen geblieben und 
fann dortſelbſt abgesoft werden. 


4494) Es werden alle zer- 
brochenen Gegenftände ganı billig 
gelitlet am Fuße ber Stoditiege. 
Franz Schmidmaier, 
4493) Ein junger brauuer 
Hund iit zugelaufen. 
Näh. in der Erp. 


Zu vermietgen 


tft ein Zimmer fogleid, moͤb⸗ 
lirt oder unmöblirt, nahe an ber 
Stadt. Näh. Erp. (4505 24 


4503) Ein Zimmer mit Kamm _ 
mer iſt auf 1. Fer. zu ver 
miethen. Näb. in der rn. 


4510) Eine ganz gut erhaltene 
Nähmaſchine ift Sterbfall 
wegen zu beriaufen, 

Näbh. in der Exp. 





— — 


4511) Ein großer Koffer 
und ein —A 
zu verlaufen. Braunshof Nr. 3, 


Logis. 

Eine ſchöne, abgeihloffene 
Wohnung, 3 Etage, 5 heiz⸗ 
bare Aimm:r, Rüde ıc. c, in 
meinem Haufe am Martt wird 
wegen ‚Berfegung pr. 1. Febr. 


fret. 
Gg. Dümlein. 














4507) Mr. 31 Hat die Fuß⸗ 
decke gewonnen. 








Getraute: 
In der proteft. Kirche: 
Yohann Gottiried  Leiftner, 
Oelonom aus Burgambach, mit 
a. Dorothea Dütſch von Prep- 


Eine gewandte Lodnerin, 
welche namentlich in ber Schnitt» 
waaren» Branche erfahren iſt, 
wird für ein auswärtiges Ge» 
miſcht· Wanrenzeichäft bid 1. Ja⸗ 
rf. nuar k. 3. zu. engaglren geſucht. 
Sohann Nilolaus Hagen, Lo» | Gef. Offerte an 
tomotidführer dahier, mit Maria 


Margaretha Füth von Hier. Wilrzburg. 


ODOODOODODOOOOOOOO 


> Die Leinwand- & Beitzeng-Lager & 
x I. Heinrich, 
. Zeinwandfabritant aus Oppach, 


renommirt durch feine reelle und folide Bedienung, ftüßt 
fib auf das feit Jahren —— Vertrauen, und em- 
pfiehlt alle Sorten Keinwand, 3. B. Herrnbuter, 
Schlefinger, Bielefelder, — Haus macher 
zu Betttücher und ganz feine zu Herruhemden. 

Bettzeuge, haumwollene, halbleinene und ganz lei« 
nene. Bettbarchente in allen Sorten. Barchent 

u Hoſen und Yaden in weih nnd bunt. Handtücher, 
Fitehtücher, Taſchentücher zu fjtaunend bilfigen 
Preiſen. ii 

Mein Yager befindet fih auf der Doms 
ſtraße beiörn. Banquier Edenfeld, u. vis-a-vis 
Hrn. Banquier F. Vornberger. 

Bitte genau auf die Firma zu achten. 


Leinwandfabrikant L. Heinrich 
aus Oppach. 


BE DU De DE DE DE DE DE DE DE DE DE DE DE DE DE DE DE IE} 


Bekanntmachung 
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wu 


die Brautlente 


Katharina Schneider, ledig, großjährig dor ſelbit, 







Laut Thevertragsalt des Unterfertigten vom — haben 
Jalob Pröſtler, verwit!:ibter Werlführer in Zell, und 


Sliche Urt von SHütergemeinichaft und ımar au für den Fall 


» Geschäfis-Anzeige und Empfehlung. 


iemit die ergebenfte Anzeige, dab ih unterm Heutigen im 
Je Sara im Haufe des Herrn nun —2* 
ufer ein 


n Gigarren:Gefchäft j 
er | eröffnet habe und werde mich bemühen, ſiets mur Ausgezeihnetes 


dizu liefern, bite desbalb um geneigten Zuſpruch. 
m Würzburg, den 1. November 1872, 


A. Dietzel. 





+ ARE RE m Tan EEE 
Geschwächlen, Tantagung. 
namentih im Nerveniyitem et ge I m 


Zerrütteten kann reelle, 
fihere und dauernde Hilfe 
verheihen werden durch das 
Bud: 


rechten Arm und war jel- 
biger mir total arbeits: 
unfäbig geworden. Alle 
angewandten Heim ttel blie⸗ 
ein ohne Erfolg, und nur 
ein 


Tannin-Terpentin’) 
von Eh. Höbenberger, 
Wabrifbefiger in Breslau, 
verdante ich meine volliän- 
* —— ri 
nnin Scham 
im Aufi 1 1978, 2 
S. Sievers, Schiffer, 
# Am Fl. à 122 Sur. 
und 1 Zhlr. bei _ 
Garl Ebrift. Schmitt 
in Wiürburg und 












„Die Selbſtbewahrung.“ 


Von Dr. Retau. Mit 27 
Abbild 73. Auflage. Preis 
45 fr. 
Nachweislich vers 
dan’en demfelben binnen 4 
Sahren über 15000 Ber. 
onen die Wirderherftellung 
ihrer Gefundpeit. 
— lieber Zweck und vr 
folg dieſes Buches wurde 
allen Regierungen in einer 
befonderen Dentitriit De: 
richt eritattet. Berlag von 


— 
ee 





eidjloffen, als aus ihrer fünftigen Eye Kinder hervo gehen [5 ©. Pornidie Sulbud eter Rathgeber in 
— ER — handlung in Leipzig un Veen ge dofen er 2b, 
Würzburg, den 6. November 1472 dort ſowie in u Dee, 
Dr. Weber, t. Notar Würzburg bei J. Kell: 2 rnit Moltt 
ner’s u. X. Frans Blof) Franzöfiſchen Not 
Verein de der. hriftlichen |< OOO0090902.00 Buchhandlung zu befommien wein (Burgunderwein‘, eine 
ap fer Ein wenig gebraucht r 9 1479 11) Biaroße Hager “_ Ans 
. N Of Tree Qualirät eingetroffen, empfehle 
Sonntag den 10 November 0 Regulice Füll-Ofen, ih allen Ktauken Und :Dia u 
Rachmittage 4 Ußr Predigt mte| S zu Wirthſchafts Sotalitären L SEELE teidenden aufs Beſte ver */s Liter 
fitanei in ber Pfarrkirche zu ehr geeignet, iſt billıa am a Sichere Hilfe für Männer!B!9 tr, iener Bier bon 
















St. Veter. verkaufen. Schuſterg. Nr,4. 


Der Borjiand. 


on 4 ineinanderzehenden Zim 













jafter Lage nahe am meuen 
Bahnhof, dit bis Lichtmeß zu 
femietben. Näh im der ro. 


Empfehlung von Ritt, 
hfichrig zu jeder Maſſe. Auch 
erden..die Begenhände: ſchön 
m Daniel gelittet. Zeugniffe 
u.höhiten Herr⸗ 

vor. Die Kitt iſt ge 
son. dir Gentrafitelle im 
Aufträge, ſowie zer: 


—— den an, 


Ne 8 


gute Behandlung ale hohes = 
lair gejehen, 
man unter V. WW. 95 
Antöncen®rpediti 


geben. 


1: Jahr alt, 


Apyo 










Big Kaas ter, iſt en ver: | 
beinwir uen er. b P} u 
Daten be — er Sn munter vu and Planinen, 
n gi ‚ verkaufen in Arnſtein. ——— placir! ih werben. | nu nettgefäße, 
ine engliſche —28 45730), Gin Gfährigen, 16 — — — 
ei Fe bei N. Fnuf hohes, —— le — Pr Schu edge "Karl Schlier 
e Ber! Weinaarten- geiaäten, u Lyemen 10 J Schuſterg. 9 
. b perfaufen. Reitauration ein“ % Nerrot erg. Mr. A. 
Be, (4386 3c Fang, Bellerthor Nr. 1 B gi 


DOOOOO OO O0 O0cO 


größere Vingerle⸗Geſchaten thä 


Vakanzen beliebe 
der 
von 
HDanjenjlein «4 Bogler in 
Frankfurt Main aufju- 





444725) Ein Jagdhund, 
brauner 
Farbe, Furjbaarig, ſchön 
ee und ieh er quter | 








| Dreher u. Micha Tenburger 


„Bollitändige Befeitinung 
| Metienbier (Berfandt Yayers 


aller Schwäde und Ber: 


2 1 ! un bier). 

4501 2a) Ein in Beiß: rüttung des Nerven: um Fr | 
483 261" Eine elegante, abge: — —— — mE Du Br 7 f Gafe Reitaurant Bere, 
loſſene Wobnungi. Siec Frauenzimmer, jeher ım en | —————— ——— 


ſchienen und fr nur 15 tr. „Naturbeilangaft. 2 


mern, Kühe, Waſſerleitung mditig, ſucht anderwritin vorrätig bei ga Sranf, k 231443 Brufts und Herifraiil« 
pe igen Bequemlichteiten, in Stellung. Es wird mehr anf — heiten heile ih ım wenigen Tas 


za gen duch mein Naturhrilver⸗ 














be SZ fahren, auch brieflih. Gbenfo 
werden Srankgeiten, welche durch 
Bichuns em. 16. Dezember 1872 am 16. Deyember 1872. | feine Arznei zu heilen wareh, be⸗ 
Ulmer Müntterban:!ionders aber Wafferfagt, Aıhma, 
Rotteri Seſchwulſt, Kopfleiden, Wide, 
Diterie, Fleqten, Dagenfeiden, brieflid) 
fl. 72,500 gg oder in meine: Naturheilantralt , 
2ovie a 35 Fr. pr. Stüd in färzefter ‚Zeit geheilt. y 
ver endei gegen [ramco Por Grug in Thal, Thiringen, 
anweiſung —S — — — 
| 7 Devdoe —— —E — 
| B13b) ug He 
— — Bettfedern 


l Schmiedmeifter Wür;burg. 





ala Da a a La Te Ya En SD Heute,  r:!2r = bend S üihr 


EIER = Gersumitucng der Allkatholiken 
& anKraUunS. 5 im Sängervereineslofale 


F Far die jo ehrende, ale tröfiende Seitnahme während 
Sh der Kranfzeit. bei der Meerdisung und dem Tranergottes. C) | neben ber Liedertafel. 
dienfte für umere nun ım Gott rudende liebe Gattin, 


Mutter, Schwiegermutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin Geschäftsanzeige nad Empfehlung. 


und Tante, Frau ar 5 
j ! iemit d benfte Anzeige, daß t “tag ben 9. 
Magdalena Josefa Wolpert, rk: lee ia Bes ein degrlaken BEHEhR Hie 





fagen allen geehrten Verwandten, Freunden und Belann- dauſe dee Herrn Schmiebmeiftere Fin? obere Julinspromenade) 
ten den herzlichiten Dont erfine und bemeite, daß far gutes Bier, reine Weine, 
die trauerndet Sinterblichenen. ‚Mittagstifch, falte und warme Speifen aller Art beſtens 


OODOOOO0000CDIOUOOD 3| wirst ir — 
OO0000002C000CO00000 | I. Bayer. 
45! 


O8 O00000€% 





Die tirftrauernden Hinterbliebenen. gi j * ⸗ 
—— —— icht zu überſehen 
oooooooooooooo Auf „u Bari ift das Tiebe bewegliche Dio · 


rama auf dem Krahnenplatze mod bis Sonntag Abends 9 Uhr 
— bei beiden Geschlechtern mm ’ abır unwiderruflich micht länger zu re und tadet zum 
gibt es mande Leiden, über welche u ſprechen die davon 


Beſuch deffelsen ein 3 Sch it ( 
Betroffenen gern und leider nur am lange ſchwtigen. Wir eife 
meinen die geſchlechtlicen eiden. In der That find biejel: en + 
ben auch oft jo delifater Natur, daB < ehambaftigkeit — Eintriutspreis 6 fr. Kinder 3 tr. ER 
Achte Frankfurter Brat- und Sudwürſte, ſo— 


dagegen fämpit, fi offen auezuſprechen. Es gereiyt mus 
wie neue Orangen und Gitronen empfichlt_ 


daher zur ganz befonderen Senuytguung, zwei Schriiten em⸗ 
pfehlen zu tönnen, von weldın wir mit befiem Sewiſſen 
Joh. Schäflein, 
Firma, Lei. Kun Zen auf der Brüde, 


bebaupten fönnen, daß uns nidt leicht ein verfiändiger ge 
chriebenes Buch vor die Hu en gefommen. Wir meinen 

Geräucerte Frankfurter Bratwürfte nd Ge 
felgte Wurſtchen täglich frijch bei 


die deiden Schiften 1. (Fur Männer) Der Menſch 
Pb. Fiſcher, 


und feine Selbfterbatiung. Belchrungen uber kiep« 
4520] nächn der Fleiſchbauk. 


und Ehe, geheime Krautheiten 20. Derausgegeben 
von Dr. Mob. Smith. Vreie 54 Ir. Ferner 2, Mare 
khei 

Glyeer in Seife, ſchöne Stüde aus Stangen gefgnitten 

enannt Abjall-Serfe, à Pid. 30 ir. tbeuſo Eveus: Zeife 


Sranen): Das Bub ferueller Frauenkran 
d. 22 fr. empfiehlt 


8 D k Morgen, Sanstag, Schlachtparthie 
anksagung a ee 
” 
Für die liebevolle Theilnahme am dem Leiggenbegäng- V D l k a ch. 
n'ffe unferes nun im Wort ruhenden Vatere, Tochter. Unterzeichneter zeigt biemit an, daß er Samstag am 9. de. 
manner und Schwagene, Hetrn —— Ber ri —— — — mit er 
x gute Speifen vebit nusgezeichnetem Bier und Wein eitens 
8 Martin Emmerling I) orge „etragen, und ladet zu zahlr-ichem Beſuche böflichit ein 
fagen allen Verwandten, ireunden und Belannten tieft 4 
gerühlten Dant ke fa RA 94] Geor g Göb , 
Vere bach, den 7. Rovember 1872. - - ii auereireſiher. 


ten. Aufrichtige Rataſchiäge zur Belchtung, Berhutung 
nud Heilung der weiblichen Unf uchtbarlteit und hromt: 
[ben Bebärmutterletden ıc. Fur Diütter und Jung» 
frauen Heranegegeben won Dr J. A. Schihin, Dr. 
medic. und der Geburts vilfe. Preis 1 fi 1: tr. Aus 
beiden Schriften in Gelpnbilebrun; und Seldſihulſe in 
einem Diaße zu ſchöpfen, daß die Heiſung vom veralteten, 
felbjt eingewurzeftem geſchlach lichen Yeidem mut bisher mict 
elannter Zuverſicht vorauszuſehen ift. Beide Schriften find 
n allen Buchhand ungen des un- und Auslandee zu haben, 
in Würsburg namıntih in der J. Etaudinger’ihen 
Budhandlung (vis-A-vis dem Yulinspofpitale.) 


EEE RUFEN ten Bar SLR 


— — — — — — — — — 


Frankfurter Brat- und Leberwürſie, Elbcaviar, 
Holländer Vollhäringe, ruſſ. Sardinen und Emmen: 


thaler Käſe empfiehlt 
J. ©. Berger, 
Ede der neuen Paſſage am Markt, 
Säde und Jaqueltes von 6 fl. an, Ioppen 


von A fl. an, Anaben-Paletots von 3 Jahren bis 10 
Jahre, empfiehlt 


Franz Hoffmann, 
Toitettes Seifen Yabıtkant. 
Laden: Scuftergaffe. 


Ladenveränderung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mei 
nen feither innegehabten Laden verlafien und jeit 6 November 
einen folden in meinem Haufe, Münzgaffe Nro. 2, eröffnet habe. 

Für das mir bieher geichentte Zurrauen herzlich dantend, 
bitte ich, daſſelbe mir auch ferne. bewahren u wollen. Gieich ⸗ 
jeitig made ich befannt, dag wieder friſches Butterihmalz zu 35 fr. 
und am gutes reines Schweinefett das Pfd. u 20 tr. angelom- 
men iſt. ® 


Joh. Mich. Röder, 


4515) Münzgaſſe. 


4525) Ein Meiner Säulen: [4522) Ein Eomptvirpult 
ofen fur Kodlen iſt zw ver. [wird zu faufen gefuht Wo? 
tauıen, Näh. in der Erp fagt die Srpedirion. 


ee —— 

4524) Ein Gpmnafiaft|4520, Eine Vart:ir Mu: 

wünft Unterrint gu ertgeilen. |fifer mid auf Kirdwelh ge 
Näh. in der Erp. ſucht. Näp. in der Erp 








J. Steinam, 


auf dem Markt. Nr. 22, 


Befauntmachung. 


eines Rafernwärters mit einew monatlichen Gehalte vom 28 fi 


Gutes reines Schweinefett i Qual. 20 kr, 2. Qual. 18 fr, 


| d, bei Mehrab billiger; gutes ueues Gauerfraut, 
Bei ber Garnifors- Verwaltung Rofenberg ift bie Sr Ye engen image re an 


Kartoffeln, ausgezeichnet gut, das Maͤßchen 4 kr, per Metze 


+30 Er., Hein Budenhol; per Etr. 51 fr, ans Haus geliefert 54 fr, 


mit welchem ein jährlicger Nebenwerbienft von SO fl. verbunden ſchöne ungariſche Mehle das Pfd. vow 7 bis 11 kr, ſehr guten 


ift, zu beſetzen. { 

— esse, mit einem Givklanftchungsicheine * 
vellfommen gefunde und rüftige Militärbewerber oder Benflout- 
Ben, ledıgen Standes und katholiſcher an werben aufge: 
forbert, ihre Zeugniſſe und Baptere binnen 8 Tagın anher vor: 


julegen 
Rofenberg, deu 6, Movember 1872. 


Bekanntmachung. 


Im Zwangewege berkeigere ih am Samflag ben 9. 
Movember d. Is. fräb ® Mbr inder Wohnung H6.-Rr. 5 
om Ürercterpiag dahier 1 »olirte Kommode und I Ranapee öffent 
lich negen Baarzahlung an den Meiftbietenden. 

Würzburg, den 26. Ofteber 1872. 

Steinarber, £. Berichtsvolfzicher. 


Bekanntmachuug. 
Im Kalterlotale der kal. Hoftellerei dahier werken morgen 
Samftag, den 9. November 1872 
und die darauf folgenden Tage je früh 10 Uhr! wehrere Säcker 
Treſtern verſtrichen, und find Stridslichhaber Hierzu eingeladen. 
Würzburg, den 8. Rovemiber 1872, 


geröfteten Kaffee 45 bis 50 fr., ganz feiner Zucker das Pfund 

20 fr., per Hut 19 fr., Beriten das Pb. von 8 bis 12 fr., Reis 

8—12 fr, grober Gries 8 und feiner 10 fr. Eingemachte Boy: 

nen, Preiße.beeren und gute Eifiggurfen per Hundert 1 fl, Sal. 
fr. zu haben bei 


" Fohann Dofch, vorm. Piroth, 


Scemmelsitraße. 


Viſitenkarten 


werden ſtets geſchmackvoll und in den modernſten 
Schriften auf Glaazpapier, matt, Carton 


und 

Elfenbeinpapier, 
letzteres ganz fein und durchſichtig, angefertigt in der 
Bonitas-Bauer’schen Buch- & Steindruckerei. 


Zu vermiethen : Sänger-Verein. 


ft eine neu hergerichtete Wohn: Morgen Samstag, den 9. Nov. 


——— — —— 


Königl. Stadtrentamt. 
Zoepfl. 


man nun 


Stadt · Theater. 


Freitag, den 8, November 1872, 


8. Vorſtel im 3 Mioumemset, 
Die Anti Zantippe, 
oser: 


Rrieg den Frauen. 
Original» Yuitfsiel in > Wien 
van Rudolf Kueifel. 
Samstag, deu 9. Now. 1372, 
Abonnement auspendu. 
Neu eintwbirt: 

Die Afrifanerin. 
Große Oper in 5 Ulten oem ©. 
Scrike. Deutſch von Ferkinanb 
Sumpert. Mufit won Meyerbeer. 


Heftauration 


Mainftrand, 
vormals ſchoaarjer Peter. 
eb. diene Fifche 

nen Eben und Wier, 
mergen tag 


Beißfleifch 
—— 
Fr ergebeuft etuladet 


* 
und Le⸗ Swinger Mr. 16, 2 St 


*apital: Gefuc.fi'mei 


4532) Auf erfte Stelle dahter, 
mehr als doppelte Sicherheit, 
werben jefort 7 bis 

Gulden bei punlilicher Zins 
zahlung gefucht. Das Nähere bei 


+ Kauber, 
___ Beihacherpfarzgefle Wr. 8. 


Zu verkaufen: 
45305) Ein Futterdampf: 
apparat und eine Waſch⸗ 
mange bei 

3«) Jos. Wall, 


Sörleinsgaffe Mr. 3.|. 


4528) Es wird zum fofortigen 
Eintritt ein folides Mädchen 
gefucht, das fich über gute Zeug- 
nie ausweilen fan und ſchon 


im geitanden hat. 





Pacht⸗Geſuch. 


St. Fürter. 4527 2a) Line ſolide, wohl— 


Restauration Falk |; 


Er ——— 
eute 
Fifa: Bartbie 


mit wutlfalifeber 


Unterbaltung. 
Meichs--Aneipe. 


Samstag, den 9. November 


Generalversammlung, 
Boltzügliges Trijeinen erwunſcht 





abende Familie fucht eine gang- 
are Sqheul · oder Gaitwirth- 
aft ſogleich oder fpäter auf 
mehrere Jahre iu Yachten. 
Sıfäll Offerte unter &. E. 


Nr. 459% befördert die &r- | 16 fr. 


pebitien de, DL 





Offene Stelle. | 


4516) Für ein Eolonialwaaren 


Gejhäft wird ein iu diefer 
Branche kundiger Evmmis ger | 
ſucht Offerten unter Wr. 50. 
nimmt die Erpeditivn ds. DL. 4523) Eim folides Mädchen 


entgegen. 


ere Zeit bei einer derrſchaft 


| 4536. 


ung, beichend aus 5 bie 7 


immern, nebſt allen Brquem- \ 


feiten, bis 
a 


Auch fann auf Verlangen ein 
Weinkeller dazu gegeben wer⸗ 
sen, Näheres Urfuline: firake Nr. 
3, über 1 Gtieze. (4020 


4587. Ein Cand. phil. wünscht 
im Deutschen, Lateinischen u. 
in der franz: Grammatik Un- 
terrich' zu erth.ilen Näheres 
in der Exped. 


Gefucht 
wirb eine no braudbare Jim: 


wertbiür Beinjartenftcase Ar. 
n (4526 


4519: Ban mwilnfht fofert 
gründligen Unterriht in der 
englifchen Sprache zu 
uchmen. Näh in der Erp, 


4514 2a) «in noch gut erhal. 
tener kleiner Flügel ift we 
gen Mangel an Piag billig zu 
verraufen Nãäh. in der ärp. 

et 


4521) Ein fehr gutes Mas: 
napee (reip. Cauſſeuſe) mit 8 
Stütlen ift su ver’aufen. 

Räh. in der Exp. 





4531) Gut gemäftetes Rindfleiih 
per Bid. 17 Fr, Lammfleiſch 


Schipper, Maulhardsgaſſe. 


4538) Ein ins wurde ge: 
funden. Näh, in der Exp: 


Eine Rrautiricht iſt zu 
verlaufen Ererjierplag Rr. 4. 





wird fofort geſucht. Nah. Exp. 


in den Säälen bes 
Platzjchen Gartens: 


1 Beer de Tanzunterlaltung. 


Anfang '/.8 Uhr. 

Das Einführen hier demızis 
lirender Nichtmitglieder tft umter- 
jagt. 
- Der Ausschuss, 


4337 3c) @in junger Kauf⸗ 
mann, mit der Mercerie- 
& Manufaftur Brauche 
vertrant, und wel:ber „ls 
Keiſeuder in dieſer 
Branche leiſtungsfähig 
iſt, auch die beſſere Hund: 
fbaft v. Marchand 
Tallleur in gauz 
Deutfchland Feunt, fucht 
einen Reife Poſten. Gef. 
Unträge unter Ebiffre 
BR. D. 89 nimmt die 
Expedition ds. Bi. ent 
gegen. 


4400 2b) Sın junger Mann 
mit fhöner Handihrift Tucht cine 
Stelle als Scribent Gef. 
Offerte sub ©. A. 8 an 
die Expedition. 

4425) Finen ordentlichen Jungen, 
der die Speuglerei erl:men 
will, ſucht 
vb) U. Hocker, Spengler. 
1369 30: 2 Monleaugl:iden 


zu Ausiagefenfter werden yejucht. 
Nan in der Sep. 


4455) *in Mrautflücht iſt 
un oerfauien bei Schloffer Schäfer, 
Juyanniierzajie 


4454) 5 fi 
en Ge fie 


fine ıu 
&rp. 








— — — 


Das Neueste 


Kleidersteffen, Shawls, Mänteln, Paletots, öei 
loeks, Regenmänteln & Jacken, | 


ſowie 


farbigen & schwarzen Lyoner Seidenstoffen, 


Sammeten & gewirkten Long-Shawls 
empfehlen in ver beften Qualitäten zu ven billigften Preifen und in reichiter 


Auswahl 
Neumann & Elkan, 


Domſtraße gegenüber dem Kürfchrerhof. 


| Wer an den am 30. September 1872 verfebten Se 


Glacehandſchuhe, 


Waschleder & Winterhandschuhe, 
— in großer Auswahl, empfiehlt zu a 
c 


Fr. Schaefl. Handſchuhfabrikant. 
Plattnersgafle, früher Domitraße. 


und Holshändler Yorenı Amend von Gemünden ober an bejjen 
ledige Kinder irgend eine Forderung zu machen bat, wolle folde 
bie längstens 15. d. Mits. bei dem Stadtmagiftrate dafelbit !. 
unter Liebergabe der ipecifijirien Rebnumgen oder ber etwaigen 
Urtunden anmelden; Spätere Anmeldungen werben von den Erben 
nicht mehr berüdii : tiget. 

Gemünden, den 7 November 1872. ‚. (4506 
































NB. —— zugfeih eine Parihie zurückgeſetzter 
Sandſchuhe. 6, — — FROHSINN. 
⸗ * Be 4 Sonntag den 10. Nov. 
Gefchäftsbücher — Tanzuntechaltung. 
von König & Ehhardt in Hannover, J re Yausmaderwaare, J Anfang 1/8 br. g. 
——— — — in reichſtet Mewahl empfiehlt Beitzeuge, Ein{adungstarten werben Same ' 
A. Herold 3 archente, tag dem 9. im Yofale abgegeben. 
3a) am Schmulmarft. Federleinen, Fränkischer 
Neues Welfhkorn, Matratzenzwillche, Gartenhau-Vergin. 
„ Bohnen, Strobsackleinen —— 
Piquö- & wollene ||is= were) > (= te“ 
empfiehlt zur geneigten Abnahme Bettdecken ur; > 
; ! asımo 
_ Jos. Neuland, |frisch- £Commode-|| u man 
Geschäftseröffnung £ Empfehlung. Decken, Gefellige Unterhaltung 
Ih made hiemit die ergebenfte Anzeige, daz ich meine Eu Beit- & Sopha- und Ballotage 
ſchaft in der Badgafle Nr. 12 am Samstag den 9. d. Mts Verlagen, im Xofale (Hommel). 


Anfang "28 Upr. 


Hilaria! 


Die officielle Kneipe findet 
heute Freitag Abend flatt. 


eröffne ; dieß —— Kenntniß meiner alten Belannten, ſowie meiner 
veretlden —5 * he Bemurlen, daß «6 ge & Wachstuche, 

ein wir ur a t 
— fowie guten Sta —— — zub 86 gemalte Rouleaux 
dem "Gäfte zu erwerben. mgleich bemerke ich noch, daß ih bei empfehle billigſt 
nungmeiner Wirthſchaft früh wir Mei, Mittags Leberwärfte Joh Dehner 
. ° 


verabreihe und Abınds mufifalif benbunterhalt tfind 
f Zahreichen Beluh —* = Plattnersgafie Nr. 2. Der Borſtaud. 
— Gefiorbene. 
ohlrath, Barbara Mofer, Bürgerjpital- 





2a 4499| Reftanrateur. 






445220) Zwei gut erhalteme|pfrändnerin, 91 9. a — Ger 
met el Bund 36 fr. bei Koch d ertaufen |traud B otind, 6 
—8 Eovifjeur, Eihhornfirafe Nr. 32, li ° ae 5 M. alt. —— 


Drud und Berlag von Bontas Bauer in Würzburg. (Hieyu Beilage.) 









Beilage, zu Nr. 268 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





empfehlen ihr reich aſſortirtes Lager 


'y i ) N) 
Äimarzeer Lyoner Seidenltoffe & Sammte 
in dem nenen prachtvollen Schwarz nuter Garantie für ſolides Tragen. 


Gänzlich 


großer Ausverlauf von Herrenkleidern, 


als: Paletots, Sa: Nöce, Schlaf Röcke, Jaquetteo, Joppen Tuchröcke, 
Hoſen und Weften, ſowie ganz voll ſtändige Auzuge zu den billigſten jedoch 

!mnur festen Preisen!! 
im Haufe des herrn Fränkel, Domftraffe neben dem Kürfebnerbof. 


Die neueiten Parifer und Wiener 


Ball-Fächer 


in Solj, Papier, Zeide we Elfenbein von 54 fr. biß 
14 fl. per Stud ſiad heute in ſche wroßer Uuswahl einger 
troffen und erlafje ſolche alterbilligit. 

Jacob Bamberger. 


Mein großes Rager in Fily&chuben K Stiefletten 

enpfehjie zur geneigten Abnahme, 

‚eorz Breiting, 
Schaſter gaſſe. 





3718 Fe 


Waſſerdichte Betteinlagen 
exıpfiehlt 


[Dt 
F. Schirber. 


C. G. Lauh 


Schußb- und Stiefel - Fahrikant 
“aus Eger » Branzenebad in Böhmen, ___ 
ehlt jeih großer mohlofjoıtutes Woorenlager von $errens, 
— und inderſtiefeſn nadszmeuefum Geiſchma 

g — 
wa“ düher den boben Übel wie das werthe PT. Publikum 
um Tedht zahlreichen Bufpruch. — 

Die Bude befindet ſich wie immer ‚vor dem 
Bezirfögericht, Domitrafe vis-ä-vis dem Herrn 
Bangiier Edenfed.. 

; —— billige Preiſe iſt gelorat. 


itte geneu auf mine Firma zu achten. 


FZanaz Nüdling aus Hauſen a Rhön 
empfiehlt fein jbon befannree Yager, welches für diefe Deefje mir 
alten Sorten Kei-wand und Gebildjeugen, erner Bleiche, 
ee ie früher Domfiraße vor der Sandlung 


des Serrn ©. Scheuer. 


Ein träitiger Ginipänner, 
[ Zweiſpanner, ec 
gant umb dauergaft vom Fuchs 
und’ ı5 in Offenbach ge 
bant, fr zuw verlaufen: Noheres 
in den Expedition. 14V 
1496) Ein Vadet wurde ge 


funden,. Näh. in der Erp 





4495) Ein verheiratbeier Württ 
ner ſucht Beihäfttsung ti. einer 
Weinhandiung oder. irgend J 
anders Nab. In der Krb 

44491) Hur eine Geſellſchaft von 
4-50 Diann wir» em Lofal 
gelacht. Adreſſen find in der 
Erpedition zu hinterlegen. 





T J 
Wohuungs-Veränderung. 

Meine Wohnung befindet sich von heute an im Hause 
des Herrn Wagenhäuser, Saudga se Nro. 8 Hutfedern 
werden stets schön gewaschen, in allen modernen Farben 
gefärbt und gekraust Ebenso werden Schwanen- und son- 
stige weisse Pelze schön gewaschen. 

Es emp&eblt sic!: hochachtungsvollst 


Ad. Helbig, 


3b) Sandgasse Nro. 8. 


Böhmische Braunkohlen. 


Der Unterzeichnete empfichlt beite Bböh miſche Braun: 
Fohlen per 200 Cır. zu dem billigen tagespreig. Die 
Kodle eignet ſich ihrer vorzüglichen Qualität wegen allen 
deuerung-n, ale: für Jabriken Brautreien,  Zies 
geleien Wacker: und ur Zimmerbeizsung. Gefi. Auf 
— entgegen genommen und jede gemimjchte Austum 
ertheilt 

Friedr. Ang. Thierfelder, 
Kohlen: Spediteur us Bamberg, RL 
„Saiihaus zur Sonne" Bahnboinrage, Zimmer Nr. 9, 


Cotillon-®drden 


in großer Auswahlbillidft bei f 
Jacob Bamberger. 


411430 Der Unterseichuete em: Englifebe 

pfichtt ſi zuv Anfertigung jatter | Iffiguneraugespllaster 

Urten GG 3 Sitd 12 ae e 
Telt | 


: ipfiehlt 

JVV— 
ie er — —— — NE TR 0 

u earbritet und Itfert 1 u min 

——— Apharate ale) Ein Lehrling 
auzvellitendigeZtati, ns: für tin’Hiefizea Colontaimanttn- 
Einrichtungen arbilligen | @rftüit wird gefuht Nähtree bei 
Prerfen; auf VBertan en Druner 


r i vonz Schmidt, 
H. Wetzer in Pfronten |#27530 "euere 
(Baprrn). 


10193) Ein Salon mit Wohn. 
12674, Gefpaltentes Holz Ammer und, 2 Gabinetten iſt 
und Holſtohlen empfiehiefun einen Hgen oder Dame zü 
billigin 


vermsietheit,. Nah. in der Exp. 

Sob. Adam Aul. I Frang. und -. . 

Niederiage am Crabenber; Unterricht wird ertheift. Rüh. 
Nr. 3, — Ge 


in ber Erp. 





Ein Geſchaͤftshaus fucht in Mitte der Stadt ein oder zwei größere in: 
e t Laden und in direkter Verbindung damit 4 bis 
helle Räume zu Comptoire ꝛc. geeignet. Offerten unter Chiffre K. K. 4007 an 
die Erpedition. [4513 


Hi T Lozisveränderung! 


Daheim. IX. Jahrgang. |: 


Bädermeifter. Beier Gobel, 
Farmelitemir. 57,' wis-a-Vis der 

Fur den billigen Preis von 14 Rreitier für das brillant illuſtrirte, eichhaftige Heft bringt has 

Daheim feinen Abonnenten einen Schat guter Yrciure int Haus und und ladet zum Abonnement ein 


—— ———— 
Preis pro 1 
Kreuzer 4 
— 












hl 
Geschäfts- und Haus- 

net 

Verkauf. . 
4491 2a. Ein maffio sehäutes, 
Iſtðcklges Wohnhaus an ſrequen 
ter Lage, auf welchem ein Par⸗ 
terre — Laden mit übrigen Yo» 
talitäten. — cin faufmäuniides 
Detailzejhäft ſchon lange Jahre 
j betrieben wird, wird wegen vor» 
gerüdten Witers des Mefigers 
mir Yadeneinrihtung und das 
nehörigem Impentar um ‚den 
mafıyen Preis von fl. 13,U00 
angeboten, 

Das Haus jelbit bat eine 
Diitg ente von fl. 450 jährlich, 
A mit fl. 10,300 gegen Brand 
verjichert und genügen fl. 2000 
aIDINNE: 

Scällise Offerte wollen an 
das GSeſchäftoburean Land: 
graf, Seneralageniur der Zins 
noncen Expedition o. 
dolf Moſſe in Bamberg 
gerichtet werben 


4492 8a) Eine fehr gebildete 
Familie in Mürnberg nimmt 
Schüler ‚der Handels: oder 
ſonfugen höheren Schulen in 


Koſt und Logis. 
laß, Bet ⸗ 

„a Sr meet 

franzöfiicher Eonnerjation. 
Offerte sub FF, 4488 

Dition non Mubelr Breite 
i 

in Nürnberg, 










Sorben aufgegeben: 


1 45 Probeheft I 
Kreuzer . 


neuen Jahrganges. 





— — 
— 


Die Dahelm wählt die beſten Kräfte zu feinen Ditarbeitein. Es bringe Roman— 
und Movellen, jeitwefchichtliche @pifoden, Biograpbien, ilnterbaltendes 
und ®irlebrendes aus allen Serieten dea Intereffanten und Wiſſenewurdigen. Seine 
Bericterfiatter und Sprzialartitei verfolgen nay und fern die hervorrayenden 
Ereignifie der Gegenwart. Die Juuft: ationen des Daheim find vom herborragen 
dem kunſtleriſchen Werth und bringen in forgiamer Auswahl und tadellofer Form bie 
beften Meiſterwerle der Kumf zur Anjchattung. 
Preis pro Heft 


1 45 pro Heft i 4 
Kreuzer Kreuzer 
Beftellungen werben 


bei allem Bud. oder Eoiportagehandiungen jederzeit ange ommen. Ulle 3 Wochen ericheim 
ein Heft von 6 Bogen mit gegen 10 großen Alluiiraionen und reihen Xer. preie 
pro 14 tr. = 4 Sgr. — pro Quartal 1 fl, 3 fr. = 18 Sgr. 

























Der Jahrgang bildet 

einen ftattlichen Band 

von #ber800 Seiten in 

oroß 4* mit gegen 150 

fünjtlerifhen JUnitra- 
tionen, 






























Das Probeheft I ist von A. Stuber’s Buch- & Kunsthandlung in 
Würzburg (Sterngasse Nr. 4) zur Ansicht zu haben. 






< - ! Für Die gegenwartige ——— — — 
Einladung. Jabı esjeit empfehle ich 450224) Im Wiefenihrid 
mein beitafiorfirtes Ka: DE-Nr 106 find zu verfaufen: 
Der unterfertigte Ausihuß erlaubt die Mitglieder des | ger in: Goch n&bina: Hübner in 
Berccas, jowie bie übrigen verehrliden Einwohner der Stadt zu u d !  verjhiebenen Farden, 8 Mos 
ber am Sonntag den 10. d. Dis, Abends 5 Uhr im ehemaligen Son bemden, } zpete: U, groß und Nart 
Königsfalon dee alten 5— flaufindenden feierlichen Eröff: emdenflanell, Polando. weiß und ſchwarz 
nung der Volkebibliothek und des öffentlichen Lefe | Pelz; Barchent, geflcdt. 
&aaıs ergebenft einzuladen. Pelz: Pique, ee — 
Bon Montag ben 11. de. an findet die unentgeltliche Aus— wollene Deden 4504) Ein Mädchen, das 
Ichhung aus der bereits über 2000 Bände umfafjenden Wolter |aı. 3 D ’ gewandt im Nahen fft 6 
Bibliotpek täglich von 6—7 Uor Abende, und die Benigung des] Piqué: Decken, . | Rleidermagerin), fann B 
Leſe aals von 6—9 Uhr Abends ftatt. weiße Kr farbige leir't,ung finden. Räb. in der 
Würzburg, 7. November 1872. neue Sacktücher ze. 2c. | 


Der Ausihuß des Würzburger Bolksbildungs-Bereins.| IF', Sschirber.' 3 4 verfanfen 
Dr. Gareis, Boritand. ET KENNE: 'it_ em gebrauchter Säulen- 
ent, Eäntıj.[Errtofein u nieDucnar. Zentilator mi GArrnkkab 

2 r iucht. Wentila —— 
Dr. Fqh. Rofenthal, Sqrifif. —— ee 4 Dinr., Badersgafle Nr 1 (2a 


Orad und Berlan von Bonitad: Hauer in Hitriburg 





A nen 


— — — 


— — — 
— 


Würzburger Stadt 


Bahnzüge. 
wũrzburg⸗· Bamberg· Srank ſurt. 
Fair v. Frankfurt: Coutierzug 

35 M. Vorm. Schnellzüge 2M. 30 M. 
u.510. 5 M. Abend. Poſtzuge 11.45 
V i ı m, Mittag u. 7 1. 20 WM. Abend. 
Bir gu 20 M. Borm, d U HM 


. uw 12 U. 15 M, Nachts 
bgang nad Bamberg: Ceouriergug 
HLAIOM.Borm. Poftzuge LU, 40 M. Nadım 
u. 71,40 M. Abends. Yolalzug 5 Il. 45 I. 
früh. Güterzug 9 U. 5 M. Vorm 

Ankunft v. Bamberg: Courierzug 5 
u. 5, Abends. Boftiifge 8 U. 8HM. irup u. 
IM.TM. Nachm. Lotalzug 11 U. 27 D. 
Nachts. Bilterzug 6 U. Abends. 

Abgang nah Franljurt: Courierz. 
5U. 20 M. Abends. Sphmellzüge 1011 35, 
Vorm. u. 11.35 M. Nachm. Pofizüge ! U, 
früh, U 45 M. jrüh u. U. Vorm. Guter zuge 
3 U. Radm. u. 7 U. 10 M. Abends . 

. It Würzburg-Mürnberg. 
uogens nad Rasakere: Schnellzug 

15 M, Abends. Pofizüge 3 U.5 DM. jeu 
9M 49 M. Borm.u Th e 
Güterziye 5 U. früh m. 1 U. 30 MNahm, 7 


.n 


Nachts Guüterzüge 





Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: Schnelgug 10 N. HM. Vorm. Nachm u. 7U:OM 
Poſtzüge 8 U.4F MN, früh, 5 U. 57 M. Abends u. 121.25 M. 
u. 19 M. Nachm. un 5 M, Abends 

Ill. Würzburg-Gungenhaufen. 

Abgang nah Gunzenhaujen: Schnellzug 2 KM. 
45 M. Abends Nachm. Voftzüge - U. früb v. 
u. 45 M. Abends. Giüterziige 6 U. früh u. 1 U.OM. Neubrunn 416 U,, Nimpar Gib U, Ub. 


und Landbote. 


Würzburg-®ungenhaufen. 
Anlunftv. Gungenbaufen: Schnell, 
u, Mitt, Bohr au. frũh u. M. Abd. Gem 
Zug 11U. ib M. Xchts. Güter. EN. IEM 
früh u. 1 1, 20 M. Mittan, 

IV. Würzburg-feuda-Heidelberg. 

Abgang nad Heidelberg: Schnell. 
10N:0M. Vorm. (nur I. u. It GEL, gewöhn: 
liche Billete bı- ben indeß Geltung.) Perfoneng. 
BUBEN. rũh IN 2-M.Borm 2 U 15 M. 
Achm. u. 6N. io M. Ab & sm.15M, 
irüb, 6U. 1OM. trüb, 9U.26M Borm.u.2U. 
80 M. Nachm. 

Ankunftv. Heidelberg: Echnellz, SU. 
5 M. Ab.. wi. El.) Berfonenz. 9 U. 6M. 
Borm,, 21,55 M. Rı hm. u. HU. 25 M. Rchte. 
Glterz. 7 U. UM. früh, 8 U: 45 M. Vorm., 
2 U, Rahm. u. 12 U. 16 M. Nachte,. 

Bonlaudanablliertheim: Berfonenz. 
TU. 36 M früh, LU. 120. Mit, 3U.50W. 


M 


Fe 





Bonkauban. Mergentheim Eraild 
heim: Perfonenz TU.20M. trüb, 111. Mitt, 
BU. 46 M. Nachm. u. 7 IL 36 Mi Ab. ı 

Boftomnibußfabrten n. Euerbaufen 


101 40 M. Vorm. Gem, 80 IL, Unter«liertbeim 4 IL, Roßbrunn— 
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' Zagsneuigfeiten. 

‚Se. Maj. der König haben die Bewaffnung der Pionier: 
Bataillone mit dem Jufanterie Gewehhr M/6Y, dann die Ausrüſt⸗- 
ung diefer Bataillone mit dem zugehörigen A:matnrelederwert 
allergnädigft zu geneumigen geruht. 

Erledigt: die Dezirtsthierarztftellen zug®ernet und Rehau, 
Dewerbunzötermin bis zum 4. Dezbr.j beider f. Regierung, 8. 
d, 9., von Oberjranten. 


. err Discejanprieiter Kilian Konrad wurde als Eooperator 
nah Nohrbach, Herr Pfarroicar Georg Hudert Hoepes ın Unter 
letnacy im gleiher Eigenſchaft nad Steinefeis, Herr Caplan Joh. 
Phi. Eck in Schweingem als Caplau nach Kellderg, Herr Neo 
presbuter goſeph Anton Säuliheis als Gapıan nad) Oberſchwarzach, 
eopreebhter Mich. Bernard König ats Capian nach Weit 
beim, Hei Pfarrvicar Beorg Mann in Wenigumpad: als Cablan 
nad Wipfeld angewieſen, und dem Herrn Pimroicar Boniiaz 
Holmann in Eitieben verftatiet, auf die dortige Gaplanaftelle 
—*—— Die Wabl des Herru Pfarre:8 Meldior Faul- 
aber in Goßmannodorf a / M. zum Definitor des Eapireie Ochſen 
furt wurde genehmigt. (Did. Bi ) 
MDeifertiiche Sitzung der Sradt: Miagiitrater 
ürzbutg vom 5. Movember, 1872. (fortiekung.) 
Genehmigung der auf Reparatur des Smrannenfaales er sachienen 
— AÄbweiſung eines Gefuches um Senehmigung des Stein- 
brecpens auf einem fädtiiden Wrundftiid. — Genehmigung der 
Lonen für ein dem Holmagazin angeihafftes neues — — 
dur ale Hiefigen Sladiſchuten jollen Thermometer angeſwafft 
berden. — Ein Geſuc um Befreiung vom Entrihtung ftadrijcher 
Jura wird genehmigt, eım anderes Geſuch gieihen Inhalts dar 
en abgemiefen. — Genehmigung der bezüglich Berfiherung der 
3 cgennände vorgeſchlagenen Beranderung. — Wusıellung 
— erehelichunge zeugniſſen für Reviſor Anton Hertle Kauf 
ann Vorenz; Wurih, Schuhmacher Joſeph Ferrigh, Poſt und 
a namtserpebitor Heinrich Oehninger. — Werieihung des Bürger 
h Helmathredter an Weinhändier Osfar Klemmert, desgleih-n 
® eimathrechtes an Lebi Forchheimer. Verweifung einer 
_Nnöfellerin um Pfrändenaufnahme auf den nöchſien Concurs, 
Er bweifung eines Gejudes um Licen; zum Diägd-verdingen. — 
Aurs eines neuen Concurſes für die ınmere männliche und 
* He Bürrgerjpitaipfrunde. (Sauuß foigt.) 
Prnurgerihts@isung für Unterfranken und 
‚Wfchaflenburg pro A. Quort.l 1872. 
Ku ÄXIL Verhandlung. (Kontumacialjate.) Ungetlaut“ it 
tanı 1. iebler, 20 Jahre alt, lediger verpflidhterer Pojıd:enitadipi- 
add Laufach, ein Berbrechen der Unterſchlagueg im Hınte 
verübt zu haben, duß er am 13. November v. Is. den 


Scmstag den 9 November 1372. 


Fünfundzwanzigfter Jahrgang. 


Betrag von 40 fl. welden er als Pondienftadipirant bei ber 
PVojterpedirion Schonungen am gleihen Tage vow dem Oclonomen 
Diihael Niktaus vom Heffelbay als Boltanweriung au. Lehrer 
Shan; tin Nordheim a/Rh. eingenommen hatte, fid rechtswidrig 
zugeciguet und in Beziehung auf bieje Unterſchlaäagung das über 
pe ren we zu führende Mannal dadurd 

geführt hat, daß er bezeichnete Einnahmspoſt im dusjeibe nicht 
eintrug. — Liebler it fludı.g mad tonnte daher vor dem Unter⸗ 
fuhungsrichter wicht vernommen werden.‘ Gegen deſſen Leumund 
war a md nichts Nactheiliges betaunt, mur lebte derjelbe nad 
der Ausjage bes Erpebtiors Dietzel, obgleich er feinen Zuſchuß 
von ju dam erhielt und ale Prattitart leinen Gehalt berog, 





sehr verſchwenderiſch, zahlte für Andere Zehen und zwar gerade ' 
nad der Zeit, in welcher er die Unterſchiäagung verübte. — Nach 
bem die Formalien hinfiotlich des Ediktalverfahrene als geordnet 
erflärt worden waren, begründete die kgl. ©taatebehärde — Hr. 
St-⸗A. Leuger — die Anlage und ftellte fchliehlich den Antrag 
den Anton Xiebler wegen bes angellagten Verbrechens der Untere 
Ihlagung im Amte zu 2 Jahren Zuchthaus zu verurtheilen. — 
Der Verrheidiger, Hr. Rpr. Hennermann - beantragte 15 Tage 
Sefängnif. — Das ſchwurgerichtliche Uriheil ‚lautete — unter- 
Annahme mildernder Umftände — auf 6 Monate Sefänguif. 


XXXIII. Verhandlung. (Eontumacialjade,). Die Anklage 
richtet fidh gegem den flüchtig geyangenen Kaſpar Bangert, vor- 
mal. Poſiboten v. —— 3 Berbrechen der Unterſchlagung 
im Umte und 1 Berbrechen der Urkundenfäſchung dadurch verübt 
u haben, daß er 1) Anfangs Fannar 1872 den Betrag von 26 fl., 
welchen er in feiner Eigenihajt als Poftbote won der Ehefrau des 
Bafımirths Joſef Sähärger in Hofſteiten behufs Einzahlung bei 
der Voſterpedition Gemunden zum Zwecke der Abſendung mtittelft 
Poftanweifung an Ad. Schent in Neuhütien erhalren hatie, ſich 
rechtewidrig aneignete, und in Beziehung auf dieſt Unterſchlagung 
das zur —— der Einzahlungen auf Poſanweiſung in⸗ 
nruftionsmäßtg zu führende Anaahmebuch tmiotern anrichtig führte, » 
als er dieſe am ihm gelerftete Zahlung im daffelbe nicht eintrug, 
ferner in der Abſicht, | diefen Bermögent ovortheil au verfhaffen, 
den dem Schürger ändigten Aufgabeſchein über die Portan: 
weifung fälicıte; 2) am 7 Febr 1872 den Betrag von 20 fl. 
23 fr, welche er am gleihen Tage von dem Lehrer Karl Gut» 
monn von H wdorf mebft einer Poftanweliung behnfe Einzahlung 
bei der Pofterpedirion Gemünden sum Zwecke der Abjendung an 
die Relinerihe Buchhandlung in Würzbueg erhalten baıte,, fidh 
rehtswidrig ameignete und ım Beziehung auf bieje Unterichlaaung 
bas zur Eintragung der Elan auf Poitanweifungen ıu fü 
rende Annahmebuch dadu ch falſchte, daß er den Namen des Boft« 
und Bahnauıts:Adipiranten Ad. Joſ. Hein: zu Gemünden unter 
das Wort „Empfangen“ ſetzte; 3) am 24. Febr. 1872 den Be 


trag von 37 fl, 30 fr, welde er am gleichem Tage von bem 
wur Ein ahlung bei ber 


Wagner Joſ mitt von. Bräfendorf 
Vofier pedition Gemünden Bchufs Ablenkung mittelit PBoftarmei- 
fung an die Hypotheken und Wechſelbank ın Münden erhalten 
hatte, fi vochtewibrig ameignete umb in Bezichung auf dieſe Un- 
terihlaguug das zur Eintragung der Einzahlungen aui Paftan- 
wetiuug zu führende Aunahmebuch infoferme mnridtig führte, als 
er dieſe an ihn geleitete Zahlung im basfelbe nicht eintrug. es 
gen dem Leumund des Bangert laz feither nichte Rachtheiliges 
vor. Derſelbe hat bei feiner Berncehmung vor dem Ober-Boft: 
und Bahnamte Würzburg dis ihm zur Laft gelegten Reate theil 
teile zugeftanden, wurbe deshalb des Diemites entlaflen und Hat 
fi dann durch die Flucht der Verhaftung entzogen. — Rad Orb» 
nung der Formallen beiitglih des Ebittalverfahrens wurde Gei« 
tens ber f Stantöbchörde — Hr. St⸗A.S. Schnarz — nad 
Begründung der Anllage Antrag dahin geftelit, den ze. Bangeri 
wegen der angeſchuldigten Verbrechen u Hahriger Zutuausftrafe 
zu verurtheilen, während die Verteidigung — Hr. Rpr. Henner 
mann — lediglich 1 Jahr Gefängnig bean'ragte. -— Der Schwur ⸗ 
—— erfannte wegegen dreier Berbrechen der Unterſchlagung 
Amte auf 2 Jahre Zuchthaue. 

Se. Majeſtät der König haben geruht, dem oberen Civil- 
beamten der Wilitäc- Berwaltung die Staatöbiener- Eigenfchaft zu 
verzeihen, zugleicg zum Zw de der im s 15 der allerhöcften Ber- 
ordnung vem 4. 4 1872 Rr. 5379 vorbehaltenen Regelung 
ber Penfionsverhältniffe diefer Beamtentiaffe eine Ausſcheidung 
bes Standes und DienftessWehaltes jener Ctoilbeamten, deren 
Standesgehalt nach den Beitimmungen ber S$ 7 und 8 ber IX. 
Beilage zur Berfaffunge-Lirtunde den Betrag von 3000 fl. üter: 
ſteigen würbe, zu treffen, und endlich zu beitimmen, bat den oberen 
Eivibeamten der Militär- Verwaltung jur Ergänzung bes Dienit- 
alter& jeweils jene Zeit beinezähft ‚ während welcher bie- 
fe'ben bereits im der Eigenjhait ala Militär-Beamte im bayert- 
ſchen Heere gedient haben. 

er Hofrathstochter Th. Mieneder in Würzburg wurde für 
das derfelben vom bemtjchen Kalſer un Könige von Breifen ver: 
Liehene f. pr Berdienfttcew, für Frauen und Jungfrautu die Be 
willigung zur Annahme und zum Tragen ertheilt. 

Stadttheater.) Heute Abend geht Meyerbeer’s „Aritanerin“ 
meu einitwbirt über die Bühne und verbürgt bei der vorzüglichen 
Befegung einen hohen Genuß. Bon ber auferorbentlichen Thä- 
tigkeit unjerer Oper möge die Nott: Zeugniß geben, bag mit 

eutigen während moch nicht abgelamiemen jmei Monaten bereits 

verfhiebene Opern gegeben wurben. — Fiar bie näcdhfte 
Woche fichen auf dem Weperteir: ge | „Liebestramt“ Oper, 
Dienftag „Brinzeffin von Trapepunt“ ttwoch „Rabale und 
Liche*, Donnerflag „Erasiata”, Oper, Freitag „ Orpheus" 3Samss 
tag genstien”, Genntag „Iherefe Rıonee” 

er „Frif. Breffe" wird won hier gefäriehen: Auf Antrag 
des Frelherrn won Leeſen zu Gotha wurde bereits im Jahre 1866 
im ber evangelifhen Gemeinde Wettingen bei Wäriburg ein Stügt 
Laub angerauft und bem dortigen Friedhofe einnerleibt, um da 
elbit bie. im der Nähe vom Wettingen gefallenen Preußen un 

ayern beerbigen zu lünmen. Im Jahre 1867 fand bie Eins 
weihung dieſes neuen Fricdhofes Matt umb erricteten Hier die 
preußifden Regimenter 11, 36 and 59 ihren Kameraden brei 
ftattliche Monumente, ingleichen die 4. bayeriſche Dieiflon ein grö- 
Beres von Stein und» ein zweites won Gußeifen. Allein nod lagen 
im Uettingens Umgebung mehr denn hundert Preußen und Bayern 
in den Walbungen und auf dem Höhen zerftreut begraben. lim 
bie Ueberführung auch diefer Tapferen mach dem LUettinger Fried⸗ 
hofe zu ermöglichen, I Freiherr von Leeſen aus eigenen Wlittelm 
eine Summe aus, welde verzimsli angelezt wurbe, bis bie Me- 
biztmalbehärde die Erlaubniß zw biefem Aktertheilen würde. Diefe 
ewilligung erfolgte im Frübiahre dieſes Jahres und derſelben 
folgte die ernfte Arbeit der Keichemausgrabung. Die Leichen wur- 
den In ein gerämmiges ansgemadertes Grab verbradt und ba: 
rauf eiue eiferne Tafel augebracht mit der Inſchrift: 
ber tapferem deutſchen Krieger, welche am 26. 3 
Höhen Mettingens ruhmoell den Tod fanden. Errichtet 1872. 
‚ Bamberg, 7.Rov. Der Rauhwarrenhändler Johann Adam 
uß ein dahier iſt nenerm au; eine ſchauderhafte Were verunglückt. 


Derjelbe fiel während der Arbeit fopfüber in den mit fiebendem ı 
Wette ang fülten Refiel and ftarb farze Zeit darauf am den Fol imns der Sirecke Nokfiall-Mürnderg ber 
get dieſes ſchrecklichen Sturzes, auch die Perfon, welche deu Un: Traileheim ift nmumehe. dem Möni, unterbreitet worden. 













































uli 1866 auf ben ;ftandenen Kaumern diefer 


Zn 


“ 


internationalen Gewertögenoffenfgaften der Manufactur:, Fabril⸗ 
und Handarbeiter in Hof verweigert worden. Die betr. Br 

ung d:8 Stabtmagiitrate Hof, gez dv. Münch, beruft ih auf das 
Berernezeich, da die „inermationale Gewerkegenoſſeuſchaft nichts 
Anderes ift, als eine Bereinigung von politiihen Vereinen.“ Der 
vierte Brunb des Berbots lautet wörllich: „Weiter kommt in 
Betracht, daß ber Roasceh eimen folofialen Andranz vom Mien- 
fen, namentlih Nichtbay rn, herbeiführt. Die im Maſſen an- 
fommenden Fremden ſollen überdich am Bahuhof wen Romits- 
witgliedern im Empfang genommen werben, welche Leyterten an 
roihen Schleifen kenntlich j-in follen. Es werben alio Bartet- 
zeihen gebraucht. Kerner tft es unausbleibiih, daß die Anfemmen- 
den vom Bahnhoie in Zügen nah dem Kongrekßlolal geleitet wer- 
den, jo daß aljo auch förmlie Aufjüge itatıfinden und daß fih 
hierbei wieder der Barteijeigen bedient wird. Das Eine wicdas 
Andere wird nicht zugegeben, alle diefe Berhältniife find aber ba» 
a angethan, Befürchtung und Seſorguiß im Publitum gu re 
gen und möglimer Weife die iffentlich Ordnung zu flören. Zu⸗ 
jnwarten, bis Orbunngsitörungen worfommeen, tft gu fpät, viel 
mehr liegt es im der Pflicht der Behörde, dem vorzubengen, jobald, 
wie hier, begründete Bermuthung hierfür beſteht. Die Taguug 
des fraglichen Rongrefiek im Hof ift alie für bie Stadt eine 
Öffentliche Befahr.“ 

Nürnberg, 7. Non. Aus Anlaß des b0jährigen Diruft- 
Yubiläums des Rommandehrs der 3. Dioifion, Hru Benrrallten- 
tenants » Walther, bewegte ſich heu'e Abend 7 Uhr unter Bor 
aniritt zweier Maſittorpe ein sitattiiher, aus Anzehörigen der 
verſchiedenen hier garmifonisenden Waffemgattungen gebildeter 
Fade'yug durh die Strafen der Stadt zum Hegidienplaße vor 
die Wohnung des Jubilars. Die Fadelträger, jtellten ſich in ge 
ſchmacvoll arrangirten Öruppen auj dem von Militär abgejperr- 
ten, durch bengaliſches Feuer belemhteren Plıige auf, während bie 
'Mufittorps abwehielnd eine Anzahl Stücke vortrugen. Unter den 
Klängen bes Barifer Einzugsmarſches von 1815 befilirten am 
Shluffe der Serenade die Facke trager vor den enſtern des Table 
(ars und zogen baun durch das Lau'er und Martbor jur Stabt 
hinaus, um auf freiem Plage die Fackeln zu verbreunen Mit 
bee Würzburger Abenbzuge traf der Kommandant des 2. Armre⸗ 
Corps, General Frhr. v. Hartmann, hier ein, um Iran d Wal- 
ther das Eyrentreuz des Ludwissordens bei ber morgigen großen 
Barade im Beifein der Harniſon im feierliher Weife zu Aber 
reisen. Außer Fehu. o Hartmanı, welcher im Bafthefe um 
Bayeriſchen Hof" abgeftieze., fit noch eine Anzahl Deputationen 
auswärtiger Offizierlorps angelommen, um Sen. ». Walther zur 
Yubiiäumsfeter zu begluck unſcheu. 

Regensburg, 6. Nov, Ein Borfall, der fc) vorgeſtern 
während der Fahet des hier Abends um 3 Uhr mac Geifelyäring 
abgehenden Zifembahmjuges ereigue’e, erregt eisen jo viel Jsuie 
fehen als Uumillen über die Mohheit der Thäter. Als nämlich 
der dienftnerrigtende Kondulteur :wifihen DOberiraubling und 
Mangolding nie Fahrbillete oon zwei Burfigen abverlangte; die 


von denſelben auf Hand und Kopf geihlagen, umd ftärzte ia Folge 
dieſer Oewaltthat von Waggon, lücklicherweiſe ohne ſich bebeu- 
tend zu verlegen. Die beiden Buridge konnten ia Maagelbing 
den Baggon ungehindert werlaffen, da der. Ronduttent erſt fpäter 
sermißt wurde. Hoffentlich wird es acliugen, ihrer habhaft zu 
werden, denn elme folge Frechheit ued Rüdihislofigkeit auf ein 
Menjbenleben verdient exemplarijche Beitrafwug. 

Münden, 7. Rov. Nachdem, nach hierber gelangter Mit- 
theilung, auch die Handels und Gewerselammer in Augsburg fl 
im Welentiichen dem Votum der oberbayeriichen Handels. um 
Gewerb.tammer in Angelegenheit der beabfihtigten meuen Reform 
dieſer Kammern angeihloffen Hat, fteht feſt daß, acgeſehen vom 
den Städten Nürnberg, Farth und Qubmigshafen, ber geſammte 
bayerifhe Handels und Gewerbeftand das deßfallſige Projekt des 
Staatsmin'Keriume des Innern abgelehnt Hat. Uebrigens beab⸗ 


Nuheftätte fichtigen die ſeche, besiebungsmtfe jichen, im Weſentlichen einer 


Tage noch eine nereinte, jeparate Bor- 

aellung an höchſter Stelle einjmreihen, im dec fie bie auffallen 

der Weiſe gerade eninegengejegten UAnihaunngen der genannten 
Stäbe motioirt Gefämpfen werden. . 

Münden, 7. %oo Die —— bezägli der Führ- 

aymltate eg ⸗ 

e 


auf erfterer Station —— waren, wurde er mit athcken 


gud ichen aus der lochenden Maſſe herausfiſchte, hat ſich erheb | Trace Anwanden⸗Gerbersdorj wurde begutachtet uad demnach bie 
lich beſchädigt ‚Linie Roßſtall⸗Furth ausgeſchloſſen. 

Wie der (ſocial demolratiſche) „Ar. Bw. BeFr.“ mittheilt, Münden, 7. Novbr. Herr Zander, der Kedalteur des 
ie die polizeiliche Eriaubnig zur Abhaltung eines Kongreies der Vollsboten, Hat feiner Zrit gegen das ihm zu drei Monaten B- 


| 


BR — 


fangniß verarthellende ſchwurgerichtliche Urtheil die Nihtigfeit?: die, getern noch 3632., heute zu 364*. —65*65 gehandelt 
ur nd erheben. Wohl von der Eriolglofigteit einer ſoichen wurden. —* beliebt jeigten ſich Stastibahn, die ungefähr 
Beſchwerde überjeuy:, bat Herr Zauber dieſelbe nunmehr zuräd- i ‚u geftrigem Courſe 361N4— 624.62) vertehrten. Gropes 
gejogen. i Seſqhaft eutwickelte fi heute in Banlen, unter denen beienders 
Aus Bayern, 7. Rev. Wie wir zuverläffig vernegmen,| Darmfäbter und neue Meininger du.ch Lebhaftigleit der Um,äge 
beabfihtigt die Staatsregierung gegen bie „Dadancı Banten“ | und Wefferung des Preiſes hervorragten. Erſtere winden von 
nod weiter worzugehen und fteht ein weiterer Miniftericterlad — | 5478, lertere bis 156 geitern 152%.) bezahlt. Im Ökerr. und 
demnach Dee dritie in dlefer Angelegenyeit — nahe beoor. deutſchen Eiſenbahnen berichte wenig Gefchäft Auch Am Unlose- 
Münden, 8. Nov. Gefterm’ Mittags wurde die Inhaberin) martıc war es Kill. Bon Wechielm Wien offerirt. Napoleons 
der in der Frauennraße Mr 7b etablirten Dacdauerbant } '; ir. Höher. — Abends Eu Uhr. Bir er ncieot) 
Bau'ine Doſch, In ihrer Wornung verhaftet, wbei and) die aufs stener Bank 1083 bejaht, Darmitädier Bank H5212—63 be; 
ihre Geſchaſte fuhrung — Büner ıc. mit Beihla; "- | rebitaktien 3H6—65'/: 4, Deutjſche Gereinedaut 144”. G. 
legt warden; #ber die Gründe dieſer Verfügung erfahren v.2,° Dcherr,Dentie Bant 130% bey, wiamsboce 62% bez, 
daß die Verdagteumjtände ſowohl aus ber Zeit rammen, che fir) Vembarden 2424 bez, Srantfurter Bantverein 164%, bei, 
noch die Dahaurrsant errichtet, ale auch aue der Bir:one ihres) Effettenbamt 188%. bei, Brüfſeler Baut 122— . Tendenz fen. 
—— en ee —“ Darmſt. und junge Meininger Banlallien merklich höher, 
auf bie bereits eräffnere‘ Unterjugun elbiuritänd- ; ua, 30 anna 
bi unt:unlid, as MD) | gu 29. 0 men i.De. »0rh ©, Sehen Aniehe 
Munden, 8. Roo. Die Stanisregierung Hat die AbAdht,| .;9%,. e 
von dem in Artikel 9 des Boligeiftvafueiegbuces vorgeſe henen Recht, | zn ematGungeeuien - © fl. 1480 g ia bei, 


banten Bebraud zu machen, Berxv.es, Pronpihche baren SM. 1 fi. In— fr. de. 
; Bits 


Zur goldenen Hodyjeit des ſachſiſchen Königepaares hat Ach Griebrigeh,. © A. B6---bB fr., Yu ti, be, 
aud eine en bes 15 baher. D »Regimentes, deffen Chef doppelte ® d.—6 v. —— 10 m» Stude 4. en 
ber Rönig Iohann fit, nach Dresden begeben. Dulaten 5 ft. 3436 Tr, bo. ai marın 5 fl. 86--87 tr... 

Stuttgart, 3. Nov. Dem „Schw. M.“ wird von Mün- ge fl nn fr... mat. Souvereigus 11 fi. 22- 
en „ans berter Quelle“ mitgetheilt, daß die bayer. Regierung den] "” „> —— A 8-45 tr, Sires.-Thair — 7 
lange von ihr befämprien Bam der Lim Heidenheimer Bahn äber 8 ® 2 a. 25-26 fe... Mediel auf Wien 
bayerije® Mertet munnchr angegeben have. * bu. j 

Dreoeben, 7. Rov. line Depatatiom des Laudtags über- 
reichte im Mamen des Yandes dem Könige mei Stiftungen. von 
je 100,000 Thirn. für a gemeine Büdungsjwede und zum Be 
ſteu des weiblichen Geſchlechtag. Eine Deputaion der Gtabt über- 
reichte 20,000 Thlr. zu Wohlthätigteitszweden, — Der König er- 
öffnete dei ftäbuschen Deputation, daß die in der Altſtadt beiegemen 
Schanen unverzüglid jallen jollen. 

Dresden, 8. Nov. Rat dem „Dresdb. Journ.“ empfing 
bas jähftihe Königepaar heute von 9 bie 2 Uhr zur Beglüd- 
wünſchuug die ſreniden und jähftichen Mılitär-Deputationen, er- 
theilte dem Grafen Beuft und dem franzöſtſchen Borfchafter zu 
Berlin, . Soutonts:Biron, beſondere Wubdienzen, nahm die 
Glucwunſche des diplomattihen Gorpe, fowie der bejonderen Ab⸗ 

efand em mehrerer Fürften entgegen und nahm von zablreigen 
Deputationen des Landes reihe Ehrengaben an. Der König er- 
theilte mehrfache Önadenbezeigungen ıc. Der Kriegsminifter von 
Fabrice wurde zum @eneral Der Sanallerie ernannt, dem früheren 
Rriegsminfter von MRabenyorit der Charakter ald General ber 
Infanterie verlichen. Nachmittage 3 Uhr traf die Königin: Wittwe 
Gtifabetb- vom Breußen, die Zwillingsſchwener der Königin von 
Sad n, ein. Die Stadt tft feſtlich geſch üdt und veflaggt 

Se Durchlaucht der Prinz Friedrich Wilhelm von Witigen- 


tin Hpbenrem (Brader db tieren Bnfen) wart, faul KÜMTÄHNTIET und Schweizer Kaſe 


dem „EB *, von bem Appellationsgerichte in Arneberg wegen 
eter Qualität im */« Siftem, 


einer Wißbandlung einer im ichwangeren Zuftande fid befinden» 
dem Frau zu oier 2. * — nes waßes Schweinefett, 
usland urb 20 fr.; bei Sau 
anfreib. Paris, 6. Nov. Die „Agnce Havas“ er⸗ Fran, Galynurken,, —æ— —A und 
* im dieſes Geſchaft einfhlagenbe Artite zu dem billigften Breijen 


pflehit 
„I G. Wolf, Produktenhändter, 


4581] 2a untere Wöllergaffe Nr. 5. 


Ei: Logis. |3u vermietben 

3a) Eine fLöne, abge Sternplag 2 moblirte Zimmer, 

Hlofiene Wohnung von 4 Gin Kocyofen 

im 1. Eid an im Dit am] 7* Almen grade 

Stadt, ift bis zum 1. Februar ackkiften 

nächnen Jahres zu vermiethen, |find gu vrtauien. Näb Sanb⸗ 
äh. in ber &rp. gaſſe 8, Laden. (4667 2u 


Em heizbares terre: 
Zimmer, mit sin oje Ba [ER T0het Befee 

















Verordnungen mit Geſtheotraft zu erlafien, hinfichtlich der Dayaner: 


 Berantwortfidher Hebalten: Kr, Brand. 










Danksagung: 


Fur bie Liebenolle Thellnahme bei der Beerdigung 
und Zrauergottesbienfte unieres mmm in Gott ruhenden 
oO Brudert, Schwagera nnd Dntele 


Konrad Wolpert, 


fpregfen wir unferen 2 Dant aus. 
8 ! Die trauernden Sinterbliebenen. 


Blauen Vitriol (Galigenfiein) 16 kr. per Prund bei 


® einrich Kornacher, 
J Auguſtinergaſſe. 






































Märt, dag die Koſten der Baradenbauten in den vier occupırt 
bleibenden Departements fih nicht auf 20, jondern 10 Milionen 
beliefen. Wir umfererjeits wiflen aus fiherer Quelle, daß im ei- 
ner Mitteilung, welche Hr. d S. Ballter dem beutichen Haupt: 
yartier in Nancy gemacht hat, dieje Bauloſten auf 28 Millionen 

iffert worden find, und es iſt midt abzujehen, worum 
franydflicge Diplomat dein General Manteufjel nicht die Wahrheit 
zeſagt haben ſoll. — Iu dem Prozeh gegen den Marfhall Bazaine 
wird die Unterſuchung — ih fortgeführt. Zweihundert Zeugen 
find vom dem General Riviee vernommen worden. Das Berbör 
bes Wlarichall® hat gefterm begonnen. Man glaubt, daß der Pro. 
vb Anfangs Januar vor den Kriegerath lommen wird. 


Börfenbericbt. Brantjurt, dm 8. November, 
Mm Folge günftiger — Notirungen und des Richtein⸗ 
Iteffieme der genern gehegten Befürchtung, betreffs einer weireren 
Diiconto· Erhöhung in London, war die Borſe Heute recht ani 
mirt und fit Was den Geldwaukt betrifft, fo seigt fi Geld 
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auf larze ı fluffig, doch iſt Dieconts mod immer nicht unter] ten, dj fo teih zu vermieinen 
Ban bringen. Die Speculanonspept-re ſchlugen an Räh. 4 “[ung int 4m vergeben. 
ine Obıe ine Meigende Rıytung ein, deſonders Ka —8 12. —* — — äh. im ber Exp. 


“ 


— 


Bediu 


_ — — 


gungen 


der don der 


Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 


geneh 


Emiſſion 


26,099 NjäshskWjäſsma-SEiſenbahu-Aktien im Nominalwerthe von 


von Stück 
Rub. 3,250,000 Metall à Rub. 125 Metall, jede 
St. 20 mit 5 p&t.. Garantie der Kaiſ. 


migten 


* 


= Thlr. 136 = fl, 236 hol. = 318.500 = Pf. 
Huffifchen W:gierung vom 38. April 


1872 an auf 15 Jahre. 





L@Di: Rächer Wijäsma-Eifenbahn Hat eine B 
641° Werft und beftcht aus folgenden Abſchunten 

1) Aus der Gtrede von der Station Miäjan-Roslom-Eifenbahn 

. bis zur Stadt Stopin, die bereits feit Degember 


70 im Betriebe iſt. 
2) Aus der Strede von Stopin bis zum Flecken Paweletz, mit 
* — ben Pawelehſchen Kohlen jechen, ebenfalls 
ärı 1872, 


ejammmtlänge von 


einer Iweig 
... Im Betriebe fi 
3) Aus der Strede von Paweletz bis Tula, 


4) Aus ber Strede von dr Station der 3, Mbtheil-/ die neu 
ung Ehrutſchowa bis zur Stadt Feleh, zu erbauen 
5) Aus der Strede von Tula bis Kalu find. 


6) Aus der Strede von Kaluga bis Wiens, 

Das Erundtapital der Gejellihaft beträgt Rub. 28,534,700 
Metall und beitcht aus: 

Rub. 21,577,500 Metall in 5 Prey. mit abioiuter Sarantie 


ber Meglerung veriehenen Eiſenbahn ⸗-Obliga⸗ 


tionen und 
Rub. 7,007,900 Metall in Eifenbahn » Hetien mit 5 Proß 
Barantie der Regierung auf 15 Jahre vom 
28. April 1872 an. 

Die Regierung garantirt fermer die Amortifation d bli- 
tionen mit Yıo Prozent während der Dauer der Eonkeffion, 
omwie bie Ämortijatiom der Uctien mit */ro Prozent während 15 

Jahren vom 28. April 1872 an. 
Die Obligationen find von ber 

84 Broz. feit übernommen 

Bon den 56,065 Actlen erhalten die alten Uctienif® der 
NRjäshst- Scopin-Erjenbahn: Befellihaft 10913 Hetien gegert Ein. 
ee der alten Riishst, Scopin-Actien im Betrage von 

1,684 100 Erebit-Rubeln. ir 
Yaut Beihluß der Generalverfammlung der Actionäce vom 

22. Februar 1372 übernehmen: nY 
Fernere 10,913 Mctien die alten Actionäre der Riksheiröto- 
pin ln fowie weitere 8259 Hetien der Erbauer 
Re an enbayn, der Eommerjienratg U. Di:War- 
en. 


y 

Der Reft von 26,000 Actien im Nominalbetrage von Rub. 
3,250,000 Vetall wird durch Vermittlung der Herren Gebr. 
— * in Frankfurt a. M. zum Kurſe von 88"s pẽt. 
zur Sobſcripion aufgelegt. 

Die Acıien werden auf den Zuhaber lautend emittirt nach 
von dem Finanzminifter beitätigten Formen und Bedingungen. 
Die Actien müſſen die Unterfhrift des Regierungsbeoolimächtigten 


tr drei Diprttoren ber Berwaltung der Ge: 
ne aa rl u % 
— werden SH Hm ner ber * als 
t angenpmwgen. Die Beitimmung der Bakife, zu denen 
biefelben als Hi erprand angenommen werden, je nach vom ir. 
fenpreije dieſerx wei bleibt dem Finanzminifter anbeimgeiteklt. 
Die Wiejahlung der von der Regierung gerantirten Zinfen 
auf die Altien erfolgt zweimal im Jahre, am * 
= u gegen Einlieferumg der. betreffenden Coupons, und 
war nach Wunſch der Befiger entweder: 
in St. Petersburn ın der Berwaltung der Miäshsk: 


Wiasna Eifenbabn:Gefellisbaft in Gredit-Rubeln 
zum legten vor dem Zaylungstage beftandenen Wechſelturfe, 


Regierung zum Curſe von 


und am 


jbetrages der Allien betra 
|minifere feſtgeſtellt. 


oder in Berlin durch die Hrn. G. Mil. 


is — >. —— — Bank, 
etien⸗ Geſe J 
ober in Franfjurt a. M. durch bie a nn ir zer 


—— Sulzbach oder Hrn. Auguſt 
oder * ürnberg und München durch 
Bloch & E 


Die Zahlung der —— pe — * jedes —— 
Jahr erfolgt nah Beſtütigung ber res: Abrehnnug ⸗ 
erde 4 4 — — an ben vorftchenb ber 
zeichneten Orten, 

Den Betrag und den Zeitpuntt der Auszahlung der Dwi⸗ 
Sende veröffentliät die Verwaltung zur allgemeinen Keuntnißnahme 
im Kaiſerlich Ruffıfhen —— — in den Zeitungen 
beide: Hauptitäbte und dem betreffenden Gouoernementeſeitungen, 
ſowie im einer Berliner und einer Frankfurter Zeitung. 

l * Amortiſation der Altien wird alljährlich (aut Anorduuug 
der Kencralderſaumlung ein Theil der Reincinaahme der Srfell- 
‚Ihaft verwandt, welche Amortifationsquote in den 15 Jahren ber 
‘Megierungsgarantie nicht weniger als "ıo Proz. des Mominal- 

en darf. Der Modus der Amortifatlom 
wird von ber — we unter Beitätigung des Sinany- 

Die im Berlauf von zehn Jahren, von dem zur Zahlung der 
iofen und Dividenden und zur Rüdzahlung des itals be» 
himmten Tagen. an gerechnet nicht erhobenen Zinſen und Divis 
benden auf de Altien und nicht erhobenes Kapital auf loost* 
Aktien gehen im den vollitäudigen Befig der Bejellichaft über. 
Hierson werden nur die Fälle ausgenommen, wenn na ſich 
in dem Befig von Minderjährigen befinden, oder wtun das 
Eigenthumsrecht der Uttien ein Prozeh entitand, der länger ald 
sehn Jahre dauert, Im letzteren Falle werden bie angehäuften 
zinfen und Dividenden oder das angehäufte. zur Amortijation 
—— Capital auf Grund der gerichtlichen Entſcheidung aus⸗ 
gezahlt. 

Auf die Summen, die im obenerwähnter Welfe in” ber Ber- 
waltung dev Geſellſchaft Liegen geblieben, werben im Teinem Walk“ 
Zinfen vergiktet. 


Ju Folge der durch die Kaiſerlich Muffifche 
Regierung ertheilten Autorifation wird die Sub: 
feription äuf die 26,000 Aktien der’ Niäshsk⸗ 
Wiäema Eiſenbahn Gefelfhaft im Nominal Ber 
trage von Hud, 3,250,900 Metall 

Montag, den 11. und Dienstag, den 12. 
November a: o. 
während ber üblichen Beihäftsitunden fattfinden : 


in Berlin: bei den Herren G. Müller ke Co und ber 
1 Ey chen Ban, Abtien Geſen. 


in Frautfurte on den Herrin (Gebr Suljbab md 
deren Auguſt Siebert, 


r 


in Nürnberg, Münden u. * bei 
ben Herten Bloch &:E 


Der —— SS": Pro), von denen 

zhlr. 4:12. — — 20 Proʒ. fofort, 

5 Proy. am 15/27. Jan, 1873, 
J 31.38. 10 — 23% Bro;. am 1/13. März 1873, 
zufammen Chir. 120, 10. 10 == 88%/a Proz. zu erlegen find. 

Bei der Zeichnung find ale Gaution 10 Pro;. von bemMo- 
minalwertk der gezeichneten Mltien in Baarem oder in börfen- 
mäßigen Werthpapieren zu erlegen. 

Bei Ueberzeihnung wirb die überfchießende Caution ver- 
rechnet oder, falle ſolche in Effekten geleiitet, zur ickgegeben. 

Das Reſultat der Zeichnungen wird ſpäteſtens acht Tage 
nah Schluß der Subſcription bekannt gemacht. 

Die Abnahme der Interimeſcheine über die den Zeichnern 

fallenden Wltien hat an der betreffenden Zeihnungsitelle gegen 
— son 40 pCt. des Nominalbetrages ber Altien ober, 
falld die Eaution in 10 p@t. baar geleiftet worden, gegen Zahi! 
ung weiterer 30 pEt. am 25. Nobember a. c. zu geichehen. 


St. Petersburg, im November 1872. 


ver Ni 





Nah geſchehener Relftung aller — werden die 
Interimefgeine gegen effektive Aktien umgetaufcht. 

Auf alle auf die Aktien geleisteten Einzahlungen werben wäh- 
reud der Bamjeit 5 pCt. Zinfen (von den oben bezeichneten Ter⸗ 
minen an gerechnet) vergütet. Auf dor Termin geleiftete Einzahls 
ungen werden 5 p&t. Diekonto vergütet. Bom 1/13. Märy 1873 
an erfolgt die Serzimfung auf vollbezahite Aftien mit 58Ct. p. a, 
vom Nominalwerthe, 

Jeder Zeichner fit diefen Subjtriptionsbebingungen unter 
worfen; bei Nichtabnahme der Interimeſcheine auf die auf ihn 
entfallenden Attien bis jpäteftens den 16. Dezember a. c. verfällt 
die Kaution. 

Werden Einzahlungen am fFälligte:tstermin AR geleitet, | 
find dafür 6 pEr. Berzugszinfen zu entrichten. Sind 3 Monate 
nach dem für die Einiahlung beittamten Termine noch Wftionäre 
mit der Zahlung rüdjtändig, jo werden, nachdem diejelben noch ⸗ 
mals öffentlich zur Leitung der Einzaslung aufgefordert find, 
falls in Verlauf eines weiteren Monate die Zahlung nicht er- 
jolgt, die betr. Altien reſp. Interimsaktien für werthloe erflärt 
und für biefelben neue Altien ausgegeben und zu Guniten der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft realtjirt. 


Die Berwaltung 


aͤshsk-Wjaͤsma⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft. 





Bjäsksk- Wjäsma-Eisenbahn. 


Die rn Ehlſenbahn, deren Statuten am 28, 
April — 10. Mat — 1872 von der Kaiſerl. Ruſſ. Regierung 
betätigt wurden, bildet die Fortſetzung der im Jahre 1871 er. 
—— Riäshst- Scopin⸗ Eiſeanbahn und ſtellt dadurch, ſowie 

ne Zweisbahn wa FJeletz ım den Öouvernements Rjäfan, 
—* ula, Kaluza und Smoienst einen weiteren Berkehrsweg 
Br "Außer" ug ai großen zun ee A nella * 
eb einer der erſten ruſſi ca ten, it: 
F fie ba 6 re cn Ben — direlte Verbindung mit 
kr aus d —— Oſten Rußlauds herführenden Schienen- 
frafe (Morfchanet, —— Samara, Orenburg) gelangt und 
| ihren anderen Endpuntt Wjäsna in die Moskau-Breit- 
Balın mündet und durch dieſe Werbindung, ſowie durch bie Witebst- 
Dinaburg- und Ri;a-Dünaburger Bahn zu den Häfen des Bal— 
Miem Wiceres führt, 
Die obengenannten Gouvernemenie ge zu denjenigen 











e ruffifchen Fir deren commmerctelle und induftrlelle Ent 
eidlung ſchon in bebentenbitem Maße vorgeihritten und deren 
Sroölterum bei'weitess Dieter dit, als in andern ruſſiſchen Gou⸗ 
ru 





ents. Während die durchſchnittliche Einwohnerzahl Ruß⸗ 
‚713, Einwohner pro Quadrameile beträgt, ift der Durd- 
nett in dem genannten Seuoernements 1727 Bewohner. 
Die Städte Kaluga, Tula, —— und namenilich Jeletz 
And elpläge des in Tehr vroßen Quantitäten aus den Land⸗ 
— 6 auptiäälih aus den füditchen mud äflichen Prodin = 
Märkte fommenden Getreides und die Beförderung dieſer 
affen, die zum großen Theil zum Erport beftimmt, * 
urg oder Riga zn dirigiren find, wird nach Bertigftellung 
Mashst- Wjäsma- Bahn eine bedeutende Erleichterung —“ 
za: © entweb:r über Tula — der Mostau-Rurst-Bahn 


—— 


Volkach. 


Unterzeichneter zeigt it an, daß er Samstag am 9. bs. 

Wirthſchaft früher Wattwaflere Brauerei mit Muft’ eröffnet. |, 

gute Speiſen nebit ausgejeignetem Bier und Wein fit beitens 
aetragen, und ladet zu zahlreichen Beiuche höflihft ein 


Georg Göb, 


Braneteihefiger. 





E 


%) 


7 


nad Mostau und St. Petersburg oder über Tula-Kaluga, 
Wjäsma mittelit der Mostaun Breit-Bayn nad Riga befdidert 
werden fünnen und fo gegen den jegr einzwichlagenden Weg eine 
beträtlihe “bfitryung berbeigeführ: wird, Neven dem e- 
transport werden für dem Gut-roerlehr der Bahn duch groß⸗ 
Kohlen: und Eiienlager, deren Erpipitation fen jegt eifrig bes 
trieben ift und’ deren Ausbeutung mit der Heritellung des neuen 


Berfehröweges naturgemäß fteizen wırd, weitere überaus günnige 1" 


Ausfihten eröffnet, ebenjo mie bie 
Thätigteit der Eingangs genannten Handelsftädte auf die Bros 

jperität vom beiten Kinrluffe fein wird. Die Fabriten in Zula, 

namentlich für Meiallwaaren und die Spinnereien, haben fich 

jelbitau ßerhalb Ruglandeinen bedeutenden Ruf erworben undigtt Er- 

zeugnijfe werden in großen Uwantitäten exportirt. Auch die 

Städte Kaluga, Wjäsma und Jeletz betreiben einen bedeutenden 

Waarenhandel. 

Die neue Bahn tritt daher unter den vortgeilhafteiten Be⸗ 
biazungen ins Leben und därite {chen in den ecten Jahren ihres 
Befichens die beiten Rejultale lieſern Andere Bahnen, die unter 
ähnlichen Lokalen und commerciellen Berhaltuiſſen —— ſind, 

roſperiren aufe Beſte Die Mostau Kijäſan-Bahun gab 
im verfloflenen Jahre 20 pCt. Divivende. Muh ür die rn 

Bjäsna Bahn läßt ſich ein gunniges Ergebniß in fihrre Aus- 

fiht itellen, ımmal da dieielbe erhebiic billiger und zwar mit ca, 
Diet :RbL. 44660 ver Werit gebaut dit, während die Mostay- 
«1 Rläfan Bahn ca. Rbl 31000 Wet. per Werjt gefoftet hat, fo 
daß ſich bei der Rjäshe Wjäsına- Hahn die Nettocinnahmen auf 
eim verhälminmäßtg yeringes Anlazckapital zu vertkeien haben 
werden, was auf die Berrheilung der Divideube von beseutenbep, 

4503 25) Es werden 


Einfluge fein muß. 
Bartoffelm zu ua Shi 


. „|BedtSetuc., Wilken Bstyaf RR 
Ba verfanfen 


4527 >) Wine Solide, mohl- 
habende FKamilıe ſucht eine gang- 
bare Schhenl - oder Gaitwirth- 
ſchaft fogleih oder fpäter auf 
ift ein —A 
—* m item. Ay eim 
————— mit Sch — 
4 Diſir, Baders gaſſe Nr. 1 (2b 


jewerdliche und imduitrisie 


a Yahre zu pachten! 
fäll. rie umer, 

Nr a Fr —A J 
pedition del BL. 


Sternplaß«3 


nächft der Domfirafir 


Steruplatz 3 Ausstattungs-Nagazin 


nächſt der Domfirafe 


vom Eee 
Gebrüder Billinbeimer. 

BER” Große Lager in "Nöbel ir jeder Holzart und Volfterung in den ner- 
eſten Facons vollitändige Betten, Matvaren jeder "rt Teppiche, Eoene 
!äufer, Wiöbel: und Vorhang: Stoffen Leinen zud Peinen:-Gebild. Bique: 
und Wollen: Derfew, fertige Bettwäſche und Bett:Souverts, Barchents, 


Drill, Frderleinen 20. zr. 
DER“ Betifedern, Flaum, Daunen, Nofibaare, Seesrar, Urin d’Afrie, 
PBolfterleinen, Möbeleurten ze. 2c. | , 
BE Banze Ausſtattungen, Ginrichtung von Walais, Horel ze. 2e. werden . 
unter jeder nur wünfserewertber Garantie und Bedingung übernommen, 


Auf Berlangen! 
heute, Samstag den 9. November 


noch ein Concert 
ber Streihmufit und Sängerg ſellſchaft 
Geichwifler Pöſchl, 

3 Damen und 2 Herren, aus Brük, 

Restauration Ditlimar. 
Anfang halb 8 Ubr. 
Morgen, Sonntag 
leßtes Concert 

in Heivingsreld Cafe Kiesling. 

Anfang halb 4 Uhr und Anfang 8 Ubr Abend. 


Cervelat-, Trüflel- 
und Heine Wurfichen in friiher Sendung empfiehlt beiten 
J. B. König, 
2a] Sandrrftraße. 


Steinfohlen, 


Auhrer, Böhmifhe Ke Sächfifche, zur Mafhinen,, 


Keffel- und Heerdfeuerung, empfich‘t billigft * 
A. Brod. Strohgaſſe 3. 


2Beinverjteigerung. 
Donneritag, den 21. November 1872, 
Vormittags ',10 Ubr 


läßt —— im Meinen Theaterſaale dahier 34700 Liter 


Wein n 
5'/s Stud 1869er Eſcherndorfer, Aitheimer, Vollacher, 


21 er 1868er Ejcerndorfer, Höbdelfeeer, Vollacher, Wit: 


eimer, 
2". Stüd 1869er Traminer, 
in Hleineren Parthieen öffentlich 


melsittaße Wr. 41) ebolt werben. 
Würburg, 30 Ofiober 1872. 4120 


Josef Schraut, Rrivatier. 


ndwigs- Höhe | KHleebaum., 


Sonntag, den 10. ds. Mt, 
von Nahmit age 3 Uhr Vorgen Sonntag 


z anzmufit, ——— 
wozu une a "| Höon’jhe Brauerei, 
a 
4590) Solide Nähmädchen 
erhalten Brjhäftinumg. 
Wär, in der Exp 


Harmonie-Musik 
vom tgl. 9. Inf.-Reylm, 





h verfteigern. Proben können 3| 
Tage juoor ge zwiſchen 11 und 12 im Hauje (Sem: 
a 


ıtb. Born Morgen Eonntag, den 10. Noo, 


\ 2 en f 
Todes- Anzeige. 
Gott dem Ulmäctigen hat es im feimer uneriorjc 
liden Weisheit geiallen, ım der vergangenen Nacht nach 
12 Uhr meine gute Frau 


Kalhinaka, geb. Heydel, 


nad Öfterem Empfange der hi. Saframent: vom mir zu 
ſich in die beftere Heimalh abjurufen, nachdem fie 14 Jahre 
wir treu ale men guter Exgel zur Seite gertanden Wer 
die Heimgegange ne umd ihrer Herjensaüte fannte, wird ihr 
im frommen Gebetr ein ehrendes Andenten bewahren. 

Indem ich nur auf diefem Wege Belannte und remmde 
von dieiem immer lichen Berlufte im Sennimiß jene, bitte 
ih um jtie Theilnahme. 

Wirzburg, am 9. November 1872. 4 
Joſef Trunk. 
Dir Beerdigung findet Montag Nachmittags 42 Uhr 
vom Yeihenhauie aus, und der Trauerzotttedienſt Diens 
ftag früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, 


u Eu 0 0 5 u Eu a m m m 
Ar a de a a 


SOOcoo 


Tod: s-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen vr 
Vathſchluße gefallen, unjeın innigftgelichten Sohnrund J 


Brunoß Scherer | 


Vateinjchäler und Sohn des verlebten Apoellatlonrathes 
Hyeronimus Scherer, baute Bormittags 11 Uhr nad kurzem 
Leiden in einem Alter von 13 Jahren nad Empfang der e 
h. Sterbiatramente in das befjere Jenſeus abzurufen. i 


Indem jolhes nar auf dieiem Wege allen sheilnchmenden ; 
Verwandten, Freunden und Bekannten u Renntniß ge * 
dracht wird, werden dieſelben zugleich zu der am Sonntag um 


den 10. 244 Uhr vom Leibenhaufe aus ftattfindenden | 
Beerdigung, jowie zu dem im der Pfarrkirche au St. Reıer ! 
Montags Vormittags 10 Uhr abzuhait 
diente höftieft eingeladen, 
Würzburg, den 8, Nov, 1872, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Große türfihe Tanz muſifk. OO0OO00000000000000001 


Bekanntmachung. 


Regiments eine größere Parthie altes 


Würzburg den 9 Movember 1872. 
Die Garnifons-Venwaltung. 


enden Trauergoues · | 
ul 


Künftigen Dienflag, den 12. d. MR. wird im Hofe der 
Kaſerne dee 9, Infanten J 
ragerſiroh Öffentlich verſteigert. 


g” — 07T —ñ 


* 
Schwarze Seideasammi-Resten 


enorm biffig bei 
Auguſt Frank. 
2000090990 9:00 298 


Einladung. 


Skmmtlihe Herren Arbeitgeber des Schuhmaceraewerbes 

werben hiemit eingeladen 
Montag den 11. d. M,, Abends 7 Ubr, 

im Vereinslotale (Stadt Mainz) zu erfeinen. 
| Tagesordnung: Bera.bung der Statuten des Unterftügungs- 
um: Veigenvereine, 

Branuichweiger, Sothatr mus Adttinger Errorlat:, Trüffel, 
Sardellen uns Brauuſch weiger Reberwurft mit Banslcher, Gotbaer, 
wehren Leber⸗ und Bratwürfte, Jungen und Sotbaerwurft 
raumfchweiger mb Berliner Echmweinsfapi, Gothaer u Fuldaer 
Preftopf, Gothaer und Magdeburier Stile, Straßburger Ger. 
beiat- uad Braunihweiger Mettwurit, Dambargır Rausflcıfch, 
Schinten mit uud ahne Kuochen, Scinfen Roulade mıd Kalb: 
Neiig-CShinten, täglich iriige Bratwärre, Speck und geräucher- 
tee Fleiſch, Sowie reines Sgwrineihmaiz u. i. w, empfiehlt in 
feinfter Qualität das 


Gothaer Wurfiwaaren-Gefchäft von 
A. Hossfeld, 


Schulgaſſe Mro. 8. 
A NB. Ulles wicroscopiich unterfucht. 


Feinste Galantine von Indian, 


Straßburger Gänſeleberwurſt, Fromage italienne 
mit Trüffeln, Braunichweiger Salami-, Gothaer 
Gervelat- und Trüffehwärite, frank. feinsten Schwein 
nd Prefkopf, Hausmacer- und geräucherte Brat- 
Würfte jowie auch Schinken, Schweins-Roulade und 
‚ächtes Hamburger Rauchfleiih empfiehlt die Delica- 


‚Kffenhandlung von 

E_ 3. 1. Reich. 
-- Gasthaus zur Krone in Wertkeim. 
 Beehre mich ergevenit anzeigen, daß id heute das Bait- 
48 zur, Krone hier vom Heren leblein fäuflih übernommen 


Da werde ſtets beſtrebt fein, weine werthen Güte auf's 
. n bedienen. 4591 3a 
ertBeim, ben 9. Rasemiber 1872, 


ER Christoph Hörnes. 
(4 u möblirtes Jim: Stadt Theater, 


J AL Togleih zu sermirihen 
Segen plöglicher Heiferkeit des 
























E} 





erſtraße Mro. 9. (4561 
” IHerrn Braun. Brini fanm die: 
Bubaen Sat fr eure auaetündigie Boritelle| 


ya gegen Belohnung Gie ung „Wrilamerin“ 
naffe Nro. 14. Bor Hs 


nicht ftatt 
Se Kennen: < 
1 uzeſſin von Trapezumnt, | 
Rn ad gewarnt. (4574 Romiihe perette in 8 Üften! 
ine grade Sendung von I. Offenbad). ' 

“ehe und branven Tsom:| Sonntag, den 10. Kan. 1872| 
von allen Sorten habe/9. Borfiell. im B. Abanmeman, 
ER der Schräärfgen Ofen| Von Ztufe zu Stufe. | 
A OR Bamberg wieder ere| Boltsftüt mit Bejang in 4 Atıen 
Rd bitte um geneigte na 6 Bildern von Hugo Mälter. 
3 — Abnahme. Montag den il. Ron 1872. 
dr Rre ler, Häfnermeifter, 10 WBoritell. im 3, Wbonnemen:. - 
; sat Nro, 62, bei Hrn, Der Liebestranf. 

8, Weißgerber. Komifhe Oper von Donizetti. 













— 
N 


Inch 


- — — 


Bũrger-⸗Verein. Gabler’fche 


Be den zu —* m Brauerei. 
dererö d totiothel. id 

ihr eh ar Kr en ehe Morgen Sonntag 
maligen. DESEVPRISENE © Barmoniemufik. 


al olischer | — — — 
Argern-Verenn dulleu'seberſharten. 
Vontag, dem 11. November Morgen Sonntag, den 10 Nob.: 


Abends 8 Ubr | EOME 
Haupt-Versammiung Tanzmufif, 
‚on eigebenii einlabet 


im Gaale der 
Plap’schen Garten. U.’ Huchenmeitler. 


Bortrag: 





„Das Cbluer Ereignif vom War, ss 8 
deaiber 1837 und feine Folgen“ Aumühle. 
Fer IT Borhand:i Morgen Sonntag, den 10.Nov.: 
Loehner. ®rofie 


Nehhede. Tanzınufik, 
* 36 Ron. |® Frig Walther. 

nterbaltun Morgen Eonntag, den 10. Nov, 
wobei falte b warme FA Harmonie - Husik. 


verabreicht werden, wozu erge⸗ Unfung 's4 Uhr. 

benjt einladet Sir gute Spelfen und Ge— 

4583) U. Sandt.|tränte iR befiens gelorgt, wort 
Heftauration 


ergebenft einiadet 
Kleinſchnitz 


J. Böhm, Refaurateur 
Bellerlanditraße Nr, 12. ä 

»or dem ‚Lellerther, 
Sonntag, den 10. Nopember 


une Einladung. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr, 


Ih erlaube wir zu dem mor- 
Raudersader. 


gen Sonntag ben. 10. Rovember 
ſtattſtudenden 

Sonntag, den 10. Nov. 

autbeichte 


Taszkränzchen 
Tanzmuſik, 


im Smolenef vor dem Renu— 
wozu ergebenit eimiadet 


Fe freundlichn einmladen. 
4588) Bang, Zaujlehrer. 
Wilb. Starz 

sur Krone 





-— — — — — 


—X per tagut fuche 
—— — 
e⸗ = gg wel» 
er auch zu melleu hat, * 
m. J. Walter. 
Sultuspromenade. 


«in ſehr rentablee, ſchön ge⸗ 
legenes Haus iſt billig zu ver. 
taufen durch 

Mm. 3. Walter. 


Für Bremnereice, Brauereien 
ic. geeiguite Fupferne Leit: 
ungsrobre, 25,3 Meter lang 
und 8 bis 9 Centmtr. im Durch» 
mefjer, find wegeu Gefhäftsau 

verlaufen durch 


er 


Iuliuspromenade. 


4588) 

__ Neflauration 
Mainftrand, 
vormals jhmaier Peter, 
rute bend Weig- 
fleifch und Leberfnödel, 
orgen Zonnta 
qebadtene Fiſche, 
wobei vorjügliches Wier, 
uter ein und Moft, 
alte und warme Speifen 


verabreicht werben. 
4582) St. Fürter 





4592) &in Glafergebülfe 
findet Bıjäftigung bei 
eiler, ajermelfier, 





Talavera. 


Morgen Sonntag . 
Sarmonic-Mufil. 


Shine Meitsnsfigt, 


Morgen Sonntag 





Sutfedbern wurden verlo« 
ren. Dian bittet den ehrlü 
Rinder wm Nuidaabe gegen 


. 
— — — — nn — ee — —— 
mn — — — — — 





si lohnung Wirthihaft zur Bu 
Harmonie-Masih. Rekherinengafie Nro. 7, ndd 
Ai. Tess. Ivem Hahnenhof. (4566 





Enorm billig 


en gros. en detail. 


Fabrik- Lager 


4 Damen-Mäntel, Jacken & Jaqueiten. 
Das Neueste 


in 

Damen-Mäntel, Paletots, Jacken & 
 Jaquelien ist eingetroffen und «m- 

pfehle solebe in zrosser Auswahl 
9 zu sehr billigen Preisen. 


- 3. Wissmasl;, 
Eichhorngasse. 

NB. Damen-Mäntel und Paletots, 
sowie auch Kinderjacken & Mäntel 
werden nach Mass prompt & billig 
angefertigt. 


(rosser Ausverkauf 


Kleid vsioffen 
Mäntel & Jaqueitten 


zu ungemein billigen Preise» hei 


Joseph Freudenreich 


am 0. am Schmalizmarkt. 


Ausverkauf 


von Damenfrägen, Chemiſetten u. Stul— 
pen von 3 fr. pr. Stück an bei | 


Franz Seisser jun. 


am Schmalzmarft. 


Augen-leilanstalt in Würzburg 


* Dr. vs: Wel⸗e, kel Univers.- Professor, 
obere Waliga*se Neo. 6. 
ien Wintermonaten von November bis Februar wer- 
: heilbaren armen Augenkranken, soweit der Platz 
‚Ar unentgeltlichen Verpflegung und Behand- 
er Anstalt aufgenommen 


— — —— 


— billig ! 





In 


dr 
It.cı 
lung in 

Poliklinik täglich von 11 bis 1 Uhr, wo alle ie 
bemittelten Augenkranken frreie Behandlung und freie 
Arziei ei halten, 





4541) Ein noh fehr wenig ge us Teppich, ein Herrn: * 


trauemer moderner Mantel, 
vom fhwarı-m Iranzöfiinem Kı — nebſt nem noch gutem 
las, ev ſeidener Hut, ein| Frack find Hillis zu vertaufen. 


großer, jener Playa: :Bor: Näh. im der Exp. 


vck mit VPelzfut: 





Drud und &er.ag von Monitae:Xianer in Birburg — 


| Weiblicher Kranken- u 









ennpfiebi in * Auswahl au den Gitige 
jten Preiſen 


Franz Seisser jun,, 


Schmalzmarkt. 





Flach vi Nummern 
anfı, abs: un Sserggarue in roh umb gebleicht 
AR run WBebergarne 5 roh, ehr at En 


digoblau and echt Turfifchrotb führe in den bekannten | 


guten Qualitäten, zu billigen aber feftem Breiſen. 


. Friedrich, 


__ vorm. S. Mr. Bornberger am Marft. 


. Sterbekassa- 





Verein, 


Sonntag den 9. d Mie Nadmittags 2 Uhr findet im oberen 
Zotale des Bajıhaufes zum Engel in der Semmelsitraße 


»lenarverfammlung 
ftatt, wozu die Mitglieder ergebenü eingeladen werden. 

Da dieſer Verein umter den Frauen und Jungfrauen Würz- 
burge no mens tefannt ift, jo ergeht hiemit die freundliche 
Einladung and an Nichtmitglieder zu obiger Verjammlung, um 
fin von ber Nühlichkeit dieſes Vereins Keuntniß zu verichaffen, 
und durch zahlreich: Berheili,ung denſelben zu heben und zu ſör⸗ 
dern, um dadurch feinen Zweck mehr und * * erreichen, 

4543] Ausichuß. 


Mondelfeif: 1 Bund 36 36 fr Bi f 
Albert Müller, Goifens, Sihbornfiraße Nr, 32, 


Ansverfauf ver feinen und feinen Bade:, Ehaife, 
Kerlierschw..mme um damit ju räumem 10 Kraus! . 
Selbitfeitenpreis, —— bem Herrn — ——— Schwein⸗ 
furter Seife: 












nv au — nr — —— 
Gesundheits-Finett, #4 CGachenez, 
Multongs u. Lamas | i wollene Hemden. 
au wollene: Senden — 
Unterröcken, & ib: Unterhofen, 
Gr >] : So hlier Unter acen, 
Schuflerg. Rr. 2 tEE zes 
— aa einden-, ousen- & 
— — — Rockflanelle, 
dn je Wadcen u Lamas, 
{4 d 4 
j ——— er = | halvw. Hleiderzenge, 
bitgeln fan. 'käg. Exp Pelzpiques, 


——— nun — 


2000 bis 2500 fl. 


find auf gute erfte Stelle gejen 
do; peite Strherhrit aue ‚uleihen 
Wäb in her "'p 8 335 


Rlockbarcheute 


empfichlt billigſt 


Joh. Dehner, 


Plattnerogaſſe Mr. 2. 
— | 












(Die 2 Beilagen.) 


| 
) 





eu 
Beilage zu Nr. 269 des Würzburger Stadt: und Laudboten. 





Die neneften Winter-Artikel ' 
in Ehales, Paletots, Mäntel und Modeſtoffe 
für Damenkfleider md Mäntel 


empfehle zu billigen Preiſen. ’ 
Eranz Joseph Hiller. 


A. Rügemer in Würzburg. 


| Ih empfehle in großer und ganz neuer Auswahl 2 ' | 
Jaquettes, Paletots, Mäntel, Umhänge, Negen- imd 
Kindermäntel, 


von dem billigſten bis zu dem eleganteſten Genre, 


Fertige SeidenSamnıtpaletots, 


a unter Garantie für jolides Tragen, 
Unterröcke, in grau und geftteift, Stepp- 8 Moireröcke, 
wlanellröcke, Beinkleider und Corfetten. 


Beitelungen nab Maaß werden elegant gearbeitet ſchnellſtens ausgeführt. 


Billige aber feite Wreife. 


Schön & Seidenfärbere 


Adalbert Biedermann, 


empfiehlt ſich einem geehrien Publitum im Färben von Seiden⸗, Wollen⸗, Baumwohen. ımd gemifchten 
Stoffen, ale: Kirchen Paramente, Mibelfioffe, Tuch⸗ Wollen: & Seidenplüfcbe ıe., fomwie alle 
Gattungen son Herren» & Damenfieidern im ganzen oder 'zertrennten Zuſtande WUlle feinere Karben 
wie tirſchroth, hel- und dumfelgran, hell, mitrel- und rujliidgurän, lila, gelbbıaum und neublaw werden auf das — 
ausgefuhrt. Much macht derjeloe die geebrten Damen auf feine auf das Weite eingerichtete Druckerei aufmerkjam, 
wovon die Diufiertarie zur aerälfigen Anfiht im Laden auflisgr. 

S-fölıge Aufträge werde th beitrebt fein, zur vollflen Bufricbenheit auszuführen 

NE. Da in meinem früßer innegchabten Laden, Langgafje, wieder eine Färberet ift, fo bitte ib, fie nicht 
mit der meinigen zu verwech fein. 3a 


Herren-Kleider-Gejchäft yon Gebrüder Graf, 


Sterngaffe Rr. 7, der Stahel’schen Buchhandlung gegenüber. 
Wir empfehlen zur Herbft- und Winter-Saifon unfer reichhaltiges Lager in Nouvenutes für 
gute Anzüge, Nock, Jaquetts, Hoſen und Werten, fowie eine große Auswahl in Double, 
atine, Flofone ud Voutoue für Winter⸗Ueberzieher. 
Beſtellungen nah Maß werden modern, raſch und billigſt ausgeführt. 


Gebrüder Gräf. 


Ebenſo unterhalten wir ſtets großes Lager in fertigen H$errukleidern, die wir zu den bil- 


ER. 


Da TEILIEERI FIT, He 


Nun Büttnersg effe®. 14. 








falten Preiien abgeben. 4101 66 
* ſolides, annandiges I600 3c Wine  nerte, amege: Ein freumdlihes Aut afer 
i chen wird für ein hie |aeihne Näh Mafchineinon |von 3 Zimmern und allen Fe gefndt, die das Nähen no ü. 


Tue Berchäit ale Ladnerin ger 
t und laun der Eintritt jo 
erfolgen. Näh. in der Exp. 


— 
J — 
nn Fe ne IE 


neu), jur Schukmaher oder 
Schneider, ift billig zu verlaufen 
NAH. in der Exp 


ftigen Erforderniffen ift auf Licht⸗ 
meh zu vermitthen. Näh. Sem» 
melöftraße Nr. 87, parterre, (2b 


geln veritebt und aud Erfahr- 
ung im Warden hat, 
Rüb, in der Ep. (dc 















Medaille lm 1871. 





Schwäbifde Für die beitbefannte 
Juduſtrieaus ſtellung. 


—X Hanf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim, 









 Ehrendiplome_ _ 
Minden 1363 & 1871. 
Laudwirthſchaftliche 
Ausſtelluugen. 
50093080698 


Bote und Babnitation Mertingen, Bayern‘, 
aa * Hanf K Ubwerg fortwährend zum Lobhnverfpinnei, Weben und 
en 


Gg. Pl. Wol 
& ei eg — 


Das Sarn oder Tach kommt in 2 bis 6 Wochen vetour. 
ern Arne En ee. 






Bramiirt 


1867 in Paris 






















vom 7. Dezember 1858 
3. 130/645 durch Schutzmarke 
vor Fälfhung und Nahabmung gefichert. 


— — — — 





Erprobtes Hausmittel. 
Bon vielen ärztlichen Autoritäten ſelt 17 Jahren em- 
pfohlen gegen veralteten Huften, andauernde Heiſerkeit, 
Berichleimung, Keuhhuften, Ratarrhe, Entzündung, des 
Kehlfopfes und der Luftröre, acuien und hronifhen 
Braft- umd Fungen-Katarrh, Bluthuiten, Blutipeien 
umd Aſthhma (Siehe Med Dr. Rub. Weinbergers, 
prakt. Arzt in Wien „Krankgeiten der Athmunge organe“. 

Leiprig bei Guftay Brauns 1863.) 
Nur allein ächt zn haben: 
in Würzburg bei Earl Ehr. Schmitt, 
Sanderfiraße 10, 
‚ ferner: 
Schweinfurt bi ©. H. Bed, 
ammelburg bei Georg Ebert, 

arifiadt bei Kilian Franz, 

Arnſtein bei Jerepb Yranf, 7 

„ Gerohbofen bei Michael Braun, 

n Zönigöbefen VGr. be Pet. Matbgeben, 
„ Bütthard bei J. N. Zorn. (1808 

Aub bei Hilbert Angerer. 


nm 23 8 





Bekanstmachung. 


Donneritag, den 14. November 1872, 
Nachmittags 3 Uhr beginnend, 


verfteigere ih im Schuldenweſen der Richard Shliermann, 
Wittwe Regine von Randersader im Gaſthauſe des Wilhelm 
Starz von dort Öffentlich an den Meinbietenden gegen Zahlung 
in vier Weignadtefriften 1873—1876 und 4'eprogentige Ver⸗ 
infung der Genaunten Hofrieth ſammt Grundbefig Beitehend aus 
ztfeld, Waldung und Weinland in der Steuergemeinde Han- 
beröader; der Zuſchlag wird bei annehmbarem Gebote fofort er» 


theilt. 
Würzburg, den 7. Movember 1872. 
Grimm, t. Notar. 





(3279 6c) 


Für Leidende. 


Die günftigen Reiultate, 

welche durch die Auwend 

ung de 5 
geruchloſen 


Medieinal⸗Leberthrans 
bon 

* Karl Baschin, Berlin, 
Spandanerfir. 29, erzielt 
worden find und die ärjt- 
lichen Anerlennungen, melde 
dieſem vorzüglichen Fabri- 
fate zur Seite jtehen, geben 
Beranlaffung zur ferneren 
Empfehlung dieſes veinen 
Naturprodaftes. Diejer Re 
berthran hat eimen ange» 
nehmen Geihmad und wird 
von Kindern gerne ge 
nommen. 
Zu beriegen aus den ber 
fanınten Niederlagen oder 
direct von Karl Baſchin 
in Berlin 
NB. Nur mit meinem 
Ginwidelpapier u. den 
drei Driginal-Etiquetts 
verſehene Flaſchen find 
echt. (3393 3c 


— 





1263 36) Es wird Mindvieb: 
Dünger zu kaufen geſucht. Ans 
meldungen wollen Domfirade 
Nr. 15 nen gemadht werben. 








Zu verfaufen 
eine englische Bulldogge, 
dreifirt. Näheres bei M 
L. Bed, Weingarten: 
ſtraße. (4386, 3c 





444723) Gin Jagdhund, 
1! Jahr alt, brauner 
Farbe, Furzbaarig, ſchön 
bebängt und ſehr guter 
Apporteur, ift zu ver: 
Fanfen * bei Mentamte- 
Dberfchreiber Winter 
in Arnſtein. 























Lohnkatscherei 


wird zu kaufen geſucht 


Fritz Reiss, 
2b) Rehhede 1. 


Wirthichaft 


zu pachten geſucht. 
Fritz Reiss. 
2b) Rebhede 1; 


Geschäft, 


welches eine Familie gut-nährt, 
wird zu kanfen oder pachten ge» 








fur. 
Fritz Beiss, 
2b) Rehhede 1. 
Haus, 


äuferft rentabel, im befter Ge⸗ 
ihäftslage, unter günftigen Ber 
dingungen fofort su verfanfen. 

Fritz Reiss, 
2b) Rehhecke 1. 


Gaſt⸗-Witthſchaft 
anf dem Lande, mit Tan 
faal, Garten und Kegelbahn fu 
fofort zu pachten 

Fritz Reiss., 
2b) Rebrede 1. 


Geschäfts-Verkauf. 


Ein Schnittwaaren- u. Spe⸗ 
jere- Gejhäft mit meuer E 
rietung und hübſche n 2ftöckigene 
Wohnhaufe, in einem ſehr ber 
lebten Marttfleden und wohl⸗ 
bhabender Gegend Unterfrantene, 
äußert reutadel, iſt Familien⸗ 
verhältniffe halber unter gun⸗ 
ſtigen Bedingungen billig zu vers 
faufen. Jahrlicher Umjag 25,000 
fl. Näheres duch 

Friiz Reiss 
25) im Wür,burg, Mehhede 1 
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Nürnberger Au Sftener-Anftalt. 
Biehung am 22. Deiember 1872 m rca 
— Gewinnſten a 200 fl. 
Die Einlagen hierauf find: 
8 — ſchon eingejchriebene Mitglieder 1 fl. 12 tr., 
3 ür new beitretende Mitglieder 1 M. 18 fr. per Roos. 
—— = Beitrittgertlärungen werden burd ben; 
Untergigneten nur bis zum 
r 30. Movember ds. Ys 
Torten zei vermittelt und fünnen bis zu biefem 
gejogene Loofe pra Lichtmeß 1873 fälligen Zinſen dafelbit eröoben | 
werben. , In >= 
Briefe und Belder franco. Legteren wollen noch 3 Tr Fol: | 
Austraggebühr beigefügt werben. | 
Genannte Anftalt (abet zu zahlreicher Theilnahme ein und 


erflärt fi zur Ertheilung mäterer Auſſchluſſe bereit. | 
Würzburg, im Oltober 1372. 1 
Die Agentur: 


ze 3). &. BKössner. 
Gerberegaſſe Nr. 11. 

m. | BOlASchmuck Dertöehſ 

duch Erfindung des 


Talmiqaold-Schmuckes. 


Feinfie Uhrkerten, neueſte Boldfagen, Sıüd Südd. fl. 1.} 
45, 2. 30, 5, feinft fl. 6. — Lange mit echten Emall-Säuber 

Stüd fi. 1. 48, 2. 24, 3. 24, 4, 5, hodıfeine fl. 6. und 7. — 
Zalmigoid:Riuge Std. fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 30, 
do. wit Diomanten- Imitatton in Etuis, 

Sid fl. 2, 3, 4, 5, feinfte fl. 6 und T. — 

Ueber jümmtlihe Talmigoidwaaren ilufır, Prei: 

Eourante, Franco-Verfandt prompt gegen rer. Einjendung des Be 
trages (au Briefmarken). Wiedervertäufer erhalten Nabatt. er 
WAdrefie: Zalmigold:Zabritsniederlage von Ed. 
Bitte in Wien, Stadt, dort. Kärntnerfirafe 59. 872129 


Ulmer Münsterbau-Loose a 35 kr. 
Eonceffionirt von Hoher Königlich Bayeriſcher Regierung. 

Biebung laut öfentliches Ange e des Comites 
am 16. Dejember Ss. 

mit Baaren Gewinnen ton fi. 20,000, fl. 10,000, fl. 5000, 
1000, ft. 500, fl. 250, fl. 100 bie fl. 3" bie ohne jeden 
bzug fofort ausbezahlt wirden empfichlt zur gefälligen Abnahme 

die Gencralagentur Ulm. 
Aufträge find an nachſtehende Hauptagenten für Bayern zu 
rihten: Mibert Mösl in Minden, Th. Müblſchlegel 
in Augsburg, Biber be Gy. und 

Nürnberg. 
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Neueſte Zuckerwaaren: 
Chriftus am Kreu;, 2 Zoll fanı, Maria die Sims 
meistfönigin, 2 Zoll lang, in fchönen, giftfreien Farben, am 

nachtebaum kaffend. 

100 Städ I. 1. 12 Pr,, bei mehr billiger. 


P. Schröffel, 


untere Thalgaffe 1071, 
4115 3b Nürnberg. 


Wiener P utzpulver für Metall: Gegenflände & 8 | 


Polir- & Schärfe-Pulver für ade ſchneidende m: 
firumente, namentlich Rafirmeffer, ä 18 Er., bei 


E — ——— 
Feinſt Prima Traubenzucker 


3 





999900909499 





0009900000049 


Mmpfichlt N 
M. J. Philippi, 
Semmelsftrage Nr. 9 meu 
3) über sine Stiege, 


m anzleien 
—* — Rentämter — Gerichter 


Termine die ir ſrart, 


4049700094 410004440 


878 
aoose0e0eee edition zu Hinterlegen, 





“ Be: — der Bonitas · Sauerſchen Buchdruckerei 


Bayerischer Geschäfts-Kalender 


Gebraude für K ellen — Netarr — 
o ur — Eompteir — 
Werichteboten aud I altungen 
: für bas Jahr 
1873. 
In Taſchenformat, mit Schreibpapier verjehen, 11% Bogen 
elegant gebunden 
eis 36 Pr, 


Inhalt: 1. Kalender- Tabelle auf ale Tage des Jahres zum 


Anitreihen und Dierten der Tage, 2. Genealogie des f. Haufes 
Bayeın, 3. Kalendarinm zum Eintragen und Wormerten, 4, 
Kalender der Araeliten, 5. Sounen- und Mondefinfterniffe, 
6, Die dier Duatember, 7. Bemegliche Seite, 8. Zeit und 
Beitredinung, 9. Brabationd: Stempel:Norm, 10. Wurftabelle 
der Preußenthaler, Kronenthaler und Fünffrankenftüde, 11. 
Zinfenberehnungs: Tabelle, 12. Padträger- Tarif, 13. Drofcfen- 
f, 14. Verzeichniß tes bayeriſchen Gewichts zum Zollge⸗ 
wichte, 15. Verzeihniß der gemöhnlihen Boten, Fuhr umb 
Schiffe gelegen heilen, 16. Schentwärbigteiten der Stadt Wirz 
burg, Wegmweiier der Stadt Würzburg nad) feinen fünf Stabt- 
biftrilten mit alter und neuer Nummertrung, bearbeitet vom 
Mag. Officlanten Wilhelm, Tabelle zur Umrechnung: 
1. Des baperifchen Langenmaßee in das Metermaf. 
1. Des beyer. Flöchenmaßes in dag Meteriiche. 
III. Tees bayer. Bubitmaßes in das Eubil:- Metermaf. 
IV. Der bayer. Fläffigleitsaiche im das Litermaß. 
V. Des bayer. Schäffels ıc. ın das Litermaß und umgelchrt. 
VI Dos bayer. Gewicht in das Metriſche. 


Komptoir- und Wandlalender. 


Breie & fr, im Dugend 5 Ir. pr. Stid. 
Kür Wiederverfäufer: 


WE Taschen-Kalender ZU 


mit 12 Blicken. Crzählungen und »neldoten. 
Nur tm Tugend und ungebunden. 
Preis 48 Ir. pr. Dupend.; 
. Du der Preis fehr billig geftellt ift, fo hofft Unterzeichnete 
ui rege Thaluahme des geebrien Publilums. 


Bonitas-Baner’sche Buchdruckerei. 


Grmalte Fenſſer Ronleaur, 
Topeten und Borduren, 
Wachstuche, Ledertuche, Gummi: und 
Guttaberebe Stoffe für Bettnunterlagen, 
Beitdecken, Fußteppiche ꝛc. 





©. F. Brunner in| in großer Auswatl empfiehlt 
1376 6f 


Ge. Dümlein am Markt. 
Friede. Röhridis 2] ON vermiethen 


ärptih empfohlene und S]ungr vehrheas aus 6 Me 7 
gept EN immern, nebit allem Bequem 

R feiten, bie 1. Februar ober 
Kinder: Zwiebad 1. Mai. 


Auch lann auf Verlangen ein 
Weinkeller dazu gegeben wer 
dem. Näheres Urfulinerfiraße Rr. 
3, über 1 Stiege. ( 


erfunden und mit bem be 
ften Erfolg angewendet von 
der berühmten Geburts⸗ 
wien und promovirten 

octorin Frau Profeflor 

—— geb. v. Sie⸗ 

old, erſetzt die Mutter: 

mild vollftändig. 

Zu haben ä 12 fr. pr. 
Paquet bei General · Tepo⸗ 
fileur: 

G.L. Beuchling’s 
Nachfolger in Franlfurt a/M. 
Anton Minoprio 

in Würzburg. 2 


4637. Ein Cand. pbil. wünscht 
im Deutschen, Lateinischen u. 
in der franz. Grammatik Un- 
terricht zu erth.ilen. Näheres 
in der Exped. 


4389 3c) ine geichlofiene Ge 
fellihaft ven ca. 35 Mitgliedern 
ucht ein VBerfammlungs: 
ofal in einer Bierwirthidaft. 

Adrefien find in der Erpe ⸗ 


Zaden, eventuel abch Wohn 
ung pro Februar zu vermiethen 





Avis für Damen! 
Nur allein bei M. Marx 
aus Wetzlar; 

Bude Domftraße vor dem Haufe des Seren Uhrmacher 
Breunig. 
PBreis:Eourant: 

Garne. 
12 St. Kartenfaden 6 kr. 
12 „ Spufaben 16 k. 
12: „ &ıf. Faden 18 kr. 


12 „ Sewingfaänel 18 I, 
Seife. 

12 „ Mandelſeife 80 Er. 

12 „ Glhjzeriuſeife 45 fr. 

12 11.6 tr. 

128 1 fl. 30 fe. 

12 „ Mblerjeife 1jl 6 fr. 
nöpfe. 

“= 12 „ Berlemotlnöpfe von 3—12 kr. 

12 „ Porzellainnöpfe 6 Ir. 

12° „ Lavafnöpfe von 4 18 fr. 

12 „ Eroqu ndpfe von 8—24 fr. 

18 „ Honfnöpfe 6 Er, 

12 „ Beintnöpfe 2 Er. 

12 „  Emiählordel 6 fr. 


12 Strang farb. Seide 6 fr. 
1 th. ſchwarze Weide von 28—36 fr. 
: Did. Haden und Schlinen ſow 5*— 
— 


12 St. Schuhrtemen von 3—8 fr. 
aarnabeln 3 Ir. 
tednade:n von 3—5 fr. 
Siherbeitönadeln 2 fr. 
NRähnadeln 3 kr, 
Kähnadeln mit Bold 4 fr. 
6 „ GStopfnadeln I x 
Kieid-rlige das St. 9, 15, 18 kr, 
Strumpfband bas Baar von 6 fr. an, 
12 'Strängdren Zeichengam 2 fr. 
Danıenjglipps in allen —5 24 Ir. 


alle, 
10 Lih Winiorwolld von 48 fr, an, 
1 th. Terneauxwolle 6 fr, 
—— — 
ver Meter von 4—18 fr, 
er —— a — ee 
‚Sranfen, Seidenbäaser, Spiele el die mir et 
nicht ht iſt hier anzugeben. 
Butet nhandſchuhe für Damen das Paar 24 fr. °° 


" 


J— sc 
Lorenz Braun 


aus Eger und Aranzensbad, 
empfithlt zur gegenwärtigen Meffe, fein mohl affortirtes 
Yayer im selb igefertiaten fein u. elegant gearbei: 
teten Kiuder, Mädchen: u Damenfliefeletten 
und ficht unter Zuſicherung der aujmerfjamften Bebienung 
und ſonder Arbeit einer geneigten Wafiht und Abnahme 

entgegen Hochachtunge voll 
der Obige. 
Bade: Domstrasse vor dem Hause 


des Kaufmanns Schnoes. 
83:398926939892239308328988 


In meinen Dauje in ein 
2» im äußeren Sm 
andwehrmantel jind 





Philipp Verliner. |vrrtaufen. Näh. Ep. 





Ein WHorsen gu Herr 


(4547 ' 


Local-Veränderung. 


Einem gechrten Publllam die ergebeme Auzeige, daf 
Schuhwaaren Lager Stern: 
anfe ded deren Ranımann Zärn, 


Pro, 36, im 
befindet. au erlaube ib mir auf mein vergrößertes 
Rager in äften, Blüſchen Woll: & Drell 

utter, Strupfenbard, Lad piken, allen 
orten Mafchinen : Beiden, Maſchinen NHa- 
n, Swirnen aufmerfjam zu machen, umb bitte um 


geneigten Zuſpruch. 
B. Jost, 
@ternplag Mro. 38. 


| BEE Das große 5 
Damen-Confections-Tager 
Becker ans Augsburg 


i befindet ſich währer:d der Meſſe bei Herrn 
Weißküfer Burger, DomftrapeNr.44, 
1 Stiege. 


Große Auswahl 


i 
DeR- Jaqueites, 
Vor pci 5 


Ar heute an meln 





ver- Paletots, 

ver- Pelrpaletots 

DER- Havelock, Le- ne 1, 

Weißküfer Burger, Domſtraße Nr. 44, 
| 1 Stiege. 


Mers-MUnzeige. 


Einem hochgeehtten Publitum Wurznurge und Umgegenb 
erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich wider mit einem 
ur fortirten Laser wollener Strumpfivaaren, .einenem 
sabrifat, in Manns, Hsrauen: & Sinderjaden, 
Sulen in allen Erd en und dergleihen ment, hier eingetroffen 
bin und fichere die billigfte Bebienung zu, Bitte daher um gütige 
Bead ung. 

Die Bude befindet ſich ni rt wie immer auf 
der Domſtraße, ſondern Rürfchnerebof vor dem 
Haufe des Sen. Selmerich 

Würzburg, den 3 Oftsser 18 2. 


Gustav Haimstätt, 


Strnmprwaaren:Fabrifant aus Sabbien, 








Mess-Anzeige! 
Wollen-W2»aren. 


Dar Flancelliwaoren Loger riguer Aart on LI. 
Bendix aus Kitllitert ber der dh geurnwmnter Dice 
Rurfionerbof, vis-ü=ris Herr» Zundeimann 

Daſſelbe bite di re mie Has nal In Den wieriennen rs 
fundbeit® Sendenflaneuen, welche an’  Beite 
| defarirt, damit jelke Durchs Waren me den Schwetß mentg 
‚emehn Geneifte, karrir e K farbige Alauelde, jur 
‚ dauerhaft jr Unterröfe um äbriabw, toni: Doppelb+eite 
| 8amas, allze tm der ardrten Aud vahl, und veriasre bei den 
enorm toben Wolpreiien um tilf-giten Pretie. 
en| Um genrtate "bmanıme bei nur reehler Bediennng bit'ct 


7 2. Bendix aus Küllstedi, 


8 


Platz ſcher Garten. 


orgen, Sonntau: 


m 
GROSSES CONCERT 


von der Eapelle „Eoncoıdia‘ (24 Mann un er Reitung ihrer 
Kapelline ers Hru. Hollederer. 

I u II Abtheilung Srreichorcheiter. 

IIE. Abteilung Blechmuſik. 
Unsgemwähltes Programım, 

Anfang 3 Uhr, 
Srogramme werben an ber Eaffe gratis abgegeben. 

Von Abends 7 Uhr an: 


Grosse Tanzmusik, 
wobei bie neuertem und beliebtenen Tänze geiprelt werden. 

Da ic bemüht fein werde, einem verehrl Publitum im jeder 
Hinficht Rechnung zu tragen, lade zu zahlreichen Beſuch freund 
lift ein. 

I. Feineit, 
Ansgezeihuete E folge, bei Keuchhuſten 
und allen Huſtenkrankheiten. 

Der Unterieichnete erllärt hiermit, daß der rheiniihe Frau 
ben-Bruit:Sonig des derrn W. 9. Zick heimer in 

ainz; mit ourgejeichnetem Erfolge bei Sujften 
aller Urt, insbejundere aber bei Keunbuften (biamer 
Huften bei_Kındern) anzuwenden if. Met, den 17. Aug, 1872. 
Üpstheler I. Wagrer, Inhaber der Adler⸗Apothele. 

Der rheinıf;ne Zrauben-Brunt-Honig ift in Form und durch 
feine eminente Heuttaft, welche durch vice taujend ttefte — 

teils amtlich beftäigt — conitarirt iſt, das einige Mittel, wel: 
& jelbit bei den zarteften Kindern mit fiherem Erfolg ohne 
edenten angewandt werden fann, Hecht zu haben iſt berfelbe bei 
W. Simon in Würzburg, 
Anton Minvpriv in Gorzburg und Kiffingen, 
Tb. Hluber io Shweinfurt md 
Friedr. Vogel in Uffenbeim, 


Ausverkauf! 


Unterhofen von gutem gezwirnten Garn (prima Qualität), 
feinwollene Unterjaden, jowie Unterhofen, mit eingearbeiteter 
Schaa wolle für Mheumatısnıs zu empfehlen) werben zu billigen 
PBreilen ausverkauft. 

Bude vor dem Haufe d 8 Herrn Kaufmann Gut: 
brod, Kürſchnerhof. 


Auton Kreutl, *—— fifche Un: 


alt, früher 


Leonhard Kuhn, auusnersaife Ar. 2ı. 


Veit diefem bie ergebene Ancige, dad ich mein Geſchäft feit 
1. Nov an DER Unton Kreutl aus München übertragen 
Habe und derjelbe vom heute an im Beſitze aller Apparate und 
der vorräthigen Platten iſt, vom welch' legteren jederzeit wie bie- 
ber fotografiihe Apdrikde früherer Annahmen nasgbejtcht n. ebenfo 
gut geliefert werden lönnen. 

Danfınd für dae mir feit 20 Jahren fo reichlich geichentte 
Vertrauen, empfehle ich meinen Nachfolger dem hocnerchrten 
Bublitum beftens und zechne mit 

Hochachtung ergebenft 
Leonhard Kuhn. 

Auf obige Betanntgabe erlaube mir beſonders zu bemerfen, 
daß ih alle möglichen forografiiben Bilder von Medaillonformat, 
bis zur Lebens ashe, jorohl in Sahmwarı als in Farbden, fertige 
und halte mein Atelier den T. Honorationen, ſowie dem geehrten 
Bablitum befiens empfohlen. 

Hochachtunge vollſt erarbener 


%. Hreultl, 


Photographic · Rabmen 

in großer Auswahl, oval und runde, eig, Gold, ſchwarz mit 

„Gold, mit un obne Verzierung, in allen Größen empfichlt zu 
den biffigften Preifen 


Georg Schmidt, 


4b] " Martinsgaffe Nr. 7, nächſt der Eichhornftrage. 


Die Leinwand- & Beitzeug-Lager 


L. Heinrich, 


Zeinwandfabritant aus Oppach, 
renommirt buch feine reelle und folide Bedienung, ftüßt 
fi auf das feit Fahren erworbene Vertrauen, und em: 
pftehblt alle Sorten Zeintwwand, z. B: Herrnbuter, 
Schlefinger, Bielefelder, fchwere Hausmacher 
zu Berttücher und ganj feine zu Herenhemden. 

Bettzjeuge, baummollene, halbleinene und ganz lel⸗ 
nene. Bettbarchente in allen Sorten. Barchent 
zu Hofen und Jaden in weiß und bunt. Handtücher, 
—“— Taſchentücher ju ſtaunend billigen 
Preiſen. 

Mein Lager befindet ſich auf der Dom— 
ſtraße bei Hrn. Banquier Edenfeld, u. vis-ä-vis 
Hrn. Banquier F. Vornberger. 

Bitte gerau auf die Firma zu achten. 


Leinwandfabrikant L. Heinrich 
aus Oppach. 





“ | * - 
Ürbeiter-Unterflügungs- Verein. 

Diejenigen Miitslieder, welche noch mit Dionate- und Sterb» 
fallbeiträgen imNüditande find, werben gemahnt im Laufe dieſes 
Monats zu berahlen, widrigenfalis d r Ausſchluß erfolgen mwirbe, 

ferner wurde im Kuefhuffe beſchloſſen, daß die geſelligen 
Bereinsabende, morgen Sonntag, 10. Nov. ihren Anfang nehmen 
ſollen, und während ben Wintermonaten jeden Sonn und Feier» 
tag im Lokale abgebaten werden, 

Der Beginn iſt anf Abends 7 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Ausſchuß. 


Vorſtand: Breuder. [2b 


Anzeige und Empfehlung. 


Enberunterzeläneter beehrt fi hiemit einem hochwärdiger 
Elerus und verehrlichen Pblıfum anzuztigen, daß er auf hiefigeme 
Page eine Hunt: E Buchbandiung gegründet hat, Seim 
ivecielfeg Prinzip wird Gaupifädhlih darauf gerichtet fein, Werfe 
tatholifger Literatar, Kanſgegenſtäude religiöſen Inhaltes, ſowie 
auch gemeinnättge Joarnale und Zeitichriften zu führen, Aubent 
er reehjte Bedienung aufihert, bittet er um geueigten Zufprud, 
Sein Laden befindet fih an ber Marlenlapelle. 

Werzburz, dea 3. November 1872. 


Thadd, Kubw’ihe Kunſt- u. Buchhandlung. 
Ehrendipfom Würzburg 1872. 


* » ” 
Nähmaſchinen 

aller Syſteme 

ſewie Handmaſchinen: Little Wanzer, Augusta, 
Ru:lonia etc. 

zu bedeutend berabgefchten Breifen 

empfiehlt unter Garantie 

Öd. Herrmann, Mechaniker. 

10; Serrengafie 10. 


— 
rs 





Mus Weſſchlorn, 
„ Bohnen, 
Bilaumen 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Jos. Neuland. 


4550) Ein gejundes, tröftigee] 2 möblirte Fimmer find 

Mädchen vom Lande funt|fogleih zu vermiierhen, gerismet 

eine Stelle ald Amme. jür Herren der Hochſchue 
MAh. in der Erd, Näheres im Plag'ihen Garten, 


OOOOOOOOOOOOOOOOOO 


— m — — 


47 1 20) Eine alleinftehende Fa ⸗ 
milie ſucht auf den 1. Mai, 
wo nöglich Lurwigsfirape oder 
Th:uterfirohe oder Glaeis eine 
elegante 
bis 5 Zi.amern 
Erfordermiffen. Das Nähere zu 
erfragen in der Erpedition 


4662) 
Abchinneit und 
mädeber, welche nur in quien 
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Gluckliche Erfindung 


für Bruchleidende u. an Muttervorfall Yridende. 

(58 Äft mir gelungen, ein Brudband zu ermitteln, 
welches bie heute om Bequemlidteit des Tragens 
nd Zurüdhaltung des Brudes fih ala dad beite 
bewährt hat. 

Diefed neu erfundene und verbeilerte Bruchband, wel- 
des ohme Feder iſt, alfo nidt geniren noch breden 
tn, worlber faſt alle Pridende flogen, kann ungenitt 
bein Sählaien getragen werden, um allem Berhäng— 
eıhvollen entgegenftehen zu lönnen Durch vmmer- 
ährendes Tragen fan ber Bruch nie bervorireten, die 
Oeffnung bieibt daturh fortwährend geitlofen, bie 
Hauptfade ift alfo unbedingt und obne Zmetiel, daß dat 
1: tige Tragen eine Heitung ode Berwachſung 

erteiführen muß. Durch bie beſondere Gonitruttion ber 
snchaniichen Belotie hält dasſtlbe bie ſchwerſſen Brüche 
urid; e8 dient fr Leiſten⸗, Schenkeb und Nabel 
chem. f. w., fit oil dauerhaiter, wire alle anderen 
Bruchbänder und nicht theuer. 

FJedem, welder an biefem Uebel leitet, rathe ih das: 
ſeſbe anzuſchaffen, bejonder# meil man weit, mas dlieſes 
\lebel für ſawere Folgen bringen fann 


“«arantirte baltung, Sofer: 


vt3e Minderung der ftärfiten Mutrserporfälle 
dach den bypogaſtriſchen Sürtel ohne Feder. 
Diefer Gürtel übertrifft alle bie jetzt exiftirenden der: 
a’tien Anftıumente, ift leicht, fortd, elaniſch, ſehr b.quem 
ud paft filc ale Talllen, wird über bem Gemb gelras 
ın und häft auf porrefflihe Weife jeldit die jlärtjien 
Jede Dame kann ſich 
ieiben jebft anlegen, ohne daburch belähtigt zu werden, 
+1, arteiten und reifen. 
Diefer Apparat wurde wegen feiner Nüplicteit in 
i verichistenen Ausſellungen, in Wien, vins und 
‘tona mit den höchften Auszeichnungen prämtirt, 
Finem geehrten Publitum der Stadt und Umpegend 
> 2 ergebenite Anzeige, dab ich am 
Sonntag den 10., Montag den I1. und 
Dienftag den 12. November 
in Würzburg Hötel Blaue Glocke 


oollfoniniene Jurüd 


 urwefend fin werde und allen Leideuden umentgelit« e 


"-stumft eriheile. OEleichzeitig Tode ich die gechrten bie 
Gen und anstärtigen Herren Aerzte zur Befihtigung 
iier Apparate freundlichſt ein. 
R Adtungevoll 
€. Bellmann. pract. Bandagift 
aus Hamburg. 





Seifen 


Wohnung von 4 
und fonfigen|tifchen Städten. Wo? 


bie Erpebitien. 





empfohlene 


Sehr gut 
Es Zimmer: 


Hänfern gedient, bie been Zeug | mange bei 
e befiten, find auft Ziel bei 8 
ei Ku Fe. Zchwab,|?) JM Wall, 


Böttnciägaffe Nr. 21. 








— 
ſieder. 
4560) Ein tüchtiger Seifenfieber 
findet dauernde und angenehme 
Condition in einem ge | 
agt 


Zu verkaufen: 
4530) Ein Futterdampf⸗ 
apparat und eine Waſch⸗ 


Hörleinsgafie Nr. 


OOOOOO0CCOOCOCOOCOOO 
Trauer-Anzeig®. 


Heute früh 2 Uhr verſchled in Folge eines Ehiag- 
fuffee, verfehen mit dem heiligen Sterbefatramenten 
Herr 


9 Franz Pfülf, Privatier, 
+) in Wiürzbu' g, 
5 Zahre alt, — nad kurzem, aber ſchwerem Yeiben. 
Die feierliche Beerdigung finder am Sonntage ben 
10. 1. Die. Nachmittags "24 Uhr vom Leichenbaufe aus, 
der Tranergotiesdienit am Montag, den 11. I. Ws. fruh 
0 Uhr m der Pfarrlirde zu Stifthaug jtatt. 
Dian bittet um gätige Betheiligumg. 
Würzburg, den 8. November 1872 
Die traueruden Berwandten, 


7 


O8 
2 


Aaoo 


ie) 


8 
* ————————— 


Die 
Schlosserei und Kisen-Handiung 


k ben 
Joseph Reinhard, 
in Ererdorf bei Kiſſingen, 
empfiehlt ihre anerfannten fewerfeften und biebesficgeren 


Eeld, Bücher und Documenten-Schränte, neueites Fa— 
brifat mir den beiten Berſchließungen; ſowie deu Herren 
Landwirthen und Gutobefigern ihre Dreich- und Futter⸗ 
ihreidmajginen neuejter Eonfiruftion fm fünf derſchieder en 
Größen zu den billigiiem, jedoch feitgefegtin Preiſen. 





a — 


Soeben hier miteıner ‚roßen Sendung Goblenzer Fein: 
I qut a gelommen und vrriaufe jolde wegen teripäteten Eintreffene 
u Rabiitpreiien. Berfanftplab am Tom. 


L. Schmitt. 








4563 3a, En Heine, nod gut FR 

— Pianino a. Neftauration 
zaufen gefust N pr | Ludwig Bauch. 
4564) Zu vermiethen ii ein] Heuſe Sametag 


möbltrtesgimmer&diftr) auftreten 


gaffe Nr 8, 
I 2 a Hi 
31130) Ein Schloffer faktt| Friedrich Berndt 


fogleich Iofep b van Wien. 
vie Vall,| Morgen Sounta 
Bruunenmeifter. Martin Gäbhard’fce 


4440 8b) Ein Heiner Laden 
in frequenter Tage ift fofert zu 
vermiethen. Näh. in ber Exp. 


Fau de ille 


—— — u. marke 
Liches ae 4464 3b) Ein Laden mit Comp⸗ 
daae feine ünbrängtie Bee an, "ia dee 1. Behraar m 
Nebft Gebraudsanmelfun zu oder ohme Logis vermiethet. 
belchen Sur be O8, & cute Näh. in dır Em. 
a. Horber in Warzburg 4463 3b) Gine fhöne Wohn: 


Brauerei. 
I. Borftellung 


dee Ehineien 
Ling - Lock. 


Anfang Abends "28 Uhr. 





— 











456) Mei e Käffer|45is 2r) win mod gut erhal ı n inf Zimmern mit 
find ie —* er — tener Heiner Blügel ift we | 4493) Ein junger brauner pe Bu Ki Iran 
u rufe Nr. 61, erfter,gen Mangel an H billig zu ; Hund ift zugelaufen. für 1, Febrnar zu vermiethen. 

Erd, verfaufen. Näh. im der Erp, | Näh. in Erp. Näh, in der Er. 


en 


Lebengverficierungs- & Eriparnißbanf in Stuttgart 


gen pr. Ende Dltober 22,036 Policen mit | 
Feuer 3 —— rm Raute 3 S 2844 Te. na fl. 
Jahres Sinnabme an Prämien und Zinfen m. 22 rn fl. H er 
tungsfoften im Sabıe 1871: 3%ı0 —— ——— ber Jahres ⸗Cinnahme 
er Gewinn, welcher bis jetzt burch ſchnittiich 38% der Praͤmie erreichte, fließt ausfchliehlich 
den Verfiberten n und fommt Pa nn der Prämie in Abzug. Die jührlihe Netto-Prämie für eine Berfiherung 
auf Lebenszeit von 1 fl. — —8* anf Re! aan um ben 


u. er 8 0088“ 








fl. 244. fl. 30. 
3. B. für eine 2b« 30: 35: 40: 45: 50-jährige Perfon 
Rah neuerer Einrichtung ift für bie erften 5 Jahre der Verficherung bis zum Stüffigwerden der Dividende —* zung 
ra ag rg —— — Seit Beftehen der Anſtalt wurden 1329 Sterbefälle mit fl. 2,802,009 — 
ausbeja 


diefes Sahr bis jegt eingetretene fehr mäßige Sterblichkeit Täßt einen äußerft günftigen *3 it mb 
unter Hinweifung auf obigen vermehrten au an neuen Berficherungen laden zu meiterem Beitritte mit dem DBemerken ein, baß 
Statuten, Proſpekte ıc. unentgeldli ju haben find. Die Mgenten: 


Albin 2. d, Kaufmann in Würzburg, | Under. Mauderer, Malzauffeher in Kitzingen. 
®. Schöneder, ‚I Haupt, Apothefer in Lohr. 
Leopold Blum, Scribent bei Gerichtsvollzieher | 3 ». Bol erth, Kaufmann in Ochſenfurt. 
alther in Ajchaffenburg. we RR, Poiterpeditor in Sommers 
Earl Haag. Knabenlehrer in Brüdenau, 
IS. a Vollath, Kaufmann in Zeil. 





Georg Full, Lehrer in Großbardorf. 
Geschäftseröffaung & Empfehlung. Meir-Anzeige. 


Ih made hiemit bie **7* *** daß * * Wirth· Aechᷣte Nürnberger Spielwaaren, ſowie Gebrau hs⸗ 
ſchaft in der Bachgaſſe Wr. 12 am Samstag d d. DS. |gegenftände in größter Auswahl empflehlt bilfigft das AFabrite 
—— — eg y Scannen, * = fager von 

arihaft, erten, ba mein Be: 
Fran fein wird, Berabreihung guter Spelfen und Ge-; C. =. Steinmeg aus Nürnberg. 
—* guten —E ftets bie ufriedengeit meiner ı Bude: Domftrafe vor dem Haufe des Herrn 
dam eine zu erwerben. Augleich bemerfe ich noch, daß ich bei Garl Möller. 
—— und Abende matt Arge, — ————— — 
e und Abm benbunter n3 nde 5 
Zahtreichen Beluh —— Te ahtungevolft I hach fin Meg ETRUETEn DE DIEBEENTE von Chr. Um: 


in großer Auswahl billigſt vorräthig. 
oblratb, Sof. Frant, 6 — 
2b 4499| Reftauratenr. 


neue Paſſage. 


—75 Mir {hschafls-Anwesen | Yinzeige und Empfeglung. 


8 redhte Heilnahrungs- Njen, Unterm Hentigen habe ih die Wein-, Bier und 
ih. ia 00 Gain anal = Speifer-Heftanration im Hauie des Perrn Screinermeie 

ee oben In Sof in abt. Schöner Hof, Garten mit ſiers Joſepy Stegmann dahter, Haugerpfaregaffe No. 4, 
oban 4 


ededier Segelbahn; Grunbbe- übernommen und bitte um geneigten Zujprud. 


Hi ug Re an Felder und Wieſen Tann Würzburg, den 1. November 1872. 
EG lonbern aber Mi renden meiden. Bimaplunz M. Schmöger, 
tel des f 
verbante ich nächft @ett dem — —— * — Schenkwirt 


affrfhen Maizertraft bie ri I ———— 
—— — 3 — = — — habe ich meine an aftliche Praxis er⸗ 
wer Par — — — Meine Kanzlei befindet ſich am Fiſchmarkte ib 
f +» AHeniber 
Eee. —* gi Be R H. Wärienberger, be Banbarridögehäuht, bei dederhanblen Dorich (vere 
guftinergafie, kau 
GrenpStener Beamte fortwährend Soden, Kumpen, Gottfried Unsleber, 
&tengert. B| Klauen, Säweinshaare, alter f, Advokat in Wär;burg. 
Berfaufsftelien in Würz- —* Glaeſcherben aites edccc — es8s8s 
burg bei — Derasbiäl: zu den N Gehör“, ber —— Pen, Oessborf, Side; 
⸗ r t . 
er 4288 2b } tens, bin i nad Birne —X * Meine zu 
2. Bufeb, Shuigafte, Jle 3 Ein Ihn möblir |Schwerbörigfeit fait gäuzlieh bergentzllt 1c. Im 
—* es 3 —— t Sehlaf dem ich noch recht — ibante Enke id} bemüht Jein, Diejeim probge 
obann ac. v Fe Ders ” De ke ten Mittel unter fo vielen meiner unglücklichen Mitleibenden Bere 
Seine. Endres Oaſen · aa ge r" Pe een En zu Pr en :c. Ir danlbarer Kukleikea b. 





Kim. Hnt. . Ratibor. “Zu haben mit 3x0 Dantichreih 
= of Nr. 5, über Een Ge Alien u > erjten in Würzburg bet re 


Ein freundliches, möb a — über 3 445780) E 

eunblies, mob: |vis-A-vis ber Mainluft über e) Ein Kährigen 16 

—22. mmer ift an eimen| Stiegen feböne neue Zu vermieten Fauft hohes Werd, * — 

efegten — oder bie Winter hüte in rund undlift ein Jimmer fozleih, mob⸗ritten umd gefamen in wii lig 

r Br van capot, ein und ein Boa firt oder unmöblirt, . an der | zu verfaufen. Rejtauraton Kleine 
bilig zu verfaufen. _ Stadt. Näh. Exp. 4505 26 | huig, Zellerthor Nr, 1, 





Mein aufs. Bolftändigfte fortirte Lager 


aller Sorten Winterſchuhe mit Yilz 
. amd Lederfohlen, 


n 
swollener, | 


2 


dei 3 


a bringe ich hiermit in empfehlende Grinnerung. 


28 


Wollene Kopf: & Umhängtücher 
in großer Auswahl ſebr bilig, Boſchliks & Seelenwärmer zu be 
deutend ermäßigten Preiſen, Nuterbofen, Jacken, Socken Strümpfe, 
Haudſchuhe, FCorſetten, alle Sprten Wollengarue trotßz des 
Aufſchlages zu mäßigen Preiſen, Befasartikel, ſowie ſämmtl. übrigen 


Kurzwagaroßn, mein reichhaltiges Lager in 


chwarzjen Schmuckfachen 


Adolf Nikles., 
Ecke am Markt. 


bringe Ich in empfehlende Grinnerung. 


—— 
Apotheker Jeßlet's DB uftejlenz, 

bereitet aus dem Safte dee Spigtwegerlchs uud ter Haus 
wurzel, übertrifft nad den - Zemgnunen berühmter Werzie allı 
bis jegt für Bruft mund Lungenleiden angeprieienen Vonbons, 
Brunfprupe Gi Mrlzertrafte durch igre überraſchende 
Wirkung Sie ift das geihägiefte und am jchneliften wirkende 
paid bei heitigem Suflen & Brufifebmerzen, bei 

erfebleimung der Lungen und bei Hıbemnotb. Bei 
Bruft de Lungenfrenfen befestigt die Effeny den ſchlim 
men Süßen umd die jchwächenden Schweide. Bei 
jeriaelcuen Gebrauche hat. der Erjoig geiigt,. dag Uniage und 

ehhim dir  Lungenfchwindfueit. dur die Eſſerz gebeil— 
und bei vorgefchritiener Kranlheit das Leben lange Zeit erhaiten 
werden fann Devot für Wür zb Sof bet 
Haupt: Depot für Würzburg in der Hofapotheke 
von A. Nippel. Zu haben in 38 maitlent — 
Aporheken das Bias zu 28 fr. (3710 


Kidleder-Ereme 


aus Eonfervirung und Reinigung der Kidſchuhe empfehlen in Töpfen 
5. 


A. Mifles, Schuhmacher, 
A. Jander, Feder händler. 


Ge 
ich, find foyleih ober pr. 1. 


431836) Ein ober zwei um: 





baumwollener & feidener Hofen 
= und Interjacken, 
SsHemden jeder Größe von Köper, 
7 u und Zricot, 
sLeibbinden, Handſchuhe, Strümpfe, Soden 
und Gamafchen 


Flauell 


F. Friedrich, 


vormals J. M. Vornberger am Markt. 


DRS EREND 
R Gegen io Ser. wird 


frei zugesandt:, Heilung 
aller Vervenleliden, 
Epliep»ie 
Geschlechtsschwäche, 
Dr, Druschke's Aerztl. 
Institut, 
Berlin, Sebastianstr, 39. | 





Nussölextract, 
zum WKonferoiren und Dunfels 
masen der Haare, à Fl. 36 fr, 
empfiehlı 

G. Müller, Coifleur, 
Kanchnerhof Ar. 5. 





dc) 
Fir Banunternehier. | u ssitenudom 
4555 20, 500 Sid Fichten⸗ Spielkarten 
Dielen, 16° tang, 2* kart, dann|per Dugend 30 fr bei 
10 bie 17 gZou breite, jomiceine|4 Mdda) Cafe Lochner. 


Barıyie Uysın- Dieien 1, 2, 8° = —— 
far’, find angelemuen und wer⸗3868 3) Franziskanergaſſe 
2 werden fort⸗ 


ben im Ganzen oder ih ilweiſe 98 Mr 
abgegeben — 
& Fohn, während Lumpen, Knochen 


SHartman P 
Holipanbiung und altes Eiſen zu den 


4545) Ein Bachbir derge: höchſten Preifen angekauft. 
bülfe wird geſucht von 
Eau fumante 


Augıst Gumbart 
die ganze Flaſge 30 fr, die 
abe 15 8 


in Scäaeinfurt. 
4548) Elm arftänbiger, fehr . 
ruhiger Herr, Dr. Phil, fudt! WUnerlannt benes Röndermittel 
ein fein mö lirtes Zim [für Salon und Wohnzimmer em · 
wer in der Nahe des Julia, [pfichlt in mijker Sendung 
foitates oder der undwigenzaße.|, F. Bayer jun. 
Üdreifen ſind abjuyeben im ber | dt) am Schmal marıt, 
— — 4534) Aulen meinen Freunden 
und Be'annten bei ment Ab⸗ 
reife ein herzliches Le erohl. 


Saulier, 


4549) Es wird ein Mlavier 
for 5 Monate au⸗zuleihen ge: 
fugt Bronnbadergaffe Ar. 14 


möblirte Zimmer, inein | Dsgember iu vermiethen. * 
anderurhend ibön und freund Vab im der (irn b-i Frau Wiröner. Samud_ 


Drad und “ecuay von "Bonttass Bauer m Mburjburg. 


9 


2; Beilage zu Nr. 269 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Wollene Hemden | 
in verfehiedenen Qualitäten und Größen empfiehlt in mur- jeibit gefertigter, guter Waare bei großer 
Auswahl billigt an 

| P. Ph. Schnoes, 


am Vierröhrenbrumnen. 





Pe ne iR Fe nee Mejillones Guano-Depöt, 


p _ fr . 2 ⸗ 11% I 
Dreſchmaſchinen für Hand u. Göpel- Schröder, Michaeisen & Go. Hamburg, 
FH getrjeb, Futterfchteid-Mafchinen ;;|Comtrakentem. tür die »lieinige 
= * &Xtnund ausschliesstieise Impeortation -des 
Fretbunen ungeachtet der groben diesjährigen Nachfrage jeht % er T I 
wieder fofort won mir geliefert werben. 2* Mejillones Guano 

Ein neuer reichhaltiger Katalogh wird anfg Verlangen :", in allen zum deutschen Reiche gehörigen 
: gratis gefandt. 3853: ; Lände;n, sowie Oesterreich-Ungarn, 
Heinrich Lanz in Mannheim. * Schweiz. Dänemank, Schweden, Norwegen, 
—2 4072_6c 


. 4 Russland 
BE nen reset | Depöts in HAMBURG, ROTTERDAM & COEN, 





a te, „ar 
1, .r 
(ut 9 








— — — — — — — 


Niederlage von 


Lyoner Seidenstoffen ö Elſäſſer⸗Weine. 


——— Mepräscntnnt einer ber liß — meines Eugres-Lager habe ich in Detail-Verkaut 
unasfa en Lyoner Fabriken tefig! ein reich er: ; 
asbertinies Lager der gan.bartien Stoffe für Damen 1870er weißen Heiligenfieinee . . A fl. — an 38 
tieiber, ale: Cnchemire desole, Taffetas, Poult A — ar en 
de sole, faille, drap de france, €toffes 1868er rotgen War N — — mE 
—— —— — 5* Meire — Velodirs ” "8 Hippotyte usleie , —— 5 
binden‘ — temadtmes pr — und empfehle dieſe reingevaltene, liebliche geiunde Weing zur ges 
‘imittelt et der promptestem Bejug von Stoffen jeglicher iäffigen Abnahme. 
Be ea A a ehem Guaniden Im ab. cutfpte 
I & as 
Alfred Heinzelimann, |. bitiger. 
“ Maximillansirasse, München. Antswärtiae Aufträge werden prompi effelturrt md die Bers 
—— — — — — ee — — — 3 * Auslage — — 
5 Borbeaug, Sras iſche, Ungariſhe und A ein» 
Bor deaux w eine | eine fdut befonderem Preisceucant. 


in hodfeimen und feinften Qualitäten 
R (nur 1868er Waare) nn! Anton Minoprio. 
F kr 1 ig Siefigen ——— in Original, be- ö— — — 7 777 
ebigen ern Gebinden, wie auh in Flaſchen zu den mir ger; (Dias: 
„selten biligen folıden Preifen — h Zinnfiguren 


Anton Fischer, 


in großer Auswahl von Heinriceen, ſowie jeibftgefertigte Bett⸗ 
» Gpebitene, Fleiſchbantgaſſe 26 neu. 


wärmer in allen Sorten empfichit 





Te:.. 


— Franz Ruckert 
3c 3857] Zinngießer * Danb mannſchen 
win 





Kunkelmanus Bruftzucker. 


Dieſe Bonbons, für Huften, dei rfeit und fonftige Bruft- 
beiäwerben als beftwirtendes Rittel belamnt, ju haben in 
is Carl Schlutt’s Condlitorel, 


vis-A-vis dem Sculfeminar. 


— — 


— — — — 


Großes Lager aller Muſik. In ſtrumenten, 
deren Beſtandtheile und Reparatur, 
2 Stalienifche und deutſche Baiten 
en gros & en detail empfiehlt bei reeller und 
bifligiter Bedienung 2878 Te 


Fried. Meindl 
(Domitrafe). 











— Sehr feines — aus der Baueriſchen Aktien⸗ 
enburg empfiehlt in Flaſchen und Gebinden 


1984 4c ‚brauerei Aſcha 
Ulmer“ r DombanLonfe $ — 3. &. Beidrich... 


— en bei Hru Kim fliricten am Markt, 
zu 35 Krenzer per Stück, en aut der Gehe 
mit fl. 70,000 Baargewinnen ä (bert, Neubauitraße, 
fl. 20,000, 10,400, 5006, 1000 ꝛe. ꝛe. bei Schöueder, Fe nee 


Gehrüder Schmaitt in Nürnberg 2 Mart. Schmitt, Woatnotertel, 


> N > 5 Simon Eichhorn IK . 
In Würzbur ei Looſe zu haben in ’ 
ulius Re ner € — 8 4 Pr WE tee Singer, nen Sally nn 
ee ® - „on N Straub, Stifthaugerpfaffen ⸗ 
t i ’d di inif fa. 
— es ärjbur.e nen wentral Depot — Nr. 6. 
bedition der Teuen ur; urger Zeitung. a — — — —— —— 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Respiraioren +; 
99H HH HH HH HH 0 o H (Zuugnfchüser) — 


in Ortginal-Eonftruftion von Gut entpfichlt 


Nähmaschinen |=. Önitan Stöbern, 


—— —ñ ñ ——ese —ñ 
auf allen durch ſie für deren ſo fbönen| ,, Sur erhaltene Serzrenfleider, Wetten und Möbels, 
vertretenen Aus: + Stih die Dauer e Gold: und Zilbergegenftände jeder Art, Alter 
y e & —Sue Min thümer, werden formwährend zum höchjten Preife angekauft bei 
itellungen »ra: —  baftigfeit, leichte Riederhänder Em. Hans, nenne Wr. 12, Ka 








miirtdurh Dip: Behandlung und! Fawie der Hin Spenplermeinn Dännfing.. 
lome und erfte als anerkannt bil-ja 
reife ligites Fabrikat. Lilionese, 
von vielen 




















Garanti.. Unterricht gratis, 


Seuflert & Grobe. 


Mafchinen Geſchäft in Würzburg, 


HBaften 
Pedicinal» Behörden 


üfı, und 
Dwiat/ ne —* * 


—*88 —— ie die 
Urſahen und deu Ver: 
lauf aller Hämotthoidal— 








Stifthauger⸗Pfaffen gafſe 6. — Genie * 2 — a „ 2: 
—— — REyCHE, , BA 3” praumem ileden, trod 
Gegen das Ausfallen der Haare ijonie, gewähr Ja RT —* A| & =und nafien pewten, Sinne, 
gegen Schuppen oder jonjtiye Haarkrankgeiten fertige ih das aue ) » A it der 5 Viteſſer, - Soamerfproffen, 
gezeichnete, vom den Herren Nedicinalrath Dr. Johannes Bitter, Titel Eur Schriften. das M] = zRöthe, der Daut ober 
und Dr. Heß in Berlin und Stabsıryy Dr. Eroyen iu Dam: forh eines ie eu de a FF— um alten Bw 
bur.; für vorzüglich befundene jewie von vielem Dumdert Per onen | S aa > = echt zu fl. * 30. u. 
— ra — ee — Ra: ung in Wär:bararjin BE AS Pr 
verfaufe daflelbe zu 5 un» za m Nichtwirtungs falle den !i a Ib To 
Betrag zurüd. Nar mit wmenem Namen verjehene Hlaigen! nur * lee Shen ars er es Dia 
85 F Tä rg ae ne Leipzig (Hohmann: Ihe Be! ehrungiiber E1 no das © gegen 
det * — die Irfahen, Aufflächn 2» Behr; reung auten⸗ 
Müller. Coiffeur, Kürſchnerhof Nr. 9 | iiber den Rerlauf nnd je = biieit th! { 
nn golgen, nn. Mittheilung winzige Fy % u 
⸗ Jeines ducchaus naturge- | A o 
re — "Stadı | ee — En 13425 9) = Coiffeur, : 5 
gerih's ın der Berlaffenihaft des k. Profeſſots Herrn Karl | 8 —V ——— 


ei * diefes 
chens, wegen denen es in 
derart 6 anften anf das 
Zewatndte zu. empfehlen 
iſt. 144 


Krapı bier ; 

am Montag den 11. I. M. und die folgenden | 
Tage, 

jedesmal Nachmitta 18 halb 2 Uhr beginnend, ın der Neuen Anlage, Ma igängen und ol» 

ausNr 3 Schweinfurter Straße: wmehreres Silber. fodann gange, ueuener —— 


Shakespeart's, Schiller's, — Heine's Hauff's, Böthe's ren mit imm-rwährenber Baflertraft, 

Bert, Srammatiken, en ſche Werte und sjonitise Bücher, ! 7 im bejibaulihen Auitande und 

dann Kanapees, Seſſel, Romode, stieiter. uns Bücherichräufe, Bleichsucht I fumdfchattreidier Wegend befind« 
a 


1 Säreibtiich, 1 hr, I Dsalti ! amerilantfchen th, in qutem Geſchäftsbetriebe 
Scaufelftunt 1 Negulator, Spiegel ig RE ii Di wird binnen —— eich jtehend und eine halbe Stunde 
mälde, Büder, 2 Albums, Betten, Bettftat: mit edermatrage, |: wi a, #es 2 Mjoon der Dadn und einem lufe 
 Gleric, Herrentlefder, Tahatöpfriien, Weißzeug, Porzellan, z Sruttg * Bleloh- Act, '# Bamittenverhättniffe 
Glas und fonftige * enftände gegen Baarzanluug iu tafie- | X nn — AIvccer unter Anſtigen Beding⸗ 
mäßiger ** wozu Liebhabet eingeladen werden. —38— ungen zu vtlaufen Näh. Exp. 


Uleuverkauſ, 


4198 2b) Cine le 























—— — — 
ur burg, den 2. Noveniber 1R72 4260 2b ⸗ Mnd. Kiriebten fich friſchen 
—û wirb ein Fubrfnecht, dann Wärter r —————— agie — Senf 


und Warterin neu geſucht. Hier Yunltragende haben ſich + en und alle jeinere Sorten in ber 
unter Vorlage von Leumunds euguiſſen vei der Haus oetwaltung 4444) Bierflafben —2* Auquſtiuergaſſe Nr. 16. 
zu melden. zu tauien geiugt. Käh. Exp (199 1 3) 
—— — — — — mm — — — — — — —— — 


Drud und Yerfay vom Vonitas: Bauer in Mirikurg. — 





— — — — — — 


ern. 


Würzburger Stadl- und Pandbote. 


Bahnzüge. 
L Wũrzburg ·Samberg· Frankfurt. 
Anlunft or. Frankfurt: Courierzug 
91,86 M. Vorm. Schnellzüge 2 U. 30 M. 
Nachm. u. 5U 5 M. Abend. Poſtzige 2 U.45 
M. früh, LU. Mittag u. 7 U.2OM, Abdend. 
Güterzlige 8 N. 20 M, Vorm, IU 23 M. 
Rachts u, 12 U. 15 M, * — 
bgang nach Bamberg: arierzug 
9U.40M. Borm. Poltäge 11. 40 R.Radım 
u. 7u. 40 M. Abend. LSotalzug 5 U. 45%. 
orm. 
Ankunft v. Bamberg: Gourierzug 5 
u. 5M. Abende, kung A U 35 M. fehl; u. 
Zofaljug 11 U. 27 M. 
u. Abends. 
nad Frankfurt: Gourierz. 
MAbends. rn 10U 85 M. 
1.85 M. —T 1BU. 
R. irlih u.9U.Borm. Güterzüge 
2 U. Nachm. u. 7 U. 10 M. Abends 





Würzburg-Nürnberg. 
Ankunft dv. Nürnberg: re 3 
Poftziige 8 U. 48 M.früp, 5 U. 57 VI, Abends u. 12 U. 25 M. 


Würzburg-©urgenhaufen. 
Ankunft v. Gungenbaufen: Schnelle 
u.Mitt. Poſtz. AU. Fribu,5M. Abd. Gem 
Bug 111. 45 M. Nätd. Güte. 8 U.48 M 
früb u. 1 U. 20 M. Mittag. 

IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. _ 

Abgang nach Heidelberg: Edinellz, 
10 N.50M. Vorm. kaur I. u. 11. Ch, gewöhn ⸗ 
liche Billete haben indeß Geltung.) Berfoneng. 
5U.25 M. früh, 9 U.2-M, Vorm. 2 U. 16 M. 
Nchm. u. 61,15 M. Mb. Güter. 5U.15M. 
früb, 6U.1OM, früh, HU.LEM. Borm.u.2 N, 
30 M. Radım, 

Untunftw Heibelberg: Ednellı 5U. 
5 M. Ub. ('. u.11. Ef.) Berfonenz. I U. ı5M. 
Vorm., 28.55 M. Nochm. u. PU. 25 M. Nichts. 
Glllerz. 7 U. 40 M. früh, BU. 45 M. Vorm,, 
2 U. Nadın. u. 12 U. 15 M. Nachte. 

VonLaudanach Wertheim: Perſo 
TU.LEM früh, IN. 12M. Mitt, s u. bo m. 
Nadm u. 7WEOM U. 

VonLaudan Mergentheim. Erailds 





10 U. 5 mM. Vorm. 


I. Würzburg-Müruberg. Nachts. Giterzüge I II. 19 M, Nah, u. HU. 5 M. Abende. Heim: Perfoneng, 7U,2OM. Irüh, 1 U. Mit, 
Wbgang nad Nürnberg: Schnellzug in. Würzburg-Gungenhaufen. BU. 40 3. Rad, u. 7 1. 86 MUB, 
BU15M. FUER.frih, Abgang nad Gungenbaufen: Ednelmg 2U. 45N. Boftomnibusfahrten n.iEuerhaufen 


Poſt 
2. 42 M. Vorm. * Bir 45 M. Abendé Nachnr, Bonzige “u, — v. 


Gilterzäge 5 U. früb u. 1 U. 30 Ai.Rache. 7 U. 45 M. Abende. Güterzüge 61. früh u. 1 LSOM. Nachm. Neubrunn 415 U., Rimpar 545 U. 9b. 


10 40 M. Vorm. Gem, Zug 3% U., Nnteraltertbeim 4 UL, tun 





Montsg den 11 November 1872. 


Fũnfuudzwanzigſter Jahrgang. 





Zagsneuigfeitenm 


Die neueren Beftimmungen über die Inſptzitungen und 
Mufterungen der bayeriſchen Armee unterfcheiden ſich ton ven 
früheren haup:fächlich dadurch, daß felbe nunmehr geirennte Funt. 
tionen find. Die Imfptziromgen veitehen ſich ausihliehtis auf 
die Truppen und find mehr perioneli:r Hatur; die Mufterungen 
dagegen befhäitigen ſich mit der Mbininiftrarion und Dcfonom e; 
die. eriten werben von den Mmec-Eorpe , Dirifiont-, Briaade: 
und: Regiments Commandeurs vorgenommen, lehtere durch Gom- 
miffionen, welde aus einem höheren Truppenbefehlehaber als 
Borjiand umd einem Mi’gliebe der Corpe- oder dem Vorfiande 
einer Divifions-Intendantur ale adminiftrativem Mitgliede gebil 
be: werben. Die Imjpiirungen bei den Truppen haben den 
Zweck, deu Commandenure durch eigene Wahrnehmung cin fideres 
Urtheil über die Ausbildung und Schlagfertigleit, über die Mobil: 
mwahungs-Borbereitungen, die friegsrüchtige Auecrühung, Die zwed⸗ 
märtige Untertunft, gute Verpflegung, Aufjührun. und den ®r- 
undheitsjußtand der Truppen u verihaffen. Hiebel verfihern fie 
& insbejondere, ob die verſchiedenen Befebiehaber die Körper: 
lie und intelletluelle Fähigteit fir die ihnen anbertraute Com: 
manpdoitelle befigen. Bei den Winjterumaen ift befonders darauf 
im achten, dab bie Trappen mit dem vorgeihriebenen Worräthen 
an Waffen, Beiliidungs. und Ausrüftungefiüden, Signal-Inin u: 
menten und jonftigen Feld-Equipage-Gegenftänden verichen find, 
und daß 'fih Alles in Triegsbraudhbarer Beitaffnheit befinder. 
Bon der bevorftehenden Antunft des Imipizirenden foll im der 
Regel keine Renniniß gegeben werden, und hat ein Grmarten 
desjelben in allen Fällen zu unterbleiben. Die Armeecorpe- und 
Divifiong-Commandeurs infpiziven zu Ende des Sommers, die 
Brigade Eommandents der Infanterie mac Abſchluß der Batail- 
toneleule, jene der Cavalerie, wie die Eatadron in den Elementar- 
Uebungen ausgebildet tft. 

Das. Reihe. Oberhanbelsgeridt hat entgegen der Praxis des 
Obertribunals angenommen, daß der im Regrefwege in Anſpruch 
enommene Indofjant oder Aueſteller des Wechiels, fofern er den 
nwanb ber ae rag ans Art, 7&, 79 der Wedel: 
Drbnung erheben will, den Beweis zu jühren hat, warn bie 
Verjährung zu. laufen begonnen habe. Die Schirierigteit dieier 
Beweisfühn ung wird dabei nicht verfannt, aber an dem Charat- 
ter der Verjährung feſtgehalten. 

Deffentliche — des Stadt-Magiſtrates 
Sürzburg vom 5. November 1872. Echuß) 
Genehmigung der Baugeſuche des Fabrifanten Oertel, Baumeijtere 
Buchner, Schneidermeifters Lorenz Bayer, des pralt. Arztes Dr. 
Roßbach, der Bürgermeiftersmittwe Iabella Treppner, Zimmer: 
meiftere Anton Eckert, Fabrilanten Otto Müller und des Gärt— 
ners Georg Naffel. — Aufftellung der ſeitherigen Aushilfshüter 


Kuppredt und MWeigand aid Feldhüter. — Nah Bericht der 
Folzieiinfpettion wurden im Monat Oltober 223 Wnzeigen — wo 
bet 84 mit Verhaflungen — erftatter; hierunter befinden ſich 32 
megen Diebjtahle, 43 wegen Pandjireid;erei, 6 wegen Bettels, 20 
wegen verboiemwidrigen Aufenthalte, 20 wegen Ueberrretung be 
zuglich der Aufjicht auf Hunde, 14 —— 11 wegen 
Uebertrelung in Bezug auf Straßenpolizei, 6 wegen Ruhejtörung 
und 10 wegen Feldfrebele. 


Schwurgerichts Sitzung für Unterfranfen und 
Aſchafſenburg pro A. Quartel 1872. 


XXXIV. Verhantlung. (Gontumacialfade.) Augellagt iſt 
Balentin Theod Pfrang, geb. zu Steinſeld, ledig, verpflichteter 
Poſtbote ıu Alzenau, drei Lerbrechen der Unterſchlagurg dm 
Amie dadurch verübt zu haben, daß derſelbe 1) am 21, oder 24. 
November v. Ie. den Betrag vom 76 fl. 45 tr., welden er in 
feiner amtligen Eigenfhaft als Poß bote am gleihen Tage nebft 
einer Poftonwetiung von dem Kammann Karl Herbert in Möm- 
bris behufs Einjahlung ri der k. Pofterpedition Alzenau u 
Zwecke der Abfendung an dem Käſeſabrlkanten F. ©. Aillibiller 
in Seibefong erhalten hatte, fich rechtewidrig zmeignete| 2) am 
19. Febr. 1872 den Vetreg von 5 fi., melden er in feiner amte 
lichen Eigenſchaſt am benannten Toge von dem !. Plarrer Earl 
Lug zu Mimbris mebft einer Pefianweileng behufs Einzahlung 


ibei der k. Pofterpedirion Algeneu zum Zwecke der Ueberjenbung 


an Friedrich Puftet zu Regıneburg erhalten hatte, fi rechtöwidrig 
zueignete; 3) in Beriehung g | diefe beiden Unterihlagungen 
unter Ziff. 1 und 2 das zur Eintragung der Einzahlungen a: 
Foftanweiiungen Inftruftionemäßig zu führende Anmahmebuch d 

die abfihtliche Unterlaffung der ihm obliegenden Eintragung dieſer 
beiden am ihm geleifteten Zahlungen in das Annahmebuh — biejes 
Annahmebuh unrictig führte; 4) am 21. Febr. 1, Ire., einen 
von dem Decfonomieverwalter Johann Wehfrig in Wiesbaden bort- 
feltft zur Poft übergebenen,, an — Sch. Eljäher in 
Mömbrie odrefirten Brief mit einem Inhalte von 5 Thalern 
22 Egr. und 6 Pfennige, welder ex in feiner amtlichen Eigen 
haft ale PFofibote am genannten Tage von dem Fofierpebitor 
Tomidion zu Alzenau behufs Ablieferung au Sib. Elſaßer in 
Mömbrie gen hatte, ſich rechtswidrig zueignete und in 
Bezichung auf diefe Unterflagung das tnfiruftionemäßig zu 
führende und zur Gontrofe ber —— der Poſiſendungen dies 
nendın Poſtbeſtellbuch im rechtewidriger Abſicht durch eigenhän⸗ 
dige Eintragung des Namens „Sebaſtian Elſüßer“ im der zur 
Beſcheinigung des Empfangs bienerden Rubrit — Seite 213 
dieſes Buches — verfälfchte. Gegen den Leumund des flüchtig 
gegangenen Angeflagten war bis dahin nichts Nactheiliges be 
fannt, nur madhle derfeibe im tegterer Zeit viele Schulden und 
wurde mehrfach von feinen Glänbigern anf Zahlung gebrängt, 





was unzweifeſhaft Beranfaffung 


den oben bargeftellten Unter» 
ſchlagungen war. Wadbenn bie ——— hinfigtlich des Ebdıt- 
salne: fahrens als genrbnet erflärt worden waren, murde über die 
Sache verhandelt und ihliehlig vom ber f. Staatebehörde — 
dr. St.:Urw.-Eubft Schaarz — ber Hutrag aeftellt, ben Bfrang 
wegen der ibm zur Laft gelesten Verbredien im eine Ajährige 
Zuch baue arafe zu weruriheilen. Hr. Rechte prakt. Keyl, ald Ver⸗ 
theidiger, beantragte 1 Jahr Gefuͤngniß. Das ſcheurgerichtlicht 
Urtheil lautete gegen Pfrang auf 3 Zahre Zuchthaus. 

XXXV. Werbaudlung. (Contumacialſache) Die Anklage 
richtet ſich gegen Gg. Bachter, ledigen Mülfergefellen von Unter 
fpiecheim und Ana Maria Drtloff, feige Dienitmagb won Haben: 
roth, je 2 Berbrechen der Urkumdenfälfaung und I Beraehen des 
Betruss dadurch begangen zu haben, daß 1 .Wähter iu ber 
Abficht, fid einen retswidrigen Bortheil zu verſchaffen, heilänfig 
amı 9. Yaruar 1872 zu Hohrmroth a) eine Urfmade d.d. Hohen- 
reth den 9. Yammar 1872, im welder Gob. Ortloff anerkennt, 
daß er jeiner Schweſter Hana Marie Ortloff 150 fi., fällig wit 
deren Bolijährigfeit, ſchulde ferner b) eme Urkunde von gleichem 
Tage, inhaltlich welder der Bürgermeiiter Martin Kaiſer vom 
Hohrnroth beitätigte, daß Unna Maria Ortloff 
geld einzunehmen habe, falſchlich amfertigte; 2) By. Wäqter im 
Gemeinihaft mit U. M. Ortioff won diefen beiden Urkunden zum 
Awede der Tänfaung, unb jmar Unna Maria Ortloff wifiend, 
daß bie beiden Urfunden gefäliht find, Bebrauh matte, impem 
er und die Orrloff 
Bödermeißtere Bil. Albert im Riffingen im ber Abſicht fi einen 
rechtewidrigen Vortheil zu verfchaffen, unter Benügung der beiden 


Urkunden dem Bhil Albert die falſche Thatſache vorfpiegelten, er, ; 


Wächter, habe in Derlenbag bei Schweinfurt ein Wepgergeichäft, 
bie anweſende Frauensperſon fei feine Ehefrau, befige seinen Bor: 
aus von 150 fl., der auf dem Anmelen ihres Bruders Joh. Ort: 
loff in Hahenrorh verfigert fel, hiedurch im Albert einen I rihum 


‘Belt de 
"hören müffen. Trachten daher die Warnungen nichts, fe 


« 


na 
150. Bormunde. et 


‚fegligen Behimmung die Staatsregierung ſolchem Gäwinbel- 
Itreiben das Rebens icht j den Aunenblid aueblaſen faum? Möge 
daher Niemand fig im falichen Hoffnungen wiegen Die egier- 

i ‚ang 
am 1. ehr. 1872 in der Wirthiheft bes!) 23 
Borſtellu“gen fein Gehör gibt, darf ſich hließlich auch nicht bes 


—— Oberhudleurath vorerft vur 


Münden, 8. Nov. Im Publikam wird vielfach bie Au⸗ 
fit verbreitet und bei den Berheiligten bie leichifertige Heffmung 
genährt, daß die fin Dahaner:- Baufen die jänoft ergangenen 
minihersellen Warnungen ebenfo überbanern werden, wie die 
frügeren Warnungen der oberhirtligen Stelle und des biefigen 


Armenpflegfhaftsrachs. Dieler Anfliat graenäher mögten mir 


auf einen — Unterſchied aufmerffjam maden, velcher 
darin liegt, daß Staatsregierung die geſetzliche Macht beftgt, 
‚ihren Barnungen die nachdrüdlichne Folge zu sehen and mar 
durch Art 9 des Volizeftrafgefrgbuge von 1871, der ihr unter 
gewiſſen Boransjegungen die Befugnik einräumt, neue poltiel⸗ 


zlide Borfhriften mit Strafandbrohung durch töniglidhe Verord⸗ 


‚nung zu erlaffen Daß die Regierung eime bringemde Gefahr 
für das Vermögen der Stautsan-chörigen in bem Treiben ber 
Bathauer Banken jegt gegevem findet, in in dem miniiteriellen 
Erlafien vom 26. Dit. und 3, Nov deutlich zu lefen; und daß 
wit deu zur Zeit beitebenden BVorfchriften — Treiben nit 
entgegengetreten werben kaun, haben wir bis in bie allermeuefte 
dem jenen Banken nmahefichenden Glättern oft u. 

fin 


ch uuferer Aufiht ale Worausfrgungen zur Mnwendung des 
9 gegeben. Und wer zweifeit, daß am der Hand dieler ge» 


hat die geſeylichen Mutel, ihrem Warnungen vollen Nad- 
Wer a:er ben wohlmeinenbften und newidhtigften 


Magen, es Intier fühlen ju müflen. — 
Münden, 9 Rov Wie wir a if der —— u 
Hr die humanikiidgen Gym⸗ 
nafien des Fandes berechnet, was ſchon daraus hervorgeht, daß 
zur Zei: fein Markematıker für denfelben in Vorſchlag gebracht 


erregten und brnielden hewogen, ihnen gegen Geifion ber bezeich- wurde. Mit dieſer Rommifflom foll der Zerſach gemacht werben, 


weten Forderung and U⸗ebergabe ber Urfunden die Summe von 
120 fl. ale Eefftonevainte awsjubeschlen, wodurch Albert um 
dieſen Betrag am feinem Bermögen beihäbigt wurde. Die beiden 
Ungeliagien, gegen deren Leumuno feirher nichte Nachtheiliges 
befannt war, find flüdtig und haben auch ſchon hiedurch ihr 
Stuldberomtiein au den Tag gelegt. Rach Ordnung der Kor- 
marien hinſtotlich des Ediktalverfahren und nah Begrümbung der 
Antiage Seitene der f. Braatsbehärde — Hr. St.:W. Leußer — 
wurden oom biefer gegen Wächter 3 Jahre G Momare, gegen Ort: 
loff 2 Yahre -Audthass beantragt, während ber Antrag dei Ber- 
theidigere — dr. Apr Fleiihmann — bei Wähter au 2 Yahre, 
bei Ortloff auf 1 Jahr Grfängnik lantete. — Der Schwurgkrichte: 
hof erfannte gegen Erfteren auf 2, gegen Lehtere auf 1’. Jahr 

uchtbaus. — Do ſchließt die Schwurgerihtsfigung für das 
IV. Quartal 1872. 

Wie die Südd. R.-B. vernimmt, ift der f, Stabtfommiffär 
Regierung rat Schrodt in Nürnberg umter Verleihung des Ti: 
tels eines !, Negierungsbirefiors auf Auſuchen in ben Rahefland 
vericht 'worben. Deſſen bioherige Geſchäfte werben an das f. Be- 
zirtsamt Nürnberg Übertragen und das Stadtlommijlariar aufge: 
löft werben. 

Der f. Forfigehilfe Kar! Harth im Lohr wurde vom 1. fit. 
Mts. an zum Wifiitenten am f. Korftamte Wolfftein ernannt und 
ber 1. Foritgenilfe Sa. Sumitı in Warmenttein, f. Horflamıs 
Böunficdel auf das Revier Lohrerftraß erwannt. 

f Morges, Dienitag deu 12. Rovember, früh 9 Uhr wird 
in ber Reumtiniterkicche das Schupfeh der felighen Yungfran 
Maria, der Patronin won Franken, feierlich begangen, wozu 
Andächtige freundlich eingeladen werben. 


Nürnberg, 9. Kovember. Die Mitglieder der fozial., 


demotratiihen Arbeilerparter in Münden haben auf den 17. d8. 
Mis. einen ſuüddeutſchen Wrbritertag nah Münden einberufen, 
Von Seiten der foylal demokratiſchen Wrbeiterpartei in Nurnberg, 
Fürth, Glatshammer und Erlangen wird num gegen diefe Ein- 
Ladung mit naditenemnder Erllärung proteflict: „Nah dem von 
uni:rer Partet vertretenen bemokratiichen Sıuundlägen müffen wir 
den Barteigenoffen ir Münden das MR ht aberfenmen, auf eigene 
Faufñ, shne ri Berfrändigung mit den Bertrauens 
männern ber anderen YWWitgliebihaiten, einen Parttitag rim: 
beruien.. Bleihieitig wird Münden feiner geographifcen “age 
iwezen ale micht geeignet zur Abbeltung ein-# Congreſſes degeignet 
und Inyo:jtab: ala Congreßort und die Weihnachtsfeiertage als 
Zellpunit vorgefchlag:n.] 


oh damit deu Gymnaſien eim wirkiiger Vorih:il zugefäßrt wirb: 
erſt, wenn er ſich als erio'greich herausfteilt, ſoll die Kommiffion 
erweitert uud für fänmtlihe Mittelſchulſen bee vambeer berechnet 
eingerichtet werben. So erzählt man Ad im Lchrerfreifen. 


Münden, 9. Nov, Die Dahancıbantingabein P Doſch 
wurbe bereits aus bem polizeilichen Sewahrſam im gerichtliche 
Unterfugungshaft übernommen und in die Augerfrohnfefte ein- 
geltefert. . 

Landshut, 7. Nov. „Boifebote* und „Vaterland“ eröff⸗ 
nen gefiern usd heute wärhende Angr-ffe gegen die Staatsiegier, 
ung wegen ihrer &riaffe beräglich der Dadaurrbanten. Hr. Si 
gibt feinen &edanten Auedruck, daß „die Gpigedrr'ige Bant 
vielleicht das fogenannte deutſche Reich überbaueım wird.“ Wie 
wir vernehmen, wurden geliern von Landlenſen In einigen Gafı- 
häufern Spigebermehiel zum Hanf angeboten und fanden biefel- 
ken jedoch feine Mehmer, trogdbem fie zu 50 Prozent abgelaffen 
worden wären. Die wminifterichen Warnungen feinen jonad 
dec ſchon auf dem Lande einige Wirkung ausuäben, und aud 
die wuchcriſche Spelulation ſcheint mit eiwas mehr Vorficht vor- 
angehen, ba fich fonft jebenfalls ein Käufer für dieſe Papiere ger 
funden haben würbe. 

Dresden, 9 Nov. Das deutihe Kaiferpaar traf um 3 
Use Nachmittags Hier ei: und wurde von dem König, ber Königin, 
Wirtwe, den Prinzen und Priyieffinen und vielen anderen für. 
lichteiten empfangen. Die Begrüßung der kaiſerlichen Majeftäten 
mit dem Lönig und der fönigliben Familie war ſehr Herzlich, 
Das tatferliche Yaar wurde bei feiner Antumit auf der Fahrt 
nah dem Gclofle von den begeifterten Hochtufen einer unuder⸗ 
fehbaren Menicheumenge begrüßt. Um 5 Uhr war bei den ſach⸗ 
fen Majeftäten Familıentafel unter Theirnahme fänzmetlicher 
üchtichen Gäft: Morgen Vormittag findet die kirgliche Ein- 
egnung der Iubel-Brautpaarre ftatt. 

In Folge des jüngft in Wien vorgefallenen Duelle, durch 
welches zwei Dfftitere ihren Tod fanden, bat das Öfterr. Mriege- 
Winifterium eine Verordnung erlaffen, beriwiolge der Zweitampf 
wicht mehr ale cine Art rirterliber Genugthuung angefehen wid, 
fondern, ohne daß vorber ein Ehrengeriet einberufen wirb, fos 
fertige Kaſſirung nah ſich zieht. 


Fenssches Heich. 


Prerfen. Berlin, 9. Nov. Im geitrigen Mintfters 
rath wurden unter Vorſiß des Königs definitine Beichlüife über 
den Bairefhub gefaßt. Derfelbe erfolgt im der Mitung ci ir 


—— 





— En > — 


wiipiellen Reform. Das Miniſſerium det Innern dat bie 
usarbeitung einer Vorlage zur Reform des Herremnanies ange- 
ordnet. — Dis jegt find zwer Situnzen der ſocialen Konferenz 
abgehalten und cine Berftändiguug exzielt mo: dem. 

Aus Beritim, 6. Nos., wird ber „A 3.” gefihrieben: Im 
der Meihetommifjton, wuldge ich mit dem Erſatz dei Salgieuer 
beichäftigen ſoll, ift Preußen durch den geh Oder finamgrah Burg 
har:, Bayern durch den Oberzohrach Frhen Killer v Sdleit- 

im, Sadfen dur den geh Oberfinanzrath Wahl, Würiem- 

g dur deu Finanzrath Frorn. v. Batole, Baden dur« ber 
Rinangratk dv. Lepique, Bremen durch dem Conful Mu er vertic 
ten. Dur die bisherigen Beratyengen der Commillion tft rc 
Beie tigung der Morgeniteier und die Beſicutrung bei In. '@ 
tnläudifgen wie ausiändiihen, nad dem Gewicht jo uur ımıe 
chloſſen. Im den weiteren Veratsungen wird es ſig waaeti u 
ie Modalitäten und namentlich um die Höhe der Sten: hand im 

Berlin, 9 Rev. Der König hat fämmrliche ihm vorge: 
legte Beihlüffe dee Staatsminfteriums janttionut, Darnach 
fteht eime organiſche Reform des Herrenhanfes bevor. 


Yusland 


Franfreih. Baris, 8. Rov. Thiers wird erıt am 
Mittwoh .o»r Donnernag die Botihaft in der Narionatver: 
fammlung verleien. — Dan betiadtet es als zewiß, daß der 
auf die comftitmtionell:n Fragen beiiaitbe Antrag in den erfien 
14 Tagen nicht geitellt werde, und glaubt, reny werbe dann 
die Bildung einer Cowmiſſton vorihiugen, welche aueicd'teklich 
ſämmtliche comritmtionr‘.e Fragen prüem 0, Die Anna me 
bes Antrags wird für ımeifellos gehalten. Thiers hat den Prä— 
foenten ®ranı im seiner Wiederwahl beglückwünſcht. Totereé 
wurbe von England und Portugat in derem indiihen Streitfrage 
zum Schiederichter gewählt. 

Der Oberkriegeraty wird fih in feiner näbiten Sigung mit 
der definitiven Aurbebun. aller Käraiiier Regimenter beichäftisen, 

Baris, 9. Nov. Die vom „Temps“ schradte Nachriot 
daß der Brosch Baraine wohl cıft im Jannar 1873 jur Berhand 
lung fommen därfte, hat otel Aufieben erregt. Man dadıte ba 


rn 


bei an die enebem ausgeip cchene Bermuthung zuräd, daß Thiere 
dem Marihall nur mit Widerftreben den Proſte made, daß der|j 


Präfident vielleicht felb dur ferne nad der Miplemariicıen Rund: 
reife an den Höfen von England, Rupland und Deftereih aus 
efprodhene Meinung die Handiungsweile Baratne’s herbriueührt 
En endlich, daß der Präfident beionders bejlirchte, die vollſtän 
dige Vernrikeirumg bes Oberbefeblebaber® der Yihein-Armee tönnte 
dem Erlaifer zu gute fommen, infoieın als diefer bereits am 18 
Aug. fih von Bazaine verra hen glauben konnte und deßhalb nach 
der verlorenen Sedaner Stlacdht den Frieden durch die Cabitulation 
nachſuchte. Der Hauptarund — vicheiht j,gt ber einig wahre 
— ift wohl der, daß Thiere den ernſitn Pro ch mit zu gleicher 
eit mit der fo wichtigen Seffion fib abwideln laſſen mözte, 
a e6 damit der Auft gung zu viel gäbe und der Präfident ohne: 
in bei Au'aß einer Irterpellation wegen der Ausweitung des 
Napoleon bei der Kammer auf ein Erilbecret gegen dıe 

amilıe Bonaparte antragen dürfte. 





Getreidemarft der Stadt Würjburg vom 8. 
bis 9. Movember 1872. 


per Zolis-Eentner 7 fl. 31 fr., Korn per Zoll-Eentner 


5 fl. 36 tr., Gerite per Zoll⸗Centner 5 fl. 21 ir, Daber per 

4f.3 , Erbſen per Zoll-Gentuer 4 fi. 59 fr. 

en per Zoll⸗Centner 4 fl. 12 tr, iden per Zoll-Eentner 

— — f. Demmach gegen letzte Schranne Walzen 3 tr., 

Gerfie 7 fr. und Haber 1 fr. gefallen, 1 fr. geftiegen, 
Umf umma 20,336 fl. 19 fr. 


Mainz, 8. Nov. «Marttbericht.) Wahrend der laufen. 
den Woche machte fi für @erreide kein großer Bedarf bemertbar, 
der Umſatz war daher nicht oom Bedeutung, Preiie blieben jetea, 
mit Auenahme von Gerfte, weiche im Werthe nahsab, ziemlich 
behauptet. Der jheutige Markt war aoch in ſchwachem Umfage 


Zu notiren if: Waizen effeltiv 15Y.—15"s fl, per Märı 
14H fl, per Diai 15] Qualität, Korn efiel- 
tto 10 fl., per Nov. 10%42 fl,‘ ver März 10% fl, per Dai 


10%sfl., Serfte Biälzer, 11Y—I1Nsfl., Sranien 1a — 119 fl. 
naa, Qualität, Haber 4°/:—4° u fl. — Im Rodbl wenig Geſcheſt, 
effeltio 22% F ohne Faß, per Mai 22% fi mit Faß, Leinbdi 
241/.—24”ı fl. Mohndl 36 A, Kohlſamen 19.—20 fl. Hul⸗ 
fenfrügte blieben ziemlich unverändert. Repstuhen 82—90 



























Börfenbericht. Fraukfart, dm 9 Novewber 

Die Börfr unterlag bei nicht ſehr befebtem Beigäft im Laufe der 
Woche manden Schwanlanen, deren Uriadher aus der noch nicht 
eingetretenen Rrärumg der Geldoerhältniffe herzufeiten find. Bald 
jandre Wien, bald Berlın matte Courſe, j: naddem Geld an den 
beiden Piäzen fnapper wurde und fam bie Rörfe ans dem Übe- 
fühl der Uafigerbeit niet heraus. Die erwartete Nevemberhauffe 
will nicht 1: Fluß lommen da es ber Überladenen Speku ation 
zu riafant ericeint, dies Unternehmen auf Bafis der unficeren 
Geldoerhaltniſſe zu wagen und der nahende M:dio bereits ſchon 
eine hien ſame Reſerve auferlegt. Begen Wochenſcaluß gewann die 
NHarit eine feitere Haltung, hamptfä rlih auf Srund rınee women⸗ 

un Aüfjigen Gerdſtandes umd der Wahrnehmung, duB die eng 


"nit Bant ihren Distonte nicht erhöhte, was als cin günftiges 
ichen yedeuct wird, 


Courſe hielten fi im Allgemeinen feft 
jand it man bier, wie an ten andern beutichen Haupiplätzen 
‚unpe:ändert a la Hauffe dieponirt.. Bon den drei Hauptipefur 
la loneeffetten tratıs Credit am meliten in dem Vorbersrund des 
Geſchänns und ſchlofſen B65 gegen 365%2 ber VBormohe. In 
regem Ber'che war und Staatebahn, deren Wocheneinnahme bes 
"friedigte. Sie ſchloffen nach 363, heute 362. “ombarden blieben 
nemlich vernadläffigt und flagnirten zu 219. — 212, Bon 
— Bahnen warcn Norbweir dieſe Woche etwas matter, cbenje 

ttjabeih, während Galizier ſich behauptet zeigten. Die tibriwem 
Öiterr. Bahnen blieben Hationär. Nach den Hauptipetufarione« 
Effelten waren Öfterr. Nartonalbant, welde, wie verlautet, eine 
Jahres: Dividende won Göfl. zahlın wird, am lebhaftefien gefragt. 
Borigen Samstag mit 1090 —R8 eröffneten fie Monſas mit 
1987 und wurden heute um 10%1 aueh ndelt Einer bedeutenden 
Aovance erfreuten fi Darmnädtır Bantaltien, die am Schluß ber 
Borwoche nach 517, ſprungweiſe bıs auf 549 hinaufgingen, wo⸗ 
mit fie heute ſchließen. "mdere deurihe Banken feit und behauptet, 
Brüjfeler und Württembr Bereintbant höher. Die vereinigtem 
Koblencomplere der befannten Wiener Firma Joh. Liebig & Co. 
find von einer Anzahl renowmirter Wiener, B:rliner und ffrant: 
furter Firmen täufli erworben worben, welche biefeiben ale @e 
fellipaft unter den Namen Durer Kohlenverein weiterführen wers 
den. Die Raufiumme incl. Betriebscapttal von 313,366 Thlr. 
beträgt 1,666,7U0 Thlr., weiche in 16,667 volleingezahlten Atien 
u 100 Thlr. zum Paricours nächnen Montag und Diensiag 
ııl, und 12. Novbr.) bei der Rbeiniigen Effeltenbant bier zur 
Subfeription aufgelegt werben. Deurich: Staots'onds ohne Ber 
änderung Im dÖfterr. Staatsfonds eiriges Geſchäft bei unver: 
änderten Courſen Loospapiere in geringem Ver'ehr. Umerita> 
nijche Papiere jeft. Deoijen und Sorten fen and theilmeig höher. 


Baperiihe A%o Dibges. 100% sen, Aal 10008 Den, 
4 32% ©, Grunde. -Ablf-Onl, 2% G., Brämten-Anieihe 
112% ©, . Dvbahn i34'/ bey, mene Gm. 118" bei,, 
Anehach · Bunzenbauien & 7 fl. 14: P 


Sribsonrd, Preußiſche Kaffen ⸗Sch. 1 fl. 4ö- tr, be. 
Friebriged. 9 n. BHO fr, Filtolen 9 PL 4244 fr. do. 
doppelte 5 fl. 3b dx. Boll. 10 1.Städe bri. 3-55 fr, 
Dufaten 5 #4, 3486 ir., . al marvo 5 fl. 35--37 tr., 
Arch :Städe ® n. 22-28 tr. emgi. Sousereigns 11 fl, 22— 





54 tr., ruff. Imperinfer Sf. 8b ir, Sit.-Thaie — fl 
gt, Dollars in Go 2. 25-26 fe, Weiei ni Wien 
8— bi. 





Berantwortliher Rehalteur: Er, Brand. 


Den fidgerftien gruudlichem wiffenfhaftlidem Studium be» 
ge Weg zur’Hülfe für Haarieidende bietet die Brodüre 
„Wıflenihaftlihe Abhandlung über das menſchliche Haar“, welde 

egen Einfendung von 15 kr. in Briefmarfen burg den Specia- 
Ei für Haarleidende Heinrig Siggeltow, 2. Durchſchnitt 
Rro. 16, ia Hamburg au beziehen if. (10) 








Eın fjwöner, uberzogener, eljen [4503 2b &6 werden tter: 
a. agener Mer m Eertoffein 1 aufn gende 
ıg zu oe faufın, n di BL t Nr. 5. 
z. R u ee Bleiyerotertef, ngafle Rr. 5 





Eine fehr freundliche PRobn: | Ein ſchwarjes Samden bat 
ung von 4 Zmnerm nebn allen fi verlanfen Wian bittet um 


Rudyabe gegen Belohnung ie, 
phantengaffe Nro. 14. Bor Ans 
fauf wırb gewarnt. (4574 


—— in zu vermir 
ten vor dem Sanderihore. R 
in der Eıp. (4628 3a 





— „u GEBE aa mn - und TEE EEE 
. 





Feinſt Prima Traubenzucker 
J mM. J. Philipyi, 


Semmelsftrahe Nr. 9 neu 
3c] über «ine Stiege. 
BER- Das durch feine thatfählih überrafchenden 
BWirftungen felt Jahren fo — 9 berlfmte Nervinum 


Med. Dr. Herbsts Aa 
Haus Balfam! 


das unftreitig gediegendfte und müßlichfte Hau 8:Mebilas 
ment iſt, theils innerli thells Außerlich anwendbar — 
ee für Veiden der Verdanung und deren Folgen, 
ür Leibfhmerzen und Diarrhoe, für 88* nebeſon⸗ 
dere, nervöfe Shwindel- und Ohnmachts-Anfälle, ebenſo 
trefflih aber auh für Wunden jeder Art, und leichtere 
tbeumat. —— — in Original⸗Flacons zu 24 ir. 
und 16 fr. nebſt Gebrauhsanweifung ftets ächt zu ge 
dur die Cinborm:Apothete in Würzburg. * B 5b 


C. W. Almeroth, 


Kunſt- und Seidenfärber 
in Hanau a/WE., 
—— * —— — 3— leihen * a 
vollen» und gemifdter Stoffen, als awls 
Bäubdern, Spigen, Sammt und Federn in allen "Warben umb 
arantirt für brillante Farben und feinfte a Ale Sor 
U, ſowie ſeiden 


Allen Kraulen Kraft und Gejundheit ohne 
Mebicin und ohne Koften. 
yRevalesciöre Du A— von London 





8 


lien Leidenden —— durch bie delicate Reyalesciere 
da Barry, welche ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten 
ih bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: Magen, Nerven-, 
Bruſt⸗, Lungen-, Leber, Drüfen-, Schleimhaut, Atyem-, Blajen: 
und Rierenleiven, Tubercufofe, Schwindfuht, Aftyma, Huiten, 
Unverbaulichteit, Berftopfung, Diarrhden, Shlaflofigteit, Schwäche, 
—— — Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
hrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan; 
weit Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 
Sit, Bleichſucht· — Auszug aus 75,000 Certificaten über Gr- 
5* die aller Medicin widerſtanden: 
Eertificat Mr. 73,670. Wien, 13. April 1872. 
Es find nunmehr 7 Monate, dab ih mid im troitlojen Zu: 
ftande befand. Ich litt an Bruitübel umd Mervenleiden, fo daß 
id von Tag zu Tag zufehends ſhwand und demzufolge län gere 
Zeit im Studirem geftört wurde. I hörte von Farer wunber- 
volen Revalesciöre, machte davon Gebrauch und kann Sie ver» 
fihern, daß ic) durd den eimmonatlichen Genuß Ihrer nahrhaften 
und belicaten Revalesciöre mid volftommen gefund und geftärtt 
fühle, fo daß ich, ohne im geringiten zu zittern, die Meder führen 
fan. Ich fehe mid veranlaft, allen Yeibenden diefes, verhältniß- 
mäßig jehr billige und ſchmachafte Nahrungsmittel als befte Arznei 
anzuempijehlen und verbleibe Ihr ergebener 
i ———— — 
Lehrer ber öffentl. höheren Handelslehranftait. 
Gertificat Mr. 73,968. _Witromig, 30. April 1871. 
Dant dem vortrefflihen Farina ift meine Schweiter, die an 
nervdſer Kopftrantheit und Schlafipfigteit gelitten hat, nach Ber- 
brauch von 3 Pfund am Wege der guten Befferung. Zugleich 
erlaube ih mir, Sie höflichſt zu bi.ten, mir gegen Poſtnachnah me 
1 ®fund Revalesciöre, zewöhntiher Sorte nebft amsführlicer 
Gebraucht anweiſung des Farina bei Sinzern opm 8 Wochen zu ⸗ 
tommen zu laſſen. Mit aller Achtung 


Nitolaus G. Koftite. 
Gertificat Mr. 73,704. 
Brifep, Poft Holleſchau in Mähren, 7. Mat 1871. 
Indem mir {dom die von Ihnen Lingft bezogene Revales- 
ciöre du Barry aueging und für meine Magenfhwäce und Un 
derdaulichten ein gutes und mirffames Mittel ift, fo eriucde ich 
Sie Höfigft, mr noch dom der echten Revalescidre 2 Pfd gm 
Rahnahme jo bald als möglid zu überjenden. Adtungsvoll er: 
gebenft Zofef Rohaczet, Förſter. 
Nahrhafter als Fleiſch, eripart die Reralesciere bei Er- 
— = — * al igren Preis in andern Mitteln 
und Speiſen. 
ri Diehbühfen von 'e Pfund 18 Sor., 1 Pfund 1 Thlr. 
5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sor., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Ser., 
12 Bfund 9 Thlr. 15 Sar., 24 Piund 18: Tue. — Revales- 
eiöre. Biscuiten: Bücfen 4 1 hir. 5 Sgr. und 1 Tülr, 27 
Sgr., — Revalesciöre Chocolatee in Puder und Tabletten für 
12 Taffen 18 Sgr., 24 Taflen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Zaffen 1 
Thlr. 27 Sgr., — Zu besichen durh Barry du Barry & 
- Comp. in Berlin, 178 Friedricheſirahe, und in allen Städten 
bei guten Mpotäelern, Droguen-, Speyerei- und Delicateffenhänd: 
lern. Im niet gr r} ei tal. oe —— rn 
und Pjaucnapothefe ; iffingen: fol Hofapothele; in 5 
hen:. Iofeph Rleiber. [401 


Geschäfts-Anzeige und Empfehlung. 


emit die ergebenſte Ungelge, dad ih unterm Hentigen in 
der Sandgaffe im Haufe des Herrn Meſtaurateurs Wagen: 
Hänjfer ein an _ 
- Eigarren-Gefchäft 
eröffnet Habe und werde mid bemühen, ſtets nur Ausgezeihneles 
zu Lreferm, Bitte‘ deshalb um geneigten Zuſpruch. 
Würzburg, den 1. November 1872. 


A. Dietzel. 


— nee en 

Husverfauf der feinen und jeiaften Bader, Ebaife-, 
mine um bamit zu räumen 10 Projent ıumteru 
Belontonenpftis) dem Herrn Mofentbal, Schwein: 
furter Qeifenbudei | mn 























en Kleiderftoffe in Seide, Wolle, Iaconas, 
—— Tiſchdecken, werden in ächten Farben nad ber 
asueften Deſſins gebrudt. Weiße Kreppſhawls und Bänder wer» 
Jen — Feinfte gewaſchen und im dem reinften Lichtweiß auf 
efärbt. 
Diit den neueſten und prattiſchſten Einrichtungen verjehen 
tud dur Tangjährige Erfahrungen iſt derfelbe in den Stanb ge 
gt, allen Arge zu genügen. ) 
Mile Stoffe, weide bis gm Samita — 
jeitefert werden, kommen in 8 gen fertig reiour, außer 
naaren, melde erft innerhalb; 14 Tagen geliefert werden können. 
“blage bei Alois Mägemer, wolelbit auch bie Mußter⸗ 
dartın zurvgefälligen Anficht aufliegen. ‚ (16 
— 


Die all emein beliebten ädten 
onig · Bruſt Bonbons und 
Agrr aue für Magenleidende 
von ri Saas in Lahr find in adhteln A 12 te im 
Würsburg allein zu haben bei Wilbelm Simon ,- Eid- 
hornftrage; gran, Schmidt, Zelleritraße; Georg Kreutzer, 
Bankgajje und im Padillon am Hutten’jhen Garten. [1752 12» 


' 4419) Ein freundlihes Logis 
An Hautleidende eg en ee allen {ons 
jeder Art ; er —— J wei 

theilt ifti „[meß zu verm . Sem- 
—* An — — Nr, 37, parterre, (2b 
Specialaey un Inhaber einer | 4d41) Ein no jegr wenig ge- 
Privat » Heifanftalt fir Han, [|Taaener moberner —— 
RA en 

Mad Orounn * _ Naroßer) fhöner Plufc Bor⸗ 


z :Teppich, ein Herrn⸗ 
Die kugl. bayr. privil.| 26-9 mit weizfur- 
Fabrik in München |,ce'nh Siuty yvenaufen. 
—— at — —— — 

Niederlage ihrer Fabritate für! 20) bis 2500 fl. 


F. C. Ostber te Std atsyrleiyen 
4598) in Würzburg. [once au 











en‘: 





ET TT 


| nr jederjäit zur Berfügung und garantiren für folide Arbeit, reelle 


a A A 


— > Zei 


Gasthaus zur Krone in Wertheim. 


Beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ih heute das Gaſi— 
Haus zur Krone hier von Herrn eblein fäuflih äbernommen 
t 


abe. 
‚ Ich werde ſtets beſtrebt fein, meine mwerthen nn are 


Befte zu bedienen. . 45 
—— — den 9. Ronember 1872. 


Christoph Hörner. 


Limburger und Schweizer Käſe 


von ausgezeichneter Qualität in . Kitten, 


Meines weißes Schmweinefett, 


per Pfund 20 fr.; bei Mehrabnabme billiger, gutes Sauer: 


Fraut, Salzjqurfen, autfochende Sülfenfrüchte und 
alle im diefes Geſchäft einihiagende Artitel zu dem billigftem Preijen 
empfichit a: a 
3%. ©. Wolf, Produktenhändler, 
4581] 26 untere Wollergaſſe Rr. b. 





Anzeige und Empfehlung. 

Unterm Hentigen Habe ih die Wein-, Bier: und 
Speife:-Heftauration im Haufe des Herrn Schreinermei 
fters Zoſeph Stegmanm dahler, Haugerpfarrgafle ro. 4, 
übernommen und bitte mm geneigten Zuſpruch. 

Würzbutg, den 1. November 1872. 


M. Schmöger, 


Schenfwirtb. 


Meis-Unzeige. 
Soeben hier miteinerorofen Sendung Eoblenzer Stein⸗ 


gut angelommen und verlaufe folde wegen veripätsten Eintreffene 
zu Fabrifpreiien. Werfaufsplag am Tom. 


2, Schmitt. 


‚Technisches Bureau für Biauereifach & 
Feuerungsanlagen jeder Art. 


Endesunterzeidinete beehren fih hiemit den Herren Bräuereis 
Befigern, fowie den Herren Befigern von Feuerungsanlagen jeder 

‚ rt umd Größe, die ergebenfte Anzeige au machen, dab dieſelben 
am biefigen Plage ihr Geſchüft errichtet habın, und empfehlen 
fih zu Einrihtungen von eompletten Bräuereien für Hand 


4544) 2b 








und Maihinenbetrich, fowie zu Einrihtungen von warmen Luft 


malidarren und Seimapparaten nach eigenem befierprobtem Syſtem, 
Malztennen, Haufenzüge, Pfannen- und Keſſelfeurrungen, Dampf: 
tefieleifita 
‚Dampimafchhten mit Transmifjionen. Ebenio beftafjen tiefrl 
ben Waſſerreſervoir, Weihen, Waffer- und Dampfleitungen, 
Maiihmaihinen, Ruhrmaſchinen fü: Hand» ımd Diaichinenbetrich, 


or Kühlapparate, Kühlen ꝛc. Bei unjerem Feuerungeſyſtem mt 
,) patent. Röften garantiren wir ein Brennmaterialeriparniß für 
Ki.) rg Qualität Sorte derſelben von mindeftens 30 bis 45%a! 


ud 
„ &benio fertigen biefelben Pläne und Koftenberechnungen jeder Art 
nah Ungabe. Zeugniſſe und Pläne ausgeführter Arbeiten ftehen 


Bedienung und billige 


Preiſe 
München, den 


24. Oftober 1872. 
Hochachtungsvollft ergebenjt 


Ina? Gg; Honold & Solın; 
3980) 1: Fenerungsanlagen, — Nr. 20% 
— 


— 


Kamin- und Kellerbauten, ſowie compfette | 





* 
3 HanddrefchMafchinen 
== 
»E Befhreibungen und Abbildungen auf Wunſch franco und gratis. 


Jeder 


d era ae et an von & 
4 r t.gehen chleu er 
Garantie und Tätägiger — t 75 


Ph. Mayfarth & Comp. Frankfart a =. 


, wird in 24 Stusden durch arg Eat üb» 

hen radical geheilt, dieſ, ſ. zu in 

Hustem \ Beuteln a 12 3 bei Herrn Earl . 
) 


Berlin. 


Dr. &. Müller, pr. Arıt ıc, “ 


(1090: 


Englische Respiraters (Lungenschützer) 


bei kalter und rauber Witterung 


vorräthig bei 


Zn verkaufen: 

430) Ein Futterbampf: 

apparat und eine Waſſch⸗ 

mange bei 

dc) Jos. Wall, 
Hörleinsgaſſe Mr. 3 


Zu vermierben 


Sternplog 2 möhlirte Zimmer, 


Gin Kochofen 


in’s Zimmer geſucht. 


Packkiſten 


find zu v rtauſen. Nöb Sand 
gaſſe 8, Laden. (4567 2b 


Spielkarten 
per Dutend 30 Ir. bei 
45453) Cnfe Lochner. 


4557 26) Gerberegaſſe Nr 2 
vie-a-vis der Maialuft über 3 
Stiegen find ſchöne neue 
Winterbüte in rund und 
capot, ein Muff und ein Boa 
bilfig zu verlaufen 


4605. Ein ſolide«e Mädchen, 


— — — — 


Rdas in aller höueliden Arbeiten 


sewondert iſt ud Apdhen kann, 
udt jogleih cıne Stelle. NAH 
StiitsannerPiaffengaife Nr-2O, 
2 ©. 





4557) Ein foiides Frauen im— 

mer fann unter annchmbaren 

Bedingungen Logis erhalten. 
Näh. tu der .&pn. 


Weinreisender, 


ber mit der Privattundihaft im 
(Norden betraut iſt und befte Re⸗ 
‚ferenzen befigt, wird gegen hohes 
!Salatr für eine, Leiftungsfähige 
‚ Weinhandiung fofort zu enga- 
Pgiren geiudy'. 

i Offerten unter B. &. br} 
;befördert _ die ei ‚ber 
'Unnoncen Expeditionen 
\Saafenftein se Vogler 
in Bamberg. » (4612 
' 4590) Solide Mähmädchen 


erhalten Beihäftigung. 
äh. in der Exp. 
! 


den von den Herren Werzien empjohlen, find ın den verſch 
Sorten AN. 7.1.5. 15, f. 4 


alsleiben« 
en 


1 30. 
4b 


allen Yangen- und 


.30,f. 2. 42. uad fl 


Carl Bolzano. 





c 











Mollene an baummo 
Hoſen und Jade, 
Geſundheits⸗Kibchen, 


geſtrickte Socken Weib: 
vinden 


a 
Carl Sehlie 
Schufterg. Mr. 4% 


Poit-Bi 


Sanberfiraße 


Heu e Dontay, den 1. &alon. 


der Salon’jsmulere u, Röilers 
Friedri erndt 
von, Wicay, 
Anfang. 8 Mhr. 27, 
4613 3a) Ein fehr beausmer, 
gu erhaftene: Meife en, 
der offen und eeldhlorfen ügt 
w.rben fann, iſt um ben Ellig⸗ 


ften Breis zu verkaufen. 
Näh in der Erp. =». 


— — eiter ftuden 
sing 1 { 


Pilaferermeifi 
Niheree an der B 
ehemaliger Gablers · Gar 
dem Reunwegtcthor. 


HB a Heince, nad aut 
erhaltenes samıııD 
laufen gefucht. — er 
3863 4) —— a 
H8,:Nr. "2 werden Forts 
während Lumpen, Knochen 
und ‚altes Shen zu den 
öchften"Preiien amgetauft 
Zu verkanfen 
if em gebreuchte Bänler- 


ofen mit Kohlen are ein 
Lentitatör it: 












4 Diftr., Bad hr 2 
4 Din, Betersgafe Ir-T. (ze 









Todes-Anzeige. 

Bott dem Almächtiren hat ed in feinem umnerforid- 
lien Rateſchufſe gefalien, geſtern Nachaittage 3 Uhr 
unjere inniaiigeltebte, chemerite und unnergeßlichhte Fattin, 
Mutter, Großmniter, Schwiegermutrer, Schwefter, Shwä- 
werin und Zanıe 


—— 


oO 


Frau 


Katharina Bacmund, ges. Rößlem, 2 

Priva’iers- Satin dabier, 8 

nad turzem Rrantenlager, mıt deu heiligen Sterb: Safra: 4 

menten verjehen, im einem Alter von 65 Jatren au ſich 
ab,urufen, 

Von unendligen Schmer; tief ergriffen, bitten um 
ſt? les Berleid 

urzourq, den 10. Kovember 1872 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feterſiche Beerdigunz4 findet Dienftag den 12, No— 
vember Abends 5 Uhr som Yerdienhaufe ans, und der 2 
, Zrauerootteedienn am Wittwoc den 13. Novemoerkfiig 6 
10 Uhr ım der Fire zu Siift Dany ſtati. 8 


oooooooroocooooo 
goooooooococooooocoog 


iod’s-am ige. 
Heute früh 94 Uhr veri@icb nad längerem ſchmerz⸗ 
O tigem Leiden, verfehen mit dem Tıöuungen der Hl. Res 
Be u liebergBater, Öroßvater, Bruder 5 Schwager Ö 
d Ontel; 
Q un N 


oooooo 


OÖ 











2 ri ERTER, 
8 Joseph Anion Würth, 8 
oO Sub un, Sclaucoerieritger,ä 


im 77. Zebenrjahre fanft und yortergeben, 

Diefe Zraueifande widmen alen Berwandten und 
Bılannıen mit der Bitte, dem Beriebten eim freundliches 
Andenten a bewahren 


QO Wurzburg, der 10. Roscmber 1872 
die tieftraueend "sirterbliebenen. 
+ Die jeieriige Beerbinumg finder jommenden Diennag 


‚den 12. November Nadmittags 3" Uhr vom veiden: 
Hal: aus, und der Tranergortesdienit am künfiigen jsretr 
oO tay den 15.9Noprmber früy 10 Uhr Imhohen Dom ftait. 


ODOOHOO0000000000N000 
O00000000000000000C0 


8 u Todes- Anzeige. 


I ot: dem Allmädtigen hat es gefallen, heuteßsflihr 
‚unfer liebes Kind 6 


GCO000000000 


O000X7.:00 


Ka Georg Michael 

O ;jim: arten Alter von 3% Monatın zu fih abrufen | 
oO m ftill:8 Berleid bıtım ne — - - 

3) Virzburg‘, deni10.gNovember "187% 4 


biestrfauernden’&ltern:gk 2 
— — Tg ine Sartwann, Same, O 
2 CMRaria Hartmann, geb. Mofer 8 
DODETEODDEOCODOOCOOOCOOODCOOO 
BLOEDEDEDDLDDODOODDOacQ 


Von Seite 


h „Trauer, otteödienit für Fran M«tbinfa Trunf, geb. 
Hendel in ber Diartentapelie nöchnen Mittwoch den O 
©) 13 No rember 1572 fruh 9 Uhr ſiait. ©) 


— — 


2 
E 


—7 


900 


„ders Mafarius- Druderimaft findet 8 IM 


OOO0O0000000C00000C000 


Theilmehwmenden Freunden und Verwandten machen 
wir hiemit und umr auf Diefem Wege bie Auzrige, daf 
unfer lieber Bater, Bruder, Schwager und Ontel, 


Serr 


Mar Seidenfelder 


000 


am 8, bs. in 3 pifing im Uugarn geiterben ift. 
Die tranernden Suuterbliebenen. 





Kinde rmnäntel 
in allen Größen find wieder vorräthig. 


Sof. Sppenheimer. 


Grüne Seife (Schmierfeife) ä Bid. 10 fr. 


Gebrüder Reeg. 


— 


Gute Ruhrer Steinkohlen, für Maſchinen- und 
Ofenheizung, und Schmiedkohlen ſind mit Schiff 
angerommen und zu haben am Mainquai bei 


G(ehrüder 


Brod £ Mehling. 


Aufforderung. 


Alle Schuldner der 


en Dr. Under Muß id 


werben Hiermit wieberwolt erinnert, ihre reſp Echuld bei Meid 
ung gerigHiher Schritte binnen drei Wochen zu berichtigen. 





Zu verfaufen 
eine yarı neue WBandonion, 
TOtöntge, mit Schule. Pleichocher⸗ 
firhyafle Nr. 12, cıne Stiege. 

Am — — 

Eine Hd in, eim feiner Zim 
mermäbden und eine Kelinerin 
werben gefugt Eine Hausmagd 
umb eine tuchtige Bir-hmagd ſuch⸗ n 
aufs Ziel Stellen. Nah. bei 
8. Berg, 5. Dihr., Zellerfirahe 
Niro. 3. (4632 


4646 Ein junger Wurjche 
mit gaten 
bei einem Winfiler im die Lehre 








engniffen wunidt 


— 

Stadt Theater. 
Montag den 11. Nov 1872 
10 Borv-t. im 3. Abonnement, 

Ton Ztufe zu Stufe. 
Bolteſtuck mır Belang in 4 Alten 
and 6 Bildern von Hugo Mätler. 
Duft von verjhiedench Mteifter. 
Dimttag, den 12. Nov. 1872. 

Abonnement saspendn. 
Drpbeus im der Unten 


welt. 
Komiſche Oper in 3 Abthellumgen 
und einem Boripielo Offenbach. 


4645 Eine ither tie Jg ber» 
18, 


‚m treten. Näh. Erped. kaufen. Eichhornſirahe 


4640 Ein Sammetjäccen 
in zu verraufen. Rah E ped. 


4642 Gin Dien imädchen 
wird geſucht. Nah, Erp. 


— —— 


4641 Eine Wirebhfwafts 
Köchin wird ſogleich geſucht 
Nah. &rp. 


4629 Ein ſchöͤn möhlirtes 
Zimmer dit ſogleich zu ver 
miethen. Semm:leftraße Ar. 10, 





4636) Ein mverläfliger junger 
ann, mit yuten Seugnilfer 
verjegen, ſucht eine Stelle ale 
Auelaufer oder Stößer im einer 
Unothet und fann fogletd 
oder bie 1, Dezember eintreten, 
Nah. in der Erp. (46 ,6 








4634) Unsere heute vollzegene 
ehrliche ati erlauben 
wir un ergebenst anzuzeigen. 
Jullus Ra 
Dorothea Bau, 
keb. Klettwig. 
Würzburg Würzburg. 
Berlin, den 10. Nov 1872. 
4826 Zwei Urbeiter ſucht 
aufewrin, Schreiner, 
Tleıbeltegafle Nr. 8. 
Eın gut möblirtes Jim: 
mer ıfı ſtundlich an einem folis 
den Herrn zu vermietben. Näh. 
in der Erp 4631 2a 


Medaillon, 
gdeldenes, mit Photographien 
wurde verloren. Rück abe RNeu ⸗ 
bamıraße Wr. 62 geg. Belohnung. 


Kleiderftoffe 


Jaquettes Jacken 
S. Roſeuthal. 


Mir bringen hiermit zur Anzeige, daß unſer Lager in Bett: & Sopba’ 


in Seive, Wolle und Fantafle, 


Umhäuge, Dollmann, 


in reichiter Auswahl zu ven billigiten 


Vorlagen, Zimmerteppichen, 


Preifen. 


wollenen 


Decken, PBique und 


Tischdecken, vollitändtg aſſortixt it und empfehlen daſſelbe 
zu fehr billigen Preiſen. 





Ullmann & Strauss. 


— 


Dame»-Mäntel- & Jacken-Fahrik! 


Größte Auswahl aller Sorten bei bekannt billigen Preifer. 


of. Sppruhrimer, Blaſiusgaſſe. 


EEE E12 ELTERN EEE NEE SE | 


Lokalveränderung k Empfehlung. 


Zeige ergebeuft am, daß id meime bieherige Wohnung ver 
lafien anb eine andere Earmelitenitrage bei Herm Spengler 
meifter Gräi bezogen habe; banfenb für das bisherige Mer- 
kauen, bitte id, mir basjelbe au in melmer menen rn 
Übertragen ju wollen. 4622 2a 


udreas Baur, Schneidermeilter. 
Leere Petroleumfißchen und Kaffeefäßer werden 
Ju den höchſten Preiien angefauft am Mainquat bei 


Gebrüder Brod & Mehline. 
Bekauntmachnug. 


Un Dienftag, den 12. d. M., Mabmittags 2 
be wird im Hofe ber Kajerme bes Igl. 9. Infautertc- Regiment? 
ine größere Parthie altes Sagerfroh Öffentlich wercigert. 

4 can den 10 Woscember 1872, 


Die kgl. Garnifons-Benvaltung. 
an Antrr (4835) Dem Herrn Martin 


Nekanratinn © ayet, | in der Biüttnerögafle gra 
Morgen Dienstag Meaut tulire ip freundlichſt zu ſeiuem 
ind Mnöchle, iswie gutem heitigen Namenstage 

Biittagstird w 15 uud zu Ron wen? denke. — 


fr., moju ergebenit einge en 
haben wird (4648 14630) ine gefunde Amme 
Sird zum fofortigen Kintritt ge» 


Wot;'fdier $elfenkeller. 
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ſacht Näheres bei rau Heb— 
Mr f! umme Biymann, Bürtner-; 
463) Morgen Dirmatag safe (de 


Sehlachtrartbie. 
Dings a enden Jar se 


4524 orgen Dienstag Früh |miethen in der Wahlahrtögajle 
Rejjeifleijch, Diiitag Leberwärpe. N: 6. 


eher — bvertaufen 
1420) %a if ein jhön möb⸗ 
Herrn! 


Arbeiler- 
Luterstülzungsveren: 


Die Beerdigung wnicret_Der 


ftorbenen Witalirdes Hrw. Joſ. Del: ie 


Heuß, Tünchner, findet Wiit- 
wod; den 13..08. Abends 4 Uhr 
vom Zaliue ſpitale aus ttatt, wo;u 
die Mitglieder eintanet 

der Borjtand Breuder. 


Seedorfche 


(ein fchr gute: Bild) treffen 
demnädit ein und empfiehti ſolche 
befich 

Mofeubaum, Viartiplay. 


Lehrling <esucht 
für eın hieſiget Eolonialisaaren: 
Geſchaft Nah. Sp. (46!) 3a 


4624, Täalih friſche ge 

fellgte Würſtchen bei 
Schweinmesger Schwab, 

2a) &ichhornaaffe = 


AS. ee 
46149 Eine ordentlihe Bu: 
geberin, am libften im 4 
Diftr. wohnha't, wird foyleih 
seluht, Yan in In Far 


IE see 
417) Ein ihöner Eifel ir 
in der Nähe von Wirzburg zit 
Nah in der Srp. 


— — — — — 


451% 3 


Raufmäaniiher Verein 
Bürjburg. 
Offene Stelien., 
roduft.n: Ge- 
ſchäft (Darmitadt) für eir 
ven Buchhalter, ver ſtlbit ⸗ 
ftänbig arbeiten fun, für ei- 
new Reifenden u. Ma arinier, 
für beide Poren $irxeliten er- 


wänidt 

Banfgeichäft (hier) für ei- 
nen mit ser Wrande vertrau» 
ten Bushalter. 

Tuch Ke Echuittwaaren: 
Gefbäft (vier, für einen 
mit der Braude der rauten 
reutinirten Melfenden zum bal- 
dien Eintritt. 

Weinbaudluug Offenburg) 
far einem vowntntiten Meilen 
den für Bayern, Baden und 
Wärtemberg 

Mercerie Ke Wollwaa- 
renbaudlung Az) far 
einen angehenden ifr. Com» 
mis als Magazinier, 

@ifenbandlung Bamberg) 
fir eimen qu'en Verkäufer. 
Eintritt bis Januar. 
Offerten find is duplo unter 

Beifiigung won BO ke. in Marten 

ar Dedung von Porio und 

Ueslagen elnzareichen 





wute Traidgemwehre, 


4514) Ein ordentliches 5 ad: | Auillinge, 2 croRe holierwe Bad» 
ben, eit zugerein, fuct ie wannen, fomie 2 große Kleider 
nleih eine Stelle. Mäheres Sıift |fhränfe werden billig vertauft 


haugertirchgafle Ar. 5. 


Augufiinerftraße Nr. 13. 





DE Fcbrif-Loger SE 


vpn Mänteln, Paletots, Jaquetten & Jacken 


von B gl. 54 Er, an empfiehlt in 
BE größter Auswähl 
zu Fabrikpreiſen. 


| 


Franz Seisser junior. 


Schmalzmarkt. 


ewirkit, Ghaͤles und Tücher, 
Seidenftoffe & Sammte, 





warze S 


empfiehlt Billigit 






Franz Joseph Hiller. 


000000000: 000000000000008 


Dem Ausverfaufe 
während der Messe hate noch eine Parthie 
weiss lein. Taschentücher, 


beionders für Weihnachtogeſchenke gecignet, 
beigefugt, weiche zu Fehr billigen Preiſen erlaffe 


Joh, Deliner, 


Plattuersgafle Mr. 2. 


6000000000000000: 000000060000000 
— 1 Bund 24 2  O —— EM * 
Teppiche 


Müller, ( Coiffeur, Mishornfiruge Mr. 32. 
uni Meleyen son Zimmern, 


Teppiche, 


Yäufer auf Stiegen und 
Gängen 


Zeppiche, 


Borlagen vor Wetten, 


Teppiche, 


Vorlagen ver Sophas, 


Teppiche, 
Vorlagen vor Tiſche, 
ungemein billig bei 


Jos. Frendenreich 





en 


- dervelat „„Tröüffel- 
und Heine Würfichen in iridır € in ng empfiehlt beiten 


— 


"sftraße, 




















Welſchkorn, 
„Bohnen, 
„Pflaumen 

empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Jos. Neuland. 


Wahlliften 


für Gemeindewahlen, 
das Buch für 30 Fr. 
find zu haben im der 


Bonitas-Bauer'Icien —⸗ J 





4658) Ein freundlichee, möb: 43118e) Ein Schloſſer findet 





lirtes Zimmer ii om einen 
ettem Herrn fogleidh oder bis nei, beit nr 
. Der. zu vermicthen, Joſeph Wall, 
„it —— Brunnenmeinier 
Drud und Periag von Ron: 
u 





‚am Schmaljmarft. 
2 —1— * — 


4540 36) Es wird "fogteich N 


zwei größeren Kindern ge 


g Mat, welchee vähen und 
4 bügeln Tann, —* Exp. 


Yo ber 


ein jolides Mädchen iu 1 


sacas — — Näöberes Urfulineroafi fie Wr. 11. 


Liedertafel. 


& Juittwoch, den ‘13; November 


Production 
im 
Schrannensaale. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Programm: Dieerste Wal- 

urgisnacht, Cantate, Ged.'v. 
O Earhe Musik von Mendels- 
sohn, — „Palmsonntagmorgen, 
Sopransolo mit Frauenchor 
und Orche-ter von F. Hiller, 

Finale des 3. Aktes aus 
'„Undine“. — Lieder für So- 
pran mit Pianofortebegleitung. 
— Orelhestervariationen von 


R. Wüuerbt. 


Morgen Dienstag 


‚” Hauptprobe im Schran- 
‚Sensaale, und zwar Ab, halb 
4 Uhr für das Orchester, um 
‚4 Uhr für den Chor. 


4806.30) in gebideter 
junge Fann das Buch— 
3 Geſchäft gründ⸗ 

& exlerneu; auch kann 
Pi tüchtiger Gebilfe ein: 
trrten Bei 
&. Lampert, 
Buchbindermeifter. 


4608) Zwei gute Schneider- 
Gefellen finden dauernde Be 
ihäftigung bei | : 
Schneidermeilter Dietz 
in Karlitadt, 
4610 2a) Gebrauchte te Mbeins 
wein: u. Borbeaugflajeben 





werden gelauft. Gichbornfiraße 
Ar. 1 
4607) Eine gr brauchte Halb. 


IChaite wird zu faufen gefucht. 





Hiesu : Beilaat.) 





Würzburg er 


Babhbnzüge. 


L Würzbürg-Bamberg- Frankfurt. 
Untunft v. Frankfurt: Courierzug 
VOM 55m. Borm, Schneilzuge 2 1.80 M. 


; 5: früh, 1 W. Mittag. u. 7 U. 20 M. Abend. 


nun 


“ zuge BU. WM. Lorm, IU HM. 

i 15 u, 12 U. 15 M, Rachts. 
Abgang nah Bamberg: Gourierzug 

"OM.IOM. Borm. Poftzüge LU. UM, Radım 

71.40 M. Abende, Lof 5U. 46%. 

* Güterzug ꝰ U. SM. m. 

ntunft v. Bamberg: Courierug 5 





Stadl- und Pandbole. 





Würzburg-Qunzenhaufen. 
Anlunftv.Gungenbaujen: 
unit, Yet, uhr u 

Zug 11 U. 46 M, Nchts. Güter, 5 U.IEM 

früb u. 1 U. 20 DM. Wittag. 

IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg. _ 
Abgang nad DEIDAIREEN: Schneld. 

10 U. M Torm, (nur I. u. I. 

liche Billete Beben inde Geltung.) —— 

5 U. 26 M. früh, 9 U. M. Vorm. 2.16 

Nchm. u. 6 U. 16 M. Ab. G 3U.10R 

fra, 6U. 10 M. rũh, HN.25 M. Borm.u.2 U, 

Zr. 80 WM, Radım. 

x Antunft v. Heidelberg: Schnell, 5U, 


HM, Abende. Voftiüge SU. B5 M. ſruh u. . 

Tur®. Nachın. — ır Luz. 5 M. Ab. (1. u.11. CL.) Perfonenz 9 U. I65M. 

': Nachts. Güterzug 6 U. Abende. Borm., 2U.55 M. MO as M. Rt, 

Abgang nab Frankiurt; Gouriers Eltern. TU. 40 M. früb, 8 U. 45 M. Borm,, 
HN. W M.Abends, ellzuge LON 35, * 2 U, Rachn. u. 12 U. 15 M. Rachts. 

", Bor. u. 10. 85 M. Na ım. E Mi Mensanlanadiirzihelm: Der, 

ftih AU. A5M. ſrah u du, Vorm. Würzburg-Würnberg. TU. SEM frhp, N. 12M. Mitt, EL SON. 

Ram. u. 7 U. 10 WM. Abends Ankunft v. Nürnberg: Schnellzug 10 U. a Borm, mu TWIOM Mb. 

» ER Boftzüge 8 U. 43 Di. früb, 5 U. 67 M. u. 120.25 M. ontaubon, Nergentbeim Erailds 

AUAUI. Würzburg-Hürnberg. Radıts. —8 Lt. 19 D. Radın, u, HU. 5 M. Mbents. heim: Perfonenz TU.OM. trüb, LM. Müt, 

Abgang nah Nürnberg: Sgneinus . Würzburg- Omgenhaufen, 3 U:46 M. Nadm. u. 7 U. db MR, Ab. 

sum, ” Bofndae 31.8 ‚fr Abgang nach Gunzenhbaufen: Schnelhug 2. 4ß6 M. Poſtomnibusfahrten n.yEuerhaufen 

OU. 42 M. Vorm. u. Nũü. 46 I, Nachm. uge NU. frub v. LOM 40 R. Vorm. Gem. Zug 3% U., Unter m nn— 
 Güterzüze 5 U. früh u 1 U. 80 M. Nachm. 7 U. 45 Abends. Güterzüge GN. früh u. 1U.SOM.Nadım, Neubrmn 415 IL, 5% IL Mb. 

"a 271. Dienstag den 12, November 1872. Finfundzwanzigfter Jahrgaug. 


Die deut ſche Gewerbeordnung, 


. bieher nur für den norddeutſchen Bund galt, iſt da dh) 
n ſetz vom 12. Iuni I. Je. auch für Bayern als weiche, 
cogefeg eingeführt worden und bereit# am 1. Julinl. 9. besiglich 
} volltommenen Freigabe der Heilfunde in’s Yeben gelreren; Die 
übrigen Br ftimmungen -derjelben werben am 1. Januar 1873 
in Kraft treſen, ohne daß jedod dadurch an dem zur Zeit bereite 
+ beftehenden Berechtigungen zum WBetriebe eines Gewerbee etwas 
5. geändert wird. 
7 Die Gewerbeordnung gi , wie umjer bisheriges bayeriſches 
» Gewerbegeieg vom Jahr 186%, von dım Grund age der Gewerbe 
‚ »freibeit aus, d. b. von dem Grundjage, daß im Allgemeimm der 
» Betrieb einee Gewerbes Iedermonn gejtattet iſt. Diefes Recht 
erſtredt fi felbft auf die Aueländer. Much das Giſchlecht be: 
-grändet feinen Umterfcied; vielmehr ift ausdrüdlicdh bejtummr, 
® , Lak Frauen, melde jeıbfihändig ein Gewerke treiben, im Ange 
: Jegenbeiten destelben auch ohne Beiſtand ihres Ehemunnes Redts- 
geihäite abſchließetn und gegen die Wirtungen derfeiben nicht 
‚auf die Rechrömohlihaten der Frauen fih berufen iönnın. Nach 
‚dem Tode eines Erwerbetreibenden darf das Geſchaft in der 
„Megel für Rechuung der Wittwe während des Witimenftandes 
„Oder, wenn minderjäbrige Erben vorbanden find, ſür deren Rech 
„mung. durd einen Stellvertreter fortbetrieben werben. Der Ge— 
. beirieb zieht io wenig wie bisher das Bürgerrecht in der 
“„@emeinde nad fi, legieres muß vielmehe beionders erworben 
„erden. ine Nenderung an der biöherigen Einrichtung tritt 
. nur infofern ein, ale der Gewerbetreibende ſchon nah 3 anftatt 
„mach 5 Jahren und zwar ohne Rüdfiht auf die Größe feiner 
HSewerbeſteuer auf Verlangen der Bemeindebehörde das Bürger- 
ht erwerben muß, daß er aber dabei von den Bürgeraufnahme- 
“ en frei bleibt und fein andermweit begründete Bürgerrecht 
en darf. Hiedurh wird fünftig wieder eine Mehrung der 
‚Bürseraufnahmen herbeigeführt werbeır. . 
3. „Die Gewerbe werden eingetheilt im ftehende und im ſolche, 
welche im Ummberziehen betrieben werden. Zum Beginne ber 
» erfteren bedarf es im der Regel mur einer Anzeige bei der Bes 
de, deren Unterlofjung mit einer Geldbuße bis zu £O Thalern 
x Gefängniß bie zu 4 Moden bedroht iſt. Ausnahmemeife 
jedoch für gewiſſe Geſchäfte eine befondere obrigleitliche Ge— 
migung erforderlih. So bedürfen Äpoſheler und ſolcht Per 
n,. welde fi ben Titel von Aerzten beilegen wollen, einer 
zobation, weldie dann für das ganze Bundesgebiet gilt. 
..Magegen fällt die Toltorpromotion ale Bedingumg für die ärıt 
„be Praxis hinweg. Die jegt bereits berechtigten Kerzte, Wund- 
‚ Ärzte, Babnärzte, Gchurteheiier, Mpotteher und Ihierärzie Türmen 
— gleihfohs auf das ganze Bundesgebiet ausdehnen. 
nach ift die Beſchäftigung mit dev Heillunde ohne den Tiiel 


H 
* 







eines Arztes volllommen freigegeben, jo daß der Begriff eines 
Pfuſchers tünftig nat mehr vorfommen fann, ine An 

madıt mur die Aueübung der Hıbammendienfte; hiezu bedarf es 
eines Prüfungezeugnifler. 

Berner iſt eine obrigtetttiche Erlaubniß nothwendig für die 
Unternehmung von Kranfen-, Entbind und Yıreuhäufern 
34 rivare, für Schauſpielupternehmungen, für. die See 
Ihifffohrer, für die Schifffahrt auf den Strömen nah Maßgabe 
der Etaatsverträge, ylir den Handel mit Giſt, endlich für dem 
Berrieb vom Gofiwirthicheiten, Schenlwirthſchaften und des 
Kleinhandele mit Bronnimein und Spiritus. Inioweis indefien 
bieher in Bayern der Betrieb der Baft- nnd — 
oder des Kleinhandels mit geiftigen Getrönlen, dann der 
nm der ti,enen Erztugmſſe en Getränten obne voice 

zlaubniß ftatthait war (aljo für die Bierbrauer und . 
beucım), bedarf e& einer folden auch in Aufunft nit, Es !ün- 
ven ferner unter befiimmten gefeklichen Worousfekungen gewiffe 
Beſchaſtigungen unterfagt nal zömlid; die Erthiilung von 
Tanz, Turn: und EdwinmUrienicht, der Trödelbandel, der _ 
gen mit Garnobjöllen und mir Träumen von Seide, Boll, 

oun wolle und Yeinen, das Fiondleitgefdäft umd die Befinder 
Termiethurg Bebmefler, (Seameter), Auftioneioren, @üterbes 
fläriger, Schaffner, Wöger, Diefler und Dergleien — 
obrigfeiitih beeibigen und enſtelhn lofien, wenn fie öffentlichen 
Gtaubın geniefen uollin Tie Haliung von Wapın, Gondeln 
und Treneporimitteli, für dem öffentlichen Verlehr innerhalb der 
Orte, ſowie Lie Anbietung von Dirrftn anf öffentlichen Straßen 
und Plögen unterliegt der ortepolizeiliden Regelung. (Hartl. f.) 





Zagsnenigfeiten. 


Der ?. Pfarrer Piſil in Salz wurde in Beige feiner Be 
förderung anf die Prarrei Grofeniheinfeld von der Funktion 
einee  Tifirifteichulinipektore für den Welirf Nenfiadt 0. d. S., 
dann der t. Diftnttefchulinfpeftor, Pforrer KorP Joſeph Reuß in 
Eteinefeld, in Folce feiner Belörkerun enf die Ffartei Ettleben 
von der Funktion eines f. Cifritteldntinfi chere für den Bezirt 
Haßjurt, beide unter Anerkennung ihrer eifrigen Tienmeeleifiung 
enthoben, Be: u; 

Der Edinl- und Kirdendienft su Unterdörrboh, Ber.-H. 
Würzburg, murde dem Yebrer Bob. Phil. Freund zu Ernfifirchen, 
der 2. Eduidienft zu Grofmwohftedt, Be M. Obernburg, dem 
Ekuldienfirgipeltanten Ehrift. Yankmeifter, der Saul- uud Air. 
dendienſt zu Türfeld, Fer... Schweinfurt, dam Lehrer Beruh. 
Nenn zu Sanbütmibrurn urd der gleihe Dienfi m Marotide- 
weiiad, Wrr:Q. Eten, anf Präfensstion der jreiheirl. v. Kor» 
nech ſchen Buiehearfhoit dem Yıbrır Wilh. Tüfiel zu Untermeri 
bach übertragen. . 


Di: Inftruttion Für die Diemileditellen ber —* 
drei Abſchutte, weron ber crite die Orqganiſation des Ingenieur: 
6," der iweite die „Speitellen Dienkt Berhältu’fie der zum 
ee A gehörigen Abtgeiiungen und Stellen" und ber 
Dritte den „Dienfibetrieb bei ber Dean des In zenleur · Coros 
umdjüge ber — 

geu · 

heiten ſich in der Zuſpektlon des Jugenleur Eorps und ber Bei 
ungen vereinigt.‘ Diefe J⸗ſpeltlon weht unmittelbar unter dem 
UAngelegen- 
unterftellt: 
fpeftiom mit bem Pionter- Depot; 
Eommiffton; 8) die Zugenie ar ⸗ 
eilweife: &) die 
reftionen Mm 
m fteht der Chef des Ingenieur: Corps 


Btontere der k. b. Arme iM mem erfrienen. Diefelbe 


und der Feſtungen“ behandelt. Die 
beitimmen, daß die Leitang aller ingenleurdienſtlichen Ang 


egeminiftertum umb berichtet im allen eimfdläg gen 
heiten an basfelbe. Der Ingenienr-Infpeltion im 
a) volfftändig: 1) die Plouler⸗ 
2) die Ingerni⸗ur Berarh 
Direftionen für das Garnilonsbauweien; b) 
Pionler Bataillone; 2 die Feftuugs Iugenieur- 
der Spike ber Iufpe 0) 


und Iniperteur ber Be em. Derfelbe Hat die temiicdhe Feit 


nung des gefammten Jagen urdienſtes, orbnet die Perional Auge 
—— der Ingenienr- Offiziere und befichtigt die Pionier Da ⸗ 
t 


Hone, die Ferungen, ſosie die Wilitärgebände ım dem äffent 


lichen Garnifonen nach dem deßfallfigen Gperialbeftimmungen. 
. Unger der allgemeinen Pflicht eigener Ortentirung Aver bie Eruud⸗ 

fagen des plan: aud srbaungsmäßigen Berlaufes einer etwalgen 
: Mobiimahung obliegt dem Chef des Imgenteur-Eorps fperiell die 
elanımten Bebarfes au 
Bei Moweienkeit 


Here Borſorge für GSicherſtellung bes 
Ingenieur: Offizieren im Mobilifirungsfalle. 
ober bei ſonfligen Werhinberungefällen des Chefs des Zugenleur⸗ 


&orps von fürzer Dauer if ber der Yufpektiom beigenebene Ober 


ermädtigt, an Gtelle des Chefs bie lamrenden Geſchäfte zu erle⸗ 
digen, infoferne «6 fi Giebel weder um serfügungen vom blei- 


bender -Beitang, no um die Musäbung periönlicer Rechte des 


Enefs handelt. Bei längerer Abwefengeit, emrfichender Balanz ıc 
beftimet das Mrisgsminikerium über die Stelloertretun 


Erledigt: Die prateft. Pfarrftelle Obriftfeld, Def. iqelan, 


mit 652 fl. 23 tr. Metwertrag. e 
Der f. Ob 


preußiſchen Kronorden erhalten. 

Deffentlihe Sizung des Sradt: Magiſtratee 
Würzhurg vom 8, ovember 1872. 
einer die Belferungsenfalt zu Oderzell betreffenden Regierungs- 
Eutijäliegung. — Bär die Ranalidruug ber Rärnere- und ber 


oberen Kaſerngaſſe follen die eatſprechenden Summen in den Etat 


pro 1873 unter ber Bedingung eingeſtellt werden, daß bie zu⸗ 
nachſt beiheiligen Hausbeſlher Ad durch entiprechende Beitrags 
fefftung bei der Anforingung ber Ranaibantoften betheiligen. — 
Gatachi icher Berigt zur k. Regierum; Über dem mitgerheilten Ent- 
warf eimer Berorbuung Über die Anzeigen won Berebelihangen, 
Entbindungen und Sterbfällen. — Da bei dem ftarten Bein 
des Kirchhofs am Allerſeeren · und Allergeiligentaye die Beſu ver 
durch ‚dat Veſahren des Kirchhois mit Binmenwägelden Ihr 
beläftigt und geftdrt werben, und naddem das Hinausihaffen 
der Blumerföde bei eimgetretener Dumtelgeit zu Entwenbun en 
bendg: wurbe, foll e# im ber Folge unterfagt werden, dem Kirch 
boj an dem genannten beiden Tagen mit elchen zu befahren, 
uob nad eingetreten Bunfelheit Bıumenftöde aus dem Kird- 
bo; heraue zuſchaffen. 4 folgt.) 
An Sonntag Abend wurbein deu Räuslichfelten des früheren 
Königsfalon im alten Bahnhofe umter jahireiser Detheiligung aus 
allen Ständen, barunter Ge. Ercell. der Herr Regierungspräfibent 
fomwie der Hr. Bürgermeiter der Btad', die wen geſchaffene, be 
reits Uder 2000 Merke zählende Winlisthel . des Boilsbıldungs- 
Vereins mit einer ben Im E defjelbem auseinanberfegenden Un- 
fpradje des BGereinsworkandes Hrn, Dr. Gareie feierlih eröffnet 
und jofort ihrer Bertimmung umd der B.rma.tung des Bibliorhefare 
Ora. Dr. Leitihuh Mbergeben.” nen mg + 


"Die Bochtelungen er produgirenden 
















es ji bh iener Salon« 
Künftiers und KRomiters Friedrich Berndt erfreuen fih großer 
Theilnahme. Derfelbe leiftet in feinem Fache Außergewönnlicges 
und dv rnedt e* durch eine große Fertigkeit und köchſt fomiichem 
Borirag das Publitum auf das Befte zu amifiren. Wer daher 
emen Ab no heiter werbringen will, fäume nicht, eine der Soi— 


rieen di es gediegenen Kuünftlers zu b:fuchen 

Afıcaffenburg, 11.Noo. Wie wir erfakren, wurde Herr 
Notaratstongip ent Hofsee von bier, der im der letzten Zeir in 
Nuitadt a/d. prattisirte, zum Notar im Hüningen im Ellaß ır+ 
mann, (Aid. tg.) 


























Rmeiiter in Speler v. Arthelm, hat (für 
feine ae * ———2 oe) * 


efanntgabe 













Münden, 10. Rev. Die zur Duräführung der wenen 
formation der Urtilerie notwendigen Perionalveränderungen im 
Offisierforps, mwamentlich mehriadhe Beriegungen, werben aller- 
nähen erfeigen. Die beiden menzuformirenden Megtmenter 
werben mworerft leine Oberften, ſondern Oberitlieutenauts, als 
Kommandanten erhulten. 


Münden, 10. Row Gehern faud die offizielle Probe 

fahrt auf der Ficinalbagn von Wiefau nad Liricenrenth ftatt, 
amd her Betriebebirelter der £. b. pr. Ditbahn, Hr. 

Babhanfer, fowie Ingenieur Zenger betheiligten. Diejelbe 

zur allgemeinen Befriedigung aus. 

Münden, 10. Neo, Die Bucbindbergehtifen hielten geftern 
im „Württemberger Hof“ eine Berjammlung, ja welder —* über 
100 Berfonen eimgefumden hatten. &6 warde erklärt, daß wit den 
bisherigen Lohnfägen, welde von einem Minimum bon 5 fl. aus 
gingen, bei dem themeren Lebensmittel zc.-Vreiien nicht mehr aus- 
ufommen fel, und bei@loffen, folgende Minimalfäge feftiniegen: 
fr einen Ausgelernten bis zur Zeit von 2 Iahren 6 fi 

an, für eiwen Wittelarbeiter 8 fi., für einen Bergolder 10 fi., 
fermer für Portefeuillearbeiter wach demfclben Maßſtabe 8, 10 und 
12 A. Die Gehilfen befh’ofien weiter, ihre Horberumgen bei ber 
Meiftergemoffemigait einzureichen, cime Atägige Meantwortunges : 
feiit zu Rlellen und mad, derfelben wieder eime —— Pet 
—* Gegen diejenigen Meiſter, welche ſich durchaus wer 
% uerhöhung verfichen mollen, foll mit partiellem S vorge» 
gangen werben, 

Nüuden, 10. Now. Der Berhaitung der Inhaberin ber 
Dach auerbaat in der Frauentraßr, Yauline Boch, iR nun auch 
die igres Mannes und ihres 1Bjährigen Sohnes gefolgt; amd if 
bereits das Gantverfahren gegen dieſelbe eingeleitet. Obwohl diefe 
fogen. Bant uur einige Boden beitanden, beträgt der bereits ber 
tanute Gchuldenftand derſelben ſchon 276,000 — wäßrenb bie 
Actioa, fo weit fi bie f t ergeben hat, fehr mmberentewb fein 
ſellen. Die im Ganye ehadfide Unterfndung gegen bie Doſch 
bezieht fi übrigens nicht allein auf ihre Geſchäfisgebarnug in 
legter Zeit, fondern auch auf einen früheren Banferott en 

Wie die M. N. N. erzählen, „verſucht die Dachauerbant bes 
Fräulein Spigeder die HZahlzeit für verfallene Bechſel wur auf 
eine einzige nbe bes es und zwar auf die ungewöhnliche 
Dorgenkunde von 6—7 Uhr zu beſchränken, fpäter kommenden 
Wehirlglänbigerm aber durch ihre Bortiere bie Tpitre verſchließen 
zu laffen“ ; amd erlläre fie „aus Geſundheitsruckfichten“ au ge 
wiffen Wosentagen, ;. B Mitwoh und Sumftag, ihre Gejgäfts- 
lotale für geſchloſſen Bemfelten Blatte zufoige tr, auber liber 
das Geihäft der Pauline Doſch, jegt amd über bie auldugſt von 
emen Graien Fricdrich won Holuſtein erricgtete Dachauerbaul bie 
Sant eröffuet werben. 

Münden, 10. Row. Die am 21, Bit L. Se. zur Berath⸗ 
wug des Mezlements und ber Inftrufiion über bie Ausführung 
des Vonbetrages zwiihen Deutſaland und der Öfterreihtid-un« 
garifgen Monarchle dahier zufammengetretene Eonieren; won Ber» 
tretern der faiferlich deutſchen Reihspoftverwaltung und her Poſt⸗ 
verwaltungen won Bayern und Mürttemberg hat wunmchr ihre 
Beigäfte beendet, uud zuglei unterm 9., vorbehaltlich ber Ra⸗ 
tifitation, eim Uebereiufommen zum Abſchluß gebracht dur wel- 

8 die Werhäitniffe der deutſchen Meihspoftserwaltuug und ber 

fiverwaltum:en von Bayern und Wärttemb rg mmter Ach, foweit 
ſolche nicht auf neieglihem Weg und durs bas heutige Peft- 
veglement bereits faftgeftslit find, ihre Megelung erhalten. 

Münden, 11. Nov. Geit einigen Tagen (ſchreibt der 
Bayer. Landb 7 werben wir mit Fragen beftürmt, mie man bei 
der Gpizeder’igen Bank no zu feinem Gebe lommen könne, 
Wir antworten: in den wählten Tasen bricht dieſe Want, fie 
hat Heute bereits mehrere fällige Wechſel uneingelöft gelaffen. 
Dagegen fürdgtet fie y. 8. noch am meiften bie Anträge, bie auf 
Santeräffnang gehellt werden fünnten und hat deshalb getern 
dur eine — wahrſcheinlich ihr ergebene — Ber'on hiefinen Ait- 
mwälten fagen laſſen, daß fie auch umverfallene Wechſel, wenn fie 
in Händen von Anwälten ſind gegen Zinsabzug ausbezahlen 
werde. Wer daher vor dem Santausbruche, den wir in ben 
nährten Tagen erwarten, noch einen Rettungeverſuch machen 
will, gehe fofort mir feinen Wenfeln zu einem Anwalt. Die 
zit rüctt heran, wa rüdfihtlos Mile, die diefe gemeing-fährfihen 

achauerbanten irgendwie eigennügig unterifügten, der öffentlichen 
Beratung Preis gegeben werben. 

Der Fürft Liechtenſtela, Bruder des regierenden Fürſten, 

jagte am 7. in den Gehegen feines Bruders, als plöylich fein 


Gesehr Iosging und ihm den Daumen einer Hand derart weg- 
riß, daß derſelbe nor am eimem kleinen Hautftüdhen hing; außer 
dem wurden ihar die Spigen der übrigen Finger berielben Hand 
beichädigt. Der Berwunbete hatte no fo biel: Geiſtesgegenwart, 
mittelft eines Meflers den Daumen gänylig von der Hand zu 
trennen, weramf er in das Schloß nah Kisgrub fahr, wehin fo- 
fort teiegraphiſch Prof. Pitya berufen wurde. Wie mutgetheilt 
wird, tft der Furn bereits außer Gefahr, 

Unter den Führern, die im letzien Kriege das beutfche Heer 
zam Siege geleitet haben, fängt der Tod an, MuRerung ıu hal» 
ten. * ftarb Geueral Hinderfinn,, der Chef des Artillerie 
ftabes der ganzen Armee, dann General Sperling, ber talenton"!- 
Generalftabschef ber 1. Urmee, nunmehr werd aus Berlin ser 
Tod bet General: Fientenants v. Deder gemeldet, ber bei der 
Belagerung von Straßburg den Artillerie Angriff leiicie 

reſden, 11. Mob. Bei der geftrigen Vorstellung im 
Hoftheater wurbe das Yubelpaar, ſowie das deurſche Katjerpaar 


mit je breimarigem Hoch von der Feitverfammlung begrüßt. Der; 

en Gallafoiree bei dem Rriegsminifter wohnten der later, | 
Kaiſerin, der deutſche Kronprinz, der König ven Sadjen, 5 
das ſüchſiſche Kronprinzenpaar, Prinz und Prinzeffin Georg und! 


bi 


ämmtlihe Hier ammeichbe Fürften bri Die Abreife der faifer- 
ichen @äfte er olgt hemte Abend um 6 Uhr, vorher ift Familicn- 
diner bei der Könıgın Bitiwe Marie. 

Wien, 6. Nos. Uebereinitimmenden diplomatiihen Nad- 


richten aut Paris und Berlin inioige ſtande bie Wiederaufnahme } 
ven ‚Berhandlungen zmiiben Deuſchland und Frankreich zu dbmi 


Ba bie voljtändige Möumung jran,öfifigen Webtete vom deat- 
chen Zruppem bereits im einigen Wionaten zu bemerkitelligen, 
nicht nar beror, sondern hätte auch gegrundete Ausficht auf Er: 
folg. Es ſoll fih dabei um eine Kombination handeln, den Er- 
trag ber großen Anleihe forort Adffig au mahen. Bon Beyinn 
bes wöchften Jahres an find ohnehin nur noh 2 Diilliarden an 
Deutichland zu berablen. 

London, 11. Nosbr. Gine große, 24 Standen dauernde 
Beuersbrunft hat jdie Getreideſpeicher der oberen Themſeſtrahe 
vollftändig eingeäfhert und beträctiiche GWetreibenorräihe zeriärt. 
Der Schaden wird anf 100,000 Bid. Stert. berechnet. 

Bofton (Amaita), 10 Roo., Abends 10 Uhr. Eine große 
—— weile 20 Stunden währte, bat alle Gebaude auf 

em Raume von 70 Wiorgem einigeäihere Das Innere der 
BB r, des Pohamtea iii audgebrannt, die Trinitpfirde gänslid 
Ört. Außerdem wurden vorzugeweiſe Gefchältehäufer uns 

pe der mit Wolle, Leder und Trodenmaoren von dem Unglod 
betroffen. Dan hofft, daß der Schaden 100 Nillionen Dollars 
nicht überfleigen werde Mehrere Perſonen find umgelommen, 
viele verlegt Echagietretär Boutwell zeigte ſelegraphiſch an, daß 
er, um finanziellen Schmierigfeiten vorzubeugen, jede im feiner 
Mair fichenbe Hulfe leiten merke, und man fid zur Zeit fei- 
nerLet unbegründereen Beforgmifien hinzugeben braucht. 


11. Rop., Diorgens 4 Ubr. Tas feuer rar um Mitiernagı 
abermals heftig mm ſich zu greifm angefangen. Dan hoff: je: 
doch, dasfelbr begremjem am können. Aus Chicago und anderen 


Grädten if Hälie angeboten worden, Aller Orten find Meetings 
zur Unterftigung zufammenbsufen Mittags 11 Uhr. Das 

e Feuer ift ebenfalls bewoltigt worden. Dasfelbe war durch 
eine Gas Erplofion veranlaßt und hat jechs weitere große Spei⸗ 
er verjeprt. 

Deutiches Neich. 

Preußen. Der Berliner DOrfiridfe der Ullg. Zig.t be 
Pitigt m eimer tel. Neldaug vom 9,,, day dem Landınge In feiner 

enehenden Seffion „ein Beirgenwurf über eine anderweitige 
Büdung der eriten Kammer” werde borgelegt werden. Im einer 
Korreſponden vom 8. deutet er an, dag es ſich dabei um eine 
Befeitigung des Reften ber alten höndlicen Principe, der Rateyorie 
des „alten und bejeitigten Grundbefitzes“ handeln dürfte. iy.ı 9 


* sAusadud. 

Frankreich. Parié«, 10. NRov. Die Verſeſung der Bot 
ſchaft des Präfidenten in endgt'rig auf Mittwoch fengeſetzt. Yian 
derſichert, die Rationalverſamm ung werde ımerft einen Geſttzent⸗ 
wurf des Yurtzminıftere, die Reorgantſation des Gefhmornen 
innituts beireffend, berarhen 

Großbritannien. 


lenenheiten unberührt. Bezuglich der Werbänmffe zum Ausland 


bob Granville hervor, daß der Genfer Schiedeſpruch ſedialich eine 3 A mmern und Kucht in zu 


Geldfrage fer und Emylande Ehre nicht berüyre, und daß man 


„b eibe, RT 








Kondyn, 10. Novbr. Granvilies/gis ron 2 Z:mmrn, Wılooen 
Rede bei dem sejtrtgen Yorbmajorebanfet ließ bie inneren Ange jund Rüde zu oermierhen. 


bie Entfhäbigungsfemme ohne 
Tragweite der San-Juan-Eutiheldung ſei ungemein übertrieben 
worden. Redner gedachte der mühlamen und gewilfermaßen un- 
dantearen Aufgabe, welde, bei 2 eines großen, biederen, 
geiftig. ochbegab enn und hodgeiichiten Boltes mit dem Sch cds- 
richtera ate benommen habe, mit Werten wärmiter Anertennun 

und hoher Berrtedigung. Der Hanbelsvertiag mit Frankrei 

enifprege im Weſen rem Örundiägen der Breigandeleprinzipien. 
Redner ichließt mir der Berfiherung, die Regierung werde Eng- 
'auds Ehre umd Imtereffien wahruehmm und mit dem Wunich 
daß für Sugland und alle übrigen‘ Ratiomen der Frieden erhalten 


en GSroll zahlen müſſe. Die 





"»örfenbericht. Srantfurt, dm 11, Nobember. 


" Berjhredene Momente wirtien hemte zw ammen, mm bie bieher mit 


bewundernswerfder Ausdauer veriheipiste HaufferBofltion der 
Dörje entjwieden zu erſchu lern. Bor Allem verfealie die ſams⸗ 
tägise Erhöhung des emplifhen Dieconts aaf 79, die noch dazu 
an eınem Börfjen: Feiertage ftattfand, doch nich, Eindrud au die 
ıfe zu Außen, zumal man glaubt, daß derselben noch weisere 
olyen werden. Ferner jiellte ſich entuegen den Erwartungen, 
die man nad dem ſcheinbar etwas Aüifigen Geldnande der Bor: 
mode hegie, Geld zu Pıolonyarisnen jehr fnapp und themer und 
zrar auf &—1U%Ys. Siliehlig Äußeite der grope Brand in 
Bojton ebenfalls feinen Einfluß, da man glaube, dab Ergaud, 
beſenders die engliſchen Affekm anggeielliaiten, daran ſtark der 
tıofjen werven würden, was die Londoner Bıfe Icht verimmen 
durfie. Bud erwartet mam An Höhergehen des Border im New ⸗ 

o £ im Foige des Boftoner Brandes. Faft ſämmtliche Icıarer 


j ewegiche Effekten - eriuhrem daher heute Preisberabickungen, 


Staatsbahn bewegten fich wiſchen 35BHu—h8he 57, Mobiler 
2 Böll, Fombarden von 21918  Deitert. 
ihnen wurden durchſa nutlich 1I—2 fl, Bauten 1—2%s ni dri⸗ 
ð gebandeli. Deſtert. Natlonalbant rerloren 7 fl Umeritan. 
taatsjonde Yes miew iger, ameritaniſche Prioritaten relatıo 
tem-ia feſt. Bon deutſchen Bahnen bayer. Onsahn billiger. 
ud Silbervemm umd 1860tr Kooıe matıer. Bon Wechjeln kurz 
Yondon höher Abends 6. re. Versuche. 
Ti editattien 35V’ s—6l u., Bınamoiai: 57 be), Yembarden 
218/ bez, wilderrente 64 — !"/ıs bezahlt, Darmftäd er Want 
858 In, Brüffeler Baut I21's—!s Kenden; ziemlich fen. 
Saytriſche 5% igui. 100% se, Aa MON cez, 
4% 32° ©. DbL. #27 ®, Prämien Anleihe 
182°4 bez, atut Em. 117%u bei, 


Gruner. Auſ 
11274 ©, 
DU 


8 7Tffl. 14 P. 





e Deours. Peunqht dalen- Sch. ı il. 4 ir, be. 
Friedriched. 9 N. Be 6 trt., ᷣiſtolen 9 fl. 42 44 tr. do, 
doppelte 8 fi. IBM ir. zei. 10 fL-Öthde 9 rn. 53 Ab fr, 
Entaten 5 R. BB . al marc 5 fl. 85--837 te, 20 
Irco⸗Stlce AA. 21% !atr., engl. Seusereigue 11 fi ba⸗ 
66 tr., ruff. Imper iales Br. 4545 n, 5re.-Thdnr — ı 
* — in Gold 2 fl. 25—26 fr, Were auf Wien 
L is 4 





Berantworllicher Kedalıur: Ar. Urand. 





Zur freundlichen Notizuahme. 


Bor. ügiig trodenes MWucherfcheitbol; per Karren ge: 
fpalien 10 fl, bitto per Etr. 54 Fr. geitefert ane Haus, Alle 
Sorien Breunholz, worunter ſchönes 4° Bumenidei- fowie 
Butenholz, unucıpalten, empfehle zu dem billiynem Beten. Der 
KRieinoertauf per Ya mad %a Etr. befindet fib Rorngaile Hr. 6 
und nehmen wBenellungen entgegen: Schellen: erger, 
Biriienmaser, Yanggafle, Hr. Dafnermeiner Sarth, Auyunie 
nergaſſe. Achrungevoll j 

kr. Konrad. Brennholsgeichiäft, 


4688) 4a Maın;äßhen Nro. Li. 





4583 Kin fan möblırtes 

Zimmer in fo,leın u ven 

mietben ESanteriirag: Rı. 9 

685° 2 jumue, einst agıene 

Gei böcke find zu verfanfer. 
%Näb im der exp. 


460) Auf Fichte eh ifı ein Lo⸗ 


Ein Mezanen- Logis von 


vermieihen Nah in der Erp. 





& Elkan, 


, Domftraße gegenüber dem Kürfchnerhof, 


empfehlen ihr Lager 


ihwarzer frunzöſiſcher 


Double⸗Cachemirs, 


Velours & Ring, 


fowie 


ächt engliſcher 


Mohairs, Alpaccas, 


Luſtres, Moreens & 


Patent:Sammte 


in veichfter Auswahl zu den bilfigften Preifen. 


Rom & Wagner 


empfehlen eine prachtvolle Auswahl eben eingetroffener 


Winterkleiderſtoffe, 


Avorzüglich franzöſiſche Wollen: $ Seidenpopeline 
ſowie Vigogne 





in den neueſten Farben. 
Ehrendiplom Würzburg 1872. 





— aͤhmaſchinen 

Er aller Syfieme 

Drag] TowieHandmafginen: Little Wanzer, Augusta, 
1 Rudenia etc. 

a zuibedeutend herabgefesten Preiſen 


Ss {t unter Garantie ; 
. Herrmann, Mechaniker, 
10. Serrengaſſe 10. 


Bekanntmachung. 


Meinen werten Runden und einem hochverehrten PBubli- 
Kım Würzburgs und Umgegend mache ich hiemit befannt, daß 
ich wieder mit einer reichen Auswahl 


ächten durchfſichtigen Porzellanes 
die Meſſe bezogen habe. Beſonders empfehle ih 2000 Stück 
ovale Bratenplatten, welche ſich jehr gut eignen für die Herren 
rigen und Reſtauraleure, jomie auch 6000 Stüd Kaffeo: 
und Bouillon-Zaffen (Mnsihaß), welche ich zu 5 und 6 fr, 
verfaufe. 

Mein Stand befindet fih, wie ſchon befannt, auf dem 
Leichenhof vis-A-vis dem Delbera und ift mit meiner Firma 
derjehen, worauf ich zu arhten bitte. 

Hochachtungsvoll 
Ludwig Dönges. 






beschaſts· Aurelge £ Empfehlung. 
Einem geehrten Publikum bie ergebenſte Anzeige, daß id 
Büttmersgaffe, im Haufe des Hrn. Sporermeiiters Dehninger, 
ein Buchbindergefchäft eröffnet Gabe. Indem ich beftrebt 
ſein werbe, dur jolide und dauerhafte Arbeit das Wertrauen 
meiner geehrten Runden zu erwerben, bitte id um geneigten Ju 
ſpruch und empfehle mid beftens. 
Adtumgevelfft 
F\, Baumgärtner, 
4656) Bucbinder. 


Wohnungs:Veränderung. 

Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum, insbefondere 
meinen verchrlichen Runden an, daß ih von heute an in ber 
Kärnersgaffe Nro, 2, nähft dem Fiſchmarkt, mohne, 

Grünbaum, 
4551) 3a Shuhmahermeifter. 








Bekanntmachung. 


Freitag den 15. Movember Vormittags LO Uhr 
wird von ber unterfeltigten Verwaltung die Reinigung der Wett 
bedin und Kopffiifen-WIsberzüge an den Wenigitnehmenden in Attord 
gegtben. 


Die Garnijons-Berwaltung Würzburg. 


a x 


vr 


Einem werehrten Publikum und meinen werthen Kunden zeige ich Iiemit meine 


Ladenveränderung und Wiedereröffnung 
ergebenft am und bringe mein Lager von 


rfumerien und Toilettegegenftänden 


in empfehlende Erimmerung, fomie meinen 
Herrn- und Damen-Salon 


und alle in das Friſeurgeſchäft eimihlagenden Arbeiten, und bitte um geneintes Wohlwollen. 


3a 4647] 

Lebensversicherungsbank für Deutschland 

Verfic b "3 voll. 5000 Thl 
; R 7 2 

ae Te tr 


abreseinnabine pr. 181... .. au, 
vidende der Werficherten im I. 1872 37 Proy. 
Diefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und bie 
De ae Belegung der vorhandenen Fonds eben jo 
nad saltige Sicherheit, wie burd bie umverlürzte Bertheilung 
der Ueberfhüffe an bie Verfiherten möglichite Billigkett ber 
Berficherungstoften. 
xch eine neue Einrihtung in der Prämienzahlung wird 
der Zutritt zur Bank weſeutlich erleichtert. 


Berfiherungen werben vermittelt J 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 


C. A, Ziegler 


” 
Wilh. WBucherer in Amorbad, 
S. Söllner „ rnfiein, 
2 E. Jenatz Aſchaffenburg, 
udto. Sergenröder, Brüdenau, 
eb. Kepler, „ Earlftabt, 
tadtſchreiber W. Michter „ Ebern, 
Aufihläger Job. Geyer „ Gemünden a. M., 
A. mal „ Dammelburg, 
I. £. Bachmann „ Ribingen, 
F Sartmann „ Martibreit, 
ürgezmeiiter. ©. gerbig „ Odfenfurt, 
——— rob Vrichſenſtadt, 
Ernit Sandtrock „ Schweinfurt, 
Seinr. Man „ Wertheim. 
Bekanntmachung. 


Ich mache hlemit bie ergebenjte Anzeige, bag von heuſe an 
meine fih im Dlainviertel, Kaſerngafſe Neo. 4, befind.iche Weftan- 
tatton den Namen 


Neſtauration zur alten Kaferne 
rt 


führt. 
Für Falte K warme Speifen, fowie gutes Wier 
aus der Eckert'ſchen Brauerei if jederzeit Sorge getragen. 
Achlungẽvoll 


Joh. Hammelbacher. 


Auetionshalle, Franzisfanerplag 2.' 


Große Berfteigerung 
Jacken, Mänteln & Corfetten 


Ndrgem, Mittivoch, ⸗ — Vormittags 
‚10-12 & NRahmittage 2—1 Ubr gegen Baare 
Zahlung. (4663 


4549 3a) Ein jolider Schuh |4451) Ein Logis vom meils 


ma ebülfe auf Wochen | Zimmern und Rüde it bis 1, 
findet dauernte Stelle. Dezember zu vermiethen. 
‚MRäh; in ber Er. ar "ih, tn der Erb 

Eine Finderloje Famiftel4563 3c) Ein Meines, noch aut 
wünidt ein Mind in die Pflegejerhattenes Pianino wird zu 
zu nehmen. Näh. in der Erp. taufen gejucht, Näh. Ep, 


« 


— — 








J. H. Mader, Coiffeur 
Theaterftraße 17 oberha b des Bürgerſpitals. 


Strichsbekanntmachung. 


In der Berlafſenſchaft bes penilonirien tgl. Appellations- 

geriätsdireftors Heinrich vom Kiliani dahler verfteigere ich 
Mithwoch, den 20. November 1872 
Nachmittage 2 Uhr 

beginnend, im Sterb-haufe im Swinger, H3.-Rc. 32 neu, das 
vorhandene Silber, darunter 4 Leuchter, 12 Löffel uad Gabeln, 
ſodann eine eiferne Belbkifte, die vorhandenen Kächengeräthichaften, 
einige Tiſchchen ac. in der aufgeführten Reihenfolge. 

Würzburg, den 10. November 1872. ; 

Endreß, t. Notar, 


4655) Ein Wortemonnaie 
Logis. ij im N rien verloren. 


4575 36) Eine fhöne, abge, j Man bittet um Rückgabe gegen 

fhlofiene Wohnung von 4 Belohnung in der Erpedition. 

bis 6 Zimmern, Rüde ꝛc. 16, 

im 1. Stod und in Mitte ber 

Stabt, ift bis zum 1. Februar 

nähften Jahres zu vermietgen. 
äh. in ber dp. 





4454 3) Ein Laden mit Comp» 

teir and Magazin, in frequenter 

Lage, wird pro 1. Februar mit 

ober ohme Logis vermiethet. 
Näh, in der Erp. 


Schreiner, 4667) Ein neuer Moffer if 


zuverläffig auf fournire verfaufen. Haudgaſſe Rr.2, 
ter Arbeit, finden dau:|? Siegen. 











ernde Stelle; auch wird 
Diefe Arbeit an Meitter 
außer dem Hauſe verge: 


46641 Zu vermietben ik 
anf ich am eine folide, kin⸗ 
be:loje Familie ein Logis von 


ben. Näh. Exp. (4633 34|3 Zimmwa, Kühe und Holye 


F= ” lage im Hinterhaus 4. Diftr. 
Köchin, 


Nr. 15, obere Kaſerngaſſe. 
eine, die jelbiftändig einer Küche 4670 22) Ein gut erpaltener 
vorfteher Tann, findet gleich ag ift bilflg zu ver 
Stelle bei Reſiaurateur Grafltaurn. Wo? fagt bie Exp. 


in Yanda m—— e —e— —— 
—14555) Durch Ableben einer 
4657) Cine fremde, zugereifte] Dame iſt ein moderner 
KHöcbin mit fehr guten Zeug. ſeidener antel, nod 
nirfen wänfdt fogleich eine Stelle. | nicht getragen, zu ver⸗ 
näh, bei F. Denker, Auguftiv | Paufen. Mäp. in der @yp, 
nergaffe, Zintenhof Nr. 2. EEE DEE ee 

5 - 146%  Gründliger frauzöfls 
ſcher Unterricht, wird er. 
theilt, Näh. in der Ech. 





Geitorbene. 

Margaretha Grob, Kohndie- 
neräfrau, 46 3a — Bruno| 
Scherer, Appellations zerichts | 4669) Wegen Adınz find urhrere 
rathsſohn, 13 3. a. — Georg atratßzen, Bettſtatt, 
Michael Hartmann, Gartners Konmode und Schränke 
kind, 4 M. a. — Ratharina|zu verfaujer. Ianere Graͤhben · 
Bıdaund, Brivatiersgattin, 651gaſſe Nr. 3, nachſtt der Feelſſch ⸗ 
a, — Regina Stenglein, Udant. 








— 


3. a — Sohann Emü Wipel,] - — —— 
Oberſchreilber, I. a. — 30: 146563 23 Meycere guse Weine 
ſeph Union Wiirth, Schlauch-Jund Arac-Fäſſer T und 8 Sımer 
master, 76’: 3. a, — Katqa⸗-Jhaltend, find buy u erlunien. 


rina Trum’, Univerittät® Scrip- 
torsgaitin, 95 3. a 


Min. Serberaaalle Ar. 23 uber 
2 Zuicgen, 


d 
{ 

f 
f 


| 


Bettzen 


Pre 


en 


Bitte 


OCcocCcccctoccttöct 


| 


Gemal:e enter Noulcaug, 


Die Leinwand- & Beitzeug-Lager 


von 


IL. Heinrich, 
Leinwandfabıiiant aus Oppach, 

remommirt durch ferme reche md \olide Beriemung, fügt 
fit auf das feit Jabren ermorbıne Vertrauen, 
pftehl: alle Sorten Keintvand, 3 
Sctlefinger, Dielefeider, ſchwere Hausmacber 

zu Betitucher und ganı feine zu Herinhemoen, 
e, baumwsllene, gableimne und ganz let 
nme, Wrttbarcbente in alen Sorten i 
u Bofrem und Jaden in werh und bunt. Hondtücher, 
Kifaticer, Zaidtentücher «u ftaunend billigen 
f 


Mein Lager befi det fih auf der Dom— 
ftraße bei Hrn. Banquier Edenfeld, u. vis-a-vis 


Hrn. Banquier $. Vornberger. 
ge au auf dir Firm zu achten. 


Leinwandfabrikant L. Heinrich 
aus Oppach. 


| 
| 
| 
| 


und em 
DB. Serrnbuter, 


Barchen: 


. Topeten und Borduren, 
Wocheruche, LKedertuche, Gummi: und 
Guttepereo Stoffe für Bertunterlagen, 

Bertdechen, Fußteppict e zc. 


im großer Auswort empfichit 


Gg. Dümlein am Markt. 


—— Eiweiß.” — — 
Erwaige Horderuugen an den Nasllaß des zu Treuchtlingen 


verlebien 


ajdınnialefiere Jonenn Bohlıg find 


Freitag, den 22, ds. Mts. 
früb 10 Ubr 


im Geſa af szimmer Ar 3 
Aushandigung der Rafſe an 


men. 
Wr, 


an umeiden, midrigenfall® ſolche bei 
de&ıben nicht berudjid.igt werben 


den 6. November 1872 


Königliches Studtzericht, 


Barthelue. 


Baumüller. 


Stapt-Tyeater. | Stefan Herbig, 


Diemsıng, dem 12. Roo. 1872 
Abonnement suspendu. 


Drpbeus in der Unter 
it. 


ide 
Komi he Oper in  Abtherimm.ch 
und einım Bor-pielo Offenbach 
Mutwoch, den 13. woo. Inlz 
11. Vorftell im 9 Avonnemen. 
‘ Kabale und Liebe. 
Tranerıpie: in 5 At m von Arteb- 
rih ven Schiller 


Nicht zu. überſthan. 
4:54) Die gewänidien From 
eter Roneren : Riegel, 
re achte Harzer mu Leo 
iichem Gejany, jind nur su ha 
ben Garhause zum ünyel, 
Semmels: rabe, 


4679 20) Ein fonnig:® Lo: 


Bivollwädtlater der Schneider, 
wird auf eſordert fih binnen 
8. Ta,cn gänstid mir mir glatt 
‚u ftellen, wibrigemralla Weiteree 


eriolyt 
4051) A. Neth. 


46 6: Sim gefihidter, fleigiger 
Bildhauer, weder ſchon im 
mihreren Aunjtitastın wer, jucht 
rider eine Stelle bei einem Bid 
bauer. ab. im der Krp 


44; Zwei tüchtige 
Zchueider finden dau⸗ 
erude Beſchaäftigung bei 
WM, Maps. 
4673 Es werden noch b-aud- 


bsre alte venfter zu kauſen 
veſuan Näh in de: Kup. 


gis von 6 Simmern Koche ıc.|49 zn Logis von 2 Bm, 
m aur 1. ebıumn uvemehm|men, Ruce in auf Lichſmeßz zu 


Dominitanerpiag Wr 6. 


vermieihen, Roh. Erped. 












— 


— —— 


Lungenleiden 


in einem Ulter vom! 


UHR eingeladen werben. 


Tod:s-Anweige. 


Sumfag den 9. November Abends verftarb an einem 


Herr 


'3Johann Emil Wietzel 


ans Naila, 
Oberſchrefber am Lgl. Landrentam: Würzburg v/i., 
Jahren. 
Die feierliche Beerdigung findet am Dienftag, dem 
12. Nobember Ubends 4 Uhr vom Leigenhanfje aus flatt, % 
wozu die Delannten und Fremmde der Werfiorbenen höf · 


OOOCOCOCG 


Würzburg am 11. November 1872. 
@in Freund des Berforbenen. 


Nürnberger Lebkuchen. 


Yu allen Größen Weihe, Bramm umb Bafıler empfiehlt im 


Qualität 


J. B. König, Sanderſtraße. 


Wollene gesirickte Jagdartikel 


| beker Qualitat eınpfichlt 


NB. Auswärtige Beftelumgen werden beſtens efftctuirt. 
PER EEE — 


4658) Im Verlag ber Mey. 
Ler'ihen Buqhandlung in Stuit ⸗ 
gart iſt ſoeben erſchienen und In 
auen Buchaudlangen 444 
Der ſanſtliche Rechen⸗ 
Unterticht 
zum Gebrauch jur die deutſchen 
Boil⸗ ſquullehrer. 
Boliftändi, nad) vem neuen Münz-, 
Wu: nad Gewicht · Synem 
bearbeitel von 
I. J Brenner, 
Knabenguächıer und yepräfter 
keyrer fir Högere Mathematil 
und Wiedanı in Tuttlingen 
gr 8. gen. 1 fl.24 11.08 24 Sr. 
Beſonderer Aodruck der hierin 
entgalıenen Aufyaben für die 
Dund des Sqülers unter dem 
Titel: 


Aufgabenſammlung 
um ıchr fichen Rechen Unterricht 
fur die deuifaen Bolleſchuen. 
Vouandignad dem neuen Dinge, 
Maß und Gewihr Spitem 
beurbeitit von 

. I Brenn.r. 
gr. 8 carton. 24 Ir. oder 7 Ser. 


4699) 1 bie 2 Alein rbei: 
ter finden daueınde Beıchaft:g 
ung bei 
M. WBüfchelberger, 
Bothenyalle Wr. z. 


4697 Ein unmöblirtes, heigbares 
yJimmer in fogleıh oder auf 
1 Deyember au vermietgen, 

5 Diſt. Nr. 6, Breitefhlogg 


I als: Woiten, Schnechrämpfe mit oder ame Vorberfuß, lange 
"und fureze Samafchen, Wadenftugen, fämmtlige Wrtitel nur im 


Dscar Wie and, 


Eighormgaffe Nr. 3. 


— 


un. 500 Gulden find ge⸗ 
gen Sigerheit aus zu cihen. Zu 
erſragen bet Endres im Arzt 
laden Ni. 1, 3 Stiegen. 


46%) Kin Mochofen wird 
‚u kaufen geſucht. Hay. Ezp. 


4702 *ine freumblige Bob: 
nung im Hofe von 6 Zimmern, 
Auche mund jonkigen Megqucm- 
utelten in ſozleich zu wermiergen, 
Koiftrape Nr. U, 
dl IsTir Wein wird 
zu faufen gejust. Gef. Adrefſen 
unter Ar. 33 im der Wwgpeb, 
niederjulegem. 
find ſofort aue zuleihen. = 
Zimmermädchen nie 
‚uten Zeugniſſen, sowie Mä 
chen vom Xande jacden jojort 


Stellen, Seinlein 
u o 
Dienjiooten- Bureau, 
Vıarltinunnen. 


460 Ich warne hlemit Aeder⸗ 
mann, meiner Frau etwas zu 
vorgen nom zu bezahlen, indem 
fe fi bheimlih entfernte und 
nd Sachen amcignete wozu fie 
nicht berechtigt ifi. 

SHrinrih Wegner, 

Stuhmagermitr, 





4692) Eine eiferne Yumpe 
wıd zu faufen 
Näh im der Exp. (3a 


Pr 


| —— u et 


Ballfleider ' 


a 
.. Gazes eternelles, Mulls, Tülle, 
fowie Tarlatanes in den ſchönſten Farben und Deffins; 


ferner 


im neueßen Geſchmacke find in reichhaltigter Muswahl foeben angelangt. 


Rur Bude Dom 
Eßerrn Banfier 


Ei 


Ball-Enirees 


Mep-AUnzeige. 


Großer Ausverfauf des 


Waehstuch-, Rouleaux-, Teppieh & 


b ufe des 
—* — —&* re 


3, Nofenthal, 
Geſchäfts-Etabliſſement. 


Der Unnrzeichn⸗te, für das ihm im Wrſburg bisher ge · 
entte Vertrauen dankend, bringt hiemit einem verehrüchen 
Bublitum zur gefäll gen Kenutnißnahne; daß e fein biäheriges 
EommiltonsBeigift nah Kleingen transferirt und dafelbit durch 
Beſchluß des mohllänligen Stadtmagiprats memerdings jur Etab- 
litung perſönlich cenceifionist wurde, im Folge deſſen allen ge 
ehrten in- umd auswärtigen Yuitcägen fewahl in "ermittiangen 
ale auch im Beriretuugen, jur Beiorgung vou Jucaſſo überhaupt 


Guttaperchasshürzen-Lager. 
Wachotuch für Tiſch⸗ Klavier u. Kommodedecken 
Wachstuch * Tiſchia hh zu gebrauchen, weldes 

icht Hebt m L 
— — in beliebigen Breite und Länge 
in Laudſchaften, Binmen, Quirlauden, Ephens und 


Velulaub 
Giftfreie Nouleaux, vwelche ſich durch Schönheit 
und Dauer der Kassen augsjeichuen, im großer 
Auswahl = —* N eg Breite. 
Wafferdihte Bett agen. 
Belene $: &:, Gopha: & Brttvorlagen. 
Bollene Zif. — Rommodedecken. 
Wollene Tepp 
Unterlagen für Lampen, Leuchter u. Gidjer ıc. 
Guttapercha Damen und Biuder-Bchür- 
gen jum Scanen der Kleider. 

Beronders mache ih auf eine große Parthie 
icbadbafter und einzelner Mouleaur auf: 
merliam. 

Nur Bude Domftralie vor dom Hauſe des 
Se Banfier Heim vorm. Ickels beimer. 


eicugeld aus Ransbach bei Coblenz. 


«he für gauıe Zimmer zu belegen. 
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Fuldaer Wurſtwaaren. 


Senduag Salami, Gervelat:, Zun- 
wntf, jran furter \ eberwurft, Bratwürfte, 
eine Den forter Me Anobelinsen, Echinfen. 
DER Die Bude befindet ſich am Bierröbrenbrunnen, 


u A. Krammer. 
Gesehäfts-Anzeige & Empfehiung. 


femit die ergebemfte Unzeige, daß id unterm Heutigen die 
——— der Wittwe Martin Gaͤbhard üb-rnommen und 
merbe heis bemüht feim für gute Speiſen uud Getränke beftens 
Sor;e jm tragen, uud bitte um genelgten Zuſpruch. 


J. ©. Zügner, 
4675] Scenter 
46575 2a) Ein brases, fleißiges En a 
‚ ‘ # Iftelle wird joglr } 
ee Des Kr Togteich Näheres bei Frau Heinlein 
geſucht. Näh. im ber Exp. am Martıbrunnen, 





und Ausfertigung aller ſchriftlich⸗ n Arbeiten entgegenficht 
Ripgingen, ben Ll. November 1872. 
Ad ungs⸗oll 


Jos. Lederer, (ommissionär, 


4682) 


Für ein DBerrihafttant fuhe 
ih einen tüdtigen Defon:: 
mie Dberfnecht, iowie ci- 
uen Wutierfnecht, weicher 
auch zu melfen bat 

AL J. Walter. 
Yultusproutenade 





Ein grohed, trodenes Lokal 
wird auf mindenens ein Jahr 
ur Yufbewahrung von Mobiiten 
— geſucht von 


M. 3. Walter. 


Berfteige ung. 
Donnerötag den 14, Nov, 
früh 10 Uhr 


werb’n b:i Unter eichnetem mehs 
xere Parthien Haufpähme und 
eine Parthie aſtes Brennholz 


gegen Baarzahlung orrfteigert. | 


Franz Sonfig. Webermitr. 
hinter der Fröb ıhieit Ar 5 


4653) Er werden 2800 fi. 
auf Güter und Haus gegen dop 
yelte gerichtliche Be fidher ung 
en gelacht. Man bittet 
Offerten umer F. V. an die 
| Expedition ab;ugeben 


|— — — 
471 Zwei ſchon merblirte Zim 
imirr vor dem SBanderthore find 
‚Togleih am emen soliden Herrn 
od.r Dame zu vermiethen, 

räb. in dr #rp. 


4678) Ein 
eine WVettlart find zu ver 
laufen Sunderftraße Nr, 14. 





; 1662) 
guſee Veit und wagen 


Kalſerurage Nro 223. 


Musik-Verein. 


Samstag, den 16. Nonember 
in den Bdälen des 
— Gartens 


anzunterhaltung. 
Aufang '.% Upr. 
Einführen hieflger Nidptmit- 
lieder iR mit geftaitet. 
Jeden Mitt sec 
Zimmerſtutzeuſchießen. 
Um zahlreiges und pülult⸗ 
liches Erſcheinen wird erfuct. 
Der Ausfchuf. 





Heftauration 


Kinoblach, 


vorm. Erf, Baaafle. 
Morgen Mitwoch 


Schlachtpartbie 
bei ausgejeiänetem Export⸗ 
Bier (Ertre Sala) pr. 1Ofr, 
aus der Brauerei der Freiberrn 
von Grailsheim in Ansbach. 
4650 Zu mietben geſucht 
wird vom einer Haufmannsfamiite 
befchend aus ermahlmen Ber- 
fonen. per 1. Februar 1972 ein 
Yoais don 3—4 Zimmern in 
einem beffer.n Hauſe Offerten 
nimmt bie Erpedition biefes Blat- 
tes entgegen 





Ein ıwriigieer Glas: 
; rougbim, in 
gan, gurem Zuftande, ılı vers 


taufen. Näb. im ber Erp 


BUF- Während der Messe WE 
= Grosser Ausverkauf 


| von einer 
rossen Parihie Kleiderstoffen, Tucke, Buckskin, Ratige, Velours, Damenmäntel- & 
keustoffe, Lama & Flanelle, Baumwollen- & Halbwollen-Zeuge, Cbawis & Tücher, 


Beitzeuge, Fuitersioffe, Cachnez, wollene : Hemden. seidene Foulards, Tischdecken, 
Bervietten, Handtücher, etc. etc. zu erstaunlich billigen Preisen. 


3. wißmath, 
Kichhorngasse. 
Fraunz Weidner, 


Damenktleidermacher, Bättnersgaffe Ar. A. 
empfiehlt Fich hiernikt den geehrten Damen in Anfertigung aller in dieicd Fach einfchlagenden G@egenftänden unter Sufieräing 
fanrliiter und billigiter Bediemung (3a 


Witr bringen Hiermit zur Anzeige, daß unjer dager in Bett & Sophar 
Borlagen, Zimmerteppichen, wollenen Decken, PBiqued: und 
Tiſchdecken, vollftäntig affortirt ijt und empfehlen daſſelbe 
zu ſehr billigen Preiſen. | 
Ullmann & Strauss. 


EEE en FD 


— —— uterjaeken 
Men Wraxis it eröffnet. Und — — 
Meine Kanzlei — ſich * — u te far uch 

nenüber dem Landgericht⸗gebäude, unterſacken 

eLederhändler Dor eb (vormals Späth)! feibene er und a 








" Speosfeife 1 Pfund 24 md 30 fr. bri 
Albert Müller, Coiffeur, dichhornſtraße Nr, 32, 








Zwilge, Baugeute, 
Koper⸗Fedetleinen 
zu Betten, en 
ertige DE er 
jiets in reichen Mueiwahl, 


Bett: Federn 
























über euie Stiege | wollene fü: Damen, & x 
Gottfried Unsieber, |flinterhofen, Hi} ® F laumen⸗ 
k. Advokat. wollene = baummolfene billigft bei EG ‚ 

— für Herren. 


. Carl Schlier, 
Schufterg. Mr. A. 





Unterzeihnetr empfiehlt dem verehrten Bublifwm fein wohl · 
aſſortutes Wilderlager in Deldrud, beftehend in Landſchaften, 






Unterbofen, 












8 dden, xcligiöſen Bildern von den beften Meiſtern, ſowle m dh fi 
“ in alfen Sorten Spiegeln in Oval, Gold-, wie in Bronce: = oz ig gi 
di - te / h 
Der Preis aller Gegenftänbe kann in monatlichen Raten Unterhoſen, Sof brauhaus. 
Ber getilgt werden. MM iolfene md baummollene I 4G4SI Heute Dienstag 
—— Auftreten 






äufierft billig bei 


; Sterzerjör Kunjtbandlung, | 


bes Salontiniilers u Komtlere 











n misehsncn ee 4 
Union. Acchten 06. FrBnünmelh Jj "rtearich zermatt 
grins, von 13. Noir | Klettenwurzelöl ||| am Schmalmarkt. Bisromanm mi neun Ahmıte, 





Abends 8 Uhr jur Beförderung und Verfchöner  ——— — Aufona 8 
z j pi r g 5 Uhr. 
ung des Haarwuchſes A N. 24/4584 25; 187Ler Weine ar —— 
V ort ra 8: u. 12 tr gr fiehlt | werden zu kaufen geſücht — — —— 
Müller, Coifftur, Offerten unter Ebiffer AR. nimunt Cafe Schönbronnen 
[ „5 





Die moderne Bernunft vor dem 6. 
Kicterfiuhle der Geſchichte Kin ſchnerhof Nr. 5. die Erpebition de. BI. entgegen. 
— —— —— — — — —r —— —— — — 


Drurt und Wieclay oo 


Würzburger Stadl- 


Bahnzüge. 
L Wuͤrzburg · Bauberg· Frankfurt. 
Ankunft v. Frankfurt; Courlerzug 
Yu. 25 M. Vorin. € 21.80 WM, 
mn. 50.5 M. d. züge 211.45 
RM, felb, aAn. Mittag u. 7 NM WM. Abend. 
Güterzüge 8 U. 20 M. Yorm, I UBS. 
u. 12 U, 15 M. Nachts, 
Abgang nad Bamberg: Courierzug 
HN. M, Dom, Boraöge 1N.40M.Rabın 
u. 7 u. 40 M. Abends. ii b U. 45%. 
Güterzug ꝰ U. ſ M. 
ntunft vd. Bamberg: Couriexzug 5 
W. 5M. Abends. Boftzüge B U. 35 N. früh u, 
INT M. Nachm; Lolalzug 11 U. 27 M. 
Abends 


u. ie 

Frankfurt: Courierz. 

‚Abends. Schnel zuge 10U 85. 
B5 


. 10.85 M. Radım, ım 
FRAU 45 SR. Irüh u. —— 


a 


DZ 


MWürzburg-Würnberg. 


— TEE 
BE 2 
1 t 












0 U5M Zorm. 


Rdn. u. 61. 15 M. Ab. 


und Landbote. 


age? en yo 
Unlunftv. ——— Eu 
u.Mitt, Pofig. 4. früfnı, 5 M.Ubb, 
Zug 11,45 M. Adis. Güte. IN IEM 
fü u. 1 0. 20 3. Wüttag, 5 
IV. Würzburg-fauda-Heidelberg. _ 
Abgang nad Heidelberg: Schneig 
a Er bc A 
I e i 
—3— U. M. Borm. ar 
—n— 2 
M. Rad, h : 
Untunfto. Heidelbera: Schnell, 5. 


5 M. Ab. (1. ur. EL) Perjoneng. 9 U. 15M. 
Borm.,2U.65 DM. u. 9U.25M. Rh. 
ee Bu, MN, > 


U .u. 12 I, 15 M, Nedib. 
Banzeudong — 
TU ITEM früh, 1. 12 MMitt, SILEON. 
uTu 20 MW. q 


Rachm Abends Anlunft v. Nürnberg: Schnell 
* = An; Boftzüge eh. 48 M.früb, su 67 I. sende vRU.SM BontaudänMergentheimGrailb 
I. Würzburg-Mürnberg, Nadıte. Grip 1 U. 19 M. Nadım. u. 5U 5 M. Abende. beim: TOM. rah 1 u. Mitt, 
Abgang nah Nürnberg: Schnellzug I. Wärzburg-Gunzenhaufen. 3 U. DE. Rachm. u. 7 U, . RM, 
EU. 15M. Abends. Poſtzüge 3 WSW.früb, Abgang nah Bunzenhanfen: —— ZU 46 M. Poftomnibusiahrten n. Euerhaufen 
SU 49 M. Borm. m 7 UA MR Mbenbe- Rahm. Poſtzüge + N. u. 10N 40 M. Borm. Gem. Zug 89 U, Untecoltertdeim 4 IL, Noßßrunn— 
5. früh m. 1 1.80 M. Nachm. Üterzlige 6 11.früh u. 1 M.3OM. Nam. Neubruon 45 U, Rigpar 54 IL ab. 





7u.45 DM, Abends. 
Mittwoch ben 13 November 1872. 





Aæ 272 Mittwoch ve 


Die deutjche Gewerbeordnung. 


(Fortf.) Wenn man vorftehende Fälle poligeiliher Genche 
wigung mit unjeren bieherigen Gejegesvorjhriiten vergleicht, ſo 
zeigt ih, daß Lünftig fallen: die Konzeifienspfliht für Pıi- 
Satunternehmungen von tdittaſſen und Banlanfielien, für 

iffions: und Anfrage: Bureaus, ferner die polizeiliche Arge 
nn; des Bajenmeifsergefhähet, endlich die poltieilide euch: 
wigung zur Gırigıung von Bad: Anftalten und jur Beihäftigung 
wit Ungeziefernertilgung. Dagegen bleikt aufredit: die amtliche 
Beit der Senjale (Handelömäller), die prlijeiliche Bewil⸗ 
Kgung für Auswonderungsumieruehmungen und —758 fowie 
erung: unternehmungen, für den Vertrieb von Losterie: 
ofen und das Halten Öffentlicher Biupfährten, denn auf bieje 
| elhäfte foll die Gewerbeordnung feine Anwendung finden 
| Nur wird darin den Mgenten der Feurrderfidirrungtankalten bei 
. Etraje auferlegt, die Uebernahme und die We:ndigung ikres Ges 
ſchane binnen 8 Tagen amzugigen. Gine befondere 
..#t aud für die Bud und Steindruder, Bud; und 
ler, Antiquare, Leibb bliothefare, „inhaber von Yefelabinetten, 
Berläujer von Drudiäriften, Zeitungen und Bildern eingeführt, 
indem biefe jede Lolalveründerung, Späteftens am Toge berjelbrn 
der Behörde angeben müfler. Endlich ir die Erholung einer 
‚orte Kizeiligen "Erlauenii vorgejchrieben für alle Perſonen, ; 
melde gewerbamäßig Dradihriften oder andere Schriften oder 
Dilbwerte auf Öffentlihen Strafen und Orten ausrufm, vrr 
(e en, vertheilen, anheften oder anfdlagen wollen; dieſe Er⸗ 
. niß darf * nur unter beftimmten geſetzlichen Borauoſch⸗ 
—5 werden. 
Auser der fochen geſchilderten polizeilichen Einmiſchung beim 
Beginn bon ®ewerben tommen aber auch ſachliche Beſchtenlun⸗ 
WR ‚bes fiehenden Gewerbebetrichee vor, indem gewiſſe gewerb⸗ 
„Anlagen bei Strafe mur mit befonderer polizeilider Bench, 
ng errichtet werden durfen. Es war Dieß bei me au 
fon der Fall; nur wurden diefe Cegenftände im Polizeis 
ejegbude behandelt, mährend fie jetzt als Theil der Gewerbes 
9 eriheinen. Als allgemeiner Erumdfog iſt Kier aufge 
bag Anlagen, melde durch ihre ärtliche Lage oder die De 
heit der Betricbsftätte für die Befiker oder Bewohner ber 
arien Grundfiide oder für das Publilum überhaupt er- 
bliche Nachtheilt, Gefahren oder Beläftigungen herbcifükren 
men, der poliscilihen Genehmigung bedürfen. WIE folge An 
en bezeihnet das Geſetz: Schleßpulterfabrilen, Anlagen zur 
ieriwerlerei und zur Bereiiung von Zundſteffen aller Art, 
bereitungs- und Gasbemahrungsanfialten, Anftalten zur Des 
lon von. Erböl, Unlagen zur Bereitung von Brauntohlen- 
i , Steintohlentbeer und Coacs, fofern fie außerhalb der Ge— 
winnumgsorte tes Materials errichtet werden, Glat- und Ruf! Abfiht.gefärieben war. 


bütten, Kall«, 
ıober Metalle, 


Aubereitungsanflalten 
tereien, 


rathes und 


fefiels. 
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dem Eänger Hır. 












tiren, Dinge 


Gerbereien, A 


— geitoffer werden, melde sum. Schute der 
brdung der Gefundbeit und br& Lebens mol 
fird. Tie einmal eribeilten ®rnchmigungen zu folden 
bleiben fo lange im Maſt, als Ivine Mcnderang in der Lage» 
Beſche ffenheit der Berrichefränte oder in dem Betriebe vorge 
sommen wird; dann bedarı c# eimer neuem Genehmigung. 
fit euch für derartige newerblide Anlagen, welde bereits ver 
Ertaf der Gewerbeorbnung beftauden haben. 









iegel- und Eypebfen, Anlagen jur Gewinnung 
öftöfen, Metall ießertien, 
ide Fabriten, Schnillbleichen, 
mit Ausnahme der Fabrılen zur Bereitung der Karl 
Stärfeigrup-Katriten, Wahetuh, Tarınjaitene, Dabpappe uud 
Dachfilz Fabriken, Leim, Thran- und Setfenfiebereieh, 
brennereien, Rnocdendaren, Knochenlochercien und Knochenblel 
* Thicrhaare, Talgſchmelzen, Shi 
dedereien, Poubretten- und Dhngpuloer · 
Babrifer, Stauanlagen für Waffertriebwerte. ab ı 
Diejes Vırzeihnif lann blos durd Beidluh des 
* nur vorbehalttich der u dee Saar 
folgenden Reihstages  abgeäntert werden, polizeiliche 
nehmigtng, ift_fermer erforderlich su jeder Anloge eines D 
Utber das Vorhaben der Errichtung ſolcher Anlagın 
eine Öffentlite Be’annimatuny' ju ergehen, im welcher eine. Erift 
mr Gellpdwöchung din Einwendungen vorgefegt wird... Mei 
erehmigung des Geſuches müflen imebefondere auch birjemi 


—— chen⸗ 
irrigficderäien, © 


des · 
f⸗ 
—* 
g 

en 


Dich 
(Berti. f.) 





Zagsneuigfeiten. 

* Im der vorgefirigen Nummur der b. Vollezeiſung werben 
raun.Drini, offenbar in der Abficht 
beim Publilum, das ihm fo vielſach ausgezeid net hat, cre⸗ 

r Loft gelegt, die Alle auf Unwahrheit —— 
Herr Braun. Brini ift weit entfernt, mit der Eeduld des Publi- 
fums oder der Direltion fpielen zu wollen; wenn bie jegige ab» 
norme Witterung ihn, einen Eänger, ber vor urzem noch leidend 
war, heifer macht, fo ift «6 ihm mindefiens ebenfo unangenchm, 
denn er verliert dadurch jebeemal 50 Eulden, ba er 
Auftreten honorirt wird. Werner ift befannt, dab Herr Braun 
Ereeffen aueweicht, im Gegentheil durch einfad ee Leben umdb 
Sparfamleit ſich ein Vermögin erworben hat. 
vier Moden ging er nie nach Mitiernacht, meiſtens ſchon ver 
zehn Uhr nad Haufe, nie während derfelben fang er in einem 
Priratcirfel, am Mbend vor der angefegten Lorftelung der Afri- 
fanerin war er ſchon um 9 Uhr zu Haufe, obgleid 
in ben jräntifhen Hof eingeladen hatten. 
aljo brmtteilen, ob die jragliche Einfendung Hidt in gehäffiger 


Ihm 
iu 


je nad feinem 


Seit mehr als 


Freunde 


Tas Fuhliium mag 


So 9, Nov. Die Hieflge Wröperandnuichule hat das Die Einführung von Ertrajügen bleibt! eimer fpätern Bereinbar- 
neue Schuljahr mit 50 Zöglingen begonaen. ‚ung vorbehalten. Die Husgabe von Billeıs mit ermäßigter Fahrt ⸗ 
Aihaifenburg, 19. Mes. bie wır erfahren, wurbe Hr. Tare fol mıt dem 1. Mai beginnen. 
Staatsanwaıt Bögel dahler zum Bearis gerichtatath in Augsburg Bolegua, 10 Nov. Am 7. de fam endlich nad viglen 
ernannt, (Ai. Ztg) Yund langem Proben Richard Wagner’s „Taunhäuier" in umferem 
MRarlt-Ghergaft, 9. Nov. Gehern verumglüdte auf Caifligen Teatro Commnale zur Auffügrung. Eavztere Anzelo 
der füiefen Ebene muterhalb be> Bahnıheies der Delonom Bieder, ; MR riant harte wiederum die Direktion übernommen, und wnter 
mann von Roherereuth, DM Berued; er wurde au feinem; felmer erfahrenen Leitung gedieh Die Aufführung zu einer in jeder 
mächtlidgem Heimwege vom Bahuzug Übercilt uud vuch aablich jer- Berichung vollendeten. 9a der Ausftattung mar niqts gei-art 
weint. — * das hr * —— war die erſte Stadt 
Münden, 10, Row. Fa der vorgetrisen Sitaug der bay. au, ens, die an Rıhard Waguer's Werten Gajtrrrundigaft 
Gartenbaugejellfaft legte Herr —— — Ener * übte, und wahrlid nicht im knauſeriſcher Seiſt. Die Duoerture, 
intereffanten Plau zu einem @:abtpart auf der Thereſleuwieſe dor, weiiterheft dirigirt umd nom Orchener mit feiner Miancktung 
der leider worlänfı mur ein Projekt if mb gm feiner Bereich, De Details vorgetragen, wurde vom Publitam entyufiaitiih ap⸗ 
fihung enorme Summen erheliäte. Er wurde bienad dieſe⸗ Ten, jpfeubirt und färmiid deren Wiederholeng verianat, welhen 
ran m Mlleen umd Anlaıen geimidt, wit eimem Meinen Ger gr deun ou Folge geleitet ward. Nach folgen Aafan ze 
verfehen und mit einem reis ſchöner Willem mmgebem werben. ni fi das Beite für die Folge erwarten, jedoch mur der erfte 
Huf die Tereflenhöhe, umter dem Schatz der Bavaria, fell das t hatte fi uoch einer ziemlich all emeinn günftigen Aufnahme 
Krieger Deotmal ja Nehem kommen. Di Met weronte der Redner zu —— waarend des zweiten attes begann da und dort ein 
dah Bartanlogen das befte Desinielriomsmittel für große Stadte —* des Ziſchen nutermiſcht bereits wei: manch gredem BA. 
feten, und daß durd eime ſolche Uniage far immer Peroindert * ed per erften At ſtriuten fich bereit dicie Rundgebungen 
würde daß auch mo unjere Schön: Toereftenwiele ber Baufpecn- 3 — jmetfeihaften Appolaus. Im dritten Alt aber var das 
{atom zum Opfer falle. Das brojet: ſelba fand allieitigen Bei: a ge der Oper nicht mehr genügend, um dem Langweiligen 
ei ee Kick Me er 
. . tyetens Bar 0t> 
———— 
Sr Proz. erhöht; ber Dieconto für Lombard bieist 6 Brogent. Fgeduld fteigerte id im wuauigaitbarem Erefcendo com Ziften 
v Münden, 11. IRoo. Zin ‚pre ‚neutigen aa rorbentiihen 


zum Bieifen und endlich zum Stampfen, weicher Döllenipettaf:l 
Sigung des Maglitrats fam der Bemeindeetat für 1873 zur Ber noch forrbamerte, nachzem der Bo i etall · 
ratijunu. Die — Beifferm 1.800,021 #., die Ausgahen > en sr 


achtet diefer Rumdgebung wird t E 
118480 A, fe dak Ad ein Defgie von 313,399 fl ergibt. ji ae ee er ge ae ce 


eblideten Bublitams das Schöne und Wer'hvolle. ’ 
Eine Erhöhung der direften Gemeindeumlage jegt 80 #ro;.) wird ke ie * 


anewohnt, uidt verfaumt, und es ſgeint überhaupt, daß größ- 
trag geneigertet Aus zaden nicht für nothwendig crahtet Im der tentheils aur der weniger gebildete Theil d 
Siygu q wurde aujerdem u M. louitatirt, dat der Kleiigtonjum —* — —— 


Werie ig äußerte. Di Ftalleuer in M h 
-. ab, der Mesitonjun dagegen zugenommen hat.) . ve pet ar ham he 


u gleich nichfingen oder nachpfetfen zu tönnen; bri Wagner laͤßt ich das 

Münden, Il. Rov. Heute Morgras wurden bie TT [nit tun, und das paßt Bielem niht. Auch war ob'ge Rundgrbung 
welche tamen, um die betreffenden fälligen Wechſel bei der Bpigeder [niht volltgmmen frei von Beriuflußung; denn ſchon soriges Yahr 
Ban’ einzuiöfen, durch Baligelorgane darauf auimertſam gemacht, äußerten Mehrere ihre Unjufriebemneit darüber, daß die itafienifhen 
dan dietelbe am jrder Tagengeit mit Aus aahme der Sonn and | Opern feit längerer Zeit mit ziemlicher Fahrla figfeit und recht farg 
Fiertage verpflihter. it, ihre ausgeſtellten We diel bei deremjaar Huffährung fommen, während worigee Jahr für „Yohengrin“ 
+äll gteit erapuiehn rein. ausınldien. Die Banfinhaberin {dteljeder demibare Jufwand gemadt wurde. Heuer warb bie Saliom 
ndm it nur in der Möaenftunde won 6—7 Uhr bie fälligen 


mit „Moies* von Mofint begonaen, umd auch bei bieier Muffür 
Wediel ein, wodei fie oft Yu Srunde foäter ihr Zeſch ift öffretejrung ſo dtonomlſch veriahren, daß die Imicenirang faum erträg« 
oder !/a Bınmre dasieibe früher ho An Mittwoh und Sam 


(id war. Die Bartet dieier Umu’riedenen har ſi mun ſehr vers 
az Artrie fie fat regelmäßig jeal che Tnärtgteit, Iüre Behiellmenrt, uad dieſen hauptſächtich kit obizes Sch’djal des Tanuhäuſer 
albien. Wenn ein falliger Bed ei nit beahlt werden | alte, I jurufchreiben, doch ſcheiat es nicht daß die Wıgner'ite Oper deß⸗ 
fo mug ſoaleich vie Hilfe eineh Bert htsno/lziehers oder der Rath | wegen Shiffbrud leidet, denn geitern wurde fie wieder grgeben 
eines Mdnofaten ein ıcholt werd· a. — 8 IX gelum en, fih Abſ arif. bei maheıu vollem Daufe. Wanche allın ermudende Stellen waren 
ten Aber Berträge des Ardalein S,itzeder mit Kedal uren zu gefärgt, umb im Folge deſſen geitaltete fih die Yainahme günftiger 
verinaffen, worin ih diefeloen gegea Remun-ration verpflichreten, 


als au erſteu Mbende. IM denke, bei diterer Muhörung werben 
Nichts aegen dieieh ejrenwer de Jeſtinut zu ichreiben! Reider IM wtele noch dunkle Stellen den Pablikum verſtändlicher, uud auf 
“ animachmen, das die waau-bleibiihe Ratatrenhe viel Fäulniß 


das Butet, weldes uns Vraltenern wicht mw: neu, fondern gan 
auh da, wo man fie niht vermuigete, aus Tagesligt dringen [ungewägnlib ihetnt, gewognter werden; dann dürfte die Oper 
wird, (Muysb. Ardjtg.) oielleicht noch aniprı den. 

Minden, 12. Xor, J Soeden hat fh eine Gerihtscam Bonon, 12. Nw. Der Brandigıden wird auf wur 80 
miiflon u ser Dicdjiaer Bank. der #5 äufein Adele Spigeber be Mil Doll geihägt. Hieflae Eapiralırten mit reihen Mitteln find 
geben, um Eimühe v0 der Bechiftsfägrung zu nehmen. Diejam Deiiten betroffen. 939 Beihäfrägäufer, 60 Wohngebäude 
Sırase, m weicher die Gant Liegt, it miltäriih abaeiperrt. find einzeäidert. Zeitungsmelduugen zufolge dann die hleſt geu 

Mindn 12. Roo Der Erlak eines Nothgeieges 'megen Berfierungsgeieligaften 50 vCt der Berfiherungsfun ne tragen. 
der Spiged rihen Bant wird überfl fig, weil heute über dieielbe 


Die Beforgntk wegen ben Ainanftwierigteiten tt geſchwunden. 
bie Gunt ertiärt wurde. Die Weberiguldwag beläuft fich auf che Der Wiederaufbau der zerftörten Stadttheile wird worbereitst. 
rere Millionen Su'den (8. 3) 

Bir die Nat. rg. vernimm, follen in Folge der kürslth 
in Dresden itartgehabrrm Ronferenen höherer Shufainner aus 
alten Braatın 26 deutihen ſteiches bie Anforderungen an die 
witenihiftlihen Workenniatife der einjährig Feeiwilligen erhöht 
werden.! ZN 

Wir pofit v mitgetheiftgmird ‚’"hat die! vreußlihe Re ıterung 
wunme ihre Jatimmang u dem An’h‘uffe ber wiederländifgen 
Stirrssıyn an dir naaaoo-r'i de Weitaahm Ierthelft.] 3 

"Bien, IN, Ro, Die som 46, be. ber ſtattgehabte 





















































Deutichet Neich. 

Preußen. Berlin, 12. Nov, Der Landtag wurde 
sur den —— ecbffnet; die Eröffnungsrede deſſelben 
betoat wernehm ich die Nothweudigkelt des Zuſtandelomwens ber 
Zeciaorduung refo m, beiäzlid deren dem Landtage der Entwurf 
wujehen werde, worin unter Feflhaitung ber we ent ihen Brand. 
tasen bed früheren Entwurfes eine Reihe von Berinderunyen vor. 
aeiölagen it, deren Notuvendigfeit oder 3 sed mäßlgtelt fig ana 
den dieher ftattgeiundenen eingehenden Berathungen ergeben hat. 
De Regierung Hoffe — die allſeitige Bereiabarang üder 
Gonferenz von Bertreterm der ſüd und mirteldeutihen Eiienhah diefen Entwart, Me jet entf „foffen, die Durdfäh un der bedeut. 
nen hat in Brrreff der Kahrpreisermäßtgung zur Aeltant telluna | amn Aufgabe darch alle Mtei, melde die VBırfaffung an di 
fih daun ShlHf a gematt, daß eine Frmißi ung von 95 Bro !Dınd gibt, zu fihera. ‚Die Rebe fündigt eine B:fehvo lage wege 
yent Fir fämantliche Maren’aifen, jedoh mar Fir drefte Kirtetel Hoinderung des Riaffen und Maffizieten Einfommenfteuer 1efege 
und für "re gewöhnlichen Poft: und Eilzüge, gewährt werden io't, Ibehufe Erleichterung weniger wogihabender Einnohnerllafen, i 


E2 
/ 


wie eine Vorlage behufe Karfiellung der Beziehungen de: Staates ı vom deutſhen Deine Iudimissbeim 10% Seitz, vom rulilien 


zu den Religionsgeielihaiten an. 


Yusltand 


Frankreich. Berfailles,,dl. Mon. Im der beutigen 
erfiem Siyung der wiederzuijammengeiretenen Rationaloerfanm: 
fung !rgte zunädit Präfldent Breoy den an ihn gerichteten Brief 
des Printen Napoleon auf dem Tiſch dee Herren mieber. 


Abg Woloweti ftelfre ven Antrag, für die ausgewauderten Elſaß - 


Forhringer eine Summe zu bemilligen, welche berjengem far bie; 


vom Nrtege betroffenen Departements gleichlomme. Die Beriamm: 
lung wird morgen die Mitglieder des Präfidialbürean’s m*bien. 
Geruchtweiſe verlanter, daß Ehargarnier moraen Über die Nund 
teite Sambetta’s interpelliren werde. 

vor dem 6. Kriegögeriht zu Berfailles erſch enen au 
9. eli Individuen, melde nochwelelich als Soldaten oder Kom 
mifjöre der Commune bei der Berhaftung des nachher eriofie- 
nen Pfarrers der Wabrereine, Abb& Degueriy, und bei der Plun— 
derung dr& Preebpteriums mitgewirkt haben. Ein Zufau drachte 
die Behörden erit vor einigen Dionaten anf die Spur berjelben. 


— 





— Mcd ſcbrift. 


Das Finan miulſterium hat 22,600,000 Gulden zur Rüd 

853513* den öproz. Militär» aud Ei enbahn-tinlchen von 

ASTO beftimimt. Die Verloojang wird am 21. d. Mte. Aatıfin 

„den und von jeber der beiden Sculdgatrungen 40 Endnummern 

umjajfen. Die burd bie Berloofung zur Helmiahlang beitimm 

ten Rupitalten lönnen bei dem 4he proj. Lifenbahnanlehen wie⸗ 
angelegt werben. 

Der Hififtent der Ingenienrabtheilung F. Löwe von Shwein- 
rt wurde als Privatdozent au der volytechniſchen Hochſchule zu 
ünden zugelaflen. 

= Erledigi: die britte proteft. Amabenjchulftelle zu Kigingen, 
.„falfionemägigee Eintommen 462 fl. 48 tr. jährlih und 30 fi. 
uriihe Wo nungeentſchadigung. 


Ründen, 8. Nov. (6. Dopjenmarft.) 1. Dber umd 
Rieserbay rijches Bewäde von 1812. a) Mitielgattungen 1 Land» 
opfen): ®erammtoorrath 13,704 Plund, Berfauf 7343 Prunb, 
eis 66 f. 4 ir. bie 38 fi D4 ir. für 10 Plund; b) Bevoer⸗ 
gute Sorten (Holedauer Landhopfen): Bei. Borr. 21,180 Pid, 
ert. LOTSLEID., Pr. 86 fl. 11 fr. bis 8OfL — kr. fur 100 Pib ; 
€) Bolnzacher- nnd Auer: Warttgut mit Ortefiegel: Bf -WBorra 
14,184 Pid., Verlauf 3911 Pjund, Preis 85 fl. — fr. bis 80 fi. 
für 100 Pfo.; 2. Mittelfräntiiches Gemäce von 1372, a) Dittelqua- 
Litäten: Geſammtvorraih 4546 Pfund, Bertauf 5846 Pfund, Preis 
85 fi. bis Tb fl. — fr. für. 100 Pfund; b) Borzuglichere Quall⸗ 
täten aus Spalter Umgegend nebſt Rındinger- und Heldecker Er 
fen: ®cfammtvorrath 76,706 Pfund. Berfauf 83551 Piump, a 
118 fl. 44 fr. bis 98 fl. 15 tr. für 100 Pfuad; c) Spalter 
Stadigut nebft Weingarien-, Moebacher und Sırmens®ut: de 
fanmtsorrath 7894 Bid., Bertauf 5698 Pfund, Preis 146 fl. bis 
130 fi. — fr. für 100 Pf. 3. Aue landiſches Gut von 1872. 
aden, Schwetzuger But: Geſammtvorrath — Pid., Ber: 
fr. bie — fe. — fr. für 100 
&efammtsorrati 4612 Piunb, 
c) Böh- 
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Ffund; b) Sirıt mberger But: 
Bertauf — Pfund, Preis — fl. — fr. für 100 Pfo.; 
Simen, Leitmerıgeröut: Gejammesorraty 1184 Pjund, Bertauf 508 
Pfund, Preis vO fl. — i.; d) Saajer Sıadt-, dann Herridalte- 
und Kreiagat: Sejammt:Borsath: 6008 Pfund, Verlauf 1302 
Dfund, Preis 155 fi. bie 140 fl. für 100 Pfund. 
m ı Wörfenbericht. Brantjurt, dem 12. November. 
Obwohl die Weloverhättaiffe fih durchaus might gereflert 
haben, obwohl bie Prolongation jesr ſchwierig und Geld für 
‚Papiere, wenn and micht ſchleud, doch mu zm einem hier uner 
hörten Zınspup (B—10%s) zu haben ift, ſcheint die Spelulation 
mad dei geftzigen turen Unterbregung von Frauheit bereits heute 
„wieder ju ihrem alten Banden zurädgetchtt. Es herrtſchte eine 


— 





N 


Nyäet 89% - 90 brjaklt. Deflerr. Nationalbaufattien ftiegen 
im Raufe des Geſchaſtes von 1162—68. Bon deutſchen Bantın 
notirtati Provinztal Tiaeouie 2er; Bahnen 1’/afe, Dchterr.» 
Deutſche 1%o, ıhein. Erebit und bayer. ge m 1/2%, höher 
als geſtern·Wechſel „im” meinen flad, befonbers Londen im 
allem Soichten. — a 698 . Ser eniecietsi,) 
Creditattien 369— "rer, Dramabain "58" ber, embarben 
218°, »ilverrente 64% bejahlt, Provimzal-Discoito 188 
wenig Fefält. vorme .. 

Di Ab gat. M. ey, 
Brundr.-Weibj.- Dil. 32° 8., 


—X 180 de Wr 


B 
2 927 8 BPramien Unteihe 





2, r 133— bey, nee Om, 117% bei. 
Aubbach Snzenpmehn u 7 fi. 14a P. 
Gelben, Peruttice Sarlen-Bd, | v “..» 


«dr 

Friedrichsd. 9 A. 5742 58 Mr., Birtolen 9 A244 ti, bo, 
doppelte d %. 13-15 I ed. 10 4. Stude In 5. 
Duletn 5 fi. Hi, 3 A mu Bl BA zu 
Fre: Städe yi, Zn M'/skk,, engl Soubereius 1i fl dr 
66 tr., uff. Ieperiales Br. 45 tr, Seren — 4 
— tr, Dotars mob 2 A. 2. Fe, Mechiel ouf Wien 
106 bez. 
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Verantwortlither tedatteur: Ar. Brand, 





Die General:Agentur der Annoncen : @xpe: 
dition von * 
"in Würzburg 


am Martt . , 
befördert täglih alle Arten von Auzeigen unter den be⸗ 
fannten liberalen Bedingungen in alle Zeitungen des in: 
& Yuslandes. 

DOfferten- Entgegennahme und Weiterbeförderung an den Auf⸗ 
traggeber, ſowie Zeitungscataloge gratis. (Mid) [28122a 


200000000 
Todes-Anzeize. 


Tiefgebeugt bringe ich wur auf biefrm Wege meinen 
Verwandten und Berannten die Trauerkunde, bag, nad. 
dem wir am 9. Mai d. Je. eine Tochter im Alier von 
15 Jahren und erit jüngft am 8 I. tie. ein Sohn im 
Alter von 13 Jahren durch den muersuttlichen Tod ent- 
rffen wurde, der Allmächrige im ſetnen unerforiclicen 
Rathſchluſſe am Geftrigen auch mac kurzer Srantgeit men 
innigftgeltebiee Kind k 

Sofephine! 
im ter von 4 Jahren zu fih abgerufen'hat, und bittet 
um ftille Theilnahme 

Würzburg, den 12, Wonember 1872 

die tramernde und fchwer geprüfte 
Magdalena erer, 
Appellat.onsraths Bitiwe. 

Angleih wird zu der Donnerstag den 14. d. Mte. 
Nahmittags 1*a Uhr wom Feihinhaufe aus jtattfindenden 
Beerdigung höflihft eingeladen. 


.  Unfere heute vollyogene chelihe Berbindung zeigen wir unfern 
wertben Freunden und Verwandten ergebenft am 
Amberg, dem 13. November 1872, 


Aonrad von Schirmding, Poft- und Bahn- 
Erpebiter im Mitmanshof, 











Stimmung, die man Angefihts der Gcıbverhältniffe als eine ſehr 
| ferne bezeichnen kann und die Gpelulation iheute die größten Dpier 

nigt, um ihre Engagements auf dem neuen Monat ju reportiren. 
- Fi &petulationsweride, die bereits gehern Abend einen Anlauf zur 
Benherung nahmen, vertehrien hemie im Laufe der Börfe in fleir 
Igeuder Rıdıung, Staatebahn ven 356": - 58, Mobilier vom 

Bunt, Yombarden von 218u— Ha, Das @eihäft darin 
war jiemlih lebyaft. Defter. Bahnen unverandert und filll, 


Unna von Schirnding, geb. Eck, ans 
BWburjburg. 4755 





4679 25) Ein fonnigrs Lo: |4736) Fine alterthämihe Mo- 
gie ven 6 Rimmern Rüde ıc.|coco Rommode mit Aufjay 
in auf 1. Febtuar zu vermieihim. |it an verfaufen. Einfiht von 

Dominilanerplag Ar. 6. Mitıa;s 12—1 Uhr. Näh Exp. 


5% 
Xz 





ö— Nun. ne — —— —— — * — * 
—* 
— 


Einem verehrten Vublitam und meinen werthen Lunden zeige ich hiemit meine 


Ladenveründerung und Wiedereröffnung 


ergebenfi an und bringe 


nge meln Dager oma — — 
Parfumerien und Toilettegegenftänden 


in empfehlende Erinnerung, fowie meinen 
Herrn- und Damen-Salon 


wub alle in das srifeurgefchäft einihlagenden Arbeiten, und bitte um eeneinte — 


Mader, Eoiffenr 


3b 4647) Thcatertrage 17 eberha b dee Bit geripitals, 


DO0000000000009 Bekanntmachung | 


Aus den Berlaffenihaften d "8 ellationsgerichtge 
Todes- An zeige. 8 Ge den Ber 8 * ame in —* und ber 
Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, ur irmigſt · 


ledigen Magdalena Therefia —— dahier erhielt die 
geliebte Schwefter, Schwägerin und Tante. Fräulein e — — Vertheilung une die in Armen. 


Armenpflege Legate ; i ae 
rende werden aufg m e bes 
Veronika Köberlein 25., 26., 27. November dB 


im Sefretariate des —— unelben, wobei 
ſtreu, perſehen mit ben heil. Sterbſalramenten, bemerft wirb, daß die BVertheiiung b an; 
er Gaben nicht a 
a6 — heute frühh Ba Uhr in ein befferes | Beimatprangehör ge bj 9 ¶ uf biefige 
Die ei e Beerdigung findet Donnerstag den 14. ——— — 1378. 
November Nadınittags 1 Uhr vom Beihenhaufe aus und Oo Der Armenpflegichaftsrath. 
der —— — Freitag den 15. Nobbr. früh 7": u 
Utzr in der Pfarttirche zur St. Peter ftatt, wojm wır alle 
ir — clannie höflichſt einladen. 
Würzburg, Heuftrew, Dieb! en — Tita, 
PB ri den 12, Nodkib 














Borftand, 
Göbel. ; ip 


} 
| 

H 2 

# Bogner. 

| - 
















4671 Zwei fhän meubitrte 
Die — Ointerbliebenen | Golbiwantenhänbler. mer vor dem Ganderthore 
*— Korzendorfer, geb. Köberlein, Eine größere Patthie couran⸗ſooleich au einen ſoliden Herr 
al ejler ter Garnituren (Sroche u. Vende⸗ oder au a 


Kt. Rorjenborfer, als Schwager, 


RM in ber 
Ramen fämmtlier RER loques Boutons ꝛc, werden we Erp. ü 


gen Fabrifattonsauig abe billigft 
verfauft, Näheres ER ste | 4662 — 
restante Schmäb. Pr 4718 —— 




















— gau gutem —— — vo 
Strichsbekanntmachung. Sin &pielermwagen mirs|fmfen. Rat. im dr am 
Au Re * pe yon —— — ——— * 
r 3 u einem 524) Ein brao a 
Breitag den 15. November ds. 38, unterzubringen erg Darauf en 2 
frub 9 Uhr Reflellirende wollen fi melben|toft kochen ki 
wird im Haufe Nro, 9 bei geſucht. ya tut Te Ep, 
—* „mas —— Uhr, ein Carl Frie dri d 
der Tiſch wit ſeche on und ein Ranapee Sereibubenbefiper BR Getraute: 
gegen — Baarzahlung verfteigert unteen Mairquat 
ürzburg am 11. November 1872, 3 — S hohen —* 
„m Wiöneter, t. Or-uo. |. Flur Gürtner. un mine ie 
4725) Eine Parthie Schnitt br eng 
Dahn si — er laoo ray Für ein hieſiges [lan zum Zreiden! ift zu der⸗ma her N ne 
frantend. MM cn: MWädkerei:| Bankhaus wird ein mit |[AHen unterer Lüsburgmeg 8.3. —— —— 
Ir der Part. zu Stift · Daug ⸗ 


dee Hi Soh] pelten —— ver⸗ ei (Dogge) ik zu wen 
a ung Don Itrauter junger Mann ge dan ift' dafelbft ein ‚großes 
wo — “der ucht. Bian dekenmmiß er- |i6ön möblirtes Bimmer m 
Betrieb einer Weinwirthſchaft wünſ⸗ jedoch nicht un: —— * in ber pp. 
Men in eat brief bedingt erforderlich, 654) Zu vermietben in 
fragen®unter Beilegung ; einer] Branco=Dfferten unter auf Liptmeä an eine fofide, fin- 
... ‚Marke jojort Auskunft}; 56 : bee Bamilie ein Log ® von 
ertheilt von — 3 an die Erxpe— 3 Zimmera, Rüde ” Fol 
Sof. 58 —— ditivn dB. BI. tage im en * Diſt 
— — — Mxæ 15, obere Sajerngajfe. 

4681) Radhuaße A ‚23_/ 144102), © helle großer 

Ein einer gelber Winfeber, Laden mit drängen, ge· 4668 2b Mehrere gute, Wein: 
auf: den Namen Souris hörend, [räumigem Zimmer, in Meitte der und Mrac-Fäffer 7 und 8 Fimer 
int abhanden gelommen. Dem Stadt, ift pro 1. Februar oder Ihaltend, find billig zu verkaufen. 
Ueberbringer eine Belohnung. au früher N vermlethen. Rãh. Berbersgaffe Nr. 23 über 
gudwigftraße Nro. 12. (46951 Näh. in ber Exp. i2 Stiegen. 


Beter Krumpel, Bahnwärter 
dahier, mit Unna Maria Rom⸗ 
merb von Burghaujen. 
Sebaſtian Weihenberzer Air» 
beiter, mit Sabina Shneter 
von Beitehöhheim. 1708 
Fu der Pfatttire zu St’ 

rxich Ein 
* Doroth. Bra: * 


Ge eeöifeme —* — ums |der Gortefpondeng und dop- |4539 24) Cin groier, fdöner 





In der Pjarrf.des Zuliusjpital® & — 
Jalob Hahn, Oele vom 

Untertheteã, mit Katharina Bon⸗ 

engel nom Ottendorf "A 
Yoharti Habt, Detonom vom 


Untertheres, mit Maria Ana 
Schmitt von Untertheres, 









. 


2, 


itized by (s0Q 


eh seröffnung & Empfehlung. 


Einem hocgeehrten Publikum; diene hiermit Ben ergebenen Anzeige, daß ich unter Heutigem in dem Haufe des 


Buähändlers Ju * taudinger —— 
ur⸗ Geſchäft, 


allen Brdüriniffen der Neuzeit eutſprechend, errichtet habs; IH werde mid bentlhen, das ıhefhligte Bertrauen einer —5* 
Kumdfchaft zu rechtfertigen und glaube, durch meine langjährigen Erfahrungen und Femuentirung der ernen Coiffeur ⸗Geſchafle 

Ins und —— in allen Spesiglitäten unferes Faches das Geſchmadoollſte, Feinſte mad! Solidefte liefern, zu fünnen. 

4128 34) Mic einem geneigten Wohlwollen beftene empfehlend, zeichnet 


hochachtunge dollſt aind ergebenit 
U. W ehnrer ® 


Herren: & Damen-Prifenr. 


— —— — —— —— a Bet Ar 
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß unſer Lager in Bett⸗ 8;Sopba- 

Borlagen, Zimmerteppichen, wollenen Decken, PBigue: nıld 

Tischdecken, vollitändig affortirt ift und empfehlen daſſelbe 


zu fehr billigen reifen. 
Ullmann & Strauss. 


Yva=Doppel-Bilter, ’ 
dargeſtent von II Afolter ihr (Swen 


"Montag den 25.’ November iefe Liqueure find- ganz reine 

Bormittand Ri Uhr * der Yoapflanze (Wildfräuleintraut), —— 

im befagten Gafthanfe feloh. und lade aaptungefählge Liebhaber fund ſchnell Blähumgen, Neigung zum 

mit —— ein, baß alles Nähere et dem Unterzeichnetew agenfäure Aufſtoßen x. 

” — den 10. November: 1872. Piederlage bei A. Kirfchten um mertwiche 
Th. Kießling, k. Notar. Nfamen 


n·vrxbeuiliches 
E47" En TEE SE TEE —— 
von anttändigen Eltern von ande 
4703 2a Im tinem r (eb 
Brenuhotzverfteigerung haften Städten Un: 44 ——— =. Rt ce Die 
im an der Liſenbahn Äft, eine Mes] eintreten. 3 

fat. Revier Binsfeld. Ikauration zu verpachten. Rorngafie 9 

‚Am Donnerstag den 21. ds. Mts. früh 9 Upr Solide caut: —8* * Stiegen. la 
55 werden, tm Waldhänssen „Waidmannsluft“ (Imjbaber wollen ſich baldig sub wi A 

Dia engrumd) nachfolgende durch bie Anlage des neuen Weges in [Chiffre E. L. Nr. 743 an die! Znei ineinanbergehent 
gen Unterer-Geiersberg und Nonnenhol; angelallene | General-Agentur der Annoncen | möblirte E: 
— peter den gembgulichen Bedingungen öffentlich Ger von G. 2. Daube |ojen find fogleic € 


hu —28 des 1 u ich — Friſten · 
m 
ag 7 Be in —— und 22 — 








































Wurſburg wenden zu vermleihen. erh 
3 Sehen Deeyrten Damen empfiehlt fich gafle 9 Niro 23, 2 Kant 
988 Sm Buchen, 1» und MaßholderScheit Knorz⸗, [en peri.” Hleidermacberin [4731 I) Eur ke 
i " Brügele, At * —* Wr land wire pud einige sa firbenwebre ag Von 
79 ÖStere ne ts und Eichen» Stodhot, and — Kit’ etwünſchi * aren {neinanderg “ir Bime 
BE irnbert’ Buchen aut KichenAitwelfen. mern, Dlägd- 
Binsfeld, den 6. —* Ober a ur ing mit or eG x 
e u Örfter. blauem Steine ging verloren.| : urn " 
11 _ Burn Dem Ueberbringer eine Belohn- * 


ung. Büttnersgafie Rr.42.14719 
an erst — — 


Es iſt ein Logis von 2 Zim- 
mera, in der Sterugafle, an eine 
a u #1. Dame 
zu vermiethen ers · 
gaffe Rro. 3 Uber 2 Stiegen. 


4 %) ur Uebernahme ri Etwas —* ads, 
en wi Schreiner, — — 
— Ale zuverläffig anf fonenir- 


—* A entur tet Arbeit, "finden dau: 
Ba man fü: AH ti Jernde Stelle; auch wird 
— u Be 


ndigen 
an „zu engagit ‚Idiefe Arbeit an Meeitter 
4 Dldung dit —F 









Ein Burſchenv 
mit guten Zeugnifjen —— 
als Daustnecht, Katſcher obere 
ſonige Bejnäftigun Näb tr 
er Ep (ATI 


eher den Sanfe verge:| „u ln, Arte | 
ben. Rab. Exp. 383 3b fort. an 'eine ruhige Familie zu . 
vermiethen. äh, {m 1. Difte 








EU cn 
— — 
nd Be ih + I eriien pothel um 5° 133 f b Qua 
-462 "I * 1 nd 48 fl, im Ganen 436086) Eia abſoldirter Ya rind ade - er u. 
tele Bürfi ‚Fober * Ste läen Vvartinteinfchater acht eine Stelle 'vian ) Er "hige ran Be 
—5* Schwein ** Schw ab, 1 — Au Untergändir — aus jeiner Apothek: Unterfuanfuts als wird * —3 ya 

Verf Eihhorngafie. "jufeien. äh. im der Ep, Ineipient. Näy. in der Erp I Näh Im der 


— ke’ 


Zreibjagd 
Donnerstag den 14 November in 
MWalppüttelbrunm. | 
Die Jagdpächter. 


grau 
Der Bedarf des Au ımeipitaus 


OÖ 
5 Naria Nagdalena Henning, E. für die Monate Jauuar mit Juni 1873 


oO 
%) geborne - taubder, GL su ciıca 1400 Kto Schmalj, 4% 
+) 


SCHEDROOEOGPCOROOORG 
8 Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere liebe 
© Saitin und Ruttet 


"OROODOOO 


nad) längerem Leiden au hydrops Brightii im ein befjeres 


250 Kile Unſchiulichter, 
50. „ Brennöl und 


ee ehe 1873 
O000G0O000000000000008 zu circa u eier u Hehnbnerıug, 
(4£ .„ 2 


„  \&warzen Low, 


Würgbmg, den 13. Novembır 1572. 8 


VBOOODOOCOOOLOO0000000 


— —— 


Zenjetis abzurufen, n =. r —* * 
Die feieriiche Beerdigung findet Donnerstag den 14. "> "u ’ Bu 

17 November Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aue und ber "1600" Reis 

Trauergoiteßdienft Piontag dem 18. November früh 10 "00" — 

Ugr m hohen Dom ſtatt, wozu alle freunde und Ve⸗ Ö "1400" Koffer 
&) tannte der iheuren Berlebten hoͤflichn eingeladen werden. & 2850 %. Bade 
OD Um files Berteid bitten j 2 +1 ae Kopfolade, 
oO die ticftrauernden Hinterbliebenen. * 6800 Erüd Piromen, 
& ’ 

⸗ 


34 „ 400 „ 82 Genitmeter breite Fatterleinen, 
ba i odes-Anzeige. * „ 10 „  geftmiiten Rieiderzmild, 
u Nach Sottes unerſorſchlichem Ra:hımluffe wurde uns 6) 2 80 „ ditnen Zmild, 
KB Heute früh haid 4 Uhr umfer liches Töqhterchen » 100 Rio Rernfefe ım Späbnen, 
u 2 100, Keruſeife in Siuden, 
u 8 f € . m a ae, — 
um , nad) Zwobchentlichem " " aſſer glas⸗Slycerinſenſe, 
[V) —— — — * ——— — . Dieter #3 Eentimeter breite flächſene Leinwand, 
EI Um fiille Theiinahme bitten Ö " ” —— 
I— Adolf Schütte. 5 „ 10 iſqtucher cug, 
WB Elije Echutte, geb. Wöifel. OÖ a 300 — ei breiten Matragenzwildh, 
u Würzburg, ven 13. Hovember 1872. E R 50 * 8 & niimeter breite blaugeſneifte Feder- 
N h nen, 
ooooooooooooo 200000 300 ,  1U0 Gentimeter breite Strohſacleinwand, 
——— — ——— „ 170 „ #3 Erntimerer breiten blau und weiß ge 








[=] 


2—ů ftreifter Zwilch zu Kopftiſſen, 
en vom Minifterium geprüft und fonzeffioni — — hr In Anis Dial — 
om Mi um und fonzejfionirt, eftreiften Swild zu etten, 
8 Lilionese, reinigt die Haut von Leberflecken, mer % 0: en e 
{profien, Bedenfleden, vertreibt den gelben Zeint und die Ö „ 125 Silo Bettfebern, 
O Hröue der Raje, ſicheres Vittel für jtrophulöje Unreinheiten () » 220 „ Blade, 
d der Haut, erfrifcht und verjüngt ben Teint und machet den 6 „ 125 „ WRofyaare und 
d rg vlendend werk und zart. Die Wirkung erfolgt binmen r 12 doppeite wollene Beitbeden, 2 Meter breit und 
4 Tagen, wofür d.e Fabrik garantirt, a Fl. fl. 1. 0 3" Meter lang, 


d aud 54 fr wird dent zur re — 
rterz . Fabril garantirt A te Angebote find ichriſtlich un ıt unter Bellegung 
—— a Bote a enir auon Glver beyügticen Proben Me zum 1. Deember (96. an unter- 
* — —** einzureichen, und konnen die Litſerungebeding 


9 1.1. str, aud At. 


Ö erzeunt diejelbe einen 
d vollen Bart ſchon bei 


N Leuten von 16 
2 83 wofür bie 


in diesfeitiger Megineatur (3. Wr. 4) ei werd 
. a — * — —— — x er — 
adt Oberpflegumt des Juliub-Spitale 

- 45 kr., färbt daS Haar ð Seuffert, I. Direttor. 

fofort ächt im Blond, Karl, 


haarwuchs angewan fertigte 





traum und Schwarz, und fallen bie Farben vorzüglich 
gr 30 ir, gar Entfernumg zu rief gewanfener Scritel — ee al: A 5 2 ——— (da 
. sah nei ein er einem anf 
d — bei Damen oorlommenden Bartipuren binnen 48 * gae — Bu Di u .. en gen mar 
—B— it einer Anzahlung vo der Reit wird auf mehrere 
v Die Niederlage befindet fih in Würzburg bei ü Bielfuiiten abgezaglt. Bei diefem Hausvertauf können aud Grund» 
0 &. Müller, Coiffeur. Olhude nah Beieben abgegeben meraen. 
9 Kürfchnerbof 5 0 Das Nägere in der Frpebition d. WI. [4735 
d 4738 2a) sin Gonditorge | 4:37 za) Ein Fleines Defel 


bülfe wird fo leich gſucht veijchen wird zu fauıen geſucht. 
3. Frieder. Schmidt Rab m der kp. 
4751) Ein ordemliches MRÄd:;4732) Ein Studiofus wünſat in Dainberugeim 0% u obe &äub: 
‚us Monatsdtenft Grunde za erteilen in Phi mm————— ıo.ider an 
Häheres 5. Difte, Ratengaffe|totogie, fomie in Elanier und [4740 Ein getragener Win: |machergebulfe auf tso 


teruberzieber in zu verfaufen. | findet dauernde Stelle, 
De De eine Stiege bei rd Offerten unter Chiffre rt —— —— 








re 

































9 
IU W 4 
Dankaastne. Geschwächten 
dür die fo ehrtade aud zahlreide Betheiligung bei 


! 

| nauıem’lich im Nerveniyitem 
Zerrütteten Tann zeelle 
here und dauernde hilfe 





Habale und Liebe 
dem Teihenbegänguiffe uud dem Krauergottesbienfte dee 


Herrn | an werden burdı das 
4 uch: 
Franuz Pfülf — „Die Seistbemahnung. 
—— —— a — Bon Dr. Reau, Mit 27 
Würzuurg, 12. Nov. 1872. MM ubbitd 73. Auflage. Preis 
8 Die frauernden Berwandten. Oi In 46 


O0000000000000000000 


Wahlliſten 


dan'en dearielben binnen 4 
für Gemeindewahlen, 
RI 


rich sun Still r. 


2 Abonnement suspendu. 
Der Wildſchütz, 


ober; 





von Albert Lorviug. 





Jahren fiber 15000 Ber- 
fonen die Wicderherftellung 

: das Buch für 30 Fr. ’ 
find zu haben tm der J 


i Sefundheit. K3 
—— — 
Bonita⸗ Kauer ſchen Verlag-handlung 


folg dieſes Baches wurbe 
Sagd-Berpachtung. 


allen Regie: ungen im einer 
b’fouberen Denfitriit Be: 
richt ernattet Berlag von 
Die Jagd auf hiefiger Martung mit 8526 Tagverf wor⸗ 
unter 340 Tagmert Dehum wa 5 Barielleu, am der Grenze 
[tegend, enthalten jind, wird 


G Poenides Shulbud 
handfung im elpiiz und 
dort ſowie im jeder, im 
Dienstag, den 10. Dezember d. Irs. hi 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeinde-Rathgaufe auf 6 Fahre wieder verpachtet, wozu 


- 
- 


aus üncen, 
ladet er ebeuft ein 





Bürgburg bei x. Bell: 
ne’s u. 2. Aranf’s 
Buchhandlung zu befommen 

ı1479 12 


venber 1472 









ee 
07 23) Brivatentbimd- auf die Yulmtpromenade, 





Stadt Theater. 


Mittwoch, dem 19. Won. 1812, 
11. Borftelf im #3 Wbonnement. 


Traueripiel in 5 Ar'rn von Fried⸗ 


Donnrrötag, deu 14 Nov. 1872, 


Die Etimme der Natur. 


Komiſhe Oper in 3 #ten, vach 
KRogebme frei bearbeitet. Mufit 


Unterpleichfeld. 
Zur Kirhweihleier 


an 17, 18 u 19. de Mer, 
'Mulif: Kapelle Vellona 
Uhterpleiägfeld, den 12. Ro» 
440 Jos. Bötsch. 


E'u ſehr freundliches, hibih 
mörlirtes Zimmer, Auefi ht 





iſt 


ungen werten unter ſn cogfter ſtundlich au einen foliden Herrn 
Beribwiegenheit und billiger gır I2ı vermietgen. Mür einen juns 


Sagpl’ebhaber einladet ter Bedtenun r in. 
Rottendorf, den 12. November 1872. wen Beidelbern Wise ‚lder En nr yallen. * Y 
die Bemeindenerwaltung. nraße Mr 6. nr 
Müller, BDürzermeiker. 4786) in uhiae-, arjtändiser Berliner Porter & Ale 






ert fucht fogleich für 2—3 Botdeaur u. Mofelwei 


per Flaiche 20 u 92 fr... fomie 


Befauntmach ung. oden ein möblirte® im | mpfichtr & 
Unf Betreiben des Georg Mlüglein, Ücheiter6 in der FR LH ne m... Wilhelm Simon, 
Berirtöwertitätte daher, welder dem Unterfertigten ala Unvalt . De In TER TE T ga) Eichhorn-raße. 














| heitelft hat, wird der Den Sebatien usd Yuitina Badmumd, pebitiom de. Bi zu hinterlesen. 


Eheleute von Weitshödhrim, gelegenen Grundbefig, beitchend auf 
einem halben Wohnhaus wit Sallung und Keller, dann dofraum, 
zu 18 Dez nehn, Wurigärtden jw 9 Dez, ferner 1 Tagw. 525 
\ Den, Ader und 543 Dez Weinberg am 
Dienstag, den 7. Januar 1873 
| Rachmittags 3 Uhr 
im Semeinde hauſe ju Beitsböchheim 
zurch den f Norar Seren Dr. Weber vom bier ber öffentlichen 
Bmwangsveriteigerung unteritellt werden. 

Die Gäter werden einzeln zur Berfteigeruna gebradit, ber 
Zuchlag erfolgt ſogleih endgültig mad findet fein Nachgebot, auch 
weder Eintäiungs- noch Abldfungsret itatt. 

Die nägere Bejhreivung der Verfteigerungsgegenftände ſo wie 
die Veriteigerungsbedingungen lünmen bei dem obengenannten 

— — won 1 Dezember 1. I. an elngeſehen 
werben. 




















4752) Eıne Brille mit filber- 
nem Beftelle in einem Autteral 
wurde jüng‘ verloren. Der in 
der wird erfuhr, fie in der Er 
pıbirton de. BI. abiugeben 


ae er Ei 2 

470% Eine freundlihe WBob: 

nung im Hof: von 5 Zimmern, 

Rache und fomitigen Bequem 

tichteirem tit ſogle ch zu vermietuen 
Hefftraße Ar. V. 


4733) Hörchbinnen erhalten 
ıehr gute Stellen ſogleich und 
aufs Ziel; Jim nermãdchen 
mit dem Heften Zeugniften Suchen 
ſo Aeids Stellen; aufs Ziel wer: 


Näh. in der Erv. 


vehranftalt ſofort Koft und 


— —— — 


47745 Entweder ein ober ımel 
feine Mejanenzimmerchen 
And fofort am ein foliber, raht 
ges ranenzimmer u vermierhen. 


Einen Urbeiter juht Shrei- 
nr Hartmann, Weingarten 
ftraß:. (4750 


Bei einer anftänbiaen sam. 
fte fann ein Schüler biefiger 





Lo · 


gs erhalten. Näh. in d. Er. 
de Birk, (4745 3a 


&s werden zwei Golpor 


! Hoher 1872. den Dienftwädchen mit den|feure für tiber aciah, mo 
' — —— ——— berhetrette, 3 wen 
a ng — — — — Näh bel F. Berg, 5. Diur, wollen ſich melden. 1149 b. 
Ein großer gelbeinmiinfcher Be yo; er 4 Uelierſtraße Nr. 34 Ep. d. DL. ( 2a 

ift- zugelaufen und Tann gegen atbematit, v m — ) @in in NMBeißs 
Battergeid a Miery perl mi 45013) @iu im ide 





bühren abgebolt werhen bei Fin. |dat Cinjährig Bertwiligen-Ere Keire wurde von hier nas Hei 
n 


p.\dinaefeld über die Büde der- Frauenzimmer, Teiber 





mwaarenflidersi geübtes 


m 


au 


terbeld, Voftbote zu Mimpar.|men, wirb ertheilt. Nah. in d. em Mb abe r 
E gegen T intgeld | urößere LingeriesBeihäiten thär 
Ze ee —6 im alten Bahnboi. en FR fabt_ an — 
733? in r a ellung. wird nehr 
* —— — 3 Reftauration uute — al? hohe® 3a» 


r ir an einen fe |hilfe und zum fofortigen 
——— rer in ein mit ber Yollmayer. 
fopf, mit Rost tft zu vertaufen ;| Bu führung vertrauter Schlachtpartbie 
& a er en, Dfferte sub_A. fowie jeden Ban bie, 
gefucht. Ray, in der @m. IB. Nr. 10 an die Ep. ge ackene Fiſche. 


— 


mon urter V. WV DER 
Mnnoncem@rpedi'ion 





frankfurt Main au 
geben. 





x 


fair geirhen. Vakanzen belicbe 


ber 
von 


Haafınllein «= Vogler in 


fur 


nn — —— ——— ö— — — — — — 


— — — — —— 
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J 
Mein Lager in Specialitäten, ak 
Gemalte: Fenster-Rouleaux, neuste Dessins, 


Wachstuche aller Art 
für Tische, Commoden, Pianos, Fussböden, Chaisen, Betteinlagen, 
Amerikanische Ledertuche, Gummistoffe, » m 
Kautschouck-Regen-Höcke für Herren, 
Gummistoff-Schürzen für Damen, Mädchen und, Kinder, 


 „Zimmer-. & Kirchen-Teppiche abgepasst und am. Stück, 
Bett- & Sopha-Vorlagen in Plüsch, Tapestry, "Wolle, 


Matien, Gang- & Treppenläufer, 
in Cocos, Wolle, Leinen, 


Vorhangstoffe in Mull. Zwien, Gase, 
Meubolstoffe in Rips, solle 
f Gobelin-, Cachemir-, Tucb- & brochirte Tischdecken, 
Wollene und abgesteppte Couvertdecken in allen Farben, 

— Bügel- und Pferdedeoken ete. etc. 
rt nach vollendetcns Umbau meiner Geschäftslokaliläten bei 
„sllligsten Preisen auf das reichhaltigste assorlirt, und 
.“erfaube ich mir bei Bedarf zu güt. Besuche ergebenst einzuladen. 


Franz Gottiried $teinam, 


Kleiderstoffe, | Bielefelder m 
I Baus-Keinen, 

‚Cachenir, Rips, — 

Kleiderstoffe ji za, = * 

Thybet, Orleans, 

Kleiderstoffe, 


Alpacas, Mohair, 


Lleiderstoff 















Einladung. 


Ae deedrien Plirglieder, ſowit die vahlderectigten Sejiw | 
—33 des Bürgrvereins werben zu der Don ners tag 
I. d. Mts. Abends ws Hbr in den vweſellſchaſtelo⸗ 
Malitäten Tiaitfindenden 'Werichlagewahl für die bebor fiehende @e- 
meindenaht fir zahlreichen Wetheiligung Höflichft eingeladen. 
N Das Wahlcomite, des ‚Bürgeroereins, 
"Bau de Quinineo zur Entfernung der Schuppen, bei 
_„.. Albert Müller, Eoiffeur, Eigornfirage ir. 32. 


»Käfe Schöubrommen.| Ginſpänuer, 


4 JdDene Mittwoch ungedeckt und leicht, zus verlaufen. 
y ufltireten Mäh. I der Exp (4713, 






















Ein freundlihes möblirtes 

m emzimm er ift bei einer 
amilie am vermie- ı 

igen., „gräh. in d. Erp. (4726 - 














u wWiener Sälontünfulers und . e 
he ER Ein Logis Nonveautes Gin möblirtes Zimmer 
a ee el en ki Weiche. ade 
ioerden Domkerstag fort — ie ‚Ausverkauf gafle Rro. 10. (4729 | 









> 2s * Adreſſ „& 
Bauer's Gasthaus |sition zu hinterlegen. (4701 2 —— — 

— ur Sonne. er, Zeitungen. welches. fon -tann und auch in 
EHI Eh * Aut ı erhaltener alte 9 ucher werden hu, 


der; Wirihjchaft bewandert iſt, 


Jos. Rrendenrsich 









4 “4 “ S l markt. 

Spi itiſch ihr bilig zu ver. | Hölirieget 5, über 1 Stiege. am Schwal; | fucht fogleih wine Stelle, Näh 

— 30? fapt die &yp. (4712 25 | — im: der ep. _ tar2ı \ 
Drmt und Verlag vom Wonitas:Waner in — Die zu Beilage.) 





ö—r —— MD 


Beilage zu Nr. 272 des Würzoburger Stadi- und Landboten. 





Mein aufs Vollſtändigſte ſortirte Lager 
aller Sorten Winterfchuhe mit Filz 
. und Lederfohlen, 
wollener, baumwollener & feidener Hoſen 
und Unterjacken, 


q8 32H 


Hemden jeder Größe von Köper, Flanell 
5 und Zricot, | 


> Leibbinden, Handichuhe, Strümpfe, Socken 
7 und Gamaſchen 


© bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung. 
F. Friedrich, 
vormals J. M. Vornberger am Narkt, 


Nusverfauf 


einer größeren Partbie neuer 


Kleiderftoffe 


zu ungemein billigen Preiſen bei 
| Auguſt Frank. 
Herren-Kleider-Gefchäft von Gebrüder Gräf, 


Sterngaffe Mr. 7, der Stahel’fchen Buchhandlung gegenüber. 
Bir empfehlen zur. Herbft- und Winter-Saifon unfer reichhaltiges Lager in Nouvenutes für 
"egale — No, Jaquetts, Dofen uud WeRten, fowie eine große Auswahlin Double, 
Dietine, Flokone und Moutone für Binter-Mebergieper, 
| Beftellungen nah Map werden modern, raſch und. bifigft ausgeführt, 5 
| Gebrüder Gräf. 
| Ebenfo unterhalten wir ſtets großes Lager in fertigen Berrukleidern, die wir zu ben bil 
Naften Preijen abgeben. 4403 6c 


Gasthaus zur Krone in Wertheim. Bordeaux Weine 
Ye I Ara un de eblein Hafıg deememacn a * el — 
PR er befirebt fein, meine werthen > rg —— —— and in den m den mr g# 
eim, den 9, November 1872. . Anton Fischer 
Christoph Hörner. Pr Eperiteus, Bleifhbantgaffe 26 ner. 
| Grüne Seife (Schmlerſeife) a Sf. 10 ki. 44) Ein möhlirtes Jim: 8) ab m abreificcn am 


u CH. Gpieh, Gafkof zur Sonne, 
Gebrüder Reeg. 


el 


"Ist 


Boom 5 Wagner 


empfehlen eine prachtvolle Auswahl eben eingetroffener 


» 


Winterkleiderſtoffe, 


vorzüglich franzöſiſche Wollen-S Seidenpopeline 
: jowie Vigogne 


in ven neueiten Farben. 


Gut erhaitene Serrenfleider, Betten nnd Möbels, 
fomie Gold: und Silbergegenſtände jeder Art, Alter 


Kleiderhändlerr Km. Hans, Uugufinergafie Pr. 12, tm 
Dauſe des Herrn Spenglermeitter Männling. 3540 (8 


Niederlage von 


Lyoner Seidenstoffen 


Der unterjeihneie Repräsentant einer der lriſt 


ungsfäbigiien Lyoner Fabriken beiigi ein releh 
Aassortirtes Lager ber pan barıen Ztofie fi Tamen- 
leider, ale: Cachemire desoie, Taffetas, Poult 
de soie, faille, drap de france, «tolles 
farenneer, Satin Molre antique. Velours 
in ſa warz und farbig, chenio in rebes foulardn, 
ehinöes, rayees. grenadinen ete. Ferner ver: 
mittelt er den prompiesten Bejug von Stoffen jeglicher 
Art für Damentleider; Diuker zu Gebole. 


Alfred Heinzeimann, 


6 Maxlimilianstrasse. Nünchen. 


— — — 





— ç — 94031 Alte noch brauch 
—— — bare Oefen, alle Sorten 
ollſtändige Beſeitigun ri is 
der € —* * Pen ? fonliigee altes @ijen, 


Kupfer, Meifivg, Zinn, 
Blei u. Zink Fauft zu den 
sIböchiten Preiſen 

Alb. Abraham, 
Glockengaſſe Nr. 11. 


1558) &in freundliches, möb: 


rüttung des Werben: und 
Zengungsinitem. Bon Dr. 

avler.’ Soeben er- 
ſchienen und für nur 15 fr. 
vorräthig bei Y. Franf, © 
Buchhadi in Würzburg, 
Theateriiraße. (941.15 





———⏑ |. <\cctcn Serrn jonleich ober bie 
Biehung am 16. Dezember 1872. | J. De; zu vermictben., 
mer Münfterbau:; Nöb. in der Er. 


%otterie, 449236) Eime ſehr gebildete 
fl. 72,500: Geldgewinne. | Bamıbe in Mürnberg nimmt 
Zovfe a 35 Fr pr, Stuck Schüler der Handels: oder 


Geschlechtsschwäche, 
Dr. Druschke's Aerztl. 


ber * * jranco Bon. |fonitgen höheren Schulen in 
anmelfeng franco Y : 
Theodor Müpbljchlegel, Koſt und Logis. 
sea —— zu 
anzöfiſcher Conserjation 
h Gegen 10 Sgr. WI ie die Unnpncrn:&xpe: 
ircı zugesandt: Heilung |yitiop-von Rudotf Merie 
aller Nervenleiden, |;, Nürnberg. 
© 
„ dastitut, 4530; Gin Futterdampf: 
Berlin, Sebastianstr, 39. apparat und eine?Xa ſch⸗ 
44408 Ein feiner Laden mange bei 


3813.) Augsburg. Fliß, re fireng btauf⸗ 
O erte sub F. 44189 
— — — — — — 
Zu verkaufen: 
in fre zuenter Lage iſt forort zu|3a) Jos. Wall, 





vermierhen. Nüb. in der Erp Hörleinsgafie Nr. 3 


Medizinische Thesrseife, 


thũmer, werden forwährenn zum höchnen Prerie angefauft beifgegen alle Dauttranthetten und 


'455526) 500 Stüd Fichten⸗ 


‚hart, find angefommen und wer: 
den im Ganzen oder thelweiſe 


"lirtes Zimmer iſt an einen! 





ya — — — 
440360) Es wird ſogleich J 
F ein folides Mädchen zu f 
$ zwei größeren Kindern. gef 










antunreinigleiien, von ben 


erren Aerztewbeiteng empfohlen, | Z jucht, welches nähen- und 4 






pr. Stüd 12 fr ” bligeln Tann. Räh. Erp. 
Nieberlane bei ; / 
——— — —— — 


&. Müller, Coiffeur, 


Kurhnernof Nr. 5. |461025) Gebrauchte Mbeink 


wein u. Bordbeaurflafcben 
werden gefauft. Eimpornitraße 
Wr. 1. 
4606 30) Ein gebildete 
Junge Fann das ®u 
Binder : Geichäft grü 
lich erlerneu; auch Fa 
ein tüchtiger Gebilfe ei 
— — treten en J 
sa Sohn, G. mpert, 
Holıhandlung. | VB uchbindermeifter. 


4602 36) Ein Loais im 1.143584 2) Ein Defonomie: 
Stock von 3 bis A Zim: Anweſen mit Gemeindereht 
mern mit Hüde :c. ze., [um 18 Tagwerf gute Felder, 
in M.tte der Stadt, iſt in der Nähe von Schweinfurt, 


an eine rubi;e Familie | merlaufen. äh. Erp. 


bis Lichtmef zu vermie⸗ 3 
Zu verfaufen 
tben. Mab. in der ud ee 8 


andonion, 
Schule. Pleihacdher- 


dc) 


Für Bauunternehmer. 





Dielen, 16° —* 2“ ſlark, danr 
‚10 bie 17 Zoll breite, fomie eine 
Parrhie Ahorm-Dielen, 1, 2, 3’ 











42675 Gefpaltenes Holz | TOtönige, mit 
und Sol \eoblen Rd iragafie Nr. 12, eine Stiege, 
billigit SE ——— 


Job. Adam Ant.| Lehrling gesucht 


Niederlage am Grabenberg für eime Hidfige Kiſenwaaren⸗ 
Rr. 3. (6 handlung. Wr fagt bie * 
dition de. Bl. (4402 3b 


3868 5) Franziskanergaſſe a EA nl 
58.0. 2 werden fort! Lehrling: gesucht 

wahrend Lumpen, Knochen! für ein Hiefiges Eolonialwaaren- 
und altes Eifen zu den Geſchaft. Rah. Exp. (481586 - 


höchften Preiſen angefauft. | 7049 5) Ein Salon mit Wohn, 
u 6 — , —Armmer und 2 Cabinetten ift 


Spielkarten * einen Herin ober Dame zu 


ber Dupend 30 fr. bei vermiethen. Näh. in der Exp. 


45453) Cafe Lochner. Berfteigerung. 


Ein gut möblirtes Zim⸗ 


mer :ft jtündlih an einen folt- — 
den Herrn zu vermietben. Nah Donnerstag den 14. Nop. 
in der Erp (4631 2b früh 10 Uhr 
461335, En fer bequrmer,imerbn bi Unterseichnetem mebe 
auı ertatenee Meifiwagen, rere Varthien Haufpähne und 
der offen und veicdlonen benupi seine Parthie ates Brennholz 
wrden fann, ıft um dem bibiy | ge,en Baarzahlung verfieigert. 
pen Brei zu verfuufen, | Franz Bonfig, Webermitr, 
t Noh in der Sp hinser der Froh cheit Ned, 





Ums ınd Kerhionoen Bonitas: Bauer tn Wiriburg 





- Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babhbnzüge. 
L Würzburg-Samberg- Frankfurt. 

Untunit v. Frantfurt: Courlerzug 
9N:56 DR Lorm, Schnellzuge 2 U. 80 M. 
Nachar, u. 54.5 M. Abend, Poſtzüge 2 U. 46 
M, jrüs, 1 U. Mittag u, 7 0.20 Di, Abend, 
Büterzüge BI, 20 M. Boxrm. 9 U 25 M. 
Nachts u. 1% U. 15 M, Nachts. : 

Abgang nad Bamberg: Gourierzug 
IU.LOM.Borm. Poftzige 1U. 40 M. Rab 
u. TU. 40 M. Abenbs. Lotalzug 5 1. 45 Ir. 
fruh Güterzug 9 U. 5-W. Borm. 

Anlunft v. Bamberg: Gouriergug 5 
2, 5. Abende, Pofizüge 8 U. 85 M. früh u. 
1u.7M, Nachm. Lolalzug 11 U. 27 M. 
Nachts. Guterzug 6 U. Abends, 

Abgang nach Frankfurt: Eouriers 
5 MM: 20M. Abends. Schnellzuge 1OU 86 M. 
Borst.;u, 11,35 W. Nachm, Poſtzüge I U, 
Feüb,AUA5M. ruh u. 9 U. Vorm. Güterzüge 
2 Nadım. u. 7 N. 10 M. Abends. 


U. Würzburg-Mürnberg. 


-. 


ni Kr 
Dr 


51.16 M. Abends. Poftglge 3 IL5M. trüb, 
BU 42 M. Borm. u. 7 U, 45 M. Abende. 
Gikterzüre 5 1. fräh u. 1.0.30 M.Rachıin, 
A 273 
Zagsneuigfeiten. 
Dur allerh. Entihliegung vom 5. d. M. wurde beftimmt, 
daß zur Prüfung und ——— der auf Gruud des & 41 dee 
Landiagt abſchiedes vom 28, 
digungsanfprüche für Kriegsleiftungen am die bdemtjche Armee in 
ben “Jahren 1871/72 eine Rommilfion gebikdet werde. L Die 
Kommiffion fügrt den Titel: „Kriegsentfädigungs-Rommiijion“, 
Hat ihren Sig im Staateminiſterium des Innern und bejteht 
aus machfoigenden Mitgliedern: 1) dem f. Oberregierumgerathe 
tm Staats terium bes Innern, Mar Frhr. v. Weilikich, als 
BDorfigenden, 2) dem-E. O ungsrathe im Staatsminifterium 
ber —— Ferd. Landgraf und für den Fall deſſen Verhinder 
ung dem f. Regierungerarhe U. Hilz dajeldit, 3) dem f. Kriege: 
rathe Guft. Gerhäufer im Kriegsminifterium, Dieſelbe führt das 
Hiinifterial-Kommiffisnäflegel, berichtet unmittelbar am die tgl. 
Staats: Minifterien, torrefpondirt in coordiniiter Stellung mit 
Kreieregierungen und erläht direlte Weijungen an die Diftritter 
veriwaltungs: und Gemeindebehötden. Ebenfo ift dieielbe beremhtigt, 
direit mit den Militärbehörden zu forrefpondiren. Ihre Uusfer- 
tigungen werden von dem Rommiffionsvorftande und in defjen 
Verhinderung vom deſſen Stellvertreter unterzeichnet. Berichte 
und Zufgriiten an —* nd unter der Adreſſe: „un 
bie Kriegsentihäbigunge-Rommilfion in Münden (Staatemint 
Im a) i ujenben. 
‚die jümmtligen auf Grund bes 8 48 des Yandtageabfdiehes 
vom 28. April 1872 angemelbsten und ihre durch art. —— 
miluifterium des Yunerm überwiefenen Entihädigungsanfprüce 
für- sleiftungen an Die deutihe Armee und für erlittene Bes 
ſchadigungin in den Jahren 1870/71 einer genauen Prüfung zu 
anterfiellen und embgiltig zu beſcheiden. ehufs der Prüfung 
ber, bezeichneten Anſprüche ift die Rommilfion befugt, in rinzeinen 
Bällen nachträgliche Erhebungen zu pflegen, Zeugen und Ead- 
verftänbige zu —— „ober vernehmen zu laͤſſen und Ver⸗ 
trauenemänner zu ihren Cigungen beizwichen. IIL Die Be 
ſchluſſe über die — Entjgädigungeaniprüde find den 
eıheiligten durch die Wehbrde des Heimaths⸗ oder Aufenthalte 
uites eröffnen zu lafſen. IV. Die Verhandlungen über die zu 
eat Geſuche, fowie die Onistungen über die durd Kom- 
niſſionobeſchluß —— En —** find .ar- und 
Rempelfzei. V. Bezüglich ber Einwelſung und Auszahlung dır 


Nachm. Voſtzüge + U, früb u, 








vn gten Berräge wird gejonderte Entihliefung erlaſſen 
er 
Durch allerh. chließung vom 28. v. Di. iſt die Zutheil- 


ung bes neugebildeten Verwaltungebezirles &eroishojen sum Land: 
bauamte Würzburg und bie Zuiheilung des Verwaltungsbezirtes 
Hammelburg zum Yandbauamte Kiffingen genehmigt worden. 
Der Eiſenbahnoffizial S. Daillinger beim Bahnamte Würy 
burg wurde an das Poſt- und Bahnamt Lindau verfegt, und 





Würzburg-HMürnberg. 
Ankunft v. Nürnberg: rar nn. HM: Borm, 
Foftzüge 8 U. 48 N. früh, 5 N. 
Nachts. Güterzüge 1 U. 18 M. Nadm. u. 5U.5 M. Abends. 
Abgang nad Nürnberg: Schnellzug Ir. Würzburg-Gunzenhaufen. 
Abgang nah Gunzenhauſen: Schnellzug 2U. 45 M. 


TU. 45 M. Abends. Oterzüge 6 U. früh u. 1U.BOM. Nachm. Neubrunn 415 
Donnerstag den 14 November 1372. 


Aprıl 1872 angemeldeten Entſcha ® 


U. Uufgabe der Kommiſſion! 


Würzburg-Owmgenhaufen.! 
Antunftv. Oungenhaufen: Schnell 
u. Mitt, Poftz, 4U. früfu, 5 M. Abd. Gem 

Zug 11 1.45 M. Nehts. Güter. 3 U.IEM.. 
fü u 1U. 20 M. Ritlag. 

IV. Würzburg-fouda-Heidelberg. _ 

Abgang nach Heidelberg: Schneth. 
10 VU. M. Eorin, (nur I, u. U. U, gewöhn ⸗ 
liche Billete haben indeß Geltung) Perjo 
BU.BSM. früh, 9 U. % M. Darm. 2 U.15 
Ren. u. 61. 15 M, Ub, Güter FU.15M, 
fra, ON. 1OM. früh, IJU.LBEM. Borm.u,2i 
B0 M. Rachm. 

Antunfto, Heidelberg: Schnellz. b. 
5 M. Ab. (t, 1,IL Cl.) Perfoneng. IN. 1EM. 
Borm., ZU. 55 M. Radın. u. 91.25 M. NE, 
Güter, TI. AOM. früh, 8 U. 45 WM. Vorm., 
2 U. Nechm, u, 12 U. 15 M, Nechts. 

⏑ — 
71u. 86 M früb, ZU. 12 . Mi, U.bo R. 
Nachtn u. TREOM ME, 

Bundeudan. Besgrntpeim Englihe 

eim: Perio 7u. W M. ruh, 1, 
u. 40 TU NUR, 

Boftomnibustahrten mY Euerhaufen 
850 U. Tinteroltertbeim 4 IL, Ropbrunm— 
u, Rimpar 4b IL Mb. 


67 DI. Abends u. I2 11.25 M, 


10 U 40 M. Vorm. Gem. Zug 





Fünfundgwanzigfter Iahrgung. 


defien Stelle dem Wffiftenten G. Zeder beim Poft- und Bahn - 
amte Lichtenfels verlichen. 
Deffentliche Situng des Sradt: Magiftrates 
utg vom 8, Hasember 1872. (deti.) Mit⸗ 
theilung einer vergleichenden Ueberfiht über die Erträgniffe des 
Cotatmalzanjilags pro I. mit Ill. Quartal 1871 und 1872, — 
Genehmigung der von der Verwaltung ber Shuldentilguwgstaffe 
im Dionat Oltober bethätigten SKapitalaufsahmen, — Eine von 
dem f. Oberpflegamt des Yuliushofpitals verlangte —— 
fiherung wird eriheift. — Zahlungsanweiſung bezuglich ber 
fien der Herftelung eints nmenen Eculjaaies im Pleichacher 
Edulhans. — Genehmigung eines mit den Anftöhern ber 
bager Straße: bezügtid) ber Benügung der Straßenbäldung ge⸗ 
troffenen Uebereinfommene. — Genehmigung bes 
des Screiners Ludwig Färh. — Yusfiellung ven Berchel! 


Ir niffen für Schuhmachtt Johann Reißweber, alter 
ulins Korb, und Schreiner Fricdrih Ebrifiian — Bear 
fiigung zum Bollwg der Minifterial-Entfepft die urgligen 
Proclamationen betreffend, - 6 folgt.) 


„WBolfsbildungs: Verein‘ nennt fi ein Arie für 
das Eute und Rechte brgeifterier Männer, welde pas angelegen 
fein laſſen, in dieſem Ginne ju wirlen. Unter der Leitung ihres 
außeror dentlich thätigen Berfigenden, Her:n Prof. Dr. 8 
hat biefe humane Bejeliftaft im dem Ichten Tagen eine ‚Anftalt 
erbfinet 2 Nutz und Frommen all! Terer, welden burd ihre 
foziale Lage die Quellen ber inneren Ausbildung u Kr» 
I&loflen find. Ein pradiwoliee Lofal (im alten af) von 
Abends E—9 Uhr, erwärms und beleuchtet, mit Ziitfäriften und 
einer großen Unzahl werthvoller Bücher verjchiebenften Imhaltes, 
ſteht jegt Sedermann aus dem Wolfe zur beliebigen Benig- 
ung unentgeltlich geöfine. Wo wurden je für die Dilbung 
der Diafiın 5 bie Schleuſſen geöffnet? Der Hermfte it num tm 
Etonde unter freundl’ der Leitung gebildeter Männer fih Ehäge 
dee Eeiſſes zu fommeln. Werber ihr nun fommen ihr Streben⸗ 
dın, denen anfır eimer unfrenndligen, Taltın Etube, nur no 
das Wirthehaus mit feinem Qualm und Lärm offen fiand, wer- 
det ibr dies freundliche Heim auffuden? Dies Alyı gegen Rob» 
beit und Tummheit? — Mllen ficht «8 frei zu lommen, fein 
Stand und feine Eonfeifon ift auegefdloffen, amflänbiges Be- 
nehmen ollein ift alles, was verlangt wird. Es gibt ärbergin 
feine Ausrıde Ungebübeter, fie bätten nicht lernen nnen. Jeder 
forn ed und Ri umfonft. Dont, aber befondern Kant jenen 
freundliden Wiönnern, welche dies Heim für geiftige Anebildung 
omögidtn und melde immer thätig find om * Werle u 

...h 


ſchafftn. 


Münden, 12. Nov. In ber gefirigen Sitzung bee k. Be 
irtegerihte Münden inte der ar wurde der Schuhmacher 





9 
aver Reinfelder.noh Mugaburg, welher bei dem im Iuli L 98. 
in zdologiic sam 5 Tr \ —— Verbruderungt 
fefte der Kurth dr Arhelterdeputation eine rothe Wayne vorans 
getragen batte,. be zu 9 Thaler Strafe verurtheilt, — troß 
feiner terfiherung, daß roth lediglich bie Farbe ber Kicbe fei! 
Münden, 19. November. Die proviſoriſchen Borichrif- 
ten Aber die Detleidbung und Musrüitung der bayeriihen Trup⸗ 
pen im Frieden find erſchienen und an die Abthellungen vertheilt 
worben. - 

Münden, 13. Nov, 7'/ Uhr Morgens, Eine Kommiſſion 
des Handelsgerihts fperrie heute Naht nad; Artifel 1193 der 
Einilprazeherbnung (Ganteröffuung) die Spigeber'ihe Dachauer · 
Baut. Adele Spiteber ift krank und wird in Gewahrfam ge 


Münden, 13. Rev, Die geitern in {folge des Antrages 
vieler Gläubiger auf Grund des Mrtitels 1193 der Gioilproieh 
Ord vom Bezirkegerichte Munchen LE.“ J. verfügte Prüfung 
der — ber Spitzeder'jchen Dachauerbant ergab 
äußerft mangelhaft geführte Bücher, die größte Unordnung in ber 
ganzen Geihäftsgebarung und zweifchofe Bedeuiende Lebrrfhulb- 
ung. Übele Spigeber wurde daher ın Civilfierh:itshaft genom- 
men und Nahts 1 Uhr m's Werichtögefängnig übergefigrt. Ihre 
Haft dürfte fig in Kriminalpait umwandeln, da alle Anhalts- 
punkte. für einen betrügerifhen Bankrott vorliegen. Die uf 
regung des Bublitams ift groß, doch murbe die Ruhe bisher 
airgends geftrt. i 

Münden, 13. Nov. Übele Spiteder ift prosiforifd ver- 
baftet. Es herrſcht größte Unordnung in ihren Büdern. Der 
ungefähre Bermögensitand beträgt: Aktiva 700,000 fl.; Paifiva 
v bis 10 Mikionen Gulden. 

Landshut, 9. Nov. Diefer Tage wurde ein Waggon mit 
enge Getreide Hier ansgeladen. Wie wir hören, werden 
m Folge ber gegenwärtig bei uns jehr hohem Betreibepreife im 
nädhfter Zeit größere Quaatttäten Korn aus Frankreich nah Bayern 
unb hieher verbracht werden, und dürften in bdiefem Kalle 
unſere Kornpreife eim mit unbebeutendes Siuten erfahren. Das 
hier importirte Korn — umferes Wifjens das erjte aus Frant: 
zeig — iſt an Omalität worzüglih, und da heuer die Ernte in 
—— ein Hödft günftiges Reſultat ergeben, dürfte die Ein— 

x in Deutjgleud ziemlich bedeutende Dimenfionen annehmen. 


Rubwigshafen, 11. Nov. Die heute ftattgchabte Bene- 
ralverfammlung ber re Altiea / Bierbraueret Hat be 
ſchloffen, außer der in 5 5 der Gtatuten feftgejegten Dividende 
von 6 vr eine Superdividende von 9 Vror., aljo per Altie 
140 fl. zur Bertheilung zu bringen und dem Heft der Erübrigun 
gen ans dem Betriebsjahr 1871/72 dem Referv:fonds zuzumeifen, 


Berlin, 13. Novbr. Die Regierung beabfitigt die als- 
baldige Erwerbung der Main-Wejerbagn zum ausſchließlichen 
Eigenthum Preußens. 

Dresden, 12. Now, Abends 7% Uhr. Ein ſoeben been 
deter impofanter Fackelzug, welcher von ber Stadt, unter Theils 
nahme der Künftlerfhsft, der Vereine, Gewertfhaften, Eymnafien 
uud Schulen dargebrocht wurde, ſowie eine glängende Iluminas 
tion der Stadt beſchloſſen wirbig die Vermählungsfeierligteiten 
Nah) dew: „Dresdener Journal” fprah das dewiihe Railerpaar 
vor feimer Abreife feine Freude umd Anerkennung über die Liebe 
und Treue des ſächfiſchen Bolfes zu feinem Königehaufe und 
über den Orbuungefinn der Bewohnerſchaft Dresdens aus. 

Die Stadt Wien wird demnähtt ein Aulehen im Betrag 
von wrnigftens 3 Millionen Eulden öſt. W. aufnehmen müſſen, 
um bie Koften für die Thelle der Weltausitellungsarbeiten, weiche 
der Stadt zur Laſt fallen umd bie fig bie jegt ſchon auf mehr 
als 2'/2 Millionen Gulden beziffern, dann die iaufenden Aus— 

aben für die Fortfegung ber Domanregulirung, für die nene 

afferleitung, für den Eentraffriedgof 2c zu beftreiten. Durch die 
Wellausftellung wird der Stadt Wien ein ſchönes Stüd Ber 
aufliehen, aber die Koften, mit denen fie bie Gemeindekaffe belaftet, 
> auch nit zu unterfhägen. Wer weiß, ob dies Voctheile dea 

ugenblicks nicht durd die Rachwehen überwegen werden! Doc 
das macht dem fefchen Wiener jegt keine Schmerzen. 


Deutſches Meich, 

Preußen. Berlin, 12. Nov. Bet der Eröffnung des 
Randtages im weißen Saale des Schloſſes waren etwa hundert 
Mitgheder beider Häufer anwesend. Nah Berlefung der Thron- 
rede brachte der Präfident des Herrenhaufes, Graf S.olberz, ein 


nn 


dd auf dem Kaifer aus, im meldes bie Berſamulung lebhaft 
einftimmte. Die erfte Sißzung bes Abgetorduetenb wurbe 
durch den Präfideuten v. Forckenbick mit einem Hoch auf ben 
Kaifer eröffnet. Nah der Bildung eines proviforiigen Burcan's 
eriolgte die Verloofung iu die Abſheilungen, welde die Anweſen⸗ 
heit von 245 Mitgliedern ergab. Morgen Wahl des Präfibtumg 
und der Shriftführer. Das Herrenhaus wäslte den Grafen 
Stolberg mit 79 von 85 Stimmen um Präfidenten, den geh. 
Yuftigrath v. Plög mit 77 von 85 Stimmen zum erften Vije⸗ 
präfidenten. ® af Brühl wurde im zweiten Wahlgange mit 41 
gegen.88 Stimmen, welche auf v. Bernuth fielen, zum zweiten 
Dizepräfidenten gewählt. Nädfte Sigung morgen. 


Berlin, 11. Rev. Im Reiche Münggefeg vom 4. Dei. 
1871 ift vorgefährieben, daß die no umlamienden alten Gelb» 
münzen beutfchen Gepräges auf Meichstoften eingezogen werben 
follten. Das Reichétanzleramt iſt diefer Aufzabe gegenwärtig 
näher getreten. Es hat an die verblindeten Regierumgen ein Rund» 
ihreiben erlaffen, worin fie aufgefordert werben, hieher u 
theilen, welde Arten alter Goldmünzen ihres Staates og im 
Umtauf find und zu welden muthrmaßlihen Beträgen Um bie 
Einzichung ber greben Stlbermünzen ſcheint man fi noch mid 
heranzumwagen, wahrf&einlich weil bie bis jeht — Reicht⸗ 
ge bmüngen, bis Enbe Ottober rund für 1 Ionen Chair, 
vorzugemweije in bem Kellern ———— und der Rotenbauten 
aufgehäuft au feln feinen, ſtatt ihrer eigentlichen Beftimnung 
gemäß im Verkehr zum bleiben. Darauf deutet au bie e 
Vermehrung bie, welde die preußiſche Bank mewerbings in ihrer 
zirfulirenden Netenmenge hat eintreten laſſen. 


Aus Berlin, 12. Nov, wird der „U 3.“ telegraphkt: 
Die wegen DBefhaffung eines Erſatzes für die Galjkeuer bera- 
hende Reichstommiflfion Hat die Vorſchläge der preußiſchen Mes 
gierung bezüglich der Erhöhung der Tabaffteuer angenommen. 


Sacfen. Dresden, 11. Row. Zur Erinnerung an 
König Iohann ſoll der neue elegante Stabttheil, ber, vor bem 
Pirna’ichen, Pillaiger und Ziegel-Schlag, zwiien der Pirna'jchen 
und Blafewiter Straße gelegen, nunsicehr (nach ber Befeitigung 
ber dortigen Schangen) einer raſchen Entwidelung entgegengeht, 
den Namen „Sohannftabt“ erhalten. Das Fallen der Gchanen 
eine Nachricht, welche die Actien der hiefigen Baubant fofort in 
die Höhe ſchnellte — hat ohne Zweifel aud eine politiſche Bes 
deutung: es jest ein frieblihes Aufammengehen des Deuiſchen 
Reihe mit Defterreich voraus, 


Husland, 


Fraukreich. Baris, 11. Nov. Das „Iournaf sifiziel* 
veröffentlicht folgende Note: Mehrere Blätter haben mit ber 
ihnen oft bei ihren gegem bie ——— gerichteten Bormärfen. 
eigenthlimlichen Beharriichteit gemeldet, die für Die deutſche rme: 
errichteten nenen Baradenlager hätten 28 Btillionn geleitet. Die: 
Behauptung ift unbenründet. Die menerbings füc die Baraden: 
(ager veransgabten Summen belaufen fit wur auf 10 Millionen, 
von denen 2 Millionen zur B rb-fferung und Unterhaltung be: 
bereits beſetzt geweſenen Baradenlager verwendet worden find, 
Inden die Regierung diee Ausgabe machte, wollte fie vor Mllent 
vermeiden, daß die beutichen Truppen in ben wier no ber Ot 
fapation unterliegenden Departements bei den Einwohnern ein» 
quartiert wurden; auch wollte fie, daß dieſe Waradentager jpäter, 
falls fie une von Nutzen werben follen, für unfere eigemen Trup⸗ 
pen verwendet werden köanten. Die Bollendung bes Baues ber. 
feiben iſt durch verſchiedeue unvorhergeichene Zwiigenfälle einl er ⸗ 
maßhen verzögert worden, die hauptfächlich durch die Anſprüch: 
einiger Arbe ter entftanden find. Dieſelben wollten die Murftäud: 
ausbeuten, um Löhne zu fordern, die jedes zuläffige Bebürfuil: 
weit überftiegen und ben Unternehmern die Aneführung J 
Lieferungen unmöglih gemacht haben märden. Um dieſe Ar 
beiter zu erfegen, harte man Wlilitärsimmerfente verlangt; aber 
einmal wärde es umnndlich und ichwierig geweſen fein, fie eimyel« 
weiie aus den Truppenförpern aus zuſuchen, und andererjeits fonnie 
die Rezterung dieſe Militärhande rfer in militärijder Halturg 
niht nah effmpirten D-partements ſchicken. {üdlichermwei 'e 
fand He in den Gerarfenaliääten 300 Eiril- Zimmerleute, die ım 
48 Stunden an die bet:cffenden Orte befördert werben. fonntın 
und dem Bebürfniß der Situtation gewachſen waren. Heu'e 
chen die Baraden bereit und die deutſchen Truppen nehm m 
allmäglih Befig von denjelben. 


Br Nachſſchrift. 

ESe. Moj. der König Hat durch Entſchliedung vom 21. Oft 
die Zulaflumg der von der Bereinsbant in Rürnber emittirten 
Bodenfredit und Kommunalanlchens: Oblinationen?bei Abftellung 
militärifher Heixatje-Rautionen ansgeſprochen. 


Ta die neueren Befrimmungen über die Ergänzung der 
Offniere des ftehenden Heeres auf ganz anderen als bie her gil 
tigen Normen beruken, ergaben fih ür viele unter ben früderen 
Normen auf Wejörderung in bie Armee eingeirer:ne junge Leute 
bebentfame Härten, ja Mande tönnıen unter den neueren Ber- 
hältniffen mie zum Dffigierrgrade gelangen, Um dieſe — 
abiuihmächen, wird vom Kriegeminiſſerlum eine Wodıftration 
für folge auf Aooncement Dienende, welde vor ber Veröffent · 
Üchung genannter Befrimmungen in bie Armee eingetreten ſind, 
in Ausficht geftellt. 

Das Kultweminifterium hat unterm 3. d. Mts. bezüglich der 
Aulaffung zur pharmazeutifchen Approbattonspräfung im Emoer⸗ 
ftändniffe mit dem Meinijterium des Innern Folgendes verfügt: 
Dur die Belarntmahung des Kanzlers des vorm mo-bd, Bun- 
des betr. die Prüfung der Aerzte, Zahnärzte, Chierärzte und 
Apsthefer vom 25. Sept. 1869 find die Beftimmıngen der Apo- 
theter- Ordnung für das Nöntgeeih Bayern vom 27. Jan. 1842 
nicht geändert werben, da der Abſchnut IV 5 3 Mb 2 jemer 
Belanntmachung nur von der Behr» und Servirzeit, jowie bon 
dem Univerfitätöbeind der Pharmazeuten ſpricht, obne für dieſe 
Borbereitungsttadien befimmte Zeiträume fehzuftellen Wer daher 
in Bayern jur Prüfung ber Üpothefer zugelafien werden will, 
hat, er mag Bayer oder Nicibayrr fein, durh Zeugnifje nad 
jumelfen: 1) eine Sjährige Lehrzeit, 2) die befiandene Leh lings ⸗ 
prüfung, 3) eime Bjährige Serpirzeit und 4) einen mindeitens 
1 jährigen Mniwerfitätsbefud mad den näheren Beftimmungen des 
8 27 der allerh. Berordnung vom 27. Yan. 1842. 


Nach der letzten Bählung des Bichftandes (vom April 1863) 
ergeben fi in Bayern für die ſämmtlichen bürgerlichen Gewerbe 
an Urbeitspf 4,6 Proyent, am Mirttärpierden 3,6 Prozent 
unb E den periönlihen Gebrauch, das iſt am Lurutpferden, nur 
1,8 Brojent des Gefammtitandes der Pferde über 3 Yahın. Bon 
den 313,532 Pferden über 3 Jahre waren 296,683 Wibeite-, 
11,034 Militär nnd 5825 Pferde zum perfönligen @etraufe, Ein. 
ſchileßlich 60 067 Merden unter 8 n betrug der Geſammt 
pferde, und Zohlenfiand 379,589 Std. Nad der vor Kurzem 
erfhtenenen, offiziellen Deulſchrift Uber die Pferdezucht im Groß 
ee Baden ergibt fih, daß dort von dem Geſammtpferde⸗ 

ande 87,1 Prozent auf die Landwirthſchaft, 7 Prozent auf ſon⸗ 
ftige Gewerbe und mur 2,7 Prozent auf das Militär treffen. Im 
Dreußen ergab fich im jüngfter Zeit, daß von dem Beſtande von 
1,849,127- voffftändigen Pierden deren 1,208,216, das ift 70,75 
Prozent ausialiehlie für den Aderbau verwendet werden. 

Im den legten Tagen erhielt die lalſerliche Univerfitäts- und 
Landeshibltstgel zum Straßburg eine fehr werthvolle Schenkung 
von Seite der Stadt Schweinfurt. 


Aſchaffenburg, 13. Revbr. Nah fo cher eingetroffener 
Mittgeilen. wurde Herr —— eſſor Nbihig zum 
zweiten Gtantsanwalte am tgl. Bezirtögerihre dahier befbrdert 

Aſchb. Big.) 
bab Dof, dar = ng —— ee er 
n von Ds ur Randecgren of+ t) wurde ben 
Herren Lauterbach A ertbeilt z * 
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Schweinfurt, 18. November. (Getraidemartt.) Auf bem wm 


—* t beftellten Marlte wurden bei zurüdhalten 
Igeube 
45 tx. 


20 fe. — 11 fl. 20 fr, Haber 
a 
— fL. — ir. per 100 Rile = 200 


——*— Srantfurt, den 18. November. 
In Kolge flarken Sturmes, der heur Nacht wüthete, find die 
ZTelegrapkenleitungen beihädigt und die Hanpibrägte, wie Wien, 
Bealin, Holland, Fraulreich m. a. ruhen gänzlid. Dieſe Jolir⸗ 
ung fam unferem Plage infofern zu Statten, als er in Folge 
derfelden keine Beranlajfung hatte, ‘die gefierm ſchon eingenommene 
fen Be on rede mopdificiren, trotz der ſchle 
verh e, bie fi heute im teiner Weiſe verändert haben 
und das Reportiren ebenfo ſchwierig als teuer machten, 


Kaufluft 
reife ya Walzen foftete 13 fl. 45 tx. — 
Korn 10 fl. 48 fr. nen a fl. 15 ir, — 
fe, Linfen 

= fi fl. 
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Verantworklicher Rebalteur: Fr. Brand. 


+ Br Sühne und Abbitte der unjäglihen Beleidigungen 
welde in unfren Tagen ber göttlichen Majeftät zugefügt werden, 
werden am Montag den 18. nnd Dinstag ben 19. November im 
der Franztstanerkirche jeierlihe Andachten vor ausgejegtem Hochw. 
Gute in folgender Weife abgehalten: Am erften Tage beginnt die 
feierliche Vesper um 3 Uhr, auf welde eine Predigt folgt Bon 
4—6 Uhr feierliche Betfiunden _ Am zweiten Tage beginnen die 
Betitunden um 3 Uhr, und wird die ganze Feier mit jolenner 
Complet gefchloffen. 


(Telegramm) 

Das Hamburger —— „Friſia,.“ Cpt. Meher, 
von der Linie der Hamburg-Ameritamiichen Packetfahrt ⸗Aktlen -Ge⸗ 
ſellſchaft, welches von New-York am 31. Oft. abging, ift nad 
einer ſchnellen glitklihen Reife von 10 Tagen mohlbehalten in 
Biymouth angelangt uͤnd ‚hat, nachdem es dafelbit die für Eng-⸗ 
fand beftimmten Pafjagiere und Poften gelandet, unverzüglich die 
Reife via Cherbourg nadı Hamburg fortgejegt. 

Daſſelbe bringt 132 Pafjagiere, 1400 Tons Ladung, 67,062 
Dollars Eontanten und 98 Brieffäde. 

Mitgetheilt durh Carl; Ebrift. Schmitt, Generalagmt 


in Würzburg 








——— Loemblum über das —— Quer“, 2. 

(in —— ne 2. 

aller börfengängigen Wertpapiere zu entfprechenden 

&ourfen bei der 
Wärzburger Volksbank. 

werben ftets geſchmackvoll und in den modernſien 

Schriften auf Glanzpapier, matt, Carton 


Den fierften auf ‚geiobtiden n wiffesföaftiäen Geablım be 
egen Einfendung won 15 fr. in Briefmarten burg den @ und 
2 
An Verkauf 
Viſitenkarten 
Elfenbeinpapier, 


ſtebteres ganz fein und durchfihtig angefertigt in ber 





Bauer’schen Buch- & Steindruckerei. 

: tm_ ordentliges en 
ſucht Menatsdienfte. R. Stift- 
hauger Pfarrgaffe Nro. 7 über 
2 Stiegen. (4801 


Englisch. 


2693) Eine in London als 
Fehrerin — Dame ertheilt 
Unterridt der A hen 
rg (&ra 

onperjatien. N xp. 





a . 
wird fogleih gegen hohen Yohn 
geſuchi. Kap. bei grau Denker, 
Auguftinergafie, Zintenhof Rr. 2, 
Zwei gewandie Huftwärter 
werden für alfe Sonn und feter- 
tage geſucht. N. in d. Erp. (4799 


41) 487er Bein mird 


uner Nr. BB find in ber 


Erped, niederufegen. tur u. 


Blumen, Federn, Hut 


formen, Band, Tüll 


in grosser Auswahl anzchommen, zu 
den kekannten billigen Preisen. u 


F, 3. Lan 


Schmal«markt neben 


(3a 


ngsdorf, 





dorf: ie Do fomie — 


Noſenbaum. 


+ 





4731 26) Eine ihine Man- 
ardenwobnung von 3 heiı- 
ten ineinandergeyenden Zim: 

mern, Altoven, Küche u. Magd- 

fanımer, Waſſerleinung ıc, äft 

bis Lichtmeß zu vermiethen. 
_Räh. in der Erp. 


4692) Eine eiferne Bumpe 


— pa eſucht. 


n der ; (3c 


Schreiner, 


juverläffig auf fournir: 
ter Arbeit, finden dau— 
ernde Stelle; auch wird 
diefe Arbeit an Meifter 
außer dem Haufe, verge: 
ben. Mäb. Exp. (4633 3: 





4700 26) Fur ein. hiefiges 
Bankhaus wird ein mit 
der Gorreipondenz und dop⸗ 
pelten Buchhaltung ver 
trauter junger Mann ge— 
fucht. Branchefenntniß er: 
wünjcht, jedoch nicht uns 
bedingt erforderlich. 


Franco - Offerten unter | = 


Nr. 563 an die Erve: 
dition ds. Bl. 


Für (3b 
Goldwanrenhändler. 
Eine größere Parthie couran- 
ter Garnituren (Brode u. Bender 
loques Boutons ıc., werben we 
gen 7 Sabrifationsaufgabe bilfigft 
verfauft. Näheres G. R. poste 
restante Shwäb. Gmünd. (4718 


453925) in großer, fihöner 
En (Dogge) iſt zn ver 


Auch ift bajelbft ein großes, 
fon möblirt:s Zimmer zu 
bermilethen. Rab. In der Erp, 
4662) Ein woeifigiger Glas: 
wagen, Brougbam, in 
ganı gutem Zuftande zu ver, 





kaufen. Näh. in der xp. 
4648 3) &in folider Schub: 


machergebillfe auf Wochen 
finder dauernde Stelle. 
Näh, in der Erp. 


Einfrüher Tod 
oder ein kräf- 
tiges Alter 


das bereits in 
Tausend Exem- 





vielen 
plaren verbreitete Origi- 
nal Werk] 


Der Jugendspiegel 


weist zuverlässizen Rath 
und sichere Hülfe für ge- 


schwächt. und impotente 
Männer nach, :elbst für 
solche, die bisher für un- 
rettbar gehalten wurden. 
Preis incl. Porto 17 Ser. 
(1 _Flor.) beim Verleger, 
W. Bernhardi in 
Berlin, Simeon- 
Strasse ®9. (4764 


Weinreisender, 


ifrarlitticher Eonfefltot, der den 
Norden bereits bereit hat wird 
von einer venommicten Win 
—— am Rhein zu engagiren 
fuht Nüheres unter Chiffre 
R. 10 beiorzt die Ervedition 
v8. BL. (4779 3a 


Zuiverfaufen 


wegen Plagmamgel ein aufrecht 
fehendes Piano um 40 fl; 
ferner ein arögerer und kleinerer 
Steinfoblenpfe a u. ein llei⸗ 
ner amerifanifcber Dfen, 
auch am Kochen geeiznei. 

Näh. in der Erp. (4774 





braunen Ehlelern, welche am 
Dienstag den vom Amphitheater 
ins Barterre gefallenen Opern: 
gucker aufjefangen haben, wer- 
den erſucht, folhen in ber Er 
pedition de DI zu hinterlegen. 


4137%) Em Fleines Derel: 


eben wird zu kaufen geſucht. 
Näah. ın der Eih 
Getrante: 


In der Marientapelie: 
Otto Halbleib, Papterfabri 
!ant von Römershag, mit Auna 
Stürmer von Oberplelchfeld. 


Gertorbene. 
Joſeph Scherer, Appellatione- 
gerichtsrathetind, 43. a. — Io 
banna Renninger, Bildjauere: 
find, 5 W. a. 


m Hhön-Depet. 


einge, ruf. Sardinen u. Dee: 
Maronen Store 


4780) Die zwei Damen mit 


z 


Nur ächt & 





Farbe aufgedruckt is 


schieben zu lassen. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herra Welleth —— Böschel, Nürnberg, und 
Apel in Schweinfart, 


Hrn. &RB. 
Zu haben n Würz 


theke, Apo'heker Grossmann, Apotheker von H 
Apothtker Roth, Joh. Schäflein, Aue Minoprio, A. Kirsch- 
ten,'J. L Reich, J. E. Schwab, Wilh. Simon, Fr. Con- 
4 rad, Franz Backmund , Georg Kreutzer, 
a Fischer, Peter Metzner "Sohn, Jos. Wachter am Fisch- 
markt, Joh. Peter Ehemann. Augustinergasse, Adolf 
Domstrasse 39. 


Treutlein, 


Königl Hofapotheke, J. Fr. Trockenbrodt, Bitmann ı 


Apotheker Brenner, 


Liebiz Company’s Fleisch -Extract 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika). 
wenn jeder T Topf untenstehende’ Unter- 


* hriften trägt und auf der Etiquette 
—* u 3. v. Liebig in blauer 


Ale, — 
DE Das Publikum wird dringend gewarnt, 
sich nicht anstatt der obigen Waare ande- 


— am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher 
Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 















urg: Königliche Hofapo- 


Apotheker 


Aschaffenburg: 





Die: ie Thhringer Kunstfärberei in Könizsee 


empfiehlt sich zur Wlederherstellang feiner 
Hoerrn- und Damen-Garderobe, Mäbel- 


geht Sendung ab und wird prompt besorgt durch 


5e 2712] 


beschäfls- ued Haus- 
‘ Verkauf, 


4491 2b Kin maffio gebautes, 
Iſtscliges Wohnhaus an frequen- 
ter Yage, auf welchem ein Par⸗ 
terre — Laden mit übrigen Lo— 
falitäten — cin faufmännifches 
Detailyefgäft jhon lange Jahre 
betrieben wird, wird wegen vor» 
gerüdten Aıters bes Beſitzers 
mit Ladeneinrihtung und dayı 
gehörigem Inventar um ben 
mäßigen Preis von fl 13,000 
angeboten. 

Das Haus ſelbſt Hat eine 
Dii’tgrente von fl. 450 Ir 
ft mit A. 10,300 gegen Brand 
verjigert und genägen fl. 2000 


Hnzablun 
: Garerte wollen an 


®erällige 

das Beihäfisburean Land: 
graf, Seneralagentur der Ans 
noncen Erpedition vo. Mur 

dolf Moſſe in Barnberg |} 


gerichtet werden. 





Es werden zwi Eolpor 
tenre fir Bilder gefucht, mo 
möulich verheirathet. Nur ſolide 
wollen ſich melden. Näb, in b. 
Erp. b, DI. (4749 26 


stoffe, Putzartikela etc. in den modern- 
sten Farben. Appretur wie neu. Jede Woche 
| kalender 


Ad. HHelhig, 


Sandgasse, Nr. 8 


4738 %) Ein Condi 
bülfe us I ii — 
I. Frieder. Shm 

in —— — 


Neue Anlage, außerhalb des 
Neuthorgs, iſt ein 2 8 fofort 
zu bermiethen. 


— ae 
4613 3c) Ein feir beguemer, 
nut erhalener Meifeiwagen, 
ber offen und aejchloifen —— 
werden kann, iſt um ben billig 


Den ai ee ae. 


— Ein rubiger Herr juht 
mei fremplihe, möblierte 
Zimmer folort iu miethen. 

Adreifen find in der Erpeb. 
zu hinterlegen. 


Bei einer anftändigen sale 
lie fann ein Schüler 5 
vehranftalt. jofort. Kofi und 
gis exhalten. Näh. iu d, 
ba. Bits, (47 


4654) Zu vermiethen 

auf Fihtn:g am eine folive, Tin- 
berfoje Familie ein Logis voun 
— Rüde und ouz⸗ 


im Huuterhaus 4 Dit 
— 15, obere Kaſerngaſſe. 











yo 
Danksagung. 
Allen Theilnehmern an der Beerdiaung und dem 
Trauergotteddienite ihres verjtorbenen Sohnes 


Bruno Scherer 


befonders jenen der Studienanftalt dankt herjlichit 


* 


—— Scherer, 
Appella Tonsgerich scaths· Wittwe. 
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4713 





| 
| 


Mein große Lager 
n 


Filzschuhen &£ Filzstiefletten, 


welche zu aufergewöhnlih billigen Preiſen verlaufe, em: 


pfehle zur geneigten Abuahme 
B. Joſt, 
Sternplag Nr. 36. 


2000009990090 000900000008 
yeagereneerenrenen 004 3 


> Nie dagewesene Billigkeit!!! 
BER Bitte Annonce genau durchzuleſen. 
1) Goethe’s ſämmtliche Werte 
DER- !eine Auew ahl 
die fo beliebte große Prachtausgade in 
6 Bänden, herrlicher Drud, gutes Papler, 
2) Echiller’8 ſämmtliche Werte 
feine Auswahl 
die jo beitcbte Prachtausgabe in 2 Bänden, 
_ berrliger Drud, gutes Papter. 
3) Leifing’s Werte, 
DER- 1 3* — fer, ? 
e erte Goethe, Schiller, Lefiin 
Nur A'r en Ang 
Nur durch Einfauf einer emorm grogen Barthie 
obiger 3 Werte, weldes eine Summe von 10,000 Thir. 
repröfentirt, bin id tm Stande, filr den eritaunlıch 
billigen Preis zu verfaufen. — Hufträge werden reihes 
folgend zoll: und ftenerfret gegen Einjendung oder Nach⸗ 
nahme des Beitrages effectuirt. 
Nur allein vorrätht,; bei 
Buhhändiee 


Benny Glogan, nt Hımbury. 


vis-A-vis dem Opernbouie, 


Sorrn00000000000000000003 


—— —— — — —— — „WI 


Er iſt da! Er iſt da! Er iſt da! 


Der luſtige Bilderkalender 
auf das Jahr 1873. 
Eilfter Jahrgang. 
Iu Urſchlag geheftet, genempelt und durchſchoſſen 12 fr., außer— 
halb Bayern ohne Stempel 4 fr, 
Würzburg, Verlag der ©, Etlinger'ihen Buchhandlung 
I (B Galva ni; 

Derjelbe, einzig im feiner Art, vol Wig und Humor ın 
Wort und Bild, mit über 80 Alluſttatlonen vrichen, wird allen 
gemäüthliben wie ungemüthlichen Leuten als ein Nadicafımittel 
gegen bie Kangeweile beſtens empfohlen durch bie Buchhandlung 
con Staudinger, A. Stuber, Zul. Kellner und 
Stabel’ib: Buhhandlang in Würzburg. 14757 2a 

Es wird eine geihidee Kleit 
dermacherin geſucht. 
Taglohn fit ingefichet. 
sagt bie Exp, 


OS HCEHH 


ITS TI N I I 2 00 


0000 4 I DT TA 000 000000 


Ein treues fletßigee —ã 
Guier ſchen ſacht einige Monatepiäge. 
a Nah. Strohgaſſe Nro. 24 über 

ul 


3 Stiegen. (4777 


AnnO0oRGC®. 


Pachtung einer Bier: & Weinwitthſchaft. 


Ein verheiratheter junger Mann, welder bis dato Wirth⸗ 
ſchaft betrieben und med betreibt, wünſcht eine größere Reitaura- 
tion in Baht zu nehmen. Derfelbe !dunte, da ibm bie 
Mittel zu Sebote ſtehen, dieſelbe fpäterhin auch anfaufen. 

Gaution fann geitelit merben. 

Näheres in ber Erp. d. Bits unter Chiffre Z. Z. Mr. 1845 


SagdBerpachtung. 
Mittwoch, den 20, November I. I8., 


Mittags 1 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe dahier die Jagd auf hieſiger circa 
2100 Tagwert unfaffenden Markung auf weitere 2 Dahre vom 
1. Januar 1373 an unter dem bei der Tagfahrt befannt gegebew 
werdenden Bedingniffen verpachtet. 
Beushöochheim, den 12. November 1872 


Die Gemeinde-Verwaltung: 
Wittſtadt, Bürgermftr. 


Bekanntmachung. 


Der penfionitt: Gendarmerte-Wahtmeliter Albert Nees vor 
Dettingen, 1. 3. dahier wohnhaft, und Unna Maria Fude, 
Witte des Gerbers Johaun Fucht von hier, haben für die Dauer 
ihrer vorhablihen Ehe cd mögen Kinder daraus hervorgehen oder 
nicht, mit Bertrag vom Heutigen die Güter, Gewerbs- und Er« 
rungenfhaftsgemeinshaft unbedingt ausgefhlojfen, was ich hiemit 
veröffentliche 





— 


in Schweinfurt, 


Marttheidenfeld, 30. Oltober 1872, 
Diener, tg! Notar. 





Fir Brauer. 


Ein an einem freqaenten Pratz 
ander Eiſenbahn liegendes Gaft: 
baus mit allem Inventar. und 
gan completter Brauerei ift uu 
ter günftigem Bedinpungen zu 
verfaufen. 

Das Heicäft erfreut fih dee 
beiten Abſatzee. Gebäude ganz 
neu. 

Näheres bei Ugent Mupvert 
(4iüi) Ba 


Sin tühtiger Schweizer 
wird auf ctu größzes at, 
4 Stunden von Wirgburg ents 
ternt, tojo:t sefuhe. Nih in 
ber &p.d Ye (475* 3a 


406 Bin gebildeter 
Nunge kann das Huch: 
inder : Gefchäft gründ: 
lich erlerneu; aub kann 


| ein, tüchtiger Gehilfe ein: 
| en 


ei 
G. Lampert, 
Buchbindermeiiter. 


Ein Logis 


immern wird fo: 


von 2—3 
fort zu miethen geſucht. 
Adıeiien find in de 
dition au hinterlegen. (40 2b 
g . 
Zn verfanfen: 
ER 
mange bei 


3b) "os. Wall, 
Hörleinsgaffe Mr. 3 


Exde⸗ 


Ein Futterdampf— 
apparat und eine Waſch⸗ 


Logis. 
45753) Eine Thöne, abge 
hiofiene Wohnung von & 
bis 5 Zimmern, Küche ıc. 10, 
im 1. Stod und in Witte‘ der 
Stadt, ift bis zum 1. Februar 
nähen Jadree zu vermiethen. 

Räb. in der Erp. 


——— —— 
4759) Eine Drefchmafchine 
mit sweilpännigem Gopperwert, 
aus der Fabrik von Re und 
Soarhim din Schweinfurt, erſt 
ori Jahre im Gebrauh und 
ehr rein dreſchend, dit 7 ver- 
kaufen in Wär,burg, Weingars 
tenftrage Mir, 3, 


— 





Semmelsfiraße Nro. 9 iit eine 
Wohnung von 3 Zunmern 
mit Kuche auf 1. Februar zw 
bermielhen Mäherede Domers 
bfaffeugafje Nro. 6, zwei Stier 
gen hoc, zu erfrayen. 4776 28 





4769) Ein Logis vor ? Zim- 
nern, Rüde und Kammr if 
fündlih oder bis Arbrus am 
eine Familie ohne Kinder iu ver⸗ 
miethen. Näh, in ber &ıp. 





4768 Fin heizbare Zimmer 
mit ammer it an eine vugige 
Bumile jogleich oder biz ı De). 
zu vermiielhen gintengof er, 5 
über 2 St. j 


Lehrling zesucht 
für en biefiges Eoloniaiwaareıte 
Sejchäft, Näh. Exp. (4615 3c 


En in 2 0j vr 


Kur ancheiniga "Tage, Zu Dorabpossizien Fri Barmonice. Stadt Tieater. 


Denne 9 na und Verfau n_beute an noch altes) Donnerstag, den 14 Nov. 1872, 
Große Austellung f IBerja ndtbier aus ber Abonnement suspendi, 

. FAUcien Browerei zum Löwenbrau Der rich 
Kuanstgesenständen kin Munchen. Pe ER 


A. Bär.Lver; 
Die Stimme der Natur. 


Physik. medizinische | 2omiise Oper in 3 Atten, nad 


















E u 
Mia’ after und Florentiner Marmor, 
beſiehend in 


















etrusfifgen, pompejiſchen und mediceiſchen Vaſen, er de 
Rare see und abrianifhen Skalen (Eoupte’s) Gesellschaft, — a 
Fleinen Statuen, Sitzung freitag, den 15, Wov. 1872. 


nebft wielen andern 


Bbantafie: Gegenitänden' 


zut AUnefhmüdung von Zimmern, Salons, Enbinetten, Haus 
Huren und Treppen. 


F. Pescucei aus Floreuz, 
Eihhornftraße, im Hauje des Herrn Hedelmann. 


———— 
Feinften Somchong-Thee à Pfund fl. 2. bringen 
in empfehlende Erinnerung e 


Gebrüder Neeg. 
Bekanntmachung. 


Mafregeln gegen Einſchleppung der 
olera betr 


* Nachdem die Chtlena von Rußland bereits in verſchiedene 

Studte Defierreicks und Rorddeutſchlaunds übertragen wurde und 
die Gefahr weiterer Tinſchleppung dieſer Krautheit nicht ausge, 
hloffen ift, werden gegen Einſchleppung und Verbreitung ber 
gotera folgende Anordnungen getroffen: 

1) Am Samitag den 16. L Mts. und an dem beiden darauf» 
folgenden Tagen wird mittelit de Kärnahbages und der Wafler- 
leitung eime gründliche Ausfpälung der fädtiigen Kanäle vorge 
nommen werden. ; 

‚ ie in die Hahpttanäfe eimmlinbenden Mbtritte, Guß- 
rinnen de Privatfandle find während der angegebenen 
Zeit dur Eingiehen größerer Waſſermaſſen zu reinigen, 

2) Die ſcmm tlichen war werben aufgefordert, bie in 
ihren Unweſen befindligen Mbtrittd, Dung: de Werfi: 
gruben, fowie bie jwifden den Gebäuden befindlichen Winkel. 
endiih die Hofräume binnen 14 Tagen, von Heute am gerechnet, 
von allem Unrath fänbern jm laſſen. 

Nach Ablauf der gelehtem Friſt wird eine Biftatien vorge, 
nommen werben und erfolgt ge en Säumige nebft Strafeinſchr 
ung auf Grund des $ 366 ‚10 des Gtrafgefehbudges und 
des art. 20 Mbf. 4 des Polijelfirafgeſetzbuches bie chme derjten Rellırn und weingrünen 
er orderlichen Arbeiten auf ihre often. Fäffern iſt billig zu verlaufen 

3) Bezüglid) der Desinfectiom der im dem Kiefigen @afıhöfen durch 
befindlichen und ber äffentlien Mberte wurden bereits bie möthl- M. J. Walter. 
gen Aufträge ertheilt. Es wird übrigens anempfohlen, auch — —— 
den Privathäufern eine Üftere Desinfection der Aberte vorneymen] Ein Baus mit Stellung und 

u ift billig zu verlaufen 
dur 
Mm. 3. Woalier. 


zu I 

4789) Ein junger Mann, 
mit der Manufaftur: 
u. Serren:Eonfeltiont: 
Branche bewandert, facht 
fofort eine Stelle als 
Berkäufer. Gef. Offerte 
unterL B.Nr.490. (2a 


4737) Es in ein fhön möb 

lirte® Zimmer an 1 Herrn 

auf den 1. Dejember zu ver⸗ 

—— in der Wohlfahrts gafſe 
r 6. 


am Samstag, den 16. Nov, 
Abends 7 Uhr 

‚im Gaftyof zum „Scuan“. 

Borirag des Herrn Müller: 

Beburtehilflihe Mittheilungen; 

des Herrn Roßbach: Ueber bie 

Srundmwirfung, ber Pflanzengifte, 


Heftanration 


Mainftrand, 


vormals: jbwarzer Petr. 
Morgen Freitag 


gebackene Fiſche. 
eek 
Reftauration zum 


Deutſchen Sans. 


Morgen, fowie jeden Frei. 
tag verfchiedene Sorten 
Fiſche, owie eine friiche Send- 
ung Burgbernbeimer Ber: 
fandtbier, wozu ergebenft ein» 


* Joh. Brehm, 
Schöne Maingusſicht 


Morgen Freitag 
Production 
der Gapehe Concordia. 

Risk. Treit 


12, Borftell. im 3. Abonnement. 
um erfien ‘Dale (neu): 

. mme WBünfche. 
Original Lurfpiel in 3 Alten 
von Julius Roſen. 
Dterauf: 

Polka fantasie, 
ausgeführt vom Frı. Bollmannn, 


um Schluß: 
Nur zwei Gläschen. 
Sqhwant in 1 At von 3. Böhm. 
Abonnements: Anzeige. 
Sonntag den 17. Nowember 
beginnt das 4 Abornement. 
©. Reimann. 


Einladung 


zum Kirchweihfeſt 
am Sonntag den 17. und Mon- 
tag bem 18. d8. Mte. bei dem 
Unterzeichneten, wobei elme vor- 
egliche varthle des L Ehenauf- 
eger» Regiments zu Bayreuth 
wirft und fir gute Speifen und 

Getränfe beflens ri ift. 
Werned, d. 14. Noo 1872. 
A. Endres, 

4784 2a) Refiauratenr, 


4805) Ein geriet Bor: ı. 
Rückplatz L Range if m 
vergeben. Räh. in der Theater 


laſſe. 


zu —— — 

Zwei gat erhaltene Winter 
fenfter und ein Hemer Ofen 
find billig zu verfanfen. äh. 
in der Exp. (4794 


Einen Hrbeiter ſucht Schrei⸗ 
eingartei« 
ftraß:. 750 


Ein rentables Haus mit gu 


E3 


aſſen. 

ihn Desinfectionsmittel find amyımenden: 

Rohe Sarbolfänre, Holwflig oder die nad Worfärift bes 
verfebten Herrn Hofraihe® Dr. dv. Säerer zubereitete Dedinfec 
tionefltffigfeit, melde aus der Räbdtifchen Gasanftalt 
um den Gelbftloftenpreis bezogen werben kaun. 

Würzburg, den 12. Rovcurber 1872, 


Der Stadtmagiftrat. 
Rechtet. Bürgermeifter. 
Dr. Zürn. 
Mhein. 


Wahrlliften 


für Gemeindewahlen, 
das Buch für 30 Pr. 
find yu haben in ber 
Bonitas-Banerfhen Berlagshandlung. 


4786) SImuolftabterhof Rr. 1054670236) Ein gut erhaltener 


ift ein bdunfelblauer Seren | Spielti it bitfi . 
antel zu verkaufen. taufen. * ſagt die Fre 





Ein noch gut erhaltenes Meiß- 
jeug wird zu Laufen 
äg. in d. Eıp 4197 


— — 

En Sommtjädchen, für 
ein Mäpgen von 14—15 Ya 
ten paffendb, ift zu verfaufen. 
Näh. in der Erp. (4798 


N UN nn 

4502) Mittmoh Abend ging 

eine Stickerei ıWuhfad) weht 

Molte Plattnersgaffe oder Arzt: 

{ade verlo'en. an bittet ben 

redlihen Finder um Zurädgabı 
Näh. in der Ero» 


_Räb, in der Er 
4804) Sin Faß 1863er Leiften 


Wein ift zu vertaufen, 
Näh, in der Erp. 





4791 Eine Gaſſhofköchin 
wirb gegen ſehr hohen Lohn aufs 
Biel gefucht. Solide Mädchen 
uchen sogleich A 
5. Dift. Zellerfirafe Ar. 34. 








— — — — — 4 


HH HHEHHCLEHPICHOHHHH 
% Grössere Patentsammt-Resten 


in wirtlic feiner Qual-tät zu dem fo billigen Preiſe 


von 3O Er. vi ? 
Auguſt Frank. < 
II IT AA A N A A 
Gincerin:Seife jhöne Stüde, per Pid. 30 fr. 
Eoveu%: — BT RE 3 
Mandel „ » er eu 
Achte dito. superfein per Pfr. 33 fr. 


Fettere nicht zu verwechſeln mit geringerer Qualität, em: 


pfichlt 
Franz Hoffmann's 
Koilette-Seifen- Fabril. 
Laden: Schuſtergaſſe. 


ine Barthie purückgeſetzte Filzhüte werden von 1 fl. 12 fr. 


an ausverkaufl. 
J. ©. Brauugart 
Stodftiege 
Bhdinge zum Braten und Roheſſen bei 
J. Wachter, am Fiſchmarkt. 
Friſche Eqmonter Schellfiſche bei 
CGehr. Helmstätter 
au Fiſchmarlt. 
: Jährige türfifche Zwetichgen à 6 und 9 fr, 
jährige fränkiſche und italieniſche Brünellen à 12 
und 15 fr., neue fränfifche Brünellen & 22 Er. 
per Pfund empfiehlt 
Anton Minoprio, 
Hofitrage und. Fischmarkt. 
e Süpe Scellfiiche (heute eintreffend), ſowie 
Büdinge zum Braten und Robeflen empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 
Für Jä 
Iran Fin Jager 


sgd-Happen ⸗Jagdſtrümpfe, 
empfiehlt in großer Auswahl 





3. Wriedberger, 
an ber Marienlapelle. 


Wiunterſchuhe und Winterftiefel 


in allen Größen und Qualitäten zu Spottprei 
Rürfdznerhof vis-a-ris Hrn. Raypert. pettpreifen nur 


C. Niefjner aus Fürth. 
Bon den belichten Geſundheite-Koch ge 
fchirrem habe heute wieder eine reichhaltige Aus— 
wahl erhalten. 
Joseph Frank, 


Eiſenhandlung neue Paſſage. 


Gemäſtete Gänſe und Enten bei 


Gehr. Bielmstätter 
am dFiſchmarlt. 





Anzeige & Empfehlung. 


Einem geehrten vublilum der. Stadt und Wungebung made 
hlermit die ergebenfte Anzeige, dag ich umter SHreutigerm eine Nies 
derfage, beſtehend in allen Sorten Haushaltungs-, Toilettens, 
Barfämfelfen, je ausgezeichneten Stearin:, Barafin-, und Talge ' 
ferjen, und allen im dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eröffnet 
habe. Ih made befonde 3 die Sehr gechrien Haueſrauen auf 
meine allgemein beliebte Marktheidenjelder Kernſeife (Michenfeife) 
aufmerfjam, und ſehe hiermit —— Zuſpruch entgegen. 

Mich. Wehr, Seifenfieder, 


4783 2a) Ede der Katharinengafie Nr. 5. 


EEE 
Safenfelle werden zu dem höchſen Preifen angefauft bei 


G. Branngart, 
Stodftiege. 


+ 





Feinkes Mäucherpulver, 

einftes Hönigd:MNäucherpulver, 
einfte Mäucher Efien;, 
feinfter Dufteffig, eine Klein gfeit davon auf den warmen 
Dfen, verbreitet den angenehmften erfrijchenden Wojlgeruc, 
empfießlt im beliebigem Quantum 
Franz Hoffimann’s 
Parfumerie · Fabril. 
Laden: Schuftergafie. 


Mergentheim. 
Rindviehmarft,am 19. November, 
Schafmarkt am 20. November. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ein 
Stabtfchuitheif 
uf. 


Bekanntmachung. 


Sanderftrafe Re. © findet Freitag den 15. d. Mts. 
eine Berfteigerung wicht flatt. 
Würjburg, den 13. November 1872. 
Wisneter, t. Ger.-Bollzicher. 


Strich3ausfchreiben. 


Freitag, den 15. November ds. Irs. 
Bormittags 10 Uhr 
verftelnere ich awanasweile gegen Baarzahlung im 
obere Kaferngaife IV. Difte. dahler 1 Kommode, 1 
Kadencinrihtung mit Muslage und 3 Waagen, 
Würzburg, den 14. November 1872. 
RHeipig, t. Ger.Vollj. 


4782) > ze. - Samstag Cafe & Reftauration _- 

i t e von ” 

Uunterpfe'hfeid Bis Benleben ber» Schwanhäußer. 
Morgen Sreies verſchledene 


foren. Der redliche Finder wird 
Sorten gebackene Fiſche; 


gebeten, fie abıugeben bei GSaſt 
wich Börid im Unterpleichield Sameta) Bormitiagd Henels 
fieiſch, mittags Leber 


oder Georg Müller im Zeuz 
(eben gegen gute Belohnung. 18, 
he ie — 


Haſenfelle 


tauft fortwährend zu den hoch⸗ 


auje Nr. 2, 
anbuhr, 1 


wurſte. 


Sander Brauhaus. 


Blorgen Freitag 


Y i 

Er Gehttinger, Humagm,| Schlachtpartbie, 
vormals A. Hehn, Abends 

4788)  Eichorngafle. Fiſche, 





14785 Im der Nähe Würzburgs 


wad, eine Bartkie Mufifer 


wor ergebenjt einladet 
4808) Keller. 





‚ gelucht, Näh. Eıped. 24 490 Ein Frauenjimmer 
14792 Ein Ueberzieber dit jiudt ſo glelch ein möblirtes Zim⸗ 


14 Jahren Imer. Zu erfragen Hofipitalgaffe 


‚fie einen Kaaben von 
Nah. Egp. Haus⸗Nr. 4 üder drei Stieg.m, 


billig zu verlaufen. 





Einem vereirten Publltuu und meinen werthen Runden zeige ich Kiemkt meine 


 Badenveränderung und Wiedereröffnung 
Be Rarfumerien und. Toilettegegenſtaͤnden 
in empfehlende Erinnerung, ſowie meinen 


Herrn- und Damen-Salon 


und alle in das Friſeurgeſchäft einihlagenben Mrbeiten, und bitte um geneigtes Wohlwollen, 


I N. Mader, Coiffeur, 





_Be 4647) Theateritraße 17 oberba b des Bürgerjpitale, 
— .. in allen Sorten der Handlung chinesischer. 
Einladung. Thee und ostindischer Waaren rg ) 


Die geehrten Mitglieder, ſowie die wahlcerehrigten Geſin. A. T. Ronnefeldt in Frankfurt a.M. 
u bes Burgervereins werden zu der Donnerötagizu den Preiscu des Hauses in Frankfurt a. M. bei 
n 14. d. 


Mts. Abends = Uhr in den + cjellfchajtelo- - 
fa rn ap agree Pong Beer für "bie ——— Se Car 1 kKinobel, 
me (reichen Vetheil an sladen. a ee 
Te en De en, | ” Grüne Seife (ang TUR I 
Eau de Quinine zur Entfernung ber Schuppen, ben Gebrüder Reeg. 


Alkert Müller, Coiffeur, Eihhornftraße Ar. 2. I XEIIIEIAAEICCSCC— — 
—— an. 0 —— tGaleSchönbrounen.| Bürser-V 
Große Auswahl Heute Donnerstag, den 14 ie Gamttap, den Me 


von ' Concert. ei {un 
Schottifchen & Amerikanischen er Unterhalt J 
. } el: rı 
Gummischuben, _jtsien Carı Vichr- Schrannenhalle. 
mit und ohne Beſatz, in jeder Größe mann un Tochter aus Die 9* if u 11 
Tr ; Negenebur.. __ |emitgficer en > 4 
Anfany 423 Uhr. 147637 mir igren ar w | 
. a | 





jomte 
as etwas ganz Meneo und ſehr Praktifches ————_ 
a — berieben. 
Pelz-Gummistiefel für Damen Let pans 
— siligen Preffen Be ne | Liederhramg. 
F. Friedrich, 4762. Heute Donneritaz | Sonntag, den 17. de. Ms, 








| vorm. J. M. Vornberger jr.! Auftreten | Kränzchen 
6a) am Markt, der Wiener Bnlotänhlers und Im Ken — 
a — omiferr . Mufang 7"2 Uhr, 

: E | Einf » Start: 
Schekffifche, Bratbükinge, "r'sarien Bernae e 
Ochſengaumen Salat in Fäßchen und offen, feinftel _Worgen Freitag , Me Im Vofafe abgegeben _ 
Gfragurken, warinirte und Stralſunder Brauhäringe, | Reitouration Germania, 2) Ser Ausſchuß. 
große italienische Maronen biligit bei . R tt d 

A. Hirschie Pomade glaciale| Nottendorf. 
. ten, Markt, (@ispomade) Gaſthaus zur bayer, Krone. 


Unterzeichnete empfiehlt dem verehrten Pubtitum fein wohl [aum Verſchönern und Sträufelm ur Kirchweihfei 
afjortistes Wilderlager in Oeldruck beitebind in vandfıafen, ber Haare a Fl. 24 kr. empfiehlt * 55 ra Sn 
Sagditüden, religiöien Bildern von dem beiten Meiftern, fowie + Müller, Coifieur, Große türfifche 
aud; in allen Sorten Spiegeln in Oval-, Eold-, wie in Bronce |35)  Kürfchnerhei Nr. 5 
Rahınen. — mu fi f 


D Prei u & ü j icht nñ 2 
a ser (Sitll TÜR WÜTZBITB rates, 
. Sterzer iche Kunſthandlung, Ein tüchtiger Kellermeiſter, mot böflichft einladet 
eubaugafie Mro. A. 5 ein tüchtiger Büttner, [4771 2) —— 
 alslvnnrändsemmga & —  |für ein größeres Meiiteie 
Lokalveräuderung £ Empfehlung. und ———— 


Zeige ergebenſt am, daß ic meine bieherige Wohnung ver-| Näheres bei 





Dies. 


2b) 










Vorhaug Molls, 










lofien und cine undere Carmelitenſtraße bei Herrn Spengler- Trieot-Bett-Decken 

meifter Bräf bezogen habe; dantenb für en bisherige Wer: M. SR Walter, mit Sranfen 

—— bitte * mir daeſelbe auch im meiner neuen Wohnun Commiſſionär, 6u. 12 Betttucleinen 
—— TE en. 4622 2) Juliuspromenade. 4 r 








Andreas Baur, Schneidermeifter, Un ie re 


bei 
Carl Schlier, 


4761) Ein Silavier tft au ver» 4770) Eine Kellnerin wird|ges Ehaischen wird zu fan]! 
uriaucıt. Reuerergafie Mr. 14, fo leſch geſucht 5. Dihr, lleine fen geſucht. Offerte an die Exp. ü Schuiterg. Mr. A 
3 Ei eo, Kakengafle Ar. 2 da. Alte! (4775 











ut en Verlag von Bonisas: Gamer in Würzburg 


VE — — — — — 4 


Würzburger Stadt- und Pandbole. 


Babhbnzüge. Würzburg-Oungenhaufen. 


7 Ankunft v. @unsenbaufen: 
L Würzburg-Samberg- Frankfurt. U.nik Bobs an bayna se. rn 
Untunft v. Frankfurt: Eourierzug 


111.45 M. Achte, Güters. 8 U.48 Di 
DU 56 M. Borm. Ednellzüge 2 U. 30. * a *. 


früh u. 1 U. 20.M, Mittag, 
Bed. BE DM. Bat A. IV. Mirzburg-fanba-Geicberg. 
* Mn . LI “ .* . 


Güter wm. B u. 25° Abgang nad Heidelberg: Schnell, 
RM. ’ , 
— Ar 1s TR. Race, ae 19 U.50M, Borm, (nur I. u. I. gewoͤhn⸗ 
baang nad: Bamberg: Courierzug liche Billete haben indefi Geltung) Berfo 
IRAOM.Borm. Poftzlige 1. 40 N. Nachmn BU.25M.früb, 9 U. 26 M. Vorm 2 11.15 
u. 7u. 40 M. Abende. Lolalzug 5 U. 46 %. 


R u. 6U. 16 MU Siem 5UI5M, 
früh. Güterzug 9 U. 5 DW. Borm fräb, 61.10 M. früh, DU, 25. Borm.u, 21. 
Ankunft dv. Bamberg: Gourierzug 5 


30 M. Nam, 
MM. Abende. Poftzäge 3 U. IHM, fruh u. Antunfto, Heibelberg: Echnell, SU, 
7m. eh 1U27 0 5 mM. Ab. (1. wu, El, Perfonenz, 9 U, 16M, 
8. Güterzug 6 U. Abends, Borm., 2U. 50 M.Nehm,u. 9.25 N. Nchto. 
bgang nad Frankfurt: Courier, 


ae 101 EN 
54. 20 MN, Abende, Schnellgüge 10U 36. SontaubonahWertheim: Kari 


on u ar j 
—3 4 aß. g a Würyburg-Würnberg. TU, BEM. früh, 10. 18 BERNIE a 


N Ankunft dv. Nürnberg: Schneliug 10U. SM. Berm, Nadm u. 7U.:0 M 
** Inn er — Poftzuge BU. 48 M. früh, 5. 57 M. Übendsu. i2u. 2s . Bonlaudan Rergentbeim,Erailt 
‚I. Würzburg-Würnberg. Radıts. Gfterzäge 1 U. 19 M. Nadım. u, 5U.5 M. Abends. heim: Perfonenz TU.20M. früß, 1. Mit 
Abzang nah Rürnberg: Schnellzug IL. Wärsbnrg-Gungenhaufen. 3»u.46 D. Rachm. ua 7 LEN 
EN. 15 M, Abends, Pofizlge SU.5M.früd Abaang ned Gunzenhauſen: Schuellug 2U. 45M. Boftomnibusfahrten m’ Enerbaufen 
Yu. 42 M. Borm. u. 7 U, 45 M. Menbd, Nam. Poftzüge & U. früh m. 10N 40 M, Borm. Gem. Zug 834 U, Unteraltertbeim 4 1, Robbrunn— 
Güterzäje 5 U. früh u, 1 U.SON. Ram 7 U. 45 M, Abends. Güterzlige EN. frith u. LILSOM.Nehm. Neubrupn 415 IL, Rimpar 54 I 9. 


Mi 274. 5 5 Freitag den 1ö November 1872. Günfundgwanzigiter Jahrgang, 


Eo 


Ste. TU. dJOM. früb, 5 1, 45 N. Borm., 
2. Radım. u. 12 I. 15 M. Nachts. 





TER 








Dem Shullehrer Kaspar Simon in Zeuzleben, Beſirlsann 
Schweinfut, wurde in Rüdfiht auf ferne feit 50 Jahren mit 
Treue und Eifer geleifteten Dicuſte die Ghrenmünze des baykr. 
Lubwigsordens verliehen. 

Das der Firme Red m. Joachim ın Schweinfurt unterm 
14. Nov. 1670 verlichene und bie dahin 1872 Lanfende Priviles 
zium anf bie vom ihr erjundene Thal und Schrotmaſchine mit 
Gontrolapparat wurde im Folge rechtzeltig nachgeſug ter 
ldugerung für den Zeinaum von 2 Yahıen, vom IA How. 1 
anfangend, verlängert. 
Aue Brüdenau melbıt man, daß der Scäuee bereits 
einen Fuß tief Liege.f 


Münden, 12.Rov. Gefterm ftarb dahler der , 
ftierm ftarb dahie nd 


TZagsdsneuigfeiten 


Um allen Angehörigen ber bewaffneten Macht Gekegenheit 
3 geben, ungeſcheut und unbehindert allenfallſige Beſchwerden 
er Vorgeſetzie anbringen zu lönnen, muß einmal des Jahres, 
und zwar nad Beendigung der Infpijirung, dem inipizirten 
5* der Konigliche Befehl“ belannt gegeben werden. Die— 
fer Befehl, der jederzeit mar an ein Megiment, ſelbſtſiändiges 
Bataillon ꝛc., niemals aber gleichzeitig an mehrere felbfiftändige 
Abtbeilungen g’geben werden darf, lautet: „Seine Königliche 
Mojeftät geftarten nunmehr bei der heute vollendeten Imfpijirung 
des hier verfammelten . . mten Regiments, ꝛc. ac. einem jeben 
bivibuum, von welchem Grade e# auch fei, feine gegründeten 
| *8 her - a — —— 
ogleich exfolgenden Zeichen durch die Tromme rom-| Narcd itter ıc. ; 
pete, Horn) haben die —&X der verſchiedenen 55 nad N Ar ge e v. 
und nah im der vorgeſchriebenen Orbmung hervorzutreten und — Münden, 13. —* tal 
jedes berfelben feine Beſchwerde im md,lihfter Kürze mit gel; nder, 13. Now. Die Beridte der 65 Benitle aune 
ziemendem Mnftande md mit Befdeibengeit vorzutragen, Die] = Bes der Erundieungen über bie Beiheiligung ei 
vorzubringenden Klagen bürfen jedoeh nur Gegenftände berühren, Pig. ge an den * Dochauerbanlen lauten hoct 
bei welchen der Beiäwerbeführende glaubt, ven feinen Vorgefehten ie 08. Nicht mar, daß foide ihr Getreide ſammt und fandere 
mit nad den Töniglicen alerhöhen Geiegen umd Normativen — auften und den Erlde bei dieſen Schwindelbanlen einlegten, 
behanbelt worden zu fein. Beicmwerden gegen die vom Er. Maj.| 1" Bolge des Fallet derfeiben nunmehr gehindert find, im näd- 
Am Ein e anmittelbar erlaffenen Verordnungen und Berfügun A Pr ee a 4* ns rd 
ven find ı * —— als Bitten, wu Kun dem | Yantın übergeben. Die Einen find nunmehr ben Bergantungen 


ein ( 1 
SE Yan Ga Are, SS Kat enge 


igft beftimmt haben, baf jede gejtemende R lage diefem te bie „MR, N.“ beridten, wurde am 12, d8. Nadmitte 
de: F — vn. Er NN weitere de erh u mit der Epigeberei zu Ende gin, ‚ Im Rabinet des a 
rüber fogleid; med a werde, Laffen Mllerhödftbiefelben aber| 5 bigcter weh eine Komfultetiom abgehaliım, am Welder Herr 
and einem jeben wohl au bedenfen geben, daf e6 dem infpiniten- he enter, Fıbeltiur bes „Tollehoien*, und der Advolat Tr. 
den General zur umnahfichtlichen Pflicht gemacht iſt, jeden um- * Tr !britpotmen, Es ſcheint indeſſen midie mehr zu 
——* ungegrändeten ober wohl gar die Gefeke der Eulor. Kelten geirefen zu fein. DE 

m berlegenden Vortrag nicht nur auf der Etelle mrüdım| se Heidelberg feirtte am 9. November der Babr 
* ſondern benfelben aud noch nach Umftänden ſchärfſtens Kart Dep, deſſen Pruridid und Bettungs-Geräihe in 

Enden.“ — Der infpigırende General läßt fodann alle die-| Evicpa md im Quient den Ruf * rwrefflichleit habem, 
= welche Mage anzubringen haben, mit ber Trommel, dem | der bdreißigjöhrige Befichen feiner Anfale durch die Borfährung 


— — — — — — — — — — —— — 


e oder der Trompete antufen, und zwar: die Offigiere durch | de" taufendfiem Brandſpritze, die zuciſt einem Vertilalſtrahl von 
as Dffigiers- Berfomminngezeihen; bie Unteroffiziere mit fülber | 160 Fuß, dann wei Strahlen zugleich von 110-120 8 und 
am Portepee duch das Berjommlurgszeichen für Feidvebet, Ibrktih, vadbem der Edlard) auf bie BEO Fuß hohe Galerie 

tmeifter ac.; die Unteroffiiere mit wollirer Eätelguafte; die beiligen @efitirgikurmee geiogen worden, einem Gir 
durch) das Zeichen für Unteroffiiere, Oberjäger ıc.; die Geſreiten, Wort ber tie SEO Ruk bohe —— * erreidhie, wobei ein 
Gemeinen und Spielleute, welde nicht Unteroffiziere find, durd,! Mur 'onpır Yeitunefdiorh dem Weder aus der Eprige das 
den Mannihafteruf. Rach dem Cchlufle des Prototolie über | Wafır zuführte. Mm Abende gab ber Fabrilherr cin glänzenbe® 

en Alt, welches der Inſpizirende und der Auditeur, beztekunge- | dermahl;; 

fe deffen Stelivertretir unterjchreibt, läßt der General bat); & Etrofburg, iP, Nov. Eine Betannſmachung des Ober 
Regiment ıc. in Parade defiliren und dann einrücden; das Pro— pröiitinten fordert zur Abgabe von Kaufgeboten ouf bie kaiſer⸗ 
leloll ift an das Kriegeminifterium einzuſenden. ice Totolerenualtur * Der Termin der Eintelchung ber 





'ag erisgt! 
Gebote Aft auf den 5. DeumbT —* * oz. 


ge menbernf, 


am 16. Devaner. Die — 
un R iub w ber Störung ber 
—— Die t jegt sh unvellfändig. ou allen 


a a aan 


abe, is N. Die Trave ift aufgetreten. Mehrere 
f 4 Das Hauptzolfamt, die Eijenbabu, 
—2— Ra ei — Waa enhãauſer ftehen voll» 
unter er. Kühne, Balfenköie und Mreiter treiben 
ärte, —* Sqaden if fehr beträhtlid. Aus Trave- 
wird ebenfalls vom einer großem Ueberſchwemmung ge 
2 Gtralinub, 18, Reobr. Ein heftiger Stumm ſuchte bie 
Schiffe im zus geim; 12 derſelben find untergegangen 
Tell ber Stadt ift überigwemmt, die Hafenbauten find zerftört. 
‚Mt im den Hafenfpeigern eine Feuersbrunit auegebro · 
en, die vom Sturm nıd ber Stadt zw getrieben murb:. 
a6: Die Feuersgefabr ift vermindert, die Waller jallen. 
Uns der Provinz werden ebenfalls Ucherfhwenmungen gemeldet. 
Rewyort, Sl. Di. Den enropälfchen Freunden der Frl 
Gorlotta Patti wirb es eine traurige Runde fein, bag dieſelbe 
mit ber Oper des Herrn Strafsjg auf einem Kifenbahn- 
zuge bei Beamsville im S’arte Ontario, wenn auch nicht lebens. 
R ahrlich, verunglädt if. Rach einem Telegramme, das bie heii- 
m „Rewyort:Tribune” empfängt, gerieth der Bug vorgefteru 
Nachmittag, in Felge übermäßiger Geitwindigleit, aus dem Ge: 
Leife; anf -dieiem dag: befaud ſich Straloſch mit feiner ganjeu 
Gereliigaft, anker Maris. Frl. Patti web Fel Cary erlitten 
orge Quetſchungen, bie erftere auch eine Centuſion an ber Itufe.ı 
Eelte des Kopfet. 


Husland. 


Frankreich. Berfailles, 12, Nov Im ber heutigen 
ge | ber Ratienalverfammiung wurde Gröoy mit 462 von 
505 Stimmen zum Preäfidenten wiedergewählt. Huch die Wahl 
ber Bizepräfidemten traf dieſelben Berjönfichteiten, wie bisher. 
Ghangarnter wird erft tommenden Montag bie Megierung über 
die Reile Gambetta's nah Savohyen interpelliven. Im einer 
heute Mattgehabten Sigung bes linten Zentrums wurde ein 
Ghreiben des Geutrale Ehanıy verl-jen, im welden er den 
Berfig in der Frattion nieberfegt, weil er denfe'ben mit jeiner 
militärifchen Stellung für unvereinbar halte. Die Debatten, 
welche * in dieſer Berfammlung entipaunen, laſſen auf eine 
benorjichende Spaltung zwifchen der Yinten und dem linlen Zeur 
traum fließen, f 

Baris, 13 No» Die Botihaft Thiers fonftairt, da 
das Land der Muhe fi erfreue, er erinnert am den Erfolg der 
legten Anfeihe, Iosrtarirt die gu'e Rage der Bank, dem auszezeidh- 
neien Stand des fraujöfiſchen Handels, dad Wubdget betreffend 
werde 1373 Gleichgewicht errriht und vielleicht 1974 ein Ein⸗ 
uahmeiber[guß erjtelt fein. Thiers beglückvünſcht fih ım dem 
eanltichen Hamdelsverıragsadihluf, ohme welden jebe Ueberein⸗ 
kanft mit anderen Hand -irmininern ummdglic geweſen wäre. Die 
Botihaft, die Geſammtlage des Landes ıns Mage fallen’, beiemt 
lebhaft die Roth vendiateit der Aufrechierhaltung der Orduung. 
Speziell zu deu Hepoblitanerm ſagt Ihiers: „Won Ihnen befon- 
ders muh Me Orbrumg lebhaft gewünſcht werben.“ Mena die 
Republit dieſes Mal überhaupt gelingt, werben Wie es ber Orb: 
zung verdanten, die Renublitawer möchten ber Gicerheit der 
Repnblil die Ausäbıng gewiffer Rechte opfern, die freim BEIl- 


fern ınfichen, 

Bartie, 13 Non. Mad der Berleſaug ber von ber Linken 
beifälfie, von ber reiten Geite ſowelgend aufgenommenen Bot 
(air des Vräſidenten warde ein motisirter Antrag won Kerdrel 
auf Niederichung einer Eommtijion ur Prüfung der Arage, od 
eine Mdreife auf die Botſchaft zu erlaffen ſei, jür Aringlig er⸗ 
Bärt. Die conferwatio.n Journale ſiud in ber Beurtheilmmg ber 
Boılhatı gerheilt; diefeiben erfenmen ihrem confersatısen Eyara!- 
ter an, ſprechen fih aber gegen bie befinitioe Grrigtung der We 
publit aus, Die reonblilanıvcanfervatieen Blätter, waneut- 
iich „Rommal des Döbars“, foemden der Marihaft vülkaltiofen 


Spanien. Madrid, 7. Nov. Die Regierung hat Keunl⸗ 

u'ß davon, daß bie nigin Iſabella die Häupter ihrer Bar 

tech zu — n Pau an ber ſpantſchen GEraje zuſam⸗ 
en = 


Nachſchrift. 

Die geüern beregte triegswiniſterielle Verfü is Beumg 
auf jolhe junge Leute, welche var bem 21. 1872, als dem 
Tage der Berbffentlichung ber neuen Veftteummnugen über bie Er 
aäntung der Dirfiziere des ftehenden Heeres, auf Moascement in 
die baytriſche Armee eingetreten find, Ift erſchieuen and beftimmt die⸗ 
feibe, das nunmehr ned) Aufhebung des Morbereitungscurjes der 

Aule obengenaunter Rategorie vom Militärs, welche nicht 
im Befige bes Abfolutoriums eines humaniftiften ober Meal- 
gymnafiums find, die Ausſtcht der Beförderung zum Öffiziere da⸗ 





Ein l urch gewahrt werben folle, dat felben zw geftatten jet, mubehin- 


dert darch das fengeſetzte höchſte Alter (volleudetes 21 Rebeusjahr) 
nadträglic fi einer Früfung zw unterziehen, welche bis zum 1. 
Ottober 1874 aach aemacht werben kann ; dem Betreffenden ift zur 
gesörigen Vorbereitung gierduf von ihren Aatheilungelonsmanbeure 
ein längerer Urlaub zu bemilligen. Ja biefer, vor der Ober 
fudien- und Graminationstomm:ffion abjwhaltenden Prüfung fit 
jemes Maß von Kenninirien zu dbotumentiren, weiches nad ben 
früheren Bertimmungen jum Urb riritte aus dem Worbereirunge«, 
darſe in den militärwiffenihaftiihen Kurs ber ſtriegeſchule ge 
fordert wurde wub verbreitet jich die Prüfung über namtehende 
Gegenftände: Artihmett, Higebra, Analyfie, ebene &rometrie, ebene 
ZTrigonometeie, Stereometcie, Anfang der deſtripfiven Geometrie; 
deutiche Sprache, fgritılih und münblih; Ueberfegen aus dem 
Deatjhen ins Franydfiihe und umgefehrt ; Leſen von Eäfars Com · 
mentarien de belo ga lico und gneihichtlige Erklärung hiem:. 
a'te und neue Geſchichte; Chemie, Phyſit; Gruudſätze der Mehanit 
und bes Lichtes; Freizand- und militär-topozraphiiches Zeichnen, 
Deffentliche Zihung des Stadt-Magiflı 

Wärjburg vom 8. November 1872. (SU at) Be 
rist zur & Regierung, bie Heumath eines gewiffen Matthäus 
Bitſchel betrffd — Bertheilung der pro 1872 verfügbaren Unter 
Hügung aus ber Muſzer'ſcheu Stiftuag für Hausarme, baum aus 

—— ung fir Angehärige 

71. \ 


der Bulrgersereins-Doljgeld und 
ber Armer aus dem Rriegsjahre 9* 

* Bamberg, 14. Yon Geftern Abend Halb 11 Uhr er⸗ 
tönte die Feuerglode. Es branne in ber Rönigeftraße tm der 
Bierbrauerei zum Fäicdhen Das Feuer kam im Branhsuje aus 
und verbrammten viele Verräthe am Gerſten und Hopfen. In einer 
Staade war unſere tüchtige Feuerwehr mit dem Braudt fertig 
au» beichränfte fich derjelben bloß auf das erhaus. 

Aus Bayern, 14. Nov. Zwiſchen einer Tommiſſton ber 
Rechten und eier Commiſſion der Linfen der bayerıldın Abge⸗ 
orbnetenfammer find fürjlic Verhandlungen gepflogen werben 
über die Wahlgefesoorlage der Regierung. Ein ber fehwierig- 
ften Segenmände diefer Verhandlung bildete die Wahltretsein- 
theilung, Aber welche jedoch fhlieflik ein Unsgleih zu Gtanbe 
fam. Rad demſelben ſol — wie man dem „Bläl. Kur.“ 
fgreißb! — die Zahl der Mögeorbneten 158 (ftatt der 154 des 
Regierungseutwuarfs) betra zen. Auf Oberbayern fümen bavou 
25, Niederbayern 19, Pfal; 20, Oberptal; 16, Oberfraufen 17, 
Wıt:eliranlen 20 (nah der Mezierungsoorlage bloß 18), Unter» 
fraufen 19, Schwaben 19 Übgeosdurte. Während mad) ber bis⸗ 
horigen Eintheilung im jedem Pegierungsseirt 46 Wahltrelfe, 
and ıwar für jede allgemeine Wahl neu, geb wurben, wärben 
nach dieſer Wereinbarung die Wahlkreiſe bedeutend vermehrt wer. 
den, und daruuter viele fein, in welden mar 1 oder 2 Mbgeord» 
wet zu wählen find. Peg wurde la 16, Nieberbayern im 
18, bie Bialz in 14, Die Obtrpfalz im 11, ÖOberfraufen in 18, 
Mittelfranken in 14, Unterfrantin in 14, Stwaben in 14 Warl- 
freiie zerfallen (die Regierasgsvorlage wollte im Gamıru 143 
Wahltreiſe bilden). Ja Obrrdayeru Hätte bie Stadt Mancheu 
liule der Iſat 5 Mrgeornnete, Münden rohe der Yiar 1 Übge⸗ 
erdneten, die Hörigen Wahlkreiſe theils 2, tells 1 Mogeorbneien 
zu wäglee. In Riesechaperu finde Ah aur I Mohitrehs (Sca⸗ 
ſenau, Paſſau I, Freyaug, Waldlirden und —— mit 8 
Abace dattea; die andern wählen 2 oder 1 Ubgtordueten; ebene 
in der Oberpfel; nur 1 Wanitreis (Bobenhrang, Oberstihtach, 


S ifall umd zweifeln nicht, daß ſie die Auklmmmma des Canbes!Meundurz v. Wald, Daldmüuden, Cham wıd Garty) wit B, bie 
finden wird. Die radilalen Zeitungen beſprechen bie Botichaft audern mit 2 oder 1 Mbgsordneien; im Dserrandm fänben fi 
glihiata beifällig _umd betragen die Mepublit ala endgültig berimur Wahltseiie wit 2 oder 1 Ab,corducteu; in Mittelſranken 
ainder; eimize heilen, dab die Nationalverfamminnz üh aufdfen Feiner Sert Nürmperg) wir 8, die audern mit 2 oder I Mbzcorb» 


nettu; ım Uaterfranlen und Schwaben bloß Wahlkreiſe mit 2 


» aus ber babertichen 


Bi Yahre 18 


} 


ı Haben und fol 
so fichenden N 


oder 1 Abgeordneſen (die Etübte Würzburg und Augeburg wär 
den je 2 Abgenrbuete wählen), begleiten in der Pfalj. 

Münden, 18. Nov. Dar f. Berirlegeridi baten, at be. 
tete bemte anf dee San\nerfahrens gegen Mole Spitz · 
eder erfannt und iM noch biefen Abend an ichs 
die Aufforderung des E Bertitsgeriätsrarges Scarrer aid Sanı- 
fommifjär ergangen, die etwa bei ihnen Weponinten Weride der 
Spigeder on Riemanden amszmbändigen uns dem Gerichte ent» 
for de Anzeige za erflatien, 

Meräglih des Fallen der Spiteber’igen Bant fchreibt bie 
„Hllz. 3 So fchr die bei dem herannahenden Winter 
doppelt fählbare Dedrdugniß der Tauſende leidtgläubiger und 
unwiffender Opfer zu bedamern fein mag, jo wird dech bie ganze 
für unſere Stadt fo unrähmlide Angelegenheit gewiß die eine 
gute Folge haben, daß fie uns hoffentli von einem Theile der 
ultramentauen Schmukpreffe befreit, deren Gebahren im dieſen 
Tagen alles erlaubıe Ma überſchritt und nur durch den Mutt, 
der Berjweiflung erflärt werben farn; ihre Schuld wäre es ge⸗ 
wiß nit, wenn Münden die Schmach e ner rumäniſchen Juden ⸗ 
hete oder gar einer Tegnendorfer Anemerdung erfpart blieb. — 
Die vor der Thüre Achenden Gemeinde-Grjagwahlen werben ber 
ultramontaren Partei beweilen, welche Einbuße an Anichen und 
Mecht ibr die Verbindung mit den würdigen Schülern Langrand- 
Durmencean’s gebracht hat; es ift mur au bedauern, dah nicht 
alfgemeine Yandtagamahlen dem Bolte Belegenheit geben, menig- 
ſtens die ſchamloſen Heifersbelfer dieſes doloſſalen Schmwindews 


ber Führer diefer Partei, deſſen Namen wir wonſ nicht zu nennen 
branden, hat bis zum Ichten Augenblicke danu bergegeben, 
in Blättern für die Spihzeder'ſche Bank einzutreten, 
Nasdım ale Behörden bis zum Winifterium hinauf vor berar- 
Sähwinbel-Fuftituten gewarnt hatten, drehte ein königl. 

fat (Dr. Karl Barth) ihren Angreifern mit Injurtenprogefien ! 
Unferem hochachtharen Anwaltftande fanıı man freilih an biefem 
ichen alle leine Schuld beimeſſen; er deſitzt nicht, wie 


ieh in anderen Läudern der Fall ift, die Befugniß, derartige 


Mitglieder aus feinen Reihtn aussuftonen. Was wird aber das 
übrige Dearfhland, umb gar das feindielige Ausland, zu ſolchen 
Kboolaten und Mbgeorbneten jagen ? 

Die Mindener RN. Nahır. vom 12. ſchreiben: „Von ben 
Redakteuren ber Organe der Dacheuerbank, von Agenten und 
Bebienfteten derfelben wirb im einer Weife gegen Juden aufgehekt, 
daß barans bie Abficht, Exzeſſe gegen biefelben herporsurufen, 
unzweifelhaft hervorgeht. Wir begnügen uns heute, diejen Hetzern 
5 180 de6 Strafgefegbuch:s in Erinnerung zu bringen, welder 
autet: „Wer in einer den Öffentlicgen Frieden gelährdenden 
Weiſe verſchiedene Klafien der Berditerung zu Gemwalrtpäfisteiten 
gegen eimander oͤffentlich amveljt, wird mit Geldftrafe bis zu zwei⸗ 

Thalern oder mit Sefängniß bis zu zwei Sauren beitrait.** 

Aawendung dieſes Artiteis dürfte, wie wir Grund haben, 
anzwmebhmen, nicht mehr lange anf fi warten laſſen.“ 

Dem Landtagsabg. Föderer tft eine glänzende Rechtfertigung 

U geworben. Belanntiih nannte derſelbe vor geraumer 
Au der Sammer unter großer Heiterkeit der Landboten ben 
general Baron von .Hafenbräbl mehrmals „Hafenbradt”, 
wogegen fi dieſer entid.eben verwahrte und ven Einwand Föde- 
zer’e, daß als Altbayer das „Brabi* geläufiger fet, ala das 
„Bräbl“, wicht gelten lich. Rum verweift ein Sorrefpondent des 
Re u Lange Mbelssuh für das Königreich Bayern 
5, in welchem es ©. 148 allerdings „Dafen- 
brädl” heißt, Seite 4 der Zufäge und Berbefferumgen aber fteht: 
fies fett Ze — Harenbradl”. Demna hatte Herr 
in Rammer — und es fteht nun feſt, daß 

Der Herr Daran von Hafenbradi nicht einmal im Stande 

feinen eigenen Ramen richtig zu ſchreiben. . 

Das Berirtsamt Rofenheim Hat im UAmteblatte verkündet, 
daß alle Kurateren und Bormänbder, welche Belder ihrer Ruran- 
den und Mändel bei den Dahauer- Banken anlegen oder angel-gt 

che nit umverzüglih zurücknehnen, für den ent 
adtgeil mit ihrem Bermögen für hafıbar erklärt 


it, 





Wörfenberiht. Frautfart, den 14. November. 
Die Medis⸗Liquidation liegt wieder einmal glücklich Hinter uns, 
Mandıem lam fie er zu ftchen, aber es ſcheint denn doch, 
daß die großen er, bie gebradt wurden, deemal belohnt 

denn das Ultınio- Gefchäft eröfinete heute mit einer früfs 


tigen e für@rebitattiem, die zu 364'/s eröffnend, bis 366'/. 


Bankgeſchane 


bgeordnetenlammer zu entfernen. Einer 


3 * a "» u 6)» * 
dwvieder 866 far Stantebahn Fileben iu dem 
Be gauf — da re —— von 96,000 fl. nit 
beionders enconragirte, obmehl bie ammt: Einnahme von 
nur durch 


833,000 fl. ſehr u A bie ak ea Abe 
0 ⸗ 


die hohe Summe bes —* ungunitizer er 
antattien,.5 fl. höher. Prov aldiecento 


den Nagrirtın.. Defterr. 
und junge Deininger et=at. uledriger. Mon Gtaätspapieren 
Amerikaner ſehr feit und 14%. höher. Won Wehieln London 
eimas master. Abends 6’, Uhr. (Effekten ocielät.) 
Ereditartien 365. . bez. u. &, Staaabahn 388. — 
59%4 ber, Lombarden 218%/s bez, Silberrente 64/4 bez. We⸗ 
aig Seiyäft. " 

Bayerlihe 5° Dbigat. 100%s bey, Atlala Bl bey., 
44 92%, ©, Grundr. Abloſ.Obl. 92” 9, Prämien Anleihe 
112% G. Baher. Dfibatın 133%. bey, neue Gm. 117'/s bei, 


Ansbacd · Gungen à 7 fl. 14. P. 

Seldeorers. Preußiſche Gaflen-Sch. 1 I. 4d— ix. do. 
Friedriched. 9 A. 5859 fr, Vit⸗len 9 M, Penn fr, be. 
‚doppelte ® N. I3—Ab fr. Hol. 10 RS 9. He, 
Dulaten 59, 24-36 ir, u. ai mareo 5 fi. 35-37 fr. OÖ 
Fred.» Sıhde Afı. 21er, engl Sanvereigus 11 fi. 68 — 
55 M., ruſſ. Impertales 9 ji. 345 ie, 5 Frecs.⸗Thaler — fi. 
— —— in Gold 2 fl. 2 26 kx. Wechſel auf Wien 
16 el. : 


Berantworklicher Mebaftchr: Är. Arand. 


Nürnberger Lebkuchen 


in alfen Größen weiße und bramme empfiehlt in allen Größen 


| Carl Krug 


gegemüber dem Wittelsbacher Hof. 


Bekanntmachung. 


Im Iwangswege verfteigere ih am „Samstag deu 16. 
d8. Wis. früb 11 1ibr in der Wohnung ber ha 
Weigand Wittwe zu Unterleinah: 1 Tramben-Falter, 1 "nie 
geipaltenes Holz, 1 Ziege, 1 Varthie biecherne Spenglerw 
5 Kiffen, 1 Oberbett und ein Stück haug gemachtes öffenttiß 
gegen Baarzahlung an dem Meiftbietenben. 

Würzburg, den 6. Mon. 1372. j 

Steimasber, tal. Ber.» Boll;. 


Versteigerung einer Brauerei-Einrichtang. 
Unterzeichwete ift gefonnen, eine Mierbrauereh Einrichtung : 
Kühlſchiff, Keſſel u 100 Eimern, entſprechende Maiſch⸗ und Bdhr- 
tufe, — vagerfaffer BER, Eimer haltend, der» 
e . 
ae Dienftag deu 86. Novemnber 
Bormittage 9 Uhr amlangend, iffentlich zu verſtelgern, wozu Lich» 
haber eingelaben werden 
Wür;burg, dem 15. Nodember 1872. 
Maria Gäbhard, 


Bierbrauereibefigers-Wittwe. 


Sänger-Verein. 


Vorgen Samstag, ben 16. Ron, 


Geselischafts- Abend 


, für Herren im Lokale 














Neflauration 
Mainftrand, 


vormals fhwarzer Peter, 
Heute Abend 
gebackene Fiſche. 
Morgen Samstag 


Beitzfleiſch u. Leberlnödel, 


wozu ergebenft einladet 
4855) 5 





4814) Une demoiselle fran- 
gaise, cherehe un place de 
urernante, pour soignar et 


er. Eetraire les enfants. A l'’exp6- 





dition A. A. 4. 
4833) nei gesehen 
montre mit Pootographie 
"wurde auf dem Mahımege nad Gefucht wird 
se. verloren. Demjfür befttmmte Abende in ber 
Finder eine gute Belohnung. Woche ein Mneipdiener. 
atäg. im der Exp mäh. in der Ep. (4816 

















Umviverruflich 
Ziehung am 46. Dezember. 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
u: 35 Krenzer per Stück, 


nt 0,000 Baargewinnen 
af. 20 ———— te 1000, 500, 
© ıc. ıc., 
Gebrüder eiamahttis Nürnberg, 
Banke⸗A Bechjelgefchäft. 
In Würzburg find Looſe zu haben in 
ulius Kelln Buchhandlung, womitrake, 
ta . Ar er ndlung, Plattnersgaſſe. 
— Sternaaſſe. 
3, Fr 2 A anne. Dominilanerpla. 
xpedition des Würzburger Journal :. 
Erpedition der Neuen Wurzburger Zeitung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Kerner: 


Mänchner Loose zu A. 1. — 
Cölner Dombau-Loose zu fl. 1. 45. 


OH HHH HH HH HH HH HH 


Aechte Ebina Fiintermartı Domabe, 
5 Rindermarf Eis Yomade, 
# — ettemMenrgen ——— 

Aechtes Kletten wurze 

empfehlt in friiher ri Qualitãt 


Franz Hoffmann’s 
Barfumrrie-Fabrit, 
Laden: Schuftergaffe. 


Gutes — Schweiucfett 1. Qual, 20 fr., 2. Dual, 18 ir. 
ver 3 — bei Rehrabnahme billiger; gutes neues Sauerkraut, 
Kartoffe andgezeichnet gut, das "Rissen 4 tr, per Diege 
30 kr., Mala Buhenhol; per Ctr. 51 fr.,ans Haus geliefert S4lr,, 
\höne "ungarılche Mehle das Pid. von 7 bis 11 ke., ſehr quten 
geröfteten Kaffee 45 bis 50 fr., gamı feiner Zuder” das Piund 
2) fr., per Hut 18 fr., Gerften das Bid. von 8 bis 12 fe., Reis 
8-12 tr. grober Gries 8 und feiner 10 fr. Eingemichte Boh⸗ 
nen, vreihe bteren und gute Eſſiggurlen per Hundert I jl., Salj- 
gurlen 48 fr. zu habın 


„jobann Doſch, vorn. Piroth, 


Semmelsſtraße. 


I I 
Activ: und Paffiv-Liguivation. 
J In — — = —— —— 
artin Emmerling son Bersbach ſteht ur Metiv: Liqui— 
dalion Termin auf s u ’ 
Donnerstag den 21. d. Mts., früb 9 Uhr 
im Anıtöziommer des unterfertigten verleffenſch aftelomaniffärs an 
und werden alle —— welche etwas zur Maſſe ſchulden oder 
en Gchörigee in Händen haben aufgefordert, folhes am be 
agten Termine hier anzugeben beztehungéweiſe abzuliefern, widri 
— Klageſtellung erfolgt. 
Forderungen gegen dieſelbe Machlaßmaſſe find 
fodann am 
Sreitag den 22. d. Mis, früb 9 Uhr 
im — des Unterferligten um fo gemiffer anzumelden 
und nach iuweiſen, als ſolche fonft bei Musjhüttung der Maife 
nicht beräcfichtigt werden lönnen. 
Würzburg, den 13, November 1872. 
Hutl;, t. Notar. 


" 
5 


Hz 





ee er a 
Der Vorftand ber Bereins zur Förderung des a 
dem Inſtituts für Unterfranten und Aſchaffenburg erlaubt fich 


und Einjendung der Jahresbeiträge pro 1872 zu erſuchen. 
Bärzburg, den 15. November 1872. 


ji Mitte der Stadt, ift 
mit die geehrten Herın Mandatare um die baldgefällige E ou an cine rubige Familie 
! a a ungjan Kichtineß zu vermie: yeinen 
[2a !tben. Nab. in der Exp.) Blöhlein Nro. 2, 


Nachruf 


für den am 5. November 1872 verftorbenen Müller: 


meifter Herrn Martin Emmerling zu 
Versbach. 


Mein lieber Freund! Auch Du bift fortgegangen 
Aus diefem Erbenthal — jo unerwartet? 

Nedt und Wahrheit war immer Dein Berfangen, 
Treu im Glauben ftets haft Du verharret. 

x Deiner kurzen Lebens zeit, 

ar thatit Du Sutes jederzeit, 


Erlöfet jet von ird'ſchen Reiben, 
it Gott vereinigt biit Du num. 

Mög er Dir fhenfen Himmelsfreuben, 
Er laß in feinem Schoos Dich ruh'n. 
Meich — wie Du Gutes thatit hienieden — 
Zah Gott Dein'n Lohn fein ewig nun, 
Sr vLebe wohl und ruh' in Trieben! 

ach diejes Lebens kurzer Zeit, 
Gen wir aud hin zur Emigfeit! 


Gustav Bocker. 


Bekanntmachung. 
Für die Dffigiers- Sprife-Anftalt des fol. 2 ArtitferierRegir 


ments „Brobefer" zu Wurzburg wird ein Deconom engagirt, 
Bemertt wird Biebel: si 


2 Der Einiritt Hat am 1. Degember I J. zı erfolgen 
2) Bewerber haben Kaution zu fielen und fich über I* Bu 
fähigung auszumelien. 
3) Die Bedingungen des Contracts önnen € eden Tag Mittags 
von 1a —2 Uhr bei der Verwa'tungs Commiffton tm der 
Deutſchhaut kaſerne eingeſehen werden 
Wärjburg, den 15. November 1872. 


Die Verwaltungs-Commiſſion. 
Fricker, Hauptmann, 


Strichsausſchreiben. 


Montag den 18. November d. Is., 


Vormittags 10 Uhr 
veriteigere ich —— sweile aegen Baarzahlung auf dem Krane 


tanerplage dahier eine einjpännige Eyaife mit Bot und iffer- 
bigem jFutter, 


Wirzburg, den 14. Nevember 1372, 
__Meifig, t. Ge Bol. t. Ger. Vollj. 


Rettung vor ettung vor A| Berliner Porter KAle 





43199 











per Flaſche 20 u 22 fe.,ıfowie 
Gefahr und Vordeaug u. Mofelweine 
Schande empfichlt 
f.kranke, sieche Wilhelm Simon, 
und geschwächte Männer, —* 
welche ihre Manneskraft jpatt — 
darch Jaugendsünden, ge- 
heime „Lester und „Aus m "Sol Pobien 
schweifungen vernichtet 
haben, bietet dauernd, dis- Job. Adam * 
cret und sicher das be- —— um — 


rühmte Buch, a; 

endspiegel® dor 
ür 17 Ser. (1 Por.) 
franco vom —— W. 
Bernhardi, Ber- 
iin, Simeon - Str. 
®, bezogen wird. (4705 4 bezogen wird. (4765 


44103) Ein heller großer 

Laden mit daranjtogendem, ge» 

väumigem Zimmer, in Mitte der 

Stadi, ift pro 1. Februar, ober 

aud) früher zu vermiethen, 
"äh. in der pp. ; 


46023) Ein Logis im 1. 2ogis im 1.) Altes Pap er Jeitun 
Stock von 3 bis 4 Zim:|alte Bücher werden huft. 
8* mit Kürhe se. 2e,,jPölrisgel 5, über 1, Stiege. 


are 


mer, 1. * iſt ſofort an 


u. verwtetgen im 
* & 4307 


- Ein Ihön möbliertes Zim: 


EEE 


— — — — — 


Geſchäftseroffnung & Empfehlung. 


Einen ſtum diene hiermit ergebenen Anzeige, daß ich unter Heutigem in dem dauſe des Herrn 

Buhhänpdlers leben (Sutinspromenade) ein da 

oiffeur-Belchäft, 

- alfen Bedüriniffen der Neuzeit eutſprecheud, errichtet habe. IH werde mid bemühen, das geihägte Bertraum einer werthen 
Kundicaft zu rehtfertigen und glaube, dutch meine langiährigen Erfahrungen und Mraquentirung der erften Coiffeur · Geſchafte im 
Is und Anslande, in allen Spezialitäten unſeres Faches das Geſchmadoollſte, Feinfte und Solideſte liefern zu tönnen. 

Mid einem gemeigten Wohlwollen beftens empfehlend, zeichnet 
4728 86] bohadtungsvolift und ergebenit 


H. Wehner, 
Herren- & Damen=drijeur. 


Gummi-Schube — 
_ empfiehlt Baleh. Schmitt, Vierröhsenbrunnen. _ | 6 


Abend-Unierhaltung 
e B 
— apfchl 3 Biligen Bedfen — BR für Mitglieder mit Samilien. 


2. Bickel Wtt. Besten Yu Uhr. 
Gemalte Fenfter-Rouleauz, Casino. 


—— 










Aursaefahtes, Flares 
—— — 


So eben erſ ien bei Leng⸗ 
feld in Eöln u. iſt in 





Tapeten und Borduren, allen Buchhandfungen zu] Samttaz, den 16. de. Mite.: 
Wachstuche, Ledertuche, Gummi: und haben; > nr 
Gutta a Stoffe für Bettunterlagen, Fran et x Unterba tung 
Bettdecen, Fußteppiche ıc. eitungslefer. 


für derten im Rofale (Hommtl). 
Unfang "5 Uhr. 
Donnerstaa, den 23. November 


} in den 

Dr. Baramuth'ihen Süätl 
worüber Näheres ſ. Zeit bes 
lauat gegeben wird, 
! Unmeldeng von Mitgliederm 
am Balltage it nit ſtatthaft. 


ine deutliche Frtlärms 
aller fremden Worter, 
Ausbräde und Rebensarten, 
welche namentlich in 
Zeitungen, überhaupt 
in Büdren, in ber Une 
angeiprane, im Geſchafts 
62* oo fommen. Hetaus⸗ 
egeben von F. W. Berg: 
Hein, Lnigl. preuß. Ober» 


tm großer Auswahl empfiehlt 


Gg. Dümlein am Markt. 










53 ‚ „Wärjburg, ben 9. Rodember 1872. 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs von Bayern 

erfennt ber Schwurgerichtähof von Unterfranten nnd Aſchaffen- 

burg in Sachen bes Georg Wächter vom Unterjpieiheim und 
Senoſſen wegen Urtundenfäl Su zu Recht: 

Georg Wühter, ahre alt, Tediger Mällergefelle 

von Unterſpieß heinn, tgl. Bezirlsamts Gerolzhofen, und 
















ontroleur. 





Anna Maria Ortidff, 10% Iahre alt, lebige Dienft- Preis 21 fr. Steftauration 

magd ans .Hohentoth, Fi. Bezirtsamts Meupabt 25,1 (Bei Sranco + Einfewdung Germania 
ab zweier Berbrechen der Privaturtundenfälihung imıW des Betrages folgt Granco- ® 
dealen Snjammenfluffe mit einem Vergehen des Betrugs, ! Bujendang unter Kreny 14825) Beute Freilag 

verübt am 1. Febraar 1872 zu Kıffingen 4. N des Bäder: | —— in Warzburg Auftreten 
halb beide und zwar Georz Wägter in eine Geſammt⸗ in ber DB: ERIR net uns 
zushthausfteafe von 2 Jahren und Anna Dlaria Drtioff 


3%. Staudinger'ihen 
Bu hdaudlung (ViR-A-vis 
dem Juliue hoſpitel 


T'riedrich Berndt 
Anfang 8 Uhr, 

Morgen Gamdtag 
Dleftauration 


Ludwig Bauch. 


in eine foihe von IYe Jahren fowie in die Koſten des 
Berfahrensd and Strafvollzugs, bezüglich der eriteren unter 
folidariicher Haftung werurtheilt. Sammliche Koſten fallen 
fibrigens der £. Staats aſſe zur Laft. ET RE EEE EEE 

Grunde 4518) 2 gute Jagdgewehre, 
Bmillinge, 2 große holgerne Bab 
wannen, jomie 2 große Kleider⸗ 
ſchräule werden billig verfauft 
Auzuitinerftraße Nr. 12. 


ic. IC, 

Aljo verurtheilt und verfündet im der öffentlichen Sigung 
des Schwurgerichtehofes von Unterfranten und Alchaffenburg vom 
geunten *— —* — und flebjig, wodei zuge 
waren; t. Besirkäger torath waab als ſtelldertretender interro fi 
Eur ichts· Präitdent, dann die Bezirksgericgreräthe Bollert — er pP 
=> er ei —— if her — — — als funkt. uud ein Molet find billig za 

aats anwalte ſubftitu narz und als Protokollfü > r ß 
Begisttgeribte-Bcejfi Murid. ’ füßrer. ber — 1: Diftr., Rapengaffe 
(L. L.) Säwaab. Bollert. Klicm. Neuland, Weber. | _ a 


Aurich. = . P 
Borftehendes Uriheil wird gemäß Art. 288 des 8.8. Kirchweihfeſt 


vom 10. Robember 1848 hlemit Öffentlich befannt gemacht. 





Sofbraubaus. 
4823) Hente Freitag 


Coneert 

bes rühmlihit empfohlenen Obern · 

fängers und Mochlöffel:Viw 

twiien Carl ehr- 

mann und Tochter aus 
Regensburg. 

Anfona 8 Ur. 


meiiterd Philipp Albert dafelbit ſchuldig und werben ’ 








F 4 Borgen Samstag 
Würzburg, am 11. November 1872. zu Tbeilbeim. 
Königliches Bezirksgericht. Sonntag den 17. m. Montag Cafe Franz, 
Hofmann. den 19, vorm. Wittſtadt. 
Raffır. gutbefegte — on 
j 4327, Fir einen Anfanterter 
Beinften Somnchong-Thee A Pfund f. 2. bringen Tanzmufik, Unteroifiiier oder Ginjthrige 
mn empfehlende Erinnerung wozu erjchenit einladet Freiwilligen wäre en feiner 


Gebrider Neeg. si) 5 Winzenbörlein iliniforus iu hi 


zum Roß. I Ray. in ber Ep 


x 


Stadt: Theater, 
Rreitag, Yen 15. Won, 187% 
12. Vorf:l. im 8. Monnancnl, 

um erfien Drafe (men); 
romme MWänfce, 
Drigimal Rumfviel da 3 Mil 


-, 4 Fi ! . 


Yambarg - Amerikantläön Wuhritahri - Actıem a Brreiligen. 


Directe Bop-Dampffhifffahrt zwiſchen 


HAHBURG & NEW-YORX 


Savre anlauferb, vermittelt der Boft-Dampficiffe: 

















bon Palins Rofen; 
20. Mopbr.; : Sammonia, Mittw. 18. Des. teramf: 
» — “ 27. *v &imbria, do, 25, Den. ß Polke fantasic, 
do. 4. De;.| ! | Silefia, do. 1. Ian. Te. 5 leueecfahn ven Ari. Wollmanın. 
uringia, do, 11, Dez. * | Frijia, dv. 8. Jan. 1873)? 3 










um Schluß: 

Mur Jwei Gläsben. 
Shwant in 1 Mt ven d. Böhm. 
Abonnements An; 

Sonntag den 17. Ronember 
beginnt dee 4 Abonnement. 


a fe: Erfte Gajüte Pr. Ert. Thl—. 165, Zweite Eaitite Pr. Str. Thlr. 108, 
fenevrei Br. Ert. Thlr. SW, — 
zwiſchen Samburg um Wſtindien 


Grimsby un Hapre anlaufend, 
nad St. Thomas, La Guanra, veitp @abello, @uragao, Eolon, Baba: 















ji silla —* — —* —— — — — '. Meimann.. 
ä E Stilen Decans wilden Ba paraifo und San atcidco —— ,—— 
*⸗ an Bavaria, Gapt. Kcyn, am 22, Noermber. & rend lom, 
» Germania, „ Winien am 22. Dirzember, ürjbarg 1872, 





Alleiniges großee Yager Yon 
1859er, 18Ader, 1968er, 1860er, 
1870er a. 1871er 
weißer u. rather 


Fohannesbeerweinen, 


per Liter * fr. roch, per Liter 


fl. 
N adı den 9 
ange Brain re 
empfichit 


Matbäns Auenjer, 
Wein , 

'a) Obrleinegaffe Ar. 8, 
— [0.0 

Waldhüttelbrunn. 
Gafbauns zum grünen 

Us ben RE 

gutbejegte 
Zanzmufit 


vom einer Aptheilung des X enter» 
Ordelters aus Bamberg. 
für gute Speiſen und Ge- 


zwiſchen Samburg- Savyans um New⸗Orleans, 
Sasre und Santander anlaufend, 
Bon Gamburg: Bon Sabre: Bon Santander: Bon New 


Drleans: 
Sarenia, 30. Rosbr. ı 8, Dechr, 67, Decbr. 8. Jan. 1873, 


Bandalia, 1. Februar | 4. Gebrua- | 7/8. Februar 12. Mär; 
78. 1873, 1873, 1873. 
" Waflagepeeife: Erſtt Gajäte Br. Ert. Thlr, 108. Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 53, 
es 


Näh 
bem Schiffsmaller Auguft Solten, — Miller’s Nachfolger, Hamkur 
—* —— das Königreich Bapern zum Toichluf son 
abrtövertragen conceflipn 
— Eee Hate 


E. F. Bothof im Aschaffenburg 
und den Agenten für Würzburg: 467 

Carl Ohr, Sekmitt, « Bu. 3. 
Ba en Barinie 
chmanm 4 7 derker Ipe Hassfurt. 









































Neue fränk, Brünellen Fr Brauer, 
- 24 regue n a 
empfiehlt billigft ander Eifenbahn Liegendee Gafı: 
Carl Krug baus mit allem Inventar und | 441 
ganz completter Bıauerei ift um 
sesenüber dem Wittelsbacher Hof. ter günftigem Bedingungen zu 


M. Schramm, 
Zwei reimtiche Mädchen 


- t { von Auswärts, welde die beften 

Bekanntmachung. "Del erfreut ſich des Zeugniſſe haben, wänfgen fo- 

Gegeu Baarzaflung verfteigere ih am beiten Abſahes. Gebäude gan; 832 re “ —— 
Dienstag dem 19, Ifd, Mis. ur 


Näheres bei Agent Muppert 
Vormittags 10 Uhr in —— (4100 25 


in der Uuctionshalle des Herrn Berg, Branjisfaner lag Nr. 2 
hier 4 Kleiderfgränte, 2 ommocen 2 Stoduhren. f Näptifk- —*2— —— 
—— 1 Kanapet mit Töhffein wozu ih Steigernngeluftige mit Kfiche uf 1 — * 
Würzburg, dem 15, Rovember 1872, bermiethen Näheres omer: 

u pfaffengaffe Rro. 6, zwei Stie . 

A. Earl, t. &er, Bol. gen a, zu eefinn LITT Mh 


ar verkaufen: 4861 Ein junger Mann 


Grau &u5, Ka Burlarber. 


Maße Rıa. 17, 4844 
4836 23 — mir Bal- 
ferleitung, abgeſchloſſen, werden 
auf 1. Februar von einem Herrn 
zu miethen geſucht Adreſen in 
ber Erped, zu hinterlegen. 
4853) But gemäftetee Rindfleiſch 
ber Pſd. 17 fr., junges fettes 
Hammelftcifc 16 fr. 
Scipper, Meulhardsgafie. 
: — —— braser . 
w 
in * En. . — 


Medaillon 


goldenes mit Lhotograp hien 


Dr —— dar 
un traumpfwaaren - eihä ⸗ 
wird ein tüchtiger junger Wann 4530) @in Butterdampf: ——— * Die Rn auf 
als Eommis zu engagircn s= apparat und eine Wafcı: Ieber "lie — 
ucht, welcher in bieier Sraude „an e bei Kih Erped 

Sen gereift hat und die baye- y — 

riſce Rundihaft tennt. nii ac) 466. Wall, Geſtorbene. 

in der Exp 45 24 Sorleinsgaſſe Nr. 3 Magdalena Henning, Getreid⸗ 


4834 eo wud ein Garten wiegerafsem, 54. 8. a — Eltie 





net Wohnung zu padten 4815) Eine Lohnkutſcherei Ehärte, Kauimannefind, 9 I. | wurde verloren. BMüdgabe Ren» 
ejubt Bon wein Teak bie &pp. lift ım berpadıcen, le — Freiherr Albert v Rau, | bauftrafe Mr. 52 gegen Belog- 
€. Blaitee. Näd. in der Erp. Nitterguisbeflger, 24. 2, a, nung. 4556 


! Einladung. 


a! Sämmtf rtheiiſche wahlfä Bürger vom 4. Zn 
Todes-Anzeige. ‚werden heute Abcan 6 Uhr = €. * — bei 
Dem —————— =. = — * Betas vllmayer 
ve allen 
Kan —* — daten, Großmutter und 29. na Bürger. 
wiegerwutier, ram ge EEE — — — — — — — — — 


Barbara Kraus, 


nad fangen jchweren Leiden 
Die felerlicht Berrdiguug findet Sonutea ben 17. d. 
Rachnittags 4 Uhr vom Leſchtuhauſe aus und der Frau 
ergetteäbientt Moutag dem 15. ds. frah halb 8 Uhr im 
der ee zu St. Peter hatt. 

a: uns Straßbur 
Die tieftrauer u Hinterbliebenen. 






** ber 3 


————— 


— — 








Ginladung. 


Für die —* Gemeindewahl werden Behufs Ber⸗ 
u wäglenden Bürger di. reſp. Mitglieder des 
fatholiichen Wiürgerbereins, ſowie alle 
‚ten ®efinnungegenofjen zu einer Berfammlung 
Samstag den 16. November Abende 8 Ubr 
im Saale des Plat’ihen Gartens hiemit Höflichft eingeladen, wos 
bei um zahfreiche Betheiligung er 
L 


e geehrten = mwahlberechtig« 


rov. WBahlermite. 


Ui Bekauntmachung. 


3756 8 Der H8.:Nr. 2, obere Kaſerngaſſe dahıer, auf dem 15. d4, 


Gewiune A. 99,080. Hl. 10.009, fl. 5008 ıc. ıc. anberaumte Beritrich findet nid: 


ftatt. 


Würzburg, N 14. Rovember 1882, 


Nlmer Domban-Lovufe Seite — — 
Wieder berfäufer Habatt, bei F Thü ngeröheim.| Neue Anlage. 


— Schmitt in Nürnbe 


er Baofe pr. St. 1! tagen findet tm 
ws * —59 20.009. fl. 10,000 ꝛe. ꝛe. r 
it ee t verkerbarem eis, und wit Gaſthauſe zum Bären 


Nudeın niet —— Eooſe zu fl. A. gutbefeßte 


ftatt, wo,m ergebenft einlabet 


An den fommenden Firhmeiß-| Jeden Freita 


© 
wozu ——— Fi u 


Neugebauer. 


—— part, her Pr — — T an zn u fi x RestaurationPranz, 
ZITTERN STEUER — — 


Sohbann Feſer, 


Fraukfurter Brat- &£ Leberwürste, |*® Gajtwirih. 
Schinten-Roulade, beſte Gervelahvürite, Sardinen, Rottendorf. 
Caviar und marinirte Häriuge, billigſt bei Sn ich yori Richweiktegen, 

A: Mirschien, Harkt. Sonntag und wre 


rn es unser ae Fran sure. Arie gutbeſetzte 
Feine Filzſtiefletten Tauzmuſ ik 
mit uud ohne Seſar, wit und ohne Uübſatz, ſo vie 


Gbtigen Bapele {n Wirgdur. 
. tischen Kapelle in jbur, 
Gummifchube 

beſter Qualitat, ehpfichlt widigft 


ee Banbaufey em Mir ch· 

In u a € einintet 
I Wriedberger, 1,519 2) Joh. Hauck. 
au der Marientapelle. 





4809) Anfangs dieies Yahres 


Schöne Indiane und Kapaunen empfiehlt wurde der Jebtunr- ‚Seapen dv 
Fit 5% bayr, Staats-Obligation 
J— Anton Minopr iO, oo. 7 ausgegeben, wer wie 
\ AL, der enthumer erft ier er 
h Hoftrape und dFiſchmarkt. fuhr, res am 31. Des. 1871 





— — geireten war. 


LadenVeränderung. ven damaligen 


a — bechre Ih wih ergebeuft en da “ mein Sri ei Ss nr — 

bieher iunegegabtes Seihäits-Lotal Sandgarie Mr. 11 ver | youe id jlhr Beryütmaz des an 

= * — * — aus Va· a vis — habe. [durch m ittenen Schadens burdh 
re wir es geſchealte chrende Berirauen höflich dan 

tab, bitte i and jermer wa geweigten Zujchruc. —— —— 

f WW. Miefel, Sch veinmetger. 1451820) Ein ush gut erdel 

— — — — — — — #tlavier wird ‚u miethen, 





eventuell zu fauken gelacht. 
Dad Kleidermagazin mit Peitcmate an 
| de Briebis dıfladet fig won nun an, aa ver @de der ee —*— L. befördert bie 
Lad wid Gihporugafls guzeadder dem Mmäztiigen Hot. Bitte u Be une 


geneigtun Jabra, beta pa Wine u vermiethen 
4320) Guu autänziges Frauen: 4803) Sin uunmöblirtes Jin; Sochparterte, 3 Atmen, 


Heute — 

Em che 
Unter a —— 
Bay apa — — 

W. Era 


Dudwi — 


An deu beiden — 


Seuutag uud 
er = 8 Uhr — 
ih 
türfifche 


Zanzmufit, 
wozu — 49 — 


Restauration Hack, 


mistlere Wallgaſſe 
4849) 1 Samstag 


lachtpartbie, 
Musikalische 


Abend - Unterhaltung. 
Frlüffigen Lem 


— — 
a ö u 13 . 
3a) A. Herold, 


—— — 
einanbergehenden u Zıle 
mera mit Masjiht anf bis * 
promenade, Rüde une allca 





\ immer * Sebe eis Lad Immer mit Mitonen if ſo leſch zu Kuche, Bodenlammer und Zu —— ui lozleich sw 


mern ober Arziehern. Aa w — Sarthaufe achör fogleid oder pr. Yihımß. 


mintheu 3, Diftr, Katitugaſſe 


fragen —— Rt. 14 (daR. 9 PBeiserpfarsgajfe dnım. (4028Ne. 17. 


Auswanderer ufteifende nach Amerika |Bürger-Verein. 


Samstag, den 16, ba. Mie 


erfimmt per Dampf: u. Segelichiffen über alle Seehäfen fi 
— —* —2 Preifen bie vom fgl. Miniſterium conceſſio⸗ NEN Tanz — 
nirte General⸗Agentur für Auswanderer uach Amerika —— 
Carl — in Würzburg] „ty rs en 




























und beflen Herren Agent Mitglieber —* — 
2. Dedelmann in Aſchaffenburg E, A: —— in Schweinfutt mit hren Segitimattondlartem n 
. A. Sochfletter in Rothenburg a. Tauber.| J. chultheis in Bamueburg erfehen. (26 
= — Rn wiſchofeheim v, Rh. FE Siceitie I Ser 4 
1 
ed ——— ——— Gebr. Schmidt in —335 Musik- Verein. 
b. Sennawader in Gemünden. 4, D5 erlein in Nördlingen, Samstag, den 16. Movember 
in 2 %rröblein in Bamberg. in den Gälllen bes 
ohann Kamm in derbfeld bei Hofheim. W. Dildey In Lohr a. . utten’fchen Gartens 
ich. Schmitt m Nellrihitabt. Moneberger jr. in Mindelheim. terhaftung 
Funf in Zenibechhofer. AH. Serrambof in Kiffingen. — mzun 
EB An geeigneten Plätzen een PR RS. PTR 
ö— — — — — — — | gtieder ie nicht geiiartet. 
Unterzeigneter, wei 10 Zahre Goncertmeifter und Mufit- 
Dirättor in — Bu Dechrt —— * igem, ed — Wollene — Der Ausſchuß. 
gan Unterricht im Piano, "Shin umd Bas ci Ein! d 
er Unterrit wird auf Berlangen in framyöftfger oder ag Bett- Decken, auums 
ſcher Sprache erthellt. Auch wid gehabt franzöfiliger Co zum Rirchmweihfeft 
»erfations- und Anjangs-Unterricht gegeben. . Strohſads⸗ Leinen, a Glen ben IT Re 
R ühner, Copeertmeisler, Barchentehlten vn 1% 3. „Bir. ‚dm 
—— Wagenhduſer, Sandgaſſe Nro. 8, Federleinen, Unter 
4810) Dintergebänbe, 2 Stiegen = Bett-Federn dgl —— — > L. Fed 
In friſcher Sendung empfehl billıyıt: | empftchtt Leer Begins und für gute ‚ern go 


nfrurter Wrat und Lebertwürlie, Gotbaer . 
— | in allen Grdben, Heine Würden vos) UALL Schlier, 
Paar 8 fr, Gothacr Euiztvurft (Schwartenmagen), neue: a Schuflerg. Mr. 4. 
uißi ſche ——— in Faßchen von ca. 10 Pıund und, 

—E 


5 engliſche Speck dũck inge zum Robeflen, reines prima 
— —8 neue italien. — en, Mr: 
— Hs Lara 


Grtränte bet 
BWerned, d * en 


A. Endres. 
4784 3) Reflauratens. 


Acchtio 
Rindermar ade 


a ©.as 24 fr. empfiehlt 





ultanınen, Weinbenen, Mandeln und ita‘.' 
afelnäfle, neue jrüntiihe Zivetfchgen e Brünellen,' 
Die: Fadennudeln, @iergrsupen, Sternnudeln 


ital, Maronen, Verlag von 6 Mil 
Jos. Alhl N ‚ ‚ 

— Franz Backmuund. München — — 
Végotal de rose jur Gutftruuug der e Suppen bei iweitenene wehl- un Samm ‚fir 


fello Ausgabe: 
J. B Cramer: 50 aus 
ragen den 
en herausgegeben von 
Hans von Bülow. 


ein — Kl dah · 

ren en 

+ —* — u Ir nn. 
2 Bimmer an arena 

!Cabinet find an einen Sern 

ja — * zu vermiethen. 


Albert Müller, Coiffenur, eihhornirage Nr. 32. 


Einem hohen Adel umd verehrten Publikum empfichtt 
feinste franz. Champagner-Weino 


| 

za billigen Preiſen, ergeberft | 
Garl Roth, | 

} 


47 
4806] Stifth. Pfaffeugaffe Nr. 14. Diese zweite Woniag leberne 
Seinfies Saarbl tv allen Blumengeräden, in Flacon u. offen, ;g Ausgabe stimmt vellkom- Seien J len Hg ih 


men mit der erstem 
überein, bringt also die 
Etüden in derselben syste- 
mntischen Reihenfolge um- 
tcr kenauer kritischerRe- 
vision des Fingersatzes 
und der Vortragsbezeich- 
nungen mit instrukti- 
venAnmerkungen. — 
Die erste Ausgabe zum 
Preise von fl. 7. 12 kr._ 
= (Thir. 4) besteht fort. 


ftadterhaf bie * Bürger > 
berioren. Man bittet nm 
gr gegen eine Belohnung 


mgolftadterhof Rro. nd (dass 
4824) Der erfannte Bersbadher 
eRaun, welder Mittwoch ben 

November die roth geſticte 

3. — wird 
erfucht, ſolche binnen 3 Tagen 
in Reflauration Weigand, Sem- 
imelsitraße abyugeben. Wo wicht — 


to, Saarol per Glas y- E mit comonirten Gau, 
3 " 
zu. 50 fr. und 48 fr. 
u. 26 . | und 24 M. 
VPomadẽ in Holſchachtei per Did. T fr empfiehit 
Frauz Holmann'’s 
Zotlette-Eeifen- Fabrik, 
Laden: Schuſtergaſſt. * 


inladung. 

— Sonn — a d. — feiert ie Auguft. 
aan er iſabethenverein das Yahresjeit jeinr Schub» 5 
E-e; durch Predigt und darauffolgender HI. Wichje, woru bie. (4817 2a) gerichtliche Anzeige erfolgen wird. 

glieder und Gönner des Vereins eingeladen werden. | 4454) Gin Laden mit Gomp- 
—— — —— &in KorallenShrring |teir und Diagazin, in frequenter 

— mit ———— Im der Nähe Würrburgs warde verloren. Dem Finder Lage, wird pro 1. debruar mit 
Ep — me ıd cine Partbie Miufifer, eine — Nah. a — oder Re ermiethet. 


——* R Erp. (4822 arjucıt._Räh. Exped 2b Exvb. 


nd una Be md Ver ag non BonitatsBauer in Wurzbutg. 








‚ trle 


Mürzburger Stadt 


Babnuzüge. 
L Mürzburg-Bamberg-Srankfurt. 
Ankunft vr, Frant ſuarte Courierzug 
FU. 36 M. Vorm. Schnellzüge 2 U. 80 N. 
u. 51.5 W. Abend. Roftzae U, dr 
Rent, Mittag w, TI 20 M. Abend, 
M. Borm., 9 U 25 M. 
5 RM, Nacht. * 
Bamberg: Courierzug 
orm. Befsige Lu. 0 M.Nabm 
TU, 4OM. Abende. Sg ug 5U. 45%. 
WEM, 


Antunft v. Bamberg: Götriergug 5 
HM. Abende. Poſtzůge FU. 85 M. früh u. 
U. 7 M. Nam. tale 11U.%7 mM. 
*. Güterzug 6 U. Abends. 
baang nah Frankfurt: Gousiers, 
N. ROM. Abends. ellzüge 10U 35 M, 
uw LU,85 M. üge 1 U, 
An a4b M. fruh u. 9 U. Vorm. Güterzüge 
Rachm. u, 7 U. 10 M. Abenda. 


or 


IL, Würzburg-Mürnberg. 
Er nad Nürnberg: Schnellzug 
EN. 15M. Abends, Boftjüge BU.5W.frih, 


DNAHLM. Borm, u. TU 46. Abends, Nadım. Poftzüge + U. früh u. ION 40 WM. Torm, Gem, 
bez je 5 MI. Früh u. 1 1.30 M.Nadm. 7 U. 46 WM, Mens. Güterzüge HU. Früh u. TU-BOM. RM 


Samttag den 16 November 1872. Fünfundgwanzigfter' Jahrgtug, 


a — 


Die deutiche Gewerbeordnung. 


samt) Auch nadı erfolgter polizeilicher Genehmigung fün- 
nen zwar Einwendungen, welde auf befonderem privatredtlichn 
Titel beruhen, z. B. Servituten, auf dem Mebtswere nech uek- 
tend gemacht werden; dageoen bebt die Sewerbeordrung das allg 
zu weid;es dem Eigenthumer oder Befiger eines Grund⸗ 
ftäds wegen benaditzeiligenber Einwirkungen von einem Nachbar 
grmndfde juftand (operis novi nuntiatio), gegenüber ſolchen 
genehmigten Grmirbeamagen ausdrücklic injoweit auf, daß wicht 
mehr auf Einſiellung des Betriebo, ſondern nur auf Herſiellung 
bon Einridiungen, welche die, Nachiheile ausſchließen oder, mo 
ſolche Cinrichtungin unthunlich oder mic eimım gehörigen Bes 
unvereinbar find, blos auf Schadloebaltuna arllagt weiden 
Tann.; Endlich fommt and nod eine polizeiliche Genehmigung tm 
Frage, wenn: Gewerbeanlagen, weiche mit ungewöhmligem Ge 
räufche verbunden find, in der Nähe von Kirdien, Schulen und 
anderen Öffentliden Gebäuden, dann Krantenhäujern oder Heil⸗ 
anftalten errichtet werden follen. Die erlangten Genehmigungen 
erlöjchen, wenn binnen Rabresfrift fein Gebrauch davon gemoct 
wirb. Eine ſoſche Yahresfriit giit vom Tage der Balündigung 

‚Gewerbeordnung (12. Juni * en jogar für jene Ee— 


zigungen, welche bereits vorher eriheilt worden find. Bezüg— 

‚ aller gewerbligen Anlagen, welde überwiegende Nadiheile 
J efahren für dos Cemeinwohl mit fib bringen, iſt übrigens 
höheren Bermaltungsfielle das wichtige Richt tingeräumt 
diefelben zu jeder Zeit gegen Erfog des erweielichen Schadens zu 


Mer III. Titel der Gewerbeordnung behandelt den Gewerbe, 
im Umberziehen und beftimmt, da, wer außerhalb feines 

S tes, ohne Begrandung einer gewerblichen Niederlaſſung 
ohne vorgäugige Befiellung, im eigener Perſon enſweder 
garı oder bei anderen Perfonen als bei Kauflenten 


oder" am anderen Orten als im öffenttihen NWerfaufsftellen zum 
ade ci len —— — 
gewer e ob n t mgen oder Shanftellungen, be 
welden ein höheres liches Jutere icht lt 
it * — — 


ußerdenn muß der Haufirer neh‘ von feinem ®ewerböbeginne 
an jebem Orte ber Da Anzeige u —— 
der Bexkauf ober Anlauf roher Erieugniſſe der Lond- und Korft- 
—— * dann bes Garten: und Obſibaues. Ein ſolcher Fe: 

attondidein darf übrigens (ahpefchen von Mufitern und 

auftelern) einem Deutſchen, welcher 21 Jahre alt ift nnd 
innerhalb des Bundergebietes einen feften Wohnfig hat, nur dann 
verfagt werden, wenn berjelbe mit abjdredenden ober anfteden- 
den Kranfheiten behaftet ift ober wegen beftimmter ftrafbarer 
Dandlungen verurikeilt wurde oder unter Boltzetaufficht fteht oder 


Ir 


+ konn 
I pt 





BEN 


Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: Schneilzu 
53 Voftzige 8 U. 48 Wi. früh, 5 U. 
. Nachts. MHütersüge I 11, 19 W. 
Ul. Würzburg- 

Abgang nach Gunzenbaufen: Schnelzug 21, 45 M, 


n 


und Yandbote. 


burg fen. 

Untunftv. Gungenbaufen: 

u.Mitt. Po a —— 
fru M. Mittag. 

IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg. _ 

Abgang nad Deibelberg: Schnetg 
longer (me I. u. . — gewohn⸗ 
liche Billete haben en 
DU2SM. früh, 9 U.25 08, Borm. 2 11.16 
Km. u. 61. IM. Mb, G BU15M, 
früh, ON. 10 M. früh, IN, 25M, Dorm. u 27, 
— Heidelberg: Eqnelln si 

ntunftp. Heidelberg: Edn 
a ler HR 
IHM, DU, 

Güter; TU, ib, U. EM R 
2 0..Nacdhm. u. 12 u 15_M. Nadıts. 

VontaubanahWertheim: Perfi 
TU. 86 M fr, 11 12m, Mit, au. 
Nadm m TU. 50 MUB, 


# 


& 


100. 5.0. Borm. 


57 Abends u. 12U.SM. Bonkaudan.Bergentbeim Grailds 
Radım. u, 5U.5 M. Abends. heim; Perionenz TU. 2OM,IrAh, 11%. Mitt, 
Gungenhaufen. 3.U, 46 M. Nachm. u. 7 U, 3b MENB,' 


Bofiomnibustahrien m 5 Euerbaufen 
a 30 U., Unterolieriheim 4 U. 
, Reubrinn 415 1t., Mimpar Fk 


wegen getwohnheitemäßiger Arbe.töfchene, Belielel, Yandftrei 
oder Truntſucht übel berächtig: if. Dieſe Vorihriiten ** 
ſich nicht auf Kaufleute, Fabrikanten und Inhaber. ſtehender 
merbe, welche außerhalb ihres Niederlaſſungsortes perjünlich oder 
dur ıhre Reiſenden Waaren auffanfen oder Waaren ungen 
ſuchen wollen. Tech bebürfen auch fie eines Legitimationsiheines, 
ſoſern fie nicht bereitd eine Gewerbe-tegitimationelazie für das 
Sefammigebiet des Zollvereine nach Miafgobe der. Zollvereins- 
pertröge vom Johre 1867 befigen. Demuach wird der Haufir⸗ 
handel tünftig eine Erweiterung erfahren, indem z. 8; bei Ham 
firdm anftaıf deo 30. un tee, wie biöher, ſchon das 21, 
Dahr giubgt indem ferner die Ertheilung des Yegilimationsjchel 
nes im der Megel nicht mehr verweigert werden Sann, während 
fie bieher mehr im Erweſſen der Brrwaltungsbchörbe lag. 
Beläftigungen, welche bisans dem Publitum. etwa ciwach 
tann mon fi einigermaßen dadurch fügen, daß man das. Bes 
treren der Hauſes den Haufirein durch Anſchlag unterjagt umb 
tarn die Eindringlinge zur Befirafung anzeigt. 
Der IV. Titel handelt vom Martiverlehre, der V. Titel 
von den Tazın fir Waaren.und Leinungen. &s wird in d 
Beziehungen nichts Nues eingeführt; die Waarentagen biei 
auigehöben, Nur wird befrimme, daß Bäder angehalten werden 
tönnen, die Preiſe und das Gewlcht ihrer Bodltvaaren durch einem 
Anſchlag am Verkaufelotale befannt geben und im demjelben 
eine Waage bereit zu halten; da Vera die Gafiwirihe wer» 
pflichtet werden tönnen, das Verzeichniß der von ihnen. geftchitem 
Preije bei der Ortepoltzeibeförbe einzureichen und in den Gafte 
immern anzuichlagen, und daß bei Streitigkeiten imegen Ueber⸗ 
— derfelben der Ortepolizelbehbrde eine — — Ents 
ſcheſdung vorbehaltlich des Recteweges iufteht. - * 
* —— ah u. rm au ber rn 
ndet. bei une t feine € 'P er alle, zur 
eſehlich beftelenden Korporationen von Gtwernbetzeibeaben 
fortbautınd ellärt, Denn belanntlich find tur das Gewer 
gefeg vom 80. Januar 1868 in Bayeın alle Innungın mb Ge 
werbe vertine aufgehoben worden. Dagegen lommt er infomeit in 
Betrecht, ald er and „neue Inmungen“ zulöht. Solche freie 
Brereine Darjırigen, welde gleiche oder verwandie Gewerbe 
ftändig betreiben, erlangen td die Beftätigung ihrer Statuten 
Seitens der beberen Baͤwallungebehbrde die Rechte einer Korpo⸗ 


ration. Zweck der Innungen ift Förderung ter gemeinjamen 
erwerkligen Intıreffen. Die Berwaltung des Bermögıne, fowie 
bie fonfiige Thätigleit fichen unter obrigfeitlicher Aufficht. M 
dem Etatnt lonn als eine be» 


edingung für den Eintritt au 

iondere Fröfung über die Befäbigurg zur felbfifä 

führung der gewöhnligen Arbeiten des Geſches feftgefegt werbem, 
(Borifegung folgt.) 


Berfteigerung vom Grabfteinen im der I m. II. Rirhbefahtheil- 




















Tagsmeuigfeiten. 


h ung, — Rüduahme eines Ausweilungsbefhluffes. — Ansftelung 
Der oberfe * cr. —— 8 ——— für He Riegel, Laufmann, und 
Pd deit Die rift des 8 91 dei BWetitl- Yulius Laufer, fmaun. — Verleihung des Bürgerredtes an 


empeifenergefsge vom. 10. Sum 35 — —— 
—— va m Si. 114 des Notariats ejehes — Auf Anſuchen der Meßberldufer hat ber Stabtmagiftrat bie 
hlungen bes Retass ausgefchieben feien, melde die Mörm.| Dauer der Meffe um einen Tag, memlih bis Montag Abend, 
Licteit der Geichäftsfuhrung Aberhaupt betreffen, dab durch Be [verlängert n 
— mehr EL ——— 
aber m im T 13 ⸗ e da ‚ 
tn 2 ür ein fr Bergehen A baßj ber 


ten, elerlich b 49 Ude ift 
fi ferner, wenn eime Geſehesanorduung die Rotare berufe, ranten er ich begangen. Fruh um Bro 


digt, nad) derſelben Hohamt Mm VBorabende Nadmittage um 
im den gm ihrer Senntmiß gelangenden Füllen bei Ueberwahung|*/s2 Uhr ift Beiper vor ausgefeptem hochwürdigem Gute, 
des uges eines Steuergeſethes und ber Strafbeſtimmungen 


i e &impel, welde 
besfelben mityoirten und Aumiberhanblungen zur Haie Julbon der Gpieherihen Bent in Wkahen fangen che 
bringen, wicht um eime bloße Formiichteit der Gefdäftsführung, ertledliche. 
mer um eine weitergrei ende Bebrutung ber amtlichen Gtel- 

des Motars den Siaatabehörden, wie dem Parteien gegen- 
über handle, endlich, daß es die Natur einer Amtepflicht mit ſich 
Weinge, daß fir eine Mußeracdtlaffung eine fahrläffige HYandlungs- 
weiſe ee gi Entſchuidigung dienen tönne, 

Die B anf in Nürnberg beadſichtigt, zu Aufang des 
nädften Jahres zu 4a pCt versinsliche und verlonebare Boden- 
kredit oe age — welche bei Auslooſung mit 25 pCt. 

fi (og fohin mit fl. 125 Mr 100 zurüdberahlt werben, 
Uchmide Rüdjahlungsart haben 6 bie preußifhe Central 
Bobentrebitanftalt, die Medlenburgiſche Hypotheten · und Wechſel · 
baut, neueſtene bie hanmover’ihe Bodenkreditbanf und andere in 
—— * rn —— — Wiſſens die Ber 
m t j 
tirt. Da bieder Tim a en —— erhobenen Borftellungen, daß alle Sgmben, melde darin geme“at 
ainiung noch bie Anefiht anf einen Rapttalzumads geboten wird, j Hätten, aufrieden geweſen felen, gegen dieſes eıne Piftofe Folk 
zweifeln wir um fo weniger, dah dieſe Obligationen zu Rapitatg. Haben; das Stubenmäbdhen rief am Hilfe und kam ein ale 
enfagen beliebt fein werben, af# die Want ſich nad) den bieherigen ſodat herbei, auf welthen ber Betreffende ebenfalls bie 
Babrnehmungen in ihrem Gelhäftegebahren innerhalb der ** = — Bel ee ar Pr 2 
Iofe Sierkiit Ye Bopfı u, disab re Obligationen zmeifel der mäheren Unterfutung ſoll ſich ergebeu haben, daß die doppel 


Erfed’gt: das främdige proteft. Witariat zu Neuſtadt a. ©. +P 
Ertrag 600 fi., Hlübig der Wohnung. Bewerbungs 14 * Eibelftadt, 15. Nov. Heute um bie Mitternahtöftunde 
Tage. N ER . BE brach in unferm Stäbthen eine Feuersbrunſt aus, welche aber 


Der Schulverweier Wild. Raps von Thümgen wurbe von|burd das rajhe Eingreifen ‘der hiefigen Einwohnerfchaft ſowie 
dem intritte der ihm verfichenen IT. Scäuiftelle zu Rühlingen|der freiwilligen feuermehren von Sommerhaufen und Winters 
entbunden und biefe Stelle dem Schuldienfterſpettanten Theodor hauſen auf feinem Heerd befcränft biieb. Auch bie Feuerwehr 
Bauer zu Boltershanfen, ferner der Schuldicnft zu Penerbad, |von Ochſenfurt war ng tefegranhifche Ordre hieher gelommen, 
B.U Gerolihofen, auf Prüfentation der gräfl Gaiell’iden|fonnte aber micht mehe in Aftton treten, da man des Feuers ber 
Fe dem Lehrer Joh. Mich. Würmitt zu Wüften, [reits Meeifter geworden, Gelegentlich dieſes Brandes lonnten 

den, ber nl und Lirhendienft zu Gaubültelbrunn, BA |die biefigen Gegner des Feuerwehrſhftems, deren es leider 6 
fenfurt, dem Säulbienkeripeitanten Heiur. Lorz zu Mäbel- [zu Viele gibt, wieder einmal überzeusen, wie nothwendig es 
hofen, ber gleiche Dienft zu Eberebach, B.-M. Obernburg, dem wenn auch Hier eine Feuerwehr gebilbei würde, aber wenn b 
Stäuldienfterfpeftanten Gg. I. Weber in Prenpihen, und deridiefen Leuten die Gefaht vorbei, fo ift aud die gmte Auficht dor⸗ 
und Rirdemdienft zu Maßbach, 9:4 Kiffingen, demjüber, befonders wenn bie Binanıfrage in Setracht fommt. 
5" Deiendice — 
e iche Sitzung des Sradt⸗Magiſtrat ger Jagd wurben die drei Bogen r. d. . 
burg vom 12, November 1872. gerne Bogen I. d. M. mit 330 fl. erftanden. Das Gefammtrefaltat er⸗ 
die Eubwigeft ae und bie verlängerte Neuthorgafle fallende Stüd|atbt 770 fl, einen Mehrertrag von ATL fl. gegen die verfloffene 
der Ringftraße iſt zur Auefüßrung zu bringen; bie hiedurd ver» | Jagbperiobe. 

ar werdenden Daupläge follen im Frutjahr Öffentlich ver- Aiharfenburg, 13_Nov. Slaubhaften Radriten zufolge 
fleigert werden, — Einholung eines fahmänniien Gutastens wurde Herr St ıibtgerichtsaffeffor Shewerer zum —— 
Aber das Hiefige Quellengeblet, den zwiſchen den einzelnen Dal. |affeffor und Staaisanwaltfubftitut Helfceih zum Stabtaeridhtsaffor 
Iem betehenden Zuſammenhavg und die bei ber Gutfeftigung ums | bahier befördert. (de. 3) 
Ueberbauung des Meftungsterrains etwa gebotemen daßtegeln Aus der Gegend won Aibling find, wie dem „Nürnberger 
ara des Quellwaſſers gegen Berunreinizung — Uny* von einer Seite mitgetheilt wird, deren Slaubmürbigfeit 
Seſuch um Anbringung einer Gnslaterne in der Nähe der Wein. Taußer allem Zweifel ftcht, bei ber Spigeber»Bant Gelber won 
—— wird abgelehnt, da ber öͤffentliche Verkehr an denn einer haben Million angelegt! Was wird das für ein Eleab 

lichen Plate feine ———— und bie gewünſchte werben! i 

tung lediglich. ale eine Privatangelegemheit der wenigen Augsburg. Se. kaiferl. und fönigl. Hohhelt der Brom 
beiheitigten Hausbefiger zu betrachten ift — Nachdem mehrfache vriug des demſchen Reiches haben den beiden Ehrenjungfrauem, 
Geſuche um Befreiung vom ebligaten Turnunterriht angebradt. Frl. Johanna Schörwerter und Frl. Adeltude Gebrath, welde 
wonden, mad der heutigen Turnmerkode jedoch mur im äußerg ihm bei frinem Ein ritte in das hieitge Rathhaus einen. Lor beer⸗ 
feltenen Fälen eine Befreiung von diefem Unterridhtsgegentand. framı und ein Blumenbougtet überreichten, iondare Medaillons 

fertige iſt, foll zur Abſancidung aller unaegrändeten Ber, zu verleihen gerußt. Die goldenen Medalllons zeigen das Bruft- 
me ſich diefem Unterricht zu entziehen, die Befreiung nur auf bild des Fronpringen, find mic Edelſteinen und Perlen garniert 
BDeicluß einer aus dem magifratiihen Turureferenten, dem f. Bes und vou einer diamantenen frone überragt. © 
aröarıt und dem Turniehrer zu bildenden Eonmiffron ftatfinden — Münden, 14.Non,. Die Borgänge wihrend des beutfdh- 
Genchmigung —— In Amegung gebracuer Berbefferungen im 'fran dftichen Krie es haben zur Eoiden daryethan, daß die bis 
Seichenhamie. Weittheilung, eincs Perihts der Seihemzofoermalt zum Musbruche desfelbenen getroffenen WBo’bercitungen uab Vor— 
ung über das Ecgebulß des Nüdlau’s von Gräbern und der iehtungen bezüglih der Eifenbaynen bei Welten nit ausreichten, 


Der aus feinen früheren Produktionen als S un . 
Birtuofe auf der Stahlviola, insbefondere feinen en Ber 
trägen auf bem Kochlöffel ale Eoncertintrament bier noch in 
gutem Andenlen ftehende Künftler Hr. Mehrmann aus Regens- 
burg nebft Toter befindet fich zur Zeit wieder dahler und Kat 
bereits im verſchledenen Geſellſchaft concertirt und den lebhafteften 
Beifall gefunden; wir empfehlen die Probuttionen des Hru. Mehr⸗ 
mann allen Deufitfreunden auf das WUngelegentlihfte, ba wir 
einen genußreichen heitern Abend verbürgen fünnen. He 

Es wird Heute die Verhaftung eines Hiefigen Einwohners im 
Wertheim erzählt; derjelde ſoll memlich in einem e, wo 
er übernasten wollte, das ihm angewiefene Zimmer ale nicht 
convenirend gefunden, auf die dagegen von dem Stubeumäbden 


läufige Piftole mit Spigtugeln geladen war. 


und der —— Dünen der fürif Eifenbafn-Abthrilungen 
(4 preußliche, 1 bayerifce), bedenend Hinter den an fie heran- 
—— zurücblieben. Die Folge dieſer Er: 
iß war bie fofortige Errichtung eines in fich gefchloffenen, 
mit allen, fewohl zur Zeritörung, als zum Baue und Betrieb: 
einer Bahn erforderlichen Berjönlichteiten umb im Boraus ber 
—— Materialien verfehenen Eiſenbahn Bataillons*, In 
ef g diefes Borganges wird num auch iu Bahern am 1. 
1873 eine auf ken gleihen Giundjägen wie das Batail- 
Ion: bafirte „Eifenbahn-Sompagnie* errichtet, deren Sig Nunchen 
fen, und welde unmitielber unter die Infpeftton des Ingenieur 
torp® und der Feftungen geftellt wird. Die erſte praftiihe An 
leitung der Inftrnttiom foll diefe techniſche Kompaguie bei dem 
Bahnbane in, ber Mähe Imgolftadı’s erhalten. 

Mänden, +14. Nov. Der Andrang der Wechſelgläubigtr 
der Adele Spigeder zum töniglichen Bezixlsgeridgt, um ihre For 
derungen anzumelden, tft heute Bor und Nahmittags ein fo 
anfersrdentiih zahlreiter, daß mehrere Gendarmen die größte 
Mäye haben, Dronung zu halten. Der Gerichtevorftand lich 
vier werihiedene Bureaur einrichten, in welden die Anmeldungen 

engenemmen werden. Um mod größerm gg nament- 

I auswärts ber, vorzubeugen, wird wohl die Anordnung 

9 fein, daß die Auswärtigen ihre Forderungen au bei 

ben Gerichten ihres Heimatheortes anmelden fönnen, man wiirde 

hierdurch zudem den Leuten, bie 4 ohnedies fo ſchwere Verluſie 

erleiden, auch die Koſten der Reife nad) Münden er paren. Ein: 

folge Anordaung aber müßte, wenn fie den Zwed erzielen ſoll, 
obue Berzug allgemein befannt gemacht werden. Allg. 3.) 

Wie der „Württemb. Staats Anz.” meldet, hat die Tochter 
Schillere, Emilie v. Oltichen (zu Errifenfiein ob Bonnland wohn: 
Bft), dem Wiener Schilier-Eomit6 zwei foitbare Reliquien ihres 

6, eine Haarlode und einen Drigiwalbrief Stiller , zuge: 
fendet, welche bei der am nädhften Todestage des Dichters fiatt: 
findendew Crumbdfteinlegung in ben Grundftcin des Denkmale 
werben gelegt werden, 

—Schleowig, 14. Won. Bei. heftigem, zweitägigem Norb: 
oftftnrm eingetretenes rg durchbrach geftern den großen 
Damm der Scley zwi = dem Friedrichberg und ber Altitabe. 
Schloß Gottorf worin fi die Regierung und die Sajerne be 
ftaden) iM dur) das Wafler abgejhnitten. Beele Häufer fiud zer⸗ 
ftört. Der Waſſernand in 59 Eentimeter höher, als ber höchſte 
belamnte (vom Sabre 1694.) Heute nimmt das Waſſer ab. 


Deutfches Meich. 


Aus Derlin, 14. Nov., telegraph'rt man ber „Franff. 
Big“: Die Reihslommıffion zur Beraihung der Saljfteuerauf- 
bebung hat vor Bertagung durh Majoritatsbeſchluß gsi 


die Salı dur hrsg einer Steuer von 10° Thaler 
rs Zentner auf einheimiſchen und 14 Thaler per Zentner auf 
portirten Rohtabat zu decken. 





Serienziehung des Ansbah-Öunzenhaufer Eifenbahn- 

Anlchens am 1 November: 15. 33. 53. hy 178. 276, 3 

415. 573. 634. 864. 868. 982. 1131. 1186. 1310. 1612. 1646 

1668. 1631. 1968. 2205. 2357. 2487. 2872. 3152. 3181. 3305. 

3330. 3378. 3442. 3446. 8621. 3839. 3862. 3891. 3967. 4065, 
4072. 4216. 4859. 4516. 4525. 4615. 4632. 4861. 


_WBörfenberiht. Frautfurt, ben 15. November. 
Die Medio- Liquidation ift vorüber, und Geld ift wie gewöhnlich 
nad) derjelben flüffiger und billiger — ein Bortheil, der jedoch 
nur igen zu Sia ten fommt, ba bas Geldbebürfniß eben mit 
Beendigung der Liquidation aufgehört hat. Zrogdem nimmt die 
Spetulatien dieſen Umftand zum Borwand, um die bereits geftern 
eingetretene gunpige = iepofition der Bärfe noch weuer anezu- 
beuten, zumal aud Berlin und Wien feſte Eourfe gejandt haıten. 
Die Liebyaberei warf ſich jedoch heute auf Staatebahn, wie ge- 
ftern anf Ereditattien, die vor erjteren in den Dintergrumb traten 
und zu etwas billigerem Gourje als gefern zu habem Waren, 
während Staatebahn eine Aoance von 3 fl. erzielten. Lombarden 
wurben ebenfalls beſſer bezahlt. Bon Banten Brüffeler 3/49 
niedriger, Bantverein und Ocnerr., Deutie "/s%/o höher. Oeſierr. 
Rartonal: Bantafrien wurden zu 1160—2"/s gehandelt. Defter, 
Bahnen ftil und unverändert Bon Staatepapierem 4'/.%o 
Wöurtiemberger "a9 bifler. ben 6 Uhr, 
Effetien ocierũt.) Cxedita llen 365/645 bij, Etanıt- 

Hi 362'/0—62%a bez, Lombarden 218179 bei. Set. 


Bayeriihe 39% BE a. 11 Be, ale 98. ker, 
1% 92:4 ©, Ommdr-issjr Zi 52% ©, Prämien Auleige 
1124 ©, Bapır. 138%. bey, nee Gun 117%s bej., 
Ansbach · Gunzenhauſen A 7 fl. 144 P. 


Geldevurs. Breußiſche Cafſen · Sch. fl. d-— Ir, do. 
Friedrichsd. 9 7. 5R-—5Q fr, Bullen 9. 424 fr, de, 


boppelte 3 rl. d3—4B kr. 10 fi-Stüde 9 fi. 58-55 ix, 
Dulaten 5 fl. 3436 ir, ee m, © 
Feet «Side A. 211.22 /afe., engl Souvereiims 11 fl. 53 ' 





55 fr, ruſſ. ales 4: tk, 5 Fres.⸗Thaler — n. 
Do — Gold 2 fl. 20. 26* fr, Wechſel auf Wien 
6% be. 





Verantwortlicher Mebalteur: Fr. Brund, 


Allen Kranfen Kraft und Gejundheit ohne 


Medicin und ohne Koften. 


evalesciere Du Barry von London.“ 
—— Revaſescièêͤre du B 
ſich bei allen Rrankpeiten, die der Medirin widerſtehen; nämlich 
Diagens, Nerven, Brujt-, ungen, Lebers, Drüfens, Schleim» 
hauts, Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Zuberculo e, Diarrhöen, 
Schwirdfudt, Afihma, Huften, Unverdaulichteit, BVerftopfung, 
ze Schwindel, Blutanffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelleit und 
brechen felbit in der Schwangerihaft, Diabetes, Melandotie, 
Abmagerung, Rhenmatiemus, Gicht, Bieichſacht. — Auszug aus 
75,000 Gertificaten über Gemefungen, die aller Medizin getrost; 
Eertificat Mr. 73,621. Wien, L Sebruar 1871. 
Unendlihe Dantbarteit g:gen Sie veranlaßt mid, Ihnen 
dieſe Zeiten zu ſchreiben. Ich war jeit vier Monaten vom einem 
furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte mir Erleichterung 
verfhaffen, bis ih auf den Rath eines Freundes-shre — * 
zeiduete Revalesciôêre nahm, die mich von dem Uebel gründlich 
befreite. Belir Baron v. Clarow. 
Gertificat Mr. 635,715. Pari⸗, 11. Aprit 1866, 
Mein Here! Bleine Tochter, die außerordentlich leidenb war, 
fonnte weder verbauen, noch ſchlafen; fie war von Schlaflofigteit 
Schwäde und nerdöſer Aufregung überwältigt. Sie befindet fig 
gan; wohl durch bie Reralsschire, bie fie gem, bergeftellt het, mit 
autem petit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriihendem 
Schlaf und feftem Fleiſch, nebft einer Fröhlichteit,, der fie längft 
fremd war. . de Montlonis, 
Eertificat Mr. 73,716, Baden bei Wien, 14. gali 1871. 
Zange aögerte ich, meinen Namen als Öffentliches Zeugniß 
binzuftellen; doch meine Dankbarkeit half endlich über dirfe Scru⸗ 
pel hinweg, und von vollem Herzen bezeuge ich zum Wohle aller 
Yeibenden, daß, nadbem meine ran wohl als id lange Zeit 
hindurch an Appetitlofigteit, ich in&befondere an en 
dem Effen und peinigender Schlafloſigleit Liiten, wir eudlich 
vergeblicher ärztlicher Hülſe zu Ihrer valesciöre Zuflucht nah» 
men und nad) erjt einmonatlihem Gebrauche wie neugeberen ums 
mohlbefinden und Ihrer recht danfbar erwähnen, 
Hugo Baron v. Dounay, Gutsbefiker. 


Nahrhafter als Fleiſch, erfpart bie Revalesciöre bei Er⸗ 
— „and Kindern 50 Mal ihren Preis in andern Mitteln 
und Speiien. 

In Blechbüchſen von !/s a. 18 Sgr,, 1 1 Thlr. 
5 Sor., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfumd 4 Thlr. 20 Egr., 
12 Pfund 9 hir. 15 Sgr., 24 Pfund 18 Thlr. — Revales- 
eiere Biscuiten: Buchſen à 1 bir. 5 Ser. und 1 Thlr. 27 
Sgr., — Revalesci&re Chocolatse in Pulver und Tabletten für 
12 Zaflen 18 Sgr., 24 Taflen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taflı 





R 
Die delicate 


en 1 
Th. 27 Sar., — Zu beziehen burg Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 riebrichsftraße, und im allen Städten 
bei guten Apothelern, Droguen-, Spezereb und Delicatefienhänd- 
lern. In Würzburg in ber fol. Hofapothefe, Adler, Aromen» 
und Pfanenapotüefe ; in Kifftingen: tgl Hofapothefe; in Min 
hen: Iofeph Kleiber. [401 


Ein Haus mit Laden, an] | 
* —— Plage —* ‚Morgen Exportbier 
ilig zu derfanien dur ans ber gräfl, Bappenheintfchen 
m. 3. Walter. | Brauerei, in der 


300 fl. % bidaitegeld 
find iogleih auspalelhen, Untere — — 
rom ng. 


'Möllergaffe Nro. 4, parterre. 


u Ausverkauf WE 


des Lagers fertiger Herreukleider, 

Keftehend aus einer großen Answahl eleganter Meberzieher, Hızüge, Jaquets BSo— 
w, Beten, Joppen, Schlafröcke ze, um mahen wir noh beionders auf das beden⸗ 
nde Lager Winteräberzieher aufmerkjam, welche Artikel fimmtlih in guter Waare zu 

und unter Selbftloftenpreifen abgeben | 


David & Manes, 


10. Serrugaffe 10. 





‚Neue Zufendungen in: 


Mäntel, Waletots, Umhängen 
Kleideritoffen 


find eingetroffen und empfehle folche zu den billigften Preifen. 


F. J. Schmitt. 


ſowie in 












r TEN 
— Die beste Nähmaschine Zeugniß eines Chemilers. Smolensk 
# gegenwärtig die verbefferte Ich tann den Bockius’ am Reunweg 


ſcheu Mräuter: Bruft 


eutsche Howe-Maschine, 


Morgen Sonn 


Syrup bei alen av Mündeer Bod 
biefelbe müßt dem feinften wie den diditen Stoff gleih gut und Ad Buhfrantg iten, bei Münchner 
Liefert für Lederarbeiſen den fhönften Berlitich. Dieielbe empfiegrej mg fatarrhatiigen Zuſtanden 


nıebit feinem befannten 


Lager von Nähmaſchinen 
aller bewährten Syfteme. 


der Atymungs-Organe des 
Kehllobfes und der Runge, 
bei Keuchhuſten, Bräune, 
Gripp: ꝛc auf's Weite em 
pfehlen, und habe die ferne 
Ueberzeugung, daß füh Herr 
Bochus durch Fab tfation 





3. Herrmann, 


| Ba] Herrngaſſe Nr. 10, | 


bittet 
Georg Grömling. 


f, dlac ——— 

Saufe, Flachs: un erggarne in roh und gebleich; 
vbauunwoilene Webergarne roh, gebleicht; ächt J —* 
digoblau und echt Tiirfifchrotb füyre in den befannten 
geten Dualitäten, zu billigen aber feften Preiſen. 


— 


vorm. J. M. 


Friedrich, 


Vornberger am Markt. 





Am 13. d. M. wurde auf 
sem Wege vom Sleinrinberfeld 
gach Kiräheim von einem armen 
Kaglöhner drei deppelie Erie- 
Berichödor, in Papier einge 
widelt, verloren. Man bittet 
beu redlichen Finder, ſolches beim 
Bürgermetitr] Sheuermann 
In Sieinrinderfeld gezen eine 
Welshuung abzugeben. (4881 


Ein geräumiges Kneip⸗ 
Lokal wird auf 1. De 


Unferem lieben, braven, ſoli⸗ 
ben, zu quien freund Igna 
Sternefer, Tallleurdes Br . 
ſel ſchen Inftituts in Segnig, gra- 
tuliren wir zu feinem heutigen 
Seburtitag mit dem beiten 
Wunſche, es möge ihm Gott mit 
allem Sid feine Wege bahnen. 

ehrere Freunde. 


Ladnerin. 


4867 20) Ein ſolides Mäd⸗ 














diejee auege zeichne en Hausr 
mittels ber vielen leidenden 
Menſchen 9 ofen Dant er: 
werben wird, 

Worme, 24. Roos. 1364. 
PB Lehmann, 
Chemiter und Dirrktor der 
VBrauerſchule. 

Dur die pfälz. Juduſirie⸗ 
Austellung 1872 wurde 
der Bodius’ihe Rräuter- 
Bruft- Syrup prämiirt 
und ift in Flafchen zu 24 
fe., 35 fr. und I fl, 10 fr. 
e haben in Würzburg 


ei 
Gg.Kreuger, Fleiſch⸗ 
bartaaffe u, *55 
Scheuer, Domfiraße, 
in Dettelbad bei r5. 


ay, 
in Cariſtadt bei Joſ. 





Göbelslehn. 
Morgen Sonntag, Mon⸗ 

tag und Dienstag 
Concert. 
GHiezu ladet freundlichſt 


nn Joſeph Klein. 
Himpar. 


Firhmeih- Sonntag, Montag 
und Dienstag 
gutbefette 


Tanzmufik, 
wozu ergebenfi einlabet 
Jos. Ochrleim 





ee bye I | a Ent | — 
l „ment, . tn ber E 4818 20) &i ut erhal , 2 ? 
EU ae tens Savier wird amaen, Ein Spengler: Gefelle 





Innerer Graben No. 28 find [eventuell zu Laufen gefucht. 
2 unmöblirte Zimmer mit a mit Breisangabe un · 
Kochofen fogleih oder bis 1.fter Chiffre L befördert die 
Dezember zu vermiethen. (4900! Erpebition. 


Ein Heiner elſeruer Ofen 
wird zu kaufen geſacht. Sem 
nıelöftraße Rro. 6. (4898 


findet Beihäjtigung für dem 
oanzen Winter; and lan eim. 


e balelbft. in bie Bchre 
2* * Er. (Aos de 


* 


ze a 


— — 


' 
i 
t 


Reine Maſchinen⸗Webgarne, 


befte Dualitäten, ſowohl gebleicht ald ungebleicht in allen Nummern, 


Einſchuß- & Zettel- Baumwolle 


ſehr fchöne reine Waare, ungebleicht, gebleicht, Acht türkiſchroth, Acht blau, 
empfiehlt bei billigen Preifen 


Balth. Schmitt, am Vierröhrenbrunnen. 
Schrannenballe. Ausjchreiben. 


Kirchweih-Montag und Dienttag: Genohlen wurde De: 
6 ro # e 1) lm Bfingften v. Is. zwei Augsburger 7 fl.» Loofe und eim 
rg i h I Ansbach · Gunzenhauſer 7 fliLoos Ser. 2352 Nr. 18; * 
cu 2) im Zuli (. 98. der Coupon einer bayerifchen Ya NRigen 
ger ** . er u Dbfigatton Ne. 19325 zu 22% fl., fällig am 1. Auguft b3. 
fang sr. Gntrse für Herrn 


Fed. und ein altes Goldftüd u 5 fl; — 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 3) am 11,/12.Dftober d. Is. 26 oder 27 neıte Betttüdher, theil® 
Stephan Weiß. 


„G. 12° roth gezeichnet, 6 Stüd Frauengemden am Hales 
Der Vorkand des Bereing zur Förderung des Rreis:Blin- 


audjhnitte ausgebogt, die Aermel mit Zackenſpitzen bejeit, 

anf ber Bruft roth gezeichuct mit „R. G”, ein Stüd Haus. 

Hen-Inftituts für Unterfranfen ımd Mcaffenburg erlaubt fi) bie leınen von 48 —49 Ellen, das die Bleihnummer „703 

mit die geehrten Herren Mandatare ume die baldgefällige Erhebung 

umb Einfendung ber Yahresbeiträge pro 1872 zu erfuchen. 
Würzburg, ben 15. November 1872. 










ſchwarz eingezeichnet Hatte; 

4) in der Zeit vom 6, bis 11. b. Wis. eim medizinifher Kaleu- 
der in rujftiher Sprade mit der Jahreszahl 1872 in grüner, 
Leinwand gebunden und mit dem Inhalte von 60 Thaler im 
Thalerſcheinen, 50 fl. in Zehnguldeniheinen, 3 Stüd Biterreid. 
Banknoten zu je 5 fl., dann 2 Stüd 10 Rubel 1 Stüd 3 Rubel» 
und 1 Stüd 1 Rubel- Seine, 


An den beiden Kirchweihtagen /Verloren; 


r⸗c Eb) zu Wottendorf: ! 
— —— P wurde ein goldener 91 am 5.17. d. Me. an ss in 3%. fl-Stüden 
gu este x Damen⸗Uhrſchlüſſel. N mit einem 2 flGtüd ald Zufguß, 
T an sm u fi £ A Näheres bei Kaufmann N 6 einfache Friedrichs d'or 
s rg 3 Aupege li Kirfebten an Marti. $ 85-90 fl. an Preußenthalern umd verfchledenen Münzen; 


wozu kan — —  BSsS558sss35% 
4878 = 2 20,70, 00,0 000 ae 
) —— — 4862 2a) Zwei tüchtige 


Versbach .Bechler finden bat ſehr 
Ganhaus um Lamm. gutem Lohn fortwährende 
Zur Kirchweibfeier Beſchäfligung bei 
am i7. und 18.28 Me. | Martin Walter, 
gutbejeste Seilermeifterin Miltenberg. 


.. 
Tanzmuſik, — 
wor eracben eintadet auskauf. 
4375) Konrad Eberhardt. 1506 2) FRan iu de cn Haus 

fe von fl 20-—30,000, 
Verloren er Weintelfer befibt, im 
wurbe am Donnerstag Abend [3. oder 4. Difirüt. Bertaufs: 
ein Ynfhnall:Sporn mit|mträge unser Chiffee Haus: 
Lederjübehör. Der redliche Fin- zen uses —— 
| an 
Ma. DL Eiferne Defen. armen 5. cin m. 19 — —Se—— 
4887] Am eine ruhige Familie]4879) Ein — ————— in der ðiſchergaffe * i allen a a —*— 
am Lubfien ohne Kinder iſt eim|1 großer Zirtulir-DOfen uud Abd nden aufs Beſte per ce 
abgeſchloſſenes Logis, beftchend | Steinlohlen-Oefen, wenig Ein ſchönes heijbares Parılyg m, ener Bier von 
2 2 — und Küche ftüud⸗ — ae 38 zu — —— — 4 m. ur Dreher u, Afchaffendnrger 
berm Ä $; aſſe! vermiethen. 5. Difr., i a A 
ch zu Bailiop Bau, ———— ge ee Metienbier (Berjandt · Zuger 
adgalje Nr. I neu. 4861 Ein junger NIE tr ee a 
- Referolit) mit Ahöner Cande!4833] Gin Yalbır Pig in der Gafe Reftaurant Bede. 
Grundlicher euskias rift, jucht eine Stelle als Aufs|Koge Mr. 14 am 2, Wang ift|d617) Ein [häner Gel ur 


lut — — —S oder vortier. — > vergeben, Kettenzaife —— PN zu 


unter dem neigen Beide befand I auch eim gelbes rum» 
des Färberzeichen (legen. Mangzriien) mit B. 4. 
c) ferner wurde zw Etmashaufen bei Kigingea am 2). Dftober 
l. 98. geraubt: 
eine Keine filberne Spindeluht mit geripptem Drdel, ſtahler⸗ 
nen Zeigern, römiſchen Zahren und im Innern mit dee Per 
paraiurnummer 16231, danı eine einiträngige fllberne fogen. 
Schlaugenlette mit Meffingichließe zum Bereitigen der Uhe 
' und cinen Hacken zum Einhängen in die Weite, an melden 
— ein Meines ſilbernes Kettchen mit fildernen Schlüffe £ 
i udet 
Ich erſuche um fachdienliche — und -forbere bie 
dermaligen Befiger bes Bezeichneten auf, mir deu Befig ſofort 
anzuzeigen. 
MWirzburg, am 14. November 1872. 
Der königliche Unteriuhuugsrichter : 
Müller. 





RK 


Vegetal de rose zur Gatfernuug der Schuppen be: 
Äihert Müller, Eoviffeur, Sihhormitraße Wr. 32. 


— — — nn U — 


= 
[:} 
7* 








St orthi 8b neriihen 
— Riten ** Eule Slaſchen uud 
J.&. Bieldric ı 


Niederlagen bei Hrn Kim. ei ion — Bei * A 





—EEI 
* Todes-Anzeige. 


Nach mehrmonarligem Leiden iſt heute früh 6%. Uhr 


© iclig entfälafen — re Ebert, Reubentrafe, 
’ ” [3 ” * Schön er, ep 
Therese Gutienhöfer, geb. Fassold, " — —— Wan 
lere —F 2 
\ Die feierliche — findet Sonntag den 17. de. r — — rd 
I Mir. 4%. Ugr Abende vom Leihenhaufe aus, der Tramer- x “55 Carl Etraub, Stifthaugerpfaffen 


gottesdienſt Montog den 18. de. Wit. frih 10 Uar in 
O8 der Pfarrtirche zu St-ft Haug, der Trauergottrsdienft von 


gaſſe. 
Seite der LbL. Matarins- Bruderfhaft am Mittwoch den Eentral:Depot Sterngafle Nr. 6. 
0 d. Mte früh 9 Uhr in der Wiarienfapelle und von 


Seite der lobl. 14 Heiligen Bruderfhaft am Freitag den OÖ Stadt-Theater Höchber ( 

de 2 ei hr = a en — Samstag, den 16. Nov 1372 Kirhmeih- Sonntag u. Montag 
aug ftatt, won die Verwandten und Freunde der Ber: r "od. . x 

blichenen gesiemend eingeladen werden. Abonnement suspendu. gutbefegte 


N “ i j 
Würzburg, den 15. Rovember 1972. —— Tan zmu fi r 


Dat Teflamentariat. "roße Tomifche Oper in AMtren| im Gafıgaus „jum Selen, 
ESOOEOS00000200000000 mit militärischen Coolutionen ee "Säit. 
BSEDBSEDOODOSOZO0OTOODOOOO Haleoy, deutſch von Jul Hopp. 

& 
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Märſchen ꝛc von Mailhac und 


a TE 
Diufit von 3. Ofiend.d. Während des Kirchwelhfeſtes 
Sonntag, den 17, Im 872 [findet bei Umterzerchmeter gute 


90 


[+ Danksaz une. Bornel im 4 Mbonmeneni |beiehte b 
Für die tröftiche Thellnahme bei der Beerdigung 8 Der gie heit Lumpaci Tanz- & Harmonie- 
und dem Trauergorteöbienfte unfere® nun in ®ott ruhen 8 A us, Musik 
den undergeßlichen lieben Baters Q Das lüderlidie Kleeblatt. von der 1. Abtheil der Kromadher 
Herrn F EC} | Zauberpoffe mit Geſeng in 3 —— He ie 
N T Abtheilungen von Weitroy. Dünfit | Mufitmeifter pp» 
a a3 On ti SIEGE 
er*atten wir hiemit den aufritigften Dant, 2, Vorfiell im \ Asonnement, ladet ergebenft ein — 
Würzburg, 15. November 1872. D 3 = Maıtin W 
* ie tieftr d interblicbenen. - @ 
O Die tieftrauernden Hinter a 
Scıauipiel im tten neb raweig-Sonntäg: 
ODOODOSODODTOOOSOOCO einem BVorfpirfe: 4 den 
‚2GO00000000000060t | Das beimti he Gericht, Gloße Tanz Stum 


In der Zeit vom 11. Nov. [. 36. Nachts 11 Uhr bie 18, 
deeſ. Wis. Morgens 7 Uhr, wurde aus d-m -talle einer sefigem 
Wirtſchaft eine Kuh von gewöhrnicher Race, furzem biden Körper: 
baue, rorhörauner Farbe, mit tleinen eunwärts gebogenen Hörnern 


im Serolds Garten. 

Dontag Ama u 
ontag Anfa . 

Fremde y — Damen 


von Heinrih von Kleiſi. 


Restauration Bayer 


eftohlen. obere Sulinepromenade. aben Aurritt, 

” Um Spähe mad dem Diebe und der gefioplenen Kuh wird [Heute Samftag den 16. Nov, ; — ladet ein 

eriuäht. jur Borfeier der Kirch veih Ad. Süfengutb, 
Wiczburg, den 15. Nov. 1872. Quartett. 4926) Tanzlehrer. 


Der k. — — A fang 7 Abe. 


TER, 
Dot ter w d 1869er Tauberrot 
— SF — — Wagnergehilfen un * —— Lit *2 —* be 
er tee | Mainfirand, 1a Ki 
m b i ö a ; * 
ums Samftag den 17. a. 1. De Mr. * u ' Matbäus Kuenzer, 
eberfnödelu. Beitz fie iſch au. (4907 


morgen Eonntag Gansbraten _— — 

Stnocbli u. Saurerfraut, Ein fehr gutes und elegantes 
nebıt ausgezeichneten Werbrumner | Forte:Piano (7.octavig), mit 
Vier, wozu ergebenft einladet |1gönem Ton, ift billig au ver- 
4429 G. Huber. |taufen. Wo? jagt d. Ep. (4935 2a 


4925) Ein heijbares, möblir. 


Leere Petrolgumlässer, [tes Zimmer, mit oder ohne 


in yuieım, ſolidem Sununde, teile een Sag Mr 
ber Unterzeihnete zum Breife MM. 8. in der Expedition 
von fl. 1. 15 per Stud iranıo Dr - 


Worms Die refo. Beträge 4912) Berloren wurden zwei 
fünnen mittelft Nachnahme er» mjammengebundene Schlüffel 
hoben werden, eon der Sternyafic bıs Talavera. 
Worms, 13, Noobr. 1872. Yian bittet, ſolche bei Herrn 
44 a) _ _$. Hartmann. Kirchner am Sternplag abzu⸗ 
4582] Sin Logis von 2 Zim geben — 
mern, Kiche mit Wofferleitung.! Em Meiner vierrädertger Hand: 
in bie 1. Februar zu vermiethen, a ift billig zu derlau ⸗ 
Näy. i. d. Erp. (fen. ind. Ep. (4908 


u famaryer Peter. IHd:leinsyaffe Rro, 8. 
Bcsfleile u. Rehertnöser,) Kronenapothefe. 

Morgen Sonntag 2 Für Pferde⸗Beſitzer. 
gebaefene Fifche, |Restitutions-Fluidum, 


wobel vorzügliches Bier und — — bei — 
en Entzündungen, ſow 
verabreicht werden, wozu erge * —— ſchütt 
vor dem Steifwerden und Ders 
leiht * es bıi fortwäß- 
414) 9 e rendem Ge rauche bejondere Aus · 
[4 e ie e Fla 
rer ie 1. Üebrnar zu ver (Webraubsanweilung zu 42 fr., 
ee ie — *3 1 br u 
4913) Ein Frauenzimmer im on sen? 
Kleider , Weiße, Dafeinennähen, u Würzburg, Biattneregaffe, 
Ihön auebefjern bewandert, hat im tächriger Steinbaure 
nod einige Tage in der Woche wird in Mrbeit zu Nehmen 12 
frel. Nah. Erped. ſucht. N. in d. Erp. (497 





= - . 


en 








Schwarze Patent Sammte 


feine Qualität zu dem billigen Preiſe von 


24 und 27 Er. 
Auguft Frank. 


P. 8. 
Seidensammit-Resten 
befonbers billig. 


bei 





Um bie Ketourfracht erſpareu, verfaufe ih mod bie 


Montag Abend unter jehr billigen Preiſen. z 
Gustav Hainmstätt, 
Stmmpfwaaren: Fabrifant aus Sachſen. 

Bude — — vor dem Hauſe des Hru. 
Imericb. 

Feinfte Arar-, Rum, Ananas u, Burgunder-Punſch— 
Eſſenzen von den Hoflieferanten Selner u. Wein: 
bed in Düffeldorf; 

feinften Batavia-Arac, Jamaika-Rum, Cognac und 
Basler Kirſchgeiſt, Gitronen, Drangen, grüne und 
ſchwarze Thee, ſowie Nürnberger Lebkuchen, 


empfiehlt 
Joh. Schäflein, 


Firma: Beb. Earl Zürn auf der Brücke. 
Hutten’scherGarten.| Unterdürrbach. 


Zur Beier des Richweigietes Gaſthaus z. Stern. 
ps Sounian den 17. und, Morgen Scantag und 
ontag den 18. Nev.: MWeontag: 
enfhe Große türfifche 


Zanzmufif 
ftatt von der 1. Abtheil ber 
tal. Bayer. 2. Ati. Reg. Daft, 
wozu ergebenft einlabet 


u. > 
Für gute Speiſen ud Ge 


tränfe tft beftens geſorgt. 
Anfang der Muflt am 3 Uhr 


Platz’scher Garien. 


Tanzmuſik, 


Diens tag 


Würger- Wall, 


wozu ergeben einlabet 
4905) 


Höchberg. 


Morgen Sonntag und) Gatbaus zum Lamm. 
Wrontag' der beiden Kirk) Zur Kirchweihfeier 
‚weihtagen: Sonntag und Montag 

Große 


. gutbeſetzte 
Tguzmuſik. Tanzmuſik, 


Zu zahlreichen Veſucht ladet Fr einfabet 
2 
Joh. Feimela.; - 


SGerbrunn. 





Zell. 


Geſthaus zur Mofe, 


Un den beiden Mirhimeihtagen Kirhweih- Sonntag und Montag! - 


Sonntag und Montag 
gutbefette 


Tanz muſik Harmonie - Husik, 


wozu freundliht eintadet wozu jreundlichit einfadet 
4910) 8, Feuerbach. 14916) 


Zanzmufiß, 


Dienstag 


Aumühle. 


Kirhwrih- Sonntag un: Montag 


Ph. Fuchs. |" 


osse Tanzmusik 


mit beruärftem Drdeiter, unter 


yerfönlicher Reituny bes Deren, 


Eapelimeifters Pfirer vom tgl 9. Inf.-Meg. dakter. 
Zuzleih eriaube mir ein gechrtes Bublifum auf eine ausge 


zeichnete warme und falte Küche, 


rein gehaltene Weine, fowie auf 


ein noch vorzüglihes altes @rlanger Erport:Bier aufs 
mertſam zu machen und lade biezw ergebenft ein. 


. Walter. 


NB. für trodenen und guten Weg vom Kirchhof bis an bie 


Bahnlinie tft Sorge getragen, 


Fuldaer Wurftwaaren 


find im reiher Auswahl fiets frifch und befter Qualität zu haben 


bei 
DER 


E. Gröſch, Stiithaugerpfaffengaffe Mr. 10 
Täglich friihe warme Knobelinen. 


Neue Welt. Harmonie. 


Sonntag den 17, 
ben 18, b8 
Große 


⸗ 
Tanzmuſik, 
(wobel auh Contre⸗Taãnze 

Hiegu ladet bei guten Spriien ! 
und Setränfen mit bem Be 
merfen ein, daß auch für gute 
Paſſage befte Borforge ge 
troffen iſt 


ebenfter 
J A. Wadenflce. 


Talavera. 
Zur Kirchweihfeier 


Sonntag und Montag 


G ® 
Tanzmuſik. 
Dienstag 
Harmonie - Musik. 
Für oute Speifen und Ger 
ıränte, guten Kaffee und eigenes 
Badwert, altes Trportbier in 
Flaſchen von H. Heldrih Ift be- 
ig geiergt, wozu hoflichſt ein- 


2, Drun ſel, Säenter. 
Bemerft wird, daß bie Ueber- 
(ont bon Mittags 1 Uhr bis 
äh 1 Uhr ıur Verfügung ſteht. 


Ludwigs Hohe. 
Zwei Tage nur, danu iſt vorbei, 
Die liebe gute Kroweh 
Darum fäumet nicht, fommt alle 

au mi 
Beforgt 
ausgereichnetes 





T, 
ift für gute Speifen und 
Bier. 


AH. Neumann. Sonntag! und Montag: 


Große türfifche, 
Tanzmuſik. 
Matb. Zorn 
VYeioat⸗ Entbindungen. 
4902 3a) Damen finden ſiets 
unter größter Verſch vieg nheit 


funft bei 
Eva Zub, Hebamme, 


Martin Schmidt. Kappelhofſtraße Nr 9, Mainz | 


und Montag] Samstag, 


ben 30. November 


Ball 
Anfang 7 Uhr. 


Baier’sches Cafehaus. 


(Auguitiuergaffe). 
Friſche Sendung vorzüglihes 
Ansbacher Bier, gute 
Schuppen ze, 
Berner halte ih meine Pole: 
Itäten zum Wbhalten von Hoch⸗ 
zeiten ac. bei reeller Bebtenung 
beftens empfohlen. Auch bemerfe 
id, daß tä,lih guter Mittags 
tiſch verabreiht wird und (abet 


bli { 
Fa en Mauss, 


Restauration 


zur alten Kaferne 

———— Nr. 4. 
Morgen Bormittag Leber⸗ 

Knödel K Beibkbiaten, 

übende Gansbraten bei gu⸗ 

tem Bier. 

_ I. Sammelbacder. 


Für Gicht: u. Rheumatis⸗ 


muskranke! 

Lampert's Balſam, als 
axerlannt beſtes, ſehnell 
Süöl e bringendes Dittel 
er verorbuet, lindert 
ofort alle gichtiſchen 
Schwerjen und wirh ſeit 
99 *ahren gegen bie bartı 
näd,giten Fälle einitim- 
wis mit größtem @r 
gt angewandt. Zampert's 

I Balfam in in Fla 
ſen & 30 fr. und A | dt 
u be ichen wur burd die 
Hof Apotbefe in Wiürz- 
burg. (4864 I 


Weikersheim 


4895 20) Hiermit zur Au— 





[und foliser Behandiung Unter zeige, Daß jeden Tay Hanf 


gerieben werden fann bei 
Taubermüler Horn. 


J 


Franz Weidner, 
Damenkleidermacher, Büttnersgaffe Nr. a. 


empfieht* fi Ylermiı dem geehrien Damen in Anfertigung aller ın dieſts Fach einfchlapenden Begenjtänden. unter Zuficherung 
Myellſier und bilfigiter Bedienung. [35 


























Gachenez, 
wollene Hemden, 
Unterhofen, 
Unterjaden, 
geitr. Soden, 
Ilemden-, Blousen- 


halbw. Kleiderzenge, J 
Peizpiques, 
Stlodbardjente 
empfiehlt Giffigft 


Joh. Dehner, 


RER TEE | atincc nalie Ne2. 
- Pr: 








en gros. en detail. | AN 0 v Sy 
” l 2 
“ * Br .g0° ww \G 
SF ü brik | f) oð — ar 42 w N v- 
yes So r u h 
| RN) O · „> > ® * 
vo ‚or ww —8 
er % : DINGER ce 
= Mein rei aſſortirtes Yager 7 & 8 
a don jelbitgefertigten mollenen Sem: m ee ee 
=" den empfehle ich in großer Aus: mm u 
I wahl und im folider Waare in * Turnzemeinde. Arheiter-  \_ 


5° allen Größen und Weiten Samstag den 23 Nopember [nterstützungsverein, 
em gros K& en deiall £ Tamzunterhaltung Die Derxbigumg mnferes_der- 


sei j italiedes Hrn, Mir 
au je r billigen Preifen. in ben Säslen des EN —— 


7 Plaß’fchen Gartens, 
J. w issımath, —* Due ee Einzeihnung für 


Gichhorngafte.; biefelbe Tiegt heute Samstag den 


” 

nbet morgem Sonntag den 17. 

in Nahmittage "a3.Ubr bomz 

Yulinsfpitale aus’ fiatt, wozu die 
t 





16. im Xofale Reſtauration Dirglieb:r einladı 
eu!/gros. en detail, @@ | Rupp, chemats Baterihes] * der’ Worfland Wreuder. 
5 2 Kaffee) und Dienstag den 19 





NB. Hemden nadı Maß wer: in der Turnhalle auf Reftauration 
7 e . —— — — — — * 
den ſchnellſtens angefertigt. Cafe Franz, Ludwig Bauch. 


vorm, Mittftadt. 4801) Heute Samttag 
@ * Heute Sametag Auftreten 
332 Toncert | Sic Salontünflers, unbe 
—— dee rühmlichſt zapfohlenen Optru⸗ Romilere 


nis * r 
Süße Schelliſche, das Pfund 12 fr, treffen Nänsers und Kolöffel:Wie| Friedrich Berndt 








5 tuoien Car! Michr- Anfang 8 Uhr 
Beute ein, bei ‚mann un Tochter aut [4830] Ein dig F— — 
- r Regensburg. en _ift zu verlaufen. Wo? jagt 
4 Hirschten, Hark. | ent [gen it mon 








Druf und Terlag von Bonitad:Hauer in Wirjburg. (Diesu Beilage.) 


R en n . . F ogle 
—————— — — J J. u —* er x — 


— 


en Ve 
nz * — — * — — e — 
-— ET — ö—— — — — — — 


ei 
Beilage zu Nr. 275 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Schön & Seidenfärberei 


Adalbert Biedermann, 


empfiehlt fi einem geehrten Bublitum im Färben von Beiden, Wollen, Baumwollen “und gemifchten 
Steffen, als: Kirchen Paramente, Möbelfioffe, Tuc:, Wollen: & Zeidenplüfchbe zc., fowie alle 
Gattungen von Herren: de Damenfleidern. im ganzen oder zertrennten Auftande. Mile feinere Farben 
mie firfroih, hell» und dunfelgram, hell⸗, mittel- und rujfifherän, Ua, gelbbraun und neublau wırden anf das Hübfchefte 
ausgeführt. Auch macht derſelbe die geehrten Damen auf feine auf das Befte cingerigtete Druckerei aufmer am, 
woron die Mufierkarte zur gefälligen Unſicht im Faden aufitegt. 
Srfähige Aufträge werde ich beitrebt fein, zur vollften Zufriedenhelt aus;uführen 

3. Da in meinem fräber inwegehabten Laden, Yanıgafle, wieder eine Färberel ift, fo bitte ih, fle nicht 

mit der meinigen zu verwechiein. 3b 


Die neueſten Winter-Artifel 


in Chales, Paletots, Mäntel und Meodeftoffe 
für Damenkleider und Mäntel 


empfehle zu billigen Preiſen. 





Nun Bättnersgaffe R. 14. 
KIEW UBER UL ung 


| Franz Joseph Hiller. 
Herren-Kleider-Gefchäft von Gebrüder Gräf, 


Sterngaffe Nr. 7, der Stabel’fchen Buchhandlung gegenüber. 

Wir empfehlen zur Herbft- und Winter-Saifon unfer reichhaltiges Xager in Nouvenutcs für 
egale Anzüge, Mod, Jaquetts, Hopfen nnd Wetten, ſowie eine arofe Auswahlin Double, 
Matine, Flofone und Moutone für Wiuter-Beberzieber. 

Beitellungen nad Maß werden modern, raſch und billigit ausgeführt. 


Gebrüder Gräf. 


Ebenſo unterhalten wir ſtets großes Rager in fertigen Herrukleidern, die wir zu den bil 
liaften Preiſen abgeben. 4403 6b 


2 | Ehrendiplome . 
rei Für die beſtbekannte — | Nervenleiden 
Judnſtrieausſtellung. Laundwirthſchaftliche namentlich Uervenſchwächt, 






Ausitellungen. 


Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei £ Weberei Bäumenheim. 


Bofte und Bahnltation Mertingen, Bayern‘, 
che, Hanf Ke Ubtiwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben und 


Gg. Ph, Wolpert, 


Schenfbof. 
Das Sara oder Tuch kommt in 2 bis 6 Wochen retour. N (3279 6b) 


2 @brendiplom Würzburg 1872. u 2a) 5. ——— 
r son 3 Zunmern, ©: 
Nähmaſ' innen iſt (ci an eine — * 

aller Syfiemt mil e zu vermiethen. Näheres 3 ürtenberger 

eiäerbmefien ie Waner, Augusta, | Oman: 4 mn |, — u 

udenia r at 
2 Bei einer anftändigem ısami |’ertmährend Knochen, Yumpen, 
E Pa utend beeabgefchten Preifen |j. tann ein Schüler biefiger | Klauen, Sähweinshaare, altes 
Ki arantie vehranftalt ſofort Koft und Yo |Eijen, Glaeſcherben, alte Feder 
. errmann, Mechaniker. gis erhalten. Räb. in d. Grv. Inn Hornabfälte zu den 
10. „Serrengafle 10. dd, Bits, (4745 3c !Bretien. 782 82 


Unterleibsbeichwerden, Blut- 
krankheiten zxc. —— 
und dauernd zw befeitigen 
lehrt das Bud: 
Dr. ®erner’s fidhere ah 
ung für Nervenleibende,‘ 
Dem bier aufgeitellten Heil- 
verfahren vertanten Tau- 
iende, denen vorher fein 
en —* — —* 
ſtandige enejung. r 
nur 27 Sr. ju bezichen 
darch 3. Kellner’s Bude 
handlung in Würzburg. 















— 


Belanntmachung. 


Die Gemeindewaplen in Wilr burg pro 1872 betr. 

Unter natme auf die maysiftratiihe Belauntmadung 
rubricirten 334. vom 30. vor. Dre ‚trb im Einvermegmen 
wit dem für die @emeindewapl beftimmten Wahltommufjären weiter 
feige »d:# betanık gegeben: 

- us 
Bolge demifftyter Austritisgefuhe die birgerli „en Magiftratsräthe 
„ per Boter Boilıpp Shnds und * 
err Midael Bornberger; und zufolge der nah der Ge⸗ 
meindeo-dnung vorgenommenen Ausloofung die bürgerlichen Me 
sifta'erärye 
D re Jehann Baptiit Deninger, 
err Seory Laut und 
eır Ratyar Neulaud-aus 
—— Austritt aus dem Collegium der Ge: 
Ku debeoviimachti em trifft nad dem Ürgebuiffe der 
J oofung die Herren Semi indebeoollmädtigten Georg Baufe- 
> Ert Aıguft Bifselr, Yıteb Bundihuh, Friedrich 
Ameriq, Anron Herz, Zoſeph Riingler, Fer Mehner, 
Kolına Meparr, Fran Seiker und Arauı Weis. 
Maai- ie austz enden Gemeindebevoll nähtigten und burgerlichen 
vi Agiitratsrärhe find durch neue Wahl zu erfegen, mober jebod 
© Uusgelooften micher gewählt werden füanen, Wuferdem find 
80 ge der von den fädrlihen Collsgien beſch oſſenen Erhöhung 
Zahı der bürgerlihen Mazlitratscärhe won 10 auf 12 und 
iener der Geme ndebvollmähtigten vom 30 auf 36 mod awei 
u egerliche Magrftratsräihe und noch ſechs Gemeindebevolimäd: 
ate und demgenäß 
a) AB (Hemeindebevollmächtigte, 
b) 12 Erfasmänner für die Gemeinbdebe: 
vollmä tig en ud 
e) 7 bürgerli ne Rauiilratörätbe zu wählen. 
hi 2. Die yanıe Sant biibet für die unmittelbar durch bie 
Beweindebärger vorzunegmende Wahl der Gemeindeberolimäd- 
ten und der Erfugnänner einen Barlbeyirt, fo daß jeder 
Wahlitimmberedrtgte ıunähit 16 Pemeindebevollmähtigte und in 
der jocten Wahınandiung 12 Erfagmänner zu wählen hat, 

Zur Erleich erung des Wahlgeıwä tes wırd die Wahl gleid- 

gie tin 5 Rolalitdten im der Art oorgenonmen, daß j der Stimm- 
ech isre_ feinen Stimmgertel in denjenigen Wahlloka 
gu empfırg m und abjugeb.n bat, Das für ben 
@t»dtditrife, in welchem er wohnt, beflimmt fit. 

83 Die Abftimmung bet ven Hemelndewahlen ift gehe m 
umd gericht buch Wan;zettel, welhe mit Nummern verfchen, 
an bie Wäyler vertheut werden uns von dieſen gehörig ausge 
füllt, ohne Unterfdeıft und derart ufammengelegt zurüdye 
geben werden müflen, daß die auf denie'ben verzeichneten Namen 
werdet: find Die Auefallung der Wahtsertel fann nah Anficht 
des uuterfertiaten Magiſtrates und der Waylcommiffäre jomenl 
an drelden, als durch Drud, Lithogcaphie und Autograpäie 
ge Hrhen. 

84 Bel der Wahl der Bemerindebeuollmädhtigten und ber 
Erfaym ınner werd’n, um Bermehalungen vorzubeugen, für jedem 
Stadtduitritr W Hiieitel vom befonderer Farbe, und ſwar für den 
1 Diitrit gelbe, für den II Diſtritf weiße, für den III. 
Dift ite rothe, für den IV. Diet blaue und für den V. 
Dinritt braume ausgrgeben werden. Die Auefullung dieſet 
Wah zertrl an den Wahltagen kann im dem magiitratıfhden Be: 

chafis immern Nr. 4 wad 18 oder in dem Nebenzimmer des Ge 
Gälteummers Nr. 16 geſd eben. 

85. In jedem Wihllofale wird wihrend der Wahl ber 
Gememdebevollmähtigtrn und der Eriagmänner eine Line der 
dafeıpır zur Abgabe ihrer Stimmen berech'igten Gemeindebärger 
aufl ie xn. Wußerdem Tiegt während der Gemeinbewahlen tm 
maginratifhen Beichifis Immer Ne 3 die Lite aller Wa Litimm- 
bereich igrea zur Fisfidt der — offen, 

6 Die BWahllotile — sammel bh im Magiftratö: 
gebäude — und die Wah co nmiffire find: 
Kür den I. Stabtdintrift: 
Gelkäfisiimmer Rr, 16 
Wadleocim · ſſac: Herr B-toatier Friedrich Conrady. 
ur den HE. Stadtditeikt;: 

Borzimmer der magiſtra iſchen 5 8 ınys aulıs. 
Bahlcomnitär: der Sıaımanı Cirf Bolzans. 

Für den III. <tabdtdiftrif:: 


Gelhifisiimmer Re. 7. 
BWapicommiffie: Here Maglſtratsrath Ra'par Neuland, 


der 


—— — — — Mo 


d.m Magifiratd Collegium treten im|bie 


den IV, Stabtbifirift: 
aal. 


of ; N 
Bahlce är:' ® N (jwart 
ee a et 
rm —— Carl Attenſamer. 

Far Berhinderungefäle find als Stellvertreter ernanst 


erren: 
Rechteraih Friedrich Binder; 
Vaaiſtrata aih Alexander Sippel und 
Vogtitraieratd Kaepar Mohr. 
8 7. Für den Sauptwahlautftuß, welder 
Urt. 189 Qbf. IIL der Gemeindeordnung im äffentliger Siyung 
das Wahlreiustat zu ziehen hat, in als Socal der magi 
tifhe Zigungsfsal beirimmt. 
Babhlcommiffär beim Hauptausſchuß iſt ber umterfer- 
tigte Bürsermeliter und für Berhtnderungsfälle der vom ihm als 
Stellvertreter ermannte rehröfundige Magiftratsrath Herr 
Georg Sgadert Als Mitglieder dee Hauptaweihuffes 
wurden vom Gollegimm der Gemermdebeoollmähtigten bie 
. Yatob Bundfhuh, Spezerrihänpler, 
Iohann Beorg Neidert, Privatier, 
Bernhard Held, Kaufmann, 
Jalob Sohn, Gpenglermeifter, 
Philipp Treutlein, Brivatier und 
Iohann Körber, Zimmermeifter 
und als Er ſatz mãnner für Berhinderumasfälle Die Herren: 
Anton Melbert, Poſamentier und 
Michael Stzeurluß, Pofamentier 
bezelägnet, 


88. Fur die Wahl ber 16 Germeinbebesollmächti 
ten wird Termin auf be 


Donnerstag, den 21. Ir. Mts. 

—— der Wahlhandlung deh. bie Ernennung d 

er er an . bie er 
aus 5 WMituliedern beftchenben Behlausidäfte durch bie er 
fhtenenen Wähler ift aui 9 Uhr Morgens und die „rin für bie 
Abgabe der Stimmen auf 1 Uhr Dlistags gleigmäfig für alle 5 
Diftrifte feftgefekt. 

. Bat bis dayim im betreffenden Diſtrilt mehr ale bie 

ber Wahlitimmberechtig en ange. immt, fo wird der Abfilmmungs- 
alt fir dieſen Diftrikt gefchloffen. Außerdem werben die Wahl 
— ——— * weitere Frift zue Stimmabgabe auf Nadmittazs 
2 ar egen. 

Nah Wolauf diefer zweiten Frif wird ber Wahlsct ohme Müd- 
ſicht auf bie Zahl der abgegebenen Stimmen geich offen und Nie⸗ 
mand mehr zur Abgabe eines Wahlzettels zugelaflen. 

Nah 1 Uhr Dkıttags werben die Wahlcommiffdre über dem 

bereits erfolgten Schluß bes Abitimmungsactes oder über Feſt ⸗ 
fegung eimer zweiten Frift zur Stimmabgabe öffentliche Ber 
—— durch Auſchlag vor den Tharen ber Wahllokale 
ecluffen. 
Mit dem BVerlefen der Wahlzettel und dem Eintragen in bie 
Stimmliften wiıd für alle Diftritte am Wahltage Nachmittags 
4 Uhr begonnen und dleſes Geſchäft, ſoweit mäthig, ‚an den fol» 
genden Tagen fortgefeht 

8 9. Die Herftellung des Ergebniffes ber Wahl ber Ger 
meindebevollaä utigten aus den Stimmliften der 5 Stabibitrifte 
durch den Hauptwählaueſchuß findet im öffentlicher Sigung am 


Montag, den 25. IM. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr 


ſtatt. 


$ 10. Die Wahl der 12 Erſatzmänner für die Ge | 


meind<bevollmächtigten wird am 


Donnerftag den 28. Ifd. Mie., 


vorgenommen und hat —* 

der friften zur Stimmabgabe, dee Sh 
des Eintraae im die Stimmliiten das oben bei der Wahl ber 
Gemerndebevolimächtigten Be ertte zu gelıen, jedoch haben fi 
dte Herren Wahlsomm ſſare vorbehalten, bei der Eriagmänner- 


ich de Beginnes der Wahlhaudlung, 
ber Abitimmung und | 


wahl de eventuelle ameire Friſt zur Stimmabgabe auf Race 
mittags 2—3 Uhe u beichränten, in welchem Falle Nahmittags 


3 Uhr die Abit mmung geſch offen und mit 


dem (Eintrag in d 
Stimmliiten begonnen werden wird 


11. De derttellung des Ergebniffes ber Erfagmänner- 


8 
wahl in offentlicher Styung wird der Hauptwahlausſchußj am 





































2 * # °s - = i * 
Montag den 2. tt. Mt. Bi —— * tät Ver Web een 
0). Vormittags 10 Uhr wäh —— au —— nt Tach i — * 
e bee Mahlau R 
A Nah beendigter Wahl der Gemtindebtvollmächtigten J k ine ——— o N ’ 


und 4 Erfagmänner wird der Hauptwahlausſchuß die Gewahlt⸗n Im Halle etner Unterbrechung ber Woablhand uug find die 

Aber Unmahme oder Ablehnung ber Wahl vernehmen und fo: | Wahlatten in Gegenwart des Wahlansihuffes unter Siegel m 
ann am tegen und vor ber dortſetzung des Geſchäftes im deſſen Gegen 
- Donnerftag den 5. fit. Mta. 


wart ıu entfirgeln. 
Vormittags 10 Uhr 


ale, 182. Die Ahfimming ir cine geheime und. 
at Bifntficger Eigung über die twa geltend gemachten Ablehnm |faıcht dur Wahtiettel, weihe mit Kunmern verfhen, au 
ungsa: ünde cotſcheiden. 


Wähler vertge.it umd von biefen gehbrig auegefüllt zurüdgegeben 
818, Die-8 ahl von 7 bürgerlihen Magifiratsräihen durch 


werden 

s Geber Wähler ift verpflichtet, feinen Wahlzettel unter Angabe 

die Gemeindebevollmägstigten endlich wird am feines a uub nörhıyenjalis feiner —2* dem —* 

Montag, den 9. Ft. Mis Comm:fjor perfö lich zu überreichen, welcher dem Wahſtettel erft 

Vormittags 10 Uhr eg en a re ee —— 

m der Wahlerliſte aufgefunden nder deſſen ehrigung ne 

und Se a at Art. 176 bj. VI. von dem MWahiausfsufie auedıüdiih amer 
geihäft bezügl hu weſentlichſten She mungen ber Gemeinde 


fanıt wo. dem ift. j 
ordnung im ngcfterend,n Mbdrud bejonders befannt gegeben. Die Wahizettel mäffen derart zulammenge‘est fein, daß die 
Bihzburg, den 13. November 1X12. 


auf ee verzeichneten — age — bei 
$ welchen hieyegen vernoßen ift, oder weildhe mit emem äußeren 
Der Etadtmagiitrat. Kenn eichen —— find, Hat der Wah'commiflär qurüdtumeifen. 
Der * Ourgermeiſter: Die zur Unnayme geeigneſen Wahlze tel werben won dem 
r. Burn. Bahlcommiffär ım ein bereit ftehendes Grfäh gelegt und bitrfen 

erft va Schlus des Abitimmungealt;6 eröffnet werden, 

Von der Gtimmabgade jedes Wählers iſt nesen dem Namen 
deffelben im der Wähler ine VBormert zu madıen umd fit der Rame 
des Wablers in ein vom einem Diitgiteb des Kahtaneinuffes zu 
fohrendes Berzeihniß aufzunehmen. welches vom Wahlauechaß 
zu unterzeiänen und dem Wahlprotefolle beimmbeiten ift.. - 

Die Wahlzenel muſſen die deuiliche Bezeihnung. dis Ge 
wählten enthalten. 

Wablzetiel ohne Nummern, dergleichen Wablzettel, welche 
unterfärieben find, endlich folcdhe, we r eine deut iche Bezeichnun 
des Gewähiten nicht euthalten, find, letztere, jomeit der Dieny 
reicht, nit au beahten. 

Jeder wege Serie ſoll fo viele Nomen enthalten, als Per 
fonen in bem Wahlgauge zu wählen find. Wenr cin Maht.ertel 
mehr Per onen vorfhlägt, fo find zur Derfielung der porgeichries 
benen Zehl die zu egt begeiäneren Nomen aufer Anfap zu laffen. 
find tr worin weniger Perfonem in Antrag kommen, 

gilsig. 


Kein. 
Abbdruck. 
Auszus aus der Gemeindeordnung für die 


 Bandestie ıe dies ſeits des Mbeins. 
ca 171. oder Wahlſiia mberechtigſe Hat nur eine 
limme. 


Tas Wah bt fann mit Wurnahme bes in Art. 15, 
abi. IV. und V. bezeichneten Falles mit durch Gtelloerizeir 
auegeäbt werben, 

Art. 174. Die Wahl zu den im Art. 172 Mbf. I. bei 

eichneten Gemeindeömtern lann abgelehnt werden: 
1) mwggen erwichner körperlicher oder geiftiger Unfähigteit; 
2) wegen zurödyeleg em fechjigfien Lebensjahre; 
3) wenn der Grwählte das Amt eınes Bürgermeifers, Bel 
geordneten, Muyiftnateratbes oder Gemeindeaue ſchußmil ⸗ 
” gliedes während voller ſeche Jahre verwaltet hat; 
4) * * rn ** u Dane 7 kn als 
mernde Mbiwef nheit von ber &emeinde mıt ngt. Im halle ein Mähfer mehrere Wahlzeitel übergeben hat, fo 

Auferdem bilder die Anhellung im Tienfte des Staates oder find dirferben ſammuich wrgilrig. Afı ineg tin fir feine Geile 
ber Rirdge oder 4 Notar oder Öffentlicher Lehrer im allen en mwahlhimmberehrigier Gemeindibihger ale EteMverfierer einer 
im weiden die Wahl joher Perfonen dur Art. 173 Bhf I mibt|Periom hevolimächtigt, welde nach Art. 15 Ab. IV und V der 
ohnehin autgefatofien An, cinen ÜMrlchnungsgrumd. Mdvolaren|yehrigt ift, iyr Srimmreht durch einen Etelivertretir auszuüben, 
Humen bie Wabl zum Bürgermeifter, Beigeorbmeien oder Ma [fo if derielbe auch im Meier Ergenihaft ur Abgabe eines Biatl- 
sifireteräth ablehnen. j jrttels mautofen, wenn der Name des von ihm vertretenen Bähe 

War, ohne sinen Entihu'digungsgrumd geliend zu made, ier6 in ber Wohlerliſte vorgetragem oder deſſen Wohlberedt zung 
oder nahdem diefer verworfen worten ift, die Uebernahme enes emöß Urt 1:6 Mbf. Vi mg wirfen if. do darf Nırımand 

„Grmeindeamtes et u an Geld von Fenbmbasange bi6 Sfr mehr ale eine auf Grund des Yırt. 15 filmmberchtigte Bers 
einhundertunbfünfiig Gulden zu Cunſien der Gemeindelaffe zu| jon zur Stimmabgabe zugelaffen werben. 


Mer Anzei — 


„frafen. Ehre Tube 
Tie Aburiheilung erfolgt dur das für Uchertretumgen zum 
uericht. 
Wir machen dem geehrten Bu Hfum die 
ergevenfie Üinzeige, daß twegen Verlär 


ah, 
En a (ir bobaalen Berne De Be ae 

A. Marx aus Darmstadt, 
M. Marx aus: Wetzlar; 





Wäyibarteit bei der betreffenden Wahl jur Holge 

Art. 178. IJede burch die Gemeindebürges oder bie Ge⸗ 
meinbebrvollmäct vorzunchmende Wahl wird unter Leitung 
eines Wahltommifjärs, weichen ein Wahlausihuß zur Seite fteht, 


volljo ‚rn, 

Die Wahlausfhüfie werden am Wahltage burd die 
aus ihrer Witte ernannt uud befichen aus 5 Mugliedern. e 
a: ur Beforgung ber —— — —— 4857) Als e. * ug vo ige Wed 

onit eine geeignete Bırı tigejogen werden, melde ein feidner Megrenfchirue 

*—78 nicht Witglicd des Wahlaus cußes wird, Hausknecht ſtehen. Wer —8 ** 

t. 179, Der Wahltommifjar hat die ihm überiragene für ein größeres Geſchäft wird |ertheiten tann, ergälı ene Be 

Leitung der Wahlen mit pflidimäßiger und 1üdfihislofer Unde ein tüglger und gemwandter!lotnung Nah in der Krp. 
—** zu vol;ichen. Er haudhabt die Ordnung im Wahl | Mann geimcht. Roh. Erp. — — — Er (5 

taie und hat jede Aueſchreitung zurück uweiſen. — [30 Drei fein möblirte 

— ten umer dın Wählern find während der Wahlhand⸗ 4851) Billig zu verfaufen | Zimmer, nrinanrergehei d find 


m Wablofale nıdt auläffig, find: eine Soe.ıreleinrich ung, | ſonltich „u verm erben. 
Eommifjar bei der Leitung ber Wahl umd entigeiden über An Aah. im der Erp. zwei tigen hoch. 











1 
Urt. 180. Tie Wahlansitüffe unterftägen din Wahl: taayen und Eteinfohlenofen. Cole Becke. 


Grehr.SpohninRavensburg. 


Flachs Hanf und erg 
Spinnerei. 


Mechan. Leinenweberei.| 


Naturbleiche für Leinen. 


ür diefes längft befannte Etabliffement üp x i 
— — Weben und Bleichen — 


zum 
Flachs, Hanf und Abwerg 
und werben die feitherigen bikligen Pretſe berechnen 
. * DM Agenten: 
Georg Anton Altbeimer, Würzburg. 1. D. Nr. 9. 
Georg Michael Meft, Kirebbein be Bärbura. 


Die 
Dierbranerei zum Pſchorr 


München 
beehrt fich ernebenft anzmjelgen, daß der Verſandt dee 


Mündener Worbiers 


im Faß un Driginalflafihen b at. Hufträge 
werben ſchnellſtens ed r® — 4167 3 


Bordeaux Weine 
in hochfeinen und ſeinſten Qualitäten 
(nur iB68er Waare) 
berfaufe ab meinem hiefigen Eommijjions-Yager in Driginal, be 
liebigen Meineren Gebinden, wie aud in Flaſchen zu den mir ge 
Nellten billigen feliden Preifen 


Anton Fischer, 
Spebiteur, Fleiſchbantgaſſe 26 near. 


68 














Gut erhaltene Serrenfleider, Betten nad Möbels, 
lowie Gold: und Silbergegenftände jeder Art, Alter 
thümer, werden fortwährend zum höchſten Preiſe angefauft bei 
Kleideryändler Em. Haas, Auguitinergajie Nr. 12, im 
Daufe des Herren Spenglermeifter Männling. 3540 (9 


veranutmechuug. 

Der Unterzeihnete erlaubt ſich jein reichhaltiges Stein: 
—— — befte Koblenzer Steinzeugmafle, für Abtennt und 
Gnflettung Hiemit beiten® zw empfehlen. 

V. Förster, untere Wöllergaſſe. 


— — —— —ñ —ñe e e —ñ —ñ —ñ— — e ñ—ee ——— 

Neufüberne Jowie qunaſilberne (Ehrijtofle) Eſi⸗ Kaffee⸗ 

A Vorleglöffel, Bronzeverzierungen ſur Vorhänge e. 
empfiehlt un, 1276056 
M. Mainbart, im Kürſchnerhof. 


Ü Gegen io Br. wird 


frei zugesandt: Heilung 
aller Nervonleidem, 





















Alpenkräutertragk 
von Nic, Backe 
in Stuttgart 


bejeitigt ſicher alle Blut⸗, Gen 
Magen ‚ Ropf-,Unterleibe-, II Hr. Draschke's Aarztl. 
Hämorrheidal-. Entzund⸗ Institut, 


ungs-, Haul⸗, Fieber: ıc. ıc. 
Leiden, & 42 Er. pr. Flacon, 
Belehrungen gratis! bei der 
Upeniur: F 
Andreas Kirſchten 
in Würzburg. 





| Berlin, Sebastianstr. 39. 
14263 3c) Es wird Mindvieb: 
Dünger zu faufen geſucht. An 
me dungeun wollen VDomitrate 
INr. 15 neu grmadt werben. 


Ani A en, 


“ 


a FR LT 12275 rtte, „utia, art00, 009005 s.... .... 


Summen tnnun Sanant Hana!" 


* Dreſchmaſchinen für Hand u. Göpel— 5 
betrieb, Futterſchneid-Maſchinen 3; 


Pönnen angeachtet ber großen diesjährigen Nachfrage jeht 8 
wieder fofort ven mir geliefert werd > 


2 Ein never reichhaltiger Katalog wird anf V 


gratis gejandt. 


* 
” 
uattn, „uttn, „atte, „ette, ‚ots 


Heinrich Lanz in Mannheim. * 


werden. ; “ 
nn} 


— 


—R 
ride! Grit dal Grit da! 


Der Inftige Bilderfalender 
auf das Jahr 1873, 
@ilfter Jahrgang. 
In Umfchlag geheftet, geiempelt und Sur@iänffen 12 fr, außer» 
halb Bayern ohne Stempel 9 kr. 
Wirzourg, Berlag ber €, —— Buchhandlung 


(B. Ga 


(va mt 


Derfelbe, einzig in feiner Art, voll Wig und Humor in 
Wort und Bild, mit über 80 Iuftrationen v:rjehen, wird allen 
gemüthligen wie ungemüthlihen Lealen als ein Rabicafmittel 
gegen die Laugeweile befiene empfohlen durch die Buchhan 


von J 


Staudinger, 


. U. Etuber, 
Stabel’id: Buchhandlung in Wärjburg. 


dlum: 
[. . 
Zu Rz und 


Anzeige £ Empfehlung. 


Einem zeehrten Publitum der Stadt und Umgebung * 
hierimat die ergebenite Auzeige, daß ih unter Heutigem eine 


berlage, bejtchend in alien Sorten 
Parfämfeifen, fowie ausgejeiämeten Stearin:, Para de, 


Hausgaltungs-, Toiletten, 


fergen, unb aflen im dieſes Fach einfchlagenden Artiteff- 


habe, 


meine allgemein beliebte Marltheiden elder Kernfeife (Michenfeife 
aufmerfjam, und jehe hiermit einem 


34 mache befonde 8 die ſehr geehrien 


Dausfrauen 


fe) 
geneigten Zufpruch entgegen. 


ic). Wehr, Seifenfieder, 


4783 26) 


Biehung am 10. Dezember 1872. 
Ulmer Mäniterbau: 
2otterie. 
fl. 72,500 Geldgewinne. 

Loofe a 35 fr. pr. Stüc 
verendet gegen iranco Por 
anpeinez Tranco 

Mwodor Müblichlegel, 
3137) Augsburg. ' 


Wirthschafts-Anwesen 


in Unterfranfen zu verkaufen; 
Bierverbrand 1000 Eimer; 50 
bis 60 Schweine geſchlachtet tm 
Jahr. Schöner Hof, Garten mit 
gedeckter Stege bahn: Gruudbe⸗ 
ig an Felder und Wieſen kann 
angegeben werben. Unzahlung 
Natel des. Kaufhillinge, 

tim Haufe d:8 Hm, Göbel, 

Bädermitr. am Ochlenplag. 


Hs.Nr. 2 werden fort» 
während Zumpen, Knochen 
und altes Eiſen zu den 
höchſten Breifen angekauft, 


Ede der Ratharinengaffe Nr. 5, 


Meichbalti 


Goystll-Eiycarasif, 
ettejetfen, 


— ae aller Toil 


empfiehlt 
G. Müller, Soiffeur, 
Kürjchnerhof Wr. 5, ° 


An —ñ 
Reftaurationsverpachtung. 
4703 26) Se einem fehr leb · 
haften Städtchen Unterfranfens 
an der @lfenbahu ift eine Die» 
ftauration zu verpadten. 

Solide cautiomsfähige Lieb- 
baber wollen fi balbig sub 
Chiffre E. L. Nr. 743 au die 
Genrral-Agentur der Annoncen- 
Erpedition von G. 2. Daube 
se Gie., Würjburg werben. 


Eine ſehr freundliche Pokm- 
ung von 4 Zimmern nebfl 
Bequemlichteiten, iſt zur dermie⸗ 
then vor dem-Sanderthöre. R. 
in der Ep. (4528 86 


dc) 








4358) Un einen foliden Herrn 

oder Dame iſt ein unmöhltries, 

heizbarces Zimmer fofort oder 

bis 1. Dez. zu vernuiethen Dianuf« 
ardegaſſe Nro. 11, über 2 
tie;en. 


ar —— nn U — — — 


xxxXXX 


Das GSlöckneſche Heil: uud 
u aſter,) 
mit dem Stempel ngelhardt,‘* von den 


Die 
Schlesserel und Kiseu-Handlung — 
höchfien Medic ——— geprüft, hat ſich Sur feine 


vom 

Joseph Reimhard, ſchnelle, vorzägliche Heilkraft den größten Ruf erworben, 
in @uerderf bei Kifjingen, was zahlreiche Attefte bezeugen. Bin richti Gebrauch 
empfiehlt ihre amerfammten feuerfefien und diebtoſſcheren wird die Dellung für Knohenfraß, re fbaden, 
Geld, Büder- und Tocumenten- Schrante, weucftes Fa⸗ Karbunfeln, Flesbten, Sal;fiuf, Säawuerbei: 
brifat mit dem beften Berfhlichungen ; fowie den Herren Dalfusten, er toreue, verbranıte deder, 
Canbwirthen und Gutsbefigern ihre Drei, und Futter Froflbeulen, übneraugen, Gelent 
Ihreidmafginen neuefter Conftruftlon in fünf verſchſeder en © tismus, Gicht, Wo gra u. f. w. garantist, und 

Grdfen zu den bilfigftem, jedoch feitgefegten Preiien, werben felbft die älteften Qeinen geheilt. 
Zu haben à S tel 12 E18 Pr, in fat 
—* in Aruſtein bei dern Apotheker 

- Gabler. 


Bräamiirt 
1867 in Paris 













aschinen 

© für deren fo fchönen 
Ps Stih die Dauer—⸗ 
3 haftigfeit ,‚ leichte 
Behandlung und 


anf allen durch fie 
vertretenen Aus: 





4 d r Iome und erfte EA as anerkannt bil- 
eu NM Preife EEE ligſtes Fabrikat, 
— — En en GR 2 Garanti.. Unterricht gratis, 
om d. Dezember D > dp, 
3. 130/645 durch Schugmarfe RX Seuflert & G robe. 
vor Falſchung und Nachahmung geſichert. Maſchinen Geſchäft in Würzburg, 
ie ne - Sufiganger-Pfaffengafle 6.) » 
Grprobtes Sausmittel, — 
Bon vielen ärztlichen Autoritäten feit 17 Jahren em⸗ Gegen das Ausfallen der NHaaro fonie 
bfohfen gegem veralteten Hufen, andauernd+ ——— gegen Schuppen ober fonftige Daartrantyeitem fertige ih das ans. 
Berfcjleimmug, Keuchhufien, Katarrhe, Entzündung des gezeichnete, von ben Herren VNedichnalrath Dr. Iohannes Mülter 
Kehllopfes und ber Luftröhre, acnıen und chroniſchen und Dr. Beh in Berlin und @tabsaryıı Dr. Eroyen in Ham» 
Bruft- und Lungen-Ratarrh, Bluthuften, Blutipeien burz für vorzüglich befundene fewie don vielen Dumdert Berlonen 
umd Aithue (Siche Med Dr Rud Weinberger, mit glnftigkem -Frfotg angewandte Chimn- Wasser, Ih 
prakt. Urt in Wien „Rranfgeiten ber Mthmungtorgane“, verfaufe Daffelbe zu 54 fr. und able im Nigtwirtungafalle den 
Leip ig bei Suftae Brauns 1863.) Betrag zurüd, Kur ie memen Namen Berfehene Slafchen 
Nur allein ächt zu haben: Ihügen vor Täufhung. Adolf Heinrich, Veipjig (Hohmanns 
in Würzburg bei Carl Chr. Schmitt, Hof.) — Depot für %iirzburg bei Serra 
rat 10, G. Müller, Goifeur, Kürichnerhof Nr, 5, 
- Schweinfurt bi &. ©. Bed, ne a ande, 
: Sammelburg ti Gcuea Cbert Zur Draft: und Lungenleidende. 
, Rariitadt bei Bilian Framı, 
: Hrnftein bei Jofepb Frank, „Apsieker Jessler’s Brustessenz“ 
-» Gerolibofen bei Michael Braun, bersitet aus dem Safte des »Spitwegerichd‘‘ und her 
„ Rönigsbofen ir. beı Vet. Natbgeben, „Saus wurzel““, hat fich ſeit der karſen Seit ihres Beſtehens 
„ Büttbard bei J. d; Zorn. (1809 wegen ihrer mahhaltig guten Wirtumg bei ruft: und. Lum- 
Aub bei Hibert Rgerer. aenleidenden das größte Autrauen erworben. Bie jeht giebt 


es dein ähnliches, von Herztem usb Yaien glei warın emprohlen:s 
Hufen ſtillendes und Schleim lö eudes Heilmittel 

„Apotheker Yefiler’s Brufteffenj'’ ift Fein Ges 
_—... Iheimmittel. 


- Bei jedem Glaſe find gemau die Beftandtheile ber Eijeuz 
Be ser) 
8 . 
c * — * ” rr se rate Apotheken Ins Origtualglas nebt Haweijung jn 28 tr. 3710 
Us ak ur 18 « 


und ausschliessliche Importation des I u ru ae 
oe Blumen, Federn, ud- 
in allen zum deutschen Reiche gehörigen formen, Band, m 
Li 


ändern, sowie Oesterreich-Ungarn, 


; in zresser Auswahl an ekommen, zu 
Schweiz, Däncmank, Schweden, Norwegen, den bekannten billigen Preisen. (db 


Russland 4072 6b — 
beros in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN. Tncnmmatenun: SO, 


K. Krapp, 
Metaliwaarenbaudlung, 
41. Semmelsſtraße A. 


'__ empfiehlt fein Lager von Tafelwagen, 
= Dezimalwaagen, Schnellmwaagen, 
ie ES chnalenwaagen z2c., Meſſing und 
— — Eifengewichte, Meſſinggußwag— 

ren aller Art zu ven biligiien Meiſen. 
Altes Gup: S& Schmelzeifen, Kuvfer, 
— Meſſing, Zinn, Zink, 
NT Blei Faufe ich fortwäh— 
7 vend zu ten beiten 

Preifen. 
Kauf & Berfauf 


nur gegen baar. 
KM. Krapp 
Semmeliftrafe 4. 



















Zufo’ge Emjchl · ehung der General. Diret · j Danksasune 
um ” 
eg een Q Für die fo ehrende Thelinahme — ber Kranl 
halttıd) deren Genehm'gung werden EI beit wie bet dem Yeigenbe,ängniffe und Trauergatich 
Donnerstag 28 Make 1872 oO dienfie unſrer nun in mr usenden beden Schwefter oO 
- Be Bormitrays 9 Uhr Maria Eva Kühl, & 
bei der unterfertigten 2 Eifenbahnbau- Eettion nahfichende Eiſen —— —* — — Togıer, 
U en ca EssiTiiiäen @ubmiffion 5 Würzburg m Ra hiadt dım 5 —** 1872 8 
an ben Meinabbieisnden zur Ausjünrung vergeben werden, nämfich: D.4 Haftianermben Barmer. ©] 
das XV. Wıbeiteloor der Bahnlinie von Mürnbe a nat 800 
ee Fu ** — Pie eig und 30000C0O0C00CECOO0000COS 
eder ‚ enfhaltenb nam ben läuen: ww 
k —— Tann * — en Ä J fr, Rothe vs eine 
o endung ber Wegüber e O⸗ kr. ä — 
3 — 60,182 fi, 42 fr. — ——— N ht —— = — 
Bahnunterbau 81,020 |. — Me] Grlauer "ae 
im Ganıem 532,805 fi. 4> fr | Kanguetoe — 2 tr, 
Die zu fiellenbe Cautien beiräg Zu, 00 fi Bur under «1 8, 
Bebingnitheit, Pläne und Konenanfgläge liegen von bene] Borbeaug Meboe a 48 ie, 
en im Amtelo’ale der unterjertigten Igı. Eijenbahndau Eefiton ”„ @t. Yulien .m 1 — 
gedermanne Einſicht offen vor, wo aud die Gubmuflions: ” @t. Wiiepbe -f. 118, 
—2* in Empfang — werden fönnen. ” Ghbät:au Kauiac " 4 18 fe. 
ie Submiſſionen ſeibſt muflen in verigriftsmäßig über — —— J F 


ſchriebenen und verſiegelien Couberten längjiene bie 27. Mos 
vember 1872 ends & Uber bei der unterreriigien 
Behbrde frantırı eingelaufen ſein. 

Die Cu. mittenten find bei Beoameibung aller in 88 8, 10u. 1] 
ber allgemeinen Eubmiflione. Bedingungen angedrohien folgen ge: 
halten, in dem oben amgegebrnen Weroccordirunge: Termıne fa 
perrönlich oder durch gemüylıh bevolmädngie Siellvertreier ein 

finden, und, wenn foldes vertangt mind, ihre Uebernahme 
Ki igteit, ihr Cautione- und Beriebs Vermögen ſchleich gen 
gend nabjumwerfen und deu bedınyt.m Zuſglag zu gemärtigen, 

Leutere hauſen, om i4, Yioormber 1572, 


Königl. Fayer, Eiſenbahnbau-⸗Seklion. 
Jäger, Settions-Ingenleur. 


Abnah 12 giaie: —— ewpfiehlt 
dei Abnahme von aſchen 600 
Anton Minoprio, 


pofırase und Yundyerigiegebäubde, 


Ein weiter WBachtelbünd: | 1:00 fl. auf Wechſeln und 
den, Yamwary yfled, m. &,|miı bhpotoel, Sicherheit hat 
auf den Yamen Bello hörend, „an; oder getgel-t aue culelhen 
hat fich verlunfen. Pop. in d.|yva, Hi. E&. Kaufmanı, 
Ep. 5. 140 am Eın — Bett, 

& sdefnechbt mwid]|S uhe und Ze fit zu verlag. 
sin. 24 im d. Eip. (4571 fen. Büttnersgäfle Nr. 38, 


Schöne Mainausſicht. 


Sonntag, den 17. November: 


Grosse Jux-Soiréoo, 
wobei jede Dame ein 
| Brafent 
erhält und 2 brillante 


. Vorstellungen 
bes Künſtlers und Komikers Friedr. Berndt. 
1. Vorftellung "4, 2. Vorikllung ',8 Uhr. 
Zum 1. Mal: Der unſichtbare Meier. in 
moderner Wilhelm Tell. 
Entröe 6 fr. 
Montag: Berndt: VBorftellung in der 
Stecherei. Anfang 8 Uhr. 


Nähmaſchinen, 
Syem von Singr, Weeler u. Willen, Grooer u. Bader, 


Sandnähmafchinen von Elemens Mäder, empflehlt zu den 
bilfigften Pretien unter Barantie 


Kaufmann Weiglein 


4372) in Zellingen. 


Wohnnnesveränderung £ Empfehluae. 


Ich Ua erzeihneter tabe im meınem Ddauſe Innerngraben 
Mr. 3 mene Wohnung verlaffen und wohne von jrät an in 
meinem Haufe Bıteregafle Ar. 1, vormals Stephan Hätterid, 
vis-A-vis dem Biertelnof, wo ih ebendaſeldn meine Eigenbau- 
Weine, deren Gute nad Reinheit fert ahren bekannt find, von 
jegt am beftändig ver,apfe, mit dem Brmerten, daß von Sonntag 
den 17 an aud) de obern Lokantä em jeden Sonm» umb feiertay 
geöffnet find und für gut gebadene Fiſche nebſt. andern —. 


aeforgt iſt. Es zeichnet ( 
Andreas Hehn. 


⸗ ⸗ 

Weinverfteigerung. 
Unter eidne ex veriteigat am 12, Digember 1872, 

Bormirtagt 9 Uhr, im kleimen Thratıriaule bahir 

(25000 xiter jelbft gebauten Wein in kleineren Parıhien aus den 

Sayrgängen 1868 69 70 72. 

Witrzburg, den 16. November 1772, 

Val. Neuland, 

Privatter, 





4% 3a‘ 





Fetanntmachung. 


Bis zum 3. Ya aar 1873 fommen die Stellen eines T. und 
IL Wftitenten au & c medisinifhen Abtheilung des Juliusſpitales 
in Erledigung. 

Bewerber ‘m eine diefer St len haben ihre Geſuche mit 
Tegalem Nahw im uber Witer, karholıfche Religion, firtliches 
Beragen, Bollenoung der Univerfi ärsjtudten und dezünich der 
erfien Aififtentenftelle über mit Erfolg beftandenen Staatsconcurs 
binnen 14 Tage von beute an bierorts um fo gewiſſer 
tin reihen, als fpater einlaufende Befihe feine Berückſichtiqung 
finden könne 


A. 
Die Normaldauer der Fmktion eines MWiihtenten ift auf 
m feſtgeſeht und erhält der erite Affi sent einen Geid⸗ 






denten zu bewahren 


Danksagung. 


Für die fo ehrende und zah'reihe Theilnahme bei dem 
deich nbegängniffe und dem Trauerott edieuſte umferer 
innigit geliebten theueren Sat'in uns Dutter, Frau 


Statharina Backmund, 


fagen wir dea ergeb.niten umb tumigiten Dank mit ber 
Bitte, der theweren Dahingeidiedenen ein freundliches An- 


5. Earl Backnund, Privatier, 
Im Namen [änmmtliher Hinterbliebenen. 


B309%00200900020000ı 










Avis 


Ein in der rl het ee Zange der Stadt und im 


beilen Zuftand 


efindliches 
Großpfragnerei, verbunden it Mebib 


us. in velchem eine 


andel, 


amsgedbt wird, welchen fich einer bedeutenden Yanbtuadfhuaft zu 


erfreuen gar, iſt zu verfaufen 


Dfferten unter Chiffe EB. MH. Nr. 760 an bie 
Zeitungs: Annoncen: Exped. von J. BD. Matıl, 


Mdierftrage 40, Nürnberg. 


(1842 26 


Sfen-Nohre pr. Bid. 16 fr. 


en »ñehlt 


KHK. Krapp, Metallwaarenhandlung, 
A 3 








Ansgezeihnete Erfolge, ?} 
durch ärztliche Hand bei Hä⸗ 
morrhoidalleiden bewährt. 
An den Rot Hoflieferanten 


Hrn. Hobann Hoff in 
Berlia 
Id habe Ihre Malz Prä: 
parate ſchon df erami aus 
gezeichneten Erfolge 
anyemer bet und er uche jeh 
für einen m Iner Pat enten 
2 Piund Dial; Geſundheite 
Ehofolabe zu Inden : 
Singer, pri und br 
rıhısargt in Ruth. 
Bertaufefteffen in Wärz- 
burg bei 
Wilhelm Simon, Eid. 
horngaſſe, und 
8, Bufch, Scdulgafie, 
ee May, 
Thüngersheim, 
Heinr. Endres,Odien- 
furt. 


4846) Kochimen, Zimmer: u 
ausmsdch n fuhren fofort Stel: 
fen. Eıne xellnerin wird ſogleich 
arfuht. Aurs Ziel werden fo 
lide Näddyn mt ängeren Dienit: 
jahren madjgewiefen Räu. bei 
F. Berg, 5. Difie, Zeller: 


von 450 fl., der zwelte einen folden von 300 fl. ver Yayr, | ftraße Kr 34, 


außerdem freie Wohnung, Beyerung, Belruhrung, Bedienung 
ng at N u im Bulle einer Erktantung volle Verpflegung 


Dickes, ben 14 Movember 1872. 


(, Obe amt des Yuliusipitals, 
" —— L Se » - 


4847 3a ‚Eine Wohnung 


don 4 Zimmern, Rd: mt 


Waſſ rieitung, Bohknlanmır u 
allen fonniyen rforderniifen, in 


ſogleich oder auf 1 Jebruar u 


dermietzen. Näb. in der Exp. 








Zemmelsftrage AL. 


Für (3b 

Goldwanrenhändler. 

Eine größere Parthie couran« 
er Garni uren Sroche u. Binder 
loques Boutons ıc, werden we⸗ 
en Fabrilatione augabe billigft 
oertauft. Näheres R. poste 
restaute Somäb, Omüno. (4718 
ne ee 


4159 2a) Weingarinrraße Nr, 


29 tft eine Partbie de: 
dunger zu — 


— 
452 Ein Wattenfänger 
w © it abhanden g-fommen, 
Bitte um Zurädgabe Bor Ans 
!auf wird ye arnt. 

Su derlah am Bahnhof. 
— 


Haſenfelle 


fauft fo twahreud zu db L] 
jlen Breiten" en 
Andreas Hehn, 
_,. Pet.regaffe vis-a-vis bem 
4874) Birrteihof. 


1RA3) Mehre e qute Gerens 
kleider find billig zu vertaufen. 
"db, m der Ko 


— —— — —ñ —ñ⸗ 

2 Zimmer mit Altoven und 
Cavinet find an einen Herrn 
oder Dame zu vermierhen. Rah. 
in der Ep. (4795 


Für ein auswäcttges Kurze 
und Strumpfwaaren s Seihäft 
wird ein tt ptiger junger Mann 
as Commis u engagiren ges 
uch‘, welder in dieſer Brande 
imon gerelit hat und die baye ⸗ 
riſcht Rundigaft kennt. Rip. 
in ber Ep. 14335 26 


Einlasung. Weinverfteigerung. 


Fir Die beoorfichende Gemeindewahl werden Behufs Ber Donnerflag, den 21. November 1872, 


Händigung der zu wädlenden Pie 9 di: refp. Mitglieder des 
tathoſiſchen Bürgervereins, ſowie 


geehrten und wahlberechig⸗ Vormittags Y,10 Uhr 


ten Sefinnungegeneifen zu einer ‚Berfammlung auf fäßt Unterzeichneter im Meinen Thealerſaale dahier 34700 Liter 


Samstag den 16: November Abends 8 Uhr Wein nemtic;: 


s 5 Stud 1869er Eſcherndorfer, Aſtheimer, 
im Saale des Platz'ſchen Gartens hiemit höflichft finlAnber, Ws Sn ’ Stäl 1868er Ejberndorfer. Wöbeller, 


bei um zahlreiche Betheiltgung exſucht : heimer 
Zen pe. TABNSaHle |... Eye ae Zraminer, 





— 


Vollacher, 
Bollacher, M⸗ 


2 in klei arthi öffentli erftel 1) 
Saden-Veränderung. das rg ring u Me 3 Ioge — 
aß ich mein 


— — bechre a *— ——— ana En 6 —— 
eher innegehabtes te⸗Lota udgaſſe Mr. Der» den. 
Laffen und Yaffelbe in en nenes Haut —— verlegt habe Würpburg, 30 Ofiober 1872, 


« 


zwiſchen 11 und 12 im Haufe (Semmelsſtrahe Ar. 4) abge 


4120 


Bär das mir feither geſchealte ehrende Vertranen höfiich ban- Sosel Schraut, Privatier, 
Liederkrauʒ 
“RT . (Sin tüchtiger Stellermeiiter, | Sonntan, den 17,08. "one, 
Das Hleidermagazin ein füchtiger Biütner, | iränzehen 


im Baierſchen Kaffechanie. 


fend, bitte id auch ferner mm geneigten Zuſchruch. 


De. Stiefel, Sch veinemebger.Ihpsgeht für Würzburg: 





von Adam Heirich befindet fih von nun an, an der &de beri;. f arte — 
Loch und Eichyorngafle gegenüber dem fräntiihen Hof. Bitte um rur ein i größeres Wein 
geneigten Zuſpruch, befemnt gute Waare. und Spirituoſen-Geſchäft. 


Bekanntmachung. 

Für die Offiziers. Speife-Unftalt des Aal. 2. UrtilferierMegt *55— 
mento — —— au Fi wird ein Deconom engagirt. „Sommiffionär, 
Bemerft wird hiebel 2) Suliuspromenade, 

1) Der Eintritt hat am 1. Deyember 1. 9. zu erfolgen. — — —— 
2) Bewerber haben Cautlon zu fiellen und ch über ihre Be-|4709 26) Zur Uebernabme ei- 
fählgung ausjumetjen, ner bei entipreheuder Thatigteit 
3) Die Bedingungen des Eontracts können — Tag Mittagslohnender 
von 112-2 Uhr bei der Berwa'tungs: 


mmilfton in ber 

Dentichhanelajerne eingejehen werden, A entur 
Würzburg, den 15. November 1872. F ſucht man ji: Würzburg ei 
Die Verwaltungs-Commiſſion. — feliden, lokal ge ei 
€ 4 5 > Wann zu engagiıen. auf 
Fricker, Hauptmann. 10818 Er ne et iſt erminfcht, 
edoch nicht Erfordernig. Offerte 
Specialität sub Z. 4546 an dien: 
. noncen: Exrpedition o Mu: 
in dolf Mo © in Nürnberg. 


transportablen | gagrie frischen 
Dampf-Haschinen ädien Senne Sen) 


z einere Sorten in d 
mit ftehenden Keſſeln und Fabrit Hugaftinergaffe Rt. 15 


liegenden Maschinen von 1| _ (1991 381 












G 


47 





Mitefler, Finnen, Som: er 


Mafchinenfabrif, Nürnbera. merfprofien, Leberjieden, 
er ee au nchlag uinatürlichem 


Berlaffenfhaft der Margaretha Wege bejeitiget, 
Wittwe von Gersfeld, 9. PR Cosmetische Fabrik 
Eiwaige Forderungen gegen den rubrizirten Nachlafi find am Planegg (Banern). 
Mittwoch, den 27. de. Mıs., (2484 8) (593%) 
früb 9 Uhr 4789) Ein junger Mann, 


bei Vermeidung der Migtberüdfichtigung bei Ordnung der Nach⸗ mit Der Mannfaktur: 


Anfang Te 





Uhr. 


Fintadunge +» Karten werden 


Näheres bei Sametag Abends von 8— 10 
M. 3. Walter, Pro im Yolafe abgegeben. 


Der Ausſchuß. 


Niottendorf. 





aſthaus jur bayer. Krone. 


Zur ftir 


weihfeier Sonntag 


und Wontag: 


Große türfifche 


Zanzmufif 


von einer Abtheilu 


dee fol, 


9. Infanterie Reziments, 


wozu böflichft einladet 
2b) @. 


11 


Dieb. 





Rottendorf. 


An den jwei Kicchweihtagen, 


Sonntag und Montag, 
gutbefette 


Zanzmufif 


bis 8 Pferdekraͤften. Shne Geld von der eritem Parthie der 
—*2æ häbtifchen Ktabelle in Würzburg 

Ausführliche ‚Profpefte gratis. zine Anmweifung franto gejen Jim Gaftbaufe zum Kira 
Scharrer & Cie. frauls zu bestehen, wic man baum, 


u freundichft einfabet 


12 2b) 


‚Joh, Hauck, 
Seen 
Ebrepdiplom, 


Würzburg 1872, 


Alleiniges großes Lager von 
1858er, 186öer, 1868er, 1869er, 


1870er u. 1871er 
weißer m. rother 


Tajma'te dabier geltend zu macıen. u. Serren:Confeftione:| Johannesbeerweinen 
Werned, 13. November 1872 Branche betvandert, fncht per Güter 48 fr. rorh, per Siter 
Königl. Landgericht. fofort eine Stelle als 1 fl. weiß. 
Suler. Sauer, af. Verkaufer. Gef. Offerte Im Blajdıen nah den Zahr- 


unferL B.Nr.490. (2 empfiehlt 


Mathäus Muenzer, 
— — 


— — — ——— — 
In meinem Haufe in ein 4596 8) Eir abſolbdirter La] Em Sammtjadchen, für 


Laden, eventnel auch Wohn: |teinihüter fucht eine Stelle inlein Mädchen von 14—15 Yah- 
ung ftändlid su vermicthen, einer Apotref: Unterfranfens alsjren paflendb, ift zu verkaufen | 36) 
Philipp Berliner. |meipient. Näb tm ber Erp !Näh. in der Erp. (47198 


Drat und Verlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


en nn HE nn, 


Dörleinsgafle 


% 


nl 


gängen zu verſchledenen Pretfen 


Wr. 8. 


en 


Würzburger Stadl- und Landbote. 


Babhnzüge. 
L Würzburg-Bamberg-Frankfurt. 

Ankunft v. Frankfurt: Gourierzug 
HU 3EM, Borm, Echnelliüge 2 U. BU I. 
Radın. u. 51.5 M. Abend. Poftzüge 2 U.45 
MR, fe, 1, Mittag a. 7 I WOW. Abend, 
@ürrrzäge 8 U, 20 M. Vorm. 9 U. 25 M. 
NRadis u. 12 U. 15 M. Nadıts, 

eh nah Bamberg: Gourierzug 
IU.AOM, Borm. Poftjüge 1U.LOM. Nadın 
u. TR. 40 M.Ubenbö. Lotalzug 5 U. 46 Ik. 
früh. Güterzug 9 U. 5 M. Borm. 

Antlunft». Bamberg: Gourierzug 5 
u. 53. Abende. Peftzäge 5 U. 86 MR. ruh u. 
LU. 7 M. Rachm. Lotaljug 11 U, 27 M. 
Nachta. Güterzug 6 U. Abendo. 

Abgang nah Frankfurt: Courier. 
5 U. 20 Di. Abends. Echnelljlige ON SEM. 
Borm, u. 111.85 NM. Nachm Poftzäge I U. 
fruh, AU. EM. früh u. BU, Borm. Suterzüge 
2 U. Radım, u, 7 U. 10 M. Abends. 

‚I. Würzburg-Würnberg. 

Abgang nad Nürnberg: Schnellzug 
SU. 16 M, Abends. Boftzüge EU.5D. froh, 


9mU.42 DM. Borm u 7 U45M. Mendes Nachm. Poftzüge = U. früh v. 





Wärzburg-Mürnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: 

Poftzüge 8 11. 48 M. früh, 5 U. 

Nachts. Guterzuge 1 1. 19 M. Nach, u. 5 1.5 R. Abends. 
II. Würzburg-Gunzenhaufen. 

Abgang nad Gungenhaufen: Schnellzug 2U. 45 M, 


Wũrzburg· VQumzenhauſen. 
Antunft dv. Gunzenhauſen: Schnelle 
u,Mitt. Pot. AU. rüfe. HM. Abb. Gem 

Zug 1111. 45 M. RAchts Guterz. 8 U. a8 M 
früb u. 10, 20 M. Mittag. 
IV. Würzburg-Fauda-Heidelherg. ” 
Abgang nah Heidelberg: Schnecz 
10 U.0N, Lorm, nur kw IL, EL, gewöhn⸗ 
liche Billete boben indeß Geltung.) Verf 
BE, 26 M. ir, U. aD. Born. 2 U. 16 M. 


frub 6U. 10 W.\rüb, 9U.2ER, 
som. Rachm. 

Urtunftv Heidelberg: Sahnellz 54, 
5 I. Ub, (rt, u. I. &,) Derioneng. 9 0. I5M. 
Borm., ZU.06 WM, Rehm, u. 9M.25M. At, 
her. TIL UM früb, 81, 46 M. Borm,, 
2 U. Nadım. u, 12.11. 15 M. Nachts, 

ren 
Tu, 36 DM. früh, 10. 1EM. Mit, gU. so R. 


om. 1.21, 


Ednellwg 10 U. EM. Vorm. Nadm  TLEOM. MW 

57 IR. Wbenbs WIRUBEM BonkaudamWergentbeimErailde 
beim: Berfonenz 7N.20M, üb, LU. Mi, 
BU. 46 M. Radım, u. 7 U, NIUb,; 


Boftomnibusfahrten m 


1 Ewerhaufen 
WU 40 M. Vorm. Gem. Zug 83% U,, Unteralteribeim 4 IL, Roßrunn— 


Güterzäye 5 IL, früh u. 1 U. 30 MRadım. 7 U. 45 M. Abends. Güterzüpe 6 U, früb u. LU SOM Nadım, Neubrunn 415 ıL,, Hinbar Dib I WM. 


Ai 276. 
Die deutfche Gewerbeordnung. 


(Bortj.) Der VL. Titel regelt die Berhältniſſe der Gewerbe: 
Befehlen, xehrlinge und Fabrilarbeiter. Cr bepimmt, 
daß jeder Gewerbaumternchmer auf feine Koften alle diejenigen 
Eimrihtungen herpuftellen und zu unterhalten hat, weiche mit 
Nudfiht anf die befondere Beſchaffeuhelt des Gewerbebetriebes 
und der Beirichsfätte zur thunlichſien Sicherung der Arbeiter 
egew Gefahr für Leben und Wejundheit noihwendig find. Darch 
—8 tönnen ferner eigene Schiedegerichte von Arbeitgebern 
und Arbeituchmern fur die Emefcteidung von Gtreitigleiten über 
Antritt, Borijegung sder Aufhebung des Arbeits: oder Lehruer- 

Itmiffee, über bie fettigen verftungen und über bie Erihei: 
ang von Urbeitszeugnifien gegründet werben. Fehlt es an einem 
folgen Shiepegerichte, jo emticgeidet vorläufig die Gemeinbebe- 
hösde, und crft danm fomn binnen 10 Tazen der Rechtäweg ber 
treten werden. Das Beleg erklärt fodann die Geſellen und Ger 
Hüpen für verpflicgtet, deu Unorönungen ber Arbeitgeber bezüglich 
der ihnen übertragenen Arbeit und der häusliden Einribiangen 
Folge 5 leiftem: : Das Wrbelteverhättnig milden beiden Teilen 
kann, joferne nichts Anderes verabredet ift, nur mac I4tägiger 
sorgängiger Rüudigang anfgelöft werden. Auch ohne ſolche Kün- 
digung und ‚ver Ablauf der neriragsmäßigen Zeit lünnen indeſſen 
Sejellen ‚und Gehilfen entlaffen werben, 1) wenn fie eines Tieb- 

ahls, einer Berunireuung aber eines lüderlihen Lebent wandels 
ch ſchuldig machen; 2) wenn fie den in Gemäßheit des Ürkeite- 
dertrages ihnen obliegenden Verpfiichtungen nadzulommen behars- 
lich RES; 3) wenn 
Bewer und Lichi unverfichtig umgehen; 4) wenn fie Ay Thätlid- 
teitem oder grobe Ehrverletzimgen gegen dem Arbeitgeber oder die 
Aitolleder feiner Familie zu Schuidin fommen lafien; 5) wenn 
put den Muglſedern der Familie des Ürbeitgebere verbächtigen 
gang pflegen oder Mitarbeiter zu Handlungen verleiten, wel 
gegen Belege oder die guten Sitten verfloßen; 6) weun fie 
zur Bortfehung der Arbeit umfähig geworben oder mit elmer ab« 
färedenden Krantgeit behaftet find. Ob Irgterem Falles der Ent- 
laffene einen Auſpruch auf Entisädlung hat, richtet fid) hanpt- 
ählic nad dem Reichagejege vom 7. Juni 1871 über die Ber- 
dlichteit zum Schabeñerſatze für die bei dem Beiriebe vom 
en Dergwerten und Fabrilen herbeigeiührten Töbtungen 
ib RK —— Umgelehrt lönnen aber auch bie @rjellen 
und Gehilfen vor Ablauf der wertragemäßigen Zeit umb ohne 
vorhergegangene Auflündigung die Arbeit verlafien, 1) wenn fie 
zur ——— ber Arbeit unfähig werden; 2) wenn ber Arbeit⸗ 
tber fich —— ober grobe Ehrverlefungen vegen fie oder 
lieder ihrer Familie zu Ekufden tommen läßt; 3) wenn er 
oder diſſen Angehörige fle oder ihre Angehörigen zu Haudlungen 
zerfeiten, welche gegen die @efee der die guten Sitten verfioßen ; 


Montag den 18 November 1872. 


fie der Verwarnung ungeachtet mit; @N 


Finenbgmanzifir Jahrgang. 


4. wenn er ihnen mit den ſchuldigen Lohn im her bebumgenen 
BWeife auszahlt, bei Stüdiohn miht für ausreichende Be 
ſchäftigung forgt, oder wenn er ſich wiberretliäer Uebernoriäeil- 
ungen gegen fie ſchu'dig madıt; 5) wenn bei —— der Ur⸗ 
beit ihr Leben oder ihre Geſunbheit einer erweisiihen Gefahr 
ausgelegt fein würde, welche bei Eingehung des Arb 

nicht zu ertenuen rar. Beim Abgange fönnen die Geſellen umb 
& itfen ein Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Wefdäftig- 
ang und ng ann —— ? en: ne arf An- 
trag won der Gemeindebehör iemfrei * 

ung folgt.) 





Tagdnenigfeiten. 


Die Beftimmangen über die Dienfiverhältniffe der —— 
offtziere ꝛc find einer Reviſion unterſiellt worden und wird 
neneften Beror dnungeblatt des d Rriegeminifteriums unter Auf ⸗ 
bebung aller entgesenftehenden Borſchriften eine neue Verorduung, 
die Dienſtherhaliniſſe der Offiziere des Seutlaubteuflandes ber 
treffend, nebſt dem iur Auefährung derſelben weranlaßten Beftim- 
mungen publyzirt; Na berfelben find die genannten Dffigiere 
er beftishmt , 
bei Mebilmadungen des Heeres dem Mehrbebar 
Izu deden, ſon ie bei dem Uebungen der Maunnſchaften des Beur- 
aubienfiandes als Imftruftoren mitzumwirten. Die allgemeinen 
gefeglihen Beftimmungen über die Daner ber Dienfipfliät finden 
4 auf die Offiziere des Beurlaubtenhandes Anwendung, und 
u nd daher bie zu vollendeter Tjähriger Dienftjeit zum e 
fiehenden Heere und demrädft 5 Jahre zum Dienfte in der 
Lantwehr verpfliäte. Dem eniſpechend werben biefelben in Me» 
ſerde und Landwehr: Offiziere eingerheilt; fie werden unter thun⸗ 
liäfter Berüdßehtigung ihres Wohnortes in einem beſtin niten 
Truppeniheil des hr enben Herres ernannt. Dieſelben führen 
bie Bejeignung: „Referve (Landwehr-) Second⸗ :c. Lieutenauis 
des xten Imfanterie ac-Wegiments*“. Was bie Unifermirung be» 
Irifft, haben die Referve nnd Landwehr: Offiziere die Uniform 
ibres Linien: Truppentkeifs mit den —— der Landwehr zu 
tragen, «6 wird jebodh der Vollzug biefer Befimmung bie zum 
— allgemeiner Worſdriſten über die Uniformirung aus⸗ 
geieh 
Las Staateminifierium der Juſti 

zum Bolliuge der 85 15 und 45 des B 
das deutſche „ 
fonen, gegen mel 


at unterm 7. db. Mts. 
Itärfirofgefegbuches für 
über de Sitraforte für Kae ilktärper- 
e dunch die bürgerlihen Behörden eine Zucht⸗ 


bausfırafe oder eine im eimer bürgerlichen Gefangenamfialt zu fr- 


fiehinde @efängni u „Berfu laßfe 
Sn Being anf ie von —— 





Rehm. u. 60, 15 Mb, Gütess SU.15W. 


bei notbwendigen —— —— e 
an eren 


Mititä find, weun bie Beruriheilung wegen 
—— re Par weldes nicht unter bie 58 
135 Mbf. 2 des Milttäritrafgefepbuces für das deutſche Relch 
ällt, oder wegen eines militäriſchen ar erfolgt, 1) die aut 
udıhausftrefe, und 2) bie itärftrafgertähte im dem 
andestheilen reits bed Näcins zur Gefängnißſtrafe Berurtgeiften 
in das Zellengefängsiß Nürnberg eimzufieferm. Iit bie Bernrtheil: 
ung entweber a) auf Grumb ber 55 133, 134 ader 13) Abſ. 2 
des Militärftrafgefegbuches für das deuiſche Reich ober b) auf 
Grund des bürgerligen Strafgefegbuches wegen Diebitahls, Rau: 
bes, Erprefiung, Hehlerei ober Betrugs erfolgt, fo find bie von 
den Milttärftrafgerichten tm den Landeslhellen rechts des Rheins 
zur Gefängnißfttafe Berurtheilten in das Zellengejänonig Miürn- 
ber iefern. In Berug anf bie von den bärgerlihen Straf: 
gerichten abgemrtgeilten Milttärperfonen finden dieſe Vorſchriften 


- ie eröffnune p Gandrethönerfemmlungen” für das ak 

e er Lanbrathönerfam en” as Yahr 
1873 tft für alle 8 Kreife auf ben bmenben 2. Dezember feft- 
gefekt worden. 

Der tgl. Oberförfter Ad. Dotter in Riened wurde vom 1. 
t Mts. an auf Grund des $ 22 Lit. D. der IX. Beil: zur Ser- 
= ee gg für immer iu den Ruheſtand verfegt, das Renier 
Rieneck unter Zutheilung des Bezirker um Reviere Mupperts 
bütten aufgelöſt; im Rieneck eine Forſtwactei errichtet und ber 
dortige Gehilfenpoften eingezogen, 

Bon ben 6 bahyer. Realgymnaſlen fteht hinfichtlich der Fre 
quemz im diefem Jahre das zu Münden mit 115 Schülern wieber 
obenan, dann folgen Speyer mit 93, Nürnberg mit 81, Hug: 
burg mit 54, Würzburg mit 62 und Regeneburg mit 48 Sqhu⸗ 
lern. Diefen —7— zJublt das beſuchteſte humaniſtiſch Gym- 
nafinm etwa 180, das am Schwädhhen beſuchte gegen 40 Schäler. 

Das neuefte Megierungsbfatt Nr. 80 enthält eine Belannt: 
machung des Staatsminifterinms des Innern, wodurch auf Grund 
des 5 327 8 Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich und des 
Art. 67 Ubi. 2 des Poli ——* vom 26. Dez. 1871 
für den Fall des Ausbruchs ber tiſchen Cholera die gegen 
beren Verbreitung unterm 28. Nov. erlaflemen Borfiriften er 
neuert werben. 

Deffentlibe Bitung des Stadt: Magifirates 
Würzburg vom 12. Nevember 1872. (Schluß.) Gegen 
ng em und Berbreitung ber Eholera werden bie erforder: 
lichen Maßregeln angeorbnet und deefallfiges Ausfchreiben erlaffen. 
— Bebingungsmweife Geuchmigung des Baugeſuches des Webermei 

ers Bonfig, — Bericht über Bifitation der dahier befind 

en Qulverfagerräume bei den mit dem Bulverhandel beſchäf 

tigten Hanbelsleuten wurbe belaunt gegeben. — Mbweifung eines 

nk Geftattung ber Stelivertreiung im Wirthfchaftsbetriebe 
end, 

Stadttheater.) Unfer erfier Tenor Hr. Braun-Brint bat 
fih hen immer ned nicht völlig von —* betroffenen ar 
nädigen Halsleiden erholt und bedarf noch einiger Tage Habe, 
um num aber bie vom Publikum lebhaft gewinfgte Aufführung 
der „Wiritanerin“ nicht Länger hinaue zuſchleben, hat fih Hr. Die 
reitor Reimann veranlaßt gefehen, für diefe nunmehr morgen 
Ratıfindende Auffüh einen Gaft zu gewinnen, was ihm in 
der Perſon des von feinem früheren Gafiſpiele dahler beftens 
wecrebitirtem Tenor bed großh Hefthtaters im Darmftadt, Hrn. 
Joſéo Lederer, gelungen ift, welcher bie Barthıe des Wasco de 


eines 


or g_ber Oper 
worin namentlih Hr. Schiffbenter 
nerdienten Beifall und 


„der Wildſchütz“ erwähnen, 
als „Baculns* reichen, wohl: 
zroorruf erntete Der Eıfolg bes Hrn. 
Säiffbeuter ift um fo höher anzuſchlagen, als derſelbe die Partie 
zum ftenmale fang und in ver. kurzer Zeit einftubiren mußte 

a auch die übrigen Mitwirkenden mit Luſt mund Liebe fangen 
und fpielten und dadurch bie Vorſtellunz fehr exalt zufammen- 
ging, wurde dem Publitnm ein genußreiger Abend geboten. 


Schweinfurt, 15. Nov. Zu der Notiz aus Landshut 
über die Einfügrung von Korn aus Frautreich ıft zu bemerten, 
baf die Hiefigen Fruchthändler und Diühlen ſchon feit der Ernte 
1871 größere Quantitäten Roggen aus Frankreich beziehen und 
feit einem Jahre auch fehr viel Mehl, Roggen- und Walſenmehl, 
von dort im biefige Gegend fommt. Hieſige Bäder haben fen 
mehrfach verfichert, dab fl) das franı. Roggenme I vorzü.slich 
bäd, während Waigenmehl mid: jo beliebt ift. Wei den wenigen 


* 















33, 134 ober 


hl · Dofb geihöpften 


Offerten der ſübddeutſchen Mühlen ift es mar ber Einfuhr aus 


Sranfreih zu verbanten, baß der Preis bes Roggenmehls hierorts 
nicht noch höher gegangen iſt, ald ſhon geſchehen. (Tabl.) 
Aſchaffenburg, 15. Nov. Bei ber heute ensmmenen 


Erfagwahl der Gemeindebevolimähtigten wurden bie wow den 
Bertrauensmännern der Liberalen Borgefchlagenen gewählt. 


Aihaffenburg, 16. Now. Herr Profefior Abler am ber 
biefigen Gewerbſchule Hat einem fehr chrensellen Ruf am bie 
Dandelsatabemie in Leipzig erhalten, und wirb dieſem Rufe Folge 
leiftenb, wädhfte Oſtern untere Stadt verlaffen. Es ift bies ſchon 
der zweite Fall, daß unierer Gewerbidule eine tüchtige Lehrfraft 
entzogen wirb, und bürfte cs, wo ohnehin ein Mangel an guten 
Lehrkräften befteht, deßhalb dringend geboten fein, 
haltıge BWerbejjerung der Berhältniffe die Lehrkräfte für ern 
—* | (wie. 3) 


Regensburg, 14. Nov. In einer am 10. d3. Rachmit⸗ 
tags in der Schmibi'ſchen Bierbrauerei zu Stabtamhof als 
tenen, von etwa 100 Perſonen beſu hten Verſammlung ber aber 
pfälzlichen Poiboten wurde beicloffen, eime einfame Bitte 
und Berftelung an bie fol. Staateregieruug behufs Schaffung 
einer rei Aria fir die durch Krankheit und Alter fie 
untaugfihen Poftboten einzureichen, reſp. fih an die vom dem 
beiden Kammern in biefer Richtung an die Staatsregierung ges 
flellte Bitte anyufhließen, damit dad Gtaatsminifterkum im Hin ⸗ 
blicke auf dem dritten Abſchnitt des Laudtagsabſchiedes der trau⸗ 
rigen Lage der bebräugten und bisher itiefmätterlich behandelten 
Boftboten-die volifte Aufmerkſamleit und bie forgfältigfte Wür⸗ 
vigung 


nwenden möchte. 

bermanunftabt, 16. Rov. Das kal. Beirtsamt hat 
heute den Hiefigen (vom Pfarrer Mahr geleiteten) katholiſchen 
Bolksverein er; ® und 5 des Bereind 
Geſetzes geſchloſſen. 


rund des Art. 19 Ziff. 3 

Münden, 14. Nov. Im einem Beihwerbefall eines Paſſa⸗ 
gierd wegen Lbjung eines Strajbillets wurbe entſchieden, daß 
jolhe Reifende, welche mit einem gewöhnlichen Berfonenzugsbiliet 
in einem Kurierzuge ober mit einem Billete niedrigerer Klaſſe in 
cine Coupé högerer Kaffe Play nehmen, nicht zur Zahlung 
einer Orbnungsftrafe, fondern lediglich sur Nachlbſung des Zus 
fagbillets an der nädften Station angehalten werben können, da 
biefelben nicht mit einem abfolut ung itigen, fondern wur mit 
einem ungenügenden Billet betroffen wurden 

ünden, 15. Nov. Bei der foloffalen Ausbchmung, 
welche das Spigeber'ihe Schwindelgefhäft genommen hat, wird 
wohl mehr denn eine Berlom no - Wohdnung in der Frohnfeſte 
erhalten, wohin denn auch bereits, mac Mitthellung ber „RW. 
Nachrichten“, heute Vormittag ber — F. J. Bruck⸗ 
meler, einer der juriſtiſchen Berather ber Spitzeder und ber Doſch, 
abgeführt wurde, nachdem zuvor bei bemfelben eine Hauseſachung 
ftattgerumdben hatte, bei welcher fi bebentende Summen und fon» 
ftige Belaftungegegenflände ergeben haben foll-n. 

Münden, 15. Nov. Die „I Boltstüde von Adele Spik- 
eder“ tm Haufe ber ehemaligen Wirthichaft zum Orlando di Laſſe 
* —— —— achtwochigen Betriebe geftern Abend gleichfalls 

worden. 
‘ Münden, 15. Nov. Gegen mehrere Staatsbahnbebienftete, 
welde fi erwiefenermaßen fehr ftarf mit Bermittlung won Gelb⸗ 
gelhäften der Spitzeder'ſchen Dadauerbant befaßt und ſchon feit 
geraumer Zeit hohe Proviflonen für ihre Thätigteit erhalten hat⸗ 
ten ‚»foll dem Bernehmen nah Disziplinarunterfuhung —— 
tet worden fein. Eine große Anzahl Staatsbahn- und Oftbahkn · 
Bebienhteter befindet fi übrigens aud unter ben Gläubigern 


der Spitzeder. 
Münden, 16, Nov. Die ans den Büchern der Pauline 
gerichtlichen Ausſcheldungen ergaben eine Schuld» 
fumme von 424,941 fl., welder Altiva von beiläufig 90,000 fi. 
gegemüberftehen. 
Münden, 16. Nov. Das „Sigl’fhe Katerland“ Hat be 
die Nachricht gebracht, daß eine Ueberſchuldung von der Spigeber'- 
ſchen Dahauerbant nit verliege, und daran die Mahnung ge 
tuüpft, daß die Gpigeberihen Gläubiger Anmeldungen ihrer 
Forderungen unterlaffen follen. Damit follte womöglih die Eon- 
ftatirung der Ueberjhuldung verhindert werben; glädlicherweiſe 
wurde jedoch ber Zwed verfehlt, da gleichzeiltig mit Veröffentlich⸗ 
ung der fraglichen Kacht ichten officlds befanmt wurbe, gegen 
die Spitzeder ftrafgerichtliche Unterfucgungehaft wegen Verbrechens 
des beträgeriihen Wanferotts bereits eröffnet und die eberichulb» 
ung gerichtlich feftgeftellt ift Wie wır börem, iſt bereits gegem 
Dr, Sigl wegen Berbreitung ber obın erwähnten unwahren Nad- 


— + I — — 





richten im Hinblick auf S 131 des 
ſuchung eingeleitet. 
Rarlarube, 15. Nov, 
in Folge einer Erkältung gendthigt, das Zimmer zu Küten umd 
‚ die Reiſe in die Schweiz zu feiner Gemahlin anf lurſe Zeit zu 
verſchieben. Das Uncohlſein tft übrigens nicht erheblich. 
Berlin, 13. Noo. In den legten Tagen tit dıe weltberühmte 
Kruppihe Gußſtahl · Fabrit in Eſſen wiederwar gegen Feutrsge ar 
derſichert. Die Berſicerungsſumme iſt zu ſprechend fur Umfang 
und Bedeniung dee Clabeiſſemente, als daß ich die Mitiheil cu. 
derſelben nicht verlohnte. Dieſelbe belänt fi auf mit m-ı iger 
als 6,561,33U Thlr. Selbjtredend repräfentirt dieſer Berra ma 


diejenigen Werthe, welche uuter Feuer mwejenilih leiden tönen,‘ 


Nicht verfihert find namentlich der Wald von Daupf ıffen ums 
das dazu genörtge unterixdijne Kanaliyfiem, di: das „ame Wert 
durchlauſende alle Wertftätten mit einander verbinsend: Meilen lauge 
Eiſenbahn und Telegraphen Leitung, dıe folofjaten Borrashe an 
Metallen ꝛc. Un der gefammten Verfiherung partijipiren zwölf 
Berfiherungs-Wefellihaften und zwar die nambajteiten deutſchen 
alle aueländisgen insoeromdere find prinzipiell ausgeſchloſſen. 

Kopenhagen, 15, Nov, Abends. Der am Dienftag und 
Mittwoch paıtgehabte Ortan hat Ueberfhvemmungen und Ver 
wuftangen im ganzen Kön greiche hervorgerufen. 24 Schiffe find 
geſcheitert. Die yalde Stadt Projtö auf Seeland ift vermwäjler. 
Ryöoby auf Yaaland war 12 Stunden hindurch drei Viertel 
Meilen ım Umtceife unter Waff r gejegt. Sümmtlihe 17 Eim 
mwohner der in der Nähe von Kaljter belegenen Injel Bottoe find 
wahrjcheinlich umgelommen, 

Bon der zweiten Borftellung des „Tannbäufer“ zu Bologna 
gibt der Corriere di Diitano folgendes draitiiche Bild: „Seiten 
(am 9. d. M.) war die zweite Vorfiellung des Tannhänfer vor 
uberpollem Haufe. Die Duverture mußte wiederholt werden, 
Mariant, der Kapellmeifter, erhielt raufchende Ovationen. Der 
erpie Alt wurde wuthend applaudirt. Der zweite war ftart ver 
kürzt. Der Beifall rief Gegendemonitrationen hervor, und mad 
dem Alte brüllte eine Partcı „Viva Wagner!“, die andere „Viva 
Rossini!“ Allgemeines Heulen und Brullen Gin Spettatel: 
mager ward am die Luft geſetzt. Auch der dritte Akt war jehr 
gelärz,. Der Sopran weint umd tft der Ohnmacht nahe, die 
mißfalligen Aeußerungen aber nehmen zu. Der Beifall tit in 
—* noch fiarter. Kurz, es war eine wahre Schlacht, aber der 
Sieg verblieb der Oper.“ 

Deutfches Neich. ; 
Die Reihslommiffion, welche beauftragt iſt, fiber einen finan- 
tellen Erſatz ſür die Salziteuer zu berathen, hat fi auf einige 
ochen vertagt. — In Berichtigung der —— von einer an. 
geblih beabndiigten Steigerung der wiſſenſchaftlichen Anforder- 
unyen für den einjährigen freiwilligen Miliäcdrenft wird jeit 
der „Spen. Ztg.“ geſchrieben, daß ein folder Borſchlag auf.der 
"wenlichen Dresdener Konferenz mıdt angenommen, jondern abge 
lehnt worden jeı. R 


Ausland. 


Frankreich. Berfailles, 16. Nov. Nationalverfamm- 
fung. Elande, Deputicter des Departements VBosges, bringt dem 
a da die freie Einfuhr von Baummollengeweben aus 
Eljah-Lothringen vom 31 Dezember ab ang 6 Monate verlängert 
werden möge. Die Berfammlung bejdlieht die Dringlichkeit für 


Getreidbemarft der Stadt Bänburg vom 10. 
bis 16. Movember 1872. 

Walzen oll-Eentner 6 fl. 28 kr., Korn per Zoll⸗Centuer 

34 tr, an per —— 5 fl. 31 ie, en per 

4 fl. ie, Erbſen per Zoll⸗Centner 5 fl. — kr. 

en per Zoll-Gentner 4 fi. 55 fr, Widen per Zoll⸗Centner 


- k—K. gegen legte Schranme Walzen 1 fl. 
at, er ren Gerfte 10 fr. ge 
ftiegen. Umjag-Gumma 15,055 fl. 2 fr. 


Berantwortlier Redakteur: Fr. Brand. 


Bon einem unbemittelten Militär. Benfioniften wurden vor« 
3 Auobach · Bunzenhaufener Eifenbahmanlchenslooie verloren, 
-{ 1) ©. 1940 Nr 27, 2, ©.437 Rr.6 und 3) ©. 3497 
; der redlihe Finder wird gebeten, joldhe in der Ned. d. 
tgft abgeben zu wollen. Bor Untauf wird gewarnt, 
urzburg, den 17. November 1812. (da 


er? 


Reichoftrafgeſetzbuches — 
Allg. Zt4.) 
Der deutfche Kronprinz ıft dapier | 
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4948 
Trauer-Anzeige. 

Dem umerforſchlichen Rathſchluße Gottes hat es ger 
fallen , unfern innigftgeliebten Gatten, Vater, Schwager, 
Ontel, Neffen 

Seren 


Johann Caspar Gebhardt, 


Schreinermeiſter 
in Folge einer mehrjährigen Bruft Stranıheit, geſtärlt durch 
die Erditungen uuferer 5. Religion, in einem Alter von 
56 Jahren 5 Monaten heute Abend 1/9 Uhr janft und 
ergeben iu eim beſſeres Ienfeits abzuruien Fernen Ber: 
wandten, freunden und Belannten bringen wir diefen uns 
unerfeglichen Berluft zur Kenntniß, und bitten um ftilfe 


Theilnahme. 
die tieftrauernde amilie. 
Würzburg, den 16. Nov 1872 
Die feierliche Beerdigung findet Dinftag Nachmittags 
2 Uhr vom Leichenhanfe aus jtatt. 


20000000000900000 


6 M. Almeroth in Hanau 


Kunft: uud Seidenfärber 
empfiehlt fich im beften Härben von Seiden , Wollen-, Baum: 
wollen Ke gemischten Stoffen, ala Kleidern, Ebales, 

Juten, Bandern Epiten, Sammete, Kirchen— 
aramenten, achen u. in Plüſchen, und garantirt 


2 









für brillante Farben u. feinfte Appretur. 

Kleider, Seidenftoffe, weiße Ereppchales werden 
auf's Feinfte gewafhen und lichtweiß anigefärbt. 

Stoffe jeder Art werben in den neueften Deffins gebrndt 

Ablage bei U. Mügemer, Ede der Herren, u. Eichhorn 
ſtraße wojelbit jeden Samftag eine Sendung abgeht nud die 
Stoffe in S—1IA Tagen fertig retourtommen. 


Stammholz-Berfauf. 


MED in Rothenb Baldungen in Hieb anfallenden Eichen, 
(Holländerftämme), 80 Std von verſchiedener Länge und Stärke, 
folen nad Verhäftmig ihrer Stärfe in eingelmen Abtheilungen 
* en verftrichen werden. Kaufliebhaber 
eju au 

23. November c. Vormittags 10 Uhr 

in das por dig ng des Unterzeichneten eingeladen. 
Rothe deu 15. November 1872, 


Sradimagifrat 


Ein geräumiges Kneip: 
aenLokal wird auf 1. Des 
— zu mielhen geſucht. 

treffen abzugeben in d. 
Em. d. 3. (4869 26 


Zu Verluſt 


ing ein polirter mit Ledertuch 
A nn @tubl bei einem 
— — — ng. 1 Gulden pen 
Für eine große Weinhandlung| wer ſolchen im der Ermebition 
— ein Haus zu verfaufen. Niabgibi (4963 


M. Endres, Biüttners- 
gaffe. 


en 
Ein Sanarienvogel ift| dan t t um 

d ft abiugeden ber jeinige Stunden wu at, 

ee lezmihe Setopäl, findet Beſchaftigung. Wo? —8 

Pleichacherſchulgaffe Nio. 6,'die 





4021 
Herrnkleider 


werben ftet® zu ben reell 
Preifen gelauft, fowie auch Gold. 
and Silderwaaren, Gold- und 
Silberftidereien in allen Onan- 
titäten, Möpvel aller Art bei 

©. Seligsberger, 

Kieiderhändler, Schenthof 

NB. Beftellungen werben fiets 
punttlicht ausgeführt. 
4962) 








Gefchäftseröffnung & Empfehlung. 


Einem hochgeehrteu Puolikam diene Hiermit zur ergeienen Arjeige, daß ich unter Heutigem in dem Halle bes Herrn 
Buhhändlers Jul. Staudinger (Ialtuspromenade) ein 


. . 
Boiffeur-Befchäft, 
Ten Bedurfuiſfſen der Meugeit entiprehend, errihtet gabe. IH wird: mid vemiyn, das zeihägte Bertranen einer w 
Aunsihaft je —33 und glaarı, dach meine (an gägrigen Eeragraryca amd Fr qusarieanı der erten Conffeur - Geſchäfte 
In- und Auslande, in allem Sperialitäten muferes Faches das Beihmadollite, Feinſte wıd Solidefte liefern zu Manen. 


einem geneigten Wohlwollen deitens empfehlend, zeichnet 
4728 8] — nie 2 hochachtungsvollft und ergebenit 


H. Wehner, 


Herrene & Damen-Friſeur. 


Wollene und Pique-Bettdeden, 
\ Rama und Flanelle, 
Reiſe-Plaids und Deren, 


empfiehlt zu billigen Preifen | 
Franz Joſeph Hiller. 


Leine Maſchinen-ZWebgarne, 


beſte Qualitaͤten, ſowohl gebleicht als ungebleicht in allen Nummern, 


Einfhuß- & Zettel-Gaumwolle 
ſehr ſchöne reine Waare, ungebleicht, gebleicht, Acht türkiſchroth, Acht blau, 
empfiehlt bei billigen Preiſen 

Balth. Schmitt, am Vierröhrenbrunnen. 


Magdeburger | Ehren Diplom, 
872 | 


Senerverficeruugegejeitiänit —— —— 


185 er, 1865er, 1>6%er, 1°69er, 1870er u. 1871er 
Grundkapi 8 Millionen 750,000 Gulden. a 5 ie Pe a 
mit bringen wir zur Öffentlichen Senniniß, daß wir a i 
su —— dere © Konan in Bebtiateh Mi { per — — "weiß. 
em ifämmerer Herrn A. r ann 
eine — ine Seieliihaft — Buben, PR * PR ne nad den Jahrgängen zu verfägtedenen Breifen 
enberg, dem 12. November { us Weinwi 
— * 82 par. * te) Rn rt 8. * 
egir . +; Sch widamı. 2 ; F 
ie pa une; anf ve — ** empfehle ih Hendf: chel 8 — * 
mid zur ttelung von Verſicheruggen für bon mir ver⸗ F N . . 
weine Oeclfgait 1 Siligen feften Prämien ohne Mach: Teqclniſches Buteau & Maſthinen-Geſchäft 
ſchuſt⸗ Verbindlichkeit und bin ju jeder weiteren Auskunft in München, Bayeritr. 49, 
gern Delhi a end empfehlen zur geneigten Wbnahme ihr Yager von 
BD or. Ruftzug: Berschliefungs: Enlindern, 


4936) ) Feuerverfi erunge:Geieilihaft s Tbüren und ———— 4043 3a 
— ge Tg Te — — — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

1200 fl. auf Wechſeln und| 2 Zimmer mit Alloven und - 
mit Hnpothel. Sicherheit hat|Cadinet find an einen Hertn 4322) Mehrere Leine Mode; Gin ſchöuer Winterrod 
ganz oder getheilt ausleihen joder Dame zu vermiethen. Näh. öfen find zw verlaufen Ser: iſt zu verkaufen. Näh. im de 
%) 8. E. Kaufmann, |in der Erp. (4795 Imelsftrage Nr. Öl, Erp. d. Bl. (4915 


rn 


” 


Schraunenballe. 


Heute, Montag und morgen Dienfag: 


Gro ß 


e 


Tanzunterhaltung. 


Anfang 7 Uhr. 


Entree für Herrn 12 Er. 


Zu zablreichem Beſuche Tadet ergebenit ein 
Stephan Weiß. | 


Gypsmehl 


aus ungebrannten Alabaſterſteinen, feinit gemahlen und cy'imdert, 
Tann fefort im größeren Quantitäten zu ben billigften Preiſen 


geliefert werben. 


Vorrath ca. 
France-Offerten unter O. T. 317 befördert tie 
—— von Saaſenſtein de Vogler * 


beim. 


1200 Etr. 


Mann: 
94 © 





4957) 7 —S08 Gentner 
trockenes Futter find zu 
vertauien bei 


Zum hogen 
Hamensfelte 


Melchior Endres unſerer verehrten Hausmutter 


in Euerhauſen. 


4938) Ein gedienter Inter: 
offizier fuht Stelle als vor⸗ 





tier, Schlieher, Aufſeher oder 4949) 


er | als Sc ibent. 
äh. im der Ero 


4939) Eine ihöne Wohnung 
von 2 Zimmern, Käche und Zu: 
behör it auf Lichtmeh gu ver 
miethen und faun au eher be- 
zogen werden. 


Auch in 
ättcben und em gepalitertes 
—— ju ber 


faufen. 1. Diftr., Bahgalfe r, 
2 nen, nädit der Juliuspro 
menabe, 


4944) Ein neuer Frack mitt. 
(eree Grdie und ein Meines 
rundes Blech⸗ De felchen mit 
Rohr, zu Holt und Stemtodlen, 
fehr gut beiybar, find billig zu 
verlaufen. 

Auch wird ſogleich in der Kähe 
des Dlarlten ein fleines, Heiz 
bares Zimmer mit Bett und 
pünfrlihe Berahlung 
telbadhergafle Nr. 5, 
zwei Stigen. 


Unnoncen: u wird. 
a ————— —— 
‘d itarfer Abzebrung litt, bat 


| 


Elisabetha Leimgrub' 


die herzlichiten Slüdwünihe! | 


vou jämmtlihen weiblichen 
Angehörigen des Ehehalten: 
hauſes. 


Flelle-Gesuch. 


4339 2a) Ein Mäͤdchen, das 
füngere Zeit im eimem ſehr fre- 
quenten Detai'geihäite condilio⸗ 
utrt, ſucht anderweitige Sielle 





ein Kinderbett «is 


Ladnerin. 


Gef. Offerten unter BB: Mi. 
35 beiördert die Agentur 
der Annoncen⸗Expedition 
von Haafenitein Vog 
ler in Bamberg. 


Zu verkaufen 


Bartb’s Commentar «ur 
nerven boye Civilprozeßord 
ung, Band I w. It, 11 deite, 


neu, brod um dir Hälite bes] ' 


Yabdenpreiies. 
E;p:dition. 


Zu kaufen geſucht 


Offerten in ber 
(4946 


4945 2a) Eine Geſellſchaft ſucht Erſtes Heft des Archivs hift 
eim mit Gasheleuhtung verjehe | Bereins fire Unterfe. von Fahre 


n:3 Tanzlofal mit Garderobe] 1831. Offerien in der Erpe⸗ 
für etwa 60 Verſonen zu alf-|[dition de. DL. (4947 
wöcentlib einmalizer Benng- 


. Räh, in der Exp 


4262) Ich Taufe diejes Jabr 
reine 
—uoleumfässer 


2») Mannbeim. 


Lig 
* 


Ye Lagerplatz nädit 
dern Bahnhof is jojort ‘zu ver. i 
org — tänderbiht ro) 


blaue Pe |irstind, 9 Ma. 


Zum Mrauteinichneiden 
empfiehlt ſich bejlens 
Stephan Schäßlein, 
Retkelöwengafie. 


Gejlerbene. 

Weinhänds 
Meria 
Magdalena Haaj, Nüherin, 54 


Benno Sceidt, 


60 3. a. — Merander Beil, 


ind jeder Stätjahl zum bödften | J.a — Barbara Kraus, Nüherin, 
Mh 105} 8. 
h es Schützenbaech, |2'/. 3. a. — Thereſc Öntien- 


höfer, Privatiere, 73 9. a. 


# 
J 


früher Unbe- 
sonnenheit 


3 «les sich durch 
Jugendsünden, Selbstbe- 
erkunz und andere Aus- 
schweifunsen frähzeitige 
Kraft osigkeit und Ner- 
venleiden zuzog, empfiehlt 
ähnlich Leidenden als sei- 
nen Retter das berühmte 
Buch den „Jugend- 
spiegel“ das für 17 
Ser. (1 Flor.) franco vom 
Verleger, W. Bern- 
hardi, in Berlin, 
Simeonstrasse 3, 
nach allen Orten versaudt 
(4766 





Am Brief erfennt man 
den Menichen ! 


Soeben erihienbeiiteng: F 


feld in Cöln und iſt in 
alien Buhyandlungen zu- 
hıben: 

Der geſchickte 


2 eo, 
Briefiteller, 
edır bie Kun, alle im 
prattifhen Venen borkom« 
minde: Bricfe, Com: 
tracte, Annoneen ı 
nad den Regeln der beut- 
Shen Sprade und des Un 
ftand:s zu verfaifen. Kebſt 
za reichen * terbriefen 
für ale-Källe der de 5 

E. Caupbauſen. 7 
des Betrages folgt Sranco- 
Auiendung unter Mreaie 

VBorrätbig in Wür:- 
bur.«in der I. Stau: 
fung (visdvis dem Dar 


— Bearbeitet don 
? De fr, 4}: H 
(Bel Franco Einfenduag 
band ) 
Dinger'iten Buchband- 
tu>fpital). Br 





— a Varthie Bis Waſf⸗ 
erleitungsrohre, un) en 
ftarfes 4 rädrigee. —3834 


cheu find zu verfaufen bei 
Sofmanı, 


4% 
A— in Eibelitadt, 


4562 3) Zwei tũchtige 
Hechler finden berjehr 
autem Lohn fortwährende 


Beidsäftigung bei 
Marrin Bel 








'Ein Opfer # 












Salter,, 
Sellermeiſter in Miltenberg. 
Gin unmöblirtes Zim—⸗ 


mer in bie 1. Del. u ver 
miechen. . N. in d. Erp. (4931 


Ein Wauplag, 6000 
vor dem Sanderisor, iſt zu ber 


Die Photographie 
der befannten, 
Spiteder 

ift zu haben bei 

Galvagni, 
N Photograph, 
9 Praffengajie. 








Grjolg unzweifelhaft. 
Hilfe bei Abzehrung. 
Mein 3 Iahr alter Sohn 
Friedrich, der in Folge von 
tBöruitfell- md Unngenentzünd» 
ung trog är tlicher Hülle an 


fit) nah regelmäßigem &e 
braude von 2 halben la 


igen Ahres Kr We: 
r 


uſt Hon⸗ 


A ren 
halbın % Hi hi 


mit Goltes Hälfe, feiner voll- 
fommenen Heriscllung ent 
gegeniche 
Pfablbach bei Dehringen 
(in Würtemberg). 
Michael Earle, 
Oelonom. 


Zu haben bei 
W. Simon in Wurz⸗ 


9 


burg 

Anton Minoprio in 
Miürburg und Rii« 
fingen, 

Tb. Klüber. Schwein. 
furt dnd 14 
Frieder. Bogel in Uf- 

fenheim. 


Heue birkene Tabakdoſen, 

t, elegant geurbritet, mit ein 

atemg sehr äymlicem Vortra 

Sr. Heil. Pabſt Pins IX, 
Subicripitonepreis.2®z fl., Voſt⸗ 
anweilung bis 28.58; von baab 


Ladeupreis Be) 
ya Rranenkofitr. 
6g Yu, Münden, 
4359 25) 





Weingarten ſraße Nr. 
erde⸗ 


29 in eine Parthie Pf: 


Düuger zu verfanfen. 
Getraute: 


u, bahn, Dome > 
—E Kater) Mn- 
daher, mt Margaretha 





Bin ig von Bollach 


‚Keri, Slot Kombitor da- 
hier, mit Alexandra Dbermeier 
bon Mun dven 
Zu der Pjarrl. zu St. Gertrand 

Michael Noicabı Hol, Deo» 
wem, wit Anna Maria Fiſcher, 
Delonomentohtet aus Unt:r- 


tanfen. Zwinger 181. (4980 pleidi:!®. 


- 2 my» 
1 > 3 

4 F 

ER 


Ballfleider, 


Gazes eternelles, Mulls, Zülle, 
fowie Tarlatanes in den Ihöniten Farben & Deffins; 


ferner 
Ball-Entrees 


im neueften Geſchmacke find in reichhaltigiter Auswahl vorräthig. 


| | S. Nofenthal. 
ZB Ballfleider! SE 


Weiße und färbige Tarletanes, glatte als auch geereppte, 
brüffel. Tülle in allen Breiten, Gaze dternel & organ- 
dine, fowie —— Blumenguirlanden zu Kleider em— 
pfehle in reichhaltigſter Auswahl zu den allerbi igiten Preiſen 

Heinrich Frank, 
Domftrafe, Ecke Sternplagß. 


Für Bälle! | 
Ale Farben Tarletans in glatt & faconirt, | 
iowie Organdys KE Tülle 


Neumann & Elikan. 


AH. Nügemer in Würzburg. 

Ich empfehle in großer und ganz neuer Auswahl 
Jaquettes, Paletots, Mäntel, Umhänge, NHegen- und 
Kindermäntel, | 
von dem billigften_bis zu dem eleganteften Genre, 

Fertige Geiden Sammtpaletots, 

unter Garantie für folides Tragen, 

Unterröcke, in gran und geftreiit, Stepp-S Moireröde, 
Flanellröcke, Beinkleider und Corfetten. | 


Beftellungen nach Maafı werben elegant gearbeitet ſchnellſtens aus geführt. 
Billige aber feſte Preiſe. 


Ein guter Seller, der fichſ Zwei Steinfohlen:Defen- |4+%) Etn annandiges Frauen | En Sommtjacdchen, für 
befonder® zu einem Obnlager|für eine Wirthſchaft paflend, find | zimmer ſucht Stelle als Lad. |ein Müdchen von 14—15 Jahr 
eignet, ift jogleich zw vermiethen. | biuig zu verfanfen. Schießhaur,|merın oder Erzieherin. Bu er Iren paffend, iſt zu verkaufen, 
Mo? fagt die Exp. (4923 |ftraße Rro. 7. (4033 Ifragen Säufierg. Rr. 14 (26|RAG. in der Exp. (A798 


als: 


empfehlen 








* 


Danksagung. 


Allen ſehr verehrten Damen umd Herren erftattet für bie] 


Brauerei. 


Mitwirtung bei der letzten Probultion den herzlichften Seute Montag 


ber Ausſchuß der Riedertafel. 
Mühl- und Grundbefigverfteigerung. 


In der Berlaffenfhaft des Müllermeifters Martin Em- 
merling auf ber Stranbmühle vor Bersbad verfteigert 
er unterfertigte Berlaffeniaftscommiffär am 
Donnerdtag den 28. I. Mts. und folgenden Tag, 


jedesmal Mittag 2 Uhr beginnend, 

m Gemeindehaufe zu Bersbach bie zur Rachlaßmeſſe gehörige 
Straubmühle” mitreafer Mählgerechtigteit, Mah!- und Rad- 
tube mit 4 Mahlgängen, bauu Scheuer, Pferd⸗ und Wichhall, 
! Hofhäufern, 3 Kellern, Folzhalle, Bafhhaus, Bakoien, Hef- 
um und Wurzgarten zu 569 Dezimalen, auf ber Diarfunge: 
jenze zwiſhhen Wärgburg und Versbach gelegen, fodann 5,503 
Tagwert Aderfeld auf Versbacher und 25,153 Tagwert Aderfeld 
uf Würzburger Markung. 

Die Mühle, fowie die Gärten find ganz mit Mauern um: 
eben, der Müplbau, im dem Ach aud die Wohnung sefinder, 
it maffio von Gtein gebaut, die Scheuer und Stallung find jehr 
jeräumta und erft vor zwei Jahren ganz neu aus Stein erbaut. 

Das Waldhaus, Kalterhans, der Nebenbau, die Wagenremife 
owie überhaupt Alles befindet ſich im beiten baulichen Zuſtande, 
benfo auch die Keller. 

Die 4 Mahlgänge find erft im dieſem Jahre nad neuer 
Sonjtrultion und ungariſchem Mahlfyitense neu cingerichtet worden 

Die Mühle hat bedeutend: Wajlerkraft und fiarkes Gefälle 
mb wurde bie jegt auf's Schwunghafteſte betrichen und erfreut 
 ansgebehnter Kundſchaften. 

Wit der Mühle werden zugleih übergeben alle vorhandenen 
Rüpfutenfilten. 

Die Grunditäde And meiſt um die Mühle herum gelegen 
“ wich ein paſſender Eompler hievom mit der Mühle abge- 
eben. 

Das Unweſen gr z. ee werben ar bie 
jedingungen in der Kan; 4 Umnterfertigten zur icht offen. 

Würzburg, 14. Rouemiber 1872. 


Surb ipl. Rotar. . 
Berfteigerung. 
In einer Ber ur werben ö 
ienftag, den 19. Nov. , Nachmittags halb 2 Uhr 
der Urfulinergaffe Nr. 15 gegen haare Zahlung verſchledene 
ünde verfielgert, als: Commode, Tiſche, Stühle, Bett mit 
att, —S5 Steintohlen Ofen mit Rohr, Waſſerfländer, 
Kleiberftü , 


Weißzeng, Rühengeräthe ıc. ꝛc. 
_ Bürjburg, am 18. * (4960 











enember 1872. 


ö h a nug. 
Am Donnerttag, den 21. d. Mts,., Betiitans 
Ubr » d, werden bei Bahnwärterpoften Nr. 88 bis 
tigen Rottendorf und Würzburg circa 1100 Stüd alte zu 
eiwecken nigt mehr verwendbare Eiſenbahnſchwellen öffent. 
berheigert, woju Raufsliehhaber eingeladen werben. 
Die pi beginnt bei Bahnwärterpoften Nr. 88 
ettendorf. 
Würzburg, ben 15. November 1872. 


Kal. Oberpoft: und Bahnamt, 


Strohpveriteigerung. 


 Ränftigen Mittwoch den 20. d. Mis. wird Vor⸗ 

8 Uhr in — 33 10 Uhr in der alten 

Rajerne — — nt Marienberg gebraudtes 
en v 

Birken, den 18. November 1972. 


Die lol. Garniſons⸗Verwaltung. 


a Morgen Bormittag dm]4950) Im einer achifbeten ar 
Ad. Rovember kommt Unterzeid: [milie findet ein Schüler hie⸗ 


Atter miteiner Parthie Mofi 
Bänfe im Kamm bier am. IH 
"MR. Deftereicher. |und Logis. Mäh. im der Exrp 


Concert 
ahnen ne rg 
fängers und Mochlöffel:Bir: 
tuofen i Miechr- 
mann un Tochter aus 

Regensburg. 
Anfang es Uhr. 

Han lade bei guten Speifen, 
nebft ausgezeiiuetem Hefbrau- 
gausbier ergebenft ein, 

Zugleih erlaube mir ein ges 
ehrtes Bublitum auf eim fehr 
feines Erport · Bier aus ber 
bayariihm Mltien » Brauerei 


(Ahaffenburg täglih amfmert 


ſam zu m  Feifi Anſti 
—A u 


Flaſchen fieblt 
: &. Zügner 
4954) Sale. 


Restauration Falk 


am untern Mainquat. 

Hiemit bringe ih jur erge 
beniten Anzeige, baf meine Mes 
gelbabn aufs Beite neu ber: 
Fe it und ieben 

ag bei gebei'ter Bahn 
gefenelt werden kann. 

Heute Montag und 
morgen Dienstag wird ein 


jetter Hammel 
qusgefbeben. 

Huch wird die Bahn 
(abonnirt) für beftimmte 
Zage an Gefellichaften 
überlaffen. 

Für gute &peifen und Ges 
teänfe ift ſieis beflens geforgt 
und labet freumdlihrt ein 
3a) Joh. Falk. 


4951) Junge Mädchen, 
bie eim each Snftirut befnchen, 
finden in deter Familie Liebes 
volle Aufnahme gegen billiges 
Honsrar. Mh. in ber Erp. 
4958) (Fine Präftige, ges 
funde Amme wird zum 
fofortigen Eintritt gefucht. 
Näheres Domſtraße Nro. 
21 im Laden. 


Eine geboglte Stallung für 
2 Pierde mit DBebdientenimmer 
und Heuboden iſt durch rn 
ung miethfrei geworden bei Rauf- 
nn öfer, aſſe 
ro. 


(e_ 





4955) Mittwo 





Sander Brauhaus. 
und Mnöchle, 


wo u einladet Ibei 
Seller, Schenler. gaſſe.! 


Martin Gübhard's | Stadt-Thenter. 


Montag den 18. Nov. 1872. 
2. Bere. im 4. Ubommment. 


Rät 


einem Borſp 
Das heimliche Gericht, 
von Heinrih von Keift, 

‚, bes 19 Rer. 1872. 
Gaftuorkellung des Herrn 
Jese erer, 
erfter Zenorift des Hoftheaters 
zu Darmfadt. 


Die Afrifanerin. 
Große Oper in 5 Ulten von E. 


Be ge 
Arheiter- · 
Unterstü verein 


Die Beerdigung umferes ver» 
ftorbewen TRitgliedes Hrn. o 
Gebhard, Säreiner, ; 
Mist db ber Mittoms 

et 





Borftand Breuder. 


Restauration Hack, 
mittlere afle. 

—— enstag: 

Abend-Un 2 
wogu ergebenft eingeladen wird. 
— 
—2 —— 
Unterpleichfeld. 
- Zur Kirweihfeier 


am 18. u. 10 »8. Mis, 
—— elle Bellsna 
au 


ladet ergebenft ein — 
441) Jos. Bötseh. 


4956) ‚Eine verl 

ge AR wich * * 
in der Exp. 
Am Freit ein 
ein⸗ —8 eu A So 
fe verloren, re 

Belohnung bei ler 
prenheimerr, Schuhmwaaren- 
Lager, Eihhornfirake. — 
36 ſache einen tüchtigen 
augemeſſe⸗ 











den 18. wurbe| Seribenten gegen 
auf der Hofftraße ein Tuch ge |nes Honorar. 
funden. 'Räg. im der Erp. 


berti, t. Notar 
* — 


20 Liter Milch werben 


figer Pehrankalten oder auch 4974) Morgen Dienstag FKraut) den Tag ıu liefern geſucht. 
anbfungsichriimg Billig Roft, 


M. Endresd, Bitner- 
(4967 


Be N — 
——— — nn 
— — —— 


Mein Lager in Specialitäten, als 
Gemalte Fenster-Rouleaux, neuste Dessins, 


Wachstuche aller Art 


. für Tische, Commoden, Pianos, Fussböden, Chaisen, Beiteinlagen, 
Amerikanische Ledertuche, Gummistoffe, 
Kautschouck-Regen-Röcke für Herren, 

Gummistoff-Schürzen für Damen, Mädchen und Kinder, 


Zimmer- & Kirchen-Teppiche abgepasst und am Stück, 


Bett- & Sopha-Vorlagen in Plüsch, Tapestry, Wolle, 
Matten, Gang- & Treppenläufer, 
in Cocos, Wolle, Leinen, 
Vorhangstoffe in Mull. Zwirn, Gaze, Caltun, 
Meubelstoffe in Rips, Damast und Halbwolle, 
Gobelin-, Cachemir-, Tucb- & brochirle Tischdecken, 


Wollene und abgesteppte Gonvertdecken in allen Farben, 


JJ Bügel- und Pferdedeckeu eteo. etc. | 
ist nach vollendetem Umbau meiner Geschäftslokalitäten bei 
billigsten Preisen auf das reichhaltigste assortirt, und 
erlaube ich mir bei Bedarf zu güt. Besuche ergebenst einzuladen, 


Franz Gottfried Steinam, 


Markt Nr. 2% 


- Hnsverfauf WE 


des Lagers fertiger Herrentleider, 


beilepend aus einer großen Auswahl eleganter Meberzieber, Auzüge, Jaqnets. Ge: 
Beten, Joppen, Schlafröcke ze. und maden wir vos beſonders auf das beden⸗ 
tende Zager Winteräberzieber aufmerkſam, welche Artikel fäͤmmllich in guter Waare zur 


nnd unter Selbftfoftenpreifen abgeben 
David & Manes, 


10. Serrngaffe 10. 


2 44 ‚olffeur 
8 Co X 
G. Müller, Kürſchnerhof >. 
Lager und Anfertigung aller Saararbeiten für Damen 
nd Herrn. Anfauf von gefcbnittenen Frauenbasren, 
jede Quantitat. 8c 











Blumen, Federn, Hut- 
formen, Band, Tüll 


in grosser : Auswahl angekommen, zu 


den bekannten billigen reisen. (8 
F Pi) 1 anzs F Sonigwafjer jur Entfernung der Schuppen bei 
® .. 4 sdor 1 Albert Müller, Goiffeur, Gihhornfirae Nir. 32. 


Bei: malzmarkt nchen deocim HMhön-Depet. i ei. 


Drnd unb Berlag pm Bonitad-Fauer in Wurburg. 


Hierzu als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für Das Königreich Bayern Mr. 20. 





—— 


Br —— 


# 


J 


Mürzburger Stadl—⸗ und Pandbote. 


Bahn jüge. 
L Wüxzburg-Samberg- Frankfurt. 
Untlunft v. Franffurt:- Eourlerzug 
9 8% 2. u Lorm. Schnelljlige 2 U. SO M. 
DM. Abend, Boftzlige 21.45 
& * i U Mittag Fu — Abend. 
Üiiterzüne 8 U. 20 MM: Norm, 9 U 25 M. 
Br 1A UI, Nachts. 
ang nah, Bamberg: Gourierjug 
An.a0 m. Borm. Poſtzuge 11. 40 M, Hadın 
A Abends, Lotalzug 5 U. 4 Di. 
früß, — 5 R. Wort. 
——— nn Bamberg! GEeurierzug 5 
U: SW. Ubende, Bofiziige 8 IL. 85 M. iray u; 
10 7 M. Nachm. Snlalzug 11 U, 97 M. 
Nachts. Ofterzug 6-1, Abends. 
Absang nad, Frankfurt: Courierz 
6.4, 20 M, Abends. Schneljüge I0U 35M. 
N, 98 DM. Nacım, Roftäge i U. 
Aus. früb u, 91 Boem. Guter ũge 





Mirsburg-Mürnberg. 


Wiürz bur g · Ounz hauſen. 
untanie v. De Bumzenbenke Schnell; 
unit, Pofte AU. früfu,s M. Abd. Gem 

Zug 1ı 1.45 M. urn Güter. 8 U.as a 
früh u. 1 U. 20 M, Mittag. 

IV. Würzburg-Sauda-Heidelberg. 

Abgang nad Heidelberg: Schrei. 
10 N.H0M. Vorm, (nur I. u. 1. GL, gemöhn: 
liche Billete hoben indeß Geltung.) . 
SU.ZHM. früh, FU 2 M. Vorm.2 1.1 
Nbm,. u, CU. 15 M. Ab. Güter BUL.1HM, 
frdb, 6, 10M.hüh, BU, ER ormm.u,2t, 
BO:M. Nachm. 

— — Edrell, öl. 
5 MN. Ab. (1. u.11, €.) Berfonenz. I U. 6 
Zorm,, ZU. 55 M.Nedm.n. U. 26 M. Nchtd. 
Güter. TU. 40 M. fruh [8 u. 45 M. Borm, 
dachm. u. 12 U, 15 Mu Radite. 


——— 


zu 
VBonLaudonahlertbeimy 
TU. BCH uhr * na Mitt, 


h Rahm. u; + NOIR, Abends. Ankunft v. Nürnberg: Schnellzug 10 U. 6. M. Borm, Rahm u. 7U 
- kr * BE ꝓ . Roftzüge 8 U, 43 N. früh, 5 U. 57 M. Abende u. 12.25 M, VonLaudan. reiben Erdite. 
A Würzburg-Würnberg. Nacıts. Gilterzüge 1 It. 19 M. Nachm. u. 5,5 M⸗Abends heit: en TULOM, irÄh, 1 U. Mike, 
Abgang nah Nürnberg: Schnellzu IH. Würzburg-Gunzen haufen. 3 U. 46 M. Nam. u 7 36 Me Ab. 
8 8 


5A IHM. Abends. Pofizüge 8 U.5 3. frü 
Ge 


Güterzize 5 U. früh u. I 1.30 M.Radm. 7 
A277. 


Tagsneuigfeiten. 


Se. Maj. der König haben geruht, zum ——— für 
die kaih. Schiller der Studienanftalt Würzburg dem Cooperator 
an der Pfarrei Haug dahier, Priefter Iohann“ Reopofb Högl in 
widerruflicher Weiſe zu ernennen und demſelben zugleih für die 
Dauer dieſer Funktion den Titel umd Rang eines Gnmnafiai- 
- profeffors u verleihen. 

Erledigt: bie Feng bei dem fzl Be:irksamte 
Reuftadt ®., mit dem Wonnfige in Weiden. Bewerbungsteımin 
binnen 80 Tagen bei der f. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg. 

Erledigt: X belden Affiftentenfiellen am der mediziniſchen 
Abtheilung des Yuliusfpitals, mit: einem Geldbezug won 450 und 
304 fl., dann freier er er bene Armeen Bedien: 
ung und Wäjde nnd pflegung im Erkran unge falle. 

sat Aötrkntftention der vreinigten unmittelbaren Stift: 
—*8 ſoll ein Amtsdiener aufgeſtellt werden, 
— —— — binnen 14 Tagen. 

Beirben vertheilungen des f. 2* 
wurden in — * Biel I he ppferdejuchter prämittt: 

Joh. Sauter, Drkonom im Holzyaufen, B.A. Haßfurt, Hr Bat 
Rnorz, Pofihalter in Stadtlauringen,; Hr. Joh. Nold, =... 
in — — of. 2 nee im Keineibirabt, BU Kö— 


Bam Poftzüge + U. früh u. 





—8 Reifinngen in der Bferdezucht erhielten 
— a Ziegler, Bauer in Ditielbrunn, B.A. 
* —— Ioj. Sepncider, Bauer in Gabeldhauien, B.H. 


— Zisung des ‚Brent: Meagiftrates 
"an vom ‚15 vember 1872. Zur Begut: 
0 bear, hd welcher weiſe die Behaltsbejüge der mit 
en Beamten und Bebienfieten gegen, 
er den —— Brei iſen ve Lebensbebürinifje geregelt weı 

—* eine 2* Commiſflon aue Mitglredern des 
Fee an na gtums- gebildet worden, beren Borfchläge 
Annahme. gelangen — ſollen im Bejentlihen bom 
E Sarmar 1873 an bie Pre der bezüglihen Beamten und 
ebienft 


eten um 20% erröht und bem entſprechend auch für die 
Fol 3* Dieuflesalterszulagen und Gehalismarimen der Be- 
Duklugerieiien sim 


* {t werben. — Jür die pao 1873 in den Etat 

enden frädtifchen — werben die Affen vor- 

J " Tän feftgeflellt, —— etwaige erungen bis zur Vorlage |. 
ganzen Etats vorbehalten, (Bortf. jolgt.) 


Münden, 17. Nov. Dem Bernehmen nah hat fich ber li 
N Senat: der Univerfirät zur —* ng der durch Dr. Haneber A 
Ernennung jwn Bijhof von Spiyer erlebigten Pröſeſſur 


Abgang nad Sunzenbaujen: Schnellzug 2 U. 45 M. 
45 DM. Abends. Güterzüge 6 U. fruh u. 1 U.BOM. Rachm. 
Dienſtag den 19 ‚ November In72. 


Boflomnibusfahrten n. verkaufen 
U, Unteralt 
Neubrunn 415 IL, Funpas Ben ae 


Bünfundzwanzigiter ———— 


10 uU 40 M. Borm. Gem, 


biblifcjeorientalifchen Sprachen ꝛc. für den von ber Minderheit 
der theologischen Falultät vorgeſchlagenen Profeſſor der Theo» 
logie am der Unlderſität Tübingen Dr. Himpel ausgeſprochen. 
Eine Entiheldung von Seite der Regterung ift jedoch noch nicht 
erfolgt. — Der quieschrte Univerfitätsprofeffor Dr. Sepp hat 
bereit8 vor längerer , um feine —— macgefuät, 
wo.über der Senat und die philofophifce 2 1) —— 
jirät Münden vom Kultueminiſterlum jur .. von But 
aufgefordert worden find, Wie mir hören, at weder A 
tultät noch der Senat einen Einwand gegen eine elwaige Ern 

nung «erhoben. , 


Aus Münden, 16. Nov, beridten die M. Nahr.: Bei 
mehreren -fadibelannten Wingehörigen der Spitzedertlique find 
Hausfüchungen mit Theit höchft intereffanten R-fultaten wor» 
genommen worden. wurde in der Wohnung ber Seſellſchafts⸗ 
dame, welche bie Spigeder in die uriprängkich verfügte Cinil- 
fiherheiteraft begleitete, ein Reichttzum von vorgefunden, 
daß man ſich im einen Juwellerladen verſetzt glauben; mente, da: 
a eine Garderobe in den Loftbarften ©: ven einertei 
Seheh Bel ac Oplacher 1nf Betzng mab Sion Dre 3 

edes bei ıc eber auf un net 
zeigt unter a bie Thatfadıe, dag Im jebem: ber * 
ein goldenes Kreuz fo hingelegt war, daß es bei 
Schüblade den Anweſenden in bie Augen fallen mußte; 
lich zeigte ſich diefelbe auch nie uf lich ohne ein derartiges am 
Daije herabhängendes Krems, in Une Haufe waren —* 
Tafeln aufgehängt mit Infriften, wie »,An Gottes, 
Alles gelegen,“ „Ueb’ immer Treu und —R 10, bau 
fire, Dar nbilder u. ſ. w. Wie mit dem Gelbe gewixtbicaftet 
wurde, entiieht fich aller —— es 4 Aber um 
Fenfterbrettern, Commoden, 8* ien förmlich 


die Wedel dem 
ee etion fand aan, Im. of af 


ein Sad mit Beld, eine Ob 
dat am einer Stelle, wo uam fie-fiher mict wermuthet hätte,» 


Münden, 16. Nov. Im Imtereffe ber Gläubiger wirb 
bie von Adele Spigeder errichtete Vollsküche im vormallgen „Dr- 
laudo di Lafjo“ als Wirtbichaft fortgeführt, und auch das 
ſchaft im der von derſelben erfanften „Weftendgalle*, welde wur 
einen Tag zur Weftitellung des Inventars gefhloffen war, bleibt 
in unausgejegtem Beitich. 


Münden, 17. Nov. Dat erfte Berhör der Mbele Spitz⸗ 
durch den Unterfuhungsridter begann beute Morgens 7 Uyr 
Frobnfefie, Die Verrbeidigumg wird feinerzeit der Laub» 
— * und f. Advekat Dr. Karl Barth von Augeburg 
er|fdyren. 


Ihr 


Res 


Ann 


Nov. Zur Spigeberjfen Maſſe waren 19,19% f.. Hüljenfrühte ohne erhebliche Tenberung. beut- 
Di —— ee ea Sees vor It Rice Pe Tale fl., &ngerner BO—81 fl. Wepstuhen 
bereits drei Millionen Gulden angemeldet. (Allg. Big.) ‚850 fi. 


J 
ne Op ce, Grarmnsngfvon 6-7,__ Wörfenbericht. Brautfurt, — 


:Die Berichte von den großen Geldmärkten lauten in dem [ 
neuen Stabönffigieren dieſer Waffengattung ger | Tagen — und > befärätet weber in Conden neh 
Kin, 17. Nov. Rad der „Röln. Zta.“ Hat id neflern; Berlin eine Verſchlimmerung der jekigen age. Die Aufmertfam⸗ 
auf der Möln-Giehener Eiſenbahn eim bedauerlihes Unglac er Jeit mender fi mit Beginn biefer Wode wermgsmelfe Gtaatt- 
eignet. Mehrere Wagen eines Suter uges lönen ſich bei Herdorf hahnaitien zu, für die Berlin und Paris feit Samstag ein mad 
an einer Stelle, wo bie Steigung ſehr bedeutend ift, won dem ſendes Animo zeigen. Diefelben wurden heute won 353" .— 
Fin ab und roften mit wadhlender Gefhwindigteit von ber gi 54, re Die Koihwägung am Scäluffe war nur eine 
ab auf einen zweiten, im derſelbeu .. fahrenden ter · Folge der nicht gamy entiprechenden auswärtigen Gourfe. Grebit- 
zug. Der Bufammenfioß wer jo heftig, daß bie Wagen in Träm- | apien traten ver dem Geichäft in Staatsbahn in ben Hintergrund, 
mer n. Son dem begleitenden Perjonal_blieb der Helger de8 an Hanten herrſchie ziepulich bel dies Geſchiſt u 
nachfolgenden Zuges auf der Stelle tobt. Fünf andere Leute er i siegen 3 fl., theimifdhe Eredit-, Provinzial und baverlide Handels, 
Utten fmere, die Uchrigen weniger bebentiiche Berlegungen. Hank %/4%, miebriger, Wiener Umionbanf banegen —* und 
Stralfund, 16. Rev. Ueber bie durch die Ueberichwemms| Brüffeler 19. höher. Hapn’ihe Effettenbant belicht. Seſterr. 
ung verurfachten Werherrungen wird gemeldet: Die Oriſchaften Bahnen kaum werändert von deut chen baheriſche ——* ila. 
eften ann 





|, Ahrenahopp, Born und Wied auf der Halbinfel Dars Inteoriger — Mbends 64 Uhr. ( 

furgtbar gelitten. Die Bevölterung von Prerom ſcheint Creditaftien 3624.—.—362 bez, Gtantsbahn li 
entjäloffen zu fein, gan; anszumandern, Die Küfe entlang find —382 ber, Lombarben 216”/4—%s bez. Norbweftbahn 234 bj. 
8 Be —— audermärts ee ange | Tenden; matt, . 

euen au ddenſoe jind von ulern nur; EN "nat. "Ute ; 11.0 
5 wnverfehtt; bie Eimmohnerichaft tit oBNig muthlos. Die ganje! yo), 98. @ Grande Mdni-DbL 837 
Düne von Göhren bis Chieflem ift fortgeriffen. Unge eure) 112%, &., Bayer. Oftbahn 138%. bez, maie Gun. 117% bey, 
werlufle werben van allen Seiten gemeldet. Der Grfjammt- — AT. 


a Te ee ne een 
m bat rein gebildet, um einen eru bie eideoues. N Caſſen · — bo, 
ten durch gan; Deutſchland zu erlaffen. Sririgst. 94538 ee m ok en de. 
Bern, 17. Neo. Die Gottbarbbahnverwaltung genehmigte: boppelte O fi. d3—4B fr. Hol. 10 M-Städe 9 fl. 5655 fr., 
in geftriger Situng zu Suzern die Richtung für bie Linien Siaſſo | Dutaten 5 . 34—36 tr, do. ai marco 5 fl. t., 2 
Behlazona, Bellinzona-tugans und Lugano: Chiaſſo. Arcs-Stüde HA, 21V BRt/ste., Seupereigme 11 I. 3 - 
55 fr., ruſſ. Aperzales 9. 48 ki, 5 Frco.Thaler — fl. 
Husland —— in Gold 2 E23 Ei, Wechſel anf Wien 
R — — —— * bu og — * — — 
ation naarnier's über gitationsreifen Gambetta’s hat; über ı ; , r 
die vereinigte Linfe den Veſchluß gefaßt, einfache Tagesordnung | . — — Netatter:: Ge. Brand 
m m. —— — te - — —— —— 
en eine mo e Tages⸗ mung, we eine ungi e7 b Il 
ee Gambeita’s zu Grenoble — Betreffs — chrannen a e, 


Fe — —* die - eine ae De bie | Heute, Dienftag: 
täfidenten flr ? ü 3 
eine Tagesordnung Baal eis Fr Zufrimmung an bee Gro ß e 








litit Thiers aus t. Die Rechte und das te Eent > 

— jan die 2. * Tanzunterhaltung. 
a e u einem amen * 
gefomaen * as rechte germany weides eg A Anfang 7 Uhr. Entröe für Herm 12 fr, 
„rage burhaus auf dem coniervativen Stanbpunft fteht, will dar Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 
rum die Kegterung mit befämpfen und würde bie confersative; Stephan Weiß. 
Republik acceptiren, weransgejegt, daß Thiers für deren Erhal ⸗ 
BE ge TUE 

Mit Bezug anf ben Prozeß Bazaine wird dem „Daity Zur Neuen Welt. 
Zelegraph" aus Berfailles geſchrieben: „Es ſcheint uns, dar Geehttem Publilum zur Nachricht, daß ich meine Wirth. 
Marıh I Bazaine nicht blos, weil er ermangelte, feine Pflicht chaft aufgegebm uud mit Heutigem gefcbloffen babe. (Da 
alt Eemwandeur der in Die zu erfäll.n, dor Beriit ge« | J. A. vi adenklee., 
Acht —* = Ei —— —— — gar gegen bie — — 
e uchte, mit be m hauen ai : 

ee Be ee er Meine Praris it eröffuel. 
war, zu mmierhandeln, und ber KRaijerin, als Regentin Frantreice, Ich wohne am Bifchmarkte bei Lederhändler 





den Borſ , beffere Bei irten, al8 bie! ln oinor SH 

22 — bar — Dorſch F er wu Vnstehel 
Mainz, 15. Rover. (Marktbericht) Im Getreibgefhäft! * fr * 3 

muchte fih während der Wodge keine erhebliche Aenderung geltend, | k. Advokat in Würzburg. 





gie se Bunte 4* a und age Bu - —* — — 
onſum wie auch im bie Umzegend, r um audt wirb w ; 

wenig meht genommen, Ba findet gute Aufnahme zum 3) Gefchäfts-Empfeblung. 
fandt rheinabwärte. Auf Lirferung waren Umjage in Walzen Hinterzeiehnet bei ©b i dan 
und Korn ziemlich Lebhaft. Der heutige Markt verlief ztemlid; MNterzeiehneter gi * ve eb! Pin an eı 
zubig Zu motiren Mt: MWaigen effeftiv 15—1öa fl. per unter Dem Seutigen fein Bäderrigefehäit in feinem 
Mär; 14a fl, yer Mat 15 fl. mad) Qualität orn eigenen Haufe, Urfulinergafle Nro. 5, eröffnet ba 
effefi 10-10%ıe fl, per Mär; 10410" fl, per Mai Wie bisher für gut grbadenes Brod Cor 
19% fl, Gerjte Pfäizer, 1099 —10°%6 fl, Fronten II—11Vs fl. kauen, enpfebie 4 —8 einem —— 
—— en — 4 fl, der März 5 R = Hu het ed um und Nachbarſchaft zu geueig (dass 
wenig belebt, effeltio /s—23 fl, ohne Kaf. per Mat 23— ® pr — 
33"s fl. mit Faß, Leindt 24 Ah Dotndt 86 fl, Kohlfamen Kaspar Straub, Bäckermeiſter 







- WW _ — — 
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Mitbürger. 


Ee ift ein wichtiger Moment in der Gutwidelung unferer Baterftabt, der Euch * die Wahlurue ruft zur theilweiſen 
Erneuerung der gemeinlien Bertretum:, — wichtig im Hinblid auf 5* bie bis jetzt mur eine — — gefunden, 
— vwichtiger 4 —— as pr Anforderungen, * bie nädfte Zutunft an umfer Semeindele fiellen wirb 
a ib, daß Männer gewählt — bie mit ppferwilligem unabhäãugigen Sinne für die Intereſſen 
die mit vorurtbei sfreiem Beritändniffe die Zelte und ihre Bebü ie — die aber auch 
*—— BWedacbtfamkeit die eg Leiftungsfähigkeit unferer Gemeinde berüdfichtigen 
Mübkrger! Benu wir in Diefem Sinne Euth für die erg Wahlhandlung die umten genannten Männer in 
—28 bringen, ng wein wir damit keinen beigräntenden Einfluß auf Ewer freies Wahlrecht ausüben, wohl aber beabfihtigen 
ir, daß ein mägli —— die Gewählten vertrauensvoll — Relultat erzielt "werde, 
Der Wunſqh weh einer glüdlihen Zu.unft der theuern Baterftabt wereimige uns Alle! 
Zur Wahl werben —— lagen: 


Biihoff, Karl Tb Rentier, Klin — a — —— 
Balzaus, Rerl, Kaufmann, taud, Geor 
Bundihup, Iatob, Kaufmann Reuland, Kasp. * 
Deninger, Jeh. Bapt., Fabritant, Dfaun, Dr. ——— 
Geigel, Dr. Aloys, * rs ne Steißer, Fran; sem, —— 
cineris Friebdrich, Aurſchuer, Seißer, Louis, Kaufmaun, 
ers, Autom, immermeiiter, | Stuber, Adalbert, Buchpänbdter, 
olywarth, IR Großhändler, Zter, Karl, Brivatier, 


Würzburg, deu 18. Mowember 1872. 


Das Wahl-Comite des Bürger-Vereins : 


Kbelmarn ee Reonfrieh, abrifant. Urmold, Anton, Weinhändler. Bauer, Karl Philipp, Kaufmann. Baufewein, Georg, Schuelder⸗ 
meifter. er, Franz, Srilen:. Brob, air Raugſch 2 Dedelmann, Anton, Apotheter. Dien, Eonditer. Dorſch, Mich., 
Gerber. &%, Sriearih, Frudthändler. Eger, Heint ich Büttner. Eger, Joh. Bapt., — * er, Hein ih, Schmied. Egitein, 
Yonas, Sattler. —— * Bu. Sei. Fücher, Adalbert, Inftitutöperftau hard, , Bierbrauer. Seh, 
mager. Gerhard, Ferbinand, L walt. Göß, Johann, Tuäbleiher. da u. 5 — — San. Albin, Raufmanı. 
inbemberger, Iof., en —* iel, phhil, Bäder. Hofmann, Wan, Wagen Mert., Brivatier. 
aun, —— —— A —* — Te Franz, Sei — — en Ken Bäder. Laßner, 

eg, Sattler. ainger, Kran Raufmann, Rent Restsanwalt. Mäunling, Martin, Spengler. Welbert, Autom, 
famentier. * telaus, sidenieher. Diane Sr Kaufnaun. Mohr, Kaspar, Weifbättner. Morelli, Stepyan, 
ler. Bun; Thomas, Bäder, Reidert Georg, Beinhändler. Oppmann Yofeph, k. Rotar. Oftberg, Sranı Earl, Greiner, 

DOfller, — Fronten € Röder, Karl, Kaufmann. Rofenhal, Salomou, Kaufmann. Metb, Ju Satins, Fabrtlant u, Apothrier. 
Scherpf, En Midael, BPofamentier. Schiele Philipp, Metzger. Schubs Ship, —— Schurer 


—1 —— 
ilipp, Bılvatt Bun UL, mie — — De Bart, t u —* of iin Aug —* = s —** 
— enbach, ar aid r * 6, 
are Iohaun Adam, - ander. Bolper, Georg Philipr, Seiler. ——— —— Y —— et —2 


WahlVorſchlag. 


Auf Einladung bes kathol. Bürgervereins fand am vorigen Samſtag ben 16. d. M. Abends im dem Saale 
des Platz ſchen Gartens dahier eine Bürgerverfammluog ftatt, zu welcher Mitglieder der verjchiedenften Parteien von 

erichienen waren. 

Zweck diejer Verfammlung war eine Bejprehung über bie nächte Wahl von Gemeinbebevoffmächtigten für 
die Hiefige Stadt und bie Erzielung einer Einigung über bie zu mählenden Mitbürger, bamit yeine fehäbliche der 
fplitterung der Stimmen bei der Wahl vermieden werbe, 

Trotz ber zwiſchen ben einzelnen Theilnehmern an ber Verſammlung beſtehenden Verſchiedenheit des Stande 
punktes in —* und religiöjen ee war doch bie ganze Berfammlung darin, einmüthig, baß dieſer Parteis 
ftanbpunft bei einer reinen Gemeindefrage nicht in Betracht fommen bürfe, und daf bei den er Hr Wahlen 
nur die Rückſicht auf die Stadt und das Wohl ihrer Bürger entſcheidend ſein müſſe! 

Nur von dieſem Geſichtspunkte ausgehend, einigten ſich die Erſchienenen dahin, ihren Mitbürgern ſolche 
Männer zur Wahl zu empfehlen, von welchen mit Sicherheit zu erwarten iſt, daß ihnen das Beſte der Stadt und 
der ganzen Bürgeridaft Ab über alles Andere gehen werde und daß benjelben auch der: Muth und bie Fähigkeit inne 
wohne, die ee ber gejammten Bürgerjchaft bei jeder ——— auf das Entſchiedenſte zu wahren. 

ſolche Männer werden hiemit allen wahlberechtigten Bürgern von Würzburg im Auftrage ber oben ers 
— Verſammlung für die Wahl von 16 Gemeindebevollmächtigten empfohlen: 


1. Bader, Georg, Dekonom. 9. Kemmer, Rear Privatier 
- 2. Bauch, Georg, Brivatier. | 10. er Rofeph, Tünchermeifter. 
3. Dillmaper, Stephau, Chirurg. 11. Zochuer, Aud Dreas, Schneidermeiſter. 


— Bier se er, geenz. Wachszieher. 12. Schierlinger, Heinrich, Weinhndlr. 
afßbender, Earl, jjabrikant. 13. Schirber, Kranz, Kaufmann. 
6. Fröblies, Michael, Schreinermeiſter. 14. Stapf, Mich aei, Baumeifter, 
öbel, Ferdinand, Trivatier. 15. Dr. &teiDie, Geor Advokat. 
s Hennermann, Mich., Privatier, 16. Thaler, Zofepb, 2 


Würzburg, den 18. November 1872, [4979 


Fußteppiche 


ordinaͤre wollene, ſowie in Tapeſtry, Brüſſels und Peluche ſind abgepaß 
und zum Belegen ganzer Zimmer in großer Auswahl vorraͤthig. 


Cotillon⸗Orden 
in reichfter Auswahl ſowie elegante Schachteln für diejel- 
ben empfichlt billigit 
J. A. Hofmann, 
(1) Dominifancıplat 2. 


ins Be ger 
Leinen 
jeder Art, worunter eine ganz vorzägliche 


Sorte zu dem enorm billigen Vreife 
von AA Er. empfiehlt 


August Frank. 
EEE EEE TEE TEE TE EEE EEE 


Unterzeichneter erlaubt fich einem derchrten Publikum die 
ergevenfte unzeige zu machen, daß er eine etzgerei am 
Shmalzmarkı im Hauſe dee Herin Samenhändler Sieger er. 
öffnet dat mud empfiehlt fein Ochſen, Kuh: und Rindfieiſch zu 
19 fr., Hammelfleiih 18 fr, Kalbficiſch 20 Mr. und Schweine 
fleiih zu 24 fr. pr. Pid., und bitter um zahfreichen Zugang 

Dito Kuhn, Wepger, 


Eure gebörtte neue Zwetihgen per Bid 9 tr, jährige per 
Pid. 7 r., neue Riefen-Erbien, fchr gut fodend, geihält md 
ungeſchält, gebrochne per Pd. 8 fr., gute Mainzer Kaſe per Stüd 
2 fr., bei Mehrabnahme billiger, gutes Fenerzeug erfter Ona.itär, 
das Fadet zu 4 fr., an Wirthe umd Ütedervertäufer 10 Bader 


21 fr, zu haben bei 
Johaun Doſch, Produktenhändter, 
4991 2a Ede der Hand afle. 


Stadt-Theater. |Restauration Falk 


Dienstag, den 19, Moon. 1872. am untern Mainguat. 
Abonnement suspendn. Hiemit bringe ih zur erge 
Gaitoorfellung des Herrn benſten Unzeige, bafı meine Mes 
Jose Lederer, geibabn aufs Beite nen ber: 
erfier Tenvriit des Hoftheaters gerichtet ift 
zu Darmfiodt, Tag bei gebeister Babn 

Die Ufrifanerin. gefegelt werden fann 
Große Oper in 5 Alten von €! WUuch wird die Babn 
Srribe. Deuti von Ferdinand —— vr beflimmte 
Sumpert. Diufit vom Dieyerveer.| Tage an Gefellfibaften 

Mittwoch, den 20. Won. 1572. luberlailen. 

3. Borficll, im 4. Abonnement 

Zum eritem Dale: 


er 
ift der Serr Pfarrer? 
Yurfpiel im 1 Alt won Mbdolf 
Calmbırg 
Hierauf: 

Fran, Schubert. 
Neue hriſch⸗ romanti che Operette 
in I Afı von Dans Wiar. 
Jum Sauns: 
Monfieur Herkules. 
Folie in 1 Ar von ®. Beim 
4957, Kin Student wunjd! 


und jeden 


tränfe ıft ſeis beſtens gejorgt 
und ladet freundlihft ein 
3b) Joh. Falk. 


Verloren 


ward eine faft vollendete SHäckel: 
arbeit (Dedden), aus 7 Sier- 
nen aufammengefegt. Gegen gute 
Belohnung abzugeben im der Er: 
prbition, (4986 


4912) 2 Schirm. find im 
Theater 1 Range ſtehen ge 
bieben Abzuholen Ingoiſſadter⸗ 
hof Nr. 6 beim Ponenmeifter, 


Unterridt in ben ®ynnaial 
fähern au geben 


wäh Krp. 





Fur gute @peifen und Ge: | 





Drud und Veriag von Bonitas: Bauer in Wiürjburg, 


S. Nofenthal. 


— —— 'Liedertafe — 
Flanelle, Morgen üertafel, Probe 


zu Hemden und leider, (Stiftungsfeier). 


Flanelle Turngemeinde, 


u Bloujen und Röden, Sametag den 23 Nodember 


Flauelle, Tanzunterhaltung 


ganz feine zu Untrjaden, in den Sädlen des 


Tricor u. Nulton#| »ias schen Gartens. 


zu Unterhojen, Aniang Abend 8 Lkr, 


x Einladbungsfarten hie er» 
Unterjaden ent den 10. 


hen geute —— den 19. ds. 

Mts. Turn 

in Seide, Bolle und Baum⸗ —— a 
wolle 


totale, Raupp’iche Reftauratiom, 
abgegeben.  . Nam 
für Hrrien und Damen, iss) Dam ———— 
\ X m ho Edua 
Uuter hoſen auf dem —S ei — 
in Wolle und Baumwolle 
für Herren und Damen, 


des Doch zum G — 

















Uuterho en 4999) Dem lichenswärdigen 
in Wolfe erhoſen eeee zur Sonne 
für Kinder, wertheim ein bommerm- 

dee Dog zu feinem heutigen 





Die Heimgeleucht ii 

5000) Du bift zufrieden, 

mid enisehren, Du ſchweigſt wo 

Du reden jolteft, ich ahne 

Drum bleib id ohne Troſt, 

Alles, Alles ifi vorbei, dahin, 
& 


—A 
——— ————— 
Englisch. 
—* er Eine im London als 
’e Dame 4 
} ee ee englif ä en 
|Spra 4 e (Srammatit, Litera- 
Na. — 


rothwollene, 
son fl. 4 30 Ir. an, 


Beitdeden 


in Piqus u. Zrifot 
von fl. 1.6 fr. an 
allerbilligft bei 


Jos. Freudenreich 


am Schmalimarft. 


















Seldensamml-Rasten == Senseteten 
enorm billig bei find — * — 
August Frank. Idrce⸗ 
21: Flafch, Produftenhänbter, 
’ erlixchgaſſe Nr. 20. 


Line gebohlte Stallung für 
2 Pferde mit Bedientenzimmer 
und Heuboden ift durch 
Cormon Peas von Marg. 


ung miethfrei geworden bei sur 
Schmidt auf Grund begangenen | Mann A. öfer, Eichhorngaſſe 
Ehebrucht ein Eyeiheidungspde, | Nro._4 — 
fret erlangte, madt der Unter 5008) Ein folides Mädchen 
zeichnete im Aufırag ſeiues Bru. fucht ſofort eine Stelle als Haus- 
ders befannt, ſowie daß das Ge madchen. Verdingun;s- Anfalt 
riht zu Bu-jien des Leptirenioon %. WB. Bauer, Rehhea 

&t. 


entſchieden Hat. 2 
5003) &6 wind ein Madden 


Dberidelsheim, den 16. No 
8 Tages über zu einem Kinde 


bember 1872. de 
Schmidt, Bödermeifter Igelucht, Wilttnersgaffe Nr. 15. 
(Diezu Beilage.) 


Oeffentliche Erklärung. 


4989 Daß John Schmidt von 
New Yortk vor dem Gerichte der 


— 


Würzburger Sladi- 


Babhnzüge. 
L Würbüurg-Bamberg-Frankfurt. 
Kntunft v, Frankfurt: Couriergug 
W55M, Borm. Schnellzilge 2 U. BO M. 

‚u. 54.5 M. Abend. Poſtzuge 2U.45 
RR. früb, ı U. Mittag u. 7 11 20 Mi. Abend, 
Sr HL WM. Vorm, 91 SM. 

w 12. U. 15 M. Nadıte. 

bgang nad Bamberg: Gourierzug 

9UAOM, . Poßzlige 1.40 M. Nadım 
u. TU.40M. Abends. Lolaisug 6 I. 45 De. 
n. 5 Di. Borm 
Anlunft v. Bamberg: Gouriergug 5 
5 


.. 





und Yandbote. 


Würzburg-Oungenhaufen. 
“nlunit b. Gungenbaufen: Schnell 
er 5 Er Gäten. —254 
Zug 1 4 n I. ! 
Kap u. 10.20 M. Mittag, 
IV. Würzburg-Lauba-Heibelberg. 
Abgang nad Heidelberg: Schnell. 
100 SO Rerm (rk ui &k gewohn· 
liche Billete Haben inbeß Geltung.) Perf 
Yan y ON 16 MM. Oben DIL IBM. 
.B, . . „ 
fräb, 6U. Aa 
30 M, Rachm. 
Antunftv. Heidelberg: Schnell. sl, 


u. 5M. Abenbs, füge 8 U. 86 M. fritb u, 
1UTM, Radı. — 10. m. Em sh —— — — 
———— ——*— AOM En. 46 M.Korm,, 
bgang nah Frankfurt: Kourier : rg u. 12 16 3. Radie D 
rm en —— =. sr BEER Beaseubanssliettitim: ’ 
BRD GN EHER. KUh n.D11 arm. Ökterslge Würzburg-Mürnberg. — —— 
2 U. Nachm. “TU 10. Abende. Ankunft vd. Nürnberg: Schnellzug 10 U. 55M. Zorm, Nadım. u. TLEIOM Mb 
® Bi Boftiige 8 U. 43 M, früh, 5 IL, 57 M. Ubenda u. 12 U, 25 M. Vonkauban.Mergent eim-Eratlts 
‚I. Würzburg-Mürnberg. Racıts. Ofterräge I 1. 19 M, Nadım. u. 5. 5 M. Abend, Heim: Perfonenz TU.2OM.früb, 1 j 
Wögang nad Nürnberg: Schmelzug til. Würzburg-Gungenhaufen. 3.1. 46 M. Nam. u. 7 U. Nm 
su. 15M. Bofizüge 3 U,H50. früh, Abgang nad Gungenhaujen: Schnelzjug ZU. 46 R. Bofomnibusfahrten Eurrbauſen 
On. 42 M. BVorm u. 7 1.45 M, Abend Nachm. Boßräge 4. v. 1OU. 40 M. Vorm. Gem. Zug 8% 11., Unteralteriheim 4 * Ed um 
Ghirzjüg 5 U. fräb u. 1 1.30 M.Rahm. 7 U. 45 DM. Abends. EU. frÄh m. 1U.BOM. Rahm. Neubrunm 41d IL, Rümpee 5 ıL MM. 
A BIM. Mittwoch den 20 November 1372. Finfundgwanzigiter Jahrgang 





Die deutſche Gewerbeordnung. 


(dortiehung.) Bezügli ber Lehrlinge beftimmt das Belek, 
daß diefelben der väterlichen Zucht des Lehrherru unterworfen 
nnd in berlen Abwefenheit auch dem bemfelben vertretenden @es 
felten oder Behllfen zur Wolgfamfeit verpflichtet feien; daß ba- 
gegen aber and der Pehrherr die Lehrlinge durch Seſchäftigung 
und Auweiſung zu tüchtihen @ejellen auszubilden habe und den- 
felben bie hiezw eriorberliche Zeit und Gelegenheit dur Bermend- 
ung zu anderen Dienftleiftungen nicht entziehen bärfe; daß er 
ferner diefelben zur Arbettfamkeit und zu guten Sitten anzubalten 
und vor Rafıern und Auejhweilungen zu bewahren bemüht fein 
olfe. Die gröbliche Bernadläffigung diefer Pflichten des Lehr⸗ 
errn wirb mit Geldftrafe bis 50 Thaler oder Ha,t bie 4 Wo 
en beftraft. Tie Behörde hat darüber zu wachen, daß bei Be 
f&äfttgung der Lehrlinge die gebührende Rüdfiht auf Geſundhelt 
und Lichteit genommen umd ihnen, foferne fie des Schul ⸗ und 
Religiond- Unterrichts noch bedürfen, Zeit dazu geiaffen werde, 
Ueberdies fann durch Beſchluß der einbevertretung (Orte- 
flatut) den Lehrlingen (und ebenfo aud dem Geſellen und &er 
Hilfen), welche das 18. Wbensjahr noch nit Überfhritten haben, 
ser ar | einer Fortbildungejhule, den Lehr und Arbeitsherren 
abır die Gewährung der day erforderlichen Zeit zur Pflicht ge⸗ 
macht werden. Muf dirfe Weile iaun aljo die zur Zeit auf das 
16. Jahr beihräntte Schulpflicht wieder amegebehnt werben. Ber 
Lehrvertrag ibſt fi auf durch den Tod des Lehrherru ober Lehr- 
ings; ebenfo durch die Unfähigkeit des einen ober andern Thei- 
fes zur Erfüllung der eingegangenen Berpfitdtungen, eudlich 
durch Veruribeilung bes Pehrberrn zum Berlufte ber jtaatebilr- 
erligen Richte wegen anderer als politischer Verbrechen ober 
Serychen oder BVerurtheilung wegen Diebftahle ober Belrugs. 
In diefen Fällen muß das Lehrgeld für die abgelaufene Zeit emt- 
richtet werden. Werner fann ein Lehrling ans allen oben BR 
führten Grunden entlaffen werden, aus welden Die bei @efellen 
und Gehilfen ftatthait ift. Dagegen taun aber auch ber Kchrlng 
austreten, wenn der Lehrherr die ihm obliegenden Pflichten gröb- 
lid vernadlä,figt oder das Recht der väterlichen Zucht miß- 
braucht, oder wenn ber Lehrling zu eimem ambern Gewerbe ober 
übergehen will. Im legtem alle muß das Lehrgelb no 
m ein halbes Jahr fortbezahlt werden; ebenfo wenn ber Rehr- 
zu ee Entlaffung Beranlafjung gegeben bat. gen 
—** bei Pflichtverlehzungen des Lehrherrn dieſen bie Mehrloſten 

wi andbermeitige gap ng 

Lehrverhältniffes lann 3 
eit und die erworbenen Kennt 


euguiß über bie Dauer der Lehr 
Die Gewerbeordnung gt fi endlich auch noch mit den 


des Lehrling?. Bei Muflöfung 
e und Sertigfeiten, ſowie ü 
as Betragen bed N rt werben. 
e 
Fabritarbeitern und erMärt im Aligemeinen bie Beſtimmungen 


über die Verhältniffe der Geſellen und Gehilfen auch auf ind 
ür anweubbar. Sodann regelt fie die Berwenbung jugendlicher 

rfonen im Fabriten und verordnet, baf Rinder vor vollendetem 
14. Jahre nicht über 6 Stunden des Tages beicäftigt werben 
dürfen umb taglich minbefiens dreifi ın Schulunierricht er» 
balten müffen. Bei jungen Feuten im 15, und 16. Lebene jahre 
darf die eihäftigung nigt über 10 Stunden tärlih dauern. 
Allen jugendlichen Arbeitern muß Bor- und Nachmittags je eine 
Baufe von einer halben Stunde und Mittags eine ganze Frel⸗ 
ftunde, und zwar jedesmal mit Bewegung im ber freien Salt, ge ⸗ 
währt werben; an- Gonm- und Felertaägen ſowie während ber für 


den Confirmanden- und Communiond-Unterriht beflimmten Giuns 
den dürfen fie gar richt befehäftigt werben. Die Annghme der- 
feiben darf micht eher erfolgen, ale bis der Valer ober Bormund 


dem Fabrifaniten «im Wrbeitsbud für u Arbeiter , eingehänbigt 
hat. Mer in,jeimer Fabrik jugemdlige Arbeiter beichäftigen wil, 
hat hievon der Drtspolizri Anjeige am machen; überdieß muß er 
hotbjährig bie u biejer Abe ter anzeigen, ferner das Ber- 
jeldmig deifelben tm Arbeitelolale aufhängen und —— 
der Bolizel- und Schulbehbrde vorlegen, u je it bie 


amtliche Revifion geftatten Hinfihtlih ber Sulraftireten 
des Seſetzes (1. Jauuar 1878) bereits b en hugendli 
Arbeiter muß die Anzeige binnen 4 Wodgen geſchehen, bei Ber⸗ 
meldung von 10 Thalern Gtrafe. Um eigtun u 

ungen der Urbeiter bei der Entlohuung zu verhindern, werbietet 


das Seſttz den Fabrikanten und Händlern won Banz- und Halb- 
fabrifaten, die Höhne der für fie (amd anferhalb ber —*2 

beschäftigten Arbelter anders als im banrem Gelde —* 2 
und insheiondere Wanıen = frebiliren, Audere t 
nichtig und fließen bie Nachferderung bes 

aus. efiattet ift nur die Werabreihung unb Anrechnung ven 
— Ag Parse Den 
u r un 

er en den anjufertigeuben Wabrifaten. ferner find werbeten 
die abrebungen wiſchen n und Ürbeitern über 
bie Entnehmung der —* e ber Letzteren aus gewiſſen Ber⸗ 
taufe ſtellen, ſowie über die Bexwendung des ebeitsderdlenſtes zu 
anderen Zmweden als zur Setheiligung am Ein en für Ber. 
befferung der Lage ber Arbeiter. ( Ef) 





TZagsdneuigfeitten. 


Defientlibe Ligung des Stadt- Magifirates 
Würzburg vom 15. Movember 1872. (doriſ.) Gegen 
die vorfhriftsmäßig anfgelegte Bürgertifte wurde nur eine Re- 
Hamation tıhoben, Beide h übrigens als unbegründet barflellt 
und defhalb zurädgemwiefen wird. — Für die Folge find anf Ko⸗ 


tenfiboten- und Gefellem-Bnitttuts Arneien am finitiv beſchloſſen, ebenfo eine Reform bes Herrenhaufes. Die 
ee ur daun abgegeben, wenn auf * von | Abgeordneten erwarten bei ber morgigen —— ve rn 
einem Ürkte —æ auszuftellenden Mecente die‘ Nummer [von bem Miniſter Eulenburg näere Angaben über die allgemeine 
der — *J der Einſchreibmarke angegeben iſt, bie bis⸗Siluation. 
her nicht nummerirten Einſchreihmarken werben zu dieſem Zwecke Aus Berlin, 18. Nov, telegraphirt eim Korreſpondent 
von nun an mummerirt. Die fogenannten Hausmehzger werdeu dem „Schw. M.“: Bor Iahresfhluß wird voramefichıll@ eine 
son nun am micht als Mitglieder des Rranfeninftituts zugelaffen, [deuticge Dliniftertonfereny die Grumplagen eines Gejegentmuris 
ba fie als felbftftänbige Gewerbtreibende anzufe;en find. berashen, ber mit ber künftigen Gerichtsorganiſatlon im Reue 

(Schluß folgt.) Jzuſammenhängt. 

Sicherem Bernehmen mad; werden am Sonntag ben 1. De: 
zember zum Nurnberg Delegirte der bayeriihen Notariats: Kammern 
ufamumentreten, wm zum Volltuge bes vom Notariatsvereine für] 
Deutfejfand und Defterreih au 29. Auguft d. J zu Frankfurt 
nefahten Beihluffes die Wünihe und Anträge der bayerlicen 
Rotare bezüglib der in Ausfiht ſtehenden beutfhen Notariate, 
Ordnung und Eivilprogeßgefeggebung, tnsbejondere bezüglich der 
nenen Erecutionsordriung wm berathen und ſodann in elıem ge 
meinfamen Antrage dem Borflande des deuiſchen Notaria sber⸗ 
eines Behufs Vorlage an das Neihatanzleramt zu — 


€, 

Münden, 18. Nov. Die Verordnung in Betreff er 
Schaffung eines Oberſtudienrathes wurde im Rultwsminifterium 
in jüngfter Zeit beratgen umd it nunmehr zur Vorlage an den 
König gereif. Mit ber voranefihtlih fhon in den mädhften 
Tagen zu erwartenden Genehmigung ber Berorbnung durch ben- 
felben wird aud bie Ernennung ber Mitglieder des Oberftubien- 
rathes erfolgen. 




















Huslandb 


Frankreich. Beriailles, 18. Nov. Natismal-Ber- 
fanmlung. Changarnier proteftirt genen das wachſende Umſich⸗ 
greifen des Papdifaliemus, bekämpft lebhaft die Mebe Bambetta’s 
u Grenoble, welche darauf hin ele, die Verfammlung in Mi 
achtung und das Land in Verwirrung u bringen; er beſchwört 
bie aegenwärtige „proviſoriſche Regierung“, fi von dem Hui. 
wiegler loe zuſagen; folder befige die Gewalt, den Ruin Frant- 
reihe herbeizuführen. (Lebhaiter Beifall zur Rechten). Der 
Winifter des Innern weift bie ber Negierung gemachten Bormwürfe 
der Unentichloffenheit und Schwäche zurüd, die —— erfülle 
nur ihre Pflicht. Der Mintiter proteflirt gegen ben Ausbrud 
„brovffortige Menierung“, umd beftreitet aufs Lebhaftefte, daß bie 
Regierung gemeinihaftlihe Sache mache mit dem Rabitaliemus, 
indem er an bie von ber Reglerung getroffenen Mafregeln und 
bie —— —— in gg: ag — 
zog von Brohlie beantragt, daß bie Regierun von em 

—— — 2 ae Im. er t. in förmticher ÜBeife von Ga betta — e. ters betont, baf 
Geaimeomtl’s ⏑ Henbiaren se eg Aa nor * —— 
ben unter dem 16. de. —5*— koönne, da Frank eich gegnwärtig von einer tapferen Armee ber 


„Mein Lieber Oberjihormetfter Graf zu Eaftell! Der von ihügt werbe; er beftreite die ugniß feiner Aulfäger, id 
‘ , ton au 
nen vorgelegte Reheniczaftsbericht über die in Bayern während bie ntlagebanf us ieken, er hr fid aber nie dem u 


*26 Tr De en al — Rn pe forude des Landes und fet immer bereit, als Deputirter oder 
dem Landeshälfsserein und dem bayerifchen Franenverein geftell» Dberhaupt der. Regierung vor dem Tribunal des Landes zu er 
ten Wufgaben gebradt wordn find. Mit inniger Befriehigung ſchemen. Wolle man eine ftarfe Me ierung, fo müffe man ihr 
Bfide id auf das @iebenwert Meines Buites zuräd, und [aöpfe]eN”. mirdige Stellung verihaffen, nict fie in_fäutdoollen Ber- 
ans dem Üeleifteten die feite Zuveifict, daf der Eifer für die dacht bringen. Uebrigens fei die Rede vom Grenoble nur. eim 
Sache der Hnmanität -icht erfalten, jondern fih) dee fortgefepten Borwand, man folle nur die Bertrauenefrage ftellen. _ ‚Thlers 
Förderung derfelben, inebefondere durch Nuhbarmochung der ge» fließt: „Berlieren wir feine Zeit, bedenken Sie, wie Sie ftim- 
wonnenen Erfahrungen, guwenden werde. Indem 9% allen Dt. men wollen. Sie gaben mir das Recht, eine enſcheldende Wil- 
gliedern des anbeshüffsvereine und des bayeriihen Frauen, lensertlärung von Ihnen in fordern. Ste beflagen fid, daß bie 
Ofteims für ige Tegentteie Thäheeit Meine wärme Arten | ung, zu Cie Brosch fe, Faffen Sie ao ine hf 
nitise. Der Augen ift günftig, Franlre rd fie annehmen. 
—— Babmip” 3% mit befannten Gefinnungen Ihr | (ebhajter Beifatl zur Linen). Bei der MAbftimmung wird bie 
Münen, 18. Nov. Mbele Spitzeder iſt im Folge Alles ein ache Tagesordnung. welche Thiers zurückwelſt, mit 495 gegen 
deffen, was fo unerwartet und in raihher Aufeinanberfoige über 132 Stimmen, eine von Benoiit-d’Auy Kaum Zagesorbnung, 
fie gelommen ft, ganz gebroden, Sie und der gleichfalls ver- welche die KReyierung gleichfalls ablehnt, mit 372 gegen 327 Stim- 
aftete- Goneipient Brüdimaier fheinen übrigens eine gewiffe men verworfen und eine von Mettetal vorgeſchlagene Tagesorb» 
blriebtnum darim zu ſuchen dak fie tüchtig-daranf Io8 drmum- nung, melde die Regierung acceptirt, mit 267 gegen 117 Stims- 
eiren, was bie Spibeder beionders beyüglich ıhrer j riftifhen] men angenomaen. 
Serather thut, über deren Berhaiten feinerieit die Schwurgerichts: Berfailles, 19. Nov. Der Minifterrath tritt heute Mor- 
Berzanblungen merfwärbige Enthällungen bringen bäriten, gen nochmals zu einer Berathung über die Lage zuſammen. Dian 
Münden, 18. Nov. Heute iſt der Audrang ländf cher verfihert, Thlers werde heute ein Wertrauensvormm fordern, 
Wehjelgläubiger der Spigeber ein ganı amferordentiicher, umbi Eine giluflige Löſung der Srife wird erwartet. Wei dem geftrigen 
jeder an’oınmende Bahnzug bringt neue Eolonten, weiche fofort | Abftimmungen Haben vielfahe Wıßverftändniffe obgemaltet. 
anf die- @ercchtefhreiberei fürmen. Heute iſt aud der frfiherej , Paris, 19. Nov. Geftern Ubend verfammelte fi der 
Literat· Muggs, in der legten Zeit einer der erften „Beumten“ | Mininerrarh unter Thiers' Vorſitz zu einer außerordentlichen 
ber Spigeber nefänglich eingeiogen wdrben. Der Mebakteur dee] Sitzung Es iſt mörlih, dab die Negierung wegen ber ſchwachen 
„Preien Randesboten*, Theophil Böst früher Mitredaktene des Mehrheit, mit welder geitern die Nationa'verfammlung in tbrem 
„Kandboten* und der „Sermania“), hat die Summe von 15,000] Simme entfdieb, von Nenem ein Bertrauumgswotum fordert, Auch 
als von dem Frl. Spigeder erhaltenes Geſchent an die Attiomafje Jein Theil der Linken hat fich geftern der Abitimmang enthalten. 


N Paris, 17. Nov. Geftem war eine —*— bes rech⸗ 
Münden, 19. Nov. Am Samſtag Vormittags derſtelgert e: 


ten Eentrums beim Bräfidenten und ertlärte, bie Rechte ſei bes 
ber Gerichtsboll iehrr Schreiber auf dem Unger dahier 6 ſchne reit, don einer Autwort auf die Kotihait abpuſehen, wenn Hr, 
Hferbe, welche zur Gantmaſſe der Soiteber gehreu. 


Thiers Barantien für eine konſervative Politit geben wolle, 
Ein Berliner Offizidier der D. U 3. fhreibt: „Die Unter: 


„Rein, — antwortete —*— an —— haben mir 
chung bezugllch der Borgänge an der Schloßfreiheit am 7. Sept. [antworten wollen, Sie haben den Kerdrel'i ntrag angenom- 
h jet abgeſchloſſen, und ihr Ergebniß wird im Wälde —** men. Ich erwarte Ihre Antwort, und dann weilen wir —8* 

licht werden. Dielelbe hat alle Bſchuldiguxgen, die ſeinerjeit Nachſchrift 
gegen die Polizeiorgane gerichtet wurden, ais völlig unbegründet j " 

ergeben.” (Cs ift wohl, die vom dem Po izeipräjtvenien dv. Mabat Nah den alfgemeinen neueren Beitimmungen über die Ers 

angefielite Unserfuhnng gemeint: Es iſt micht zm vermundern, gänzung ber Offisiere des ftehenden Heeres in Bahern werben 

daß die Polizei ſich ſelbſt unſchuldig geiunden Hat.) (M, €.) {die weu zu ernennenden Dffiiere in ber Regel aus ber Zahn der 

Porieper- Fähnribe eninommen, und foll hievon nur unter Aue⸗ 

Deutjches Neich. nahmaiuftänden oder in ganı befonderen Fällen ıbqejehen werb m. 

Preußen. Berlin, 19, Nov. Die neueſte Wendung | Deamach biidet diefe Charge die mormale Uebergangaftufe zum 

ift ginfiig. Ein Pahefhub von ein gen 40 Mitgliedern iſt der Offizier, und müffen mit Rudfipt hierauf auch jhon für Erreich- 


1 


ung diejes Grades tie entiprehenden Torkedinzungen erfüllt wer- werth. Im Orcefter war rine Nach rirkıng ber vorausgegangtnen 
den. Mit Umſicht verbundene außergewöhntiche Aus,elsimung vor lunigen Tage jeyr bemerllic. Be 
dem Feinde, wenn ſolche pflichtmäßig nadgemicjen fit, famır beim! — Wirientericht. Krunffurt, dm Id, November. 
Vorhandenfein aller übrigen zur Berörderung erforberlicen Ligen: | ie heute aus Merlin eimgelaufenen Berichte Lauten durchweg 
Falten von den vorgeſchriebenen wifjenfdganlıchen Nachmeijen und unginfig. Die Spekulatiom. ift dort in großer sur um, 
rufungen befreien. Fedenfalls aber muß die vollnandige mora-) Ntmo und befürdptet für denfelben eine ſleqhte eftaltung der 
Life und dienſiliche Retje bie Grundbedingunz Illv: jede änftell: Srberrhäitniffe Es waren geftern am der ‚Berliner Börfe Ger 
ung als Difizier bleiden, und find- die Zruppenbejchlegaber dafur riase von einem zw erwartenden ſchiechen Bantausweife, won 
verantworilich, daß nicht durch pflichtidrige Rachſicht umrei,e ud Diecouto Erhöhungen und dergi in Umlaufe. Allee Symptome, 
überhaupt unpafjende Clemente in die Dffisiere- Corps gebdracht dah man bie Kage nit: für. gefigert Hält. Wach bier beftchen 
werden. Die Krnenmung zum Portepit ⸗Jahnrich eitolgt vo. Heitrchtungen, dab die am 8. Dezember fähigen Guthaben der 
das Kriegeminifterium, jene zum Dffizier durch jeine Stınc Wir franzöffihen Regierung (man fpridt von 10—15 Mil. fl.) au 
jenät den König. j — tm Kimdigung gelangen, was unieren Ultimo ebenfalls ernſtlich 
Zur bayeıtigen Urmeereorganifation ſchreiot man der „Sp. aificiren wiirde, da biefe Weider jet im Meportgefhäft angelegt 
3." aus Wunden: Sie Frage über die Umſerun,ung une find, Im zweiter Linie tıugen aud) die Telegramme aus Paris, 
Armee iſt noch tinmıer sicht defiuitiv entf yieven, tuogdem Dis Ber weihe die erregten Dehatiem In. der franzönfchen Marienalver- 
treffenden Deranderungen bis zum neuen Zahre volender (?, An Gammfung und malte:e Boulſevarde Courſe meldeien, nicht jur 
möüfjen. Bermmtalig werden preußijde Sradabjeiwen, Scharorn Yrpumg der Stimmung bei Spefulationfpapiere werfehrten da- 
ftatt der „Daufjecols“, grane Beinileider und jarlagreihe en bet unter diverfen Schmwonfungen, die ſchließlich wieder auf den 
gen für die Infanterie eingejührt werden, der yillbiane Waffen | Anfangecours aurüdtchrten, im matter Öalting umd verloren 
1o£ aber bleiben. Cine bedeutjamere Annäherung zwijgen dem gegen geftern Dlittag mehrere Gulden. Eine befondere Bevor⸗ 
baperifhen Eontingent und dem eigentucen Reicht herre in iu ugumg eines Gffettes Fand heute nicht Matt, Much auf Banfen 
der Gemehrfage erjelgt. Wir haben jepi die von dem verjiet- jerhmedt fin bie Maitigfeit - Mbends u Uhr. (Effetten- 
benen heſſiſchen —— dv. Bıönnies jo eifrig empfeylene ein Hlocietät.) Wiener Bant 1064-58—57 bez, Ereditaftien 362/. 
heitliche dentige Patione, denn das Werder und das neue Zünd-; _1,, bez, Oriterr »deutihe Bant 129 bei, Stantsbahn 363%s 
eg re = haben das gleiche Kaliber, umd durch die Erweitere/ _ 0,4, He;,- Sombarden 2I6.—16— 4 bey. Norbweitbahn 
ung bes Yaberanmes lamn das Werdergewegr fatt jeiner nur 2339 hey,  Silberrenie B4'%ıo bey, Effeftenbant 135%. 85 





4s Grammen ftarlen Pulverladung aud die 5 Örammen Pulver de Stilles Beinäft. 
‚ bes nemen deutſchen Gewehres annehmen. Bayattge "7 Obt ze, Ya oe, 2100 bez., 
Die zur Diefmaligen Retruten-Beriode am 4. Nevember en | 1% 3— 3%, Gumbr.Atıt-OM. 13— @,, Bränien-Anleih 


€ 
berufenen Wehrpfligtigen der Iafanterıe- und Pägerbatailone! 1,9%, ®, Bayır. Ofsabn :33% bey, mene Gm. 117%8 bei,, 


werden nad) Werlauf won zwei Bionaten, alio am 4. Yannar 1873, | yuabadı. ‚umsenbauten ° 7 rt. 1Alı 8. 
bis zu wel Zeitpuntte fie die nörhige üert.gkeit in Handoab- | — - 
ung der Waffen und Kenntniß des Dienſtes erlangı Haben müfen, serantmertiiher Rebattene:' Fr. Wrand. 


unter Fortdauer ber Lebungen zum Garnifonsdienfie beigezogen, | "7 ——— m C. 

—— eine gleiche Anzahl Auterer Mann)jafıen als Diipofi one- Die anf Donnerstag den 21..Nov. angefagte 

ulanber aus ber Yräjen, eutlaflen werden ; Die Sal ber iu ent Dichelrieber Tre .bjagd, findet ſchlechter Witterung 

ig Fe wird durchſanuilich 50 Wann per Coaugalber nicht Matt und it dieſelbe auf. Donnerstag, 
Die Generalbiretion der k. Berfchrsanftalten hat das Recht den 28. November verlegt. 

zur unbejchränften Anwendung der Heberlein'ſchen Bremevorridt- 

ung auf den Staatsbahnen um fl. erworben und wird fümmt- VBerfieigerung. . 

Uche Yüge, welde ausſchließlich zur PBerfonenbeförderung befummt = 22,0 BEER . 

find, nad und nad mit diejer Vorrichtung verjegen taffen-— 4 — Freitag, den 22, Mo», verneigert der Unterzeichn 
Dienftesnaggrichten der f. Berichreanftalten. Befdrdert wur. Jim V. Dinridt in ber Spitaigaffe im jogenannten . eig den 

den: Amtsgehilfe Friedmid Kehr zum Guteregpeditor in Kifingen, Rachmittags 1'a Uhr nadfichende Gegeuftände: Beten, 

Amtegehilfe Adam Thomas zum — in Laufach; ee ge — ‚ Spielwaaren, Weißzeng, Frauenllelder 

wurden Zu Yolomofivgühren 2. Kiafje die Fuhreradſpirauten nitige Wegenitände. 

Sriedrid) 32* Yes Miederer, Georg Schweijer „| 5050) Die Bormundichaft. 

Johann giae in Würzburg. Berfegt wurden: Lotomotioführer 

Johann Willtomm von Salzburg nad Würzburg, Earl Shmibtj5042) Yunge u orbert, bemfelben wieder 

von Würzburg nach Salzburg, Condufteur Fran; Meſſer von; An el find zu verfaufen.f dorthin abzwlieiern, widrigen⸗ 

*** u ... und eg ern nad *— die! Räb, in den- Gap, ed ——. Shrkte gethan 
ebitoxen Chri auer don affenburg nah Wür,burg, | ————— —— — ! merden. 

*8 Säiefer —* ach nach Aſchaffeaburg; Ludwig Kieſhaber 6038) Eine Uhrkette mit Stadt? ————— 

von Bartenftein nach Win erhaufen, Amtsgehtife Ahanaſius Horn⸗ Zugehör wurde gefunden. Räh. tadt-Theater. 

ftein von Kigingen nah Münden, Yotomotiofiprer Cart Bini! Reftauration Bavaria über zwei 











bon Aſchaffendurg nad augsburg, Sebaftian Kleuner von Wirz | Stiegen. 8, ) - n \ — 
Borftell. Hbonnement 

burg nad Reuulm, Lolomotivführer Erifioph Loffler von Wärg | 5057) Ein fhöns Gummi Zum erften Male: 

burg nad Augsburg; Quiesc. Willet:nerpediter B. Breiteubach bäumchen u. zwei ineinander Ber 

— De . —— Wunder ———— warde ; gehende Puppen zim mer find Pi a 

zum Notar in Biſchheim ernannt, bituia an — — —— Calmberg. 


tal. Regi 3 & — 
— Geſucht wird ————— 


exiums lten, und wird deshalb die Apoihete in kurzer Zeit Neue Igel tif 
, = - von einer Wamilte im einem yiilgromantiide Operette 
Feen erb werden «un. * „En größeren * em. zu bier in 1 Att dt Mar. 
(Stabtiheater.) Meperbeer’s „Ufrikanerin" hat auch geftern größeren Rindern ein gebilderes nm u: , 
wieder ihre aft bewährt, bie Vorfiellung fand bei ausver- Frauenzimmer, weg aub Monfienr Serkules. 
tauften Hauſe ftatt. Die Aufführung war im m eine recht m Nähen und Bügeln gewandt Poffe in 1 Akt von G. Beil. 
mte. Dr. I. Scherer vom Hoſtheater in Darmftadt fang und ift. Mäheres zu erfragen Der 
li De abc Im —— een a |minttanerplag Nr. 3 ber Weilersheim. 
Arm e hingert ; 3 —! ub ——— 
Stiegen von 1—2 Uhr. (3a 4893 26) Hiermit zur An- 





w 


—— —* das — mit —— — —— = Fr ap bes = r 
, befjen ausgezeichnete Wire e buch w olten Her» , 
vorruf belohnt ward. Irl. König —* Hr. Simon, deſſen Eee —— zeige, daß jeden ug gr 
ung als Gelisco alß eine hervorragende bereits belannt , fomie wirihihaft von #. Hehm benj Belieben werden kann 


lius·.Rutlano, ſowie die übrigen Mitwirtend ter» | r 
edge Ger in ae Beife, Gh Ehöre Daren fobeng, regenfchirm mitnahm, wid" Taubermüller Horn, 





a: 43 
Mitbürger. 

Es iſt ein wichtiger Moment in der Eilwickelunz unſerer Vaterſtadt, der Cuch am die Wahlurne ruft zur thellwelſen 
Erneuerung ber gemeinlichen Vertretung, — wichtig im Hinblid auf jene Aufgaben, bie bis jept nur eine a Röjung gefunden, 
— vichtiger nad bejaglich jemer Anforderungen, die die nägite Zufanft am unfer Gemeindeleben itellen wird. 

Bir wollen deshalb, daß Männer gewählt werben, die mit opferwilligem unabhängigen Sinne für bie Jatereffen 
unſerer Grmeinde eintreten, bie wit vorurtheilsf reie aa Beritändailf: die Zeit und ihre Bedll hie wardigen, bie aber auf 
mit bausbälterifcher Bedachtſamkeit die finanzielle Leittungsrägigteit unjerer Gemeinde berüdjicdtigen 

Mitbürger! Wenn wir in Diefem Sinne Eud für die beoorfiehende Wahlhandiung die umten genannten Mänuer in 
Borſchlag bringen, fo wollen wir bamit feinen beigräntenden Einflus auf Euer freies Wahlreht ausüben, wohl aber beabfigtigen 
wir, daß ein möglihn einheitliches, bie B:wäglten vertrauensvoll — Refu tat erzielt werde. 

Der Wunih nad einer glüdlihen Zukunft der theuern Baterftadt vereinige ung Allel 

Zur Wahl werden vorgejchlagen : 

Biihoff, Karl Auguſt, Rentler, a Joſeph, Drlonom, 

DBolzano, Karl, Kaufmann, Land, Georg, Weinhändter, 


Buubihuh, Jalob, Kaufmann Reuland, Kasp. jun., Bäder, 
Deninger, Ioh. Bapt, Babritant, Dfann, Dr. Sriedrid, praft. Arzt, 
Geigel, Dr. Aloys, tal. Univerfitätsprofefior, Seither, Fran; sen., Kaufmann, 
elmerich, Friebrid, ner, Seißer, Yonit, Kaufmann, 
erz, Anton, reger Stuber, Ababert, Buchtändler, 
olzwarth, Anton, Großhändler, Zier, Karl, Privatier. 


Wärjburg, den 18. November 1872. 


Das Wahl-Comite des Bärger-Vereins: 


Helmann, Dr. Leonfried, Fabrifant. Arnold, Anton, Weinjänd'er. Bauer, Karl Philipp, Kıufmann. Gauſewein, Georg, Schneider⸗ 
meifter. Baher, ‚ Sriiene. Drod, Yofepg, Ranzihirfer. Drdeimana. Anton, Apotneler. Dien, Racl, Condiior. Dorſch, Mich, 
Gerber. Ed, Friedrich, Fruchthändler. Eger, Heinrih, Büttner. Ezer, 30h. Bapnt., Babritant. Eger, Hein ih, Shmied Egſtein, 
If Sattler. Ehrendurg, 805. Bap., Seller. Fiſcher, Adalbert, Imtitatsooritand. Gäbhard, Adam Bierbrauer. Belft, Seh., 
35 Gerhard, Ferdinaud, f. Rechtsanwalt. Goß, Johaunn, Tuchdleicher. Daag, Frledrich, Slofſer. Herold, Albin, Kaufrann. 
ndenberger, Ms» Antiquitätenhändler. Hip’el, Phil Biler. Hofmann, Wan, Wagenfabritant, Hofmann, Joh. Mart., Yrivatier, 
ofmann, B n, Eljenhändfer. Hügel, Philipp, Tuchblelchr Hußla, Franz, Seifenfizder. Raifer, Iofepg Anton, Bilder. Läßner. 
rg, Sattler. Leininger, Yran;, Kaufmann. Lent, Philipp, L. Rettsanwalt. Männlinyg, Martin, Spengler. Melbert, Anton, 
—— Meiner, Ritolans, Glocken aießer. Minop:io, Anton, Rırıfaann. Mohr, Kaspar, Werhhättner. Morelll, Stephan, 
okhändler. Mm Themas, Bilder, Reidert Georg, Beinhändter. Oppmaun Yofeph, k. Notar. Ditserg, Feanz Earl, Schreiner. 
DRler, Salrh, Kupferſchmied. Röder, Karl, Kaufmann, Rofenrhal, Salomon, Raufmann, Roth, Julius, Fabrttant u. Apotheker. 
Sterpf, Adam, Privailer. Schenering, Michael, Bojamentier. Schiele Philipp, Metzger. Shnds, Philipp, Kaufmann. firer, 
, Babritant. Sedelmeier, Geora, Tunchuer. Siligmäller, Franz, Farritant Sippel, Wlerander, Hofapotheter. tube 

t, Soſeph, Buchhändler. —— Philipp, Vrivatiec. alec, Adam, Fabrikant. Treutlein, Franz, Tuchbleicher. Treut 
Philipp, Privatier. Udl, Michael, ng Umpfenbach, Dr. Karl, f. Univerfitätsprofeffor. Urlaub, Franz, Shreiner. Wels, 

SYohann Adam, Welnhandler. Wolpert, Georg Philipp, Seiler. Zienler, Ehriftian Anton, Bripatier. 


eehrtem Pubikum zeige ıch ergebenit au, day ich, das Beduͤrfuß eines 
waaren⸗Lagers am biefigen Plage erfennend, ein 


reichhaltiges Lager in Mode: Schmuck: 


Artikeln, 
als: Garnituren, Armbänder, Brochen, Pendeloquen, Diadems, 
Herren: und Damenketten, Medaillons, Kreuzchen, Mauchetten: 
und Chemiſettenknöpfe 2c., 
fowohl im oxydirten und emailixten Genre, als in Schildfrot, Elfenbein, Perlmutter, Tallıis, Wachs, 
Straß, Caoutchouc, Lava ꝛc, und zwar von den billigiten bis zu den feinften Sorten ausgeftattet, er- 
richtet habe, und empfehle ſolches unter Zuficherung billiger Bedienung geneigter Abnahme, 


Gleichzeitig halte ich mein ftets reichlicht und im neueſten Geſchmacke affortirtes Bold: und 
®&ilberwaareusfager beitens empfohlen. Achtungsvollit 


A. Gutteuhöfer. 


— N. 8. Sämmtliche Ohrgehänge werden auf Wunſch ſofort mit goldenen oder ſilbernen Hacken 
verſehen. 


4983) unge tann ſo⸗ 1 n junger, fräfiiger; win tadıtiger yet 4997 2a) Nacht der Hahn ik 
let in die Lehre En bt Mann mit guten Zeugniffen wird auf ein größeres Gat,|ein ſchön möblirtes, heigbarek 
Fran; Blatterfpiel,|fugt Stelte als Kutſcher, Be-|4 Stunden von kejhung ents yiumer ſogleich aber bis 1. 
Säneidermeifter, dienter, Hausknecht ober Aus Ifernt, fofert geſucht. NAH. im| Dezember an einen folidenHeren 





groͤßeren Node-Schmud- 





lattnersnaffe Nr. 9. Ilaufer. Räh. in der Exp. ber Ep. d. Bits. (4753 3b |biltig zu vermitthen ‚Rab. 


in mmtjädichen, vid150801) Tine WBinterbofel5032) Sochgelbe Hana: | 502%), En Weberbands 
gefüttert, für ein Mädchen vonjund Jacke, jür einen Knaben] ri and 

14—15 Jahren paffend), iſt zu von 13—14 Jahren, find zu 
verlaufen, Wh. Exp. (47 verfanfen. Räh. in der Ep. 


envabnen ein Fupfer: | werfözeug ift zu verlaufen 
ner Waſchkeſſel find er Zellerftrahe nähft dem Militär» 
kaufen. Hohnesmühlgajfe Nr. 10. I Hedhof. 








Schub- und Stiefel-Bazar 


17 Bomftraße 17 


Herren-, Damen- & Kinderficleletten 
warm gefüttert mit Doppelfohlen in Leder und Filz, weite Ball-Schube 
und Stiefeletten, jowie Jagd: und Neitjtiefel empfehle in reichhal— 
tigfter Auswahl zu ven allerbilligiten Preifen. 


Leopold Kahn. 


2. Nügemer in Würzburg. 
Ich empfehle in aroßer und ganz neuer Auswah 
Jaqneites, Maletots, Mäntel, Umbänge, Hegen: und 
Kindermäntel, 


von dem billigiten bis zu dem eleganteiten Genre, 


Fertige Seiden-Sammtpaletots, 


y unter Sarantie für ſolides Tragen, J 
Unterröcke, in gran und geſtreift, Stepp-S Moiréröcke, 
Flanellröcke, Beinkleider und Corſetten. 


Beſtellungen nach Maaß werden elegant gearbeitet ſchnellſtens ausgeführt. 


Billige aber feſte Preiſe. 


U Dlusverfauf WE 


des Lagers fertiger Herreufleider, 


beitchend aus einer großen An⸗wahl eleganter Weberzieber, Unıfige, Jaquets, Ho: 
fen, Beiten, Joppeu, Schlafröcke ze. und mahen wir noh beionders auf das beden- 
tende Lager Winteräberzieber aufmertiam, welhe Artikel ſämmtlich in guter Waate zu 


und nnter Selbftfoftenpreifen abgeben n 
David & Mares 
a 


Franz Weidner, 


Damenkleidermacher, Büttnersgaſſe Nr. M. 
hiermit den geehrten Damen in Anfertigung aller in dieſes Bad einfhlagenden Gegenſtänden umter Zujicherung 
billigfter Bedienung. [3« 


Die Fabrik jenerfefter und Diebesficherr 


Kaſſenſchränke 


von Jacob Geber in Mannheim 
empfehlt außer ihren cichnelen Schränten mit den Chubb: und BramaySchiöfieru, noch ſolche mit dem neuejien Hroner: 
n —* —— * —— * —— ea i ——— * zu ——— 
n n s h e i 
m Bertaufelotal P. ig 1 zur Sinne ausgeneie ua ug 





hu fich 
ee —* 











+ Bertige Thonbfen zu verſchiedenen Groͤßen, 
gebrachte eiſerne Defen, ſowie ein ſchoͤner 
fen ſind zu ganz billigen 


franzoͤſiſcher Samino 
Preiſen vorräthig bei 


e 


. Meifter, Häfner, 


Poft-Bauch. 


5 eute Mittwoch 


Sul Kin im Baden eriahre- 


N) 153 
Schlactpartbie. 


ner Gebilfe kann in einer hie- | 





in den Lokalitäten der 
Schrannenbhalle 
7 Uhr. 


© v 5 ! “An 
- 5020 3a) „neue Babnhofitrape, —— ost — er Die Oli ge 
> Verſteigerung. Ginige thchtige Schrei: ! Die verehrlichen Mitglied 
Der Karator En er — 8 Auftrage —* — ner werden geſucht bei wollen ‘beim Eintritte ihr 
era Auge 


Stadrgerihts, im der Werlaitenichaft dee fal. Bu 


Diabler am Freitag, deu 
balb 2 Uhr im Bohnhaufe 
% rille, 1 filberne Dofe, 1, hr 


Deite illunt irtes Gomsen lattonslericon, Yandıartcu, 
= äbellnppel, mehrere Ditirair« 


mwälhe, Brennbols 


werben, 


Würzburg, den 19. Nov, 1872. 


Ludwig Bauch. 


6029) Heuie Mitemod 
Concert 


dev rlübanlichft ha er 
fänygere und Fochloffel:Bir: 
tuofen Carl ehr- 
manm un Tochter aus 
—— 
Anfanz Vab Uhr. 


en IE 
4998, Eine filberne Anker: 
libe, auf 13 Steinen laufend, 
mit goldenem Rand und golde⸗ 
ner Rerte u. Charivart, bıftesend 
und blauemaill. Fausse-montre, 
Globus, Pantoffel u Petſchafi 
mit grünem Stein, tanzenden 
Bär voꝛ ftellend, goldene Schtäffel 
ohne Kanonen, ift Sonntag 
Abend abhanden gelowmen. Bor 
Antauf wird gewarnt. Gem 
Ueberbringer eine Belohnung. 
Näh. tm ber Erp. 


4996) Eine W 
4 Bir mern, Küche und jonjtigen 
Erjordernijien it im Mainvien 
tel auf 1. Februar zu bermie 
then. Nah Strohgafle Nr. 6, 


Se ne ee Eee 
4994) Eine Dame von Des 
tinction (Norbdeutiche) fucht eine 
Stelle zur Geſellſchaft oder für 
das Haus. Mbr. antr I. WB. 
abzugeben in der &rp. 


f 


ohnung von 


oT Palroleunlässer, 


gutem, jolibem Zufande, tan 
ber Untergeichuete zum — 
von fl. 1. 15 per Stuck franco 
Borme, Die refp. Beträge 
tönnen mittel Nadnahme er. 
hoben werben, 

Worms, 18. Robbr. 1872, 
#563) 8. Dartmann, 


6006) Ein füft noch nener ſchü⸗ 
ner Kochv fen, im Zimmer 
heijbar, wit zwei Ringen, ift 
fammt Rohr und Stein um an. 
nehmbaren Preie zu virkaufen, 
Näheres obere Schloßgafje Air, 
4 neu, über eine Etiege, 


und fonitige verfchiebene Genenttände gegen 
"anrzahlun; in felamäriger Mänze we;u Liebhaber eimpcladen 


22.1. Ft, Masmittans 
Nr. 4 nen, Arztladen; 1 golvene 5027 2a 
‚ 20 Dänbe Diapers Lericon, 52) Spbelbant, 4—5 Schuh lang, 
1 Album, Sabel, wırd zu kaufen gejuct. 
und Cinil-Rleibungenitde, Lelb Litenfiraße r. 25. 


ei Ein ag ha re 
Herrnanzug, jermer ppe 
und lleberisftn find binig. 
5045) u verlaufen Näy in der sp; 


De EEE 
AA2) WAlle Arten Yreif-|5012) Ein Zälschen mit 
näbereien, wie R.eider wer⸗ einem Keinen Buche wurde ber- 
den ſaset und billig gefertigt Fıoren, Ubzjugeben in ber Erpeb,! 
Auf Berlangen werden biefe @e-) — - — 
enftande au nad neueftem!5U25) Ein kur —— 
dkoffer wird zu 

Aorefjen in der! 








iufter gefepnrtten und ueriter. | Meifeban 
de der Sand nub Maul. lauſen geſucht. 
iardegaffe Nro. 11, über 1) Expedition. 


I nee (a De WERE im | 

034) Einunmöblirtesgim. ;Dand- and Wiajdinen » Yähen | 

mer iR Aandlich zu vermiethen. | (Singer) bewandert, fucht unter 

Maufhardsgafie Nr. 3, beſcheidenen Anfprüchen balsigji 
eine Stelle als Kabnerin, | 

4132) 

r 


‚ 








Grumdlichtr Unter: | Mprefien beliche man in der | 
er ve nl. Spiadie Erped. zu hinterlegen, 
db L rd erihettr, EEE 
3 —5 — * 2 Dimmer mit Altoben und! 
6034) Gin fählger ine find an einen Bern 
' & - .» 
wandter Qageript tirbiin ber &rp. _ 4706 | 
pro 1. Januar in einerj4445 26) Cine Seeilſchaft füge 
; ; „fein mit Gasbeleugtung verjehe: 
Sarbenfabrik geſucht. Ge⸗ Tanzlofal mit Garderobe 
halt, Leiſtungen entfpres|für etwa 60 Xerfonen zu alle 
end. Ünrben-Senninifle mnmnun einmallser Beug 
werben berückfichtigt. Bes! — — 
werber wollen ihre Offer- ar 
- — — ——— zu verfaufen Briinger 
} isherigen Wirkungs- | Rr. 36. 
kreiſes unter T. N. 60.5 


ß | 877) Ein gebrauchtes Bett, 
in der Erpedition de. BL! Stühle u Emch find zn ver 
‚niederlegen, 


ein Shr 

Umfag fl. 30,000 — h | [ 
ne Gebäude, neue Ginriche, | Lven Sezahlt Werden 16-20 
—* iſt — Bilfigen 3384 Adreſſen find in ber Expe- 











z 4977) Ein pe fügt bis 1. 
i im: 
ereigel@päft, [Sans zer zubige Bin: 


von fl. 14,000 bei der Sätfeejdition zu hinteriegen. 
An; 8 zu verlaufen. Näh. 
in der ed. 5022 du 


5005) Mine geiehte on, | Iohantesburg. 
bie ſihr du foden By bee | 

Ren Zengniffe über längere Dienſt⸗ 
zeit bei einer Herrſchaft anf 
weifen Tann, ſucht aujs Ziel eine 
Stelle bei einem Beam: 
ten oder bei einem Herrn Geiſt⸗ 
lichen oder in eine aufändigen 
Bamile 3 
Expedition, 


möblirte Zimmer 


Min. in ber ip 
650,8 2a) Sarmelitenfirage Nr.) 
u erfragen in w|20 find zwei neue inter: 

überzieber zu verkaufen. 


N. Pfister | 
Eine gui erhaitene! 


4 


Oder —* zu vermieihen. Mäh, | Mr. 


his 


itimationskarteny; en. 
au Terre pe 
wirklich Fremder, für wech 
am Freitag den 22. Ab, zwi- 
schen 7 und 8 Uhr besondere 
Karten im Lokale zu erholen 
sind, können nicht gestatis 
werden. MR. 
Anmeldungen als Mitgliel 
köunen am Eingange, wicüber- 
haupt am Balltage selbst nicht 
entgegeugenommen werden. 


4984) Ein Acker vbrrhall 
dem Käppelgen, 3 Morgen arof 
iſt vertaufen. 8. Tiir, 
Iodengafje Wr. 13 im Hinten 
aus, 





i 
b | 
44-038) Ein Pleiner Laden 
in frequenter Lage ijt foreıt ja 
vrrmieihen. Näy. in ber xp. 


— — — 
6025) Es wird ein ind 


die Pflese zu geben gejuht. 
'näy. in — — 

WIE) 2 aber 8 gut md 

lirte Zimmer werden fofort 

von einem Herrn gefuct. 

- — Hotel z. Sqchwan 





5018) 1000 AIaoso fi. fin 

zur erften Hypothet segen dop- 

peite Sicherheit auszuleihem, 
Rapitalien jeder Gröt 


werden gegen mäßige Provifm 
Sermittelt. 
@in Haus mit Garten 


danonen: | Dird in sder auserhalb ia 
ofen U ren Baus | Abt Hu däen gina, 


€. Bot 
N Stifthauger-Blaffengafle Nr. 


| 5039) Ein Pflug, 
; Sen 


laujen Büttnersgaffe Nr. 38, ;verlanjen im rothen Ochfe 


ne. 
5040) 2 YHeder find ww 
freier Haud zu verlaufen. Saunen 
@rabengafje Ar. 15. 


} 
a 


StreHbei 
fe u. Kleiveridramt find u 


€&ia Armreif wur 


m Sonntag verloren. Ma 


4978) MWinteräpfel find! bittet um Büdgabe gegen Be 
megenmeife zu nerlanfen auf der lohnung in der Erpebitien. 





4981 30) Zwei freundfihe, um, 5044) Ein Zimmer mit od 
—— De frame no hs —— ft bis 1. Dez. 
1. Deyember ju vermiethen am! Dermicihen Neibeltögafle Mr. 
eine einzelne Dame oder Herrn. Pinterhaus, 2 Si. 


i 


* 





Geſtorben. 
Kaſpar Gebhard, Schreiner 
129. a, 2.7 I 


Für Bälle :; — 


empfehle mein ganz nen eingerichtetes Lager in * 


"Bill Kleider & Pariſer Ball: Krünzen 
Zarletans und Gröpe in allen Farben ſowie Tülle 


in geſchmackvoller und reichhaltigſter Auswahl. 
Anfertigung von Ball: Toiletten erfolgt auf das Nafchefte und Ele 


Aanteite. 
— 
F. J. Schmitt. 
u Abreiſe nach Italien nur Sur Menen Welt 
+ 
noch 4 1 Lage zu billigen Preifen. „8 Bublifum zur Nachticht, daß ic meine Wirth⸗ 
Große Ausſtellung und Berfauf {haft aufgegeben und mit 1 Deuigen geichloffen habe. (2b 
von J. A. viadenklee. 
Kunstzegenständen ——6 
Ala: after und lorentiner Marmor, € Bee pio m, 
eitchend Im e 
etrusfifchen, pompeſiſchen und mebdiceiichen Vaſen, 1859er, ‚clio San am m. 1871er 
florentintfchen, gonoliiden und adrianifden Shalen (Eonpee’s) weißer u. rotber 
„act akdan ee — —— 
Pbantajie: Gegenſtändeu In Flaſchen nach den Zahrgaugen zu verſchiedenen Preiſen 


zur Ausfhmüdung von Zimmern, Salons, Cabinetten, Haus | | empfie ehlt 
Rasen und Treppen, x Mathäus Huenzer, Weinwirth, 
F.Pescucei aus Florenz, |: örleinsgafte Wr. 8 
__Liähornftraße, im Haufe bes Herm Hedelmann, Unterzeichneter , welcher 10 Yahre Goncertmerfter und Mufll- 
— mn — 7 Direltor in Nancy war, beehrt fih Hiemit anzu elgen, baß er 
Schinken gründlichen Unterricht im Piano, Bloline und Gefang ertheilt. 
’ Der Unterrigt wird auf Verlangen in frauzöfiſcher oder englis 
—* und gelocht größte Auswahl von Gervelatwürften und viele fer Sprache erthett. Auch werd gründlich franzäfliger Con⸗ 
— —— Würfte empfiehlt ſtete in beſter Qualitt derſatione und Anfanss Unlerricht gegeben. 


das Gothaer Wurſtwaaren Gefchäft von ühner, Concertmeister, 








Boßfe d, Reflauration Wagendäufer, Sandgafle Rıo. 8, 
7 Sulgafe Nr. 3 4810 0) Dintergebäube, 2 Stiegen. 
"Soeben iſt erfchlenen : 
| Seedorisen 5 hy Scheifi fiſche ſreffenſu uUle Dtto Dr. — Necdus, E Die Erde & die Er— 
rgen ein und empfiehlt ſolche biligit —— Oberfläche, in .. — 
qie derfelben und veb: rer 
Nojenbaum, Marktplatz. Eine pi fifche ———— 30 Bantdrud Kart 
Tponfälldfen neweiter Conftcuttion find vorräthig. Die und ca Tert- IUuſtrat. Im ca, 30 Liefergu. A 27 Er. 


Ünnen ganz beguem wit einem größeren oder ilelneren 
antum Brennmaterial gefüllt werden, gleidptei ob Holz, Stein- a. Stuber's Bud» u, Kunfbandlung. 


en oder Goats ıc umb int elu ſolcher täglich geheizt in meiner 
SE BER ern Maid Ein Broduttengejchält Turngemeinde. 
Ü achtungs dollfi wird zu e 
2, eiiter Häfnermeifter, je" hıem_ geeigneter" Raben Yn|. atom setern De Musjate 
3 ’ D hiefin — Lage. der Eiuladungetarten zu ig am 
neue Dahnhofftraße, . Fuchs Samstag den 23 de, Wis, ftatt« 
Bon einem unbemittelien Diilitär: Benfioniften wurden vor: bei Seren” Bädtr Göbel fiudeuden Tan junten hal / ung nicht 
—688 Bungenhaufener Eifenbahnanlehenslooie verloren, jam Odjenplag. erfolgen fomnte, findet dieſ [be 
1) 5. 1940 Re 97, 21 8.437 Rr.6 und 3) 8. 3497| ——_—— uwo wach pen DENE. ie 
F BE: der vebliche Finder wird gebeten, fol: in der Rev. db. Branzöfiihe Tabaksbeutel vorale (Rejtauraiton Rauppftat‘, 
Br yiätisn: abgeben zu wollen Bor Ankauf wied gewarnt. In neuer, hubſcher Wusmakl, > 


zburg, den 17. November 1872. 36] Brunere Hfeifen mt ich T 
 Donnerfiag Wbend 7.8 Uhr Im Liebertaf Sraßtiichem aferebges; Union. 
Inneren end .8 Uhr im Liedertafk| "sr. Eapvrail & Gan — = * November 


tine, fjowir elegaste ich we⸗ Uhr 


Kitfathotiten- Berfammlung. ri he Feuerseugfländer Bortra g 


empriehls billızit 





Wahl des Ausſchuſſes nah 5 4 der Statuten i über die fieben Zeitalter ber 
Um gablzeiies Gricbeinen wird — (0046 Hermann Scheuer. Kirche. 
\ 


\ 






Der um te €. €, erlaubt ſich feine werthen 
Bhilifter und Freunde zu der am 6. und 7. Dezemb r ft 
Iden Fuchienbrandefeierlichkeiten geziemend einzuladen. 
Aldaffenburg, den 19. November 1872. 
yz.ıu.ne €. Br 
Leythüu 


on. E EIER. — MEER ⸗⸗ 
Kleidersioffen, Große Answahl 
Mäntelu.Jaquettieng Schottifchen & Amerikanischen 


ungemein billlg EN ¶ 5 Eh h 
h . 22 5 r „BaEBIBISCHUuUDMEer 
ei Jos. Freudenreich mi u oh eig, in je Gh, ’ 
omie 


am Schmalzmarkt, mn 
als etwas ganz Menes und ſehr Praktiſches 


Aufruf. Pelz-Gummistiefel für Damen 


Cr. Dioirftät der König hat der fatbolriehen Anttunsgemeind+ wm billigen Preifen bei 






Grosser Ausverkauf 












weibräden in * — — —— ‚einer F. F riedrich, 
arrfirche die Bornahme einer Rirchentoliete im Königrriche 
A Diele über ICCO Erelen zöhlende Gemeinde hat weder 6 vorm. S. M. Voruberger ir. 
Fiorihans neh Kirche, — genöthiet, ihren ——— in] 60 am Rartt 
einem chemaligen Schwurgerichte ſaale, der zulegt als Turnlofal A . 
diente, — a ihr die Mittel zum —— der Kirche Elſäſſer⸗Weine. 
mangeln, fo wird dringend um wohlwollende Betheiligung an ber i ! Pr r 
* ftattfindenden Collette gebeten. Bar BEER Engres-Lager habt id in Detail-V 
Zweibrüden, den 7. Nov. 2472. —— * 
Der katholiſche Fabrikrath ne weißen Helligenfieiner m = 5 
a er ” " EM Wr 
Junker, Biarzoerwehrr Moplitor, 'r. Apell Math u. Yabrit- 1868er rotyen Marlenheimer . nm — 4. we 
rarhepräfident. A. Echaler, Baumann and frebrifiehner — ⸗ Auoleſt — 30 
Pleitner, k. Bezhlebeterinir G. M. Bock, Adinnit u. St Hippolyte.— 42. E> 
Wer’führer, — und empfehle diefe reingehaltene, liebliche, geſunde Weine zur ger 
Die vereinigten Sehuhmadber von Schweinfurt laden | iälligen Abnahme. 
birmit freumdlichit Ihre Herren Golfegen von den benachbarten Meine leeren Flaſchen nehme A 4 fr. retour. 


S üdichen und Dörfern zw einer Berfammlung hier in beri Bei Abnahme von größeren QUuantiäten im aß entipre- 
inger’schen Neftanrstion vor dem oberen Thore auf; Zeud billiger. 1 ; 
onntag, den 24. Nov. d. J., Mittags 1 lihr, | Auswärtige Aufträge werden prompt effeftuirt und die Ber⸗ 
zur„Beiprehung geihäjtlicher Anterejien ein. Zahlrelcher Be-Ipadung nach uslage bereihnet, x 
tberligung fchen im tiefen Inſereſſe jedes Gingelnen die Unter; Morbeour., Spaniſche, Mugarifche und Mbein- 


aeidipeien Entgegen. ‚meine laut befonderem Preisepnrant. 
« 


ie vereinigten Zchubmader von ı | 
| Saweinturt, | Amiom Minoprio. 












Ballfleider 
habe ich eine große Bartbie in ganz meuen eleganten 


Seconets 


erhalten die ih ungemein billig abgebe. 


Joseph Freudeunreich 
am Schmalzmarkt; 


——————— 
Ein- und Verkauf 


aller Sorten Staats-Papitre und 
Auleheus⸗Looſt; 


Amerikanisches Geld 
in 20, 10, 5, 2% m. 1 Doll.Stüden; 


Bordeaux Weine Aufate Hasplägk Ymerifa’s bei 
in hocfeinen und feinften Qualitäten Wechſel Gebrüder Schmitt, 


Ziehung am 16. Dez. 


Umer Dombau-Looese zu 35 kr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,006, 3000 zc. ıc. 


Ziehung am 28. Dez. 


Münchener Loose zu fl. 1 — 
Auf 25 Looſe ein Treffer. 
Geſ. Geldgewinnte fl. 145,080. 
Ediner Dombau⸗Looſe zu Ljl.48 Fr. 
mit Baargewiunen bon 
es fl. 410,000, 17,508, S500, A800, 3500. 
25060 ze, ꝛc. bei 

Gebr. Schmitt in Nürnberg, 

Bant- und Wechfelgeſchäft, Adleritrafe 28. 










(mr 1868er Waare) Bant- und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße Nro. 28 
verkaufe ab * hieſigen —— in Original, be in Nürnberg. (1877 5f 
liebien Heinexen Gebinden, wie auch in Flajchen zu dem mir ge 
fteliten billigen felideu Preifen — — 9099999449 
Anioun Fischer, HGontgwaſſer zur Entfernung der Schuppen bei | 
— c——— EEbanlgafſe 26 neu. Albert Müller, GEoiffeur, Eihhornftraße Wr. i 





Drud und Verlag von Bonitad: Bauer in Würzburg, 


| 
J 


Würzburger Stadl- und Fandbote. 


Bahnzüge—. 


Bamberg· Frankfurt. 
ankbfurt: Courierzug 
Hl 2 u. 80 M. 
d. Poſtz üge U. 40 
u. 7u 20 M. Abend. 
Di, Vornn, PU 2BHM. 
M. eg — 
ug nach Bamberg: 
— Bolange 11-407 Anden 
‚Abends, Zolalzug 5 U. 45 IK. 
91u,5 M. Borm. 
v. Bamberg: Eowriering 5 
Age 8 U. BH M.irüf in. 
M, Nadım, ug 11 U. 27 M. 
- ur een ei; 
gang na rankfurt: Courie 
20 M. Abenbs. rag 10u 5X 
” M. Nadım. ıu. 


EB 


Tu. 


ze 
PH 
24 


gr 


J 
* 
Er 
— 
m 
= 
= 
E 
FE 
= 


⁊ Bu. 48 
U, Würzburg-Mürnberg. —RX 


ang 2. Nürnberg: *— 
m. ’ R 8u.6M. 
9149 9. d6 3 Men 


a 
= 
— 


üge 4 U, 


Y 


Na 
Gütergüze 5 U. früh u. 1 U. 30 M.Radhm, 7 ng M. Wende. Güterzüge ð ü. frah u. IM.SOM.Nachm, Neubrunm 442 U, 
Dounerstag den 21 November 1872. 


Ai 279 
Die deutjche Gewerbeordnung. 

(Shluf.) Ueberblidt man . vorfichenden nr aus ber 
Gewerbeordnung, jo muß cor Wem die einheitliche Regelung bes 
Sewerbeweſtus für ganz Deutſchiand ala eim vorthent und ale 
eg eines durch den freien Verkehr im Zollvereine mmd 

e 
den. Erſt om diejem gemernfamen Voden ift am: die Diäglich 
feit zu einer freien gen enshafıligen Geftaltung der einzelnen 
Gewerbe durch ganz Deutfchland gegeben, melde immer mehr ei⸗ 
eine umentbehrlice Ergänzung ber Gemwerbefreikeit und ald Gegen⸗ 
—— 7 ſozlaldeniotratiſche Umfturzbeftrebungen exrfannt wird. 

s zeigt fi ferner, daß im der demsichen Gewerbeordnung das 
Recht des Individuums auf freie Bermwerthung feiner wirihſcheft. 
Uchen Kräfte jur vollen Geliung gelangt, daß aber au der 
Siaatsgewalt die dur bie äffentlide Kopıfahrt geboten Gin: 
wirlung offengelaflen worden fit. Die Erle terung des Hanfir- 
bandel® wird zwar vielleicht mandjen Tadel finden; allein man 
darf doch aud nicht überfehen, daß dicfer Abjag im Kleinen für 
mande Induftriegmeige 5* eine Bedingung ders Gedeihens 
bildet. Es ergibi ſich weiter, daß das Geieg die Sıibfiftändigkeit 
des Arbeiters gegenüber dem Arbeitgeber im volilomenem Maße 
wahrt, jede acchtliche Gewalt dee Lepieren über dem Erfieren be> 
feitigt und Beide ale leichberechtigte Theile im dem Arbeiteder⸗ 
frage annimmt. Emblid darf nit umbemerft bleiben, daß die 
Gewerbeordnung bie Berbältmiffe des &ewerbeftandes viel um: 
faffender orduet, als Dieß 4. 8. in dem daheriſchen Gejehe der 
Fall iſt, und daß fie ug re bezüglich dee Lehr⸗ und des 
Ürbeitövertrages wefentliche üden unferes Givilrehts auefallt, 
Mdeſſen wärbe man fehr irren, wenn man vom biefen ader 
‚anberen Gejegerbeftimmungen eine unmittelbare Hellung ber 
. Rrantheit erwarten wollte, am welcher unjer Sandiwerterfiand 
"leider. Denn die Urfahen bievon Itegen einerfeit6 im der Ueber: 
Fiepenbeit des Maichinenbetrichee und des Eroffapitals, andrer- 
' feits im der — und fittlichen Wermilderung der Arbeiter. 
Dem erfteren Feinde fann wohl nur dadurch ausgewichen werden, 
daß lediglich diejenigen @eichäfte 


B mehr für die Handarbeit aue. 
seräblt werben, wo der Mafdinenbetrich nicht oder dod weni» 
| er möglich fl. older Gewerbe gibt «6 noch fehr wiele, und 
‚Ne würden namentlich in den Landfrädichen fich oft mit dem beften 
Erſolge betreiben Laflen, während «6 jegt dafelbfi an tüchtigen 
Handwerksteuten faft gänzlich fehlt. Gegen die Macht des Groß— 
Tapitale aber hiljt mar bie Affoziation der Gewerbtreibenden iu 
tebitbereinen und zu gemeinjhaftlihem Gewerbebetriebe. ds 
befichen zwar laut dem jüngft auf dem Vereinsiage der deuiſchen 
Erwerbsgenofienfhaften zu Vretlau von Schulze⸗Delitzſch eritat- 
won Berichte zur Zeit ſchon in Deuſſchland 2059 Borfauf- 
reine und 404 gewerbliche Gensffenfhaften; allein gerade bei 
ans find dieſe Einrihtungen ne wenig belannt. Cie liefen 
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Fünfandzwangigfter Jahrgang. 


fih aber gewiß zwed doßig im Anſchlufſe an dunch ge 
werbliche a reg —22* —— 
nung wmoglichſt begünftigen will, und welche überhaupt das größte 
Intereffe verdienen, da bie Bereingelung und Zerjplitierung ber 
auwerbitden Rräfte umfireitig eine$ der gegenwärtigen Danpts 


# aber ſodann den geiftigen und fittfichen Austand_ber 
Arbeiter beirifft, welcher ſich . B. ım den nnoribograp iſchen 
Dandiverferrechnungen, im den häufig ganz ungenügenben gewerbs 


10u 40 I. 


ũchen Leiftungen und in den Blaumontägorgien äußert, je bebarf j 
eö vor Allem ——— gonzlich vertehtter Theorien aus bem . 


Köpfen. Es muß das Pemußtfein wieder zurüdtehren, Daß bie 
Urbeit fein blofeo Belieben, fondern eine heilige PAliht mo Menſchen 
if, daß die geiftige Arbeit, Erfinbungagabe, Ueberbiid und 

troit gıdferen Werth für die Dunickeit babın ale bie bloße, 
ncc dazu von Anderen gelcitete Äersigfeit der Hände, daß man 
zu irdiſcher Wohlfahrt und wirbigaftliher Sılpfftöndigkeit nicht 
ohne Kenntnifle, Ausdaner und Sparfamtelt gelangen Tann, und 
daß Jedermann auf den Schutz di6 alfo erworbenen großen aber 
Heinen Vermögens ein wohlbegründeres Reit bat. Bu biefer 
Erziehung des Volles bietet die Gemwerbrorbnung im der Pefifche 
ung der väterlichen Zucht der Gewerbhenn über die Lchtlinge, 
in dem .. dır Gemeinden, die Arbeiter bis zum 18. Lebtu⸗ 
jahre zum Belnde ber Genie zu zwingen, und 'n dem Rechte 
der Onrungen, die Aufnahme der Mitgkieder von einer Prüfung 
ebhöngig ;u maden, einige Silfemistel dar, melde hoffentlich 
nit ungerügt bleiben werbın. Ebenſo wird bie Erridiung ven 
gewerblich en Schiede gerichten zur Berminderung von Gtreitigfeiten 
wi ſchen Arbeitnehmern und Yıbeiigeberm beitragen Können. Allein 
has haupifählide Heilmittel wirb immerhin darin liegen, baf 
der einzeine Arbeiter fig nicht blindlings jedem Wortmöcher hin 
gibt, fonbern von dır eingeräumien großen hreibeit »ur einen 
vernünftigen @ebraud wacht uns and auf das Wohl ſtincs 
Standes jowie ber garzen Lärgerlichen Geſellſchaft Rüdfigt nimmt 
(demm die Welt in ja tod mict bloß für cinjelme anfpaudenolle, 
zum Theil arbeitefgen: Leute ba), daß fiiner die Ueberztueuug 
ton ber Eemeinfamfeit der Interefien wiſchen Gewerbameifiern 
und Echilſen beide Theile befiiwmt, nit in gegenfeitiger Bes 
tämpfung, londem ın der prottiſchen seenfeitigen Unterhügung 
und —X ihre Aufgabe au finden. (Nürnb, Eorr.) 





— 


DTagsnenigkeiten. 


Oe ffentliche Eitzung des Stadt⸗-Magiſtrates 
Würzburg vom 15. November 1872. (Shluf.) Aus 
fielung ton Zerehelldungeiengniflen Ve chen 
Edrlmesır Adolph Kiel und Weinkändler Oslar Klammer. — 
Aue ſalagung dir Erbſeaſt eiree verichten Bürgerfpitalpfründnere, 


Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magiftratee 
Bürzburg vom 19. Moveniber 1872. Zum Schut 
der auf den Glacisanlagen aufhaltenden Singvögel werden 


die Herren Iagbpäcter 26. bis 1. Februar in den ort | 

Funden zwiſchen zw 2.0 ang” . ._ 522 * Beihwerbe, weiche der | A 
en ernahme won atbau-Arbeiten Sei- · Ans att 

eamten der Stabtbauinfpeltion werben die im bienft- —— a rt ea 


ſchießen. — 

str 
lichen Imterefje gebotenen Auordnunzen erlajjen; ven einem um 
bedingten Verbot zur Uebernahme folder Mrbeiten wurde 
Zeit abgeichen, weil dies nicht im Intereffe der bauenden Ein: 
wohner, die in vielen Füllen auf den MWeirath und bie Privat- 
thätigfeit ber Stabibautechniter angemiefen find, Liegen würbe. — 
Auffiellung des Etats der Stabtlämmerei pro 1373, welcher mit 
einer Ausgabe von 337,617 fl. 50 fr. und einer Einnahme von 


359,017 fl. 50 fr. abfälieht. Die direkten Gemeindeumfagen ! 
Etat in gleichem Betrage mie im den Borjahren! 


find nad dem 
mit 70%e zum erheben. 
Iteti 


(Fortfegung folgt.) 


der 


bie Humaniftiihen Gymmafien befchränfen, wie man bisher am» 
nahm, fondern auch auf alle die techniſchen Mitteiſchulen betref⸗ 


fenden Fragen erftreden. 
Münden, 19. Nov. Durch Minifterial- Entfhliehung 
wit Graf Bunger gegen feine 
egruudet wer» 


Münden, 19. Rev. Vom t. Bezirkegerichte iſt bie Gaut 
über das Vermögen der Spigeder Heute erfannt werden. Die 
un Antrag mehrerer Gläubiger vorgenommene Prüfung des Ber 
mög:ns der Spigeder‘ hat einihlieflih des Immsbiliars Altiva 
im Betrag von 1,936,671 fl. 16 fr. ergeben, während bie bie 
angemeldeten Bafliven 3,561,506 fl. 48 fr. betragen, fo baf 
reits jept eine Ueberſchuldung von 1,696,233 fi, 82 fr. vorliegt, 
obwohl zur Zeit vom Rande her verhältuiimägig noch wenig For 
en zur Anmeldung gelangt find. 

„Bayer. Kur.“ erhält von verläffiger Seite einige An- 


ftil.) Im Iahre 1821 befanden ſich dahler gaben über die Betheiligung mehrerer Orte an der Spigeber- 


* (Gäu 
21 nanihiae irett esläuiee (20 6 Fo 1 protenantiihe) | Bant. Hienah iſt Ingolftabt allein mit 140,000 fi. betheilt 


mit 1463 Schulfindern; bie 
1883, alio in 42 Zehren, war die Anzahl der hieſigen Säul- 
tinder auf 2075, d. t. beinahe um die Hälfte, gemahlen; eine 
nennenswerige Berbeſſerung im Sqhzul veſen jedoch hatte nicht 
ne ander daß eime mene katholiſche und zwei pretes 

miſche Schulen erricgtet worden waren. In Folge deſſen lan 
namentlih eine —— Ueberfüllung der Schulen vor; die durch 
—— Schülerzahl einer Schule war 90, bie uledrigſte (mit 

snahme einer Borbereitungsiäule, delche 87 Schüler hatte) 


65, bie höchte 115; im je 6 Schulen befanden fih über 10O,|pei einer Beiprehuna ber 


In neun Säülen wilden B0 und 100 Schulkinder werihie 
bener, ja zum Theil aller Aitersflaffen; dabei waren die Schul ⸗ 
Iotalitäten großentheils ungenisend. Seitdem wurden, — 
die Schülerzahl nur auf 2776, d. i. um etwas mehr als ein 
Dritttheil, gefttegen ift, 22 neue ſtaädtiſche Schulen er 
richtet, fe daß die durchſchnittliche Schulerzahl einer Schule 60, 
die niebrigfte 34 und die höchſte 92 beträgt; nur wier Schulen 
über 80, neun zwifgen TO und 80, neun zwiihen 60 und 
0 Säultinder, alle anbern befinden fi unter der Durchſchnitts⸗ 
zahl. Zußleich mit Vermehrung der Schalen wurde bie Eintheil- 
ung nad Alterstlaſſen möglichit durchgeführt, fo daß von den 46 
ftädttihen Schulen 34 nur schüler eines Altersjahres enthalten. 
Auf Erbauung neuer volfftändig pweckentſprechender Schulhäufer 
und auf Berbefferung der vorhandenen Schullofale verwendete die 
ſtädtiſche Verwaltung gleifalls große Summen; auch die mate 
rielle Rage der Lehrer warb namhaft verbeffert und fo die Ge- 
winnung tuchtiger Rehrkräfte gran Demnach und bei ſach— 
gemäßer tehniläer Leitung der Erziehung und des Unterrichts 
an den hiefigen Boltsihulen kann es an dem Erfolge nicht fehlen 
und find bie auf die Schulen verwendeten ſtädtiſchen Mittel ges 
wiß gut angemenbet, 
In Baumach bildet ih auf Anregung des Kaufmannes 9. 
Schwab eine freiwillige Feuerwehr und hat fi zu diefem Zwece 
bereits eine große Anzahl junger räftiger Leute und Bürger an- 


geſchloſſen. 

Nürnberg, 17. Nov. Auch in Mittelfranken Hat ber 
Spigeder- Schwindel feine Opfer gefunden. Wie es damit hier 
fiebt, weiß ich nicht, aber im Fürth follen circa 70,000 fl. am- 

emeldet fein. Fleiſchmann, ber glüdlie Volksfänger, dem bie 

pigeder 1000 fl. Reifegeld nad Amerika ſchentte, tt diefer Tage 
abgereiit. Während er 1 auf des Meeres Wellen ſchauielt, figt 
feine „edle“ Sönnerin in Nummero Sicher und bentt über ihr 
Säidjal nah. So ift der Lauf der Welt! 

Ingelftadt, 15. Roy. Den Er, f. f. Hoheit dem deutſchen 
Kronprinzgen erhielt die Mdtiſche Mufitmeifterstodgter Amalie Sigler 
für ihre Begrüßung, welde fie bei deffen Anwelenheit in biefiger 
Stadt vorzuiragen die Ehre halte, in einem hübſchen Etui ein 
wertgwolles mit Brillanten bejegtes Medaillen zum Präfent, 


Augsburg, 19. Nov. Mei der heute bahler ftattgehabten |trags 


Wahl von 14 BGemeiudebevollmächtigten iſt bie in den Bejirte- 


e Schülerzahl einer [gi .. 
Säule war 70, bie geringite 4, die Achte 87. rg Jahre 3 —— — 


ac) mit derſelben Summe. 


Hamburg, 19,Nos. Der vermißte Dampfer „Alemannia“ 
iſt in ber Nerdire von bem Dampfer „North-Star”, welder ven 
Leit Hier eimtraf, angefprehen worden. Die „Alemannia“ tonnte 
wegen Mangels an Kohlen nur unter Segel gehen. 


Deutfches Weich. 


Berlin, 20. Rev, Die „Provinzial-Eorrefpondenz“ jost 
Thiers’ichen haft: Thlers' Ber 

friebigung über die Ergiebigtelt der wirthſchaftiichen Hülfequellen 
Frantreicgs iſt gerechtfertigt, Die nächſte Entwidlung in Frank 
reich wird venik eine große und allfetrige Aufnerkſamkelt in An» 
ſpruch nehmen, wenn auch nicht im Siune einer dm ng für 
den Einfluß Fraufreihs auf die Völker, eine «fung, bie 
glüdliherweife einem thatfählih überwundenen Stanbpumlte an- 


gehört. f 
Husland. 


Franfreih. Berfailles, 19. Nov. Im der hentigen 
Sigung der Nationalverfammlung wurde ohne befonderen Amis 
fchenfall die Berathung über das Geihworenengefes fortgeiekt. 
Dem Bernehmen nad wird Picard oder ein anderes glich 
9:8 Linten Gentrums bemmächft einen Antrag bezüglih ber com 
ftitutioneflen Fragen und ber BVerläugerung ber Vollmachten 
Tbiers’, wober gleichzeitig die Vertrauensfrage zur Eutſcheidung 
tommen fell, einbringen. Der Stnanzminifter und ber Minifter 
bes Innern haben ihre Emtlaffung eingereicht, weldge jedoch nicht 
angensmmen worden ift. Heute murden bie Mitglieber ber Eom- 
miifion für Berathung des Kerdrel'ſchen Antrages von den Bu- 
reaux gewählt. Neun von den 15 Mitgliedern ber Commiifion 
gehören der Rechten und dem echten Eentrum an. Nichtedefto⸗ 
wenig-r wird die Aufammenfegung ber Eommifffen einem ver» 
föhnlihen Austrage der Angelegenheit günftig erachtet. 

Berfailles, 20. Rob. Thiers empfing geftern Abend bie 
Deputirten ber Linken und drückte diefen gegenüber ben Wunf 
aus, in Folge feiner angegriffenen Gefundheit die Laft ber dur 
das Treiben der Rechten erſchwerten Gewalten nieber zu legen. 
Die Uebertragumg ber Negierungsgemalt werde Dank ber bewun« 
derungswärbig organifirtem, dem eſetze und der Megterung treu 
anhängenden Armee ohne Unordnung erfolgen. Auf dem Plage 
werbe er nur dann verbleiben, wenn er ein formelles Bertrauens- 
votum und bie äufißerung der Unterftügung der RatienalBer- 
fanmfung für die Durchführung gewiller Reformen erhalte. — 
Die Weite beharrt auf ihrem Widerftande gegen bie Proflamirung 
der befinitiven Republil umd weift augenblidiid jede monarchiſche 
Kombination zuräd, Sie ift aber dem Bernehmen nad geneigt, 
durch befondere Maßnahmen innerhalb der Schraulen des Ber 
von Borbeaur bie Meyierungrgewalten dei gegenmärtigen 
Sräfidentem zu befeftigen. — Zu dem geftrigen Empfauge bei 


verjammlungen der Liberalen Partei feftgeftchte Eanbinatenlite | Chiers hatten fi, der „Agence Havas“ zufolge, wiele Deputirten 


durchgegaugen. 
Wänden, 19. Nov. Das hiefige Polytehnitum zählt, wie 
wir hören, in dieſem Semeſter ungefähr 1209 Stubirende, barım- 
ter 340, alfo mehr ale cin Drittel, Musländer, 
Manchen 


eingefunden, bie Thiers beitürmten, auf feinem Poften zu bleiben. 
Das Minifterium it Angefihts der Krifis geſch oſſen und einig. 


Belgien. Brüfiel, 20. Nov. Wie man der „Inböp.“ 


aus Berfarlles jhreist, Hält die Rechte ein Triumpirtat Mac- 
19. Rov. Der Wirkungetreis des zu errich- Mahon⸗Changarnier Hdmiranlt mit einem Cabinet Broglier- 


tenden Oberkubfenratge wir fid, wie wir vernehmen, nicht auf Pasquier zum Eriag für Thiers bereit. 


Nachſchhrift. 


141 @,, 


Ztaatsbahn 3639 .—64 ber., Lombarden 2179.-17 





Nah dem nencren Werimmungen über die Ergänzung dert bez. Silberrente 647be3, Gpanier 20, Mrüffeler ant 119%, 
Offinere des fichenbem Heeres werben die Züglinge des Cadetten⸗ Effeltenbant 185’ feft. 
korps, welche nach ihrem Wustritie ans dem Juſtitute im bie Bayerijhe 5*/e — 100 bey, 42% 100— beʒ., 
Armee einzutreten wäniden, um anf Wefärderung zum Offizier uf + 03— GGruudr. AWlöſ. Obl. 98— ©, »Anleihe 
dienen, zu Portepee-Fähnricen ernannt, wenn fie im der Muss] 52% G. Bapır. ug 138'/s bez, meue Gm. 117" beʒ., 
trittspräfung das Abfolmtorium des Menlgynmaflnms ermorben ) inkbah- Zunzenhanien a 7 fi. 144 P. 
rag und 8 in = ge Beyie —— far —— befuns! -- ö 
en worben find. Außerdem lönuen inge dee Gabetientorue, ER: } R 
welche nicht allein in iſſenſchaftlicher Betehung, jondern and) z4gpriep 373 Be €: «> 2. 1 J re > 
dur Charakter Eigenjgaften, miliräriihe Haltung und Fern Doppelte 9m 454 ir. Soft. 10 —2 71 58.6 ne 
keiten fi einer ganz befonderen Devorzugung würdig <weilen,f Aufaten 3 5 34-86 *. — — 5 fl. 85-37 * 


von der Oberſtudien · uud Eraminationslommtifion zur Inketung 
als Seconde-Lientenants beantragt werden. Die bejägliben An— 
träge werben won der Anipeltion der Militär-Bildungs- Arjralten 
gleichzeitig mit dem Berichte über bie Ergebniffe ver Prüfung 
den Kriegaminikerium in Vorlage gebracht. Diejenigen Zöglınge, 
welche den worgejchriebenen Anforderungen wicht genügt und im 
Folge deſſen ans dem Imititut zu treten haben, ohne zu Portepee ⸗ 
Fähnrichta ernannt worden zu fein, müſſen im Falle jie, um auf 
BDelörderung zum Offizier jm bieuen, in die Armee einzutreiem 
wäniden, den normalen Borſchriften nacdlommen. Boritchende 
Behimmungen haben auch amf die aus der länigl. Bagerie in bie 
Urmee übertretenden Gbdeltmaben analoge Anwendung in finden. 

Der k. Sorfiochilfe Mar Fuche in Oberbach wurde zum 
Affiftenten am PBorftamte Eham in der Oberpjal, ernannt. 

Die Berleihung der kath. Pfarrei Albertshaufen durch ben 
ang Hru. Biſchof von an den Piarrer ©. Balling 

enick erhielt die Allerhöchſte Seuchmigung. 

Erledigt: der I. Schul. und Kirchen ienſt zu Eruſtlirchen, 
BU Alzenau, Reinertrag 874 fl. 28 fr., baum der gl. Dienft 
zu Heigenbräden, Reinertrag 350 fl. Bemwerbunastermin bis 
lüngfiens 30. Rosembder bei der einjhlägigen Diſtr.Schulin 
fpettion. 

Erledigt: die yroteft. Pfarrei Ottenſoos, Det. Hersbrud, 
Reinertrag 881 fi. 55 Ir. 

Die für den Renban einer Synagoge der ijraellliſchen Eul- 
tusgemeinde Hamburg /M., V. A Marktheidenfeld, vor Seiner 
Majchät dem König in den fämmtlihen Synagdgen des König⸗ 
reiche allerguädigk bewißiigte Eollecte ergab den Geſammtbetrag 
von 514 fi. 25 ir. 

Die t. —— 
weltlicht Lehrerinnen, welch 
trittspräfung vertretende — Epipectantinnenpräfung erfolgreich 
beftanden haben, Unfnahme an Elementarjäulen in Niederbayern — 
mamentlich im eimigen Märkten — finden. Seſuche um Berwend- 
ung And unter Vorlage des Prüfungszeugniffes nud eines Zeug- 
nifles der Diftriktspolizei- und Schulbehörde bes bermaligen 
Mohnseren Aber fittliges Verhalten in Bälde einzureichen. 


von Niederbayern gibt befannt, baf 
e die — die Stelle der Scminaranss 








Schweinfurt, 20. Movember. (Getraidemartt.) Bei dem 
Berlanfe der zu Markte gebrachten Waare ergaben fi folgende 
Preife. toßkete 14 fl. — fr. — 14 fl. 45 fr, Ron 
ut.—8, Geafe10of.40 fh. — 11fl. Ar, Haber 
TLXE. — Tl. 6 Erbſen 10 fi. 30 — —f. 
— tr. fen — fl. — tr. — — fl — fr. per 100 Kilo = 
200 &. 

Wörfenberiht. Fraulfurt, dem 20. November. 


Das worgefiern an der Berliner Dörfe verbreitete Gerücht, daß 
der zum erwartende —— Banlausmeis —— ſei, wird 
ne dem ummmehr erſchlenenen nicht beftätigt. er Ausweis 
a ek hg ha 
3 alie 
"maden bie Geldverhältniffe e 7 Miene, ch beſſern, —* 


deq poiſchen dem Liquidationstermine wicht allzuviel Wer 
a = Da nun p die auswärtigen Roitrumgen ie 


fo lag ten biefige Börje feine Beranlafjung vor, die 
Courſe herabjubrüden. Man hielt ſich deshalb auf dem geftrigen 
Nivean. Für Staatebahn herrſchte jogar ausgeprägter Animo, 
Diefelben erreichten den Conre von 364'/., den fie jebod nicht 
—— konnten, ſondern um 1 fl. ermäßigen mußten. Credit 

em bewegten fi zwiſchen 363'/4—62'/ umb Lombarben zwi- 
fen 217—16'/.. In Banten herrſchte eine ziemlich matte Stimm- 
ung und überwog bei Berlanfsluft. Abends 6". Uhr. 
(Effektenjocierät.) Erebitattien 362% bez, deutſche Bereinsbant 


= Be 


Fres ⸗·Stücke AE2 x. engl. Sowurreine 11 Mi. 58 — 

155 fr, rufſ. Iemperiales Of, 3-45 ie, 5 Fres. Thaler — N. 
- 1, — in Bed 2 fl. 25% ir, Wechſel auf Wien 
7 beʒ. 


= Verantwortlicher Medattar: Fr. Mrand. 


(Telegrammı.) 

Bremen, ben 16. Novbr. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „America," Capt. R. Buifins, Hat heute die vierte 
diesjährige Reiſe nah New Dort via Sontgampton angetreten, 
Daffeibe nahm anfer der Poſt 2000 Tens und 514 
BVafjagiere an Bord. 

New:Bort, 18. Neber. (Per transatlantiiden Tel 
Das —æe— des Rordd. Lloyd „Hanſa,“ Ping % 
Bridenftein, weldies am 2. Nov. von —— uns am 5. Ron 
von Southampton abgegangen war, ift heute wohlbehalten 
hier augeloummen. 

Mitgetheilt burd Carl Sicher „ Generalagent für 
Bayern in burg. 


Rem: Bart, 15. Novbr. trau⸗ Lel 
Dat ER des —X Lloyd 4 L 
Franle, welches am 30, Oft. von Bremen mu am 1. Nobbr. 
von Sonthampton abgegangen war, ift heute Morgens mehl- 
behaften hier angelommen. 

Mitgetheilt Joscoph Schäffer ,„ Gencralagen 
ür Bayern in nre. 


Fertige Thomdfem zu verichiedenen Größen, 
gebrauchte eiferne Defen, jowie ein fchöner 
franzöficher Maminofen find zu ganz billigen 
Preifen vorräthig bei , 

2. Meifter, Häfner, 
neue Bahnhofſtraße. 


5119 Ein junges, gebildetes 5109 Ein WBäglerin 
Mädchen judt ſogleich bei | Beihäftigung. — sr 
einer gebildeten Bamilie in Pen) —— ——— 
fom zu treten. Gef. Unträge 
beliche man unter Chiffer I. 
©. in der Exped. da. Mlattes 
zu hinterlegen. 


Eine Wohnung von 4—5 
Bimmern und Küde wird bis 

itte Iannar ober auf Ziel 
Tichtmeß im ober Umgebung ber 
———— 5* gr 
uch... Bon wem? jagt bie Erp. 
n Bits. Su 


Tuchtige Arbeiter 


Herrn. 
2 ? 
ie m. —* Ist 


‚ Restauration. Stephan 


* Sreuff . 
"Freitag früh 9 Uhr Keſſel⸗ 
fleisch, LO UHrXeberwärite. 








5020 36) 


en werden. Ber: 

Dienft nieht unbedeutend. 

Unerbietungen bei der 
Expedition. 


RB) Ein 
glei im die dLehre 


—— 
ermeifter, 
Plattuero zaſſe Ar. 9, 


—— Ein ——— 
{ nä . 
— at dem DR 


5034) * —— — 
mer v 
Maulhardsgafle gr. 3 — 


e laun ſo⸗ 
bei 








« — u 3 —t - - 
ie an E — 








J 
DOOOODODOODO Pferdeverkauf. | 


j ni * Röonigliche Bezirle⸗Geſtüts ⸗Inſpektion Aunsbach ber, 
It eigert am un 
D anksagung Dienstag, den 26. November d. Is., 


Br die Theilaahme bei der Seerdigung und ben Pormittaad 11 Uhr 
— lee Bass, be in Got tahenden unver. im ihrem Hofranm 3 zum Beſchälen zwar nidt mehr geeignete 
⸗ fonft aber brauchbare Dengſte bes fol. algemeinen 
ael Mauyer, geftäts gegen ſoforiige baare Bezahlung an ben MReifbietenbem 
& i it d ti Daw. 2 
SO burg, ven 20, Monanber 18731 0 Bekanntmachung. 
Die tieftrauernde binterdliebene Wittwe. Sohann Friedrich slein und Anna Yarbara T | 


— — ge — ge — bie Dauer ifrer 
borha en e, es mögen aus folder Rinder hersor: 
DOIODDDIDDD nicht, bie Guter⸗, Erwerbs. und n 3 dert wie 





uſchaft wie 

une —* — unbedingt —— was He vs 

ent wird. 18.808 

Elſäſſer⸗Weine. Marttheidenfeld, 10. November 1872, — 

Welßen Helligenfteiner . . . . . af.— 2. „u Diener, t. Notar. — 
—— * MEN, — J 233 
= wer Bau . . on. — 35. .3 si; 
Kothen Marlenheimer . . . . . — 23. —* & 3a d Verpachtung. oh 

ri ddr . ... — 38h BE Die Jagd auf hiefiger 1400 Tagw. zählenden ang, we- 
".. St. Hippelye . . . . . — 42. * bei 218 Zaym. Walbung ſoll r nm 

empfehle id als veingehaltene, Ticbliche, gejunde Weine zur gr- Mittwoch, den 4. Dezember de. 38, 

fälligen Abna e. N h ittaaß 1 ’ ai 
In Gebinden von 50 Liter und mehr en Pprechend billiger. achmittag Uhr * 


auf dem Gemeindehaufe dahler auf weitere 6 Jahre, v. J. Januar 
Anton Minoprio. — an, verpadtet —— Bedinguiffe —— dem Ber 
Hefftafie und Fiſchmart firige bekannt gemadıt.. Pachtfähige Yagblichhabert. werden tie 





— — ———— — loeue Rh A 
4953 i ti Es wird gegen guten Kohn Muhſhauſen b. Wur burg, 15. Novemöer 1872. a 
— — —— = eine in jeber ‚Bund ganz zu: Die Gemeinde-Berwaltung. a 
f * verlaffige Ber ſon geſehten Al- Seinrieh, Blirgenmſtr. a 
fofortigem Eintritt gefucht. * Rn tathelifger „Religion — hr 
a ungter u t & a 
Näheres donitraße Nro. ſucht. —E ut nähen Bekanntmachung. *— 
21 im Laden. und bigeln Können, aleidermachen Babritermeiterung ber Raufleute €. Stramb 
—ipid niät verlangt. Erwunſcht NMull b „% 


wi u. er- hler E ; 
3 Die Herren DO. und 2. Müller bahier, (Handelsfirme Du⸗ 
Ein Pharmaceut re Berge a, E —4— 74 Müller u. Eie.) wollen ihre an der el Grombäglftraße 
ſucht bis zum neuen Yabre|bs. Bla, (5097 etablicte hemijhe Mabrıt, dureh > bie Aufnahın der De 
eine Gebilfenftelle. Dasl ———— — ſxren Anohenmehl und Kmotentohle und der Eriengung tow 
Niger: sub ©. Hr. TO98|, Tin heijbarcs {hön möblir: | Nebenprobutien, insbejondere von Tohlenjaurem Ammoniak in der 
in der Annoncen Erpeainon pon|ted Zimmer ift mit und ohne | Fabritbetrieb erweitern, 528* 
Muadolf Schiaftabinet bis 1. Dezember In Gemäßtelt der allerhöchſten Verorduung vom 16. Mei 
hen. ; 7 (6OTB Jin dermiethen. 5. Diite.,Rafern. 51863 wird zur Verhandlung der Sache Tagahrt auf: < ailıd 
— ——— zaſſe Nro. 16. (5081 2a Dienstag, den 26. cur, on 
effaurationverpadhtang.| in gross Mleidertibrane MWMachmittags 3 Uhr 
* In einem {ehr Ichhaften| und eine Grube Pferdedung im magiitraitihen Geihäftsjimmer Wr. 11. unter dem Rechts⸗ 
am Blain ned. der Eifeuba find billig zu verfau'en. Wo? jnachtheile anberanmıt, daf die Betheiligten, weiche bei dieſer Tag- 


legenen unterfräntifgen @täbt t bie Exp. 5076 fahrt keinen Einſprach erheben, ihres Wid oreqhtes Berl 
* iſt eine ſtart frequentirte m Asch LE ® ( werben. uch ” 5 —— 


Reflau athen zu verpachien. 5OTL La) Geſucht wird für Die Über den Betrieb der Fabrik zu dem Miten übergebene 
—— — den j Beſchreibung nebſt Planftigze [tegt bis zur bejeichneten Tapfahrt 
6088 Witt einen Gerrm wird x in der biedamtlihen Regiſtratur den. Bethelligtem jur Einfigt 
ein freundlices, ‚heigbarct Zim: Meifepoften offen. RR 
mer tm der, Rühe des Marttca|: Würzburg, deu 16. November 1872. Lit Bu: 


fogleih geinät. © => Teines bayer. Schnittwaaren⸗ Der Stadtmagiftrat. 
regeln Int nie ie en gros Geſchäftes ein Der —* —— 
legt verben. iitttichuger, junger. Bann Ir. Bien. 
egi , Garderabe, | (Itaelite), der die Branche Ba 
—* — —* muß. B015 2a) Ein gebter Leiſtenſchneidergehilfen 
u tB. e } 


san aerlaufen. ein Wir] 4640 an die Annoncen=| (Binnarbsiter) findet -dan- Bein An When a 


* 101 — Sam] Br-Offerte sub Z. Nr Orgelbauer-Gehilfe finden dauernde Mei 
124 


. € Waisgelte nu 145 8 elernde Condbſon bei 1 SBLPR ep" 
ee Shontaelt | ob. Mont, „| „era Buß 

— — — oem? 8:1 Orgelpauer in Bayreuth. ” Nlır * 
Eine Grube Pferdeda nger — ——— Feifegeid wird ent: | 0010) im — 

it m —— N. in der Für Seſchäfte lente fchädigt.) 5092 Eine Fran fu Wonats- 

Erp. d. 8. (5079 ** fi) Sau Gnr-| "BRD ARE BETTER FED «NS pläge. Zwinger Nr. — 33* 

— ne de Pe in] —* 

KORSS) Siheinwwein: um ee —2 .c. 15085 ine Dame fuht in Seft 


orben. ım%n 
ethold, Schmiebs« 


Bordeanrflafben werden) Gefl. Anträge unter B®, BP, jeinem an ändigen Haufe ein un —— * 


efl 
gefauft. Wo? ſagt die Exped. |befürdert die Erpeb. d. Bi. 5001möblirtes Zimmer. Näh. Erp.tind, 


— — — 





mpferjle di: b e'ichten Su tformen in rund uud Capot in frlfcher Sendutug; Towie das Neuejte in BU a, Federn, Var 
———— Jon tfoen rain, Moirder ke — — Tũlle, Blonden, — 5 Pompom 
owie fünmtlihe Puhartileln Fertige Güte in rund umb Cabot, elegant gearbeitet, In großer Auawahl zu Schr billigen Preiſen 


DODODDOODOOODO — I xxertas Abend .8 Uhr im Liedertafel- 
8 Todes-Anzeige. AltkatholikenVerſammlung. 


Wabhl des Ausſchuſſes nach 4 der Statuten. 
(even Satten, Baier, Grnknatr, Ohlcnnnen eneen 2A tm — @rfeeinen wich yeheten  (s0i6 


er und Onlel, 
. Berry Defanntmachnug. 
= Eautionsherautgabe betr. 
Kilian Fuchs SER. « asp Baiyıiae vr bie Geiaafktaution des Gomuiffionäre 
efiger er, vb i 
nad einem langen Nieren veiden heute Mittags 12 Uhr ee u u ogen von heute an Hierortg 
in einem Alter vom 64 Sahren zu fih gu rufen. Würzburg, den 16 November 1872. 
Wer den darattervollen Mann fannte, wirb unfern 


E. Mefferer, Donftra e Nr. 64 


EStadbtmagiftrat 
ti Schmerz begreifen. ‘ . 
8 u Deka, Mainbernheim u. Schernau, u Dürgermeifter: 
ben 20 oveinber 1872, r. Zurn. 
2 Die tieftrauernden Sinterbliebenen. u a Fl Rem 
i 5093 Mm 19. do. wurde ein 
Soooooonoonnononnnon Laden zu miethen Gigarten: @talı ve 


gejucht. 


FT ee — — | z , Marientapelle gefunden 2b 
000009009000000009 5058 3a) in Saben mittlerer holen bei. 3° Melbert, 77 


Größe, tm frequemer Page, nebft 66 An ber ng 
— Wohnung iolrd der Der) Dei 8 Hi aus u been 
Hanksas un. 8 jumictoen ginge Offerten neoft| y,, Un finderiofe Familie af 
Für bie fo ehrende ale teöfteude Theitnahme während GI Treisangabe erbirtet man in der) y.. 7. ebtuar zu vermiethem. 
der Rraufgeit ſowie bei der Beerdigung unferes nun tm — ———— de Bi. je hinter [en 1. © 3 th 
Lott ruhenden Gatten, Batere, Schwagers, Onfels und ae 
Kejien, 5057) Ein Mädeben, wet. 


Herrn ches um Kleidermachen gut be- 


5094 3006-3000 f. find 
ser, eriter Stelle gegen —*— 
d 
wandert iſt, facht noch eimi 
Johann Kaſpar Gebhardt, Tage in der Wo: in ober * 


Sid erheit ohne Unterhändler ig 
! jasen wir allen gechrten Verwandten, Freu den und Ber m Daulı Brieäftigung. Mag. 
















Köhimen, Zimmer: und ins 
dermädcden erhalten auf’s E 
ſeht gute Stellen. Solide de 
den, die fig allen KHäustt 
Arbeiten unterzichen, fowie 
tuchtige Vlehmagd ſuchen Gtels 
len. Nah. bei F Berg, 33 
araßt Niro, 34. 5053 


— — — 
5075 2a) Eine -vicrfigige gut” 
irhalien: Chaiſe mit Glas 
deroect und Patentachien tr HiE 
lig zu verfauien. 2. Difte, Re, 9 


hiefiger Stadt ausjuleihen. 
Näp. er 
nten den herzlichſten Dant. —— rt 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


ee 
S00000000008 ,Sielle-Wesuch. 
e A309 9: Ein Medien, das 
Unterzeichneter macht Siemit befannı,  daf er —— ae ke he 
am Hentigen feine Braris eröffnet, ' * 


Airc, uqt anderweitine Sielle 
Obereiſensheim, den 18. November 1872. as br Be 
Dr. WM. Enders,  Ladmerim. — dertulen, 2. Dit, % 
praft, Arzt, Pa AR B. K. BO) Ein Port emo in ai⸗ 
Bekauntmachung. fe 


g Hg c1 mit 14 Gulden wurde so gefterm 
ver Annoncen: e , 5 
von Dia nein fg auf der Domftraße’oertorem, 
Raqh Vertrag vom 13 ds. Mita. haben Herr Karl Schlutt, 
Conditor aus Münden * Sit dahler mohnyaft, und defien Brant 


lee iu Wü Wim bittet um Müdgane 
Fräulein Mlerander Obermaie aus Münden für ihre vor: 


gtgem 
ng. Belobunng in ber ine 
> 
Ein gewandter Weser 505; . Beine Muochenpräs 
Habtihhe Ene, es mögen Rımder daraus hervargehen oder nicht, die derheirathtt, wanſcht &:ialln, 
——66* aus geſchloſſen und dagegen bie Beſtimmungen 
a ; 


ö | rate für einen M 
ee —* MT — — 5 8 oe 
eriihen Laudrechts ald maßgebend erflärt, * vr, Srurigale c.3. ge zu Ber 
’ —S den 18 Kovember' 1872 Pine (a5 NE, Erbed. 

s pimanm, 1 Stotar. 


Eine Wohnung von drei]507324) Ein jung. Man 
Liquidatioasansichreiden, 
Um 4 

















— — — — — — 
mn 











Zimmern iA meren Berfegewg|(Sir.), der das Eiſenge qut ers 
os Lichtmeß zu vern An kermt. fudht Stelle alE angehen. 
* >) j R 
— den 26. November 1872 fofort eine gejunde Amme ge=]6070) 3 A ein — — 
ormittags 9 Uhr ud: (5054 Urtes Zimmer zu vermieth· a. 
Er 

Wan Dir won Deidingsfeld. Forderungen an fefteren find bis |fen. Sdulsafe Wro. 19, (5065| 5090 Eine geübte Maichinene 

Hm oder am obigen Termine anzumelden. WEG. 


Sterngaſſt Res, Inc. (5058 2afder Commiet, oleihniei wilder 
— — rahe REG, in der Gen 
Kertengaile Nto. 36 neu wir — > 
wird auf der Ranıli des Unterfertisten Berhandiung gepflogen | - ni 
Aber Urt und Weile der Gänbigerbejried.gumg des Sartühners Eine Either if zu berau 
Eine Mäherin fuck in. und außer 
Würzburg, ben 18. November 1872, 5089 Ein Welz wurbe gefunden. [pm aufe Beihäftigung. 
Grimm, !. Moiar, Näh. Exp, Sa Erped. 








5 hw ri ab Mi „Un die Apothete Me: @ersborf, Belanutın buug. 

— thori 271 iten * —— * ME 8 der Berloofung beim —* en lan Latbſch Krele⸗ 
t m ter dur r audgezeichn 

Sbeht | A f eine Logter ob 98 igfeit fee as von den nachſteheuden Looſen die Hierauf fallenden Ge⸗ 


ft — Fri —— > ee Stänz 6 he, bis jegt mod ge abgeholt werben, nachdem der bei 


t * vorgeftredie Termin abgelaufen ik, fo twird mutter Bekannt 
Ban Au haben mit Danfihreiben —— w Merten — —— Roos. —— Pi weiterer uud. fejtes 


u Bandes m. Biriasın Reben — 
anberaumt, und au em v er 

tark. Pflaumen per Pd. 5 kr. e Sewinnfe mm Beften bet — 

emp eb DBereins dffentlich verfeigert werden. Lit. A. Wr. 151, 153, 


158, 158, 168, 170, 237, 623, 817. 886, 966, Lit. B. Rt. 
Joh. Schäflein, 219, 309, 306, 452, „058, 508, 638, 542, 659, 668, 099, 78. 
Firma: Seb. Earl Zarn auf der Brüde. Lit. C a , 54, 66, 72, 125, 186, 283, 284, PT, 


298, ru "606 '879. Lit. D. R, x — 127, 306, 
—— Sänſe, Guten, Capaunen und junge zos, ri 446, 592, 681. Lit. E. 666. 








664, 
Sabne Lit. F. Wr. 227, 242, 244,278, 314, * 38%, 370, 478, 
Sehr. Blelmstätter 510, 928, 925, 947, 964, 976. Lit. 3 fr. * 327, 359. 
on Siihmarkt. , 690, 712, 714, 835, 889, 875, 984, 887. H. It. 
09, 235, 311, 388, 363, 379, 388, 414, 46, —* 188, 
Neme türtiiche mad fräntiide Iwetihgen: fränfifge, io, Lit. J. Rt. 8, 282, 320, 407, 724, 776. Lit. K. 
left > 382, 400, 588, 684 78%, Lil L. mr 340, 480 SR. 


italieniſche um ſpaniſche ae empfi: 
s Canigaft. ie M. #r. 77, 684. Lit. N. Wr. 38, 76, 87, 289, 318, 368, 

2 663, 632, 892. Lit. O. Nr. 97, 146, 237, 440, 653, BIO, 
Sköne — — = Lit P. Wr. ar, 57, 58, 330, 480, 456, 627, 622, 7163, 801, 


806, 998. 

Morgen Freitag Abend Mainftrand, Das Berlonfungs :Eomite, 
Production vormals fwarjer Peter. | Zronfälldsen nemeiter Eonitruftion find vorräthig. Die 
der Kapelle Goncosdia. 5107) Morgen Freiten jelben fönnen ganz bequem mit einem —— oder elneren 

Nik. gebackene Site, Onantaın Brennmaterlal gefüllt werden, gieihviel ob Holz, Stein. 








fohlen oder Coate ⁊c und it ein folcher täglich geheizt in — 


Martiu Gäh ars —. Wohnung enzujchen, ” [ 
— Rehhecke. L. Weiter, —* 
5098) Heute Donneretag Morgen Sreitag den 22 Non. neue Bahnhoffir — 





—— ie, Früh Ref: 
con cert en. ıtags Leber. | Eine gemandte Melinerin 
des rühmlichft empfohlenen Opern, ——— rar ER einlabet pr ic, ci uten_Zeuguifien le Stadt- Theater. 
fängers und Be öffel:Bir: |5113) H. Saudt. e Stille. Näh Donnerstag, dem 1. Nov. 1812, 
tuofen m ——— Schwa⸗ Abonnement suspemda. 
m 5014) Einen ifraelitifben nenhof Rio, 1. (5106 a um erften Male (nen): 
Regensburg. Schneider: GefeRen von an | 7 — | Was Gott zufammen: 
Anfang */z8 Ger. Sn aber der im Stande gu De: miethen fügt, das foll dr Menſch 
X gute e Spelfen und ans. [wäre gi feineres Gejpäjt felbft: —*— nicht ſcheiden 
weich Hefbraukaus » Bier, Ränd ig zu leiten, bietet fid | find gen große beizbare Läden Hinerifges Cukipiel im 5 Mal 
R fehr un Export» Bierjetne guaſtige Gelegenheit, eine! mit Laden; mmer und drei Ep-| " jägen vom Karl Kaberftein. 
ans der Mitien Brauerei Micar .|engenchme und fihere Gteliung gis ü 4 Zimmer, ein So is Kreitag, vn n. Rev. 1872. 
burg, —— auch zum ar gm erwerben. mit 2 Zimmern nebit allen 4 Berk. im 
ke qen über die Strafe —E nicht erfor⸗ —— Näh. bei Dar. Figaro 
—— 55 der li dr. aub BR. Wu Heim, Karmelitenſtraße Oper in 4 zn 
Zügner, Hr. 3818 an dic Annon- Fre, 45. (BIOL Ipem Italientfien des da — 
cen: Expedition son Au- 2 immer — won Rrigge. f vom Mojart. 
2 — [Buif Moe in Gamburg.|.,2, Dimmer mit Blssenun|rOt Arne TRAM m ET 
Baier’sches Cafehaus. Ein Sammtjäcchen, vit dder Dame zu vermiethen. ih Ein —— 
gefüttert, für ein Mädden von |tn der Erp. Umfag 


Auguftim * 
BE ar — Fan Befleleiga | 14—15 ‚Haben paflend, a u N ——— —— —8 neue N hear 
eberwürfte, Ube: db] verfaufen. Rs. Exp. 4708 5114 Ein unmöblirtes Bim- 9, it um ben billigen a 





— 5 79 er ra mer ift an einen foliben 1 
far Site Binbe un 03) Nachſt der Bahn iſt Ober Ältere Dame ſogleich zu der⸗ ES 
Pb. Manpp. [ein jdn möblirtes beipbare red — Näh. Erpeb. er Geb. (5022 35 
Feiner ſogleich oder 





En el Tr 

— — —— len Sem framdtihee Simmern un|S02 Geh. Ma erhahem 

5116) Morgm $ıclia : En. We —8 —— —7 —— wird zu laufen 1 gelacht. Karıne 
&partb e 5096 Dang iR zu vertaufen. ıasrmzetben. MAN. Gemmelöprape litenfiraße 

wozu exgebemft einlabet Geurmelsgaffe 40, 24, I. Stiege. — — 

"eu ’ 5108 Ein guter Me ſehand⸗g 5112) ——— Ser — 











—— Ein Wiegeupferd wird u | koffer if zu verkaufen. —— ar N | 
Gefucht wird Ian gina BaN. in Der &pp.| togafe Ar, 18. — — * 
Eo und Sardeilen ze. ꝛe. ee 
bon einer Familie im einem 5111 ine meme ee ift 
— Sandftäbthen zu vier] Ein brammer laughaariger billig zu verlaufen. G. Hügemer 


—— —— — —— auf FE —— 
er, welches au n NRamen 0“ gehe Geſucht werden bis 1. Jam 
im 5* und Bügeln gewandt| fi am Montag * — Fi iſche Schellfiſcht zwei = möblirte Simmer 
Näheres zu erfragen Dos|fen Dem Ueberbringer eine nad tr empfiehlt in der Nähe der Univerfität. 
— 523 Nr. 8, über — N. Giepantengafie | Wilhelm Simon, |Offerten erbittet man fi unter 
Stiegen von 1—2 Uhr. (86 (Bl Eihhornfirafie. Ehiffer W. S. Nr. 6 im d. Ep. 


———— — — 4 


[2 





mpfichlt zu den billigiien Fabrikpreifen 


August Frank. 


mpfichtt 


Räfe bikigit 6 


Hide © 
© gmonter Schellfifche 


n friſcher * fowie Sorellen, Yale, Sechte, Rarı 


‚fen und Schleiben empfchlen 


Gebr. Melmstätter 


dm Fiſchmartt. 


pfiehlt 


Anton Minoprio, 


Hofftrafe und at 


Braten 


eine Käfe ze. 


Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürm auf der Brüde. 
Anfündigung end —— Räucerwerfe und 


ette-Artikel. 


putt-Eusig ju 15 fr, indischer Räucherbal- 
mm zu iÜkr., uns 20 fr. das Glas und feinstes Kö- 
sräucherpulver e 6 Er. die Schachtel. Diefe rühms 
Be beren wärzi 


Geruchsorgane aus: 
diente Unerkennung. Sie reinigen die 
di von allen —— und Fang Danſten und jeichnen f 
Wohlgeruch aus. Male 

zu 30 kr. und 54 kr., Eau 
Atrone ober feine fige Sönpeitsfeife zu 20 fr. un 
ütt., Extralt d’Eau de Cologne triple zu 18 fr. |20, 
ab 38 fr, Ess-Bouques zu 15 %., 30 fr. und 1 fl, Eau 
= —— — I i8 —— of 
ring-Flowers in — enz) zu 2Mkr. und 
pi ober orlentalifche — zu if. 
. die Schachtel, 
ac — und ſ 
———— 46 fr, 9 Er. und 18 fr. bas 
. Die im Ju und Auslande ängft anerkannte Vorzüglicteit 
tenommirten Parfümerien und cosmetifhen Mittel madıt jebe 


zen einen — Einprud aufd 
Kt, finden überall 


durch Ionganbauernden —* * 
lscher 


ie Mille Meurs ju 36 


fr. unb 36 kr. pr. Glas und zu 18. unb 9 
peomade & 15 fr. unb kr.; 


fung überfläfii 
Far — Keoller, — in Rürnderg. 


Aleinperzinauf mauburg b 
£ : "oa Bolzane. 


Ei , 
een 





überzieber zu vertanfen. 





Krimmer & Aftragan 


_ Ballschmuck 
2. Guttenhöfer. 


Veink marinirte and Solländer Rollbärin e, Sar: 
inen, Saviar, Sardellen, fit. Ehlinger Cfiiggur: 
'erı, fowie 1 Emmentbaler und Aa our: 


Ss. ©. Berger, 
Ede der neuen Paſſage am Markt, 
an — Vratwürſte erhalte jebe Woche 


Kleider, Hüte zu den bilfigiten Breifen bei 
vis-A-vis dem VNuhlihor 





iebe Schellfiiche und WBratbücinge 


Süße ——— und Bückinge zum 


el , 
weh) gegen Sicherheit ver: 


‚fast ein größeres 
jmiegq ut in fchöner Rage und 
——— Gebäuden, Wald 





Eine befuchte und ventablel _—__ — ——— beſuchte und xentable 
Gaftwirtbiehaft au Bi 
Lande mit Meggerei oder Bäderei 


 Schwanhänßer. 
5088 26) Sarmelitenftrake Nr, 
25 find jed neue inter: 


een 
dene Fifche. 





im Stadt» und Laudboten beſprochene jebem Gewerbes 


Die 
—— unentbehr.idge 


Neue Gewerbeordnung 


Ift um ben Preis von 12 Fr. (franco Muswärts 13 tx.) zu ber 
—— d bie 


Stabelfhbe Buch: & Runftbandlung 


in Würzburg und Kigingen 


Verkauf. 


Sehr jdöne moderne Damenmäntel, ———— 
© NE, 


[5097 2a 


Ebenio eine Sartie gefütterter Mimderftiefel ju den bil. 


ligften Pretfem, (110 2a 


Ausichreiben, 


Forderungen oder fonftige pr & — die laßmafſe 

ber Anua Gauer nn! — —* * * ß 

Donnerstag den 98. Koscuber 1872, 
sermittags ® Uhr 


unter dem Präjubige ber —3 bei Bertheilung der 
Maffe dahier anzumelden und ju bearünd 


Dchfenfurt, am 16. November 1872 


Königliihee andgericht. 
Gais, Uſſ. 


Etwaige Forderun Nachlaß des 


voten ————— ãA gif en bon Homburg a / M. 


Mittwoch, den 27. November 1872, 
Vormittag 9 Uhr 


auf dem Amtezimmer des unterfertigten Berlaffen'hafte-Eommif- 


ärs ben und zu 5 Ks hei Ansihät- 
ntreffend), Bückinge zum ie der Welle a ee a ee ſo 


Toheſſen, re 2 Häriuge, Eib Caviar, 


re feine Nüdfigt genemmen würde, 
Marktheidenfeld, 15. Nasember 183. 
iener, f. Notar. 


Im Befige einer wegen VDiebftahls in Unterfuänug ber 
fangenen Frauensperfon wurbe ein ſchwarzes Drleansffeid vor⸗ 
gefunden, über deſſen Erwerb fich diefelbe nicht ausjmweifen ver⸗ 


"Dies wird zur Ermittlung des etwaigen Cigenthiimers ber 


fanut gegeben. 


Würzburg, = 15. November 1872, 
Der — ⏑— Richter, 


Das berühmte 
a ri 


— 
sollte von Jung 
und Alt gelesen werden. 
Es enthält nützliche Be- 
lehrungen über die Er- 
haltung und die Schwä- 
chen der Geschlechtsor- 
e für die, welche an 
es so erniedrigenden 
und traurigen Folgen der 
Selbstbefleckung leiden. 
Preis inel. Porto 17 Sgr. 
(1 Guld.) beim Verle; 
. ernha 
Berlin, Simeon- 
Strasse 2. (4767 


“ Ein tägtiger Baufchreiner tüdtiger Baufchreiner 
Morgen Freitag, fowie jeben Jfaum dauernde Bejgäft'gung er- 
verihiedene Sorten ges |halten bei 


Grömling, Säreinermeife 


ucht fofort 


"m. J. Walter. 


Rapitalien ;u 10 und 
fl., fomie Gelder auf 


M. J. Walter. 


Für eine fremde 83 
ono 


M. J. Walter. 
Café & Reitauration 


Putz⸗ & Blumengefchäft von F. J 


+ 


Schmalzmarkt neben dem Riön-Depöt, 


ewpfichtt Fein reihbaltige® Laser in ausgarniiten Süten, Federn, Band, Sammt, Til Blonden, Braut: 
kränze. Benutjchleier, Hutformen in großer Auswagl und zu den befannten billigen Preisen. 


F. I. Langsdorf. 





= - — 49— 
au - a 
Sr 555 
— 225—— 
EESEETe DB, 
BE SSEE SS, WE 
r er Kr S .. < 
— LESE Mm: 
F ö u 5 
EETET  IuSkE 
u_» su 5 83, 
SE SET Sim f 
SEHE: 
ATS —— 
ss —d9 SFr & 
— 8 *8 


Stand der Würzburger Volksbank 
am 31. Way 18772. i 
Activ: 


Biribüffe auf Stammantheile u gegen Bürgichaft fl. YWAl!G 47 
Jdem gegen Hinterlegung von Werihpapieren „ 347732. 26 
ppothef-Darleben . RE .. 3800. —. 
sebite in laufcader Rechnuug 226696. LU. 

Caffo⸗Beſtand ar “„ 2178. 28. 

BirziclPortifenite ⸗· „ 229. 2 

Boribpapier- Befiand . — 154445 18. 

Passivm N 

Rıitveionb I und II — R: 7132. 8; 

Eimmeermöger der Mitglieder 5 „240475. 21. 

Borderungen a in laufender Rechnung „ 1066397. 1. 

b) von Banquiere „ 5r6y4. 14, 

R ec) von Berfchiedenen „ 2470. 58. 

Ber dueliche Tepofitengelder 436989, 5 


Gefammt:limfa im Man 1872 
fl. 910,910. 30. 


— 





Weißer flüſſiger Leim 


von Ed. Gaudim in Paris, anögejridnet zum Leſmen von 
Happdedel, Holz, Porjelen, Glas m. j. w. pr. dlacon 


14 tr, bei 
J. A. BMeofmann, 
Deominitanerplag 2. 


Bekanntmachung. 

Laut Vertrag des Unterferti wom Heutſgen haben Mar⸗ 

ku eng Kmicb von ach, und deſſen Eheberlobte 

Barbara Sauer, ledig, von Dipbach, fr alle Fälle Die allge 

weine Gütergemeinihoft, die Errungenihafts- und Gewerbege⸗ 

meinfdaft jür die Dauer ihrer beusrkehenden Ehe cuegeſchloſſen. 
Würzburg, den 16. November 1972. 


2717 Ra 


— —ñ N 





Teppiche 
zum Belesen bon Zimmen, 
Teppiche, 
Yäufer auf Stiegen und 
&ängen, 


Teppiche, 


Vorlagen vor Betten, 
Teppiche, 
Borlayrs ver Eopdas, 


Teppiche, 


Borlayen vor Tiide, 
ungemein billig bei 


Jos. Frendeareich 


am Schmaljmarft. 
ULB 


20 Hıftoliter Woit a fi 26. 


5 — Wed, Wein 1868 
af. 36, 
Roth · Weinafl.36 


werden zu benannte. feſten Free) 


fen wıgen Räumung des Kelere 
abacgeden 

Bımer!t ſel, daß die Wein⸗ 
zur au’, während der Moſt ct 
was Ausgejeichnetes if, 

M Senfri:d, 
Srabengätchen ®, 
50502) Kine Minterbofe 
und Jacke, ihr rinen Knaben 
von 13— 14 Dahren, jind zu 
verlaufen. Näh, in der Eıp. 


pe >. 

Schloſſer⸗Irſuch. 
504880 3-4 Silofier 
finden dauernde und gut beuahite 
Accordarbeit in Der Maſchmen⸗ 
Wertfiälie von 

Theod Wünſch. 

XB. Na "ajühriger Ar⸗ 
beite eit wird volle Reiſegeld 
dergütet. 

Weitersheim. 





im Baden erfahrener 
fe finder ſogleich Stel: 


WB. Bitte rauf, 
Kenbitor. 


Ein 
Gebil 
bei 





Ein Logis von zwei Zim: 


Langadorf, 


Restauration Falk 


am untern Dininqual 

Diemit bringe ich zur erge- 
bentten Anzeige, daß meine Me: 
gelbahn aufs Befte men ber: 
gesichtet ift and jeden 
ZTag bei gebeister Babn 
gefegelt werden kann 

2 wird Die Bahn 
Ebor nirt) für beftiimmte 

e an Gejellichaften 
überlafieı. 

Ar gute @ peifen und Ge: 
tranfe iſt fieis befiens gejorgt 
und ladet frennblicft rin: 
dc) Joh, Falk. 

Gen Baſchlik wurde vom 
Wahnbof bie jur Michaeletirche 





—— 


»4 loıen. Der redliche Finder 
wolle benfelben in der Exp. abe 
geben. (5052 





Geſucht 

wird ein fchnifreicd Mad 
ben zur Beauffihtigung er: 
wachfener finder von frih 
Ibis Abende, 

15066) Gebling, Diühlthor. 


— — — 


Aukauf 
von Mötefn jeder Art, Klei: 


dern, Stisfein x. ıc. 
5085) Gehliug, Mühlikor. 
Eine Hobelbank mird jo: 
gleth zu kauſen gefucht Mob. 
in dir Exp. 6064 24 


BR 








Ein einfares möbhlirtes 
immer, in einem anftändigen 
auje, iſt an einen jeliden Harn 


ſoelcich oder die 1. Degember 
I zu vermiethen. Räh. i. d. Etp. 
N (5056 3a 





| 3) Drei fein möblirte 

Zimmer, —— ſind 

ogleich zw vermielhen. 

m Cafe Becke, 
zwei Stiegen hod. 


H 
' 


—— 





[1 
! ” 
Einige gute und fleifige Ei: - 
| eren- und wo möglih auch 
Wickelmacher auf hübſche 
"reine Arbeit werben fir bie 
Dauer gegen guten Lohn feit zu 
engagiren geiucht nad) einer be- 
nagbarten Stadt. Näheres beim 








Der Il. Notar: mern, Rüde und fonitigen Be⸗ Portier im Würtemberger Do| 


= Dr. Weber. = 5 ift fogleich zu ver · dahier (4U61 2b 
4733 2b, Ein fhön möblir⸗lapf, mit Rohr iſt zu verlauſen; niethes. Glocengaſſe Nro. 4. ; x 
. n — wird ein —* erhaltenes Dafelbft ift and ein möb⸗ 5063) Eine Parthie gehechelter 


Re 2. —* * ber Chaisch lirtes gi » d chechelter lache ft 

Arn ber S er ischen winer an einen oder und ung 

* —— m — t. ig ber en zwei Herrn zu vermiethen. (5061_ıu_verfaufen. Näb. Erp. F 
(Hiezu Beilage.) 


at uud Berlag von Bonitas-Bancr in Worzkburg. 





faufen 














£ 


to 0rt00, 


oO 


Beilage zu Nr. 279 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


O0g, 8080, utnn, zette, „ua, u Fa 1. tt tt 
nt Yaaaet Haan! Yanant Yraunt Panant Yanant Hogan! Paannt Iran? 9pn 


Herrenkleider⸗Verkauf. 
Wegen Uebernahme eines Herrenkleider- Magazins bin ih im Stande Winterüberzicher 
in Double und Ratine, ſowie aanze Anzüge, Joppen, Hoſen und Weiten zu jedem ; 
Preije abzugeben im Serrenfleidermagaziu von 


- 





©: autte, gu#0n, „uten, * wette, Ute, — ——— 
et a 


v 
nut Poaant "ra gat 


0 


* Em. Haas, Auguftinergafle Nr. 12, * 
2* im Dame des Herrn Spengler Männling. 2* 
Ts NB. 2", Guldenitüde werden für voll anacnommen. Fr 
Da a ae SET U re er ae rate 


aaa TAT I DT I II 


| Unmiverrufih 
Ziehung am 86. Dezemper. 


Nmer Domban-2opfe 
zu 35 Kreuzer per Stück, 


at * 70,800 Baarzewinnen 
a fi. 20,000, 10,060, 5000, 1000, 500, 
= 230 20. ꝛe., bei , 
&ehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banf: ee Wechfelgefchäft. A 
In Würzburg find Yoofe zu haben in 
Aulius Kellners Buchhandlung, Somſiraße. 
Stabel’ide Buchhandiung, — — 
U. Stuber's Buhhandiung, Sterngaffe. 
3 Staudinger’d Buchhandlun, Dominikanerpfay. 
Frpedition des Würiburger Nournal . 
Expedition der Neuen Wurzburger Zeitung. 
Wiederverfäufer erhalten Nabatt. 
Ferner: 


Mänchner Loose zu f. 1. — | 
8 Cölner Dombau-Loose zu fl. 1. 45. 8 


So0000000000000000000000% 


(4811 4b 





Berfonen, wilche an 


Zahn- und Mundkrankheiten 


leiden, fann Dr. 9. ©. Popp's 


Anatherin⸗Mundwaſſer 


nicht genug empfohlen werben, 

Wer dasfelbe einmal erprobt hat, wird es jedem andern 
Zahnmaffer vorziehen Brodüren darüber gratis zu bezichen 
in Würzburg bei Yob. Schäflein auf ber Brüde, 





in allen Sorten der Handlu — 
TThee und ostindischer Waaren urn. 


3. T. Ronnefeldt in Frankfurta. M 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 


Carl Knobel, 


But erhaltene SerrenFfleider, Betten und Möbels, 
fowie Gold; und @ilbernegenflände jeder Art, Alter: 
tbümer, werden fortwährend zum höchften Pretie angelauft bei 





Reidergändler Em. Hans, Auguftinergafie Mr. 12, im 
8540 (10' (26 


Danje des Herru Epenglermeifter Männling. 


M 


Bekanntmachung & Edictalladung. 

Das r. Bezerkogericht Wuͤrzburg hat auf Nntrag bes Bäder: 
meiſiers Johann Micha Schell dahier durch das in öffent: 
icher Sigung vom 29, DOlteber 1872 Mittags 441 Uhr vers 
füntete Erfenntmik über das Vermögen des genonnten Jobonn 
Schell vie Sant erfannt, din Untirzeichneten als Commiſſär 
zur Leitung ber Verbanzlunger und ven Kaufmann Herrn Ott o 
dahier ols proviſoxiſchen Maſſeverwalter aufgeftellt, 

Gemauß art. 1199 und 1201 rer Pr.Ord. wird dies öffent: 
fich befannt gemacht nut dent Beiſügen: 

4) deß in Kolge ber Ganteröffuung der Gantſchuldner das 
Ncht, über fen Vermögen au verfügen, verloren hat, 
a” vap Die ven ihm ertheilten Vollmachten erlofchen 
fint; 

?oR allen tenjenigen, welche zur Moſſe gehörige Gegen⸗ 
ftände im Belige oder Gewahrſam hab n, oder weldhe an 
ven Ganuſchuldner etwas ſchalden, auͤfgegeben wird, Nichts 
an tenielben zu verabfolgen aber zu zahlen, re 
Gommiffar oder den Maffeverwalter von dem Befike 
ber Gegenftände Anzeige zu machen, und biefe worbehalt: 
lich aller Rıchte zur Gantmaffe abzuliefern, ſoferne nicht 
eine zefegliche Befreiung hievon befteht. 
Zualeidh ergeht gemäß art, 1252 und 1253 der PreOrd. 
an] ale Gläubiger Edictalladung mit der Aufforderung, ihre 
Forderungen und beren etwaige Borannsrechte ſpäteſtens bis zum 

Samitag, den 7. Dezember-d. Js., 

ditſen Tag mit eingerechnet, jchriftiich oder mündlich unter Bei⸗ 
fügung ter Bemeisurfunden oder Bezeichnung der jonftigen Bes 
weismittel auf der Gerichtsichreiberei des Gantgerichts anzumel⸗ 
den, und ſodann am ' 


Montag den 30 Dezember d8. 8. 
Vormittags 9 Uhr 

im Gefch.: Zimmer Mro. I des al. Bezirlsgerichts Würze 
burg vor dem unterfertigten Gommiffär perfönlih oder durch 
Srwalthaber zu erſcheinen, um vie angemeldeten Forderungen 
nöthigenfalls weiter auszuführen, um über bie ka er 
angemeldeten Forderungen und über die angeſprochenen Borzugß« 
rechte zu verhandeln, ferner um über die Mahl eines definitiven 
Draffeverwalters und eincd Gläubigerausfchuffes, Aber etwaige 
Borichläge zur aitlihen Vereinbarung und über allemeiteren 
das gemeinfhaftliche Intereſſe ver Bläublger betreffenden Ange 
legenheiten Beſchluß zu fallen. 

Gläubiger, welche aukerhalb des Bezirtägerichtsiprengels bes 
Gantgerlchts wohnen, haben bi ber Anmeldung einen In —* 
Sprengel wohnenden Zuſtellungsbevollmächtigten aufzuſtellen, 
widrigenfalls die Beflimmungen des art, 851 Abſ. 2 zur An» 
wendung fommen ! 

Nah den bis jest vorliegenten Anhaltspunkten bat bie 
Aktivmafe einen Werth von 11,047 FL, während ſich bie bis 
jet bekannten Schulden ohne Ginrehnung der Zinſen auf 
12,525 ft. belaufen, 

Wuriburg, den 31. Oltober 1872. 


Der Gantcommiſſär. 


Kol. Berirksperihts-Afiefior 
Reuland. 


2 


N 


Koffer. 


Herren⸗Kleider⸗Geſchäft yon Gebrüder Gräf, 


Sterngaffe Nr. 7, der Stahel’fchen Buchhaudlung gegenüber. 

Wir empfehlen zur Herbfte und Binter-Saifon unfer reichhaltiges Lager in Nouvenutes fü 

—* einzige, Moe, Jaquettö, Hopfen nnd Welten, ſowie eine große Auswahl in Double, 
atine, Flofone und Moutone für Winter⸗Ueberzieher. 
Beftellungen nad Maß werden modern, raſch und billigft ausgeführt. 
Gebrüder Gräf, 

Ebenſo unterhalten wir ſtets großes Lager in fertigen Herrnfleidern, die wir zu ben. bil. 

ligſten Preifen abgeben. 4403 6e 


Schuh⸗ und Stiefel-Bazar 


17 Domftrafe 17 


Berren-, Damen- & Kinderfticfeleiten 


warm gefüttert mit Doppelfohlen in Leder und Filz, weiße Ball-Schube 

und Stiefeletten, ſowie Jagd: und Reitſtiefel empfehle in akt 

tigfter Auswahl zu ven allerbilligften Preifen. ö 
Leopold Kahn. 


4 66) Franzöſiſchen Motb- * 

Geſchäfts-Empfehlung. Lilionese 
erg a Eee end Ebre anzuz · igen da er — Sendung ausgereichtteter von vitlen hbochften 
unter Dem Heutigen fein Wädereigefapnt in feinem | Quaittät eingetroffen, empfehle Diedicinal: Behörden 

eigenen Sau e, Hr ulinergaffe Mio. &, eröffnet hat, |i4 allen Kranten und Dlagen ABS geprüf: und gench» 

Wie bisher für gut gebadenes Brodb Eorge |lridenden aufa Weite ver Hlariter) Sa ig das einzig tmirfame 
une 9% 4 Fat einem — a Dreher ir He 2 Evi bei gelber und gelb» | 
n ach bar ſcha u geneigter SSlioer Haut gelben "und 
nabme. © les 35] Hetienbier (Beriandi» Lager —— —* trodenen 


ö bier). — 
___ Kaspar Straub, ——— Safe Reſtaurant Becke ———— 
OfenRohre yr.. Bi. 10 Hl |: 


Röthe der Haut oder Nafe 
ewipfichlt Bichung am 16. Dezember 1372. 


— und alten Froftübeln. 
Hi. Krapp, Metallwaarerhandlung, |! mer Manfterbau: 
A 





1agı 
za 7 


gun 


wıuvand apa 


Hecht zu fi. 1. 30. u. 
1 Rn —* fe. J 

|. 2208 an | 2a een 
— 72,590 Geldgewinne. oder aueritaniſche hen · 
Jeder | = „>. a a * ragen —— ————— une EB er Side gegen 
ge ‚ dieſ. |. zu haben in det ranco Pos | 2 ZJahrivch; rlung augen- 

Husiem Sauren a 12 fr bei Herrn Earl Diem. ach ——— in 3 — 
Berlin Dr. 8. Mäüller, pr. Art ıc. (1090 (9: | Fheodor WRrühlichlegel, inzige — * It, 

a EEE TE Te ET. fugsburg. 8. o 

Heue birkene Tabakdoſen i 38130) ing il — * 

m elegant gearbeitet, mit ein „Ein Spengler: Gejcl: | mm | 3425 10) =; — 
gtem Se Agnlicden Bortrait jfindet Weihäftigung für dem) Eme fchr freundtiche Tobi den — 
— Ft * ri — * ung a nebi —— 

u tionspreis 22 fl., Pol: Jange dal n die Lehre | Bequemli en, iſt zu permie- 
anweijung bis 28.d4.; won da ab) freien. Räh. Erp. (4908 dr ıfen wor dem —— bare Defen, alle Sorten 
Sabenpreis 8a fi — — [in de &p. (4628 3: |[fonftiges altes @ifen, 
P. Hu „ Srauenhofür.) 44105) Ein Helle großer| _______— — Rupfer, Meffivg, Zinn, 

| 


jyı m 





4208 4) eilte noch brauch- 


u, Münden. Laden mit baranfioßeabem, ge | 15990) 3000 Gulben ju| Blei in? d 

zu} Blei u. Zink kauft zu den 

7 m. waren! ws — ———— 6% werben auf gute Ohpolhet, höchſten Preiſen 

Bugen wurden water SER" (ud früher zu oemietzen. [Ines Dune Unetänfe ic | Alb. Abraham, 
"räh. in der Eyp. rem geiuagt FE, Im EHRT Giodengaffe Nr. 11. 


ker Feldes 2537 * — 
men eidelbere, Plüd: - 4973) Gin möblirtes Zim⸗ 
Rraße Mr. 68. — Zu micthen geſucht mier iſt ſogleich zw vermiethen 
5051) Zwei unmsblirte|in oder bei der Muqufimergafle]l Any find da cloit 2 eim: 
immer mit Rohoien find fo-Jein Logis mit 2—3 Zimmern |zelne Zimmer mit Kuche, för cine hiefige Eljenmwaaren« 
ei oder bie 1. Deyember zujund Kuͤche Gef. Ofjerien In er ud Bodenlammer zujbandlung. We? fagt die dpe 
bermieihen. Näh. in der Erp. Üder Erpeditien de. Bi. i50%5 Iverm etben Wäh. & 2b Idition d6. BL 4402 3c 


Drud mad Verlag von Bonitass Bauer in Würzburg, r 








Lehrling gesucht 















Würzburger Stadt und Pandbote. 


Anfunft : Schuellg 
L Würzburg-Bamberg-Srankfurt. — — „ut Bot, —— Du ..- 
r Hurt: Gout ER iR 11.45 R. 81.48 
— ee RT 


2*8 w.51U5 M. Abend. Voftzüge 21.45 
M, froh, un Mittag u. 7 U 20 DR, Abend. 
Güttrjüge 8 U. 0 M. Borm, I U 235 M. 
td u. 12 U. 15 M. Nachts, 
baang nad Bamberg: Eourierjitg 
IU.LOM, Borm. Poftzüge 1U.4OM. Rahm 
—— M. Abende. Lolalzug 5 U. . 
. Gliterzug 9 U. 5 Dt, Borm. 
Antunft vb. Bamberg: Courierzug 5 
U. 5M. Wbends, Poſtzuge SU. 35. froh u. 
I1U7TM. Nach. Dolatsug 1U27 9. 
Güterzug 6 1. Abends, 
Abgang nah Frankfurt: Couriet. 
5 U. 20 DM, Abends, Echnelzige 101 35, 


IV. Würzburg-fauba-Heidelberg. 


Abgang nad Heidelberg: Schnell, : 
16, MEOM, Torm, (nur LM iL öl semöhne 
ide Biliete haben indei Geltung.) Yerf 


Was a Heibeti a 
ntunftv, Heibelberga: 5 
5 M, Ab. (1. u.LC) —— 
a ee 
2 W Ram, u.12 1 15 M 


f 





VonzaudbanahWertheim: Peri 
u 1 2 ——— Berne Würzburg-Würnberg. 7 U. 36 M. küh, 1U. 197. Dur BU. S0W 
ee u. 7 U 10 M. Abends. Anfunft v. Nürnberg: Ecnelyug 10 U.5 M. Lorm. Radm u. TU. LO M. An, 
) F u Boftsüge 8 U, 48 M.früp, 5 IN. 57 M. Abends u. 1A U, 26 M. VonYaudan Mergentheim Grailt 
U. Würzburg-Würnberg, Nachts. er I 1, 19 DM, Ram. u. 54.5 M. Abends. heim: Perfonenz, u ıu, 
Mbgang nad Nürnberg: Schneiliug Ti Würzburg-&unzenhaufen. #1. 46 M. Boca. u. 7 1. 86 DUB, 
BU 15m. . Polzäge 3U.5M.frü, Abgan nad Gungenbaufen: Schnellzug 218. SM Noftomnibusiahrten m Eurrhaufen 
Bu.4a Mm. 7 1 N. Übendd. Nadım. Bolzüge + U frah u. 100 40 M. Borm, Gen. Zug 3 ıl, ——— + 1, Reßbrunn— 


u.7 
Giterzäze 5 U. früh u. 1 U. 80 Nahe. 7 U. 44 M. Abends, Gfterzüge ON. frũh u. IUBOM. Rahm. Neubrunn 410 U, Rimper 545 u, np, 


Freitag den 22 November 1872, Fünfundgwanzigfter Jahrgang, 


Für den Monat Dezember kann anf den Stark u. Lanpboten bei allen 
k. Poltämtern, wie aud) durch die Poftboten abonnirt werven. 
























Beiteuerung des Tabaks nach dem Werthe. 
Berlin, 17. Row. Im ber bor * bier verfammelt 


xortwerthes 60 Thlr. Steuer erlegt, nidt concurriren fann mit einem 
snreblichen, welcher bie gleiche Waare zu 20 Thirn declatirt und nur 
eweſenen Tabalſteuer · Commiffion war es belanntlich Sachſen, DR an Da kam — a —* Feng 
eo —* ine = an ooufchlag vertrat, Die Befteuer |1roje nog fo f&arf einrichten, in der Hauptfage wirb man ig 
>, er age — — 2 Werth einzuführen. „Wie die „Weere | pe; Bereönung von Werihjöllen ftets auf die Declaration oder 
20 * 8 —— — dahin: daß der Zell auf Jactura des Berfenders verlaffen müffen, werigftens bei einem 
Ars En Deinen net von Änlänbifchen Blättern | Yet mic Tabat, deffen jedetmaligen Werth nad; äußeren Werte 
auf Procent zu befimmen fei. Tabat, weldrer am Plage bes malen abzuihägen ber geübtefte Zallbeamte außer Stand 
Beriendere, einfhliehlih Unfoften, 66%; Tr. einftände, würde Selbſt wenn man aber dahin gelangte, fo wärde eine * 
Be TE Their, tg gelber an en fahr um fo müher ireten. Die Corruption des Hanbeleftandes, 
Berhältnif. Für Gigarren glaubt man das Werthiet uftemm nicht — — Br eo Peamtenhanden in nbermiß fünbe 


buräführen zu lönnen, und würbe ftatt deſſen eine ingangsab- J 

r ) u fkaffen ſuchen. enn mam bedenkt, daß fon eine mäßige 
24 er ne am. — — — Keane einen Befiehungefonde vom mehreren Millionen = 
einem Gcniner Gigerren onberhaib Centner Koktbat sebrandn] Pelägung felkn würde, und dep, 1 erfäieer an ae gi 
——— —* m se ———— ſiee autwählt, befto geringeribie Zahl der zu befichemden 
für Gigarren eine Fr a eg * RwRbR Jelenen wird, fo kann man dieſe Gefahr midht leicht nehmen.“ 
Wefer Big.“ gibt —* fie Diefe Be orbern —* er ft derarligen feihten Gründen wirb eine Mafregel verthetdigt, 
an fih Erg + J amt, er — welche von vornherein als irrationeü und ungereht anerfannt 


erthbeftenerung „ratienelfer und gerechter“ 
bie * ig. [worden if. Daß es für die Zollbehörden nicht unmöglid 
jagt fie, * — der a er —8* Ai ven imparticten Tabat nad —— — · 


ern, jo muß man fi dog bei der Ermägun —— Da an bee at Käugnen; «6 bieiit alfe fein anderes w 


rung jemes Gebanfns prattiih Uebel „‚[gument Abrig, als bie Korumption der Zollbeamten, Diefe Herren 
welche ji hamer find, als bie sleide —— * la mögen ih Dei der „Wefer: dig.“ behamten! 

und be# feinen Tabalo, und da, ſelbſt wenn man bie Ausführ, —— — ———— 
—* weilte, das 


Geli i ö { 
eTabe Miefe Behauptungen mären aber alleine Kuda Zagsneuigfeiten. 


iens erſt zu beweifen, Für die innere Stewer gefteht bie r In Balge höchſter Entfclichung bee £. Staateminifieriums 
9." ebenfalls cn — daß auf Diefelbe AM een 8— der Zuſtiz wom 14. d. Pits. wurde be Eröffnung der I. für den 
ki anwenden Kirfe. Die Regierung braudte mar allen|unterfränt. Kreis im Yahre 1873 dahler a aba ben Kt» 
em Zabel zu fanfen wnb zu verfaufen, fie hätte dann| serihtefigung anf Montag ben 27. Yanuar 1873 feel nub 
dem Per nur den Steuerprocentiag binz fählagen, | zum Pröfidenten des Gchwurgerihtehofes ber f. Appellationsge- 
am gr rihteraih Her Heinrih Carl Kurz zu Aſchaffen urg und zu 
brauchte gar nidt einmal fo weit zu gehen. ine Einfichtwahme | diſſen Stelivertreier ber 1. Bor. Rath Hr. Häder bahier 
der Büder und Magazine wärbe nall ändig genägen, um bie Eriebigt: der ifraelit. Religinefchuldienft 4 Britahd 
Mertäbeftenerung durchzuführen, und tefelbe Mapreget würde] BU. und Dijtr-Schulinfpeftion Würzburg r. b. M. ( 
“6 eine entfprehende Berzollung deg importirten Tabate er, | Heim); Ertrag 286 fl, darunter 25 N. Wohnungsanfcdlag. 
möglien. Die „Wefer-Ztg.“ vermag gegen die Werthbefteuerung Deffentlibe Sigung des Sradt: Magifitates 
ds importirten Tabats einen anderen Einwand zu erheben, als) Würzbürg vom 19, vember 1872, —— 
vie duigt vor Defranden und Beftehumgen. „Es ift!lar, fagt fie, leihung dee Bürgerrechtes an die Kaufleute Ernft &f Ser, Hugaft 
daB ein redlicher Mau, welder für 40 Ehaler richtig declaristen I. Werner, Datob digig and dem igl. Bezirkegerichtsargt Dr, Brit. 


au zu ihrem Rechte au kommen. Allem die 


ergts 


— Fortgemährung eines Teibrentenbejuges aus dem Canonifus 


Hübnerihen Legate. — —— eines Slipendiaten ber Kunu 
pen 


weterfhem Stifiung im Stipendienfortberuge. = 
verfügbaren SI * aus der Dr, Burfart’ 
Genehmigung einer Ausgabe auf die Uhr im Eäehaltenhaufe. — 
Belanntgabe einer höchften Minifterialentihliehung, den Red 
nuugevoranſchlag der Zobel-Rofenbag'ihen Meflenitiitung bes 
treffend, (FKortjegung folgt.) 

“gm Den auf die geftern ftattgefumdenen Wahlen ber Ge: 
meiudebevofimächtigten hört man, daß fich im Ganzen etwa bie 

äffte der Wahlberechtigten am bdemfelben betheiligte.. Das Bes 
ammtrefultat ergab mit großer Majorität den Sieg ber liberalen 
—— obgleich im IV. und V. Stadtdiftriklte der katholiſche 

Urgerverein für die von ihm vorgeſchlagenen Candidaten eine 
Heine DMajorität errang. . 

- Bei ber geftern im Theaterſaale ftattgefundenen Weinver- 
fteigerung des Hrn. Briva’iers Joſ. Schraut wurben folgende 
Breife' erzielt: 1868er Efcherndorfer 28 fl., dto. 1869er 22—26 fl. 
»0 fr., dio Traminer 36—37 A. 1868er Uftheimer 2751 45 fr. 
1868er Volkacher 30 fl. 5 fr., 1869er Aftheimer 24 fl. 10 
dto. Boltaher 24 fl. 40 tr, 1868er Oberbürrbader Kreuzberg 
32 fl. 15 fr., 1868er Neuberg 30 fl. 5 fr. 

Der bei dem Ziegeleibefiger Stahl in Mainbernheim 
feit 27 Jahren bebienfteie Schubert aus Reuſch führte — wie 
dem Kitz. Anz.“ mitgeteilt wird — am 13. ds. Baditeine nad 
gun: eld, nahm das Geld dafür ein, hielt in Marltbreit mit 
eiwem Fuhrwert an und fuhr Nachte 10 Uhr im etwas ‚ange 
teımtenem Zuftande weg, um den eine halbe Stunde langen Weg 
vollends zurüczulegen; Pferde und Wagen trafen Nachts 3 Uhr 
ein, Hut und Beitfche des Krnechts Tagen auf dem Wagen; der 
Knecht aber ift feitbem verihmwunden. Bei ber bekannten Treue 
und Auperläffigfeit desſelben denft man nicht an eim abfichtliches 
Eutweihen, fondern an Raubmord, Gerichtliche Nachforſchungen 
find eingeleitet, 

In Regensburg find am 20. be. früh nah 4 Uhr bie 
hölzernen Waarenmagasise ber ?. k. Denau ⸗Dampfſchifffahrts 
Geſellſchaft auf dem unteren Wöhrd abgebrannt. 

- Münden, 20. Nov. Der Ausichuß, dem das Een'ral- 
comits zur Errichtung eines Denkmals für König Marimilian II. 
bit Ausführung feiner Beſchlüſſe im Jahre 1865 übertragen, het 
eben einen neuen Bericht über dem jegigen Stand der Angelegen- 
heit erſtattet, damit Diejenigen, weile durch Beiträge ſich an dem 

atriotifhen Unternehmen betheifigten, fich die Ueberzeugung ver- 
—*8* lonnen, es ſei vom Ausſchuſſe geſchehen, was feine Pflicht 
in. Der Ausſchuß bat ſich im Folge des Ablebens einiger feiner 
Diuglieder durch Cooptation ergänzt und ſich auch mem conftitwict 
Ter bieh:rige 2. Vorftand, Herr Retcherath umd Profeffor v. 
Pl, wurde an das Grafen v. Hegnenberg Stelle zum 1. umb 
Appellationsgerigtsrath Dr. May ‚um 2. Borfigenden gewöhlt. 
Der frinerzeit (1865) auf der Grundlage einer Vereinbarung 
zwiſchen dem Eeniralcomite einer-, dann den Delegirten der Kreis. 
und Localcomite's andererfeits gefeßte Beichluß: aus den einge 
zogenen Beiträgen 100,000 Gulden zur Errichtung des Dent- 
mals auszufheiben umd den Reſt zu einer Stiftung für Bildungs» 
zwede zu verwenden, ift im legterer Deriehung bereite vollitändig 
ur Ausführung gebradt, und die Stiftung bereits verwirklicht. 
& icht unbeträdilihe Rente (vom c. 5000 fl.) wird jeit 1870 
alljährlih bau verwendet, um begabten jungen ürännern, welche 
fe N} ihrer en an einer ber beiden Kunſtgewerbſchulen 

ünden oder Nürnberg befinden, mit Stipendien zu unter» 
flägen. Zu unferer lebhaften freude hat der Fond, urſprünglich 
110,000 fl. beiragenb, im ben Ai Jahren durch weitere Zur 


ng.der 


den ung. — 


e ſich nicht unerheblich (zur Seit auf circa 160,000 fl.) ver: 

ert. Der Bericht theilt den Wortiaut der „Urkunde über bie 
Gründung der Marimiliansfiiftung” mit und geht dann zur Mit- 
tgeilung über den Stand der Herftehlung des Monuments über, 
in welder 2. ung, außer bereits befanntem, mitgetheilt wirb, 
daß Meier Miller bereits mit dem Guffe begonnen hat und die 
Vollendung des Werkes bis zum Sommer 1873 in ſicherer Nuss 
fiht che. 

Die Meldung der Allg. Ata., daß gegen ben Webakteur des 
„Baterland,* Sigl, wegen Berbreitung falfher Nachrichten (in 
der Dadauerbant-Angelegenheit) eime Unterfuhung eingeleitet ka 
wird im „Vaterland“ felbft als grumdlos bezeichnet. 

Wie nun feitgeftellt it, verfügte Frl. Spigeber in dem Augen⸗ 


v 


fr,,[mad allen Anzeichen wirklich des Studiums halber 


Buchhalter, Geldzähler — über ein Dienftperionat von 29 Ber 
onen: Portiers, Dediente, Kutſcher, Stubennäbdhen, Kammerfrau, 
tunen u. ſ. w. 

Auf dem Geteberg bei Weißenberg will man ein mädhtiges 
Dentmal zur Eriunernng aa die Eröffnung ber Siegesbahn durch 
die dritte Armee errichten, Der damalige Oberbefehlöhaber der⸗ 
felden, der deutſche Kronprinz, hat feine Aufinmuung dazu bes 
xeits ertheilt; es ſoll beichlofjen werben, das —— ere * 
nannten Armee ein ein⸗ bis zweitägiges Ehargengehalt zur 
ſtreitung der Koſten beitragen. Die britte Armee beftand ans 
dem 5. und 11. preußifchen, ben beiden bayerifhen Armeelorps, 
der wilrttembergiichen und der badiſchen Felddioiſion, der 4. Canal 
lerie / Dibifion ; hie traten jpäter noch das 6. preußifche Armee 
forps und bie 2. Eavallerie-Divifion. 

Straßburg, 17. Nov. Die Zahl der am umferer Unis 
berfität. bis jegt immarrifulirten Hörer hat 400 bereits über: 
fhritten. Das Ergebniß, fo wird der Karlsr. Zeitung“ ge 
fhrleben, „tt ein äußert erfreuliches und — ng — 
felbft fühne Erwarſungen“ Die Stubirenden, I 

er befin- 


ben, find im Allgemeinen mit ihrem Aufenthalte 8 zufrieben, 
wenn auch über die abſonderliche Theueiung ber Lebensbebürf- 
niffe und der Wohnungen vielfach Klagen laut werben. Auch 
das Aufireten der jungen afabemifhen Bürger ift in 2 Din» 
fit ein tal;wolles und fern von jeben Prötcnftonen, die manch⸗ 
— in Univerfitä.sftädten in nicht erſfreulicher Beife fihtbar 
werben.“ 

Partie. Der Bize⸗König von Megypten hat — mie ber 
Figaro“ berichtet, den. Parlſer Iugenieur- om 
— auf den Pyramidın Leuchtthürme zu errichten, deren euer 
beftimmt it, den Schiffen auf dem Nil und ben Rarawanen in 
der Wüfte zu leuchten, 20 Stunden in die Runde, 

Boſton, 19, Nov. Wieder ift hier um Mitternacht eine 
Feuersbrunit ausgebrochen, welche die StaterGireet bedrohte. Sie 
wurde jedoch Ichleunigft gelöfcht; ber Verluſt beläuft ſich auf 
200,000 Dollars. 

Nemyork, 20. Nov, Die Tabatsbepots vom New Ferſeh 
wurden buch feuer eingeäfchert. Der Berluft beläuft fich auf 
eine Million Dollars, 


Deutfches Meich. 


Preußen. Berlin, 21. Nov. Der Gefehentwurf über 
die Grenzen des Gebrauchs des Rechtes zn kirchlichen Straf» und 
Zuchmiteln beftimmt Folgendes: Kein Religionsdiener ift ber 
jugt, andere als rein religidje oder eine Entzieyung der innerhalb 
der Religionsgefellichaft wirkiomen Mechte betreffende Straf oder 
Auchtmittel anzubrohen, zu verhängen oder zu verkünden. Die 

erhängung oder Birfündigung religiöfer Straf» und Zuchfmittel 
ift verboten, wenn fie erfolgt wegen Vornahme oder Urterlaffung 
einer durch die Stantsgefege oder die Obrigfeit amgeorbnetch 
Handlung oder wegen Ausübung öfſeatlichet hl · und Stimme 
rechte. Endlich ift kein Meligionsdiener befugt, zuläfftge Straf» 
und Zuchtmittel unter Bezeſchnung ber befizaften Berfon öffent 
{ch zu verkünden. Zumiderhandlingen werben mit Geldftrafen 
bis zu 1000 Thaler ober mit Gefänguiß bis zu 2 Jahren be» 
ftraft; außerdem kann bie Fäht zur Bekleidung Öffentlicher 
Aeniter, Kicchenämter eimgejchloffen, auf bie Dauer won fünf 
Yahren abgefprohen werben. 


Berlin, 19, Nov. Gegenwärtig werden Berhanblungen 
über einen Poftverirag awifchen dem deutſchen Rei und Dra⸗ 
filien geführt. Ebenſo find Verhandlungen im Gange wegen 

rftellung eimer bireften Poſtverbindung zwiſchen Deutſchland 
einerfeits und Auftralien und Oſtindien anberfeits, 


Ausland. 


Franfreich. Berfailles, 12. Novbr. Die „Agence 
Havas“ meldet: Man glaubt, Hr. v. Kerdrel werde ſich heute 
mit Herrn Thiers verftändigen. Mus Wenberumgen mehrerer 
Kommiffionsmitglieder und aus dem befannten Befinnungen Thiers 
glaubt man anf eine baldige günftige Löfung rechnen zu dürfen. 
Ueberall herrſcht vollfiändige Kup. 

Welgien. Nac einer Wittheilung des Schw. Mert. find 
von framzöflicher Seite in Brüffel Mnterhandlungen wegen Er- 
neuerumg des im Februar ablanfenden beigiicheframzöftihen Hau⸗ 


Sid, wo fie verhaftet wurde, — ohne Einrechnung ber sa su angetnüpft werben, 


— 





V 


£ 
4 


-ein befonderer Unt 


ſolgen 
‚bie weibliche Jugend anvertraut werden wollten. 


Pe; 


245 Nachſchrüft. 

Bei dem Staatsminifterlum des Innern beſteht feit 1839 
—R , ans welchem jährlich beiläufig 
18 Töchter unmiitelbärer Staatödiener der inneren Verwaltung 
mit Grziehungebeifrägen von 100-150 fl. unterjtänt werden 
Rach den bieherigen Beſtimmungen fonnien biefe Beiträ e nur 
Beowtentochtern zu Theil werden, weiche von ihren Eltern 
in Bayern beſtehenden öffentlichen Erziehungs· Anſtal für 
Str De). a 
Kon mit Entfchliegung vom 9. Non. d. I*. dieſe De 
“ Ku zu befeitigen nernht, Hierdurch wird jener Umier 
Mügungsfond cuch folhen Beamtenfamilien zugänglid, wine nic! 
hrlich und 3CO fl. anf die Erziehung eirer Toter ver 

‚wenden fönnen. s 
Nachdem die Summe, melde dem Königreihe Bayern au⸗ 
Anlaß des —8* vom 14. Zumi 1871, betreffend die Ge 
währung von Beihllfen an die aus Franleeich auegewiejenen 
Deutichen zur Kurlun geftellt wurde, nunmehr verariherlt Äft, 


‚einer 


‘fo wurde die Aufldjung der zum Bolluge j | 
“Bayern unterm 27. Juli 1871 gebildeten beſonderen Kommijfton 
“unterm 11. d. Mts. angeordnet, 

“Die ‚Mbgamgszeit des Poſtomnibus von Ochſenfurt nad) 
— wurde auf 3" Nachmittags feftgeieht, wonach deſſen 
Eintreffen in Wittighauſen um 7 Uhr Abends erfolgt. 





Münden, 21. Nov. Bei ber heute vorgenommenen 
* des Militär⸗ und Eiſenbahn⸗-Anlehens vom Jahre 
1870 zu 5 Prozent wurden folgende je 40 End-Nummern ge» 

gen, und zwar Mirdtär-nfehen: 03, Oö, 06, 03, 10, 16, 17, 
ir, 19, 20, 21, 22, 24, 26, 27, 31, 38, 41, 42, 43, 46, 49, 
63, 55, 56, 58, 59, 60, 64, 65, 63, 70, 73, 77,82, 85, 93, 94, 
29, 100 — ferner beim EifenbahnsAntehen : 01, 04, 08, 09, 
14, 22, 24, 26, 29, 31, 32, 34, 86, 37, 40, 41, 45, 40, 47, 
43, 52, 57, 58, 60, 65, 67, 69, 72, 76, 77, 78, 79, 86, 
86, 88, 20, 92, 93, 94, 96. Die Wiederomlane der verlooften 
5 bei dem At/aproc Eiſenbahn · Anlehen vom Jahre 
1856 taun bis auf Weiteres erfolgen. 

Srantfurt, den 21. November. 
Auf Staatsbahn, bie re die gute Einnahme der Bor- 
mode (bas Minus iſt auf 7 fl. herabgelunten) bis 365 be- 
zahlt wurden, lagen jo viele Bertaufseuitiäge zu biefem Courre 
bor, daß er wicht behauptet werden fonnte ımb baß bie Mi.ien 
au: 363°/4 herabgingen. Crebitaitien verlchrien bei ſtillem Ge⸗ 
fhäft zu 362%, Lembarden zu 216%. Fur Bauten herrſchte 
ebenfalls die Berfaufsluft vor, doc hatte dies mit Ausnahme von 
Darmftäbtern, die etwas abgaben, wenig Einfluß auf die Courſe. 
rovinztal Disconto wurde wieber etwas beſſer bezahlt. Vereine: 
anf und Effeliendanf gefragt. uf anbiren Gebicten herrſchte 
weder Leben, noch rg — Mbends 6" Uhr. 
ae) Grebitattien 362"/2 bez, deutſche Bereindnant 
a G., Staatsbahn 363”/s bei, üffeler amt 119% bez, 
Spanier 28%s. Belt, wenig Geſchäft. 
iſche 5% Obl;gat. 100%s ven, 4*/a”/o 100— ber, 
4% 92: G., Grandr.⸗Ablöſ. Obl. cs G., eämien-Antelhe 
G. er. Oſibahn 1319/. bez, neue 117%/s bei., 


112% 
Unsbach-Gunzenhanfen a 7 fl. 14%4 $. 


Geldevurd, Preußiſche Eaffen-Sh. 1 J. 46— ir., bo. 
Zriedciched. 9 A. 5859 fr, Piltolen 9 A. aꝰ A tx. de. 
elte 9 fi. 48—5 ii. 0. 10 1.7. 9 M. 53-565 Fe. 
6 fl. 84-86 fr. . r! marco 5 fi. 30-37 fr., 20 
#-Stüde Of. 21%. —22atr., engl. Souveretgns 11 fl. 68— 





Börfenbericht. 
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ö fr., ruff. Iunperiales Of, 545 fr, 5 Fres⸗Thaler — fi 
EN en er fe, Wechſel auf Wien 
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Berantwertliher Redalteur: Fr. Brand. 


( 
Der Dampfer „Erece" der Ratiomal-Linie, er 
6. November von ool fegelte, ift nad ee 1. 
Nov. glücklich im New⸗Yort angelonmen. 
Ar 


— Fr Schäffer , Generalagen 

























teoffen. 
lend durchzogen, hat in unferm Regierungsbeztil am 13. Novem« 
ber die furdptbarjten Berwiftangensangefidtet. Die See ift über» 


enes Ghejeges inf, 


warnt. 


Ein Hülferuf vom  Osiseestrande, 


Ein ſchweres Unglüd hat Reu-Borpommern und Rügen bes 
er gcaufige Nordoft-Stuim, welcher ganz Nordbeutſch⸗ 


zetreren und bat das Sand melienweit überfchwenmt, die Gebäude 


vieler Orſchaften find gänzlich zerfiört, ihre Saaten völlig ruinirt, 


zroge Herden Vieh find ertrunten und ber beinahe unerſetzliche 
Berluit won Hunderten don Ser und Binneniahrzeugen iſt zu 


beklagen. 


Diele Familien haben durch dieſe Urbderſchwemmung, die 
furdibarite, welche feit Jahrhunderten unſere Ritite heimgelucht. 
ar, ıhr Hab und ut verloren; das wilde Flement hat ihr 
zanzes Bejinthum verſchlungen. Die Sorge für dieſe vielen 
pülfebedürfiigen dritt am ihre Mitmenjhen heran, Deutjdie Brü⸗ 
der, Euch Alle rufen wir Hierm't um Hülfe an; wir wiſſen, daß 
wir nicht vergeblich rufen, denn das deutſche ne ſchlägt warn 
von Mitgefühl und deutſche Barmperzigteit hat fich noch ſtets 


währt 

Die Berluſte werden mach Millionen zählen! Die Noth ift 
groß! —E fendet Eure Gaben zur Underung des Elende, ’ 

Die Unterzeihneten find bereit, Geld und andere Beiträge 
entgegenzumehmen. ur 

Straljund, den 16. November 1872. 7 dr 9 

Das Comite 
zur Unterfiägung der in Noih gerathenen Bewohner von 
Neuvorpommern und Rügen. Dis} 
Regierungspräiident Graf», Behr-Megendanf, Borfigender. 
Diocouus Pfundheller, Schriſtführer Eonful E. Diefel« 
man, Kaffen Ic 2 ' 
Generalmajser Commandant v. Bifdpofehanfen; Buchhändler 
a. Duhr und Ratheherr Teihen, Stralfund; Landrathsamts« 
Berwefer Kammerherr v. Buggenhagen, Dambed bei Giy- 
tom; Schiffebaumne Dierling, Damgarten; Kreiedeputirter 
Kammerberr v. Babomw, Hugoidborf bei Tribſees; Landrath 
v. Keffenbrind, Grimmen; Baitor Knuſt, Lafſan; Regier⸗ 
unge-Pröfident a. D. Brafv Krajjom, Banjevig dei Gingft 
R; Conful Mehlhorn, Ancam; Senator 7— Wol- 
naft; Senator Samu⸗el Damgarten; Senator teinort, 
Barth; Gcheimer Rat Teſſmann und Rechtsanwalt v. Bahl, 
Greifswald; Kaufmann Carl Wallis, Barty; Commerzirnrath 
r Wallis, Wolgaft. 


Arbeiter· Unterftühungs- Verein. 
Sonntag, deu 24. d8., Nachmittags 2 Uhr Pienarverfamm- 
{vg im Saale des Baier'ſchen Saffehaujen (Ausaiielufler 
Tagesordnung: Berathung bee 10. ; Aablreiches 
———— ber Mitglieder erforderlich. Ferner werden Mitglleder, 
weiche noch mit Monats⸗ und Sterbfallbeiträgen im Rüdſtande 
find, vochmals gemahnt, ſolche im dem zwei letzten Zahltagen 
dieſes Bereingjahres, nämlih: Sonntag, den 24. November und 
Eountag, ben 1. Dezember zu bezahlen, da bie Jahresrechnung 
geſtellt werden muß, midrigenfalls der Ausſchluß erfolgen würde. 

Der Ausſchuß. 
Breuber, Borftand. 


Tbonfülldfen neueſter Conftruttion find — Dies 
felben können ganz bequem mit einem größeren ober Metneren 
a — vr gr aeigpie ob del, —— 

en oder Coalb ıc. u o 
Wohnung einzufchen. ae 5021. & * 


(2a 


achtungevollft 
8 ÜReifter, Häfnermeife, 
neue Bahnhofftraße. 
@in Nattenfänger, 


dunkel den Ra- 
men us börend,iR nie 
men;ge 


Hausknecht 
——— 
2 


Sur a 


geben 
Albert Müller, Coiffeur, 
u a her 32. 
Bor Ankauf wird ge: 





5147) Ein Meines 
chen iſt verlaufen. 


Bũckinge zum Braten und Roheſſen, ma- 
rinirte Häringe in feiniter Zubereitung, Caviar, An: 
quilotti pr. Pfd. 48 Er, Effiggurfen und Gaumen: 
falat, billigt bei 

A. KHirschten, Markt. 

NB. Frankfurter Brat- 

friſch verräthig. 


Friſch angelommen: 
Gothaer Sulzwurjt 
in ganzen Städen A 20 fr. per Pid,, 
im Einzelnen ä 24 fr, per Bib. 


Huf. Kronfardinen 
das ganze Fäßchen A 1 fl. 3% fr, 
im Einzelnen A 1%2 fr. per St. 


empfehlen 
Schmidt & Co., 


Blattnersgaffe Mr. 9, 


Englisch. [7 
„Engl * London J Geschwächten, 


Lehrerin —— Dame ertheilt namentlich im Nervenfyitem 

Unterrit in ber engliſchen — fann reelle, 

Sprade (Grammatit, Litera J Finere und dauernde Dilfe 

tur u. Converſation. Nah. Exp | serhelßen werben burd das 
ud: 


Pachtwirthſchaft „Die Selbſtbewahrung.“ 


fuche ich, womdglic, dahier. Ben Dr. Retau. Mit 27 
IV) 6. Fuchs, Abbild. 18, Tnflage. Preis 
r. 


Rarmelitenftr 54, fl. { 
bei Hra, Dädermtr. Göbel, Nachweislich ver⸗ 
dan'en demſelben binnen 4 


Sahren über 15000 Ber, 
Mühlenver kaul. —— die Wirderheritellung 

Diefelbe hat 2 Mahl, 1 Roll: hrer Gefundheit. ag 
gang; 18° Gall, ftändige Waffer- IE — Ueber Zweck und Gr. 
frait. Winters eieirei. Das G⸗J folg dieſes Buches wurde 


i t allen Begierungen in einer 
— C. Fuchs, | ringe Dentgrife B:- 
t attet. ag bon 

— U, ©. Voenides Shulbuf- 


bei Hrn. Bädermftr. Göbel, Handlung in Peipzig und 


Berliner Porter KUle| dort jomie in jeder, im 
er Flaſche nr 22 fr, fowie Wiürzb urg bei x Kell: 
erdeaur u. Mofelweine | mer’s u. 3. Franke 
empfiehlt Buchhandlung zu befommen. 
ilhelm Simon, (1479 13) 
4c) Eihhornkraße, in 
5120) Ein junger Mann, 5137) €in Hund Neufund 
ee — 2 Rech, |Ander Race, getigert, iſt zuge 


nen umgehen Tann, ſucht eineflanfen. Näh. im der Eyp. 


Stelle als Auslaufer. Schick. 


hausfiraße Rr. 7. Zimmer, 1. Etage, ift fofort 


5124) Ein tüdtiger Brauer: 
burſche wird für eine Brauerei 
in Weflfalen geſucht. NAb. in 
ber Erpedition. (da 


5135 3a) 25,000 fl: find 
theilweiſe auf erfte Gtelfe, gute 
iherheit, ausjuleihen. 
way. In der Ep. 


Geftorbene. 
Barbara  Pirenzinger, Ehe. 
hafltengauscuriftin, 64.9. a — 
— Eugen Herbſt —2 
rölind, ä— eorg 
IB Gabler, Weinhäntters- 
8, 2a Ta 


for einen goldenen Dhr: 
ring. Man bittet um Rd, 
gabe beim Hausmeiter Ludwigs, 
ftraße Nr. 5. 


in feequenter Lage iſt ſofoct zu 
berimiethen. Näb. in der Erp. 
Ein einfates möblirtes 
Zimmer, in einem anftändigen 
aufe, tit an einen foliden Hecrn 
eV. oder bis 1. Dezember 


u vermiethen. Näh. t. d. Erp. 
6 Bl. (5056 3 





















und Leberwürſte ſtets 





a er me 
5140) Ein ihän möblirtes 
za vermiethen im Biählein Wr. 2. 
— — — — — — 
5135) Ein Dienſtmädchen ver⸗ 


440 3a) Ein kleiner Laden i 



















Reine Medizin! 


DER- Es if eine wohlbegründete, durch vielfache Er. 
fahrungen bewährte Thatfahe, das auf Bıuit- und ah p 
leidende und Solche, die mit Bronchialverfchleim- 
ungen, Guſten, und biebar verurjahte Shlafiefig- 
keit, Blutfpeien, Seiferfeit oder Ratarreb zu 
impfen haben, der von mir eingebampfte — a — 
rich ſaft einen höchn heiſbringenden Einfluß geüdt, 
raſchend ſchnelle Refultate ergeben, und denielben die wohl: 
thätigften Erleihterungen gewährt hat. No fein Leiden» 
der blieb unbeiriebigt, der ſi don der wirtlichen Heilkraft 
diefes Extraktes übergeugte, mie derielb» auch bereits 
ſchon im vorigen Jahre in- und auferhalb unferes engeren 
ra im Publikum ſich vom felbit Bahn gebrochen 
a 


Santtionirt durh allerhöcite Entihliefung Kreisamte- 
blatt 1871 Nr. 151, kann ein Klacon diefer lich ich zu 
nehmenden Confiften; bei mir umd im Berlage der Herren 

‚ Rirfehten und ob. Schäflein ju ürj: 
burg, 3. ©. Strobmenger zu Schweinfurt, 
Bas: mann zu Ritingen, Phil. Plein 
Miltenberg, Jof. Werk iu Brücenan, el. 
Noja Wei * iffingen, Franj Schwab 
iu Arnftein, 3. M. Zier iu Wernech, I. Bra- 

inger ju Safifurt, U, Thaler zu ®nerdorf, 
Hug. Völatb zu Eltmann, Peter *— 
en Mönigshbofen im Srabjelde, Herd. Splger 
u Mentiweinsdorf, Sans er A une in 2obr, 
und Elemens Schmitt zu Reufa t a. S. um 
18, 86 und 54 fr. bezogen werben. 

Dettelbah a. M., im Ottober 1872, 


P. Hahn. 
A A TE ZT I S Tr 777 


Ausfchreiben. 


Die Wittwe des Häders und Hausmetzgers Georg Joſ 
Dereſer von Stammhein, Namens Warbara geberne Deiter, Kr 
mit ihren Stieftindern Grundtheilung „legen, weßhalb Seder, 
der eine Forderung am die Mafia geltend zu machen hat, aufges 
fordert wird, folde am 
Dienstag den 3. k. Mts. früh 9 Uhr 
auf —5* Untszimmer anzumelden, außerdem er bei Beriheils 
ang der Maffe nicht berückſichtigt wird, 
Bollach, den 19. November 1872. . 
Edmund Sippfer, t. Rotar. 


efchäfts-t mpfehlung. 


eichneter gibt fihdie Ehre au izrigen, dat er 
em Heutigen fein Bäckereige Särt in feinem 
tfulinergafie No. 3, eröffnet bat. 

°e für qut grbadenes Brod Sorge 
en 
m un achbarjcha u geneigter . 
nahme. Dee eis 


Kaspar Straub, Bidermeiler. 


Pferdeverkauf. 
ae „nöniglige Beirlo Geſtuts⸗An pektion An sbach vers 


Dienstag, den 26. November d. Is, 


Vormittags 11 Uhr 
Hofraum 3 zum Beſchälen zwar nicht mehr geeignete, 
aber brauhbare Hengite des tgl. algemeinen Land⸗ 
geftüts gegen fofortige baare Bezahlung an den Meiftbietenden, 


5139) &in heijbares, unmöb: 8133) 9 Bon den bayr.; Gejeg- 
lirtes Zimmer it am einen blättern verden die Yahıg 
anfändigen, ‚inderlojen Heren] 1818,.1819, 1828, 1881, 1847; 
oder Prauenjimmer zu bermie- 1848,,1853—55 und 1 

then untere Wölkrgaffe Nr. 8, zu kaufen geſucht. Näheres im 
eine Stiege hoch. der Expedition de. BI. 


| ei REN 







































Verkauf. 


Schr fhöne modern Damenmäntel, nettes, 
Kleider, Süte zu den billigften Preifen bei et, 
vis-A-vis dem Mühltyor, 

Ebenſo eine Partie gefütterter Winderftiefel zu ben bıl- 
ligfien Breifen. (5110 2a 


Bekanntmachung. 


ag eines Eoncurfes zur Verleihung 
äußerer Pfründen ber Gabrielspflege betr. 

Bei ben unter dem Namen „Sabrielspflege* bereinigten 
biefigen Pflegen follen fortan neben bem feitherigen inneren Bfräns 
den mit Raturalverpflegung auch äußere Pfränden mit einem 
blofen Geldbezuge im jährlichen Betrage von je 100 fl. (Einhun⸗ 
dert Gulden) & Borleigung kommen. 

In den uß einer folden änferen Piründe der Gabriele 
pflege können nur gelangen: 

1) arme, erwerbsunfägige Bärgerstächter von bier, 

2) —— Dienftboten, welche lange Yahre dahler gebient 
aben. 

PR. Bewerbung um diefe äußere Brände wird birmit Eon: 
eure eröffnet und ſind bezügliche Gefuhe, mit den Rarhweiien 
über die vorerörtertem Erfordernifſe belegt, bis längitens 

Samitag den 7. Dijember eurr. 
im Selcetariate des Armenpflegihaitsracmhes dahier zu Protololl 
u geben, oder fhriftläh zu überreihen, wibrigenfalls diefelben 
hei dem gegenwärtigen Concarſe nidt mehr berüdfidtigt werben 
fönnten. 

Zur Borprüfung der eingelommenen Geſuche wirb hiemit 
Tagfahrt auf 

Donnerftag den 19. Dezember eurr. 
ormittags 9 Uhr 
im magiſttatiſchen Sigungsfaale anberaumt. 
ebei haben jämmtlihe Bewerberinnen bei Meldung ber 
Rihiberidiihtigung ihrer Geſuche zu eriheinen, oder, falls jie 
durch Rrankheıt am Erſcheinen verhindert fein follten, dies recht · 
zeitig darch ärztlichee Zeugniß anher nachſuweifen. 

Wil zburg, den 15. November 1872. 

Der Stadtmagiftrat. 
Kehtst. Bürgermeifter. 
Dr. Adım. 


Ausfchreiben. 


Der Bauer Aloys Bettinger von Euerbach wurde unter 
Zuratel gefiellt und als deſſen —— Nitolane Weiß jg, 
Bauer von da, verpflichtet, mas zur Darnachachtung bekannt 
gegeben wird, 

Eiwaige forderungen gegen ıc. Bettinger find am 


Donneritag den 28. da, Mis. 


Vormittags 9 Uhr 
bei Bermeldung der Nihtberädiihtigung bei Ordnurg der Ber: 
Mögensoerhältuiife hier anzumelden. 
Werned, den 14 Nonember 1372, 


Königl. Kandgericht, 
Suler. 


Rhein. 


Fellner, Aſſ. 
Bearhtenswertb für 


Verſicherungs Agenten. 
Eine alte hollandiſche Lebens. Berfiherungs: Gefell: 
Gaft auf Actien exften Ranges, in Bayern. bereits conceffio» 
tg Geſchäft au im diefem Yande einzuführen und 
eſem Behufe Teiftungsfügige Beamte, ale Baupt und 
Prziel-Mgenten, Anfpeetoren und Aqu fiteurs, 
Mr Anffuhung von Pnträgen egen bobe Proviſion ar. 
Muftellen, Bewerber, welche ent (prepende Leitungen nadjnveifen 
Ben, werden mit Gewabrleiitung eines 
länglihen Mübegehalts vom 24080 fl. nad. iener; 
10 oder njübtinen Dienflzeit, ſowle einer Wenfion! 
für die - Hinte eibenden angeftellt. Franto » Offerten ! 
mit Angabe von Referemen sub Chiffre D. 5873 befördert die 
en + Erpebition von MRudef Mosse in Frank: 
WER. Strengfte Discretiom felbıtwerftändlich. (24 


{ 





E 


» 
* 


a Rn ee 
r er 2 t i — a a en 
en —— 4 5131) 6 wird fogleig cin 


5 


— — 
5130, Ein 
— Ein Pogis mt Zuger — a m 


Natz. in ber Exp. 


‚ den 8, Mobember 1872, 


Eur urg 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern 
erfennt der ———— von Unter franten und 4 burg 
in der Anklagefache gegen 
ner im Amte und Urkundenfälfhung zu Recht: 


alpar Bangert von Sende 


1) Rajpar Bangert, tatholiih, 40 Yahre alt, vom 
Sendelbach, zuletzt Boftbote im Gemünden, wird vom 
der Unklage eins Verbrechtus der Falſch einer 
Öffentlihen Urkunde unter Berweliung der — 
ermwadhienen Koften auf die Staatstaffe freigeiprocdhen. 

2) Derfelbe iſt ſchuldig dreier verbresen der Unterſchlag · 
ung im Amte, begaugen im Fanuar und Februar L. R. 
um Nachtheile des Gaſtwirthes Doſeph Schürger von 

fitetten, des Lehrere Carl Gutmann zu Heßdorf und 
agnere Joſeph, Schmitt vom Gräfendorf umd wird im 
eine Gefammtzuchthausftrafe won zwei Jahren verur⸗ 
theilt, ſowie im bie treffenden Seften des Verfahrens 
umd in bie des Strafvofliugs, melde fänmtliche Koften 
ber tal. ——— zur Laſi fallen, 
ründe; 


x. x 
Alfo genrtheilt und verfündet in Öffentlicher ISitzung des 


Schwurgerih'shofes von Unterfranten und Bicda enburg vom 
achten November achtzehnhundert zwei und fiebjig, wobei ge 
wärtig waren: Math Sqh vaab ale ftellnertretender Schwurge 
Präfident, Rath Dr. von Segultz, bie Affefforen Neuland, Kre⸗ 
—*— —— * I. —— eg und Sekte 
! xodemann, fämmtliche am fgl. Bejirtegerichte Wärbur 

(L. 8.) u Dr. von > ulen 
emt 


egnit. Menland, 


er. Kirchgefiner. * 
Vorſtehendes Erkenntniß wird gemäß Art. 288 ve SB 


vom 10. November 1848 öffentlich bekannt gemacht. 


Bürjburg am 15. November 1872, 
Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 
Kaffer. 


ö— — ——— — — nie; gi 
Etwaige Forderungen an dem umbebeutenden W laß bes 
Paulus Behringer, verwittweten Zimmermann dahier 1 


Montag, den 2. Dezember I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 


im Gefhäftszimmer Nr. 3 anzumelden, mwibrigenfall® ſolche bei 
— der Maſſe an die Erben "nicht 64 a 
nnten. 
Würzburg, am 16. November 1872, 


Königl. Stadtgericht, 
arthelmr. 
Baumülfer, 


NE gr — 
Lampert’s Heile umd[51281) Betfchafte, Wriefftens 


pel, Wedel m. Ficmaite 


ınpflajter, Schablonen in allen Shri 


une ebrenvoll ber sund Größen zum Beichnen ri 
net, tft in Folge feiner ſchnel⸗ 

BE — 
— Yan wib au —— 
eat A ne [oeis 

Füßen, — Eitemungen, „ogisveränden ung! 


Krebeii —— Kno enftaf, 
\ 


ärztlich verord- | Gorsie bejonders "empfehle 


eillraft um nen auf Weißzeug, alle in dies 


ei nun - 
—— Bicdermeiſſer Peter Göbel 
ugen, — Broftballen;] Kacmelitenftr, er ie der 


acn Olehem ang  Apotfek Anm S, Fu 
4 . chs. 


Mind in ſehr gute Pftege 'zuw 


= Re nehmen geſucht. Nah. Erp. 


ürjsurg. 








zu oermiehen. ugen. Pemmersgaffe Nr, 6 


über 3 Stlegen. 


Hemden⸗Flanelle &. 
‚Kleider Lamas 


Einladung. 


in großer Auswahl und den vorzüg⸗ 
ichiten Qualitäten, billigt bei 


Carl Knobel. 


Fertige Thonöfen zu verſchiedenen Größen, 
gebrauchte eiferne Defen, jowie ein jhöner 


Die ſehr geehrten Herren Mitglieder de Wahl: Sicher Kaminofen Bo 
eomites des Bürgervereins werden kei bei ofen find zu ganz g 


“auf Samstag den 23. d. M. Abends 


S Uhr in die Gefellibaftsiofalitäten zu weiteren 5020 3) 


Beſprechungen höflichft eingeladen. 
Der Vorstand. 


Befauntmachung. 


2, Meifter, Häfner, 


neue Bahnhofitraße. 


Jagd Berpachtung. 
Die Bemeinnejagdb zu Retzſtadt, deren Padhtzeit mit dem 
31. Dezember 1872 ſich endiget, ſoll auf 3 weitere Jahre wieder 





Beiegung innerer Bürgeripitalpfründen beir. derpachtet werben. 


Für die innere männlihe und weibliche Würgeripital- 
Pfründe find Een nicht mehr vorhanden. 

Bemäß magiftratifhen Beichlujfes vom 5. curr. wird baher 
biemit ein neuer Eoncurs für Die innere männliche und 
weibliche Bürgerfpital:Pfründe eröffnet. 

Es haben hiernach alle Männer, welche um eine männlice, 


affe Srauensperionen, melde um eime weibliche innere Pfründe werden.‘ 


der genannten Stiftung fih bewerben wolle, ihre bezuglichen 
Gefuche bis längftens 

Rontag, den 2. Dezember curr., 
bei Meidung der Nidhtberüdfitigung bei gegenwärtigem Eoncurfe 
im Geihäftszimmer bes Arme —— vahier zu Pro- 
tofolf zu geben oder ſchriftlich eingmreihen. 

I den Stifiangsbeftimmungen haben auf Berleihung einer 
Bürgerfpitafpfründe nur — hlefige arme Bürger und 
Bürgersfrauen, dann arme Söhne und Töchter hiefiger Sürgers 
feite, und haben —* alle Bewerber ven Nachwels über 
Borhandenfein dieſer Vorausfegungen zu erbringen. 

Sämmtlihe Bewerber an Bera jt weiter unb zwar: 

1) die Bewerber um bie innere männlihe Pfründe am 
Montag, den 16. Dezember curr., 


Vormittags 9 Uhr 
2) die Bewerberinnen um die inneren weiblihen Pfründen am 
nämligen Tage 
Nachmittags 3 Uhr 
im magiſtratiſchen Sitzungsſaale perjönlich zu erfheinen, ober 
wenn fie hieran durch Krankheit verhindert find, dies rechtzeitig 
durch ärztliches Zeugniß nach uweiſen. 

Bemertt wird, daß ber dem Eintritt tm die Pfrunde das 
Bermögen des Pfründners und beziehungsweife der Piründnerin 
auf die Bürgerfpitalftiftung übergeht und deſſen eimaige Bezüge 
aus anderweitigen jtäbttichen Stihungen hinweafallen. 

Auch bieibt dem vorbehalten, Prundneen, welde 
fich des Piründegenuffee unmürbig eiweifen, bie Pfründe zu ent 
ziehen und biebei bes etwa einge 


eb 
Lage der Sache Berjü 
hun, Den 16. Bnbener 1870. 
Stadbtmagiftrat. 
Rechtekund. B 


ürg 
Dr. Zürn. 


———— a ia erde 
e en , 8 fettes Hamım 
len. ine Rinderfrau u eime — — —— 


Kelluerin werd 

rein 

ehr gute m ak 
erg, r 

Fr —— (a 


5146 2.) Ein Gchneiderge: 


sende Beſchaftigung. Näh. Erp 





afteften 
in ten Bermögens|bat im Auftrag zu verfaufen 
brach gensh 4 3*8 auf 


- 15153) —* michen, 
6142 3a) &i aus it . 
s en, 2 en "or 5* — — 
tend,| G. Mofer, Kunſtgärtner. 


nem | — — — 
re ir fo.15156) Portemonnaie ab, 
le Kater ut Biohen Yin |teccr Biüdpabe gegen 
ya ö Rah. * der (Ku Belohnung. Näp. ee 8 





Hiezu neht Tagfahrt auf 
Dienſtag den 10. Dezember I, Is. 
Nacmittags 1 Uhr 


auf dem Gemeindehauſe dahier an, wobei bie näheren Bebing- 
ungen befann’ gegeben und Steigerumgeluftige böflichft eingeladen 


Bemerit wird, daß die 5,200 Tagwerte umfaffende Gemeinde, 
marfung, worunter 628 Tagwert Gemeindewoldungen begriffen, 
in 4 ziemlich gleiche Jagdbogen abgetheilt worden ift, umb bie 
Pachtzeit die Kalenverjahre 1873 mit 1875 umfaßt. 
Retzſiadt, den 21. Nov nber 1872, 
Der Gemeinde-Ausihup. 
Starf, Bürgermelfter. 


Stadt-Theater. 


Weinwirthſchaft 


daeſ Andreas Debm|irias, der 22. Nov. 1872. 


4. Borftel, im 4. Abonnement. 


vis--vis dem PBicctelhof. Figaro’s Sochyeit 


Beben Freitag und Sonntag 


nut gebadene Fiihe.Isem Hatraigen des va Kante 
— [ton $nigg fit von Mozart. 


Rapitalien in verfhiebenen 


Grbßen bis zu 30, fl. firb - 
auszuleiben bei Sänger -Verein. 
. Möller, |wWorgen Samstag, den 23. Rov. 


Zultuspromenade Nr. 13. Geselischafts- Abend 
Ein fürjtliches Defono: für Herren tm Lotale. 
— ift ” re durch Shloffer-Gefud. 
I. 3. Höller, oſſet⸗Geſu 
uliuspromenade Nr. 13. 
TEE FE una) — 

Die fhönften und vortheil- |firben dauernde und aut bezahlte 
t nomie: &üter | Yccorbarbeit in ber Maſchinen⸗ 
Wertitätte von — 

öller Theod. Wünſch. 
enabe Pr. 13.| NB. Nah *uiähriger Mrs 
— — — Teitögeit wird volles egelb 
5152) in „join möblirtes | vergt'ct. 
db von Beilerspeim. 


Zimmer einem Te- 

digen im 3. oder 4. Difte, | —— t — 
. 4 5155) Ein dliches, db: 

— liche ——— 


ar 


ber zu mielben ge» 
Rofengafie HsMr. 1, 
Ho&parterre. 

en-Bäu —* 
m 


an 5 
dition zu hinterlegen. 





50302) Eine WBinterbofe 
und einen Rnaben 


1a Sagen find 
— u 
Den Nah. in der en. 


Die für das Militairaushebungs⸗Geſchäft Borhell —— amtlichen Tabellen, wänlid: 
or 
baten Militatrpflichtigen, 
RAT: —— ——— ae 
* ber zur IL Claſſe der hat: dir I in Vorſchlag gebraten ro 


Vorheilun slifte © 
der zur I. Claſſe ber Erfatz Referne” deflgnisten 
Militairpflichtigen, 
Vorſtellungs liſte E. 
der für brauchbar und eluflellungs ee en Militairpflichtigen, 
Vorſtellunugsl 
der von den Truppentheilen vor — —— entlaffenen 
Soldaten, 
Vorſtellungsliſte & 
ber wegen häuslicher Berhält: ie zur Erfay- Referve in Vorſchlag 
Bahn TAT See 
pba e 
find per Bud A bis G & 30 fr., Alphabetiſche Liſte A 48 fr. ftets vorräthig zu haben in ber 


Bonitas-Bauer’ihen Sundruderci & — ln 2 
Mein vollftändiges Lager - 


2einen-MWaaren 


unterftelle ich von heute ab 


einem reellen Ausverkaufe. 
Earl Knobel. 


Sammt⸗Reſter 


bedeutend billiger als im Stücke, empfiehlt in verſchiedenen Qualitaͤten 
. Ph. Schn 3 


au Vierröhrenbrunnen. 


der dauernd um 


in 











Wegen MHbreife nach Stalien nu nur 
noch bis nächften Montag 
Große Ausftellung und Berfauf 
bon 















Ein Hausmittel entdeckt! 


. Die 
BB Spilepiie A 
S innerhalb 4 Wochen 67 heilen, Kur äuferit ̃ 


HKunstgzezsenständen 





in 
Mla:after und Flerentiner Marmor, 






— — 5 ei fach; Koſten gering —— —— & 3 
bit ti dung d h 
etruöfifchen, pompejiſchen und mebdiceiichen Bafen, [MS er Kohtanıe en "H Ann: 
florentiniichen, gonoliigen und ——— Schalen (Coupee's) Dr. P. Weſtphal, Ei 
Fleinen Statuen 1 
— Speichergaſſe 4, Bern 
nebit vielen andern k 124 4716] —— 2* 





Phautaſie-Gegenſtänden 
jur Ausfhmüdung von Zimmern, Salons, Cabinetten, Haus— 
fluren und Treppen. 


r 
F. Peseucei aus Poren, | Ein Bader, | Verloren 
Eihhornfiraße, im Haufe des Herrn Hedelmann.|jung, militärfrei, mit guten Zeug. | ward eine faftnoliendeteHädel: - 
ee a Eee niflen, —* bie ar einen — — 8 7 Ster- 
Auf, lat , fönnt t. ute, 
Schöne fette Gänfe empfiehlt 210 (ni ct, Öflerten —— ni: 
€ s on (480 
Anton Minop rio, — 3 —— —— Auswahl in großen 
Hofftraße und Fiſchmarkt. Hein & Vogler im tn Mün-| na Pleinen Säufeen, 
2 —* hiffte Rn jeden Gefhähten geeignet, femobl 
au rihten. (B134 in ats anfer der-Stadt, finb bei 


—— — — ——— —— — — 





did) Puppen werben für]5144) Es wird eine Köchin 
Velnachien billig und fchön|zum fofortigen Eintritt gefucht. 15143) Einige Ma afchgefä efaße | mir zum Berlanfe vorgemerft. 
angelfeidet. Ws? ſagt die Et⸗ —— chaeier Mau, find u —— Lud wigeftraße N. d. N 
Pebition de. DIL. Bachgaſſe Wr. I men, Nr. 3 bei Mayer. Suliuspromenabe Mr. 13, 


Große Auswahl 


Schottifchen & Amerikanifchen 


Gummischuhen, 


mit und ohne Beſatz, im jeder Größe, 
owie 


als etwas ganz Neues und ſehr Praktiſches 
Pelz-Gummistiefel für Damen 


zu billigen Preifen bei £ 
F. Friedrich, 
vorm. J. M. Vornberger jr. 


am Miarft. 


Eine große Auswahl 
fehr eleganter Zederftiefeletten zu 
— billigen Preiſen iſt eingetroffen 

e 


F. Friedrich, 


rormals J. M. Vornberger am Markt. 
— —— — — — — — — — — 
Das Neuefte in Diadem und Giraff kamme empfithlt 
Albert Müller, Goiffeur, idhornfroßt Nr. 32, 
TEE “on 


Empfehlung. 

Meinen werthen Freunden und Betanmen, fowie ein:m per 
ehrten Publikum die ergebemite Anzeige, daß ich von heute an 
mein Geihäft ala Schneidermeifter aueführe. Ih bitte baber, 
mih bei Bedarf zu berüdfictigen, indem ih Alle aufbieten 
werde, reell und billig zu bedienen. 

Killer, Schneidermeifter 
in Oberetjeneheim. 


Avis 


Ein in der frequenteften Lage der Stadt und im 
befien Zuſtand Gefindti es or in welchem eine 
Grofpfragnerci, verbunden mit Meblbandel, 
andorübt wird, welches fich einer bedeutenden Yendkundfhaft zu 
erfreuen hat, ift zu verfaufen. 


6%) 











5125) 


Offerten unter Gbiffte E. Mi. Nr. 760 a bie 
Bee anneneen @rpeb. von J. D. Matti, 
eaftrage 40, Nürnberg. (48492 2 


Ball-Handschuhe 


und 
Ball.Stiefeletten 
ausgezeichnet jchön, gut und billig empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 
Domftrafe 19, 


Die im Stabt- und Yandboten befprohene jedem Gewerbe 
treibenden unenibehriiche re 


Neue Gewerbeordunng 


ift um ee von 12 fr. (jramco Auswärts 18 fr.) zu be 
3 e 
Biabel’fce Buch: & Kuuſthand lun 
mn PMürjburg und Figingen. 5097 2 


y 


— — 


»rud und Verlag mon Benitad:Bauer in Witriburg. 


pebdition von Hasſen ſtein 


Im — — Bonitat:Bauer’iäen Buhbradei 


iſt erfienen umd zu bezichen:: 
Bayerischer Geschäfts-Kalender 


—— Gebrauche für Kanzleien — Geriätentchen — Notare — 
mmwälte — Rentämter — Geriätsvolliicher — Eompleir — 
Gerihieboten und Yaushaltungen 
für das Jahr 


1873. 
In Zafhenformat, mit Schreibpapier verfehen, 11” Bogen 
harl, elegant gebunden 
Preis 36 fr. 

Anhalt: 1. Ralender- Tabelle auf alle Tage des Yahres zum 
Anftreihen und Merten der Tage, 2. Genealogie bes . Hauies 
Bayern, 3. Kalendarium zum Eintragen und Bormerten, 4. 
Kalender der Iiraeliten, 5. Sonnen» und Mondefinfternifle, 
6. Die vier Quatember, 7. Beweglice Weite, 8. Zeit, umb 
Beftrehrung, 9. Gradationt-Stempel-Norın, 10. elle 
der Preußenthaler, Kronenthaler und $ünffrantenftäde, 11. 
Zinfenberehnunge: Tabelle, 12. Padträger- Tarif, 13, Droihten- 
Zartf, 14. Verzeichniß des baheriſchen Gewichts zum Bollger 
wihte, 15. Berzeichniß der gemähnlid.n MWotem, Fuhr- und 
Stifftgelegenheiren, 16. Schenswärbdigfeiten der Stadt Würze 
bure, Wegmweiler der Stadt Würzburg mad) feinen fünf Stabt- 
bijtriften mit alter und mener —— „bearbeitet vom 
Mag.-Offictarten Wilhelm, Tabelle zur Umrechnung: 

L Dee bayerifchen Längenmahes im das Metermaß, 
1l. Des bayer. Flachenmaßes in dae Meterifde. 
Ill. Des bayer. Gubitmafes in das Eubit-Wirtermaß. 
IV. Der bayer. Fläffigfeiteniche im das Litermaß. 
V. Des bayer. Schäffels ıc. im das Litermah und umgelehrt. 
VL Das bayer. Gewicht in das Metrifche. 


Comptoir- und Wandfalender. 


Preie G fr, im Dugenb 5 fr. pr. Stüd. 
Bür Wirderoerfäufer; 


Taschen-Kalender A 


mit 12 Bilden, Crsählungen und Zneldoten. 
Nur im Tugend und ungebunden. 
Treis 48 tr. pr. Dußend. 
Da der Preis fehr bilig gefteit if, fo hofft Unterjeichnete 
auf rege Theilnchme der geehrten Publikums, 


Bonitas-Rauer’sche Buchdruckerel. 


Einige tüchtige Ichrei: 
ner werden aejucht bei 
N. Pfster 








Pelzpiques, 








Waigolsganjen.\j Tricots & 
Zur Kirchweihfeier Klosterbarchente 






am 24. und 25. de, Dite. gut u. billig bei 






Musik 
vun der Fapelle Koch aus Joh. Debner, 
Itmann, Plattnersgaffe Mr. 2. 





2 


Schwiede- ierkauf. 


6126 2a) In einer ‚größeren 
Stadt Mittelfrantens ift ein tar 
beiten Betriebe ftchenbesSchuriede, 
Geſchäſt nebſt Haus unter- ſehr 
günftigen Bedingungen zu ber 
laufen und wäre einem jungen, 
thätigen Manne Gelegenheit ge 
baten, ſich eine geficherte Grin; 
zu gründen 

Offerten untır &. E. 86@ 
bejärbert die Unnonern:&r 


Hiczu ladet ergebenft ein 
183) Fran; Walter. 


Empfehlung. 


512324) Ein fiadtfundiger, ver⸗ 


läpliger Wann, tügtiger Pferde 
wärter, der 6 au hänslicden 
und gefhäftlichen Wrheiten un 
terzieht, gute Zeugniſſe Wefikt, 
wänjt eine Stelle, 

Näheres Hoch’iäcs Gtelln- 
vermitzlungs · Bureau, Häfners 
gaſſe Nr. 5, 


2 Zimmer mit Alleven und 
Gabinet find an: einem’ Herrn 


ober Dame zu vermiethen. 
in der f Rn 








Vogler in Mürnbera. 






Er 


Würzburger Sladl- und Pandbote. 


Bahnzüge 
L Würzburg-Samberg-Srankfurt. 
u grankfurt; Gouriersug 
2 n. 86 M. Torm. Schnellzige 2 U, 30 M. 
Rahm. u. 5N.5 M. Abend. Poſtzuge ı 1.45 
RM. fer, ı U. Dittag u. 7.20 DR, Abend, 
Gülemnüsc 8-1. 20 M. Born, O1 25 M 


rc u. 12 U. 13 M. Nahte 
baang nach Bamberg: Gourierzug 


9 u. 40 —— Boftaige 1U.40 RD. Radım 
u. 71.40 DM, Abende. otalug 5 1.30%, 
la 7 Eüterziig P 15 M. Borm 
ntunft v. Bamberg: Courierzun 5 
U. 59, Abenb®, Voſtzilge 5 U. B5 M, irüp u. 
I U.7 Mm. Nachm. Lolalzug 11.1. 27 M. 
Nadıts. Biltersug 6 U. Abends. * 
Abgangnach Frankfutt: Courieiz. * FE 
BU, 20, Abende. Schnellzuge 101 85 3. — — 
Borm, u. 11.85 M. Rachm. Poftzäge I u. 
feüb, in.as M.tüh u. HU. Borm, Güterzlge 
2 U. Rachm. u. 7 U. 10 M. Abends, 
Nachts 


U, Würzburg-Mürnberg, 
Wbgang nah Nürnberg: Schnellzug 11 
su 15. . Bofjüge 8 U. . frah, Abgan 


gm 4ꝗ2 M.Vorm. u. 7 U. 4b8 M. dB. Nachm. Bonzüge 1u. früh r. 
Gütergüze Sat, früh u, 1 1.30 M.Radm. 7 


7 ETT wo 





Anlunft v Nürnberg: 
Poftzüge 8 U. 48 Wr. früb, 5 U 


TZagsneuigfeiten. 

Das f. Minifterium des Innern hat an die bayer. Handels— 
vereine folgende Gnifchliegung erlaffen: Wie befannt, werden 
unter der Leitung der englischen Ausfiellungs: Kommiffion vom 
Zahre 1851 im Yondon alljährlih internationale Ausfıchungen 
von ausgemählten Werten der Künſte und Induſtrie und von 
neuen Erfindungen veranftalter, von welden die erfte im Jahre 
1872 ftattjand. Auch im mächjten Jahre {oll eine ſolche Aue- 
ffelung in Loudon (Seuth Kenfington) veranftaltet werden, welche 
im April eröffnet und im Oktober gefchloffen werben wird. Die 
Aue gellung wird 3 Wbtheilungen umfafjen: 1) ſchönt Alinfte, 
2 Manufacturen, 3) neue willenfchaftliche Erfindungen und neue 
atdelungen aller Urt. Die 2. Abtheilſung (Manufacturen) faßt 
für das Jahr 1853 in fig: Seiden: und Sammtfabrilate Stahl 
und Stahlwaaren mit Aut ſchluß von Mefierfabritaten und Schneid- 
werljeugen, Wefjerfcimiedarbeiten und Scneidzerlienge ac., 
Spe,ereien und Nahrungsmittel, Bröfernen ıc. Wenn aud 
im Hinblide auf die gleichfalls im nächſten Sommer jiaits 
findende Wiener Weitansfiellung anzunehmen ift, daß dieſe Xons 
doner Ausjtellung faum von bayer. Ausftellern beididt werden 
wird, jo wollte das f. Staatsminifterium doc wicht unterlaffen, 
von vorfichendem Programme zur alfenfallfigen weiteren Lerbreit ⸗ 
ang im ben einfchlägigen Kreiten von Indufiriellen Kenniniß zu 
Nach den neueren Verordnungen über die Ergänzung ber 
—5* des ſithenden Herres ſollen Wehrpflichtige oder Frei⸗ 
ige, welche das Abſolutorium eines bayeriſchen humaniſtiſchen 
sder Realzymnafiume, reſp. einer ala gieichſtehend anerlannten 
Lehranfialt der übrigen deuiſchen Bunderftaaten befigen und ba: 
21. ebensjahr noch nicht überfchritten haben, bei nachgewieſener 
Hrperlicher Dienfttauglicfeit und entſprechender moraliſcher Wür- 
digkeit anf Anſuchen durch das Commando des Truppentheile, 
bei welchem fie eingetreten find, in die Kategorie der auf Befor⸗ 
derung dienenden (Dffiziere-Adfpiranten) aufgenommen werden. 
In dieſe Kategorie tönnen auch einjährige Freiwilige Aufnahme 
Anden, melde im Befige des Abſolutoriums einer der oben be» 
' jeigneten Lehranftalten find, mad vollendeter einjähriger Frei⸗ 
wiligen-Dienftzeit Tapituliven und auf Beförderung Feiter dieuen, 
während ihres fFreimilligen-Fahres entſprechend gedient und das 
21, Lebensjahr mod nicht überfgritten haben. Sind die Abio- 
kutorial- Zengniffe vom nicht bayeriſchen Lehranftalten ausgefiellt, 

fs mäffen diefelben zu ihrer @iltigfeit als gleichberechtigt mit dem 
engniffen der bezeichneten bayeriſchen Lehranfialten anertannt 


I - Das Neieoberhandelsgeriht in Leipzig hat folgende Ent- 
i bungen getroffen: Auswärtigen Gläubigern ift nicht geftattet, 
ra auswärtigen, in Preußen vorübergehend anmwejenden Schuld» 





MWürzburg-Mürnberg. 
„67 M, Abende u. I2U.25 M. 
Gulterzuge I U. 19 M 

rl Wärzburg-Gurgenhaufen. 
nad @unzenibanjen: Schnelzug 2 U. db W. 
u 45 D. Abends, Güterzlige 6 U. früh u. 1U.SOM.Na 


Samstag den 23, Rovember 1572. 


A Te * 
Anfunitv. Gunzenhauſen; 
u. Mitt. Poſij. Sb em 
Bug 111. 45 M. Achie Güter. EN.IEM 
trüb m. 10,20 M, Mittag, ’ 
IV. MWürsberg-Louda-Heidelberg. 
Abgang nach Heidelbera: Schnellz. 
10 B.30M. Form, {nur Fu. 11. EL, gewährt 
liche Billete heben indei Geltung.) rs 
5U.25M,irün, 9 U.25 DM. Borm.2 U. 16 
Rem, v. 61. 16 M. Mb. Güter 51L15M, 
frah, GM. 102. ivüb, IU.2HM. Berm.u, 2, 


80 M. Radıur, 
Antunftv, Heibelberg: Schnelz. DU. 
5m, Ab. (". u. II. €.) Perſonenz. 9, 15M. 
Vorm., 2U. 66 M. Nechm.u. 91.25 M. Rise, 
Ohters. TU. OM. früh, SU. 46 R. Borm., 
2 U. Nadm, u, 12 U. 15 M. Rachts. 
BontoubanahWertheim; Perſ 
TU, EEM. früb, 1. 12. ME, FU.5OH. 
Nechm u. TWEION M. 
BonLaudan. Mergentbeim.Eraild 
beim: Berionenz 74.20 DM. f 
b U, 46 M. Wache, u, TU, 





Schnellzug 10.0. 5 M, Norm, 
.Nachm. u 5.5 WM, Abends. 
toftomnibuslahrten mn Euerb 


8% 1, Unteraltertbeim 4 U., Refbruun— 
Neubrunn 415 U, Rimpar "U, WM. 


Fäinfundzwangigfier Jahrgang. 


10u 40 M. Vorm. ra 
m, 


ner durch fchleunige Eeffion an prenfifhe Stanteangehörige der 


preußifgen Yurtediftien zu unterwerfen. (Frambſiſches * 
vom 3. Mai 1844 über den Traneport von Wilbpret zur 

des Jagdſchluſſes. Einfluß der Yajtttium auf riminalrehtliche 
Verjährung. Gnter Elante (Mangel jupjettiven Berfhuidens 
Arrihum bei Uebertretungs · Delilten nach den Prinzipien des 
franzöfiichen Rechte nicht au berüdfihtigen, wohl aber nad Artilel 
59 des deutfchen Strafgejegbuges. — Cine bedingte Attienzeich- 
nung ift feine Zeihnung im gefeglichen Sinne. Artikel 177, 178, 
197 des Handelegeſetzhuches. Mebenreben bei der Bıichnung vom 
Altien mit einem Geſellſchaftebeamten begründen nur Anſprüche 
gegen die Berfon des letzteren. (Dispoſitioneſtellaug Artifel 347 
des ne) Bei dem Grmüsfanf erfolgt die 
stalifirung durch Aueſcheſdung der Wanre aus der Kotalität, 
diefe erfolgt und die fo Inbin bualifirte Waare dem Käufer über 
fandt, fo gilt die Lieferung als eine veriragemäßige, wenn ber 
er es unterläft, die Nihtempfangbarteit ber Maare rechtzeitig 
zu rügen, 

Herr Pfarrer Anton Schumm zu Aufınau wurde mit Ber- 
waltung der Pfarre: erg | betraut, Hr. Caplan Ehriftian 
Joſeph Reuß u Haffort ale Cooperator dortjelbit aufge 
und Herr Neopreebpter Gotiwin Cugen Haas als Caplan 
Haffurt angemwiefen. — Dım Herrn Pfaripicar Pins Wieiner 
in Heppdiek wurde der Nüdtritt ar f die Eopfanei dortſelbſt wer» 
ftatter, (Did: W1.) 

Nachdem der hochw. Hr. Dompropft Dr. Himmelfiein feine 
Funktion als Generalvitar miebergelegt hat, jo haben Gr. biſchöfl. 
Gnaden den hochw. Hrn. Tomtopitular 2, Lochner zum Bene 
raloifar in spirit. ernannt. 

Erledigt: die Tarhot. Pfarrei Lohr, f. Patronates, mit 1850 fl. 
Neinertrag. 3 

Die Berleihurg der fathol. Plarrei Heppbiel, B.A. Milten⸗ 
berg, durch die fürftl. Leiningen’iche Standee herrſchaft an den 
Briefier Joh. Bayer, BenefiitumsVerrefer und Gtubtenichrer 
zu Umorbach, erhielt die Allerhöchfie landesherrlihe Gench- 
misung. 
Der iſrael. ——— und Borfängerbienft zu Ebels⸗ 
bad, BU. Hakfurt, wurde dem Schuldienfterſpettauten Leni 
Kolfram m Haßfurt übertragen. 

Erledigt: die Stellen eınes Realienlchrere an ber Gewerb⸗ 
ſchule zu Neuftadt a. d. H. und eines Mathematifichrers an der 
Kreiegewerbidule zu Kaiferslautern, Anfangsgehalt 700 fi., fiel 
end durch bie normalmäßigen Theuerunge- und en am 
zu 1400 fl.; Bemerbungstermin binnen 14 Tagen bei 
betr. Rectoraten. 

Die f. Rentämter find nunmehr von ber 1. Kreisregierung 
zur Anszahlung der den Berfonal-Echulgehilfen zulommenden 
Aufbefferungsbeträge angemwiejen wurden. 


11u. Bit, 
Na, | 


Se. Mai. ber *5 haben im Hinblick auf $ 18 des Laud⸗ 
tagsabidicdes vom 28. April 1872 anzuordnen geruht, daß vom 
1. Imli 1873 amgefangrs das f. Stabigeriht Tandehut mit dem 
tgl. Landgerichte bortjeloit zm Einen Gerichte unter ber Bereich 
mung: „Kgl. Stabt- und Landgericht Landshut“ wereinigt werde. 

Dur Rriegsminiierialreifript vom 3. November wurde dar⸗ 

aufmerkjem gemacht, daß die Beftimmung in Abſchn. IV. lit. 

ailerij. Berorbuung wen 18. Dezember 1812, bas Gtempel- 
weien im Konigreicht ern betr., wonach die Gaze und Ems 
pfangeſcheine ber in ber e ftehenden Wiilitärperjonen vom der 
Stempelpflidgt ausgenommen find, auj die Eivilbeamten der Mi- 
itärverwaltung feine Kuwenb finbet. 

Sicherem Bernehmen nad iſt der Kommandaut des 9 Inf. 
Reg, Oberft ». Derg, auf Anfuden in den Mubeiiand verjegt 
und zum Kommandanten des genannten Regiments der Oberfir 
lientenant Schr. H. v. Reſſelrode ⸗ Dugenpoet — * 


Auf die erledigte Laudgerichtsafſeſſorſtelle in Aub wurde der 
——— Wilhelm Deil in Marltbreit verfegt und deſ⸗ 
fen Stelle eingezagen. 

Der Abtheilungsmaidinenmeifter bei ber Betriebs werlftätte 
Münden, Eruft Sehyler, wurde zum Diafhinenmeifter in Wärz: 
burg beförbert. 

Im einer unterm 23, v. M. om die Direktion der Feueroer ⸗ 
fihernungsanitalt der bayer. Hypothtlen · und Wehielbant erlaflene 
Eutihließung hat das fol. Wlinifterium des Innern erllärt, daß 
nachden fih $ 7 der Mllg. Werorbmungen über die Mobiliar. 
Feuerverfiherungen auf die fänftige Aufitellung von Agenten be- 
zieht, an dem MWirkungelreis bereits aufgeftellter Mgenten aber 
nichts Ändert, es nicht in ber Abit des kal. Staatsminifteriums 
Tiegt, den bereits beftätigtem Ageulen der Mobiliar iFeuerver- 
fiherungsanftalten auf Grund des vorerwähnten Paragraphen 
fefort beftimemte Agenturbezirke anweiſen zu laifen. 

Die Zahl ber Mpothefen iu Bayern beträgt gegenwärtig tm 
Ganıen 563 (darumter eine mewlonzejjionirte in Wurzburg, bie 
jedech noch mit im Betrieb if). Bon demielben treffen auf 
Oberbayern 87, Niederbayern 61, Pfalz 66, Oberpfalz 47, Bber- 
franten 61, Mittelfranten 86, Um’eriranten 89, Schwaben 71. 
Die Zahl der realen oder radizirien Apothelen beträgt 255, ber 
perfünlichen 313, der mit den Mpothelen werbunden Filialen 10. 
Das Hilfsperfomal beftcht aus 386 Prooiſoren und Gehilfen und 
225 Rehrlingen. Dr beilämfige Werth der MApothelengefchäfte mit 
Einrigtung ohne Haus beziffert 11,910,605 fl. Dispenfiran- 
ftalten gibt es 279, worunter 254 Hausapotheten und 25 jouxige 
Dispenfir- AUnftalten find. (Aer il. Intel Bi i 

Deffentlibe Sitzung des ————— 
WBürjburg vom 19. Movember 1872. (Fortſ) Borlage 
des Etats der Gelalarmenpflege pro 1873. — AÄuffieilung des 
Etats der Lokalſchultaſſe und des ſtädtiſchen Holmagayins pro 
1878. — —— einer feitens der Berwaltung des Lolal⸗ 
ſchulfonds beabfichtigten Kapitalanlage. — Auſchaffung der von 
den Lehrerräthen begutachteie Lehrmittel. Fe Diejenigen Kinder, 
deren Eltern bie bemöthigren Bäder und Screibmaterialien bis 
jent nicht angeihaff: haben, find ſolche von der Verwaltung der 

otalicgultafje verbehaltlig der Beitreibung der Reiten anzuſchäffen. 
— Den tgl. Lotelfultmipeltionen des I. Scäuliprengels für die 
Kuaben und Mädden » zur Beforgung ber nöhigen Gänge 
vorläufig ein Polizelfoldat zur Verfügung geſtelt. — Abgabe von 
4 Schulbänlen an einen Sefuchſteller um den Scägungswerth 
won je 2 Gulden. — Diejenigen Lehrer und Lehrerinnen, melde 
ohne Dispens Schullinder aufgenonmmen haben, welde das ſechte 
Lebenejahr nicht wenigitens bis 31. Dezember I. Is. erreigen, 
werben weranlaßt, folde wieder zu entlaffen, wenn die Dispens 
nicht im Laufe biefes Jahres machträglid beigebracht wird. — 
In alle hiefigen Schulen find Thermometer anzuichaffen. — Mit- 
theifung der pro 1872 hergeſtelten Schulftatiiti!; es it hiernach 
= einem Jahre die Zahl der Schultinder im I. kath. Schnl · 
prengel von 1002 auf 1060, im IL, die Seminarjehule einge 
rechnet, won 768 auf 873 und im JII. von 387 auf 444 — 
fohin die Zahl der latheliſchen Schu‘finder überhaupt von 2157 
auf 2377, d. i. um 10%o, ferner jene ber proteit. Schulkinder 
von Alb auf 442, d. i. um 6,5% geftiegen. Durchſchuittlich 
treffen anf jede der warbandenen 47 Schulen (einfchliehlih ber 
Seminarſchule) 60 Schuikinder. Die Anzahl der Schüler ber 
Hraelitifhen Schulen it 101. Die Mävkhenionntagsjäulen zäh: 
fen 321 katgsliihe und 50 proteft. Schülerinnen. — Die Miäb- 
chenſonntagsſchulen für dem IV, Diftrikt follen auf Montag Nadı- 
mittane db * verlegt werben. — Mittheiluug der Ueberſicht 
der Hcciderträgwiffe pro III. Quartal 1872. — Mitthellung einer 















































x Regierungs-Enticliefung, die Stantszufhäffe au bie Armen» 
ege betr, und Befalusfafung hierüber. (Schluß jolyt.) 
r Um künftigen Montag ben 25. November für YUhr feiert 
die 14 Heiligen ⸗Bruderſchaft im der Pfarrlkirche Stift Haug das 
Zeit der heiligen, Jungfrau und Marihrin Katharina, 

— Schweinfurt, 22 Novo. Huf bem Weg: vom Hier nad 
Gochöheim wurde in der vergangenen Nat «iu Mann aus ®e- 
roljhofen, der fi mit feinem Fuhrwerle nach Hauf: begeben wollte, 
von jwei Individuen jedenfalls in räuberiſcher Mbficht, angefallen 
und derart verwundet (bem Bermuthen nach mit eimenm ſogen. 
Zobtihläger), dad an feinem Hujtemmen gejweifelt wird, — 
Angefallene, der einftweilen in Gohaheim ie in Bart und Pflege 
befindet, hatte bahier Schweine verfauft und befand ſich in Folge 
deſſen im Befige mehrerer hundert Gulden, mas bei Mäuber vor 
ausfihtlid gewußt hatten. Der Infall geſchah rücklinge und wärbe 
den Schurken, deren man übrigens berits habhaft i*, ihr ran. 
biiher Plau gelungen fein, wenn nicht das Pferd fchen geworben 
und im Galopp auf Gochs heim zugeeiit wäre, en Am.) 

Durch Beſchluß des tal, Bezirksamts Bora eim vom 15. 
Nov. wurde das in Forchheim beftchende datholiſche Eaflus für 
einen volitiichen Verein erklärt und geſchloſſen. 

Ebermannkabdt, 21. Rov. Das fol. Bezirksamt Hat jet 
au den „Lathalifhen Vollsverein“ zu Prepfelb auf Grund des 
Urt. 19 Ziff. 2 und 5 des Bereinsgefehes geſchloſſen. 

Wie dem „NRürnb. Eorr.“ aus Megensburg aus fiderer 
Quelle mitgetheiit wird, iſt auf perjänliches Berwenden ber Erb» 
prirzeffin von Thurn und Taxis beim König won Dahern ber 
Aufenthalt und die ganz private Wirkiamfeit bes Iefwitenpaters 
Löffler als fürftlichen Erziehers einer Beauſtaudung zur Stunde 
entzogen. 

Negensburg, 22.Non. Der Recurs des Feſuiten Rober, 
eines gebornen Oberpfälzer, gegen die bexirfsamtliche Ausmwelfung 
aus dem Nachbarorte Regensdorf, ift vom ber Rreisregierung ber« 
worfen. oder hat Megensborf bereits verlaffen. 

Münden, 21. Kos. Bon Minifterium bes Iunern war 
76 Doktoren der Dedijin die Aulaflung zur Staatsprkfuug er- 
theilt worden. Box diejen erſchienen 5 nid. - Wem ben übrigen 
wurden 2 wegen ungenügender Kenntniſſe zur fchrifilichen Prüfe 
ung nicht zugelaffen, 15 erhielten bie Kote I, die Mote II 
und 8 die Note III. Die Univerfität Münden zählte 30 Abfol- 
wenten, wonah 5 die IL, 23 die II und 2 bie IIL. Note zuer⸗ 
fannt wurde; Erlangen: 10 (3 I, 5 IL, 1 IE wm» LIV); Wür. 
surg: S1 (7 1,18 IL, 5 IH ums 1 IV). Die Zufammenfte 
ung ber Noten nah den einzelnen Prüfungedisziplinen in beiden 
Theilen der Prüfung läßt erjehen, daß die ſchriftliche Prüfung 
ein auffallend ſchlechteres Ergebniß lieferte, als die mündliche, 

Münden, 22. Rov. Kür die Förderung und m me» 
numentaler unit iu Bayern ift bekanntlich durch das Dudget 
ber laufenden inanıperisde und zwar zum erfien Male cime 
Summe won jährlig 15,000 fl. bewilligt worben, und ımm bie 
erforderliche Grundlage für eine zwedentiprechende Berwendung 
diefer Dumme zw gewinnen, find über die in anbern Ländern 
beitehenden Einrichtungen anf amtlichen Mbege genaue Ermittel« 
ungen eingeleite: werben. Nachdem die Ergebutfje derſelben vor⸗ 
liegen, wird nunmehr, wie wir vernehmen, nad allerhöchſter An- 
ordnung Sr. Moj. des Königs demnächſt eine Kommiffion von 
Sachverſtündigen jujammentreten, weihe unter dem sorfige bes 
Herrn Miniſiere ». Lutz bie Borfragen in Verathaug nehmen 
wird, durch weſche Einrichtungen in Bahern bie jwedentipredgenbfte 
Verwendung der in Rede ſteheuden Summe au ermögligen wäre, 
Diefe vorberathende Commiſſion wird, ſebiel wir vernehmen, 
tgeil® aus freigewählten, theils aus won der Staatsregierung bes 
rufenen und eingeladenen gliedern beftehen, und follen bie 
verfgicbeuen Kumftfächer hiebei vertreten fein. (UN. tg.) 


Deutjches Weich. 
Berlin, 2 Ne. Die „Nationaljeitung“ hört, daß ge 
gründete Aueficht vorhanden fei, dab ein definitioes Münzgeſetz 
dem Reichetage in der nähften Seſſion vorgelegt werbe. 


Ausland, 


Frankreich. Berfailles, 22. Wov. Bu dolge einer 
peıfönlichen Einladung des Heriogs von Audiffret · Pasquier und 
Raoul Dusal’s (vom rechten Eeutrum und von ber Rechten) wirb 
Thiers heute der Sıyung der Kommiflten für dem Kerdrel'ſchen 
Autra beiwahnen Wlan werfihert, die Kommiſſion werde auf 
einem parlamentariichen, verantwortligen WDitntiterimm  beftcher 
und von Thiers verlangen, daß er ſich ber Theilnahme an den 
Debatten der Nationalverfammlung ferner enthalte. Nichtsdeſto⸗ 


— Dt nein — 


| 


weniger man auf eime Berkänbigung. Alle Parteien finb! Ihrer Revalesciere. Ich fann dem Tiehem Gott und Ihnen nicht 
darin Ant —A la - vier Jahre zum ver⸗ genug danken für diefe köſtliche Gabe der Natur, die für mid die 


läugern, 

Paris, 21. Nov. Die „Ugence Havas“ meldet: Im der 
Erwägung, daß Frankreich einer dauerhaften Regierung bebürfe, 
bat das linte Eentram beinahe mir Einfiimmigfeit beſchloſſen, ber 
Nationatverfammlung einen Entwurf conititutieneller Reformen 
zu unterbreiten, weldger zum @egenftande hätte: bie Berlän.e ung 
der Bellmanten Thiers', die 
Erneuerung der Ratiomalverfammlung, die Schaffung einer zwei en 
Kammer, die Minifterverantwortlihteit. Wann dieſer Faumur; 
eingebradht werben fell, ıft indeß not unbejtimmt 


— 


cepraſidentſchaft, die tyeilweiſe 
8 Biscuiten: Büdien a 1 bir. 5 Egr. und 1 Thlr. 


unberehenbarfte Wohlthat geweſen ift. Franz Steinmann. 


Nahrhafter ale Fleiſch, erfpart bie Revalesciäre bei Er- 
mwachfenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in andern Mitteln 
und Gpeiien, 

In Biechbuchſen vom */s Pfund 18 Ggr., 1 
H Sor, 2 Bund 1 Thir. 27 Ser, 5 Pfund 4 T 
12 Biumd 9 Thir. 15 Syr., 24 rund 18 Thlr 





kr 8 er. 


es- 
27 
Sor., — Revaleseiöre Chocolatse in Pulver und Tabletten für 


: 19 Taffen 18 Sgr., 24 Zaflen 1 Thir. 5 Sgr., 48 Taflen 1 


Börfenrberibt. Frantfurt, Din 22. Nooemder ! Th. 27 Ser, — Zu bestehen burg Barry du Dass & 
ädten 


Die Ausweiſe der tonangebenden Zettelbanfen fangen am, ihm u} 


beffern Dem wenigftens nicht ungfinftigen preußtichen und dem 
Ki sinftigen Öfterreihifen iſt heute eim über Erwarten be 
ebigender ber engliien Banlen gefolgt. Da die Börie in 
Icgter Zeit im ihrem Drange nad Vorwärts faft nur von ben 
Gelbverhältniffen gehindert wird, jo ift es natürlich, daß fie den 
ſelben lebhafte Beachtung ſcheult und alle Symptome einer Befjer- 
ung wit Freuden begrüßt, menn bdiejelben auch feinen birefien 
Einfiu auf umfere eigene Lage äußern. Hier ift Geld auf kurze 
Termine efjenbar fehr flüfſfig, was jedoch, mie wir wiederholt 
betont haben, wenig oder nichts für die Geftaltung der Liquida⸗ 
tiow beweift. Doc follen den füdbeutihen Regierungen in den 
legten Tagen Millionen zwgefloffen fein nach Bayern allein 6 
Min. Guiden), die der Börje bald m Gute fommen bürften. 
Kurzum, die Kendenz war jehr feft umb die Eomrie geriethen im 
Iemte Dewegung, die noch weitere Nahrung durch ſehr fefte 
erliner Courſe fand. Creditaltien bewegten ſich an wärts von 
363.4, Staatebayn von S64— is, Kombarden von 2184 
—18. Bon Banten Hahn'ſche Effeltenbant 1%s befier, auch 
Bantoerein beliebt. Vereinebant '' "Ye ntebriger ale geftern Abend. 
Silberreute und Amerifaner feft. Won Wechſeln tarı London 
etwas wiedriger, lange etwas höher, Wien defſer — Abends 
64 Uhr. (Üffetieniocietät.) Creditaftien 364 bez, deutſche 
Bereinsban! 142%, ©, Staa ebahn 364'2 bey, Lombarden 
2179.4 bez. Geſchäfislos. 
Baqyexijche Hs Dbi-gaı. Us te, ar 10 der, 
2 Ben * a rer ol. en G., ————— 
G. ayer. ahn 312 bez., neue 117’ bea., 
ungenhanfen 


iinebaq· $. 


Seſdeours. Preutziſche Cafſen ⸗Sch. 1 fl. Ab— Ir, bo 
Sriedrihed. 9 A. 58-58 fi, Pifiolen 9 fi. d2—44 fr, bo 
boppelte 8 fl. 4135 ir. zu 10 . Studt OR. B—äb tı. 
Dulsten 5 fl. 3436 fr., bo. al marco 5 A. : 7m, A 

4.Stüde If. 21 22"/sr., engl Sousricigne il a. 53 - 

te, = Impertales u A. 48 tr, Sifrca-Thaler — |. 
— Er, Hart in Gold 2 #1. 25-36 ki, Wehiel auf Wien 
1072 bp. 





Beraniwortlicher Hebattaur : Fr. Bram. 


Allen Kraulen Kraft und Geſundheit ohne 
Mebicin und ohne Koften. 


„Revalescisre Du Barry von London.“ 
ine ſtrautheit vermag der belicaten Revalesciörc du Barry 


wiberfehen und bewährt fich biefelbe ofme Medicin und ohne Släfern, ſowie 
* allen Magen, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber ⸗· Drüfen-, | endun 
(eimhautr, Senoung 


—, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberculoſe, 


Shwinsfuht, A ‚ Suften, Unverbaulichleit, Berftopfung, 
Di Schlaflofigleit, S „Hamorrhoiden, t, 
52) Sonic) nkaacae, ohne, Ir un 


Erbreigen felbft während der Schwangerfcaft, Diabetes, Melanı- 
KHolie, Mbmagerung, Rheumatismus, Sicht, Bieichſucht. — Auszug 
aus 75,000 Eertificaten über &enefungen, die aller Mebicin 


widerftanden ; 
Eertificat Mr. 57,942. Glainach, 14. Yuli 1867. 
Ihrer Revalescidre habe id nädft Gott in meinen furdtba- 
ren Magen, und Nerveufrantheiten das Leben zu verdanfen, 
Iohanı Bodez, Proviicr der Pfarre Glainach, 


ft Unterbergen be: Klagenfurt. 
Eertificat Mr. 62,914. Westau, 14. September 1868, 


Da ich jahrelang für chroniſche Hämorrheidalfeiden, Leber⸗ vom der fgl. 2. Art.» Reg. Muft, 
lid ärztliche Hilfe ohne Er; wozu ergebenjt einladet 


krankheit und Berfiopfung alle 


folg angewendet, jo nahm ich in Verzweiflung meine Zufiucht zu 


Somp. in »Arrlin, 175 Friedricheſtraße, und in allen St 
bei gurem Apothetern, Droguens, Spejerei- und Deltcateffenhänd- 
lern. In Witrsburg in der Igl. Hofapothefe, Adler, Krouen⸗ 
und Pfauenapetbets ; in Kiffingen: !gl Hefapothele; in Mün- 
hen: Iofeph Hleiber. 1401 


S Todes-Anzeige. . 





Heute Nacht verſchied unſer Gatte, Bater, Bruder, 84 
Schiwiegerfohn und Schwager, E32 
Serr 
Heinrich Issing, 
librmacher, 


in Folge eine® Bruftleidens, 

Wir bitten theiinchmende VBerwanbte nub Freunde, 
dem Berblihenen ein ehrendes Andenlen zu bewahren. 

Die feierliche Beerdigung findet Montag den 25. No» 
vember Rachmiſtags "25 Uhr vom Reichenhaufe aus und 
der Trauergotiespienit Dienſtag den 26. November früh 
10 Uhr im hohen Dem jtatt. 

Wärzjburg, den 23. November 1872. 

Die tieftranernden Sinterbliebenen, 


3 


Allgem. Deuischer Schueider-Verein. 


Montag, den 25 ds. Mis., Abends 7 Upr: 
Ausserordentliche Versammlung 
im ehemals Friedlein’schen Salon, Sanderftrafe. 
agesorbnung. 

Die neue Mewerbeorbnung und Beiprehung reſp. Wahl 
eines Schiedegerichte. ä 

Da der legte Bunlt nur durch gegemfeitiges Vebereintonemen 
zwiſchen Arbeitgebern und Urbeitern eriebigt werben kann, berjelbe 
oljo vom allgemeinen Interefle ift, fo werben hiezu bie verehrl. 
9.9. Arbeitgeber fowie ale Eollegen freuudlichſt eingeladen. 


3. U. der Benollmächtigte. 


Feinſte Eſig und Salzgurken, Eſſiggurken in 
Ochſenmaulſalat empfiehlt in friſcher 








Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn auf Der Brücke. 
Auch find ächte Frankfurter Bratwürfte wieder 
friſch ‚eingetroffen. 





Autien’schertarten| Zell 
tag, ben 24. Won.: ; ” 
— ⏑ AU, 


Sonutag den 24. b8. 


Tanzmuſik, 
wozu freunblichft einladet 
Martin Schmidt. 


Tanzmuſik 


U. Auchenmeiſter. 15205) 

























\ ji 2 5191 LUnterzeihneter bringt fein, 
Hrbeiter- Unter hungs- Verein. Lager in allen Sorten ungenldütes 
Morgen, den 24. de, Na ags 2 Ugr Plenarverfamm. trockenes Brennbolz in Erin- 
fung im Saale des Baier'ſchen Kaffechauſes (Hugujtinergaffe). | Merung, bemerte no, daß wieder 
Tagesordnung: Berathung des 10. Stiftungsfeftee; aahlreiches | derigicdenes Zannenhol; heute 
Erfheinen der Mitglieder erforberlih. Werner werden Mitglieder, | angelommen iſt. 
weiche noch mit Monats- und Sterbfallbeiträgen im Rüditande | Bertaufeplag: Gunder: 
fd, nohmals gemahnt, folde im den zwei legten Zahltagen !lachögarten, Bahnhof. 
tefes Vereinsjahres, mimlih: Sonntag, den 24. November und $5172 Ein bereite noch neues 
Sonntag, den 1. Deſember zu bejahlen, da die Jahresrechnung jweihes Kinderwägel ven 
geftelft werden muß, mwidrigenfalls ber Ausſchluß erfolgen würde. jift zu verfaufen. Näh Erp. |! 
Der Ausſchuß. 15179” Geftern Freitag wurden] 
Breubder, Boritand. (2b ivon der Moſchee bis aur Polinet | 
Servelatwürtte in Sanıen A 54 fr. pr. Bid., zwei Banffcheine (das ganze! 
Schinfenrouladte „. „ A5 
im Einz:nen das "ss, Ph &12 _ 


Schönheit des Haupt 
haare, 


An den Kol, Hoflieferanten 
Hrn. Robann Hoff in 
Berlin, 





Berlin, 10. Mat 1872, 
Nie war mein Haupthaar 
bejjer gepflegt und mein 
Kopf freier von Schmer, 
als jeitdem ich Ihre Mal 
pommabe gebraude. Er, 
Gohn, Kiofterftraße 80, 
— Höre Wafzfette ift ganz 
vorzüglich;meineShwie 








* * * 


erjvarniß eines armen Haud 
—— — 5** ber redlicht 
enpfehlen in vorzüglicher Qualität Inder wird gebeten, biejelbemi ff gertochter tie wahrhaft ent⸗ 
gegen gute Belohnung im d i i 
Schmidt & U Biı 77 —3 Dt — —— Dr —— 
ö— — — Ein Heller großer WM gertaufsitelfen In Wärs- 
R 7 b 2 bf Laden mit daranftohendem, ge: burg bei 3 
, urn er er e uchen räumi;cm Zimmer, in Mitte ber — 
von Meinr. Hähcrlein Stabt, it pro 1. Februar oder ——— — 
emfiehlt — vermiethen. en Shuigaffe 
Ce au, im ber Erp. . ’ n 
F. Hannagawacker, 3863 7) Kransiefanernaite'E obatin Jae Man, 
Eihhorngafie. SEN ae ig wei Thüngersheim, 
— cc —6Mr. 2 werden fort⸗ Seine. Endres, Ofen 
Carl Mainhart Iwährend Pumpen, Knochen iM riet. 
in der Marktgaſſe und altes Eiſen zu den 












empfiehlt fein großes Lager Flachs und Hanf |höcften Breiten angekauft, 


7* 


———— 
in allen rohen und gehechelten Sorten, in fehrir som Datnnionmfäggon Empfehlung vom Lande, 
fchöner Waare, zu billigen aber feiten Preiſen. —— —VV — J Im Iatereffe affer Beufs 

Den als vortheilhaft und vorzüglich gut Des Iper ihntergignete um 6 zei —3 zot ip unit Bir 


2 wm Preifelf) anügen, dag mid > der 
kannten Löwen⸗ Faden in allen Nummern, von — fl 1.15 per Stüd franco Bocktusig: Kräu: 


. orms. Die refo. Beträ ® 
grauer, ſchwarzet und weißer Farbe. N ns ige —— een ug 


Maſchinen⸗Seide "" Warme, 13. Roshr. 1872 at: unse 








7 FE ß— 143563) S. Hartmann. |A mit den deffignen 
h > nn un 
auf Rollen, fowie in großen Strängen von beiter 6002; Wüe Srten Tleih: 


* * ſchmerzen und Engitleit in 
Qualität und zu den billigſten Preiſen. näbereien, wie Keider wer— 


* a MR be. 

. ben ſchnell und billig gefertigt. reite. — In einem Miter 

M. Herr lein. u Bergen nn. Be es = 66 —* dann As 

x ‚nenftände auch nach mmeftemfA ohne nur die geringften Be— 

—— _____V. Dist. Brücke 4 ‚ Mufter geichnitten und gerichtet. |Y [werben wiebersmeine Be⸗ 
Moſt⸗Verſteigerung. 


Ede der Sand und Maul-HNrafegeſchäſte um. 


0 
hardsgaſſe Nro. 11, üter 1 Uppenheim bei Ingelheim 

Künftigen M Stiege 3b Ehrifioph Schneider, 

— den en ri a, mein meinen Haufe, Mm ai ee = 
ormitlags Y en, eventuel azdı Wohn ejer Keuter Bruft- y- 

' . F Mo ‚tung ftündlih zu herimisthen. rap wurde auf der Pfälr. 
— va Wen Wnkerfertigien Kzuie ber. Yiekjäintge DRaR min - — Vbilinp Berliner FO) Indaftviofusftellung 1872 
ſchaftlichen Weinberge auf dem Höhberg ꝛc sc. meljtbi — tie Bobelbane wieb Te. IQ ıprändlirt und if In iFla 

me eikbt 5 er 

— den 20. Novembir 1872. [gti zu taufer — 8 chta zu 24 a Ha u 2 

Gräflih Caſtell'ſches Domainen-Amt. e ver — — iu Dt a, ben in 2 
Stein. ‚5102 2a) Einige aut erhal Ga rent iin, 
(6157) Im näcner Nähe Wim junger Dann, 18 ktene Lagerfaß, circa 100) — ig ode 
er wird auf Ziel Dreifönig | Fahre alt, fucht einen u? als bis 120 Eimer haltend. x. Bebemer, abe 
ein treue® brabee Mäbhen| SHausfnecht oder us: sımer haltend, inDettelbad) bei, Fr. 
gefußt, bae tochen kann und in[faufer und tann fogfeih em werden ſoſort zu Paufen EM 5 
d 


; MM Sagrmaner. un 
im nt haus. (5176) Ein Pfauen:-Paar A. Heinrich Müller > 00 4 
(öt ——— (Pragt-Eremplar) ift zu ver) in Nürnberg. — 

Rüde alas ” * — Si — — —B paar aan zn a1bB). Sin Haus Der 
plaß für Holz, Schiefer ee ed. Näheres bel Hrn. Schalt @tiefel, fer Tut [ib udn: 2 a en 


fen. ° 5 
Kohlen zc. fofort zu vermiethen. |dafelbit. taufen. Innerer Braben Nr. 15, | ——— — 
* 
— um OR An 






ay, 
irtfaft bewandert iſt gtreten. Näheres in der Erpe- ar? ; iftadt bei Joß. 
Säteres Gemmelskrahe dir. 1älaiion db DL. en Gef. Offerte anf in Earifta Dei, 





Soon 










E 3 Stiegen 
— Ständerbühl Nr. 6. 5185 Ein fchöner, über ogener, | (6188). Eine gejunde Trärtige 


9 


5177) Ein gut erhaltener mit Eiſenblech beſchlag. Reiſe- Amme wird fofort geſucht. Hinahlung zu vertaufen. 9 
Ein wagen wird fofort zujfoffer iſt billigft au verlaufen. "Näheres Sterngaffe 3, zwei Räh. in ber Kirn. 9 
taufen geſucht Kettengaſſe 12. Näh. Erped. Stiegen. OQOOOO000%3 


— ——— | 


Teppichzeuge 
in Filz, Wolle, Leinen ꝛc., geblumt wie geitreift, Gocos-Täufer, Peluche- und wollene Teppiche und 
Vorlagen, Tiſchdecken, jowie Vorhang: und Möbelitoffe empfieblt in großer Auswahl billigit 





«, Flach ——2 F— 
nf, Flache: und Werggarne in roh und gekleicht; 
Becken Webergarne id roh, gebleicht; acht Zin- 
gu 


en Qualitäten, zu billigen aber feften Breiſen. 


®. Friedrich, 


vorm. I. M. Bornberger am Markt. 
Eflfäffer-Weine. 
F a fl. — 24 


Weißen —— . . à Re" 
R. aifereberger . .. — aD 83. 
„»  Türfheimer Brand „sr 73 
Rothen Mariendeimr . . .. um —B ME 

= Auslefe . „n — 34. 3 

St. Hippolyte . „.— 2 72» 


supfehte ich 816 Teingegaltene, liebliche, 
f Abnahme, 
W@ebtnden von 50 Liter und mehr entiprechend billiger. 


Anton Winoprio. 


gefunde Weine zur ge 


_Hofftrafie utb Sifhmartt. } 
Styweine-Berfleigerung. 


In der Berlaffenfhaft des Mallers Mattin Emmerling 


auf der. Styaubntähle berfteigere ich ebendajeldft am 
Di tig den 26. 1. MS. Mittags halb A Uhr 
bier Schw 


„zwiſchen ca. T5 und 125 Bid. Schwere aegen ſo ⸗ 


forti arzahlung in äiger "Mine. 
I Sen Ber 
uth, L. Notar, ale Berlaffenihaflsconmilär. 
R Framöfifte Tabafäbeutel 
Walk uelbr DR. in 8 Hühfher Auswahl, 


Gaſthaus zum grünen | ®r 
Baum. 

5164). Morgen Sourtag 

Tanzmuſik, 

wog ſteuudcht ainladet 
Mich: LTE 

Smoiensl 

De ee en 

ana en 

Mennchner Br * 

Bisorr. 

1 Ergeheniter 
Geerg Grömling, 


idten Caporal K Cat: 
diiche Feuerzeugſtänder 
empfiehlt bil’züt ng 


Hermann Scheuer, 
Hausverkauf. 


20) Ein Haus dahier mit 
3 Morgen Garten, Brummen bar 
rinnen, ift wegen Abzug au ber- 
faufen. Für Gärtnerei ſehr 
günftig. 
&. €. Fuchs, 
Karmeitteniiraße Nr. 57 
vis-A-vis 
#0 der Hirichapothete. 
5190) Ein Fraufein, dac zii 
em deutſch und ran oſiſch ſpricht, 





ment, daß: der Karren Buchenſcheitholz gut getrocknet 12 
fert und geipalten 11 :fl« 
a er Konrad verkauft nun den Centner gnt getrodnetes 


Eir.-ab, fo daß 






5163) Fir ein arößered Wlanus- 






vortsfeifen mit 9 
praktiſchem Woſſerabguß⸗ 


tine, ſowi clegarte Schwer 


Cdiffte MD. beſocgi die Erpe⸗ 
(da 







Here zu mierhen arfutt. 


in der 


fier Lage zu vermlethen 


(5180) Es iſt ein Quartier 
init 2 


P. Pn. Schnoes 


am Bierröhrenbrimen. 
(Zur Steuer der Babrbeit.) Seit einigen Iahren 


hat Herr Holıtändler Bonvad es unternommen, nach dem: Mutter 


größerer Städte ein MWrennbolzgefchäft zu errichten. Die 


—5* and echt Türfifchroth führe in den betanten, Unterzeichneten geben num diernber von ihrer gemachten Erfahr- 


ung Folgendes zur allgemeine Kenntnignahme. Weiden Bortheil 
bie Auebentung von aut trockenem Holze gewahrt, erjehen wicnus 
den Berſuchen, welche der Bereim für Gewerbefleiß: in Preußen 
über die Brennftofie in Ber eff ihrer Heiztraft Hat anftellen laſ⸗ 
ſen. Ms Mefnltar wurde dort getunden: 1 Pfund Buchenſcheit⸗ 
holz Laftiroeu befigt 3,39 Prosmt Heljlraft, dito gut getrode 
netes Holz, 4,63 Proz Heizkraft, eraibt fih demnach bei gut 
trofenen Holze ner Pfund 144 Proz Gewinnit an Heizkraft. Auf 
die hiefigen Berbälmiffe angewandt, jo hat die Probe ergeben, 
daß eim gut geladener Karren Iuftredenes Buchenſcheltholz 1324 


114 Gr. wiegt, beregnet und naßjaber 14". Ctr ® dasjelbe 


gelpalten und mac jehs Moden wieder gewogen imotden, ergab 
N cin Gewicht von nur 12 Etr, 46 Pfund, alſo ein Gewichts 

ft von ca. 1% Etr. Pan fan daher im Durchſchnut zur 
« fies 
fr. loaei, der Er. aljo 57 fr. Herr 


utenfheithol: gefpalten u 54 Er. und gibt felbit Ne und "a 
der Leine GComfuwent nicht nur Agsüglicdh 
deiztraft, fondern an in Bezug auf Sewicht in Vortheſt vefin⸗ 


det und nicht den Ierimaiten Nachteil dem Bn-gros-Eintäufer 


gegenüber ‚erleidet ı Erwärn! mau bie nod die, oit wnangencehme 


Lage, in welcher fih viele Miehbewohner in Betreffs des Heinen 
Holzraums ‚befinden, jo ii ans Umernehmen des Herrn Ronrab, 
der jeden Auftrag auszuführen im Stande iſt, und deſſen Reellität 


jur. Deuüge bekannt, mit Freuden- zu begrüßen und demfelbin vom 
Seite bes Publıfums eine recht rege Theilnahme zu wünjden 
Mebrere, oniumtenten. 


a'turwaarengeicäft Sübbewtihr! Blsässer Holzschuhe 
wird sine tücıtige Ver⸗ mit Dierieder- für Mepger, 
uferin grjuht und werden | Brauer, Wäjchertimen 1: cm» 
ſolche beverzugt, welche in Schnitt« | vfichtt f 
waarengefhäften bereits thätig 5168). Wolpert, & thof. 
waren. - Ara co Offerten unter | 5780)" SA Klinfilde Entbinde 
ung meiner heben Frauf mit 
einem Ruabei zeige biemit allen 
Detammten au, J 
8 Mafauer, _ 
5183 Eine friſch getalbte Kuh 
mit Malb it zu verlaufen. 
_Barzetshögfeimde. Nr. 118, 
5167 Eine gefmde Amme 
incht eine Stelle. Räh. Erped. 


5175) Bar U. Diite. Nr. 11 
nen, Lochgaſſe, iſt für eine eins 
zelne Berlon 1 Simmer zu vere 
mietyen. Näber: im Yad:n bar 
selbft zu erfahrer. 


dition de, Si _; (Ga 
3189 Ein hübſch moblittes 
Zimmer in Mitte der Stadt 
rird.- pr. 1. Ian. von einem 


Adreffen find zu hinterlegen 
zoeditien. — 


Ein Laden, 
ſich elgmend "Für" Fefebactrei, 
zurſtlerei u bergl., in günſtig⸗ 


‚An der Exrp. (5192 


- — — — — — — 
wituſcht als Erziegerin bei einer immer, Site, BHotıtagef(DIE9), Ein Militär Dens 
5170) Deut. nt. guten Familie in Würzburg ein- Rund ; Keller ki Bu ia fomift, 32 Zar alt, mit ſehr 
rag: Das ſelde hat die näm- [Ric ju- dermiethen Urfus zaten Zeapmilirdifucht in einem 
co m cert Jliche Stelle ſchon an nei (inergaffe Nr. 15; and iſt das Beiadiu Hau: odır in _eımer 
rügmlicgjt empfohlenen Obern⸗ H en Orten mit fee gutem Er Ifetpft eine SchneiderwerkjKamleı eine tele ats Aus⸗ 
78 um os öffel:Wir: [folge verfchen. Man belicbe gef. | fatt mit Shuhladen „ir ner, laufer oder "ırrraudicner. 
* arl Nehr- |Ünerbieten bei der Exrp. unter fmufen. Einteltt ſokort. Die Berbing» 
mann, ochter aus Chiffte P. 2, zu hinterlegen‘ sa) Gin achosie Stalhuna ungranftal von : R.Bauer. 

egen&burg. T : - mo tg Bedientenit 3 Rehhecke iiber 2 Stiesen 

Anfang '28 Uhr. Lehrling gesucht 2.85; | 


(5178) Ein Jagdhund iſt unter jehr günftigen - Bedin 
—22 Hu Müllerinngen HE, Buchhaudlun * 
a Heldingsfeld Nr. 6. KDRUR. in der Erp.  (B182 


mer und Heuboden iſt durch Ber- 
ſebung Omietbirel ' gemprben'ibei ! 
Kaufmann Röfer, Eichhorn 
gaſſe Nr 43, 





— — — ——— — — 
(5165 2a) Busi Ihrem möblırte 
Zimmer vor dem Sunderthore 
find fofort zu vegmietgi, 
Niteres in der Erped d. Vi. 


Hufru f 
Das große Unglüd, mwelhes bie Bewohner ber deutſchen 
Dfrjeeküfte durch die am 11. bie 18. de. Mis. ftattgefundenen 
Ueberfäwenmmungen betroffen hat, veraulaßt ind, ohne jeglichen 
— an nnfere pie er bie Bitte um eine ſchnelle und 
rtjame Unteritügung zu ſtelen. 
Tauſende = —— Menſchen find ehue Obdach, ohne 
—— ohne Hausgeräthe, ja jelbit ohnne Mittel zu jeglichem 


Die Unterzeineten find zur Entgegennahme won Geldgaben 
bereit und werb.n die Beträge eheſtens an bie betreffenden Eo- 
mit&’@ abtiefern. 

Wursburg, den 21. Rovember 1872. 


J. A. Weis, I. G. Meidert, U. Holzwarth, 
Bleihaer Rird lag. Maritrafe 1. Sanberftraße. 
— V. J. Stabel, Ph. Stöohr, 
urſchnerbof. Plauaere gaffe Schottenanger. 


Schöne Mattansiidt. 
Morgen Sonntag Nachmittags .4 und Abends 
8 Uhr: 

Zwei Vorstellungen 


von 
Komiker und Mimiler Meifter aus München. 
Auftreten der Cither- und Streichcither-Virtuoſin 
E&reolin Meifter. 
Entroͤe 6 fe. 
WER Montag im Schönbrunnen. ug 
Anfang 8 Uhr. 


Ladenveränderung X Empfehlung. 


Unterzeichneter bechrt fi hiemit, einem hohen Abel und ber- 
ihen Vublifum die ergebenfle Anjeige zu maden, daß er fein 
sheriges Verfaufslofal Faire Nr. 14 verlafien, und 
ein anderes Eichhorngafje Ar. 5 im Hauſe des Hrn. Privatier 
erzing vis-a-vis dem Laden der Frau Röhl eröfinet hat. 
antenb jür das bisherige Bertramen bitte id mir basielbe auf 
meinem neuen Geſchäfte zu Abertragen. 









f 


A Große Verfteigerung von 
Kunſtgegenſtänden. 


Wegen Rückreiſe des Herrn Framgols Pescueci 
nah Italien, verſteigere am fommenden 
Donnerstag, Freitag und Samstag, 28., 29, und 
30. November, Nachmittags von 2—5 Uhr 
in der Gichborngaffe im Daufe des Herrn Seckelmang 
eine gcoße Auswahl von 
Kunftsceaenftänden 
in Alabaſter & Florentiner Marmor, befichenb in 
etraäkifchen, pompejlihen und mebicelihen Baſen, florentiniſchen, 
gepeltihen und adrlaniſchen Schaalen, Coupee's nebft fehr vielen 
anderen Phantaflegegenftänden zur Aueſchmüdung ven Zimmern, 
Salens ze, ıc. an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 
Dbenbezeiänete Begenftändbe lönsen täglich eingejehen werben. 
in kaufsluftiges, werehrliches Publikum wird ganz ergebenft 
eingelaben. (34 


Burger. Taxator. 


Talavera. Aatnolıscher ; 
Dlorgen Sonntag Bürger * Verein. 
Montag, den 25. d6. Rts. 


Tanzmuſik. Anends 8 hr 
Kleebaum. | Berfammlung 


Diorgen Sonntag . pPi ——— 

Tanzmuſik. rät oem 
Anmübhle. | 

„er Rehfirhweipkeier RL einfehuite 


' vor dem Zellerther. 
Grohe Sonntag, 2 Ren. 


Zanzmufif, Quintett. 
work . eitanratigu Bayer, 


t 5 
— * obere Juliueproxienade. 








tet te ih ei Kurwohl Bouquets,| Martin Gübherd’ i 
are muy Ma eine GEDHRLES | mu var > unse 
eit, vom dem feinften bis zu dem eimfaderen Sorten, ebenſo werben Brauerei. tifch zw verſciedenen Breiten, 
ou quets Be Er —* Tafel, —— Co· 63195) Heute Sametag diverſe Weine. 
hen Blumen ———— ger — @ u i n i © i LO — Uhr a 
aconen ım foltden Breifen fahmeh amgefertigt, und felde bei mod Anfang 7 Uhr. Barmenie - Musik 
ne le ra, nad Ka mm me — 
im gerimaken am Bacen und Kriice gi beeinträchtigen. in beſten⸗ gelost und empfichit Platz scher Garien. 
Kiränıe von Zorbeer, Mystben Mr Enprefien in — G. zü Morgen Soantag: 
verfähiedenen Größen, Blattpflanzen in ſchöner Auswahl, der nn BEROR, cConce ert 
fonder« die befichten Palmen and Gummibdunden. = — ——.X Gapelle Goncsebi 
Ludwigs Sähe. \tir tun Irateincnen 
Bouguets- Abonnements ren Sonia ur Din del Hua a ur. 
ju angenehmen Bedingniffen, Nachkireliw:ih:] Son Memo, 7 use an jur 


chachtungs doll 
J. Ehumpr, Kunfgäetner. 
5193] Eihhorngafie Rr. D. 


Grosse Patentsammi-Resien 


in prachtvollem ſchwarz, 
um bie Hälfte bes reellen Preiſes, bei 
Hu uſt Frank. 


Früůüchten⸗ Gelo aͤfte⸗ t cht 
in —— * Fr Pe —— —— — 


Eonditor, 


Tanzmufik, Tau 


und Leberknödel. 
chte empfiebit 


A. Ra ert 
"vorm. I i | 
} 


' Sirhweihnadgfeier: 

raße R 

zmufif 

| mit vollftändig Sefehtem Gtreich- 
orcheſter. 

Für auegezeichnetes Mier, ſo⸗ 
wie eine van; empfeblenöwerthe 
Küche ift beftens geforgt und lade 
zu einem zahlreidem 
freundli ft «in. 

Joh. Feinecis. 

En Sammtjäckchen, did 


Große türkiſche 


wozu ergebenſt einlabet 
_—_____ Matb. Sorn. 
Neftanration 


Mainftrand, 


vormalt ſchwarzer Peter, Beſucht 
te Mbend Beigfleifch| 
Bor,en Sonntag fräh 10 Uhr 
erfnödel, Mittags 


backene Fifche, wozu Sr.|gefättert, für ein Däden vor 
gebenjt einladet 
6215) 


14—15 Jahren paffend, fit m 


Fürter, vertaufen. Näb. Exp. (A198 





Peitanration zum alten Bahnhof. 


Zu einem audgezeichneten Münchener Lagerbier ladet ergebenit ein 
4. Braufer. 


IE 1 — D 0 — 
eng ‚Gansleber:Pajtetew in Terrinen, Gansleber;: Wurit mit Trüffeln, 
robförnigen Winter Aitrachan Caviar, große ipanifche Maronen, Norweger Anchovis, 
Sepaler Sardiuen, Diverfe franzöfiiche Sardines à l’huilejen böites & en Triangle, 
Diverfe Sorten Trüffeln, Petit-Pöis & Champignons bechre mich geneigter Abnahme zu 


empfehlen. 
Koha's Handlung. 
Ruſſiſeh es L ed eröl Die baieriſche Volkejeltung hat ohne dem geringften Anhalta⸗ 


puntt den vridaicharalter des Htu. Draunu-Brini verunglimpft 
ein vorzügliches erprobtes Mittel zum Maiferdicht: und eine Begemerklärugg, die ih im Auftrage des Beleidigten, 
machen und Geſchmeidighalten allen Leder- beſon— 


der nicht ausgehen tonnte, ihr brachte, höhnend zuructgewieſen, 
N a hat deihalb eine wohlwerdienie Zurcchtweifung erhalten und ruft 

ders des Schuhmwerkes, in Fläſchchen zu 15, 18 u. 

21 kr. empfieblt 


num in Ertrablättern die gamje Dürgerfhaft in diejer Theater 
angelegenheit um Zälfe au, indem fe wig mit alfem Kothe bes 

Joh. Schäflein, 
Firma: Geb. Earl Zürm auf der Brüde, 


wirft, deu fie aufraffen lau. Meine „Stehäpfel* jagt Hr. Schei ⸗ 
J. Deppisch, Sehönfärber u. Bekateur 


ner, wäre das Aergeruiß aller anſtändigen Leute geweien, er 
am ariimen Markt in Würzburg 


rechnet ſich feloft alfo nicht za den anitändigen Leuten, ba er fie 

ohne Aergernig gedrudt hat. Beruäige er ſich, fie hatten hier eine 
Abonnentenlifte oa über 800 der anftändigken Lente und bes 

empfiehlt ſich im beften Färben von Atlas, Beide, Plüſch, 

Möbelkoffen, Damenfleiders. Yıquettes, Ueber 

—— Wtantelftoffen, Chales, Soſen, Abcken 


























Handen 12 Zahre, cim Aller und eine Abonmentenzahl, bie bie 

Boftsjeitung, die jett ſchon ein hippafratiich.s Geſicht jel , unter 
der Redaktion dieſes Herrn Karl Scheiner gewiß nicht erreichen 

m affen Farben, um» garantirt für briflante Karben und feinite 

Appretur. Stoffe jeder Art werden in ächten Farben in den 

imönften Deifins aebrudt. 


wird‘ Den hämifchen verftedten An 7 des 8 Scheiner bie 
Spike abjubrehen, fodere ich ihn ve; inter dem VDuſche hervor 

Neu: Tuch und Mleideritoffe werben gut gepreßt und 
delatirt. 


jutreten und offen zu ſagen, was er weiß: 1) Dabe ich je unter 
irgend einem Borwand einem Schauſpleler Geld aborrlangt oder 
abgebargt und wem? 2) melden Zechgelagen vom Sthanipielern 
ea — 
— 2* 
Stadt Theater. Unterdürrbach 
Abonnement saspcadu. zur Schwane. 
Das Der Unterjeiguete zeigt bie 


habe ih in diejer Zailon beigemahnt? 3) hade ıdh einem Dit 
Gerichte in Colliſion, (Breßpro eſſe ausgenommen und bin id 
Mädchen won @lifonzo, mit an, daf er morgem Sonntag 


dehhalb „Beiholtewer“ als er? Heraus, Herr Scheiner, wenn 
Sie fein Berläumder jein wolen! id bin vor Gericht und im 
der Preffe bereit, Shnen zu autworten. 

S. Gätfchenberger. 


Gefchäftsempfehlung. _ 


made dem verehrten Herrſchaften und dem 


gliede der hiefigen Bühne einen Beſuch gemacht, oder eiuen Brief 
—— (Herru Braun-Wrini ausgenommen, der mid juerft 
Operette im 1 Mt mad) dein Sram |ben 24 he. Mis 
zöfifhen won Earl Treumana. gutbeſetzte 


cuchte) und wie kann ich «lie eine Plage der Schauſpieler fein? 
4) weldhes Drudwert lieh ich mnbezahlt? 5) was weis Hr. Schei⸗ 
Muft von I. Offenbar. . 
—— + Tanzmufik 
Es hat nicht follen fein. Jabhält. Für gute Speifen und 


ner von meinen Anteeedentien? famı ich vielleicht je mit einem 
Lied con Met. Geſungen von Geträuke ift befieus geiorgt. 


pub/itum Würzburg’s und Umgebung bie ergebenfte Anzeige, daß 

vo a 3921) ee ih unter dem eutigen meinen Blumenladen Semmelsitraße 

®in Engel : MAMERMIOH- | yis-a-vis bea —5— eröffnet Habe, zuzleich empfehle ich 

Schwant iu 3 Aufzägen von Kechauration eine große we —* —2 = ender Pflanzen, ſowle 
i z. lebende und getrodnete Bouquets um» Kramie, 

rg | Karthause. Ich werde ſtete beſtrebt fein, jede Beitellung anf das ſchnellſte 








Gutes abgelagertes jund billigite zu Deforgen. 
5 ee tee u = HiendorferBier ie Falte| — Achtun gevoll 
Bipeifen IR Dr Franz Ungemach, 
En ss Ri ae — (adet ii te a 2a 5200 Kunne und Handelsgärtuer. 
. Chr. ann, tt —— — 
vu Douljetti. — — (5141) Ein im fein und alurat — BE ONDEN, wel · 
KRarlitadt. Daſelbſt ift ac dia Ge ——2 nn ne t —* * 
ut gewand auen- | Bortemennate m “ 
ar ſta t. ſellſchaftlo kal zu vermiethen. —— einige Tagelin die zum Vertauf beitimmten 
5214) Morgen Sonntag Dem holden Licbenswürdigen | Died. Häfnersgaffe Re. II, uochen * vn Men ED 
za nzmufik, Iümaryen Säthnen In Die „1 Bes u eb — ——— 
wozu Häflichit einladet mars Haus zu feinem wertjen'2a) Außerhalb des Zellerthorc] une Aro, 2. 5219 


Ein Namenstage ein dreifach dam-Ifu im fchr ſchöner lage ein nem- |" __ 
a De, dab bie gampelerhautee Haus mit 1 bie 5 Ein tleiues Sindeben wird 
j : | Gterngeife wadeit. Morgen Garten unter günftigen zu taufen geſucht. äh. in der 


Heidiugsfeld. Ein ſt ler Berebrer. | Bedingungen zul verkaufen dur |&rp. d. Bi! (5220 3a 





518i) Sehr gut empfohlene mM. 3. Walter. — — 

Morzen Sonutag en nur Flide Zimmer:, Aulinspromenade. 2 Zimmer mit Alloven und 

Tan 3 m u f i £ Haus: und Kindermäbten, mit — — Cabiuct find am einen Herm 

den beiten Zeugniſſen, find aufs] in Haus ſchlu ſſel wurde | oder Danıe zu vermicihen. Kah. 

im Sadhaus jum Hfchen. Alelvsrgemerft bei dr. Schwab, geftern verloren. WMözugeben im}im der &r. (4795 
5194, a. GfHwind, | Büttnersgaffe 21. der Ep, (5213 


x 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke: 


Für Kinder: 


Wollene Röddıen, Fäden, Hofen, Ga- 
waschen, Flzicuhe Stieſletten, Baſch⸗ 
‚lite, Coputzen, Seclenwür nitr. 
Moinse:, Veders, Yeiuen: & Bätiftihirzen, 
Yäschen, Händchen, Etrumypibinder, wo 
& baumwollene Peinlängen & Strümpfe. 


Für Damen: ’ EFür Herren: 

Srogen, Mencheucu, Garrituren, Aermel, Prinen: & Papier: Sragen & Mandıetten 
ee ) nr einat:, & Botift- 3. in Verichiedenen Facons, Leinen- & Batift- 
dientiihers me: & ältichleicr, jeid. Bin) Vahentürber, Vevermandetten, Eravatich 
der & Schleifen, gas gejirite Moirde: |& Shupfe ſteis das Neutſte zu allen 
& Erenpröde. Ball-Entrees, Bafclite, | Preiien. Cageucz; Unterhoien, ner: 
Caputzeu, andy Kopiricer- in allen |joden & Spden in Baumwolle, Yigogue, 
erben, woll.; ne. & Til diecosse: | Wolle & Eride. ECodenlüngen, Flanell: | 
omentirlimpie, elien, Scelenwärmer, |Semden, Puls: & Aniewürmer, Yeibbin- 
wod.. Kragen, Leibbinden, ſeid. & woll.|den, Jandweften, Jagdſtrümpie. Jaed— 
Ebüälhen,. Moitee Echürzen, Unterhoſen, |Kapyen, Winterhandſchuhe. Hoſeunttäger, 
Unterjaden, Winterhaudſchube, Filſchnhe oſchnhe. 
& Etiefletten, Sunnpf Bänder, Node- Manchett-, Bruft: Kragenlnöpfe jeden 

ihmudiadıeu vom billigiten bis feinſten Genres. 
ente. 








| KB. Sämmtliche Arlilel find in reiher | 
Auswahl vertreten nnd einpfiehlt billigſt 
3. P. Weller, 


Eich hornplatz. 


eg hnorm billig 


en xros. zn detail. 


Fabrik-Lager 


Damen-Mäntel, Jacken & Jaquetten. ag 
eu 


Das Neuesie > 


im = 

Damer-Mäntel, Paletols, Jacken & ""- 
Jaquetten ist eingetroffen und-cm« * 
pfeulo seiche in grosser Auswahl = 
De zu sehr billigen Preisen. ,: 7 
- s Wissmail,. 


Eichhermgasse. 








— 


— 


TO Aiuio 


2 





"Wen den heknannt billigen 


1 
Jacon#is | SB. Damen-Mäntel und Paletots, 


sawiın 4; b; 4 *4 — 3 
BAM Ich wieder cine gressc Parthie, in sowie auch Kinderjacken & Mäntel 


nur eleganten Sachen zu werden ‚nach Mass prompt & billig 
Ballkleider te: 
schr geeignet, erhalten und kann selehe & i n l a d un 4. 
she .. die Hälfte des Wertkes‘ — I — ——— ——— des —— 
une & „u, |eomites des rgerbereind werden 
Joseph) Freudenreich uf Somstag den 23. d. M. Abende 
- S Uhr in cie Gefellichaftsiokalitäten zu weiteren 


(Fine TOBE Auswahl Beiprechungen höflichft eingeladen. 
jeht A Br zu Der Vorstand. 


rue billigen Preiſen iſt einge en a hen oisar, Cidnprahrage di. 32. 
. . 5187) Ein in|50492) 3000 

F. Friedrich, Bin h tafcn ae. Mi —* * auf de Opal 

vormals I. M. Lornberger am Markt, | Marienta en 28 En im der Ep 


Drud und erlag vom BonitadsBaner in Würzburg. (Hiegm Beilage.) 










— — — — 


> * re —— 


Beilage zu Nr. 281 des Würzburger Stadt: und Landboten. 





Engliſche Tüllgardinen, 

Brochirten S geftichten Mol für Vorhänge, 
Möbelftoffe in Nips, Damaft, Lafting & Cretonne, 
Tuch, Rips-, Gobelin- Tifch S Somodedecken, 
Sopha⸗ S Bettvorlagen, 

ichſtoffe. 
find neu eingetroffen und empfehle ſolche zur geneigten Anſicht und Abnahme. 


Franz Joſeph Hiller. 


Fertige Winterjacken 
aus verſchiedenen Stoffen empfiehlt in guter Waare zu billigſten Preiſen 
| P. Ph. Schnoes 
am VBierröbrenbrunnen. 
Mein Lager in: 
Hleiderstoffen im neueften Gefhmade, vom billigften bis zum 
feinfien Genre, Chäles, Mänteln, Paletots, Jacquet- 
ien, Jacken ı. ſ. w. Ä 
bringe bei — — Auswahl in allen erſchienenen Neuheiten dieſer 
Saiſon in empfehlende Erinnerung. 
Carl Knobel. 


But: Blumengeſchäft von F. 9 Langsdorf, 
Ö 


Schmalzmarkt neben dem Rhön-Dep 
cpfiehlt fein reichhaltigee Yager in ausgarnirten Hüten, Federn, Band, Cammt, Tül E Blouden, Braut 
Pränze, Brautjchleier, Butformen in großer Auswanl und zu dem befannten billigen Preiſen. 


F. J. Langsdorf. 


Hemden, Blousen & Rockflanelle 


in ven beften Qualitäten empfehle in großer Auswahl billigft 
duard Winter, 
neue Paſſage am Marft. 


0 ng — EEE SEAT a 
Menefte Zucferwaaren: | Ballschmuck 





Bieiens am Kreuz, 2 Zoun lanı, Maria die Sim: 
—3 —— 2 ol (ang, in ſchönen, giftireten Barden, am |empfichlt 
hnadtsbaum vrafſend. a 
100 @täd fl. 1. 12 Pr., bei mehr billiger. A. Guttenhöfer. 


P. Schröffel, 
1071, 
416 8 —— 


5073 2b) Ein junger Mann Ein heisbares ſchön möblir⸗ 

(Sir.), der das Eiiengeihäft er |te& Zimmer ift mit und o 

lernt, ſucht Stelle als anachen- | Schlaflabinet bie 1. Dezember 
zu vermi 5. Di ern · 
8 


der Commis, gleichdiel welcher . 5. 7 
wen. (6068 2b'.Brande. Näp. in der Exp. afle Rro. 16. (5081 2b 











Eine Wohnung von dreijbis Lichtmeh ww vermieten. 
ift wegen Berfegung | Sterngafle Rro. 





_— 


Reue Zuſendungen in: 


Mäntel, Paletots, Umhängen 
m Kleiderftoffen 


find eingetroffen und empfehle ſolche zu ven billigiten Preiſen. 
F. J. Schmitt. 
| 


Le — u ee re Sn |, Die beste Nähmaschine 


Bi 4 


Dreſchmaſchinen für Hand u. Göpel-"2]" ee 
betrieb, Futterſchneid-Maſchinen # _Dentsche Howe-Maschine, 


dieſelbe näht den feiniten wie bem dickſten Stoff gleih gut und 


"Plönnen — der großen diesjährlgen Nachfrage ieht 5 "liefert fir Xeberarbeiren den ſchönſten Perlſtich. Miejelbe empfiehlt 


wieber ſofort von mir geliefert werden. * S|nebft feinem betannten 
Ein neuer NE Katalog wird auf Verlangen Ei 


gratis gefanbt. 23 1} Lager von Räbmafchiuen 


Syalfer bewährten Syfteme. 


+ 





Meinrich Lanz in Mannheim. * J. Herrmann, 
23] 36] “ Herrngaffe Nr. 10. 


|... nt Ro- Pe Fa FE — — 
— — — — Hose — — PORRRE ul PER LP en 








pr einer Brauerei-Einrichtang. 
| Unterzeichnete iſt gelonnen, eine Bierbrauerei Cinrihtung : 
Küplichiff, Keffel mu 100 Eimern, entiprehende Maiſch⸗ und Gähr- 
tufen, Schent: und Lagerfaſſer "a bis AO Gimer haltend, ver— 
fhiebenes — mehrere Wagen am 
Dienftag den 26. November 

Vormittage 9 Uhr anfangend, öffentlich zu verfteigern, * Lieb 
haber eingeladen werden 











Ziehung am 16. Dez. 
Ulmer Bombau-Loese zu 35 kr. 


Geminne: fl. 20,008, 10,000, 5090 :c. 2c. 


Ziehung am 2%. Dez. 


Wür;burg, den 15. N * 1872. 
Mänchener Loose zu f. 1 — a 55 
Auf 25 Looſe ein Treffer. Bierbrauereibefigers: Wittme, 


Geſ. Geldgewinnfte fl. 145,06 


EölnerDomi anBeofezulfl 45 Tr. ronenapothete. Shue Geld 


argeminnen von 


fl. 10,000, 11,808, 8560, 1000, 3500. Fur Pferde-Beſther. — ai —— * gegen 
ıc. ꝛc. be : : tanfo zu m, wie m 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, Bestitutions-Fluldum, — zus. Som. | 
j if ſicht el bei Flußgallen, Ä x 
‘ . Bant- und Wechſelgeſchäft, Adleritraße 28, —— — u bei — PETE 


eo Kreuy: und Feſſellahme, ihögt| Were befeitiget. 


vor dem Steifwerden und ber» Cosmetische Fabrik 


———— — — — — — — 
Großes Lager aller Maſik⸗Ju ſtrumenten, — A Pete hr ni Planess (Bayern 


deren Beitandtheile und Reparatur, dauer und Keiftungsfähtofet‘, em: (2484 9) — 


Italieniſche und deutſche Saiten a 01526) Ein gelbter 


en gros & en detail empfiehlt bei reeler und die ftärtere zu 1 fi. Orgelbauer-Gehilfe 
billigjter Bedienung. 8 |, EN eh et ee 
F ried. Meindl — ——  — | erade Condition bei 


Weinreisender, Job. Wolf, 


(Domftrafe). ifrarlitiiher Gonfefiton, der dem ehren "en 


” De Ananas INorden bereits bereit Hat, wird 
Hend fchel 8 Guttenberg vn, ie — Win ——— = ag — 
anblung am Rhein 7 ẽ 
Tecniſches Buten & Maſchiuen⸗Geſchäft gu G —— Gen | von 4 Blumen, Bade at 
ünchen, Bayeritt. 49, 4@ beiorgt die Erpedition | Wafferleitung, Bodenfammer u. 
u jur gen * — ihr Yager € Und da. DL. (4779 3c Mn fertigen Gelerbermiflen, ir 
uftzu er eguugs: @nlindern — — — [fogleih ober au 

das befte 3 8 —— für Senfter, | u. Würtenberger, vermiethen. Näh. in der Exp. 

Thüren und Yuslagefäften. (4943 36 in der Wusuninergafke, taufı — — — 





Wiederverkä ufer erhalten Rabatt, ‚iortwährend Snoden, Yum 

— fe Zen : Mauen, Dhmendhaore, are ächten Düme dorfer Seni 
“ Ein Wie genpferd —* zu S083 3) Mheinwein: und Etiien, Slasſcherben, altes Yeben und alle feinere Sorten in der 

faufen gelucht. Müh. in ber ern. Borbeaurflafchen werden und Hornabfülle zu den höcnter | Habrit Muguf Rn Nr. 15 

de. Biie. (5102 20 |gefauft. Wo? jagt die Exped. vreiſen. 182 33 i 991 39) 








Schlosserei und Eiseu-Handlung 


von 
Joseph Reinhard, 
in Gueswdsrf bei Kiſſingen, 
empfiehlt ihre anerlamnten fewerfeiten und biebesficheren 
Held, Bücder- und Documenten-Schränfe, ueneites Fa— 
brifat mit dem beiten Berſchließuugen; fowie deu Herren 
Yanbwirthen und Gutsbeligern ihre Dreich- und Futter 
ihneibmafginen neueiter Conftruftton im fünf verfchieder en 
Srößen zu dem bilfigitem, jedoch feſtgeſetzten Preiſen. 





Bräamiirt 


1867 in Paris 


Keine Mediein 


IN 
IT 
8. 8. Patent VER > 


vom 7. Dezember 1858 
3. 130/645 durch Schutmarte 
vor Fälihung und Nahahınung gefichert. 





Grprobtes Sausmittel. 
Bon vielen ärztlichen Autoritäten jeit 17 Jahren em- 
pfoblen gegen veralteten Huſten, andauernde ——— 
Borfgleimung, Keuchhanen, Kaiarıke, Entzündung des 
Kehltopfes umd der Luftrögre, acuten und dhroniden 
Bruft- und Yungen-Salarrh, Blutkuften, Blutſpeien 
und Hithna (Siehe Med Dr Rud. Weinbergers, 
praft. Arzt in Wien „Krankheiten der Athmurgeorgane“, 
Yeiprig bei Guſta Brauns 1363,) 
Nur allein ächt zu haben: 
in Würzburg bei Carl Ebr. Schmitt, 
Sanderjirage 10, 


ferner: 1 


„ Schweinfumt bei &. 8. Berk, 
- —— bei Geora Ebert, 
E Iadt bei Siliam Franz, 
„ Urnkein bei Joſeph Frant, 
essi,bofen bei Michael Braun, 
Smigäbofen Gr. bet Ver. Matbgeben, 
„ Büttbard bei J. J. Zorn. (1809 
„ Hub bei Albert Angerer. 


"” 
” 








’ 


Lejlllones Guano-Depöt, | 
Schrödes, Nichaelsen X (o.. Hamburg, 


CUsntrahrentem für die alleinige! 
ud & ssliche Importation des | 
Mejillones Guano 
in allen zum deutschen Reiclie gehörigen 
Ländern, sowie Oesterreich-Ungarn, 
Schweiz, Dänemank, Schweden, Norwegen, ’ 
Russland 4072 6r 


Depöis in HAMBURE, ROTTERDAM & CDIN. 





— — 











u Are = BE a a 


binen 


fe &. für deren fo ſchönen 


Nähmase 


auf allen durch fie 










vertretenen Aus ee Stich Die Dauer 
tellungen prüs baftigkeit, leichte 
miirtduchDip: — J Behandlung und 
one und erſte als anerkannt bil⸗ 

Preiſe 2.98 ligſtes Fabrikat. 


Garautie. Anterricat gratis. 


Seufiert & Grobe. 


Ir Mafchinen Gefchäft in Würzburg, 
Stifihauger-Pfaffengaffe 6. 


Gchr.Spohninavenshurg, 
Flachs, Hauf und Werg 
Spinnerei. 


Mechan. Leinenweberei. 
Naturbleiche für Leinen. 


Für dieſes längit bekaunte Stabliſſement übernehmen wir 
wm Spinmen, Weben und Bleichen: 


Flachs, Hanf uud Abwerg 


und werben bie jeitherigen billigen Preife berechnet, 
Die Agenten: 

Georg Auton Ultbeimer, Würzburg, 1. D. Ar. 22 
Gesrg Michael Meft, Kircbbeim bei Würzburg. 

Gegen das Ausfallen der Haare ionie 
gegen Schuppen oder fongige Haartraalheiten fertige ih bas ans» 
gereishnete, von den Herren Dlesicinalrath Dr. Johanges Müller 
und Dr. Heß in Berlin und Stabsaru Dr. Croyen in Ham» 
bur,, für vorzügli befundene ſowie von vielen Hundert Perfonen 
mit günftigkem Frfolg angewandte Ciaina- Wasser, I 
verfaufe daflelbe zu 54 fr, une zahle im NRidtwirtungsialle den 
Betrag zurüd, Rur mit meinem Namen verfchene Flaſcheu 
ihüsen vor Täufhung. Adolf Heinrich, Yeipzig (Hohmanıs. 
Hof.) — Depst für Würzburg bei Herrn i 

G. Müller, Goifeur, Kiürichnerbof Nr. 5. 


Für Brust- und Lungenleidende. 
Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz 


bereitet aus dem Safte das Spitzwegerich und der Haus 
wurzel iſt das anertannt gefchägteite Heilmittel im allen Bruſt⸗ 
und Lungenfranfbeiten. Stabsarit Dr. Treber 
aus Wien fpricht ji über diefe Effenz alſo aus: 

„Ih hatte mehrjad; Selegenheit, mid) von der 2* ®irtl- 
ung der Rehleriihen Brufteifenn bet langivierigem trode: 
nen Suften, bei heftiger Bronchitis und insbrfondere aber 
bei Lungentuberfulofe zu überzeugen und muß geitehen, deß 
meine Erwartungen fogar übertroffen wurden. Ich halte es dar 
her als Ürzt für meine Pflicht, alle jene, welche an Prauf: 
baiten Uffectionen der Bruſt und Lunge leiden, auf 
diejes wirtſame und Heilträftige Mittel aufmerkfam zu machen.“ 

HDauptdepot für Wiürzburn in der lg te pp 
von A Sippel. Au haben in den meifien nbrigen 
Mpotbefen das Originalglas zu 28 fr. [3710 2 


U erhaltene SerrenPleider, Betten nnd Möbels, 
iowie Hold: md Silberaegenftände jeder Art, Alter: 
tbinmer, werden fortwährend zum höchften Pretfe angefauft bet 
Kleidersändler Ka. Maas, Auguftinergaffe Nr. 12, im 
Dauje des Herrn Spenglermeifter Männling 3540 (11 


— — 


Herren⸗Kleider⸗Geſchäft von Gebrüder a 
Sterngaffe Mr. 7, der Stähel’fchen Buchhandlung gegenüber. 

Bir — zur Herbſt⸗ "und Winter-Saifon Lan reichhaltiges — in Moursanide ir 
egale Anzüge, Mod, Jaquetts, Hofen ımd Welten, jowie eine große Auswahlin Double, 
Hatine, Flofone und N Moutone für Winter:Beberzieber. 

Beitellungen nah Maß werden modem, rajch und billigſt ausgeführt, 

Gebrüder Gräf, 

Ebenſo unterhalten wir Rets großes Lager in fertigen — die wir zu — * 

ligſten Preiſen abgeben. 


Schuh⸗ und Stiefel-Bazar 


17 Domftraße 17 


Herren-, Damen- & Kinderſtieſeletten 


warm gefüttert mit Doppelſohl en in Leder und Filz, weiße Ball-Schube | 
und Stiefeletten, jowie Jagd: und Neitjtiefel empfehle in reichhal- | 


tigſter Auswahl zu ven allerhillinften Preiſen. 


Leopold Kahn. 


Für Bälle 


empfehle mein ganz neu eingerichtetes Lager in 


Ball:Kleider & Parijer Ball-Kränzen 
Zerletans und ErE&pe in allen Farben jowie Tülle 


in geſchmackvoller und reichhaltigiter Auswahl. 
Anfertigung von Ball⸗Toiletten Eerlot auf das Nafchefte und Ele 


gantefte. | 
% J. Schmitt. - 
Die Fabrik feuerfeiter und diebesficherer 


Kaffenfchränfe 


von Jacob Geber in Mannheim i 
it 
a LI ee 
e Hi en u % n (7 
ae are nfiht ausgeſielli. aa une 3 ® 


€. Mefjerer, Douſtraße Nr. 64, ; 


—— bie beliebten Hutformen in rund und € her Send ſowie das Neuefte in — —* 
t· de Seidenfammt, ‚Grograine, ‚Mo ee da — nd, Ochketer, : Zülle, Bionden, Agraffen 
fonie ſammuliche Pupartiteln. Fertige Hüte in rund umd Capo, elegant gearbeitet, > großer Auswahl u gar billigen Prien. 


Drud unb Berlag von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt 


Bahnzüng e. 

L Würzburg-Samberg- Frankſurt. 

Antunft v. Frankfurt: Courierug 
IM. D6 WM, Vorm. Sgneilzuge 11. 30 m. 

m.u.50.5M, d. Poſtzũge WU, ac 
Sfrub, 1 n. Mittag m. 7 U. 20 W. Ubenb, 
Gterzüge 8 U. W M, Vorm., 9 U. 25 M. 
Rachts v2 U.IEM, Rachte. 

Abgang nah Bamberg: Eourterzug 
INIOM,Borm, Voftzöge 1U.dOM, Radım 
u. 711.40 M. Abende. Fotal gbU. 15%, 
früh, Gternug I U.5 U, 1 

Antanft dv. Bamberg: Courierzug 5 
U. 53. Nbenbe, Poſtzüge 8 U. 551. ſruh u, 
1 U7M. Rahm. Lofalzug 11 il. 27 m. 
Nachts. Güterzug 6 U. Adende, 

Abgang nah Frankfurt: Eourierz. 
5-1, 20 M, Abends, Schnellzuge 1UN B5W, 
Borm. u. 11,36 M. Nadım, Boftzäge ı U, 
2 AU. M, früh u. DU. Vorm, Gliterzäge 
2 U Nadım u. 7 U. 10 Dt. Mhenba, 

U. Würzburg-Würnberg. 

Abgang nach Nürnberg: Schnellzug 
5n.15%W, + Boftgäge 3 USW. früp, 
9 U. 42 WM, Borm. u. 7 HD Mae 
iliergüe 5 U. früh u. ı U, 30 M.Radım, 


282 


- 


v 


— 





Würzburg· Aũrnberg. 
Enfunft vo. Nürnberg: ESchnellpug 10.0. 
Poftzilge 8 U. 48 M. früb, 5 1, 57 Di. Abends u 
Narpis. Oftersäge I ti. 19 M. Nadım. w 61.5 M. Übenbe. 
IH. Würzburg-Gunzenhaufen. 
Abgang nad Gungenhaufen: Schneunug ZU. 45 M. 


5 M. Vom, 
12 U. 2 It, 


* üge + U. früh u. 10 40 M.Borm, Gem. Zug 
Tu — Gfterzüge ON. fräß u. 111.B0M. Nach, 


Montag ben 25 November 1572, 


Für ten Monat Dezember kann auf den Stars 


% Poftämtern, 


Zagsneuigfeiten. 
Die neuen Beitimmungen über die t 
nd halten vielfache Keumungen, ; f. — ———— 
werden. die un Vorſchriften über die 
jiere m. ſ. w, und im 
& die Behimmungen über bir fünisige — der Alugr⸗ 
Venfionen noch im 


22* des Beurlaubienftandes*“ ent 
welde wir in Nacfichendem 

Beurlaubtenftandes (biöher 
theilen fib in „Dejerve: Of 
und in „Landwehr: Offisiere“, 


ber Yandwchr- Infanterie zu Yanbımı 
haben. 


tenante der Yandmehr: Infanterie am 
Führen ernannt ‚werden ; biefelben 
zum Dienſte in ihrem Bezirte heran 


eine fortlaufende menstlidie Zulage 
für den Tienft innerhalb 
noch Reiſegelder. 
und Premier Cieutenants ber Reſerve 
ſtehende Etats maßgebend: 
10 Fremier:Cieutenants ; 


weifter, 4 Premier: Pientenante ; 
leute, 5 Premier Sieutenants; 
Inte, 4 Premier: Lieutenants; 


Hentenani® der Referde 
unbeihräniter Zahl ernannt werden. 

Nah Urt. 9 bi, 1 
Landestheile diesjeits des 


Yandg-meinden anzunehmen und 
lehren. 


nnen will von 


3 erde A 8 
eichhin „Londwehroifiziere* genan 1 
Adler, weiche noch Richt ” Jahre, Verehelichung der Offi 
r welche ſchon über 7 Jahre gedient) au 
Baten; jür bie eimaetnen Rompagnie-Bezizte lünnen Dauptleute Witiwen- und Waiſen. 
hr Rompagnie Führen ernann: | erlaffen werden. 
werden, wüſſen aber in dem betreffenden Bezir’e ihren Wohnfitz 
Sind bir Kompagnie-Führcrftellen bei einem Landwehr, 
bezirt nicht bejegt, fo lönnem aut nahmeweiſe ältere 
interimiſtiſchen Rompagnie: | bat iner Note 1, 15 I 
fönren je nad) Umjtänden Yebramt ber Mattewetit 
ge ogen werden, haben aber [erhielt Note I, die 
jedenfalls die Kom’zol Berfommlungen abzuhalten; fie crhalten zoſiſchen Spreche unterzogen fih 15 
von ı0 Thalern, dagegen 
gmie Bezirfer weder Tiäsen [Note IL 
Bezüglich der Beförderung zu Hauptleuten | geprüft, 
urd Landwehr 
rär ein Juf. Reg. 
\ für ein Sägerbataillen 1 Hauptmann, 
1 Premier Cieutenanie; jür jedes Kovalerie-Regiment 4 Ritt: 
für jedes Feld Art⸗ Reg. 5 
für jedes Fuß-Art-Reg. 4 
für jebes 
Seuptieute, 2 Premier: ieutenante und 
Rittmeifter, 9 PremiersCieutenants ; 


des Kompo 


und  ardmehr aller Woflengattungen in|fee, B.:4. 


mit 3 der Gemeindeordnung für die 
Rheines vom 29, April 1869 find vor: 
behaltlich der Beftiimmung dee übſatz 5 
Stadts und Viaritgemeinden jederzeit befugt, 
\ ] beztehungẽ weiſe 
eder Wahlperiode zu ihrer früheren Berfafjung 
Jede derartige Menderung ift ber borgejeßten Verwalt⸗ 


wie auch durch vie Poftboten abonnirt 


! Stadtr 
„Dienftserhältniffe der‘ !. Regtırungen, Kammer 


te Difigiere des u © 


« man hört, 


Fund 
Pıemierskien, [dibeten umerjogen, 5 


tjtanden dieſelbe, und 


find nad; a L. Edul- und 


10 Daupileute und 


Lehrer Dalıh, Etenger zu 
aupt · BA. Alhefienburg, 
aupt: 
Pionier Bataillon 2 
für jedes Trainbataillon |gl. Dienft zu Retzbech, 
dayegen fünnen Stlond⸗ | tanten Inf. 
von ba, übertragen. 


dieſes Gejepartifels die 
die Verfaſſung der 
bei dem Beginne 
wieder zürädzu- | genehmigt wurden. 


Diagifirar 
zur Beſcheidung derfeiben 


und Diarkigemeind:w bie k. Bezirieimter den vor 


Der Prüfung für tag 
Lateinjhulen haben fid; 
prot. ued 22 farh,. 


übrigen Note 11. 


tem Edulbienf: 
u Laufach, ber gl. Dienft zu Beni 
urg, dem ah reipeitanien Co 


Unfenbrand dajelbft, dann der gl. Tienft 
Od ſenfurt, dem 


Sitzung lagen wieder gegen 180 Geſuche vor, 


und Landbote. 


- Wir. -Oungenhanfen. 
eye: Enpenhaulen: ana 
LE Er er 
früh u. 1 U 20 M. Mittag. 

IV. Würzburg-Sowa-Heidriberg. 


Abgang nad Heidelberg: 
10 1.50M, Eorm. (nur I. u ae 
Ude Billete heben indeß Geltung.) 
DU. M. früh, 9 U. 25 M. Borm. 2 U. 16 
Rhm.v, 60.1 M.W. & FU.1M, 
früh, 61. 1OM, früh, OIL,LHM, .u.2zn, 
30 M. Nachm. 

Untunftv. Heibelberg: Schneltz 5ik 


5 NM. Ab, (5 u...) 9U15M 
Vorm., 2U.55 M.Nedhm. u, HU. HM. Nts, 
Güterz. TU. OM. früh, 81. 45 M.lomn, 


2 1. Node, u 12 H. 15 M. Machte. 
— 
TULIEM.ArÜh, 1u. 12 M. Mi, BU. 5 WR. 
Nadın u. TIL EOM. Ab, e 
Aut neuen See nasntpe in Bali 
beim: Perſonen; TIL.MM, * IL. MM, 
B 1. 46 Di. Machen, u, 7 U, 36 RUE, 
ctomnibusfahrten m ß 
PR FA Unteralteribeim 4 IL, Refhru 
Neubrunn.s1d U, Ritupee sl IL ©, 


Frünfundzwauzigfter Jahrgang. 


u. Landboten bei allen 
werten. 


bes In d bief —— 
ern, un e 
Saneın. jeweite ohne Verzug berichtliche 


Anſchluß hieran: 
aufe dieſes Jahres 


philologifche Lehramt an Gymnaflen 
5 Bayern in ar Jahre 27 Kau⸗ 

oniefjion. Daron 
und 8 Rote III erhalten. Für das 
worden 10 Kendidaten geprüft; einer 
Dür dag Yehramt dır fram- 
ber Pröfunp, aber nur 9 


war einer mit Note I, die übrigen mit 
Für das Yehremt ter englif&en 
abır nur 6 mit Erfolg 
Rücendinft zu Wien, B-W. Lohr, 
wurde dem Eduldienfieripeftanten Joh. Aquil Reitelbach dajelbfi, 
der Edul: und Kırdendienft ;u Woſſerlos, B.⸗U. Aljenan, dem 


Eprade wurden 10 
und ;war mit Note II. 


Hei —— 


der gl; Dienft zu N 
pıktanten Ludw der 
bösbahb, B.-M Aſchaffen- 
Ad. Eteets bafelbit, der 
A. Korifiadt, dem —58— — 
Echel· 

Schul dienfiexſpeltan ten Engeih, Eduitt 


Fürth, 23. Nov. Aus Anlaf der bevorfichenden Gemeinde 
Wahlen höuftn ſich die Bürgeraujnahme 
in dieſer Woche bereits 3 au 


efude derart, daß der 
erorbentlihe Sihungen 
anberaumen mußte; im der jängftem 
welche ſan milich 


20. ift zu Neumarkt i. O. die Wiuwe dre Erfinder 


ingebehörbe anzuzeigen — Auch das t. Staatsminifierium des] der deuſchen — Zrau FZranziela Gabele berger, im 


allen ſolchen 
dr Stadt: jold 


langen und hat fid) deßhalb 
daß bezüglich jeber der in Arı. 


Veränderungen in der 
und Markigemeinden fiete rechtzeitig 
zu der Anordnung veranlaßt gefehen, | geftern 
J 8 Abſ. i mit 3 der 
Gemeindeordnung bezeichneten Aenderungen in der Berfafjung der| Orient antreten, 


Beriafjung| 73. Yebensjahre verfiorben 
Kenutniß er; 
Abend aus Wien 


ongeführten|der, dem Prinzen Arnul 


Viüncden, 22. Nov. 


Frinz Leopold von Bayern, weldes 


ift, wird mit feinem Bru- 
‚am 


28. d. M. eine Reife nad dem 


In Münden ift am 21. Novbr. ber f. Rath Aboofat K. v. 
terweiß, Riter der Berbienftorben ber bayer. Krone unb vom 
L. Michael, eine in den Reaftionsjahren vielgenannte Perſön 
chleit, im 75. Lebensjahre geftorben. 

Müuden, 22. Nov. Die „Dahaner Baulhalter“ Herb, 
„Butebefiget*, und Lindner, ehemaliger Lotomotivfäßrer won hier, 
welde ihr Geſchaft umter der Firma „Herb u. Ra.“ betrichen, 
find heute, al des beträgerifgen Banterotis verdächtig, in ge 
richtliche Haft genommen worden. 

Die R. Nachrt. freiben: „Bon fompetenter Seite wirb ums 
mitgctheilt, daß die Erklärung des Franz Iynaz Brüdlmeier (im 
welcher es hieß: er habe im feinen anderen Beriejumgen . der 
Spihzeder geftanden, als verſchiedene andere won ben achr 
nicht genannte Munchener Abvolaten) Anlat zu euergiſchen Schrit- 
sen bes Anmaltftandes gebeten hat. Die hiefigen Anmälte wollen 
durch alle geſetzlich zuläſſigen Mittel darüber Gewißgeit und dem 

ublifum äffentlie Aufllärung verſchaffen, ob und welde Mün- 
er Anwälte und Conzipienten dem Brüdlmeier die Behaupt- 
ung ermöglichten, daß er „in die Fußſtapfen einer stemnich großen 
— —— Münchener Anwälte und Gonjiptenten ge 
en “ 

Münden, 22. Roo. Ban wird fi erinnern, daß kurz wor 
den AZufammenbrude der Dahaner-Schwindelbanten die Rede da- 
bon war, auf Grund des Art 9 des Polizeiftrafgefegbudges eine 
Berorduunq mit —* gegen dieſelben zu erlaſſen. Gegen 
diefe Abfiht bes Mi des anna ſollen ſich, wie man jest 
vernimmt, im Weinifterrathe beſouders bie Minifier v. Pfrekfchner 
und Dr. ». Zäuftle jehr entfchieben ausgefprohen haben. (Uub 
nad dem Geifte der Berfaffung, mit vollem Recht. (F. 9.) 

Münden, 28. New. Der aug der Spitzedergläubiger 
vom Lande ift noch immer ein außerorbentlicher, und lanfen fie 
bei jedem antommenden Bahnjug heerdenweiſe nah dem Bezirke- 
erihte, oder um fich zu überzeugen, daß es fi wirklich fo ver- 
Bält wie bie Zeitungen ſchreiben, zuvor noh in die Schönfcl- 
ftraße zu dem einftigen Eldsrado, in deſſen Schwindelblüthen bie 
falte Hand des Geſchickes fo tragifch eingegriffen hat! t hän- 
genden Dhren, unter Iammern oder Germänfegungen ſchleichen 
die armen Geprellten dann wieder davon Bewmerkenewerth iſt, 
daß von Spitzeder'ſchen Agenten unter andern auch der Schwin- 
bei verbreitet wurde umb noch wird, daß von Se.ten des Gerich 
tes ein Verzeihnig ber Gläubiger werde veräffentticht werben, 
und hofft man dadurch zu bejweden, daß Viele aus Scham ihre 
Forderungen nit anmelden! Diefer neue Schwindel bedarf wohl 
taum ber Widerlequug. 

Wie dem Kur. f. Niedb.“ von bier aus gemeldet wird, 
ift eine in einem hiefigen Gaſthauſe bedienftete Kellnerin, welche 
ſich ebenfalls durch die nihtswärbigen Agenten der Schwindlerin 
bethären ieh, ihr Bermögen und ihre Erſparniſſe der Gauner- 
* in den Rachen zu werfen, feit einigen Tagen in Folge bes 

ummers über den erlitienen Berlnit wahnfinnig geworden. Die 

arme Wahnftnnige war ein fehr anftändiges und jonft nicht um- 

tluges Frauenzimmer. Wir fürchten, dab wir in Beyug auf die 

—— Opfer der frommen Adele und ihrer Bande noch mehr 
ee Grußlichen und Betrübenden werden zu a u 
. Xbb, 

Aus den Kreifen Bayerns werben folgende landwirthſchaft · 
liche Rachrichten mitgetheilt: Die Saaten ftehen faft allenthalben 
fhön, die früh gefäcten Roggenfaaten find zum Theil ſchon recht 
heraugewachſen. Aus der Pfalz, forie aus Oberbayern klagt 
man, daß die Roggenſaaten von den Verheerungen der grauen 
Ackerſchnecke zu leiden * haben. Die Repeſaaten ftehen 
alienthalben vortrefflih. Leber dem Ertrag der legten Ernte 
lommen nah und nad auf Dreicrefultate begründete Urtheile, 
weiche fih der ſchon früher ausgeſprochenen Vermuthung weient- 
lich nähern. Der Erdruſch ift nirgends befriedigend, hie und da 
tief unter der Erwartung. Der Veſen ift zum Theil fogar 
brandig, wie man aus Oberſchwaben ſchreibt. Ueber brandigen 
Waizen klagt man ohnehin allenthalden. Die Kartoffelernte ift 
eine mittelmäßige geworden; große Knollen, aber wenig, Auch 
die Runfeirübenernte wird als mittelmäßig angegeben. Die 
Stoppelrüben find in ber Pfalz und in Oberbayern fehr gut, 
dagegen in der Oberpfalz ſchlecht gerathen. Mit dem Kraut, das 
in der Ober falz umd in Oberfranten eine große Bedeutung hat, 
ift man zufrieden. Un Hopfen ſchildert man die Ernte ala eine 


— 


Die Qualität iſt dagegen eine befriebigendbe; fie ſoll derjeulgen 
des Jahres 1868 gleich kommen, 
Wegen Ueberfüllung des Bahnhofes Halle müflen Wagen- 
ladumgen, die Hall: tranfitiren, 3 Tage jurüdgehalten werben. 
Karls 22. Ro. D ro b 
fig ım ——— er — De Fur re weis 
— — Bee 
» ehr e Frau nzeffin er» 
her fommen umb dann mit dem Sronprinen mac —* in 


rüdftehren. 

Mainz, 22, Nov. Im der verflofienen Nat Marb zu 
Ilmenau (Baben) die frühere Sängerin Sabine Heinefetter. 

Ulm, 20, Nov. Die Banhütte hat im vergangenen Jahre 
mit großem Eifer und Erfolg an der Reftauration umferes herr⸗ 
lihen Münfters weiter arbe lönnen. Die nanıe Reihe von 
gewaltigen Strebebögen — fie haben 66 Fuß Spannweite und 
ſollen bie größten fein, die «8 überhaupt gibt — iſt auf ber 
Norbfeite gen vollendet, auf der Sübjelte bis anf dem einen, der 
—— ie zum April fertig fein wird. Bollendet find ferner 
fänmtlihe Strebepfeiler. Bon dem beiden Ed Chorpfellern, bie 
den Abſchluß bilden, ift der eine ebenfalls vollendet, der andere 
feiner Vollendung nahe. Belanntlich ift es dieſer Strebebogen- 
und Strebepfellerbau geweien, den man für die allerdringendfte 
Nothwendigkeit hielt, um den Pradtbau, den Stolz und bie 
Se bon ganz; Deutſchland, vor dem Yinrergang an reiten, der 

m durch das Weichen der Mittelſchiffmauern drohte. Auch die 
Weirfront des Thurms und die ſchöne Borhalle bedurften ber 
Reftauration und konnten energifh in Angriff genommen werben. 
Bebeutenbe Gerüſte und Borarbeiten, die ununterbrochen fortge- 
fegt werben, geben Zengnik von dem Ernft, mit welchem die Re- 
itauration auch bier betrieben wird, Ebenſo wirb an der entger 
aengefegten Seite am —— fleißig gearbeitet, der, als 
bedeckte Gallerie, mit jeiner datung unmittelbar unter bem 
ZTraufgefims das untere Mauerwerk vor der Zerkörung des Wet- 
ters jhügen fol. Daß alle diefe dringend noihwendigen Peitau- 
rationsarbeiten num ohne Unterbrehung mit Energie fortgeführt 
werden fonnten, das haben wir außer ben großen Opfern, bie 
Stadt und Staat der Erhaltung und Förderung unjeres 
Domes bringen, Hauptfählihb ber ünfterbau +» Lotterie 
und der patriotifhen Beiheiligung an berfelben zu baufen. 
Zwar bat es uns empfindlih berühren müfjen, daß während 
bie würtembergiſche Regieruug ber Kölner Dombaulotterie bereitwil- 
ig das Land offen hält und unfer Volk zahlreich baran fih be- 
theiligt, aan; Rorbbeutihland und auch Baden no immer 
gegen die Ulmer Münfter-Rotterie ſich abſperrt Um jo größeren 
Dauk ſchulden wir unfern bayertjhen Nahbaren und ihrer 
wohlwollenden Regierung. Wäre uns die gleich: Einnahme fünf- 
zehn Iahre hindurch gefihert, fo würden wir fiber bie Reftau- 
rationdarbeiten hinaus an die Vollendung bes ganjen großarti- 
gen Wertes denten können — ein Gebanfe, ber w tft, in 
ganz Deutihland mit Begeifterung aufgenommen zu werben. 
Noch aber ift umfere Sorge Tediglih der Meftauration auge | 
wendet und bie Lotterie, mit welcher wir mahnend und bitteud 
vor unſere Freunde treten, gilt lediglih noch allein der Erhalt 
ung unſeres Münftere. Namentlih bedürfen bie Dachitähle 
einer gründlichen, foftipieligen Mejtauration Wieder hat in Würt- 
temberg, bejonders aber in Bahern, an unſerm Unternehmen, eine | 

oße Betheiligung fih gereigt und es ſteht zu Hoffen, daß bie | 

ooie bis aum 16. Deyember, wo die Berlooiung umabänbderlih . 
fattfindet, fänmtlic verichloffen fein werden. Gewiß deult Keiner, 
der ein Roos fauft, an bie wanzigtauſend, ober zehntauſend, oder 
fünftanfend ®ulden, bie er dabei —— fannı, gewiß deut viel⸗ 
mehr eim Ieber daran, daß er mit dem Meinen Scherflein von | 
35 Kruzern ein großes Wert die Erhaltung und Förberung eines | 
der großartigften Kunſt und Baudentmale bes geſammten bewt- | 
{hen Baterlandee, unterftügen hilft. 1 

Zum Ramensfene der Kaiferin Eugenie waren zweißunbert | 
bonopartiftiihe Familien von Rang in Chislehurſt vertreten; | 
ebenio hatten fih ca. 50 Mitglieder der höchſten Ariftof atie Eng 
lands zur Cour eingefunden. Fränzdfiihe Regimenter folien 
Rleſenbouquets aus Beligen und Gamelien geſaudt haben. 


YHYusland. 
Frankreich. Berfailles, 24. Nov. Die National 


Zu an Zabat als eine gute, zufriebenftellende; dagegen iſt die Verſaumlung at im zweiter Berathıng den Bejegentmurf ber 
einernte der Quantität nad fo gering, ols fie noch je gemeien!ziglih der Rüdgabe der confiscirien Güter der Familie Orleans 


it, In Franken fpridt man ven einer Biertelsernte, in ber 
Pfalz ihägt man den Ertrag auf "re bis %25 eimer gutem Leſe 


angenommen Hr. Thiers nahm neuerdings an der Eommiffions- | 
Sıyung zur Borberathung des Kerdrel'ſchen Antrags Theil, Die | 


4 


{ 


Eommiffion ermannte Baibie mit 9 gegen 6 Stimmen (milde 
Laftegrie erhielt) zum Berichterftatter. Batbie —* dem rech · 
ten CTentrum an, ſoll jedoch einer friedlichen Loſung geneigt ſein. 

Italien. Rom, 28. Nov. Ein Privattelegram bes 
„Giornale di Noma* jagt: Graf Rımnjat hat an die Eroß- 
mächte eine Depeſche gefandt, worin er diejelben von den gemein» 
am mit Italien ten Bemühungen, Griechenland zu einem 

tommen in der Laurion-Ungelegenheit zu vermögen, in Kennt. 
nig fegt und darlegt, daß, wenn Griechenland fi unnadhniehig 
zeige, Frankreich und Btalien emergiftere Maßregeln exgregen 
müßten. 

Amerika. Newport, 22. Nov. Auf Antrag des Ber: 
waltungsratbs ‚der Eric Bahn ⸗Geſellſchaft wurde der euemaiige 
Direktor derjelben, Gould, verhajtet, aber grgen Kaution dan 
einer Diikion Dollars wieder freigelaffen. Die Imipelrion der 
Geſchäftobücher ergab, daß über 10 Millionen alle Nachweiſe 

len. 





Nachſchrift. 


am Bezirtsamteaffeſſer in Gunzburg wurde der Acceſfiſt 
der Regierung vom Unterfraulen 3. deydel und zum Bezirksamts- 
Affefjer im Rehau der Acceſſift G. Schent- bei berielben Regier: 
ung ernannt. 


Der Fr. Pr. wird geichrieben: Die Beftimmungen über 
das tentamen physicum nad Maßgabe ber preußiſcheu Mini 
fterials-®erorbunng vom 19. Februar 1861 find vom fompetenter 
Seite als der Revifion dringend bebürftig bezeichnet worden 
Das k. Staatöminifterium hat daher bie afabemiihen Behörden 
zur Abgabe von Gutachten hierüber aufgefordert, um eventuell 
auf Grund diefer Borjchläge beim Bundesraih einen Reviſious— 
antrag zu ftellen. 

Die tatholtſche Pfa rei Oberbeffenbah wurde dem Priefter 
M. Weber, Lotalplan in Altglashätten übertragen. 

Der E, Forftgehilfe Johann Rennert zu Dundelshaufen wurbe 
vom 1. fft. Pits. an auf dem erledigten Wchilfenpojten im Ober: 
verfegt und am deſſen Sielle der kgl. Forſigehilfe Friedr. 

bi 


pon Sur, Forftamie Reichenhall, berufen. 
etreidemarft der Stadt Würzburg vom 17. 
s bis 23. Movember 1872, 
Waizen per Zoll-Eentner 7 fi. 24 fr., Korn olf-Eentmer 
5 fi. 34 ie, Gerſte per Zoll-Eentner 5 fl. 17 E 5 per 
AICentner 4 fl. 7 ie, Erbſen per Zoll⸗Centnuer 5 fl. — fr. 
en per Zoll⸗C 5f.30 fr, Widen per Zoll-Eentner 
—h Dem gegen legte Schramme Walzen 7 fr.,! 
11 fr. gefallen, unverändert und Haber 6 fr. ges; 
legen. Umjag-Summa 11,053 fl. 22 tr. — Wegen unrichtiger 
eclarirung ber Walzen: und @erftenpreife im Schranmenburcau 
war die Berichtigung der Schrannenmittelpreije für diefe Frudt- 
attungen nothwendig und ftellten fich biejelben für den 16. Ron. 
1872 ir = n fat uf 7 I. 31 kx. und 
Gerite ſtatt anl 5 fl. 31 fr. auf 5 fl. 28 ie. 


Mainz, 22. Rovbr. (Marktberidt.) Das dieswäcent- 
äft verlief ohne Animo und gefchehen Umſätze 
unter Meinen Gonrsichmanfungen zu beinahe vorwöchentlichen 
en. Am heutigen Martte war ber Berfehr etwas belebter 
unveränderter Stimmung. Zu iſt: Waizen effettiv 
ge an f * u ng 
* 1018 per L) fl, e, er, 
10%/—10°%s A, Franten 1I—11s fl. nad Onektik, Haber 
effeftiv 4% fl, per Mär 5 fl. — NRüböl wenig belebt, aber 
feft, effettiv rohes 22%4—23 fi. ——— 24 fl. ohne Faß, 
er Mai 240—24'/4 fi. mit Faß, Yeindl 24 fi, ug 36 fl., 
obljamen 19/20 Hl. Hülienfrügte verkehrten ruhig zu un⸗ 
veränderten Preifen. Wothe Kleeſaat 27—28 fl., Lujerner 30— | 
81 fl. Repstudhen 84-00 fi. 


j Berantwortfiger Rebafteur: Fr. Brand, 


Den fidherftien g griimdlichem wiſſenſchaftlichem Stubium be- 
—— Seg zur Hhulfe für Haarieidende bietet die Brochtre 
Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menſchliche Haar“, welde | 
den für Denstehbende Heimih‘ Glgpeitum. 2 Sergei] 
Rro, 16, in Hamburg zu beziehen ift. — 3 
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Teebnisches Burean 


Feuerungsanlagen jeder Art, 
gsanlggen Je den Herren Bräuterei» 


Endesunterzeignete 


für Brauereffach & 


Befigern, Sowie ben Herten Befigern von Fenfrungsanlagen jeber 


rt und Größe, bie ergebeniie 


am biefigen Plage ihr Geſchäft 
fih zu Einrihtungen von completten 
und Majbinenberrieb, fowie zu Einrigtungen vom mal 
malsdarren und Seimapparaten mad) eigenem beiterprobtem 
Malztennen, Haufenzüge, Pfannen und Keffelfeuerungen,: Dampf 
» und Sellerbauten, ſowie complette 


tffeleinmauerungen, 


jeige u wachen, daß biefelben 
errichtet haben, und empfehlen 
raucreren für Hand⸗ 


Luft 


Dem 


Dampfmafhinen mit Tramgmiffionen. Ebenſo befßaffen Liefel- 


ben Waflerreierpoir, Weiche 
Maiſchmaſchine 
Küblapparate, 


N, 


n 
Kühlen ı. 


Rügrmajhinen fir 
Bei unferem Feuerungeſynem mit 


affer-. und Dampfleitungen, 
und Mafchinenbetrieb, 


atent Röjten garantiren wir eim Brenumaterialeripamiß fir 


jede Qualität und Sorte berfelben von minbeftens 


30 bis 45 6. 


Ebenſo fertigen diejelben Pläne und Koſtenbertchnungen jeder Art 


nad Angabe. 
Bebienung und billige Preife. 
ü 


Zeugnifle und Pläne ausgeführter Arbeiten ſteben 
jederzeit zur Verfügung und garantirem 


‚für ſolide Urbeit, reelle 


München, den 24. Oftober 1872. 
Hochechtungsvollft ergeieuft 


Gg. Honold & Sohn, 


SpeciabIngenienre 
3930) 4 Fenerungsanlagen, 


Brauereifach A 
arsſtraue Nr. 29. 


Leere Petroleumfäßchen und Kaffeefaß werden 


zu den höchſten Preiſen 


bei 


Gebrüder 


angefauft am, Mainquai 


Brod £ Mehling. 


Viſitenkarten 


werden ſteis geſchmackvoll und in den modernſten 
Schriften auf Glaazpapier, matt, Carton 
r | 


Eifenbeinpapier,. 


letzteres ganz fein umd durchſichtig, angefertigt in der 
Bonitas-Bauer’schen Buch- £ Steindruckerei, 


5260) Sehr geihidte Köchinnen, 


Es ging am Samstag ein 


mehrere Hausmäbden und Kell | Portemonnaie mit Geld von 


nerinnen ſuchen ſofort Stellen. 
Dien ſimadchen jeder Branche er ⸗ 
halten aufs Ziel nur gute Stel- 
len, Räh. bei Fr nu 6. 
Diſtr., Zellerftrage Nr. 


Bis 1. Mai ſucht cine ruhige 
Familie ein abgeichlojfenes Xp: 
is bon 4 ineinandergehenden 
ee nebft Zugehör aufer- 
halb bes Rennwegerthores zu 
miethen, Näh. in d. Exp. 5249 


5258) Ein ſchwarzer lang- 
baariger Sübnerbund,/m. 
., ohne Halsband, auf den Ra- 
men Normann gehend, hat ſich 
am legten Samstag Abend ver 
laufen. Gef. Nüdgabe gegen 
qute Belohnung in dere 
jtauration Weocca, Juliuspro⸗ 
menabde. 


(5256) Morgen Dieuitag den 
265. November, ſowie jed- Woche 
tommt Unterzeichneier lt fets 
ter Gänfen in’s Yarım, 


N. Oeſtreicher. 


€ 





der Brüde bie auf dem Markte 
verloren. Dem reblichen Finder 
einen Bulden Belohnung. Ab⸗ 
jugeben in der Exped. (6267) 


Ein goldenes Fausse- 
montre bic im Droſchle 


Nro. 15 legen. Abzuholen Zin- 
tenbof bei Herrn — 

Ein ſchönes Bett und ein 
Rinder Mäntelchen ſtud 


billig zu verlaufen. Ebracher⸗ 
gaffe No. 1. (5 


5259) Ein Mantelfragen 
wurde geftern von einem arımem 
Dimfiboten vom inneren Graben 
bis zur Marienfapelie verloren. 
Abgabe im inneren Graben®r. 20. 


(5180) Es ift ein Quartier 
mit 2 Zimmer, Rüde, Holzlage 
und Seller fogleich oder bis 
Lichtmeh zu vermiethen Urfu- 
linergaffe Ar. 15; auch ift da⸗ 
jelbjt eine Schneiderwerk⸗ 
Nlatt mit Schubladen zu ver 
taufen. 


ge 


ber allerneueften Eonftruction, ganz v 
leicht 5 empfehlen unter 8 


Garantie und Lätägiger e —— 
Ph. Mayfarth Comp..,- Frankfurt a, M. 
— und Abbildungen auf Wunſch franco und gratis. [3342 6< 





a 


a 0 bes Ahle 


a —— 2 ng des Berlebten und 
des der Bertretung feines Haupterben geſtellten Antrags ver- 


Domnerftag den 2. Januar 1873 
Bormittagd 10 Uhr 
im 5 des Ange an — ee lm zn Kae, 


— 40, 431, *88 
Badbans mit Baddans 
it überb Br en > on 
* auten nungen, ” 
e unb wieder Ga 


(det, d’ Sermösgarten 
— Garten im e— —* 34 
Summa 1 t 

b) Die, Grunde BL: — 


2 
in der Oievergemeuhe 
Ring, su 5,389 Tagwert Gejammtflädhe, Cage zujam. 
** bi Inven ⸗ 
—— —J 14. € ee 
%. mM tr, 
Der Berkeid der Grundftüde ad me im Einzelnen 
gegen bie üblichen, mit 5%o verzinslichen 
Der ri Anweſens sub a gef 
fi allein und einmal zufammen m 
Inventare, und wieber-etnmal —_ Baaryabiın 
daun gegen der Hälfte des Strihöpreifes und Serie. 
— = 6 in mod Im vereinbarenden Friften bei 5 %o 
har See 


Strichſch illin 
hat vor. der Schyihen Ze | e rer regr - 


hue in ta Ange ober 
ta —* ober ae A 
Bapieren nad) dem Curſe bes —* ahlung vorher gegangenen 
ZTayes zu Re fon am zen 
eifibletend * Steigerer auf Berlan 
Umiverfalerben eine Caution für Erfüllung ber übe 
gen von 10, Ya fl. in Bparem oder —— Staatspapie- 
en gt die f. Zt. am Strichopreiſe abzurechnen, oder 
mr 
; ee Bedin quiſſe follen am Termine befaunt gegeben 


werben. 

Dat Anweſen ift wohl das ſchönſte in Kiffingen, Pe 
vermbge feiner Lage nähft — arten und an gwei 
des Rurkaus: und Schloäfttäße, vermöge feines Umfan ee 
und feiner - —— —* in größerem Maße n 


— ag feiner foliden Bauart nud des 
—— 3 jed 


alle Gebäude befinden, 
wollen — an 


eit von eg Unweien Eiwfidit 
ameliter 3. B. Schreiner 
ter, ine bes Teftamentariats, wenden. 
Siffingen, den 14. November 1872. 


Seller, t. 


Wohnungd-Veränderung. 


Ih zeige Hiermit einem geehrten Publitum, insbeſondere 
meinen verchrlicen Kunden au, daß ih von heute am in ber 
Karners gaſſe Niro, 2, näachſt dem Fiſchnarlt, wohne. 


Grünbaum, 
4661) —2 Schuhmachermeifler. 


(5210) * möblirtes Zimmer (6238) Ein braves Zimmer: 

int an einen foliven Arbeiter jo, | mädchen wird aufs Ziel 
. 1. —52 E Drei geſucht. Näh. 4 
r 1. 


Zahres 
ht nmel für 
tbem sub c be 


2a) Notar, 











Bpeicergafte A 


12a 4716] (Shmeis.) 





Ente gebörrte neue Eaeihgen per Bid 9 fr, *— per 
Bd. 7 kr, neue Rieſen ⸗Erbſen, fchr gut lochend, geihält und 
* gebrochne per Pfd. 8 kr, gute Mainzer Rife per Städ 
2 fr., bei Mef hme billiger, gutes Feuerzeug erfter Duauifät, 
das af za 4 fr, an Wirthe und Wiederverfäufer, 10 Packei 
21 kr., zu haben bei 
Johann Dofch, Produktenhänbler; 
Ede der Hand.afle. _ pr 


401 26 


Zur freundlichen Notiznahme, 


Boriäglih trodenes ee ol; per Rarren 
— 10 fl, ditto per Etr. 54 fr. geliefert ans Haus, ee 
Brennholz, worunter ſchönes 4’ Bucheuſcheit⸗ nk 
—— — ungeipalten, nn zu ben billlgſten Preiſen. 
Meinverfauf per "a mab . Etr. befindet fih Rorng ug 
und —— Beflellungen entgegen: dr. Schellenberger, 
Bürftenmader, — Hr. Häfnermeifter Garth, Augüſti⸗ 
neegafle. Achtungẽevoll 


Fr. Konrad, Srennbolggefähäft, 





4688) dc Maingäghen Nre. 11. 
— zn Sinn Raufman 
ebrling fudt man 
Geschwächten, anftändigen Familie {m Sof 
‚namen im Reromefgfiem a üheres im ber (5 


eelle, 
und — — 
—5 werden durch das 


pre 
4981 36) Zwei Freimbl 
mößliete — bie 


‚Die@eisfbewahrung.“ a * Dame ee ⁊* 


Bon Dr. Retau. Mit 27 
Abbilſd. x u Preis 


er Nachweislich ver» 
banten bemf binnen 4 
Sahren über 15000 Ber: 
ge die ———— 
rer Geſundhei 

ber amt und &r 
iotg, biefes Budes mwurbe 
allen Regierungen in einer 
befonderen Deulſchrift Bes 
Er erftattet. Berlag von 
Poenicke'e Schulbud- 
—* in Lelpzig und 
dort ſowie in 
Würsburg bi 
ner’s u. 
Buhhandlung —* 


Nah. in 


An Hanteldende 


ertheift (ange m und miünd« 
‚lichen Rath 
—— 


Dr.med. Mil 
Spectalarjt und 
Vrivat - — für —* 


rn), Ein Militär: Den 
ae 32 Iayre alt, mit fehr 

auten 

Geſchufts 


iſſen, ſucht im einen 

6 Haufe oder im_eimer 

Ranzlei eine Stelle als Aus⸗ 
laufer oder Bureaudiener, 
Einiritt fofort, Die -Verding- 
ungsanftalt von J. B. Bauer, 


—— Rehhecke über 2 Stiegen. 


I 


Zu 


Die für das Militalrauchchunge Geſchuft rn ——2—— amtlichen Tabellen, wämlid : 


orftellungs u A, 

ber bauı rnbraudbaren Militairpflidtigen, 
e B. 

en 


e 
ichtigen, 
Vorflellun — C. 
der zur L euf: ber — deſignirten 
ilitairpflichtlgen, 
der für brauchbar er site E- Mititairpflichti 
au und eimftellumgs erachteten Militairpflichtigen, 
Vorteilen slifte F — 


der von ben Truppeuntheilen ver beeubeter Dienftzeit entlafſenen 


Soldaten 
VBorfte ungeliſte ©. 
ber wegen häuslicher Berhältitife zur Erfag-Referve in Vorſchlag 
gebraten Militairpflichtigen, 
Alphabetiſche #i 
find per Bud A bis G A 30 fr, Miphabetiiche Lifte & 48 Tr. ſteis vorrärhig zu haben in ber 


Bonitas-Bauer’isen Buckdcyckerei & Berlagshandlung. 
Zur freundlichen Notiznahme! 
Die ſehr beliebte 


arktheidenfelder KHernjoife ſowie ausgeſeichnete Gtearin-, Warafin- u. Talgkerzen 
bringt im freundliche Erinntrung, in der Seifenhandlung bes 
Michael Wehr, 











Ede der Rathartnengalje Wr. 5. 
6235 Sophie Receg. 
DOOODOODOODOOOOO En Sammtjacchen, die 
5243 


een je ein a 
verkaufen ie — 
Ein fähiger, gewandter 
Lageriſt wird pro 1. 


Zichung am 16. Dezember 1872. 
Gcjemmiwerth ber Gewinufte 








Todes-Anzeizge. 


Theilnehmenden Berwandten und freunden bringen 
wir und zwar mur auf biefem Wege die traurige Nachricht 
von dem am 23. November Morgens halb 11 Uhr er— 
folgten Hinſcheiden umferes lieben Batert, Bruders, Schwie⸗ 


fl. 72,660. 
Dauptgewinn .20,00®. 
reis der Looſes 36 Er. 


Ulmer Mänfterbau-Lotterie. 
Gieſinger Airchenbaulollerie. 


28. Dejember 1872. | JAnuar. in einer Farben— 

gerjogne, en — 55 — fabrik geſucht. Gehalt, 
uptgewinn fl.21, 

Anton Schneider, pr. Arutq eeaiederdetangen entfprecbenb. 

zu Königshofen im Grabfelte. bereihmet. Farben⸗Kenntniſſe werden 

te feierliche. Beerdigung findet am Montag den 25. Breis des Loofeb fl. 1.— |berücfichtiat. Bewerber 


Kölner Dombau-fotterie. 
Ziehung am 16. Januar 1875, 
er 


L. Dis. Radımittage 4 Uhr vom Leihentauie aus nad 
‚ber Trauergottesdienit Dienstag ben 265 de. Moraens 


wollen ihre Offerten nebſt 
Hab 9 Uhr in der Yulinsfpitaltiche jtatt, wozu höflicht 


aenauer Angabe des bis⸗ 


einladen Zhlr. 125,000. berigen Wirkungẽkreiſes 
| die tieftrauernd Sinterblich rl auptgewinn Thlr. 25,000. 
——— Sn im Srabfelde, Oberihmarjadh Par —— 1. a5. |unter T. N. 60 in der 


und Ehermannftadt. 5 Ansbadher Gewerbe-Foofe [Expedition ds. Bl. nieder— 





zu 36 Fr. 5024 
JOODOO0000O09000SODSOSDOD| Auasturaer Gewerbi-Loofe —— ER ar 
Feine Schminken roth und weiß, bei m 24 fr. In der Nähe des Bahnhofes 


Augsburger, Pappruheimer 

& Mleininger fl. 7.-Loofe. 

Mailänder res. 10.-Foofe. 

„Zu beiichen von ber 

Haupt- Agentur Augsburg 
Cheodsr Mühlfchlegel. 

Wiederverkäufer erhalten 
auf alle Looſe Rabatt. 


ift ein möblirtes Zimmer an 
einen joliden Herrn bis bem 
1. Dejember du vermiethen. 
Näheres in ber Eped. (5237) 


Ein kleines ündchen, 
männl. —— wird zus 
taufen geſucht. Nah im 

p. d. BL 


Albert Müller, Goiffeur, Eihhormitrafe Nr, 32. 


(5234 2a) Eine gefehte Berfon,] (5242) Ein Mädchen mit 
melde mit Rindern umzugehen guten Zeugniffen, das Tängere 
weiß, wirb gegen hohen Lohn] Zeit bei einer Herrihaft war, 
baldigft- geſucht. Nur ſolche, jbügeln umb etwas kochen Tann, 
we Tangjähtige Zenguiffe bes wird von einer einyelnen Dame 
figen, follen Ach melden Theater- | auf's Ziel Dreilänig gegen guten 

Lohn geſucht. Näh. € 


firaie 8, 1. Etage. ıpeb. 

— — — — — — — — — — — — 

Ber kleine Zimmerchen [5204) Ein tugtlges zZ Ein tähtiger Brauer: 
ober 








der 
€ (5220 Ba 

44107) Ein heller arofier 
Zaden mit —— ——— 
räumigems he, in Aivte dere 
Stabt, ift pro 1. Februar oder 





mädchen mit quten Zeugniſſen 3* 
großes ginmer wird aufs Ziel gefudt Theater b » wird füreine Brauerei 
mit Kocofen oder Küche wer⸗ 


dem fofort oder bis 1. Dezember 
geſucht Adreſſen bittet man uns 
ter. Chiffre A. in ber Erxpe⸗ 
dition zu hinterlegen. (5217 


198) 4 Zimmer mit Kühe 
d zufammer oder thellmweije 

u: vermietben. Näh. Rit terg. 
2.0 


= 


ftraße Nr. 4, 1 Stiege. 


5203) Ein ortentliches Mad: 
eben ſucht ſogleich Beſchafti« 
ung im Ausbeſſern und Stricktn 
Roſenzaſſe Nr, 21, 2 Stiegen 
hoch. 

—— ——— 
(5239) Em Megenfebirm 
in bei Herrn Hanf tn Rot. 


‚tendorf jtehen geblieben. 





5124) 
ur 
m 
der Spedition. 


ehfalen geſucht. Näh. in 
(3b 





2 Simmer mit Altoven und 
Gabinet find an einem Hertu 
oder Dame zu oermiethen. - 
iu der Erp. (4795 
(5212) Ein großes fein möb⸗ 
lirtes Bimmer (Hohparterr) 
yft zu permiethen. 
gaſſe 3. Diſtr. Nr. 5 nen. 


Domerſchul⸗ 


auch früher zu vermiethen 
yeah, in der ip 
(5165 20) Zwei ſchon möhfırte 
immer vor dem Sauderthore 
d fofort au vermiethen, 
Näheres in der (Erped 2.8. 
(5209) Ein unmöbtirtee Me⸗· 
zanenzimmer ift bis I. De» 
‚embev zu vermlethen. Stern⸗ 
plat Nr. 38, 


Schwarze Seidenitoffe und Sammte 


für Damenmäntel in ganz vorzüglichen und foliven Qualitäten empfehle 


zu billigen Preifen. 


Carl Bolzauo. 


Weihnachts: Ausverkauf. 


Durch Uebernahme eines ganzen Lagers find wir in der * von morgen den 26. d. M. an 


Einen großen Poſten 


” * 


zu bewerbkſtelligen. 





alb uud ganz wollener 


leiderftoffe, 


„ irifche Poppelines (wolle und feide), 

a £ „ Schwarje Patent: Sammte, 

dem Ausverkaufe zu unterftelen. | 
Bir bieten hiermit eine noch nicht dagewefene Gelegenheit den Weihnachtsbedarf gut und billig 


Einladung. 


Die geehrten Deitglieder des Bürgervereins, fowie diren 


Gefinnungdgenofien werden au 
— Ho 


en 25. Hovember, Abends S Uhr 


in bie Gefehfchaftstofatitäten 
pur Vornahme einer Borjhlagswahl für die bevorfichende Wahl 
Erfagmänner des Bemeindecollegtums höflichit eingeladen, 


Das Wahlcomité des Bürgervereine. 


Zu der heute Abend ftattfindenden Ver— 
ſammlung des Bürgervereins werden die verehrlichen 
Mitglieder befonders die verehrl. Mitglieder aus dem 


Gewerbeftande dringend gebeten, fi 


einzufinden, 


Casino. 


Donnerstag, den 28. Nov. 


BALL 


in ben 
Dr. Warumth'ſchen Säälen. 
Anfaug e Uhr. 
Die Säle werben um 7 ihr 
geöffnet. 
Me Chorchen ift nicht zu⸗ 


inführung babier wohnha 
Berfonen ift nmfattheft. — 
Die verehrl. HH. außerord 
etlichen Mitglieder, ſowie Fremde 
wollen fi durch ihre Eintritie- 
forten legitimiren. 


7. 


Dienttag den 26. November’ 


Generalverjanmlung. 
Zu verkaufen 


6 Gewehre, darunter 2 Scheiben. 
bilchſen, ein Reifepel; mit Bel 
ftiefeln und fhöne Drehorgel 
Ebendafelbft wird ein polirter 
Wücherfchran? zu fanfen ge 
iucht, Wo? jagt bie Sip dition 
be. Dt. (6233 20 





in großer Auswahl, 
Roien, edle Garten, und Wein- 
bergafechſer, wie Kernmildlinge 
berfauft > | 





recht zahlreich 


Obſtbãume 


veredelt: 


Michael Mtees,| 
Baumfchulenbefiger im Eibelftabt. 


522920) Man juht für einen 
au Morbus sacer letdenden 14: 
jährigen Knaben ans Griechen 
land bei einem Arzte Benfion 
umd wenn möglid Heilung. 

Darauf Refleltirende werben 
—— ihre Adreiſſen bei der 

zpedition 86. Ol aub „Morbus 
sacer 14* nirderzulegen. 
5255) Es ift ein fhon mdb- 
lirte6 Bimmer an einen 
Heren auf den 1. Dezember zu 
vermiethen im 3. Diftr, Wohl- 
fahrtsgaffe Wr. 6. 





5245) Ein armer Rnabe, 
Schüler einer höheren Anftalt, 
bittet um eine Unterfiäkung od. 
Kofitag. Mh. im der Erp 


5247) Ein fhön wöblirtes 


Ullmann & Strauss. 









4 
# 
rg — 
Todes- Anzeige. 

Werthen Freunden and Berwandten bringen wir (und 
jwar nur auf dieſem Wege) die fchmerzliche Kunde von 
dem geitern Abend 9 Uhr jo mmerwartet ſchnell erfolgten 

: 


Dinſcheiden unferer lieben Mutter, Schweiter und Kante 
Frau 
Babetta Wächter, 
Zeichnen; Lehrers · Wittwe 
und bitten um ſtille Theilnahme. 
Wilrzburg, den 24. Nooember 1872. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienftag, den 26 Nov. 


Gotteodienſt Mittwoch, den 27. Nov. Vormittags 10 Uhr 

im hoben Dome, und von Seite der lbl. Kreuz⸗ 5 
bruderſchaft Donnerstag, den 28. früh 9 Uhr im — 
ſtatt. 


8 Rahmittags 192 Uhr vom Leſchenhauſe aus, der Trauer 


ẽriſch angelommen: 
our. Mindezumgen, 
efüllte Schweine fuße, 
Schweine: Moulade, 
Kalbe: Noulade, 
Melafoffwurft, 
Franff. Leberwurſt, 
binfenwurf 


und billig zu haben bei B 
Schmidt & Co. 


Plattnersgaffe Xr. IV. 
Stadt-Theater, ‚7°, Gern Abend am 
Mont den 25. Ron. 1872, 


ein.junger, jieben Wochen 
6. Bortiel im 4. Übonnement alter NeufundländerHund 
Des Rächften Hausfrau, mil braunen und | Rue 
oder; 3 

$ zehnte Gebot. sen Haaren, weißer Naſe, 
Oriomat. Öatfpiet in 8 Aiten|weihen Streifen auf der 
— Bruſt und weißen Spitzen 
Gäribaldi, dau den vier Füßen ab- 
Shwant in 1 Anfug von gu. handen. Man warnt vor 
— Rom __ 1 Ankaufund bittet um Zu- 





Zimmer ift fogleih zu ver-| mit Kalb ift iu verlaufen. 
Margetshöchhelm H4.Rr.113.| Nr. 22. 


mieihen. Naͤh. im der Exp 





Balifleider! 


Gazes eternelles, Mulls, Tülle, 
ſowie Tarlatanes in den ſchönſten Farben & Deſſins; 


u Ball-Eutrees 


im neueften Geſchmacke find in reihhaltigiter Auswahl worräthig. 


S. Nofenthal. 
Zur Beadtung. 


Wegen Aufgabe ver Artikeln verkaufen wir unferen ganzen Vorrath in 


Mäntel, Jacquettes, Habveloks 


bedeutend unterm Preiſe. 
Ullmann & Strauss. 


Fur Müller. Mühl: und Aeder-Verfteigerung, 
Freitag und Samstag, den 29. und 30. November wird bei In der Berlaffnjhaft des Müllers Martin Gnsmmerling 
ga Reulan, Sinienmihie, ans Shirimaldin, pam Johann Ku se ZURRAHEIERN: vor Bersbad verfteigert der Inter 
t Fabritanten U. 9. Martin 
———— — Redmitan don 12 bie 3 —— Donnerftag den 28. I, Mis. und folgenden Tag, 
werden, wozu fämmtlihe Herren Müller und Interejfenten zur jedesmal Mittags 2 Uhr beginnend 
Anftcht eingeladen werben. i im Gemeindehaufe zu Versbach obenberegte Straubm ühle, wie 
Auch wird bemerft, daß bei gemanntem iabrifgeren oder) ſoiche in meinem Ausicreiben d. 14. Ifd. DRts. näher beſchrieben 
durch deifen Stellvertreter Johann Stödel alle Sorten Mähl- iin, mit realer Mühlgerechtigteit und 4 Wahlgängen, win: ER 
2* — Sqhweiſer, Holländer, Kraumwintel u. a. * —8* I neuer Gonfteufion und ungeti em ah 
u bezie . uen eimgerichtet wurden, unb fommen mit Item 
ET Ttäpere Austunft erteilt jeder Zeit Michael a ie weiches famamt Hefraum und Wurzgarten eime Fläche 
 Sartüchner, Würzburg. (5248 Tygn 569 Deyimalen het, nod die die Mühle und ben wihltag 
begrenzenden Felder mit einem Geiainmtjlägenmaag won 14,17 


„came a ac, — 
Tagwerten als ein Eompi Aufftrige, während ber baum 
Gefchäftsempfehlung 

. arzellen zum Au e gelangt. 
Mit dem Mühl n ferner die vorhandenen 
Meftauratiou & — — zum Betriebe ver —A— — ee über, und iR 
Königefirafe Bamberg. n PH a der * Theil des Steiheigillungs dei der Üebernahme baar 

. ® u eriegen, 

empfiehlt zu jeber Zeit warme Spelfen, fowie alle Sorten Wirte, Näherer Beſchrieb und weitere Bebingungen liegen bei bem 


i 
ödelfleiich, Dürrfleiih, geräugerte und Pödel-Zungen, Preffak | Unterfertigtem zur Einficht offen. 
14: * ala in großer und befter Auswahl arte und ungefodt. Würzburg, den 24. Nopember 1872. 


Aufträge nach Auswärts werden fänellfiens und befiens beſorgt. utb, tgl. Notar, 
an A. Danheimer, — als Berlaffenfhafts-Eommiffär. 
(6766) [5188 Burftfabrilant. __ Tg926 2a) Eine ältere in einem Arbeiter- 


. . R Pr . Marlte U t inatt» 
Dittmar's Reftanration. Dauch s Wirthſchaft. firende ra F — Unterstätzungsverein, 
Morgen Schladhtparı|5265) Morgen Dienstag Fräd|jorgung ihres Heinen Haushalteh| je Beerdigung unfereh dere 
thie; auch ift eine frifehe Feffelfleiſch, Mittag Perjeine amftändige Brauentperien ftorbenen Mitgliedes Hru. Gg. 
Sendung Hugsburger berwürſte · ·· eg rer ie = —* Schaller, Wagner, nk 
BVBerfandt:Bier ange| Betannten und Geihäftefreun. Keteltert un bie Erpebition| BR, nn en 


Eommen & Liter 9 Pr. |den bringe {ch zur Renntmiß, dab|dg. DL unter P. T. Eintritt zu] aus Aatt, wozu bie Mitglieder 











id num auch gleich meinem Com⸗ ; 
en —A Mr. EEE einladet . 
Wi irre 20 mi ipet, Diet Reftauration der Borftand Breuder. 
5228) 8. Schneider, Maler. v u 
ch ei nun Schwanhäußer. 5223 2a) in braser Junge 
ar Ein Baar vierjäprige braune) Morgen Dienetag Bormittag |faun bei einem SHweinemenger 
uin te tt. Pferde find zu verlaufen. N.|Heffeifleifch, Mittags Le: |fozleih in die dehre treten. 
Anfang "18 Ur. in d. Exp. (5231 2a |berwürfte. nur. In der Erp 


Geehrtem Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich, das Bedürfniß eines größeren Mode— 
Schmuckwaaren⸗Lagers am biefigen Plate erfennend, ein 


reichhaltiges Lager in Mode-Schmud- 


Artikeln, 
als: Garnitnreu, Armbänder, Brochen, Bendeloquen, Diadems, 
Serren: und Damenketten, Medaillons, Kreuzchen, Manchetten: 


und Chemiſettenknöpfe 2e., 
ſowohl im orydirten und emaillirten Genre, als in Schildkrot, Elfenbein, Perlmutter, Tallois, Wachs, 
Shraß, Caoutcheuc, Lava ꝛc., und zwar von den billigſten bis zu den feinften Sorten ausgeftattet, er: 
richtet babe, und empfehle ſolches unter Zuſicherung billiger Bedienung geneigter Abnahme. 
Gleichzeitig halte ich mein ftets reichlichſt und im neueſten Geihmade affortirtes Gold: und 
ilberwaaren:2ager beitens empfohlen. Achtungsvollſt 


A. Guttenhöfer. 


ken, 8. Sämmtliche Obrgehänge werden auf Wunſch ſofort mit gordenen oder flbernen Hacken 
ver 


Mein Lager in: 
Hleiderstoffen im neueften Gefhmade, vom biligſten bis zum 
ine ‚Gent use Mänteln, Paletois, Jacequeit- 
 ÄeDs Jaeken ı. j. w 
ar e bei reichhaltigfter Auswahl in allen erfchienenen Neuheiten dieſer 


on in empfehlenre Erinnerung. 
Earl Sinobel. 


N —— — — 


"Hemden. Biousen & Rockflanelle 


in ven beiten Dualitäten empfehle in großer Auswahl billigſt 
Edusrd Winier, 


nene Paſſage am. Markt, 


Große Auswahl | Gefchäftsempfehlung, _ 


e ben verchrten Herrigalien und dem ef — 
——— Mmeritanifchen put Birturge und Umgebung die ergebenfte —5 — aß 
ummiscnhunen, 


ich uster dem Peutigen meinen Blumenladen Seunmelsftraße 
‘mit und ohne Beiah, in jeber Größe, 


vis-a-vis dem Bürgerfpital_ eröffnet habe, zugleih empfehle id 
als etwas ganz Neues er ſehr Praktiſches 











eine große Auswahl von Watt: un» blü — Pflanzen, ſowie 
lebende und getocknete Bouquets und Kr 

Ich werde ſiets beſtrebt fein, jede Being auf das ſchnellſie 
und billigite zu beforgen. 





Pelz-Gummistiefel für Damen er 
zu Eilligen Preijen bei | 96.5200 Gr ee 





F. Friedrich, 
vorm. J. M. Tornberger jr. Englisch. h. | Schlo er, 


ee [m Marl, 3269856) Eine im London afaltüchtige, felöftftändige Wrbeiter, 
6256) — Ipanijde (5240) Ein fremmdiiches ſchön | Lehrerin erzogene Dame ertöeilt | finden dauernde Beihäftigung. 
äfır „Pipen“, circa |möblıntee Zimmer mit Alloven | Unterricht in ber engliſchen Fried. Haag, 
2 bayer. Gimer baltend,|ift an einem oder zwei ri (Grammatit, Litera [5202 3a) Würzburg. 

= billig zu — Herin zu vermiethtn. tur u Gonverjation. Näh Frp | 52187 Tine Laden: Ein- 





Nu.iered Gerb erögafiı — Ar. 5, Ein '"G2) Große Mehlivurmer richtung wird zu faufen ge 
r 28 über 2 fucht. _Naod. in ber Erp. 





Treppen. [jung “intenhof. 


rat mb Werlag non Bonitads:Baner in Wirbur (Hiezu Beilage.) 
Hiezu eine Beilage der Stuber’ichen Buch: und Kunfibaudlung. 


"zur verfauien. Zwinger Nr. 16.85 





u DE 3 re 


Beilage zu Nr. 282 des Würzkurger Stadt- und Landboten. 





COGFCONOGHOOTOTDOOZOOT| X habe mich hier niedergelaflen. 
Mi 8 Dr. Ameke., prakt. 
‚anksagung. homdopath. Arzt, Wundarzt x. 
Kür die ung fo ebrende und Kieberofle Theilrabm‘ b Ö| Theaterſtraße Nr; 18, 
der jeterlitn Beerdigung unb demi rer sic ne Q Sprecitunden 9-11 und 2—4 Uhr. 
ufer Karla Mosdalena N unlie . Für Arme freie Behandlung 8—9 Uhr früh. 
a IA ) 1 imy —— 





fogen wir alien Belaunten, Freunden may Bormwandten ben 
herslichiten ‚Dant. 
— rg, den 23. Nobember 1472. 
—2 Die trauernden Sinterbliebenen. 


Geld-Prämien-Lotteri: zum Ansbau 
d. Giesinger Pfarrkirche (München). 


8 11,905 Geldgewinnſte im Betrage vom fi. 145,000. 
GOOODOORDOOO0OGGD Hauptgewinn fl. 21,000; ein Treffer 
rn | auf 25 Looſe. 
| 2oofe A fl. 1. find zu haben in: 
Farlſtadt bei Bbilion SIotef Wienheim, Ranfın,, 
! Mearftbreit bei %. Beeeiler, Kaminkchrermit., 
| Motbenfels bei &. Neinmwald, Kaminfehrermft., 
| Beitshöchbeim bei M. Schäfer, Zum... , 
f 
| 


00072 


Prämiirt 
von den Breisrichtern der III. Piälz. Induſtriz- Aue: 
ftelurg 1972, 
FE. W. Bockius’sche Kräuter - Brust- 
benbeons, Paquet 12 fr. und Hranter: Brut: Würzburg bei Leo Wörl, Buhhbl, 
do. -» 3. 8. Lamvert, 
dv. IJ. 8. Hönig. 3365 de 
DEE Ta bereis über mei Drittel, mithin über 200,000 
| Stiit Yoofe vergriffen find, fo birite es im Intereffe des Pab⸗ 
lituma gelegen fein, fi mit derartigen Looſen zu verjehen. 


Shrup, FHlaihen 24 tr, 35 tr., L fi 10 fr. ale vorzüg- 
liche Hauemittel bei Hufien, Heijerfeit, Catarro, Bräume, 
Keuc uften ıc. ıc., von fachoerfiändigen Aerzten und Apo- 
ihefeim empfohlen. Bertaufsitelle 

in Würzburg bei Georg Kreuer, Fleiſchbanfgaſſe, 
" R „ Berm. Steuer, Domſiraße, 

„ Dettelbad Frauz Way, 

Bollach 3. J. Lein inger, 

Odðſenfurt Earl Zungkunz, 

Karlſtadt Joſ. Dagenauser. 


Jagd⸗Verpachtung. 
Samſtag, den 14. Dezember, 
TEE EEE Nachmittags 1 Uhr 


“Tinker Pfordeversicherungy- 910,5 Sauter — 
Fränkischer Pferdeversicherungs- - hem ieha are Meile war 
Verein 1: berpadhtet. 


Die weiteren Bedingniffe werden bei der Tagfahrt befamnt 
Dem Einfender des an den Vorftand des fränfifcen Pferde, | gegeben, 


verficherungsuereines gerihteten anonymen Briefen diene zur Nahe | Unteraltertbeim, den 22. November 1872. 


‘ 
1 
N) 
, 


richt, daß der Brief bei heutiger Generalverfammlung vorgelefen, Die Gemeinde -Bermwaltung. 
aber von feiner Seite eier Beachtung gewürdigt wurde, Der bes Lande, Bürgermeifter. 
anftandete Scriftjüihrer wurde einitimmig twicder gewählt und | 


at fid) bloß durch den anonymen, Brief zur Annahme der Wahl } Pfr fch ; 
ed gefunden. Aus reiben. 
Mettingen, den 20. November 1872. Georg Bofeph Derefer, u Schuhmacherqeſelle ven 
Der Bortiand. Stammheim, bat fi freimillig unter Kuratel geftellt, jo daß ber» 


felbe ohne — feines Bormundes läftige Berträge fer⸗ 


Goldschmuck überlüssig —A— nn —— dermalen der Ortenachbar 


euefte 
—— Sm. 
Beorg Hefiler von Stammheim aufgeftellt. 
durch Erfindung bes e wird dieh zur geeignelen Darnachachtung befannt gegeben 


Zalmigold-Schmuces. 1 Garen 30 Novener de, 





Feiufie Nhrfetten, neueite Goldfacon, Stück Sübd. fl. 1. ; » 
45, 2. 30, 5, feinft fl. 6. -- Xange mit echten Email-Schuber ' frub 9 Uhr 
Stüd fi. 1. 48, 2. 24, 3. 24, 4, 5, hodfeine fl. 6. umd 7. — Ddabier anmelden und nachzuweiſen, widrigenfalls angenommen 
Zalmigold:Ninge Std. fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 30, wuroe, daß ſolche er nad der Ruratelitelfung entftanden ſeien. 
do. mit Diamanten-Imitation in Etuis, ! Bollan, den IB. November 1872. 
Süd fi. 2, 3, 4, 5, feinfie fl. 6 und 7. — j Königlihes Landgericht. 
Ueber fämmtlihe Talmigoldwaaren ilfuftr, Preies ! Noyacker. 
Eowranie. Franco · Verſaudt prompt gegen rec. Einſendung bes Bes Bauer, Uſſ. 


tages (and Briefmarten). Zitedervertäufer erhalten Rabatt· I — —ñ ñs ñ—— ⸗—— 
Adreffe: Talmigold⸗Fabrikoniederl id. | 
awitte In Mien, Gare Ber, Rärnmerfrabe 0. 872125 Gypsmehl | 
— 6 ungebrannten Alabaſterſteinen, fein fen nad chylin 
Avis ta Te wohnen Baaken vn Blake Bee | 
Eine Apferdige Da ine, im b „ ‚ geliefert werben. 
5* u —— — ee ale ae Paste i Vorrath ca. 1200 Etr. . 
— 8 un — zu verkaufen. Zranco ·Offerten unter O. T. 317 befördert die Annoncen: 


nd 
. Zeit. Unnone.:&xrped. von | ®rpedition ] in de Vogler in Ma 
3. D. Matti, —— Adlerfirafe #0. En 08. APHRPERBENN m (4942 2b 








8 Be vr nn} 


ee ze 





n Filz, Wolke, Keinen x,, geblumt wie geitreift, 


Borlagen, Tifchderfen, jowie Vorbang- und Möbelitoffe empfiehlt in großer Auswahl biligit 





Teppichzeuge 






Cocos⸗Lãufer, Beluche- und mollene Teppiche und 


P. Pi. Schnoes 


am Bierröhrenbrunnen. 





WE Sroße Verſteigerung von 
Kunftgegenftänden. 


Wegen Rüdreije des Herrn Framcols Pescucei 
nah Italien, verfleigere am kommenden 


Donnerdtag, Freitag und Samstag, 28., 29. und 


30. November, Nachmittags von 2—5 Uhr 
im der @ichborngaffe im Danfe des Herrn Sedelmann 
eine große Auswahl von 

Kunftge enitänden 

tn Alabaſter Florentiner Marmor, beftchenb in 
etruslifchen, —24 und mediceiſchen Vaſen, florentiniſchen, 
gozoliſchen und adrianiſchen Schaalen, Coubee's nebit ſehr vielen 
auderen gr ae zur Ausihmücdung von Almmern, 
Salons ꝛc. ıc. an ben Meeiftbietenden gegen Baarzablung. 

DObenbezeichnete Gegenftände lönnen täglich eingefehen werden. 

Ein taufsluftiges, verehrliches Publitum mird ganz ergebenft 
eingeladen, (36 

Burger, Zarator. 





Im Selbitverlage der — — Buchdrucker ei 
iſt erſchienen und zu beziehe 


Bayerischer Geschäfts-Kalender 


ya Gebraude für Kanzleien — Gerichtsfiellen — Motare — 
wälte — Rentämter — Gerichte voll ieher — Comptoir — 
Gerichteboten und Haushaltungen 
das Jahr 
373. 
In Zafhenformat, mit Schreibpapier verfehen, 11%, Bogen 
ftart, elegant gebunden 
Preis 36 fr. 

Anhalt: 1. Kalender Tabelle auf alle Tage des Jahres zum 
Anitreichen und Merten der Tage, 2. — bea f. Hauſee 
Bayern, 3. Ralendarium sg Eintragen und Bormerlen, 4. 
un. ber fraeliten, Sonnen: und a reg 

6. Die vier Quatember, 7. Bewegliche Fefte, Zeit und 
Feſtrechmung, 9. Gradationt-Stemp:[-Norm, Pe Wurftabelle 
der Preußenthaler, Kronentgaler und Fuuffranlenſtücke, 11. 
— «Tabelle, 12. Padtcäger-Zarif, 13. Droſchken ⸗ 

arif, 14. Verzeichniß des bayeriſchen Gewichts zum Bnllge 
wichte, 15. Verzeichniß der gewöhnlichen Boten, Fuhr unb 
Stiffe —— 16, —— der Stay BViürz 
burg Wegneifer der Stabt Wurzburg nad feinen fünf Stadt. 

Miitriften mit alter und nener Nummerirung, bearbeitet vom 

Wi, Dfficianten Wilhelm, Tabelle zur mredhnung : 

I. Des bayerifchen Län genmaßet in bag Metermaß. 
I. Des —* —— — in das Weterifche, 

IK. Des bayer. Cubifmaßes in dat Eubil-Metermaß. 

IV. Der bayer. Flüſſigleltsaiche in das Yitermaß. 

V. Des bayer. Schäffele ıc. tu das Litermaß und umgefehrt. 

VI. Das baher. Gewidt in das Metriſche. 


Comptoir- und Wandfalender. 


Preis 6 fr, im Dugend 5 tr. pr. Stüd. 
Für Wiederverfäufer: 


BE Taschen-Kalender EEE | 


mit 12 Bilden, Erzählungen und metdoten. 
Nur tm Dugend und ungebunben. 
Preis 48 fr. pr. Dugenb. 
Da der Preis fehr billig geitellt iſt, ſo hofft Unterzjeichnete 
auf rege Theilnahme des geehrien Pub fifume, 


Bonitas-Bauer’sehe Buchdruckerei. 


für 










dicinischen Gebrauch em- 
pfohlenen Wefodini- 
schen Dorsch- 
Lebeorthran vop H. 
Sardemain in In, 
wegen seines reinen mil- 
den Geschmackes und 
leichter Verdaulichkeita l- 
gemein beliebt, hält stets 
vorräthig in Original- 
flaschen ä 35 kr. 
Derselbe — 
tig 48 kr. 
Eugen East, Apoth. 
in Würzburg 
JE. Trockenbrodt 
in Aschaffenburg. 
F. J. Leininger in 


Bamberg. 
(6186 6a) 


Seit 1862 fügt die Ci. 1862 figt bie a1 
garıenjabrit und alanterie- 


A 


De P Bj Goldene Medaille Moskau 1872, 
m Fre —— Bam, Buschentbhal’s 
r. resenius, 
Geheimer Hofrath und Fleiſche 
Professor in Wiesbaden, aus den Fabrilen vom 
u.a. als vorzfiglich aner- @} Lucas Herrera y Obes yCo., 
kannten und für den me- 


Moutevideo. 





Unterfuhungscontrofe: 
— 

Das Publitum wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach 
den Gutachten der a 
ften Autoritäten, 4. B. Freſe⸗ 
mins. Wieshaden, Fleck, Dres- 
den Rlekins®y, Bien, Meis 
ardt, Ina, Stödharbt, 
Tharand, Wunderlich, w> 
iq, Beriao, Odeſſa, Bölker, 
London, ——— 
Berlin. ıc.:c., Buſchenthal's 
— — iHleiichertiact vn Vor- 
— — — 68 lichster Güte in. 

uſchenthal's Fleiſch— 
ertract ift das billigste 


waarenhdlg. ven P. Huym, Fleiſchertract. 


hg itr. 5 Au, Münden, 

ihren Cigarren Prämien gratis 
bat, beitchenb im Feſigeſchenten, 
melde man jelbji wählen Tann, 
und bie je eher man zu beitellen 
beainnt, bis Weihnachten einen 
Werth von 20—30 fl. erreiden 
werden. Zur Brobe erhält man 
um 4 fl. franco: 200 qute, preis 
mwärbige Ergarren, mebit einem 
Eircular, welches jede weitere 
Unskanit eıtheiit. 


Schmiede- verkauf. 


512620) Im einer größeren 
Stadt Vkittelfrantens iſt ein im 
beſten Betriebe ſtehendes Schmiede: 
Geſchaäft mebit Haus unter jehr 
—— Bedingungen zu ver: 
aufen und wäre einem jungen 
thötigen Maune Gelegenheit ge 
boten, ſich eime geficherte Exiſtenj 
zu gründen. 

Dfferten unter &. E. 660 
berördert die Unnenern®@r: 
—— bon See atenftein 

Vogler in —— 








3b) Kine gebohlte Stalung 


jür 2 Bierde mit Bedientenuim- 
mer umd Heuboden tit durch Ber 


fegung mietulrei geworden bei 
Eichhorn⸗ 


Kauſmaun Röſer, 


gaſſe Nr. 43, 


nn 


s Haupt-Depöt: 
Friedr. Wakher, | 
Schweinfurt. 
BVertaufsftelfe bei 
©. J. ehr, 
Wür buro. Usa s 
Franz Conrad, 
Würiburg. 
General · Depöt: Leipzig. 


Mirthschafts-Anwesen 


in Unterfranfen zu verlaufen; 
Bierverbraud; 1000 Eimer; 50 
bis 60 Schweine geſchlachtet iım 
Zahr. Schöner Hof, Garten mit 
edeckter Segeibahn; Grundbe⸗ 
5 an Felder und Wieſen kanu 
adgegeben werden. Amahlung 
!atel dee En 













Haufe — Göbel, 
— am Ochſeuplatz. 


Geſucht wird 


von einer Familie im einem 
größeren Landſtädtchen zu vier 
größeren Kindern cin gebildetes 
Frauenzimmer, weiches aud 
im Nähen. und Bügeln gewandt 
Näheres zu erfragen Do 
Mr. 3, über 3 
—2 Uhr. 


iſt. 
minifanerplat 
Stiegen von 1 













89099 
Das Glödner’ide Zug: & Heilpflafter “ 


bet bei mir wie ein Wunder gewirkt, indem es mid bon 
fangen Leiten erlöfte. Ich litt am ſehr ſchlimmen Füßen, 
>4 wozm ih zwar Ärztliche Hälfe und vieles Empfohlene ohne 

den erwänfchten erfolg gebraucht habe. Da hörte id von 
& dem fo fegensreig wirtenden Blöckner'ichen Pfla- 
fter, ich brauchte es mub veripäirte ſehr bald eintretende 
Befferung,, bie mac kuryer Zeit auch vollitändig erfolgte. 
Mit aufrihtigem Herzen danke id Gott für die Herflell- 
on meiner Gefundheit, welde diefes Pflafter be- 


wirlte 
Chriſtiaue Banger 
in Wehmar bei Merſeburg. 


*) Zu haben da Schachtel 12 Me IN Pr. in faft 
affen Mpotbeten, in Urnflein bei Hrn Mpotbefer ! 
® U. Gabler.| ee 22 nn. Pa > 


Sosooonn0000000000000000% 
Bekanntmachung. 


Borbehaltlich höherer Genehmigung werden bei der Garnijond- 

Berwaltung Würzburg Lünftigen 

Freitag den 29. November Vormittags 10 Uhr 
nachftehende Beleuhtungs-Materialten, welche jih annähernd ale 
Bedarf pro 1873 ergeben, im Wege 
„der allgemeinen ſchriftlichen Submiflion“ 

an den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben, memlid: circa 
600 Kilo Uniclittergen, 7,500 Kilo Betroleum, 800 Kilo raffi- 
nirtes, 950 Kilo orbinäres heiabgelagerted Repsöl, 4 Kilo Docht 
"garn, ROO Meter Laupendohte. 

Das Bebingnißheft Liegt vom morgen an in dem Bureau 
der !yl. Garnifons- Berwaltung, Zellerthor Nro. 42, rechts, zu 
Hrdermanns Einfiht offen ver, wofelbit au die Submiflions- 
Formulare in Empfang genommen werden tönnen. 

Die Subm:fjionen felbt wmüllen vorihriitemäßig überibrie- 
Sen und verflegelt längitens bis Donnerkag den 28. Mo: 


: 


* 
“ 
“ 
2 


pember I. Ze. Abends 5 Uhr bei der Sarnions-Ber- |) 


Wwaltung franftrt eingelaufen fein und wird noch ausbrüdiih auf 

die Beitimmungn lit. h umb i ber allgemeinen Submiflione- 
 Bebingniffe aufmerffan gemadt. 

BWürjburg, den 25. November 1872. (2a 


Die Fönigl. Garnifons-Verwaltung. 





Bekanntmachung. 

Schenter Michael Stumpf von Helmftadt hat fih um bie 
I Eonceifion zum Betriebe einer Schentwirtytihaft angemelbet. 
Dies wird mit dem Bemerken befannt gemadt, dab Ein. 
wenbungen und Mitbewerbungen binnen 14 Zagen ausſchüeßen- 
Frift bierorts anzubringen find. 

Würjburp, den 21. November 1872. 
Stadbtmagifrat. 
Rechtotund. Bürgermeifter: Wr. Zürn. Rhein. 


| Für Gicht: u. Rheumalis⸗ 


































muskranke! 

Lampert's Balſam, als 
anertannt beſtes, febnell 
Hül e bringendes Mittel 
ur Arztlih verordnet, linbert 
fofort alle gichtifchen 
Schmerzen und wird feit 
92 Nahren geaen die hart: 
nädigiten Fälle einſtim⸗ 
mia mit großtem Er— 
folg angewandt. 2ampert’s 
Gib: Balfam it in Fla⸗ 
ſchen à 30 fr. und fl. 1 ädıt 
zu beiicehen nur durch bie 
Sof: Apotbefe in Wiry 
burg. (4854 2 


5 Nervenleiden 


namentlih Wervenfchwäche, 
UAnterieibsbefchwerden, Blut- 
krankheiten :c. gründlid 
und dauernd zu befeitigen 
fehrt das Bud: 
Dr. Werner’s fihere Heil: 
ung für Nervenleidende.‘' 
Dem hier aufgeftelften Heil⸗ 
verfahren verdanten Tau— 
fende, denen vorher fein 
Mittel helfen fonnte, voll» 
fändige Benefung. 
nur 27 Pr. zu britchen 
durh 3. Rellner's Bud 
hanbfung in Wiürsburg. 


Bekanntmachung. 


Eröffnung eines Eoncurfes zur Verleihung 
äußerer Pfründen der Babrieläpflege betr, 


Bei ben unter dem 


Namen „Sabrielepflege” vereinigten 


biefigen Pflegen follen fortan neben den feitherigen inneren Pfrüns 


den mit Naturaloerpfiegung auch äußere 


Pfrunden wit einem . 


bloſen Geldbezuge im jährligen Betrage von je 100 fl. (Einhuns« 
dert Bulden) zur Verleihung fommei. 
In den Senuß einer folden äußeren Pfründe ber Gabriele 


pflege löunen nur gelangen: 


B 


habın. 


arme, erwerbsunfähige Bürgerstächter von hier, 
weibliche Dienjtboten, welche lange Jahre dahler gedient ' 


Zur Bewerbung um diefe äußere Pfrunde wird Hirmit Eon- 


eurs eröffnet und 


nd bezügliche Seuche, mit den Rachweiſen 
| über die vorerörterten Erforderniffe belegt, bis Längftens 


Samftag den 7. Dezember eurr. 
im Sefretariate des Armenpflegichafterathes dahier zu Vrotololl 
zu geben, oder idriftlich zu überreisen, wibrigenfall® diefelben 
bei dem gegenwärtigen Concurje nidt mehr berüdfidtigt werben 


tönnten. 


Zur Borprüfung der eingelommenen Geſuche wird hiemit 


Tagfahrt auf 


— den 19. Dezember eurr. 
; vrmittags 9 Uhr 
im tagiftratiihen Sigungsfaale anberaumt. 


iebet 


Haben fämmtlihe Bewerberinnen bei —— der 
8 fie 


Nihtberädfichtigung ihrer Geſuche zu eriheinen, oder, f 


durch 


Krankheıt am Eriheinen verhindert fein ſollten, dies recht ⸗ 


zeitig durch Ärztliches Zeuguig ander nachzuweiſen. 
Wil.jburg, dem id. November 1872, 


Der Stadtmagiitrat. 


Rechte. Bürgermeiiter: Dr, Zürn. 


G. L Daube Ko. 








Annoncen-Expedition, 
General-Ugentue Würzburg 


Georg Dümlein 
am Wartt, 

tüglih direkte Grpedition 
aller Arten vom Anzeigen 
an alle Zeitungen des us 
umd Anslandes. Prompte, 
discrete und billigite Be: 
dienung. Zeitungscataloge 


u. ———— ſtehen 


zur Verfügung. 

Alleinige Inferaten: An» 

nahme für bie 

Algen. 5* zur 
Gartenlaube 


Auflage ca. 300,000. 
(2309 36) 


den 


Heifepoften 
eines bayer.Schnithvaaren- 
gros Geſchäftes ein 
Mann 


en 
tüchtiger, junger 


(Iiraelite), der die Branche G. €. 


fennen muß. 


FrOfferte sub Z. Nr 

14640 an die Annoncens 

Spedition von Nudolf 

——— — Moſſe in Nürnberg. 





Rhein. 


6) Franzöſiſchen Noth- 
wein (Burgunderwein’, eine 
groge Sendung ausgezeichneter 
!Qualttät eingetroffen, empfehle 
ih allen Kranten und Dlagen- 
fetdenden aufe Beſte per !/ı Liter 
9 tr, Wiener Bier von 
Dreher u. Hichaffenburger 
Aetieubier (Berjandt+ Lager 


bier). 
Café Reftaurant Bede. 


Laden zu miethen 

gefucht. 
5068 36) Ein Laben mittlerer 
Größe, ım frequemier lage, nebſt 
Wohnung wird per erxſien Mai 
zu mietyen geſucht. Offerten nebft 
Preisangabe erbiltet man in der 
Erpedition de. DL. zu hinter 
legen. 





_Haus-Verkauf. 


5071 26) Gejucht wird für]2a) Ein neuts Haus, 5 Zim⸗ 


mer webft Augebör per Stod, 
jede Wohnung abgeichloffen, hat 
große trodene Keller, Hof mit 
praßem Arbeitshaus, Lftödig, ge» 
eignet für Fabrik, Weinhand- 
fung, Biüttnerei, Buchdruderet 
x. au verlaufen. Der Preis ent 
ſpricht der Mietheeinnahme. 
Fuchs 
im Hauſe de6 Herrn Böbel, 
Bädermfir. am Odfenplag. 


5135 3) 23,000 fl. find 
theilwetie auf erfte Stelle, gute 
Sicherheit, ausjuleihen. 

Näh, In der Erp. 


— —— — 


Gewirkte Chäalss mid Tücher, 
Schwarze Seidinftoffe & Sammie, 
empfiehlt billigſt 
E Franz Joseph Hiller. 


SammtNeiter 


bedeutend billiger als im Stücke, empfichlt in verſchiedenen Dnalitäten 
| P. Ph. Schnoes, 


3 au Nierröhrenbrunnen. 


DER- Sichere Hülfe für 




































Schweincmärlte. ur 
Dur hohe Entiöfiegung der ?. Regierung vor Unterfranfen Keuchhuſten — blauer Leidende. 
und Micbaffenburg vom 3. Auguftel. Ye. Wr. 21728 13790 wurde Huften. | Meine tn 4Ojähriger Praxis 


der hiefigen Stadtgemeinde die Bewilligung zur Abhaliung von ? 
Schweinemärtten an jebem zweiten Dienftage von Neujahr 1873 se —— * Dan 
an ertheilt, was im&bejonders für Schweinezüter, Händler umd|| meine Finder im Herbite Lit, 
Käufer mit dem Veifüzen veröffentlicht wird, daß der 1. Schweine If ten, ließ ich ſolche dem bes 


‚ gejammelten (rjahrungen, 
Pagentrampf, lnterleibe- 

beihwerden, Drüien, Flech⸗ 
' ten, Scrophelu, offene Bun⸗ 





martt am tannten ®. 9. Jidenhei- | | den, Rheumatismus, Gicht, 
Dienstag den 7. Januar 1873, — —— Epilepſit, Bandwurm, Ey: 

der 2, Dienstag dem 21. desfelben abgehalten wird und fo von|} Gonig *) aus der Verlaufs | philis und ähnliche Krank 
14 zum 14 Tagen dahier ftattfinbet. niederlage des Herrn Ludw. | | beiten gründlich au heilen, 
Fäle auf einen ſolchen Dienstag ein gebotener hriftlicher || Hartwagner in Paſſau ge tpeile ih auf franfirte 
ertag, fo wird der Markt Tags darauf abgehalten. brachen. had) Verb aud von Bufeayen unentgeltlich 
Bridfenftadt, dem 19. November 1872. circa 3 Flaſchen brachte diefer | | mit. Es ſollie fein Kran · 
Ebenauer, Brorftr. Honig eine jo vorzüglich | | fer bie Hoffunng page 


Probſi, Stdtſchrbr. gute Wirtung herosr, daß 
ne 
Bekanntmachung. ärger were 

Die am 1. Februar 1973 pachtfrei werdende Jagd auf hie || was mit Dant und Vergnü. 

figer — wird am gen der Wahrheit gemäß be 

ontag den 9. Dezember d. Is., hätigt. Jofepb Pflfterer, 

— Uhr Bädermeiner in Ilz bet Pafian. 
auf dem Rathhauſe dahier auf weitere neun Jahre zur Verpacht⸗ ) Zu haben bet 


ung gebrant. 
Baditluftige werben mit bem Bemerlen eingeladen, daß * — in Wurz⸗ 
bie Arnfieiner Markung eine Fläche von 5287 Zagwert be reift 8, 
und die Pahtoebingungen am jedem Wochentage auf dem Raid: Anton Minopriv in 
haufe ringefehen werden Können. Würzburg und Rli- 
Arnftein, den 21. Rowember 1872. fingen, 
Der Stabtmagiftrat. — — 
Eeußer, Bürgermeifter. —9 
— Stadtſchreiber. Friedr. Vogel in uf⸗ 


fenheim. 
Empfehlung. 


5123 26) Ein ftaditumdiger, ver |2a) Im einem fehr wohlhaben. 





— —— bes 
tannt » haben. 

lr. Enwis Bund. 
‘ ram, Brofefior in Eöln, 
0,4888 1 





| Schroffer-Gefud. 
50483) 8 —A Sloffer 
findew banernde und ‚gut bezahlte 
Hccorbarbeit in der Maſchinen⸗ 


UN Gebe WBünfc. 
“ NB. Rah “jähriger Mrs 
beitögeit wird volieg Reifegelb 


derglitet. 
; Beiterspeim. 


— 5) Ein Baus mit 
täßliher Mann, tüctiger-Bferde |ven fiart bevdlterten Orte am arten, . 
ttung wärter, ber fi au —5 Diatn wird eine ſehr frequente — — ——— —— 
eugungsinfiem.BonMdr. Mund geihäfttiden Mrheiten un-| Bäckerei mit Spezerei: umd Gemss- und Obfigarten, It for 
avior.‘* Soeben er» Mrterzieht, gute SZengniffe befigt, | Broduttengeichäft und 75 fl jähr- Eon ern SAeE ie a 
dytenen und für mır 15x. Mlwänfht eine Stele. Ligen Gemeindebezügen unter —* —— — —— 
vorräthig bei dr Fran, Näheres Moch’iges Stehen: | günirigen Bedingungen vertauft, Kr Pag“ Ka ‘ 
uchhadi. in Würzburg, vermiılungd + Barca, Häfnere- |durd h. in der SEP. ; uni 
Hentetfiraße. -  (B41 17 Mlgafie Mr. M. 3. Walter. 


S14520) Ein Gehneiberge Yultuspromenade. Ein Spegereigeihält, 
dt 














Ein einfahes möblirtes felle et auf au- — 30,000 — fi. 85 
immer, in einem anftändigen | ernde Deihäftigung. Räd. Erp.| Ein Haus mit Läden if ihöne Gebäude, neue Einri 
* ift an einen ſoliden Han | — s8eſqchaie · Veranderung wegen bil. uug, ift um den billigen Preis 
— — — F — a) a et {ig zu vertanfen durch — * 14,000 — ei Sk 
.t. db. Exp.in fre er Lage ift fofert ng zit verlaufen. 
8 DB. 605; —— Ra in ber En M. J. Walter. —* . (5022 & 





Drud und Berlag von Bonitas-VBauer in Würzburg. 


- Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babhnzüge. 
L Würzburg-Bamberg- Frankfurt. 
Ankunft v. Srantfurt: Courierzug 
U. 86 M. Vor. Schnellzuge 2 U. 80 M, 
m.u.54.5 M. Abend. Poſtzüge 21.45 
of, im. Mittag u, 7 U: 20 M, Abend, 
8 U. ROM. Borm, DU 25 M. 
ũ. 12 U, 15 WM, Nachts. 

Bang nad; Bamberg: Courierzug 
HUL.LOM. Borm. Roftsige 1. IOM.Nadım 
TU. LOM. Abende, Kolalkug 5 U. 45 I. 
erzug 9 1. 5 M. Borm. 
unftv. Bamberg: Courieraug-5 
‚Abends, Poſtz uge 8 1. BöM.fräb u. 

M. Nachm. Lolalzug 11 U. 27 M. 
Güterzug 6 U. Abende, 
ang.nad Frankfurt; Courier. 
M, Abende, Echnellzüge ON 85M, 
10.85 M. Rachm. Poftiüge 1U. 
IHM. früh u, 9 U, Borm, Gütersäge 
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Würzburg-Würnberg. 


Würzhurg · Oumzenhauſen.⸗ 
Anlunft *5 enbauſen: Schn 
n,Mitt, Poſt Au Tri. ah 

Hug 111.45 M. Nöte. Gte. BMI 
köb u 10. 20 M. Mittap. 


IV. Würzburg-Fawda-Heidelbergit 


he EU. ION. ruh, HU. REM. 
so M, Nachm. 


2 U, Nachm, ın 12 U. 15 M. Recis., 
Denlanbanaa Hi ern SEE 
7 u. 36 M. frlb, 1u. 12, Mita, BI. boN. 


DE je 


Nachin e Ant tv. Nürnberg: Schnellzug 10 U. 5 M. Berm, Nachm u. 70.0 DM. 
nn. ne — 4163 M. früh, u. 67 a. enda u. 120.25 M, DaB — 
AI. Würzburg-Müsnberg. Rai. Güterjäge 11. 19 M. Nam. u. EN. 5 Pl. Abents Krimi em Ka. Fe NEN — 
Abgang nach Nürnberg: Schnellzug Würzburg-®ungenhaufen. j sn 4 Rachm. u. 7 86 
Su 15M. Wenbs. Poſtzuge 3 — Abgang nad Gunzenhaujen: Edneliug ZU I5EM Wofomnibusfahrten mY&ner 
DM. 42 M. Borm. u. 7 WAS M. Mbenbd. Nacım. Pofgüge 4 U. früh v. 101 40 M, Borm. Gem. Zug 890. 1,,  Tinteralteri 4 1, Refhriim— 
Gütergüge 5 11, früh u. 1 U. 30 M.Nachm. 7 U, 46 M. Abende. erzüge 6 U. früb u. 11.BOM. Rahm. Neubrunn 415 V., Nimper's% 11. U. 
283 Dienstag de Fünfundzwanzigfter. Jahrgang. 
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Die Ueberfchwenimungen au deu Rüften der Diifee. f 
Edernförbe, 20. Nov. Man bente fih eine ſchmale, von 


Süden nad en hinlaufende Landzunge, Öfilih von der Dit: 
ee und weilih von dem Winbebyer 
st, welches letztere durch einen etwa 30 Fuß breiten Damm 
von des Ofiſee geivemmt ift, und man bat bie Lage von Ecern⸗ 
fürde. Berückſichligt man hierbei einen aus Nord Oft wehenden 
Drlan, der das Waſſer aus ber Dftfee ber diefe Landzunge in 
an en Wellen trieb, den Damm durchbrach 
am. 13, d. Dis. über umfere unglüdtihe Stadt hereingebrochen 
und wie groß der Jammer ift, der augenblidlih hier herrſcht 
Und dieſes Wetter bat 18 Stunden gewürhet! Hütte dae ſelbe nur 
noch wenige Stundın gedauert, die Stabt wäre von tem Erd⸗ 
baden verſchwunden. Gegen 5 Uhr Nachmittage wandte fih der 
Eturm nad Sido, und hierbur 
fermaffen ermögliht, Mit ganz geringen Ausnahmen find fümmt 
lie am der Oftfeite der Stadt ‚gelegene Hänfer vom,Fitboden 
verihaund:n, an den Kafernen find In durchweg oſtlichen 
Maueın zerſidrt. Das zur Erinnerun 
1849 mit zoßen Kofien hergefellte Denlmal auf der Südſchar ze 
Liegt mit feinem Oberbau mehrere Sub norbönlih von feinem 


oor Tinſchnitt der Ofiſte 


‚ und man wird: wohl niemals aus dem Gedädinig fommun, 
t eine Vorftellung davon machen könmen, weldes — t hate fich bie zum heftigen Ortan geſeigert und 
V ölteften: Leute der höchfte vom ıhmem erlebte Wafferfiand um 6 


umgeworf ebände, umgefilirzie Mühlen, bie Landwege 9 
gefperrt durch die entwurzellen Bäume, ganze Alleten Liegen nieder» 
gefälrjt, am Beften find voch die Gebäude im Mittepunft der 


ibr bie jetzlge gar Form gegeben haben. Ueberat ficht 
ene 


$ Snfel weggelommen, man ficht fie zum Theil ohne Tücher, ohne 


Schtunthüren, mit eingefallenn Wänden, irafıleo if das Wild 
an den Hüften Die Nadt vom 12. auf den 13, Yon. nub ber 
Vormittag des legten Tages werden den Bersohnem ber Yufeh 
Dres Sturm hie 


ol 
eswaffen an unfere Aäfiem getrieben, daß mad Aueſage vr 


Buß foll überfchritien ſein; erft gegen 11 Uhr Vormittags fing 
das Waffır an zu fallen. Auf dem Gute Benzpik war ber 
Schutzdawm übeflmber, in der Naht um 5 Mär halten bie De⸗ 


murde der Abfluß der Wafrmohner des einen Taglähmerhaufes — genannt der Dänhelm — 


ihre Wohnung verlaffen, weil das Waſſer mit riefiger Schnell 
feit in das Haus drang und ſich nad) einer erhöhten Selle 
Garten zurücgejogin; * hatten fie auf einer lache von 8 Ral 


er Schlacht vom 5. April die Nacht jugebrat hei dem furchibarem Unwetter, umgeben van 


einem Wellenmerr, bis man gegen Morgen, auf bee Gult hofe 


cuſwerlſam gemorben,-iknem hilfe brachte; Leider ſollten bei dieſte 


Standorte, was eine Borfielung won der Gewalt der Magen, Hilfeleiftung viele Wienfchen ıhr Lehen verlieren; unter Leit 


läßt. Tas Noor ift wit Holzwert und Haueftandsfahen übeı- 
det, in den Strafen lirgen Boote, Häuferhümmer, Gectang ır. 
hauehoch. Das angerichtete Elind fpettet aler Befcreikung. 
Die Hifebebürfrigkeit ift fo groß, daß die mädfte Nähe fie ju 

tgen außer Stand ift er Name „Edernförde* Kat jen- 
felts her Elbe einen guten Klang, und erinnert ouferorbeniiic 
Diele am den Jubel, der Deutſchland durchdraug, als deſſen Eühne 
Hier den Dannebrog zum falle braditen, enn wir für —— 
noch erwähnen, daß der ſeie Damm unter den Fluthen begraben, 
Se Quaimaner zum größten Theil zerfiärt ift, daß 87 Käufer 
zufammengeftürzt und 138 arg beſchädigt find, daß weit über 
100 Familien Altes verlsren und nur mit Noth das nadte Febın 
gerettet haben, daß die Fiſchet —— foftfpieligen Staaden (Atthze) 
und damit gerade in der ergiebigflen Jahreszeit der Mittel des 
Erwerbes beraubt find, fo Hoffen wir: ee werbe Dies genügen 
um Deutidlands Mitleid zu erregen und basfelbe zu Ependen 
für unfere unglüdlihe Stadt bereitwillig madın. Mödten fid 
unfere unglüdlichen Bewohner nicht getäufcht haben !; 

Wie der furchtbate Orten auf der Injel Rügen gehauet 
hat, mag nadfichende Schilderung andenten: „Wie anhaltenten 
Stürme vom 12., 13. unb 14. November aus Morboften haben 
ungehenere Verwüfiungen angerichtet, unſäglich viel Unglüd ifı 
geſchehen. Nordofiftürme folen es ja auch geweſen fein, melde 
dor Jahrhunderten umfere Infel von dem Feftlande getrennt und 


des Euieheren war ein Floß gebildet aus Erpteleiteen, © 
thüren m. ſ. w., um die 26 Menſchen aus ihrer trofilofen © 
zu bejreien, die Einſchiffung war glädlih gelangen, auf ber X 
febr fiich das Flof vorm auf chen Bodin, ber hintere Th 
fentt fi) tiefer und 8 Denſchen gleiten im bie Wellen und ber 
Ueren (Emmiih das Lehen, darunter der ireme Öntsprrwalter 
Mibr, wilcher bie Rettung geleitet, mit zwei Heinen Rindern fm 
den Armen, ber Eutsberr jelbft wurde son feinen Leuten * 
Gewalt won der meiteren Retſung zurädgehalten, erft gegen Ab 
gelang 8, dın legen Wann ven der Unglüdsnätte abzuikaffen. 
us Broader, 18. Now., ſchreibt man den „H. Nadır.*: 
Ben dem Mednn Fiſcherorte Benningbund, an ber aus db 
deutih-dänifhen Kriege befannten Bucht gleichen Wamens, fi 
bente faum mehr Etein auf Stein. Wit ungewöhnlider &iu 
ligleit wuchs das Woſſer, ſo daß «# gefehm lonnte, daß fi bie 
Bewohner ber Fiſcherhäuſer zu ihrem Gntjepen —* von den 
wogenden Jdluthen umgeben ſahen; da die meiſten Boote bereite 
zerirummert warin, fein wenig —— zur —— D 
ſärtſte aller Beote halte den Wogenſchlügen wiberfianden u 
fih von dem Pfahl loegeriſſen, an tem es cehunden war. Den 
vereinten Anfirengungen Birler gelang es, das an ben] Strand 
geſchltuderle Boot aus ber brandenden Sluth I retten unb über 
ein Aderfeld anf bie jegt mit tiefem Wafler bededten Wiefen 
bringen, am beren Auegang die bedrohten Häuſer lagen. —* 


— — — —— 


lich zeigte fich uun wieder der bedenlliche Mangelſ am tüchtigen 
Führern bes Montes, da die Fiſcher faft ſämmtlich im ihren 
2* iberraſcht waren. Unter Führung des früheren Hebungs- 

eamten Kirle uy gingen embli ein Schwich, cin Säuiter, cin 
Dachdecker und ein Mullerlnecht in's Boot, umd nad halbftün- 
diger Arbeit gelang es, bie Imfaflen des eriten Hauſes, etwa 
9 Gerfonen, fiher an’s Land zu bringen. Biermal mußte die 
Fahrt unternommen werben, es galt, etwa 56 Perfonen IR ret · 
ten; bie eben geretteten Fiſcher waren zum Theil wieber bie 
Erfien, die ihr Leben an bie KRettung der Nadbarı wagten. Un- 
terbeifen riſſen die Fluthen unter donuerndenn Gepolter ein Haus 
mad dem amberen nieder. Ein mit Ziegeln gebedtes Haus ftürjte 
unter Gepraſſel, als no alle Bewohner darin waren, 10 Ber: 
ſonen, worunter einige Meine Kinder. Und dennoch wurden au 
biefe won dem ſchon heraunahenden Boot jämmtlich gerettet, da 
noch eim Theil bes Daches zufammenhielt, an das fie fih flam- 
merten. Bei Duntelheit Manden geftern Abend no drei Häufer; 
heute Morgen it au ihre Spur verſchwunden, und mo geitern 
ein Fiſcherdorf mit 10 Häufern und 15 Familien fand, wogt 
heute die Fluth, ohne Spur der wienfhlihen Wohnungen. 





Tagsneuigfeiten. 


Die Rachricht, daß, weil die am 4. d. zu den Waffenübun 
en einberufenen Wehrpflichtigen vom 4. Ian. an jum Garni 
sndbienfte — werben fünnten, an dieſem Tage eine gleiche 

älterer Manuſchaften (50 per Rompagnie; entlaflen wer- 
ben felle, ift unbegründet. 

Dem Regierungsbiener Mid. Vogt dahier wurde in Rüd: 
fit auf feine währens 50 Jahren mit Eifer und Treue neleifte: 
ten Dienfte von St. Maj. dem Könige die Ehremmiünze bes Lud— 
wigeordens verlichen. 

Nach einer Belanntmadung dert. Generaldirektion der Ber: 
fehrsanftalten fünnen vom Jahre 1873 am auch auf in Defterreich 
erieinende Zeitungen, fowelt deren Verleger ſich hiezu bereit er- 
Hären, monatliche Abonnements angenommen werben. 

Unbeſchadet aller bereit ins Leben getretenen und noch in 
Ausfiht fichenden Sammlungen für die jo ſchwer Keim zeſuchten 
Anwehner der Dit und Norblüfte Deutſchlands bringt das „Leip. 
Tobl.* eine Penning- Sammlung is allen Schulen Deutſchlande 
in Anregung umb Hofft auf dieſem Wege dem ſchwer betroffenen 
deutſchen Brüdern eime wicht unbedeutende Summe zugeführt zu 


fehen. 

Stadttheater.) Heute Abend wirb Hr. Joſé Rebrrer 
vom —2 zu Darmfiadt abermals als u Par Bühne 
betreten, und zwar als „Raoul“ im den Hugenotten. Da Ah 
fowohl won dem gefgägten Cafe eine ausgezeichnete Darchführ- 
ung der Parthie erwarten läßt, ale aud bie übrigen ollen, 
wie aus der früheren Aufführung bekannt, a. die Damen Frau 
Mylius, Frau Reimann und rln König, Sowie bie 
—— u ya Ar vorzüglid ver · 

n find, fo fin erzeugt, die Theaterfreunde 
den heutigen — ficher nicht entgehen Lafjen — * 

Aultere Sefangsfreunde erinnern fich gewiß noch mit er 
gnägen ber Tyreler Sänger —ã Aainer, —— ſ. 3 
auf ihren Meilen das größie Aufſehen erregte, und wobei nament- 
id Hr. Ludwig Rainer obenan fand. Derſeibe jet Beſiher des 
Acenfee — Hafantes bei Jenbach ın Tyrol, ift 3. 3. mit einer 
11 Perfonen zählenden Geſellſchaft auf einer nadmaligen Kunf- 
reife durch Deutſchland, und hat bisher im allen Städten, wa er 
fd produzierte, namentlich zuletzt in Rüruberg, außerarbeutlicgen 
Beifall geernbtet, und wird in&befonbere der mod immer brillanten 
Leinungen des Hrn. Mainer, jowie der Eitheroirtuofin rl “cantl, 
deffen a Fe in lebender Meile gedacht, fowie auch der 
am Sgluſſe jeber Produktion von dem ganzem Berfenale amdge- 
führte Nationaltanı (fogen. Shuhplattin) die größte Heiterkeit 
erregt. Der Nürmb, Corr. ſchreibt über die — der Ge · 
ſellſhhaft: t Nürnbe g, 10. Nov. Die Syroler Sänger Be» 
jellichaft de6 Herru Ludwig Raimer Hatte, wie alfentgalben bei 
I Auftreten bahier, fo auch am gehrigen Abenb im Mujeum 
einen die weiten Räume dicht — Örerfreis angejogen. 
Wir begnügen ums, fo gerne wir die tre lichen Leitungen im 
Einzelnen verfolgten, hier ner im Allgemeinen der bald in hellem 
Jubel erflingenden, bald von echtem gefunden Snmor erfüllten 


Sologefänge, der mit feltener Präzifion und Wbrunbung vorge-!garnies im Mittelpunft der Stadt. 
denen wir imebefondere ein Piano, vom 


tragenen Befammtjtüde, 


retzender Kiangwirkung nahrägmen, und endlech des vom deu An 


"Der 


wejenden mit lautloſer Stille verfolgten virtuoſen Githerfpielee 
3m gebenten. Der lebhafte Beifall umb das vege Yuterefie, das 
ber ſchmucken Geſellſchaft Hier zu Theil wurde, wirb fie, wir find 
e8 überzeugt, au auf ihren weiteren Fahrien geleiten." Herr 
Rainer wirb nun auch hier mehrere Produttionen veranftaltem, 
und. morgen bereitö die erfte tm Schrannenfaale ftattfinden, weß⸗ 
halb wir Beranlaffung nehmen, auf biefelben dringend aufmert- 
ſam zu maden, 

Fürth, 24. Nov. Das Semeindelollegium hat an den Ma- 
giftrat das Erſuchen gefiellt, eimen Mufruf zw erlaſſen, wonach 
Aumeldungen waffenfühiger Würger zur Bildung eimes freiwils 
ligen Sigerheitsforps entgegengemommen werben. — In ber gefle 
rigen außererdentl. Magijtratäfigung wurden wieder gegen 80 
Dürgeraufnahmsgefuhe bewilligt. 

Münden, 20. Nov. Die Pferbebahnfrage wird im ben 
nähften Tagen vom Magiſtrat entſchieden werben. man 
hört, ſpricht fig der Ausſchuß mur fir eine Gürtelbahn aus, 

Münden, 23. Now. Die Normal: Hicdungs-Rommilfion 
hat unterm 15. d. M. mehrere, die Form ber Fl gen 
die Beihaffengeit und Stempelung der Hohlmaße für tredene 
Gegenftände sc, betreffende Nachtragsbeftimumungen erlaffen; ferner 
wurden, um dem Bebürfnifie des Eifenbahnverkchrs, weldger eiue 
möglichft raſche, jebo im gemijfen gröberen Abftufungen anzu⸗ 
gebende Wägung des Baflagiergepädes erfordert, zu entſprechen, 
die Federwaagen unter mäheren Beflimmungen zur Aichung und 
Stempelung zugelaffeu. . 

Münden, |23. Nov. Der Gelammterlds ans den gejtern 
jwangeweije verteigerten ð Pferden der vormaligen Dadauerbauf- 
Inhaberin Adele Spigeder beziffert ſich auf 3270 fl. Das theuerfte 
wurde um 754 fl. erjteigert. 

Münden, 24 Nov. Der Redalteur des „Bolfsboten“, 

Zander, hatte gegen das rechtskräftig geworbene Urtheil, 
das ihn zu breimonatliher Gefängnißſtraſe verurtbeilte, ein Bes 
anadigungsgeiuch eingereicht ; dasjelbe ſcheint aber abſchlagig bes 
ichieben worden zu fein, demm zwei Offiztanten ber fgl. Polizei 
direftion begaben fich heute Morgen in die Wohnung Zander's, 
trafen denfelben aber nicht, erhielten vielmehr die Austuuft, daß 
Hr. Zander verreift fel, angeblig nah Salzburg. Ob dr. Zan- 
der balbigft wieder hier eintreffen wirb, ift mod nicht belannt. 

Mangen, 24. Nov. Mit dem Präfidenten ber wäürttem- 
bergtichen Eifenbahnfommiffien Hru. v. Klein und dem wärttem« 
berxtichen Oberbauratie Merlot werben im MWinifterinm bes 
Heußern gegenwärtig Verhandlungen bezüglih ber Führung ber 
Um- Hetdenheimer (Brenys)Bahn über eriſches Webiet ge» 
führt. Es ift alle Ausfiht vorhanden, daß dieſelben Heute ned 
zum Ubſchluß gelangen. 

Miünmhen, 24. Rov. Ber nichere (Borbereitungs) » Kurs 
der Krieg ffcgule, im welchem bisher Wehrpflictige oder Frelwil⸗ 
lige, welhe ein Gymnafalabfelutorium pin dee nad eins 
jägriger Dienftzeit umd Meftehung eines eutſ uden end 
eingetreten ind, wirb zit de Webrnar des nächſten Zahres 
aufgehoben. für diejenigen, welde vor dem 18. Auguf 1872 
ohne Gynnafialabfolswrium in der Armee zugegamgen find in 
der Hoffnung, durch den Beſuch dieſes Borbereitungsturfes bie 
Anmwartiheft anf Abaucement zum Dffisier zu haben, find eigene 
Uebergangsbeftimmmmgen getroffen worden. 

Münden, 24. Nov, Die Nahriät, daß bie 
v. Pfregfgner und Dr. v. Häuftle im Mintfterrathe ſich eutſchie⸗ 
den gegen Erlaffung eines Musnahmegefeges in Mejng auf die 
Datauer-Banten ausgefpreten Hätten, idnnen wir aus beiter 
Quelle als unwahr bezeichnen. Diefe Angelegenheit iR in keiner 
Minifter- oder Staatsratäfigung zur Sprache gefommen unb 
konnte demnad fein Minifter Anlaß finden, ih für ober bagegen 
ausjufpredgen. (Auges. Abd}. 

Die Allgemeine Zeitung wird ven Reujahr ab den Abonue⸗ 
mentepreis von 16 auf 18 fl. erhöhen, 


Berlin, 22. Rowbr. Die Berliner Univerfität zähle im 
dieſem Semeſter wiederum cinine hundert Studenten weniger als 
im vorigen. Es dit micht zu leugnen, daß diefelbe finft, finkt 
troß der vielen Mamen, die bas —*s der Dojenten auf 
meint, troß des großen Zaubers, den die Kalſerſtadt auf die ganje 
ftubtrende Tugend ausübt, Der Grund biejer auffallenden Er» 
ſcheinung aber Liegt zumelſt in der Schwindjudht en 


Berlin. Unſere Mititärärzte ſollen beffer reiten lernen. 
fepte Feldzug hat die equeitrijden Leiftungen einiger unter 


men im keinen befonders günftigen Lichte gegeigt ; bie Soldaten geſtern weitere Fortſchritte gemacht hatte, erlitt auch hente keine 
haben ein Interefie daran, daß ihr Doktor „feft im Sattel“ | Unterbrehung Es ift dies in erjter Yinie der aud) Hier zu Tage 
fr au wenn es im Salopp geht. Seder einberufene Arzt wirb|tretenden Beiferung der Geldverhältniſſe zuzuſchreiben, welde bie 
utunft ſofott nad Eintritt in die Mrmer einen Reitfurjus |Ubwidlung der Ultimoliquidation weienilig erleidtern birften. 
durdzumadgen haben. Das Rriegeminifterium hat zu diefem Be | Selb iſt hier obwohl Millionen franzöftiher Gelber Anfangs 
ufe mit dem Berliner alademifhen Stallmeifter Hildebrandt im} Dezember zur Rüdzaplung gelangen, doch weientlih williger, wenn 


Sophtenftrafe Unterhandiungen eingeleitet. auch noch nicht in demjelben Mate billiger, als das vorige Mal, 
zu haben. Heute wurde eim greßer Theil ber Prolsngationg- 
Austaud— Feihäfte bereits erledigt. VDie en; jwifhen Comptant- und 


aufrei . Dian tele rad irt dem Etoile bel e“ aue Zeitgefhäften ftelit fi bi Eredit und Stantsbahn auf ca. 1 fl. 
Beide vom 2 Nw.: Die ragt unverändert. die zweite, Die Tendenz war daher für Spekulationepapiere im Allgemeinen 
Eommiffionsfigung verihärfte die Uneinigfeit mit Tiere Die, fett feſt. Im Bezug anfEreditatrien, bie bis 367%. —"r bezahlt 
Rechte ift wüthenb über die am Thiers eim'anfenden ahlreichen wirden, trat abermals das fhon fo oft Tategeriih bementirte 
Zuftimmunge-Adrefien aus allen Theilen des Landes. Renücht von der Capita'svermehrung auf. Gtaatsbahn waren 


!zımm Courſe von 366%s—!s recht beliebt. Lombarden verfehrien 
Paris, 25.Non., Morgens. Die „Ugence davas* melbei: ’ Ya... — Mbends 6! Efietteniocietät 
Die Majorität der Commiſſion zur Beratung des —— — — — —— Bar vi ww 


Antrages hat beſchloſſen fi daranf zu bejchränten, bie Heritell- a 

ung der Biniterbrantwertigtit zu beairagen. ice a. Om Ina en 4urh 100 ie, 

auf der Loſung der Berfafjungsiragen, wie: Verlängerung jeiuer yo, 991, &, Grandr.-Mblöf.-Obl. 92%, @,, Brömien-Anidhe 

Vollmahten, Errichtung einer Bice-Präfidentfgajt, Schaffung! 12%, &,, Gaher Oftbahn 131%s bey, meue Em. 115% hei., 

einer zweiten Kammer, theilmeife Ermewerung. Die Minorität Anebah- Fun; auien d 7M. 1414 $. . 

ber —— wird einen Gegenbericht einbringen. ——— ——— 

panien. Madrid, 24. Nov. Unläßlich der Rekruten⸗ wꝛrußi 

Ausgebung Haben tn Mabrid und der Pevin Murcia dnn Deiebrihed. OK 59-50 fr. et De 

flörumgen ftattgefunden. In der Provinz Barcelona machtn ſich —* BR M_36 hr. vo al ae, © 

ze. von Aufregung bemerklich; die Aufftändifhen fahren Fre -Stüde 9 A RB Mr — — —55 8 

fort, Telsgenphen und Gehen za yerärm. 55 fe, ruff. Imperiales 9 fl. 43-45 m, SfeckrKgafer — fl 
Börfenbericht. Frantjurt, den 26. November. | —- fr, Dollars in Gold ? A, 25— 26 fr, Wechtel auf Wien 

Die gänftige Stimmung, welche bereite am Samstag in Folıe| 107 be 5 

ber beſſeren Bantauewcije zum Durchbruch gelommen war und Beruntwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 








— — 


| Fußteppiche 


ordinäre wollene, ſowie in Tapeſtry, Brüſſels und Peluche find abgepaßt 
und zum Belegen ganzer Zimmer in reichhaltigſter Auswahl vorräthig. 


S. Roſenthal. 


8 Todes-Anzei 


Heute früh 5*s Uhr verfchieb nach mehrmonatlichem 





















Todes-Anzeige. 
Gottes uncrforſchlichem Rathſchlufſe hat es gefallen, 


heute früh 5 Uhr umfern unvergeßlichen &atten, Vater, erzleiden, nah Empf der heiligen Sterbjatramiente 
Sohn, Bruder, Schwager und Ontel, 8 Kar —23 at, Bater, Großvater, Schwie- 
Serrn gerwater, Bruder und Onfel, 
Sebastian Reuss, Her? 
Schweinemesger, | Carl Ludwig Bollermann, 


Im Folge eines @icht-Rheumatismus zu fih abzurufen 
Die feterliche Werrdigung findet Donnerjtag den 28. 
de. Mies. Natmittage 3 Uhr vom Reichenhanfe aus, uud 


| Prisatier bahier, 
4) in einem Alter von r —* 11 en, gr * 
der Trawergottesbienft Freitag den 20. ds. alle theilncehmenden wandten um sunde bes Ber» 
a Maretir J =; * dene — ee * blichenen um ftilles Beileid, und werden alle, die den 


wandten, Sreunde und Setannten höflich eingeladen ee Kae en fannten, ihm. ein 


werben, 
Die feierliche Beerbigung findet Dommerftag Nachmittag 
a den 21. November 1872. 1"/s re ——— En ftatt, und der Krauer- 
ie tieftranernden Sinterbliebenen. Ö sotresdienft Samftag, den 30. November fräh. 10 Ur 
3 im Neumünfter. 
Würzburg, den 26. November 1872, 
Babette Bollermann, 


Eiähernftraße Nro. 13 wird n ui als tieftraucemde Battin. 
eine ſolide, im Soden erfahrene || Earl Bollermann, 
fanftmäthigee Saus hälterin Hutfabrilant. 
von mittlerer — er * Alter Anfertigung von OÖ —— — 
von 20—50 n ſofort ger; 9 rn: eb. Bollermann. 
5:03 |d Damen-Kleider S : 
rte® Zimmer nach neuester Fason. OOO0O0O0O0O00000000000908 


m 
ift fogleidh oder bis 1. Dejem Näheres in der Expe- Beluht wird eine Bomne zu Salair. Zu erfragem Mene 
ber au bermicihen. Untere ZOUE IB dition ds. Bl. (5307 M|drei Kindern von 3—5 Jahıen Sahrbofftrake Nr. 11 men übre 
lergaſſe Nro. 6, 3 Stiegen. (5317 nah amswärts gegen hohes] eine Treppe. (5310 





J 


But: Blumengeſchäft von F. J. Langsdorf, 


reichhaltiges 


{t fein in ausgarnirten Süten, 
7 = (Drau chleier, m; 


emen in großer Auswa ji 


Schmalzmarki neben dem Rhön-Bepöt, 


Gedern, Band, Sammt, Tül Kr Blouden, Brauts 
und zu ben befannten billigen Preiſen. 


I J. Langsdorf. 








{ 3a 
Nadbite 


Ziehung am 16. Dezember. 
Yährlih 4 Zichungen mit Gewinnen von: 
Frs.100,000, 40,000, 
20,000, 10,000 etc. 
Mailänder Looſe per Stüd fl. 4. 40 kr., 
0 Stüd für fl. 44. — 


wit nicht verlierbarem Einjag und mit freiftebender 
Mücdgabe nach — Diebung zu fl. 4. — 
€ 


bei Gebrüder Schmitt in Würnberg, 
Bant- und Wechſelzeſchäft. 
Ziehung am 2%, Dezember: 
Münchner Looſe zu fl. 1.— 
Geld-Gemwinne: fl. 145,000, — 
Cölner Dombau-Loose a 1 Thaler. 


Gerinne: fl. 33. bis ll. 40.080. 


Proſpekte gratis, auch ohne gleichzeitige 
Beftekung. ieder-Serfäufer Ki s ? 


Ulmer Dombau⸗Looſe 35 fr. 
Ziehung am 16. Dezember. 





“ 
Heilbronn. | ————— 
ür ü 2 u * 
al — 2143262) &s wird * in in ber 


vationen und Metzger = 


ckelſleiſch 

(gut once) 

enpfehle A ne per Bid. 
e 


jelbftftändigen Führun ı des Haus: 
baltes jehr gewaudtes Frauen- 
zimmer, verjchen mit den be— 
iten Zeugniſſen, eine <telle auf 
einem Herrichaftsgnte oder bei 
einem einzelnen Herrn auf Licht⸗ 
meß geſucht. Frantkirte Offerte 
briördert die Expedilion de. Bi 
Ei Sonntag der 24. ift von 
5 der Kifchernaife bis in die Yany- 


pect 
gejalıen und aerändert, a 20 
22 tr 


u. r. 
Schweinetmmal;, 
prima Qualität, bei Abnahme 
von 30 — 100 Sb. 19 ir. 
per 'DIb. 


saganım Ann 1 


I} 


Julius Bauer,  \sajie eine Brille mit einem 
Sleifgwaarenhanblung. | | Staarglas verloren gegangen. 
(5225 2a) — bittet um Rilckzabe in der 
Montag den 2, Drsbr.|“ erpebition bs. Bl. 
früb S Uhr 5154 24). 2 


werden bei Fathhiur Zried⸗finden Beihär ci 
lein im Mllereheim ſolgende Ge finden Beihäftigung be 





ut: Arbeiter ; Produttengeihäit und 75 fl. jähr- 


Schukmadber Steiner igünitigen Bedingungen verlauft 


Im großen Schrannenfaale 
Mittwoch, den 27, Movember 1872 


I. Concert 


ber berühmten 
Zyroler : Eoncert:Sänger:Gefellfchaft 
des Herrn Ludwig Rainer vom Achenſee in Tyrol, 
beftehenb aus 5 Damen und 6 Herren in ihrem Natlonalkoſtüm. 
Programm. 

1) Jäger: Marfch von Ludw. Rainer. 

3 Ipenborn, Tenorſolo, geſungen von Hrn. S. Schoger. 

3) Rational wo 

8 Ueber Berg und Thal, Chor. 

5) Sehn ſucht nach Eyrol, Solo mit Chor, Solo gefungen 
von Frl. Grethen Mathis, 

6) @ine ländliche Gonesstpende (tomif). 

7) Der Kleeplatz oder mein Schatz auf der Alm, 

8) „ief umter der Geb“, Baffoto, 04 deer 
unter der Erd‘, Baßſolo, gelungen von [01 
Julius Mihelis, 2 E 

9) „Der weinende und labende Bauernbun w'e 
er fein Shaß verloren hat’, vorgetragen vom 
Herrn Ludwig RAENE 

10) Das einfame Möslein im Thal, Männerquartett, 
ge Se won den Herren Schoger, Oßpacher, Prantl 
uns Richelts. 

1!) Bodl:Srlo, vorgetragen von Bictoria m abller 

12 Ipenflänge von Shaled, Zitzerſolo mit 
begleitung, vorgetcagen won Fri. Tyereſe und Fiabella 

N Prantl, Y s 
| Zum Schluß: 

Der Frobfinn auf der Alm mit dem Tyroler 
Mationaltanz, auszefijre von den Geſchwiſtern Ifa- 
bella und Alois Bramti und dir gamien Befellidait. 

Billets a 36, 4 24 und A 18 fr. ſind bis 5 Uhr Nachmittag im 
ber Buchhandlung bes en Kreßner, Eichjornitrafe, zu 
aben. 

Caſſenpreiſe: 1. Plak_ 42 fr, 2. Play 30 kr., 3. Plap 18 fr. 

Anfang S Hbr. 
Die Geſellſchaft int dieſelbe, deren Biographie die Barien- 
laube ausfährlih brachte. 


Photographien der Sfellihaft find in der Buchhandlung bes 
Herrn Kreßner ausgeftellt. 


25) Im einem fehr wohlhaben: 
den ſtarl bevölterten Orte am 
Main wird eine ichr frequente 
Bäckerei mit Spezerei: und 


ANMOMCEO,. 
274) Ein düdtiger, ſolider 
Emditorgebilfe, im Baden 
und Garıiven ſehr gut bewan ⸗ 
dert, wünſcht bis 1. De;. Com 
Franes· Offerten beliebt 


gen Gemeinbebezigen unter] der: 
dition. 


genftände werficigert : ein [hwerer im Awinger. ur man unter Ehiff: ME: W.U@i 
Nüftwagen, Bettung, Möbel; — — — mM. J. Walter.|in ber Erpedition de. Bi. zu 
gelrageme Kleider und mehrere 5263) Ciu Frauenzimmer Yaltuspromenade hinterlegen. 

Reiten Gehmittwanren und Ge. Tut Arbeit im Maiden und " — — — — 
tredeſade, wogm Stricholiebraber Payın. Zu erſragen Büttner; · 15270) Ein anjtändtges Frauen⸗ 
eingeladen werden. (5272 igafe Nr. 27, parterre. ‚5142 3) Gin Haus mitlzimmer ſucht aufs Ziel eine 


Ein Mädchen mit den ber 
fien Zenaniffen fucht eine Stelle 
als Haußhälterin und dann ſo⸗ 33 3. a. — Barbara Schred, 
glei eintreten. Raheres bei | Briefträrersfran, 42 9. a. — 

ackel, Commiffionär, | Wabette Wächter, Zeichnenichrers. 
Zintenhof (Haguftinergaffe) N. I. Wittwe, 63 9. a. 


Geſtorbene. 
Heinrich Iſſing, Uhrmacher, 





| 


Garten, 2 Wohnungen von 
‚je +—5 Zimmern enlhaltend, 
Imit prädtiger Ausficht, * 
Gemüs- und Obſtgarten, fit ſo— 
fort zu vermiethen oder bei ge- 
:ringer Anzahlung zu verlaufen. 
ı  Nüh. in der Erp. 


tele aur - Stüge der Haut 
frau. Räh. in der Exp 


5282 2a} Semmeleftraße Nr, 9 
im Hinterhauie ift eine Wohn⸗ 
ung von 3 Zimmern mit Küche 
auf 1. Februar zu vermiethen. ; 










































BoR- PReuefie Preisherabfehung! ug ME. von Rußland, — nur 24 Ser. — Neues 
Für Bücherfreunde!!  |Armilen ut mente 
Sarantie für neu, complett und fehlerfrei! 188 ) — Beethoven nd MR ; 
r — 
zu herabgeſetzten Spottpreiſen!! 54) ClaviersSonaten, gr. Ausg., juf, nur — Al: 
DR- 10 gun) gr. vollfländige Gefhihtsmwerte der aner: u. erg — 24 = — ie rm, 
fannt. Gef —8 Deutfälands, wie Weber, Wachrmur, | feine Bani, fta A thie, — Liebesab 
Waig ıc, in 10 gr. Octavbänden, eleg. gebd. mit jämmt-| feuer d. Zorenzo onte (Stitenjtüd ju Cafanood) 





















































De Bon, Wake, Ace Dana, Sigtenan, — Wicent = au 2% 6161 Mg 
Dan —55 vlelen PAR AR ae era 2000 ihre engalind ar), — —— 
ns : nelnen Sdn., (Schiller Format), feinftes Papier, großer .. ——— —— — Se 
Ste am rate el we So 
ben erühnten, romöfihgraphrten großen Alubratanen SEnih, Ainnbel, Entigslung dee gcäbin Geheime, 2) Die Ge 
Prof Mugen, des Tührige Reg, beide Miete mt Bote, Inerehanter Eur mg Berufen. (Gase, 
tufesmest in. 65 von Bamberg mieiteajeautaefährien in anihlenber Borm 4 ara 
— Bann ©, DDe. Biaga. LET Sie was 2 Mc. BRREBER | Clan atmen Er rn 0 Michi he 
aefebichten, Blenehe — — 
a ie amt 2650 TR, 25 90 Enke Ih 
DT RE Scene |urk Bnk m But klamm at 9 Be. ai jet 
2a" U Geurhifenen — 
ee ee 2, Sa onen era (Fratig Pcn da Baftrn 8 un, an Meta 
ee Fe u. Peite: er A * Man rn ER ir 


/ 


lichen Borte 
Ueberfegung, 31 Theile, eines Papier, gr Drud, zulammen nur|tem des Serzogs v. Aeich ſtadt (Napoleon 
24 eib 
ander Dumas Romane, befie beutfhe Pracht: Ausg: Hark, „beide nur 1 Rihlr. — 
faubırer Drud, ftatt 16 Rthle. 3% Rihle.! — Der Simmel, 1 Rihke.! — See Maturgerebichte ). Stubenwögel 
— Göthe’s Gedichte, Praht-Ausg., BER- —8* Folio > mir) Dat 
n 
Be, — 1) Beof. edermann, der 30jährige Krieg, 2) heimniife des Yenieits, (leiten), aufammen 1 Rehle.! — 1) Der 
der Tjä 
Hamberg, Tull Gulenfpiegel, großes humariftifges Pradıt. j beide zufammen nur 1 Rtäe.! — Mont, Schillers Leben, 2 
Deffen Homers Alias in 21 ar. Supferiftn., (Querfolio), | Octanbände, Halt 4 Rtäir. nur I Rrkls.! — Aerome Wong, 
21 Sgr. 
ieh efeg. gebb., mtr 1 Mihlr.! — Gallerie intereffauter Crimimal-|Der Trenk hödit merkwärdige Tcheusgeihichte, vom ihm Narbe 
nur 24 Ser! — j Reueite Unterhaltungsbibliothef,i— 1) luftriete Mriegegefcbichte des Sahrs 1868, 
— Novellen und Erzählungen, pr. Auszabe, (Schiller: elegant, beide Werte zuſaumen nur 35 Sar.! — Bearice 
Don Yuan, Hauft ıc.) file alle 12 Opern, brillant ausgeft, zuf.)—, Puufteirtes Maiferbuch, Geſchigte der deutſchen Katier, 
ſtrirtes Salon Album, BSallerie moderner Meifter, Beil Drigitat Monand,und Noselen,, betie eter Schriftiteller der Neue 
tanſtgeſchichtlichen Text, jene elegant in Original Einbänden, groß Zugaben beige’üigt; bei grhörren Beftellungen no h: 
‚ 4 5rport-Bucbendlung von 


















Aahel, ein Fraueneben, neuer tchr interefianter Roman, 6 3b. % 

en Bi ilimfteirte Tbiermwelt, großes Bialtwerl, Heritz, Klegau, junier, 

mit tauſenden der vorzüglihien, natsrgetrenen, bild Bücer-Erporteur in Hamburg 
— 8 f 
SE Neuerwall 66. ag 


ungen, u. gr. brillanten Tondruckbildern, der erſten 
Befaunimachung. 


Kinftler, ca. 900 at. Octasjerten Text, feisttes Belinpapler, 
nur 2,Rthle! — Bibliothek amerikaniſcher Romane 
Indianergeſchichten, Abenteuer in den Wildniſſen, Steppen un! 

Borbehaltlich höherer Genehmigung werden bei det Garniions- 

Verwaltung Wiürjbirg 3300 Da 

Sreitag. den 29. Nöbember. Vormittags 10 Uhr 


Braigien ac, 24 DOctaosde, nur 3 Ritr.! (Werth das 
I Bterfahe.) — Meenioiren und Liebesabeuteuer der 
nachftehende Belenhtang® Materialien, welde fih annähernd als 
Bedarf pro 1873 ergeben, im Wege 8 ' 


Marquiſe von VBompadonr. nur 24 Sy! — DE-B 
„der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion* 


1: 
bliivtbef der —— Naturwiſſenſchäft in 7 
on den MWenigfincharenden zur leferung vergeben, ue : circa 
600 Kilo Ur —— T,500 Kilo en. —5 — raffi · 


Büchern, Herausgegeben von Dr. Gerding, (Zoologie, Botanit, 
Diineralögie, Ehen: Phyft, Aſtronomie, Geologle), mit hunderten 
I rationen, nur 35 Sgr.! — 1, Boccacciv’s De: 
rameron vollſtändige Mutgabe in 2 Bdn., 2) Die Tunſcdamen 
nirtes, 959 Kilo orbinäres hellabgelagerte Repsbl, 4 Kilo Dbcht- 
gara, 800, Meter Lamptudochte. 
Das Sediugnißheft Liegt von morgen an im dem Burcau 
der tgl.»Barnifons-Berwaltung,. Bellerthor Nro, 42, rechts, zu 































des Haufed Habsburg, beide zuſ. nar 24 Sgr.! — Freya⸗ 
. Album, Br-Rupferwert in gr. Quart, mit über 108 Illuſtra⸗ 
tionen, Ruanjtblättern, Stahlſtiche und Farbendrutäilder, Tert ber 
 eriten Mutoren, eleg., nur 35 Sgr.! — Tromlitz, 17 hiftortiche 
Romane mid Novellen, ftatt 5 Mihlr. nur 1 Rrale.! Biblio⸗ 

thek intereffanteiter Relſebeſchreibun jen der neueiten Zeit, 7 Bbe,, 
“jeder Beud ca. JOD Seiten ftarf, zufammen nur 35 Enr.! — 
" Banl de Kock's humbriftifhe Romane, in SO There, mit 
80 feiiten Bildern, se Rthle. — Das berühmt: Much der 
+ 










Idermanne Eisfiht offen vor, Mmofelsft auch die Submilliond- 
Formulare in Empfang rer werden douura 

Die Subaufjionen jelbk mußſen vorhriftismähig überjrier 
ben umd verſiegelt Längitens bis Donnerfiag den 28. Mo: 
veniber I. Je. Abends 5 Uhr bei der Garuifous;Ver- 
waltung frauttet eingelaufen jeln und wird nod ausorüdiih auf 
bie Beftimmmngn lit. h und i der allgemeinen Submilfione- 
Bedingniffe aumertſam gemacht. 

Wiriburg, den 25. November 1872. (2b 


Die königl. Garmifons-Berwaltung. 


Welt, das echte beruhmte Rupfermert mit den vielen großen 
Sltahlſtichen und Farbendruddildern, mebit 100ten Holzſchnitten 

und herrlichem Text, (groß Quart), 1Rtälr.! — Neue Mibliv: 
E thef Hinoriiher Roman: der beliebteſten Schriftſteller, 18 Bde. 
F Dctab, feines Papier, großer Drud, ufammen nur 45 Sgr.! — 


> Ficbesabentei m Mempires der Kaiſerin Kathärina 





Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Durch Uebernahme eines gan — ſind wir in der 
Einen großen Poſten ba b uud ganz wollener Kleiderſtoffe, 
r w „ irifche Woppelines (wolle und ſeide), 
R z Jſchwarze Patent:Sanımte, 
dem Ausverfaufe zu unterftellen, 
Mir bieten hiermit eine noch nicht dageweſene Gelegenheit den MWeihnachtöbedarf gut und 


billig zu bewerkitelligen. 
Ullmann & Strauss. 


a net en a a ——— 
DB Cine große Partie ER 
Winterüberzieher, 
Schlafröcke und 
j Soppen, 
fehr geeignet für 
BER Weihnachtsgeschenke 
habe ich einem Ausverkauf unterteilt, und werden fämmtliche Sachen, die jehr folid, modern 


— geſchmackvolli gearbeitet And, zu aussergewöhnlich billigem Preiſen ab⸗ 
gegeben. 





Hermann Sochaczewer, 
WER Domstrasse A, neben Hra. Uhrmacher Breunig. 


Ausverkauf 


Jacken, Jaquettes, Maͤntel, Haveloks, | 
zu enorm billigen Preifen. | 
A. Rügemer 


Damen-Mäntel- & Jacken-Fahrik! 


Größte Auswahl in allen Sorten bei befannt billigen, Modelle 
zu berabgefegten Preifen. 


Joſ. Oppeuheimer, Blafinsgafe. 


— — — —— — —— — 7777 GT STH 
Kieler Sprotten, Bratbückinge, Fromage de Warnung. IE 2a) Ein Meines Logis 





Brie & Sranffurter Bratmürte, frfeh eingeftofen,] 94 were Atem Dubere| Bfagerı B8 näARed Der 
empfiehlt menn, meinem Sohne Johann |tal zu vermiethen 


* * in fchün möhlirtes 

Joh. Schäflein, gg a — — —— 

Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke.ſdae dlaen, ba Herrn. Bantgeffe Wr. 55__ 
ee en BB N 


— — 
13 

(5271 20) in Heiner Laden|die Dauer bis 1. Februar zulumd am“ denieiben gemadıte a u; 

mit einem Lotal, weldes fi; zu |mietben geſucht Zahlungen nicht amerkenne. | 

einer Werkitatt eignet, momdg-| Offerten smter O. O. beliehe|“ Hertfiadt, 25. Nevbr. 1872, |(5278) Ein Hobelbank ik 

man bei der Exped. zu Hinter n zu verfaufen. Näheres in ber 

(egen, Johanun Rothenbücher. 


‚ wirb von h 
Erped. d. BI. 


ih auch Wohnm 
einem foliden Geſchuftemann für 





Zur Beachtung. 


Wegen Aufgabe ver Artikeln verlaufen wir unferen ganzen Vorrath in 


Mäntel, Jacquettes, Haveloks 


bedeutend unterm Preiſe. 
Ullmann & Strauss. 








Sinder- Mäntel 


n allen Größen find worräthig bei 


Jes. Oppenheimer. 





528 6a) I ſuche einen Can⸗ 
bidbaten sder gewandten voll: 
jährigen Gehilfen gegen bobes 


BRIE N OR — ſofort erfolgen 
DL ortrag: Agafenburg den 25, N 
Yohannes Huß und das KToncilvember 1872. 
wen Kouftanz. Walther, 


Gerichtaroll ieher. 


ften 15292 2a) Cine abgeſchloſſene, 
freundlide Manjarden: 
wohnung von 3 tneinander: 
gehend:m Almmern, Räcde und 
Kammer, it an elue ruhige, fo» 
ltde Familie zu wermiethen. 
Wo? fagt die Erpebitton, 


6286) Eine freundliche, ſonnige 
Wohnung; —— 
Pieren x, tft bie Tg au 
vermiethen. Mäh. * der Exp. 


5239) Elne geſetzte Perſon, 
bie 14 Zahre Haushälterin in 
einem Plage war und bie been 
Zeuguiſſe befigt, wänicht eine 
ähaliche Sielle wub wärbe auch 
aufs Laud gehen. Mäh. Erp 


5288) Eine Wohnung von 


Die Unterzeihnete empfichlt 
ni ihre ı früheren Banbiänften 
Rleidermadßen uch 
— Schnitt, ſowit im 
Butwachen, ihre jehtge 
Bohmung iſt: Wuguftinergafie 
— SIE eine s En 


Die so beifällig aufgenom- 
nene und bereits in 15 ken 
‚uflagen verbreitete 

inz beliebter Oper Arken, 
'üänze und Volkslieder für 
Nanoforte 


ie Jungen Nusikanten 
von F. Behubest 

st in einem schöneren Neu- 

Iruck wieder eingetroffen. Die 

jammlung besteht aus 6 Hef- 

en; das erste enthält 45 Kla- 








herstüeke, die übrigen haben 
ua den gleichen Umfang. 
jedes dieser reichhaltigen 
kostet — nur 54 
— — 

Baril’sche 
Musikalienhandlung 

in Würzburg. 





285) €s wirh ein ordeutliches 
chen geicgten Alters, wil- 
he6 im einer Hanshaktung 
fahren ift und fen bei 
bern wat, gegen guten Lohn nn 
pie Wehanblung in Dienk zu 
6 —* aufs zit Drei 


5204) 
Hausknscht 
ut in einem bieflgem 
Kftsgauie. —— A 512224 


Affe Bedingung. B 
TH ne 


4 Zimmern, Rüde und fenhigen ’ 


Erfordernifen tft anf. Februar 
zu — Rah. Stroh 
gafe R 

5287) Bin Bogis von vier 
Atmmern, Rüde und fonitigen 


Bequemlihkiiten ift ſogleich * 
vermiethea. Glockengaffe Nr. 4 


— Eine Wirthſchaft in 
je verpadten wäh. bei an 
Haustucht, Schwanhof Rr. 


5276) Eine Grube — 
bün ns ift zu verfaufen. 
bs ar. 








Eine Wittwe fudt 
eine —* als —— 





Ein Loagis mit Zu⸗ 


— iſt zu vermiethen, 
in der Erp. 


| 


Ludwig Bauch. 
5314) Heute Dienstag 
oritellung 
des Romtlers und Dlimilers 
Meister 
ans Münden. 
Huftreten 
der Bither Pr Streich zicher ⸗ 


Miss Welster. 
Aufaug 's8 Uhr. 
Morgen — 


Hofbrauhaus. 


Meines weißes 


Speifeihweinelgmalz 


in gan; friiher Waare nn 
billigit 


Ph. he A | 


630438) Zellerſtraße Nr 


5312) Gewiß kein Vorwurf! ich 
5 nur, daß ſchon iſt, was 
4 ſe ſehr fürdte, es iſt kein} ga 
mnedler Gedanfe dabei; zlrne 
wur nit, da ih mid fügen muß 
in's Umvermeibliche. Gr. 


(5297) Ein "sjähriger grauer 
Matteufänger ik abhanden 
gefommnen. Es bittet um Muss 
funft gegen € 
Bean) Gutbrod ver 

ellerthor Döllein’s eng 
Bor Antanf wird gewarnt. 


(52%) Ein gamj neuer - 
anter Mintermantel wird; 


| 


i 


Preis von 22 —26000 
| zahfuug 10,000 Mi. 





— —— 


Ein Geldtäfcheben mit 
Juhalt ift gefunden werben und 
laun abgehult werben bei 
Ullmann & Strauss, 


Verkauft 


wird in der Nähe won Hier und 
an der Bahn, e 
= wit 100 


ein ſchöues Hof 
Morgen: Feldern, 
häferel und —— um ben 
fl. Am 


Näheres bei DR. wie 


Bittwersgaffe 


Ein bis 2 ſchon möblirte er 
mer, wombglich mit Gt 


{nt hit 
mM. 2. ne 
Zu verkaufen 


:6 Gewehre, barunter 2 Scheiben» 
! Hüchfen, ein Keiſepelz mit Pelze 
ftiefeln und fhöne Drehorgel 
ee elbft wirb eim polirter 
zanf zu faufen ges 


cher 
* * ſagt die a 


5229 26) Man fuht für einen 


!au Morbus sacer leibenden 14s 
I jährisen Kuaben aus Grichens 


bei einem Mr * Beniton 
wenn möglid Heilung. 
Darauf Wefleltirende werden 
ebeten, ihre Adreſſen bei der 

edition d6. BL sub „Morbus 
sacer 14“ niederzulegen. 


ehr billig abgegeben bei Frau 
Ganzemüller, Theaterftraße. 


(5299) Ein Träfliges Wläschen 

vom Yande wird ſogleich ale 

Amme gefuht. Näheres —E — 

der Exped. ds. BI. ee 
Sammtjädchen, bit 


.| 6305) 2 große Wafıbgelten, gi für ein en vom 
werden billig verlauft. Auges 5 Jahren paflend, 
ftinergajie Nr. 12. verfaufen. Näh. Exp. a 
(5279) Kubdung ift zu wer- — — 


faufen. Bmlarderitraße 22. männl. Geihledhts. wird = 
Difert! ten ad oeludt. Räh. in der 


3309) Ein mit allen Lauf ra — 
männifgen Keuntuniſſen verfehe ⸗ 
ner ungerr Mann aus beferip 
Familie *rarlite) ſucht unter 
billigen Bedingungen im bie 
Lehre ju freiem; aber aur, wa 
Sumttag u, — geſchloſſen. 
Briefe unter Ziff. 6 
der Erpedilion. 


|, Schleifer, 


tuchtige, feloftftändige Arbeiter, 
en — B sung. 





_ Ein tähtiger Brauer: 
che wird für eine Brauerei m» 
* —— — Nah, in 
ber Expeditio (3c 


Ein wo. vierjägrige. braune 
‚MM. in —* e find zum verlaufen. N, 
in d. Exp. (5231 &b, 


In neuefter und veichhaltigiter Auswahl empfehle ich 
abgepaßte Sofa: und Bett Vorlagen, 
Teppiche am Stück und Cocuslüufer 


zur geneigten Anſicht und Abnahme. ER 
Carl Bolzano. 


Hemden⸗Flauelle Einm großer Auswahl und ven vorzůg⸗ 
Kleider⸗Lamas . lichjten Qualitaͤten, billigſt bei 
| | Garl Knobel. 
E. Mefjerer, Domitinde Nr. 64, 


empfiehlt die belichten Gutformen ts rund und Capet in frifher Sendung; fomie das Nemefte in Wlanmen; 0, 
——— ammt, Gregrains, Moirde: ⸗ Taffetband Schleier, Zülle, Blonden, Agraffen, Pompom 
fomie fümmtlihe Pugarıifein. Bertige Hüte in rund und Garst, elegant gearbeitet, im großer Aucwahl zu ſeht billigen Preifen. 


Bekannsmahung. | Nürnberger Lebkuchen 
er. in allen Größen, von Hoflieferanten Däberlein, 
Bei der am 21. fd. Mite. vorgenommenen Wahl ber 0 Sowie neue, Ipaniiche Drangen, empfiehlt 


wreihldebevollfmäctigten wurden 983 giltige Wahlzetiel mit 1572 - 
Sti Ne abge * wonen bie ——— Gewmeindebiraer 4. Kirschitien, Markt, 
bie Beigefekte BWaTEN TS RENT “ Liedertafel. 


abf von Stimmen eihielten, fo daß diefelben als 
C ac h en zZ, Morgen Mittwoch — Prob 





















Grmeindebevolimächtigte gewählt find : 
1. Herr Eafpar Neuland jun, Vader mit Er Stimmen. 
2. 630 


„ Ynton Her;, Zimmermeifter „ = \ FR: : 
3. 2 dolah Allg Oefomem 5 082 © wollene Heinden, | meter 
m Karl Augu ic⸗ff, Bıiowier „ a * 5201) 
5 ” Georg — TBeinnändler * 622 » Unterhofen, ’ re En 
56 „ Iatob Bundſqud, Kaufmann „ 60 u Unter cken ' Hottenbauer zu feinem Rament 
7. „ Anton Holzwarth, Kaufmınu „ 615 „ | J ! fefre ein toufenbfach donnernde 
x 2 DE @ Gihtünin me. . 8 7 jfHemden-, Blousen-AU15°s;,, enanıe und des 
“ ” n — “ r 
10... Nieder, Helmerih, Mridmer , 600. Rockflanelle, " Befannt. 
12 ® er Fr Raufmann — Sc P | ammas 266) Geünblicher frau 
12: m rl Bier, Privatier 5 l 5 A 189 a 526 rünblicher fran 
3 2% i ‚ Privati 66 z 
2 Beben. 067 5 jg deli. eiberiengr, ll —— 
15 Dabdwig Seiher, Kaufmann „ 574 F — U Te 
16, 5 „Walbat Stube, Wedhlahier 518 erden Peizpiques,f55) & ja wöblitte 
es wird anf Grund ber vom Hauptwahlaus e te i i i Herrn 
beihätigtem Herjtellung des Wahtergebnified in Gemäpheit au F lockbarchente, —— a an 
Art. 185 ber Gemeindeordnung anmit weräffemict. wolene jiraße Ar. 32: zu vermielben. 














Würzburg, den 25. Revımber 1872. 
Der Kommiffär für den Hauptwahl-Ausichup 


r.n. 
Schackert, reist. Magifiraieraih. 


Bettdecken 


in allen Größen, 
abgepaßte wollene 


indeln 


2204) Ein Zimmer it j 
vermieten. an eine Geſellſche 
san 24 bis 30 Mann in di 
Frehner ſchen Mirtäfgaft, obrı 
Johannitergafje Nr, 4. 





— — — 











Wiener Tisch- KÜ — 
lorren- und Damen-Stiefeleiten, isch- & Commode- Bjs2ee) u 1a nik era 
in allen Gattungen und Größen, dann Decken, Imern, Mitonen, Kühe, Kain 
der-Stiefeletten, Bert: u. Sopharkinenn oe wermietzen, ma 
ſchön, gut und äußerſt billig empfiehlt Vorlagen, Sicrugaſſe Rr. 6. 
Carl Philipp Bauer, |} £uhboden; } 5205 i 
J denzeuge E; 5299 Sine, (side Gamil 
Schuh: und Stiefel-Handlung, pl ——— — - — 
Domſtraße Nr. 19. 5 * — —— 
7 ET ob, DEBBET, Hissss, ein nen mmiggehan 
Keine Schminfen roth und weiß, bei | gslattnerögafie Stra. —— * baue * 










A 






Albert Müller, Eoiffeur, Eihhornftrafe Nr. 32. 
Dere und Berlag von Bonit as⸗ Bauer in Würzburg. Giezu Beklage.) 


taufen. Semmelejtraße 





na 





Beilage zu Nr. 283 des Würzburger Stadt: und Landboten, 


11:357 





Fertige Winterjacken 
aus verfchierenen Stoffen empfiehlt in guter Waare zu bilfigften Preifen 
»”,. Ph. Schnoes 
am VBierröhrenbrunnen. 


Mein vollftändiges Lager 


2 einen-Saaren 


unterftelle ich von heute ab 
einen reellen Ausverkaufe. 
Carl Knobel. 


a ———— —— — 
Gute Ruhrer Steinkohlen, als: Stückkohlen, M ntbe 
Rnabtelfoblen, Salonkohlen, Fettgries, für Maihinen- ꝓp ap Fr — 
und Ofenheizung, Schmiedekohien und Zwickauer Fronten vr Dialer 
Pedhtüctohlen find zu haben am Mainguai bei 7 Zormittags 8 aloe, — 
d f ber c u⸗ MPappel⸗ mme 
Gehr. Brod £ Mehling. mit 2431 G.' (66% Weitmeter) Öffentlich verfteigert. 
Diergenchelm, den 23. Noveniber 1872, 


Cotillon⸗Orden nn Stabtoflege. 


r N H = 99 13 
in reichfter Auswahl ſowie elegante Schachteln für dieſel— Kerne Englife! 5162 26) Einige gut erhal- 


den empfich‘t biligft a tene Lagerfah,” circa 100 
J. A. Hofmann, Wir empfehlen zu diefem ( 


Mi x bis 120 Gimer haltend, 
= ———— in@ in in fecbrten tere Alwerden fofort zu kanfen 


— verbefierter Auflage erſchle Sucht. Ger, Offerte an 
sagd- Verpachtung. nent Scriit: i — 5 * ni 

Die hiefige Semeindejagh, welche 2058 Tagwert Grundfläche Der ER Geinrich er 

enthält, werunier 200 Tanweıt aid, foll vom 1. danuar 1873| geichidie Engländer, in Nürnberg. 






anfangend auf weitere 6 Jahre derpachtet werben. oder die Kunſi, ohne Zchrer, — ——— — 
Hiezu wird Ta fahrt auf im zehn —— Engliſch J 5163) Für ein größeree Man 
dreitag, den 6. Dezember, leſen, ſchreiten u. sprechen | faftırwaarengeichäft Süddentfde 


‘ .) t | 

Nadmittage 1 Uhr le ——— 

anf dem Gemeindthauſe dahier anberaumt, wobei die näheren —e fr 2 folche bevorzugt, welche in Schnitte 
» Debingungen befanut gegeben werden. Ferner empfehlen wir die Wi waarengeſchäften bereits thätig 
' Steigerungeluftige und befähigte Liebhaber werden hiezu Wan gleichem Verlage er. Il waren. fra co: Offerten unter 
vfreumblicft eingeladen. idienen We fchen: Chiffre MD. beforgt die Erpe 

— * — 1872, Der geidide Franzoſe, 10. J dition de. Bl. (3b 

ie Gemeindeverwaltung. Aufl, 18 fr 26) Uußerhalb des Zelferihores 


Kuba, Bürgermeiter.  — 18 — Deutjche, in in ſehr — — —** 

ich m erbaute Haus mit 1 bis 
Ausſchreiben. * See A en Garten unter günftigen 
Die latholiſche Prarrei Kleinrinderfeld will den ihr von Ter geſchidte Italieuer, — —— 
mehreren Erundftäden der Stewergemeinden Kleinrinderfeiß umd | uft, 18 fr. i "Autiensramenabe 

Kin zufiehenden Zchntsodenzins im Betrage zu 416 fi. 55 fr, an; Borräthig in Würzburg > 2 
bie Abtdiungstafie des Staats übe: weifen. in der I. Staudinger (5246) Eine vericgwiegene Sram, 
Etwaige Auſprüche an dieſes Gerd find bis zum 190.|8 ihn Buchhanbig (vis-a-vis Witte, Abernimmt Gänge in’s 

Dezember ds. re. dahier bei Vermeidung bderem Nictbe- M dem Yultushojpital). Piandhaus hierher und m 

rucfichtigung anzu elden und nachzuweiſen Held ngefeld; dieſelbe fucht an 
Würzburg, am 23. November 1872, m ñ ü— hg N a tn allen bänse 
Königliches Landgericht, 1,38) Eine gebohlte Stallung |lihen Arbetten. Kapengaffe Nr, 

8 


abn. ‚fie 2 Pferde mit Bedienteniim- | 14. eine Stiege, Weinviertel. 

Eich enmüller. Imer und Hewboden tft buch Ver- 5135 Ic) 25,000 Ti. find 
— — — — — ſttzung miethirei geworden bei hellweiſe auf erſte Stelle, gute 
507526) Cine vierfigige qut) verdeck und Patentachſen iſt bil- Kaufmann Röjer, Eichhorn | Sicherheit, auszufeihen. 
erhaltene Ehaiſe mit Gtas-|lig zu verkaufen. 2, Difte. Wr. 9, daſſe Nr. 43. Rüs. in der Exp, 


\ 


PROSPECGCT,. eg 
Emiffion von Asprozentigen Bodeneredit-®bligationen, 
räckzahlbar mit einem Kapitalszuschlag von 25 Procent des Nominalbetrags, 
3 ausgegeben von ber 
Vereinsbauk in Nürnberg. 


Wir emittiren vom 1. Januar 1873 ab mit 4*/s%o per Jahr verzinsliche, mit batbjährig am 1. April uns 1. OH, 
fälligen Eoupens verfebene Dobencreditoblinationen, rüdzahlbar auf dem sc der Berloofuna im Reunwerth und außerdem 
mit einem Kapitalsjufchlag von fünfundzwanzig Prozent des inalbetrag®. 

Die Obligationen werden ausgefertigt in Strüden zu 


Lit. A. 1408 5. 800 Thle.. 2400 Mart 3000 Frei. 


B. 700 „, AS $ 12098 1500 Ä 
c. 175 „ 1008 300 „ 375 „ 
2. 180 „ 
E. 50 „ 


und werben bei Autlooſung gurücbezaßft mit 
Lit. = 1750 #. 1000 Thlr. 3000 Markt 3756 Free, 


875 „ 56® „, 15008 1875 „ 
c. 218°), „ 125 ” 375 7 AS’), » 
D. 125 „ 
E. 62‘, ”» 


“ 

Am 4. Juli jeden Jahres, und zwar zuerft am 4. Juli 1874, findet in Gegegenwart cincs königlichen Notar bie 
Yusloofung ber zu tilgenven Beträge in der Höhe der im torausgegangenen Jahre durch Annuitäten rüdbezahlten Hypothel⸗ 
Kapialien öffentlich ftatt, fo daß die Tilgung jeter eg innerhalb längitens 50 Jahren vom Tage ihrer Ausgabe an erfolgt. 
Es ift jebod; iger anzunhmen, daß durch freiwillig erſolgende Kapitalrückzahlungen dieſe Friſt jehr abgekürzt wird. 

u im Laufe eines Kalenterjahres ausgenebenen Oblizationen nehmen an ben Berloofungen der tarauffolgenden 

ve Theil. 
u Die ausgelooften Nummern werben durch breimalige Ausichreibung in Affentlichen Blättern befannt gemacht; ihre Rüd: 
zahlung nebft Zuſchlag und treffenden Zinſen erfolgt am darauffolgenden 1. Dftober bei unfrer Kaſſa, jewie bei den untenver- 
— irmen. Die verloofen Obligationen treten vom Verfalliage an außer Verjinſung. 
— und Zinſen der emittirten Bodencreditobligationen werten geſichert durch vie ausftchenden Hypotheken. Behtere | 

Können für Feinerlei andere Verbindlichkeit ter Banf in Anſpruch —— werden, während nie mehr Obligationen im Umlauft 
ein dürfen, ala Hypotheken ansftchend find. Ueberdies haftet die Bank für die Obligationen mit ihrem Gejammtoermögen. 

Durb Allerhöchſie Entfchliefung vom 21. Dftober d. I. wurde die Zulafjung der von uns 
emittirten Bodenere dit und Kommunal2inlebensDbligationen zur Weftelung milıtärifeper Selb 
zatbsFfantionen genehmigt. 

Die Obligationen lantın auf ben Inhaber, werten aber auf Verlangen von der Bank gebührenfrei auf Namen 
umgeihrichen, wodinch denjelben die Bortheile ver Amortifirbarkeit erworben werden, Auße dem wird die Bauk im 
alle der Auslonfung einer auf Mamen umgefchriebenen Obligation dem Befiter die Auslopfun 

dpa anzeigen, wedurch jeder Zinsverluft vermieden wu die Mühe over eigenen Ueberwachung der Verloofungen bejeitig 
werben kann. 
Wir verkaufen die angearigten Obligationen zum Gsurfe von 100. Die Berzinfung ter Obligationen beginnt am 
4. Januar 1873, Bei früherer Einzahlung werten bie Städzinfen bis dahin vergütet. 

Die Einlöfung der Zinsfenpons erfolgt an unfrer Kafla, bei ben auf den Eonpend ver- 
zeichneten und den unten genannten Firmen. s 

Wir uchmen won heute an Vormerkungen entgegen und fielen bis zur Ausgabe definitiver Stücke Bezuafcheine aus 
deren Umtauſch jeinerzeit erfolat. 

Berloofte 5% bayeriſche Stantsobligationen uchmen wir an Zahlungsftatt unter Berechnung ber gegenfeitigen Zinfen an, 

Anmeldungen werben auch entgegengenommten 


in Augsburg bei Herren Heinzelmann u. Co, 
Basel bei Herrn Biſchoff 3. ©. Alban, 
Frankfurt a. “ 


” 


bei Herren Köfter u. Co. 


„ Heidelberg 

„ Mannheim 

„ München bei — Gutleben u. Weidert. 

bei Herrn E. Weinmann. 

„ Stuttgart bei Herren Stahl n. Federer. 

„ Züric bei der Volksbauk. 

„ Würzburg bei Herrn Siam. Edenfeld. 

„Aschaffenburg bei dem Ajchaffenburger Bankverein. 
. „ Schweinfurt bei Seren Heinrich Eberlein. 


Rürnbeug, den 20. November 1872. 


Vereinsbank. 
Dend wub Verlag von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


u” a 


Würzburger Sladl- und Pandbote, 


Bahnzüge. 
L Würzburg-Samberg-Frankfurt. — 


Ankunftev. Frankfurt: Gouriermg 
HU. 86 M. Borm. a u. so MR 


ei h züge 2U.45 
M. früß, ı U, Mittag u. 7UMOM. Abend, 
Bun. M. Borm. 9 U. 25 M. 
2 
A 


* 


u. re —— 
amberg: Courierzug 
M.Borm. Pofage 11. 40 M. Nachm 
M. Abends, Lolalzug 5 U. 45 I. 


9m5M, Borm. 


erzug 6 U. Ubends. 
8* KAHN BöM. 
x — m 
Born u. 1 ug 


x giM, 
ar rüh u, 911, Borm, 
2 Nachm. — 10 M. Abende. 

I. Würzburg-Mürnberg. 


Abgang nad Nürnberg: Schnellzu 
n. 5 m. Mhenbe, Rofsipe 8 1.5. mas 


Abgan 


DEI 





Witrzburg-Nürnberg. — 
Ankunft v. Nürnberg: rn 10 u. . Borm, 


Voftzüge 8 U. 48 Wi. früh, 5 1. 57 M, 
Nachts, Gütersüge 1 1, 19 M. Nadimt. u. 50.5 M. Abends. 
Tl. Wärzberg-Gungenhaufen. 

3 nad Gungerbanfen: Schnellzug SU. 46 M. 
BU 42 M. Borm u 7 U. 45 M. Uhnds. Nachm. Bofgfigs + ıL früh v. 
@ütersüje 5 U. früh u. 1 1.30 M. Nachti. TU. 45 DM. Woende. Gaterzugt 6 N. früh u. 11.30M Nahen, 


Mittwoch ben 27 November 1872. 


4 

RE, 
Bug 11M. 45 M. Nie, EN. HERR 
früh u. 1U. 20. Bitte, 5. 

IV. Würzburg-fawa-Beidelberg. =. 

Abgang wad Heidelberg: 
a a I. 
Has u Ve 
dm, v. . u. — Sg 


Ab, EU. 10M. Fein, IN. 25 wet, 
om. 


som, b 

uniunfalune 
EM. Mb‘. ———— — 
Borm., 2U.50 N, chni u, PU.ZEM. TE, 
Güter, 7 U. de. früh, BU. 46 Mi. orur, 
20. Nadm. u 12 U. 15 M. # 

Bonkaubsnahbertheim: 
TIBEM früh, 1 12. MM,BU.5O 

u. Tem 


De RR 
—— 


u. 12 u. R. 
NM .: 


+ 


3146 M. Ned. u. 7 


85 U, Untesakteriieim 4 11, Rebbruim— 
Meubrurm 41 IL, Aigen ade ıt. Mb; 1) 


Sinfunbgongigfen Jahrgang. 


10u 409 M, torm. Gem, Zug 


BR- Wir erlanben uns biemit wiederholt, namentlich in Bezug auf Die in Aus 
ſicht ftehenden Weihnachtsanzeigen, die ergebene Bitte, Inferate von größerem Maume 


Be ei 
uunlicbe 


‚ wo möglich fchon am Abende zuvor, einzureichen, damit wir nicht in Die" 
otbwendigfeit verſetzt werden, ſolche für den nächften Nat 
Bie Expedition des Stadt- und 


pi zu müflen. 
dheten:: 





Der projeftirte Oberjtudienratb. Diefes Projekt | jagen zu müflen — entweder vom der einen ober ber owberm 


wird auf Grund defien, was bie jrkt darüber im die Drffem 

feit gebrungen ift, von ber —*— ber Fortiärittspartei” 
auf das Schärſſte verurteilt, die „Allg. Ztg * glaubt Angefidıs 
der re ber Sache und ber Gefahr eines wieder einmal 
gründfic veriehlten Erperiments aus dem erwühnten — offenbar 
bon einem Fachmann herrüßrenden Artikel — einige Stellen 
ale ebenfo mittheilene- mie an maßgebender Stelle beherzigens- 
werth anführen zu follen, welche lauten: „Es ift ein altee — 
wort: Gut Dim will Weite haben! Dasfelbe gilt zum, wenig 
ſtens in feiner Icgiem Hälfte, auch vom dieſer meuen Eiwrichtumg, 
bie man jedenfoll® ale eine Ipeeifig bayerifhe bezeihiien fan 
Unfer Land bleibt Hiebel feinem alten Ruf ale  Pıebirkandi“ 
tren. Daß wan bei une fi nur ungern und erft nad langem 
Widerfireben int Aenderung unhalibarer Suflände entflieft, mag 
als löblichtr Couferratiemus gelten; daß man aber dann, wenn 


Aufgabe feine richtigen Begriffe. Wenn irgendwo, je ailt 
der Spruch: „Dian Tann nicht zweien Herren biengm!* 
vollends mit dem Auftellunge / und Beförbıru fen, bas 
Gerechtigkeit und na einem vernünftigen Prinzip 28 
werden muß, wenn nicht in einem gamjen Seand völlige Gleich 
gültigkeit und Drmoralilation einreigen fol, wie ſoll es da unter 


bier 
Und 
vol 


einer fo vieilöpfigen, an. verſchiedenen wohnenden Echul · 
behörde gehalten werden? Coll ba in jedem einzelnen Ball ein 
vmftänblihee und doch hödft oberflädlices — Berfahren 


eingeführt werden, ober ſolen da die Beſthungen fo lange fi 
werben, bis bie eimielnen Mitglieder des Oberfinbienrathes 
wicder won Angefiht mAngejiht zu ſchen das Bergnägen haben 
Wir fürdten, daß es gerade bezüglich der Perforaliragen, d. h. 
im Anfirliungs und Beförderungswefen, worin % unferer Mei 
ung der Schwerpunkt der ganzen Frage liegt, ee re 


man doch endlich ändern muß, nit ettrancd) Art auderer Staaten |beim Alten bleiben werde. Wenn bie einzelnen Mitglieder diejes 


anderwärts erprobte Juflitute einfach auch bei uns einfährt, fan. 
dern feine Ehre im eigemartigen Cchäpfungen ficht, die, wenn fie 
auch jonft nichte taugen, wenigftiene original find, das halten wir 
für den beften Meicei6 won der umperiligbaren Eelbfidändigfeit 
unferee Staate und der unerſchöpflichen“ Productivitdt unſeres 
Boltsftammee. Es ift wahr, es hat lange gedamert bie endlich biefe 
Geburt erfolgte, und die Gekurt ift eine Plifgeburt; aber -- ifi 
eine Mifgeburt nicht doch immer noch beffer als gar feine Ge— 
but? .. . Wopu mon denn eine eigene Schulbehörde? 
Eima bloß zur Entwerfung eines neuen Schulplaus aber zu einer 
tet ofimaligen Abänderung eines folgen? Wenn die neue Be 
MMede in dem bisherigen Geifte fortwirthfdaften und mehr Scha 
den als Rutzen ftiften will, wird fie dich allerdings thun. reift 
fe ihre Aufgabe aber verftändig am, dann ift fie mad) biefer Seite 
Kin im vier Wochen gelöst und ihr Zwed erfüllt. Die Haupt 
aufgabe eines Oberftudicnrathes ift die Inſpelllon der Oymmnaflen, 
um fi babardı eine gründlige Kenntniß bes vworbantenen 
Schrperjemals zu verſcheffen, um das Anftellungs: und Be 
förberumgsmefen in gerechten den Bebärfniffen der einzelnen Anftalten 
ebenfo fehr wie dem bifigen Anſprüchen des Lehrperſonals tnigegen- 
tommenbem Einne zu leiten, er non aber glaubt, diefe Auf: 
* laſſe fich zugleich mit der Aufgabe einis Univerfitätepro- 
Mors oder Studicnrectore Idfen, der hat — wir bedauern dieß, 


Nur 


&' 
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—7* neben dieſer ihrer Function, die, wenn ſie Nutzen 
bringen ſoll, eine volle Kraft erfordert, auch noch ihr ebenfalls 
eine volle Manneitraft in Anſpruch nehmendes Amt fortführen 
und an werfchlebenen Orten jerhreut wohnen, fo wirb nad wie 
ver bie —— Steele der Gymmgafialiei der Min'ferial- 
rath des Qultueminifieriume fen, ale cin Niktfahmann, dem 
eben gerade zu biefer widtighen Stelung, bie er tm Oberſtüdien⸗ 
rath cinnimt, die Fachlenninifſe und fomwit die Welähisung ab» 
geht. Kurz, biefe neue Schöpfung ift neiter nid.e ale ein 

ier, von dem nur derjenige Nuten für unfere Anftaltın erwarten 
fann, der von den Buftänden umb Mebärfwiffen derſelben feime 
tlare Borfiellung het.” (Inzwiſchen wird aue ey gemeldet, 
dag die Errichtung eines „oberfien Edulraiher* (nidt Dberfin» 
dienrathee) tie Genehmigung Er. Maj. dee Könige erhalten kat.) 





Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Der iſtael. Beiiglont- Gäulbieuf zu Senberthurten, 
BU. Königehefen, Dift.Eduiinip. Rügheim, mit 300 fl. Ein 
fommen, nebft freier Beheizung und freiır geräumiger Wohnung. 
Die Nebeneinnahmen find auf ca. 100 fi. zu deranſchlagen. &x 
Leflentlibe Eigung des Stadt: Magifirated 
einen vom 19, Wokember 1872. — Aus 


9% 
ımin 


ET 


A 


8 2ILIEM,, 
—4— 


J 
— 


** 


WE 


a — 


Vohomnibuslahrien — 


u 


lelhung vonfapitalien der Slechahaus · und der Sartorine'fäen | 
——— — a re ügsgejude werbeg ‚bewilligt, 
zwei bergleidgen Ge werden abihlägig beſchieden. 
Deffentlihe Sigung des Sradt: Magiftrater 
Sürj vom 22, Wevember 1872. An ie tönigl. 
Kreisregierung foll die Bitte geftelit werben, die Herdftferien für 
die ſtädtiſchen Schulen auf bie Zeit vom 8. Augüft bis zum 8. 
September zu beichränten und dagegen die Dfterferien anf bie 
Zeit vom -Palınfonntage bie weißen Sonntage ausjubehnen. 
— Auaftellung vom Bere ungszeugniffen für Schuhmacher 
Martin Reuß und Schuhmacher Andreas Windöheimer. — Bir- 
gerrechtoverleihumg am Herrmann Freudenthal, Lehrer Joſeph 
Schent und Peter Engelbreht Baunach. — Auſchaffung eines 
langen Barrens für die ſtädliſche Turnanſtalt. — Geuehmigung 
des Antaufs von Hol; und Vittualien für die Siechenhausftiftung 
— ——* eines Uebereinlomens en Bertheilung ber 

int enſchaft eimes Rurkoftendebenten des Ehehaltenhauier. — 

ter Unterftugumgsgejuche werben bewilligt, ein bergleihen ab- 
ſchlägig beſchieden — Das Baugejuh des Maurermeiitere 3. 
Hergenröther, 5. Diftr., hintere Filhergaffe Nro. 12, wurde ger 
uehmigt. 

‘ Das General» Eomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
macht bie Landwirthe auf die nah dem Beſchluſſe der Com ; 
milften Für die Reichsſtaliſtit bis nächſten 10 Januar im ganzen 
Deutichen Reiche ftattfindende allgemeine WViehzälung auf 
merffam, erfucht. fie nah) Kräften mitzuwirken, daß bie ahnıe 
möglichft genau werbe und knüpft daran folgende Bemertungen: 
„Die Landwirthe fürchten häufig, die ſtatiniſchen Unfnahmen ge 
ſchehen, um neue Stenern zu ſchaffen und ſuchen daher die An 
gaben möglihit gering au Halten; dadurch entitenen aber un- 
richtige Zählungen. Diele And ums mactheilig. nicht die ge 
nauen. „Die Biedzählungen find nichts Neues, fie werben ven 
Zeit zu Zeit vo genommen. Das legte Mal fanden fle in Bayern 
im Jahre 1863 Natt. Die nächſte uuterfcheibet fih von den bie 
herigen wär dadurch, daß fie zu gleicher Zeit im ganıen deutfchen 
Reiche vorgenommen wird, 'während fie jrüyer vom jedem Land 
für fih und in verjdhiedenen $erioden vorgenommen wurde.“ 

Wie mon dem Fr. I. aus Chemnitz ſchreibt, fit um Nad- 
folger des demnädit nach Wiesbaden abgehenden ſtädtiſchen Mufil- 
direftors Karl Müller der Muñtdireltor Alerander Ritter, feither 
in Würzburg, gewählt werben. 

Schweinfurt, 26. Nov, Geftern Vormittag Aürzte ſich 
der 1öjährige Schuhmacgeriehriing Wilhelm Bartheimann von 
hier an ber Prahnenmauer hinter dem Yauptjollamtegebäude in 
den Main, wurbe aber von einigen in ber Nähe befindlichen Ars 
beitern des Bahnhofes noch rechtzeitig bemerkt und lebend wieder 
an's Land gebracht. Derfelbe hatte ſich geitern früh anaeblich 
wegen zu firenger Behandlung aus dem elterlichen Hauſe entiernt, 
um im einer anderen Werfftele Arbeit zu nehmen, wurde aber 
alebald von feinem Bater wieder zurüdgcholt umd wegen feines 
eiyenmädhtigen Entfernene abaeftraft. Diele Strafe joll aldsaun 
den Genannten u dem Verſuch, fi das Leben zu uchmen, ver 
anlaßt haben. (Tgbt.) 

Fürth, 26. Nov. Bei den biefigen Gemeinbewahlen hat 
nah heifem Kampie die BVollspariei grgcu die Foriſchritts⸗ 
(national liberale) Bartei geftegt. 

Deggendorf, 25. Nov. Zu ber außerordentlihen Gene, 
ralverfammlung des bayerifä:patriotifhen Bauernvereins, welche 
beute da,ier abgehalten werden iſt, haiten ſich nahe an 5000 
Mitglieder und Säfte eingefunden, Geftern Abend fand die Be: 
grüßung der Bäfte ftatt, heute Vormitiag feierlicher Goiterdienit 
und Nahmitiags Generalverfammlung im Garten bes Geſellen⸗ 
hauſes, da ber Saal die anwefenden Hänner nicht zu fallen ver- 
mochte. Ad Rebner traten auf: Schr, v. Yafenbrädl, Graf Brey- 
fing, Dr, Pahler, Kaufmann Rupinger und der Bauer Dietrich 
von Schellawang. Schließlich würden drei Reiolutionen ange 
nommen, deren [chte die Angriffe des Paſſ. Tagbl. gegen den 
Bauernverein zurädmeift. 

wie der „Bayer. Landbote berichtet, wird die Spatenhrauerei 
in Münden in die Hände einer Altiengiſellſchaft übergegen. 

Münden, 25 Mov. BVorgeftern Abends lich ein benach— 
barter Gursbejiger buch ein Milkfuhrwert einen Koffer mit 
einem Betrage son beifäuflz 80,000 fl. in !Wertbpapteren hierher 
[sein Ale dar uhrwert am Beitimmungsorte anlanate, war 

er Koffer weg, weifellos abgeſchnitten und geitohfen. Glückicher 
weiie gelang es noch am felben Abende, ben Dieb in der Frauen 
bofer trage zu attrapiren, als cr den Koffer mit Hilfe eines Bad: 





















iräjers ma da Borſtadt Au) zu transportiren im War, 
Der Dieb fonute entflichen, doch der Koffer Tonnte unverjehrt 
dem Eigenthihmer zurüdgeftellt werben. 

Mündener Blätter und Korrefpondenzen melben, daß jegt 
auch der Wuchdrudereibefiger Napoleon Homolati als Helfers- 
Jelfer der Spigeber verhaftet worden jei. 

Die „Sädd. Poſt“ ſchreibt; Adele Spigeber ſoll am Schirm» 
tuphus ertrantt fein. Thatſache tit, daß fle mit den Sterb- 
fatramenten verieheu wurde. 

Der „Säwäb. Dierlur* veröffentlicht eine Reihe won Bes 
richten aus der oberen Nedargegend über einen Sonntag Nadhts 
11 Uhr wahrgehoimmenen Erdioß in der Richtung von Südweſt 
nad Nerdoit. 

Wiesbaden, 26. Rod. Der Sronprinz bes deutſchen 
Reichs wirb —— Dejeraber bier eintreffen und mit Familie 
Winteraufenthalt hier nehmen, 

Straßburg, 21. Novo. Beftern Mbend feierte die Stubenten« 
Verbindung „Rhenania“ Hier einen Coumere. Auch Se. Eriell. 
der Ober-Präfident war erichienen. Als Bertreter bet „Raudes- 
daters“ vom &ljaß-Yothringen und jelbit meiland ein firammer 
Student durfte und mwolte er nicht fehlen bei bem erfien berar- 
tigen Wefte hier in Straßburg. Un feiner Seite ſah der Gouver⸗ 
neur der Heilung, Herr Seneral von Hartmann, und mitten unter 
den bunten Stubsntenmügen noch eine Amiahl anderer Offiziere, 
von denen wir nur General von Wittich und Herrn Oberit von 
Flotow namhait wahen Nah dem üblichen „Erdffnungs- 
Salamander* bradte der Herr Oberpräfibent das re Het Sr. 
Majeftät dem Kaiſer, in das Yung und lt aus vwollftem Herzen 
einitimmte. Es folgt mod mander Toaft. General won Hart» 
mann braste einen jolden in mit befonderem Beifall aufgenom- 
menen Worten auf bie „beutfhen Burſchen“ als Zräger bes 
deutſchen Gedantend in hoffrungsarmer Zeit, und tapfere Räm- 
pier fue denſelben wäyrend bes jüngften Sriegee. Er habe die 
Studenten immer geliest, aber feit er bei Ghraseloite „Bonner“ 
bie Berwundten aus dem Feuer tragen fah, und „Berliner“ im 
Fruer fichen, frit er an der Loire feine näditen Landsleute, die 
„Wöttinger beobachtet Hate, fei diefe Zuneigung noch geftiisgen, und 
wie er alsBanverneur mit Wall u. Graben ganz Straßburg umfdliche, 
ie halte er auch die Umpiverfität umfangen, deren Wohl und wehe 
ihm innig am Herzen Itege. Nach den Reben folgte der Laudes⸗ 
water“, welcher Kopfbedecungen aller Urt vom hohen Hut bie zum 
ſammtuen Haustäppchen an den Spieh lieferte und man humor- 
intches Wild bot. Damit ſchlaß der fpecielle Theil des Feſtes 
und es begann dte „Fidelitas‘, in der ein Jeder thun unblaffen, 
fingen und trinfen darf, was und auf wen er will. Kur Heben 
zu halter, iſt verpänt. 


- WYuslanb. 


Franfreih. Baris, 23. Nov. Der Marſchall Bajaine, 
fchreivt „Ra BVreffe* , hatte ſich bisher für frinen Werfehr mit der 
Außenwelt eine. ztemith großen freiheit zu erfreuen. Seine 
Breunde, feine Rathgehrr beſuchten ihn ım dem Hotel der Mrenue 
de Picardie, jo oft es ihnen gefiel. „Seit einigen Tagen ſtud 
aber nreugere Mafrezeln angeordnet. Für jeden Beſuch des Be- 
fangenen tit jegt eine befondere Erlaubniß erforderlich, während 
der Zutritt bisher auf permanente Karten erfolgte, Die Berthei» 
diger der Marſchalls iind derfelden Föemlicyleit unterworfen, 
und babel dürfen fie ihm nur in dem erften Wormittagsftunden 
legen. Um 12 Uhr beginut täylih das Verhör des Generals 
Riviere und danert regelmäßig bis 4 Uhr. Dann tritt bie Nadıt- 
Ordnung ein: die Bitier werden geihloffen und Niemand mehr 
uud: oder eingelaffen. Dem -Berhör Liegen bie zahlreichen Zeugen- 
Ausfagen ıu Freunde Es wird binnen ;wei oder drei Tagen zu 
Ende gehen; dann werden’ dem Marſchall die ſämmtlichen 400 
Zeupenausjagen langjam vorgeleien werden, wobei es ihm ae 
nattet fein wird, Notiien zu machen; man berechnet, dab dieſes 
Geſchäft dis tief in den Deiember dauern wird. Die Berhand» 
ungen vor dem Srientgerichte därfien fpäteiten? in den erften 
Tagen des Februar bezinnen. — Aus dem Strargefängniß von 
Vort Youte find, mie von mehreren Seiten gemeldet wird, ſechs 
Kommune Berurtheilte, darunter angeblih auch Ser im leben» 
Llinglicher Zwangsarbeit verurtheilte Sefretär Raoul Rigauft’s, 
Karl Dacotta, entjprungen 

Berfailles, 26. Nov. Die „Hgence Havas“ meldet: Thiers 
und die Commiffion halten an ihren divergirenben Anſichten feit. 
Die S tutattom iſt ermit. Trotzdem ift uoch nicht alle Hoffnung 
auf ein Arrangement verlosen. 
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Belgien, Brüfſel, 25. Nov. Man verfigert der lich Anapper, ale am den VBortagen, und repräfentiren bie Revorts, 
„Etsile beige“ aus Berjailles, daß der Streit zwiſchen Thiers|die man für dx Hauptijpelulatiowepapiere zahlte, einen Prolon« 
und der Commiffion umbeilbar fei. Einige Freunde des Fräfi- | gattenszinefuf ron. 89%. . Die Differenz zwiſchen Eontant- 
denten bemühen ſich uoch, obwohl ohne Hoffnung, eine Vermitt Fund Zeiiprerfen ſtellie ſich dei Staatebahuu auf 1’/2 fl. (364% 


fung zu üben. — 360°.) umd bei Grebit auf 14 fl. (364% — 366). Die 
— —ñ —ñ Zenden; war daher auch feine animirte. Selbft die telegraphiſche 
Nachſſchrift. Nachricht, daß die GSeldverhältniſſe im London fich jo gebeſſert 


Zum Regiſtraſor der Kammer des Innern der Reyiermig] daben, daß man an eine Zinsfußherabſetzung deule, machte feinen 
von Lnterfrenfen und Aihaffenburg wurde der Regiitranıtfsan’ | Tiadruck, da fie durch zugleich eingetroffene mattere Berliner 
tisnär der Regterung der Oberpfalz und von Regeneburg, Kr | Eonrje parolpfirt wurde. Bon Banten waren öſterr. National» 
mer die Innern, Zoſept Roth ernannt. —* nn aigtriger, ten te etwas befier, Fa dfterreid. 

Ar morgen Donneritay febt unferer Stad: der Pin der] Üahnen Bafiiier und Sliſabeth feit. Silberrente offerirt. Papier» 
— Specielinen für ae Hrn. Heimich Sunyet-hrente Hate ſchlachter. Som Wedieln Bien efferirt, Paris gefragt. 
ko » im Auefitt. WReconvalescenten maden wir Durumf auimerl | “raon beltebi. er Abends 6%. Uhr. (Effettenincietät.) 
fam, was gewiß von Vielen mit Freude bigruft wird, und nır. Kreditattten EINE bez, Stanrsbahn 363.64e/. Ns 


e ta ige deifelben im Imieraten. | bei. Yombarden 216% be), Franceo-Ungar. Bant 114'1—#s, 

rg me DPERME on Wie Wall SEngeioi Ir} | Tendenz ſeft. Ver Medio Dezember warem höhere Breife zu er- 
— — | jielen. 

Borſenbericht. Frankfurt, den 26. November. n Kor Au x n ———— 
ge näher der Ulttmo rack, deito mehr ſchwinde die, ceinbare , ——— — Anna ‚O8 ee be — 
Bläffigteit des Gelditandes. Die Kündigungen der frangöſiſchen34*4 Paper Ofibaun ‚31%s be * nee 3 be 
Gelder, die auf dem 6. bis 9. Dezember zahlbar find, Iceisen] yepac-Fungenb wien \ Um 15, ⸗ Dei, 
hoch, da es ji um jehr anfehnlih* Beträge handel «dei eine — — 
Haufe allein 10 Mill. fl.) nicht ohne Einfluß auf die Geſtaltung 
der Yiquidation bleiben zu jollen. Geld ſiellte fich heuſe weient- Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Mitbürger! 

Unfer Vorjchlag zur Wahl der Gemeindebevollmäctigten hat Euere bilfigende Zuftimmung gejunden,, mit 
entjhiebener Mehrheit find die von ums bezeichneten Deinner ausnahmslos für die gemeindliche Vertretung 
von Euch als würbig erachtet worden, — fie werden Guer Bertranen nicht täuſchen. er 

Bon gleiher Wichtigkeit aber wie ber eben abgejchlojjene Wahlakt ift die Wahl ber Erſatzmänner. 

Wir entnehmen Euerer vertrauenspollen Uebereinjtimmung mit unſerem erften Vorſchlage bie Berechtigung 
auch für ben bevorjtehenden Wahlgang Cuch Männer bezeichnen zu dürfen, bie im Sinne unjeres Programme bie 
Pflichten eines gemeindlihen Vertreters treu erfüllen werben. 

Möge Euch das Reſultat diefer Wahl zum Beweife unjerer Einigkeit werden, j 

Zur Wahl werden vorgejhlagen: 

Arnold Anton, Weinhändler. 
Dedelmann Anton, Apotheker. 
Diem Carl, Conditor. 
re 3 6, Gerber. 
GSöf Zobann, Tuchbleicher. 
ofmann M., Privatier, 
nli artin, Spengler. 
Deegner 3. M., Mechaniker. 
Minoprio Anton, Kaufmann, 
Stabel B. J., Buchhändler, 


uhl M Metzger. 
Zie neh. Berpatier. 
Würzburg, am 26. November 1872, 


Das Wanicon its des Bürgervereing, 
Adelmann Dr. Leofried, Fabrikant. Bauer Earl Ph., Kaufmann. Bayer Franz, Friſeur. Bauſewein G., Schnei: 
dermeiſter. Bolzano Earl, Kaufmann. Brod J, Rangſchiffer. Bing X, Privatier. BSundſchuh Jakob, Kaufmann, 
Deninger J. B., Privatier. Dorſch M., Gerber. Ed Friedrich, Fruchthändler. Eger Heinrich, Büttner. F 
B., Fabrikant. Eger H., Schmied. Egſtein Johann, Sattler. Ehrenburg J. B., Seiler. Fiſcher V. U, 
aufmann. Fiſcher Adalbert, Inſtitutsvorſtand. Fränkel M., Kaufmann, Gäbhard Adam, Bierbrauer. Geigel 
Dr. A., Univerſitätsprofeſſor. Geiſt S., Uhrmacher. Gerhard Ferd., Rechtsanwalt. g Friedrich, Schloſſer. 
erich Fr. chner. Herold Albin, Kaufmann. Hindenberger J., Antiquitätenhändler. Hipfel Ph., Bäcker. 
ofmann A., Wagenfabrikant. u ide Kaufmann. Hofmann B., Kaufmann, Hügel Ph., Tuchbleicher. 
ußla Franz, Seifenfieder. Kaiſer I. U, Bäder. Klingler J. Oekonom. Läßner Georg, Sattler. Lauf Georg, 
inhändler. Leininger Franz, Saufmann, Lenk Ph., Rechtsanwalt. Melbert Anton, ——— mr. par, 
Privatier. Morelli Stephan, Kaufmann. Munz Th., Bäder. Neidert Georg, Weinhäunbler, Neuland Eajpar, 
junior, Bäder. Dj Friedrich, prakt, Arzt. Oppmann Joſeph, Notar. Oſtberg F. C., Schreiner. Dftler 
Dan Kupferfchmied. Pfifter Nicolaus, Inſtrumentenmacher. Röder Earl, Kaufmann. Rojenthal S., Kaufmann. 
Julius, Fabrikant. Scherpf A, Privatier. Seißer Franz, sem, Kaufmann. Geiger Louis, Kaufmann. 
Scheuering M., Pofamentier. Schiele Ph., Metzger. Shnös Ph, Kaufmann. Schürer Heinrih, Fabrikant. 
Sebelmaier Georg, Tüncdner. a — Kaufmann, Sippel Alexander, Hofapotheker. Stöhr Ph. Pri— 
vatier. Stuber X Buchhändler. Thaler U, Fabrikant. Treutlein Franz, Tuchbleiher. Treutlein Ph., Privatier. 
Umpfenbady Dr. Earl, Univerfitätsprofefjor. Urlaub Franz, Schreiner. Weis’. U, Weinhänbler, Wolpert G. Ph., 

Seiler. Zier Earl, Privatier, 











Gefchäfts-Lokal 


Vom 1. Dezember an 


‚Veränderung. 


befindet fi mein 


Speditions- 


& Bommilfions-Gelhäft 


im meinem men erfauften 


auje 


Bahnhofſtraße Ar. 6 


(früher Reftaurati 


wofelbft vom genannten Tage auch gef. Anmeldungen für mein Ro 


— 7 ee —— 
ein Commifjiong-Vager belannter 


feiner Bordeaux: 


befindet fih vom 1. Dezember an 


on Heldrich) 


d . Fuhr wert nied er zulegen bitte. 


Anton Fischer, 
Erpebditions: Gef häft. 
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Bahnhofstrasse Nr. 6 


woſelb ‚(iräher Reitauration 
ft ber Verlauf in bisheriger @eifepauneräähent Tocigefähtt 3 


Holzverſteigerung 


im Koniglichen dorſtreviere Höchberg. 


An zufälligen Materkalanfillen werden aus dem bezeichneten bezüglich ber Dlitr, 


Diftritten und Abthellun jen am 
u Diens:ag den 3. Dezember © 
on er Zafammenkunft früh 9 Uhr im Gaſthauſe zum Greifen 
Hödibera, 
ee E Mbth. BWüche 
; Dijir. I. tb. Büchelbergipige- 
3 Elchen Nugftüde, la 
44 Mipen F 
2 Stere Eiken Müſſelholz 1 Meter lang, 
Busen 
14 ich· n 
Ahorn 
deere 


n 


S u ‚ Kuory, At- und Anbruch · 
4 


Dom 


2. Am. ; 
Difte. IE Abtb. Balzlede, Brunftader ꝛc. ꝛc. 


an Nupftäde, 

: = — Müffelhol 1 Meter lang, 

En m et, Rnoıy, Ur und Anbra- 

4 R Bier d € — 
usen um t 

25 Hundert beögleigen er r 

Dife. DEE. Abth. Stadtweg. 
1 Kiefern Nutgſtu 


d, 
6 Stere Eichen Fuſſelholz 1: Meter lanz, 
18 Eichen { Bei, und Anbrud- 
olz, 


Altes Schloß 


14 Eichen Nugfäd, ö 
13 Stere Eichen Muſſelholz 2 Meter lang, 


31 p " 1 “. [4 
9 en ji Seal: Prügel-, Aft- und 
ı en »Dolj, 
Bathen und Eigen re 
dert AR. und 
„ .. Rusihneibmwellen. 
I XuV. tb. Schedertöwiefe u, Neueberg. 
18 Eigm Nupiikde, 
4 Gtere Eichen Müffelholz 1 Mieter lang, 


4 —— Sqheit⸗ Kunorz · und Aſfthelz, 
0 — Busen und Eigen Stodhol;, 


1 
3, Hundert Hit: und 
36m u Ausfäneidwellen. 


| 


eidrid) 
Zur gärtgen Eunahme ladet ergebenft ein 


Anton Fischer, 
Spediteur. .· 3 


— Die. XV. Abth. Sievenmorgen. 
H RE — Knorzholz 
Kaufluftige wollen ſich wegen allenfallfiger 2*3455 
ol 


L und II. an den f. Waibauficher 
zin, der Difir. [IL und IV. an be f. Möriter Sattes fi 
tenberg, des Diftr. XIV 


W 
n 
’, an den f. Koritsehilfen Heil * 
berg und des Diftr. XV. an den f. Baldauficher Schue 
el wenden. 


Hödberg, den 23. November 1872. 
Der k. Oberföriter : 


Bergmann. 

















| Zeſucht wird eine Bonne zu u 
drei Rindern von 3—0 Jahren Sander Brauerei, 
— — Bar .. 5321) Donnerstag 
alair, Au erfragen Reue artbi 
Bahnhofftrage Nr. 11 mem ort —— bie, 
eine Zrappe 0 (50 Keller. 
Ein anflänbizes Mädcen,| ,,. = 
das fochen fann,. wird zu einer 53233) Mebrere Bud 
jtiden ilie im einer Stadt ftöcke und Geritenftrobi 
am Rhein: geiucht. Näh. Kar —— auf der op 
Stiege. | burg vorm Zellerthar. 


thauie Rro. 11 uen, 1 
(5300 er — 
532024) Ein Mueiplof 
it in einer Brauerel fire 
Geſt Aſ haftsderbindung fofort 
vergeben, NäG. in der En. 


Duchenboljfoblen und 
ırodenes, gefpaltem:s Buchenholz 
ift za dem billigften Preis zu 
haben umd wird auch ‚er 
wicht su Ya, 'e und Be Em, 
angegebin bei Geor 
Er und Kohlenhändler, 
thergaffe Mr. 3. (5 


— — — — — 


592320). Ein draser Jun 

taun bei einem Schweineme 

ſodleich in. die Lehre treten. 
äh. im der Ev. 


ee — 
5325) . Eine Mappe bl 
gen: Abzuholen gegen die 


Ein großes ſchon moblirtes 
Zimmer (Hohparterre) iit zu 


— Aulgafle, — — — Rat 


dem Markt. 


Be — 
12) Ein Heine Dal 


6831) in ‚iveunbliches, fdön| 
(527 


möoblirtes Rimmer it ſo⸗ 
{eich zu vermiethen. mit eineht Kotaf,; weſches fiä 
Roh in der Exp. einer Werfitett cigutt, won 


_— ih aut Wohnung, wird 
Sthio ſſer einem ſoliden ———— 
> die Dauer. bie 1. Webrum 
tüchtige, ‚jelöitjtäubige  Urbeiter, wiettien gejuht. 
finden batecnde Beihäfzigung Offerten “unter 0. 0. be 
Fried. Hang,|man bei der Exped. u W 
5202 3) BWärzburp. legen. 


DOOOOOHODDOOHGHODDOOODDO 
Todes «Anzeige. 


Dem Allmätigen Gott hat es gefallen, meine inntgftgeliebte Sattiır 


Genriette Emilie Louiſe, 
ji Tochter, aus biejem Leben im ei eres Jeaſeito ab 3 
— ——— ee 9— len — ſanft und ruhig. Jadem Jichddieſe fmery- 
liche Nahriht Verwandten, Mreunden umd Bekannten mittgeile, bitte ih um ftille Theilmajme. “ 
fein eb. Bonnland, ben 25. Nonember 1872. 3 s 


‚33Adalbert Freiherr von Gleichen-Russwurm,® 
+ R. b. Rammerherr, für mich,gmeigen Sohn und Entel. we ) 













‚hi 


u —— sq 
DOOOODDOO 00000009 
MWiene r = — —— 
Schuh und Stiefel-Lager !Beunere reiten mi dr 
von z erg Ser erabgu 
acht oral Gans 
Alex. Oppenheilsner _jtine, fomie cegantw schwer 


im Haufe des Deren S. Bteinam De r — 
a. fein mit allen Keuhtiten ausgeſtattetes, 






























reich — —— yo & hin in Hermann 'Uer. 
owte bei gejenmwärtiger Saiſon fein gros ; 
L en ” ta ae Ball⸗Schuhe und Stiefeletten per Be ge zen. 
im Sur a Atlas und allen Farben, ſewie auch 5 Dit Nr Frtakg 
engliſch Leber: Stiefeletten. el 
— — — —— — —— Getraute: 
VO000000000000000 Ginen Im hoben Dome: 
; 1 > Salod Silig Mill 
N. ‚Buebbinder-behälfen | „1% Site Dit vom 
anksagung. ſucht mer von Mita. —, 
Kür die zahlceihe Theiinahme bei der Beerdigung Denner’sche Sebanian Wipfelder, Fabril⸗ 
und dem Trauergottesdienſte der Goldarbeiters wittwe Buchbinderei arbeitır von Fridenhauſen, mit 
Frau Yuauftinergafe Mr 15 Katharina Kuhn won Aligheim. 
\ „ul, 7). Michael, Reinhol;, Büttner 
2 Therese Gultenhöfer, na a ih uk —— 
. spricht dem geziemenden Dant aus ” Für Orkenomen 1. | Endres von Mberejeld. 
dad. Teftamentariat, 


Heinrich Müller, Schreiner 
von Aınorbah, mit Diaria Lott 
von Erlabruun. 

» Zohann Philipp Weigandb, 
Miller, mit Maria Thereiie 


633%) Bon Heute am brenue ich 
Aretichgen una nad die Erifiten, 
wobei Ih awertanenfpätig und 
Treitern billig abpebe. 


Joh Gregor Echmitt, 


Wärzburg , .den 26. Monemiber 1872, .,= sit 
4066500000008 


J Verſteigerung. 





Künjtigen Freitag, deu 29. da. Mis., früh Auliuspromenade, ea lan voh Goßmanns · 
9. 1b: beginnend, werden im ſ. g. Gefandtenbau, might der, n - orſ 
Hauptwache, die aus der Verlooſung beim landwirthſchaflihea uchbinderwerlzeug Joſeph Fertig, Schuhmacher 


dahier, mit Agnes Schroif vom 
NRoteendorf. 
Philipp Sturm, Schneider ba- 
re &va bach von 
n, 


Kreiefeſte übrig — Gewinnſte, uater denen Ko Aufzugde, 
 .mafgine, 1 Waſſerbuite, die verſchiedenartignen Haus haltungs · 
Seele und Iagdrequiften ſich befinden, öffentlich gegen Wirbeitstif bilig 3 he 
aarzahfung verjteigert, wozu Ruu alujtige eingeladen Iverden, tanfen. Grabengäßchen 583 ‚ 


Die Verlooſungs⸗Commiſſion. es 


it wech ’derfchiedener, nebjt einem 


Iejann CE, Delonom von 
Gadhenn, mit Anna Maria Se- 
ger von DOttendorf. 


——— | Detfthüger ent, 
9 ein unverheiratheter jun Zu vermiethen: 5327 ——ã—A— 5 
Gi ger Mann ſucht ſich ın ei- 


15337 30 Pont 1. Mai fom- |müller finde: gegen guten Lohn 

















Johann Lemſer, Tunchner vom 
348 Sendambftäbtdreno. Markt, wenden Jahres an in der Hofe ıTonleih Aufnekıng bei "Hofheim, mit Iherefia Fuchs, 
7 fleden auf ein Haus, worin ftraßt eine abgeihioffene Wohn · Jos. Waibel, Bittwe won bie:. 
ein remtablıd Bäcrreige- Yung im 1. Stod, veitchend aus  Wertbefiger. DJoſeph Johann ‚Saam, Gaſt⸗ 
ſqhaft berieben wird, zu WIS heindaren Simmern, Kuche, Auterfhäpf bei Lauda, dem wirch in Ebleben mit Barbara 
N Sergei Prager en fol- Iüater» —— ic. 25. Nos. „IBi2. Sad ie - 
es im Preife von 8 bis g; Näheres chtraße Nr. 5 men, ; anz Bänen, Meyger im 
10,000 fi. zu faufen. zlüber eime Stiege, F h un BSergtheun, mit Bargaretta 
——— — — Empfehlung * 


— 16) Khlanen uten rcider von Sergtheim. 
Schmanfer, | Ein Heincd Hübjdıs Hündhen, niifen eisen gute — =. der Pfarrt. uw St Gertraub: 
Auzufinergaffe Nr, 13 geu. männlichen Geſchlechts, nicht jung, gemwiejen. - Dieninprrionai ‚jeder| ‚Lorenz Pius Würth, Sauf- 
* Waaſ gig zeſucht. Pe tancır, mit, den beften Zeuge mann, mit Barbara Sclir, 
on. 


> % 





r TEE nifem, jucht Stellen aufs Ziei. Oclonomentochter von Bergt- 
5334) Ein geräumiges Sao) — — Hraelitiige ‚Köcdinnen werden | heim. j 

“ kofal, umit: eigenem Ciugangf Karmelitengaſſe Neo. 47 iit ſofort gefucht. Anton Firſchin;, Bütine- und 
verjehen, in bie.i. Deyember zu lein einfah möblirtes Zim: It fein, > Brauer von Burglauer, mit 
vernuethen In ber reg — an einen Herrn zu oeir Dienftboten : Burcan, Margaretya Schmitt von Burg 
Bavaria, vormals Helvetien. mielhen. (5336 Dartibrunnen. lauer. 


o O0000:90: 
gZRPrOO0000S000 0 


R Lilionese, = Bien cm geprüft und tesgeficnie, 5, feffen morgen wieder ein bei 
reinigt die ut von Sommert 
0 profien, Bodrmfleden, vertreibt ben Zeim und die 


j 

9 Köthe der Naſe, ſicheres Wittel für ffrophulöie Unreinbeiten G 
ber Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und made: den 

9 elben dleudend werk und zart. Die Wirlkung erisigt birmen 


Verſich 










Ber — 
On. mehr De Wabrif garantıcı, a gl. dl. 1. 46, |, Cine alte. boländitke Vebens. Berfin-ranas:6 
= Niere auf Metien eriten Rank, in ® ern dereits con 
Barterjeugun ’ >,  Feörılgarantirt. Auch nirt, mwünfst ihr Brfhäft cut in diefem Sande einzuführen 
Pomade, 4 Zoit ‚ mirhbiejelbe umſt opf · fu Siriem Berufe leiſtunge svige Weamte, ale & t- 
Q 1 1. auch 548: u, , asrwuchs angewandt. | Sprjicl:Ygenten, Jnıpectoren u- 8 Amulfte 
Binnen 6 Monaten er „&binefifches Hu Anffusun; von "niragen gegen tobe Vropifior 
—— die ſelbe einen — Saarfaͤrbmittel Xzuſtellen. Sew⸗rher, meihr en prSende Yertungen nachzuw 
O vollen Bart jchon bei F 23 . ————— en, mirden mit Gewahrleißkung eines lebe 
Q Jungen Seuten von i+ een nn Fürbt DabHaat 9 Nfänglichen Muhegehalts von a 080 Ri. nat 
5 „Jahren, wofür bıe Pest, tofort ächt in Klond, 10 oder I8jo "igen Vienftzeit, femte einer Ben 
0 an ud Schwarz, und fallen die ‘Farben vorzügtic Öl fire die Sinterbleibenden angeitellt. iFranto « Offe 
Ihön aus. j . . Of mit Angabe von Neirzenien sub Chiffre D. 3873 befördert 
9) Or enteliſches @ntbasrunasmitt-!, & R Qj Annoncen. Sroıtımen von Mudef Messe in Fr 
gfl. 1 30 fr., zur entfernung am tief go: variane eu n furt a M. “regte Discrerton jelbınwerftändlic, 
d baare und der het Daren -nrfommende- Harıipuren u, — 
15 Yıinater ve sssesi; — 
Ü Die Niederlage befindet ſich in Wäürzburg bei 9 4 1 Stadt Thecte 
d 6. Müller, Coifenr Ö } Bimpan. ; Mitmeß, den 77. Da 
Rürfchnerhof 3. $ Sonntag den = Derembei , Voritell, im re 
2 6 J 4. Jahrmorkt, } Unter dem —— 


— — OOD9a<- 


wozu Fin und Berfänfer $ 
— tingelad:n merden 15357 4 
= an sa sau. 
m ee SEIEN SEERGER: 
200000904 044 4990000 





Im Selbitverlage der Bonitat:Bauer’ihen Budbruderei 13 
ift erichtenen und zu besiehen: 


— —— —— 


Schellfiſche & Seedorſchen 


Beattenäwertb für 


erungs:-Mgente 





Bayerischer Geschäfts-Kaleuder 


in Gebraude für Kanzleien — Gerichtehellen — Notare — 
wälte — Kentämter — Geri 


&tsvolliieher — Komptoir 
Gerichteboten und auehaltungen 
für das Zahr 


1573. 
In Zafhenformat, mit Schreibpabier verjehen, 11% Bogen 


ftarf, elegant gebunden 

Preis 36 Pr. 
Dnbalt: 1. Ralender-Tabelie auf 
Anftreichen und Werken der Tage, 
Bayern, 3. Kalendarium 
Kalender der Fraeliten, 
6. Die vier Quatember, 


um Eintragen und Vormerten, 4. 
. Sonnen- 
7. Bewegliche 
der Preußenthaler, Kronenthaler und 
arif, 14. Berzeichniß des baheriſchen Gewichts 
wichte, 15. Verzgeihniä der gewöhnlichen WBoten:, 
Schiffe gelegenheilen, 16, Sehenewürdigteiten der Stadt Mürz- 
burs, Wegweiſer der Stabt —— nad feinen fünf Stabi. 
dittritten mit alter und neuer ummerwang, bearbeitet vom 

Diag.-Officianten Wilhelm, Tabelle zur Umrechnung: 
L Des —— Längenmaßes in das Metermaß. 
1. Des bayer. Flachenmaßes in das Vieteriiche, 
IIl. Des bayeı. Gubitmaßes in das Eubik Dietermaß,. 
IV. Der bayer. Fluſſi leilsaiche in das Pitermaß, 
V. Des bayer. Schäffels ıc. in das Litermaß und umgefehrt, 
VL Das baher. Ge in das Metrifche, 


Comptoir- und Wandfalender. 


Breit 6 fr., im Dugend 5 fr. pr. Stüd, 
Für Wiederverfäufer: 


BEE Taschen-Kalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und "nekdoten. 
Rur im 7 unb ungebunden. 
Preis 48 fr. pr. Dugend, 


Da ber Preis fehr biliig gefiellt if Unterjei 
auf rege — — pr N hofft Unterzeichnete 


Bonitas-Bauer’sche Buchdruckerei. 


alle Tage des Jahres zum 
2. Gentalogie dee f. Haujes 


und Mondefinkernifie, 
Feſte, 8. Zeit umd 
Feſtrechnung, 9. Gradationt:-Sterapel-Norm, 10, Wurftabelle 
Sünffrantenftüde, 11. 
injenberehnunge: Tabelle, 12, Padträger-Tarif, 13. Droidten- 
zum Zollge 
Fuhr· und 














ene geſchidte Köchin 
auf's Ziel Dreitönie ge: 
gem guten Lohn. Näh. in 
der Erped. 


 Rödinnen, mehrere folideDiäb 


jofort Stellen, 


Eine Meine Wohnung 


4 Stiegen. Auch 
Karren 


verlaufen. (535 
— — — 


ſtarte Seſſel um 24 fi. juver- 
faufen. ®. ind. Erp. 15364 


5361 Ein Kappenmacer, 

ber mit Militär-Schirmägen be, 

wandert ii, wird zum jofortigen 

Eintritt — (3a 
Näh. Erped. 


5362 Bon der Marktgemeinde: 
Verwaltung Sommerbaufen 
wird eim fenerfefter Gchranf, 
mittlerer Größe, zu kaufen beab- 
fichtigt. 


Ein Kochofen ift zu ver— 
faufen. Untere Wölergaffe Wr 
7 über 2 Stiegen. ( 3a 








Gelucht wird 


hen und cine Kellnerin juchen 
Kötinnen wer: 
den auf's Ziel geſucht. Näh. bei 
8. Berg,| Zellerfiraße Nr. 34. 


wegen Umzug fonleih zu ver: 
miethen. Scemmelsftraße Nr, 55, 
ein geſpaltener 
ol; und ein eiiernes 
Kochöfelchen find billig zu 

354 


Wegen Mangel an Play find 
6 gut mit Roßhaar gepolfterte 


N — * 




















Verſchwiegen heit. 
Scherz in 1 SEE von DO. 
Bra 
ieranf: 
°.Wallenflein’s Lager. 
Tramatiicher Sedicht in 1 
von Ir. 9. Schiller 
Zum Schluß zum erften M 
Fiei Bismark. 
Schwant in 1 Ult ven 
Banermeifter.! 
Tonnrrstag, dem 25. Nov. 187%. 


Abonnement du. 
Dofef und feine Brüder. 
Große kiftoriige Oper in 3 
Alten, nad dem Frauzö 
des Alerander Duval von 9 
F. Hafſauret. Muflt von 

Mehul. 









5360 € dentlicher 
fann 0 Sof 
lernen, Näh, Exped, (24 


— a ute ———— 
en Beicdäftigu | 
Fir Steiner 





er 
tm Swinger 

Zwei täßtige Echne ider 
& ellen —* | 
I-4.Wol;, Schneidermeifter, 
20 Semmelsgafie Rro. 38. 








512225) Ein Logis mit Zu- 
gehör ift zu verwmiethen. 
Rab. in der Eyv. 





5142 3) Ein Gans mit 
Garten, 2 Wobnungen von 


ie 4—5 Zimmern altend, 

mit präctiger Ausficht, | 

Hemus. umd Obftgarten, tft for 

fort zum vermierhen oder bei gu 

tinger Anzahlung zu vertaufen 
Näb. im der r 





August Frank. 


Durch Uebernahme einer größern Partbie. it es mir möglich ua die Hälfte des 


ellen Preiſes abzugeben: 


> ‘ Damen- und Kinder- 
\tlas-Pellerinen Baldıliks, 


meuester Facen, neue Beichnungen, 


Hoiree-Schürzen Muffs mit 
aud für Kinder. Boa. 


Garnituren 


Cachenets 
in Seide & Wolle ze. 


August Frank. 





m 22 in großer Auswahl 

sinderwänieh "nz 

200000 
Banksuguns. 


Far die jo lleberol« The nahme bei dem Leichenbe⸗ 
oängniife unferes num in Gott ruhenden Gatten, Vaters Y. 3. Höäller, 
und Sch gzers Auliuspromenade Rr. 13. 


Georg Schaller, — 


Ein grofies Haus mit 2 

dien und 4 Keller mit einer 

artie alten Wein, greignet für 
BBeinhäubfer, Pierdesändter ꝛc, 
ift billig zw vertaufen. Nähere 
Austunft erteilt 





o mqa aahouqa 22108940 19% 


Arbeiter in ber Noll'ſheu Wagenfabrit, chiu ſucht ſofort einen Aus 
iprehen wir ben Herren Mitgliedeen un der RXbll'ſchen hälfsplay. — Fin Hausmä d⸗ 
Wagenfabrit, fowie den Herren Witgliedern des Arbeiter: eben fuͤcht fogleih Dieuſt. — 
vereius unsern innigiten Dank aus. Mädchen mit guten seug: 
Die tieftrauernden Sinterblichenen. nitfen finden aus Ziel gufe 
— —— — 
—————.——— 
— ooooooo oooc ——* über wei Stiegen. 
Trauerſchmuck ABA) Eine feinere Möchin 
\ K wird für eine ein elne Dame 
reicher Auswahl, empfiehlt bie Deeilinig and, 
8 Näh. in der Erp. 
A. Guttenhö Sa — 
A. Guttenhöfer. 5345) ————— eo er 
\ dass Lig und Schnell angefertigt. 
„eihaer Gervelatwürsie —— — jauter ger 
allen Größen, ſowie feinte Zungen: und [Pie nenn 
iljenwürfte empfieblt Zwinger Nr. 38, 1 Stiege 
— ag zergen, „|, Heilbrom. | 
6) r uen dv \ " a | 
—— Für Gaſthöfe, Reſtau— 
Bekauutmachung. rationen umd Metzger. 
Die Gemeinde Frickenhaufſen verieigert am Pöcelfleiib | 
Dienstag, den 3. Dezember I. Is, (gut seialgenen Daienfletih 
; eınpfehle A 12 fr. ver Pi. 
Nachmitlags 1 Uhr Speck 
em Rarhhanie daſelbn auf Abbrach eim gemeimbliches Igefalen and geräuchert. à 20 
Kngebäude, sweirtädig, 44 Fan lanı und 22 Fur hreit. u, 22 fr. 
Basfelbe it mit ca. LO0U Hohlziegeln gedeckt, befindet ſich Schweineichmal;, 
an; gutem bauligen Zuftande und kann täglich eingejehen fprima Qualität, bei Abnahme 
fin von 30 — 100 Br. Om 


Die näheren Bedingniffe werben vor dem Verſtriche bekannt 
Er und find Liebhaber zw dieſem Matertale hiemit höfichit 


per Pfb. 
Julins Bauer, 


) 

m. Blelihwaarenhanblung, | 

Beidenhauien, am 25. Mevember 1872. (5225 31 | 
Markt-&cmeinde-Berwaltung. —— — 
Sechenkel, Bürgermeiiter. 5360) Ein neumelmer. neue 


Ovalfañ iteht zum Berlauf 
im Ganswirthehaus dadier, 





5351) Um vergangenen Sant: 


Keller tag murde in Gbbelolehn 


Shoorr zu mierhen geiwät.lein ih warzer Filzbut ver. Geitorben. 






db b8. 3. 5348 2ajır. ı. 


Hi. H. Nr 80 an teuſcht. Umtauſch Stwanengef | Darbara @äh, Fifhermeiiters.| 2 
tiud SW. u 


A. Rügemer. 


Sofbranbaus, 
Heute Mittwoch "8 Uhr 


Concert 


ven Romitr Meister 
ans Münken. 


Huftreten 
der Zither und Stre er» 
Virtuofin ** 


ii 
Miss Meister. 
Tounerstag (5349 
* 


Cale Windischmann 


r 
afe Zorn 
hinter der Marienfapelle. 

5353) Friſche Smbung aus 

gezeichnetes Criauger Bier 

in wieder angelommen. 


Meftauration 
Vollmayer. 
Mer:en 
lachtpartbie, 


Restauration Hack, 


mittlere Wallgafe 
Diorgen Donnerstag Abend 
musikalische 


äbend-Untorhaltung 


bei —— Sofbrau⸗ 
bausbier, wozu ergebenft cins 
geladen wird. (5365 











Eine Lehrerin wünſcht im 
ber Deutjeben Ke franzäfis 
fiben eng Unterricht 
ju ertheilen as Nähere im 
der Erp (5358 2a 


528226) Semmelsitraie Nr. 9 
im Hinterhauie it eine Wohns 
ung ven 3 Zimmern mir Küche 
aur 1. Februar u vermithen 








(5277 2b) Ein kleines Logis 
vou 2 Zimmern, ſtüche uud 
Halzlager ſt bis nachſtes Quar⸗ 
tal su verwiethen. 

Enenfo eim fhön möhlirtes 
Zim ner ſtündlich au einen 
Herrn. Bantgaffe Nr. 55, 


Mein Lager ift durch neue Zufendungen in 


Winter⸗Kleider ſtoffen und Mänteln 


aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſolche zu onders billigen Preiſen. 
Carl Bolzano. 


Hemden, Blousen & Rockflanelle- 


in ven beſten Dualitäten empfehle in großer Auswahl billigſt 


Eduard Winter, 


neue Paſſage am Markt. 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 
Durch Uebernahme eines ganzen Lagers find wir in ber Lage : 
Einen ‚großen. Bolten halb und gan; weßener Aleideritoffe, 
R = „ irifche Wrppelines (wolle und jeide), 
„ Ibwarje Pateut:Sammite, 


dem Ausverfaufe au unterftellen. 
Wir bieten hiermit eine noch nicht bagernefene Gelegenheit den MWeibnachtöbedarf gut und 


billig zu bewerfftelligen. 
Ullmann & Strauss. 


ET erheben 1072 Große Auswahl 
8. Concert Schottifchen & Amerikaniſchen 
Tyroler⸗ Eoncert:Zäuger:Gefellfchaft Gummischuben, 
des Derra Ludwig Rainer vom Scheniee in Tyrol, met und ohnt Beiak in jeder Gubße, 


beftchend aus 5 Damen und 6 Herrn in ihrem Rationaltoftim. fomte 
Billets A 36, a 24 und A 18 ir. find bie 5 Uhr Nachmittag in als etwas ganz Neues und ſehr Praktiſches 


der Buchhandlung des Herrn Kreßner, Eihho:ahraße, zu = . . 
hab | Pela-Gummistiefel für Damen 


i en. ® 

Saffenpreife: 1. Ar. tr., 3. Play 18 Ir m billigen Yreijen bei 3 i 
— or diefelbe, deren Biographie bie Garten F. Friedrich, 
aube ausführlid brachte. * 

Photo — der Geſellſchaft find in der Buchhandluug de⸗ vorm. J. M. Boruberger Ir —J 
Herrn Kreßner ausgeftellt, ze ; em Markt. 
mm nn mn —— u xtrakt zum dunlelfärben der Haare, bei 
Auswahl in billiger und |höner rlie ⸗ Baumwolle, Albert Müller, Goifieus, Cichhoraſtraße Nr, 32, ® 


Beife gadirten Eafe, per DIN men OT I FelQ Galincharner Rat 
7.5 IS, Seligsberger\&afe Frans, 
L 


S roße 

Diesjährige — 5* Glen, . 6 a = 
ätfenfrücte, nee nm » Istfeiderhändier, Schenkhof oda. 

’ —1— A 2 ; hoſ — den 28. be. 





Weiie Bohne ”„ >... kauft 
errukleider, ven Abents 8 Uhr an 
M. Herrlein, Möbel, Produetion 
5. Dijir., Brüde A. — —s———⏑⏑— 
— — — — e jold, 

Gin gebilbeies Mädchen ſ6306 Tüchtige Schreiner Silber, Belona (Kriegsgdttin) 
fuht fojert Stelle als Zim- [werden gefmaht. 5306 Pretiofen. aus Münden. (2a 
mermäbtgen ober au zu größe | Sehlimbach & Sokn. MAltertbümer aller Art 
rem Kindern, Mäh. Bättneres| * EEE fireng serien Preifen. 5329) 6 wurde birganpemm 


NB. Beftellungen fofort aus⸗ Samstag bei der WAnguilner- 






gafie Nro. 34 über eine Stiege. — M 
gewandier Mann, mill- 
= — ———[fitärfrel (penf. Unteroffizier) mit BE D. O. fire ein antel verloren, 
1 400 find ſofort theil- | Heften Empfehlumgen, —— De ridliche Finder wird ger 
+ weile ausju | Stelle als Auffeher, Bermalter | 0832) 3A80 fi. werden auf] beten, ihn abzugeben im ber un 
leiten. Seinlein, oder dergfeihen. Mäheres imder)). Oyrothet auzunehmen ge |teren Möllergaflt Pr. 11 gegen 
Erpebition. 5342 Iiucht, Abrefien in der Erp. eine Belohnung. 











6315 Warttbrunnen. 
| 
Drud und Verlag von Bonitas:Baner m Würburg (Hiezu Beilage.) 


| — Bei 


Beilage zu Nr. 284 des Würzburger Stadt? und Lindboten 
Für Weihnachten 


empfeble ich wein reichhaltig affortirtes mit Den neueſten Artikeln wohl 
ansgeftattetes 


Kinder-Spielwanren:Kager, 
Die Hufftellung der gröferen Artikeln befindet fich wie in früheren 
Jahren im erften Elo⸗ 
Nuter Zuſi — billigſter Bedienung lade ich zu gütigem Befunde 


böflihkt ein. 
j Jos. Perathoner. (Hainbrücke.) 


SammtNefter 


bedentend billiger als im Stücke, empfiehlt in verſchiedenen Dualttäten 
. Ph. Schnoes, 


am Vierröhrenbrunnen. 


Die fehe belledt Zur freundlichen Notizuahme! 


ktheidenfelder 8 wie aus te Steari ! 
bringt in m. iche ——— * — Ar u ————— u, Parafin- u. Talgkerzen 





Michnel Wehr, 
Ede der Ratharinengafje Wr. 5. 
6235 Sophie BReeg. 


Die Fabrik feuerfeiter und diebesficherer 


Kaſſenſchränke 


von Jacob Geber * Mannheim 


pe hlt | —— — 1 mie d Ktonem 
EEE ER EN REDE NEE 

Ten. rünie mit 9 n 
im re al je am an ce — ER N EN =. 
—— — — — — — — — — — — — —e —e — — — r — r— — — — — ——— — — — — 


FJ Weißer r flüſſiger Leim BE Große Dein von 
= Baris, 38 eichnet zum Leimen vom Ku uftg egenftänpen. 







ayobcde, a in Porzellan, as u, |. w. pr. Flacon 
J. A. Bofmann, 





egen Rüdreife des Herrn Frangols Poscueel 


nah Srallen, verfielgere am kommenden 
a ——— Donnerötäg, Freitag und Samstag, — 29. und 
Weinverſtei ovember, Nachmittags von 2—5 Uhr 
Unterjeiägneier ver nn De —“ ei Te Im Genie bat. De Bedleimanee 


5* age 2. Uhr, im Heinen Thraterjenle b Kurt egenftänden 
—— —RX 5 im Dis a an in Alabaſter & ai ai. 5 er. Marmor, befichenb 







etrusllſchen —24 ab medicelſchen Vaſen ya 
Würzburg, S, 16 November Val, Neuland gezjoit * und adrianiſchen Schaalen, Coupee's * fehr v om. 
— Va ER arg 2) —— PHantafiegegenftänden jur Aueſchmuckung von —* 


* Sc * = - eg — Freu a 
Jeder vird in 24 Stunden buche Catarrhbrod· nbezeichnete Gegenſtande lonnen täg! geſehen wer 
Ein * cluſtiges, verehrliches Publilum wirb ganz er 
Husten (im sebicel ie bief. ſ. gu ei in — jeluftig hrliches Pu ıb ganz vie 
Berlin. Dr. a räuer, y m. — ne I0B0 (10 (10) Burger, Tarator, 


Große Auswahl in: 
Menbel-Stoffen, Sopha: und Bett: Borlagen, Tifch 
Decken, wollenen und Pique-Bett:-Decken, ſowie 
Borhanaftoffen in 64, 84, 104 und 124 breit 
empfiehlt bei billiger Preiszuſicherung 
Cari Knobel. 


| Teppichzeuge 
ER Filz, Mole, Reinen x., geblumt wie geftreift, Cocos-Läufer, Peluche- und wolle Teppiche und 
Vorlagen, Tiſchdecken, ſowie Borhang- und Moͤbelſtoffe empfiehlt in großer Auswahl billigſt u 


P. Ph. Schnoes 


am Bierröhrenbrunnen. 


Is habe mich hier niedergelaffen. sAEEE 
Dr. Ameke, praki. R 
bomdopath. Arzt, Wundarzt xx. F ur 


Theaterſtraße Nr. 13. * — 
Sprechſtunden 9—11 und 2—A Uhr. Has; leidesde. 


Für Arne freie Behandlung 8-9 Uhr früh. Behufs Conſulteation wehrerer hoch teſteater Perſonen 
En | Beuhte Mabelarbeiter nah Würzburg beſchlieden, werde id am 
Biehung am 16. Dezember 1872. | fuät 3 Bosnerftisn den 28, d. Weits 








! R. Mes, Schreiner. auch anderen Sanrl:itcnd d 

u — ind leun ein traß iger Junge * He eek a ie ae — 
—— — — ———— 

. . (68 s 

Loofeh ee Stück * — ertheilen und ırlanbe mir alle Deme, welme am —* 
versendet gegen frauco Pop 4108) Kin heller großer der Haare leiden oder bereits Glatzen haben, und ihr Haar 
anısıh 1 franco Baben mit daranftoßendem, gr» zu conſerbiren oder neues zu erhalten wilniten, zum ge 

Theodor Müblfchlegel,iräumisem Zimmer, in Mitte der netgten Beluch ergebruä eigzuladen. 
38135) Augsburg. Stud, iſt pro 1. Februar ober Gonfultationcen 
ee —— >” ale für Herrin von : dis 1Uhr und vor 5 bis 7 Uhr Abeudse, 
Rah im de , . Domu „ 3 „dd, 
42085) Alte much Bram | _____ — Haarleitende, die Umſtände balber nicht perſönlleh 


bare Defen, ale Serten (5211) Eincd Raufmanud ericgeines fünnen, wollen eimi } 
‚ ! ge Haare aus ber Nahe der 
ſonſtiges altes @ifen, Ichrtine fuht man bei einer i® Leidende Stelle enfenden md — a das te, 
Rupfer, Meffiog, Atım, |anfändigen Bamili: in er b. bie muthmaßliche oder bekannte ürſache des Haarleir 
Blei u. Zin? Dauft zu den geben. Näheres in ber Erpr . dens und e Fe Doner defielaen brieflih amjeigcw. Nach 
böcfen Preifen b. Bl. (2b ftaitgehadter milroblepiſcher Unterjuhung ber eluzeiandien 
EEE NTT FESNGES Haare eriolyt fodann der Beſchtid, ob überhaupt Erfol 
Alb. Abrahan, Zu vermiethen. zu erwarten. oder nicht. Im ithterem Falle rathe ich fetbp 
Glodengaffe Mr. 11.| Eine Wohnung vom 5 von einer zwed- und nutzleſen Ausgabe ab. Gegen durch 
— — — | Zimmern, 2. Etage, und daun ein zu babes Alter bedingte jahrelang: Kahlkspfi 
Ein Produltengeſchaſt 'etdg bezogen werben, auch In| keit Hilft weine Methode jelbiverfiäubtih fo winig wie 
wird zu übernehmen geſucht ober | ajelbft ein Feiner Laden eg 
ein Siejm geeigneter Fr ar m vermieihen. Nähere id GSleidʒeſtig empiegie ich alles Daarleibenken gie 
hiefir paffender Lage. vengaffe {mm Rieibermagazin von] g Meine Broihite ‚‚Miffenfchaftliche Ehhandlung 
' Ude 5313) % Über das menfebliche Baar’, weise gegen Ein- 
©. ©. a5 | Adam Heirich. ( 
“se c EEE EEE fenbung non 4 gr. durch mich zu beiichen il. 
bei Herrn Bid Göbel g 


am Daiapid. | IM vermiethen en — — 
i pecialiſt für Haarleidende, 
* —* —* —* 8 ei us gofel Zweiter Durchfchnitt Mr. 16 in Hamburg. 
€ te sder Wasren⸗ 
ara been Sn magaym. Mh Grp-_ (5350 1000000000000 
welde langjährige Zeuguiſſe ber 2 $immer mit Kltoven und — ——— 


fen, jeden A mäden rates | Guhimct üb an cum Harn) ARELOMSHAIE, Framziskanerplatz Ar. 2, 


oder Dame zu vermiethen. ” 
Ein tätiger Bw in ber Exp. (47 Grohe Verfteigerung won 


eijer 
wir auf, ca —8 6, (6238 Ein brapıe Zimmer Jacken, Mänteln ux® Gorfetten 
n jburg ent⸗ rm en uw auf's € ⸗ 
—— fefort gefudt. NG. in|Dreitönig gefucht. Näh. Sand | Te nn Derueritag und Freitag, Vormittags 10—12 und Rad 
er Ep. d. Blte. (4758 afle 1. “9 [mittags 2—4 Uhr gegen haare Zahlung. 


Drad und Verlag von Bonitas Mauer in Wiraburg. 











“Über und bleiben bis zum MWblaufe ihrer pierjährigen Meferor- 


Würzburger Stadl- und Pandbole. 


uge Würzburg-Owrgenhasfen. 
= 23228—⸗ Ankunft v. GCunzenhauſen; ESqnet 
L Würzburg-Bamberg-Frankfurt. U. Mitt, Bofta, 4. 6 MA. Gem 
Ankunft v, Frankfurt: Courierzug Bug 11. IHM. Na. Okter, ELIEM 
= 85 M, Borm. Schnellzuge ZU. BO M, fruh u. ı u. 20 M. Mittag. - 
hu. u. 5 U. M. Abend. Poftzüge 2.46 V. Wiürbura-Lowa-Heidelke 
M,früb, ı n. Mitteg u. 7 U ar MR. Abend, I —9 Heidelberg. 


—* er Abgang nad Heibelberg: © » 
Gütegzüge 8 U. 20 M, Vorm. IL 25 M. 16 N.EOM. Sorm. (nur Lu. In 43 


Nachtẽ u. 12 U. 16 M. Nadıte, 
Abgang nah Bamberg: Courierzug re —* —— Dr 
An. v, 61 151 W006. Güter. U.ab . 


AMIOM.Lorm, Poſtzuge LU. 40 M. Nachm 
7 h &. Yolals R Ik. u — — : 

fERh, Olten ON. 5 Ba icät, 61. 103; Irhh, 91.25 M-Borm u. 2IL 

Antunit v, Bamberg: GCourlerzug 5 rt Nadın. —V — — 
M. 5M. Abende Voſtzüge 8 U. 80 Miſtah u. Antunftv. dei elberg: u 
LUTM. Nahm, Holalsıg 11 1. 27 M, 5M. Ab. (1. u. U. EL.) Perjoneng. # I. > 
e Nachm. Borm., ZU.55M. Nadın. IN M. NEE, 
Gütern. 7 N. AOM. früh, Sl, aa, Di.Bocm,, 





Nachts. Güterzug 6 U. Abende, 
Abgang nad Frankfurt: Courier, 


5 U, 20 M. Abends. Schnellzüge UN 86%, = — eulkiee 2 * er Dat D- Narts,. 
Vorm. u, 1U.85 M. Radım. Koftzüge TU. J arkb 44 9 —3—6 
fruh, 4.45 W. früh ON. Vorm Güterzlige MWürzburg-Kürnberg. . 56 DM früh, 1M.I2M. Mile, SCHON. 
SU Radım. u. 7 U. 10 M. Abende, Ankunft v. Nürnberg: Schnellzug 10.1. 5M. Vorm, Rad u TLTEM an . 
n R Voftsüge 8 U. 43 M, früh, 5 N. 57 M. Üben u. 2 WSM. BonlaudanMergenthbeimErmi 
IL Würzburg-Mürmberg. Nachts. Güterzüge I 1}. 19,0: Radu. u.;51. 5 DM. Mbenbö heim: Lerfüneng TALRO I fEAR, 1 
Abgang nad Würnbera: Schnellgug 1. Würzburg -Gunzenhaufen: 3. U,,46 . Rachm. u. 70.86 Du h 


FU. 42 M. Borm. u. 7 N, 46 M. Uoeibd. Nacer, Poiyüne JU, früh v. ION, 40 DM. Vorm, Gem, Zug „830 Il, ‚Unteralterteim ‚st, ® 
@üterzüxe 5 U. früh u. 1 1, 30 Mache. 7 U. 45 DM. Abends. Guterzuge EU, fruh u. 1. BOM.Nodm. Neubrzunn 415 I, Minper, 656 


——— —— — — — — ——ñ — — — — — — —w— — —— 
JA 285 Donnerstag den 28 November 1874 uſuudzwanʒigſter Jahrgaug. 


BE- Wir erlauben uns hiemit wiederholt, namentlich in Bezug auf Die in * 


SU. 15 M. Abends. Poſtzüge SU.5W fr, Abgang nah Bunzenhauſen: Schnelzug 2U.45M. ıBoftommibusflahrien n; Se 
1L.@. 





fiebt ftebenden Weihnachtsanzeigen, die ergebene Witte, Iuferate don gröferem Name 
rechtzeitig, wo möglich jebon am Abende zuvor, einzureichen, Damit wir nicht im, 
unliebe Mothwendigfeit verfett werden, ſolche für den nächften Tag zurücklegen zu müſſen. 


Die Expedition des Stadt- und Jandboten. 


Zagsdueuigfeitenm. Wege zuläffig it. Die Beförderung, folder heile um 
Eine fpezielle Imftruftion über das Dienftverhäftriß ber init. Gtantenuuffierium der Duft; fällt in dir Geſchaſto auſgube ber 
Folge der Denen. Organifation der Armee eingeführten Ortonsmie- Staatsanwälte. Geftatten bie für den einzelnen Fall maßgeben- 
Handawerter ‚beftimmat: die "ben Ubtheilungen theilten Danb: |den Staatsvertrüge die Stellung bi Rtgatfirtönen um 
werke find enlweder Handwerler mit der Ba oder Handwers] Spährperftügung. oder um vorläufige Haſtnahme aud exſcheint der 
ter one Waffe; Ietere find die Oelonomie Dandw Dieldirefte Verkehr mir außerdeutfhen Gerichte. oder PolizeibeyÖtben 
den Truppen zugetjeilten Handwerter mit Waffe werden wie jeder] durch die befomdere Driuglichteit der angezeigten Verfolgung ge» 
andere. Eoibat amegebildet, tönnen aber nad; vollendeter Anabild- |boten, jo fann. unter Beachtung ber: für ben Vertehr wit aue- 
ung als Kompagnie, Gslabrons. oder Baiterie- Schneider, Echutp | landiſchen Behörden befichenden aligemeimn Weiſungen eine direkie 
macer oder Sattier beichöftigt werben; folde Handwerler mit Requiſitien um ‚Spähenerjügung uid Haftn gefislit werben. 
Waffe werden zu dem nothwendigen Weparaturen und zwar für| Die diplomatiſche Bermittiung ber weiter zu fiellenden Anträge 
Kompagnic, Esladron mb Batterie 1 Schneider und 11muß jedoch fofort madgejudt werden. Dem Staateminifi 
hmader, und außerdem moc für jede Eetadron und jedejder Buftiz muß im falle direlt geſtellter Requifition jefort-in- 
Außbatierie 1 attler, für jede reitende Batterie 2 Sattler, dann | zeige erfiattet werden, — Steht die Auslieferung von fi 
für jede Kom e eined Train: Bataillons 1 Sattler aus dem Verbrechern aus Amerika in Frage, fo ift in-jebem Malle — ver 
dienftbaren Stande der Gemeinen befiimmmt. Die Handmerter! Einleitung bezügliher Verfolgungen bei ben —— Be 
ohne Waffe — Delonomie Haudwerler — find ic ud eigent- ‚hörben oder durch Wermittlung der in Amerifa re aden Ati 





len Kriegedienjte, jonbern zur Unfertigung der eidung und /matifhen Agenten Deutfhlonde — Berigt an bas tel. 
Ausrüftung anf den Delonsmielemmifliowen beftimmt; der Bedarf /minifterium ju erflatten, in meldem bie Begründung des “ 
an Oelousmie · Handwerlern ift midgkihft ans bir Kategorie der |lteferungebegehrens und die Aufgabe entbalten fein muß, sh, b46 
nit vollfoumen bdiemftfähigen Meilitärpfligtigen zu entnehmen! Vermögen bes flüchtigen Beſchüldigten, ober andere verfügbare 
und find dieſe bei der Aushebaug wie die Dieufibrauchbaren ihrer j Mittel die Dedumg der fehr erheblichen Koften einer jolden } 
Alteretlaffſe au behandeln. Nach breijähriger aftiver Dienftzeit —* ohne Beſaſtung der Staatelaſſa in Ausſicht fielen, oder 
treten die Delonomierhanbwerter in das aubtenverbäliniß | ob die Auslieferung nur auf Staatelofien bewirkt werben kann, 


Eriebigt: Die lathol. Piarrei Riened, Berl. , 
und fünfjährigen Landwehr- Diemftzeit zum Dienfte ald Oelonomie ⸗ — —— fl. 48 ie. — 
des abe I mr aa ad Serbache Malik Der Hiroefit. Elewentorfkulbienft zu Wefheim, B.⸗A. Ham⸗ 
den Uebungen find biefelben zu beſonderen Mnfertigungen, even | ————— dem Religionelehrer Sam. Gutmann in Wib- 
tuell zu den Er ber Landwehr einzuzichen. Bevor ; 
felbe jedoch zur Bejäftigung auf den Kommtfjienen heramgeıo- Bei dem 1. Bejirlege ichte Würzburg fomment dieſe =. 
E werden, find fie beim erften Zugange mindeftens drei Wochen ur Öffentlichen Verbandiung: om 29 desſ. Mie. Nacmilr 
g militariſch auszubilden und mit der Einrichtung und demi3—6 Uhr Hofef Popp, ledis von Cherleinad, wegen Berlekung 
Gebraucht des Gewchres veriraut zu machen. amtliber Eiegel, Andreas Urben, Echmiehmeifter von Kigingen, 
Um eine gleichmäßigere Behandlung der Auslieferungsan- | wegen Beſeitigung orpfänderer Gegenjiärde und Aohann Weicanb, 
träge gegenüber außerdeutſchen Staaten herbeizuführen, haben ſich Taglöhner von @otmenreborf, wegen Verleumbung ; om 30. ejusd. 
die Stonteminifterien des T. Haufes und des Wenkern, dann der Nacittags 3— 6 Ubr Aranı Reuiein, Pferdefneht von Harb 
X veranlaßt gefehen, B ungen zu erlaffen, nad welden * At. in Zell, wegen Widerfionde gegen die Etontegewalt 
die Betreibung von QAuslieferungsanträgen nad den berüglichen | Weleidigumg einer öffennicen Bebienfteren, Adam Lubinig, Etein« 
Verträgen mit außerdeutſchen Staaten mur im biplematiisen!hauer und Xoglöhner Mortin Anelz von Thüngereheim, megen 





Beleibigung eines öffenllichen MWebtenfteten, daun Margareta Herr Meichemsjer im Gewahrſam gehalten, fobaun vom 


Aulenbraud, Büttnergefelenfran von Heibingafeb, Margar 
winhe,,. ca cu Dieleinadi, 3 Earl Wexel, 
dabker, wegen desgı. 

Au Mitgliedern des „oberfien Schulraths“, der mit Neu- 
jahr 1873 in Wirffamteit tritt, wurden durch l. Eutſchließung 
ernannt: bie Vrofeſſoren v. Gieſebrecht und Chriſt von ber Uni⸗ 
verfität Mänden und Urliche von jemer in Würzburg, Linsmayer, 
Kettor des MarimilianssGymnafiıms in Münden, Heerwagen, 
Relter des Oymnafiums in Nürnberg, Bauernfeinb, Meltor, md 

Biihof, Profeffor ber polhtechniſchen Säule in Münden, end- 
U Rleinfeller, Rektor ber uftriefgule in Münden. Den 
Borfig hat der Rultusminifter und im deſſen Verhinderung Pro- 
fefior ». Giefebreht zu führen, 

Der geprüfte Forfeleve Qubw, Wellmeth won 
wurde vom 1. fit. Dits. am zum E. Forſtgehilfen in 
Forfamts Weiden in der Oberpfalz, ernannt. 

Bertehr auf den fol. 
Monat Dit. 1872: ‚361 onen, 719,804 fl. Einnahme; 
6,569,069 Sentner Frachtgüter, 483,022 Zentner Regtefenbungen, 
1,608,294 fi. Einnahme; Bagage, Equipage, Tiere ıc. 901 
Einnahme; Gefammtiumme der u: 2; 


amxtelbur 
altenbrunn, 


Featinertirche gele enes Palaie — 


b hen Stants-Eifenbahnen im: 


Herru 
Bir ijter verh# 11 t. St richt beſchied 
a ee — 


köıme auch in Augsburg eritanden werden. Herr Meſchemoſer 
‚behielt fidy den Recaro gegen das Strafurthlil usc und reifte 
| Mittags nah Münden ab, 

Münden, 24 Nov. Graf Rechberg hat fein niächſt ber 

wie man ber „A. Abdz.“ 
ſchreibt — um 128,000 fi. au ben Magiftrat verkauft, ber die 
Stadtfommanbantiaft im dasſelbe verlegen will. 

Münden, 26. Nov. Prinz Luitpold wird fih Ende dieſer 
oe jur Jagd im ben Spefiart begeben. Die beiben Prinzen 
8eopold und Aruulph txeten morgen Mbend ihre Meife nach bem 
Orient an. 

Münden, 26. Rob. Unter den im der heutigen Magi- 
firatsfigum —— Berehelihungszeugntifen befindet ſich 
auch ein 1 s für Hru. Bernhard Rüthling, Hofihaufpieler 
dahier, aus Berlin, mit Anna Freifrau v. Liebig, geſchiedene 
Butöbefigerägattin aus Schern. 


Münden, 26. Rev. De Vollsboten ⸗Nedalteur Zander 


N. Hat fi, wie jegt mitgetheilt wird, aus dem Grunde geflüchtet, 
418210 fl-jwet bei dem Verbacte dringender Fluchtgefahr und weil Zander 


Gegen den entiprehenden Monat des Borjahes: 16,990 Per i Ausländer (Defterreiher) ift, dur Gerichtsbeigluß feine Ber- 


fonen und 19,634 fi. Einnahme mehr: 2319 3 

und 104,158 Ztr. Wegiefenbungen mehr, 67 R. Sinnahme 
minder; Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 14,265 fl. Einnahme 
wlnder. Gejammtfamme der Mindereinnahmen: 61,861 fl. Er: 
ebniß der geftumbeten Militärtransporte pro. Dltober 1872: 

i Berjonen, 186 Bferde, 2 Barmen, 20942 Zr. Armee: 
bedürfniffe mit einem &rlöie won 5700 fi. 

(Stabttheater.) Im der borgeitrigen Aufführung der Meier: 
beer'fhen „Hugenotten” errang unfer gejhägter Gaft Hr. Yeberer 
won Darınftadt ale Raoul einen glänzenden Erfolg; die Leiftung 
des Rnfilers gipfelte hauptſächlich in dem großen Duette im 4. 
Akte, nach meldhem er im Berein mit Frir. König, welche dem 
Gafte in würbigker Welſe * Seite ſtand und namentlich auch 
in dem Duette mit Hm. Zichmann im 3. Alte excellirte, dreimal 


tmer Sractgäter ! 











haftung vor der Befheidung des Begnadigungsgeſuches angeord- 
net war. Nach Wittheilung bes „Vaterland* hätte fih Zander 
entfernt, weil ihm aus dem gegen ihn ſchwebenden Hacverraths- 
Bro eſſe vielleicht eine — * Gefangnißſtrafe in Ausficht 


geſlanden, der er fich, einmal im Haft, nicht mehr Hätte ent- 


ziehen können. Ebenſo ſoll, mie bas mämliche Blatt meldet, Frhr. 
d. Linden (der die betr, Artikel bes „Boltsboten" gejchrieben: aus 
demfelben Grunde bereits Bayern verlaffen haben. 

Ueber ben „oberiten Schulxath“ für Bayern wirb ber U. 32. 
aut Münden unter halbamtlichen Zeichen mitgetheilt; „Die 
Einrihtung einer fahmänntihen Oberleitung ber baperijchen 
Mittelihulen wird wit dem Jahre 1873 — Übrigens uiht bloß 

die Humaniftifch.n, fondern auch für die techniſchen Mittel 
chulen — ins Reben treten. Die Oberleitung ber Angelegen- 


gerufen wurde. Die Leiftungen der übrigen Mitwirtenden find heiten der Mittelſchulen foll einem Collegium übertragen werden, 


als höochſt anerfenmenawertge bereits befannt. Mie man mit Ber- 
gnügen Hört, wird das Gaflfpiel des Hru. Ledérer oc fortgefegt 
werben. 

* Heute Nachmittag 4 Uhr wird vom Keidgenhaufe ab ein 
junger unb fchr telentvaller Künſtler, ein aeb. Würzburger, Hr. 
Sebait. Gbpfert, welder fi wor einigen Jahren als ausgejeid- 
neter Turner auf dem fliegenden Trapeı bier umb zuletzt in bem 
fhwimmenden Eircas auf dem Mieime ftets mit großem Beifalle 
probuzirte, leider fo früh zur Erbe beftattet. Derjelbe fam vor 
wenigen Tagen lungenieidend Hier ar und ftarb trag aller Sorg- 
falt, taum 28 Jahre alt, Ehre feinem Anbenten, 


Schweinfurt, 27. Nov. Auf heutigem Bictualienmarfte 
wurde eine größere Quantität Butter * Mindergewichtes 
weggenommen; es fehlte am ſeche Pfumb nicht weniger als ein 
Pfand 20 Gramm. (Zebl) 

Bamberg, 25. Nov. Im heutiger Öffentlider Sigung des 
Stadtgerichts wurde bie Beleibigungsflage bes f. Oberitaatsans 
walts Frhru. v. Stengel (verireten d ben Rechtsauwalt Dr. 
Schmitt) gegen ben f. Rammerkeren Srhrn. v. Palaus (vertreten 
durch den Rehtsanwalt Dr. Schüttinger) verhandelt, Freihert 
dv. Palans für fihnldig erkannt umd in eine Geldftrafe von 50 
Thlen., fowie zur Tragung fänmtliher Roften verurteilt. Der 
Klage lag ein Vorfall zu Grunde, der am Geburts. und Naxıend- 
feſte des Königs (26. Aug. [. 96.) wor dem Beginn des Hoch ⸗ 
amtes im hiefigen Dome ſich ereignete, we Baron Palaus in 
feiner Eigenjhaft ala !. Rammerherr einen Platz im Kirchenſeuhle 
vor dem f. Oberfidatsanwalte Baron Stengel beanſpruchte nnd 
auf des Legteren Weigerung, dem erften Bla zu räumen, fich 
beleidigender Ausdräde gegen demſelben bediente. Die Berfoig: 
ung ber Sache al® Berufsbeleidigung war vom f. Berirkögerichte 
und vom f. Appellationsgerihte abgelehnt und deßhalb Privat. 
Mage gejtellt worden. (Rürnb. Korr.) 

Regensburg, 26. Nov. Der Iefnitenpater Meſchemoſer 
fam geitern Abends auf der Reife in feine Heimalh 2 an und 
übernadtete, mım heute it dem erften Zuge nah Münden zu 
fahren. Auf dem Wege zur Bahn, es war 


Imägit 


das vorläufig aus drei lUmiverfitätsprofefforen, zwei Profefforen 
ber polytechn iſchen —* und drei Reftoren vom humaniſiſchen 
oder technischen Mittelihulen beftchen wird. Das Collegium wird 
bie Bezeichnung „oberfter Schulrath* erhalten und eine Sektien 
bes Unterrigtemtniperiums bilden; die fämmtlicheun Mitglieder 
bes oberften Schulrathes verfehen ihre Funktion undeſchadet ihrer 
fonftigen Berufsgefhäfte als Nebenamt. Dem Collegium ſoll das 
—— —— Gebiet des Weittelihulwefens zur oberſten 
achmänniihen Bearbeitung zugemielen werben; feine Mitglieder 
find im erfter Linie a Imfpeltion der Mittelſchulen berufen; die 
Beigeibung ber Bifitationsverhandlungen zählt ebenſo wie die 
Qualifitation des 2 female und die Mbgebung vom Gutachten 
bei Stelfenbefegungen und fonftigen Perfonalfragen zur Aufgabe 
bes oberften Schuſraths; auch kam jebes Mitglieb bes letzteren 
felbftftänbige auf Berbeſſerung bes Mittelſchuiweſens abyielende 
Anträge ftellen. Zur Erledigung dieſer zahlreihen Dienitesauf- 
gaben wird ſich der oberfte Schufrath in regelmäßigen oder außer, 
orbentligen Sigungen im Minifterium verfammeln. Den Bar- 
fig führt biebei ber Mnterrihtäminiker und in feiner ——— 
ein Mitglled des oberſten Schulrathee. Zu ben —— 
rathaugen werden auch die auswärts wohnenden Mitglieber und 
je nach der Deſchaffenhelt dee Gegenſtandes auch anderweitige 
Sachverftändige zugejogen werden.“ 

Die Mindener N. Nachr. berichten: Der bisher im Cul 
tusmtniiterium verwendete Kanzleifunttionär H. Zeitler, welch er 
mut Adele Spitzeder in engen geſchäftlichen Verbindungen geftan- 
den, wurde, wie wir glaubwürdig vernehmen, des Dieuſtes ent 
lafien. Wie wir weiter hören, wurbe an dem mahgebenden Stellen 
aller bejüglihen WBrauden des Bffentlihen Dienftes Aulah ge- 
nommen, gegen Dienkesaugehörige, welhe fih au der Spiheder 
im mehr ober minder Tompromittirende Berhältniffe einliehen, zu- 


disciplinarifeg verigehen. 
Müplhaufen, 22. Now. Die Lifte der von ber hiefigen 


— für umgiltig erklärten Optionen erreicht ſchon die 


Zahl 641. 
London, 25. Nob. Wüthende Stürme herrſchten am Frei—⸗ 


orgens 5 Uhr undjtag und Samſtag ber ganzen Süd und Weſtlufte entlang, und 


auf dem Gmmeraner Plage, ftellte ſich dem Pater ein Bolizets haben bedeutenden Schaden unter den Schiffen angerichtet. Leider 
bigifant vor. erllärte ihn für verhaftet und führte ihm ins Rath- iſt auch ber Berluft mehrerer Menſchenleben zu beflagen, fo in 
haus ab. Bis zu der Ankunft des Herru Bürgermeiftere wurde Plymouth, wo zen Männer umlamen, und in Penzance, wo ein 


eit Jahren niht in folder Wuth dagcweſener Orkan ein dem großen Keftigkeit und die Medio Courfe waren weſentlib höber, 


Ramıen und ber Herfunft nad) unbelanntes Schiff zerſchmetterle. 
Alle anf dem Schiffe famen um, und bi& jegt find acht Leid. 
name ans Ufer geipält. Eim anderes Sunderlauder Schiff wurde 
:benfalls ein Opfer des emtfeflelten Windes, and ber Eapitän 
nebit fiedben Mann, die im einem MBoot ihre Zuflucht geſucht 
hatten, fanden ihren Tod in den Wellen. Wehnlihe, wenn auch 
minder. traurige, Berichte laufen aus nördlichen Häfen, wie Worbd- 
Shields, Sunderland und Greenod, ein. Yu terford iran- 
bete ein Greenocker Schiff Kinſale,“ mad neun Menſchen verios 
cen ihr Leben. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Nov. „Stück“ fchreibt: „Wie 
ernit aud die Lage betrachtet wird, iſt in Berſailles michtsderto- 
weniger die. Meinung worberrfhend, dag dic Megierung fiegen 
werbe. — Deſertionen aus dem rechten Centrum werden 
für die Majorität den Ausſchlag geben.“ 

Berinilles, 26. Nov, Abende. In der Nationalver: 
fammlung wird der Bericht Batbies über ben Antrag Kerdrel 
veriejen. Derſelbe hebt die Verdienſte des Bräfldenten bervor 
und leugnet, demielben felndlich gefinnt zu fein. Er erflärt, bie 
Eonjervativen fünnten aber di: Gründung einer comiervarinen 
Republit nicht unterftügen, ſo lange die Regierung mit den Ma 
bifaien, den geichworenen Feinden ber üffentlihen Ordnung, den 
Erber ber Commune, paltire, Werantwortlichfeit der Miniiter 
jei Die Hauptjahe. Die Nationalverfammiung habe Thiers 

genüber, der die Frage ber Miniiterverantwortlichteit in eine 
* über den Fortbeſiand der jetzigen Regierung berwandele, 
nicht die genügende Freiheit der Emtihliehung. Die Stüudung 
einer zweiten Kammer ſei gleichbedeutend mit dem polithchen 
Zeitamente der Verjammiung Die Majorität der Kommiflion 
wolle die frage, ob Mepublif oder Monardie, jegt nicht zum 
Auttrag bringen; aber fie protefiire gegen bie fteigende Fluth 
demagogiſcher Barbarci. Die Kommiffion beantragt die Erneun- 
ung einer Kommifjion von 15 Mitgliedern zur Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurſe über die Minifterverantwortlichkeit. Die 
gg über diefen Antrag wird won der Berfammlung auf 
ben 28. November feftgejegt. 

Berfailles, 27. Nov. Der Diinifterrath wird Heute bie 
Beihlüffe berathen, welche der Bericht Batbie'a nah fich ziehen 
fol. Die vertraulihen Beſprechuugen zum Zwecke einer Ber 
Kändigung haben neh nicht aufgehört. Thlers wird wahrfcein: 
li) der morgigen Sthuug der Nationalverjammlung beimohnen. 
Ucberali hertſcht vollſtändige Ruhe. 

Italien. Rom, 25. Nov. Der „Oſſervatore Romano“, 
auf eine ag der „Süddeutſchen Reichsboft“ antwortend 
berfihert, der Bapft ſei weder in irgend einer WBeriehung zu ber 

eber’ichen Bank gefianden, nod habe er jemals irgend eine 
Summe von berielben empfangen. Der „Offer satore“ fügt hinzu: 
&8 wurben dein Bapfte oder feiner Negierurg von einigen Kredit. 
Inftituten wiederholt unter dem Titel des MAnerbietens eines Bes 
teröpfennigs Anträge gemadht, an ihrem Gewinne zu partizipiren ; 
biefe Unträge find indeß ftets mit Entrüftung zurückgewieſen 
worden. 

Rom, 25. Nov, Nah Meldungen der Yourmale Hat bie 

im Bahnhofe von Livorno eine Kifte von:Bomben mit 
ag belegt, die nad Rom abreflirt war. | 

Spanien. Madrid, 25. Nov. Aus Undalufien, Mar- 
ta und anderen Provinzen des füblihen Spaniens gehen Nach- 
Hiten von dem Erſchelnen neuer republitaniiher Banden ein.— 
Das Befinden des Königs ift im fortichreitender Befferung be 

en, 





Schweinfurt, 27. November. (Getraidemartt.) Auf dem 


| 
e e motirt. MWöaizem koflete 12 fi. 0. — 
k. 
ae Einfen Sf. 24 Mi, 
fl. 30 fr. per 100 Rilo — 20 8. 


gen ftart beftellten Markte wurde die Waare zu etwas befferen 
ig auf gelauft; bei über 150 Abmwägnngen wurden fol- 
Er Korn 10 fl. 46 fr 1M.— Mr, Gef of 
—— orn .— tr., te 10 fl. 
2r.— 1 10 fx, aber Ti. 12 fr. — 7.6, 
s Lie — 11fl.21 fr, 
Börfenbericht. Frantfurt, den 27. Rovember. 
Be —— für Die vieljeltig proguofticirte Dezember · Hauffe 


günftig geftalten zum folfen, wenigſtene erfrente fh ljüngft in einem Yaden ftehen und 
Ne Bel bee trog tnappen @eldes nud hoher Meportfäge einer 'tann von dem Eigenthümer im 


ale die Comptant; Courſe. Greditaitien wurden von Bits Ta, 
Staatebahn vom 366'.—T'is, Kombarben von 217—s gehandelt. 
Bon Banlen hielten fig äiterr. Natienalbant, —5* elten ⸗ 
bant, koerein und Antwerpeuer (bei letzteren e Dis 
vidende auf 12%0 geichägt) fehr fe. Oeſierreich. Bahnen fehr 
ftill, von deutſchen Br ahn beliebt. on — — 
Spanier und Silberrente etwas beſſer, Türlen 1%" höher. 
Ben Wechſeln Paris gefragt. Bon Garten Napoleons . Er. 
niedriger. Abends 6, Ahr. (&ffettenjacietät.) 
Biener Bant 1056 be Erebitattien 368 67 "a bez., 
Deutihe Bereinsbant 130%, ©, Staatsbahn 3671. —*. be., 
Silbersente 64'%/ıs ber, Brüffeler Bant 121%s bez Tendenz feft. 

Baheriſche 5% Dbl-aar. la se, 42° 1009 vej., 
4% 42%, &, Grundr.-Ablöj-Obf. 92%. ©, Brämieninlcihe 
112% ©, Bayer. Oftbahn 1312 bez., meine Gm. 115%« bei, 
Ausbach · Bunzenhaufen & 7 FL. 14%, P. 





Geidrriurb, Breukiiche Eaflen-Sh. 1 I. dd— Ir, 
Briedrihed. 9 ft. 5859 fr, Bhiolen 9 FM. 42-44 x. 
doppelte © fi 


bo. 
do. 
r. 4346 fr. Boll. 10 fi.-Stüfe 9 fi. 53-55 &, 
Dufaten 5 #. 34-86 fr, do. al marco 5 fl. 85-37 re, 
Fred. Stüde HN. 21 — 22/2 fr., engl. Souvexeigus 11 fi. 5 
55 fr., rufl. Iuperialee Bf. 345 r, 5 Irece Thaler — fü. 
in — in Gold 2 fl. 25—25 ir, Wechſel auf Wien 
is bej. 





Berautwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


(Telegramım.) 

Das Hamburger Boft-Dampfihiff „Holiatia,” Ept. Barends, 
bon der Linie der Hamburg-Ameritanifchen Padetfahrt-Aktien-Ghes 
ſellſchaft, welches von New-Pork am 14. Nov. abging, . 
einer ſchnellen glüdlichen Reife von 10 Tagen wohlbe in 
Plymouth angelangt und hat, nachdem es bafelbft bie * Eng» 
land beftimmten Paffagiere und Poften gelandet, unverzüglich die 


Reife via Cherbourg nad) —— Al 
Daffelbe bringt 127 Baflagiere, 1 ons Ladung, 1,404,618 
Dollars Contanten und 98 Brieffäde, 


Dütgetheilt durh Carl Ehrift. Schmitt, Generalagent 
in Würzburg. 





‚Tafelwaagen, Schnelwaagen, Schalenwangen: 
Briefwaagen, Meffinggufiwaaren aller Art, Taf, 
eichbapparate, Dfenrobre, Hinderfchlitten :c. ıc. x* 
empfichlt gut und billig 


K. Krapp. Metaliwaarenhandlung, 
Semmeleftraße 41, 
Mein Lotal ift geöffnet von früh 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Gehr.SpohninRavensburg, 
Flachs⸗ Hanf und Werg— 
Spinnerei. 


Mechan. Leinenweberei. 
Naturbleiche für Leinen. 


Für dieſes längft befammte Etahliffement übernehmen wir 
um Spirsen, Weben und Blei 


Flachs, Hanf und Abwerg 
und werden die jeitherigen billigen Preife berechnet, 
Die Agenten: 


* 


Georg Anton Altbheimer, Würzburg, 1. D. Rr. 22. 
Gevrg Michael Meft, Rirchbeim bei 


8 ürjburg. 
Ein Sonnenſchirm ölieb | Empiang gemsmmen werben bei 
Kaufmann Röfer, Eihhorns 
gafie Nr. 49 











‚Israelitischer Wanderunterstätzungsverein. 
Die BVertilgung von u 25—2 Sonntag den 1. Depember Abends 


im Gemeindelotal 
—575 u. . Bautausfi chlägen | ' nk — un) ne ber Statuten. 
en dh gelb * die — der — Die Vorſtaudſchaft. 


ar daher zur bo  „Maturbeilanitalt. “ 
in “yon! va eg —— ——— 28135) Brufi· und Heritrant- Cafe Windischmann. 
: —S * er Ma * —— ger 6 = — 5 —— 5337) Heute Donnerstag 
einfa.sen wen die überraſchendſten Erfolge erzie u a er» 

Sie Yadacı sie Schritt: Heime Flechten und fahren, auch brieflih. Ebenjo co mo = ri 
HSautkrankheiten mehr! Mit Angabe der zo werben Scaukheiten, melde durch bom Kom 
von Dr. Mlexr. Marot. Preis 27 ir Diefelbe tft im Jleine Arznei zu heilen waren, be» Meister. 
allen Buchhandlungen des Im» und UAuslandes zu haben, MjTomders aber Waſſerſucht, Aithıma — — — 
in Würzburg vnamentlich in der J. Staudinger JSeſchwulſt. Kopfleiben, —* F ide, Shelfige, 
ſchen Buchhandlung (vis-A-vis dem Jultaspojpiral.) M| Sledten, —— hrieſlih ſowie Wückinge zum Brat 
ober in meiner Raturbeilanftalt m Rohefien empfiehlt 
in 2* el rim Dr. ilheim 8 








BE Er THREE TI FEED 8 ns 
Liquidation. a u ze 
Barbara M tg, € im —** er 
Mennig ——— ——— ihr Flecke smaller vun —— — 
— 34 verſtelgern um aus deſſen Erlöſe "ia 8 und 16 fr. empfiehlt ee emp = 
In Nuftsage —— werden alle Jene, welche rechtliche Carl A Eighornftraße. 


















—— an deren Ehemann zu machen haben, aufgefordert, 
zur Anmeldbang und Begründung pe: Anfpräde, ſo vie zur wei- 
teren Seſchlußfaſſung über das weiter einzuhaltenb: Verfahren 


Mittwoch den 11. Dezember I. 3., 


auf dem —— =. ÜNR 
tar ers 
ſonlich oder durch mer te nern — 
arttheidenifett;; ben ember 1872. 
here Eee: 


15800) Ein vom Baier ber: 537330) Zum Stidlen vor- 
—*— is gezeichnet Reuererg. Rr. 2. 

am er ornitrage ab» gg 
handen. Man bittet dringend |5375) Es ift ein möblirte® 
um Ruckgabe gegen Belohnung ge — u vermiethen. 


in der Erpebitten, da andern 

* — den I 5373) Eine orbmungsliebenbe ;, 
sn * Eee 
a 




















genthämers denjelben erſttzen 
* 


Ein feeundfiches_möb: 


lirted Zimmer in bie 5374) Ein 


i wird jogleih bi 
tan win Pati —* 
zugeb en in ber Erpeb. 


(5399) Zu Petaufen 1 F 

napee, 7 Fra >95 4 fe 

Fi — Er 
m en, 

d. — 


— — 
Die Gemeinde Fridenhaufen verſteigert am 
age den 3. Dezember I. R., 
aspmittagd 1 Uhr 
auf bem Raihhauſe bajelbt auf Abbrug ein, gemeindlidies 
äube, zweiftädtg, 44 Fu lang und 22 breit. 
asſelbe in mit;ca. 4000, Hohlzlegeln ‚gebt, befindet fi | m 
in gen; gutem banlichen Zuftande und fann täglich eingejehen 


niterg : 
3 St egen. (5388) 


Ein fehr reinlihes Mädchen, 
welches ſehr gut ——— wird 
on ihrer Hertſchaft, das ſchön 
— und bägeln kann, wänjdht 








bei einer Herrichaft eine Stelle 
mätleten ffe werden vor dem Verſtriche befann ‚ Getraute: n 
—— — —— ——0— det — * * 


— die beſten ——— e * 
ite ſtehen, eine 
om, — —— in Ye 
* war, wuͤnſchen Stellen 
Zul. Ein ordentliches 
fügen ſucht fogleih eing 
feitelle im einem Privat, 
rm Zu erfragen 5 Diftr, 
Burlarderitraie Nr. 17 bei 
Frau Göß. (5386) 


Fridenhaufen, am 25. Nevember 18727 


Mar einde⸗ Berwaltun 
—2 Breite. % 


En Eher Shine „Arte. 
s OR: Shrene: — 


* &Nokn in zu dem bllligſten ers 


* haben umb wire un mad, & 
ne h Ma, !2 und N her 
gben bei Georg 


Buchner. & ——— —& — 
“m Sch 3 
Au en — —* 


lee — 


Dr. Eberhard Remichel, prak. 
Ar t zu Merdingen, mit Bram 
neta Rarl, ledig don hier. 

Bendelino Beier ———— 
heiger dathjler; mit Ana Geißler 
nn bier, 

dar 


bien, —* ——— von 
Ein Landeöprodultene| Oserwern. 
Geſchäſt da der vfarrkirche zu St. Peter: 


in Erfurt fuht einen tüchligen ver mr of Beier von Ba 


Beriveter fur —* urg md bad. 
—— —— Iofeph Wich Siebmacher da⸗ 


— 





a | aaa m 
das iochen fan, wird‘ Ju’ einet I: U. Wolz Schneidermeiiter, von —* mit Barbara 
fißen Familie im einer Stabt|20 Semmelsgaffe Rro, 38. —— F —* gan Bon Unterifetts,. 

am Yiein :geiuiht,” Mäb, Rer- 5376) Für die Sommermonate ‚ Frangielunestitihe: 


ienfe Ren. 11 um, 1 Sie Ein Schweizer 


— — —  Imirı oon einem Delonomen in 

Ein, Anchofen ift zu * Diesbaden zur Beloraung ſeines 
taufen. Untere — Bithſtandes geſucht. gr der 
7 über 2 Stiegen. * Erptbition. 


wird ein Pleiner Garten; Jana Ct, mit Margaretha 
mit Sertenhän z au Mnictben | Rent von Muͤhlbach. 
deſucht Am liebjten im der Nähe) Soſeph N md 5 — und 


or Re (ee ——* von a: —* 


Danksagung. 

Für die fo ehrende und allgemeine 
wohl während der Sranfheit, als bei dem Leihenbegäng- 
nig und Trauerzottesdienit bes verlebtem Herrn Dr. med. [+] Nachlaſſes an den Erben keine Berüdfihtigung finden könnten. 


Anton Schneider, 


pr. Arztes in Rönigehofen Gr., 
erftatten hiemit den innigften und ergebeniten Dan 
die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


SO00000000000000 


€ Theilnahme for 


0000000008 





Ziehung am 16. Dez. 


Ulmer Dombau-Loose zu 35 kr. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000. 5000 ze. ıc. 


Ziehung am 2%, Dez. 
Münchenör' Loose‘ zu’. 1 


At 25 Bias ein Treffer. 
SL winnijle fl, 145,000. 
Sölner Do ben:Rooje zu 1fl.45 Tr. 
it Baurgewinnen von 
fl. 10,000, 17,500, 8500, 4000, 3500. 
2500 :c. ꝛc. bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
— Bank und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße 28. 


Thee 






in allen Sorten der Handlung chinesischer 
und ostindischer Waaren von 


3. T. Ronuefeldit in Frankfurt a,M. 


zu den Preisen des Hauses in Fraukfurt a. M, bei 


Carl Kuobel, 


- Sendfchel 8 Suttenberg 
Techuiſches Butean & Maſchinen-Geſchäft 


München, Bahtrſir 49, 
‚empfehlen jur ge 9 Abnahme ibr Lager don 


uftzug; Be ichließnuge: Eplindern, 
das befie ir auch, billigite uftverjchliegungsmitt:l für Keniter, 
Tbüren und Huslagefäiten. (4948 3c 


Miederverfäufer erhalten Rabatt, 


Feuerſchmiede 


exfahren Im Beſchlagen vom Luxuswagen finden unter günftigen 
Bedingungen Beihäftigung in ber Wagen abrit von 5372 4a 


Gebrüder Gastelt in: Mainz: 
Verſteigerung. 


ber Conture ſache des ob Denget junior von * 
un Heben, an. ‚utelftitien 8 Beirage 200 fl. 
Dienteae - Dejember früb 10 Ube auf An 

23 er det tal. Nptars Diener im Maritheidenfeld in 

Abtheilungen öffentlich verfteigert. 

——— den 27. Nobember 1872, 
Joh. Wendel, 
5369] Viafienverwalter. 


Schellfiſche und Bükinge, 


heute friſch eingetroffen, empfiehlt billigſt 
A. Kirschten, Markt. 





in Nr, 3 anumelden, w'drigenjalls ſolche bei Aushänd 


anzumelden, 


an des Eifen 


L/’Bua 
Etwaige Forderungen ge: den TEE: gr 


dahier verlebten 
den 4 Dgember früb 10 Uhr 


Cifenbahnprafttfanten Ludwig Suhrmann find 


Mittwoch 
ugı bes 
Würzburg, am 20. November 1872. 


Könialiches Stadtaericht. 
Barthelme. 
Banmüller, 


— Forderungen an dem unbedeutenden Nachlaß ber 


Taglshnerswitiwe Anna Maria Vollmuth * 


Freitag den 6. Dezember l. 


Bormittags LO Uhr 
im, Gejhäftsjimmer Wr 3 
widrigenjalle fol&e bei Undhändigung der Mafle 
an bie Erbbetheiligten wicht —* tıwerden lünnen. 
Würsburg, am 22. Nedcmber 1872, 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 
Baamüller. 


— ie und —F Produetion im 


Eafe Franz; con der Diünd- 
ner Kapelle wird nicht heute, 


feit 92 Zuchn ehreundoll bes 

fannt — ärztlich verord in. — — au a 
net, iſt in ur * ya Edellmann, 
len, unträglichen Heilfraft yım 

Hauemitie bei Reh mm Bere 
m geworden. — Lam⸗3380 


_Simei Schön möbs. 
immer find jefort an 
tn.oder Dame ıu ver 
Beingartenniahe Rt. 


perts Pilafier wird gan; ber 

jonter® empiohlen- bei un; 
\dnären aller Urt, offgnen|y, 
— Eiterungen, — 37 


Krebs Te — Ranch anfees, 
Geſucht wird 





— Sal laß Rei iBen,, — 


|&n lindumgen, Anẽ 
lechien. — Diähuerauacı; | ein. eier, der gut; mel- 
— erfrornen 


dern undifen kant, gegen‘ open Kohn jum 
böfen Fingern. Bempert'e aikbaldınen Wintete i 

Dflafter in ächt zu bezichen d Butspächter —— 
'9 kr. und IR 5 nur erbte, | Uettingen 


di | 
ET air ardBlietes Jim 


Mürziur 
—— mer iſt an zwei ſollde Arbeiter 


Laden zu ntiethen nahe te 20. in der Neuerer 
eht. 


8 3) ach Yaden. mittlirer Zu verfaufen 


> 








—94. im frequenser Yagg, M circa · | reinpehultener 
Wohnung mid. per eriten Maiyyagger ein. sh, in She 


Vreisangabe, erbittet man in * Erped. 






nee be. Bi. zu Hinter *88 wird eine Womne zu 
as * veb Rindern bon dehbren 
5163) 5 „au N hohen 
falturw — alait.= Ayla rn en R:ue 
lands wird eine tätige Mer,| Dahuhofitzege Nr. 11 meu über 
Föuferin AR und werden jelne Treppe. (6310. 
lche bevorzugt, In em 7% 
—— tens © ıhati aaa ı 
waren Ata co- Offerten u 


Befucht wird 


eine geſchickte —* 
au’ Ziel Dreitoni 
"gen Lohn. N * 


Chiffre D. beſorgt die Erpe- 
bition d de, BL... —6 





5298 4b ‚2: jude ‚inmden. 





didaten a Tome voll · der A— fen 
——— en gegen hohes * 
Einirikt fan fofort erfolaen | — 
Aſchaffenburg, den 25. No⸗ Geſtorbene. 
vember 1872. AUlbam Bornlocher, Handlunge⸗ 


Walther, commi⸗tind, 3 Mita. — 
t. Geritsoolljieher. Spiegel, Pıivatiersfrau, 70 I. q. 





Be: 
— — — TER 
— — 


Frankfurter Hypotheken-Credit⸗Verein. 


Als ſolide Eapitalanlage 
empfiehlt der Frankfurter Hypotheken-Creditverein die von ihm — auf Grund 
erworbener gegen Verluſt an Capital und Zinſen verſicherter Hypotheken — 


emittirten 
5proc. Hypotheken⸗Autheilſcheine. 

Da dieſelben jederzeit zum Austauſch gegen eine Hypothek des Vereins 
berechtigen, fo bieten fie dem Kapitaliften neben pupillariicher Sicherheit vie 
Bequemlichkeit houpothefarifcher Anlage dar, ohne mit ven Weiterungen des 
Eintrags in die Hypotheken Bücher verbunden zu fein. Diefelben werden 
jährlich im Monat Januar im Nomtnalbetrage verlooft und mit einem Auf 
gelde zurückbezahlt. Sie find in jedem Betrage und in Stüden von 

. 50, fl. 70, fl. 175, fl. 500, fl. 700, fl. 1000. 
bis auf Weitered zum Paricourſe durch Herrn 
Felix Heim in Würzburg 
i —— welcher Stelle auch vie Auszahlung ver fälligen Coupons, 


ne be en ehe een A er Fr 





owie die Rückzahlung der verlonjten Obligationen erfolgt. : 
Frankfurt a. M. Die Direktion. 
Nebelbilder-Apparate, Zauberlaternen und Wun⸗ Eingefandt. 
dercamera in großer Auswahl bei Die Benohne ber Weubaufizeße foten — ait Ku 
L. Marold, ai Ban ak 
— —— 19.___ über ee fecie —— mi t. —— ift 
Friſch — ſuͤße Schellfiſche, Bratbüfinge, |gegemmärtig eine freie wirtlig f&öne Etraße, würde aber durch 
Briden, A ulade, Hal und Lachs in Gelee . —— we Bäumen, gleichwiel welcher Sorte, gerade zu 
empfiehlt eun in irgend einer Art cin Bortfelt gerade für biefen 


Difirift da wäre, wi tel ‚wie es 
J oh. Schäflein, in —— Böen Gen ee —— zum Damp 
e 2, a F [4 } . bo 
a en ee ee 
e Egmonter e e per ß . de ’ 
die Str b in die Zimem ‚die S 
Gebr. Melmstätter |i nanentig Im Epätekts ni von von abalenhen Biker ei 
Fiſchmarkt zu halten und gibt es auch ein weiteres Afyl für Gaſſenjungen 
u. f. w., wie gefagt, die Rachthelle einer Aupflanzung 
zu berüdfigtigen und wird daher den Hänferbefigern dringend 
angerathen gegen die projektirte Bepflanzung zu — 
mug nt bie Er⸗ 


i Friſche Schellfiſche, gewäſſerten Lapperdan ꝛc. 
ei 


®&. HRügemer, am Fiihmarkt, 


Friſche Schellfifche treffen heute ein bei es 
Anton Minoprio, Ordentliche Generalverfammläung 


Allenfallfize Anträge und Ueberein 
->pebition zur fofortigen gegenjeitigen Verſtündigung entgegen. 





Hofftrape und Siihmartt | Würzburger Volksbildungs - Vereins 
Friſche Schell ſche, Montag, den P. Dezeuber 1872, Abends 8 Uhr 
Büdinge, zum Braten und beiten, treffen im @otale des Bürgervereins (alter Bahnhof). 
bente ein bei Vorläufige Tagesordnung: 
1) Bericht über Einrihtung und Benügung des Bffentlichen 


Franz Backmund. Lefeziimmers und der Voliebibliothek; 
— — — 22) Borläufige Mitthellungen über das Rehnungsmefen im Sahre 


“lenisammiesien ‘Meter 30 Ft. 1873; 
alenisammt-Kesten, Meter 30 Fr., 3) Etat pro 1873; 


Seidensammt-Resten. Meter fl. 1. 24 |” muie - "uesr Titel zut Birderung det Bein 


empfiehlt Würzburg, den 28, November 1872, 
August Frank, Namens des Ausſchuſſes 
EEE e Dr. Gareis. 


Weihnachts Ausverkauf, 


Durch Uebernahme eines 
Einen großen Poften 


" ” ” 


dem Ausveriaufe zu unterftellen. 
Wir bieten hiermit eine noch nicht dagemejene Gelegenheit den Weihnachtöbedarf gut und 


Ullmann & Strauss. 


chwarze 
billig zu bewerfftelligen. 


Altes Guß- und Schmelzeiſen und alle Sorten 
alte Metalle kauft fortwährend 
. Krapp, Metallwaarenhandlung, 
Senmmelsftrahe 41. 
Alte Metalle werben nur von frah & Uhr bis Abends 5 Uhr 








gefauft. 2 (3a 
nie. Weftauration _ 
Harmonie. Mainitrand. 
5401) Morgen Freita 
Ball | Fih-artbie. 
Physik. medizinische!S. Seligsberger, 
Gesellschaft. Kleiderhaͤnder, Schenkhof, 
Sitzung 
am Samäitag, den 30. Ren. Serrnfleider, 
Abends 7 Uhr öbel, 
im „Gäwan” Betten, 
ur Behandlung innerer Gefel- old, 
@ilber, 


hafts-Angelegemheiten, Beijäf- 
tigung der Wahlen u. ſ. w., 
wobei um zahlreiche Betheilig- 
ang von Seiten ber Mitglie- 
der gebeten wird. 


Schöne Mainausfigt. 
Morgen Freitag Abend 


Production 


der Capelle Goncawdie. 
Wik. Trail. 


—5*5 
YWltertbümer aller Art 
jm ftreng reellen Preifen. 
—3 Beſtellungen ſofort aus⸗ 
D. ©. 


6308) 

5308) Uugelommen 150 Städ 
Harzer Kauartendögel, ächle 
roller Hobldriller und Nachti⸗ 
allſhlager ſtehen zum Bertauf 
ein Herrn Gaſtwirth Dofet 
im goldenen Engel. 


Gaßdorf. 


539) Ein möblirtes Zim⸗ 
wer ift ju vermiethen. 
Näp. in der Exp. 


5502) Pr. 13 in Unter⸗ 
bürrba wird Bfaffen- 
berger Moft werzapft. 


5593) Ein Wolfshund von 
brauner Farbe und geftußten 


u ift gelaufen. 
. a ber Exp. 


0384) Ein Fleines Logis 
{ft zu vermiethen. Näh. Erp. 


Neitauration 


Schwanhäußer. 
— verikiett Merten am 
Daten Gliehe, ° 


Weinwirthſchaft 


Andreas Hehn 
vis ·vis dem Biertelgof. 
Sehen kreitax und Souutag 


gut gebaden: Fiſche. 
Neftauration 


Germania 
vis-d-vis det Bollabanl 

Ausge eichutrtes Mappen 

mer Lagerbier das Liter 54400) Eine Beſchließerin, eine 

3u 9 fr. empfichlt Raffeelöhin, ein Bimmermäb- 

Adam Grömling.|gen, welde fon im größere 

otels waren, winihen aufs 

5397) Billig zu verfaufem| Ziel Stehen. Solide Mädchen 

eine 444 werben jeder Zeit machgeiwieien 

Steintohlen- Ofen, eine große 
zp 


bei . Berg, 5. Diftr., Zeller 
Bundspütte, Räd. in der ri Rr, 7 3 









anzen —— ſind wir in der Lage 

—* ganz wollener Kleideritoffe, 
irifche Moppeliues (wolle und ſeide), 
atent:Sammte, 






Danksagung. 
Für die zehlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei ber 
umd dem Gottesdbieuite des Herrn 


Beerdigung d 
Heinrich Issing, 


Ubrmacher, 
lagen, mit der Bitte um ferneres Wohlwollen, den innig- 
fien Daut 
Würzburg, den 27. November 1872 


2 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 2 


00020000000008 


Elsässer & Werner 
Glas, Porzellan, Steingut- und Metallwaaren⸗ 
Handlung 


Wirzbur 

Marft Mr. 2 in Dr. Barmutb’s Haufe, 
enipfehlen als neu eingetroffen: 

Eine große Auswahl Blumenvafen, fein beſchlagene Lier- 
früge und Gläſer, Speifen: und Kaffeefersices, Britannia, 
Kaffee», Thee- und Ragmtannen, Meifing:, Neufilber- und fein 
ladirter Saffeebretter, Ebhriftofle , Aljenide-, Plaqus- uud 
— e 

veibt ‚aruiturew in Zinkguß, 
fowie ſehr wur Zinfguf 

Slorentiner Marmor: uud Alabaiter- Bafen, 
Baunen, Schaalen und Galauteriegegenftände. 


5408 2a) Ein ordentlichen Mäd: Stadt-THeater. 


den, — ſchon * * 
eru war uad gute Zeugniffe erstag 

hat, wird aufs Biel * * ee ” 

Kinde geſucht. Räh. Erp. Zofer und feine Brüder. 

5402 2a) Eine ſonnige Wohn: —58— — 

uns Dir Fee des Mleander Duval von 9. 
. aten auret 

dorf), iſt ſofort = bermiethen, 3. daſf —— —** 

Freitag, den 29, Nov. 1872. 

8, Borſtel im 4 Ubonuenent, 








Näheres Stropgafle Rr. 4. 


5407, Ein Säckchen mit 
Geld wurde geflern verloren. 
Abgabe gegen Belohnung in der 
Erpebition di. DL. 


5464) Ein Unfag Mebl: 
würmer in zu verkaufen in 
der Bommersgafe Nr. 5, parterre. 


5406) Bei einer anftänbigen 
Beau fann einem joliden 


Die Yübin, 
Srofe Oper in 5 Nnfjägen mad 
dem Fraujbſiſchen von Baron 
son Lichtenßein von 
aleny. 


ns ——— an A von 
ber Fiſchergaſe bis in die Lang⸗ 
uefe eine Brille mit einem 

taarglas verloren gegangen. 
Dian bittet um Rückzabe im ber 
Expedition bs. BL.’ 


Wegen Mangel an Play find 
6 gut mit Roßhaar gepolfterte 
ftarle Seſſel um 24 fl. zu ver» 
taufen. N. ind. Exp. (5864 


rauenzimmer Koft umd 
ogis — werden. 
h. in der Ep. 


5405) Es wird eine gewandte 
Büpglerin gejuht. Rih. Erp. 


Jacob Bamberger, Plattnerögafie, 


empfiehlt jein reihantge® Yazer in: e i 
ier, Schreibmaterialien aller Art, u 
riter & Wiener Ballfächer von den ordinärjten olifchnitereien: Zeitungs: Mappen, Gtageres, 
— den feinſſen, Ball Orden; — —— *— & Meier: 
efeuille:aaren: Portemonnaies, Brief: Ständer, Garderobier, Sandtuc: & Schlüfiel- 
tafben, Necefleires, a ne halter, Zeitun sbretter, Feuerzeuge, @tvd: 
für —— & Poejie, Schreibmappen ittänder, "Zoilettenjpiegel, tämmtlich, für unb 
mit Einrichtung, Wechiel:Mappen, Gigarren: [7] ohne Stickerei, Obfiferbben Obſimeſſar, 
& Feuer:&tuis, Bititenfarten : Zajchen in Fintenzeuge, Leſepulte; 
Sirapein. Gigarrenjtänder mit und obne Gartenagen Sandjchub:, The: & Cigarren 
mu 


es Erg hr Bitch aften, Banboniers, 
egenſtände in febr großer Autwabl: 

—— — Ohrringe, WM edar ons, Stetten, 
Manfchettenfnöpfe mit Monvgramm, Brace: 


fetts, auch für Kinder: 
unter Zuficherung befannt reeler und billiger Bedienung. (5371 2a) 


Fertige Winterjacken 
ans verſchiedenen Stoffen empfiehlt in guter Eh zu billigften Preiſen 
P. Ph. Schnoes 
⸗ am Vierröhreubrunnen. 
Krankenunterstützungs-A Sterbekasseverein| Sefunshet | Gabler’s Brauerei. 


7 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 5377) Heute Donnerstag 


Diontag den 2. Vezember Abends B Uhr findet in den oberen und Woh'bifinden fan fich & 
Vofalttäten dea Cafe Weigand an ber Stodfiege cine Jeder leicht und bilifg Her- 5 C oncer Li 








Augerordentliche Plenarverſammlung (often A x ——— 353358 
ftatt. Tagerorbnung: Abhaltung des Sttitungafejtee und Berath⸗ de * ee ‘two Cart 
ung über verfhiedene Aniräge. ansgezeihnere Bihelben: © uoren art Nichr- 
Zugleich werdın Diefmigen, melde nod mit Monatsbeitrü: en ll y — —— — 
gen und Sterbeſalle im Rocktande find, zur Zahlung aufgefor- le Rranfe us FAR: Anfang 28 Uhr 
dert, um mit Jahreeſchluß and die Kednung rictiy ftellen zu 800 Möreffen von "| — — 
tonnen. a 
a . Verſonen, die dutch das Ve 
2a 5386] _Die Dierftion. ie vorgelegte Seiler: Logisveränderung! 
— RE, jahren voltftandin geheilt z |:d' IH wohne nun bei Herrn 
D Im groBen. mann enna is7g wurden, find der ueirehten |Bädermeifier Peter G@öncl, 
SHente Dunnereian, en 28. November 1872 Auflage beigedrudt. Dung , | Narmelitenfir, 57, vis-dwis ber 
—* Concert Borrächig für nar@h fr | Apotgelt nm“ Hiriggen. 
dir berütimten In 3. Bellne’o Bug: > G. E. Fuchs. 
haidiunz in Wür;burg. — — 


Tyroler⸗Concert-Saͤuger⸗Geſellſchaft Vxrꝑee man wur die ;5007 25, Privateutbiud⸗ 
bes Herrn Ludwig Rainer vom Schenſec in Tyrol, in G. Pre. icke's ungen werben unter fir 
beftehend ans 5 Damen und 6 Herren in ikrem Nationaltofiüm. Schulbuchandlung in Leip Berſchwiegeuheit und billiger zu⸗ 
Blucis à 36, a 24 und A 18 Mr. find dis 5 Uhr Nachmittag in zig erfhienene Originale „ir — eutgegeuger om⸗ 











der Auhhanblung des Herrn Kreüßner, Gidhornfraße, au ausgabe. (13396 |men Heidelberg, töd- 
haben. |i'aße ir. 68. 
Gaffenpreife: 1. Play 42 tr., 2 Pak 3 Ir., 3. Plap 18 m] — = 
Unfaug 8 Ubr. 5002) Alle Urten Weiß 70 — 80 
Morgen 3. Epneert. näbereien, w.e Keider were) giter gif , 
Die Gefellfejaft in diefelbe, deren Biographie die Garten. [dem I hmell und billig gefertigt | 5, very Mile wenn gefuäk 
laube aue fnhrlich kradite. Auf Berlangen werden dieſe Ge⸗ * —A— er 
Ptotographien der Geſellſchaft find im der Buchhandlung der enitände duch mac) neueſem in n ar riöten 
Deren Kreßner ausgeftellt, imfter geichnitten und yericter.| AM Bean Fhudner, re 
— — Ecde der Sand: und Maul— zum Anter. (5367 
X f J 1 - 
Glace- und Winier-Handschuke Ei: "e 12) „Ber cine tee Be 
; üßter Auswahl billi 1 jefert oder auf I. eb 
empfiehlt in Ye | Bar us B 5226 2b) ine üntre in eimem|tnar ein * 16 vn ZW 8 
&ar Phi ipp auer, |Hiartte Uuterantens privatb | Zimmern mit üde x. 
Domitrafe Nr. 19 firende Wirte fucht zur Be m. 3. Walter. 
a —— Zulius promenade. 
Ruf: Extrakt zum dunkelfärben der Haare, bei feine anjtandige Frauenoperſon 


Albert Müller, Goiffert, bidhomüraie Nr. 32. Kreiferem Witers Ofierte me An |5378) Eine neue Krippe 
— en (gabe der Lohnſorderung und desfmit 6 Bortiellungen, weldje jür 
5381) Ein ordentlihes Dienft-15111 Eine nme Krippe iſt vebenealters an die Expedition eine Kirche paßt, ıft billig jm 
mädchen wird ſogleich gejuct. blllig zu verfaufen. Woliarte: ds. Bl. unſer P. T. &imritt zu verlaufen. Nohijahrtögajle Nr. 

faffengafie Pr. iv. Iaalie Fr. 9. IMenjahr 1873. 9 im 2. Stod in MWürzbur 















u — — — — — —— — — — — - — re 


ne 5 J— —— — 


ürzhurger Stadt: und Pandbole. 


Bahnzüge. Würzb -Qungenhaufen. u 
—— Se BE ECheeR 
Ankunft v. Frankfurt: Gourierzug B N et 84.489 

IV. Würfburg-Fouda-Heidclberg. , 


IUIEM. Darm. Echneilzüge 2 11. 80 M, 
“u. 54.5 M.Mbenb, Poftgüge 2 U.46 
Abgang Nach Heidelberg: 17.) 
10: U:50 M’Borkt. (mur Ti. m. ER 


M. früh, ı I, Mittag u, 7 U. %ı M,. Abend, 
gm. 20 M. Lona, U BSR. 
en . liche Biliche baben'inbef Geltung.) Yetfonengl 
GN, 26 M. trüb, 4 . Bor 2 IcAS 
Rhm.v.61.IEM.. © WAsM,, 
HU2Dh, 


bgang nad Bamberg: Courierzug 

IN.AOM, Borm. Poftsune 11. 40 M, Nadın 
fräb, EN.I0M, (rüß, 9U.25D, 
30 Radıın. en 


u. 7u. 40 M. —— 6M. 46 M. 
früh, Güterzug 9 U. 5.0. Borm. 
Antunft v. Bamberg: Gourierzug 5 
u. 5M, Abende. üge 5 U. 85 WM, früh u. 
A UT M. Rachm. Lotalzug 11 U, 27 M. 
. Güterzug 61. Abends, 
aa nad —— — 
Abends, nelzlige 101. t. ee 5 Mn 
Borm. BE. ıu > ‚ ontaudanad 
eg Ni Würzburg-Mürnberg. - TU. B6M früh, LU, PEM. IE \ 
Rad, u. 7. 10 M. Abends. Ankunft v. Nürnberg: Schneillzug 10 N. 5 M. Boris Nachen u. 7 1. 60 m anne Re 





Ankunftv. Heidelberg? Cinch; u 

5 M. Ab. U. u. u. CiJVerſonec — 

Tor, ZU. 60 WM. Nocdn. u. PUIZEM, NE: 

Güter. TU. HM. früh, 8 1l, 

2 U. Nadın. u. 12 "7 15 
e 





— ——— 






a 
gt 
& 


17887 





oftzäge 8 U. 48 W,frip, 5 1. 57 M. Übende m. IEU.2M.-; Bontaudan Nergentbain.Craifel 
U. Würzburg-Würnberg. —28 | a 19 M. Nadm, u. # 5 M. Abende heim: Periomenz te TE R 
Kiga hab Nürnberg; Schne il. Wiürzburg-ungenhaufen, N. WM. Rad u. 7 UM ME, 
Bu. 15m. . Poftzäge 3 U.S5W. Abgang nad Gunzenhaufen: Schnellzug 2 U. 45 Voftomnibusfahrten n en, 
YU.MM Bormum T RAD Rachm. Poſuuge 3 U, früh v. IOU 40 M. Vorm. Gem, Bw 1, Unlerak ar, Ne 
Güterzüze 5 IL früh it. I 1. 30 MRadım, 7 U. 46 M. Mbends. Güterzüge 6 U, früb u, IM ICH. Nah. Seıbradhr 4:0 U, vr 
u Hui —— — a * — 
286 Freitag den 29 November 1772, Fin fundzwangigſter Tabrgang, 
— GIER FEN Su Fo Eur gm — — TEE —— —— — — * > 
J Ueber Fortbildungsſchulen. und der andere Theil wird ſich in’ Wälde fügen, wenn man'g 


i x nicht zu t, I 2 
In ritiger Ertenntwiß, daß die Felertageſchulen den Mi |1%r aran EA ee "Diefe Biden an 
jorderumgen dec jegigen opt nicht mehr genügen, find {dom ror| yindernifle löunen aber behoben werben ” Man falle wor Willem“ 
mehreren Jahren in Etädten und Märkten fogenannte gemerb: | yje Tageecurje mit eigenem Lehrer fallen, fie Pofter "am en; 
lige Bortbildungsihulen mit Abendturfen. errid tet worden; auch nd ensipsechen ihrem Zwede am —— ee ek 
Jörderlicher ift es wenn man für ſömmtliche Schüler bes fieben 


mit newer fäeftligen Wortbildungeihufen wurden Verfuche ge 
made, und endlich hat man in den Iekteren Jahren in Etädten | gen Scäuljahree durch die, Borksjhullehrer der Stadt :öder Des 


mit. gewerblichen Wbendforibildungsichnlen auch Tageefurfe mit] Murten gegen bejonderes Honorar täglich eine Stunde län 
‚Xehrern für folhe Knaben errichtet, weiche der Werftage- Unterricht eh und fie in —2 —— ik 8* D 
icht bereits Genuge geleiftet haben, um ma bis zu ihrem Naturwiffenihajten weiter führen läßt, ale das in der de EL, 
N — die Schr Welegenheit zu geben, ir Wiffen zu er» lihen Schulzeit geſchel en lann. Den Foribildungeunterrtäht: fin 
—** dieſe Anſtaiten müßten allſeitig mit Fteude begrüßt wor: Voltejhulichtern des Sries. Diefe Keziehen: für den Unterridit © 
— * im und bemltzt werden Leider ift dem might fo Den Ta— an der Feitrtageſchuſe lein eigemes Honorar, es Äfrinnthreit: Bes o 
ge ru jene Stier, sie weiche fie gefhaffen worden jamintgejalt eto gerechnet. Werden: num die Feiertagsſuten Hr” 
find, und um damit niet gänzlich Fiaeto zu machen, muß man Vortbrldungefaulen umgewandelt, jo: hat der Lehrer Icben Sons" 
ihnen alleroris die Schüler des fiebenten uljahres der Wert tag 2 Stunden Unterricht ohne befonderes Entgelt ope Krteilen, 
tegoſchule ’übermetien, der einentiihe Zwed ift aljo vereitelt. und fügt man dieſen wochenlich neh 3 Abendfiunden: bei a 
Woher diefe Theilnahinstofigtett ? Sie tommt einfach daher, dafı melde er pr. Wodenftunde jährlich mit 25 fl.«hönorirt wird, i 
der Rleinbürger feinen Raben fogleih mad dem Austritte AuE | rofıe eine eintlaflige HForibileungefcule okme Zelche nu t 
der. Merttaseichule in die Lehre gibt, um J von der Schüſſel jährlich 75 fl, eine meilfaflige 150 fl. und "eine dreiftäffige”‘ 
zu bringen; dem vermögliden, großen Gefhäftsmange, aber bie. 225 fi i Schluß folgt.) 
tem deeſe Anftalten yü wenig, und er fchict dekhalb feinen Goh ; 
” per” — * —— ak — — Ah — 
“ig en Gemeinden doch fo fchweres Geld. Die TZagsneuigfeiten. 
laudw irihſchaftlſchen Fortbifdungsfhulen machen nicht mehr Glück, Kath; f f 
fie eigentfid meiftens nur auf dem Papiere; beffer fichts a a ne en en — 
reg Mn a abenuzfen. Tür a oralen &ljenau der Biehnige, Beiztaiplrant Dieikior Felmen von Ber 5 
Aumer ſcwach befucht, eiwa mur von *s Bene 'a der Geier: | Auen, 2) für dın Kermaltungebeiist Kbernburg der bieherigers 
tage tigen. ‚die übrigem begnügen fi; mit der. Teiertage, | Sat dietarit Georg Zipkelind, ben Cliyann und .3) ‚für ‚dem-+ 
fen © Wer De Berbättnfie tennt, mizd ry darüber macht min. | Yehtnkcungrbssitt Mürfbung I Ei $£ II. Shierazit. für dem 
> @inestheits ftelt man bie — zu hoch und A An Wirbirg UMH Karl Eanepper im Alberten, 
Derleidet dadurch den Jungens den eſuch anderwibeils fehlt „ anfgefielt. h I Misc nn. 
nob das Berftänbmiß Hiefür bei Eitern und Lehrmeiltern und]. -Deffentlice Ei ung des Stadt: Magifirates" 
endlich; fteht der Beſuch derfelden frei. — Die gemachten Erjabr. | Wöüriburg vom 26, Modbemiber 1872. Da veridiehtne 
ungen dürften iur Genüge ai dag auf diefe Weife niht| Erobfieine anf dem Kirchhofe anrichtig gefegt find, derben die 
viel zw erzielen iſt Und de if ‚ee unumgänglich notbwendig, | Beiheitipten zur Zornotime Brrmdnktgen Mikdeaht alffgefot dert! 
daß die künftige Generatiom auf eine —— ildungefiufe ge | Die Gasleiiung dee Rınnyeg: Iientborglaci® fell mt dem ber- 
dracht werde, Die Anforderungen an en Bürger und Bauer anſchlagten Kojienaufwand: nen. 2hF2 fl. ergämat werden. Hierauf" 
——— Zapid, bie Sace darf alſo nicht fallen gelaffen wer: Lift eine Biweigleitung zum- Yrikerhanfe herufiellen und'dre Bor“ 
den. aber auf diefem Wege nicht zum u fommen. if, halte ‚dre.Keidenhanfee, iowie der’ Fridenfoat wit dir &areinnigk" 
To muß man einen andern einfhlagen, und der if der Bwenge: | nung. zu ar Dim Eeſuge eirce im Eenuffeiiiner Dienfts’ov 
weg Man enifchliehe ſich darum meglichſt bald iu dieſer Maß⸗ | woLnung. bi ndligen Lehrers um Anmwellung einer in der NABE: In 
Tegel. dort mit den ungenägenden Felettage ſchulen! Koribüdunge: | dee Sonderiguibaufes gelegenen Wohnung Tamm nicht ıntfpredien 
für Alle mit nn des Eufıwanges! Ein febrf werden, weil bafelbft feine Dienfimohneng verfügbar ifk, 48er 
großer Theil des Bolfes ficht die Motbmwendigfeit recht gut cin, ichiuffoffung über Yocitung dır nach velftändiger Herfiellung dee 





rn nn nn — — — — — ——— — — — — — — 


Sanderſchulhauſes dahin bekimmten Schulen. — Die durch Ab⸗ ursen, weldes eben in bie Schale ging. Auf Defragen, ob ber 
reiſe des Kapellmeiſters Wramdl in Erlebigung nelommene Stelle Setreffeude wohl zu er iel, erwibte bas Rind, Kin Sähuden 
8 Raprlimeiite;e; deg Fü Wiigen Dräpefters wird dent Muften des Padträgers, Voß ?"Bater ſchon ju Yazit Stallt 
Johann Stil bapdmi) hi» (Säluß-folgt.) 1 Jah gr’ eben damit ‚befchäfdigei ſei, etmas- zu an Das 
Diie Betheiligung an der geftrigem Wahl der Erſatzmänner ‚ol fih denn auch betätigt haben. Br i 
jür die: Semeindelebelinächtigten war eine fehr geringe, und Münden, 27. Nov. Bei irre 
gaben. taum 500 Wähler (faft birchnängia der liberalen Barteiigegen den Volkoboten“-Rebdalteur Zamber, bie Weleibigung d 
un 6, da fi die Gegenpartei anti von der Wahlferne Dnmbdelsgerichts dahier betr., hatte — wie bamals mitgetheilt 
hielt) Hhre Stimmen ab. Ueber den Anefall Hirt man Ok würde — der f, Gtantsanwaıt Hr. Schramm mit dem Gtraf- 
nichts Berläffiges, doch dürften die vom Bürgervercine an 1 auch die jofortige Verhaftung des Zander beautzagt, 
ihlagenen Eandidaten fümtlid gewählt werben fein. pen f eg e er Yang De ode 
Stadttheater.) Morgen mat bie berühmte und andy FRE, jet und Wejaht, 6, ba tr em Sollyuge der Strafe 
PIE rn ER 5* Künfttertn En — entjehe denn er lönne fein Blatt verkaufen -umd je feine He. 
Seebad ein furzes Gaftfpiel auf unſerer Bühne, dem man mirjMALhNgehen; der Gerigtöhof war auf diefen Antrag micht cine 
großem Imterefie entgegenficht, ‚und weldhes ums einige der her. | BEMOEN- „meil eine begründete Wermuthung miht befiche, dag fid 
dprragenhften Bartien derfeiben vorführen wird, Der Name des der Berurtheitte dem Bolfjuge feiner Strafe durch die Flucht cuts 
gerbrten Gaftes wacht jede meitere Empfehlung überfiäffig. Das sieben werde“ Der Erfolg zeigt num, wie volftändig begründet 
Repertoire für bie mächften acht Tage it in folgender Melfe feit- der Antrag der f. Staatsbehörde war; Zander hat es vorgejogen, 
gelegt: Wesrgen Samstag „Maria Stuart“ (Frau Niemann. die gute Melnung, welde der Gericht hof von ihm Hatte, mit 
Seebah); Sonntag Bilhidi *,Dp.; Montag „Adrienne Le: ju erfüllen. Unterm 23. » hatte das k. Berirlögeriät De Mer 
eamoreure*: Dienetag „Die —E in beiden Stiden | Haltung des Zander angeordnet; noch am Abende dieſes oder am 
Feai Niemann ag Baft; Mitimek „Eine Iranke Sanilier,|Drorgen bes folgenden Tages hat Jander fi vom Weündem, ger 
Luftfp.; Donnerstag „La traviatat. Op : Preitag „Uneretia flüchtet, und gewinnt es baourd den Auſchein, daß derfeibe vom 
Bergia*, Op.; Samstag „Der Meineidbaner", Boltsfchnufp. dem Serichtöbefchluffe ſehr „frühzeitig“ unterrichtet war. 

+ Die türlih Thon erwähnte Tiproler-Eonerrt-Säuyer-Gifell- Münden, 27. Rov. Im den biefigen Seihäftäfreijen ep 
ihaft unter Direftion des Hrn. Ludwig Rainer gab bereite zwei jTent eine Sch -Indelei nicht geringes Hufichen, da einge der erftem "7 
Vehr beſuchte Eoncerte im Schramenſaale, denen heute nad ein heftigen Häufer mit miht unbedektenden Summen beuachthetligt 
drittes folgen wird. Die Befellichaft ermdete auch hier, wie ander- find. Der Schwindel ſcheint von Auswärts her betrieben worden 
wärts, außerordentligen Beifatk, ver fi bei vielen Teınmerern zu Sein, doch laßzt fid in dieſem Mugembitce noch michte Nahereg 
um Dacapo- Rufe fielgerie. Der Maum geftattet uma iicht in | mittheilen, (Br. €.) 
te einzelnen Leiflungen der Mitglieder nmäher eimugehen, foniel Wie der Köln. 3. aus Paris umteri 25. &6. geſchrieben 
pen ‚sit aber conftatiren, da jemohl Me Slangfälle ber Stun. wird, zat das Barifer Ariegsatticht 10 Franctireurs ber Aube, | 
men wie der Bortrag, ſowohl ie Einzelnen als in den Eufenöler weide während,des Krieges 5 Männer und I Frau — Stettiner 
Rummern, befoubers das wundırwolle diano, baum ber Gowcert:jober Ehäffer Juden — eigenmädtig exfhojien hatten, freiges 
wortzag auf der Cither michts zu wänjden Uübrig laſſen. Wer dieſprochen 
She meh nicht gehört, der möge ja nicht verſäumen, einer]. ! Leipzig. Gegen Herrn Daaſe, als ‚Direkter des Hiefigen 
Produttion Beijumohnen, da hier in der Chat ciwas geboten wird, FStabttheatere, ſchweben einige interejfante Brojeffe. Während er 
was noch nit da war, ſich berechtigt gluubt, alle diejenigen Opern und Gtüde, bie feine 

Schweinfart, 28. Noo. Geſtern Abend Halb 6 Uhr ver» | Borgänger honorirt haben, für deren Wiederhalungen unter feiner 
breitete jih im der Stadt der Ruf: „In ber Spinnerei Feuer!“ | Direktion nicht wieder bezaglen zu mäffen, find die Geneffenjdaft 
Velchen Eindrud dieſe Nachricht bei ber Beodlterung hervor- [der deuifchen Autoren und bejonders Richard Wagner ber eni⸗ 
bringen mußte, braucht bei ber befammien großen Wenergefährlich- I gegengeſetzten Meinung und haben beite gegen Herrn Haafe für 
keit ker Spinnereien aicht weiter. erörtert zur werden, zudem bat-|bie Aufführungen wieler Stüde und Opern, inciufloe ber sei 
ten wir füdlichen Bind, doch lief die Sathe befler J als berjlihen Strafen wegen unberechtigter Darftellung, im Ganzen b 
fürchtet wurde. Dant der. raſchen -Hälfeleiitung wid der Hus-| Sumiie von 70,000 Thalern eingeklagt, 
giebigfeit der Hydrauten der jtädtiſchen Mafjerleitung, dere 
Berth, fh ia dieſent Falle wieber auf das Eclaranteite bewics, Deutiches Weich. 

Preußen. Berlin, 28. Nov. Das Abgeordneten 


——* von auf —— eg —— —— va⸗ 
entfiand im Soulerain des Gebäudes und zwar in einer Trom⸗ 
mel ber Putzerei: wahrſcheinlich veranlaft Hurt ein Steinchen, [beihäftigte ſich heute annädft mit der Berathung bes Mallindroedt⸗ 
* wiſchen die Mäder kam und Funten gab. Die brennende — —— * —— he else 
aumwolle hatte ſchon ziem! üfft;}? en 
ummolle ‚hatte ſchon ziemlich ben ganzen Raum ausgefüllt; Seltofhufen. Dem Vorwurſe des Antragftellers gegenüber, da 
das Mintfteriafrefcript vom 15. Junl eine Brrfefupgeumisgung 
inosloire, erfiärt ber Eultusminiiter: Mrtikel 24 der BVerfaſſung, 
im deffem Geifte ich bei dem Erlaß jenes Reſcriptes handelte, ans 
ertennt ein freies ſtaatlichet Beitätigungsredt. Die Frage ber 
Beflätigung hängt van ber gewiſſenhaften Prüfung der Staats« 
Organe ab. Hält bie Reglerung die Anftellung gewifler Perſs⸗ 
nen im Bchramte file umftattgaft, jo hat fle die Mia, dies offen 
antzufprehen. Die meiften ber von dem Rejcripte betroffenen 
Perjonen gehbren Eongregationen wit einem geiftlichen, im be⸗ 
kimmten Friſten zu wiederholenden Selübbe an. Wird das Ges 
Lübde nicht wieberheft, fo fteht derjelben fein Hinberniß entgegen, 
Bel der geringen Zahl der männligen Säulbrüder kommen 
eigentlih nur uljgweitern in Betracht. Das Geſetz macht 
aber dem Schulamie die Frauen nicht zugäuglich. Das Geſetz 
ennt nur Männer. Ber Minister weift mit Zahlen die von 
Yabr zu Jahr eingelretene erg der Ordensmitglieber 
nad, welde an Bffentlicen und Pıivatanftaiten lehren, und fügt 
ins: ter mußte eim Wiegel worgeihoben werden. Auf eine 
ränfung ber katholiſchen Reflaton und Kirche iſt es nicht abge 
fehen. m aber bie katholifche Kirche verlangt, baf ber Staat 
alle ihre Inftttutionen als heilfame adoptırt, fo geht fie über 
igre Befuguiffe Hinans, Der Staat verlangt die Unterwerfung 
unter die Staatögefeke. - Das ift feine Ehrenträntung. Es han, 
beit fih überhaupt niht um Ehre, fondern um Recht. Der 
Kaxıpf, der uns aufgejwungen worden, breit fig um Rechtaln 

































der Schaden wird nicht unbeträͤchtlich fein. (Tgbt.) 


Adaffenburg, 28. Nov. Herr Obergerichtsiäreiber Serie: 
ger am hiefigen Appellalionsgerichte wurde vom 1. Iammar 1873 
ab zum kaijerl, Notar in Gebweiler im Elfa ernannt. (Alch. 3.) 
Bayreuth, 27. Nov. Die Wahl der Gemeindebevail- 
machtigten ging nejlern unter jo ſchwacher Betheiligung ver fich, 
bad zwei Wahlgänge angeordnet werben mußten. Der effettive 
Brozentfag der an der Wahl beteiligten beirug ca. 20 Braz. der 
Bahlberehtigten. Bei nahe abgegebenen Namen hotle 
der mit den meiiten Stimmen Gewählte nur 360 Kimmen Die 
meiften ber Stimmen waren auf einzelne Ramen gejalen, ber 
befte Beweis, dab bie meilten Wähler ganz planfos die Stimme 
abgaben, uad wie man zu jagen pflegt, eben meift ihre Nachbarn 
wählen, Die vom der erität der verbleibenden Gemeindebe 
vollmächtigten unter ben Aufpisien ber Wertihrittspaztei einige 
Tage vor der Mahl aufgefiellte Wahllifte feste bis anf einige 
Namen. Die Gejamuntgelt ber Gewählten ift liberal. 
Münden, 26, Kos, Dem „KR. f. NR.“ wird geſchrieben: 
Allgemach ereilt der Arm ber Juſtiz verſchledene Eomplicen ber 
Dahauerbauf, und höre ich, daß vorgeſtern aud ein ehemaliger 
Padträger gefaht worben tft, welder bei deu Schwindel eine her» 
vorragende Rolle u baben fol. Bei diefem foll aud ein 
größerer Betrag in Baargeld und Papieren gefunden worben fein, 
und zwar auf jolgende Welje: Als bie Polizeibeamten in das 
Dans des zu Berhaftenden traten, kant ihnen ein Bubthen ent 
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tereffen. Wir nahmen ihn Hin und gegen alle kathelif .« 
und. Banberverfammlungen, 
tatholiſche Kirche predigen, anf, Dielen Kampf innen wir nur 
fiegreich führen, wer das. Doll Hinter uus iicht. Werwerfen Sie 
darum den Antra: s Mindfrebt und Minen te meiner Bere) ıı 
fügung bei. (Stucvucher Beifall) Die Sigung dawert fort. J 
exlin 28. Das Abgsarbinsienhaus leyuie den Ans: 
trab‘ alfindrodt in ainehtileh Abftimimmg mit 242 gegen 831, 
Stimmen ab‘ımb nahm die motiuftte Tageedtdnung an, mad) 
dem Steofier für, Graf Bethujy Huc unter Iechafter Unertems, 


ung bev enwratichen Rede: des Euituömtintiterd gegen den Malslitarf, elegant gebunden 


Nächte Sigumn morgen. | 


—*8 ſchen Antrag geſprochen hatte. 


Ausland 


Fraufreich. Berfailtes, 27. Roc, Im Verſailler 
potitifihen Kreifen mird eine Verfäudirimg. auf folgender Grund: ! 
lage für möglich ochalten: Annahme der Winifteroerantwortliche ! 
keit, hernach Dietuiflon der Berjaffungsiragtifi >; A 

Berfailles, 28. Nov. 


beabfitige der, Rationale-rjammlang die Eimjegupg einer Komi- 
miifion zur Borbereitung von Geiegentwiärfen über bie Biniſier⸗ 
berantiwortlichteit und die anderen tm ber Sotlo aft, ang-deuteten 
geſetzgeberiſchen Reformen vorzuſchlagen. Der Pitnifterrath wird 
heute noch zuſammentreten, um fein Verhalten defnitdefeftzu⸗ 
ſtellen. Wahrſcheinlich wird Thiera der deuligen Situng der 
Nationalverſammlung beiwohnen. 








NachſchHrift. 


pie fathol. Pfarrer Obertgulba wurde dem Briefter m. 
Antenbrand, Pfarrer in Faulbab, in Benchmigung des vom den 
gr Pfarzern I. Wadenreuder zu Möndberg und 9. Gtenger 

öchber;, einneleiteten Pfrundetauſches dem eriteren die Piarret ; 
di berg, dem letzteren die Pfarrei Mönchderg und bie Zicke; 
des lathol. Degen am Zellengefänguifle Kürnberg dem | 
Piarruitare Deid von Hopferjadt nite — dte Zuele 
" übertragen. | 


B5 enbericht. 'Frantfurt, va 28. zu. 
Eudlich ein Ultimo, was er verſp rochen. Man nü 
bie Abfelvirung der gefirigen Liguidatiom "wie jebeemal g edef 
mngem, bie rn diesmal ausnahmemeije erfüllt haben.) Die örje 
wir im recht afimirter Tenden; und bei lebhaftem Seigäite jties 
geu die Esurje der Spelul uspapiere. um mehrere Sulden. 








Eine Kleine Ubſchwächuug, die au; nicht ganz ‚entiprediende Ber- 
liner Gonrfe- eintrat, ging raſch veriber ne Ken Klickt hr —— 
eſter Haltung. Brionders bebor ugt wuren Gtanlab 


ae des Borjahres einem ſehr guten Sinörud machte. Auch in 
anlen herrſchie reger —— in erſter Linie in Bantverein, 
die den 170er Hberftiegen on Deit — Bahnen werden &- 
lizier im Wugenblid ohne triftigen nd von der Spelnlation 
getrieben, won deutſchen bayer. 
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' Werantwertiiher Redakteur. Fr. Brand. 


Die Hofinung an’. dad Zuſtaude · 
fommen einer Berftändigung erhält fi. Es heit, die Negitrumg 
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ll. Des bayer. Flächenmaßes in das Dieterifche. 
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Avis für Damen. 
Grosser Ausverkauf mit darauffolgenden Strich. 


Von ‚meinem En gros Lager babe wegen ginzlicher Aufgabe folgende Artikel zum Ausverkaufe 


urüdgefebt: 

| — prima Qualität, 24 Er. das Paar, ' Portemonnaies von 9—48 kr. 
ditto gefüttert A % Pr Chaͤwlchen 9—24 Er., 

Herren: bitto ditto 6, Seelempärmer 30 kr. bis fl 1. 12, 





Unterbofen aus Baumwolle und Gefundbeitswolle.. 
Unterjacken für Serren aus Geſundheitswolle. 

Große geſtrickte wollene Umgfchlagtächer in allen Farben. 
Schirting und rein leinene Tafchentücher. 

Wollene Beinlängen zum Sertigfteicen. 

Eine große Parthie deiner Kinderfträmpfe. 

Sämmtliche- Artifel werden 33%, bis 50 %, unter Babrifpreis abgegeben und werden ſaͤmmt⸗ 
liche bis zum 23. Dezember nicht verkauften Waaren einem Öffentlichen Striche an dielem Tage untere 


‚Stellt eventuell en bloc abgegeben. 
Berner empfehle ich 


Zerneang: & Strickwolle zu billigen alten reifen, 
Moos & Eajtor-Wolle, 
Baumwolle in Folge des großen Abſchlages bei Abnahme von 
funden zu beveutend ermäßigten Preifen, . 
Prima Zettelbaummwolle per Zollpfund AO Fr., BE 
ditto > — "| ein früheres bayriſches 
| Prund — * 
Mafchinengarn in ausgezeichneter Qualitaͤt von 36 Er. bis fl. 1 pr. Pfd. 
Biele Artikel eignen ſich befonders zu Weibnachtsgefchente. 


Feste Preise. 


B. Ballin, 


am Wärkt. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß der dabier erlebten. 
Scaujpielerin Margareija Eichenwalb, geb; Hartmann, find 








Ausſchreiben. 


 Ferberungen gegen den Nacha der Margaretha Emmer- Doimeritag, den 12. Dezember fd, Is 
Bd er har SHneidermeiitere, „Bernhard Emmerlingt: Vormitiags 10 "Uhr 
vom ach fin a Y 


" . ; F in Geidh.-3. Mr. 3 
Donnerſtag, den 9. Januar 1873, Vormittags — widrigenfalls folche Auchkubigeng der Maſſe an 


bahier Een, widrigeufalls eine, DVeridiihtigung bei Aus⸗die Erben nicht berüffichtigt werden fünnten. 





einanberiegiing se Vachlaffes kit jtäktfiuder Würzburg, am 19, November 1872, 
Witrrburg, „ben 27. November 1872. Königliches: Stadtgericht. 
Koͤnigl. Landgericht rM. Bartheime. | 
"Schmitt, Baumüllgr,, 


v. Groß, Aſſeſ. — — re 
Ein anitändiges Mädcben,] Gin freundliches iwöb: 
3330 25) Zwei ſchön möb: |das lochen fanı, wird zu einerflirtes Zimmer if bis 
firte Zimmer findıfofont am|jtillen Familie in einer Stabt|1. Dezember zu vermt * 
einen. Herru pder Dame au ver |am Nhein geſucht. Näh. Kar) tben, dintsre Jo ha 
Biethen. Welngartenſtraße Nr. chauſe Nro, 11 en, 1 Stiege. nitergafjie Ar, 3 über 
13", (5300 3 [8 Stiegen. (8888) 


5402 2b) Eine fonniee Wohn: 
ung mit 3 Zimmern, Ride ıc,, 
im »Difer. Wallgaſſe (Grdaten- 
dorf), ift fohert zu betmiethen, 
Näheres Strodgafie Mr. 4. 




















Brämiirt: A 
von ben Breisrichtern = - Prätz. mduftrer nt» 


E. W. Bocklus’sh: Kräuter- Brust- 
—— Paquet 12 tr. und MränutersBruft« 
BER 
L amittel bei Sniten, e €, 
ur dei 26. ıC., J — 3353* Uerzten und Apo⸗ 
die mus Berfaufäftelle 

in Würzburg bei Georg ee Fleiſchbantgaſſe, 


Bekht chung und Kaictalladung. 
\ Das “önigt —. Lohr 

in Bffentfi is nom 4. 
Se on 1872 Bermittag: Du pn t- bas ge gen der Katha · 
rina Wiltwe des Aojeph Braud wohnhaft zu Sure, die Sant er- 
Öffnet; den Unterfertigter ale GCommiffär zur Leitung der Ber- 
bandlungen und beu Lob Nufbmm von ie als prouifo- 
riſchen Maffeverwalter beitelit. 


Diefes wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht 


b Domitrage, 1) daß im Folge ber u rang der Gantſchulhner das 
Dettelbach — Franz ay, Recht verloren’ hat, im 8 ae zu verfägen und 
„ Boltad) ,.3% Seiminger, 2) da das ei Ray her Hin Benmad Ken Kiel 868 
egen⸗ 
* —— Gar — ftände im Befihz —* Gewahrſam * * Gele Ma 


Iof, Hagenaner. 


Comm dir —— 7 ade nd bieje vorb de 
en e Anzeige zu machen u eie idy a 
Nehte zur Anis 3 — foferne ——— 
lie ——— bievon hbeitcht. 
Augleih werden ſummtliche Gläubiger aufgefordert, he For 
berungen und die etwaigen WBorzugsrechte berfelben bis 


Dienstag,:dev A. "Dezember - 4 3, 


diefen Tag mis ingerih jet ſchriftlich oder mündlich 
unter Beifligung der Bewels den oder Be zeichnung der jom- 


den & — kl aa — air 


Ein — entdeckt! 
BE Spilepfie au: 


S innerhalb 4 Wochen Sr zu heilen. Ru: dnferft 5 


Tiei fah; Koſten gerinz; überall anwendbar. es 


nebit Information gegen Einfendung von 5 fl. & 





















Beweismittel der Gert elberei bes Mnlaft 
. per Poſttarte zu beziehen *. F a0 Y) —5— — —— qioſchrelberei des Mniglichen 
4 aff⸗ A, Bern 7 Berhandlungstagfahrt wich feſigeſeht auf 
126 4716) (Shwei;.) Montag, den 13. Januar 1873, 


früh: ‚9 Uhr 
efchäftszimimer, Nr. 

und werden die ae en lee m —* Ta⸗· 
* vor dem — perſonlich od dur, einen Gemalte 
haber zu eriheinen, wm eıne(dete —* in 
falls weiter antzuführen, ‚uk, un ‚wu be z — tem. 
Senerungen und über die al “ae yüs au, verham» 
ferner um über, n% ars ——— 
—A auch eines —— {us Muffe, über- etwaige 
Sal ſqhlage Ae und über alle weiteren, 
das gemeinfchäflliche: Sn 84 —F Sitze betreffenden Ange» 

legenheiten el@tuß a faſſtu. 
Die Maife beftcht aus einem Imsmobitinswertf von beiläuflg 


Stammholz-Berfteigerung. 
Die Gemeinde Operpleiäfeld läßt 
Donnerstag den 12. Dezember m 
Vormittags 11. Uhr 


Dorf neben ber Strä 
nädht am — 5* arte. Ban Fr aid wi, eeigie, 


Offene — wozu Steihslichhaber * eingeladen 
—E den 26. Noventber 1872. 


Dia Gemeindederwaltung. En Rande ee 
Lehr, obemder .M 
‚ Graber, Bürgermeiiter, 3a ‚Der Gant-Gommillär. 
GAralte: Earben ‚it. Bezi@er. Rath. * 





* De von Stadt, 
Franzislauerlir Fran Anton: Mei, (Gärtier Ohne. Geld. 


Soieph Wehner, mit Marger, 

* be ter, mit! Auna Ma t 

b6 —— astrab, Tuchbeiherstoheen Dan inne Anwelfiiig franto atjeh 
franfo. zu beitehen, wie manj ® 


— 
du Bante, zit Butkerinn Hütter, Sihpelner,) Mifener, Sinnen, Bomı 
In der Pfarrt/ zu ne mit Ansıa F 


ugel,. Hederstohter [merfproMen,Keberflecken, 
von Rottinen 
made, m —* Keen ER — don Auljus Pingcie: inBchwar- 





540 Ein mittiefelee 
Wann mil guter Einpfeht 
er *Huslaufer ine 





Unsichla arfnatürlichem |; 
Wege bejeitiget. 













iin er * von 
Gerbr yenberg, mi — “25 — Hörtin] Cosmetische FVabrik = — = über 
4 ch, Slarie Üben, von Hart-Seinsge Planegg (Bayer). 
mit Br ade ar (2484 10) 05) 





"15409 Ein junger, talentaotier 
9 > 97* rad Din pefionner nterffye), 
{&loffer, mit — —— verheiratet , ſucht eime ent, 


“me Si. Bela; ſprechende Stelle als 
‚ Babrif. 
are, ae — * Verwalter, Cassier ’ 


ein ahteräsittıwe Ober- Aufseher 


id : Wolf, it 
Ren -Katdurina slafe: Perg Babrit‘ ıc, el 


mann, en ba- keiten Offerte Sch 


rer Ve 
ehung am 16. Dezember 1872. —— ‚sine ale 54 


u mer Mänfterbau Üben ur 


Lotte | 
* a Di * 
fl. 72, ⸗ nu are Be 
Zopie a 35 fr. pr, Stüc er, Rehhecke über 2 
vet-endet gegen jranco Pon- 
anweiß mg Ih — 
Theodor 













tiegen, 


Te 
15403 2a) Ein erdentliche⸗ Mäb- ' 


welchee bei Hi 
78% an die !umonden- elee Ihn bei Nine 


N ale ‘Schlier, Sätoffer. Expedition von .Mudolph 5399) Ein Meines Log; Ei {6 lat —* und irn Srngniffe 
r udo n ‚„w aufs tel 
mit Maria Katharina Ilig, I Moffe in Nürnberg. iſt zu vermictgen. Näh. es Rinde 4 el *4 einen 








0 Der Weifnadts:Ansperfauf 


ift eröffnet und offerire ich eine großetßzAuswahl jänmtlicher titel zu sr 
u ganz außergewöhnlich billigen Preifen. 
J. And. Langlotz. 


Gasthaus zur „Stadi Frankſarlt“ Nürnberger Lebkuchen 
in WBärıbura. in allen Gröhen, weiße, und braune, empfiehit ‘ 
Der ergebenft. Unterzeichnete hat von Herrn 9. Hattemer Carl Krug, 


r egenäber dem Wirtelebacher Hofe. 
Gafthaus zuriStadt Frankfurt] n dofe. 


in Mirzburg 8 Bar: DER Wirjburger Kochbuch, 3. verbefferte und 


L- vermehrte Auflage. 
fäuflih übernommen. Fir gutes Bier, vorzägliben Wein Jund In J. M. Richter's Verlag in Wilribur 
—— eingerichtete Fremdenzimmer iſt beſtens geſorgt. Pe —æ 


ſoeben erſgienen und dur alle Bnahandlungen au dem be 
Dies zur ſtenntniß des berehrlihen Belammtpublifums und fegten Preife zu haben: Br — 


w 





cunden bringend, ladet zu recht zahlreichem GSeſuch mit bemj [7 er 

—— —— — ein, daß * Eröffnung am ürzburger Kochbuch 
Sonntag den. 1. Degemberz für die nereöhnliche und feinere Küche. - : 

mit muflefife: Unterhaltung Resfindet 3. verbejferte und verwehrte, jomie mit eimer tergleihenb:n 


eorg Beiluss, |Tavele des alten und neuen Dates und. ®rwicts verfehene 





2a 5442] Gaſthausbefitzer. Auflage. 
Breis: —— wur — fl.1. 12 fr, ganz Er Leinen 

‚gebunden mit vergoldetem Küdentitel fl. 1. 94 Er. 
Bekanntmachung. Der überrajdend ſchaelle Abſatz der beiden eriten Auflagen, der 
Im Sachen der RircgenwerwahtungOberleinad, welheden in fo furitr Zeit dieſe 3. nöthig machte, liefert dem beften Bes 





Unterfertigten als Anwalt beftellt hat, gegen dem Taglöhner Un Imeis jür Die Gebiegenheit ımd praftiche Srauchbarteit biefes 
dreas Küffner alt in Oberieinach, Wellagten, wird auf Betret- | treffiichen, dielfach erprohten Kochbuchs, welches niet allein an 
ben der genannten Kirchenverwaltumg dat Grundvermögen des} gehenden Hausfrauen und Anfängeriunen, ſondern auch perfeiten 
Bellagten, beftchend im einem Wonnhaufe Pi-Nr. 1332 mit! Rödinnen, jowie Gaft- und Schenfwirtgen als ein bewährter 
— und =. * —* ht —* —2* = Rathdeber mit Recht empfohlen werden kann, . 
garten mit Schenne beim Hanje, ferner einem Krautbe — - h = 
adıt Borzeken Aderland, zufammen ungefähr 1 Taquat Bi De B Tettehen Coldschmidt 9) San ger-Verein 
zimalen, endlich vier Parzellen Weinbergland, ung-fähr 2 Jettchen Goldschmidt, , 


—— und einer Wieſe, ungefähr 24 Drzimalen, durch ben k. ‚ Morgen Sametag, den 30. 


— — 








Ron. 
otar Herrn Huth, mit dem MBahnfige in Würzburg, am 1; Dr Gustav Pachauer z 
Donnerstag den 13. Februar 1873, _._XaVerlobtesig | Gesefschafls „Abend 
——— gu — Zeil = | 
im eindehaufe ‚u leina — —— 
— Se See wird zuerft ald Ganzes aufgelegt. }5440) Als Neuvermählte em- main. Beielennerein. 


Wenn auf folgen ader kein den Mufwinpreie überfteigenbes | Pfchlen Sich: | 
Angebot gelegt wird, fo wird mit Musuahme der PL-Nr. 1332 Jacob Sonnemann, —— 3 Un Brake 
und b, die zufammen verfteigert werben, jebe Parzeiie für fich B so nıit Pitanet in der Bürgeripitals 
Ma num cat mo a mal Del a, (ie 
er erfolgt jog und endgiltig um geb. il. 
Im] ja weber —X noch Abldöjungsreht (jus de- Würzburg, 26. November 1872. * Dee Potfes. 
i — 000 


ähere Beſchreibung ber Verftei 6 ände fowie) Eine Jungfer, die fran- : 
Die Gtridubehingungen Hasen bei Dan Bern —— Tri, Die tan ine Kftanration, Mocca. 








amten Notar Huth.in deſſen Kanzlei vom 28. Dezember L, J. wärtigen Herrichaft gejucht. 
ab dingechn Bene, i = 2 i Bühnen bei, . ne Concert 
* veniber . A ⸗ e [+] — Mimi 
vu Noitmenn, t. Rechtsanwalt. Saliuspromenabe Ye. 18. — = T Ai e og 
; 5444) Ih bin m! — uftreten 
Indian-Hahnen, mußt; {6 dente, die Sad inh| Der Altser- und Etzei@Ziter 
Gapaunen und. : vielleicht umgekehrt sein. Birinofin Bliss Biointer 
’ ' —r— — — — — 3— 
junge Hahnen 5456) Unter welchen Verhält | Morgeu Sametag 
treffen heute bei mir ein, aifien barf ih Did jchen, dies | Caſe Windischmann, 





Joh. Schäflein —— Sa Make 
14 - 
Firma: Seb. Gar Zürn auf der Beide. D wie ſchon es heute war! Er.| Neſtauration zum 


| Gefivrben. 
deinftes Pauirmehl zum Baden, neue frautiſche Brü | Karl ud gehe ib Dentſchen Haus. 
nellen, alle Sorten Three Chocolabde billigft dei — 68 Yebre * —— Heute Abend 


Carl Kru — Sebaſtian Rus, Echweine gebackene Fiſche. 
gegenüber dem — Hofe Image, 87 Sabre alt. drein ® A 


—— — — — 





j ur 
Danksagung. | 
Für die liebevolle Theilnahme bei bem Leichenbegäug- 
niffe und Trauergottesdienſte unſerer nun in Gott ruhen- 
den Schweiter, Schwägerin und. Tante .° 


Frau 


Sabina Deppisch, 
geb. Soc, 
jagen wir allen Berwaudten und Bekaunten der Ge— 
meinde Kirchheim und des Hofes Liclach unſeren verbinds 
lichſten Danf im Namen der Geihmifter und Schwäger. 
li eter Seufert. 
ula Seufert, ıeb.Hod. 
cael Hock 


Peter Sad. 





2 
2 
2 
2 


DO 
Sonooooonommoat: 
Bekanntmachnug. 
Montag, den 2. Dezember I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr 


werben bei ber juliusipitäliigen Hausverwaltung bie @enät- 
abfälle pro 1873 öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 28. November 1572. 


Königl., Dberpflegamt des Julius⸗Spitals 
i Seuffert, f, Direltor. — 


VBerttric. 


Gegen Bearzahlung veritelgere ich 
Montag den 2. Dezember ds, Is., 


Mittagg 1 Uhr 
in ber Auttionshalle bes Herrn Werg, ——— dahier, 
ein nnfbaumpolictes Cauapee, einen nußbaumpolirten Ovaltiſch, 
eine deegleichen Kommode, einen Spiegel mit Goldrahmen, einen 
bra rtem Kleiderſchraul, 15 Blumenflöde, einen kleineren 
Spiegel mit Goldrahmen umb zwei hrann polirte Mohritühle. 
Würzburg, den 28. Wovember 1772. 
Otto Schmidt, kgl. Gerihtsuff:. 


Befauntmachung. 


Der verhelrathete Delonom Rilian Fäller von Proffelspeim 
wurde durch Beiglub vom Peutigen wegen Unfägigfeit zur felbit- 
ftänbigen Bermösensverwaltung unter Guratel geſtellt und der 
Gemeinbetaifier SAmon Räbing von da als deſſen Eucater 

eftellt. 

—2— wird unter dem Mahange zur allgemstin:n Kenntnik 
gebracht, dad Füller ohne Zuſtlaiciuag feines Eicators feinerlei 
täftige Verträge abſchlieken faun. 

aus wird Termin zur Anmeldung won Forderungen an 
denjelben 





auf 
Dienstag, den 17. Dezember I. Is., 
Bormittage 9 Uhr 
"unter dem Rechtsnachtheile dahler anberaumt, daß die nicht an» 
gemeldeten Forderaugen als mad der Curatelitchung entitanden 


werben. 
Dettelbab, 26. November 1872. 


Königl. Landgericht, 
Steinbach, Pır. 


— 


Stahl, Uſſ. 


Ein Kinderbettſtätichen, ein 18447 In meiner Werlftelle blieb 
Steintohlensfen, ein runder Eif, [ein Regenſchirni ſtehen. 

ftritte und ehe neues Fra Leſch, Sattler, 
—— us villia u — Wehlfahrtögafle 5. 
Zweite Belfengafie Mr 1. (BB 5 az Fenchtige Schloffen 


Ein ſchönes Bett iſt billig] gefellen finden dauernde Arbeit 
u verkaufen, Ebrachergaſſe Nr. B. Hürtenbaum, 
L Breitenbagöhrf. us 2] 





Schlofſermeiſter. 


——E 


| 


Der Berärich der Grundftücke ad b gefchieht im Eininen 
‚gegen die hier üblichen, mit 5% verzinslichen Yahresfriften. 


Ausſchreiben. 


Valafſen chaft des Partitaliers Carl 

don Heß zu Kiſſingen betr. 

Auf Grund teftamentariicher Beitinnmung des Verlebten und 
des von der Vertretung feines Haupterben geitellten Antrages ver» 


fteigexe ich 
Donneritag den 2. Januar 1873 


Bormittags 10 Uhr 
im Haufe des Berlebren an der et zu Kiffingen 
a) das häusficdye Ne Nro. 85 alt, 105 neu dahier, ber 

lebend aus ben nniunmern 430, 431, 482, 485: 
Wohnhaus mit —— any, Badhans mit Bachaus 
und Hofraum, Holzhalle, wein und Blehftall, Scheuer, 
Bierbeitall und Remiſe mit überbauten Wohnungen, Hole 
ihupje, Wagenrenije und wieder Defrenit, — Gras, 
Bann und Gemüsgarten mit engliſchen Aulagen webft 
Sommerhaus, endlich Garten im Schopiengarten, -- e 
in Summa 1,998 Tagwert Kläheningalt, Tare 140,000 1l., 

die Grundſtücke BL-Nro. 2078, 48, 2625, 2624%8,.. 

3376, 1028, 1030, 1029, 232 


b 


— 


’ 


in der Steuergemeinde 
Kiffingen zu 5,389 Tagwert Sefamamtflähe, Tare zuſam ⸗ 


men 3250 fl., 
c) das vorhandene, bieher zum Kurbetriebe benügte Inven⸗ 
tar an Möbels, Betten, Weißzeug, Silber, Glas, Por⸗ 
zellain 2c. zu 11,122- fl 14 fr. Tarwertü. 


Der Berfirich des Anweſens sub’ a geihteht einmal für 
fih allein und einmal zufammen mitbem sub c de 
zeichneten Inpentare, und mieber einmal gegen Baarzahlun 
dann gegen Anzahlung dir Häffte des Strihspreiieg und Berich⸗ 
tigung des Reſies im mod zu vereinbarenden Friften bei 5% 
———— datſtigcn Stridjein 

Die Za des ganzen, p en ft 6 
hat vor der ER Abernahme in kaſſamaßiger Münze * 
tajiamähtigem Bapt:rgelde, oder auch tm ſüddeutſchen Staats» 
Papieren nad) dem Gurje bes ber are vorher gegangenen 
Tayes zu gejcheben, es hat aber au jhen am Stridster- 
mine jeder meifibiesend gebliebene Steigerer auf Berlangen des 
Univerfalerben eine Caution für Erfüllung der Strihsbedingum- 
gen von 10,000 fi. in Baarem oder jühdentihen Staatspapie- 
ren zu erlegen, bie j. Zt am Stridäpreife abzurechnen, ober 
ar gt ir. 

. ie übrigen Bedin miſſe ſollen am Termine befannt gegeben 
werben. 

Dar Anweſtu iſt mohl das ſchoönſte im, Siffingen, ſowohl 
vermbge feiner Lage nächit dem Kurgarten und an zwei Straßen, — 
der Kurhaus. und Schlohſtraße, als vermöge feines Umfanges 
und feiner tentwidlungsfähigteit, die im größerem Maße nicht 
mebr dahler beſtehen, wermöge jeiner foliden Bauart und des 
trefflihen Standes, In dem fih alle Gebüude befinden. 

Striche liebhaber können jederzeit von dem auweſen Einfiche 
nehmen, und wollen fi une an Hausmeiiter 9. B. Schreiner 
dahier, Muglied des Teitamentariats , wenden, 


Kiffingen, ben 14. November 1372. 
2b) Seller, t. Notar. 


J Aeſtaurativn — 
Manfirand, Poſt Bauch. 


> 





vormals ſchwarzer Peter. @ uintett 
Morgen Samstag bon der 
Schlacht: Wartbie, | Gefellichaft Berg, 


Vormittags Keſſel flei ſch, Mit⸗ einladet 


Ina 





tage Leberwürite, Abends Fneuer. 
Leberkaödel und Weit: 

fleiſch, wozu ergebenft eimiader| Ein größeres Jinmer iſt 
5465) ©. Fürter. jmöblirt oder uumdblirt ın vers 





miethen. Auguftinergajje Nr. 12 
über 3 Stiegen. (5445 





N e 123. 
5448) Heute Abend bei 
Maͤtterſtock. 


Kleine Verſandtkiſten ſucht 
zu kaufen Ed. Stang. Frau—⸗ 
zietanergaſſe Rro. 16. (5450 


BEE — 


Ausverkauf 


ſämmtlicher franzoſiſcher und engliſcher Parfumerie, ſowie MW & Ballbandjchube: bei 


Im großen Schraunenfaale 
Seute Freitag, den 29. Movember 1872 


3. Concert 


Zyroler: ‚Eoncert:Gänger: Seſellſchaft 


bes Herrn Ludwig Rainer kom vAchenſer in Throl, 


beftehend aus 5 Damen und 6 Herren in ihrem Nationafkofiim, 


Mit verändertem Brogramm. 


Sillets à 36, A 24 und A 18 fr. find bie 5 Uar Nachmittag im 
der Bubhandfung tes Harn Krehner, Gihborufirafe, au 


Eofienpreife: 1. Plap 42 — Bag 30 Ir., 3. Play 18 ir. 
nfang 8 Uhr 
"Morgen 4. gert. 


Die Geſellſchaft in dieſelbe, deren Biographie die Barten- 


Taube ausführlih brachte. 


Veotographien der Sejellihaft find in der Buchhandlung bes 


Derrn Krehner ausgeftellt. 


Moandelfirienfeife und Mandelflzie in Baanıt bei 
‚Albert Müller, Eoviffear,  Eihhornumge ir. 32, 


_ Fuldaer Wurfwaaren 


find Triicp gulgelomunen, bei 
. rösch, Stiithaugerpfarrgaife Nr. 10. 
BER Täglich friiche Huoblimen. u 


Elsässer & Werner 





Glas-, Porzellan, Steingut- und Metauwaaren— 
Handlung 
Würzburg, 


Marft Wr. 9 in Dr. Warmuth’s Haufe, 
empfehlen ale ven eingerroffen : 

Eine — Auewahl Slumenvaſen, fein beſchlagene Lier- 
früge und 'Näfer, Speiſen und fa eefericee, Britannia: 
Kaffe, Ihre: unb Radıntannen, Meifing, Reuflder und fein 
laditier Kafft — Ehriftofle , Alfcnide ·Plaqué- und 


Neuſilber waar 

Schreidtifih: arniturem in Zinfgup, 
fowie ſehr billige 

Florentiner Marmor: uud Ylabafter- Bafen, 
Kannen, Schaalen und Galanteriegegenftände. 


Ausverkauf. 


von derrenhemden, engl. Krägen, feld! Shlipd uud 
Binden, wollenen Leibchen zu Hemden, Unterhoſen, 
Jacken und Soden zu auferordentlic billigen 
Preiſen bei 


Carl Philipp Bauer, 


Douftraße Mr, 19. 
5416) Eine Dame fucht ein Blütbenduft, 


Xogis dv. 2—5 Zimmern u. 
Rüde x. In einer rubigen Page | Fark und wohlrlechender Ränder. 
fo * ‚u mieihen. Rob, Hand eſſenz, empfehle 
90 nächft der Scemmtelöftr. 









rent umb Beriag ron Bonitad:Baner in Würzburg. 
Sierzu als Beilage: Allgemeiner Zlnzeiger für Das Sönigreich Bayern Mr. 21. 


(2a 


ranı Hutila ! 





. T. Hahn, 


— Eichhornſtraße. 


nz⸗· Unterricht. 


BIN. den 2, si Ace begiunt eim neuer nur, 
mobei fänmtlihe Rundtänze, ſowie Wolonaife, Eotidon, 
Frangaife Ar Lanciers gelehrt werben. 

Anmeldungen bitte im meiner Wohnung (Bergmeifterhof.. 4 
Nr, 2 neu) oder im Heralbegarten. zu machen. 

re Sonntag den 1. Degember "27 Uhr Abend beginnend 
Tan NE kunt 
im DE Sarten, m. ich freundii etmfabe. 
Gtungevoll 


as. Süßengutb, Tanzlehrer. 


Meine Wohnung befindet sth hei Herm Fröh⸗ 
lich, genannt Deuſches Haus, Ichanniterplag 1. 
Etage. 


Jacob Sonnemann. 
S. Seligsberger, Erg ne 





Kleiderhändter, ESchenthof Basar dei 30. —— 
kauft lertang. 
Serrn£leider, auf ne 
Mobel, — von Wäften in ger 
Betten, Mattet, 
&ilber, 
Pretiofen. Neue Anlage. vr 
Altertbümer aller Art |, Yon beute an oe 
au fireng -ter’ien Preiſen. Lagerbier wo 


NB. Bejtellungen fofort ans- in München, wozu rer 


ehrt. einladet 

38 D. O. Neugebauer. 
(5422) Dem Holden fhwar;-| Klettenwurzelot, 
äugigem A. ©. in Rieden au Samele ef, 

feinem Ramerstage ein taufend- do. ° mit Rofendt, 
faces deunerudes Dos, dafl Womade, feine, 
‚die ganze Dummgaffe mit fammt Gbinapontade, 

der Wedbräde wadelt. MHäucberpulver, 


Gelt da gudit, Andrtole! 332** 
5437) Es wird ein gepolfteter Hch. K Br 
Rachtitubl zu faujen gefuht. a 

Näh. in der Ep. 


Augukinergo 





Ein Kechofen tit zu ver- 
faufen. Untere Wöllergajfe Ne. 
7 über 2 Stiegen, (5 3 


5439) Schr ihönet Tannen: 
und Fichtenbolg wird immer 
in ganzen Wagenladungen ſraaco 
bis Würzburg per Rlayter 14 fl, 
abgegeben. 

Leonhard Scherzer, 

Holzhändfer von Obernjell 

Briefe werdin france er 
beten. (2& 


— VıuBr. 


———— 
enen ür nur 

—— gbei J. Frank, 
a in®ürzburg, 
Theaterfirafe. (941 18 





— — — — — 
5406) Ber einer anftänbigen 
—m nt Famtitte Tamm einem foliden 
5399) Ein möblirtes Zim: Frauenzimmer. Koft und 
mer ift zu vermiethen Yogte pm werben. 

Näb. im der Exp, äh, in der Ext 


(Hiezu: Beilage.) 











— Dahuzüge. 
L Wũrzburg· BGamberg· Srankfurt. 
ntunft $, Frankfurt: Ceurierzug 
om. at WM. Dorm. Schneltzuge 2 71. BO M. 
2.605 M. Ubend. Mofizline 46 
iG Vutiag m. 7 1.) IN. Abend. 
18 U. 20 m. Yormzd 11.250, 
u. 12 4,15 0. Yiacıts. 

Agen nah Bamberg: Coutierzug 
nam Kom. Poſtzuge IN. 40 M. Nachm 
wTU.40 M. Abends. Lotalzug 5 li. 45 Ti, 

. Gltergug 9 11.5 M. . 
nlunft v. Bamberg: Gouriersun 5 
M. Übenbe. Koftgüge EU. 85 M. frub u. 

7 M. Nadım. Zolalzug 11 U. 27 W. 
8, Gilterzug 6 U. Abende, 
bgang nah Frankfurt: Courier, 
51.20. M. Abends. Schnelgüge 1011 35, 
2. 10.85 M. Nachm. Poſtzuge I U. 
par. en. a m. ftuh u. IN, Borm, Güterjüge 
Ram, u. 7 IL 10 M, Abende. 


U. Mürzburg-Märnberg. 
Abgang nad Nürnterg: Schnelttzug 
BU.I5M. Abends. Poftzüge 8 U.5W.frih, Högan 
9 U. 49 M. Borm, u. 7 U.45 X. Mbendd, Nacım, — +U. früh v. 


— 


ER 


Würzburger Sladi- und Fandbole. 





> 


E 


Fo 


Würzburg 

Ankunft v. Nürnberg: 

Poesie BM. 48 Mi, 5 U 

Rar;is. Güterzüge I ii. 19 9 
IH. Märzburg-Gungenhaufen. 

nad Bunzenhbanjen: Schnelzug ZU. 45 Di. 


Gterzüge 6 U. früb u. 1 11.30 M. Rad. 7 U. 45 M. Abends, Gftterzüge 6 U, früh u. IL SCHEN 


AZ Mi 
% a F 
je * 
FW \ 
— 


Ankunft 5 haufen: Schnellz 


en 
nn. Mitt, Tony 4 Help. on. Wbh, Gem 
Aup IF. 45 M. Räte. Güter: 8 1.45 
irüb m. 1 U, 20 M. Mittag, { 

IV. Würzburg-Fauda-Htidelberg, ” 

Udgang nad Geidelbern: Edmellg 
10R. SuM Lehm. (nur 1. d.IL. € geirchn· 
ide Alllete haben indeß Geltung.) Berfo 


Rhm, w, EU. 15 M. A. Güter, 5 L.15M, 
ir, 60, LUD, Irüt, 9.5 Borm.u,2U, 
80 m, un 
Anfın a 
5 mM. Ab, (". u. U. ) Perfonem. 91. EM. 
Borm,, Z2U5E5 NIE bm.u. 9U.25M. x 
Büters. TU, OD. fi BUN. 
; 2.1. Wem, u. 12 U, 15 M. Mechte,,, ı 
VonkaudbanahWertheim: i 
-Bärnberg. Tu. 36 Mfrlih, LI. 120, Dirt, 8 
Schnellzug 10 U. 5 MR. Boten, Nadm u. 7 U SO M. Ab. 
, 57 M, Übenbb u. 12 U. 25 I, ee — —— 





. Kadım, u. 51.5 M. Abends heim: Verſonenz 79. 20 I. ıu 


31.46 M. Nacım u. T 86 RM 
Botomnibusfahrten m Eurrbgmien 

80 U,, Untenaltertbeim 4 UL, ——— 

Reubrunn 415 IL, Mnbor 54 U. Mb. 


101 40 R,Serm, Gem, } 





MRS 


Ueber Hortbildungsfchulen. 


(Schluß.) Wenn jeden Sonntag Nachmittags 2 Stunden 
Zeihhenunierridt ertheiit umd diefe Zeit zedt benfgt wird, jo 
lernt der Flelßige in den drei Jahren feiner Schulpficht gewiß, 
was er für fein Geſchäft draut; der Faule aber Iermı’s miät, 
wenn auch wöhentlih 6—B Stunden auf dieſen Unterricht ver. 
wendet werden, In oielen Orten finden fi Hiefür geeignete 
Berfönlichteiten außer dem — wo nicht, fo find es 
wiedet die Voftsfhulichter, die auc hier, helſen lönnen. Wirb 
an einklaffigen Schulen diefer Unterricht allen Schüllern zu gleicher 
Zeit erthe.lt, fo reiht Ein Echter, im zweillaffigen wird man 
wer uud im dreitlaſſigen drei Lehrlräfte braucen, fo daß aljo 
iefär 50, bezw. 100 und 150 fl. Honorar erwadjen. In Summa 
mwirbe alſo eine eintlaifige Fortbileungefhule mit Zeichenunter⸗ 
richt 125 I., eine aweillaffige 200 fl. und eine breiltajfige BTHRL. 
toften. . Den Religioneunterricpt hat die Ortsgeifuichlat pflicht- 
emäß unentgektlih zu ertheilen, wie bisher an den Feiertage: 
(Gun Weich geringe Ausgabe für diefe Art der Fortbildungs. 
chulen im Begenhalt zu der für die jetzigen, die in jedem Stadt⸗ 
Ken 1000-3000 ji. often, und weld großer Bortheil, wenn 
man erwägt, dab in den jeßigen ihıueren Anftalten uur ſehr 
mwertige unterrichtet werden, im den proponirten wohlfellen aber 
olle Zunglinge den entfpregenden Unterriht erhalten! — Die 
Fortbildumgeigulen für tie männliche feiertageichulpflitige Ju— 
gend auf dem Lande können im jebem Dorfe auf diefelbe Weije 
sryonifirt werben, nur daß hier nit Abends Unterridt eribeilt 
werden fann, wofür in ben Wintermonaten an dem für die Werk⸗ 
tagsſchulen üÜblihen Wochenvalanztage dieſe Schüler je nad deu 
örtlichen Verhältniffen Vormittags oder Nachmittage 2 Stunden 
Unterricht erhalten lönnen; im Sommer hat der Bauernjunge an 
einem Werktage Teine Zeit, auch das Zeichnen fann in Wegiall 
fommıen. Aut diefe Weife organifirte Fortbildungefäulen dürfte 
rirgends ein erheblicher Widerftand entgegengejegt werden, um jo 
weniger, wenn wie bieher die Hälfte der Kofien auf Kreiefonds 
übernommen mirde, wozu die von ben Landröthen jür Fortbild» 
unge:Unterrit bieher aDjäprlich genehmigten Mitel nahezu hinzu 
Hinreichen würden; und dabei märe dann der großen, Maſſe bes 
Volles ee und beffere Bildung foll ja doch Semeingut des 
ganzen Boltet werben. Möchte das in der beiten Abfiht Geſagte 


in ———— Kreiſen in wohlwollende Erwägung gezegen fand üblichen 


‚ werben 





(Augeb. Addz) 


Zagsneuigfeiten. 

In der deutjchen Armee wurde die Einführung ven Chef— 
Üerzten in den FritdeneLazarethen genchmigt. Die Yayareth 
Conmiffionen gehen am 1. Zanıter f. 9. ein und werben bie 
äricbensfagareide der Leiſung von ChefrMerzien unterfielit, welche 


Samstag den 30, Nodembet 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


zugleih eine etatamaßige Stelle als Truppen- oder Garniſons⸗ 
Aerzte einnehmen, 

Auf die Dauer der Wintermonate geht ber Poftomnibus von 
Vollach nad Schweinfurt vom 1. Depmper anfangend um 6 Uhr 
früh ab und trifft um 8 Uhr 46 Min. dafelbie ein. Rüdjahrt 
bleibt unveräubert. > 

Der Pojiomnibus von Brädenau nah Biihofsheim wirk 
on Dauer ‚der Minszeonate um 12 Uhr Mittags abge 
jendet. r ; ' 
Der L Rebell am hieſiger Univerfität Hr. Friedt. Hinter 
maper wurde auf fein Anfuchen unter ehrender Anertenunng jeiner 
—— eifrigen und treuen Dienſte in dem bleibenden Ruhe 

and verjett. ’ 

* Miofhinenbefigern und Fabrilauten dürſte es interıffirem, 
im Laden des Berın Eg. 8. Wolpert am Süentiof einen 
Viajhinenriemen von 280 Millm. Breite und 12 Willm. Tide 
jur Uebertragung von 25 Pierbefrait, welcher für en großieß 
Stabliffement beftimmt tft, andgeftellt zur fehen. 

Lebentverfiderungl Die Lebensderfiherunge- und &r- 
fparnißbant in Stuttgart (nicht zu vermeihfeln mit ‘der AU 
meinen Renten-Anftalt dajelbit) bat feit ihrem Aäjährigen Des 
nchen fortgeſeßt, fehr günftige Ergebniſſe erzielt, und dadurch ihren 
Berſicherten (das Imftiimt beruht mämfich anf reiner Begenieitig- 
feit, wobei aller Gewinn ausichliehlih den Verficherlen felbft wie- 
ber zufließt) Äußerft micdrige Netto-Prämien erzeugt. Es wird 
dem Imftitut alfeitiges Bertrauen entgeger gebracht, in Eike 

e 





fen hat es fich aud raſch zur erfien Kebeneverfihherunge: 

ſcheft im Suddeutſchlard, zur 5. de. Geſellſchaft In gany Deutjch⸗ 
land emporgefehmungen, obwohl dasſelbe nah dem Mlter dem 
Rang der 14. Befehjchaft einnehmen folite. Das Berfiderunge- 
Kapital beträgt dermalen ca. 24 Milionen Gulden, der Ber- 
fiherungsfonds laut Abſchluß pro 1871 ca. 6* Millionen, welde 
durchweg gegen pupillariſche Sicerheitin angelegt find die Sahred« 
Einnahme an Prämien und Zinſen erreſcht ca. fl. 1,700,000. — 
An Ueberjhüffen Hat die Banf, neben dem, baf fie ffir 1320 
Stersfälle fl. 2,802,000 anebrjahlte bis jekt fl. 2,544,000 — er» 
zielt, und devon bereits fi. 1,847,182 an. die Verſicherten ver» 
theilt, woburd deren Prämin im Durchſchnit um 38 Prozent 
tebucist wurden. Die Berwaltungefoften erreichten im vorigen 
Jahre nur 5"ıo Procent, Die Önfialt gewährt alle im Teutle 
h Deriherungtarten mit ober ohne Gewinnantheil, 
auch bietet fie die Erleichterung ermößigter Prämienzahlung für 
die erſten 5 Yahre bis bie Dividende flüffig wird. Iſt ein Ver 
fiherter nit mehr in der Yage die Prömie fortbezahien zu lön« 
zen, jo Tann bas amgejammelte Drdungs Capitaı, nıbjt bem 
Werthe der rüchtändigen Dividenden ais einmalige Zahlung zu 
zu einge rebucirien für die Folge prämienfreicn Berfihernug ver- 
wendet werben; ber Verficherte lommt demmach nicht in die Ge 





— 


ahr feine Einlage zu verlieren. FJede Speculation iR ausge⸗ 
Gioffen und Tteht das Juftiſtut überdies umter Staatsaufficht. 
jährlich wird ein wwrfatienden Rechenſchaftabericht eritattet, der 
jedem Berficherten eine tlare Einfiht im das Geſchäfts-Gebahren h 10 
der Baut gewährt. Die Verfiberten wählen aus Jürer Mitte) der bekanntlich nach Salıdurg geflüchtet tft, ia dır „& 
die Mitalieber det Verwaltungsratbs, weldhem bie oberfte Beitung mit“ abaibt, ſchreibt derielbe u. U: Rachdem ich ſelt dem 21. 
des Iuftituts zuftcht und * findet die Controle durch Ber⸗April 1869 die Redattion des in Münden erjheinenden Blattes 
figerte ftatt, «6 find daher alte Garantien geboten, daß die „Der Volts bote gefägrt Hatte, übermagm id am 14. Zal 1870 
Sejammtleitung der Want dem ausſchließlichen Iuterefie der Wer: auch daeſelbe old Eigenthum vom meinem nummehr feligen Vater 
figerten gewidmet ift. en. Dr. €, Zandır, mit einer darauf rugenden Sculdenlaft 
(Eingefandt). In Wr. 285 biefes Blattes beſpricht ein Ar-|von mehssale 10.000 f., mebit ber — aetlich 3200 fl. 
titel das jeft der Anpflanung der Nenbauftraße mit Wänmen!Rente und 250 fi Zinfen (ll) bei feinen Lebzeiten zu zahlen. 
und hält dies geradezu für eime Verunzierung und Beläftigung. ; Im Iult 1870 brach der Krieg ans, während deſſen Dauer bie 
Wir lönnen diefer Auffafiung durchaus nicht beiftimmen umd emt- | Injerate ausblieben und das Übonnement, theils wegen ber häu⸗ 
dehet unferes Trachtens jeber dort aufgeführte Grumd aller Stil Ifigen Eonfiscationen, dem matiomal-liveralen Giegestaumel und 
haltigteit. Mit dem neuen Peitfirem, wo Wälle und finjterejiheils wegen des Werhotes das Blatt im der Pfalz —— 
Mauern — Gott wolle «8 — auf immer geſchwunden find, baut bedeutend zurückging. Ohne im dirfen mißlichtu Berhältniſſen 


fen geſucht, und auch bdiefe zweit: Verbindung mit Böhmen ift 


gefüchert, 

Münden, 27. Now Su eiuer Erklärung, welche ber bis⸗ 
berige igenthünser und Redalteur des „Bolteboten“, R_ Zander, 
ab. Chro · 


man breite Straßen, wenn man baut, und beglädt dieſe mit ber 
fHönhen Staffage einer Straße — mit einer Allee. Run if be 
Neubanftraße ſchon wie für die gegenwärtige Zeit geihaffen und 
lich muß fi dieſe Strafe ausnehmen, wenn fie mit einer 
ee geihmädt iſt. Wer an heißen Sowmertagen dieſe Strafe 
ſchon paffirt hat, wirb wohl öfter als einmal dem itilfen Wunfd 
haben „a ſchön⸗, breite Straße, hättet du bach ur eiwad 
atten. Daß eine Straße mit Bäumen bepflanst wöhl feine 
Ungterdbe — aber hie ſchönſte Zierde tit, begrelft und ficht jeder 
unpartetiſche Menſch. Wie ſchön nimmt ji die Qubwigsiccane 
mit ihren Bäumen auf, wie augenehm ift Die Mile auf der Hof 
promenabe und Zuliuspromenade, — melde Zierde für die Stadt 
Wihrzburg mwürb: bie Reubauftrahe werden, würde unjer hochlötl. 
Stadtmagtitrat dieſes Projett verwirklihen. Der Schaden und 
die Laſt, welche eine Allee mit fig bringen ſollen wiegen dir Un- 
negmlidkeiten durchaus nicht auf; eim starker Wind ber Hexe von 
den Bäumen bricht, macht auch dir Straße unſicher, indem er 
Schiefer und Ziegel von den Düdern hebt und bas gefärditete 
Afyl der Baffenjungen iſt faltiſch gar nicht vorhaben. P 

Bon Setie Würtembergs (fhreibt man ans Minen) wird 
ine Ablürzung der würtembergiichen Morboftbahn in ihrer Micht 
ung auf Würzburg duch den Bau ber Bahnlinie Weitersheim: 
Würzburg angeftrebt, weldhe um 19 Hilom. kürzer wäre ale bie 
Bahn über Lande. Wis jekt maren dem Mau dieſer Linie von 
bayerifcher Seite Hindernige in den Weg gelegt worden, welde 
jedoch, wie wir erfahren, nunmehr gebeben find, 

Bi der Gemeindewahl zu Bayreuth jimd auch auf den füng 
Er Bürger diefer Stabt, Richard Bagner, einige Stimmen ges 
fallen. 

Nürnberg, 28. Nov. Zwviſchen Amberg und Freihsöls ift 
heute Abend an einem Güterauge cin Achſenbruch vergelsmmen. 
Die Bahn ift badur an jener Sielle jr kurze Zeit unfahrbar. 
Eln anderer Unfall hat dabei nicht ftattgefunden. (8. 8.) 


Uns Regensburg, 26. Nov, berichtet das dortige Tag- 
blatt über die Verhaftung und Berurtgeilung des Jeſuiten Meſche 
mofer Folgendes: Der aut na Stabt ausgewiejene Jeſuiten⸗ 
pater hatte dreimal das Aufenthalteverbot gebrochen, indem er fi 
einmal bei Hrn, Puitet, zweimal im Tatholtıhen Strantenhauje da- 
bier aufpielt. Derjelbe war verkleidet hier und iſt heate, nach 
dem er früh 5 Uhr ben barmhersigen Schweitern die Meile ge 
leſtu hatte, um 6 Uhr anf effener Strage vom ber Polizei aufge 
griffen worden. Um 11 Uyr vor den Stadtrichter zur Mbur: 
—— geladen, war der Pater des öfteren Bauunbruches geſan⸗ 
big und wurde von dem Gtabtridgter Herrn dv. Munmon zu 3 
Tagen Arreft weruriheilt. Here Moſchentſer behielt fi ben 
Beccurs gegen das Strafurtheil vor. Derjelbe war nicht, wie 
eim hiefiges Watt Derichtet, geftern, fondern bereits borgeſtern 

ter amgefommen amb im Domlapitel'ſchen Strantenhaus abge- 
iegen. * 

Münden, 27. Nov. Seit einiger Zeit find mehrere Ju— 

rg der bayeriſchen Oſibahn in Neuitabt a. d. W-N. und 
(of eifrigft beishäftigt, dad Floßg - und Görnitzzbachthal zu nisel. 
Iren, um die Trace für eine neue Bat zu ermitteln, welde 
nit nur dem gewerbreihen Markt Flos and bie bedeutenden 
Hammer und Polirwerke zu Plantengammer und Ultenhamazer, 
ſowie bie foloflalen ®ranitlager in Sternjtein und Floffenbirg 
mit der DOftbabnftation Neuftadt a. d. WR, direlt verbinden, 
fondern auch oftwäris weiterhin ihren Auſchluß an das böhmiſche 
Baͤhnnetz finden fol. Bis jegt haben ſich Terrainſchwierigleiten 
icht gezeigt. Auch vom Weiden über Bohenftrauß (durch das 


Lahethal) wurde jüngit won Technikern eine. Bahnlinie nach Pils! 


eine Erteidyterung meiner Gerpflichtuag erlaugt zu haben, verfiel 
ich in Schulden, unter denen ich noch jet. laborire Im Dezem- 
ber 1871 wurden dıe Gläudiger ungeduldig, eine Slage folgte ber 
andern, da wendete id mis im Wertcauen auf Hülfe an her 
erragende Parteiführer, Ih bat um Brod, mau gab mir 
Steine. Im dleſer äußerften Bedrängniß Kaylte ih im Monat 
Februar 1872 meins Roth einigen ‚intimen Freunden, die aber 
auch nicht ſelbſt in der Lage waren, mir zu heifen, eimer derſel⸗ 
ben jedoch wertete ſich deinald .an die Fräulein Mbele Spigeber, 
uud-turd feine Vermittlung erhielt id von ihr ge: die note 
rielle Verpflichtung, nah dem Moleben meines Vaters ım jähr 
lichen Waien das Selichene wmrüdjubezaßfen, die noihige Summe 
su 5 Pro; Dieje Berpflicgtuug fonate id um jo feihter ein 
gehen, ale nag dem Ableben meines Baters id 2400 N. jäyrlih 
weniger zu zahlen: Hatte. Was die Partei micht that, das hat 
eine mir bamals fremde, fernftehende Dame gethan, und id) dante 
ihre heute no dafür. Dies find Die —— in beun id 
zu Fräul. Spiteder ftand.... Dilinhen Gabe ih eiuzig und 
allein deßhalb verlaffen, weil die kgl. bayeriiche Staatsregierung 
mid wegen eines Mrtitels aut ber Keber bes f Kammerherin und 
Major a Ja suite, Frhen. dv. Linden, im welchem gefagt war: 
Dayern solle ſich die premßiihen Uebergriffe zu. Bunften eines 
Biomardifgen Einhtitsſtaates nicht länger gefallen Yafjen, fondern 
Feſtürt auf die Berjailler Beriräge und fein gules Met, bie 
preußtfchen Wugriffe aurädw.ifen und die Selbftftändigteit ber 
Krone und des Yandes Bayern vetten, in einen Hecverratät- 
Brojeh vermidelte und in Unterſuchung 30% und weil ich aur zu 
gut weiß, mie genau es die bayeriſchen Geſchwornen mit ihrem 
Bewiffen und ihrem Eipe nehmen.“ A) 

Münden, 28. Wer Wie wir vernehmen, find bie Nad- 
richten, dag Adele Spigeber fo ſchwer erfranft jet, daß fie ſchon 
die Sterbjaframente empfangen. habe, ſehr übertrieben und auf 
Senjation berechntt; allerdings ſoll ſich dieſelbe unwohl befinden 
und bettlägerig ſein, do droht dem ‚theueren“ Lehen nach den 
ung gewordeucu Mittheilungen vorerjt feine Gefahr. 

Zlünden, 28. Nov. Die Wiener „Preſſe“ brachte einige 
Mitthellungen über eine mweitverzweigte Wechielfälfgerbande, an 
beren Spige ein geiviffer Karl Wühler und Lud vig Schulteß von 
Züri ftanden. Erſicrer fit in Wien und Lehterer mit Helfere- 
helfern in vPaſſau. Wenig befannt dürfte aber no fein, daß 
diefe dieſelben Perjonen find, welde Die unmittelbare Urſache 
waren, dab fi vor nahezu 3 Jahren einer der beften und ver- 
bienftoolfiten Deteftivdeamten Bayerns und WBanquier ieuftel 
bier in Münden wor Gericht zu serantworten Gatten. Oieſe Letz⸗ 
teren wurden zwar belanntlich ſofort freigeſprochen, aber bie oben- 
bezeichweten Perfonen, welde ſchon damals ihr fanberes Geſchäüft 
trieben, Bliesen wöhltg unbehelligt und heben basfelbe fett diefer 
Zeit mit einem großen Maifinement betrieben. Die bis jest ber 
fannte Summe, welche bie nothleideuden Wechſel umfaffen, fol 
bereits über 300,000 FL, betragen. Das Operationefelb wer 
jtemlich weit ausgebehut. Die Schweiz, Tyroi, Saddeutſchlaud 
und Deiterreig find Dafür bereits befannt. 

Münden, 28 Nov. Wet den bei der Hiefigen Gemeindes 
wahl neugewählten 20 Bevollmächtigten gehören 12 der liberalen 
und 8 der ultramentan:e Partel an. Die bisherige liberale 
Wajprität 9:9 Gemeiabefollegiums vfeibt geſichert. 

Bar einigen Wochen verſchwand aus der Garniſon Neu-Ulm 
der bayeriige Imfauterte-Oberlientenant Heleauer auf eine bin 
jet mod mit anfgeflärte Art. Er Hinierlieh eine vollendete 
Eritlingsarbeit als Militärfsgriftiieller, zu deren Herausgabe er 
dienſtlich bemüdgtigt war, und außerbem sahlreidhe Werthgegen⸗ 
ſtände. Da er überdies die bei ſelnem Berſchwinden bereité ver» 


fallene Monaltegage nit erhob, fo fcheint der Verdacht der De von H. Schulz In Münden, Preis 66 fl. — „Frühlingeland- 


fertion anegeigloffen und die Anmahme beredtigt, er habe ſich ſchaft? on m. Frig in Buſſingen, 
Im der Naht vom 24. Sa) 


felbft den Tod gegeben. 

Unbernah, 26. Ner. 
wurbe in der hiefigen fatholiiden Pjarchre: eingebroden. Ge 
ftohlen warden eine Menftranz, drei Kelde und ein E:borivmm, 
im Skjanmmatwerth ven circa 1800 Thaler. Mer bieten Lieb- 
ftahi ansgeführt, weip mun ner) nicht, bad, wurde cin verdäch 
tiges Individuum wırhaftet. 

Das Darmitadier- Hoftyer x veröffenilit für die vächſten 
Taze folgennes interefjante Mıpertvir: Morgen Sonntag (wit 
neuer YAusflaitung) „Yohengrin“, Manta, „PBorillen von Yon- 
jumrau“ mit Theo). Wachtel, Dierftag „Emilie Galcı ı“ mit 
Frin. Zanaufchet als Orſina. 

In Shirertn bat ſich ein Dienfimädden-Comite zur Unier- 
ftägung der Dienjimädgen in ben von den Sturmfluthen heime 
gejugten Ortjhaften an der Oſtſee gebildet. 


Deutjches Weich. 

Berlin, 27. Rabember. De: „Times“ wirb von Paris 
über die weitere Zahlung der franzöfiihen ſtriegsentſchadigung 
telegraphirt: „Die aur Bervollitändigung der druten Milliarde 
erforderligen 200 
dem 11. Deyember gezahlt werben. Die Regierung ift gegemmär:ig 
im der Yage, die fiebente halbe Millia:de ;u zahlen, aber um 


"irgend eime Möglichteit einer Geidtrifis au vermeiden, in bie 


jegt teıne Friſt für deren Zahlung anberaumt worden. 
Busland, 
Franfrei. Parto, 28. Nov. In der Natisnalver- 
fammlung (dlägt der Yuftizmintfter Dufaure Namens der Ste 
gierung vor, eine Kommiſſion von 36 Mitgliedern zu ermwenuen, 
melde bamit beirant würde, einen Seſehenlwurr ausjuarbeiten 
unb worjulegen, der die Befugnifje der öffentlichen Gewalten und 
die BWebingungen der Miniſterberantwortlichteit regeltt. Bathie 
beantragt Berweijung am die Kommiſſton und WMasijchung der 
Sigung behufs jeforriger Prüjung Die Eigung wird auf eine 
Stunde ausgeicht.kaiir gi J Be SR : 
Berjatiles, 28. Nopbr. Die Sigung wıd um 7 Uhr 
weiter aufgenommen. Kine Berjtändigung tft nitt erzielt. Die 
Kommilflen und die Regierung halten jede an ihren Anſichten 
feft. Die Beratkung wird auf morgen vertagt. 
Berfatlles,.29. Nov. Thirrs wird in ber heutigen Gi. 
uns der Nat onalverfammiung fp echen. Wittags findet ein M 
nifterrath ftatt. Es hertſcht große Erregung. doch ift die Ord⸗ 
mung bieher nirgends in zanz Frantreich geftört worden. 


Nachſchrift. 

Der ‚Reichs ⸗Anzeiger“ bringt ein vom Reichtkanzler befannt 
gemachtes „neuntee zeihnig höherer Yehranjtalten, wel.ge, die 
Fortdaner ihrer den Unforderungen genügenden Einrichtung vor- 
ausgejcht, zur Ausſtellung gültiger Zeugniffe uber die wifjen 
faftiige Qualififation zum einjährig freirilligen Wiitärbienft 
bereiptigt find.“ Daffelbe enthält — Xehranftalten bes 
Königceihs Bayern: A. Eumnajien: Das Lubwige-Cymmafium, 
das Mazimiliane- Eymmnafinm und das Wilhelms-Öymmaft.m zu 


—— * 
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ionen werden an Deutſchland nicht vor 2 


Breis 120 fl — „Der 
Dachſtein“ von MM. Meimgrub tu Münden, Preis 120 fl. — 
Landſchaft“, „Ehiemiee* nom Nifslans Pfyffer in Wänden, 


Breis 130 fl. — „Zwei Kähchen im Atelier“ won A. Koſalicwij 
in Münden, Breie 300 fi. —" „Genrebild* von R. Walther in 
Münden, Preis 160 fL_. 


Beruntwortither Redaktenz: Fr. Brand. 


Allen Kranfen Kraft und Gejnnbheit ohne” 
‚ Mebicin umd ohnt Koſten. 


„Revaleseiere Du Barry von London“ 
Seitdem Seine Heiligfeit der Bapit durch dem Gehranch der 
delicatın Revalesciere du Barry glüdlich wieder hergeftellt und 
viele Hei yte umd Hoſpitäler die Wirfung derfelben anerlannt, wird 
Niemand mehr die Kraft diefer Mftlihen Heilnahrung bezweifeln, 
unb führen wir die folgenden Sranfkeitenan, beibenen ſie fich ohne 
Unmendung ven Mebicin und ohne Kofıen bewährt: Magen⸗, Mer 
ven, Bruf'-, Qungen:, Yeber-, Drüfen, Schleimhaut, Athens, 
Blajen- und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindiuht, Ama, 
uften-. Unverbaufichleit, Verfiopfung, Diarrhöen, er re 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſer ucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
Auffieigen, Oyrenbraufen, Uebelleit und Erbrechen ſelbſt während 
der Scwangerfhaft, Diabetes, Melancholie, Abmazerung, Rhen- 
matismue, Gicht, Bleichſuat. — Huszug aus 75,000 Eertificaten 
über Genefungen, die aller Mebicın widerftanden: 
Gertificat Mr. 75,877. 589 Wienerthorzaffe, Ofen. 
. 28. Februar 1372. 
Selit 25 Tagen: habe ih die Botigrfand'e Revulesciere allein 
genoffen. Diefe nöttlide Babe der Natur Hat bei mir in meis 
ner verzweifelten Lage, Wunder gewirlt, weehalb ich feinen An- 
ſtand nehme, ug rege die ;meite Offenbarung 
fie die leidende Dienichheit zu mennen. Diefe köftliche Revales- 
ciere hat mich von einem fehr gefährlichen Yungen- und Luft 
rötren-Katarrh, von Kopfſchwindel und Bruftberlemmtung befreit, 
die alfen Medicinen Jahre lang getrost. Dieie Wunbergabe der 
Natur verdient fonah das höchſte Lod umb Tann ber leidenden 
Meniäheit beftens ang:rathen werden. 
Florian Köller, 
8. K. Milttürverwalter in Peufion. 


Nahrhefter als Fleiſch erfpart die Revalesciere bei Er 
wacferen und Kiudern SV Mal iyren Preis in andern Mitteln 





und Speiſen. 
In Bichbühfen vor "a Pfund 18 Sar., 1 Pfund 1 Thlr. 
5 Sgr., 2 Pfund 1 Thir. 27 5 Pfund 4 Thlr. 20 m 


gr. 
12 Pfund 9 Thir. 15 Sgr., 24 Mund 18 The. — Revales- 
ciere Biscuiten: Büdien a 1 bir, 5 Ser. ums 1 Zhir. 27 
Sgr., — Revalescire Chocolatse in Pulver und Tabletten fir 
12 Zaffen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 48 Taflen 1 
Thlr. 27 Ser, — Zu beiehen durch Barry du Barry & 
Eonıp. in Derlin, 178 drichtſfiraße, und in allen Städten 
bei guten Mpotyefern, Droguen:, Spezerel und Delicateffenhänd- 
lern. Ju Wür;burg im der fol. Hofapothele, Adler, Kronen. 





Münden, die Gymnafen in Freifing, Yandehut, Metten, und Pfauenapothete ; in Kiffingen: tgl Hefapathele; in Mün- 
Straubing, Gere, —— — Kae 5 ni Gen: ieh Mei er. 1401 
— Erlangen, Nürnberg, Bamberg, Bayreuth, Hof, Aicaf- * — 
* Munnernadt, Schweinfurt und Würzburg, das St. Anna- Straßburger & Landauer 
gumafiım und das @ymmnafium zu St. Stephan zu Augeburg, _ : 

die Gymmeofien zu Dillingen, Kempten und Reuburg a. D.| Sänfelcberpafteten in Zerrinen, feinfte Galantine 
5, Ra ie Kr, pn un S wire Gamer Bund Rath Rauie 
— So urn, Span Su6_ Vraibng. Schinfen, Braunichweiger Salami, Gothaer Eer: 


C. — ee ana Er — —— 
Weih an, die Eentrat-Thier-Aryn änden, 
bie Imduftriefguien zu Münden, Nürnberg, ge Bars —* 


* — (Kunfiverein,) Sonntag, 1. Dejbr. neu 
antgeftelit: „Paflam gegen deu Ink‘, „ aus dem Stadt 
gr in Nürnberg”, „Partie ans Pähl in Niederkayern*, drei 
Houarelie wor Liberat Müller im Münden, Preis 20 fi. ein 
cöeh. Bartie bei Münden“ vun M. Bochard in München, 

eis 1 f. — „Des Pagen Traum" von C. Arnds won Arne 
a Vreio 12 Briedrihed’or. — Ixruqtenſiuc“ won m. KRärcher 
im Rarlsruße, Preis 30 fl. — „Der Goſſauſer“ won F. Leineder 
in Münden, Preis 8Ofl. — „Somxıerubend* oon A. Awengauer 
im Münden, Preis 120 fl. — „Masiv bei Diüncen“ von Rob. 
Schleich in 


1 
Dänen, Preis 120 fl. — „Morgen am Obeifer* 


ſteigert. 
‚geben werden. 


| 


velat: und diverſe Frankfurter æ Mannbeinier 
Würſte, empfichlt die Delicateffenbandlung von 


3. L. Reich. 


Verſteigerung. 

Montag den 2. Dezember, Mittagd 1 Uhr 
werben im ber Biodongeme Nr. A im datauftrag wer- 
fdieden: Wollenwaaren nebft Sammıband und Kiuderhülchen ver 
Demerkt wird, daß dic Gegenftände auch einzeln abge 





Meandelkleienfeife und Mandelfleie in Baqut bei 
Albert Müller, Coiffeur, Eichheruſtraße Nr. 32. 





BEE SUCHER? en nn. — — u 
Qu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein großes Lager (ven mir ſelbſt gefertigter Waare) 
Hierren- und Damen-Wäsch 


Deutfchen und englifchen Flauell zu Herren-Hemden 
————— in Shirting und Leinen | flets das Neueſſe, 


und” größer, 


bie 
ſam. 


feine 
er Rettdecken 


mache ich n 
zeln 
brei 


ein 


160 Eent 


g 
rei 


fme 


ragen und Manfchetten in Leinen, Shirting und Papier, 

Grapdatten, Lavelliere | 

Unterbeinfleider, Jaden und Soden, 

: Sbirting, Ehiffon, Madapolam, Iesteren in Elſäſſer Waare zu Herrenhemden, 

Satinn, FSaconnes, Pique & Pique peluche, 

—— Eis zum ſchwerſten Hausmacher-Haldleinen, 
anz⸗Leinen, Bielefelder, Schleſi ſch er un. Hausmacher⸗Leinenv. 74 618212 CEentim. breit, 

W und Bunt⸗Leinen. Tafchentücher in’, ",. Yu a m .D. 

Handtücher, Tafchentücher und Servietten 

zu befannten billigen Preiſen und der ſolideſten Waare zur gefälligen Abnahme. 


| Hermann Dietz, 
| Eihhornplag Nr. 4. 


Die Buch und Kunſthaudlung Gerbrumm. 
Adalbert Stuber in Würzburg, ir Stone Meffe 


haufe zur Schwane 
Sterngaffe Nr. A, 
Bi - ihr 


fleifeb uud Xeberivfirfle, 
N FRE 
wohlausgeltattetes WWeihnachtslager 


wozu ergebenft einladet 
5508 
von Bilderbühern, Jugendichriften, Audachtsbüchern für Katholilen und Brote ftanten, Schriften 


K. Feuerbach. 
fene jeden Witers und Standee, Ilufteirten Werken, Atlanten, Globen, Telfurien. 


5505 Demliebenswirbigen, blau- 
äugigen, ftrammen Andross 

für Erwad 

Stahlftihen, Nihographien, Photograpzien, Oeldcuckbildern ıc, ꝛc. überhaupt aus allen Fächern 

der Literatur un» Kunft - 


Mlsssersse«ih zu jeimen | 
Namenstagr ein —E Ye 
nernbes iR ne 
i — ehrere 
und ladet zu deſſen Beſichtigung ein. Sefucht wird aufs Bel 
Ein reihheltiged Berzeihuts von Werken aller Met, bie jih bejonders auf, bevocſtehend⸗ ' a N 
ſtzeit zu Geſchenken eignen, eht Federmann zu Dienften, Huf Berlangen werden gern Sem; * 3 König? | 
ngen zur Auswahl auf kurs Zeit gemacht, dohdärfte perfönlicher Beſuch unteres |6471 3a) Ein braoes, reinliches 
"Magazins (Sterngaffe Nr. 4) groͤzere Dannigfaltigkett bieten, und die zu treffende Ausıwa jt] Dienftmädchen,, das fid je 
erleichtern. der Hausarbeit unterzicht. N 
Alle im diefer oder auderen Zeitungen. und im Katalogen angezeigten Bücher, Lands fjoldhe wollen ſich en, welche 
thrten, KRunftfahen ac. find, wenn nicht auf umjerem Layer vorräthig , boh aurs rafchefte durch gute und Langjährige geugni e 
uns zu besirhen. anijuweijen haben, Nah Erp. 


% | Im großen Schranneninale: 
Platz ſcher Garten. Heute, Samſtag den 30. Movember 1872, 


och au 
it, 220 Eentim, Tan 


’ 


2 ft. 30 Er, an, au 


im. 


Ferner 


per St. von 














r Morgen, Sonn: (mit Neftauration): 
Grosses Concert A. Concert 
von ber — —2*8 (24 Manu) unter Leitung ihres berühmten 
apelfmieritire H Hollederer. ** . Suse | I 
I. u. II. Abtbetlung Streichorehefter. Tyroler Concert: Sanger-Geiellichaft 
III. Kötheilung Blebwufit. _ bes. Herrn Yubwig Rainer vom Hchenfee In Tyrel, 
Ausgemägltes Programm uud werden fo'he an ber Gaffe beſtehend aus 5 Damen und 6 Herren in grem Mätio 
abgegeben. = | Veränderies Programm, anal ‚radcı 
Zar Eeſturgliaen Aufführung: „Wus ber Dlapps eins war |Billete & 18 Tr. find bie Hr. gr Abeuds m ber Buchhandlung 
beruiben ufiteien.“ roes Potpoucri von Suugl, fonie auf bes Herrn Krehner, Cihhormiirade, mw'baben. 
meohrfeitigen Wunſch: Math im, Sturme*. Deutiher Sieges- Gafjapreis 21 fr. Anfang 8 Hhr. 
Darin von B. Opmun X. rn Morgen, Sonntag: BIT. 
q° | nfang r. F * 
Indem ich «in werehrliches Publilum zu zahlreichen Beſuche J or letztes Concert | 
freundlichiieinfedez. benterte ih, da es ſchon elnigemal an Play _.. ‚mit verändeniem Programm. 2 
fehlte, vou morgen ati die Obere Gallerie auh zum Siten Zagesbilfet 18 fr., an der Gaffe 24 Tr, ges 
beguem-eingerichtei-und-für-Ielostige Bebienung Sorge getragen ift. } Diontaz, den 2. Desember; |; 
Zugleih bemerfe ich ergebeuki,. dan. die. Sääle in einer ganz I Y h do 
angenehmen watt Tentperatur aebalten merden, indem diel Letztes Concei ni mei 


frühere YAitheiguinglbefeitige wm eine. gamneme prathiich be» „. „it veränderten Pregtaagg 
wahrte, mit greßen Softert "eingerichtet wurde, jiche Daher Tagesbillet 18 tr., ‚am der Kalle 24,F. “ 
einem gatigen Befuch freundlichſt entzegen — J 
3. Feineis. Danf:, lache: und Werggarne in roh und g t; 

Je U WErameme 80T, Eiche eh (bauinwolle 5 — 
5195) Liu Wiezaneuzim- (5504) „win Lieiner Stela: |Higoblam und Fr Ehebirchrorh inne chen bannen 
meer ift fogleich dber Bid Nicht | Foblenofen, aud im Kochen }auten Quafi ff 

N } ; Zen guten Qualitäten, zu bllligen aber Feilen’ Prxvifen.. 
meh an eine‘ febige Berlon su lverwendbar, ıft am verlaufen, N 2 L 
wermicthen Burkarderſtraße] Näheres Büttnersgaffe Nr. 4, | 2 Friedrich 

vorm. J. M. 


Rr. 7. über 2 Stiegen. ornberger am Marft 


— m — — — — 





- Näh-Maseliine. 


Beite und neueite 
| 


— — Jaschinen mit Schützen 


er für Samiliex und Gewerbetreibende. 


Diefe neue Unlversal-Näh-Maschiue (vevbgjjert:€ Howe-System 
arbeitet gleich gut, Leicht und geräindlos im dem feinften wir dick eu Stoffen, und if 


mit dem neueſten und beiten amerifantichen Hüffsmaſinen derartig fabriewt, daß ders 
‚felben am Dauer und Leiſtungefähigleit feine andere Maſchine glei fommt. 


KLudw. Loewe «k Co. 
LOFWE ‚MASCHINE Commandit Gerellichaft a für Fabrikation 24 Mäb: 


aschınen. 


77 N UN GEWER: | Diefe Maſchinen find in allen renommirten Nühmaſchinen ⸗ Haud'ungen zu haben. 
SIr Win KR . In Würzburg bei | 


3. Herrmann, Mechauiker, 
Herrengaſſe 10. 


Vom 1. Dezember an 
befindet ſich m 


Colonialwaaren-, Tabak- & is arren-beschäft! 


in ‚meinen eigenen Haufe BIEIRBERGENON: Nro. 26 frühe Kırton: wifcher (in derielben 
Straße wie bisher) und bemerke gleichzeitig, Daß ich auch in meinem Hinterhauſe A ber Pommers⸗ 
gaſſe einen: an zum Laden eingerichtet habe. 


N 








Georg Kreutzer, 
' u Jeiſchbautgaſſ —X Kr. 
are iReihnschts-Huisverfeuf | 
6% Ran den 2.1 Dezentber an unterſtelle ich einen ſehr ech ah Ro 
nn. Kleiderftoffe jeden. Genres jowie Reiten, — 
. aquettes in otle und, Scheich. 5." “... 
zu ganz en billigen Preifen dam Ausverkaufe, zimif mut — 


er Fe 3.:Schniltt. 
Frame ee ı ur Tor iz BE IH Fe © © Baer a N — 
— — Handnähmaschinen BER 


einfach wie Sopreifteobftich, en 
ſowie die Achten amnerifinifchen 


Original Howe-Nähimäßchine 


| für, Samilien, Schneider und Schumacher, empfiehlt zur gefälligen Anfht En 
— Abnahme au den billigſten Preifen 













BR a 1:50 5 * 
= a 5 er hrust. KH throd 
or MO roh. Re 3:0 ‚Alteiehnerhak wie 
* £ Wohnung S-Teräkäbräne, | — Sn > 
7 ee ue ein «& mölnen ieher Int Schi sen au; fauft 2 jan e 


aden verlaffen Ind einen foldyen im meimen tigenen riihe Send y ſten Preiien 
54 to. "16, gegenüber“ * —— Eins Tun Sean ‚Nappens 





Mar beimer Lager: nun a 34) Same —— ogaft. 
Pr * emerlt wird, d an den ‘ mader o ngafſe. 
— "Son. Merusinger, Sonntagen die oberuniwotalulSM) 2. — 
540 ER Spengiermeijier. kan anti find, mozt frrund gute * 31 * ein heio⸗e 
— eich crinader RarterreeLogie me rien 
5105 3a) “in: in Roh 5]? bis 1. Kebr. u, — — 2 5 wi 
von 8 Birtwern, Güde @ 1. 4 In * Fr. 16, Ph. Schwab, And: iter zu vermierhen 






Todes-Anzeige. 

Geſtern Abend es Uhr verſchieb nad fangım Pri 
den und nad Gmpfang der heiligen Steryiülramente 
unjere innigftatlichte Gattin, Mutier, Shwelter, Tochter 
Schwögerin und Tante, 

grau 


Katharina Spengler, 
geb. Wilhelm, 
Sabebeſttzersgattin, 

in einem Alter von 49 Iahren, 4 Meraten, wevon fie 
17 Sahre und 2 Wonate im glucklichſen Ehenaude ver- 
Icbie. i 

Die feierliche Beerdigung finder Miontag_den 2. De: 
zember Nadhmittag* Z Uhr vom veidenkaufe aus, umd 
der Irauernotteedienit Blittwoh den 4. Tezember früb 
1/28 Uhr zu St. Bırlardb ſtatt, wozu die Verwaudten, 
Freunde und Belannien höflich eingeladen werden. 

Um ftilies MBeileid bitten 

die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

Vürzburg, Ohienfut, Stöchach, Eiſenach und 

Münden, den 30. Navember 1872. 


CSOOOOOTOCOTOCO: 
Nürnberger Lebfuchen, 


weiße und braune in verjchiedenen Größen empfichlt 


. . .G. Berger, 
Ecke der neuen Paſſage am Markt. 


F = 7 = 
Sammt RNeſten, 
weiße Sickereien. wollene Umſchlagtücher, ſeidene 
Guipüre-Spigen empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen 
J. Roſeufelder 


am Vierroͤhrenbrunnen. 


Anzeige. 


In Soden des Iohaun Wagenbäuier, Earlkllchners 
dahier, melder den Unterfertigtem ala Anwalt beitellt hat, Klä- 
gers gegen die Adam und Magdalena Weigamd Eheleute damier, 
Beklagte, Forderung betr,, werden auf Beireiben des Klägere 

ein Wohnbau mit Stallung in der Keller Landſtraßt 

dahier, Diftr. 8, H6.-Rre. °, Plan-Nıo. 1462, ferner 

mit demjelben jujammen ein Garten O,156 Dezi⸗ 

malen ®L-"*r. 1466 und ein Garten PL.-Mir. 1468 zu 
857 Dejimalen, gelegen in der Steuergemeinde März 
bure, * Po 
welde gemäß Strigabelanntmadung* vom 24. Juni I. 28. 
(Würzburger Stadt- und Landboten Nr. 152) am 31. Auguft 
durch dem f Notar Deren Oppmanı dahier verfteigert werben 
find, wegen Nicterlegung des Auflegsreiles won 4905 fl. Sci, 
tens dee Steigeres Satoh Burger, Schmiche dahier, durch den. 
felben t. Notar am 


Dienstag, den 24, Dezember I. Js., 


Vormittags 10 Uhr 
in deſſen Umtezimmer wiederholt verſteigert. Bezüglich der 
Strichabediugungen wird auf obige Striebefanntmahung vom 
24. Juni I. 96. Bezug genommen. 
“ls erjies Angebot wird der Preis von 4300 fl. feftgeſeht. 
Der Zufhlag erfolgt ſogleich endgiltig umd findet fein Rad 
gebe’, auch weder Einlöjungs- noch Abidfungereht (jus deiendi) 


feott .Rüirzburg, am 27. Nowember 1872. 
Der betreibende Anwalt: 
tmann. 


Diftr, ird foglei 
36 a = Ba 


4844) Eine ordentli Zu: 
Beberin, am * R 7 








ar ;igulden oder hiezn Gehoriges in Händen haben, 


’ 


3 


E- 


J 


Blatty 


eınpiegle ich im zroßer Aaewahl und gebe zu jedem Erempiar 

einen zierligen Erpfenrton gratis bet. 14 

ed. Stumpf sen. 

Ranftpäriner, Eihhgornaefle 5 vis-d-vis dem 
Yaden der Frau Röhl 


Passiv- und Activ-Liquidation. 
Frrderungen geuen deu Nachlaß der Geldarbeitersiwiltwe 
Grau Therei: Suttenhböfer hier find am 
Donnersta, den 5. Dezember I. I8., 
früh 9 Uhr ß 
im Umtezimmer det Umterierrigten anzumelden und nedzuweiſen, 
— folge bei Aue ſchuttung der Maſſe nicht berüdfid. 


tigt werben fünnen. N 
1. iu Mafle 
gefordert, 


| 


5521) 





Zugleib werden alle Diejenigen, melde etwat 


ſelches am 
greitag, den 6. Dezember d. Is. 
frub 9 Ubr 
im Umtesimmer des Umterfertigten anzumelden und bezichungße 
weile abjutieiern, widrigenfall® Rlagefirllung erfolge. 
Wirzburg, 27. November 187%, 
Hurt 1 Norır, ald Teitamenter. 


ESchulden-Liguidation. 


Der Steinhauer Jobaun Kuhn von Bersbach will fein Grund» 
vermögen öffentlich verheigern laflen und ans dem Erlöfe feine 
Gläubiger beiricdigen. Dem neftellten Antrage entſprechtnd, forbere 
id; alle diejenigen, welche gegen denjelsen Forderungen gu machen 
haben, ouf, folge au © 
Donneretag, den 5. Dez. ds. Is. Vormittags-1OU 
in meinem Amtezimmer anjzumeiden und nachzuweiſen und A 
über das weitere Verfahren zu ftellen. 

Würzburg, 28. Nob 1872, 

Dnrh, f. Roter. 


” 





ee nn — — — — — 


ey, Gabler’sce 
ainſtrand, Brauerei, 
sormels ſchwar er Berer. Morgen Son-tay 
Heute Abend Beitzfleiſch > ” 
und Leberknödel. Harmoniemuſik. 
F a. Ser räh 10 u — — 
ederfnödel, iswie au — 
friſche Bratwürfte und Stadt Theater. 
Leberwur ſte. Sonntag, den 1. Dez. 1872. 
Nachmittag — ®. BVorſiel tm 4 Wonnement. 
gebackene Fiſche, Dee ⸗ 
wozu ergebemft einadet ic @tim ° ** Matur 
5533) St. Fürter. D me F 


Kemiſche Oper in 3 Alten, 
Kogebue frei bearbeitet. Mu 





- Brankaus. | 


von BER. * 
— £ . Ber 1872. 
Grosses Concert. Free 
oncer 3 Marie Niemann · Scebach. 


Adrienne Lecouvreur. 
auſpiel in 5 Alten nach dem 


Keller. 
-I66 
dran 


5532) Unterdurrbach Hs.⸗ 


des Scribe unb 
Nr. 28 wird Pfaffenber en Bearbeitet von D. 
ger Moft verzapit. Grans; 


5518) Meine de — hier 
angelommenen Harzer 

2— ——— 
n Y 

—— yo Hain —X 
Doſeth im goldenen Engel zu 


verfanfen. Gafidorf. 


5081) Ein ummIblirtes Zins 
mer ift fofort zu vermiethen, 


Nät. Semmelsftrafe Mr. 38, 
gebäube, 


F eb 


‚Zu vermiethen 
ift ein möblirtes Zimmer. 
bradergajie Nr. 8. (5536 24 


5529 Ein noch gauzj steuer 
Winterüberzieber, jowie 
ein Winterınd r. 2 Fräcke 
werben billig abgegeben. 1 Dift. 
Plaiyerthorgaffe Mr. 5 eine 
Stiege hoch. 





5 I 
⸗ 


Hutten ſcher Garten. 
Morgen, Sonntag Kachmittag 234 Uhr und Abend "s8. Uhr 
Zwei Vorſtellungen 
bet. Salen Rapıiteri und Difmitech 
Meiiter 
ange Minden, 
und ber Züher tad Smeiszitber-Birtmofin 


Greolin Fran Meijter. 


Nehft einem ausgewählten Vrogramm wirb neu vorgetragen 
Das Kleeblait Spigeder, Sig und Zander. 
Nahtwänter Zipfihauben oder Die Welt ftcht nit meyr 
Inlırmtjjo 
Wir figen fo frihlich beiſammen, die lunige Dachauerbank. 
Eine ſhauderhafte Mordthat. Iatermere. 
Alles geht tu Frauſen ꝛc ꝛc 


Große Coucer⸗Fantafte aus den Pattuotten. Slagithec. 
Traumbilder für Streichnitber 
Eraant Dbertiſſe ment zur Steelägzither, 

nebit bem-mutrkein- Walzeru ». Guugl, Strauß ıc ꝛc. 

In der feiten Uebtrzeugung den verehrten Herrſchaften ver» 

gnägte Stunden zu bereiten lade ich ergenenit cım. 

5526] „Meister 

BER- Gutrer 6 Er. 


— — — — — — —t — — — 
Einem geehtten Publilum brinae 10 jur gefl. Kenntriß, daß 
ich mit dem Heutigen „Stadt Frantfurt“ verlafjen und. dx 


Gaſthaus zum Ditraufß 


(Iuliuspromeued:) 
überwonnten habt, 

Fir das mic im je reichen Mahe geichenfte Bertrauen Gery 
ich danlend, bitte ig, Dasjeise mir aud jerneruin angedeigem zu 
Yaflen I werde jtets bemaht f.in, ſür qute Spriſen, Setränfe 
und Gogements beitnd zu forgen. 

Gröfnung am 1. Dejsmber. 

Würzäurg, den 30. Kose..her 1872. 


—— — 
Lokal Verauberung u. Geſchäfts 
Empfchluug. 


Untergeichnete erlauben fig, hiermit ver hieſigen wir ans: 
woärtigen verebrien Kundſchaft die ergebene Anzeige zu macheu, 
daß ſich unſer Geſchäftslokal von heute an wicht mehr Im dem 


, 





Haule 5. Steinam, Eihherngafje, fonvern in der Fleiſchbank 


gafle im dauſe des Herrn Roth, Serme und Lichter⸗· Geſchãft 
befindet und bitten, das une bis jetzt geſcheulte Vertrauen auch 
ferner bewahren zu wollen. 
MWirzbireg, ben 30, Aorember 1572 
Es ichnen 
Hochachtend und er ebenſt 


Gebr. Reeg, 
Fleiſchbankaaſſe 
Unterjeichn eler empfieglı ſein Lager in allen Sorten trockenes 
Brennholz, bewerte wo, day das Oberlauder Tannen- und 
Fichtenyelz in en gros ſowie detail zu werigiedenen Preiſen ab- 
egeben wird, Wagenladumgen gehen won allen Serien nad allen 
ehnftationen. R 
Neftauration und Holzbandlung 


vo. Sumderlack. Bahnhof, * 


— — 
Sammt-Keſten 


Dauert nur och die nächſte Woche. 


August Fraub. 


* 


5435) Ein junges fraitigea]Stte als Amme hier ober durch 


Weädchen 


vom Lande ſfucht auswärts. Näh. in der Exp. 


lang. , P* 


! Anzeige und 


fun 


Die betennkt, große d Empfeylung. 


oseph 


ri 


Saiber in Nuligart 
hat mir für: hieſigen Play und egend 
den Berlauf ihrer bewägrten und ſehr 
preiswürbigen abritate übertragen unb 
empfehle ich zu arfälliger Abnahme: 
Ihren jeder At und Größe, 
Hals Barifer Stanbuhren, Wiener Regula- 
reure, goldene und filberne Cylinder und 
4 Unieruhren für Herrn und Damen, dann 
lange und furze 


| 

| ING Uhbrfetteu u. Schiiijel 
— eli 

Faconen unter Sarantie der Halıbarfeit zu den billigſten Preiſen. 

Ru. 3. WW 


| 
j 
} 
N 
| —— — 
ITS, 


I — 











won Adten Zolmi: old in belichigen 
alter, 
Yu!iuspremenade. — 
'Talavera.| .olssher 
| Morgen Sounta⸗ sür ger 7 Verein. 
auintiett| un: — 
von der Kapelle Berg. 
Die Ueberfahrt um Wajler Naupt-Versammlung 


wird ꝓuuttuch beforan; _ im Saale des 
2. Drunfel, Scheuer) Plaßzeſchen Garten. 


Muctin Gabyard OR... acgnerchäutm. 
Brauerei. 


im 
J 








oSBrtfſe hung 
ir Morgen Son.tag | Der il. Borftanb: Lochner. 
larmonie-Nusik 
ver * 1. Mbtorılun a: al Cafe Windischmann. 
Hrtilferteregimins, 5537) Heute Gamdiag 
mazu ergebinft eimladıı ⸗ Auftreten 
J. oe. Zügner, des Romilere 
u — | Meister. 
Platz’scher Warten. „„ Maibinentreibriemen 
Gtorgen ee 1. D4 meniehließen erde 
© er ı MWaihiseutnocendl 
Tanzſtunde. erst * 


Gg. Ph. Wolpert. 


2 B19)SU9.a9T ydasor 
cichuet inugs . 

5515 "Stang, Zenztehrr. hen re 
Rekauratios Bayer, |-su0 auu wsys ung (8279 


Uniang 8 Uhr. | 
Einer jaglreichen Bathelligung |, 
autgegenicheud 








obere Inlinspromenabe. 5495 3a) Da einem Irequen:em 
5525) Morgtu Gcuntag: Spezerei umb Cifenwaaren- 
Einslkalisshe Sejhäfte wir «in mit den no ⸗ 


ibend-Unteranl 
bei ausgejeichnetem Bier 
und gufen Schoppen, wozu 


tigen Berkcuntutfjen verjehener 
junger Manu unter ſehr 
nfigen Bedingungen im die 





eBRidj eingeladen MD aber (pe 
Höhr’ige Srauetei. It ewieigen. iu der Ex 


en Seuntag, dea 1. De. 


armonir - Musik. 
Stine Wainausfict. 


Morgen Gonntaa 


Karmenie - Musik. 
HS... Weoh, 


Särberei -Micherlage 


5500) Alle Sorten Bioffe, als: 
lat, Beide, Möselkoffe Da⸗ 
—— ——— 
steher, Btantcliteffe, es, Ho⸗ 
jem, Möde werben in allen Far- 
ven jhön geiärbt umb_aprettri. 
©ie neueſten Drudwuufter 
liegen jur gefälfigen Auſicht ber 


reit. 
bei Frau Bey 
& Werne 


Ein ſolider, gewandter Melk: 
ner fugt jefori eine Stelle 
Abgabe 
". J. Walter. | OberwärtersWittme in 


1 


EEE — — — 








——5 3 Gernituren, Nermel, |Yeinens- & vapiet· Kragen & Dandetten | Wollene Rüdhen, Fäden, Hofen, Ga— 


Seinen: & Batift: Ta: in verfhiedenen Facons, Seinen: & Batift: | majden, üyichuhe & —— Ba 
— — 5* — & Tüllſchleier, ſeid Bän⸗Taſchentücher, erg man! Ni % Caputzen, Erel Tner er. 1 
er & Schleiſtu, sehhtie —— ee &. Ehlipje ftets das Neueſte zu allen Moiret-, "geber:, Yei — Ai 

EStepprüie. all: Eutrers ef Vretijcn. Cachencz; Unterho — ah vs u, Häubchen, "einunyi S na 
Caputzen, — Benlide in alleuwfioden & Enden in Banımwolle, ® ipogne, | & mwollene Beinlängen & 
ben, woll., baumwofl. & fil d’ecosse; Wolle & Ecibe. Eodenlängs, Slanel : 
—A— Puls· & Kniewẽriner, Leibbin⸗ 
woll. Kragen, Leibbinden, ſeid. &woll. den, —— Jagdſtrümuft, Jard⸗ 
Ch Distree:Ehürzen, UWuterhojen, Kapven, interhaudſchuhe. Gojenträger, 
Unter aden, erhondihabe, Gi jiube Hausſchuhe. 
Stiefletten, ln Node: | Mandett:, vie & Kragentnöpie jeden — 
ſchnndſachen dom bi Migften Ki feiniten‘ NB. Sümmilidie Arritel ſind in reichet 
Auswahl vertreien nnd empfichls bilkigkt 


J. P. Weller, 


Sich hornplatz. 


Das nüslicfte 2Beihnachts- ts⸗Geſchenk 


für jede Hansfran - 


ift unftreittg eine ..J HKabmafchine, mıdy empfehle ih die auf allen Belt Aınge 
als ih eig m. mit den erften Preifen ———— ⸗ ! nn ” 


riginal Sower Laet. a a fl. 30. 
dig, Singer „ gg. 
dio, Wheeler * — Laet von 65 fl. atı, 


Haondnähntefchinen ar GElewens Mäller im, Diesten, 
Willenr & Gibbs ohne Unterfaß 20 fl, 
dto. a: SLR N do. 22 fl, 
Saronia Dovpelſteppſtich 43 fl. Ri — — 
Zaylors dio, 43 fl. 4 
Das Weſche daricimis— Gefhäjt von 


Hermann Dietz. 
4. Eichbornplag A. 


223333338 2233333333333333833233322233 10. 6 | * —— 


— 
ae Für Weihnachtsgeschenke a? | a 


















empjeble ih in großer Suewahl: Hileldersteffe jeder Art, Rock-, tirde 
—— ——— —— — —ex Präfes, 
woliene Hemden. rögen, Manchetten. Cravatte | 
rothe a weis, Piqud- & Reise-Der ken. Herrn! Restauration Häck, 
Plaids. Chäwls & "Hüch her. Unterkosen, Unterjacken mittlere Wollgaffe, nächſt dem 
für Herrn- & Damen, weisse Leinen. Barchente, neuen Bahnhof. 
RBeitzeuge, ferner Mäntel, Palectots, Faqucetien K YP®| Heute Abend 
dachen erte. ete. "@uariett 
Kurdı vertheilbafte Einkänfe bin ich im Stande, zu fehr biligen 9 
Hreifen,zirtärfen ju !örren, und lade zu cAtg.m Beiude ftenebl! nt ed. Schlachtparthie, 
7 (2 
3. W issinach, worm ergebenit eingelabem wird. 
Eich horngafie.: 5500) Ga. Kellermann. 





222229282230323233223338928:333333335] Bauchs-Keller 


anf“ Zeberthor. 





























7 2) " Tifir., zweite Welten, Forderung auf Lichtweß am eine] 5503, se it cme Grubelg rgen Sountae, den 1. De. 
0 .8 in eine freumliche rub ige Familie zu vergeben, Qurg zu verlaufen ke G 1 
X bi und von 2 Zimmern] ur ift ein Heller ſoßleich |Brante ufelber, Wieggermeiter, | & ua i nie üb. 
mit ven, Rüde, nebjit Er- It nermielben. Muguftinergafle. Anfang 3 Uhr. 
Drnd und Berlag von WonitadıFaner in Würkburg. (Diez Beige) 
nn arg — — Nie. arms — — * 
— — — — 





Beilage zu Nr. 287 de Würzburger Stadt- und Landboten. 
Geſchäfts⸗Lokal⸗-⸗Veränderung. 


Von 1. Dezember an 
befindet ih mein 


| .4r ; J ) u. 
Speditions- & Commiſſions-Geſchäft 
in meinen nen erfauften Danje 
Bahnhofſtraße Nr. 6 
(früher Reſtauration Heldrich) 
wofelbft vom genannten Tage auch gefl. Mumelbungen fir mein Rolt⸗Fuhrwier nicder ulcgen bitte. 
Antom Fischer, 

Speditions : Gef Haft. 





Mein Comm'iſſions⸗Lager ketonnter i z 
feiner Bordeaur- Weine 
- (1S68r Weine) 
Bahnhofstrasse Nr. 6 


rüber Reftauration Heldrich) 
Ioofelbft der Verlauf in bisheriger Weife‘ een fortgeführt — Zur güilgen Entnahme ladet ergebenft ein 


Anton Fischer, 
Spediteur. 


| Ausverkauf 


Jacken, Jaquettes, "Mäntel : Davelots ; 
zu enorm billigen Preiſen. 
A. Rügemer. 


Putz⸗ & Biumengefchäft von F. J Langsdorf, 


Schmalzmarkt neben dem Rhön-Depöt, 
empfiehlt fein großes Yager in ausgarnirten Hüten, ınnd wie capot, das Neuefte in Blumen, Federn, Wand, Tüll, 
Sammt, Blenden, Hutformen, Pompom, jowie janmtlihe Putzartikels in großer Auswahl zu den allerbiffigften Preifem. 


F. J. Langsdorf. 
Die Fabrik feuerfeſter und diebesſicherer 


Kaſſenſchränke 


von Jacob Geber in Mannheim 
empfiehlt außer Ihren ausgezeichneten Schränten mit den Ehubb- und Bramah-Schläfjern, noch folde mit dem neueſten Mronens 
eben patentirten Eicberbeitsichlon mit verfiellbarem Schlüfjel; außerdem noch neueite patentirte Eumbinatienss 
löfjer ohne Pre fomie rn und Budftaben-Beriren. Schräute mit obigen Schloſſern find jederzeit in Maunhtim 
im Berfaufslofat P. . 1 zur Einſicht auegeficht. 


Auswahl in bilitger und jhöner Wolle E Baumwolle, 


ten Cafe » 30 fr. an bie fi 1. — 
a A er 


» 


befimbet fich — 1. Dezember an 











Ic habe mich hier niedergelaflen. 
Dr. Ameke, prakt. 
bomdopath. Arzt, Wundarzt ꝛc. 
Theaterftraße Nr. 13. 
Sprechitunden 9—11 und 2—4 Uhr. 
Für Arme freie Behandlung 8—9 Uhr früh, 


Diesjä roBe [7 ” [7} 
Hua rn Seltene — 5 = 8 [7 
Weite Bohnen „ u» Tun 
M. Herrlein, 
5. Diſtr., Brüde A. 








Altes Sn 
alle Sorten alte 


uud BSchmel;eifen und 
etalle kauft fort während 


K. Krapp, Metallwaareuhdlg 


; Sroxenapothele.. Sumolensik 


Für Pierde-Befiger. | em Rennweg. 


, Restitutions -Pluidum, 10 ur an — * rn 


Semmelsſtraße 41. Ihres ltnt ct Qahgan, AITA cher. — 
* ungen, 
Alte Metalle werden nur von früh 8 Uhr bis — ——— —* 2 Ergebenfter 


Abends 6 Uhr angefauft. 


Die Hämorrhoiden 


beſchwerden, owie Mittheil⸗ 
ung eines ſihern, natur⸗ 
—— undin allen Fallen 
ewährten SHeilveriahrens 
ron Wdir, Bilz“ fit der 
Titel einee Schriften, das 
foeben erfdienen un» in 
I. Hellner’s Buchkanb- 
lung in Wür;burg für 
— 3 
ündliche, eben 
derſtünd iche Belehrung über 
die Urſachen, Aufklärung 
über den Berlauf und die 
Folgen, fowie Mittheilung 
eines durchans maturge- 
mähen umd fihere Hilfe 
bringenben Heilverjahrens 
und Borzüge diejes Schrift: 
dıend, wegen denen es allen 
derart Erfranften auf das 
Dringendfte zu empfehlen 
til. 154'5 








Lilionese 


von vielen hochſten 
Medictnal« Behörden 
Maepruft und gench⸗ 
ige, das einzig wirtſame 
Mittel bei gelber und gelb- 
iger Haut, gelben und 
raunen Flecken, trodenen 
nd naffen Feten, Finnen, 
Dürefier, Sommerfproflen, 
Rothe der Haut oder Nafe 
— und alten Froftübeln. 
Hecht zu fl. 1. 30. u. 


48 Pr. i 
FEYTONA 
4 oder ameritaniſches Blülhen- 
Oil, das Siderjte gegen 
2 Zahnweh; Wirlung asgen- 

3 blidiih! 

Kinzige Niederlage bei 
Wolf. 
Coiffeur. 
Giähernpiag. 





PR 


Bund 
eur 


Pquonoa 
I 


I 
£ 


108 aploaı 
susjaw 


ia 


3425 11) 


— — — 


Zu vermiethen: 
5337 35: Vom 1. Mai lom— 
menden Jahres an in der Hofe 
ftrahr eine abgefhioffene Wohn⸗ 
ung im 1. Stod, beftchend ans 
tijbaren Zimmern, Küche, 
arderobe, Speifefammer ıc. 








ber 


eine Stiege. 





Rüheres Hefüraie Ar. 5 nes, 





















vor dem Steifwerben und ver- 
leiht den Pferden bei fortwäh⸗ 
renden Gehrauge befondere Aus: 
bauer und Leiftungsrähtgteit, wu» 
gfiehtt die leichtere Flaſche nebit 

ebrauksanmeifung zu 42 fr., 
die ftärtere zu 1 fl. ” 

€. Schneller 

zu Würzburg, Blattnersgaffe. 


Ein Yandesprodulten: 
Geſchüſt 


In Erfurt ſucht einen tuchttgen 
—— * —— — — 
{hen A 30 fr. und ngegend, 858 
a be:iehen nur burc die sub R. 2. Nr. 7187 
Sof: Apotheke in Würz beiorgt die Annoncen: Erpedition 
burg ‚4834 3 jeon ‚Nudolf _ Mofie_ in 
zn Munchen. (5370 36 


Seit 186% fügt die Gi. Ein Schweizer 


garreniabrit und ulanterie- 2 
waarenhblg. von P, Hluyn,|!Vird vom einem Oelonomen in 
Wiesbaden zur Beloraung feines 


Fraunbojerftr. 6 g Au, Münden, 
ihren Girarren Präuden aratie| Dirsitandes geſucht. Näh. tm der 
Eıprdition. (5352 3b 


bet, beitchend in Feitgeichenten, 
5128 2) Petſchafte, Briefjtem- 


&corg Grömiling, 


Auf Wechſel 


merden in ratenmweifer Abzahluug 
1850 —200 fl. a leihen ge 
ſucht. Ray. Er. (b421 26 


und Stühle find gu berfanfen , 
Büttner egaſſe Rr. 38. 


5430) Ein Zimmer mit Koch⸗ 
gelegenheit ift dn ein Frauen⸗ 
a'mmer ober an einen follben 
Urbeiter zu seriniethen‘ 

Näh. in ber Erv 


Ffüffigen Leim 


von &. Gaudin in Paris 


Für Gicht: u. Rheumatis⸗ 
muskranke! 

Lampert's Baljam, 
antrlannt beftrs, 5 
Hul e bringendes Diittel 
it aritlich verstduet, lindert 
ſofort alle gichtiſchen 

werzen und wird ſei 
92 Jahren genen die hart: 
väcsgften Fälle cinftins 
ara mi größtem Er: 
folc angewandt. Lamperto 
Gin: Balfam i: in la 



























Zu vermieihen ſogleich ein 
Zimmerchen, heizbar, aneinen 
joltden u. äh. in ber 
Erp. d. DI. (5454 


Zu verfauien billig ein Has 
uDuenofen, von Innen hei 
bar. Näy. in d. Erp. (6455 


Mühlanwesen-Verkanl. 


An einer der fhönften und 
fruchtbariten Gegenden Unter⸗ 
ranfens in eine im beiten, bau» 
ichen Zuitande befindliche Mühle 
mit ftändioer Wahlertraft, 27 
Morgen Meder, Wieſen umb 
Weinberge, Famtlienverhälnifie 
wegen unter gitnftigen Wcdbinge 
ungen zu terfaufen durch 

mM. J. Walter. 
Yuliuspromenabe. 


Ha Man verlangt in 
den Stadren und auf dem Lande 
tühtige Vertreter für ben Ber 
tauf ſehr möglicher Artikel für 
ebermatin. Jede thätige Per 
jon, Mann oder Frau, fann ſich 
n ihren Mußeftanden beträdt- 
fügen Berdienft erwerben. Fran» 
firte Anmeldungen unter Chiffre 
J. B. P. poste restante ä 
Chaux de fonds (Schwei). 
Franfatur nad ber weh 
für Deutihland 2 Ser. und für 
Defterreih 10 Siraner. 





welche man jelbit wählen famn, 
und die je eher man au beftellen 
beginnt, bit Weihnachten einen 
Werth von 20—30 fl. erreichen 
werden zur Probe erhält man 
um 4 fl. franco: 200 gute, preis 
wärbige Cigarren, nebit einem 
Sircular, melden jede meitere 
‚ Auskunft ertheilt, 


Hauskauf. 
4896 2b) Wian fuhr ein Haus 
im Breile von fl 20 —30,900, 
das Hof, Weinfeller befigt, im 
'3. oder 4. Diftriit Vexkaufe 
‘onträge unter Ehiffre Haus⸗ 
Fauf wollen poste re tante 
"Mürzburg gerichtet verden. 


Bi el, havr ivil |: Gi Wohnun 
I aan ae son 4 Biummetn, ge 


BWaffrrleitung, Boberfanmer u. 
!pon Möbeln aus malfin ge [allem fonftigen Frforbernifien, ii 
bogenem Holze hat bie alleinige 


ſogleich sder auf 1 Februar zu 
Niederlage ihrer ubr‘fate fürlvermietsen. Näh. im der Erp. 
| Würzburg und Umgegeud bei - 
F. €. Ostbörg| 2° 
599 
| ——— 


Für eine Meine Familie 

im Witrzburg. 4 ſege id) fofort oder auf 1. Feb, 
Oelſchlüger⸗Geſuch. 
5327 2b) Ein gewandter Del 


zuar ein KLogis von 2 bie 3 
müller findet gegen guten Kohn 


Zimmern mit Side ıc. 
"Mi. J. Walter. 
foglet Aufnahme bei 
Jos. Waibel, 


AQulintpromenabe. 
Weribefiger. 


5476) Eine Werfitntt wit 
fleinem Laden ift zu vers 

Unterſchupf bei Vaude, 
2. Rer. 1812. 


mieiben, Näb in der Erp 

Täglich frifehen 
In meinem Haufe if ein 
Zaden, eventuel au Wojur 


ächten Düſſeldorfer Sen] 
ung filtadlih au vermicthen. 


und alle feinere Sorten in ber 
Philipp Berliner, 





pfer chablonen zum Zeich 
nen auf Weißzeng, alle in bies 
Fach elnſchlagende Arbeiten mwer- 
den anyıfertiat Matnbrilde Nr. 3 

Jos, Schmid, Sraveur. 


3868 8) Franziskanergaſſe 
Hs.Nr. 2 werden fort 
während Lumpen, Knochen 
und altes Eifen zu den 
höchiten Breifen angefauft. 





—n. 





5459 3a) Zwei freundliche, um: 
möblirte Zimmer find bie 
6. Dei. an eine Dame ober 
Heren zu vermieten N&b. Exp. 


5443 2 tüchtige Schloffer 
gejellen finden dauernde Arbeit 
. Küttenbaum, 
2b] Schloffermeiiter. 


ben 





Fabrit Augnftintergajfe Nr. 15 
(1er iO: - 


—3 ——— 





Gasthaus zur „Stadt. Frankfurt” 


in Würzburg. 
- da exgebenft Unterzeichnete hat von Herrn J. dattemer 


Gafthaus zur; Stadt Frankfurt: 


in Würzburg 


lauflich übernommen, 
comfortabel eingertihtete Freiidensimmer ift beitens geforar. 


Diet zur Renninin des verehrliden Geſammtpublifume und] welches in doige feines reich 


Freunden bringend, ladet zu recht zählreichem Veſuch mit din 
Bemerten freund i ichſt ein, daß die Erbffnung am 
Sonntag den 1. Dezember 
mit mufitafticher Unterhaltung fiattfindet. 
«eorg Beifuss. 


2b 5442| Gaſhaue beñtzer. 


Für Oekonomen. 


Im der Nähe von Schweinfurt ift ein Gut von 50 Morgen 
Feld, ven erforberligen Oelonomie · Gebüuden nebft Inventar, bar- 
unter 4 Städ Rindvieh um den Breis von 5000 I. sun ZH 

tung am verkaufen. 5484 2 

Näheres bei A. MR. Muppert m Sömeinfutt. 


— — — —⸗ 


Fur Metzger oder Wirthe 


Fa einem Landftadtahen in der Nähe Sgweinfurts, Sig 
mehrerer Yemter und Gerite,, ift eim Anweſen, beichend im 
einem Snöcdigen Wohnhaus mit Sirthicaftßgerehtigfeit, ſeht 
guten gemdibten Kellern, großen Warten mit Kegelbahn, Neben: 
8* ganzen Gemeindereht um den Preis vom 5.00 fl. gegen 

fl. Anzahlung zu verlaufen. 

Näheres bei Agent Pinppert m Schweinfurt. 5185 2a 


— — — — 





Fir gutes Bier, vorzüglichen Wein "| nährt im 


— — — 


— — — 










Zahnwey = Leidenden 

empfiehlt jeine conceffionirten 
Tinktaren' ı 

1. Sm Schmerz von hohlen 
‚Zähnen, z 

2. gegen Rheumatisuine 

8 Al tung d Zähı 
ur Erhaltung der Zähne, 
“ 24 fr, Fe 15 kr ' 
Zahn-Pasta 

„(8 ife) 


| Zoltpäusler: 
Wirthſchaft! 


Humoriftiſcher Roman aus 
dem Ungerifeen von Mau: 
rus Total, erſcheint dem 


‚Berliner Tageblatt“, 


Yaltigen und tntereflanten In- 
hal:a bereits eine Auflage von 









8500 Eremplaren a 30 fr, alöte, 
erfangt Ha. — Dae ums. Begetab, Zahnpulver 
rinfe fatyrifhe Wochenblatt J zum Reinigen u. Erhalten 

15 ra’ der Zähne 





wird den Mhonnenten bes |’ a 24 fr, & 18 i,, 
„Berliner Tageblatt” gratis |' 
geliefert, — Das Pienats- 


Abonnement beträpt für 





Zahn-Kitt 
zum Selbitfülfen (enden 
7* | 













ne 
beine ® ag — 
nur 
Wlle Zeitungs. — Nie, Mackd. 
fowie fämmtlide Nerhs- er iu Wü * 
pofrämter nehmen burg bei Hrn. 
tüzlich zen iiriöten, 
Beitellungen entargen. 58: W. Mohr, 
Redaction und Erpedition des | Am. Senb et. 






„Berliner Tageblatt". 









| 's eihseinelhmal 
a 


Hnsik-Lehranstallen. 


Mobiliarverfteigerung 


Im einer Berlaffenschaftsiadge werfteigere ih am 


Mittwoch den 4. Dezember d8, und bie fofgenden 
Tage jedesmal Nachmittags 1‘, Uhr 
anfangend im II. Diftrilt Haus-Nr. 25 Schufgaffe, werihiebenes 


—— Betten, Bettftätten, Kanapees, 


oßhaaımatragen, 








hreng, Blast, Porzellan, Schränte, Tide, einiges Silber ıc 
gegen Baarzahlung in faffamäßiger Min a N each 2a 5491 
Seidner, Tarator, 
Anerkennung über Gh über Er⸗ Annonce. 
leichterung der. Brut IJ wegen Abſchaffen des Fuhr 
leiden. 4 —— rg — Forfibeamter 
€ ußerſt 
Den Orohane so In A| Pferd, zum Bein, San 
Berlin. ne aan Ua ou 
Reuftettin, 20. April Fe ahrig, fehl Ichlerfei, ade 
1872. Nidts erleihtert Blı5z Binfe, aber fehr fräftig und 
mir mein MAT en ElHübich gebaut, als Damen: in 
vorhandenes en [0 Wi zum Fahren bisher fehr Sänfg 
wie J berrlices Dermendet, * oder ohne .jehr 
⸗ gt offen:r Kal nd Ge⸗ 
m == herr. —* —— 
n 
wohl. F. Detzel. BR Km —— 
regelrecht par dreffirt. 
eg n@lr, R Nähere * ———— 
* Ibm Einen, Eid. — 
ba4ß3) Ein braves, fleißiges 
Ders, © Santa, Weäbiben, wide‘ den tan 
‚ un Ar 
—e BARS — 


— Enbdres,Odfen- 








Ber ET, gefucht. 


Verlag von 


Jos. Al 
in München. 
Zweitemene wohl- 
feile Ausgabe: 

J. B Cramer: 50 aus- 
ewählte Clavier-Etü- 
'den herausgegeben von 
Hans von Bülow. 
Gr. 8° broch. in 1 Band 
netto fl. 3. 36 kr. — 

(Thir. 2.) 


Diese zweite 
Ausgabe stimmt vellkom- 
men mit der gen 


überein, bringt also die 
Etüden in derselben syste- 
mutischen Reihenfelge un- 
ter genauer kritischer Re- 
vision des Fingersatzes 
und der Vortragsbezeich- 
nungen mit instrukti- 
venAnmerkun En — 
Die erste Ausga 
Preise von fl. 7. 12 F 
:= (Thlr. 4) besteht fort. 
(4817. 2b) 





5483 3a) Ein junger 

von ordentlichen Eltern ab 
Friſeur » Geihäit und Pafleren 
gründfih erlernen Wer f 
die Expedition. 


5481) Ein ſchon gebrauchtes, ! 


agt —— Beamter ſucht 


——— 
5304 3c) abe Nr. 9 


m ——— u ⸗ —— 
5482) Werterergaffe Nr. 6 ift 
fsgieih ein Zimmer au einen 
Herrn zu dvermieihen, 


5450) Ein Due 
bindergebilfe {mm lann ſogleich 
—** und gute Condition er» 
en bei 
Wittwe Och in Lohr a / M. 


&n Kappenm 
der Ei Brille Sommers 
— ia Rh I 
gen geſu 
ber Erpebition. (de 
2 Zimmer mit Alleven und 
Eabinet find an einen Herru 
ober Dame zu vermierhen. > 
in der Exp. (47 


5298 65) Ich fuche erregen 
didaten ober gemanbten voll» 


—— Gehilfen gegen hohes 


Frei tanm fofort erfolgen 
—— * den 25, 
vem 


Ba , 
t. Pi. 
ih wöblirtes ; 


mer, am liebjten im Beirivier« 
tel oder vor bem Sanderthore 


im · 


aber noch gutes Rrautfiächt {ogleieh m zu — 


wird gefaujt. Rah. im ber 











Nähmaschinen 


auf allen durch fie uf =. für deren jo schönen 





vertretenen Aus— Stich die Dauer: 
ſtellungen rä⸗ haftigkeit, leichten 
aaiirtdurch Dip: Behandlung und 
Iome und erſte als anerfannt bil: 
Breije ligles Fabrikat. 


Garanti: Minterrisbt gratis, 


Seuflert & Grobe. 


Maſchinen Geichäft in Sirzburg- 
Stifthauger⸗Plafftugaſſe 6.' 





Gezen das Ausfällen der Haare ſowie 
gegen Schuppen oder jonkige Baarkrantgeiten fertige ih das aus— 
geſtichnete, von den Herren Mebicinatraty Dr. Jodannes Miller 
wa Dr. Her in Berlin und Gtabsacz; Dr. Eroyen in Ham- 
bury file vorzüglig bejundene ſowie von vielen Hundert Perſonen 
mit günftigtem Erfoig angewandic China- Wasser. Ih 
verkaufe daſſelbe zu 54 fr, und zahle im Richtwirtangsfalle den 
Betrag zurüd, Nar mit meinem Namen —— Flaſchen 
hüden wor Täaſchung. Abolf Heinrich, Leipfig (Dohmanne- 

ef) a Depst fir Würzburg bei Herru 


‚ Müller, Coiffeur, Kürſchnerhof Nr. 5. 


Speeinlität 
in 
transportablen 
Dampf - Haschinen 
mit stehenden Keffeln und 
liegenden Maibinen von 1 

bis 3 Pferdekräften. 
Ausführliche Proſpekte gratis. 


Scharrer & Cie. 


Maſchinenfabrik, Nürnbern. 


Goldschunck Äberilüssig Sr] 


dur Er findung bes 


Talmigold Schmuckes. 


Fein ſte ae neuejto Goldiagen, Stüd Sudd. fl 
45, 2. 30, 5, feinft N. 6, Yange mit echten Emal⸗ FR 
Stüd fl. 1 >48, 2. 24,3, 24,4, 5, hodjeine 1.6. und 7. — 








T Neuefte 
Wiener Facçon 








Eatmigoid:Binge Eid. 1.1. 12, 1. 48, 2, 48, 3. 30,| 


mit Diamanten: Imitetion in Eis, 
Süd fl. 2,3, * 5, feinſte fi. 6 und 7. — 
Ueber fämmttiche Zalmigoldwaaren illuſtr. Preise 
Eourante. Franco Berfandt prompt gegen rec. Einfendung des Bes 
tragee (audı Brieimarleu). Üiederverfäufer erhalten Rabatt, 
Abrejie: Tulmigoldsgebrifsniederlage we 
Witte in Wien, Stadt, derſ. Kärutneriiraße 59. 87212 


Fruerſchmiede 


erfahren im Beſchlagen von Luxussagen finden unter pünfigen | 
Dedinzungen Beſchäſigung in der W gen aorit von [5172 


Gebrüder hastell in Mainz, | 


— 
— — — — — — 


Gut erhai tene Herrenkleider, Betten und Möbels, 
lonie Go: un Eiibergigenflände jeder Art, Ulter- 
thü mer, werden fortwährend qm höhlten ßreiſe angefauft bei 
Rieidernändier Em. Hans. Auguliinergajie Nr. 12, im 
Danje des Herin Spengtermeifier Männling. (3540 12 





| 


| | qutrobela 


— 


Für Brusi- und ve ten 
Apotheker Jeßler' 


ruſteſſen 
bereitet ans dem Safte dee me ericb unb ber 
were ift das anerkannt 3 © cilmittel im allen * 


nd Lungenkrankheiten. Stabsarzt Dr, Treb 
ms Wien fpricht fi Aber diefe Effenz allo aus: 

„Dh hatte mehrjad Selegenheit, mic von der günfigen @irl- 
ung der Schlertichen en bei langwierigem trade 
ven Huſten, bei heftiger Bronabitis und Indbefondere aber 
bei Eungentuberfulofe zu überjeugen und muß geſtehen daf 
meine Erwartungen fogar übertroffen wurden. Ich halte'cd ba 
her ais Arzt fAr meine Pflicht, alle jene, weiche an krank 





baten Uffeetionen der Bruß und Lunge — auf 
dieſed wirtfame nnd heilkräftige Mittel ——— ar 
von A. Sippel. Zu haben in ben meiſten 
Aue — fr Originalglas zu 28 fr. 
prüft und deſtens empfohlen von bem Herren Hofrath Dr, Hafner, 
eorın. Brofeffor ber Phyſit end Chemie an der Umverticät —— 
Stedtgerichts und Poligeivhyſikus und Medicinal ath Dr. 
Münden, ſowie von vielen andern in⸗ und ausländiſchen 
Bi Enu WAtirona Mg 
sber ſeinſie fllljfige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herflellung 
ver Sefldtöfalten, Scaunerirrofien, Peber> und — 
braumer Flecken x. fomie fon tiger Hantunreinbeiten. Seit ‚ST, * 
ale beſte Teiletleſeife, iſt es zur Senitge befanut, welche —— 
wurdige Zartheit, Weiße und Weiche fie der Haut verleiht und 
und anberr gelb: und braune Fleden verſchwinden auf ben Gebraud, 
cie'er Seife wie ber Mebel vor ben Strahlen ver aufgehenden Soune, 


Hauptdepot für Würzburg in ber ‚Sofa 
Bm hbchſten Mevicinelftellen approbirt, chemiſch ge 
Rreid» und Stabtgerichtäphnfilus Dr. Solbrig zu Nürmber 
op E 
ten Aerzten und Chemilern. 
mer ichbnen, reinen, weißen Haut, und aur fönmerzlefen mug. 
ren bei beiben Gefehlentern in großen Ehren flchend, amd. 
den fhinften and blühenpflen Teint gibt, Sommerjproffen, Beben 
Vreis 20 fr. das’ Meine and 40 fr. das große Glas; Mallän«- 


Aischer Haarbalsarm zu 30 fr. und 54 tr; Eau de 
Miilte fleurs zu 18 fr. und 36 fr; Kns-BB ues vom 
mvergleichlihem Wohl zeruch zu 15 fr, 30 fr. in LIL; alt 


d’Eau de Cologne triple zou bervoreagender Oualität 
zu 18 fr. und 86 Ir. das Glas, Amadaoil ober orientalifde 
Zabnreinigungsmaffe in Gläfern zu 1 fl 12 fr. und 36 ke," ind in 
Echachteln zu 18 fr. and zu 9 fr. —— — ju 168 cx 
und 30 fr. Mnacasser- & Hiett enwarzei-@el 
zu.6, 9 und 18 fr, und beste nnerrische Bart. 
wichse, hiond, braun & schwarz u 6 un 
12 fr. das Glas. 
Eari Kreller, Chemiker in Nürkiberg. 
Alleinvertauf in ur zu bei is. 


ari Belzane. 
Trauerſchmuck 
in reicher Auswahl, empfiehlt 

A. Sunenböter. 


a 
Der ‚ Unterzeignete erlaubt ſich ſein reihalt 
er, befte Koblenzer Steinzengmaife, j 
ußlettung Nemit beſens zu empfehlen. 


V. Förster, untere Wtägae.. 


"u Ehe Lohrerigwünfst 
u. Würtenber EN, Ihr — ——— 








Bteiı 
uy 








in der Uugufinergaife, fuuf 
:lortwährend Rnoden, Uumpen, ‚“ —— nee — 
Runen, Schweins haaxe, alter [der Exp. es 


Eiſen, SHasiherken, alles Leder 
mn 537936) Zum Stick en »ı 


d bjül d 
und Hornabjälle zu den gezeichnet Reutrerg. Mr. 


Preijen. 










Geehrte Laudwirthe! 


Die Bortheile der Mur , 
A fchinengarne gegenüber beim —— 
Handgeipinnjte geben zum 


| ER 5 
pinmenlaffen im Lohne all» ER h 
ſeiig — Ueber⸗ RT } 


engt von der Keiftungs: 
— igkeit, Aeellltät 
und Billigkeit der berilhmten mechaniſchen 
Flachs⸗ Hanf: und Abwergſpinnerei 





Schlosserei nnd Kison-Handlung 


von 
Joseph Beimhard, 
in Gmwerdorf bei Kiffinnen, 
empfiehlt ihre anerkannten fenerjeften und diebesſicheren 
Geld, Bücher: aud Documenten-Ehrän’e, neueftes Fa: 
brifat mıht dem beten Verſchließnugen; fowte ben Herren 
"Fandreirthen und Gutebeſitzern igre Drejch- und Futter— 
‚Ioreidmajginen neueiter Confraftion in fänf verſchieder en 












































Größen zu dem billigften, jedod feitgeiegten Preiſen. Schresheim 
ANNONGO — © bei Dillingen a D Station: Offugen. Linie : 








Hum—Augtburg 

erlauben wir unterzeidmete Vertreter uns zur Uebernahme 
>4 und Helsrderung von Rohftoffen zum Spinnen, Weben, 
? Bleihen, Büärben und Awirnen beſtens zu em 





’ 


Präͤmiirt 


1867 in Paris 






pieblen, Gegenwärtig erfolgt die Geipinnft- Ablieferung 
am Scnelliten, daher um ungefäumte Zuftellungen der 





Rohſtoffe freundlichſt erſuchen. 
* Zu naherer Auslunft find gerne bereit die Fabrils⸗Agenten: 
vie Agenten: 

Müller K Zehner in Würzburg. 

N. Erbig in Voltach. 

Laipar Shüpfer in Repbad. 

B. Engert in Odfenfurt. 

Sarl jeuchtenberg. Camditor in Aub. 

Joh. Wirfcding, Reufmann in Baigolhauſen. 
irs, Acciſor in Serheheim, 

X Spees derger, Ranimanı in Broßrinderfield. 
. T. Deufert, firma: 5. I- Maper in Johr aM. 






vom 7. Dezember 1858 Ä Fe ® 
3. 130/645 durd) Schüßmarfe >, Ne, 
vor Fätfhung und Nachahmung geſichert. 


Tab. Summer, Poitbole in Martt:Eimnersheim. 
) IdRein, Sciler in Wielentheib. 


38 ogt in Frammersbach. 
: Sehe Heidingsield. 
} Jh Baptift Koch in Bitthard: 
ebakian Krauß in Kirchheim. 
A. Borberger in Allersheim. 
—8R 09909069964 004 
200690606500 0900900906900 
Nsue- Gewerheprdnung, für’ Bayern! 


Baınbern, Berlag der Buchner’ 
ne nah een 


Erprobtes Sausmittel. 
Bon vielen ärztligen Autoritäten ſelt 17 Jahren em- 
pfoblen gegen veralteiem Huften, andauernde Peiferleit, 
Berfeleimung, Reuhbufen, Katatrhe, Entzündung des 
Rehltopfes und der Yaitröhre, acuten und Kronen 
Broit und Yungen-Satarıh, Bluthuſten, Blutipeien 
und Aftha (Siehe Mel Dr Rud Weinbergers, 
praft. Arzt in Wien „Rıanlgeileader Atymurgtorgane*. 

%eipig bei Suftaı Braune 1898.) 
Nur allein. ächt au haben: 


in Wfrgburg bei Garl_ Ehr. Schmitt, 





33414 


— anıu * 
— vtrage 10, zu beziehen durch afle ——— 288 u: 
ver —5— — rden norddeutſchen 
OD. De, ‘& Gewerbeordnung Su. uyPsuiiten 


£ Recitebe Sn eriltam geam, . nebit dem Reihsgefege nom 19 guul 1382, de @in- 


? . O führung derfelben in Bayern umd die Abänderum 
. Armtiein bei Jar ua ' siniger Strafbeitiummmgen der Bewerbe-Ordnung betr. En 
J LE 4 ber dr. Mathaeb Austtatt. Mit Noten und Regtiter, 2A Er. Gegen 26 Er. 
ah * 3.3. ie — 30 ‚rantoi Marten —32 —— 
ub bei Mibert — 2*2 162 ts: und Gewerbtrei: 
. henden iftdiefe von den feitberigen baeri- 










en. Gewer t#ark ied 
er a eh Yin 
DRAN. — ſtets Die Baanhborger Mus: 
ga c. 8641 Der m ,„ — 


ùQGEGOOOOGOOCOOOOOOOO OOOOOOOOVO 


—OOODOOOCOOOODOOOODO 


Amene ſhuero · dephi. 
Sehröder; Hiehaelsen & (ie. Lauburg. 


Contrahemien. für die aleimig 





— ER 
us cat 









Die alfgemeim beliebten äcten 


Fig Bahnen fie Welsleidende 





ing aitsschitessliche Importation des !von Kart Haas in Lahr find.rin Schahtein A 12 Ir. im 
Mejillones Guano eh — wre | *—* Eich» 
e — * PR ornitrahe: Frau midt, Zellertttaße,;, &eorg Ktreutzer, 
in al zum aduischen Reiche ehr IR SR nn un ln er TE 

! 1 Sag ’ 


fr ı hie Bogelkaſige, Lampen weueiter Coaſtruttin, fowie 
Schweiz, — — weden, Norwegen; waſſerhelles Petroleum & Ligroin empfichlt 


d sr, | m, 
Depöts in HAMBURG, ROTTERDAM A COLA." sur ——— 





— — 


Papier: und Schteibmateriglien⸗Handlüng 


N Seamoni. 
Mein Lager in Veder, Galenterie, Holj: aud Sertonuagewaaren if 
auch in diefem Jahre auf das Befte affortirt und halte Dasfelbe zu Weib: 


nachtögefehenten empfoblen. 


N. Scamoni, 


Das von meinen verftorbenen Manne etablirte Uhrengeichäft führe ich unter den gleichen Prinzi- 
pien fort und empfehle zu Weihnachtsgeſchenken mein reich affortixtes Lager in 
Taschenubren, Pendules & Bijoateriewaaren 
init der Zuficherung der billigfien Preiſe und reelliten Bedienung, 


mM. I ssing, 


vis-ä-vis der Adlerapothele 





Borromänsverein Würzburg | 


zur Verbreitung guter Bücher. 
Dat Üintrittegeld pro 1773 wolle innerhalb acht Tagen 
eingeſchickt werben, 
Ärzburg, ben 28. Nowember 1872. 


Polytechnischer Gentralverein. 


Ordentliche Jabres:Eentralverfammlung Sonn: 
tag dem 8. Dezember Bormittags "210 Uhr in ber Aula der 


Marfäule. 

— — 1) Ertheilung der Ehrenmedaille für 
25 jährige Witgliebfhaft am vier Milglieder. 2) Vorlage der 
Bereinsjahredrchnung pro 1871 und des Etats pro 1873, 3) Beam. 
tenwahl für die mit dem 1. Januar fich erledigenden Funktionen 
in ber Direction, Schullommiſſion und dem Gemerbeabtheilgnas: 
Auaſchuß vor einer hiefür zu ermennenden Bahlfommiflion, 

Verzeichniß der zu beiegenden Stellen. 

1, Direction. Directer. TI. Bicedirector, artififher Eon- 
fervator. IL. Stulcommiffion. Stellvertreienber Borftand, Setre- 
tür. Wierter Beifiger, Borſtaud zugleich für die Geometrie, und 
Mechanitſchule. Fünfter Beifiger, Borftand glei) für die > 
mieiäufe. TIL Berwaltmngs-Ausihup der Wbrherlung für Ge: 
werbe. Borftand. Ein Ausjhufmitgited, Drei Beifiger. Bier 


Erjagmänner*). 
—— 29. November 1872. Die Di 
*) Sapungtgemäß auf 1 Jahr, alle übrigen Stellen auf 2 Jahre. 
Unterzeichneter empfiehlt für Weihnachten fein 
reichhaltig ausgeitattetes 
Kinder-Spielwaaren-Lager 


unter Zuficherung billigfter Bedienung. 
Dettelbach im November 1872, s 5490 
G. &iersbeim. 


J. Deppisch, Schönfärber u. Bekateur 


am grünen Markt 








Et ehlt fih im b 

belfioffen, Damenkl 

— antelftoffen, led, ofen, = 
alfen Farben, und garantirt für brillante Farben und feinfte Mt 


fhönften Deſſins gedru 
Near Zu 
tirt. 


| 


‚ Seide, Plüſch, | aber befonders mehr auf orb. 
re . —* eb) | entlihe Behandlung, als gröge: 
Möcken Tem Lohn ficht, wänjdt bis näd- 
gel eine Stile. & 
Appretur. Stoffe jeder Art werden in ächten Farben in den . gafle_Rr. 18. 





Liekic Company’s Fleisch - Exiract 
aus FRAY-BENTOS (Südamerika). 
wenn jeder Topf untenstehende Unter- 


Nur äch ‚ schriften trägt und auf der Etiquette 
— — GET Name J. v. Wichig in blauer 





Farbe aufgedruckt ist. 
a REDE 


B u — — 
BE “Pas Publikum wird dringend gewarnt, 
sich nicht anstatt der obigen Waare ande- 
res, am Markte erschienenes Extract.in ganz ähnlicher 
Y ‚ die auf "Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 


EEE". Tr Voss 
Zu haben bei den Correspondenten der Gesellschaft, 
so wie in allen grösseren Apotheken, Spezerei- und 
Delicatessen-Handlunger. 


Ausgezeichhnet 
durch die 


GROSSE Goldene Medaille 


für beste Qualität 
auf der 


polytechnischen Ausstellung in Mosk 
in 1872, 
Der Aufsatz von Hrn. Dr. W. von Schneider 
über die bedeutenden Ersparnisse in Haushaltungen bei 
Verwendung von Fleisch-Extract, veröffentliekt in den 


grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Lie- 
big’schen Fleisch-Extractes gratis zu haben. 


15496) Ein ordentliches Mäd: ii) 2 
cher, weldes fig allen hänc. ! 
lichen Arbeiten gerne unterticht, 


Schuhmacher: 
Gefellen finde Arbeit bei 
Konrad 8 ert 
in Unte durrbach. 


Ein Bleichplat oder ein 
troh hlezu geeigneter Garten, Welt 
sc. ıc., mit ober ohne Häuschen, 





ne no neue, vier 


dt. 5501) Ei 
‚ und Kleiderſto den qui t und figi wirb fofort zn kau t 
ch. un eiderjloffe werden g — fs —5 — m verfaufen. fofort zn faufen geſucht von 


M.J. Walter. 


— Eu 0 — 





nl er TREUEN rn EEE DE 


F 


Eine große Parthie Reſte 
‚zu. Weihnachts-Gejchenten paſſend, Tu 


— Kleiderſtoffen, 
Waterproofs $ 
Lamas 


anterſtelen von. Montag ven 2. Dezember am zu. enorm billigen rei 
fen dem Ausverkaufe. 


Neumann & Elkan, 
Domftrafe gegenüber Kürſchnerhof. 


Weihnachts-Ausverkauf. 


Wie in ven Vorjahren habe wieder eine große en 
Kleiderjtoffe und Nor 


im Breife hedeutend zurüdgefegt und empfehle Solche * ſehr billige 


———— | 
Garl Bolzaup, 
Hutlager. Ir 2 Betanm machung g 


Durch Urthell des fgl. Stadtgerichta Mirſburg vom 9. Nov. 
Unterzeihneter empfiehlt das Newefte in Filz⸗ Zeiden: |1672 wurde Kaufmann Simon Wannfried hier wegen einer 
and Stoffbüten, u Dilzſchube, erde tetten, Gilg- Imir zugefügten Beleidigung im eme Gelditrafe on 2 Thalern 





le in größter Aus : 2 
ſob — ——— . — werben innerhalb 8 Tayen —2*F a Ka ee 
beſtens beforgt. Zugleich wurde mr die Srmäßtisung eriheilt, diefes Ur⸗ 

St. Rüttinger, chell dem Tener nach im hiefigen Stadt: und Kanbboten auf 
vormals A, Hehm, [Arten ts x Bannfeied Sntih dent zu maden 
— 
—— — — Maͤrgaret ha Wonmes, 
Franz u R fa = TEE Ooſthandlerin. 
Pd 
empf sone Bra ® Stammholz-Berfteigeruag. 
Keru;, a ev ‚zalgfeife, Die Gemeinde — * — 
Donnerstag den 12. Dezember 
in reeller Waare zu billigen ee. (5415 3a Vormittags 11 Uhr 


— — Inächt am Dorf neben dee Straße nah Bergtheim 


12 Stämme meinens ftarfe Pappelbäume zu Bretter geeiguei, 
—— Schnellwaagen Scha⸗ oͤffentlich verſteigern, wozu Strichsliebhaber Höflihit eingeladen 


lenwaagen, Briefwaagen, Meſſing⸗ werden. 
ufßwaereu aller Urt, Kafaichapparete, Dberpleichield, den 26. November 1872. 
5 fenrobre, Kinderfehlitten xx. x, em⸗ Die Gemeindeverwaltung. 


* gut und buig — J———————— — 
I. I rappp, Netallwaarenhandlung, Fuldaer Wurftwaaren 
Semmelsſtraße 41. find friſch angefommen bei 


Mein Lokal ift geöffnet von früh 7 Uhr bl © Crösce, Stifthaugerpfarrgaſſe Nr. 10. 
Abende 8 Uhr. BER- Täglich frijche Kinoblinen. ug (25 


Englifche Tüll | 
Brochirten 8 geitichten Moll für Vorhänge, 
Möbelftoffe in Nips, Damaft, Lafting &_Cretoune, 
Tuch, Rips, Gobelin, Tiſch- S Eomobedecken, 
Sopha: & Bettvorlagen, 
Zeppichitoife, 


find neu eingetroffen und empfehle ſolche zur geneigten Auficht und Abnahme, 


Franz Joſeph Hiller. 


rdinen, 


90909999999 


"be 4330 

Das Blödueriche Heil: uud 

Sugeflaiter, — 

mit dem Stempel „Ui. Mingelhardt,’ von den 
een Mebiciual-Sehörden gepräf:, hat fir) durq feine 
chnelie, worzüglige Helitraft dem größten Ruf erworben, 
was zahlreidpe Attefie bezeugen. Beim richtigen Gebraud) 
wird die deiluny für Anochenfraß, Krebsfmbaden, 
Karbunkeln, Flesten, Saljäuß, Hä»prrbet: 
dalfmoten, erfroreue, verbrauste Glieder, 
Frofibeulen, Hübuerangen, Gelentrbeume 
tismus, Gicht, Wodagra u. |. m. garantist, und 
werden jelbft bie älteken Leinen gebrilt. 

*) In haben à Schaaptrl 12 A 18 Pr. in falt 
alten Mpoihrten, in Aruftein bei Heron Upotheker 


? ? 
A. Gabler. 


De uessssayeasnen! 
8090000009090 % 


Unmiverruflich 
Ziehung am AG. Dezember. 


Amer Dombau:2opfe 
zu 35 Kreuzer per Stück, 


mit A. 70,000 Baargemwinnen 
a fl. 20,000, 10,060, 3000, 1000, 500, 
\ 250 2c. 20, , bei 
Gebrüder Schnmaltt in Nürnberg, 
Banf: Kr. Wcchfelgrtichäft. 
Ju Würzburg find Looſe zu haben in 
Aulius Kelluers Buchhandlung, zomitrafe. 
tabel’ihe Buchhandlung, Plaunersgaſſe. 
A. Stuber’d Puchhandiung, Sternaaile. 
3, Staudinger’s Buchhandlunz, Dominifanerplag, 
gpedition des Würzburger Journals, 
Expedition der Neuen Wurzburger Zeitung. 
Miederverküufer erhalten Nabatt. 
gerner: 


Mänc ner Loose zu A. 1. — 


: Cölner Bombau-Loose zu A. 1. 45. R 
>000000099000000000% 


Spiegel, Wfeilertifche, Ed: und Wandeonjols, 
Gardinen Galerien, Vhotograpbierabmen in reicher 
Auswahl, jehr billige Breife. 54283 2b 


Sof. Keidel, 







OH HH HH HH HH HH HH 





anzielanet pla 


451140 Sin mit ipezehler Sachkeun viß aus den edelften Heil Wlan 


Krankenunterstätzungs-A Sterbekasseverein 
für Unterfranken und Michaffenburg. 
Montag den 2. De caber Abeuds R Uhr finder im den oberen 
Kotatitäten des Cafe Weigend un der Stochiege eıne 
Außerordentliche Plenaroerfammlung 
Hatt. Tagesoıdunng: Abharung des Stirungstenes und Bexalh⸗ 


‚ung über derſchiedene Anrräge. 


Augleidy werden Dreienigeu, melde noch mit Wonatäbelträ- 


"gen und Strrbefälfe im Rüditande And, zur Zahlung aufgefor- 


dert, um mit Zahresiglug auch bie Nehnung richtig fielen zu 
Die Direktion. 


Seit Jahren bewährt!! 
und durd feinen allbefannten ebre: wollen Muf einer 
weitern Unp eifung wohl nicht bedürftig if 1152 


Bu Med. Dr. Herbst's ug 
Haus-:-Balsam) 


tuuen. 


26 5385] ' 





bearbeitetea Nervinum. Dasiribe cheite innerlic, Iheils 
äußerlich aumenabar, tit — zumädiit für funttiorielie Ver— 
dauumgs Sörungen und deren kolgen ı Biähungen, Appetit 
und, Sciafojigfeit, Erbrechen, Mayentrampf, %.: bfdmer 
en” Diarr doe :c_:c) jür Keampfe überhaup, merodie 
Schwinsek md Ohnmachts:Anfülle, ebenio trefflich aber 
aud ;ür Wunden jeder Art (felaft burh Serbrennung), 
die ed unglelg ſchnellex nad ſcabnex beit, afe die meiften 
Salben oder Planer, jowie für leichtere rheumat Mffectionen — 
in Original» Facone zu 24 tr. umd. 16 fr. nebft Gebrauche 
Anweiiung itctd acht zu berichen durch die Ginbormsüpothelt 
von Eugen Roth in Wbürz»n g’und den Apotheken 
in Ürnkeis, Aub Sladung 8, >ammelburg, Hark 
ftadt, Debienfurt, Notbenfels Ke Urſpriugen. 





r 
Rothe Weine: 
Affentbaler a fl. — 36 
Dfener k—- 
Grlauer RR —- Er 
Languedoc Rt. —- 36 
Burgunder .t—- sk 
Borbeaux Meboc „1. — A 
„ 2: 333 1 — 
Et. E »be „I . 
* Ehbhtran Laujac „at IE. 
„ Jalmer Marganr „Mn 292. 
„ Chateau Zeoville „nn 30. 


pr. Flache, 
dei Abnahme von 12 Flaſchen 5° Mabat, empfiehlt u 
Anton Minoprio, 
Hafıraze und Landgerihregebäude, 





Spiegel- und Vergolder-Geſchäft. [5320 205 Ein Kneiplokal | Geichihafteverbinbung fofort zu 
egenüber dem Meder’ichen Infitute. !ift in einer Brauerel | 


ur einelvergeben. Näb. tm ber 


Drud und Beriag von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





Würzburg 


Bahnzüge. 


L Würzburg-Samberg-Frankfurt. 
Unlunft v. Frankfurt: Eryrierzug 
ans, Bunte eljüge 2 U. 30 M. 
ey u.50.5 WM, Abend, Poftziine 211.45 
RM. früs, ı U, Mittag u. 7 U. 24 IR. Abend, 
Gütergüge 5 1, 20 M. Vorm., 9 U 25 I. 

Rachtö u. 12 U. 15 M. Nachts. 
Abgang nah Bamberg: Courierʒug 
HN.AOM Horm. Poflzüge 11. 40 M. Nachm 
u. 71. 40 M. Abends. —— su. LM. 
Güterzug 9 U. 5 DM. Dorm. i 
x; v. Bamberg: Eourierzug 5 
f 5. Abends, Voftzüge 8 U. 85 M. fehb u. 
UTM. Nachm. Lolalgug 11 U. 27 M, 
1... Güterzug 6 U. Abends, ü 
bgang nad Frankfurt: Courier, 
BU. %0 M. Abends, Uzüge 1OU 85 U, 
Borm. u. 11.55 M. Rachm, Roftzüge I ıL 
‚41.46 M. früh u. 9, Born. Öüterzlige 
Nachm. u. 7 U. 10. M, Abends. 
U. Würzburg-Würnberg. 

Mbgang nad Nürnberg: Schrelljug 
80.15 DI. Mbende, Pofizüge IM, SM, — 
2 4 B. Borm, u. 7 M. 4a WR Mbcnds, 
@üterzüge 5 U. früb u. 1 11, 30 M.Radım, 


Zagsmeuigfeiten. 


„Dienftoerhäftniffe in ber F, 
Bayer. Armee,“ {ft mm aud) die Juftruftion für die Nemonte: 
Inſpeltion an die Abthellungen pertheitt worden Nadı derſelben 
wird bie Funktion ald RemonterAnipcfeur in der Regel einem 


Unter dem fortjefegten Titet: 


ber Kavallerie-Brigadiers, nnd 


i zwar 
Drigade-Fommanzos, durch 


Verhältuiß. Die Dienftackhäfte ser 
Art. 
allein, 


Ausstellung und Vertheilung 
mit dem Vorſtande der 
uorbnen Dem Remonte: Iupeteur 
Mber den Zuſtand der Remnen u, 
der Abgabe an die Regim unter, di: 


Preis der Nemonteveps!s, 
Dat Staaisminifterium des 


dungen der Mititärpenfloniften betr. 
bon 27. Juli 1869, 
merie: Penfioniften, 
Samteit getreten fit, 

Die 
durch bie 


zu Königsbofen und am 
Die Generaldireltion ber 


Vetreff des Transportes von 
derung mit Poftzägen, jo oft 


Schufrarh* zu führen 
der Mitglieder dieſes Schulrathes 


Gür das Schuljahr 1872/73 ‚rhielten aus der Marimi- 
"aus UStipendienftiftung für lunſtgewerbliche Ausbildung eine 
An;ahl Zöglinge der Kunftgewerbfihulen zu Münden und Nürn- 





das Kriegsministerium Üübertiagen. 
Der Remonte-nfpettenr Steht in gelhäfrliter Beziehung, als 
tr, birelt unter dim Keie smintftertum und bit m allen eine 
lögigen Fäuen unmitichhar an dasſelbe zu berichten. 
miwftration ter Remontee Depors fteht cr in koordmirtem 
Renag: tes Inſpeltion und ter 
Adminiftration der Remonte Depots theilen 
Ten Anlauf ver Memonten fcidet dir Remonte⸗ Inſprkleur 
und bat alle darauf bezüslihen Vo ſchlae und Mord: 
nungen zu machen. Ju teren Ausführung wire ıhm tas nöthige 
BVerjonal dur das Krivosminiferium zugetheilt 
hat er jedoch ſiets im Emvernehmen 
Arminiftration der R monte: Depots au: 


auch beitimmt er die Artli 
übrigen MWirtbfchafts: ume 
Betriebsangelesenheitih reſſortiten aber lediglich in ven Deenſt— 


Innern macht darauf aufmert: 
jam, daß bie Wiiniferial-Entjhlieung, bom 13. Auguft 1836, 
bie Penfienirung bei dem Sendarmerie Eoips, refp. die Verehe⸗ 


die Penjionen der Mannichaft der Gendar; 
infoferue fie nicht Einfteher find, aufer Wirt 


Yppröbätion ber Privatbeihälgengfts pro 1873 wirb 
verorbnungemüßig zufammengefeßte Commiffion vorge» 
Kommen werden am 13, Ianıar zu Brüdenau, am 15. 
16. Yan. zu Rentweine dorf. 
Igl. VerlehrsAnftaiten hat dem 
Eeneralcomité des landwighfhaftlicen Vereins in Bayern m 
Bieh auf Eiſenbahnen die Beför- 
fie thunlich erſcheint, zugefichert. 

Das neut ſte Regierungsbfatt publizirt die 1 
über die Errichtung einer tehniidhen pen ber humanifti- 
Ihen und techniſchen Mittelſchulen, welche die Bereich 





Wünyburg-Mürnberg. 

Ankunft dv. Närnberg: Schnellzug I0U.GM. Tom, 

BVoitzüge 8 M. 48 DM. früp, 5 U. 57 Di. Abends u. 121.25 M, 

Nachts. Güter K 11.19 9. Naben. u. 60.5 M. Abendé 
lı . er ig on 

Abgang nad Gunzenbaufen: nellzug 
Nah, Borzüge u. u. 101 40 M,Borm, Gem. 


TU. 46 WW, Wende. Güterzlge BU.früh u. 1 0.SCH. Rodmn, 


Montag den 2. Degember 1872, 









tionsmaler aus Karlftabt, 
8. L. Fiſcher umd 8. M. 


mit * n 
se 36 x S 
untr Beibehaltung feines Marktheiven 
Fetteijee übertragen, 
Deffentlibe Bi 
rjburg vom 26, 


Mit der 


& 


ſich in nachfolgender 


Die Art der jchen kath, 


ſteht zwar die Kontrolñ 


Auton Eckert wird die 


zehn 
der h 
* als guun 
von Bäumen auf X 
—5* folgendes 
Wälle und finftere 
Wälle umd 
und Hofgarten, 
ftrafe hat feine folde Län 
daß es nothwendig wäre e 
nur halb thuulich if 
und Schmiede diefe 


in Bolge der Verordnung 


Januar 


alferh. Verordnung 


ommtlicher Unret! 
nit nur lämmtliche 


unter Waſſer jepte, 


er Siadl- umd Pandbote. 


berg Reife und Säufftipendien, darunıcr 


leibung der perfänlichen Conzeſſion zur 
Michael Zehnter, — Borlaze eiues Gejuhes um Aufnahme in 
bin bayer, Staatsverband zur L Re ierung, — Mahnung rires 
—5* Kapitalſchuldners der t nt 
igung einer Hypothefen=Tıansferirung der 
Kinderpflege. — DB 
‚den Studienftipendiums pre 1872. —® 
Sndividirn werden ausgewir ſen. — Bewilligung eines Unter 


, Sciefirirders 
Anton Göpner umd Wenzel Hübel, 
polizeiliche Bewilliaum 
eines Dampflefiels an der Beits;öchheimerftraße 
T Mittwoch den 4. Degember früh 9 up 
Halligen Bruderſchaft in der ch 
cigen Jungfrau md Märtyerin Barbara. 


erwidern: Gerabe wo 
auern brihen will, wollen wir 
finftere Etrafen baten, 
wo jebır nad Luft 
e * Breite wie die Ludtwigftrafe, » 
me Allee 
als die verſchie benen Gefchäfte, wie Schlofſer 
Anlage verleiden wirden,. \ 
Auffiellung der in heißer Sommertanen ungeheuer fein follenden 
Hitze betrifft, fo darf nur die 
-paziergarg bemügt werden, 
fein Sonnenftcahl berührt. 
nung „oberjter ran fi bei dem Hemrigen 
hat, ſowie die ſchon mitgetheilte Ernennung der Bäume ober 
Canäle der Promenade jelbft, fondern auch 
entlang der Neubauftrafe verfiopfte und fo das Waffer mit einer 
Wucht in Häufer und Keller trieb, ja die 


welches vielen Befigern 


— — — — — — — r rr rs⸗ 


— haufen. 

Antunftv. @ungenhaufen: 

Sri rn Ge ren 
M, Mittag, 


IV, Wirzburg-toude-Heideiberg. 

Abgaug nad Heibelbera: Schnallz. 
10 V. M orm, (nur £. u. Il. &, gehn 
liche Billete heben indeh Geltung.) Berfonen 
EU. 26 M. frͤh, U. SM, Vorm 2 1. EM 
Rchm. v. 6U. 1 Ai 3L.15M, 
früh, Gi. 1UW. Irdh, u. ab u. 2u. 
BO M. Rachm. 


——A—— 
.Ab. Perſenenz. 9 U. 
Borm., 2U.65 N. Rachm. u. 94,25, NEE, 
Güter; TU. AOM. früg, 81. 45 M. Norm, 
2 U. Rachtn. u, IR M. 15 DM, Nechts 
BonkaubsnahWertheim: Berfeneng, 
TU. EM Früh, 1U.12M. Mt, BILEOM. 
Nachm u. FL IOM. Ah ; 
VonLaudan Wergenthée im Erailß 
he amn Perfonenz TURM. früg, 1 tt, nnt, 
3 U. 46 M. Rom. u. 7 U, 36 Du: Mb. 
Pofiownibusfehrten n. Euer fi 
80 1, Unterslierifeim 4 ii, Re 
Neubrunn &2> Ih, 


Ainfundiwangigfter Jobrgang. 
I. Edjäfer, Belora- 


- Zıebland, Zeigner aus Win urg 
Mg Dee aus Pr 


Erledigt: Die proteft. Tiarrei Karlohuld, Def, Augskır 
23 tr, BReinertrag, "ehe, 
uls* und re 
Id, wurde auf Präicntation der gräf, Eaftell’i 
Standisherrigaft dem Lehrer Pe 


zu Dillingsbaufen,, BL, 
Wil) Chr. Hemrich 


ng des BStadt-M 
pvcuber 1872. (Sd 


Dürr an 


ifrates 
uß.) Ber 
Fremdenbeperbergung an 


bacher jchen S — 
x. Widenmeyers« 
erle Hung des Sabina von Shmitt- 


ier figerheitsgefäßrliche 


9 der Baugeſuche des Barumebs 
Hellbach, Kunftgärtnerg 

Dem Zimmermeifter 

dur Aufftellung 

ertheilt, 

rt feiert dic Vier— 

Pfarrkirche Stifthaug das Feſt 


— 


ben Urtilel in Nr⸗287 An 


aufiraße betreffend, erlaubt 


fich erfterer 
ber Strom der Belt 
feine neuen 
wir haben umfere jhöne Allee 
promemniren fann, die Neubau⸗ 


zu erriten, was umfome 
Was ferner die 


Winterfeite der Neubaugaffe zum 
wo dem <rbigten Wanperer gewiß 
Die Nadtteile einer Anpflanzung 
Sturm zur zu demlich eriviefen da 
Allee der Hoipromenade 


Dütt affe 
— Gen 


brachte. Wird dieſes verfannt und nicht beachtet dann Gaben fig; in Roſſini's „Tell“ zum erſteumale auftreten. Auch die Partie 
bie Befiger bei worfommenbem Nachtheil ſolches feibit zujufchreibn. des „Elegzar“ in der Hal vy'ſchen Oper „Die Fübir* wird von 


(Stadttheater) Am Samstage feierte Frau Niemann-Ser- 
bad als „Marie Stwari“ einen gro Triumph ; die Durd- 
führung der ſchwicrigen Parthie war aber, auch eine Kunitihöpf- 
ung im anen Sinne des Wortes und von zlnde.ber 
Wirkung. Daß die gefeierte Känftlerin wom Bublilum die 
"wärmiten Beweife der Anerkennung ihrer genialen Leiſtung er- 
Hei ift felbftverftändlih, und ficht man ihrem weiteren Gait- 
piefe mit größter Spannung entgegen. Die Dlirglieber wuferee 
Shaufpield waren nad Kräften bemüht, dem Gaſte würdig zur 
Seite zu ſtehen, was vom Publikum beifällig anertannt wurde. 
-— Fi geitrige Wiederholung der Oper „Der Wildihity“ ftand 
in Bezug auf Sicherheit und Infammenjpiel der eriten Auf- 
führung bebeutend nah. Es ſchlen au einer gehörigen Wepetis 
tionsprobe zu fehlen, 

In ben nädften Tagen wirb der Elawier-Heros, Hr. Eapell- 
weiter Hans won Bülow, auf einer Runftreife begriffen, auch in 
unfersr Stadt noch einmal concertiren und fo ben Giefigen 
Mufitfreunden wieder einen hohen Genuß bereiten. Mir be 
fränten uns gerenüber dem gefeterten Namen des Münftlers auf 
dieſe einfache Mittheilung, feft überzeugt, daß die Mufnahme des 
felben von Seite des Publikums eine ebenfo warme fein wird, 
ala bei feinem frägeren Anftreten. (In Bien, wo Hr.v Bälow 
Ende Noveneber vier Concerte unter ftetd wadjender Theilnahme 
—* —— derſelbe bei feinem Scheiben mit Ovwationen über: 

üttet, 


* Dem Bernehmen nad wird am 12.1. Mis. mit einem 
Bortrage des Hrn. Profeffor Wegele über Würzburg im 12. 
Jahrhundert ein Kreis vom Barlefungen eröffnet werten, melde 
bon mehreren Univerſitätsprofeſſoren zum Beten ber Leber 
hwenmten an der DOftfee in der Schrannenhalfe bis am 13 

bruar gehalten werden. Das Programm dit ſehr relchhaltig 
nd beſonders für die Hiefige Stadt durch die genannte Vorleſung 
—* bie bes Proſeſſoer Lexer Über Malther von der Bozgelweide 
und ces Brof. Holratye Urlichs über Baſenlunde und bie hieſige 
Vaſenſammlung intereifant. Daran reiben ſich Verträge über die 
Sleidung von Prof. Kid, über das Steinfalz won Prof. Sand— 
berger, über mufilaliihe länge von Prof. Quinde, über bie 
erplofioen Stoffe von Prof. Wislicenus, über die deutſche 
Rechtsentwicklung in ben lezten fünf Iahräunderten von ref. 
Regelsberger. Da ber Meinertrag ganz den durch ben ſchreck 
lichen Orlan vom 13. v. WM. Heimgeindgten Oſtſeeluſten zu gute 
fonmen wird, ja alſo wiſſenſchaftliches und nenſchliches Intereffe 
veremigen, zweifeln wir nicht an einer ſehr zahlreichen Bethelllguug 
des gebildeten vublifums 
Künftigen Mittwoch als den 4. Dezember wird dahier, 


Hrir. Huber eintuoirt, (Hr. Huber iſt ingwifhen von Münden 
bieker augen, um jeine gänzliche Ueberſiedlung dahin zu 
orducn. .R. 

München, W. Nov Se Maj. ver König haben dem 
Bıäfiventen des General⸗Auditoriats, Generallieutenant v. Kratz⸗ 
eiſen, ver heute fein 60jähriges Dienjtjubiläum feiert, daß Sr 
lomthurkreuz bes Verdienſt-Ordens vom bi. Michael verlichen, 
und wurde diefe hohe Auszeihnung dem Jubilar durch Seine 
Erzeileng den Hru. Kriegsminiſter in Gegenwart des gefammten 
Kollegiums des General⸗Auditoriats im feierlicher Weiſe üb:r: 
reicht. | 

Münden, 29. Nov. Dur die Aufammenzichung der 
bisherigen Feſtungsabtheilungen wer ArtilleriesRegimenter und | 
Formation derfelben im zwei Fupactillerieregimenter, welde am | 
1. Januar 1873 ins Leben zu treten hat, fino zahlreiche Ber- 
Iegungen von Offfigieren nothwendig; auch einige Beförderungen 
man Spricht von 6 bis 7, zu Stabsoffizieren foilenerfolgen. Das | 
dieſe Veränderungen, mit Wirkung vom 1, Januar 1873, ent- 
haltınde Berordnungsblatt des Kricasminifteriums ſteht nächſtens 
iau erwarten. In gleicger Weile ſteht auch die Erlafjany der 
Volzugsbeitimmungen zur Verſchmelzung der Sanitätsfompagnien 
mit ven Trainbaiarllons, ſowie die Verjegung der Offiziere zu 
lesteren bevor. 

Münden, 30. Now. Der Acchitett und Civil-Ingenieur 
F. Kreuter in Wien Hat vom Dliniiterium des Aeußern die Be 
wilfigung zu den Vorarbeiten für eine Egeubahn vom Känigs- 
fee umb Berchtesgaden bis am die bayer Grenze bei St. Leon⸗ 
hard erhalten. 

In Paſſau dat bei den Gemeindewahlen die Liberale Partet 
—* In Eichſtaätt find dieſelben überwiegend klerilal ausge 
allen. 

Raiferslautern, 30, Nov. Das pfülzische Kreiscomite 
bat beſchloſſen, dem Reit von 34,000 Gulden aus den Rethftands- 
geidbern, die 1870 aus Nordbentichland zur Unterftügung der 
Balz gefloffen find, den Oſtſeebeſchädigten zuzuweiſen. 

Berlin, 50. Nov, Die Couferen, für bie fochale Frage, 
melde im Laufe der Woche mehrere Gigungen abgehalten het, ift 
geitern geſchloſſen worden. 

| Rarlsruße, 30. Neo. Die „Karlar. 3" berishtet über 
die Krantheit des Kconprinzen des deutihen Reichs uub von 
Preußen wie felgt: Der Berbleib der Krantheit bielbt, obwohl 
in ben legten Tagen durch dazwiſcheugelreteue Berdauungsſtbruugen 
etwas verzögert, ein günitiger. ine langſame Rüdbildung bes 
artlichen Leidens entipringt ber Natur der Erfrantung. 

Louvsaa, 27. Nov, Es hat dic ganze Nacht wieder fürch- 


im der fire auf Marienberg das Weit der heiligen Fungiramftsrlich gefiüemt, und die heute Morgen fällige Bolt über Oſteube 
und Märtyrin Barbara feierlid begangen. Brüh 9 Uhr iſt Fre⸗ wurde verjpitet ausgegeben. Seit Vormittag Hat das bofe Wet: 
bigt, darauf dah hehe Amt ver ausgefegten hochwürdigſien Sate. ſer ſich gefiärt, uno zum Erſtenmale nad langer Zeit gelung es 
Nachmittag 2 Uhr it DVefper, fobann wird die Andacht welt dem der Sonac, durchzubrechen. Leider aber trejfen won allen Pırnk- 
BL. Segen beſchloſſen. Der Eintritt wird am dieſem Tape vonsten des Manals, zumal vom Süpden, Trauerpofien über verun: 


der füntal. Stadt: Eommenbantichast geitattet. 


lüdte Schiffe in großer Zahl ein. Viele Menſchenleben gingen 


g 
t Dienftag früh um 8 Ugr iſt im Hohen Dome der Gottes | verloren, eine nicht undetrachtliche Anzahl geäkerer Handelsichiffe 
dienft für die Mitglieder des Ludwigs-Miſſionevereins mit Predigt) un Heinerer Mäftenrahrer gingen zu runde un» wie erel Schar 


wird demmmädjit hier eintreffen, um andy hier einige Geſaugsſoiren zu 
beranitalten, deren halber Ertrag den bürftigen ymoaliben ober 
Hinterlaffenen Wittwen und Waiſen der im legten Kriege Gefallenen 
der Umgegend zugewendet wird, worauf wir Hiemit einſweilen 
anfmerfiam machen. z 
‚ ‚Nürnberg, 1. De. Heute Margens nah 6 Uhr brach 
in der Körber'ſchen Dampijänelbejäge hinter dem Dftbahnhefe 
Zeuer aus, weldes, in dem Gebäude veichliche Nahrung findend, 
fo raſch um ſich griff, daß die ſchnell herbeigerilte Feuerwehr fi 
darauf beihränten mußte, die nächſtliegenden Behänlichleiten zu 
fhigen, umfomchr, ala man bie Erplobirung des gefüllten Dampf- 
teffels, deffen Bentil nicht mehr Hatte gedffnet werden fünnen, be 
fürdten mußte. . 

Bayreuth, 29. Nov. Eine Beſchwerde gegen ben Me- 
glitrat der Stadt Hei wegen Berbots ber Abhaltung eines Eon- 

effes der „internationalen Gewe-lsgenofeuihaften der Manu— 

actur⸗, Fabrik, und Handarbeiter* wurde von ber Kreisregierung 
abgemielen, 

Aus Münden, 29. Nov, wird dev „Augsb. Abztg.“ ge: 


ſchrieben; Herr Rechnungskommiſſär Huber aus Würzburg, 


welder ſich ſchon feit einiger Zeit bier aufbält und aum Bühnen: 
fänger ausbildet, wird, wie wir hören, demnächſt als „Arnold“ 


den ſonſt nech die Stürme der legten Tage auf hoher See an- 


und Hochamt. 
den ®. A, Arion, der Sänger für die deutichen Inpaliden, Fnerichtet haben mögen, emtzicht ſich vorerit jeder Berechnung. 


New-Mork, 29. Nov. Hrrace Greelcy (belanut als Schrift 
ftellee und Gegencandidat Grant’s bei der jüngften Präfidenten- 
wahl) ift heute Abend 7 Uhr geftorben, 


Deutfches Mei. 
reußen, Der „Allg. Ztz.“ telegraphirt man aus Ber: 
tin, F * Eine Miniſſertriſis iſt ausgebrochen. Die Mehr⸗ 
heit des Staatsminiſteriums mit dem Grafen Eulenburg iſt für 
einen Pairsſchub von 25 Mitgliedern. Graf Neon iſt gegen ven 
Pairsſchub. 

Der „Röintigen Zeitung" wird aus zuverläſſiger Oele 
die Nachricht eines Berjailler Telegramus, wonach Sraf Urmnim 
dem Grafen Kemuſat eine Depeide überreicht Habe, worin die 
deutſche Regierung fih ausbrädlic frete Hand worbehalte für den 
Fall des Rücktritis des jetzigen Präfidenten, dementirt. Dieje 
Depeſche fei nur erfunden, um den »Ntonardiften der National. 
Berfammlung vor Conflicten mit dem Wuslande Furcht einzu. 
flögen und von entſchiedeuem Auftreten gegen Thiers abzuhalten, 
Die deutſche Polittt habe gerade durch ihre Enthaltung jeder 
Eiumifhung in die inmeren Vlngelegenheiten Frankreichs ihre 
ftaatsmännifche Auffaſſung von der Lage Franfreihs bargethan. 
Sie verlange vom der franzäjijgen Regierung nur Orbaung im 


Innern, Frieden nad; Außen, Alles Ucbrige 


gültig. 
Husland. 

Defterreich. Der „Röln. Zeitung“ wird aus Beit vom 
29. tilegraphirt: Minifterpräfident Lonyay beharrt auf jeimem 
Rüdtritte. deute findet ein Diinijterrath umter Borfig des Kailers 
ftatt, da das ganze Miniſter ium feine Entlaffung zu negmen ent: 
jhloffen if. Eine baldige Löſung der Rrijis fteht zu erwarten. 

Frankreich. Berfatlies, 


und bes —— Dufaure 
nicht die Prof 

dern nur für 
tribute der Negierungegewalt, ſpricht ſich in aller Form genen ie 
Partei der Mmordinng, gegen ben Sojialitmus, das Striisweien 
und den Wtheismus aus, beflagt die Verdächtigung feiner poli⸗ 
tiſchen Haltung, von welcher er 
Proben und Pländer 


aus, daf die Monardie jegt unmöglich ſei. 


fei ihre wölfig gleich: baldiges Ende 


der Oronungspartei forrwähremd | 120) zu juchen fein. Außerdem erfuhren 
gegeben habe, und drüdt die Meberzinung | Darmftädter 3%afl.), Meininger (2%), Bräffeler (2%), Defterr, 
„Wenn Sie — ſo Deutihe 13%), Deutfige Effeftenbant (1%), Deutiche Vereins 


erreichen zu follen ſcheint, eime fehr fette. Der 
Conflict in Berfailles mat: tım Banzen wenig Eindrud, Staate- 
bahnactien, von dem günftigen Wochenausweis (minus zur 
38,199 fl. hei einer Einnahme won 753,371 fl.) ſtimulirend ber 
einfluft, zewannen, init 369%, gegen bie Worwodie ca 3. fl. 
Reben ibmen behampten Cpeditattien ihre feitherige Belichtgeit 
und errangen, heute wit 368%2 ſchliegend, ca. 2a fl. Avauce. 
Lombarden, gegen erftere ziemlich zuräditejend, bemwegtem ſich zwi⸗ 
ien 217% - 210%. Bon ditetr. Eiſenbahnaltien ftanden Ga» 


29. Non. Die Nattonalver: ;iizische, von Wien aus getrieben, Im Vordergrund des Berfchre 
ſammung bistutinte heut: die Anträge der Kommiſſion Kerdreliumd erjrenten fi eimer Goursaufbeflerung von ca. 7's fl 
Thiers crflärt, er verlange äfterreich Prioritäten war es ziemlich fill; Weftbahn, Elifabeth, 
amirung einer definitiven Regierumasreform; Tom |Ylnnar. Noıdoft 
die gegenwärtige Regierung die motswendigen Wr} einige derfelben nicht unerheblich höher. Banfwerein geſucht und 


In 
und Vorarlberger höher... Bankrapiere feit und 
jett der Vorwoche ca. 7% gefienen; der. Grund biefer Cours - 
perauffegung fofl in der feitens dieſer Bant bevorjichenden Ein- 


führung der Altien des Hamburger Bantvereing (am 2. Dezember 
oursiteigerungen 


fÄnlieht er — die Momarcte für möglich haften, jo laſſen Sei yant (3%), Antwerpener (40), Pfäler (2%) und Provinzial» 


mid von meinem Plage berunterjieisen.“ 
wird der bon Dufaure 
370 gegen 384 Stimmen angenommen. 
Berfatlles, 30. Nov. 
Rationalverfanmlung wird 
gierung beiramhıtet, welcher 
ublit ficherſtelle. Die 
on zur Vorbereitung 
Eingegangene telegraphijhe Meldungen Irnjtatiren, daß das U 
tum überall lebhafte Beiriebigung hervorgerufen hat. 
Berfailles, 30. Nov. Die Nationalverfammlung hat mit 
305 gegen 299 Stimmen eine Tag:sormung ber Rechten ange 
nommen, welche den Minifter des Innern am bie Aufrechthaliung 
des Geſthes erinnert, da er bie Adreſſen ber Munizipaträtke, 
welche als ftrafbare Kundgebungen zu betrachten feien, nicht 
unterdrüdt habe. 


———— ——— — — — — — — — 


Nachſchrift. 


Bei der Wbjttimmmung | Dieconto be 
eingehranhte Antrag der Regierung mit] Durmitäbter Zettelbant, Sontinental, Deutſche 


Ebenfalls höher blieben: 


junge "einiger, 
Hanbefegejeifchaft 
und Wechsierbant Wiener Bantaftien f&loffen, gegen legten 


Die geitrige Abſtimmung in ber Samstag zu 1060. Wie man uns mittbeilt, hat das Syndicat 
als ein entſche dender Sieg der Re far Deutihe Effetien und Wedslerhantartion jeine Operationen 
die Organtjation der fonjernariven Me |heendet und wird fi demnächſi auflöfen. Yon beutidhen Bahuen 
ureaus werden am Montag bie Kommife te und junge Oibahn höher. Riahet-Wiadma 8%'2. Oefterr. 
der betreffenden Sefegentwärie ernennen. Staatefonde jet und Höher, Bon amrrikauiſchen Prioriten 
d* | Dregom matter, South Eaftern amziehend zu 73. Bon Devijen 


Wien matter. 





Berantwortlicher Rbalter:: Fr. Brand. 





Für die bilföbedürftigen Dentfeben en der Oftfee. 
Bei Hrn. 8. Delmeric, Kürſchner find bis Heute ein» 


gegangen: Bon eimer Geſellſchaft durch M. S fl., won Herru 
Det, 5**5 1 fl., Ungenannt 10 fl., von der Geſellſchaft 
Comus* 10 fl, 8.8. 1 fl, Ungenamnt 1 fi., Herr K. M. 2fL, 


Das Staatsminifterium des Innern hat verfilgt, daß Bar- Frau Reätsanwalt Mohr 2 fl., Fräulein Gtöyr Ar 24 ix, 
®.1 fl. 


Kandidaten, welde ansihließlih durch den Militärdient von ber 


au Mentbeamtenwiitwe Sauer 1 fl., ke, von 


Bollenbung der vorgeihriebenen 2jährigen Amtöpraris abgehal- einem Sandmann mit dem Matte: „Beutfchland über Alles“ 5fl., 


tem, erft im 4. Zahre nah Erftehung der theoret ſchen Vrufung 
zur praftiihen Prüfung für den Staatebaubienft zugelaſſen wer⸗ 


den, in deu Staatsconcurs des vorgeheuden Jahres nad der er), Weißenbach 12 kr., 


lengten Mote einznreihen find. 
Getreidemarft der Stadt eürzburg vom 24. 
bis 306. Movember 1872. 





er S. R. 35 fl, Frau Rechtsanwalt Stirchgeßier 2 fl., Frau 
E10, BIOS. 5R, MID. 1 fl. 45 Mr, 

ammelt bei der Hodzeit bes Herrn 

— 10 fl., Herr Karl Strauß 5 fl. Summa: 120 fi. 
tr. 





Mühl- und Aecker-Versteigerung. 


BWaizen per Zoll-Eentner 7 fl. 24 fr., Korn Zoll⸗ Centuer Im der Berl ait deo Müermeifters Martin Emier- 
Aachen ** e er Belväinten DR. = — fing auf ber . vor Beribad Serfrignt ——— 
—* er Zei enter 3 ak 32 ner * € an fertigte am 
3 fl. 36 © Demnad) gegen lehte Gepranne Sm ner Dienstag, den 10, I. Mis. Mittags 2 Uhr 
ändert, Korn 4 fr. geftiegen, Gerfte 12 fr. und Haber 8 ir.| - auf dem Gemeindehauſe zu Bersbad j 
gefallen. Umfag-Gumma 10,446 fl. 36 Ir. zum zweiten und legten ale cbenbenannte Straub» 





Bei der am 30. Rop. vorgenommenen — der bad. 
86⸗fl⸗Looſe wurden — Serien gezogen: 182, ‚ 1580, 
1818, 2245, 2329, 2358, 2705, 375 0} 4185, 4268, 4540, 
4973, 5448, 5640, 6884, 5957, 6100, 6212, 6860. 


Börfenbericht. Frantfurt, den 30. 
— enroche vom 23.—30. November. 
eri ur hat 4 durch die relativ beſſere Geſtallung der all⸗ 
gemeinen Geldserhäitniffe, melde der vorlegte Loudoner Bant- 
ausmweis onftatirte, eine größere Zuverſicht unferer Spefulationd- 
kreife bemächtigt. Wenn auch dos Geſchäft am Umfang ur 
weſentlich — fe zeichnete ſich doch die Börſe durch, mit 
Ausnahme einiger Abihwähungen, ftets fefte Tendenz ans, bie 
feisp die wierigteiten ber Ültimoregullrung nidt erſchütteru 
omnte. Die Prolongationsfäge waren hoch, «ber die Spelulation 
e gern Opfer, um nur die erınmgenen Pofitionen behaupten 

m können. Einen neuen Aufſchwung nahm die Stimmung unferer 
Örfe, als vorgeftern eime Herabſetzung des Bant-Distonio’s von 
7 auf 6% aus London gemeldet wurbe und war datzer die Tew- 
denz auch Heute, indem auch hier die bieherige Geldtnapphelt ihr 





’ beiter Bonität als eim Eompler zum Aufftriche 


November. igem unter den bereits beim 1. Au 
Seit Beginn unferer er 


mühle jammt Mübl:inritung mit realer Mühlgerechtigkeit und 
4 Mahlgängen. wie ſolche in meinem Ausicreiben vom 14. und 
24. v. Ms. näher beihrieben ift, und mit mwelder bie um bie 
Mühle mad den Muhlbach gelegenen Felder zu 14,175 Tagwerfen 
elangt, dann 
16,481 urn Felder in —— Varzellen gegen An · 
sahlung des 4. Theiles des Strichſchiiligs der Mühle im Uehri- 
he befannt gegebenen Ber 


Würzburg, den 1. Dezember 1872. 
Sutb, t. Rotat, Berlafenihaftscommiffär. 


36 Er. das Baar. 


Eine große Parthie * 


Glac&eehandschuhe 


ſehr preiswürdige Waare empfiehlt 


3. Wriedberger 
an der Marienlapeke. 


(2a 





| tallungs-Hagazıne EE 

Sternplat 3, — — — — Sternpl 3 

rude Billigheimer. x ber Dom 4 
“ ZINN — SIE u MO. 

BE Seichhaltigite Lager ug 

on bon 

Möbel in jeder & Bolfterung, Bettfedern, Flaum, Eider, Schwan & 

Robr, Eifen, YhantafieMöbel & She el, Pflanze: Daunen, 

a Nofbaar, Drath: & Springfeber. Sesgras, Nofhaure, Möbelgurten, 

Fertige Betten, Betttwäfche, Bett:Gonverten, Barchente, Drill 8 — —— 

Bollem & Vigue:Deden, Zeinen⸗ & Leinen:Gebilde, 
Teppiche & Eocosläufer ıc. ıc. Möbel: & Vorhang: Stoffe, 


'3 Ganze Ausitattungen Einrichtaugen von Palais, Hotels ıc. überuchmen wir unter 
jeder Garantie & — 


Alle Tapezier: & Decorations Arbeiten werden prompt ausgeführt. 









— —— ———— 


‚C 2 — am Schnei Bras, Heu, jel in ebd 
SFutter ſehnei din ſchi ie Fr Längen Ohne Wäbereuswekstunne Beniikan an —* 
Er 


timeter breit 5%a Gentimeter hoch und Schwungrad 
wiegt 112 Pfd. Hat 105 Centimeter Dur meif:r; Betriebsk:ait nur »in Ruase. ‘ 
Preis fl. 35,80. — Garantie Sabre, Probezeit 14 Dage, Beihreibungen und Abbildungen fcanfe 
und gratis. 3343 2 
Ph. Mayfarth & Comp. 


Raigianjaneit und Niderlage Frankfart a. ME. 
‚ N. —* wurden dieſe Mafchinen beim lando Kreisfeſt zu Bürzburg mit einem Ehreudiplom 


020000 169 ie Unpituilen "Don * 
{500 fl. am gu jeder Rrbee geaeu Se rtarch u. deſſen Heilung. 
I. Hypothet ſind fortwährend au! 


an — Boa einem heftigen Ratarch 
ankz; —AA he, Käufe, Wer-, > einem heftig 
A A, 4 Pr Mr befallen ließ ich me 
Fur bie liebevolle und a Thellgapme ori ber a ep an Pi em WB. a * 
Berrbigang und dem Tramergeitcödienile unieces mim in von Wirthichaften Gef yaiıs- ‚Deimerfden Zranbe 
Gott ruhenden, unvergehlicen Gatten, Vaters, Bruders, häufern, Orfononie Sikteru se se, Brut: Honig *) aus da 
Sowagere und Ontele r 7 en Shi 


M 














werden jchleimigit beforgt,Wor- | Rieberfage der Herr 
Herrn derungen aller Ict ihnell ee 33 
ſteno beigrtrieben, Wertrot- |dringen 8 
Sebaſtian Neuß, umugean vor Heriht übsenom, vor gebrauchten Mittel 
i Soweinemetzger, men, Aufträge Joder Lergebens waren, bat 
jagen wir allen Verwandten m. Belasnten unferen tiefe Met pzomp: und billig ausge» Diefe eine Flaſche au 
geiüglteften Damt aus, wit der Bilie dein VBeralicenen 
ein fromiieh Undenten zu bewahren, 


füge: um sehriftileine |icköbnete und fchnelle 
A a 2 Arholten jür gerihitihe Sirkun an mir ges 
Würzburg, den 30. Mevemser 1872 , uad außergerihtlihe Angelegen- |tban und mich von dem 
Y die tieftrauernden Sinterbliebenen. heiten beforgt, Bedienung biligjläftigen Iebel befreit. 
, ‚undreelf Brieje iranzo an das, Meitingen „bei Eßlingen 
O 1 ®eneral-Beforgtuaga-Haftitat in 1 „April 1872. Weingüriner 
Katholise} 55) Ein Gärtrben in der Fürth, Nahrenitraß: Nr. 25.1 Seit, Chefrau. 
> befiem Sage, u j:en Gemile 4116461 Don der beliebten! *) Bertaufsdepot des rhei· 
Bürger - Verein, —— a Dit magenkärkendenu Leicht: |nifgen Traubensrufthonige bei 
— den — {rt für * 351* ige — anliben Anton! VE, Simon in Wlirz- 
ende ⸗ 


— — 














ertscheu \ &urg 
nehmbaren Bedingungen’ zu ber ns ; i an: R 

“Ye bachten. Wo? ſagt bie Erped. Panninz Auton Miuopriv in 
Haupt-Versammlung an Bene h vacd gaa rate und Rifs 

S 27 R sbreri r iſt wieder in frifcher umd reiner ıngen, 
vn ee —— — Pa a | — ——— 3235 — Schwein, 

; A ſchen Sprache Iinterricht |d urn bei Franz Backmund, furt un 
A b erihellen Dat Nähere in 8. Saunawarter, Yoh.| zeiedr. Bogel in Ufr 


Eertiegung. iher KPR- der i i 
Der II. Borftand: Lochner. der Erp (5358 26 jShäflein, — feuheim. 
15554) Kettengafſe 10/3 ih — 


5619) Ein gebrauchter Ofen, mod, zutes Pianino von 5529 Ein mo an; neuer 
Köchin-Gesuch. fogen, Humd&topf, wird zu Itu- | Schiedmrayer aus Stultgart um |22% a gan; 

















m 2* * 
5544) Cine folide Möcpin,|Tn Hefüht. Rih In der Er. [30 A. zu oırlaufen.‘gm Ranfe In interrod 8° —* 
die fich, ah „anderen Heuslihen) — des Vormittags zw jehem. » ben bilfg abgegeben, 1, Dir 
Arbeiten‘ unterjleht, Wird" auf Ba 2 beizbare Zimmer |555% 30) Cine Schlafitelle | Pleiherthorgaifte Nr. 5 eime 
il 


Dreitönig in Dienft gefucht, ofort zu vermierhen. Näh. |ift zu permieihen. .‚Kalharinen- | Stiege Hoc. 
RR. 2 ber. Ep. Rittergaffe Wr. 4. gaffe Nr. 28, 2 St. es y 
















Yet 
Keine Medizin! 


&s ift eime wohlbegrünbete, durch dielfache Er- 
fahrungen bewährte Thatſache, daß auf Bıuft- und Zungen» 
leidende und Sole, die mit Bronchialverfchleim- 
ungen, Huſten, und hiedurch verurfahte Schlafloſig⸗ 
teit, Blutſpeien, Heiſerkeit oder Ratarrb zu 

tümpfen haben, der bon mir eingebampfte ——— 
2 richfaft einen. höchſt heilbringenden Einfluß: geübt, Wer⸗ 
® raſcheud jAnelle Reſultate ergeben, und denfelben die wohl: 
ihätigften Grleihterungen gewährt bat. Nod fein Reiben» 
der blieb unbefriebigt, der fih von der wirklichen Heilkraft 
dieſes Extraktes überzeugte, wie berfelbe auch bereits 
ſchon im vorigen Jahre in- und außerhalb unferes engeren 
Baterlandes im Publitum ſich von felbit Bahn gebrochen 


at. 
B Santtionirt durch allerhöchſte Entſchließung Kreisamts⸗ 
blatt 1871 Nr. 151, kann ein Flacon dieſer lich ic zu 


3 zn Eonfiftenz bei mie und im Berlage der Herren Münchner 2oofe u fl. 1. — 
N. Kirſchten und ob. Schäflein ju 7 ürz: 3 Beld-Gewinne: fl. 143,008, — 
— Ei "sit Ric u 915 Cölner Dormban-Loose & 1 Thaler. 
Mert el. Gewinne: fl. 35. bis fl. 40,000 
* ehe 
ed = Snaen, Seanı 58 3 —— auch ohne gleichjeitige 
Sin Eb Veitelung. Wieder Verkäufer t. 
ger zu Sapfurt, U. Thaler ;u @uerdorf, > 11 mer Domban Kopie 35 fr 


Bea Knien u ai Be Seit £ 
he nigsbofen abfe erd, Solger wm: 

tweinsdorf, ry efer in Zobr, Zieh 
m Mentweindbonf, Sand Bes Ather in Koh, ehung am 16. Dezember. 


ä 
| 


wRada⸗eg 
Liehung am 16. Dezember. 
Jahrlich 4 Ziehungen mit Gewinnen bon: 
EFrs.1 00,900, 40,000, 
| 20,000, 10,000 ete. 
2 Mailänder Looſe per Stüd fl. 4. 49 ft., 
10 Stüd für f. 4. — 


v6 


99944, 


mit wit verlierbarem Einias umd mit frei 
Nücfgabe nach u. "Biebung zu fh = 


Ber 
bei Gebrüder Schmitt in Rürnberg, 
Bank. und Wechielzeichäft. 


Ziehung am 38, Dezember: 


965660 999494949 


en ee De a 0009099099945356 
- Dütelbad) a. M., im, Oktober 1872, — 
a. M., im P. Hahn. I - ———— »auer'igen ——— 
s000000000090000000000005 | Bayerischer Geschäfts-Kalender 
X um Gebrauche fir Kanzleien — Gerichts iellen — Notare — 











te — Rentämter — Gerihtsvoll.icher — Co — 
Gerichteboten umd — Bas 





9 Eau del 





do LysuoL,öhse (Sandnhiäits jur das Sabre 
—— — übern — Ye aahsenformat, mit Sqreidröhier oerjehen, 1124 Bogen 





Hark, elegant gebunden 
Preis 36 Er, 
Yabalt: 1. Kafender-Tnbelle auf alle Taac des 
Anſtreichen und Merten der Tage, 2. Sencalogte Buy 
Bayern, 3. Kalendarium jum Sintragen und Vormerken 
ı Kalender der Hraeliten, 5 Sonnen: und — 





in feiner Wirkung alle Haui⸗ 
mittel der Welt, &s. plättet 
y die im Geſicht entſtandenen , 
5 Rungeln: a. —— 
entfernt Sommerfproffen, a Su 
S berfleden, Muttermater; rothe en 
„ Raien ac, wirkt kühlend und eu  W: 
= irijhend auf die Haut mb tr 
mat fie weich, weiß, glatt a: 


Er Eh undhefts.S Ömfeits:YHltesmmiichfeit Mit Höfbefeam, “ 
feinfte —— ader Sifen, tfegnt ale Unreinigfeiteu 
end, 


f 
DB der rn nnd macht fie bien weiß, welch und glatt. 
Jen — Eau de &ys * Be t 









6. Die vier Onatember, 7. Beme (ide Feſte . 
Feſirechnung, 9. Sravatione-Stenpel Room 10, — 
der Preußenthaler Rronentsatzt und Sinffcantenjrüde 
Alnfenberechmungs- Tabelte, 12. Paflräger Zaiıf, 13, Droicte 
Tarif, i4. Berzeihnig des baheriſchen Sewidrs zum Zollge⸗ 
widhte, 15. Bergeihniß der gewöhnlich.en WBoiens, Fuhr· und 
—— 16. Schenswirbtgkeiten der Stadt Wiley 
burg,, weiſer ber’ Stadt Arzdarg nach feinen fünf Sak 























diarilten mi alter und newer Rx erir b 
. uliasen 9 5 — 3% MagrDffietanten Wilheim, Tabelle ar Varta . 
fol er - &. L. Beuling’s Rad LDes bayerifchen ungen map fi * — J 
—— — ee 114 De bayer. Kicchenmaßeg iu das Meterife, 
Dopo ndreas Kirſchten in Wüezburg. IL. Des bayec. Tublemahes in das € it-Metermaß. 


Ä — 
©9080880999909659P98039999 | IN. Der bayer. Ziuifigteiisalge in das —* 
— — — 


V. Des bayer. Schäffels ac. in das Fitermat md umgetchrt, 





—— YL Das baher. Gewiht in das $ triſche 
— ‚Sstillon-® eben u, Komptoir- und Bi andfafender. 
n f r dieſel⸗ m‘ z 
— Ha gt * e | nf e . | * — —— Dutzend sr, pr. Stud. 
, J. A. Hofmann, Taschen-Kalender 
(3) Dominifanerplat 2. mit 12 Dingen Szäßlungen und, Ineldoten 
a —— — —— — Nur u utzend und um ebunden « 
Neufilberne ſowie hinafilberne -(Ehrifiofle) Ofi:, Haffee- | Preis a8 tt D 
— —— Bronjeverzierungen für Bor #6.) Da der Preis fehr billie artıalıı ra: 
empfiehlt nu «dur. u Arerl —D 8 —17506auf rege ed en Bundle 7 — 


ar PER — 


W. Meinbart, im Kürihnehet ‚Bonitas-Bauer’sche ‚Buchdruckerei. 


Ausverkauf 


zu bedentend herabgejeßten ſeſten Preiſen: 
Kleiderfioffe in allen Sorten von 6 Fr. au bis zu 2O ir, J 
Stoffe zu Anterrösten in großer Auswahl, in Wolle nnd Balbwolle, 
Belours, Heatince, Flociues, Plüfch nnd Schlaftockſtoffe, 
Bucks kins, Mod: und Wefterftoffe, °., breit, von 1 fi. 32 fr. an 
Stoffe für Anoben Auzüge, 
Zöollene Hemden, Eachene; in Wolle und Seide, Binden, Eravaftes und 


Krägen, 
Seidene Fonlards von 2 fl. en bie 3 fl., 
Gewirfte Ehäles, Lama:-Zücher nırd Halslücher in allen ®srten, 
Snüpftücher in Wolle und Seide, —J 
Tiſchtücher, Servietten, leinene Saudticher von 37 Er. an, 
Seife: Plaids fer Herren von A fl. on, 
Bettvorlagen, Teppiche und Tifchdecken, 
Danmwell:Stoffe von 6 Fr. an bei 


Fremz Leininger, 


Mainbrüde. 
SOOTSOOOOSCOSOSOSOOR 


Todes-Anzeige. 
Gotles weißem Rathſchluſſe gefiel es, heute Abend 
6 Uhr in Folge eines Unglückes, wach bereits zehn Wochen 
langen fhweren Schmerzen, unſern gelichten Gatten, as 


© 

8 Todis-Anzeige. 

8 Frau 
Bter und Bruder Jeanette Reich 5 = 


Theilnehmenden Berwandten und freunden mibme 
hierdurch die Trauernachricht, daß meine liebe Toter 


Herrn n 
y Saufmanns: WBittwe,; EIS 07. 
8 Karl Ludwig Wagner, fen tn Le Yen on 
Bremjer bei der fgl. bayr. Eifenbahn, 7". - chieden ift. 
verfegen mit den Tröſtungen unferer) heiligen üeligion, 
in ein bifferes Ienjeits abzurufen, 
Er word geboren h Nürnberg am 22. Dezember 1821 +) 


> ee A A 66 zember Nahmittage 2 Uhr vom Leichenhauſe aus, und 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch ben 4, De der Trauergottet dienn Mutwoch ben 4. Dezember früh 
yember Rahmittage 4 Uhr vom Yuflusfpitafe aus ftatt, &) |&2 10 Ubr im hohen Dom ftait. 
wozu wir geriemenb einladen. 


Diefe Trauerkunde anf diefem Wege mittheilend, bit-  nccocsconecaonenL00d 


ten um ftilles Mitleid und Andenken des Berewigten * 
Würzburg, Nürnbero, cm 30. November 1872 Im großen Schraunenfaale: 
die tranernden Sinterbliebenen. | Heute, Montag ben 2. Dezember 1872, 


gooooooooonooacs & Concert 


ur Weihnachtsgefchente Toroler Eoncert: Sänger:Gefellfhaft 
empfehle mein großes Lager in Kochberdchen Pr des Herrn Yudwig Rainer vom Achenſee in Tyrel, 


für Kinder zu äuferit billigen Preifen. a er —— Anfang ihr. 


Joseph Frank, Eisenhandlung, | Zerkrung 


Würzburg, 30. Nosember 1872. 
hanna Mom, Wib. 
im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Montag den 2. De 









ahnen, 






D stag d ne 
neue Paflage am Markt. ein Aefgiee-Goncm * —— * — 
. von heute an anblın ern 
Strichsausſchreiben. Kresner Eichhornſtraße zu — find, &a ae ale Blak 


Im der Verlaſſenſchaft des hochwürdigen Herrn Pfarrers | 42 fr, ameiter Ping 30 tr. 





Miüller werden gegen Baarzahlung am ze 
555°) Ein gut erbalte:;5557) Schr gute Stellen find 
Mittwoch den 4. Dezember 1872, nes Vian» Bianinv oder |für Serrjehaftsköchinnen 
frub 10 Uhr Tafelinfirument) wird zu |Torgemer!t; eine Möchin, je 
im Parrhaufe zu R ar verſteigert: Faufe fi ht. Off. t wie eine Viehmagd werben 
1) old und Silber, Glas» und Porzellan-Waaren. 2) n gerne exte | auf einer Sctonomie gejuft. 
—2 3) Möbeln und fonftige Fahrniffe. sub Ilt. F. &. in deri rer. Schwab, Buttuers⸗ 
] Das Tefiamentariat. Exped. be. BI. gaffe Nr. 21. 


— — 


— — 
ö—rrè — — — — — 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Eine große Auswahl der beſten ‚und neueſten Kleiderſtoffe kommt von 


heute an 


mit — 


zum Verkaufe. 


ermäßigten Preiſen 
S. Roſenthal. 





Als passende Weihnachts-Geschenke 


empfiehlt im Ausverkauf 


Kleiderftoff:, Mäntel, Jacken, 


“= Lemes; Seinem, F 


zu ungemein billigen Preiſen 


NB. Zeine Kleiderfioff-Neften 


oulards 2C., 


August Frank. 





5555) ;Eim junger Mann von 


zu 9,12, 14 Er. 
Cafe Fran Ring 


‚feine Stelle als Haus knecht 
oder Auslaufer in einem Ge: 
ſchaäftshauſe. Derſelbe nehme 
auch Dienſt im einem Ganhauſe 
u —** ugs Auftalt 


auer, Rehhecke 
über 2 Stiegen. 
Dafeldft wird ein Warferre 


si: 
Ir 
5 


v. d. ftädtifehen Kapelle, 
Anfang "8 Uhr. (55 


Wol;'icher Felſenkeller. 
5581) Tach en Dientte, 


Lo gis von 2 Zimmern au 
wo ju —* — miethen gefudt. 
Auguft Müller, 


_ —Geſucht 
Dauch’s Wirthsckaft.|mir cin N ch Mäb: 
Er un w wählen, hal in Erste] 
* u — Awas Meidermacen veriicht. 


—— 1, Obere Wöhergaffe Neo. 13 

2** * Schinken neu (5559 2a 
Billig 75* — 

fer 8 nid & €. ’ 


ee Ar. 


— im &. Diftrift wird 
ein FL us mit — 
chen oder 5% en und w 
freier th zu te 


Eine feidene Jade 
wurde verloren. Abzugeben ge 
ad un untere Woller⸗ 
“uf en 


6563) Eine rentabeliten Wirth: 
ſchaften mit Stallung, Garien 
"amd Kegelbahn iſt bier unter 
ginftigen eg zu wer: 
bkeuſen. Räb. in ber Erp. 
5582) Bor 8 Tagen if ein] 5560) een 
junger ſchwarzer Hund] mer ik ‚a — 
äugelanfen. Rah. in der Exp, Näh. in der Erp. 


5583) 


6562) 


Geübte ———— — 
ſucht 


5579) Ein 8 er Sund 
(Windipiet), in at 
neufilbernem Halsband, Eat fid 
Specialarzt und Inhaber einer eitern Miitag in ber Nähe des 
Brivat » Heilanftalt für ürichnerhofer werlaufen. Man 
trante zu (4316 bittet mm deffen Burlidgahe ge 
End Crouzmach. gen gute Belohnung Graben- 
— — Re Rr. 4, 3 Etage. 
Fine ventable Wirthfi 
iu der Nähe Wirzb in. - Di 1007 In nieinem Laden wurde 
Bad legen, ift billig zu ver- J — — ges 


fanfen durch 
N. J. Höller, Georg Brand. 
Un Samstag wurden 2 


x Yulinsprowmenade Nr. 13. is 
fiel an einem Ring ver 


5565 2a) Ein freundliches möb: | © 
foren, 9 eben in ber Er 
lirtes Zimmer mit Schlaf- pebition % v r 


zimmer iſt ſogleich an einen oder 
mei Herren zu_bermiethen 5. | Snap) Mnterbürrbach 
Pr. 28 wird —— 


Difir., ſtaſerngaſſe Ar. 16. 
——— —— ger Ro verzap 


Stadt- Theater 


VNoentag den 2. De, 1872, 
10. Borftell. tm4. Abonnement, 
—— ——— der Frau 
Riemanı- Setbach. 
Adrienne Lecouvreur. 
Sqhauſpiel in 5 . nad dem 
Franzöjlihen des Gcribe und 
Legouve Rn —— von H. 


Aa Hautleidende 


jeder Art 
ertheilt jeriftiidhen und münd« 
iihen Rath 
Br.mcod. Kleinhaus, 





@etrante: 
In der Pfarr. zu St. Buntarb: 

Rohann Schmitt, Meßger und 
Weinwirth dabie-, mit Ehriitima 
Merger, Gerbermeifterstochter 
bon Osfenf furt, 

Iohann Rupert Shipper ven 
Frautenbrunn, Droiätenführer 
dahier, mit Maria Anna Bater, 
Scioffermeiftrsichter non Al⸗ 
bertshaufen. 


Jacob Bamberger, Plattuersgafie, 
empfiehlt fein veihhassigee- Yayer in: A N 
ier, Schreibmaterialien aller Art 


ifer & Mi B —* r von den or dinärſten Solzſchnitzereien? Zritungs-Brappen, Etagéres, 
VL ee — a a ebränfchen, Cigarren: & Meier. 


bis zu deu feinfien, Ball: Orden; Ä chlü 25 
Portefeuille: Waaren: Portemonnaies, Brief: tänder, Garderobier, Handtuch: & Schlüflel: 
tafben, Meceflaires, Auchtentafchen, Album ’s halter, jean sbretter, nr Stoch 
butographie & Poefie, Schreibmappen ſtänder, Toil ür und 


für = entpiegel, ämmtli 

mit Cinrichtung, TScchfel:Mappen, Cigarren: ohne Stickerei, DO N örbeben & Bbftmefler, 

& HFeuer:-Etuis, Vifitenfarten : Tajchen in intenzeuge, Xefepulte; 

Elfenbein, Gigarrenftänder mit und obne Gartonagen andjehbub:, Thee: & Gigarren 
= kaſteii, Banboniers, 





* * 
Schmucgegenjtände in ſehr grofier Uuswahl: 
Brofehen, BObrringe, Medaillons, Ketten, 
Manfcettenfnöpfe mit Monogramm, Brace: 


letts, auch für Kinder: 
unter Zuicherung bekannt reeler und billiger Bedienung. (537126) 


retten DUSDErFAuf 


fitions. und Deforationsgold, echte und unechte Gold. 

und Silberbronge, Gold: und Silberflitter, Rauf— 
jümmtlicher franzöſiſcher und engliſcher Parfü— 
merieen, ſowie Glace- & weiße Ball: 





old, farbige Folien und Flimmern, fowie Gold: nnd 
ilberfchaum cu gros & en detail billign bei 
Feingoldſchläger Gemaperi, 
wnädhit der Semmelsftr. 

Bollement, Dirion, Goldkiſſen, Go.dmeifer, Bolirfieine, 
Anſchießer und Schlagſteine für Buchbinder find dajelbn aud 
au haben. {9436 3a) 

Jabnpane, Zabnwarer & Zabnpulver u 
Albert Müller, Goiffeur, Sihhormnfwahr ir. 32, 


J. F. Schlüter, Uhrmacher. 
Ede der Sand: & rer u Nr. 11, 
reppe 


bit ſich für alle Arbelten des Uhrmacher— 
Share 2 der Fleinen Mechauik, bei —— 












Ferner empfiehlt Ballg uirlanden, Bam 
der, Federn, Sammthaud, auch ale Aıt 
Weißwanren zu den billigen Preiſen. 


M. Ö. a 
im Haufe Steinam, Eſchhornſtraße 
Gaftbaus = 


5540) warnemg. Stadt Irak 





und reeller Ledienung. ("549 5a) Imeinem Sohn Georg Mohr! Unterreigmter empfie 
= — auf ** — — zu ae wit ſehr 
Zu Weihnachten > 


Unzfetd, den 30. Neo. 1872. Iweten Zifch und ladet Yiezu 


Georg Mobr Ijamet in, ee, 
Verloren. ! Obstbäume, 


5535) Vor 14 Taaen wurde 
ein kleiner Schlüffel mir En ne ———— 
einer Meifingtapfel verloren. ven Barthien ſehr bilig abges 


Dem Finder eime gute Belohn, geben bei - 
J. Stumpf Sen., 


ung. Wäb. in ber rn 
Blumenladen, 
3520): Eihhormgaffe Wr. 5. 


empfehle: 

Alle Sorten Totlettenfeifen, 
feinfte Pommade, Haar: Oele & Losmetiques, 
ächtes Eau de Cologne, 
Extraits d’Odeurs in Double & Triple Qual, 


©Stearin. und Paraffinferjen, 


Chriſtbaumkerzchen 


in reicher Auswahl, 
fowie meine gewöhnlichen Artitel in vorzüglich guten 
trodenen Rernjeifen und beiten Zalglichtern. 


Adam Gehrig jun., 













5558) Ein FTafel-Wiano, 
Rocoeofiy!, NRußbaum, englische 
Vichanit, von Gilgen, fait noch 
ganz nen, ift um deu Preis von 








Schmalzmarft, 180 ji nu | Ayis für Schloss 
Z \ . zu verfaufen. Gimp Ü OSser | 
52 ben dem Rhön. Depot. jeden Nadimittag bis 3 Uhr. : 
Bi) ____ nad Hille eg DI 3 ee mehrere @te. Blech 
WBSSSS5-35 @eflorbene. —— eg ee 
Schön Ber... ach! Thereie Sauer, Inſtrumenten⸗ ; sg uch, 
wie fehlten Sie Uns Allen —9 machtretind, 8 Di. : — * Zu laufen geſucht — — 
in der Harmonie bann Kufker, Tuplöhner, 34 3 jein Gut ven circa 100 Mor. |30) —— 
Ein Wsanoutase gie. — Martin Herbich, 4 GR a. gen in der Nähe vou Odjfen- Fr 





furt, jedoch ohne Unterbändier. 5545) Eine größere PBarthie 


Sau Karl dulius Sanner, Theater. 























— — —— [Piner, 56 3. a. — Sranziera | Rranco-Offerten unter BR. Nr. Eis ift zu verfaufen. Pieferih 
Glycerinseife Barbora Bauer, Turniehrers !5B@ an die Erped. (5537 3a per Bahn nad —— — 
’ jfind, 7 WM. m. — Jeanette! fallfige Preis Angebote pr. Center 
wifam gegen rauhe, aufge | Reid, Kaufmannswirime, 32 %./558) Mehlwürmer find werben in Würzburg Hofiiraf- 
prungene Haut, bei N “ — Diaria Katharina Blafy, zu verkaufen 1. Difte., Gerber IRr. 8 im erfien Stod entgegen- 
1}) Aran upla.!GStoferefind, 17 X. a. gaſſe Wr. 8. genommen. 
Drud und Berlag von Bonitak:Mauer in Würzburg. (Hiegu Beilage,) 





Beiiage zu ri 285 des Würzurger Stadt. und Laudboten. 





535 Eee, . 2 ; * 
u Reihnrechte-Ausverfauf. . 
Durch Uebernabme eines ganzen Lagers ſind wir in der Lage Wa 
Einen großen Poſten ball uud ganz Innliener Sleiderſtoffe, 
Mi N ſcwarzeun Ratent⸗ Zammt 
ama⸗* sales 
dem Ausverkaufe zu unterſtellen. 
Wir bieten hiermit eine noch nicht dagewe ene Gelegenheit den Weihnachtẽs bedarf 


gut und billig zu bewerlſtelligen. 
Ullmann & -Strauss. 


‚Weipnagts-Ausverfauf. 


Wie in den Vorjahren habe wieder eine große Varthie 
Kleideritoffe und Neſte ! 
tm Preiſe bedentend zurückgeſetzt und empfehle Soldye als ſehr billige 


Weihnachtsgeſchenke. 
| Earl Solzane, 
Geſchafts⸗Lokal⸗Verandernug. 


vom 1. Dezember an 
findet fich mein 


be 
[3 ” “ * ) ».. 
Spelitions- & Commillions-Belchäft 
in meinem neu erfauften Hanfe 
Bahnhofitrafe Nr. 6 
(rüber Reftauration Heldrich) 
wohelbft vom genannten Tage auch gefl. Anmeldungen für mein Woll-Fuhrwerl niederzulegen bitte. 


Anton Fischer, 
editions : Gefhäft. 


Mein Eommiffiins-Fager beiannter 


feiner Bordeaur Weine 


„.. (A868r Weine) 
Bahnbofstrasse Nr. 6 


‚(früher Neſtauration Heldrich) 
Wwejelbft Der Vertauf in bieheriger Weifefunperändert fortgeführt wird. Zur gliigen Entnahane ladet ergebenit ein 
Anton Fischer 
Spediteur, 


— — — vVom 1. 1277112 TE 


befindet ſich mein 


Golonialwaaren-, Tabak- & fügarren-Geschäft 


in meinem eigenen Haufe Fleifchbankgaffe Nro. 26 friher Anton Fifcher (in derfelben 
— wie bisher) und bemerke gleichzeitig dag ich auch in meinem Hinterhaufe in der Pommers⸗ 
© einen Gingang zum Laden eingerichtet habe. 
Georg Kreutzer, | 


ER 5: J dleiſchbankgaſſe. 


beſindet fi vom 1. Dezemder an 


Eine große Parthie Neite 
u Meihnachts-Gejchenten pallend, in 


Kleiderfioffen 
Waterproofs & 
Lamas 


unterftellen von Montag ven 2. Dezember an zu enorm billigen Brei 


fen dem Ausverkaufe. 
Neumaan & Elkan, 
Domſtraße gegenüber Kuͤrſchnerhof. 


Lokal Veränderung u. Geſchäfts Beachtungswerth. 
Empfehlung. Indianifcher Balfamıı - 


Unterzeichnete erlauben fib, hiermit ver hieſigen wie and Die auferorbentliche Heiltraft dieſes Balfams Hat fi in 
wärtigen verehrten Ktundſchaft die ergebene Anzeige zu machen, [Amerifa längitens bewährt und iſt ein unentbehrlihes Hausmittel 
daß ih unſer Gejhäitslofal von beute an wicht mebr in demfgemorden.. Ich made baher auf die Borzüglicteit. 

Haufe S. Steinam, Eichharngaſſe, ſondern in der Fleiſchbank Sir aufmerlfam. Nicht allein Wird dieſer Balfam bei Schmer- 
gaſſe im Haufe des Herrn Roth, Seifen und — Geſchãſt jen in dem Gliedern, won Gicht, Rheumatismus, Kr unb 
befindet amd bitten, das uns bis jet gefchzufte Vertrauen aub| Schwasheit der Nerven herrührend, mit Erfolg angemwenbet, fon 





ferner bewahren au wollen, dern auch bei Quetſchungen, Berrenfungen, Brand: und Schaitt- 
— * 30. Aovember 1872 wunden wird man die mohlthätige Wirtung deſſelben perfpären 
Ger ichnen und befördert die Heilung im lurztr Zeiti Für dem t iſt 

Kon und ‚eracbenit diefer Balſam ausgejeihne), Sommer roffen, a ent 

Gebr. Neeg Daut, Miteſſer ꝛtc. ich werden durch Waſchen mit d —* 

Frifadanlaefe ’ {id entfermt.. — Der Daarwuhs wird weientlic befördert, und 


die —1 beſoadere geitärtt. 
augtuehmen Geruches wegen ein vortrefflicher Tolletter 


Artifel zu Waſchen und für jeden un — L —— 
euerſt mie Näheres im den Gebrauchsanwellungen.- 
Der Breite für das große Bias fl. 1.— ir, 
* Am Weihe don Lurusva gen fihden‘ unter günftigen halbe 30. 
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ngungen Beſchäftigung in der Wegcn abrik von 1572 4d Alleinige Riederiage bei De Apotheter 


Gebräder Gastell in Mainz. 


OO... 
re auen: ere bier. 

ür Oeföhuimen. TERN AR 

In Fu son Schweinfurt ift ein Gut von 50 Morgen Stamm ol ‚Verfteigerung, . 


Feld, den erforderlichen Detonsmie-@ebändben nebit Yupentar, Ye Die Gemeinde Oberpleichfeld läht 





me gie ie um den Preis ven 5000 FL. . 2000 onnerdtag den 12. Dezember 1872 
ung ju auien. RE e 
” — I AR: DR au ———— Bormittags 11Uühr 





nächſt am Darf neben der Straße nad) — 


- Für Metzger oder Wirthe,, — — 


In einem Laudſtädtchen im ver! Rühe Setveinfarte‘), a Dberpichähh, den 26. November 1872. 


wichrerer Mewter umb Geriäte,, iR ein Anweſen, böuchnds tn 

einem BHöd ohnhaus- wit — * jeher, . — % 
guten gewbl 539 yes Win er Repen: | be F 

—— n — den is 5300 fl. segen | 


yR € Pr., um Leder 
1800 ⏑—— auſer Glanzigk; N — nn 
— ähereh ‚hei Agent Huppert zw Säwelnfurt. 5aRs Bi — gſamer Guimmilac (# NE; 






—* 24) Abnigs huündchen, |5628 Ein ſchon möhlirtes ri Ua ) 
aa — 
Sa in der >: 094 Slaffeng ‚affe Rr, 12. ' Carl Bolzano. j 





Paientirter evolventer Flachresi 


. JB. ©. 
von Gg. Honold 5 Sohn. 
Bir —— ſammtlichen Herren Beſihzern von —* Vegetabilisches "Tahnpul Vor. 

ungsanlagen jeder Art und Größe obigen Hojt aufs ® t die Zähne derart, daß durch —— taͤglichen 

empfeblen, da anf demſelben Holz, Torf, Braun und Steintahte, Srbrauch nicht nur ber gemöhntid fo Täpt - —* ent⸗ 
Sägelpäbne, Berberlohe ıc. gebrannt werden fann, und naran: |j fernt wird, jondern aud bie Glaſur der am Weiße 
tiren wir —— — niß von mindeſtens 40 bis und Zartfeit ne zunimmt. 
50 ®is, Dieier R fäßt ſich bei jeder, Art von Feuerungen Dr. J. & Pop 
amenden, ald Dam ref Bräupfannen, Darr und Biegelöfen, Anatherin-Mundwasser! 
N En ee 

R 1 von jedem M i 4 x 

zu 1a bemefeligen und * eg —* cher nicht —— per Bug wer — are von Joh. eher. 


Be — en Beſtell u darf mur Die 

— F * —— der Gegenftände oder bie ſchon 
Em ende Sof be angegeben werden, wonach der Roſt ent 
ſprechend werben lanm. Wir halten dieſe Rn. 





immer au —* und Dunen Beſtellungen ebenfo_ bei nn 
# » ® Kim — — Eiſenhaundiung in Mün * Ein — entdeckt! 3 
geg wer = 
Se atungsvolift ergebenft : U 
&g. Honold 5 Sohn, BE Spilepfie za 
3031 ngenienre, & innerhalb 4 Woden kabifal ilen. Ru ä 
Münden, Marsftrafe Nr. 20. ei fach; Koften — überall a Kai a 


“= nebſt Information gegen Einfendung von 5 fl. & 


. er oitfarte au chen von : 
ee ASSEL,E — ern: 








Sreldeaue, * Bern 

er enensreich || (meet, unter Garantie — 12c 4716] — 

—— ir ie med. |2 

sfobien. r (be En Hr. ‚Schörg * Sohn, EEE EEE SET 5511) Gegen Einfendung * 

Magenkrauipf, Berbauungs- Münch Ulmer Münferbau-fotterie.|fl. 10 wird die Fabriteriom 
(hnäße geben, fih_zu erfennen Schwanthalerftrage 87. Ziehung em 16.. Dezember 1872, | neuen Weihpräparats 
* —55 — he Gefahl Bott, | Preitcoutante er — —7* ER — “ ———— mitge⸗ 
© 

—* —X& 1 Salate, Mer — Haupt ewiin fi. 20,008. R Dferten sub &. A. Ur. 
legte Zunge, üblen werwch #410 10) Ein Heller großer)‘. Preis — Looſes 33 Fr. ur pr die Erped. be; BL jur 


bem- Munde, Plähungen, do. Baden wit daranfioßendem, ge | Gieſinger Airchenbaulsteie. | Weichen 
web, ranziges fanres Auffiohen, |räumiseın Zimmer, in Mitte der ai ung am 28. Dezember 18721 — eh en 
oft.-bis zum Erbrechen uuregel- Stabi, Ift pro 1. Webruar ober — 148,006. DH) Sehr jhönee Zannens 
—— berhärteten Srubleaun, id früher zu wermietgen. ie ane m ‚21, 2 * Fich ten holz wird immer 
— dot feiten, Durch  Mäb, in der Erb, Auf je 2 Keefter AR; Ei nlabungen france 
änugerint Leiden, fgiit | Hmm — — Band Fr urg per Klafter 14 fl, 

Aa num fmerzyaftes masendes Geſucht wird. aufs Ziel — bes Roojes a. 1. —. [Rt 
Gefühl, Turzer them, ae 5 König: | Rölmer Dombau-fotterie. |- hf onbat » ES herjer, 
ungeanfälfe, reijbare Smi 8: 6471 3a). Ein'braues, reinliches Bichuug am 16; Ianımr 1878. Mi ihändfer. von Obernjell. 


ftimmung ıc.. nftimädchen, d wer franc 
"a Schaf J sale a — — Thir. 128,000. EN 


* Mitte 
N jpiche „un en jih melden, weich —— Thlt. DA 
„are — we De h (angjätrig —** eh e4 Rodırs —— * 5 —— — 
außeifen h achet Gewerhe ſwofeet voder vit erhen Ja⸗ 
at; "fr. un Fr 1833 ein ſchönes, abge 


x — —B—— 
ouahie, allen ; 
„fir — X a a —— Man —X —V 
en ra 
* lg 



























Augsburger Graase-hufe| 


$ —— —— 









— Gefchafte I. { 95 ben ni 

a kei mn. Ei a m — & Meiniuger A. T.-Soofe. un 
omie Ra— ata:ie, . ſeht Mail Ir). 

Be —5 ver den jun 55 Pa bie * * er 2 a IHtIo Keller - 

Eine bach EN She — i ee a en 
e Mi. 
En J— ———— —S big (irpeb. de a 7 
Ein — Zu vermiethen —— 7 
u möblirte mmer. 523 ⸗ 
* nn en u Ebracergaſſe Nr. 8. immer; 1529860) 99 Jude nm ai 1 Ber, — 
2 ee —* —X —— Dee, Wien — he gegen Bob — — 


Cebinet fine an ‚einen herru 


"lin der 0: rd706 
——8 537935 Zum Briden dor. 
—e J — Vgezei met Reuererg. Ar. 2, 


—* — dir —* en sche — PH jang A 
io « er 
> = die st * —— —— Te 


' N 





7 


ror ’ —* 


F A “7% 2. ; * = . —— ER 4 „G 
Bist ug Folltalsbung. a 

———— aeitatten aus kaum, die un Das Ertenntmiß dest Bepirfögerihtes vohr dire welches 
a ie i beſorg [über das Vermögen dee Sıhann Geraig, lebig wohnhaft zu 
ter ſehen wir dem Zei puutte entgegen, me die Füleglinge dem Himmelſtaht, die Bart eröffnet und melden dung 


- Herkommen gemäß mit siner Chriftheisheerumn — folien,'vom 1. Run lauf. Fahres hefann? «enacht werden im; hat bie 


Hectstrait erlangt. 2 
&a werden beihalh vunwehr Varia Glſciubiger anfar- 
fordert, Ahte Hordermirsen md ‘bie twaigcitGorpnasrcahte ber. 


Zwar ift das findliche Gemürh ſchon durch eime Heine Babe 
44 befrichiaen, alisiu, ds groig. Mı-jagl der, Yınder und die dr 
mut fo vieler tern, erheifchen einen Hufward, weſcher aus den 





' gewöhntiden Ehnmehmten nicht erbrant torıden farn tfelben bis am 


Deifalp, erneuern wir, allerdinas mir Sagen, bie icon fo| dreitag. ‚den 20, Dezember 487% ">= 
ojt erhörte Bitte, durch gütige, mern. auch „geringere, Beiträge diefen Tag mit eingeredret, dılilie ‚per mündlich. unter Dit. 


die Beier dieſes lieblicien Aiuderfeiten zu ercbglisen umd wollen ügung der Beweit iunden oder Arzeichnun 
dehfaktfige —— in der Auftalt Domerpeaffengaſſe Mr. 1 — auf vr — Des BR ee is 
ober bei den Unierzeichneten Fene gleſt sdsegeoen merken, dabier unmsıelden, ee: 
Würzburg, ti, Nosemb:r 1808. Verhardlung :egfahrt wird fenatſehl auf J ahır 
Der Borland der Kinder-Bewahr-Auſtalt. Mio den 8. Januar 1878, ",.. 
Crescenzie Prinzen zu Zalm. früh 9 Ur —J 
[2. Bolongatei Ervenna, Sareitne Feuffert, ke 


geb. Weinig. Netarayustım, 


und werben die Glänbiget hrenir ae d diie Tag rt 
—— — jr dm Unterſertigten perſönlich aper durch ehren & 
T R en y Fu edeinen, um die anceme'äcten Forblrungen nöthigenfalle 
Berfteigernngshe f, untmachugg. ‘we ter aus u uhren, um über die Richeigelt der angemeldeten dorr 
Auf Vetreisen des Gamdelemonre Mira Dest im Yauden, derungen und über die annelprotcren Veorzugeredie zw verhan. 
ba, welcher den Anterfertigten alt Anwoſt beitelft hat, - Wird delm, ferner umg über die Baht eines definitiven Maffavermalters 
das @rumsbefigchum des Häders Milan Brit im Grlabrann nörbigenjatie audı einee Eliusiger. Ausjhujlee, Bor» 
And) dem ersier wohnhehrm i. Hotar Kern Gntref jhläy: zum —— und über alle weiterem, das 
Donneritag, 16. Januar 1873 Nachmittag 3 Uhr, beiten Mefatuf an nane© BA SThubıger. beischfkben Bngebagen, 
* — 24 en Baphentes — Das —— des Gantſchuldnets beſteht ledigllch tm ehem 
egerung arte ſt ur 3 ag nn» ; -in te “it { 
gältig mit Aueſchlas jeden Nahgeboien, ins oder UDIafungerCKhten | ana —— EEE WERE Borbrenngen ” 
ertheilt werden. N 2], Mene ran 
Das der Verkeigeruns umterworiene Grumbrermögen ift si: u — En ae, 
Erlabrumner Martnng gelcoem und beflcht aus cımem ohn hauſe Speth 
wit Umsriff, Scheune und Hofraum ju U Taw 08' Dies. cine in 
Baumgarten zu U Tgw. 215 Dez, 10 Urerfeldgrmmdflücken jm ’ v In 
1 Zw. 803 a ger! 7 Barcelien —— zu 1 Taw. 750 De. Strichsbeka autmachung. 
Der Aufftrid wird im cinjeimem Ceripteren erjolsen umd — 
Dnucu die Verfteigerumgesedingungen, jomwie die nähere Be: Me En bee Baunıhäntfere Yoaım Fäf vanangen- 
iGreibung der Berfteigerumgsohjelte vom I. Iammar fonımenden RR ie F pa —3 Sn — ee 
Jahres an bei dem Berfteigernngsbramien cingejchen werten. ri . ae x s 34 wird bas dem Baumhänbler Georg | 
Wirzbure, ben 29. Nopember 1872, obmarf zu Cibelfinrt gehörige, im ber Lertigem @ieiter- 
* Treutlein, fol. Rechtsanmalt. [GEMEINDE gelegen: Prmndbermägen, aan bad 
— — Behntaus mit Bichftall md Heframm (FI-Nr. 50 Hane- 
Bekanntmachung. „Ri. 52) dann ein et zu i Der mit Gemeinde: 


„Tot zu einem Nubanthell am dem mod unvertheilten Gr 
Laut Urkunde des Unlerfertigten vom Heutiren baben der mein befäung- = Bichwederecht, u —* 
3 


ahmacher Joſeph Wertin und deifen Ehefrau Marta, geb. 2,10 £ it Ad 
Free wohnhaft dahier, fir die Dauer ihrer &e — <a „1,1 8* BWeinberz, 
mögen aus berjelben Kinder heroorgehen oder nidt — ſowohl 





—*— 1. r 
bie — Hr Oütergemeinihait, ale bie Erwerbsgemeinicait dur den I, Notar ———— Ochſeufurt am 
ausge chlofſen. 
— 20. Rovember 1572. Mitnvoch den 18. Dezember, I; 8, * 
Scnffert, tal. Notar. Nachmittags 2 Uhr 


—— dem Semeindehanſe zu Cibelftadt bffentlich gegen Baarzahl- 
Berlaffenihaft der Anna Katharina Mitt L, * f fi u OHNE) 53 
Ehefrau des Bauern rose Piller Son Nur veriteigeit. Bemerti wird bieſu 


Urt bach betr. I) Bah der Zu qluß ſogleſch endgiltig erfolak und weder Nadı- 

Worberumgen und —*2 den Rachlaß der Unna! 2) u — end — ar 230 

Lathartna Müller, Theftau des Bauern Sohaun Wäller Blan.Nr. 9487 —3 —— — — 

as a ee = —— F— ——— | Planer. 4295 und 4309 uufammeh: Die äbriten Objekte 
a n # 3 eL: 5, er : ber einzel fleigert werden, t 

— Vormittags 9 Uhr 3) daf die aänere Bellrribung der Verfieigerungsgegenftände, 


babier angejchten Liguibations» Tasfahrt bei Wermeibung des omie die Berfirimsbebingungen fünfzchn Zage vor ber 
Rechtenadtheileo der Rictberhkfiätieen, bei Sertbeilung der — 5 bei genannten Kerrn Rotart 
223* e gehörig anzumelden und nachzuweiſen “ingejelien werben Lönnen. 











Hammelburg, den 28. November 1872. Würzburg, den 15 Otteber 1872. | 
re ; Ter Unmalt das betreibenden Glänbigers: 
—— Fleifeßmanm, t. Mbvetat 
j zeyrlinn * 


5524) Es werden 400.f. ve 


5525 2a) Eine geübte Mlei: — ——— 
i en er un 
: e Unterbänbler 


546) Ein mit va beflen dermacherin, welje nad 
mpfehlungen verichener We. Imenchem Modell arbeitet, ſu 





5878) Eine neue Rrippe 
mit 6 Borfteliungen, melde für 

















infung © | 
eine Kirche paft, ıf billig uidienter fuct Studie; anf Beihäftigung; billige u. ſchuet Has. -Aflerten bittet man 
vertaufen. Wohlfahrtsgafle Rr. | Verlangen - —— Si, ngefigert an. ter Ut. an die Expebit 
9 im 2, Stod in Würbur Näh.: Erpeb, 2b Abdeiglacisfirake Ar, ZU... de abzugeben, 





Draft uns Beriag on Ponitad:Maner in Würjbirrn,. 


— — 


Würzburger Stadt und Pandbote. 


44? —Bahuzüge. 
1.) Auũtzhurg· Samberg Srankſurt. 
Autunfſter. Ftanlfurt: Courierxug 
BR; 35 DI: Borat, Schneuuge 2-:U. 80 M 
 Redut, 45.0.5 M. Abend. Boy 2 U.46 
ER feld IL Wiking u. 7 20 DR, Abend, 
‚ae es U. 20 9. Dam, HTW LEN. 

DR L. 12 u. 15 M. Racthts. j 
Abgang nah Pamberg: Courierzug 
WER, Born, Voſtyroe 1, IN M. Nachni 
TOR. Lotalzug 5 I. 45 R. 
Trüp. Birterug 9 U. 5 2%, Borm. 

Unlunftv. Bamberg: Courierzug 5 

n.5 mM, AendE Poſtz age SIE 86 M. froh u. 

Id, Tor. Macher. Yotatzug 11 U. 27 M, 

Nochis. Guterzug 6 11. Abendbo. 

Abgang nach Frankturt: Courier, 

BU, 20 2. Abends. Edhnelzlge LOU BIN, 

Dorn. u: 10.56 M. m, Boitzäge 1 U. 
j a — u. ↄV. Form. Güterzüge, 
2, Nachm. u. U. 10M. Abends 


id * ‚I Bürsburg-Hürnberg. 


Nacıtd. — 






Würzburg-Bürnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: Edmelljug 10.1. 5 M. Borte, 
Koftzige 3 U. 48 M, frip, 5 11. 57 M. Abeubö u. i2 U. 25 M, 
ıU 19 W. Radm. u, 61.5 Di. 


f) 
* 


 Würzburg-Oumgenhaufen. 

! Aatunftm.®unzgenhaufen: Edindy 
oe ne a 
—— ug Iu U,46 M: Bl, 

ak "fen w.ıU% — 


IV. Würzburg-feuda-Heideinrrg. 
AAbgang nad Heidelberg: Schnall;. 
10 U. EUM. Lorm, {nur I. u. 11, Sl, genmbhns 
The Villete dahen indeß Geltung.) Berfonen; 
50. 25M. früh, 91. AM. Lorm 21,16 
Tem, m, GN, IH m, Mb. Cltterz SU.IEM, 
et, o1ı. Ib MArdh, EN Bern u. 2, 

DOM, Radtm 13.0 1er, r 

Ankunft». Heibelberg: N 
EM. N. (. w. 11.68.) Perfonenz. I. EM. 
Borm.,2 U, Gb DE Narben, u. IN. 25. Nichts, 

6 TU. 40 V frab, 8 U. A. Borm., 

ZU Readaun. u. 12 ER, Nachte, 
BonkaudanadiKertbeim: Tore 

TU. 36M früh, PIE 12 M. Dit, g U.bo A. 

Hadım.'n, 7 I. iO Du Mb, 11 
!onlauban Mergentheim Erail 


Abends. beim: Perjoneng 71. SED. jräb, 1 .. 


> 2 vn: 40 M. Nachm. u. TEN 
Mbgangnah Nürnberg: Schnellzug Würzburg-Gungenhaufen. sn ne ri 
5 1.1 00 &kbenbe, Yofzüge 3 U SlW.ien, Abgang nad Gunzerhaufen: Schneljug 2u. 46 Gofempibusjahrien n. en 
PU.42 M. Borm. x. 7 U. 45 M. Abends, Nachm. yehatge Mn. früh vo, VON 40 W.torm. Sem, Zug RW U, Ynterd a —— R 
Böterzüge 5 U. früh u. 1 U. 30 M.Radm. 7 U. 45 M. Abends. Guerzuge 6 U,frfip u. 1U.HOH.Radm, Neubemn 4 IL, Minpar u 
A289 "Dienstag van 3 Degember 1872. Fimfundywanyigfter Iahegang. 


Zagsneuigfeiten. 


Bei dem IgL Bezirlagerichte Würzburg kommen bie nächft: | dachten Beftimmungen 
——— * —* a. > betrieb würte, wenn i 


Mode zum Öffentiichen :Berhandinun: Um 3, Dezimber 
Nachmittags 3— 6 Uhr Barbara Anauer, Schneidergefellenfrau 
von Bamberg, wegen Dichjtagla ; Georg Kafpar Brett vdu Hütteh- 
beim, wegen degle; Jalob Ziegler, Tagiöhner mind: Barbata 
König, Taglöhnerin von Alberiehofen, wegen Beleidigung, daun 
De Braun, Zäder- von Dettelbach, wegen: Meintſde; am 

ba Mte, Nahmittase 3—6 Uhr Anna Ykaria Coll, Bauer: 


frau von ‚Rödelfee, wegen fehrläfiger Braxdfitjtung; Friedrid 
Bedeutun 


Sb, lediger Schmiedégeſelle von Sieuhemebad, wegen ad 
verfegung, und Earl Heim, Condalteur von hier, wegen Belcidig- 
um m Trätligkeit; am 6. jusd. Nadimittagg 8— 6 Uhr 
Sohann Ügeier von isridenhauien, 5.3 Hamstrert bahier, wegen 
Beleidigung eines öffentl.hen Bedienfieten; Paul und Eliſabeiba 
Tähr von Vergtheim,. wegen deagl ; :Dohann Mei, Dienfifnecht 
von Mainftodpeiim, wegen Die bnahlderbrechene, und die Beruf: 
ung des Büttmermeiftere Diihacı Möbel vom dort, wearn Rörpır: 

„verlegung, am 7. Dezember. Nachmitzags 3—6 Ubr die Beruf, 


‚ angen.bes Dichfitnechtes Joſef Miögel von Willan,heim, wegen 


„„ @ottinid son de, wegen $äiperverlegung. 


3 xſſe wur 


% 


. Diebfiahls, dit Schuhmachere Ceſſtian Spanluch von. Win er 


„haufen und dis Taglöhrere Georg Kreutzer don Lindelboch, wegen 


‚„Mißgandlung, der Taglöhnerin Barbara Konrad von Zimmern, 
„wegen Betrugs, des Gäriners ‚Peter Adelrann von Hier, wegen 
Aibhardlung und Sadbefhätigung, und ‚des Gartners David 


Turd die in öffenllicher Sidung des igl Sezulsgerichts 
„Bürzburg auı 21,, 22. und 27. vor, Mte; erliiäbeten Erfennt- 
sermibeilt: Yohann Mohr, Metzaergeſelle von Luls 
feld, wegen Vexläumdung, zu 1 Monat 15 Tagen Gefänpnif; 
atäus Heibig ven Morbheim, wegen eines unter milternden 
1 nden berübien Diebſſahlsverbrechene, zu Gmomatlicher Ge⸗ 
= fängnißiirafe,; Georg Lampe, Taglöhner von Herbolzkrim;, wegen 
‚Derbrihens ‚des einfachen Diebftable, verübt untır midernden 

Umfiäden, zu einer foldhen von 4 Vionaten; From Raab, Ichiyer 


Xaglöhner von Heidingefeld und Kunigunda Bauer; ledige Tog- 


'„löhnarin: von Markibreit, —* a nn der Berletung gegen 
ogen 


“7 


„die Siulichteit, u je 14 efüngnik; Friedrich Milk. 
Theod Squlze, Yadirergeielie ans Halte, wigen Verbrechene dre 
„adiweren Diebjiahie, zu J Sahr Zuchthaus. 
Wichrere pfölriihe Babrifanien haben an die bayeriſche Fe 
gas eine Vorfiellung gericjtet, worin fie verlangen, daß jene 
arogtaphen der deutſchen GiwerbeOrdnimg, weite die Aıbeit 
sen jugendiiden Perfonen im den Haprifen keihränfen und die 
son Kindern unierfogen, nicht jhon am 1. Sahnar 1873 {mit 
weld em Tag die deutſche Gewerbe Ordnung auch fr Bayern in 
Araft tritt) bei ung wirkfom werben follen, fondern dafi wenig« 











iundznod die Friſt eines Jahres für die Einkihrung dır „a 
egeben werbe. Sie behaupten, ker Ra 
—* bie Arbelt von sitmbern und jngend- 
Hdın Rerfonen in dem Mob, wie ss die dtutſche Gewerhe⸗Ord⸗ 
nnng vorihreibt, beidrän't würde, oußerorbeniliden Schaden 
teidem, da fie bet dir Kurze der Zeun vicht im Stande wären, fo 
raſch Crſag durch anderwelligg Arbeifefräfte zu finden. Die 
Arbeiter Bereine der Pfalz. habin nun beſchloffen ſich mit einer 
1 Segencerftiellung am die Regierung. ju wenden, im melder -fle 
ousführen, daß —** bie angejogenen Paragrapken von höchfier 
für. die Arbeiter, für. die Berbefieruug feines Looſes 
wie tes Looſee feiner Kinder fird, und daß fie um mindeſien 
ein ebenfo großes Intereffe an der Ginführung dieſer Beflinm- 
ungen, baben, wir bie Kabrifentent an dir Michtehnfihrung, daß 
ober dem Intereſſe ber Arbeiler der Wille des Belckgebe:# jur 
Selte ficht. Im Weiteren befireiten fie au, daß die Fabrtlamen 
Iniht Zeit gehabt hätten, fih wach anderen Mxbeitsfräften umzu⸗ 
ſckautn; jegt allerdings ſti die Zeit kurz; allein man Habe ja 
ſchon längft gemußt, daß mit Neujahr die deutiche Bewerac Orb» 
nung in Bahern Geltung Befommt, und es hätte fich alje Jeder 
vorfchen !önnen. Dat Recht der Regierung, die son ben Fab⸗ 
rifonten verlangte — zu 'bemilligen, laßt fich for⸗ 
mell and dem SI83 der Gewerbe Ordnung olferbings begründen; 
davon Gebrauch zu machen, dütſten aber bie materiellen Ermäg- 
ungen hindern. vom { J 


(Witner "Welt: Anstellung.) Die Zentral-Commiſſion im 
Berlin hat befanntlih die Abfigt, einen Eprzial-Katalog für bie 
Aueſiellung des deutſchen Neiches in Wien atie;uarkeiten, welder 
ftatiftiſche und technologtice wir über bie au Fab · 
rien and Werkftätten Mehen jo Mit ber Oberleltung der 
Katalog Arbeiten find Minifterialbireftot Diofer' in Berlin und 
dar baheriſche Mitglied der Feiche Commifflon, Horath Dr Wag- 

ürzburg, betraut.” Wür die Rebattton iſt Dberregierungs⸗ 
ort; Jacobi im Liegnitz, ein auf landwirthſchaftlichem und fta- 
tihlichem Geblete rühmlich befommter E&riftficher, auserſthen. 
Zum Amel der De schen ter’ erforderlichen Notlzen find von 
dır Rarolog-Kommiffion Rragefögen auegearbeitet worden, melde 
in den nädften Tagen Icon den Auefiellern dunch bie Yanbes- 
Kommlſfien zur Beantwortung zugehen merten. Die Fragebögen 
enthalte 17 Punkte, deren rollf andige Beaniwortung öuferft 
wrnidenewerth ericheint. Sollte ietoc der einzelne BRueſſeller 
Binftand nehmen, er’ eine ober bie andere frage aus irgend einem 
Grunde Antwort .u eribrifen, fo ft nichra defio weniger ber im 
den ütrigen Punkten auegefüllte Fragebogen der ınfändigen Der 
bösde (in Bayern ber fgl, Lontee:Kemmilfien in Münden oder 
den Handele» vnd Eremwerbefommern) jur weiteren Behandlung 
zu überfenben. 


or Mlinterfues in Göttingen berichtet, Hat am 
Bufamtnenftoh; der Erbe mit dem Vlela'ſchen 
Kometen fatigefanden, -— Zu demfelben überrafenden Reſultate 
Bu El —* in re = —— — —— 
an „ Btg. den 4 führt, e re, 
die am 27. Noo; Abende in fe wunderbarer Fülle überall beob- 
achtet wurden, nichts anderes als Partikel bes Biela'ſchen Rome: 
ten geweſen find. Die Weteore hatten ihren Rablationspunft 
amı Fuße des Sternbildes ber Andremeda, genan dem Punlte, 
von weldem 0 feinen Berechnungen Theile bes Viela' ſchen 
Kometen der Erde begegnen mußten. 


Deutfched Weich. 
Prenfien. Berlin, 2. Do. Der Raifer wolliog am 
Samftag Abends die Berufung von 25 neuen Pairs (ausjelieh 
ũch Großgrundbefiger, höhere Meamte und Militärs). 


Ausland. 
Defterreich Ungarn. Peſt, 2. De. Unterhaus, Der 
Präfident theilt mit, Dak der Kaiſer die vom dem Gabimet einge: 
reichte Demiffien angensummen, den Hanbelsminifter Sjlany mit 
der Neubildung des Eabinets und die hisherigen Minifter mit 
der wortfährung der Geſchäfte bis zur erfoigten Neubildung be 
auftragt habe. 
.Frankreich. Paris, 1. Dez Der Minifter des Innern, 
Lefrauc, Hat in Folge des geftrigen gegen ihm gerichteten Botums 
der Nationalverfammlung feine Entlaffung genommen. Sein 
Nadfolger ift no unbelannt. _ 
= Baris,-2. Des Wie-das Yournal officiel melber, iſt das 
Entlaffungsgefuch: des Miniftere des Innern, Bicier Lefranc, 
angenommen- und Graf Hemfat interimiftiſch mit deffen vorte 


fen!fle betraut worden. j 
*  Merfailfes, 2. Des‘ Das seftern in Umlauf gemefehe 
Gerhät vo Miketritt T unbegrindet. Im parlamcen- 
tariſchen Kreiſen wird die theilmeife Erneuerung der Rationalver- 


ſaminlung als die einzige Röfung der Krifie betrachtet. 


Wie Brei 
27, Novem 





Nachſchrift. 


Seine Majeftät der König Haben am fechjehn obere Civll⸗ 
beamten der Milttärverwaltung ben Titel und Rang eines „Reh. 
nungsrathed“ tar umb ftemipelfret zu werleihen gerußt, darunter 
an J. Lendner, Lajareth ⸗Ober⸗Inſpettor bei der Lazareth-kom- 
mifton Würzburg. 

Der Oberft Baptift v. Heeg vom 9. Inf-Meg. und ber 
f. Oberft won Billemont wurden mit Wenfion und der Tand- 
wehr Secondeiieutenant Leonhard Schänamsgruber vom 2. Train- 
Bataillon nad) vollendeter Gelammtbienftpfligt verabſchiedet, ber 
‚ bieherige 2. Abjutant beim Gemeral-Eommando bes IL. Armee: 
forps Rittmeifter Rich. Freiherr von Eyb zum erften und ber 
Hauptmann Rich. Hoffmann vom 5. Inf.-Reg. zum . zweiten Mb» 
 Jutanten bei genanntem Beneral-Gemmarde ernannt werben. 

Der !. Beyirksamtsaifeffer Kittel in Obernburg wucde jum 
Bezirksamıtmann in Kelheim und der Mehtstonzipient Rüdiger 
von Aſchaffenburg zum f. Rechtsauwalt in Franfenthal ernannt. 

Der Lazarcih-Dberinfpefter Rechnungerathh 3. Lenduer von 


. — — Würzburg wurde in den Ruheſtand ver⸗ 
e 


Bärzburg, 2 De. Die Berfammlung des Raubrathes 
für Unterfranfen und Aſchaffraburg wurde heute bei Anweſen 
beit fait fämuntlicher Mitglieder durch den fgl. Regierungs:Prü- 
fidenten Herrn Grafen v. Luxburg im großen Saale des Regier- 
ungsgebäudes eräffnet. Derjelbe begrüßte bie Berfammlung mit 


. Herzligen Worten und beeidigte ſodann ben am Stelle bes aud- 


chiedenen Mitgliedes Michaei Brennig von Töfeld in ben 
andrath einberufenen Gearg Fuchs, BWürgermeifter von Gögingen. 
Nachdem der fl. Präfbial-Sehretär Herr Zauner die allerhädht. 
Entihliefung vom 21. Rovembor fft. 36. über bie dem Yan» 
tathe pro 1873 —— Berathungsgegenktände virleſen, 
richtete der kal. terungs-Präfident Graf son Lurburg an bie 
Berfammlung eine Auſprache, in welcher er die werlefenem aller- 
höchſten Propsfitionen ber forgfältigen und wohlwollenden Prüf⸗ 
ung und Beſchlußfaſſung empfahl und hervochob, daß eigentlii 
nar wenige ueue Bonitionen herangetreten feicn, daß aber bur 
die unverhältnigmäßig fchnelle und 
aller Lchensbedürfnifie vielfach eine Erhbnung der bereits beitehenden 
Fofitionen und hiedurch eine Mehrfordernug nothwendig gemer- 
dem jei, welde jedoch der Kreis bei dem blühenden Stande feiner 


* 


4 


Landwir hſchaft und Juduſtrie, mwevon das jüngft dahier abge- 
haltene Kreisfeſt Zeugniß gebe, leicht ertragen werde Mit der 
Aufforderung frei von Politit in Eintracht unter. einander und 
mit der Regierung die Berathung und Beichluß affung der für 
Laub und insbefondere für den Kreis jo hohwictigen Ungelrgen- 
beiten aufzunehmen, ſchloß Zur Nedner bie ge und brachte 
auf Seine ajeftät den König Ludwig den II. ein drelfaches 
Hoch, in weldes die Berjammlung begeiftert einftimmmte. Hierauf 
erklärte der tgl. Megierungs- Bräfident ben Pandrath für eröffnet. 
Unter der Leitung des Alterspräfidenten, Herrn Randraths Dr. Lip⸗ 
ert, murbe ſodann dur Mcclamation Herr Freiberr von Truch⸗ 
eh von WBundorf zum Präfdenten der; Beriammlung umb —— 
Bürgerweiiter Wil von Aſchaffenhurg zum Sceirtführer wieder 
gewählt. Nachdem Herr Freiherr von Truchſ der Berfanm- 
lung für bas ihm wiederholt enkgegengebrahte Vertrauen gebanft 
und die Auuahme ber auf ihn gefallenen Wahl zum benten 
bes Landraths ertlärt hatte, wurde die Wahl der verſchledenen 
Ausfüffe betätigt, welche ſich alsdann jofort durch die Mahl 
ihrer Borflände und Schriftführer conftitwirten. Herr Präfident 
Breiherr von Truchſeß gab Hierauf bie anden Laudrath gerichteten Ein- 
läufe befannt, aus welchen wir zumädsft entuchmen, daß bie jkmmt- 
lichen pre 1873 poftulirten Kreis-Musgaben cinen Aufwand von 
568,471 fl. 38%4 fr, worunter auf Erziehung und Bildung: 
430,638 fi: 37%4 kr, auf Induftrie und Eultur: 17,160 fl., auf 
Wohltgätigkeit: 80,494 A., Difteikteftraßen: 20,000 fi. erfordern. 
Die nähe Sitzuag wurde auf Mittwoh den 4. Ifb. Mts. Bor- 
—— 10 Uhr anberaumt; inzwiſchen finden Sitzungen ber 
verjgiedenen Ausſchuſſe ftatt 


„Die Luitpotd und Ludwig haben fid zur Wildfhwein- 
jagb nad rbrunn im Speffart begeben. ‘ * 
Uſchaffenbu Die königliche Alademie der 


rg, 1. De. 

Wiffenfhaften in Münden Bat unter dem 3. November I. $. 
ihrem Mitgkiebe, ‘dem ı. Ho rathe Profeſſor Dr. Kittel dahier, in 
Unerfennung feiner telfeitigen euſchaftlichen Thäütigleit und 
Leiftungen ihre große goldene Berbieuſt-Medaille zuerfannt, am 
29. November überjendet und zugleich ihren Glückwunſch zu bef- 
fen Daftor-Fublläum ausgeſprochen. (aid. Ztg.) 

Fürth, 1. Dez Die Hoffnung, daß mit ren gm. bes 
heißen Wahltampfes auch ber jFriede im unferer Stadt wieder» 
bergeftellt fein werde, ſcheint ſich leider nicht zu erfüllen. Bon 
ben beiden gegenüberrtehenden Barteien erfolgen jegt Harke Rekri⸗ 
mimationen. Die Kortichrittspartei beabfihtigt fogar eine Be⸗ 
ſchwerdeſch tft an bie Megierung einzuienden. 

. Münden, 1. De In Folge der außerorbentlich Tebhaften 
Oppofition, welhe von Seiten ber baheritchen und der ſächſiſchen 
Regierung erhoben worden ft, foll in ber lezten Siyung bes 
Bundesratges ber dreutiſche Entwurf für ein Deutfches Reis: 
Bant-Wejek vorläufig zurüdgezogenworben fein, jo daß alſo cine 
Borlage dieſes Geſetzes in der nächſten Sejften bes Meichätages 
nicht mehr zu erwarten fteht. 


Münden, 1. Der Die Prüfungen für das Schramt au 
tehnifden Unterrihtsanftalten, welhe am 1. Nov. begannen, find 
nun beendet. Zur Präfung für den Realien Unterricht Hatten 
fih 30 Kandidaten angemeldet, von benen 12 theils vor theils 
während ber — ** aurüdtraten, 4 bie Pruüfung mit der Haupt ⸗ 
note IT,O 2 mit IL5, 5 mit IILO und 6 mit IIL5 beftanben 
haben. Für die mathematischen Fächer hatten fih 3 Kandidaten 
gemeldet, wovon 1 zurüdgetretem ift, 1 für befähigt umb 1 für 
nicht hefähigt eradgtet wurde. . 

Münden, 1. Dez Pant öffentlichem Ausſchreiben eines 
Gerichisoollzichers konımen am 4. d. im dem ber Adele Spltze der 
gehörigen Haufe an der Königinftraße zur Berfteigerung: 5 fehr 
ſchöne Chaifen, 1 Schlitten, 1 Damen-Reitpferd, 1 Reufund- 
länder-Hund und — 2 Yämmchen. Das Befinden der Spigeber 
ift, wie verläflig berichtet wirb, auf dem Wege —— — 
Gerüchtweiſe werlaniet, daß der „Voltabote" vom katholiſcheu 
Eafins gelauft werben. . 

Münden, 2. Der. Wie wir vernehmen, hat Se, Mejckät 
der König die Sammlung, welche von eimem ur Unterftägung, 
der Nothleidenden am ber Ofiſee hier gebildeten Eomite veran⸗ 
ftaftet: wird, mit einem Beitrag von 1000 Thalern eröffnet. i 

Die nähftjährige (21.) Aligemeine deutfcge Lehrerverfammlung | 
wird in Breslau Rattfinden. i 


Münden, 29. Nov. (7. Dopfenmarft.) 1. Ober und) 


große Steigerung der Preife ; Riederbapırifges Gewächs von 1872. a) Mittelgaitungen Land ⸗ 
Ir en): Gelammivorraih 8514 Pfund, Berfauf 2285 Pfund, 


reis 79 fl. 12 fr. bis 69 I 12 fr. für 10 Pfund; b) Bever⸗ 


jugte Sorten (Holebauer Landhopfen): Gej-Borr. 9,547 Pid. 


ee 2 — 


2758Bfb., Pr. 110. fl. — kr. bis 8 fl. 34 fr. [ae 10 Bi. ; 

BWelnzacher- und Auer MWarkigut mit Ortsfiegel: Bel «Üerrath 
4371 Bin, Bertanf 890 Pfund, Preis I05 fl. — fr. bis 90 fl. 
Kt: Bfd.; 2. Mittelfräntiihes Gcwäds von 1972 a) Mittelgue- 


Mitteldeutſche Eredithanl in 
Meiningen. 


Auf Grund wuferer Berbffentlichung d d. 22. April a. © 
fordern wir mater Bczugnahrie auf 8 10.umd 11 der Gtatutem. 
die Inhaber ber u hin ausgegebenen Interime ſcheine iin 
Rominaldetrage von Thlr. 8,300 000 mit 50% Einzahlung hiet⸗ 
durch auf, ; der Zeit vom 2.— 31. Jannar 1873 bie reftivenden- 
30% mit Ehlr. 50 pro Stüd zmüglih 4% Zinien p. a. vo 
!. Zannar 1873 an bis zum Zahluigstage, bei einer der nad. 
itchenden Stellen einguzahlen und zwar * 
in Meiningen bei der etjchen Grebithant. 
in Franffurt a. M. bei Bern Auguſt | reſp. bei den an 


* 













: Gejammtsorrath2736 Pfund, Bertauf 2065 Sfund, Preis 
U bis — fl. — fr. fir 100 Bund; b) Vorzuglichere Ouali- 
Men aus Spalter Umgegend nedſt Kinbinger- und Heideder Ei 
‘fen: Sefammtosrtath 40,542 Bund, Verfanf 15264 Pfund, Preie 
152 fl. 16 f. bie 114 f. 57tr. für 100 Bund; c) Spalier 
Stabigut nebſt Weingarien,, Mot bacher · und Stimer:But: Ye 
fammtosrrath 2334 fd, Berfanf 2U8 Pfund, Preis 170 fl. bie 
—_ — te fir 100 Bid, 3. Muslündiides Gut ven 1872. 
8) Baden, Sgweginger Gut: Gejammtvorrath — Pid. Ber 
tauf — vfd. Preis — A. Ir. bie — A. — fi. für :00 
Bund; b) Wirtemberger Gut: Gefammtserrath 43% Bjund, 
Bertauf — Pfund, Breis — fi. fr. filr.100 Be; c) Böh- 
men, Lettwertger Gut: Gejammtvorrath 1669 Piund, Bertauf — 
Bund, Preis 90 fl. — Mr.; d) Gaayer Stadt, dann Derrſchaits· 
und Kreisgnt: Geſauunt-Borrath: 3315 Pfund, Vertauf 598 
Pfund, Preis 180 fl. bie 175 fl. fin 100 Pfund, ' 


Siebert, . deren Stelle tre- 
in Berlin bei Herren G. Müller u. Eomp.,) tenden Filialen, 
in Hamburg bei Herra Lieben Königewarter, 58 
in Yeipyig bei Herren Becker und Comp. 
in Edtn hei Herren &, u. U. Solf und Eomp., 
in Münden ya 
in Nürnberg } bei Herren Bloch M Ermp. 
in Biürsburg 2,607 “ 

Die Futerimsiherne Find (ausfelichlih des Dividenden” 
Koupons pro 1812) mit doppelt amsgefertigtem, arithmetiſch ge- 
drdnetem Nummerverzeinig, won die Formulare bei obiger‘ 
Firmen in Empfang genommen werben fönnen, einzurelgen und. 
erhaften die Inhaber am derem Stelle gegen die sbige "Einzahlung 
die definitiven Uftien, welde vom 1. Jauuar 1873 ab yeise, 
* und gleichen Anſpruch auf Dividende wie die alten Aetttn 

efigen. . ! £3 

Meiningen, 1. Dezember 1872. 3° 


Der Benvaltungsrath der Mitteldeutfehen, Grebitbant, 
Befanntmachung. - -..z 


Megen des durch 8 68 der Vererbung vom 28. Mai 1672, 
die Behandlung der Gerichteder vjilen betreffend, * eben 
Caffakurzes umb der zu dieſem Zwecke erforderlich 
bleibt die Depofitentarfa des unterfertigten Gerichts vom 1. De 








Börfenberiht. Frautfurt, din 2. Dezember. 

Die alte Erfahrung, daß am der Börfe ſehr oſt das Gegentbeil 
won Dem eintrifft,. was alle Welt erwartet, tritt wieder einmat 
im ihre Rechte. ülle Welt. hatte nach Abwickelung des Ultimo, 
nach Herabjegung des engliihen Banifbieconto's, nach Eintreffen 
® heflerer Banlausweile nnd Geldſtaudeberichte vom allen Yaupt- 
plägen auf eine günftige Börjentrömung für dem Begiun des 
‚Dezember umd auf eim Höhergehen der Spelulatjonsitrithe-ger 
wartet. Statt Defien erd wir den Dezember ur aue geſpro⸗ 
chener Berſtimmung und zu weſentlich nedrigeren Courſen. Die 
größten Bariatianen fanden in Staatsbahn flatt, Die zum 3634 
— 4415 gehandelt wurben. Credit ging zu circa Aa m, 
Lombarben zu 114. Im Banten herrſchien ebenfalls Augebot 
umd miebrigere Eourfe wor. Bon Staatipapieren djterr. Bapier- 
vente ‚beliebt, 1882er Amerilaner jehr je, Türken "pt. böser, 
Spanier eiwas matter. ° Bon Wechſeln London offerirt. — 
Ybends 6". Uhr. (Efietteniscierät) Greditaltien 364". 
65 bey, - Staatebahn 364,5 B5!/ä bei, Yombarden 3214 


bey, Eilberremte 64% bez, dranlſurter Banfverein 168 bez.,|jember I. 38. an aur die Dauer van 30 Tagen geihloflen. 7, 

Hamburger Bantoerein 128 ®. Feſte Tendenz. Würzburg, am en November 1872. £ 
Bahyeriſche 5% Oblgm. TO%Ys ven, dhatin Bin bei., Könial, Stadt Ist nr 

4% 92% ©, Grimdr.«Rbtöf.-Obt. 92%. @,,. Brimientinleihe —— ae 223 ®. 


— 


11244 ©, Bay. Onbatn 133%. bez, men Gun. 116 bei., 

Unstad-Gunyenganien & 7 fl. 14% $. 

es. Breusiihe Caſſes Sch. 1fl. Sb-tr, do 
Ta —hRt, r., Fifiolen 9 fl. 42-44 Ir., bo. 


Etwaige Forderungen an, ken; Nachlaß des am D. Ottober 
1. 38. ıu Reichenhall verftorbehen yrattiigen Arztes Dr. Yulius 
Simmert'von hier find = ' “ —J 


— 





Fririger. 9 Donnerstag, den 19. i — 
—— fl. tx. Bol. 10 A Stücke 9 fi. 55:58 tr, — Der L 3 rn & 
Dutaten 5 f. 34-86 tr, do. ai marco 5 fi. 3537 fr, 20]. tag HT an 
tüde Ifl. 20%2--21H/a., engl. Sowvereigne 11 fl. 5l— im Geihäitszimmer Ar. 3 anzum.lden, wibrigenfalls diefelben 
ei Imperiales 9 MAB45 te, HAT Thaer — Ni bei Aushändigung der Mafie an den Herrn Erben nicht berüds 
— Dollars in Gelb ’2"f. 20--26 fr., Meciel auf Wien | tigt werden Tärmten. % 
107/4 ben. Würzburg, am 26. November 1872. * 
Königl. Stadtgericht. 
Berentwortlicher Redakteur: er. Brand. Barthelme. * 

Saumilller. 













5038) Nur noch bie Wittwoch S n einfadee 16 

Stadt-Theater. hu +. et länger! Sindermäßchen wird as 
Dienstag, den 3. Dez. 1872.|find meine Harzer Ranarien- Hr Dreilönig geſucht. 
‚Abonnement suspaudu. jDB H —— er Öllergafie Mr. 18, Yarterre, 
Vriti ı u M — — — — — 
Ania Bed ” GaAmwirth Bote im goldenen | (5653) Ein zweirädriger Sand, 


—— u in ac 
Te re 
Ein Gut‘: 





Die Waife aus Eowood,. | Engel zu verfaufen. wagen wurde aufgefunden umd | yon 100 Morgen mebit fänfint- 
Säanipiel tu zwei Ubtheilungen Gafidorf. jtann gegen Erſatz der Einrüd- J 
„und * Fr von — — —777 [ungegebühren in Empfatig ge ——— ee 


5630 ir einen anftändbigen j nommen werben. Näh. h 

Birk Seifier. Bern a Schüler der. hiefigen sin) Sehen en 
v iethen: ehramfalten iſt fogleih ein] Richen u. — wurbe 
erm | Xogid zu vermieten. Rh. in ‚Sebannitergafie und 
5337 3) Bom 1. Mat fom-Jin der Erp Kirfänertof, ein Portempn- 
menden Jahres an in der dr _— e —— beige Mn st Bro m 
Rn R R . &eg. Belonn, ab, 
Eagle Ein EiWeizer, Sammer 1” " 
8 heisbaren Zimmern, Süde,|wirb von einem Detomomen in (5654) Eine gefehte Perſon, die 
Garderobe, Speifetammer zc. | Wiesbaden zur Beioraung feines; die beiten Zeugniſſe befist, fucht 
Näheres Hefftzaße Nr. 5 new, | Wichftandes gejucht. Näh. in der | Stelle ale Haushälterin ober 

über eine Etiege., Erpebitipn. (5382 3c Herrſchaftelschin. -Räp. Erp. 


ter San au verkaufen. Anstunft 
ertheilt En ADuti · 


nerb ꝛaſſe 34. 
5643) taunfeivenes 


Ebailchen wurd: geftern ver · 
foren. Dan bittet um Nüd- 
gabe in ber Erpebition di. DI. 
gegen Belohnung. 

(632) Ein *828* el- 
ben wird zu faufen ge ut. 
ab: in ber e.; er Rx“ 


ag —— 
‚Todes-Anzeige. 
Jesus 7 Maria 5 Joseph ; 
Im Sahee unſeres Heils 1872, am 1. Deyember 
Abends 6 Uhr, iſt, mit den hl. Sterbſakcamenten wohl 


verſehen, an den Folgen eines Sungenleidens fanft und 
gottergeben in dem Seren emtichlafen 


j die wobledle Frau 
Maria Barbara Defelein, 


geborne Wrgmann, 
Battin des Bädermeijters Paulus Defelciu zu 
Randersader. 

Sie ward genoren zu Randerdader am 13. Jan 15344, 
und erreichte ſoͤnach ein Alter von 28 Jahren, 5 Monas 
ten und 13 Tagen, moson fi: O Jahre, 7 Monate und 
17 Tage in ber glüdlichiten Ehe verlebte, 

Sie war eine fromme Hausfrau, treue Gattin und 
liebenalie Mutter. 

Der Herr gebe ihr feinen * Frieden! 

Die feierlige digung findet Mittwoch. den 4. Der 
‚zember früh 9 Uhr und unmittelbar. darauf der Trauer» 
dottesdienſt in der Pfarrkirche zu Randersader. jtatt, wozu 
alle Verwandten, Freunde und Belannten der edlen 
Dahingeichiebenen hiemit geziemend eingeladen werben. 
Die Berdlichent wird dem frommen Andenken und 
Gebete des chrichſtlichen Leſers beitens empfohlen. 


Randersader und Boltad, de 2. Dezember 1872. 
Die tiefteauernden Sinterbliebenen, 


BOOO90000090090999939 
BBOOGOOTGEGBUOHEHGHE 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmägtigen det es gejallen, unſeren guten } 
Sunvergeblihen Satten und Bater, 


O0O05000000900002500200000 


Herrn 
Georg Strobmenger, 
früher Kaufmann zu Bürsburg, 


mer langer ſchwerer Kranlacit vom dieſer Erde abzu 
rufen. 

Indem ich dieſe irantige Rächricht alen Verwandten, ; 
Freunden und -Belannten mittheile, Witte um jtille Theil» 


BOOBSDROROBSOO 


nahme I 
5 die tieftrauernde Gattin 
D Auguste Strohmenger 
‘art ihren zwei Kindern. 
3 Straßburg, ben 24,,Honember 1872. 


SIOOCIIIOTCSCOTCHTUDDIOO 
MOIDOOOOOO 
Danksagung. 


Kür die, fo chrende und allgemeine Theilnahme bei 
ber Beerdigung und dem Trauergottesdbienit des erlebten 


Herrn Prinatier, 5 
Bollormann 





ö 
5 
Carl Ludwig 8 
—* extatten hiemit den ſnnigſten und ergebenjten 
aut 
‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
P. S. Bon-Geite der Corporis-Chrifti-Bruderfhaft findet 
der, Gottesdienſt Mittwoch den 4. Dezember früh 


Ya Uhr im hoben Dom ftatt, wozu ergebenft 
eingeladen wir». 


0000000000000000008 


DDODDDDDDDDDDODDHD 
| Danksagung. | 


Für die fo Liebevoife Theilmajme dei dem Leiden. 
begängniffe unferes num in Bott rubenden Batten, Waters, J 
Schwieger⸗ und Großvaters 

GCarl Julius Sanner 
ſprechen wir unſeren innigiten tieffühlenden Dank aus. 
Die tieftranernden Sinterbliebenen. » 


BOOOCOOHSDODODOD 
Zu Weihnachtsgefchenken 


empfehle ich in neuer großer Auswahl: 
Feiuſte Aquarellfarben einzeln und in dleganten 
Kaſten. 
Delfarben, Waletten, Pinſel ꝛc. 
Vorlagen zum Zeichnen und Aquarellmalen. F 
Vorlagen in allen Schriftarten, beſonders ſchͤne reiche 
verzierte Juitiale in Farbendruck fir Albums 
Blätter. 7 
Meifizeuge in allen Qualitäten. ra 
Rene Vorlagen für Yrublägearbeiten mit Holznalersi. 
Keine Blei: & Farbenftifte in eleganten Etuis— 
Feines Siegellack in Cartons. . 
Briefpapier: Eouverten mit farbigen Buchſtaben, 
mit und ohne Cartons. 
Papeterien, Handſchuh-Kaſten, elegante 
Schachteln, Weihnachts: Bilder, feine 


i Heiligenbilder u. j. iv. 
Feine Portefeuillewaaren, 


als; 
Photographie & Schreibalbums. _. 
Schreibmappen mit und obne Cinvihtüng. 
Schreibunterlagen & Mufitmappen. 
VBrieftafchen, Nortizbücher 8 VBifitenkarten- 
Täſchchen. a 
Portemonnaied, Eigarren, Feuer⸗Etuis u. . w. 


Für Kinder 
empfehle ich bejonders: | 
Farbkäftchen, Farbmuſcheln & Farbenitifte. 
Golorirhefte und einfache — — 
Muünchener und Deutſche Bilderbogen.. 7 







O Bilderbogen fein und ordinär in ſchwarz und eolorirt. 
&| Modellbogen, Anzie hpuppen und neue Schnitte 


Muſter für Puppenfleidchen — 
MHbziehbilder u. geprefite Bildchen in hubſchen 
Gartons. Age 
Bilderbücher in allen Qualitäten‘ und Preijen, 
— — Theaterfiguren n. Cou⸗ 
iffen. * 
Schwichriften mit reich vergierten Deden, Feiner 
Schiefertafelu von aber, Wederfäftchen 1 
Unter Zuſicherung billigfter Bedienung lade tich zu 
gütigem Bejuche höflichſt ein. — 


J. A. Hofmann, 


Dominilancrplag2. »* 





5574) Zimmermädchen, welche 
nur im Hotels waren, ſowie 
tuchtige Haus nadchen ſuchen aufe 


Berg, 5. Diſtr Zellerſtraße 
Nr. 34 18 





| Biel Stellen. Köhinnen werben] 5602) Ein Kaminfeger 
geſucht. Solide Mädchen füchen ——— ‚? 
Sofort Stellen. Mäh. bei F.ſagt die Ecped. £ 


ür Weihnachten 


empfeble —*— hie reichhaltig affortirtes mit den neuoſten Weiten wolh 


"Kinder: :Spielwaaten:Tager. 


ausg 


Die Aufftellun 
Jahren im erften 

Hinter 

ſt ein. 


— größeren Artikeln befinder ſich wie in früheren 
SZuficherung billigfter Bedienung lade ich zu gütigem Beſuche 


Jos. Perathonor. (Hainbrücke.) 





Hreitag, den 6. Dezember 1872. 
Im großen Schrannenjaale: 


Brohes Rlavier- Concert 


von 


Dr. Haus von Bülow. 
Vrogramm: Schubert: A dur Sonate, Beethoven: 
Variationen und Fuge op. 35. Raff: Suite E moll op. 72. 


Schumann: 2 PRomanien und. 2 _Novelletin. Brabm’e 
x o Es moll 09. 4. Chupin: Berceofe op. 57, Men: 
sjehn: Kapriechh op. 33 Nr. 2. Liszt: ARayurta bril- 


Eintrittelarten; zu den refervirten Sigen afl.ıi. 45 fe, 
nigtrejeroitten Sigen & fl. 1. und Galerie & 48 fr. find in der 
Barty’ihen Mufjitalienhandlung, in * — Buchhand · 
lung, ſowie Abends an der Gajfa zu bh 


Anfang: 7 uber 


Im großen Scrannenfaale: 
Beute, © Dienstag den 2. idezember 1872, 
Reftaurati on, 


Letztes Concert 


ber — 


Tyroler Concert: Sanger⸗Geſellſchaft 
nr 5538* Ludwig re vom Achenſee in Tyrol, 
e 5 Dumen uw cxren in ihrem Netionaltoftü 
Entree 24 Pr. Anfang 8 Uhr. * 
Dorserätag den 5. Dezember anf vieljeitiges Berlaugen 


Abschieds-Cositert 


ohne Refauration. 
Billets A365 md & 24 fr, find im der Buchhandlung bes 
Herren Kreöner Eihhormitraße ſchon von bente an zu Yaben. 
Caffenpieis 42: und 30 tr. 


J — 8 Uhr. 
BET gefälfigen Notiz! 
— ug i framzdfiihen” Sänitt, 


Eu Quiche werben gefertigt. Beitellungen zum 
man sefäligkt ſchriftlich Hotel Migemer 
Hochachtuugs doll 


2. Neinel aus Nürnberg. 
Mobiliarverfteigerung, 


Im einer: Berlaffenihajtgiache verfteigere ih am 
Mittwoch den 4. Dezember de, und die folgenden 


Zuge jedesmal Nachmittags 1', Uhr 
anfangend im Ill. Ditritt Haus-Nr. 25 hufgaffe, verichtedenes 
—— Betten, Bettſiätten, Kanapeee, Roßhaarmatragen, 

Syeng, Bas, Borzellan, Shränte, Tiihe, einiges Silber x. 
gegen‘ Daarzahfung in taffamäßiger Müne. 2b 5491 
Weidner, Tarator. 


u 





| Ber El jet zu —— 


‚lirtes Zimmer ogleich zu 


f 

Anzeige und Empfehlung, 

Hiemit_ bringe Ih zur ergebeniten Fe daß. die Bier · 
ihente im Gaftbaus zum Ochſen b —* heute an 
durch mid betrieben wird, und mache ein nars wien 
wärtiges Publikum aufmertjam, da ieg Falten 
warmen Speifen ın jetzi reinem Kofale gutes Ban 
bier vergapft wird, wozu freuadlichſt cinlabet 

Ludwig Kolb, 
Reitaurateur. 
Wegen meiner demmächften Berchefihung und Ue berfiebelung 


nah Nürnber 34 zeige einem verehrlichen — die uUeberage 
meines Geſchaftee an Herrn 


Tobias Burger 
ergebenit an, und empfehle denſelben einer ferneren Wo (wollen. 
Alfen yunlei für das mir gefentte Vertrauen ve m. 
bantend bitte um freumdlihe Erinnerung umb zeichne \ 


Adtungsoollit 
Mudreas Rikleh. 


Bezugnehnend * — Anzeige, empfehle ich: mich 
einem berehrlichen: Bublitum hei vorfommenden Bebarf, mit der 
Berfiherung jdpmelifter nnd befter Bedtenung. 

Zugleich fee Ah meine bisherige — aume⸗ 
in Keuntniß, daß id das Baus mit % Herrn Nitles 
fäufth übernommen und von heute am, nicht mche Gtifthaugers 


daffe, fondern 
aulbardtsgafie Mr. 5 
wohne, und bitte um — "ohlmollen. 
Ahtungsvoll eichnet 
Würzburg den 2. Dezember 1872 


Tobias Burger, 
u im Hampmägmiafchine 


u_verfaufen. 


6608) Eine 

taufen — 
5667 Es wird 1 * von 1 
Zimmet eg * —— * 


— 3. 
5586), Für * Tiefgee Kurz 


waatren Saft wird eine + 
tige Serie, am Liebften ge 





Ein Feequeites 


Badergeschäft |" 


mit. ſchoner Kioſchaft it wegen it — 
ih. in der &rp. 

5585) Nähit der SH 

Fan: * 6,iſt ein 


ihn ser ee. iu = 


den 1. Januar zu vermiethen 


Näheres über 2 Stiegen. 
5597) Ein Hin Serbettfiätriltee ſehlen Alters, ſofort zu 


pen und Mrantftiicht find |girem geſucht Näh. in der 


in Nr. 51 Semmelöftrafe zufs53T) Ein Barbiergebülfe 
vertaufen. auf audgeheude FR ite 


wird 

5569) _ &in ne Ale ae X bie Nenjahr, gejuct, Näb. Ep. 
enpferd. ii Ragengajle 

5596) Ente lederne Tarfche 
I 2, Gruamn, 1y pet wurde gefimden. Mäh: Erp. 
5580) Bor dem — — — — 
ein freundlichet, ihdı röb⸗ 5501) Ein Eonditorgebülfe 
ſucht Stelle. Nüheres im der 
| Erpebition. 


vermiethen. äh. In ber Erd. 





Eine große Parihie Reſte— 
zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, in 


Kleiderſtoffen, 
Waterproofs 8 
Lamas 


unterftellen von Montag ven 2. De; 


f in : 3, Dezember an zu enorm billigen Prei- 
en dem sverkaufe. ey 


Nemmuaan & EKikan, 
Domftraße gegenüber Kürſchnerhof. 
Stollwerf’the Bruſt⸗ 


Brnbong, in Wequetend Neue Anla ®. 
Borzägl ündh 


Ukrachten Melzzucker, iches 
Tettigbonbong undarsb. ner ee vom Gpaten 
bröu, mwozw freunblicft einlabet 


—— —— — 5612) Der Ihönen, bolden, lie: 
5588) Au dem morgigen Ü benswürdigen Babetta 
hohen Namınafeke witnidht { 1,8 P in Detteltad i 
der fchönen, holden Bar Z ihrem werthen Tamendtage 
Summikugeln —wmpſfiehlt 
in friſcher Sendung Meugebauer. 


Stanz Badmund. 


bara Bürger und jm Wein ehntauſentfach dommermdes 
glei den 3 Warbara WiHoh, daß bie ganze Badijtube 
m Hättigere Hauſe zu N: atttert und wadelr. 


Berherd ein 100ORe g; (ine fie Werchrerin.|. Rrftanration Beifuß, 
der E ee IBSLT)- TEIUE DEBEBBER Bieicherticchgaffe 
ganze Berg und die WI Anis) Der liebe Swürbinen, 2 . 5628) Me zn x 
G Badgafe jütertundwadtelt. Plireundlihen Babettn Ladn erin, 24 —— 
’ 


"PB Selt da gudt ihr Bärbele? sis ch..zler 
@ine file Ver⸗ 4 


tn ber 
Bronnbadergafie gratulirt zu 


Zsthren morgigen Namcndtage 
ebrerin. Hein aufınerfjamer flilier 
A. W. Verebter. 
nn 52 3 fire 8. Mt. 
5637) Dem holdem, jwary| um MB. — RR Ne. 
ängigen Bärbele in Ehfeldimenstag wit einem taufenbiaden 


beim Herrn Bürgermeifter, gra- 

inlirt zu feinem Namenstage, 

dag der ganze Hausgiebel mit 

fanmt dem Luhfiall wadelt. 
Gelt da gudite? 


* 


5634) Zum hohen Namenstag 
der verehrten Woblthaterin 
Jungfer Barbara Sabner 
im ber Bommersgafie ein dom 
mernded Hoch von ihrem banf- 
baren 


Het, daß die ganze obere Mühle 
in Mirden wadeli 
Ungeraunt und doc 
befaunt. 


— — 


lichen Arbeiten unterzieht, 
wird aufs Ziel Dreilön:g 
geſucht; nur mit guten 
Zeugnilfen Verſehene wol- 
fen fich melden. 

in der Expedition. 


He 
Bönigl. — 
tn Nördlingen. 


5634) IH wünjde dem ſchinen, 
9 * 





olden, blonden n, 
bchiu bei Herrn Lotenz Meder: 
mann, Garkofbefiger u Aub, 
zm jeinem wertheften Namens. 
tage ein tanfendiach donnerudes 
Hoc, daß der ganze obere Stod 
der Schwane zittert und wadelt 
Echt da qudite Ihöneg 
Babettchen ? 
5589, 1000 Sacke Spren 
find billig zu verfaufen. 
Röh. in der Exp. 


5598 Ba) In einem hieflgen &r- 
ſchüfte wird eim fslides, gebil- 


als Ladıncrin geſucht 
Räh. mu der Top 


Ein Haus 
| 


pebition 2a 


| 


5586 2a) (Eine Köchin, vi eine freundlige Wohn: 
welche fich allen häus— ur: 


eeſucht. (Ermälnfcht wäre ge- 


mit Hof, ca. 14,000 DI Aus, | 

in der Nähe bes Domes, ift zu 

verfanfen. Näheres in ber Gr. 
(5599 


die ſchon im Kurzwagrenfache 


län ere Zeit gearbeitet and guiel@ 


Empjehlungen befitt, wird ſc⸗ 
fort oder per 1. Januar geſucht 
"ih, in der Ern. 


5646 3a) Ein tüächtiger Gerrm: 

und Damen Schuhmacher 

findet jagleich damernde Arbeit 
Joh., Bauer, 
Sterigaffe Nr. 6. 


Bis 1. Mai 





g von 4 Zimmern, Ktilche 


ter Garſenbtſuch. Adreſſen 
. „er VFwedition. (5610 2a 


- — — —— 


5600) Ein branmu feidener 
‚Megenfchirm blieb in dem 
SA res 
be lan bittet um ge. Nüdgabe 
Schmal marlt Ar. 10 nem. 


(rgten Tagen \rgend.so ficken. 


ee ee 
(5838) Es wird ein Heiner 
ISund (Königehändlein), gut 


detes Frauenzimmer aufs Piel gezogen und an Kinder gewöhnt, 


ya faufen geſucht. Bon wem? 
Im Stadt: und Landboten ju 
erfragen. 

561) Em ihönes Bett fit 
| billig zu verfanfen Ehrahergafie 
Nr. I, Breitenbahshof. 

| Ein möblirtes Jimmer it 
an einen Herrn zu vermiethen 


|Näh. in der Er. (5639 2a) 


— — — — — 


@ 


9 pr Reffelleifch, Mittogs 
see: 


f wirb zu 
faufen geſucht. Rah. Exp. 


5531) Einunmöblirtesgims 
mer in iefort zu vermicthen. 
Rah, Semmelshrefe Nr. 36, 
Hafgebäube. 


—— Ansbacher Ber: 
fondtbier per Liter 8 Er, 
empfiehlt 


Josef Knoblach, 


vormals Ert, Bachgaſſe 


Büdinge zum Braten 
j& angefommen bei 
Ei Wachter am dFiſchmartt. 


5615) Ein ihin möblirtes 
Zimmer iſt an einem 

bis 1. Januar zu 
ohanniterplag Kr. 3. 


(5641) — find zu 
verfaufen Maulhardtsgalfe Rr. 
11 über 1 Stiege. ! 


pie VV 
(5640) Abchinuen, mehrere folibe 
Mädchen fuchen jofort Stellen, 
geiucht werden jogueid eine 
wandte: Yüglerin und muchrere 
Waſcherinnen bei Frau Werg- 
5. Difte, Zellerftr. Nr. 34 














Meihnachts-Ausverfanf. 


Eine große Auswahl der beiten und neueſten Kleiderſtoffe empfiehlt 
mit außergewöhnlich ermüßigten Preiſen 


.Roſenthal. 









Todes-Anzeige. 
Nah Gottes welfem Kathſchluſſe wurde heute früh 

2% Uhr mein innigftgeltebter Gatte 

Herr 


Georg Rohnfelder, 
— Privatier, 


nad einem langen ſchmerzoollen Krankenlager aus dieſem 
Leben abgerufen 
Q Indem ich hlevon theifnehwende Verwandte und Freuude 
: 
oO 


in Keuntuiß fege, empfehle ich den lieben Helmgegangenen 


eil- 
nabnte. 
Würjburg, den 2. Dejember 1872. 
Die tieftrauernde Wittwe: 
Elise KRehnfelder. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoh Nachmit⸗ 


ihrem freundlidgen Andenken, weinen Berfuft ihrer 
tags 2 Uhr wom Leichenhauſe aus ftatt. 





Gicht: und Aheumatismnslcidende 
finden zuperläffige ärztlice Unweilung jur Achern Heilung 
dieſer deiden in ber vortreffiihen Schrift des Dr. Eh. 
Undre. Diefelbe ift betitelt: Die HSeilung Der 
Gicht und des Mbeumatismnd. Preis 27 te. 
BER Dieles Werlchen enthält ein einfahes Beilverfahrer. 
unser Ungabe bewährter Heilmittel und if in allen Buc- 
handlungen des In» und Auslandes r baben, in Wiürj- 
burg namentli in der J. Staudinger’fsben Buch: 
banblung (vis-a-vis dem Suliuskojpital). 


— — — — — 


Blühende und Blattpflanzen 
pda Jong — — — N 
8. Stumpf sen.. 


s Blumen und Bouquet: Geicbäft, 
(5626) Giqhoruftrafe, Nr. 5. . 


Neue Nürnberger Lebkuchen, 


weiße, braune und Saſeler; Vanille Reis-Gewllrz⸗ und Geſundheits⸗ 
Ehotolabe; feine Eacasmafle, grüne und ſchwarzen Thee, offen 


and in tTaqneten a "s; 
| +. Günter, Schuftergaife. 


Kieier Bäkinge wad Sproiten 


find friſch eimgetroffen bei 


J. 1. Reich. 


5619 Einentühtigen®&pengler [5613 Eine grote Werfitätte, 
Gebülfen ſucht . fih aud zu einer 

Xor. Amberg. Mineralwaiier Fabrik 
Auch kann ein orbentlicer, eignet, ift ſogleich oder auf 
‚träftiger Zunge in die Lchrelfpäter zu vermirthen, 
treten. Das Nähere i. d. Exped. 


Anzeige 
Unterzeichneter macht hiermit ben Herren Neifenden und 
zerrigeiten befannt, daß meine jämmtlichen Pferde vom 
otzvtrdacht ireigegeben And und vollfändig für gefunb befunden 
wurden; aud werde ih Rohnfuhrmwerte abgeben wie früßer, 
Für Stallungen iſt beiten® geforgt. 
Adtungsvoll 
Neeser, zur Poſt. 
Uffengeim, deu 1. Dezember 1872. [5618 
Bekanntmachung. 
Die Gemeindewahlen pro 1872 betr. 
Bei der am 28, v. ts. vorgenommenen Wa‘l der Erfag- 
männer für Gemeindebevollmädtigte, wobei 493 giftige Wahlzeitel 
mit 5723 Stimmen abgegeben wurden, erhielten die nachgenaun— 
tem Gemeimbebürger die weiten Grimmen, je daß birfelben als 
Erſatzmänner gewählt find: 


1) Derr Leonhard Ehemann, Gerber, mit 490 Stimmen, 
2) „ Michael Uhl, Mekger, „ 482 = 
3). „ Martin Männling, Spengler, „ 475 5 
4) „ Sobann Göoß, Tuchbleicher, „#13 5 
& „ Son. Mari. Hofmann, Privatier, „ A7L 5 
65 „ pri. Ant. Ziegler, 2 „ 459 2 
7) „ Earl Diem, Contiter, „ 457 : 
8) „ ob. Nie. Meymer, Wedanitr, „ 449 = 
3 „ Anton Arnold, Weinhändier, „ 446 e 
10) „ Beit Bf. Stahel, Buchhändler, „ 433 = 
11) „ Anton Minoprio, Kaufmann, „ 426 2 
12) „ Aston Dedelmann, Apotheter, „ 408 ri 
Dies wird auf Srund der vom Hauptwahlausfhuffe Heute 
bethärigten Beritellung bes Wahlergebniffes in Gemäßheit des 
Art. 135 der Gemeindeordnung anmit veröffentlicht. 
Würzburg, den 2. Dezember 1872. 
| Der Commiffär für den Hauptwahlausſchuß. 


v. n. 
* Schackert, rechtelundiger Magiſtratsrath. 
5605 Ein jun er Mann|(5627) Zwei Zimmer oder 
wit guten Zeugniſſen wäniht|ein Jiamer mit Alkofen 
eine Stelle cls Kutſcher, Be |werden im der Nähe ber Eich- 
ienter, Auslaufer oder Haus» |horngafle von einer Heinen rahi⸗ 
tneht. Zu erfragen bei Heftau |gem Familie fofort zu miethen 
ration Dees in der Mättnere- — NAH. Dominitanergaffe 
gaſſe. 
5611 Gin ü⏑— 
Zimmer iſt jegleih oder bis ſtud ſofort zu verfaufen. Näh. 
1. Januar ju vermiethen. n der Erp. 

Wohlfahrisgaffe 6, eine Stiege. 








5608 Ein BWeamter juht Io- 
glei ein möblirtes Zimmer, wo- 
mögligd mit Sclaftabinet im 
3. oder 4. Diftrift. Adreſſe in 
der Erped. 

5621 Ein Uniperfitätsitubent 
ſucht eine Stelle als Baus: 
febrer oder als Inſtruktor. 

Näheres Exped. 

553 Gm Wortemornnaid 
wurde geiunden. Abzuholen 
Sculgaſſe Nr, 10 eine. Stiege 
bei 2. P. 


5622 Ein treues, braves 
Mädchen wird aufs Ziel 
gegen guten Lohn geſucht. 


Räg. Erpeb. 


5614 Ein Gewerbichüler 
ſucht bei eimer ifrael. ftilfen 
Familie ein Logis. 

Nah. Exved. 


Im meinem Laden blieb dieſer 
Tage ein feidener Me 


en- 
ſchirm ſtehen 

Franz Steinfelder, 
(5625) Domitrake. 


5609 Ein Boden zum Wajd- | (5628 2a) Wähe zum Wügeln 


trocknen ift zu vermiethen, 
Wo fagt die Erped. 


wird angenommen Rotheldsetz 


gafjeRr. i im Hinterhaus link, 





A. Breunig Uhrenhandlung, Domſtraße A 
«mpfichlt nachſteheude Gegeuftände, von den billigiten bie zu den feinſien: — 
Meſſer, Scheeren ze. von Gebrüder Pittmar in Heilbronn. 


72 Medaillen, Patente etc. Preis von 20 'Dukaten für 
























von Deutschland, Frankreich % — * Hasirmesser von besonde 
England etc, 2 u... Härte & Feinheit. 
Folgende Artikel „zw Geſchenken“ bejonters gesizmet: 
Für Berfen Binushaltungen Kö: Damen 


Federmeſſer, Cigarrenmefler, Stablinefjer Tranihirbeiiede, Tejlertweiler, Türebeiiehd,. Talchenwiller, Tut a | 
ee oda a4 Tissh-Messer & Gaheln Näh- & Stiek-Se gi, 









agd» u. Reilemeifer, Toolche, Kinderbeſtede, Meiſſerſchörfer, Rußlaacker Eclüjjelhad;mmund Ringe 
PR; =. mit Sleifift und Lickt- & Lampeuscherren Hüchenmesser zum Zu= 
atent-RKasirmesscr Ce rürffäzle Wirgenmijjer, — — machen 7 
für jeden Bart Schinken-. Rudel- und mit Lettchen zu ——— 0 
| ohlgefhliffene u. Armee Rafirmeifer H Küchenmesser Uagelſcheeren, Hühneratige fr et | 
astische Patent-Streich- Nutigidneder, Rortieher, Folrpulor ., Für Gartenfreunde 
- siemen Für Gewerbe —— — * nfägen 
zum Schärfen ver Raftrmeiler Scheren für Schneider, Tudbandlureenı Gartenmerser « Schcere 
Scyärfmaffe, Hühneraugenmeffer, Rafirfeife Metzger-Messer & Stühte liofen- $ Pflanzenfcherren, Kaupenſch 
Papiers und Magel-Sceeren ꝛc. | Schühmacher. Dieffer u. Stähle xc. d Nepfeliredier neuer Art. 














| WBeihnachts-Ausverfauf. 
Durch Uebernahme eines ganzen Lagers Ind wir in der Yage 8 


Einen großen Poſten halb und ganz wollener Kleiderſtoffe, 
—— Satent:Sammt, 


ama: 


n 


x " " bäles 
Sem Ausverkaufe zu unteritellen. — 
Wir bieten hiermit eine noch nicht dageweſene Gelegenheit den Weihnachtsbe darf 


gut und billig zu bewerlſtelligen. 
Ullmann & Strauss. 


— — — — — — —— —— — — — — — ——— 


Bitte. — —öLiedertafol. 
Wiederum naht das liebliche Weihnachtsfeſt, wo das Herz Morgan Mittwoch den 4. 






















und Samstag den T. finden 
dieletzten Vorproben 
für die -Stiftungsfeier statt: 
ürktliches und vollzäh- 
iges Erscheinen wird ge- 
wäıtigt. 


durch den Hauch göttlicher Liebe begeiſtert, fo gerre ten Armen W N I Ike 
und in A a en das Chrifitinb ımehrfondere den armen Bl Itt Ispesche d 
Kindern fich zumendet. Auch diefe möchten fi frenen und zu )»» : 
Weihnachten eine Gabe ber Liebe berommen. Es eriaubt ſich daher einen 

der Unterzeichnete alle, qutherzigen Sinderfreunde die fiets den| i 
Wobtrhätipfeitefium bea ährenden edien Bewohner Würzburgs für] in alfen Breiten u. Qual, 


die an der Bewahranktali der Fräulein Diargarılba Sombeih bes : a — — 
findlichen dürftigen Kımder um milde Gaben anzuſprechen und zu Tildhzeuge, ’ Imieo 
bitten, Der Bott der vergeitenden Liebe wird eo auch ihnen verr, Seivieiten, 5 Mo 


Mittwoch ders. Bejember 





elten. z 
Würzburg, den 1. Dezemter 1872. ; Bandtücher, 4 Ubends 8 Uhr 
A. Eirnstberger, RE Tafchentücher, Bortrag: 
€ 14 ur A 4 ER . fi 
Fr obiger Bitte bat Umterzeignrte nur roch hinzufügen, | Shirtings u. Ehiffons, —* —5 . m. 
daß ihr aud in dieſem Jahre von hoher fat. Regierung die Pemwilligung | Mal fams L i — 
einer Collelkte ertheilt wurde und bittet defhals ihre bisherigen auapotams, ABIT Gut cenhaltene Herren: 
edlen Gnvuer durch Beiträge, cine Welhnachte beſcheerung- für Die @retonne Fleider: And au nerfaufen. 
armen Kinder der Unyialt zu ermöglichen. | i Näheres Grabengäßchen Nr. 8 
Auch der Mleinfien Gabe ſpricht dem wärmften Dant ! Sienileneinläte, . ne 
Margaretha Sambetk. | Yigues, Satin Zu verfanfen 
Vorſſeherin der Urftalt im 5. Diſt. | e- 3 it 1 Rauonenofen mit Kıb- 
Nr. 30 Buriorderftrake, ) Damalte faften Sirohgaffe Nr. 24. (6568 





5571 Ein ſchönes Gefell: 
a he —— iſt zu vermieten. 

the erte find unter 
Nr. pH in —J— (d, abjugeben. 
504, Zellerftraße Nr. 12 ift 
An ihön möblirtes Zimmer bis 
l, Janugr zu bermieihen. 


Nürnberger Lebkuchen 1 a: mist 
im großer Auewahl find fılih eingetroffen bei N Joh. Delner f 
®g- Sof. Mohr | Plattnersgaſſe Nr. 2. 


Sahnpaſta, Zahnwaſſer Zahnpulver bii ) KRAUT IEFTTERTER 
Albert NHüller, Coiffeur, sihhornftraße ir 32. | 


Drud umb Beriug onn Bonitas:Bauer in Würzburg, 








Würzburger $ 


— Bahnzüge. 


L’ Würzburg-Samberg- Frankfurt. 
Entanft eo. Frankfurt: Courierzug 
PU. 85 Mi, Born. Schneilzuge 2 U. SOM. 
u s U. 5 M.&bend.  Poftzüne 2.45 
‚1.1. Mittag ou, 7 1. 20 M. Abend, 
BU 20 M. Borrm, PUBSM. 
td. u. 12 I. 16 WM. Nachts. 


boang nah Bamberg: Courierzug ; 


IN.IOM:. Borza. Poftzöge IM. OM. Nachm 


u. 7U.40 M. Abends. Lolalzug 5U. 46 I& '& 


{ em.5M. Vorm. 

nfunft.v. Bamberg: Gourierzug 5 
U. HM. Abende. Pofizüge 8 U. BHM. frab . 
IUTM. Nachm. re u. 27 M. 
Nachta Bütering 6 U. Abends, 

Abgang nad Frankfurt: Eourier, 

5 V. ad SM. Abends. Schnellzüge 10U SEM. 

n.,u..11, 85 DM. Rocdm. Bo In 

üb, Al a4b M. früh 91. Bo üge 
ro. Rad. u. 7 U. 10,M. Abende. 

I, Würzburg-Nüsnberg. 
Abgang nad Rürnberg: Schnellzug 
Bu. „Abenkö, Poftzüge 4 V.5W,früib, 
on.427M. Borm v. 7 U, 46 Di. Abenda 


Antunft — +. 

oftzüge 8 U. 4 x > 

rg ORTE 1%. 19 M. Nadm. u. 50:5 M. Abends. 
1. 


Abgang nad Gunze 
ir Veoltzüge + U. Fri v. WU. 40 N, Vorm. Gem. 


‚> 
Dr. 
»% 





ürzbur g-®unserhaifen. 
Khtunft — — 
u. Mitt. Poſtz. 41. Bm, Abd. 
Zug 11 U, 45 M. Nds. Müterz: 8 1.48 IL 
früh u. 11. 20 M, Mitkop, 
IV, Würzbung-Leuda-Heidelberg.: 
Abgang nad Lribeiberg:' ! 
10 U. OR Kor. (mir Lu. Al, Age > 
lie Billete hoben indeh —26 
SU2IM.FÜH, UN AM. Borm, 2 15. 
Rdm:v. EN. 15'W, Mb, Gilterz SILIER, 
frio, EN. IOM. früh, HU. REM. Borke m. 2TL, 
⸗— RE 1 03 
ntunftv. Qeibelberg: 5 
GM, Ab. u. U. 6.) Perfonenz. v U. IM. 
Borm., 21.65 — u. 94.26 W. Rs, 
Süterz, TU. AUM. früh, 31. 45 I. Iorm, 


tadl- und Pandbote. 


ER Rache. u. IPM. 18'M. Rache. 


Würzburg-Mürnber 


Würzburg-Gunzenhaufen. 


6 
Edmelljug 100.5 M. Borm, 
u. 121,25 M. 


nbaufen: Scheltzug 20. 2 F 1» Eucziguien, 


ee; 
TU. EHM früh, 1N. 1EM. MER Bu.5oM. 
Nadm u, TU: M Ah t 
Vonkaudban.Mergent im Grail- 
beim: Perfonenz Tu. — 
BU. 46 M. Rachm. u. 7 M. RM. 


wi, Unteroltertbeim a U, Mo U zul 


Güterzüze 5 11. früh u. 1 11.90 M.Nacn. 7 U. 45 9. Mernbe. Güterzlige 6 U. Früh u. IN. SOM. Rahm. Neubruna Hu IL, Rnper >44 U, Sb. 


4 290. 


Tagsneuigfeitenm. 
Vachdem upterm:12. DM. d. 19. den oberen Givilbeamten 
der Militär-Beamten pragmariiche Rechte verliegen wurden, fo iR 
bereits deren Vereibigung auf bie Staateverjaff.ing durd Kriege: 


Dinifirrialveftipt angeordnet worben. 


E ers endgiltige Beftismungen darüber getroffen worden, 
aod weldem Maßſtab Bayern an der framzöjiihen Kriegseni 
chädigung und. auch an, ber durch Weichöneieh vom.22. Juli 1871 


Mittimoch dan 4 Dermber 1872, 


f Answeiſe haben 
deu beeregierungen für Gewährung von Beihllfen an Ange 
Hörige der Meferne nnd Fandwehr zur Beritigung geftellten Sumane | Tiotungen, Betri 


artizipiren hat, fomn fir Ickteren Zweck nod eine Summe! ... — 
an 15 fr. iur Berwendung —— Dieſelbe ver⸗ ———— Notizen als: Terr 
theilt fich nad) der Zahl der in dem einzelnen Regierungebezirten 


von 41,420 fl 


Bahn, Lage der Bahn ud 


Hünfundzwanzigiter Jahrgang, 


der jetzt gebräundlichen Art, welche nicht geftempeft und aud ni 
mit Toben et find, —* der Poſttarten mit —2 
NRäuckantwort ımter den bleherigen Bedingangen 7* t werden. 
Die Berwaltungsbehörben fämmtliher bayerifcher 
find angemwiefen, genaue Ausweiſe über bie Berhäutniffe und Mittel 
ihrer relpeftiven Dahnen hinfichtlich der miritärifhen Benugung 
regelmäßig an;ufertigen und dem Generatftabe einzufenden; etwai 
wichtigere Aenberumgen find fofort in * zu bringen. Die 
über die Stredenverh 
mittel (Lofomotiven, Wagen), Feifiungef 
keit zu verbreiten. und Denen fonftige topograppi hin 


cabahnen 


tnifſe, Setriebsein⸗ 


ngeftaltung und Wegſamleit 
def ungen, Stromibarrictu ıc., 


während bes. Kriegs zum Milttärbienfte einberufenen Reverpifien Objette des Oberbaues, weihe für Bahmgerföruugen demerteng- 


und Yandipchrmänner in der Welie, daß auf bie einzelnen Kreife 
Beiträge: zwilchen 46008. fi. fommen, Die Diftriftewerwaltunges . 
behärben find nun beamfiragt worden, innerhalb 4 Wochen Vor 

ar: Berwendung dieſer Beträge mit Umgangnahme von 


sihreibung eines Bewerbungstermines vorzulegen und muy ı HTMEF- 


dringende Bebärfniffe zu deachten, und zw Uen i 
——— — — — de ee gen Bär 


werth find, beizufügen. Das hierd 


urch gewonnene ftatiftäiche MMa- 


tertal dient einerfeits zur Grftellung: des Fahrplanes von Seite 
des Generalfiabes für dem ‚etwaigen. Ball einer Mobimachung, 
— als Anhaltopuntt für die Eiſenbahn ⸗Abthellungen der 


Oe ffeutliche Si des Stadt⸗Magiſtrates 
. 1872, Dem Belah der 


ur 
erft.jeit 7. Mai d8. Fre. aus Mranfreic zurüdgefehrt find und tnaelifhen Enitwsverwaltung um Anwelſung eines Plaßes 


and. noch feine Unterftügung erhalten haben, im zweiter die bei Mar 


tung zur Beerdigung von Yitaeliten fol bebingungsmetie 


ü Bert nberü bfteb R entſprochen werden. — Remonftration gegen, bie von Geite ber 
= — ne ie — —e Steuerbehörden angeorbnete neo : erimeffung, der Dätr- 


Berüdſichti vorliegt, in Betracht lommen. 
en Fllen der 85 196 und 282 des Strafgeſetzbuches Auemau 

für das Smntjhe Reich haben aufer den unmittelbar Betheitigten | befiger im 

** — m das Weiht, den rn ihr 

n em num bie Frage angeregt wurde, ob die Beleibig: 
ungen oder. Körperverlegungen pin ur Ai von Gendarwen de Strauß, Bauunternehmer, Conftantin Bihler umd Aust 
Girllung des Etrafanirags ber borgejegten Cidil md Militär 
behörbe zufiche, hat das Staatsmtniftertum des Innern im Ein- 
verftändmifie mit dem Kriegeminifterium verfügt, daß zwar bie 
aus den gedachten $$ 195 und 232 des Str.-©.®. für das] Georg Beifuß. — Berl 
deutſche Reich entfpringenden Befugnifle in allen Fällen von den 
Civildienfibehbrden auszuüben find, dieſe fich jedoh, wenn ber u 
Geihäftsfreis der Mititärbehörde mitberübrt erſcheim, vorher mit] pro 1872. Eench 
fegterer ins Benehmen zu ſeheu und deren Einverftänbniß in ben 


! $u db 


baderftraße. — Abmelfung eines &r 


an die Zuftizbehörden zu richteuden Grflärungen ausdrückich zu ſchlägen. 


—, Es find ſchon einige Urtitel für umd gegen das Brofeft 
om 1. Yannar 1875 ab werben bei ſämmtlichen Reichs: | einer —— ber Neubauftraße mit Bäumen hervorgetreien. 


erwähnen haben. 


Foftanftalten Bofttarten zum Verkauf geftellt, welche glei mit| Der legte 
dem Franko⸗Stempel von Groſchen gedrudt find, ' 


abrifanten Müller 


um Bewilligung jur 


eines Bamiliengrabes. — Tas GSeſuch zweier Grund⸗ 
ühl um Verlängerung der Wafjerleitung bie zu 
n Anweſen wird bebingnigmweiß genehmigt. — Auefiellung b 
BVerebelihungezengnifien für Ranfmann Johann ea 
er 


4 


Kilian Ebrer. — Genehmigung bes © 6 des Ant reas & 
Bee Auksszrreitune Dekan, — date he 
Eonseffion zur Aueübun 


eihung der perjönkichen 


bes realen Gaſwirthſchaftorechtes am 
ung bes Bürger. und Heimathsrechtes 
an Kaufmann Samuel Sacht unter gefegligem orbehalte. — 
Bertberlung der Renten der Bammad'ihen NYungferngeibftiftung 


bes Fabrilerweiterungs · Ecſuc es ber 


omp. nad den bezirlsrztlichen Bor⸗ 


in Nr. 288 de. BL ſucht den Artitel in Nr. 
o daß «81287, welcher für das Projekt eingetreten ift, zu belämpfen. Wir 


des Auftlebens der Freimarle nicht erft bedarf. Diele geftempel- | find jedoch anderer Aniheaunng und ftimmen dem Artikel in Nr, 


ten Poſtlarten werben ohne Suflaleg 5 


Rublitum abgelaffen. Daneben wird 


um Nennwerthe ar das] 257 polifommen bei. Bei Verſchönerung von Straßen laun nicht 
Vertauf von Pofitarten! das Imtexefie eines Einzelnen berüdfitigt werben, denn würde 


bet allen Unternehmungen das Sonderintereffe nur allein gewahrt [jifr dann einen Strid um dem Hals g 
werben, befänben wir ums heute noch im Urzuſtande. — Daßjden Baum gemunden, um bem 
fi eine Rede Bäume auf beiden Seiten der Meubauftraße beffer|fid bie 
Schutie dehallen tan | Bawersw 


ausnchmen würden als bie g 

Riemand I — und nie ſaun elme Allee jm einer Gtrafr 

Bene rn. m in Benin, Vale 

u ae mit umen gewifle Gewerbe 

in gehindert oder beeinträdgtigt werden, dieſe 

Sorge ift much eine ganz eitle, denu man wirbe im Ausfüh ‚ 
falle gewiffen Werbältuiflen ganz ficher gereit ım werden wiſſen 
Die fhom — —— — Befürchtung wegen ber Laſt und 
bes Unrathe, wr 
wir in Deyug auf den Unrath ger nicht werfichem, ift offenbar 
übertrieben, jebed Naturerreigniß, Ungewitter, Stumm, bringt 
Säeben und zu ber Berftopfung bir Kanäle in Folge des Ge⸗ 
witterfturms am 28. Juli 86. 36. hat die Hofpromenase das 
MWenigfte beigetragen. Setrachte man mod das ey Bild, wel 
ches die Stabı Würzburg im Bolge der Anlage der Neubauſtraße 
wit Bäumen erhalten würde, m der Straſſenzug vom Ghul- 
lehrer · Seminar darch die Neubauftcaße, die Hofpremmenade — mit 
burger Unterbrechung durch bie Iulinspromenade mit Büanten 
befegt wäre; möge daher das Projekt zur Durchführung geeigneten 
Orts, beftens empfejien fein, 

(Stadttheater) Frau Marie Miemann-Seebach, welde 
am Montage und geftern in „Wbrienne Lecoupreure“ und „Waife 
von Zonsad“ mit umgemöhnlicgem Erfolge und unter außererdent- 
licher Thellnahme at (am Montage mußte fogar das Drde- 
ftet geränmt werben), wird, wie wir Bären, ihr Gaitipiel ued 
um eine Wolle verlängern umd bab: a allgemein ge 
äußerten Bunde En. Srau Ricman wird zunühft 
mergen in Hebbels Nibelungen auftreten. — Unfer erfier Baß 
Dr. Ziehmann war biefer Tage nach Carlsruhe berufen, um in 
einer Probeworliellung za fingen, in Bolge derer er fofort au 
dortiger Hofbühne emgagirt wurde uub mit Schluß der Saiſon 
daher fein Erigagemiemt bafelbft antreten wird. 

Die Vergeben er bes Hrn, , Rainer 
bat jest bereits ſechs Eoncerte bei fteld vollem, in den letzten 

‚Tagen fogar bei Aberfüllten Saale aud unter fertwährenden 
außerordentligen Weifalle gegeben, und demuah auch Hier bie 
wehlserbiente Anerkennung gefunden, deren ji ihre Reißnngen 
überall zu erfremen hatten. Die Geſellſchaft ijt Hemte einem Rufe 
nach 2 Nachbarſtadt Kitzingen gefolgt, und wird ſich daun 
morgen in einem auf beſonderes Berlaugen ned einmal veran⸗ 
a: Eoncerte verabicgiehen, worauf wir hiemit aufmerkjam 
wahen. 


‚ Xebr,. 3. Dez. Die Gemeinbemahlen haben heute begon⸗ 
men, ſchroff ſtehen fi die Anhänger des Brädenbans und bie 
jenigen, die ans allerlei Metiven leine Drücke wollen, entgegei. 
Die Agitatton. beider Parteien war im ben leyten Tazen eine 
ſolche, mie. fie wohl. ned nie im ig —— = Enge — 
und ſchwerlich je wieder verfemmt. der Sieg zujält, dar 
über herrfcht kein Zweifel mehr, nachden bie von den Anhän 
des Drüdenbaus am legten Dountag im Hotel Keßler abgchal- 
terre Wahlserfammmfung derart beiucht war, daß die Leute dicht⸗ 
gebrängt im Saale, Sorzimmer mund flbR auf dem Wängen 
amd Stiegen Ah placiren mußten, um ben Bortrag umferes 
rechet. Herrn Bürgermeiiters Kehler über das Mrädenpreielt an⸗ 
mhören; der reihe Beifall, die widerholten Beweiſe won Mnhäng- 
ichteit und Berchrung, bie dem geehrten Mebmer zugingen, ber 
mit 180 Unterihriften (wegen Mangel an Maum mmuäten bie 
#brigen ca. 150 wegbleiben) hleſiger Gemeimdebärger , darmater 
Mamen ber erfien Beamten und Bürger verſehene 
drutfich genng. — Die Betheiligung an der Wahl ift denn auch 
hente eine fehr rege. (8. ©) 

, Erlangen, 1. Dezbr. Na gegenwärtigen Binterfemeiter 
find an der biefigen Univerfität 365 Stabirende immatrifulict, 
während im Winterfemeiter 1871/72 bie Zahl derſelben 345, im 
Sommerfemefter 1872 859 betrug. Unter den gegenwärtig Ian, 
meiritulirten befinden ſich 161 Theologen, 34 Rem, 100 Re 
disiner, 17 Pharmazenten, 1 Stubirender der Zahnheiltunde, 28 
Eheniler, Bayfiter, Stubirende der Raturwifienfhaften umd Mathe: 
matiter, 25 Philologen und 3 Phlloſophen. 

som Shmurgeridte zu Bayreuth wurde der led. Bauer Gg. 
Kraus von Neudore wegen Mordes zum Tobe verurtbeilt Der: 
felbe Hatte bie Taglöhnerswitwe Helnlein von Mitwig, mit »el- 
der ex jrit mehreren Jahren eim Liebesverhält niß unterhalten Hatte 
und. die von ihm wiederholt in der Heffaung war, am 15. Olt. 
Abends Hals 8 Uyr in einem Walde ınweit Mitwig erbrofielt, 


eime Allee mit fi bringen ſollen was ſein ind fi Deren einige fogar umter dem biegen vol 


und folgen feſt wm 
(dein berwerzurufen, als habe 
Oeinlein feloft erhängt. Wegen bir Mutter des Märders, 
swittwe Kraus, welde wegen · Theilnahme am Mord durch 
Hiffeleiftang amgellagt dit, mußte wegen ihrer derzeitigen Grfran- 
tang bie Berhandlang ansgefegt werben. 
Minden, 2. Des Wie ih won veriä Gechte » wie, 
find green % jene in — 3 in — 
Zadividuen, welche in irgend einer Weiſe dem Spiheder ⸗Schwindel 
Borſchub geleiſtet Haben, energiſche Maßregeln in ben wüchften 
Lagen zu erwarten. Es ſollen ſolcher Ehrvergefſencn nicht —— 
ouale 


befinen. Is bemerlenswerih därfte aud zu erwahnen ſein, baf 
aus Württemberg noch im Ottoßer vom einem einzigen *— 
eine Summe von nicht weniger ale W,000 fl. deu Abgrund 
der Gpigeber'ichen Kaffe geſleſſen ift. j 

Münden, 2. Dez. Seit einiger Zeit ſchou bildete befannt- 
ih in Jukiſtentreiſen wie in der Preſſe die Brage ber Wegelung 
ber Kompeten; ber bayeriiden rg He Auſchluß an 
das neue dentſche Gtrafgefehbuch einem Gegenfktanb ber Beſprech⸗ 
ungen unb nenn ne Für diejenigen, welche mit ben ein- 
ſchlägigen Gefeggebungsmaterien vertraut find, kaun es wol 
nicht voeifelhaft Ein, daß die beflagten Rißſtände ihren leten 
Grund wenigitens zum Theil in eimgelnen Beftimmungen bes 
Neihaftrafgefegbuhs Haben, welde der Wbänberung tim Wege 
ber Randesgefeggebung emtzogen find. - Smmerbin wirb aber doch 
auch tm Mege der legteren durch Aenderungtu at ber gegenmär- 
tigen Gempetenzregalitung, welde betauntlich das Erge eines 
Eompraniffes ir den von Mnfang an auf eine größere Ent 
lajtung du S ur ar bedachten Organe ber gler⸗ 
ung und der diſſentirenden Kehrheit bes ne es 
d:r zweiten Kaumer war, nadgeholfen werden Tünnen. event 
Berucehgen nach ift man aud bereits im Yuftigminifteriumg mit 
ber Bearbeitung einer berüglicgen Bejekesvorlage an den Land» 
tag —** womit aber freilich aur daun eine befriedigende 
Abhulfe zu ſchaffen ſein wird, venn man fich zu elmer weiteren 
Ausdeijnung der bezirlegeeichtlichen Zuſtündiglelt nawentlich im 
Kategorie der —E und Betrugsreate eulſchließen kaun (U. 3.) 

Miündez, 2. Dry. In der Nähe von Neumarkt kdam in 
den festen Tagen auf der im Ban begriffenen Oftbahnſtrecke eine 
bedentente Dammruticung wor, weßhalb fich ber Ofibahnbirefter 
Badbaujer geſtern felbft zur Befichtigung an Ort uud Stelle be⸗ 
geben Hat. 

Münden, 2. Der Zander und Freiherr von Linden flüde 
teten nadı der Schweiz. 

Eine von 150 bis 160 Tabale⸗Producenten beſuchte Ver⸗ 
famminng am 13, d8. zu Karlsruge hat unter dem Morfig des 
Dberbürgermeifters Sauter den von Mannheim ausgehenden Eut⸗ 
— einer eis an —— 28 — Tabals⸗ 
eſteneru t einigen en angenommen. e Mannpeimer 
Anträge r em jetzt dahin: Es mäge in Anbetracht ber im der 
Einanbe gefhilderten Berhaltniffe und zur Momehr ber fon wohl 
unausbfeibliden Schädigungen, von jeder weiteren Beſteuerung 
des inländifen Tabals abgefehen werben, Sollte aber wider 

offen der Bundes alh einen dahin jielemben Gefckemtwarf uor- 
egen, fo wolle mindeftens a) bie Belaftung bes wu hr 
dukte eine fo niebrige bleiben, wie nur. irgend möglich b) ber 
Eingangesol auf den ausländiigen Tabal derart regmlirt werben, 
daß unbedingt die inlänbiise Probuttion auf ihrer gegeumärtinen 
öhe erhalten bleibt, daß alfo etwa minbeftems zu dem jekt be⸗ 


fruf ſprechen ſehenden Gage von 4 Thlen. per Ctr. das Doppelte bes etwaigen 


uſchlags auf die inländiihe Steuer Himzugeiliat werde, jo daß 

iſpielsweiſe eine —** ber beftehenden imlänbif u 1 
Thaler yer Er. — eine Zollerhöh ben 2 aler per 
Etr. auf ausländiigen Tabal nad fich ziehen, alſo chmem Bolle 
für das Auslaud von inegeſammt 6 Cblrn. per Etr. gleidhtommen 
würde. Die B-ftimmung dab für den in's Anslamb nben 
Tabat die volle Steuer rüdoergütet werbe, wurde als 4 uerr 
ftändfih angenommen. ‚ 


Deutiches Meicdh.; 


Preußen. Berlin, 2. 2. Die Zahl der uneneruann⸗ 
ten Herienhausmitglieber beträgt 25. Berufen find: die Staate- 
miniter vow der Heydt und von Platom, bie Feldmarſchälle Her- 
warth vom Birtenfeld und von Steinmeg, die Generale Peufer, 
—— Stoſch, der Bejandte Magnus Generalauditeur Ficd, 

nterftaatsjetretär Bitter, Präfident Friedberg, Geueralſteuerdirel- 


- 


tot Sänkmanır,. Minifteriefdiretter. Philipps 


er 


96445017202 00847 06039 


Ne RE Mann Eau, De 
d Balan, bi denen, end, » r zu r., r 
Dec — onen, Elamens, von Rah, Brneraljinatd- | beppeite DM. 4345 fr. Dun 197 ‚Stiite © A: m 
alt Weber, Beftdtreftor Stephan. — . al marco 5 fl 35-37. ,,.. 
Straßburg, 3. Deibr. “Eine Talferitche BWerordnung vom; Frca-Stüde Of. 20%s-—21!/sr., engl Gomwereigus 11 fl, Sl 
20. November erilärt die Mulage einer Eijenbahn wen Golmar|58 tr., ruff. Imperial Of. 48-46 fr, 5Prek-Thalr — fl: 
nah dem Mäeine auf Mrund des Expropriationggefepes füri— fr, Dollars in Bold 2 fl, 25-26 ir, Wechſel auf Sim 
dringlil. 107— bei. *27 
Yusdland. Berantwortficher Redakteur: Fr. Brand... . 
a, Waidington. 2. Debr. Die Erifion des 
— et — "Die —8 des Bräfidenten (Teiegramm..) 


gebenkt bes tiefen Friedens, ber im Innern und mad augen 
herrſche, des Wahsthume der Wohlfahrt des Landes und ber 
Ansgleihung der Differenzen mit England und bdantt josann dem 
Kaiſer Wilhelm für feinen 253* begleichen den befreun⸗ 
deten Mächten, welche die Mitglieder des Genfer Schiede gerichts 
ernannten, im Namen der Regieräng und des Boltes der Union. 
UAmerita habe befomderen Grund, die freundſchaftlichften Bexich 
ungen ım Deutſchland und Rußland, feinen treuen, beitänbigen 
Freunden, ſowie zu Frankreich, dem älteften Allirten, aufrecht zu 
erhalten. Die Wiener BWeltausfieliung werde bie Bande des 
gegenfeitigen Wohlwollens zwilchen deu Bollern feiter —— 
und den allgemeinen ziviliſatoriſchen Beitrebnngen Borſchub lel⸗ 
fen Weiterhin ertemmt die Botſchaft die Berbienfie Juarez an 
und hofft vom Dem menen Präfidenten von Mexico die Befeftig- 
ung der guien Beziehungen und die Stenerung der die Grenz 
diftrifte heunruhigenden Moitationen. Die Herfielung bes Frie⸗ 
dens auf Kuba fei leiver noch nicht abpuſehen; Spanien feine 
die Unterbrüdung des Aufftandes nicht zu gelingen. 





Nachſchrift. 

Zufolge Reſtripts des k. Gtaatsminifieriums bes Innern 
vom 29. v. Mis. haben Se. Maj. der ſtönig dem in Münden 
beftehenden Gomitö zur Unterftügung ber in Folge der jüngiten 
Drfane hothleidenden Bewohner ber deutſchen Dftjerlüfte die 
Erlaubniß zur Bornahme von Sammlungen aller Art im ganzen 
Umfange des Rönigreige Bayern ertheilt. 

Das Direktorium der Magdeburg. Cdthen · Halle» Leipziger 
Eifenbahn hat in Folge außergewöhnlichen, Berichtes bie Liefer 

en in ihrem Bahnbetriebe um 4 Tage verlängert. Dies gilt 
ür Sendungen nad Stationen der Magdeburg-leipiiger Bahn 
owokl, als für Sendungen, welde die Magbeburg- Leipziger Bahn 
teanftriren.; 


bat 
ber 


begonnen, jo daß die Sertiaftellung 


len Hauptpunlten 
Bahn re wächften Jahres ficher zu erwarten ift. 





"Wien, 2. Dez. Bet der hentigen Ziehung der 1864er Roofe 
ewaun S. 8574 Nr. 80 250,000 .3779 Nr.40 25,000 fi., 
. 3092 Wr. 61 15,000 fl, &. 3092 Nr. 16 10,000 fl. Außer 
den genannten Serien wurden noch folgende gezogen: 478, 1928, 





Börfenberiht. Frankfurt, be 3. Dezember. 

e Tendenz läßt fi heute ais feſt bezeichnen, obmehl das Ge- 
ſchaäft es zu feiner größeren Entwidiung bringen konnte. Die 
Spetulation iſt befonders in Berlin noch fo Aberladen, daß fie 
eine Wermehrnng der Engagements ſcheut. Anderſeits tritt feine 
—— Bertaufsluft zu Tage. an verblieb trog matterer 
3 er Courſe im fefter Haltung. Credit zerlehrten von 366 
— 5, rag son 3664-6, Yombarben zu 115°/.. Bon 
Öfterr. men Galizier höher, von Banlten Darmftädter, Bant- 
verein (170), Provinzialdisconto, Effeltenbant und Vereimabant 


beliebt und beffer bezahlt. Bon deuten Bahnen pfälzifche Norb-| 


bahn fleigend. Bon Wechſeln London und Wien beliebt. — 
Mbeuds 6" Uhr. (Üffektenjocietät.) Creditaltien 365". 
— ds bez, Deutihe Bereinsbant 145": G., Staarsbahn 367'/4 
—67—!/s bez, Lombarden 215*. — pe, Effettenbant 156%/2 
—“*. bez, Hamburger Banlversin 1234: ©. Feſt. 

Bapertiche 5" Dbl-gaı, 100%/s ver, Yan 100— be, 
4° 48% ©, Grumbr.-Abläf.rDot. 2%. G., Vrümien-Anleihe 
112% ©, Bayer. Oftbahn 133%« bez, neue Cm. 116% bei, 
Ansbad-Bunzenbaufen & 7 fl. 1494 P. 


Münden, 2. De), Der Ban der Saal-Unftrut-Eifenbafn | & 


News Yort, 25. Nevbr. (Ber transatlantiihen Telegraph 
Das Poſtdaumpfſchiff des Norbd. Llonb „Donau,” Cast, 8 
Eruft, welches am ®,-Mev. won Brenien und am 12, Nobbr, 
ven Southampton abgegangen war, ift heute Morgens wohl 
behalten hier angefeiumen. 

Mitgetheilt durch Carl Sieber, Grueralagent, für, 
Bayern in Würzburg. . 

New-Hork, 25, Nenbr, (Ber — ———— 
Das Vofttampfihiff des Rordd. UAoyd „DGio,“ Gapt. €, 
Bafle, weldes am 6. Ropbr. won Bremen’ und am 9. Nobhtr 
von Southampton abgegangen war, ift geitern 10 Uhr Mor 
gens mwohlbehalten hier aug cH. a Z 

Mitgetheilt d Joroph Schäffer „ Generalagen 
fir Bayern in en 2 * 


I der Naht vom 30. Rovember auf 1. Dezember I. Irk, 
wurde Folgendes dahier entwenbet: 
1) Eine filberne Anterahr auf 15 Steinen laufend, mit bop- 
'geltem Dedel, glatter Müdfeire, blauen Zeigeru und eimem 

“ Sekundenzeiger; fie die Nr. 1548, 

2) eine neufilderne kleinglledrige ette, im deren Witte ein 
boppelter Euleulopf augebracht ift; am berfelben waren drei 
filberne zen befeftigt umb ımar ein Meiner Seorgi⸗ 
thaler, ein wierediger Ulmerthaler, welder auf ber Borber- 
feite einen Übler und auf der Nüdjeite das en der 
Stebt Ulm zeigt, dann ein Aweiiranchftüd mit Ge⸗ 

präge ber gran nr m. 
3) ui Geldſack mit 100 fl.: Gilbergeld im verſchiedenen Münj 


forten, 
4) ei tt it them Leder 3 2 
— —— aut er 


ee wurde (em im b igen W 
arte Denn Ey er Beige, rungen 
pringbede 


Ich exſuche um fachdienjame Mitide Lumgen. 
Würzburg, dm 2. ——— a 
er Unter er. 
— * 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 4. De. 18, 
11. Vorftell. im 4. Mbommenm, 
‚Nigoletto, 

Oper in 4 Altın mad bem 
Stalienifhen des F. M. Piaw 
son 9. €. Grunbaum. fit 
von Verdi. 
Donnerstag, den 5. Dei. 1812. 
A ent saspendu. 
Letzte Gaftvorftellung der Fran 
Diarie Niemann Seebad. 
um esften Mole: 

Die Ricbelungen. 
Ein deutſches Trauerſpiel m 5 


Alten von Friedrich Hebbel. 
— — — Arbeit 
feineres Rindermãdchen, das 


Bis L Mai nähen und bügeln fan, merden 


wird eine freunblihe Wobn:: in eine Stabt noch Muswärts 
ung von 4 Zimmern, Kuüche geſucht. Eine omte Herrſchaft 


Köhinnen, fehr jolide Mäb- 
Ken, ſuchen ſogleich Stellen, 
— 
Zellesftraße Rro. 34. (8700 


5702) Vergangene Samstag 
wurded in ber Gardeobe des Ehör- 
Gens er H armo nie ein Opern: 
gucker vergeffen and wahr 
IMeinlih ame Berſehen mitges 
nommen. Man wittet bringemb 
- zum im der Erpeditiom 





‚tn Mädchen, das gut 
lochen lann und bie häuslichen 
en_ verrichtet, ſowie eim 





ıc. .ejucht. Erwünſcht märe ge-'vunıd quter Lohn wird zuaefichert. 
jta.ıeter Gartenbeſuch Advejlen  Nüh, 
Fin der Erpedition. 


bei Sophie Miller 
(5650 20 Büttnersgafle Nro. 10. (5708 





EEE 


3 "erlag von B. ©. Berend — in 446 


Die kleine den Köchin. 
Allgemein fagli e Anweifung pr en einer jhmad: 
haften, abmerhfelnden und dabei mohlfeilen Kühe. Auf 
50 jägrige Erfahrungen —— und herausgegeben 


Louiſe Hichter. 

Ergänzt dur ein mac den Sahreszeiten und Monaten 
gesrbnetes Kuchenzettelbuch von Louiſe Eharl Hommer, 
aeb. Kabtan. Cartonnirt Preie 36 fr. 

Die Meine Köchin enthält nahe an 600 Recepte — 
Aubereitung aller Arien Sptiſen, ale: 60 Suppen, 
tige, 60 Seamüje, 140 Bratenfleiih, Wild und se 
Hügel, 75 Saucen, 18 Pudding, 39 Klöße, Piannluchen 
und Eier, 30 Arädte uud Compots, 55 Bai teten, Bad- 
wer! unb Torten, 50 Geldes und Eingemachtes ıc, 
Die, prakiib: Braudbarleit diefes Buches und ber 
Werth; feiner Mecente tt durch einen Abſatz von mehr als 
bunberttanfend @remplaren, die in 23 Aufla- 
en über ganı D Deutfland verbreitet, entihieden. 
Borräthig in Würzburg in der J. —— 
ſchen Elu⸗ꝛs (vis-A-vis dem Juliushoſptal.) 


250000000000000000 9999499 


Ausſchreiben. 


Georz Sqleyer, Herentleidermacher von Buchbrunn, zur 
Zeit im Seynik und de fen Ehefrau Maria, eine geborne Steri: 
hat, baben durch Vertrag vom Yeutigen in ihrer Ehe es mögen 
aus, berfelben Kinder hervorgehen oder nicht, ſowohl die Güter- 

em:inichaft, ala — die Erwerbs: und Etrungenſchaftogemein⸗ 
* haft ausgeſvloſſen 
Meridreu om 2. Dezember 1572. 
YUlsbeimer, t. Notar. 


5677) De TR bra- Abbi tte. 


ven — 
betta Burger 5571) Ich nehme alle meine 


zu Rift gratuliet zu ihrem heit | em den Herrn Chriſtoph 
ee mit einem * —— * 
T. %. 


‚Unlich. verjpätet. 


—— — 


2 


exund gegen feine Ehefrau 
Maria von mir gethanen 
Aeube ungen als unwahr zuꝛ ück 
eo leiſte denjelben anmit Ab⸗ 
tte. 











i 
N eraek vonhopfr | Wirzburg, den 3. Dei. 1872, 
ftadt gratnfirt zum Namenetage A. Neth. 
er ee 209, =| - 
e ganze Hauptfiraße j um | 
wadelt und mänfät zu ihrem Bhreu-Erklärung. 


a Hr tn. dreiviertel Jahr 3660 
* — * nut und Doch 
a ena un 
. befannt. 
‚Belt Babel da gudital 


6670) Der fhönen, rotgbädigen 
Blondine Babette, Kochin 
- en Dottor Rofenthal in 


0) De unterzeichnete Mi⸗ 
chael rk, früher in Rotten- 
bauer, jegt Mebger in Würz. 
burg, nimmt hiemit die, gegen 
ern Delonomen Ebrifian 
zäth von Winterhaujen ge 
brauchten verläumdertihen und 
beleidigenben Aeußerungen als 
unwahr zuräd. 





Auguftinergafie, domnermd| Würzburg, den 29. Nov. 1872. 
eim. taufenbfahes Hoch zu ihrem 
I Kanes 5 Michael Mark. 





ftiller ier Berebrer. 


5656) Bor einigen Tagen wurde 
ein Raffenfchein gefunden. 
Der Eigentbümer kann felben 
abholen. Wo? fagt die Erp. 


5658) Derjenige Herr, welcher 





mein Schiefe Ebene, Ma- 
zurfa file Claoier, nebft Partie 
tar beim Herrn Kaufmann Zapf 
in Kiffingen abgeboit hat, wolle 
diejelbe in meiner Wohnung, 
untere Wällergafie Hs. NT. 
abgeben laſſen. 
fol. Obertondulteur. 





2 immer mit Alloden und 
Gabinet find am eimen Kern 
oder Dame zu verinieihen. 2 
in ber Exp. (47 


im Laufe vergangenen Sommers \6 im 1 


Bekanntmachunug. 

Im Nachlaſſe ber Anna Katharina Müller 

Unterefhenbadh, verfteigere ih aus Auftrag best, 
Mittwody den 11. Dezember. d 


8 Uhr 

ei —— —— zu —— vos ‚Nusiafe 

ge Grundvermögen gegen Zahlun e 
rg gen gegen Zahlung ber Hilinge in 

Das Fe befteht aus dem Wohnhanfe De. 3 3 
zu Unterefhenbac mit Schener, Keller, Stall, Schweinitall, 
delle, © Hofraum, dann circa 25 Tagwerk Artjelb, Wieſen, 
erg und Waldung, — in den —— Unlereſchen · 
bach, Diebach und Hammelb urg. 

Hammelburg, den 2. Dezember 1R72, 

Kohlhaaas, t. Notar. 


Bekanntmachung. 
Anſprücht au den Nachlah der Margaretha Flederling, 
Sternwirthawitiwe von Helmftabt find 
Montag den 16. Dezember I. 38., 
Bormittagd 9 Uhr 
dahler anzumelden und nachjuwelſen, wibrigenfalfe fie bei Aus 


antwortung ber Waffe feine Beridähtt ung finden. 
Marktheidenfeld, 27. Rovembet 1872. * 


— Langer 


Ehefrau, von 





gen Ä 
Auf Anfuchen des Biegeleibefigere Wrany Hahn von Möm- 


fingen verfteigere ich gr 

Montag, den 23. Dezember 1872, 
Mittags 12 Ubr 

auf dem Gemeindehaufe zu Mömlingen das Srundortindgen des 
genannten Fran a ab, welches ca 16 Taw. enthält. 

Das Hänslide Auweſen umfaßt ein Thßner, zw Nocdiges 
Wohnhaus mit 12 Zimmern und 4 — 2 Brenüdfen 
eine feßr geräumige Ziegelhütte, 1 Scheune, 1 Pferd» dub i 
Biebjtall, 1 Dot ;halle," 4 Keller, megrere Schweinftälle, 1 zum 
nen, einen großen Hofraum, eine grögere Iläche Garten» um 
Aderfeld und eine ca. 2 Tagwert große Lehuilaute Qebtere 3 
dußerft erglebig und bietet eine vorzigfiche ag! Pr 20,000 


ungebrannte Ziegel find noch vorhanden. Die & äutichtetten 
find fänmtlich ii beiten baulichen Zuſtande. 

Das übrige zur Verſteigerun rt ſehr erttägtiche 
Ader- und Biclenfeld wurde reis dlonomiſch b re 


» Der Drt Mömlingen ift 2 Stunden von Höhft — 
walbbahn, — und i!2 Stunde vom Maine ernt umb gr 
bie ohmebies ventable Ziegelei mit dem Bau ber Eifenbahn von 
—— nach Vütenberg jedenfalls no eine, m 
este 
Obernbut den 30. Nobember 1872. 
Sshilipp Weiſenſee, t. Notar. 


5676) 3 Ich warne 2— Geübte — 
meinem Sohne Johann Holz: |fucht 3. Bauer. 


beimer weder zu borgen, no 
5657) ei mobi Bitber- 





Fr zu Fe indem ic) feine 

Ang leitte unterricht wird billiz ertheilt. 

Würzburg, den 3. Dei. 1872. Räh. in der Ep. : „(3a - 
5 Ein ſchön möblirte6 


Katharina Holzheimer. 
immer ift jogleih oder bis 


Zu vermiethen . Januar zu vermieten, 

'bis Lichtmeh Bahnhoffirafe Nr. " Wohtjehrtsgaffe, eine Stiege. 
. Stodf 1 Hegante, abge 
ſchloſſene Wohnung von 4 
! Simmern mit rg Waſſer · 
‚leitung und fonftisen Bequem- 
lichtellen. (5663 2a 











Geftorbene. 

Katharina Spengler, Bad» 
befigersgattin, 42 3. a. — M⸗ 
han Selig Stan, Stafeıstind, 
a. — — Rohnfelber, 
ridatier, 48 S — Unton 
mit Reich, —— > 
€. a. — Framziela Braunmwart, 

(2a Kaufmannsgattin, 34 3. a. 


2, 15655) Mehrere hundert Fuhren 
|gute WBeinbergserde find 
'zu haben bei Unton Edert, 
Beite hoch heimerſtraße. 


nhaeiae Wi 


ür Bei 


empfeblen wir unfer —— 34 aus allen 
nach ſie hende neue 
werthes a jur geneigten Anſicht zu Dienften ft 


brofchirten Elaffifer, befonde 


nachten 


w Ei ‚der Eiteratür, bübfch- gebundenen und 
e zu ant — Preiſen, welche auf 
eh en. 


— 
H. Goldstein'sche Buchhandimg. 


Ich möhte gern bald leſen lernen, darum kauſt mir die neue 

BildersFidel mit BO ſchönen farbigen Bildern. 36 ft. 
Hoffmann, der deutſche Jugendfreund, mit vielen Abbildungen, 

bübih gebunden, 1865/71. a fi 2. 42 fr. 
— Erzählungen, r ek jebes mit I Stahlitige. & 18 fr. 
Braun, Niab., Uhr, mit 8 colorirten Bildern, 54 fr. 
— Ferbäcl in; mit 1 treten Bibe 86 fr. 
— die Kinderfiube, ar. Fol., mit 9 color. Bildern. . Mk. 
Döring, 9. —— * Dichtungen und Legenden Rn 


el, bie Hausthlere und ihr Rutzen, mit 8 color. * 


Ki Thiere, mit 8 * Tafeln, Folio. 54 fr 

Le = 100 Hein mit 50 col Abbild. 48 ve 

egal! —— and dem Leben eines Arztes, * 
col. 8 


Bler ! *Z, ** aus der Geſchichte des Wirgenlandes 
“ arg, —35* jeber a mit 4 Stah - —* 
et ertr, Ph: 


a 
en Thaben mit 4 col. Bildern. E 
— — And ber — na 


5) 
30 
die F eft — i h Yeinw: d. 18 
ron, wefter, “ u rothen an 
Son, Star ke or rn = 3 R 
Magdalenens Britfe, 
— Fr, ‚hiftertiche Erzählungen, "12 Bu. 3, Ba 
mit 1 tol. Aupfer, id, on 
tevon werben einyeln abgegeben Jaro be Gain, pe Din 
demar und Walther von Janare 
2° firow, Kaus d. Märdiehmelt, mit 34 Illuftrationen, J EN 
eumer, g, udecungtn durch den zoologiſchen Tut, mit 
20 Tafeln Mobildunzen, nzerreißbar, As, 1.12 k 
Dr rößte und ichönite Bilderbuh ut 80 bunten Kr’ * 


übar If. 
Ataue⸗ Iab Ay grünen Walde, mit 8 col, —7 gi. = 


— Bater Ufer, init 8.color. Bildern. + tt. 
Sartre Siruwelpelerduch, mit 16 in Tondruck "St 


di 
77 


I Ro wit 16 ten Bildern. 36 
Roth, A. C. Sthaufpiele für die Jugend und ihre Beat, = 
6 cof ae. if. — te. 
ar deu: 6. Dezember 1872. 
e 


en Shrannenjna ale: 
* lavier oncert 


Dr. Hans von Bülow. 
Programm: Schubert: A dur Sonate, Beethoven: 
Bartationen und Fuge op. 35. Raff; Suite E moll op, 72. 
Schumann: 2 Romanen und 2 Novelletten. Brabm’s 
” Es molliop. 4. Ehopin: Berceje op. 57. Men- 
sjohn: Gapricclo op. 33 Nr. 2. Liszt: Mayurla bril- 


Einkriitetarken: zu ben referoirten Cigen afl.i. 45 ke, 
nidtrefersieten Eigen & fl. 1. und Gaierie & 48 fr. find in der 
Barth'ihen -Munätolienhandlung, in der Stahel'ſchen Budhand» 
fung, jowie Abends an der Caſſa zu baben 

Aunfang: 7 Uhr. 


Nürnberger Lebkuchen von.Häherlein, 
Lichthalter und Heine Stearinkerzchen für Chriſt 
bäume, empfiehlt biuigſ 

irschten, Markt, 


„5080 "3a) Aus Eufeiben find pupilariih figjere Gypathet auf 
71000. fl. zu 5% fofsrt oderjein Mindlichres Anweien. 
bi6 1% iebruar 1873 gegen 1. jagt die © 





xved. de, BI. 


ee 


Pichler 


Romen, 


— Aus Bald und Feld, mit 8 col. Bildern. 
Bier ind Spruche für Kinder auf 12 coloristen 


tu. Hornt —* — breſchirt 
Kieders und Mä 
Bilder U,®, 


Bilderbuch m 
Gorrobi, B, 5) neue 
—æe und Lebenofreude in Wort und Bin mit 5 cılorixt 


Bofftann, & *. Der neue Rob inſon mit Lupfern. J. 


— — Der Seeränber mit 8 eol. Bildern, 
— — 150 moraliſche Erzählungen mit 16 col. Qupfern fl. 
— — Dildeg Eye. Stigen 


Bornel, der Fü 
—8 kleine 


upfern, 
Den net, v.&, Bilder für die Jugend, cart, 





Wo? 
1 


Louiſe, Erzählungen für die Jugend, jedeß — 
mit 1 Titeltupfer. ä 18 fr. 
9, Rieder» und Märchenſchatz, mit — colorirtem 


Biltern, 1fl.12 = 


N! ty, A., gejammeite Erzahlung für junge Wü, 
—— 


Schloß Waldegg und ſeine Vewohner, I mit 
colorirten Bien 


233 
* 


Day 


ungerreißbar, J4% 


288 
BAAR 


— 


uſchat3 mi 6 col Kupf 

mit col.‘ Kupferm. ° 

Dderbſt, 9., Böll aus dem: Beben * 
8 col Kupi ern, geb. 

12 —— Bluttern mit Text, 40. 

Fabeln und, Bilder, fein, color. 


3 
& 
RE 


* 
AR 


36 


Bildern, 4°, 


Nast mit 16 col. Bilderu 


TR: 


. 24 
LM 
1. 36 
Bel — 

na ‚co! 
ca u — 
rtenſuher, 2 Vde, mit col Rupieru .. 4er 
Aylungen für. Heine Mädchen, mit 8; cokor. 
24 kr. 
igäitigungen fir die Iugend aller Stände, it Queue, 

elhaf u e Segen e er St ert 
Eye, 6 in 2 Bir + . Ok. 
tlologie der Srichen und Romer, Die, mit 


fl. 2 
——— für liebe Rinder, mit — 


— — 


* 


fern 


— — The — petitions of the Lords’ Prayer, mt a 


ar” ira Bid Book. it, L Rupfen, ila> 
k. 
een 6, ı Kiregi * 
— — Die ‚guten Kiader, mit 8 col. —E 24 J 


880 riten, Zabn: u. Magelbürften, Taf enbätfien 
* — —— Dahn ntlor. eg hr A In Wr, 


= r. — — verlauft· vo 


N — 


— 1 Meit 2 ianerne, 73 Lupferme e ver * 
ner ER 15 ie Inttftere dns tleine XBha —3 im a 
denen und kupfernen alen, 


eigerung. 
Im tal. Hofgatten werben y 


Samstag den 7. Dezember, Bormittags 10 Uhr 
» öffentl 
— "Done tur 


| Oitergemeinidaits-And) 


Der » Gendarmerie-Statiotscommaridant Peter Kobimann 


u Oberfinn,) gebitetiget zu Säylanimersborf, tgl. Laudgerichts 
etha Dorothea Schüßier, 
———— fat. Kane —* 


con’; derinalen daiſſer Wohnbaft, haben nah Vertrag vom 
8 











tigeu file ihre dorhabliche Ehe mit der häuslichen Riederl 
in Oberſinn ſowohl die allgemeine Gutergemeinſchaft als 


die — — emeinſchaft ausgefhloffen, was hiemit ver⸗ 
ö 
Gemünden an 28, Novemser 1872, 
Meinbard, f. Notar. 





x# 


in Weihnachts⸗Ausverkauf. — 


ale große Auswahl ver beiten 
jet tab 
mit außergewöhnlich 


zum Verlaufe. 


und nenejten Kleiverftoffe DR von 
ermäßigten Preiſen 
S. Roſenthal. 


— 
fe 
r did 





Im großen Schrannenfaale: 
Morgen, MR nu den 5, Dezember au; vieifeitiges Verlangen 


Abschieds-Concert 


ohne Reftauration, 
der berühmten , 

Tyroler &oncert: Sänger:Gefellfebaft 

bes Herin Ludwig Rainer vom Achenſee in Tyrel, 
beftehend aus 5 Damen und 6 ng In ihrem Nations ‚ltoftitm. 

Biicte 36 und & 24 kr. find im der Buchandlung des 
— .regner Eichhotnſtraße ſchon von heute ar zu haben. 

Eafienpreis 42 und 30 kr. 
Unfan; 8 Uhr. 


 Speeialitäten. 


Fe. ähte BeilcbemScife, fehr fein parfumtrt, pr. St. 9 fr.! 
—— Glyecerin⸗-Seife, pr, Stück 3, 
fr., große preiswürdige Stücke. 


Obige Seifen find mit größter Sorgfalt aus den reinften ! 


und beiten Rohitoffen bereitet, wirlen im wohlthätig auf bie; 
Haut und haben Hi eins großen Renuomes zu erfreuen, weldes | 
jebe weitere Aupreifung überflüffiy maht, empfichlt ım ädter 
Dualität 
Franz Hoffmann's 
Tollette»Seifen-Fabrif. 


Kader: Schuftergajle. 


Geftrichte Puppen, 


Puppen⸗Jäckchen, Häãnbchen, Tricots, 


empfiehlt im großer Auswahl 
3: Friedberger, 
am ber Meister 


Martin [Weber 


Schuh: und Schlaudverferiger 
übernahm das Geſchaft des num vericbten Schuh- unb Shlaud- 
verjertigers Herrn Yofery Auten Würth danier, bei meldem er 
über 10 * in Fl ftand, und empfiehlt ſich demmach dem 
geehrten Fublilum in allen in das Schuhmachergeſchäft einjchla- 

age Artileln Bon dem feinften bis zu dem ftärtiten Arbelten, 
m legterer Beziehung namentlich in Pertigung won Wafferftiefeln 
und Wurfgarnröcden ac, 


allen Schlaudarbeiten, als: —S für Weinhändler und 


Büttner ıc., Blierbrauerſchlduche, gewundene und ungewunbene, | bill 





8,8, 12; u 


Bekanntmachung, 


Die ergebenit Unterzeichneten erlauben fich, die 
ſehr verehrlichen hiefigen Einwohner zu benachrich 
ten, daß jeder von uns Allen, eben jo gut wie A 
dere die &8 im Blatte befannt machen, fämmtlidhe 
in das Kleiderbandelgejchäft einjchlagende Begenftände, 
‚als Herren» und Damenkleider, Möbel, Betten, Alter- 
thümer, ferner Gold, Silber und Metallwaaren 
jeder Art wohl xicht zu marktichreierifchen — höch 
— ſten und allerhöchiten, jedenfalls aber zu foliden redht« 


:fichen Preiſen, jederzeit anfaufen. 


Sämmtliche Kleiderkändler 
Würzburgs. 


Für 2Bcihnachtögefchenfe 


— id mein reichbaltigee Lager in Petroleumlampen 
reueiter Konmufien, Bogelkäng: und ale in diefem Bade 
eluſchlagende & titei, ju möglidft bılfteen Preifen 
eh. Gräüf. 
vis-A-vis der * 
Auch werden Lampen für Wiederverläufer zm dem bil 


— * abg:geben. 
Verehelichungs- Anzaigk, 


OOD?OO00090 
| Aechte Rürnberger 8 
Karl Löwy, 
$ Ida Löwy, 


Lebkuchen? 
geb. Goldschmidt. 


empftehlt gefl. Abnahme 
ürth, den 1. Dez, 1£72, 


Hermann Scheuer. Äl F 
|Plawz’scher Garten, 


ee nein 
Morgen Donnerstag, den 5. 


Reingehaltent un) 
empfiehlt per Xirer 1865er 48, 26, Dry, ſowle ug Sonntag bon 
4 tr,,iflbende & us vn 


„ 1869er 16 — Tanzſtunde, 


Rothwein — 36 tr. 
Zu k., t 
per Liter über die Strafe 2 h. 5860) a En 


iger 2 





d draht ä Schlundſchläuche Weinwirth Vh. Fürter, Mr , 
——— beim Bid nnäu menden, m. [wel da) Beleniuape Ne si | Adam BÜDHATDIE 
und verfpricht reelle, billige und gewiflenhaite eblenum. ——— — Btauerti. 

Martin Weber, „verloren u 
Schuh- und Schlau ——— er, fegten Sonntag ein gol: on g, den 
R — J. a 2 tb, 8 Deus: ing mit rothem Ra uimtelt, 
kunde 39 3 Stein auf dem Wege von der| Pinfang Mbend 7*z Uhr, 


5698) Eine geiunde, fräfize]5692) Ein Worlemonnaie 
Hmme wird zum fofortinen|mit etwas Gelb wurde gefun 
Eintritt gefucht. Näheres Bahn |den. 


bofftrafe Wr, 6, 2 Stiegen, Re, 9/1 





— im Zwinger 


Reubauftrahe bis ul Petere: 
Der Finder wird ange 


1) 
va woru b fl nit "eingeladen wird, 
mefjen belohnt. 


5601) Ein Wiegenpferd in 
Näheres in der 


Würzburg, den 3. Dei. 1872, 1x verkaufen. 
Gerbard, f. Abvotat. | Exrpebition. 








Trauergsttesdienk für den verftorbenen * 


Lartin Emmerlin 


e 
I Mällermeifter der Straubmühle bei — wird 
I Site der Lillanus Bruderſchaft am — ben 6. De. f} 
“Morgens 9 Uhr iu der Neumünfterfiche abgehalten, wozu 
Berwandte und Freunde eingeladen werden. 





Strafburger Gansleberpafteten, Schinken ohne 


Knochen, Schinfenroulade, Gernelat:, Frankfurterz, ! 


Brat- und Leberwurſt empſiehlt 


Anton Minoprio, 
Hofſtraße und Fiſchmarkt. 


Für Weihnachtsgeſchenke 
empfehle mein großes Lager in 
für Kinder zu fehr billigen Preifen 
Joseph Frank, Riserhandlung, 
SR neue Paſſage am Marft, FEAR 
Drima Gicariuhren ·ꝛ.. n 
Ehriibaum:Bichteben, 
Bene Kalg:kichter, 
„ trodene Mernjeife, 
—* 


enipfieh 

Frauz Hofflmaun’s 
Kollette Seifen Fabrif. 
Laden: Schuſtergaſſe. 


Das Gothaerwurftwaarengeichäft 


ven A. Hioasfeld, Schulgaſſe Nr. 3 
empfichit im großer Auswahl Menpgäler, Bonimeriihe, Bansuner 
und hiefige YaudihweineW@ginten, bas Pfaud won B6 fr. an, 
fowie alle Gorten Eernclatwärfte und Salami, von 48 Ir. au, 
Zrüffel-, Garbellen,, Gansleber-, Braunfchweiger-, Gothacr-, 


mit Ranälen, 


verlaufe ich gegen 
Nueuneſt 


d Noihkidenden, welche ei a 
schherdiben 5; oh welde einen Anſpruch anf 


Wranffurter-Beber- ums Mratwärite, Gotharer ⸗ Nothe, Zungen , 


Grefwurk und 
audb Berliner Gm 
wur, Drauuſcho 
Moulade und Kalbfi 
Nauqhfleiſch, täglig 


—* Sirafbnrzer GDervelat, Draunſchoegei 
Hopf, Magdeburger Gulze, Berliner Preß⸗ 
er Mettwnrit, rohe und gelochte Schinlen⸗ 
infen , Odfenzunge und Hamburger 

ige Dratwürße im en gros & en detail, 


feinjte BWBaare, ander Garantie und mitcesfopii umterfucht. 


6706) Der holdem, fdnen, 
lichenswürbdigen g 
Babetta Kl.... 
in hing Hehe zu ihren 
gen Mamenstag: ein tam- 
endfach bonnermdes dar a 


SpeilrSgweine-Sämai 
peile wein: oma 
in gan frifeger Mönare per un 
“ fr, für Wiebersertäufer in 
Gebinden von circa 280 Bin. 
und auch in kleineren Barthien 
bebentend billiger bei 

Pb. Fürter, Weimwirth, 
4a) Belleräirafe Wr. 27. 


56713) @in junger Wkemich, 
mit guten Zeuguiſſen ver; 
fees. F = ea 
ung veiben. 
San in der Exp. 


DE 


Gefunden 


wurde ein Bortemonnaie 

mit Geld und Goldwerth. Ub⸗ 

— nächft Talavera bei 
duther (5683 


5683) Wallgeffe Nr. 9 am Neu- 
thor find 2 Zimmer mit 


Barotrobe, Küche ac. ıc. fogleid | - 


zu beziehen. 


5685 2a) Geſucht wird aufs 

Kiel Dreitöni, gegen guten Lohn 

eine Köchin, die fi auch allen 

yänslihen Arbeiten unteriteht. 
Rah. in der Erp. 


5681) Ein ſchönes Ynppen: 
immer wit Möbel iſt au ber: 


aufen. Büttnersgaffe Rr. 56 neu, 


5699 Ein jumger Pudel Gehülfen ſucht 
ie — Grabeuberg Nr. 4 
e 


iege. 





„Uhren-Abonnement..... 
Bonmein der rühml u | 
= —— F aus hulichſt betauuten hreufabrit 
J. Saiber in Stuttgart 
Abſchlaß zahln u 

ee at TR 
er Hagen, und erfuche alle Diejenigen, melde bereite 

früher bei dem Geihäfte-Relfenden MI. A, Schalble fig, 
auf Uhren :c. sc. jubfcribirten, ihre Monatsbeträge nunmehr am- 
4 


mid einzuzahlen. 
M.id. Walter, 
uliuspromenabe, 


Up 


IT Te Fanntmachuna... 


Die Armenconfcription auf die Zeitdauer vom 1. - 

2: 6 —— N — betr. Br 3 —* 

er Stand der Armuth im hieſiger Stadt iſt such 

obige Zeit feitzukellen. al 

Diejenigen ber Gtabtgemeinde Wiürjbarg angchörigen Armen 
ubige Unter⸗ 
gung aus der Yolalarmentaffe begründen wollen, werben hiemit 
aufgefordert, fi zu dieſem Awede im Werzimmer des magiitras 
—— Sthungsſaalee perfdnlic anzumelden, und werben hiezu 
v 2m. — m. Br 
af, TI. One. d. 9. fe 0 Uhr Bleiah. 


" aug. 
nn nm Ralmiktage F Uhr. Difritt 


c 


4 “ “ ” / > * r 
Dowerstag" 12. Dezbr. d.”96. früh 9 Uhr IV. Bifrit‘ 


S A —— — Tune 2 Uhr V. Difteikt. 
Sämmtlihe Berfowen, welge jeitger fen Mändige Unter 
ftügungen aus der Urmentafle erhalten haben, werden aufgefor- 
dert, an den vorbejeihneten Termimen gleichfalls anzumelden, 
und wird won Denjenigen, welche hiebei midt erfcheimen, ange 
nommen, dab fie auf fernere Unterftühung Verzicht leiftem. 
Hiebei wird zugleich bemerkt, daf die Werzeideuiife jener 
Perfonen, welde Unterkägung aus der Mrmentaffe gewichen, am 
ebem Werktage während der Burcamftundeu im Gelretariate bes 
rmeupflegihaftsratgeß zur Einficht offen liegen. 
Würzburg, den 2. Dezember 1872, 


Der Armenpflegichaftsrath. 
U Vorſtaud. 
Göbel. 





: Bagnır. 
2a) Eine — ** in mit | Fchanration 
t en, ım miitleren . 

—— ie von Mainftrand, 
. 3. Wealter.| 5701) Morgen Dennerst 
Zuliuspromenade. Kraut uns Quöchle, wo 

jeden Tag guter Mittags 


tiſch verabreicht wird. 


5684) 1500 AM. find anf 
Grundbefig ausj;nleigen. 
Räy. im der U. 


5680) Ein mwäblirtes Zim- 
mer dit ſogleich zu vermiethen 
untere Wällergafje Ar, 26. 


57167 En Gramat Dbrae: 
bänge 9 verloren. - Dem 


 Eiwe gut erhaltene Gitber 
Finder eine Belohnung. we gut erhaltene Cit her 
Näh. Erpeb. 


& im verlaufen. Mäg. im der 
pebition de. DI. (5687 2a 


Ein kleines Hündchen, 
männl. Geſchlechts, nicht jun 
wird zu faufen geſugt. Näh. 
in ber Exp. (5340 2a 

Ein möblirtes Zimmer tft 
an einen Herrn gu vermiethen, 
Rah. in der Er. (5639 26) 
(5638) Es wird ein einer 
m Bub (Königehündlein), gut 
5693 2a) Eiven Spengler: gezogen umb an Kinder gemöh 
u kaufen geſucht. Von wem 


Buchbiuderwerl 

wii — mg 
Srabengäächen Rre. 1, Bar- 
terre. (5686 


5679) Ein orbentliher Junge 
laun die Bäderel erlernen. 
Wo? jant bie Erpeb. 





Hermann Hecker, Im Stadt: und Landboten zw 
Spingler, erfragen. 








Das nützlichſt Weihnachts⸗Geſchenk 
für jede Hausfrau 


iſt maftreitig eine gute Mähmajchine und empftele ich de auf allen Weltausſtellungen 
als die Beiten mit deu aften Preifen prämiisten 
Drigiual Hower Laet a 87 fi. 30. . 
dio. Singer „ 9: 
dto. Wheeler 8 Wilſon Laet von 65 Ik an, 


ſowie 
Handr ähm fchinen von Clemens Müller in Dresden, 
Willeor & Gibbs ohne Unterjag 20 fl, 





dio. „bt. mit do. 22-fl., 
Saronia Dovpeliteppitich 43 fl. 45 fr. 
Zaylors Div, 43 fl. 45 kr. 


Das WülteHabritetions:Gefhäft von 
Hermann Dietz. 
2. Gichbornplaß 4.  -. 


nz Huffifche Deder: frein Wolke)... 


das Feinfte und Gilegantefte in: Couwvertdecken, 


Wollene und abgeſteppte Vettdecken 


in verſchiedenen Größen, — 
Wollene Hemden, Lamas Flanell 


mer in vorzüglichen, Qualitäten 
empfiehlt zu Weihnachtsgeichenken 


Franz Gottfried Steinam, 








— BL | Mark 3 << — 
Kindermäntel " Wi." A. Rügemer., 
Drad und Berian von BonitadManer in Wirzburg. (Die Beilage.) 





— — 


Beilage zu Nr. 290 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ausverkauf j 


zu bedentend herabgeſetzten feſten Preiſen: 
Sleiderſtoffe in allen Sorten von G Pr, au bis zu 30 Er, 
Stoffe zu Auterröden in großer Auswahl, in Wolle und Halbwolle, 
elours, Hatines, Floeines, Piüfch und Schlefroditoffe, 
Buckskins, Noc: und. Weftenitoffe, ', breit, von 1. 12 Er. an 
—— für KRnaben⸗Anzüge, | 
Bo —— | Gachene;z in Wodeinnd Seide, Binden, Eravattes und 

gen, © * 

Seidene Foulgrds von 1 fl. an bis 3 ft, R 
Serlr enäiee Lama⸗Tücher und Halstücher in allen Sorten, 
KRnüpftücher in WBolle und Seide, 
Zifegtücher, Servietten, leinene Sandtücher von 17 Er, an, 
Meife-Plaids für Herren von 4 fl. an, 
Bettvorlagen, Teppiche und Tiſchdecken, 
Daumwell:Stoffe van 6 Er. an bei 





Franz ‚Seininger, ir 
 Gefchäfts-Lofal- Veränderung. 


Vom % Dezember am 
befindet fidy mein 


Speditions- .& @ommilfions-Befchäft 
in meinem, neu erfauften Haufe 
Babnbofitrafe Nr. 6 
| (früber Reftauration Heldrich 
wöfelbft vom genatnten Tage auch gefl. Anmeldungen für mein Roll⸗Fuhrwert miederzufegen bitte, 
Anton Fischer, 
Speditionsd: Gefnäft. 

" Mein Eommiffions-Lager- betannter | — 
feiner Bordeaur: Weine 
(1868r Weine) 
Bahnhofstrasse Nr. 6 


züher Neſtauration Heldrich) 
woſelbt der Vertauf in bieheriger Wetfekunberäuhent fortgeführt 5* Zur gütigen Entnahme ladet ergebenft ein 


Anton Fischer, 
, Spediteur. 


Die Fabrik feuerfeſter und diebesſicherer 


3 * 
Rauſſenſchränke 
t außer igren 2: Jacob Geber in Mannheim neueften Proners 
Eileen Sue er Bann SELTEN Stan ERTONEE 
im ® elofal P. 5 Wr, 1 zur fiht auegejiellt. 


befindet fich vom ‚1. Dezember an 


— Eine große Parthie Reſte 
zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, in 
Kleiderſtoffen, 
Waterproofs S 
Lamas — 


unterſtellen von Montag, den 2. Dezember an zu enorm billigen Preis 


fen vem Ausverkaufe. 
 Neumaunr & Eikan, 


Domftrafe gegenüber Kürjchnerhor. 


Heines S eiVefehweinefett, wer Pb. TEE Franzofiſsden Metb- 
Mehrabnagme: biliiget, Gutes Mindejirmalz per Bid. 36 tr.,| Bicyung am 16. Bezember 1872. | wein (Burgunderwein:, eine 
in arößchen Parthien billiger. Einnewiagic Preißelbeere (vitl U mer Mänfterbau: gote Sendung ausgejeigueter 
Zuder) pr. Diaas 18 tr, Eingemachte Söhnen, Welherübentraut, , Lotterie ‚Qualität eingetroffen, empfehle 

Saxertraut, Eifiggurten groß: per 1001 fl., Heine 3U fr, „ — 3 allen Kranten _unb en. 
alzgurfen per 100 48 fr. Schr mteRartoffelw die Mehe 86 fr, ‚M- 12,508 Geldgewinne. jeidenden anje Weite Der Ya Viter 
4 Wääcen 4a fr. Ungariie Meble (ichr fdön), das Bin.; Zooich B5fr. pr. Stück 9 fr, Wbiener Bier non 
von 7 &is 11 fr. Sein geicmittenes Wachembolz treten per der endet gegen Fanco Fol Dreher u. Uichaffenbnrger 
Etr. 51 fr. bis an’s Haus geltefert 54 fr. Schr guten geräfteten anweit ng francn _ Ae tien bier (Berjandt- Lager 
Bat hab Ui. 3 * 51 = = bis} IR bier). 

, 44 und r. Feinen Zucker zu 20 und 22 fr. Erbien 3 fe 
— $ na — — * BD s-uno 8 er — NT en udn 

e Mochiv a6 Bid. 5-Er., bei Mr ame billigt. 5493 30: Ir einem frequsuten s) in ſchoner, überjogener, 

Dofeb, Semmelsftraße, - ;Spryerei- und Eifenwanren. mit Ciien befchlagener Weife: 
vormals Pirotb: ° Siſchäfte wird. eim mit den ne. koffer in billig zu verkaufen, 
thigen Vortenntutffen verjegener| "Ab wi ber (ern. 


junger Mann unter Ihr ae7520) Im Bafıhanfe.n 
Yin mc Der om 1 an Boden, am her 
Eintriet lönnte fogletä oder fpä- | enbiien einen Wichger, ftlind 
ter erfolgen. Näb im der Ern. bern — 
42086) Alte noch brauch· find auf erſten Man ausju- 
ſchienen er nur 15 3 bare Defon, alle Sorten; Leihen. äh. in ber 5 
Buhbadl —S uſtiges SEiſen . e juge einen Gam- 
Tõcealerſraht (941 6 I Kupfer, Meffing, Gun, | Zidgten oder gemandten, vell · 
u Blei u. Zink kauft zu den jährigen Gehilfen gegen hohes 
15645) Ein in den heften Jahren rn‘. N rei fan. {efsit eefag 
n in den heiten Jagren Alb. Abraham, i' ntritt kann ſofort en. 
ſtehender, verheiratheter ſiadt ⸗ 7ſchaffenburg, den 25. or 
digen * —— *— Glockengaſſe Nr. Ii. —I 2 . . 


.. 


—_— 


[ae a] vs 
— Sichere Hilfe für Männer! 
Geschwächten, E ——E 








namentifh im Nervenſyſtem aller Schwühe und Ber 
Kerriitteten fanın reelle, rüttung des Nerven» und 
fichjere umd dauernde Hilfe Sengungsiuften. Bon Wir. 
vergeißen werden burch das ? 
Bud: 
„DieSelbitbavahrung.“ 
Bon Dr. Relan. Weit 27 
Abbild. 73. Auflage. Preis 5 | 
1 fl. 45 fr. N 

77 Radjweistih ver 

dan'en bemfelben binnen 4 


Kavieor.* Soeben cer- 










—— rn ——— vember 1372. Waith 
jonen bie eberherftcllung ann ſucht in einem Bauf- * Wa er, 
ihrer Gefundheit. — WM oder Großhandeisgeihäfte aber & i - # Gerichtsoelzieher. 
* Ueber Zweck und ür Pbei einem Herrn ehe Anwalt efucht 


oder Gerihtövohzieher dayier [wird ein folides, treuee Mäb: | 5393 20) Cine geüste lei: 
Beihäftigung als —— mädehen, das Im Weißnähen dermacherin, welge nad 
Rih. im der Exp. gut bewandert ift, womöglich auch neueſtem Modell arbeitet, ſucht 
ie ee Let Kleidermachen veriieht. | Beihäftigung; billige u. ſchnelle 
5655) Ein Mädmwen, das) Obere Wölergafle Nro. 13. Bericnung wird zugefidgert. San- 
tochen fann und fid den häus- |men (5559 2b Ynrgiacisftrape Nr. 20. 
lichen — — wird on 
aufs Ziel geſucht. Räh. S j a ’ 
EB 3 Zel geſuc —— Geſucht — gel ‚4 Monate alt, Meiner und reiner 


| \ Mage i 
Buchhandlung — ‚Avis für Schlosser. Bu ir —* wa eig," be vg 

{ 5) Ei554n) Mehrere Etr. Blecb: | Dienftimädchen, das fih je - —— mm mm 
m — — | Abfälle find abzugeben bei der Hausarbeit unteriegt. Nur 5495 3) Eine Wohnung 


folg dieſes Buches wurde 
allen Regierungen in einer 
brionderen Deulſchrift Be- 
richt erftattet. ——— 
&. Pocnick'e Schulbuch⸗ 
handlung in deipzig und 
dort ſowie in jeder 

Würiburg bi}. Kell: 
nero u. 4. Kranf’s 


5322) Eine G:ube Dung| Josef Ostler, }foihe wollen fib melden, weiche von 3 Zimmern, Ride m. i.w. 
wir) unentgeldLich abgegeben, | Kupfer u Metallwearen: jgu‘e und langjährige Zeugniſſe ift bis 1. Febr. zu dermiechen 
1 Diftr, Nr. 186". 3b) werljtätte, aufzuweiſen haben. Näh. Erp. ı Sellergafie Wr. 16, 











Todes- Anzeige. 
F _ Kheiluchmenben Germandten wub Fremden wibmen wir 
hierurc die Trauer⸗ Rachricht, dab heute früh 8 Mir uach 
langem ſchweren Leihen, unface geliebte Gattin, Tochter, 
Schweiter, Schwiegeriodier und Gchwägeriu 
. Yrıvy 


Franziska Wrauuwart 


gehorme Straub, 
Rauimasusgattim, 
verfehen mit ben Eröftungen unlerer heiligen Religion f 
verjchieden ift. 
Bürjbarı u Wrädeaan, 8. Dejember 1872 














IM 27 
" A set 


‚Polytechnischer Centralverein. 


Ordentliche Jahres: &eutiralverfammlung Sonn 
tag den 3. Dezember WBormittags 210 Uhr in ber Aula ber 
Moriaule, ; ı° 

Tage: Ordnung. 1) Erteilung ver Ehrenmiehaille für 
ZH jährige Ritgliedſchaft am vier Mitglicaer. 2) Bor der 
Bereinsjahresichmung pro 1871 und dee Etats pro 1873. 3) Beam 
terssaht fr die mit dem 1. Zenuar fich erledigenden Funktionen 
in der Direcrien, Schulkommiſſion und dem Bcwerb:abthrilumgss 
Ausſchuß vor einer hiefür ju ernennenbeu Mahltommiftion. 

Verzeichniß der zu beiegenden Stellen, 

I. Directien Director. . Bicebirecior, artiftiſcher Con ⸗ 
fervater. 11. Schulcoamiſſion. Stell⸗ertretender Borſtand, Sekte⸗ 
tr. Sierter Beiſitzer, BVorvaud welch für die Srometrie und 
Birsaniiiämle. Hünfter Betfiger, Vorftaud ingleid für die Che 


miehtule. III Berwaltungs-Musfhug der Abthe lung für Ger 





Die tieftraueruden Ginterbliebenen. werbe. Borftand. Fin Auejgußmiiglied. Drei Beifiger. Bier 
Die feierlihe Brerdigung. find:t Tonuerkag den 5. Erjagnänuer*), 
Dezember Wachınittags 1824 Uhr son Leichtnhauſe auf { Wliczburg, 29. Novmber 1872, . E 
und der Errnergotieebtenit Freitag den 6. Dezember früh MEI Die Direetion. 
2 10 Uhr im hohrm Tome ital. | *) Sapunakjmäß anf 1 Nobr, alle Übrigen Stellen auf 2 Jahre, _ 
nn usderfau 
| 4 > . FR * ron, 










Ziehung am 16. Dez. 
Limer Dombau-Loose zu 35 Kr. 


Gewinne: fl. 20,080, 19,980. 3890 :c. ꝛc. 


Ziehung am 28. Dez. 
Münchener Loose zu f. 1 — 


Aui 25 Roofe ein Treffer. 

* Veſ. Geldgewinnite fl. 145, v00. 
Cölner Dombau⸗Looſe zu 1jl. 45 Er. 
mit Baergewiunen von 
fl. 40,800, 17,500, 8500, 41600, 3500. 
2500 :c. ꝛc. bei 

Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Banl- und Wenhjelgeihäft, Adlerſtraße 28. 
5004 6b 
EL 5 1702727 


— m — — — — 


Weihnachts Anzeige. 


Feine Lederwaaren, (Elzarten-Etuis, Portemonnaies, 


Säreibwappen mit und she Einrichtung) Briefpapiere mit 
und ohue Werzie:umg und wit Eufangebudnaben in eleg. Cartens, 
alten, Reißzeuge, (von 2 fl. bis 30 N.) Bilder: 

ber wit und ohne Tert, Stattgarter Wilderbogen, 
fänt Schreibzeige um Schreibpulte (in Hol; gefhrigt), 
eu. umverzierte Peatent:Sıhiefertafeim von Zauber, 
teib: und Zeichnen Wlaterialien und das Neuche in 


hriſebaum ſch muck empfiehlt im großer Kuswahl 


2! A. Herold 


da an Schmalmarkt. 


RER 








Bekanntmachuitg. 


‚Mat Urtunde des Unterfertigten wem Heutigen haben der 
Kändner Jacob Buy und deffien Chefrau Margaretha, geb. Bär, 
yaft Qberleinach, für die Dauer ihrer Ehe — en mögen 
Verfelben Kinder heruorgehen aber nit — jswohl bie all. 
ofen Ortergemeinihaft, als die Erwerhögemeinigaft ausge- 
Würzburg, den 2. Dejember 1872. 
\ Seufert, tgl. Notar. 
Jeder 


y wird in 24 Stunden burd meine Gatarrhbräb 





I 


fänmtlicher franzöſiſcher und englifeger Warfüi⸗ 
merieen, ſowie lack 5 weiße Ball: 
beudichube. 

Ferner empfiehlt Ballguirlauden, Bän- 
der, Kedern, Sommtbaud, aud ade Arten 
Weißwaaren zu den billigſten Preiſen 


CH 
m. F Huhn: 
Te im Haufe Steinam, Eichhornſtraße. 
Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, ausaezeihnet zum Leimen von 
Bappdecel, Solz. Porzellan, Glas u. j. w. pı. dlacon 


(4 tr, bei 
3. A. HMolmanm, 
2TT8c Dominikanerplatz 2. 
Das-Unterfertigte-periteigert— — — —— 


Montag den 161 d. Mis, frũh 10 Uhr 
im Forſtawtobueau dahler den Eichenlohrindenanfafl won circa 
399 Bieren aus dem Diftr. Korit, Replera Reuwirchagaus, dann 
Montag, den 23. ds. Mts. früh 10 Uhr 
im fäfiigen Hofe zu Kißingen die Eigenlohtinde sou circa 
200 Steren aus Abth.: Biihwinnrain, Mesters Klaushof, und 
|von circa 500° teren aus Abth.: Häufererain, Nevis Euer, 
dorf. ' 
di⸗ f. Oberföriter werben auf Verlaugen die Schlazſſächen 
vorzeigen laſſen, ſowie die Bedingungen jeder „Zeit dajier zür 
| Einfiht verliegen. 


Samm lburg, den 1. Dec. 1872. e 
| Agl. Borftamt. 
j — Streit. 


! 


Zur kanfen geſacht ; Zu faufen geſucht 
werden Lagerfäſſer, en But von eitca 100 Dior 
qut erhalten, mit ca zen in der Nähe von Ofen 
160 Eimer und 2 Dvals|furt, jeb>d ohne Unterhändier. 
fch von ca. B@ Eier. |; Franco-Offerten unter 8. Nr. 

Diferten mit äufertter)5BO an die ärveo. (5537 3b 
Yrerisangabeunrer Ghiff. —— — — 
P. T. 3106 befördert, 5565 2b) Ein freundliches öb⸗ 
‚die UInnoncen-&spedition lietes Zimmer wit Stlaf- 


» dien radical zeheilt, diei. |. im haben in ‚ven SDaafentiein & Sog: zimmer ift ſogleich an einen oder 
linsienm \ Bentein ä 12 fr. bet Heu Earl Diem. ler in Mannbeim. wvei Hersen zu vermietben 5, 
Berlin. Dr. H. Müller, pr. Uri. (1090 (11) (5592 2a) Difr., Raferngafje Nr. 16, 
—_ ——— — —— — — — 
— — * 


Ehrendiplom Wärzburg 187, 


Di 
cm, 
Schloſſer und Mechaniker, INN 4 
. 97. Semmelsfrafie 27. HER 
Bu Grosses Lager X Aufertizung = sy 
aller Sorten Woagen heiter —— 
Conſtruktion. 
Centeſimal⸗, Decimal⸗, Brücken— 
Waagen 
von "u bie 50 Cır. Tıagtraft, 

Ober- und unterichalige Tafel-Waagen 
tm allen Srößen nid Formen, 
Schnell-Waagen und Maagbalfen 
zu jedem Sebraucht. 

— Als Weihnachtsgeſchenke: 
— Küchen: u. Haushaltungs- Waagen. Y 
: Z Abänd rungen u, Reparaturen beiten?. —— 
Garantie er billigfte Preije. Wiederverkaäufern entfprechenden Rabatt, 


— m. FETEEEU N TORE 
Für Weihnachtsgeſchenke 
empfehle ale vorräthigen Wiüte in rund 5 Gapst zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
As 8 O i Ehe 
Martinsgaſſe 2. 


Für Weıhnachts-Geschenke 
empfehle ich eine Parthicg | 
Kleider- & Jackenstoffe 
Jaquetien & Mäntel, 
fowie eine Anzahl Nefte zu herabgeſetzten Preifen. 


Franz Joſeph Siller. 
Empfehlung. | Empfehlung. 


Nahden id vom 1, de. Mits. am nom mohllöhl, Stadt⸗ 
magiftrate ala fädtifcher Hapelimeifter ernannt morden ‘bin, er⸗ Deu verehrlichen hleigen und auswärtigen Damen bie er» 
lanbe id mir meine Dienfte_ den verehrlihen Beiehicaften und |gebenite Anzeige, Maß ich Im Befige ber, neuchen franzö * 
Herten Gafſwirthen mit dem ergebenften Bemerfen au offeriven, Journale Me Schritte din, und, ‚halte, min zum a 
Vak die ftädtijhe Papelle im Stande ift, fih ſowehl als volte-|figen aller Damengarderobe unter Zuſicheruug ‚zeeller, 
febte türtifche Diufit umd compietes Streihoräefter ale amd in billiger und vafher Bedienung. bejtens. empfohlen. 









— 











— Atgeilungen (Blehmufil, Harmontemufit, Septett zc. ıc.) Hohadtungsvelift 
probuciren. 
zu Fr prompte Ausführung alfer Wufträge und tächtige Reift- A. 1 arosch, 
umgen werd: ih beſtens Serge tragen. Dompraße Wr. 14. 
Würzburg, dem 3. Dezember. 1872, 5650 3a im Daufe det Herrn DR. U. SSerzfelder. 





- Schüßler, Kapellmeiſter. | * 
nag u ihieeien Vücht, Martbaufe Fr. 9,| Laden- K Wolnungs-| eränderung. 


A — Hiemit die ergebenſte Anzeige, dab ic metnen bisher inne» 
5674) Ein Haus mit 5— 81441011) Ein heller grofier Igehabten Laden vrrfaffen und einen jolhen in meinem eigenen 
gramm wird. zu kaufen geſucht. Eaben mit daranftofendem, ge | Hauf:, Zellergafſe Nro, 16, gegenüber Herin Kaufmann Sen 
nigra Bu .. * Frege Br in Mitte der bert, bezogen * 
ngabe der Lage und des Preifes | Stadt pro 1. Februar oder 
unter ber gr HH. in|aud früher zu. vermiethen, Joh. Mernsinger, 
4 8 Spenglermei 


L einzujenden.] Wäb. in der Err. 5494‘ 36 


Drud und Deriug oon Bonitas:Bauer in Würzburg 

















1 


— 


Fend. Bütermun 91. 5 M. Zoran. 


Fganzöfiichen und eugliſchen Hodihulen geitenm hervorivetenben 


 Ighnte Geſelfchaft. 
"dern Beifie des Ehüles nit als todiem Stoff, fendern ale 
Iebendigen, der fsurtentwidlung- im @eifie des Hörere jühiye 


"Boch Frenzöfiihem Vorbild — eine Anzahl vom Etoate errichtettr 
und donsikm mit. großen Mitteln auegefiasteter Geſell ſchaſten 


ig bee wiſſenſa aſil 
der-mögtigh.e Impuls friſchen geiſtigen Lebens aus, wie teider | 


Würzburger Siadl- und 


— Babnzüuüge. 


L Kainbueg-Bamoerg-Srankfuri. 
— Auntunft Frantſart: Euren 
Dichi I Bormi Schneilʒllze 2 BU m. 
Radı. u. EU.5 WI. Mbend, Pejtrie 1,4 
Ri. dag u. 5 R 26 WM Miend. 
Sas⸗eruge Bl. 20 iM. Born, » 25V 
r tö rm. I Mr SWR Amahte 
. bgange nach Vamberg: Gourierzg 
BA DE, Darm, Poſtzuge LI. U N, Yadım 
u, 7.40 Minberts. Lolalzug 5 U. 40 Ui. 


Kntunft vd, Bamberg: Tonriermug 5 
Mb). Abends. Poſtzüge 3 1 5 2N. irun u. 
(A U.,7 3%. NAachm. Yolalgug 11 1,27 D. 
‚Sachs, Büterzug 6 U. Üben. 
—Abgang nad Frankfurt: Eonrieri 
5 U: 20. Abends. Sähnelljlige 101 86T, 
‚MBorm. fi. DW, 85 M. Nam. Poftzuge I U. 
ih RIM, Fri u. U. Borm. Ötterzüge 
2 U. Radm. m 7 U. 10 M. Abends. 

*M. Würsburg-Mürnbery. 

Abgang nad Nürnberg: Erhnelljug 
5U.154*, Kbenbe. Pofrzlige PU.HW.irch, 
9 U.42.0. Borm. u.7 U 


Antunit 


Rachts— Güterzüge 1 U. 


„Abt, Abends Nachm, Boltzüge U. früh v. 


Gitergüre SU. feib.u. 1 1.39 M.Radm. 71. 45 9. ende. Guterzuge 6 U. früh u. 1 1.80 V. Radım.. Neubrrinn 41, Mimber Sie 1, babe 


- Ele Bademifche NRede. 


Hat, ?0. v. Die. hielt der diehjährige Reltor der Mund ner 
Univerfiiöt, Dr. Bland, feine änizutsrete. Zum Theme feiner 
Rede — sie jede Leiftung des bnühmen Frozeſſualißen ein 


Mußſter au Rlarheit und Stilvolendung — hate ſich der Bielter 
(m: Arfsaben und Ziele der deutſchin Unirerſitälen und intbe 
f} 


ndert Lie Ausgabe Müncdens als deutliche und bahyerijcht Hcch 
Ihe” gewähit. Wir geben biemit einen Aus zug dee nahezu 
zweiiiöndigen Lorfrager.. Die Aufgabe des jebsemtatigemmMtekiore, 
am Beginne dee Sıudienjahres ‚eine. ermahnende Wied: zu Hälten 
geninne heuer eine befondere Bebeutung, : WeunigeWochen item 
werfioffen, feitdem die Aula-eine Sefterjammlurg in did jahte, 
wie nit zuvor, Te Feſſcellänge mes JLOjährigen Jubiläums der 
alma Mater ſeien verhalit, und mitsernfier Saumlung gehe bie 
Univer fitär wiever an ibre wiffenfhafttiche Arbeit — im, I. Bahre 
von 9. Sätulum ibses Veftandes, in dem vollem mb mahnenden 
Bexnfrfein, daß c# ihre Kuigace jeh, Die wide und lange-Blilthe 
u erhalten und mit @ott zu jörbem. Bei der nenbegimnenden 

enderuug jelen die Hirte und die Wege, die anan zu mamdein 

be, fer ine enge au jaffen, und er, Redner, habe ich einige 

erfichtlide Vemeilungtin über diefeiten ‚um @egenjtande feiner 
Antritterede gewählt. Wünden — juhr der Meder fort — ifl 


nor Allem cine demifche Umivafität umd, jo es blelten. Der 
eigenthumſiche Vorzug der. bemtjdgen Univerfitäten im: ihrer gegen 


waͤrtigen Eumidelung beruht im der Vereinigung zweier im dem 
egenläge; die deuiſche Univerfität iſt ult und zugleich we 
f ie überliefert die Schätze der Barffen ft 


Grdanten. Mit ihr, ale der legten Borimfe für bie Edle: dre 
Libene, hört nicht das Lernen auf, aber das Lehren, inlefern ee 
tu einer den gamen Denfden und das Game der Qi flenicaft 
erfoffenden Weire bethätigt wird, ‚Die deutſche Mnnipexfitä: ſördert 
und miehrt aber auch ala gelehrie Geſellſchaſt durch angefitenpie 
Wbeit die Schätze der Wiſſenſchaſt. Zwar befichen neben hr — 


Hodemien der Wiffenihajten, deren Vrrdienfie anzuertinnen und 
= rübmen find, uber ihatſtchlich Habın dieje Geſchſchaſten nur 
inniger Verbindung mit den Univerfüäten eime gebeibliche Ent: 
widiung nehmen lönnen, wie ja gerade an den bedeutenden Un 
derfitäten diefe Madsmien amitielın. uch die Ileinfrem Univer- 
fitäten fühlten und a ſich berufen zur Wahrung und Hörder- 
cm Leient; von einer derieiben ging. rinft 


and eine andere (Ingo'ftatt) das nmnlichjame Veiſpiel Keferte, | 


* 


— — — — — 





Würzburg· Unrnberg. 
vb, Nürnberg 
Fofträge 8.43 M. frih, 5 U. 

a 


19 9, 
II. warzburg⸗Sunzenhauſen. 
Abgang nah Gunzenhauſen: Ednelzun =. 46 


| 













Dammelburg. ' 


feld, fol. Patronater, mit 835 fl. 39 fr. 


Kandbale. 


Mürsbung-Sunscnhaufen. 
Antuxjtv. Oussenbaufen: Sqhnellz 
u. Nitl. Poſ ———— Dem 

Fr IWAEN. NER Gulerʒ. 8 1.45 M 
ob m. EN. 29 DE Thittag.: 
IV Wirsahg-Mone-Hefdelbirg. 
Kbyana hac-Werbelberg: Echigllz. 
WUV. Teruotir 1, Ch, E 
liche Vulete Icheü inbeh Beitunys Yerfanung. 
5.26 MN. früh, DW, 2u WR; Vor. 2 U.) W. 
An, v. EN, IE MN, Güter, WIN. 
fetö, Gil, OEM, früh, GU.TIM. Born... 2U. 
* Nackmn. 2 el ' =. 
ntunftn.ßeibelberg: .. 
ER. U, |. 11, EL) Perioneng I U. PR. 
Tor, TU, ud 2.58 m, v. M. 28 hie, 


Güter, 7 U. 46 M. früh, 8 1. 465 VN. Sorm., 

aa Hoden u. 12 W715 M. 4 
BontardanchMertbeim: Fer 

Ta. &6 M. früh, U, 12M.MU,TUGEM. 


Edneilwg 10.0. 5 M, Bar. Nagam u. 4M. *9 M Me . 
57 I. Abends u. 12 I: 25,8, penSandan Miargenit: im.Gs# ilds 
Nadım, u. 6 U. 5 M. Nbenis_ hein:: Perlonen; 7U.2a ML. üb, IM Ver, 

sl. 46 Wi. Radın, u. TU, 6 NM 

.  Boflomuibusiahrten n.. Smerhgafen 
101 40 M. Lerm. Gem. ; 8, Untereitertoein 3 1,6 n⸗ 









daß fie in einer fo beleblen und lehtndien Zeit, Mhrkd Velafes 
umeingedent,, einfeitig ‘den do maltidıen umd Unterrichts; den 
fih Hingab und in die Reife ber deut en Untorrfitätdu "u zählen 


2* Die mit und neben den Unterſitäten noch wirftuden 
technlichen ſchulen würden ſich, mie wir in Frankreich zu 
beobachten Gelegendeit haben, in tine Reize Horirier Fachſchulen 


ouflöfen, ern ihre Berbindimg und Wechſelbenehung mit ber 
Ummerfirät wegfiele, weldhe gepe:über dem fpeziatifirenden Zug 
unjrrer Zeit. frets die Aufgabe ſich gelegt und erfülnt hat, das 
Bewuftfein der Sulammengehörigteit der HWiffenidaft im jebem 
eingehen Forſchet wach -imerhatier ; fie haben von jeher bie 


Wiſſenſchaft nepflegt, deren Miifgabe ie’ iſt, die Reſultate der 


Borjdung in ihrem Zufammentang «u erfajfen, und ee iſt ber 
Wun fr: nit umbers@trgt,- daß die’ Zahl dieſer Arbelter fih noch 
‚ermeiteen möge am Heile des Ganzen, ebınfo-mie es ein großes 
Uebel: wäre, wenn c# 'geläinne; ' die Dimeige dee Naturimterrihis 
det Usiverfität gamz zu entiremden, ein Urbel wit nur für bie 
Univerfität, jondern «vor Allem fr jene Wiffenichaften . 

— 57 (Eins folgt 








Zagdneuigfeiten. “ 
Nah dem neueren Beftimn-ungen -üter bie Ergänmmg ber 
Dffiziere des fiehenden Heeres behaitem Portepee- Fähnriche, welde 
dıe Weife zum Offizier nicht erlangen, bei. entfpredher der fitilicher 
und biemilicher Haltung diefe Eharge wöhrend ihres Brrbleibens 
im alliven Dienfie glehhwohl bei, treien aber feinerzeit ale Ser 
enten zur eierpe, ** weiſe Landwehr über. SErweiſen 
ich Polepge ⸗dohnriche im. fittliher oder dienfilicher Sezlehuug 
2 Sulung unmwärdig, jo find. fie zur. Enthebung von ber 
arge zu beamiragen und treten biefelben, wenn jeme erfolgt ift, 
a Tara Tin Te gem 
meine: em Sie 11 , h 
oder ‚Landwehr ein. * 
Erledigt? ber Waldauffichte poften im Revlere Meumtriäe- 
deue mit dem Eife zu —5* — Yahresiohn von 0 fl. 
Bewerbunge tirmin binnen 34 Tagen bei dem fol. Forftamte 


Erkehlot: die fath. Pfarrei Faulbach, B. Markiheiden- 
mertrag. 


Der ifracl. Elementarſchuldienſt zu Obbach, B.A. Shwein- 


ſurt, wurde dem iſtael. Stquldicuſtexſpeltanten Iof. Griiubaum 
daſeibſt übertragen. 


Erlebtat: die iſtael. Religionelihrer und Vorbeter ⸗Sltlle 3 


Saßfurt, TiftrSchulinſp. daſtlbſi, mit 200 fi, Erirag me 


100 fl. Emtichädigung für Wohnung und Holz. Bewerbungt- 
Termin bis längftens 20, Dezember. _ 


„urn Een 


Se. Maj. der König hat im der Abſicht einer eutſprechenden 
Derbefierung der Rage ber in pra fer Eigenihaft angeftell- 
ten Sti tungsbenmten ein weues alteregulatio genehmigt 
t, elbe mit ber Wirkung vom 1. Januar 1 

an unter analoger Unwenbung der in der Werorbnung über bie 
Er 
en eg w er olbungeper- 
ältniffe der nicht pragmatiſch angeftellten Bebleufteten, ſowie hin 
chtlicq der im Gehaltsregulative vorbehaltenen Regulirung ber 


eb üge mad PBehfegung ber Regie Exfordermiffe ſoll weitere 
Eutſchliekung folgen. 


uns 
8 


Seine Maj. ber Rünig Haben die dem kathotiihen Eafino 

Münden erthellte Bewilligung zur Mornahme von Samm 

n für Geine Heiligteit den durch Aufrufe in äffent- 

Ligen Blättern im gleicher Meife au auf das Jahr 1873 zuer- 

fireden geruht 

Ein Roter, welcher in eimer won ihm errichteten Urkunde 

4 aus Berfchen wiederholt geſchriebene Werte mit einer feinen 

Linie durchſtrichen und die Berbefferung fofert und vor ber Fort- 

fegung der Deurkundung burdı bie zwifchen Klammern geſetzte 

Bemerkung: „vier Worte geftrichen” aagcicigt hatte, wurde wegen 

Berfehlung gegen Art. 71 übſ. ı und Art. 72 Ubſ. 2 und 3 bes 
Notarintögefeges zu einer Strafe von 5 fl 

obene —ãe jedech burh Urtheil des oberſten 

hefes vom 28. v. Mis. unter Bernichtung bes beireff. 

8 — — eg * nk: BD —— 

en, ungsgründen 

— * Die Helen in dem Art. 70—72 ve6 Notariats. 

hätten nur dem Zwed, zu werhüten, daß nicht der Juhalt, 

Notariatsurtunde bei it dem 


gefehes 
Beiden eine m 
Willen ber Betheiligten verlangt habe, umvertennbar oder zwei 
felgaft werde. Wei ben Mnorbnungen des Art. 72 Abſ. 2 und 3 
ſei voransgefeht, daß bie Urkunde bereits eine Form gewonnen 
habe, welde für eime Urkunde der Berichtigung uar mod am 
de oder am Schluffe Raum darbiete. de abır, mie es 
tm vorliegenden Halle geihah, die Berichtigung fofort in ben 
fortlaufenden Juhalt der Urtande felbft aufgenommen, jo daß fie 
duch den ummmt enen Zufaunmenhang und die nachfolgeuden 
Unterfäriften zweifellos als zum uriprüngligen Inhalte ber Ur- 
tunde gehörig fig barftelle, dann ſei zn. der Zweck des Ge⸗ 
fees volltommen erreidht und zime befomdbere Beurkundung amı 
Rande oder am Schluſſe könne, weil fie ein sffenbarer Ueberfluß 
wäre, nit mehr verlangt, und könne daher in feiner Handlungs 
weiſe eine firafbare {ung gegen das Netariatögeich 
gefunden werben. 

Rad erfolgter Feſtſtellung des Berfigerungsjolles pro 1871/72 
wurden bie fol. Diſtriltopolizeibehbrden ven der kgl Kreisregier- 
ung angewiejen, auf rund bes Urt. 67 des Fenerverfiderungs- 
Geſetzes vom 28. Mei 1852 den Borausihlag am deu Braud 
verfiherungsbeiträgen pre 1872/73 mit 6 fr, von jebem Humbert 
der Berfiherungsfumme ohme Unterjhieb der Klaſſen, dann aus 
den pro 1871/72 nen zuge augenen v ien (Bel: 
tritten und Erhöhungen) die Vorausjhlagsnahnolungsbeiträge 
pro 1871/72 mit 6 fr. vom 
ungefänmt einzuheben. 

Bär die Gorrefponbenzen nah und aus Brafilien, der Argen- 
tiniſchen Mepublit mit Baenos⸗Ayres und Uruguay, welde mit 
den zwiſchen Untmerpen und Bu über Rio Janeire 
und Montevideo enden beigtihen Poſtſchtffen Beförderung 


ffen 
e ung bes Seeportos weſentl 
Ermäßigungen in ber ——*8 ein 


getreten. 
beträgt uummehr: a) nad und ans Brafilien: ür frantirte 


Briefe babia 21 fr,, * un frautirte Briefe aus Vraſiilen 35 fr., 3 


pro 15 Graumen, für Dr en und Waarenproben 5 fr. pra 
50 ®rammen, b) nad und aus ber Mrgentinifchen Republik mit 
Buenos: Ayres und Urmguay: für e Briefe dab 
für unfranfirte Briefe ans dieſen Rändern 28 fr., pro 15 Gram- 


men, für Drudjaden und *** 4 tr. pro en 
l en 


Die Correſpondenzen nah Br und ben vorbezeichn 
Stamen miülfen bei der Aufgabe franfirt werben und ımar 5 
nad Brufilien bis zum Sorte, die nad beu Mbr 
Staaten bis zum betreffenden Randungshafen 
Außer dem Yulinsiplial und au 
vatitiftumgen, deren Bermaltung 
gliedern oder Verbindungen fid befindet 
nicht weniger als 34 Stiftungen 
Sek und 23 folde für Zwecke 
ejammt: Kapitalvermögen von mehr als 3"/. Mill. 


731 Jultusipitals noch zwei S 


. veruriheilt, auf er |b 


Hundert der reinen Zugangsfuzme ia 


Dielelbe 


16 fr., 


ne} 
_R ‚lien Rechmungen wurde einftimmig 
zlemfid zahfreien Pri · 
in den Händen von Famillen ⸗ 
beftehen in Würzburg 


Ar Kultus und Unterricht | 
er Mohlihätigket mit einem ur Neumagl erfegt. 
Gulden, 


ung vom ber 


— — — 


welches ſeither lediglich von Funktionären ohne Mitſperre verwal- 
tet worden iſt. Auf Vorſchlag der beiden Minifterien des Innern 
bat nun der König genehmigt, daß neben bem aut bes 
ftungsabuntniftrationen in Würzburg 
errichtet werden, deren eine, zum Minifterium des Sansa für 
Kirchen · und Ghulangelrgenheiten .effortirende, die Bultus: und 
Unterrichts, die andere, zum Minifterium bes Innern refforti- 


rende, die Wohlthätigkeits ftungen m verwalten hat. Für jede 
ber beiben 53* — — it —— Re 
ten, ein Abminiftrator und Gontroleur, angeftcHt werben. 


Deffentlibe Si des Stadt ⸗Magi es 
Würzburg vom 3, Eye 1872. —— 
eine Regierungsentſchließung, betreffend ben theilweiſen Mohrud 
der Mauer des Schulichrerieminar-@artens, ferner einer Anzeige 
des Vereins zur Unterftügung ber katholiſchen Neformbewegung 
über feine erfoigte Eonftituirung. — Genehmigung des Geſüches 
des Magiftratsrathes Dr. Adelmann um Mi son jeiner 
Stelle; in Folge dieſes Hustritts aus bem fiab bem= 
nächft at bürgerliche Rärhe zu wählen. — Yusftellung eines Ber- 
eg run für Schreiner Wilh. Beter Sale. — Ber⸗ 


eihung des Bärgerredhtes an Privatier Friedrich Copradi, desgl. 
—8* Bürger und Heimathrechtes an Johaun W von ne 


Berbandiungen des Laudratbs von IUnterfranfen. 
Würzburg, 4 Deyember. Im der heutigen (2.) Siyung 
des Landraths waren al& f, Regierungs-Gommiffäre anmeleud bie 
erren Regierungsräthe Schr. d. Bumppenberg umb ». t. 
err Ranbrathspräfident ehr. v. Truchſeß gab bie mewerlichen 
inläufe belaunt. Ein Geſuch des 8 errn Bürger 
meiſter Rift von Bergrieinfeld um Urlaub einige Tage 
wurbe genehmigt. Nach Berlefen und Benehmigung des Brote 
tol6 über die worige Gigung wurde zur Tagedorbnung überge- 
garen. Hr. Landrath Dr. Lippert erftattete zunähft Bortrag 
ber die von ber f. Megierung amgeregte frage, ob die Regiti- 
mation des Hru. Landratys mund vormaligen Mürgermei 
Sqmitt von Eitmann, dermalen in Würiburg wehnpait, no 
fortbauere, umd beantragte, die Wirffamteit besfeiben als Land» 
—— mit zu beanftanden, nachden Hr. Schmitt nad 
gepflogenen Erhebungen thatſächlich fein Domizil no im Eltmann 
habe uud eine zeitweife Wenderung des Auſenhaltes durch bie von 
der k. Regierung allegirten Geſehesartilel nicht beiroffen werde, 
Der £. Regierungs-Commiffär Hr. Regleruagsratf v. Stefeneili 
erklärte, daß bie f. Regierung in verwürfiger Frage einen volle 
rn Ar an Standpunkt einuehme; mahdem Hr. Landrath 
Schmitt feine Stelle ald Bürgermeifter in Eıtmann niebergelent 
habe und laut Anzeige‘ des dermaligen Bürgermeifters von Eü⸗ 
mann mit Familie nah Würzburg gerogen fet, fei die k. Regier ⸗ 
ung veranlaft geweſen, weitere bungen über die Domihils- 
frage zu pflegen; durch Anreguug diefer Frege werde feineswegs 
beantragt, dab Hr. Schmitt aus dem Ranbrathe aueſcheide, viel» 
mehr —2* nachdem die Frage bes Wohnfiges desſelben jtrittig 
eworden, Sache dem Landrathe, zu deſſen Compttenz die 
üfung der Ledinmationen feiner Mitglieder gehöre, zur Ber 
elbung vorgele t. Radıdem die HB. Sandrär e Stumpf, Dr. 
Wirfing und Dr. Züru für bie fortbauer ber egitimation des 
u Landrathes Schmitt geſprochen und eine Unfrage des Hrn. 
: —— ei eb habt * Hrn. — aus 
em ra tmann pr T gegenwärtige e 
fel, von ber Beriammfung verneint worben war, wurde a Kr ) 
trag des Hru. Referenten einftimmig angenommen. — Hr. Land 
raty Dr. Sippert erftottete Gierauf weiteren Vortrag über die 
Wahl des am bie Stelle des ausgeſchledenen Witgliches Hrm. 
reumig in den Landrath eimberufenen der. Dürgermeiftere g. 
Buchs von Sutzingen und beantragte, Die Wahl mit u beam- 
fanden, welder Antrag einftimmig angenommen warbe.— Hr. fand» 
ram Morit veferirte fobann über die Preishilfstaffereguung pro 
1871: Hr. Laudrath Schirmer über die Redhaung bes Markmi- 
Ban ana „Dr nl, Dr Due 
‚bie be eie wo gfeite! “ zur 
der Auswanderung entlajfener — — — 1872, Sämmt- 
e Genehmigung erteilt, 
Siyung wurden hierauf mehrere Geſuche um Strtich 
Hworuenhauptlifte beſchleden und die am biefer | 
2 an jener der Geihmornen für den Staategerichtähof 
ber leg’en Ranbrathsverfammfung ftattgefundenen Abgänge | 
Die nähfte Sitzung zur Entgegennahme 
des Aueſchuſſes für Erziehung und Bilbung, ſowie 


der Anträge | 
| 
| 


der Ansfchnifes für Induftrie und Cultur wirrde anf Mreitag den 112%, @,, er. Offbahn 139%. hey, mene Em. 117— ber. 
6. If. Bits. Vormittags 10 Uhr anberaumt. N er A ch ä N 14% Fr * 
— «fl —— deutſche aan a ont > wie| — 
es ade jeftgelegt mar, zw alten im Breslau ſondern 
wahrjheinlih an einem fübdentiden Orte tagen, den man ichon | ——— — —— > — * 
früher ins Auge gefaßt hatte, Doppelte 9 " 5 —— * —533 v., bo, 
‚3b tr, ’ N. 58—55 te. 
In Hnndsbac bei Arnftein brannten in der Nacht vom | Dufaten 5 fi. 3426 fe, de. al marco 5 fl. 3537 tr, 20 
2. auf den 3 d. Mıs. 5 Scheumen, 7 Nebengebäuben und 1) Fres.Stüde If. 21V —22"/ar., engl, Souvereigne 11 A. 5I— 
Wohnhaus ab. Das Feuer entjtand im der Scheune des Bürger | 53 fr,, ruf. Imperieles Bf. 35 fr, 5 Free.Thaler — fl. 
meifters anf bie jegt unbefannte Art. — fr., Dollars in Gold 2 fl. 25—26 fr, Wechſel anf Wien 


Nürnberg, 4. Dez. Heute Nadmittag zwiſchen 2 und 3; uTWa be. 
Uhr warden die Bewohner des Lorenzerbiertels durch einen domner- | = 
ähnligen Schlag erihredt. Auf das in der Ffannenfhmiedsgafie Berantwortfkher Redakteur: Fr. Brand. 
gelegene Gaſihaus zum deutichen Hof fofite ein drittes Stodwert 
nebft Manfarde aufgeſetzt werden. Diefe bereits feit mehreren 
Zagen begonnene Arbeit fcheint jedoch nicht mit der nöthigen ſdy 
Borfiht porgenommen worden zu fein, indem plöglich das neu 
errichtete Geball zufemmenitärzte und das Geräft, auf welchem 
fi) gerade mehrere Arbeiter befanden, zerſchmettert wurde ; einige der 
Reigteren erhielten minder erheblihe Berlegungen, zwei aber wur: h, 
ben lebensgefähr:ich verwundet. Die Straße fit weithin mit herab- =. 
geftäxztem Baumateriat bededt, und ec iſt zu verwundern, daß Annoncen-Expedition, 


der Aufammenbruch feinen Vorübergehenden beſchädigt hat. 
Münden, 3. De. Wie wir hören, hatte fi mit Bezug General:Hgentur in Würzburg 


auf die Einführung des Exerzier Reglements für die preußiſche 

















favalerie bei den bayrriihen Ravale-ieregimentern der Komman— Sr 
bant der erften Kavalerie Brigade, Generalmajor Fehr. vom Yeon- Georg Dimleim 
—— — a en. * jüngſthin nach am Markt. 
Frankfurt begeben, wo fie dem Exercitſen der Kavalerie beiwohn Täglich directe edition von Anzeigen b 
ten und vom allen Erercter-Borfchriften und Elnrichtungen genaue ieeffend: * 8 ” 
Einfiht nahmen. ——— — ** Perſonal⸗ 
Manchen, 4. Des. Fur die Berunglüdten am der Ofifee vbeitere, Stellen, Wohnungs und Kaufgefuche, 
jat I. M. die Königin Mutter Heute tanfend Galden geipendet. Oe chafts · Veränderungen, Waaren. &mpfehlungen, 
, Submiffionen, Berftelgerumgen, Ausoerfäufe, Spe 
B - anti Rab ve —— a. or ditionen, Bank Emirftonen, Verloo ſungen, Generaf- 
og! und Hartlich find ale Mitglieder und der !gl. ba e ifenbahn- 
— Pefueastenmif > > = Affiftent zur Hiefigen — — — — 
Artillerie getommi ommandirt worden. f 
Brag, 3. Der. Hier und in der mächften Umgebu‘g find in alle Zeitungen des In- u. Auslandes. 
n den leßten Tagen fieben Cholerafäte mit tödtlichem Ausgange Prompte, discrete u. billige Bedienung. 
jemelbet. Zeitungscataloge und Koftenworanihlä,e gratis-franco. 
NB. Die Entgegennahme von Offeribriefen geſchieht 
Husland. ohne Gebühren. Berednung. 
(5461) 













Frankreich. Berfailles, 3. Dry. Die Nationalver- 
amminng nahm in ihrer —— Sihung ſaͤmmtliche Bofitionen 
ed Budgets des Kriegsminifterlums und die 49 erften Vofitlonen 


ed Budgets der Öffentlihen Arbeiten an. Ein befonderer Zwi— DODOODODOOOSCOODODDODODDODO 


chenfall fand nicht ftatt. 








Schweinfurt, 4. Dezember. Sg reg Bei der Danksagung. 
lußerſt ftarten Waarenzufuhr dee heutigen Marttes blieben bei Fur die tröftliche Theilnahme bei dem Leichenbenäng- 
ven bedeutenden Ginfäufen — zu etwas geringeren Preijen — niffe, fowie Tranergottesdienfte meiner lieben Torhter 
mehrere Ouantitäten unverfauft; die Preile gingen im Wllgemei- Frau 
zen zurück, bejonders die Watzenpreife erlitten einen bedeutenden 
Rüdgang. Bei über 210 Abwägungen wurden folgenden Preife Jeanette Reich, 
or IE pa Tre > = *5 — * Er 2 Korn Kanfmannd-Wtb., 

— Gerſte . — 

—— ⏑ meinen. Sefgefägl 
— ir. — 81.0, Yun 8 fl. — fr, Wicken — fl. Johanna Hom, Wib. 
— fr. per 100 Kilo = 200 ©. im Mamen der tramernden Hinterbliebenen. 





* — — el er» OO! 
Borbergrund des heutigen Berfehrs ftanden Staatsbahn, bie — 
em geftern geivannen. Es ſcheint, daß eine gute Ein \ Ein jhön möblirtes 
5 i — Eredit blieben zurüd, da fie mur dem ge— Stadt-Theater. Zimmer ift fogleih oder bie 
trigen Cours fefthielten, Sombarden ebenfalls. Bon fterreidh.| Donnerstag, den 5. Dez, 1872. |1. Sannar zu vermichgen. 
Bahnen Nordweſt und Eliſabeth und Bufchtichraber höher, Abonnement suspendu. Wohlfahrtsgaffe 6, eine Stiege. 
Donam Drau und Ungar.-Balizifhe niedriger. Banten großen. | Eepte Gaftuorjiellung der Frau 656) Bor einis 
Heils etwas matter. Bon Wecjeln Wien und Paris niedriger, Diarie Riemann Seebad. |9° R or einigen Ta en wurbe 
Amfterbamer und Schweiz gefuht. — Mbends #'. Uhr. Zum erften Male: ein Raffenfchein gefunden. 
‚Effettenjocietät.) vebitattien 364 /a—ta bez, Dentihe Br! Die Mibelungen. Der Eigenthümer kann en 
insuant 145’ G., Staatsb n 367—!a J Lombarden Ein deuſches —— in 5jabholen. Wo? ſagt die b 

4 » J — — — — — 
* Sn lazbez, Silberrente /s bez. Tendenz matt, dann! ten von Friedtich Hebbel. 5898) Eine gefanbe, Mäftige 

Amme wirb zum fofortigen 

Bayertihe 5% Obf;gat. 100%a bey, Aare 99’ bey,‘ Geitbte Möbelfchreiner | sintritt geincht. R. Bahn- 
1% 93 ©, Grundr.⸗Abibſ.Obl. 92%. ©., Prünıien-Anfelbr ſucht 3. Bauer.ſofſtraße Nr. 6, 2 Stiegen. 
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RE Strichsbelauntmachung won 
r — Auf Betreiben der Brüiupflige zu Ohleffact, melde Ba 
En Danksagung. 2 Unterftigten als Aumalt battle hir werden die dem Hider , 
Für die fo Liervolfe Thellnahm; bei den Lei heabe— "3 Adam Rüger zu Eibeiftadt_achdrizen, in der Sraergemeiibe 
gäagniffe: unferes num im Gott rujensen Soynes umd Eibe'itadt griegeinm Srmmdoejigungen, nem ein WıYnyau) * 
Bruders — er 27 iu Al malen, ee 199 ee. 
i Leckee in 10 PBargell:ı any 220 Dramen Weiabeez in - 
‚Johann Steigerwald 3 zellen am - . 6 In2 
von Fottendo:i. mm IN x . f nd 
Schmiled in der MWlliſchen Wagenſabrit, 2 Dr wi: 2. ar 1873, z r 
“fprehen wir feinen Derren Gollegen in ber Rlhen - achmittags 2 Ubr 


‚gliedern des Arheitersseint auſern inm giten Drift aus. 


ie tieftanernden Sintreblieb sten. 
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nd 


- Die Berfchleimmngen 
des Halies, der Luftwege und der Brujtorgane 
ee und Beieitimung derielben, mmmmmmmEEEn 


‚ Mopetitiofgtett, Catarro des Rehltopfee, Dilienlei: 
den, Stleim-Auswurf, Mihma, Heritiopren. Beuſtſchmer. 
zen, Nerdtulciden, Oyuorbondeie ic. 

Mit Angabe bewährter Heilmittel 
und praltiidger Katbſchläge 
Bon Dr. 4. W. Hent. 
Fir 27 fr. In allen Buchhandluagen bes Im und 
landes iu haben, in Barzburg mamen:lich in der 


I TI I TI 77 7 7 7 27 


2 Sn Auliushoipral.)i BR ©" 
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xtralt d’Odeur, Saarile, Pomade Triple 
in al oe md componcten Serien, Eis-Pomade, 
macht de Haare giſchmeidig und tränfeit fie, empflehlt bon be 
faunter Güte 





Erasnz Mollmazın's 
SarfumerieFabrif, 
Laden: Schuſtergaſſe. 


Edietalladung. 


In Namen Seiner? Maſet it? des Abnigs von Bayern. 





ar -... ” — ⸗ WERTEN ⸗ U N Tee | 
Gegen Goahtrerbt, cma’al Iayr alt. ledige Lagdaterin ı 


von WBaldbern, igl Bezirleam'g MNentadt a5. wurde durch U— 


theil Dis fat. Rppelletionsgscthts ou Unterivanten u. Adalfen- ; 


burz vom 19. Nosemher 1872 wezen 4 im Monate Hau 1872 


im Miädfalle sectbten Berbretgen des einiahen Diebitngle za ıı Nach: :: 


theile des Bauern Adan Kehler, der B aue de theicuie allerano u. Ana 
Kaiſer, ihres Schwagere Beier Reiter und hee Beider! Do 
mins Krebs, ſämmtlich von Baldberg dan eines hi mit dm 
Zuſammeufluſſe ſtehenden Vergehens der Unterihlapung, verübt 
tm Monate Anguit 1372 u Nagtheüe igrer beiden Gefch viſter 
Domnikus und Ellſabetha Mrchs von dort, 
auf Anklage erfatınt and dieſelde zur Abnrcheilunn vor 
das Sthwargericht von \nterfranfen und Aſchaffeaburg 
verwiehen. Zugleich wurde, dı Era Keebs Nühtig iſt, bie 
Zintettung des Imseborfamsveriahrene md die Erlaffung 
einer Edictalfadung gegen dieleibe baſchloſen. 
Demgemäß ergeht an Eva Krebs die Aufforderung 
binnen drei Monaten 
bei dem fol, Bezirkögerih'e Wür burg, wa das Schwargericht ge- 
halten wird, zus erſcheinen und wegen der ihr. zur Kat gelegten 
Reate fi. zu verantworten, wibrigensfalls gegen ſie as eine 
Ungehorfame dem Gefege gemäß veriahren,und die Aburtheilung 
in ihrer. Abwiſenheit erfolgen wird, 
Bürjburg, am 3. Dij.mber 1872, 
Der fiellvertretende Schwurgerihtövräfident, k. Bezirtögerihtsrath: 
Säacder. 


Kaffer‘ 


— — 


*o⸗rv 


fowle ihrer Folgezuſtände wie Suiten, Shuupfen, Bar 
* FR 


% 


Staudinger'ſchen Burhbandlang (risäa-vis & 
SB MT 7 
* 


Fabrit ſowie dem Herrin Vochande und den O.h. Dit get dem Gemsindehaufe zu @ibelftadt durch dem 


| Pal, Motar Here Zink vor Dhienfurt 7 
ber Zan everiteigtrung unteritelft werden 


= —— Die beſeichneten Objeite werden einzeln zur Beclel Ku 
ZDIIDD :ncat:, der Zuſchlag er otgt faylcih endlich un) Andet keln 
OHIO 


INachrrbot, ah were Fin’diungt: noch Nlöiungsreht fat. 
Dir nähere Beihrelbung der Berfteigerungs segenitäube Torte 
‚de Neciteige unytoediagungen tzunen vom 15. Jaauar 1873 am 
'bei dem obın ienann/en Beritei secumgsbeamten einzejegen Werden 
\ Würzburg. den 2 Diiember 1372, i 
i Iiefner, tl. Rechtoaiwalt. a 


— — — 


Gebr. Spohniaavensburg, 
Flachs, Ha um Weg 
| Spinnerei. i 


Median. Beinenweberei. 
Naturbleiche für Leinen.‘ 


Jar dieies fänaıt befannte Miabliffement üdernegmen: wie 
um Spinwen, Weben uns Sleichen 


Flachs, Hanf uud Mbwerg 


1 


— — — — 


— 





Fund werden die feitherigen billigen Breife berechnet, 

Die Agenen: 

Georg Aton Mitneimer, Würzburg, I. D. Re. 22. 
‚Georg Micari Neft, Hirhheim dei Würzburg. 















Srämiirt 
oon den Preitendpern dar lt, Brät 
| ſſellun; 1872, 
V. WW. RBockiassch HKräuter- Brust 
bonbons, Paqıt 12 te um Prruter: Braft: 
14 Syrup, Fächen 24 ir, 35 ir, LA Or a8 Borg: 
Ch: Hausmittel dei Halten, Yeilielel, Sataecı, Brehung % 
8 euch uſten ac. ꝛc., van Iahrertändigen Aecken und Ups; 
IB teten empfohlen Birfaufsitelle 2 
IK in Würzburg bei Georg Mesuier, Wieligbantgafe, J 
Au A „ Brrm Shener, Dontrafe,’ ' 

IH „ Deltelbad Kran; Day, 


Jaduſtrie · At 


vBoltach > RN Yeininger, 
4 „ Odienfurt „ Kar Junglung, 
j „ Kırltayt „ di Hagener 
| r — * 
Getraute: In der Pfarrlirche zu Sch 


— — 


Im hohen Dome: Fulius Kiefer, Schioffen,, mit 
Volph Act, Schuhmachtr von| Margareıha Köhler von Aſchaf⸗ 


Brand, mir Rofina Bet von|Tenburg. arm 
| Ftanziskanertirche: 


Rodelmaier 

Balentin Hart, Schuhmacher Martin Hofmann, Saförier 
von Sündersleben, mit Katha- mit Agues Konrad, beidz von 
rina Muller von Hammeldurg. | Heibingsfeld. m ib} Ieron 
dJoſeph Bum, Stneidermeiftt) Yoyann Mein von Shrauden- 
daher, mit Anna Pichler von) bach, mit Maria Magdalena 
FRikingen. “er Warmuth von Rundelshaufenv 
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E 5. Nr. % Kranziskanerplatiz Nee F —R 
RE, Am Greeutione owers werden kommenden freitag: nib Samstag 
2 zu den BG und 7.8 Wis. BE Eine große Porthie Spirlaauren, Bor: 
BE 
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tsfenille-, Galanterie⸗ und — AT ‚uuter ieieren > findet ſich 
IN eine große — angefan Siick eien jämmtlide . Begen-, 
| ende eienen fich befonders ” Weihnachisgeidente, öffentlich au 
2 den Meijtbietenden verfteigert. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenlen mean — 


empf Ä n wir unfer wieherun in allen Fächern zer Literatur und Rank mit b: gen Hi Sorzfalt Gi bie wird au. 

r% Luger I 88 Prabtwerken, Jugendſchriften a RN J pachten geſucht. Offer- 
38 Erbaungsbüchern für alle Confeſſionen, P Yrebigk, be ur die E 

’ un in nepelopädien 2 eg in. allen — 2%, % en bejorat die Expe— 

* ass Ei Ba (Seigemäiben Defbrucbilbeen (ud mi Sc, Dition d6. Bl. 

i € " ruckbi cutſchen wie ac 

; Sen bt), * und en De! Bhotograpbien und Gatlerien in — — — 

ei re a u ie 


a zit entipredden vermag. 
von Selen für d. H Jagend, ale: *22 fto., Bafenfelle 
Arbeits ar Selonberharn n36%: Spiele ıc.ıc., worunter die nah dem Febbel u werden zu den b ochſten 
Syiteme,.tjt ſoeben bet uns eingetroffen und laden wir zur gütigen Einſichtnahme, wie au zum). , * 
Seſuche unieres Geſchaͤftolokales hiermit ergebenit ein. Preiſen augefauft bei; 
Schließlich. erklären wir und gerne bersit. auf Verlangen Bürer G. A. rauugart 
gm Auswahl & * — enden und erſuchen ja dieſem zwecke 
fällige 9 eige des Gewün 6 en, bei Bilderbächern and — Stochſtiege. 
— ——— beſonders um Angabe des Alters und Geſchlechtes re 1%) Gin Stuben Student winigt 












Ar Gataloge werden gratis abgegeben, (bis um. 2O dB. bei einer ans 
Sanrzahtung gewähren wit ganz beiondere Vorthelle. — er 
‚Staherl sche Buch- & Kunsthandlung. }Featton) in miäe Ju großer Ente 


Würzburg & Ritzingn jfaming an — A Mr 


x. &rpeb em, 
rfeigerungsbchu untmachung En Atians gar) SSR 


713 €j 
Auf Beteeiben des Prioatiers Georg Wesoft dahir, wel [als — ferarte, —22 ‚Apider —A 


her dem Unterfertijten aid Anwalt beftchit hat, wird das aufucht wege a NETT plate aber N 
Rottendorfer Markung gelegene Grundbe izthum des — Hertſchaft in gleiger Vrsuge di —5— ne en 
Andiend Hank in Mottendorf, beſtehend aus acht !derfeid, plaeirt zu werden Dleſelbe Sic! RR 3.1 

geundfäden zu 1 Tag 739 Destm, und vler Parzellen Bein, [ließe ih auch in ein Satanterie- | 


berg zn, 0: Eh: OO Bey durch den dahler wohnhaften i. Nat * Spezerei Sijchäſt verwen 
2 BT euffert & TORE 3— — Endtritt bis 3u Germietpen: 
ni hitee Biel erfolgen. ie Lich meß Bazuhofiwage Ar, 
4 ya en * Ange 1373, ihered zn erfragen: Kapu⸗ 6 im i. So. Leis ons she 
ach nittags 3 Uhr jinergulle | J 6, ‚ Parterre Iöfoffene Wohnung von & 
tim Gimeinbeh: aufe au Bath: ‚do: ie - — zu it since, Waſſer 
der Bırfteigerung tat Ganzen ımte: * und \ Zuil (agfi 17 Ce Fuct ont eu Den ing 


und fonfi,ean Bequeme 
fogle:h undgaltig mit Hu Flut id 34 *8* 559 adchen von; Lande einen Lipteten (ö6: 3.20. 
oder Ablöfungsredirt erihetlt me: den! 





















Tim Bordere Johauniler- 
Die Botelgerängssedingungen, ſo ble ble wider Beſchrelbe ſtrade, Ho M 10, uber, zwei 
ung der Derfeigerungsosjefte tönen vom 15 Januar fommenden | Stiegtu 
Zahred an 'bei’dem'Bitftiigerungebeomten vingejehen werden. 
Wurzhurg/ den 4. Dejtmber 137. 
Zreutlein, tgl. Rechtsanwalt. 


TE. KRAUSS 999, — 
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2 Gimmer mit Altoo: „ unb 
\Gabinet find an einen derru 
6715) Ein armer Diemitbote oder Dame zu dermiethen 
—3 von der zum in der Erp, ° ara 
firaße nam dem Mlartıe ein 
Vortemomnaied mit en 4| 5657) — Fre 





Dirt En PER DELL —— 


Inhalt: Man bittet den red: unterricht wird biui; ertheilt 
bee: Gefchäft er — hen lien Binder, batjelbe in der ib: in ber Em. (35 
* a a verloren. an bittet um Müd, Erted. DB. abzugeben. > 5 Seract wird anfe 


5725) Wine Wetrolsum | Au: ci ori; gegen guten Yohn 
lampe umdeine porzell. ;eine Kuchtn, die ſich auch allen 
uhr fin> bium gar rg? Arbe te: Anterpeht. 
Brombagergafjt 6 eu. tod. ta der ep. 


5122) Vor einiger Zeit wurde 56579) Ein oı ordeukliger 
ein in einem rojbledernen Geld» ir Junge 


N. 
—59— Woare, mie fie von gg gegen Beloynung in ber 
St ie importitk iſt, üit M de 


N vr en zu — In 4,5728 Ein goldenes Mäppchen 
mann, Bir 
bemann, ür,burg« 






mit franz. Inichrift nebft einen 
email. Sereuzchen wurde vom 










ganzer i Spiegelplag bis:zur Stifihau tann die Bädıret erietnmm. 
Dt Bären, * — verloren. —* laſchchea aufbewah tr Zwicker Ws? jazt bie Erped 
— E jr m Selohmmg in. appen. i. d. Erped. 


—— 





ER; 2 a 43 Spengler 


r ul x „| 097, —— Iu an. cr 135 „a nei 4 Dane: Gebi Fa * 
8 Ran ersa Ri af Fichmel inet 5 Diſteut Mer ru u Secter 
IM 3, —* —* geiaſbte Ir y dr laufen 18 u chirascn, En — * 





ONOOOE 
Todes-Anzeige. 


: - J zu. —— eg Fi Uhr ift, mit allen 

— — — — —— ten heil. tem berieben, 

Süße Schellfiſche (heute eintreffend), Büfinge en ne einer = bem Der feig entiehl r —* 

zum Braten und Roheſſen, diverſe Sorten marin. Fran 

diſche umd feine Käſe empfiehlt O Gertraud Hartmann. 
Joh. Schäflein, 8 Sie warb geboren zu Elimarn am 6. März; 1825, und 


Sirma: Seb Earl Zürn auf der Brucke erreichte ſonach ein Alter von 47 Jahren, 8 Monaten, 
Ehe verlebte. 


wovon fie 10 Zahre im erfter Ehe umb 2 Monate in zoeiter 
Gabeljau, Seezungen, Schellfiſche, Lapperdan, Die feierlige Beerdigung findet Freitag dem 6. Deyember 
Stodfiiche x. x. bei Nachmittags 7 Ubr vom Leichenhauſe ans and der Trauer 
— gottesdienſt Montag den 9. Dezember fruh 7% Uhr in 
. Rüg emer der Pfarrlirhe zu St. Peter ftatt, wozu die Verwandten 

am Fischmarkt der Berblichenen höflich eingeladen werben. 

K — den 4. Dezembet 1872. 

ie tieftrauernden Sinterbliebenen. 























Friſche ſũße Scheilifche, | 
Wücfinge zum Braten und Roheffen, empfiehlt 
Franz Baekmund. 





— 








Aechte holl. Bollbäringe mit Kronbrand in 
a, su. *Yıs Tonmen billigft bei 


Wilhelm Höhn, |U00C000097 









24) Scmmelsfiraße. —— 
wir hiedurch die Trauernachricht, daf gefern, am 4. be. 
Hofftrage und Fiſchmarkt. tag TR a 
As Kirschiten, Markt. Ofenfabritanten- Gattin, . — 


Frische Schellfifche Todes-Anzeige. 
empfiehlt | 
E 11 Ubr, nad kurzem Srantenlager unfere gelichte 
* Verf; u Frau 
Schellfifche 8 Bülinge, 8 Katharina Schädler, 
- 8 verſehen mit dem Tröftumgen unſerer heiligen Religion, 
Berftrich 8 










Würzburg, JEltmann, Inern (Schweiz), Buffalo 


(Amerifa). 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Samstag den fiebenten Dezember d. Is. Die feierliche Beerdigung findet morgen, den 6, do. 
Mittags zwei Uhr Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Trauer ⸗ 
in der Wohnnng des Schrere Frau Ulrich zu Heidingsfeld eine gorteedienft Montag früh 10 Uyr im St. Burlard ftatt. 
braun polirte Kommode, 1 Weißzengihränfden, 1 Stoduhr mit O_— - = 


Auabafterfänfen, 1 brannen großen Spiegel und 1 braun polirte DODODOLODODOOSGOO 


— ee Wohfahrtegafe Nr. 415754) Ein gebildeten Frauen“ 


Theilnehmenden Berwandten und Freunden widmen 
Anton HMinoprio, 
Gattin, mutter, Tochter, Schwefter, Schwiegermutter 
heute friſch und billigt, bei geborne Möckelein, 
verſchieden ift. 
Segen Baarzahlung verfteigere ich 





Würzburg, den 4 D 4 Bryt . 

Dtt m i iſt fogleih em möblirtesjzimmer fuht Stelle als Rad 
Tr pie Emidt, — 3* mit 2 Bitten zu wer I f 
Ich habe von miriwem Sohne Hirſch Süfer die Boll 


nerin mmd ficht weniger au 
miethen. Auch ift guter Mit: |hohes Salair ala gute Behand» 
macht zuraderhalten und warne hiermit Icbermann auf meinen ’ 
Namen weder Zahlung am ihm zu leiften noch Weichäfte mit 
bemjelben abzmidliehen, da derſelbe dazıı nicht befugt iR und wie 
erwähnt fetwe Bollmadt befigt. 

Hlicheud am Borftchemdes erjuche id) Diejenigen, welche 
bereits fett einem Jahre Aahlung für Forderungen von mir an 
benjelben geleitet Haben, mir es baldieft anzuzeigen, 
wibrigenfalle fie feine Seradfichtigung finden können reſp. id) 
in diefer Seit gemachte Zahlungen nit anertenne. 


Benjamin Shfer, 





tagstifch zu haben und ein ziung. Mäp. in der Erp 


Wett mit Bettftatt zu verkaufen. - 
—— — 5748 oo leiſtungs⸗ 
kinige Sun größere Fähige Köchin wird ge⸗ 
d tlei Kaffe: ?äd Ad 4 
werden Det * ſucht. Eintritt am 
Wilhelm Höhn, ſten Ziel. Erforderlich Aus— 





— — — 


von Würzburg. &imer haltend, und ein großer - 
m Warchbonee | Kleiderfchranf find zu der en 22* bes DE 
Ansichten von Würzburg: taıfen. Wo? jagt bie Eppedition.IYrheiten verrighie, „Jamie ein 
Großes Format .— St. — — — ſſemeres Kindermadehrn, das 
Gabinet u ER 5755) Ein Fleineres Haus nähen und bügeln —— 
Bilitenfartenformat - 10, wird zu faufen geſucht in der in eine Stadt nad ⁊ 
find zu haben bet z Nähe der Bahn mitt Garten oder geſucht. Eine zute Herriaft 
N) Otto Patzig, def, ‚edod ohne. Unterhänbdler. [und guter Lohn wird zu — 
Amd üb. j 
Thotogt. Atelier am unteren Wainquai. 4. in der Erp ne affe * 10 608 


—— — — 
5750) Ein Füllofen wird zu]5681) Ein ſchönes Wuppen:! 5745) Feine Tafelbirnen |5654) 15 * 
laufen gefudgt Udreſſen am die mmer mit Möobel ift zu ver | find hundertweiſe zu verkaufen. Srundbefig u 
Erpebition. taufen. Büttnersgafie Nr.öönen ' Wo? jagt die Erpedition. Näh. in der ; 





Semmeisftraße. weife über große Reinliche- 
5746) Ein Donlfaß, 24|lel. Nah. in der Ep. . 


Ausverkauf. 


näntl gebe —— von Serrenkleibdern, als: Ueb 


er ber Marienlap⸗ Ue 
Deutſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft 
Lübeck 


in 
errichtet im Jahre 1828. 


mit ſtaarlicher Genehmigung * Statuten dahin abgeändert, daß 
* ie —* bei einer der Tabellen Id—5 nah bem 1. Januar 1872 verfigert, an 
onen Geibäftögewinnes mitbethbeiligt if. Dabei find bie 
* —— — Pe: ig uw Fein Berficherter kann je zur Zahlung von Nach. 
sbüflen is Bern Kiabren berangejugeu werden. 
ehtem Sahresberiggte waren ultimo 1871 bei der Geſellſchaft — 
3 onen wit einem Bapitale von . » » » — ft. 40,908,448. 3 Er. 
uub fl. 68,852. 11 kr. jährlidger Rente, 
@is 328. — wurben in dieſen Jahre aufs Neue 


Die 534 bat 


—— ecraugen jur Gumme Dot . . 2. 20. - fl. 7,076,980. 6 Er. 
and fl. 8,036. 34. jägrliger Rente 
Du —— betru, Eube 1871 . f. 9,096,174. 22 kr. 
Grit Gräubuug der Seſelſchaft wurden fiir 6892 Todes. 
ET EEE fl. 11,167,851. 12 tr. 
weitere t wirb Totenfrei umb bereitwilligit erteilt von 

Aba⸗l er aber. Buhyändter iu Wärjburg. 

uaser, Ugent in Schweinfurt. 


Scre 
©. Witte 
ae, Gtahtigreiber im Lohr. 
awind, Raufmauu in Wünuerftadt. 


Mbiuter, Pribalier in Rilfingen. 
E zwec Bil "Obericreiber | in Brädenan, 
tb ee Burger. Kaufleute in Miltenberg. 
—* — —— in Aſchaffenburg. 





4 ets — 
eu werden um ben ae 2* im — Ft ng? A 


Weftauration 
Mainftrand. 
5748) Morgen Freitag Abende 

„Suarı ett, 


en Freitag u. Seu 
Webastene Bifche, 


—— 


rgen keu 6. Dei. 
achtpartbie, 


et le ug 


— — ei —— * 
6751) andt. 


Mieth ⸗Geſuch. 
6742 20) Auf der Theater⸗ 
oder Hofitraße, oder wo⸗ 
möglih in deren Nähe 
wird längſtens bis 1. Mai 
eine Wohnung von A 
bi8 7 Zimmern zu mie 
then gejucht. Offerten bes 


wen 


Jefßnacht, Stadtireiber in Hakfurt. (8a liche man unter Ghiffre 
z großen Schrannenfaale: Qampert’s Heil: und!J. M. O. in ber Epe— 
Heute, Dsmnerstag n 5. Dezember auf vielfeitiges Verlangen ; Zugpflaſter, dition baldigſt zu hinter 
ik ri Kan — legen 
o on t € 
In, unten Qeitkant gm] OSUUCHR. 
Tyroler Goncert: Bänger:Geiellfchaft Seumiie bei Reid, Und |5740) Gin junges Mäbdchen 


m geworben. — Lam 

perts Pflafter wird ganz * 
ſonders empfohlen bei Be 
ſchwüren aller Urt, — 


des Deren Zubwig Rainer vom Achenſee in Tyrol, 
aus 5 Damen und 6 Herren im ihrem Nation ıltoftän 
Biicts A 36 und & 24 Fr. find in der Buchhandlung bes 
Hamm urehner Elchberuſtraße fen von As an zu haben. 


Füßen, — Eiterum 
— — u Krebsihaden, — — 
ee En 
f n r J 
Borlaufige Anzeig e. a op ühneraugen, 
Arion, Sänger —— — wird mächften J — erirornen Glichern unb 


böfen Fingern. Bampert’s 
Pflafter ift acht zu beziehen & 
9. und IB Fr mur durd 
— Sof: —— in 


ürzsur 


— bie exfte Gesm geben, wovon bie 
fa m, verebrlihe Einwoynerf —* * u in Renntnrf ge 
een ehelen Borhaben eine vet lebhafte Theiinahme 


ke Deren Gafwirtbe uud Refiaurateurd, welhe 


im Stande find, * Lokallidten zur Verfügung ſtellen zu 
. Bunn, wollen Ihre gejälligen Offerten bei der Erpebition de FR 5747) Eine Haushälterim, ſehr 


gewandte Kelluerinnen fuchen | 545 
Friſche Schellfiſche 


aufs Ziel Stellen. Kichiunen u. 
fowie Bücinge jum Braten uud Roefien empfehit 





—— Pas fefert m. 
Ilen, Räb. bei F. Ber 


ki. Simon, | Diftr., Zelleriirahe Nr 
Zr Shöue Mainausfiht 


Egmo 
im friſcher ung at Schellfiiche 
Gehr. Helmstätter 
am Kiidmarfı, 


Morgen Freitag Abend 
'Production 


! der Gapelle Eoncorbdia. 
l Nik. Treii 





von foliden Eparalter und aus 
ened acu Aeußern mit einer 
Hönem Stimme begabt (am 
iebften Mit) und im Wefike ei» 
niger muſilaliſcher Leuntulffe, 
Bunte bei einer reifenden Con⸗ 
— nen A ein — 

«cent 

e De mit &. 
MM. on 8 bezeichnet beliche 
man pest. rest. Würzburg zu 
fenden. 


Fe Ele: Weinhandlung 
ucht einen Lehrling mit Bor- 

ii. ten ae Öfen ao  H 
545 —* &rpeb. d. 


5358) Eine Pehrerin init 
in der Deutfchen Me fran 
zöfiieben Sprache Unter: 
richt zu een. Näheres in 
der Frpebition. 


5741) Ein Branmeifter wirb 
für —— — geludt. 
Näheres 
Hofenblatt, Hepfenhänbier. 





Für Wr ibni achtsgeſche ke 
halte mem ——— * —F m»; 
| Speclalitäten Re 
_ einer aan igen Anſſcht u. —— me beſtens empfohlen 


—— Franz Gottfried Steinäm, 





: Man" 
Phoioginfle Bücher 1. 
er“ billigen Preiſen und in großer Answahl empfieblt * 


Schr eibmaterialienkandlung 


N. Seamoni 





ont jiraße 
Kopfburften. Sabn n. Ragelburnten, Zafıgenoürjten | Tas I. Artillerie. Depo- Llariennerg, Re vorbehalt 
Alkort Wide rt Mikdler, Goifies Edi ffear, samssoneshe Nr, 52, lid) högerer Senehaipung Dienstag, den 17: Dezembe 


ne re LTD FE ‚Abe öffentlich An den ae mehren 

Bbert'sche Handing, Nenbaugaſſe, ick, ee 
a nn mel intern — Striden und n.it höſernen und Gupferuen Schalen. [25 

’ ’ — SEITE SEHE A ST sn; en 


eil len, Gappern, Ejfiggurfen, Senf, feinje — 
und braune: — eher: Lebkuchen, Chotolad Zum beutigen \ Gebu olage 


Ks und fchwatrzen Three, Gitronen, Gitronat, an rau Ik —— 
r 





tiuttapercha 
2 Betreinlagen, 
woll. Windel, 


abgepapt, wei u. farbig, 
von. AB fr, an : 


'= Joh. Deiner, - 


4 Vlattnerögajie Hr. 2.; 





augeat, Zultanninen, Nofinen, Mandeln, tür: & 
— ankiſche eia. en, Branellen. Fi: | In deppeit tnallendı@, 
zies, Hirt, Gere, Mubeln, Macarpni, 
ebjen grüne Kerne, deutichen ag oftindifchen 
aa. gi ——— und ‚Tolalichter.| EEE a 
aräafin: um earinkerzen alglichter, > —— 
— — ‚Srotiall en, Unlieh vr ıpatcı 
etrofeum uud Eplinder :Yeino einöltirniß, ı Por joe 3 
le und Farben, befe Reid: und Ieijenitä sis) Der Teigenden, lie 
Se: 29 — Kecniei — 28a —* —* benswürdigen, braumänge: ren 
cangtifehe und Erpyſtal⸗ Soda, orfalf um » igen Lehrerin. Rräulii "+ 2 ee - 
eu Bitriol, beide Tetstere werben auch zur F  Bahelte BB... im, Remvirihfehaft 


in {pegien ebraucht. 
—— — und S —— gut ıDirfenfeld biinat zu ihrem  Hudreas Se n 
unfcheilenz, Yiquenre, Flaſchenbier R ierisden Vierreihof, 
fe vn pe 34 eiefbapicr, jowie Brief: Namenskite ein tanfende | — —* — 
marken in jedem beliebigen Quantum. (5705 fach donnerndes De, Bahn nt nchufene Filme 
—— —————  —— tdie ganze Schule: nimufelk get 8 R 
Srinftes Könioäräuter Pulver, jenen Mäncher: (in offener Werehter. BE ET 
@fi:nz, feinften Duft Eſig, eine Meinigteie davon wuf den ereytx | Gin Leine Sünbchen, 


— Dien derdampit bereitet den köftt ichſten Wolgeruch, er- 5510) Mr. TU Hatdas 28 Sopha möa I. Geſchlechte, nicht jung, 






Fröhlich ſchalendes 
Niemals veihallenden 
Donnernder Ho! sh 




















[ * 
Mic: * —— en " Bacon mıt meiner Firma fifen gemonacı. —— re a 
Franz Hoflmamm’ Ss 5778) Entlanfen N — 
Parfumerie Fabrik, gelb und weiß —— nr —5* | 4 
Faden: Schuftergaſſe haarig, — San. ab; Kit m u rt s 

—Feinften Coudona:ibee a Br bere all · 

inte Spudhon — a »rD. ann | Reben fir, o 

fl. 3, Laugenioda a —5 — ft. gaffe Nr. 16. er 


fd. 10 Pr., — 2 1 ———— 
Re 5733) Eine Kleid Hausverkauf. 
es, vorm. Gebr. Reeg, bra3) Eine Mlcidermahkeial nn, ehe 









eifchbanfgafie, 
30, Retehab Material: * —— Sandlung. — | —— —— — 52 nahe 
563 d faufen. Fur Wären ſehr 
Wohnungs Veränderung —— —— 

Bringe hiermit zur gefälligen Anzelge, daß ich nunmehr in — Boll, vrchermſtt. ©. Ü. Fu 
m Ben Nr.4 mem (obere Echlokzaffe) meine Wohnung | —— — — — 57 
’ Sir * air bisher — 23 Bertrauen danfend, bitte ich, Für * u. Silber se der Hirihapoidelt. 

at ‘be auch in mein väierligee Haus übertragen zu : Sollen und :Arheiler (S7B2) Eh Diem iu 

Een abe u ers ind eircad 150 Sıud Stanzen]|in —— Mn 

Peter 1 t£uier, Schneidermeiſter. Pr? iu vertaufen 6 end ale —— an 











Nrad und Keriau non Monitas:aner ın m trabirng. — Beilage.) 


Zimt | | — u 1 








Al er — — 


empfiehlt im Ausverkauf 442 


Kleider fioffe Mäntel, Jaden, "> 

k Somas, Leinen, Fonard⸗ Heu, 5? 

zu ungemein billigen Preiſen 2 . 
August Frank. 


NB. Feine Kleiderftoff-:Meften ; 
zu 9, 12, 14 Er. ? 


Vom 1. Dezember an 
befindet ſich mein, 


Colonialwaaren-, Tabak- & Cigarren-Geschäft 


in. meinem eigenen Haufe Fleiſchbankgaſſe Nro. ber Anton ee (im derfelben 

Straße wie bisher) und bemerke gleichzeitig, daß ich auch J meinen Hinterhauſe u der Pommero⸗ 

gaſſe ehnen Eingang zum. Laden EN habe. * 
Mai Kreutzer, 

eiſchbanlgaſſe li 

"ra Belpuasıen hat Badıt Paraffin-Keruben, 5 24 mb 30 GL, zum De 


leuchten der Chriſt —— 


a Alle Sorten 3 Tollettenfeifen, von > fr. bis 64 F Eu — bei — 








—* Bommede, Haar:Dele & Chometiques, 1565 
ächtes Eau de Cologne, 


Kxträlis @deurs in Double & Triple Qual, BEE —— — 
Stearin· und Paraffinkerzen, a ee Marold, 

de” Ehriftbaumfer hen Rarmelitengaffe 19, 

ſewie meine Li Er n Ag ki uten m we Bean 
| * Ertl tern, ©" Geid-Prämien-Lotterie zum Ausbau 
— Samakmatn poo. Giesinzer Pfarrkirche (München). 

—_—- —— Sauptaewinn #21. 000; kih Kreifer 

m uiem dm ihm |. 

Too aan. — ab 25 Looie. 


3.T. „onnefelat in Frarkfurta. M. — * 
neuen | E SEEN SUSI Bin zu 
Carl Knobel. _ | Motbeujels kei Neiumwald, Raminfehrermit., 
Beitshöchheim bei MR. chäfer, Zimmermit,, 
‚Neue Nürnberger Lebkuchen, | Sinus iin —— 
zei, and = —— ie. — eg j und — * 353 —* 3865 de 
; feine Cacaomaſſe Br nen und ſchwarzen Thee, offen vr Do — ub ‚Drittel, im tiber 200,000 
und im jagueien — * lo e Yoof vergriffen jo dürfte es km r effe dee Bub- 
unter, Schuitergafle. |tfms gelegen fein, fi mit derartigen Soofen zu verichen. 





Keeitag ‚| den 6. Dizember 1872... ° 7 
A nrof hen Shrannenfnale: ip )2 


Großes Elavier- Concert 


rn ‘Br. Hans von Bülow. 5 
zu tvaramm: Schubert: dur Sonate. Beetgpven: 
‚85 Kreuzer. per ‚Stück, 8 BR und Fuge op. 35. Ralf: Suite E moil 
Ag 0,808 Boaargeminnen Sdumann: 2 — und 2 Novelletten. Brahm’s 
af. 28,006, 30,000. 5009, 1009, 500, ar Es moll op. 4. — Berceofe op. 57. Mew 
op. 33 
















uime Somban Loofe 


2. wi a ohn: Capriccie tr. 2. Liszt: Magurta bril · 
aut 
er — — Eintricelarien: zu den refernirten Sien & fl.1. 45 fe, 
Kürzburrg find Yocje Me ee ——— Base 
ai kr * SER; tung, ſowie Abende r nt Gaffa be 
tuber’s Büchhaudiuns, Sternga ee ang: 8 
tandinger’s_Buhhand.nne, ? init nerplaß. nY < | 
3, sung es Wür Bun er Aonrnal an zu fanfen fanfen geist Neingehaltente Beile | 
ee bur er Zeitung. werden 4 Tager efäße, empfchlt perPiter — 2 
Heer ufer erhalten abatt. — —— d er Er 
* wer und 2 a POL IL? 
Münc ner Loose Fan — —— * Reina nen 
Cölaer Domtau-Loose zu 1. 1.8. FT. 80, unter @ N; Hliger fiter über bie Snap 2 
TE * die Innen — ni wir ash Fur, 




















, von Sasfenfe —v 4b) Rellerii raße Nr. 27. 
== ler in ö Mannbe (5592 2) Neines weißes 
— — * ‚San eine Schmal * 
anf frijher Ban: per 
Zu fauien. geludt- 58 für en im 
ein Gut von circa 100 Mer: ech von ciıca | 
gen im ber Nähe vom Offen | umd ad) in Meineren’ 3 
furt, jcbodh ‚ obme Unterkändler. dedeutend billiger bey sn 


äran —R8 unter W. Ir. \ ter 
SEO au die Span. (66373 3c]4 Me Aral — 


— 5621 Ein Uninerfitätäftudent 
Ein Haus — t eine — Kante 


Das Unterjeriigte — E j 

Montag den 16. ‚mis, früh 10 Uhr 

im Forftamisbu RE Yabier ae den Sicenloh nishvinde won circa |“ 
300 Steren aus dein! Difiv 

„fe „Montag, den 23. ds. "NIE, früh, 0 Uhr 

In je zu Kißingta , die, Eiheniohrinde, vom circa 

oh. + Bffhwtirmrait, Mesiers Klanshof, nud 

von circa 500 Sterex ans un. Hänfersrain, — Gner 


d 
" — 2 #0 Et dr die Sälagfähen 
5* laſſen, ſorwie Die Sotrarwaer jeder Seit daher ur 












varliegen, - —_ — mit Hof;- 114,000 D Suf, er ober us Jmttrmfture 
Hammılburg, ven 1. BscuißTe. i® in der Ka zes Domes, it ul > Näheres 5 
Rom 3 DR x 7 Dir Ze dertanien. eree in der 
— BR ne paiten bet OH y° jaros) 2 Zimmer mit Rage 





® 
' 


Fern ſobleich veder 
Gebinifen just Ener Ser 
or. Amberg. — 
Auch kann ein — — nie, Ana diehen · 


——— SE ale 
Avis für Schlosser. 5714). Befte Majchinen: 


5547 Mehrere Bi, Blech: |leder:, Mab- un € Gerdeb 


5619 > einen thttaen@pert ‚perigler: 
Br nd a 


- Auf- Betreiben des- Rem — Borit zu Allers 


Waeh welcher ‚den. unterſe mc ug «is legalen 
enretet hat, mird in def Sa "gegen. —* Schnalz, 
Detonomen zu &hfeld, PUR Ay das dem Betlagten 


* ic wer Stemeggemeiade Eibelftabt f. Land 
> * ee Bihienimt Welegene zweiſtöige, im gut 
ault en; ande .br a) Poonhau⸗ Nr. 352 in der Schul 


afle 322 zu fo, anit Kalter, Keller, Biehftall,|abfulle ind ab eben bei Miemen, mebit bi 

5 he und went, ei, San Geneinderedi zu er $ Jose atlor, |menngs n 
au mod. khber the eilten Geucuide beß zrigen ich- Kapfer · u Metallmaaren — Im 

weiberecht von dem durch Weicluß dee Igl. % —*88 Wur · gewvecrkhãtle. "FE Ba an 14 





burg "dom 8. Dilober 172° alt Verfteigerungübramten ernannten 
tel. Safer Lin! zu Odienfurt 
Mittv 


och den 15. Iamtar 1973, 


* Nachmittags 2. Uhr, 

‚ auf dem Geweindehauie ju Eite'kadt an den Meifibietendem gegen 

—— endgultigen lag mit Aueihlud von EMce. 

ver und Abidfungerck!, peritkigert.‘ 

as Ent tommt im Ganzen zum Gerrit F taun die 

nähere Beſchreidung des Sıriheobietich, ſowie die Berſtelgerunze 

bediagungen bei beur. Verüteigerung deamten Herrn fyl. Rotar 
Sin! za Ocdfenfurt eirigefehen werber: 

— den 23. Dltober 18772. — 


— — Auch fin vaſclot mehrere 
5973) Eine neue Krippe 

mit 6 Bornellungen, welde - — 
eine Kirde paßt, in billig 

vertanfen. Wohtfagr.sgafle ir. 


9 im ? Stied u Wrrjburg. 5708 2a) Eine 


De Ta zn fucht eine — M J 

54ör 3b; Zwei freundliche, un⸗ Wirt aft 

möblirte Zimmer Aud His h J 

5. Dez. an cine Damıe = mit etwas Feld, em Men 

dat zu vermietgen. Räb. Eıp. Du WM de,. * 

(5626 26) Wäide zum Bügeln |im der. 

an ——— Anwalfr wird angenommen Koihelöwen ‚tiom ‚von, olf [2 
yYrııriy ‚ z 

— Aet Bdr. Hartwauu. interhaus Tinte. in Mur zub 


Sras umb Berlag von Bonitas: Bauer in Würzburg: 





m — 


Würzburger 


L. Bürzburg-Samberg- Frankfurt. 

Untunft v. Frankfurt: Courierzun _. 
IH.35M. Bor. Ednelllige 2 U. 80m. a 
Rad. u. 5 5 Mi. Abend Vofhlige U. ER 
A, frub, U. Mittag u, TU WIM. Abend.. 

‚Witergüge 8 U. 20 Di. Vorm., FU. 25. 
Nachte u, 12 IL 15 M, Nachts, 

Abgang nab Bamberg: Gourierzug 
SULIOM. Borm, Poſtzuge 1U. 40 M. Nachm 
“71.40 M. Abenbs. Lofalaug 5 U. 44%. 
fräb, Gütergug 9 1.5 N. Borm. 

Anlunft v. Bamberg: Courierzug 5 
U. SM, Abende, Poftzäge 8 1. B5M, fräb u. 
LM. 7 M. Nadm. Lolalzug 11 U. 27 M. 
Nachts. Güterzug 6 U. Ubends. 

Abgang nah Frankfurt: Courier, 
5 1. 20 M, Abends. Echnellzüge LO 36 M. 
VBorm. u, 11.85 M. Radım. Poltzäge 1 U. 
früb, U.45 M. früh u. 9U. Vorm. Güterzige 
ı 0, Radım u. TI 10 M. Abends. 

II. Mürzburg-Hürnberg. 

Abgang nad Nürndern: Schnellzug 
5,16 Mi. Hbends, Poitzüne 8 U. 5 V. freh, 
9.42 M. Vorm, u. 7 U,45 M. Abends 
Büterzüze 5 U. früb u, I 1.30 M.Nachm. 
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Eine afademifche Hede. 


Schluß.) Tie Bedemiung ber beurfhen Umioerfitäten be» 
ruht ferner auf der Vereinigung eines zweiten Gegenſatzte: fie 
find Staateanjtalien und zugleich felbftnändige Rerporationen. 
Die maßvolle Einhaltung der richtigen Grenze gerade ‚im dieſer ger 

ſicht ift als großer fegenereicher Fortfchritt am we —* 
Nen en 
heutiurage mit einem Roftenaufwanbe verbunden, der bie Kräfte 
und Mittel der Umtverfitätem überfteigt; ber Staat hat fermer 
ſchon mit Rüdſicht auf das praltifche Emd;tel mehrerer Diszipli- 


tubium- und der Betrieb einzelner Zweige ber 


nen, die ihm Beamte, Herzte u. ſ. f. Iiefern, eim Recht dır Prüf- 
ung und Beobachtung. 
it endlih, dar Leben des Volkes zu vergeiftigen und zu ber 
edein, und der Staat hat die Ausſührung diefer Aufgabe zu liter 
‚ wachen; er bt ſchützend und wachtnd einzugreifen in Zeiten gei- 
fliger Grjdjtaffung, in denen eine einfeitige, uubuldfam am Der 


endgültig vorüber find? Die Staaiegewalt hat hier einzugreifen 
durch weiien Schutz der berechtigten ‘Diinderheit, durch Abwehr 
äußeren Einfluffes und Zwanges und buch Heramziehung neuer 
bebeusender Lehrkräfte, und vom dem Segen einer jolden Leitung 
weiß die Geſchichte umjerer Univerfiät ım vorigen Jahrhundert 
—— Wir bellagen nicht den Wegfall der Privilegien, 
denen man früher die weienılichen rechte der Hochſchulen ſah, 
aber wir fordern um fo mehr, daß der Lebenenerb derielben, bie 
freie Borihung, nicht unterbunden werbe. Wahrheit ift das End. 
Ael der Wiffenfhaft; „Wahrheit läßt fi nicht befehlen, Irrihum 
wicht verbieten.“ Adıung, gemeinjame Arbeıt und Forſchung, 
Berirauen des Hörers im den lehrenden Freund, Selbfivertranen 
Am fi felbft, möge dieſer Segen deutſchen @eifteelebens an un 
ferer Univerfität fürder im reichften Maße erblühen! Die Min» 
ner Umiverfität ıft zugleich eine bayeriſche Hochſchule mit ihr 
enthämlichen Aufgaben. Ihr Stifter hat fie für feine Landes. 
Under zunäcft errichtet, aber fhon gemeinfomer Fehrfisfi und 
Lehrſprache iman lehrte befomntlih in Paris, Bologna, Wien ıc 
iu lateiniiher Sprache) laffen nicht bierin den Gedantın am eine 
einfeitige Abſchließung erkennen. Auch als Angolfradt als Ber 
lämpferim der Einen firhliden Richtung in Dentfchland auftrat, 
handelte es fi nicht um mad Ländern trennbare, fondern um 
die höchften menjhlicen Intereffen. Und ale man im vorigen 
Yabrhunderte das jus patrium in den Vordergrund fiellte und 
die Berufung Fremder lange Zeit ale Eingriff im die Rechte der 
Landeetluder auf eine gute Pfründe anffaßte, zeip‘e ſich erft, wie 
fiart ber natior ale Eeift an unfern Univerfitäten, wie er mit 
ihnen weientlih und verwachſen fe. Die © fohr ber Abilieh- 
ung ift jegi vorüber, man ſchreibt z. B. in Preufen niht mehr 


MWürzburg-Mürnberg. 

Ankunft dv. Nürnberg: Schnellzug 10 U. 5 M. Vorm, 
PFoftzüge 8 U. 48 M. früh, 5 U. 57 M. Abende u. I 1.25 M, 
Racıtö. Güterzige IN. 19 M. Nadım. u. 511,5 M, Abends 

Ill. Würsburg- Gungenhaufen. 

Abgang nad Gunzenhauſen: Schnellzug 2U. 4 DM. 
Nadım. Taitzüge + N, früh v. 
!, Abrnds. Guerzuge 6 U. früb u. 1M.BOM. Nadım. 


Freitag den 6 Dezember 1872, 
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s 
’ 





ie höchſſe Aufgabe der Univerflräten 


Ba 
ad ten Hängende Richt d iffenihaftlihen Aufſchwung 
St Aulıtrehe feat, ——— Dicke” on biehr Bin 


Würjburg-Oungenhaufen. 

Mnfunftp. Gungenbaufen: 

U. Mitt. Poſn. zu. HERE. Sen 
Zug IN. 46 M.Mehts, Güter, BUASM 
eg Mrüh u 1. 20m, Mittag." 

u IV. Würzburg-Emwba-Heibelberg. 

Abgang nad Hridelberg: ‚Säudlils 
101, 50M. Torm, (nur I, usIlGL, gerne: 
liche Billetcheben inbei Geltung.) Ber 
54. 25 Mifräh, PU: 2 SR Born 


Stadt: und Landbote. 





PR 


Nom, v. 610,15, Mb. Güter SILIHM, 
frän, 61. IOM, frnt, HU.2EM 2.20, 
80 DM. RNachm. 

Antunftv.Deibelberg: BR. 


SM. Ab, dt. u. U. E,) Perfoneng BU MOM. 
Borw., ZU. 56 WI, Nadım. u. A. 25 UNE, 
Güter;. 7 1. 4OM. früß, 8 U, 45 N. Merm,, 
ZU. Nachm. u. 12 U. 15 M. Nachte, 

— kr han mn 
Ti. BEM frah, LI IOM, Mi, BIL GEN. 
Nachm  TLIOM Mb: 

Bonkandban, Mergentksim Era il® 
beim: Perjonenz 7.20 WM, jräb, LM 
3.U. 46 M. Nacht, u. 7 U. 86 MM, 

Dofiomnibusiahrten mn. ‚Enecharfen 
8 AL, Unteroltertbeim. 4 11, Ne n— 
Neubrumm 415 1, Mnper Do Ep. 


" Fünangomngger Tamm 


vor, daß bie Grubirenden der Rechte 3 Semeſter anf einer 
prenßifchen Univerfität zubringen, fondern auf einer, an der im 
deutſcher Sprache gelehrt wird; dagegen wurde ber Gedanke ges 
Außert, man ſolle die Univerftäten zu Reichs auftalten machen, 
bie Ausführung eines ſolchen Schrittes märe ein jolgenfdhwerer 
thum. Nigt Staatsunterrigtsanftalten, jondern freie 

ung beanfprudende Korporationen bilden wir; als ſchwerer Druck 
auf manden Unirerfitäten Laftete und gemwiffe gern en 
begünftigt wurden, haben amdere beutfche Umioerfitäten ben Kampf 
für die Sreiheit aufgenommen und durd geführt. Wiſſen IfMadt; 
fein beuticher Stamm wird fid diefe Duelle des Glauzes ent 
reißen lafſen und fie eier über und außer ihm ftchenden Be 
hörde übergeben, und wenn bie Gtaaten au Außerem Ganze ver 
lorem haben, — Mer ft bas @ebict“ freien unt ber 
Ehre zum Helle des GCanzen. Möge darum unmlere —3 
wit ihren weſtern mm bie Palme ringen, damit der Name 

yerns unter ben drutſchen Grämmen hell und heller erg! 
' unter den beiden Brüdern ; 

ht. toffen wir geivoft auf die Weisheit 
des: Monaren, feiner Regitrung und auf die Eencigiheit einer 
dem geiftigen Bortiritte zugewandten Bendlierung. 


101 40 M. Borm, Cem, 





= Ziagöneuigfeiten. 
(Dienfiednahrichten ber T. Verfehrsanftalten.) D 
Autolf Wehr iv Würzburg wurbe = Bmmiegchltfen M —* 
ber Alſpiraut Mar Stangl in Regent zum UAmtsgehilfen tm 
Wörzburg ermanpt, dann der Amtegehilfe Igna Ehmid ven 


Wirjburg nad Am t. Auf © urte d 
Beraten naiv Bar une 
dafelbft verlichım. 


Bon num am Können bayer. Zeitungen aus Bayern auf Ver⸗ 
fomgen des Abonnenten audy nad der EChweiz nadhgejunbet werben. 
Tie Rachſenduug erfolgt unter Streiſband und gegen Entrichtuug 
der für Druchſachenſendungen mad der Schweiz jefigefegten 


Branlotage. 

Erledigt: Die Eubreliorats- und Gtubienichrersfielle an ber 
ifofirten Rateinfule en mit 700 fl. Gehali und: 2C0 fi. 
Thrwernngsjnlage. erbumgstirmin bie 25. Dejember bei,der 
'gl, Regierung von Wiitteliranfen. 

Deffentlihe Eibung des Stadt: Magifirates 
Wäürzburg vom 8, ber 1872. (Fortfehung.) Ge⸗ 
—*— der Bargefuche der Maſchinenfabrſiautin Friedrich 
und Wihelm König, und dee Oeklenomen Johann Hewmerich. — 
Nah einem Berichte der Polizeiinfpeltiom über die Chätigleit der 
Foriimannfhaft wurden im Monate November 281 Anzeigen 
(hierumter 88 mit Verhaftung) erftattet. — Unter dem Anzeigen 
befinden fi inebefondere 45 wegen Diebſtahle, 51 wegen Yanb« 


ſtreicherei und. Bettelns, 21 wegen verbotenen Aufenthalts dadier, 


des Vertbeidigers lautete im Anbetracht deſſen, daiß Beklagte 


A be Rufeftörung, 14 wegen. Ucbertretung in Bijug anf ichon früher wegen Imjurien, begangen an den Randtagsabge- 


mm um fländige 
Ausweifung Bye Berjonen aus 
* luß f.) 
(Theater) Mit dem größten Jat 
uns Grftenmale im Scene gehenden „Ribelungen* entgegen, 
und hette fi im den Erwartungen micht getäuſcht Bor Allem 
miüffen wir aber umferer gefeierten Gaftin Fran Niemann-Ser- 
bad ben wärmften Dant zollen, benn nur du e fonnie ums 
das herrlide Werk, Hebbel’s dramatifirte Bearbe des be» 
rähmten altbeutichen bengebiäätes, vorgeführt werben. Die 
Darftellung der Hauptrolle, bie Kriendilde dur Frau Niemann- 
Seebad, war eine merfterhafte, überwältigende und ftürmifcher 
Beifall und wieberholter srruf am Schluffe nebft einem ge 
—— Lorbeertranz lohmte die Künfilerin. Würdig im bie 
des Abends thellte ih Hr. Wylius, der die Vnmierige 
Rolle des „Siegfrieb* Herili zur Geltung brachte und zu feinen 
beften Reifiungen zählen darf, auch ihm wurde wieberzolter üürs 
miſcher Hervorraf zu Theil. Auch Prln. Stollberg als „Brun- 
“, jowie Frin. Niffel (Gijelher) und Hr. He 
trugen zur Bollemdbun; des Ganzen das ihre bei, wie überhaupt 
die Sinjtudirumg eine fehr forgfältige war, — Am künftigen 
Spuntage gaftirt Fran Niemann tu Coburg. 

(Eingefandt.) Am 9. d. Mte. findet die Wahl von 8 bürgl. 
Magifiratsräthen ftatt; da nun im Ganzen 12 bürgerl. Räthe 
find, pe wäre wäniden, daß bie Mitalieber des Gemeinde 
kollesiums, welde dieſe Wahl zu betätigen haben, noch einige 

erbetreisende zu Mätken wählen mürben, damit Handel und 
Gewerbe mehr Heike bertreten werden, es werben ſich ſchon 
einige tühtige Männer finden laffen, melde dieſem Boiten ge 

fen find, man tan ja au, wenn im Collegium keine find, 

aus greifen und faun-in ber ganzen Stadt paffende Leute 

—5 Mehrere hieſige gewerbetreibende Bürger im Ra: 
men er, 


Dem E. Rotar Hru. Hippler im Geroljbofen wurbe von ber 
dortigen Gemeinde das Ehrenbärgerret verlichen und ihm das 
Diplom nebit eimem filbernen Polal durch eime Deputation der 
rer unb übrigen Geſellſchaften in feierlicher Weiſe 

erreicht. 

Berned, 4. Des. Generaldireitionsrath Arditett F. Bürk⸗ 
fein, der Erbauer des Marimiliauenms, des Megierungsgebäudes 
und der meiften Bauten der Marimiliansitraße zu München, ift 
heute in der Hiefigen Hellanftalt, wehin er vor etwa einem Jahr 
er leidenden Auftanbes wegen gebracht werden mußte, ge 

orben. 

Lehr, 4. Dez. Künftigen Sonntag, 8. bs. Mits, Nah: 
mittag 2 Uhr findet im Hotel Kehler dahter eine Berſammluug 
des lanbrirthihaitlihen Bezirtövereins Lohr ftatt, am welcher 
außer den Vereinsmitgliebern au ale Freunde der Landwirih⸗ 
ſchaft eingeladen find; and wird ber Verhandlung ein Delegirter 
dee Kreis Komites aus Würzburg anwodnen. (8. &.) 

Meuftadt U, 2. Des Im der am 29. v. Mts. dahier 
ftattgefundenen Öffentlichen Stkung bes f. Landgerichts wurde in 
der Injurienflage des baher. Behrervereins, reſp. deſſen Haupt 
ansihuß, vertreten durch den fgl. Resbtsanwalt Mayr in Augo- 
burg, gegen den Landtage-Mögeorbneten, I. Bezirksamtmann Haud 
in Martt Steinfeld Verhandlung gepflogen, die Urtheilspublifa- 
tion aber auf heute vertagt umb fe eben vollzogen. Beiirtsamt- 
mann Haud wurbe für ſchuldig erkannt und ım eine Strafe von 
20 Thalern, Tragung jämmtl Koiten und Beröffentlihung 
des Urtheils im mehreren öffentligen Blättern verurſheilt. Die 
vom Hauptausichuffe des bayer. Behreroereins geftellte Klage 

udet fi auf eime bei Gelegenhelt der am 25. Auguft amf bem 
. 9 Landthurm bei Markt Einerapeim ftattgefundenen Wander⸗ 
verjammlung vom bem f. Bezirlsamtmann: Haud gegen den bayer. 
Lehrerverein und fpeztel gegem bie in Münden ale Tage vor- 
ber ftattaefundene 2. allgemeine bayer. Uchrerverjammlung beliebte 
mahloie Philippita, im welder er bie Theilnegmer an gebadter 
Bıriammlang als harakterlofz, erbärmlitie, nieberträdtige Diem 
fen be,eichnete, — bie Berfammlung der Bereinsm tglieber aber 
as eine ſcheche Geſellſchaft deflarirte, die die Religion aus ber 
Schule ſchaffen wolle und gegen die er, wenn er nah Münden 
komme, in geböriger Weile vorgehen werde. Der Strafantrag 





Beyug auf 
es afabemifchen und Bublifation des Uriheils in mehreren Blättern. Du ber 
Berlängerung ber Polizeiftumde. — | ba eriſche Fehrerverein mit dem hinter dieſem ſehr mäßig ge- 
dt für die Öffentliche! gr 
@ittlichteit; Aufhebung eines Berbotes tes Stabt- 


e fah De den bei 


der Hunde, 21 wegen Zuwlderhaudlung gegen ordneten v. Stauffenberg und Wilder, im eime Beldfirafe von 


15 fl. verurteilt wurbe, auf 8 Tage Haft, Tragung der Koften 


enen, für den Beklagten fo 'gänkigen Urtheilsfprug des tgl 
ar Neuftadt a / A. zufrieden fein wird, iſi vorerſt mod 
abzuwarten. 


Münden, 3. Des. Die Vorarbeiten der &-B,-Linie von 
Neuhaus über Kirchenlaibach nah Redwitz und von da einerfeits 
über Wunſiedel nad Hof, ambererfeits über Urzberg nad Frau- 
zensbad find im Lanfe ber letzten Momate großentgeils vollzogen 
worden, und die Detailprojetiirung ift in vollem Gange. 

Münden, 4. Dez. Geftern Abend ift in dem . 
keller nädhft dem Eifenbahnhofe bas Gewölbe eiver Mbrheilung 


eingeftärzt, wobei 26 große Wäfler mit beiläufig 950 Heltolirer 
» 


Lagerbier zu Grunde gingen. Verunglückt ift Niemaud. 
Landshut, 4. Dez. Hier gehen Gerüchte Aber) bie 
hebung ber Kreieregierung PR Niederbayern, * 

Stuttgart. Unjern Thierürzten macht zur Zeit eime 
plötzlich unter den Perden aufgetretene unbetannte Srantheit wiel 
m ſchaffen. Diefelbe wirkt ungemein rafh und zerftärend und 


nrig (Hagen) iführt oft ſchon nach wenigen Giunden zum Verenden der Thiere, 


die jedenfalls bie Krankheit nicht Länger als 1 bis 2 Tage aus 
halten. Es fall indeß nicht dieſelbe Krankheit fein, wie die, bie 
unter ben Pferden Nordamerikas in der legten Zeit fo verheereud 
aufgelreten ift. 

kondon, 3. De, Der — in Folge Arbeitsein 
ftellung der Gaearbeiter bamert fort e Metropolitan: Eifen- 
bahn brennt Naphta und Lichter. Die Polizei hat wieder Bes 
fehl für den Fall eintretender Dunfelgeit zu —— genjel- 
tiger Verſtärlung. Die Gasgeſellſchaften verklagen Mebeiter 
wegen Contrac bruches. 

Kondon, 4 Dez. Die ftrifenden Gasarbeiter jogen, 3000 
an der Zahl, in Projeſſion auf den Trafalgar-Square, we fie 
ein Meeting abhielten, Es wurde befchloffen, ausiubarren, ber 
Einſchüchterung zu widerſtehen und die Bereitwilligteit auezu⸗ 
ſprechen, die Streitfrage einem Schiedegericht zu unterbreiten. 
Die Öffentiihe Beleuhtung wird mehr und mehr eingeſchrünkt. 


Deutfches Neich. 

Preußen. Berlin, 5. De). In der heutigen Sigung 
bes Herrenhanfes theilte der Präfldent die (bis anf E » 
Heydt der bereits befannten eutſprechende) Xifte ber meuer- 
nannten SHerrenhausmitglieder mit, welde größtentheil® anmejend 


waren. Das Haus beſchloß die Vorb rathung der Kreisorbnungse- 


eorlage im Plenum (mas als ein Sieg der Regierung aufgefaht 
wi darf, da die Feudalen die Kommiffionsberathung gewänfdt 
atten. 


YHusland 


Miederlande. Aus dem Haag, 5. De, Die Ent 
würfe für die Yandesvertheibigung find zur Vorlage bereit. Sie 
ſchlagen vor die Schleifung der Feſtungen Groningen, Nymmegen, 
Herzogenbuſch, Ziee und Delfzyl, ſowie die ausſchließlicht 
Befeitigung der Linie Wiret-Amfierdam. Die Koſten find auf 
34 Diilionen Gulden, aufmbringen in fleben Jahresraten, ver- 
anſchlagt. Ir. 8.) 


Nachſchrift. 


Ein Munchener Korreſpondent des W. W.“ bringt über 
bie vom König genehmigte, mit 1. Januar in Kraft tretenbe mewe 
Untformireng der bayeriſchen Armee ausführlige Details. Der- 
eibe fhreibt: „Bei der Infanterie bleibt die Grundfarbe h.M- 
fan; die vorgeſchla zenen grauen Hofem und der Interimsrod 
wurden micht genehmigt. Gämmtliche * verf&tebenfarbige 
Krägen und Aufjgläge fallen weg. Die 15 Imfanterie Reytmen- 
ter erhalten fartahrothe Krägen und Aufſchiäge mit den Num- 
mern auf den Knöpfen, die Lnteroffi.iere die preußlie Grad⸗ 
Auszeichnung. Das bisherige Iufanterie-Leibregiment wird in 
das Garderegiment umgewandelt und erhält auf Kerägen und 
Aufihlägen doppelte weiße Ligen, bie Mannfhaften von Wollt, 
bie Offtstere von Silber. Das bis jegt vom den Offigleren als 
Dienfterhen getragene Hauffecol mit dem fgl Wappen wird durch 
eine filberne, mit biamer Seide eingemirtte Schärpe erfeht. Der 


’ 
1 
ı 


elm mit dem nationalen Bärenfhweif, bezichungsweile Woll⸗ 
‚ werbleibt. Die bisherige Gradanszeihnung der Offisiere 
füllt wen; der Kragen bleibt leer, dafür wird die Grabausjeid- 
nung ver nun an auf den filbernem Achſelſtegen, auf denen au 
bie 
Tuche mit Gold eingefahten Epanfetten getragen. Die Gtabe- 
Dres erhalten Epauletten mit Franſen, die Generale anfıatt 
des Federhules den Helm mit weißem Roßſchweife. — Die Diligen 
der Infanterie und Yäger Ändern fih dohin, daß die Krone mit 
dem Eichenlanub wegfällt; am deren Stelle die Kolarde in der 
Mute eines roten ober grünen Sıreliens tritt, Bei ben Nägern 
verbleiben die gıfnem Krägen und Aufſchläge. Die Sanitäit- 
Kompagniem werden von vier auf zwei reducırt; ihre Uniform iſt 
die der Infanterie, nur fällt im Felde die Schiehwaffe weg. Die 
beideu Armerforps untericheiden fih dadurch, daß beim erſten 
Korps Sämmtlihe Anfıchläge eine weiße Linfaffung, beim zweiten 
eine rothe erhalten. Die Kavallerie, melde aus 2 Süraffıcr-, 
6 Chedauxlegers und 2 Uhlanen-Regimentern befieht, ändert fi, 
wie folgt: Die Eheoauglegers erhalten ſcharlachrothe Krägen und 
Anffhläge, Grabausjeichnungen, wie bei der Infanterie, die Sir 
rafliere ändern nur die Gradauszeichnungen nach preußiſchem 
Mufter; ebenio die Uhlanen. Die Mugen erhalten durch die 
ganze Kavallerie ſcharlachrothe Streifen. Die aus 6 Regimen- 
tern (4 Feld- und 2 genug Terrelie beftehende Artillerie 
behält den Helm mit bem rotyen Roßſchweife und die bunteiblaue 
Uniform bei, Fragen and en werben ftatt des bisherigen 
ſchwarzen Tuches aus fhwarzem Sammt beftehen. Die Unter 
Dfiigiere und Mapnidaften erhalten jtatt der bisherigen GEpau- 
letten rothe Achſelllappen mit der Regimente nummer. Die Mützen 
erha'ten einen jamwarzen Sammtftreifen, — An Stelle der duntel- 
blauen Hofe mit rothem Streifen tritt vine ſchwarze enganliegende 
dei, welche fih in die bis an die Knie laufenden Reitſtieſel vers 
läuft. Die beiden aus 8 Rompagnien beitchenden Bionnierbatait- 
fons erhalten gleiche Uniform mit der Artillerie, mur weiße Knöpfe. 
Die Uniform ber beiden Xrainbataillons ift wie bie der Artıl- 
lerie, nur beftehen Krogen und Aufſchlag aus blauem Tuche, und 
fällt am Helm der Roßſchweif weg. 
Zum Vollzuge der Berorbnung vom 24. Juli 1871 den 
DObermebizinal Ausiguß und die Kreismedisinal-Musftüffe betr. 
nd vom 1. Sanuar 1873 an auf die Dauer von 4 Jahren zu 
itgliedern des Kreiemedizinal · Ausſchuſſes unſeres Kreiſes er- 
nannt worden: Bej.G. Arzt Dr. F. Bogt, Bezirksarzt Dr. 9. 
Dreßler, Brof. Dr. 3. 38. Schmitt, pr. —_ Dr. €. Rod, Apoth. 
8. Carl, Sreisthterarzt I. Diccas, ſümmtlich zu Würzburg. 
Die Generalbireftion der Berfehrsanftalten hat Briefmarken 
im Werthbetrage von 9 fr. in rothbraumer und von 10 kr. in 
orangegelber Farbe Herftellen laſſen, welche nunmehr an Stelle 
der Briefmarken im Betrage von 12 fr. zur Ausgabe gelangen. 


Börfenberiht. Brantfurt, den 5. Dezember. 
Die Ansfihten auf die Deyember-Hauffe fhrumpfen immer mehr 
ammen. Nach kurzer Unterbredung hat fi der Börfe wieder 
te alte Unfiherheit bemädtigt. Diejelbe ift in den immer noch 
wenig getlärten Gelbverhältniffen und im der Ueberladung der 
Spekulation zu fuchen. Die Spetulationspapiere verlehrten in 
—* matter Haltung. Auf Staatsbahn ſpeziell wirkte die nicht 
efriedigende Einnahme (47, fl. Diinus) mit ein. Bon dfterr. 
Bahnen Elifabeth, Böhmen umd Buſchtiehrader miebriger. Auch 
Banten bur ginaio matter, beſonders Wurttembergiſche Bereins- 
baut. — ende 6" Uhr. (Üffettenjocietät,) Ürebit- 
attien 363%. bez, Deutihe Bereinsvant 144 G. Gtaatsbahn 
865°/4 bei, Lombarben 215 bey. Wenig Geichäft. 
Bayeriiche 5% Obl-gat. 100%s bey, Asia DO” bez, 
4 93°: & Srundr.-MbiB|.-Obt. 99% ®,, Prämien Knleiı 
112% ©, Bayer. Oftbahn 
Ansbah-Bunzgenhaufen à 7 fl. 14% P. 





—— 
— 
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Sch. 1 A. 5— Ir, bo 


Seldeours. Vreußiſche Sn 
Friedrichẽd. 57a —55t/s fr, Biitolen B fl. 42—44 Mr, bo. 
u. 10 fi-Stüde 9 58 65 tr, 


Bf. 
Pre 
5b fl. 34-36 fr, bo. al marco 5 fl. Te, ZU 
Bres.-Stüde Hl. 21. 22 kr., engl. Somvereigns 11 fi. 51— 
63 gr ruff. Imperiales 9A. 345 tr, 5 Fres. Thaler — fi. 





dr ie de De — „Sarenia ‚* 
von t amburg-Amerilami . 
ch felicaft trat * eg ee de 


® 


egimentenummer fid) befindet, oder auf ben aus rothem) Me: 


132%/s bey, neue &m. 117— ber, | Beri 


Dollars in Gold 2 fl. 25—26 fr, Wehjel auf Wien | 


(Zelegramm.) 
Ept. Brandt, 
Altien · Ge⸗ 
re an und hatte außer einer ſtarlen ‚ re) 


Bon 240 Eubitmeter Ladung, 7 Paſſagiere in der Eajüte und 


137 im Zwifchendel am Bord, 
Das b D iff Thuringia,“ 
von der — An lien ® R ra as: 
fellfchaft, weldhes von New⸗Yort am 21. Nov. a ‚ it nad 
einer ſchnellen glüdlichen Relfe von 10 Tagen weile in 
Hape! ange a = hat, 8* es daſelbſt bie 8* ⸗ 
and beitimmten ere und Poften ge! und 
Reife via Eike Hamburg Ar — 
Daſſelbe bringt 114 ere, 1300 Tons Lab 64 
Dekat kn unb ee 5 — 


Das Hamburger Poſtdampff „Germania,“ —** 
von der er der Hambur —— — — —— — 
ſellſchaft, welches am 16. Noo. von Hamburg via Havre abging, 
iſt nach einer ſchnellen glücklichen Reiſe von 15 Tagen — Stunden 
wohlbehalten in Nem-Drleans angelonmen. 

Mitgetheilt durch Earl Ehrift. Schmitt, Generalagent 
in Würzburg. 





Vfälzifcher Vieh Berfihernnge: Verein. 
Geichäfte- Bericht der Direktion. 
Bom 1. Dftober 1871 bis 30, September 1872 beredgnet 
fi das Berfiherungs-Rapital auf fl. 570,425 — für biefe Summe 


waren auf Bichgattungen verfichert: 
1124 Stüd Pferde mit einem Rapitale von fl. 2665285. 
2255 Rinder „ " . 209325. 
171 „ Schweine und Ziegen . : 5865. 
3550 Stüde Thiere fl. 570485, 
mit einer Gefanmt Prämien: Einnahme von fl. 22127. 44 fr.; 
zur Entſchädigung famen: 


A. 36 Stüd Pferde mit haar fl. 10976. 55 kr. 
Be 5 „ Rinder, „ fl. 4500. 8 fr. 
C. 14 „ Gchmeine und Ziegen fl. 328. 15 kr. 


175 „ miteiner Baarentfhäbigung fl. 16805. 18 fr. 
Der Refervefond beträgt fl. 12634. 48 fr. und ift im biefem 
Sabre um fl. 2376, gejtiegen. 


Einladum 


+ 
Sonntag den 8. Dezember 18. um Undenfen an 
bie jeterliche Eröffnung des Taubjiummen- und Blinden-Inftituts 
Vormittags 9 Upr in der Pfarrfirde zu Stifthaug eim feierlicher 
Gotteodienft fiatt, um Gott für das Gedeihen biefer Anftalten 
banten und feinen fermerem über dieſelben und ihre 
obithäter herabzufichen, zu welcher Feler ergebenft einlabet 
Würzburg, ben 6. Dezember 1872 
Blanf, Yufpettor. 


Belauntmachung. 
Den gg Beltsihulen betr. 

m den bie erborgetretenen en Anfichten über 
die Berpflihtung zum Beſuch des Era zu begeguen, 
wird hiemit befaunt gegeben, bas Turnen für die beiben 
oberften Klaſſen der deutſchen Knabenſchulen (11—13 Iahren) 
einen ordentlichen Unterrichiögegenfiand bildet, ber Turnunterrit 
bayer ebenjo wie ber fibrige Unterricht befucht werden muß, und 
ſäumniß der Zurnjhule glei anderen Schulverfäumniffen 





behandelt und befiraft wird. 

Befreiung vom Turnunterricht fann nur vom der mit Prüf. 
ung der Diepensgefuhe betranten Gomm.fion gewährt werben, 
= * * Fe mug Lug + —— möglich, jederzeit am Au⸗ 

e des ulja m Turnlehrer anzubringen. 

u ben 29. November 1872, . 
Stadbtmagifltrat. 


Rehtekund, Bürgermeifter: Dr. Zürn. Nhelnf 





107%4 bez. 
Berantwortlier Rebakteur: Fr. Brand. 


!'5801 Ein folides Mädchen, |inderlofen Beamienfamili: an’ 
| weldjes fin allen hauslichen Ar |dem Lande geſucht. Adreſſe iu 
peiten nuterzicht, wird zu einer|ber Exped. zu eriragen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Eutſchließung der Geueral · Direl · 
tion der E£. Berfehräanftalten zu Münden vom 
1. Deember 1512 Nr. 25,399 und vorbe+ 
haftlih deren Genchmigung werden 
„Montag als am 16. Dezbr. 1872, 

RT Hei der umterfertigten tgl. Eiſenbahnbau · Set: 
tion Afhaffendurg nadftehende Eifendbahnbau-Arbeiten im 


Wege ber 
‚allgemeinen en Sub miſſion 
an den Meiftabbietenden jur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
die beiden nachbenannten Wrbeitsloofe ber Doppelbahnftrede 
Albaffendburg— Landesgrenze im Beyirte der unterjer- 
tigten 8. Eifendaynhau-Sertion und zwar: 
re I. Urbeitsloog 4746 Meter lang, 
dasjIl. Arbeitsloos 3614 Dieter lang, _ 









entgaltend;LY T. %008, |1I. %oo®. |Qufammen 
Eigentliche Erdarbeiten im An | fl. Mr. fl. | ML ii. 
. | 9800 9120 418820 — 






\ Me 000 ce ‚e 
Steinmaterial zum Unterbau j 
im Unfhlage zu . .» »- - 18368 | 8122323 4314069151 
Im Ganzen 28168 us 43159611 Si 





Es lann auf jebes der zwei Looſe einzeln, als aud 
auf die beiden Looſe zuſammen als einziges Allordobjelt ſub⸗ 
mittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen 
findet Ratt: 
am Montag, den 16. Dezember 1872, Bormit: 

tags für das J. Loos, 
am ntaa, den 16. Dejember 1872, Bormit: 

ta für das MH. Loos und am dem legierem Termin zu+ 
gleih für die beiden Looje zufanmen, 

Die au ftellende Caution beträgt für das I. Arbeitöloos 
1400 f., für das II. Arbeitsioor 1600 fl, für die beiden Looſe 
als einiges Altorbobjeft zuſammen 3000 fl. 

_ Bebingnigheft, Pläne und Roftenanfhläge liegen von Sonn 
abönb dem 7. Deyember (. Is. an im Amtslofale der unterfer- 
tigten tgl. Eiſenbahnbau · Seltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, we aud bie Subintfions-Eremplare in Empfang genom+ 
men werben fünnen. 

Die Submifflonen felbit müffen in vorſchriftsmäßig über 
förlebenen und verfiegelten Gouverten entweder 

für das HM. Loos jür fih und für bie beiden Looſe als 

ein Attorbobjelt —— lugſtent 
bis Sonntag, den 15. Dejem: 
ber 1872, Abends 6 Uhr, 

fir das ME. Lovs längiteus bie Montag. den 16. 

Drjember 1872, Bormittags 


r 

bei —* imteriertigten f. —— frankirt eingelau⸗ 
jen jein. J 
Die Submittenten find bei Vermeldung aller in$5 9, 10u. 11 
der allgemeinen Submiffions · Bedingungen angedrohten Folgen ge 
halten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs Termine da 
perfönkie) oder durch gemäglid; bevollmäcligte Stellvertreter ein 
— und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- 

igfeit, ihr Cautions- und Betriebs-Bermögen jogleich durch 
amtliche Aeugni e genägend nadyuweiien und den bedingten Zus 


l ärt 
ſq %ulaffenhurg, am 4. Dezember 1872. 
Königl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Hügemer, Settlons -Ingenieur. 


——— — — — ———— 
Ein angehender Commis,, Ein Lehrjunge, ber fauf- 
zuverläflig und gewandier er- männtjche Bortenneniffe hat, wird 
änfer, wird für eim hieſiges in eine hieſige Weinhandlung 
ezereigeichäft geſucht. Franco. [unter annehmdaren öebingun. 
erten unter Wr. 5782 beforgt | gen — Näh. in der Trp. 
die Erp. (2a Ide. Bl. (5772 2a 
„&tn ı heinbaree Zimmer, 15571) Ein jhönes Gefell- 


möblirt ober unmöblirt, iſt josljebaftsiofal t, iethen. 
zu vermiethen. Schwanen⸗ 86 O gr 


ö au 
hof 5, 1 Stiege. (57701Mmr. MP Inder Eppeb. abzugeben. | ted Zimmer zu vermiethen. i Ss, 























Danksagung. 
Für bie liebevolle Thellnahme bei dem Leichenbe— 

gängniffe und Trauergottesdienſte meiner num in Gott 

rahenden treuen and unvergeßlichen Gattin 

Frau 


Maria Barbara Ocfelein 


fage ich allen Verwandten und Bekannten meinen innig- 
ften Dantf. 
Randersader, den 4. Dezember 1872. 
Der tieftrauernde Gatte 
mit jeinen vier unmünbigen Kindern, _ 


Ein neuer zweiräderiger Hand: 
Wagen it su verfaufen. N 
in der Erp. (5776 

Es fann ein Mädchen mit 
ober ohne Lehrgeld das Nähen 
erlernen Nah. in d.,Erp. (577420 
EEE USED N 


Ein Faz 1858er Wein in 
billig zu verkaufen. Näheres 
Lochgafle Nro. 1. (5775 2a 
ee — 


Ein ſchön möblirtes Zim: 
mer ift bis 1. Januar zu ver 
miethen. Ketlengaſſe 12. (5772 2a 
— PREISER Un 


3 werden 500-600 A. 
auf 2 Stellen, jedos auf dop- J durd J. Kellner’s Bud 
peite Sicherheit und ohne Unter» | handlung in Würzburg. 
bändfer aufzunchmen geſucht. Auch Memurmmmezen 
fan eim Latein: oder @ewerb- j 2” 
hiter Logis erhalten. Näh. 5693) Cine gefunde, kräf⸗ 


n ber Erp. (5759 2a. tige Amme wird zum 

konn ofortigen Eintritt gejucht. 
„gi vertanien, Näheres Bahnhoſſtraße Nr. 
merſtutzen MReliteritiid‘) ein! 7, 2 Stiegen. — 


Chaflepot und ein Zimmer) (eins 7 
Viftol. N.ind. Ep. (5769 3a 5596 2) Eine Köchin, 



















Nervenleiden 


namentlid Aervenſchwäche, 
Anterleibsbefchwerden, Blut- 
krankheiten zc. gründlich 
und dauernd zu befeitigen 
fehrt das Bud: 
Dr. Werner’s ſichere Heil⸗ 
ung für Nervenleidende.‘ 
Dem hier aufgejtellten Heil- 
verfahren verdaulen Tau⸗ 
ſendt, denen vorher fein 
Mittel helfen fonnte, voll⸗ 
ſiändige Geneſung. Fur 
nur 27 Re. zu beziehen 








Sehr gutes Knorzholz ift |. a E 
biffig zu verfaufen im net lichen Arbeiten unterziebt, 


M. Stecher. wird aufs Ziel Dreifönig 
A | Be ge ni air 
us in zu verfaufen und wird Zeugniſſen Derjehene r 
folder auch im Kleinen zum 
Einreiben abgegeben. Näheres len ſich melden. Nãheres 
Schürer’s Fabri. (5764 2alin der Exxredition. 


„ae sage Moin, Ser Mapcns BlüM iR WONG, 
Hinterhaus. (5765 Specialität in Klee- 


Köchin gesucht. saaten. 

Auf’s Ziel Dreitönig wird zu; Reelle und billige Bedienung. 
einer Kleinen goal ein folides (5771 1) 
reinfihes Weadchen als Köchin | — — — 
geſucht. N. in d. Exp. (5762 3alb76l) Ein im allen Spartem 
— — — pefähigter Seribent juät Stelle 

Ein ſolldes Mädchen, wel- hei einer T Behörde, Hra Ad— 

es iochen tann, wird geiuht.inofaten, Notar ober Gerichts 

ih. in d. Erp. (5759 | polt,icher. Näb. im ber pp, 


Es wird fogleih ein Mind = 
in ordentliche Vflege zu mehmen Le LE 
geſucht. N. in der Exb. (5750 | zäumigem Zimmer, Mitte der 


‚in 
Reibeltenaffe Nro. 12,1 Sti Stadt, ift pro 1. Februar eder 
ift pr. 1. Januar ein möblie Fe ‚a age 
er Exp. 


ge 
— 


welche fich allen häus— 


| 





Gentefimal-, 





Abänd-rungen 
Garantie Ar billigiie Preiſe. 


Heute, Freitag, den 6. Dezember 1872. 
Im gro en Schrannenjnale: 


Örohes Elavier- Eoncert 


Dr. Hans von Bülow. 
Programm: Schubert: A dur Sonate. Beethoven: 


Barlationen . Fuge op. 35. NRaff: Suite E moil op. 72. 
Schumann: 


er Es moll op. 4. Chopin: Berceoſe op. 57. Men 
Penn Capriccio op. 33 Nr. 2. Liszt: Manta bril⸗ 


ante. 
Eintrittefarten: au dem refervirten . u a u 
1. und Galerie & 48 fr. find im der 


nichtreſerdirlen Sigen & fl 
Barty’jhen — in der Stahel'ſchen —2 


{ung, ſowie Abends an ber Caſſa — haben 
Anfang: 7 br. 


Gan 23 weißes 
peife-Schweinefett 
in fehr guter pee empfiehlt offen und in Sebinden ‚von 
2/4, tz, Hı uud circa 5 ni bitligiten Pr:tien 


Iırlam dioehn. 


Zemmelsßraße, 


iv. . > Allen, mei an 
Hülfe & Linderung Sirtiten: 
aller Urt leiden. — Meine Urparate und Bandagen wurden in 
drei Ausftellungen prömtirt. — Zahlreiche Mttefte u. Zeugniffe 
Ph Borzüglichkeit derjelben. — Ih bin zu fprechen in 
——— — nur am Montag den 9 Dezember im Hotel 


Gade, Orthopädist 


6 Samburg. 
Sämmtihe Bandage d 
eder bti ge baben. * fin * Umftänden auch 


Bekaunntmachung. 
Die Gemeinde Ingolſtadt veriteigert 
Dienftag den 10. Dezember Ifd. Is., 
Nachmittags 1 Uhr 


aufe die Aufführung einer Grundmauer circa 
= lang — eigentl. Auf des Bettes vom Dorfbache 
Yen. 


tebhaber ladet hie zu 
— am 3. Dezem 72 
Der Gemeinde-Ausichuf 
Fries, Bürgermeifter, 





ohne 


dem Gcmeint 


in 


Ehrendiplom Wärzburg 1372, 


Schlofer und Mechaniker, 

27. Semmelsſtraße 27. 

Grosses Lager & Anfertizung 

aller Sorten Waagen  beiter 
3 GConftruftion. 


!s bis 50 Eir. Tragfraft, 
Ober: und unterfchalige Tafel-Waagen 


in allen Srößen und Kormen, 


—— und Waagbalken 
edem Gebrauce. 


Als Wei nachtsgeſchenke: 
Küchen: u Haushaltungs-Waagen. 


2 Romanzen und 2 Novelletten. Brahm' el 


Sirch, 





Decimalz, 
Waagen 


Brüden- 





u. Reparaturen beitens, 


Biederverfäufern entfprechenden Rabatt. 


ı  Sutten’fcher Garten. 


& Großer Saal. — 

— er arten Gänpergefelfaft 

Sy reg in Set, medener 5 Iahren mit großem 

"Bea ki aa Übends 8 Uhr Abſchieds · Concert. 
Es finden nur dieje Het Goncerte ftatt. 


en — — 
um Befien der Ueberſchwemmten an der Ditfee 
— von mehreren Univerfitäts-Profefjoren Donnerftag 
Mbends ven 67 br in dem großen Saale der Säranuen- 
halle acht wilfenfhaftlih: Vorträge gehalten werben. Der 
ift auf din 12. de. Mes. feſtgeſeßt Der Breis beträgt für eine 
Satfon Kamilien-Karte zu drei Berfonen 5, für eine Saifon- 
Einzel-Rarte 2, für Studirende 2 fl., für jeve Eingeloorleiung 
30 Kreuzer. Sation-Karteı find in dem Buchhandlungen der 
erven Stahel und Stuber (fär Studirende beim Univere 
tät8-Pedell), Einjelfarten Abends in ber Stirannenhalle zu Haben, 
Wirzburg, den 5. Deiemb:r 1872" 
Das Gomite 


Urlichs, Vorfigender. 


Heu Verſteigerung. 
Im bil. Hotgarten werden 
Samstag den 7. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
etwa 60 Zentner Hem und Srummet öffentlich verfteigert. 
Würjburg, den 3. Dezember 1872. 
26] Seller, t. Hofgärtner. 


— — 


Bekanntmachung. 


Abe jene Einwohner ven hler, melde Fu e zur köonigl. 
Univerfität Wärgburg von Grundbefigungen auf ger Mark · 
ung ſchuiden, werden hiemit aufgefordert, bie pro int 1872 


fällig geweſene Beträge binnen 14 Tagen am Sige des unter- 
fertigten Rentamtes zu — 
Wilrsburg, bet 4 er 1872. 


Königliches a ae 
"Ein — 8 Sa — 


* —— ——F—F—— — 

owie iu De r,. in e ber * 
— zu taufen se ese|t find auf Lichtmeß am eine zu 
unter Nro. 5783 bejorgt d. ee — zu vermiethen. a im 


de. Blts. 
"Ein Pirsen Wellen Ba "Fir Bela, Adler- 
Ahr und ein Manaper'mit 


ei nebit 
d hilig m Ki A DE: 6 Seffeln find zu tertanfen! = 
in ber Exp. rer 2alin der Exp. (5766 


BEE Cine große Parthie ER 


Winterüberzicher, 
Schlafröcke und 
Joppen, 
Weihnachtsgeschenke 


habe ich einem Ausverkauf unterſtellt, und werden ſämmtliche Sachen, bie fehr ſolid, modern 
und geſchmackvoll gearbeitet find, zu aussergewöhnlich billigem Preiſen ab⸗ 


gegeben. 
Su” Hermann Sochaczewer, 
WER Domstrasse A, neben Hrn. Uhrmacher Breunig. 
— —— Altkatholische Schriften. 
Danksagung. 


DO n ver uns A Alle Re — 
| Fri f Ueber kirchliche Reformen 
R Tür die immi riedeich, Prof, Dr, Uebe 
ge Theilnahme, welche mi 
OÖ ‚langen Krankheit meines feligen Gatten ‚des ara 


fehr geeignet für 


Hajenelever, Sanitätsrath Dr., Geiftliche Herrichiucht zu allem 
eiten, des Chriftenthums größter Feind 12 fr. 
Muovdt, Prof. Dr., Die Bernihtung der röm. Kirche durch 











* Her rn das Ir 
A as Infallipilitäts, Gejeg 12 fr. 
Georg Nohnfelder Wiaapen, Prof Dr, Die Stelung der Staaten gegenüber 
er R vr dem vaticantfchen Dogma 12 fr. 
bewiefen wurde rivatier, Heinfens, Prof Dr., Ueber die Hinderniffe nud Hoffnungen 
ung feiner Lei fowie insbefondere für die treuef Begleit- der alıtath. Bewegung 12 fr. 
ürzbur * zum Grabe, meinen herjlihften Dant. & Motteis, Fr. 3., Appellat..Rth., Die Rechte der Alttatholtten. 
9, den 6. Dezember 1872 18 fr 


Fangermann, Dr. W, Worte des Glaubens. Predigt. 12 fr. 
Hltramontane Kampfmittel, von den Berfaflern des 
alttaty. Katechismus 7 fr. 


A. Stuber’s Buchhandlung, 


Die tieftrauernde Wittwe: 


— __...,. BaE@lije Mobnfelder. 
ee — — — 
000600000000008 


s Quekbronn, Sterngaſſe Ar. 4. 
eramts Mergentheim. Bekanntmachung. 
Im Hroßer Fahrniß-Verlauf. Am Montag den 9. Dezember c., 
emımntlicen des Bertaufs meines Gutes bringe ich meine Nachmittags 2 Ubr 


m Berfauf —— Öffentlicgen Aufitrich gegen Baarzahlung | perden im hieſigen Bahnhofe circa 


d 
2 dierjä 2 
hrige Bierde (kaftanienbraune Wallahen), 10 
Sue —— worte 2 trädtige Kühe und 2 bto. 
nen, 5 Gäweine, viele Hühner, Enten und 
sagen, 1 Rafıım- 


250 alte eigene Kanthölzer, 
. Schwellen, 
Brückenhölzer, 

gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Raufeliebyaber eingelaben werden. 


800 
124 


—8 Wägen, Pfluge, 
jatter, 1 De er ei Die Die Berfieigerung beginnt im Kohlenhofe an der Mimparer 
— Ay —* * —— —* —— ——— 5. Dezember 1872 
L) am en en, Butter M 
a Sat. inc Bar und, Bantgefoitr, mehrere Kl. Oberpoft- u. Bahnamt. 
m w srath. _ A I 
Die Seen fa am, nn Billig! Billig! | ,Teremation su 
ithwoch, Donnerstag und Freitag,» | 5793) &e wurde mir em alten‘ Kaſerne. 
In Meiner den 11.13. Dezember d. 38. EFT? Partie verfcedene MWolen- |, Rafernsafie (Matnviertel). 
wit dem gpoehaufung fait und find Ranfelichhaber eingelaben Imatren paffend für Grwachiene 15800) Morgen Samstag 
Be an, | SO ae » Martbie, 
. ’ ’ an ’ 
? 2a) En Re Hornung. eine Parthie Kinderhutchen, 3. Sammelbader. 


Fette 

Kapaunen S Indian: Habnen 
Feen Heute wieder frifch bei ae 
Joh. Schäflein, 
5792 Seb. Bari Züru auf der Brücke. 
mir Ein folides Kinder. 


Rön M wird bis Ziel Dreie 
18 Befuge, Sag. ® 3. 


Firma: 





Rah. 





—— und —— andere | 

aaren zum Ausvertauf über 5791 entliches Mäbd: 

geben und werben Sieben wie Sen —— — 

oben bemerkt, billig abgegeben. |ju Iernen gegen monatlicht Be 
Adt-ıngeooll zahlung :c. 

. ⸗ Ein rein iches Schenkmaͤbd⸗ 

Büttnerägafle Nr. 34. chen u. eine Stelle 71 

tel Dreilönig Zu erfragen 


5791) Ein Heller mit Fäffer |5795) Einen geübten Möbel: 
— ** mieten 2 ter fugt —— Burtarberfiraße Ar. 17, 
Ep. 


Eifelein. drau GöR. 






Belauntmachung. 
Die Einhebu —— — Vorausſchlags 
r 


sro 187 
des na hohem Regierungsausichreiben wom 
Pr Pac Am fir. 191 Cote ) auf 6 Er. 
— Berficherun —— Be afle 
egten ecnrany Borausichlags pre werben 
e Kermine H 
ür den I. Difirift 
von DEN: 1 mit 150 Montag den 9. Dezember, 
= > 151 „ 300 Dienstag „ 10, 


e .. 3901 „ 450 Mittwo „il. 
e x 41 „ Ende Donzersta 


von D6..Rr. 1 mit 150 Areitag ten 13. Dezember, 
” 4 151 „ 300 @amsing „ 1 
» = 301 „ 450 Montag „ e 


cheat 1 Stade Theater 


——— 
Fleifchertraet 24. Dr 


aus dem Fabrilen von Tragif in 8 Ale von 
Lucas Herrera y Obes y Üo., Fell 4 De Muflt von Bin, 


——— —— 7. Dez. 1872 
\ Abonnement suspendu. 
Ren einftubirt: 
La Traviata, 














ober: 
Die Dame mit den Eamelien. 
Große romant fhe Oper in 8 
Alten won —* — Mufit von 














e  «  AbL_. Ende Dienatag 5 —— — 
ben HIHI. Diffeitt Sonntag den 8. 
von H6,Nr. 1 mit 100 Wittwoh den 18. Dezember, beginnt das fünfte — 
101 200 —— a We nn ® Weimann, 
De 2. v Digriet * — 5305) ei —— — Ni- 
von H6.-R:. 1 mit 160 Samstag den 21. Dezember, ’ ws De a ** 
= P 162 „ 800 Montag „23 A . Kinn Note —* 
Er ——— — ———— 
n . rikt 
von He Nr. 1 mit 149 Freitag den 27. Dejember, daß "die —— Thrca 
— rn Dat dt de — ‚at deinen 
m mas uſchenthal's —A 
“ Zn tö nr Nr. 12, mwooon bi ** Shuanjbarti 
Me OR Bus 
e der Kaſſediener wur 
Ab heluug * —— beauftragt wird, — ——— X. —* sum 3* Bit 
men hie A A A er, | Tenkgebe in der Gypchlan 
Der Stabtmagiftrat, ie oh 579920) &im größerer wafler- 


Neqhtslund. Bürgermeiftx: Dr. Zürn. Rhein. 


Physik. medizinische | 9. sc granistanc 


In der Franziskanerkirche: 4 
ö —— Wolr, = ae 
emn, beide von Sahjenuheim. 
F — eier | Martin Soeh, Mittner von 
opierftabt, mit Flifabıtha D 
un antun en * . Drjember 2 von Cibelfiadt. — 
Pr In der Pfarrt. zu St. Burtard 
_ zum Bgm Anton Hertle von Günburg, Senanngdlufem, BuDr. 
ſtädt. Renifor dahler, mit Mar er.’ Soeben er 
garetia Böhm, Schullchrers: Pr und fär nuriöt. 
u toßter von —2 —53 Sn 
ent ß denel  Eheiftian 98 er, Sch fier v — * 
— — ——— BEE 1% 
Samitag altes von hier. 


freier Meller mit weingränen 
Bäffern wird fofert zu miethen 


vi t. 

en bittet man in ber 
lie b6. DL. zu hinter 
fegem.; 


5065) Ein Mabdchen, bas 
then fanı und fi den häus⸗ 
lichen Arbeiten anterzieht, wirb 
aufs Ziel von gi einzelnen 
Dame gefucht Räp. in der Erp. 


5802 Ein reimliches, ordentliches 
Zimmermäbeben , weldhes 
fit willig ben treffenden Arbeiten 
unterjeht wird auf’e —— 
tönig g me > ER rar 


BWürrburg. "lısras 
Franz —— 


Generale — Leipiig 


Sichere Hilfe * — 
are 





eipeit®, Wittag Beber: A Hesbager, — ann — 
Bertha Sauer a m —— aria chung am 16. ** 1872.19 


Yohann Reinhart, Oelonom age Send au⸗ 


Mainfirand. bon Michernberg, mit. Darkere Lotterie. 


inhart, Octonsment von 73, Geldgemwinne. 

dert. N sb fr Ir, Gtüc 

Quintett, Sobenn Marta, Detonsm von|er abet gegen Trance Bone 
eben Samotag Ubends | Ereumiclh, mit Anna Maria 

—— und Meig 


— Delonementogter von ——— Wrüblfchlegel, |®* = — 
2 mit Alloden unb 
Mei (6508 [dert 3R131) Augsburg. — — 


————— Dame zw vermiethen. Rah 

ven T. Me, febıtha Ed re von Weuftäbtfes, mern, Rüde “2 fonftigen Er- 5804 ir (ide Röhlu, ein 

— Shlahtparipir DE | Hndreas Scubert, Schreiner, [ford rniffen iſt auf 1. Februar immer mäb — das ſchon in 

9 Refielfleifep *— meiſier dabier, mit Etfabetha am eine rubige Familie zu ver- einem Hotel Mädten 

nn * (6786 ** Do 8* zn ‚ mielhen. Baͤchnaſſe Nr. 10. 83 —— * F 
— ni ns REEL |. a — — — cha 

5657) Tun Site —— Frege | ‚g07) Gute Speifefar: wien. Dienfiboten Bürcan 

unt terricht m wird bill sel. | Margarethe Silfeneige —X toffein find zu haben am frau Deuker, a 

Rah. in der Exp. "ek Raff; von d Schwanenther. Zintenyof Nr. 22 


ERDE 


Y * geſucht. Offer: % 
A ten beiorgt die Grpe- # 
g dition ne 











. ü — — —— = — — — —— 


FE 
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Für Weihnachtsgeichenfe 


empfehle mein reichbaltines Lager in wmisge fchlefifche Leinen, 
weiße & bunte Taschentücher, Madapolam, Ehiffons, Pignes 

Einfäse, Kragen, Manfchetten, feidene Köper-Tücher & Fon: 
lards, feidene & wollene Chachenez, Binden, wollene Hemden, 
Unterjacken, Uuterbeinkleider, Hemden, Bloufen & Niocdflanelle 


zu billigen Preifen. 
; j Wi 
Esiusard Winter, 
neue Paſſage, am Marft. 


Frifirfämme in Büffel, Kautſchuck u. Stildplatt, bei Wegen Umuge find Semmelöfttage Mr. 9 na 1 
Albert Müller, Coiffeur, Sic horunraße Nr. 32 Stitge hob nod zu verfaufen: 





Praktisches Nofirpulver, 312 1 vie Sausıc, Bene Kernfe fe, 

- 212 kr. d. Schachtel Feine Badſchwämme, 
Königs⸗ Waſch⸗ & Badepulver, ’ Größere usb fleinzre Woagr n 
Aromatiche Mandelſeiſe, per Stüd 2 fr, _ Geländer, 1 lange Beble, ı äirma, 
empfiehlt C j B N Hölzerne Schuffei & Fapbabnen. 5789 
tar! Bolzano. J. Steinam am Narkt 22 


Beinften Somchong: Three a Pd. fl. 2 und, cmpfichlt Winterüberzieber von fl. 9. 30 Er. 
fl. 5, Laugenjoda Aa Pfd. 10 Pr., Salatbl fit. bei an, Jaguetteo und Side von 6 fl. an 


D. — ee Reg, Bukdrindoſen von 5 fl. an, Kuaben 
Kl Material: & Aorbwaaren: Handlung. mässtcl für Kinder von 3-10 Jahren von 


— 3 fl. an. 


Fir Weihnachts⸗Geſchenke 3. Steimamı au Markt 2 
empfehle ich mein großes Lager: STK “al fin junger, bub dr Liedertafel. 


- 2. He Wann, com gedie enem Cyarak 
Bieter Herrem und Damen Stiefelet |ter, wifienidartis geouder, mi] Norgen Samstag — letzte 


tem und inder:Stiefeletten beveutendem Vermögen, Beliger | Vorprobe  fürf ‚die — 
d Mi were * eince ſehr ſadren und äußert feier, Gegen Ausbleibende wird 


Bil Zchuben mit Doppeli 'oblen und Belzfutter jrequenten Fadrifanwe ſeno in ue ıch Massgabe der Statuten! 


in allen Gattungen und Größen zu den billigiten — en * una verfahren werden. 
r I) R j ich mir einer yäuelidden. Joliden) — 
aber fetten Preiſen. Bürgeréetochter im Ulter ron 1815836513 Ein eir faches, ſolidet 


Carl Philipp Bauer, bis 28 Jahren mir entiprehen | Kindermädcen wird auit 








> R * dem Vermögen am verebetichen. | Ziel Dreitönig zeſucht. Ober 
— enrape Mr, 19, ar gr na ———— Nr. 4 Barteire. 
h ; i m unter ee 
Te Nr. 1068 dar bie Erpe⸗ 157-7) An meinem Laden blie- 
Neingehaltene Weine) Verein der rn. BEN er — — zus 
empfiehlt per Piter 1868er 48, 36, Mütte Strengfte Distretion Ehren ſchirm fichen. Die ri er 
24 fr, Sonntag den N) "Du. früb ſace. Eigentgümer tännen gegen 


. 186%r 16 fr ,17 Uhr bi. Weile mit Genecal — — — ſjſaerß der Cinritdungsgebühren 
Nothwein,,„ „ 1868736 fr,lcommunion und Abends 4 Uhr 5786) Ein ſehr ſchöues Me folge bei mir abholen, 
Moſt 20 fr.,|Pıedigt mit Patawei in der Pfarr: janen: :&ogis, brjichend aus Fr. Besserer, 


m. Eiter über die Strafe 2 ir. kirche zu St. Bıter. Ztmmern, Küche mit Waſſer Badermelfter. 





Higer leiſung, Bodentammer m Keller, 
Welrwirth Vbh. Fürter, Bee. abtheilun ift an eine ruhi 
gel Eine gut erhaltene‘ Gither 
de) Zelieriraße Yir. 27. u ha e.- Familie Yu hl. Dreitönig zwlift am verfaufen. din d 


bi ha Schent, Ürbeiterefrau, vermiethen. Rah in der Erb |@rpebition de. BI. "ts8s7 2 


Meines weißes 39 9. a — Ratbarina nt, | —— 
Speiſe Shweine Schmalz | Tagiösnersirau, 43 3. a —| Ein junger Mann, — Eine —— in 
in ganz friiher Waare per Pd. |Ratharina Sghadier, Häfners. die befien Zeugnifie zur Seitejzu veruiethen Näh. in der 
für Wiederoerläufer in jhau, 59 9. a. — Ludwig Diad fftchen, aud franzbnſch und eng | Exp. d. Bl. 6780 
—X uden von circa 280 Bid. | Privatier, 77Y2 J. a — Bar: [tig ſprict, fuht bis 1. oder) IT 
und aud im feineren Parthien|tara Blendel, Taglöhneretind, | 15. Januar 1873 Sielle als|567526) Im Gafıhaufe zur 


ber: trnd billiger bei 10 9%. a. — Amalia Mori, | Ziunmerteliner in einem Hotel, Sans ift ein Eo den, am pal- 
Kb. Fürter, Weinmirth, Näbertn, 43 9. a. -— Eva Kies, |dier oder auswärts. Näh. injiendiien für einem Diegger, ftünd⸗ 
4) _ Zellerfiraße Sir. 27. 122. a der Erp._d. Bits. (5785 lüch zu vermirthen. 


— — — — —— — 2 
Druf unb Verlag von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Babhnzüng e. 
L Wirzburg-Samberg-Srankfurt. 
Untunft v. Srankfurt: Eourierzug 
IM. 85W, Vorm Schnellzilge 2 U. BO, 
u 50 6 M. LAbend. — U. 46 
M, früb, ı U. Mittag u. 7 U benb. 
8 U, U M. Borm, 9.1.25 M. 
: wu nn * 
aaa nah Bamberg: ⸗ↄrrierzug 
— Borm. Poſtzuge LU, 4UM, Nadım 
Fach DM, Abende. Lolalyıg 5 Il. 4: Ik, 
Güterzug 9 U. 5.9, Borm. 
nfunft v. Bamberg: Tourierzug 5 
M. Abende, Sorge © U. 35M. fch u, 
TM. Nachm. zug 11 U. 27 M, 
@üterzug 6 U Mbends, 
ang nad Frankfurt: Courier, 
Mm Abends, mellzüge 10 Sb, 
u ı1.86 M. Bo de 
ve. an DR, fruh u. FL, Born. terzäge 
Nam. u. 7 U. 10 M. Abends. 
I, Würsburg-Mürnberg. 


-B 
Eoum 
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. Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: elljug 10 U. 5 M. Borm, 
Roftzäge 8 U. 43 Qu. früß, 5 uU. 57 M. Mbenbs u. IE. 25 M, 
Nadıtö. a 1 1. 19 M. Nam. u. 51.5 M. Abenbs 


J 


ub Nürnberg: ei . Würzburg-Gungenhaufen. 
EEE ER LTE en 1a Ben u para su om 
. . u. 7 U. 4b M. Abendä e 4 rüb u. ’ . . 
Siterüde BU. Fräb u. 1 11.0 DR. Nach. 7 Ude gene Gkterzüge 6 U. früh u. 1 U.BOM. Nachmn, 
A 293. Samstag den 7 Dezember 1872, 
Tagsneuigfeiten. vegierung „ indem fie für folche 
Er Moj. der König bat unterm 18 v. Mts, dur das ſdem Lanbraihe nicht unproduf.ive Ausgaben 


k. Finanzminiſterium ang ordnet, daß diejenigen entweder un 
minelbar oder von den betreffenden Staatsminifterien ernannten 
nicht pragmatiſchen Pebienfteten, welchen ım Falle des Wohlver 
haliens die analoge D- handlung nad der Dinftcspragmatif zus 
geſichert it, im Himficht des D-ginnes ihres Funktionobezuges 
den Staotobienern gleich zu behandeln ſeien. ine rücdwirkende 
Kraft tft vorftcbender von num ab in Anwendung zu bringender 
Anorbuung nicht bei,iclegt. i 

Der Forhautseffiient A. Lockinger von Wolfitein wurde 
anf Anſuchen an das Ferftamt Paſſau verjegt. 


m Reviere Nupperisbätien wurde cine TForfiwartei mit 
dem obufite des Förfters au Rieneck neu errichtet und dagegen 
der Forftgehilfenpoften in Riened eingezogen. 


Der Rede, mit welcher Herr Regierungspräfident v. Feder 
am 2. d$, den Landrath von Mittelfranken eröffnete, theilun wir 
nachftehende Hauptjtellen mit: Nachdem Reduer des Verluſtes 
welchen ber Landraih durch den Tod bes vieljährigen Setreiars 
Hm. Domtapitulars Etodinger erlitten, gedacht, juhr er fort: 
„rür bie Propofitionen, welche an Sie gelangen werden, war, 
vejlen dürfen Sie überzeugt jein, lediglich das nad) reiſer Er⸗ 
wägung Als unabweisbar ertannte Bedürfnig maßgebend. Die 
Kegierung iſt ſich bewußt und verler bet ihren vVorſchlaͤgen nicht 
aus dem Auge, daß fie die Steuer raſt der mittelfiäntucgen Be: 
»ölferung nad, Thunlichkeit zu ſchonen habe, gieichhwohl war c8 
nicht zu vermeiden, wenn nicht wichtige 


gierinigsbezirtes 


werden. Und, m, 


glauben Darf, Iciver 


dung der Rede lautet: 


in folge derſelben dir 
jqügenven Keiche, 
= jeinem lange 
lieder des gropen 
Interenen ngeetcae darum aͤue unſere 


an 
die 
der gungen ber wirthſchaftlichen Entwicklung und der Wittel 
und Wege zu ergiebigerer Nutzbarmachung der Quellen der 
materiellen Wohlfahrt auf dem gewerblichen und nn wie 
auf dem Gebiete der Landwirthſchaſt ftellen, die anertannie Noth⸗ 
wendigkeit der Vervolltommnung der Unter: tBanjtalten, um 
eine grünblichere Voltsbildung anzubahnen, die X edürjmfje eines 
efteigerten Verkehrs, vie Verpflichtungen, weldye Qumanıtät und 
—E In Bezug auf Krantenpflege und Armenunterftügung 
ben Öffentlichen Organen eines Kulturſtaates auferlegen, endlich, 
Bud es ne um Diittel für Bejoloungen hanvelı, die immense 

tiigerumg der Preije nicht blos der Yebenswuttel im engeren 
Einne, fontern aller Lebensbedurfniſſe durſten an fich und im 
Hinblicke auf die hiedurch bedingte und volzogene Auybejjerung 
der Gchalte auf andern Gebieten dis Öffentlichen Xebens au 
rg des Wirkungskreiſes des 

eiben. 


ngen. 
Münd 


en, 4. Dez. 


m nicht unbcadhtet 
Ihrer hohen Einſicht entgeht auch nicht, daß die Staus: 


und Ya 


oiche, weldye umerläfiig, feinen, um ven 
zu heben und andererjeits höhere Vilduug 
deren Beoreitung im immer weıtıre Kreije zu erzielen, — Nuss 
gaben, weige ın diejer Verwendung 
H. daß namentlicd, im I 
viel zu Ihum und zu ſtreben erübr gt, 
empdrenden und beſchämenden Vorgänge 
Vienvenzftaot Bayerns, an welchen 
auch bie jonft 
Vevolterung Mitielfrantens 
jean jcheing, ein betrübendes 
und Bırlodumgen, welche vorzugswerje auf die unwiſfende Menge 

n einem höherem Bilbungsgrade auch 
e Schutzwehr errichtet wercen " 


be echnet md, tamı num f 
des gemeinen Mannes ıin 


deutihen Waften in ben ewig denkmürdigen Ja ven 1 
871, welche — innigen Dank der ee 
ven hochher zigen Geinuungen unferes allver hrien Landeoſuͤrſten 
— unter Wahwirtung Bayerns 
wureen, und die hieran ſich tnüpfenden Ereignifje haben ung ein 
großes einiges deutſches Wat.rland geſchaffen/ Wir 
Zuyschörigkeit 
Camit aber dieſes 
eruallen werde, 
—— voll ihre Pflicht thun. 
t | ı ‚äjte anfpannen, auf 
und Kg werben jollten, tHeils neue, theıls eıpöhte poptulate un demeben eine würdig: Stelle einchme 
ie zu bri enn bie höheren Anforderungen, Wwelche dag «5, an Bildung und Gefittung, 
FR hritte der Mifjenihaft und eine geläuterte Ertenniniz Hinter feiner andern deutſchen Provinz 
ebin beitrage zur Ehre, Macht und Mlürte 
engeren bayeriſchen Bateriandes.“ 


Münden, 5. Dez. Wie wir erfahren, wirb der £, Juſtiz⸗ 
miniſter, Hr. Dr. v. Faͤuſile 
des deutſchen Cwilprozeſſes nach Berim begeben. 


Spitzeder ſelbſt Straſanirag 
dividuen, wilde in ihren 
Geldern zu thün hatten und 
ift, daß, als die Dachauerbank in der Suönreldftraße noch ber 
hand, der eigene Kutſcher 
gemachten Eıjparnifje bei einem hufigen Bantier anlegte, und 
joa andererfei 8 mehrere Perfonen, melde in der Spitzederbank 
Kapıtalion liegen hatten, dıe 
fädtiihen Sparkaſſe übergaben, 


ndbote, 


Würzburg-Qungenhaufen, 
Anfunftp. Ounsenhanfen: Ei, 

A. Koh. an. früßfn, U. sn 

111, 36 I. Wald, Güter. 4 

Pin u. 11. 20 MM, Mittag, 

IV, Wiürzburg-Sauda-Heidelberg. 

Abgang nad Heidelberg: Schuellz. 
10 — —— 1.0. 11. CL, gewähn: 
fie Billete haben, inbr& Geltung.) Berfenenz. 
BU x6 M. ruh, HI 2 M. Dorm ZILIEM,. 
Rdm, v. CU. 15 M. Ab Güter: 31.15. 
feiv, N. JOM. trüb, 9U.2 MR .u2U, 
BU M. Nachm. 


Untunfto. Heidelberg: Eine. 5m, 
SM. Ab. (1, u, 11. .) Perfoneng. I U, ı6M. 
Borm., ZU. 55 M. Nacnt. u. 9U, 25 M.NGLB, 
Gütrrz. TU. UM. früh, EN. Ab M, Serm,, 
2u. u. 12 U 15 M. Nochts. 

a a —— 
TU. 86 M früh, 1u. 12 I, Mitt.,BILSEM. 
Radım u. TL om Ms, 

BondLaudan. Mergentheim Graild 
beim: Perſonen; 7.9. . 11. Mit, 
81.46 M. Nach, u. 7 U. M. , 

Goftomnibusfahrten n. aufen 
BR. U. Unterattertbeim 4 u,R®R — 
Neubrunn 41b U, Runbar 545 11, Mb. 


Fünfundzwanzigfter Jahrgang. 


Zwede ihre Willigung anipricht, 
zunmthet, fondern 
Woptftand des Re⸗ 
und 


gewiß reichliche Znfen tragen 
fe er Bez chung noch 
er geben die jüngften 
in ber Haupt: und 
wenn man ben Gerüchten 
| fo verftändige und nüchterne 
nicht ganz wtberheiligt ncblichen zu 
Zeugniß. Gegen ſolche Anlocungen 


Der 
„Die weltgeſch chtlichen Set e ber 
J 70 und 

hohe n politiſchen Einſicht und 


und zu bejjen Frommen erfochten 
erjreuen ung 
zu einem mächtigen uns 
Rec in ſeiner Machtfülle 
müffen alle Theile, alle 
affın Sie 
daß Mittelfranten 
en und ——— 
nielligenz und Gewerbflei 
urüdftcheno, feinen Theil 
eutschlande, wie unſeres 


fih demnächſt in Mngelcgenh:iten 
8) 
Sicherem Vernehmen nach hat Adele 
geftellt gegen all die fahberen In⸗ 
Dienſten mit ben bei ihr an elegten 
fie dabei beitahlen, Bezeichnend 


der Spigeder bie in ihrem Dienfte 


hieraus beyngenen Zinfen ſoſort der 


Im der neneften Nummer bed 
iſt der verfloſſene Rebatteme des Volleboten, Zander, und ber 
Spigcher’iche Agent Molttor zur Berhaftung tiebem. 

Münden. Die Handels und Gewerbe-Rammer für Ober⸗ 
bahern hat fih unterm 14. November 1. 96. an das deutſche 
Reihelanzleramt in Berl n mit der Mitte gewendet, es möchte 
eine weitere —— von ber bayer. Grenze bei Aihaffen- 
burg nah Frankfurt DR. eingerichtet werden, zu 
L bayer. Gemeraldireltion ber Berlehrs auftalten, Telegraphen 
abiheilumg , eime anſchließende Drahtleltung von Münden nad 
Aſchaffenburg iu Legen bereit fei. — Wir erhalten ſoeben bie er- 
freullche Nachricht, daß bie Reihstelegrappenserwaltung fi be 

erflärt hat, im Frahliuge des lommenden Jahres bie gedachte 

ng bis Sranfiurt aM. und Köln Herftellen zu wollen. 

Das Sigl'ſche Baterland Kr den 2. Schriftführer 
des Münchener Gemeinbelolegiums, Kaufmann M Schulze, 
daß er an bie Spitzeder'jche Gantmafje 25,000 fl. ſchuldig fei. 

Landebut, 4 Der Im bentiger Landrathäfigung wurbe 
von Seite des 2, Ausſchuſſes bezügli der Geräte, welche fiber 
die Aufhebung ber Kreisregierung für Niederbayern furfiren, eine 
Yuterpellation an den. anmeienden k. Regierungstemmiflär gerich- 
tet, und erwiberte berfelbe,, daß ber Kreieſtelle bisher noch feine 
o'fiiehle Kenntuiß von der Aufhebung ber Regierumg von Nicder- 
bayern und der Aufammenlegung des Kreijes mit andern Regier- 


unısbezicten jugegangen tft. 

Straßburg, 5. Dei. 7 die Kabal-Manufactur lautet 
unier ſechs Conſortien da? Meifigebst des Eommerzienraths 
Cohn in Berlin und des Banquiers Shottländer in Breslau 
auf fieben Millionen Franten. Der Zufdlag wird erwartet. 

Ueber die Ermordung eines deutſchen Soldaten in Nanch 
erfährt man folgende Einzelheiten: „An legten Sonntage, gegen 
7 Uhr Ubends, fand man in ber großen Straße ber Alıftabt vor 
der Thür der Ställe des Gaſthofes „zur Stadt luremburg“ einen 
preußiihen Soldaten, ber auf dem Bohen lag und ın feinem 
Blute ſchwauum. Der Manu, der bewußtlos nach dem Spitale 
— wurde, war ein Kanonier von der 1. Batterie der 10. 

rtiferiesRegiments, welches in Rancy liegt. Er hatte am ſtopfe 
eime tiefe Wunde, weldge man ihm mit einer eilerwen Stange 
beigebracht hatte, die meben ihm gefunden wurde. Mus den Aus 
fagen mehrerer Zeugen geht hervor, daß »iefer Soldat, der fih 
ohme Jweifel im trunkenen Zuſtaude befand, im bie Ställe bes 
Wirthehauſes eindringen wollte, weil er fie für bie feines Regl⸗ 
mendes hielt. Im Iamern des Wtalles befand fi ein Imbdinl- 
duum, das man wegen der Dumkfelgeit nicht erfennen fonnte und 
das fih bemühte, dem Soldaten flar zu maden, daß er fi irre. 
Diefes Jadtviduum verlor zuſezt die Geduld und ergriff bie 
eiferne Stange, mit der es dem deutſchen Soldaten über den 
Kopf ihlug, worauf diejer tobt zu Boden fürzte. 
Behörden Tiehen zuerſt ben Stallknecht des Wirthehauſes — er 
heißt Ballee — verhaften, weldgen die Zeugen als den Thäter zu 
bezeichne Schienen. Ballee betgeuerte ſeine Unſchuld, sahne aber 
weitere Ausjagen masen au wollen. Ws man drohte, ihn 
bis zur Entdeckung dee wahren Schaidigen im Gefängniffe wu 
lafien, gab er an, daß der Mörder der Sohn des Wirty⸗s — 
er nennt fib Huſin — ſei. Derfelbe wurde ſofort verhaftet 
Ueber deffen Schickſal iſft noch nichts beftimmt worden. 


Yusland. 


Deiterreihb. Wien, 3. Dez. In der heutigen Situma 
des niderötterseibiihen Landtags kam der Antrag des Berfal: 
masausichuiles auf Vorlage eines Geſetzes, durch welches der 
Orden der Geiellſchaft Jeſu für den aangn Umfang ter im 
Reſchsrathe vertieienen Lander verboten werden fol, zur Ver— 
handlung umd wurde derielb: mit allen gegen 5 Stimmen an: 
genommen. 

Frankreich. BVBerfailles, 5. Di. Bei ber heutiger 
Wahl ver Brraflungsfommifftion in ben Bureaus wurden 19 der 
Rechten und 11 ver Linken angehörend⸗ Mitglieder gewählt Am 


Sinn: dir Resten ftimmten im Ganzen 360, in dem ber Linfen 


334 Deputiite, 

Barıs, 4 Dez. Es it vollſtändig begrändet, daß der 
General Ducet an den Oberlommanzanten des Lagers von 
Avor Inſtruktionen für ven Fall erthert hat, dar die dortigen 
Trubpen zur Unterdrückeng von Yneubon mobiliſirt wernen 
miaſſen. Das Schreiven lieat nun im Wortlant vor und wurde 
zuerſt dent Gen-ral Foufauges. Kommandant der erſten Beigade 


des 8 Armeckorps (Lager ven Uvor) und dann den Generalen 


bayer Central · boli jelblattes 


diedie den Zweck hatte, Thiers bri der 


Die deutfcgen|9 





der Abriaen Korps, welche unter Ducrot’s Oberbefehl ftehen, 
Daß die Regierung bon diem Maßregeln, welche 
alfo . 14 Tage vor ber Eröffnung 


mitgethetlt. 
Ducrot am 26 Oktober, 
der Rationalverfammktng,. erariffen, nicht wußte, iſt ſicher. Es 
tt daher faſt als ſicher anzunehmen, daß ver General, bekanntlich 
einer ber beikblütigiten Wergliever der Richten der- Rationals 
verjammlung, in die royaliltüche VBeribeörung werwidklt war, 
iedereröffnung der Ver⸗ 
ſammlung zu ftürgen, und daß vie Maßregeln, Bi: er anorbnete, 
bazır Leftimmt waren, Sofort einfchreiten zu können, fall dem 
Regierungswechſel Unruhen folgen follten. 


Baris, 6. * Die Rechte rechnet mit Sicherheit auf 
eine Umbildung des Tabinels in ihrem Sinne Unter den Mi—⸗ 
nifter- Eandidaten für eim ſolches Gabinet werden genannt: Du- 
faure für das Innere, Martel für die Yuftlz, Fourton für bie 
Ürbeiten, Vitet für den Unterricht. Gerüchtweiſe verlantet, daB 
Thiers mit dem früheren kalferfichen Finau miniſter Mague wegen 
Uebernahme des Finanzminiſteriums verhandelt habe. 


Parts, 6. Dei. Das „Journal des Debats” Ih ber Un» 
fit, daß in Folge der geitrigen Wahlabftimmung ber B 
die Dinge wieder auf demfelben Punkte ftehen, wie am Tage 
der Wahl der Kommilfion Kerdrel. „Stecke* ift überzeugt, daß 
der einzige Ausweg die Huflöfung der Nationalserfammlung tft. 
Das Blatt ergretit jofort die Initiative zu einem Petitlonsfturm 
in biefem Sinne. 

Berfjailles, 6. Dez. . Der „Ügence Havas“ zufolge if 
es mit waßrihelnlih, daß der Ablauf einiger Tage die Ernenus 
ung nener Mmiſter ftattfindet Die Mepierung erwarte mit Um 
gebuld die Befhlüffe der geitern gewählten Commiſſion. Wegen 
Berlängerung der Kriſis herriht awar groge Beun:uhlgung iu 
en) Frantreich, indeſſen iſt dle öffentliche Ordnung nirgends 
ger. 


Nachſchrift. 

Se. Majertät der Köniq hat genehmigt, daß Eduard Mühl 
meifter von vohr der Rechte Dritter umbeſchadet den Familien⸗ 
namen „Zeis” annehme und fortin führe. 

Der Forſtgehilfe C. Harth in Lohrerfiraße wurde zum Ar 
fiitenten am Forftantte Wo fitein ernannt. 

Die Stelle eines Benefijiumavermeiert und Stubienlehrers 
an der Latrinfchule ım Amerbach wurde dem Hra. >pitalfaplan 
Andreas Hain da'ter Seltene der füritl, Leininzen'ſchen Standes 
herrihait übertragen, Hr. Kahlan Vomintlus Herzog in Werme⸗ 
ribshanfen als Spiraltapfan nad) Würzburg und He Kaplau 
Friedrich Yochner zu Koıft als PBiareoifar nah Hopferitabt an- 
ewieien — Vom 14. bis 22 [, Ders, wird iu Beitehöchheim 
cine Volfemiifton durch Weltpriefter der Didzefe Wilriburg abge» 
haften werden. (Dibz BT.) 

Dir mahen hiemit darauf aufınerfiam, daß bie General: 
Lerfammlung des hieſigen Bolsbildungssereind am füuftigen 
Montag dei 9, da. jtatifindet. 


Berbandlungen des Landratbs von Unterfranken. 

Würzburg, den 4. Dei Im der hewigen 3, Sthung bes 
Laudrathes waren ais fol. Regierungstommifjäre an veſend bie 
OH. tgl. Regler ıngarärhe v. Steicnellt und Dr. Groh, Herr fgl 


Renierungsafleffor Auer. Nah Belanntzıbe der aenerligen Eins ’ 


jläufe, Berlefen und Senchmiguug des Protokolls über die vorige 
; Sigung wurde zur Ea,scdorinung übergegangen. Herr Yanorath 
|Br. Zien stelfte zunächn den Au'ra,, über den von der kgl. Re 
jeierung vorzelegten Etat, nachdem folder ein wefentlih geänderter 
| geaemüber den Etats der Worjahre Sri, ein: Generaldebatte einzur 


leiten, um im Allgemeinen die Nafhauunsen liber ben Etat darzu⸗ 


legen. 
rath 
vegs auf die ſpeziellen Poſtitionen des ẽtats weiter eingegaugen 
werden dürfe, daß ferner eine Abſtiamang über die Geueral 
debatte, weſche Tür die Speſlaldebdatte präjubiziell werde, ungu⸗ 
läſi, ſei, wurde unter Anerkennung deſſen die Weneral Debatte 
einftiaunia beichlöffen. Herr Yandıaty Dr. Zirm führte num aus, 
daß das Krets vudget zu einer birädhtlichen Höhe heran zewachſen 
fei, was darin feinen Grund habe, day 1) vıelfahe Erhögungen 
bereite beiichender Pofttitionen, 2) mehrer: neae Poſitionen, 3) 
eine Statsüberjhrettung aus dem Jahre 1871 auf den tat pro 
1873 ubernommen werben jollen, Bas den eriteren Buntt an- 


Nachdem der tgl MReyierangstommifär Herr Regierungs- 


dv. Stefenelli vemerft, daS im diefer Seneraldebatte keince- | 


— 


lange, jo werde nach ſeinen Erfahrungen ein Mehraufwand bir | 


‚lligt werden müllen. Bezualich bes 2, are Yaztıhh * 
rk mit größter Vorſicht zu verfahren, an 
enan zu prüfen und zu — da wmehrfache le 
seiche einestheild ans Gentralfonds, anderntheile von Dijtriften 
md Gemeinden zu decken feien, auf Kreisfonds Überzunäizen wer. 
ucht werde. Wenn auch ein Mehraufwand vorauejicılid > 
imgansen werde fönne, jo jei doch ficher ein —* von 20 60 
egenäber dem Kreiebudget 1872, wie von der fl. Regierung ger 
ordert w:rbe, niät noıhwendig. Der tgl. Reg erungstommiflär 
dr. Regierungeraih vom Stejenelli entgegnete: daß bie fyl Re 
Nerung teinedwegd germe mit einem erhöhten Budget an ben 
!andrath herantrete; allein es fei ihr g.boten durcz bie Macht 
ser Berhälniffe, welder fie mit entgegen wirlen Ionnen. Die 
Steuerfraft des Kreifes Unterfranken fer a: deren Kreiſen gegen 
iber wicht zu hoch in Anfprud genommen; es würden ja durd. 
Jängig in anderen Gemeinden mehr Unntag: u erhoben. Von Seite 
ei fol. Regierung werde keineswegs veriuht, Ausgaben, welde 
yer Staat eine Gemeinde oder ein Diſtrilt zu tragen habı, auf 
ven Kreis abzuwälzen. Die fgl. Regierung fehe m * Stand. 
puntte des Welegee und fordere nur das, mas ie als 
Rıeislaft ertläre, Herr Landrath Dr. Zürn gibt er be en 
m, fügt aber bet, daß mehrfache Ausgaben ebenſogut uud öfters 
viel richtiger anderen Fonds als Kreisfonds nad den Geſetzen zu: 
zewielen werden Tönnten. 
ſwaffenbur 

Folge höchſte⸗ organif 


6. Der, Dem Vernehmen nad wird in 


ut Beginn des nächiten Jahres ein eigener Erifis: Paumeifierfiber Senefum en, 
Gertificat Ar. 


and ein, öcıe Amtsno:fland in allen 
retender Rontrol: offen int aufgeſtellt. (Aſch. 
Bayreuth, 6. Dez Der nberjräntiiche Landraty bat in 
einer heutigen Sitzung die Sleichitellung der B:swerbfhullchrer 
mit dem Kehrern an den ftaatlichen Rateinfhulen mit rackwirken⸗ 
der Kraft vom 1. Januar 1872 an, fowie die GHreichftellung bee 
Schulseldes an den Gewerbſchuſen mit dem an den -Rateinfchulen |t 
angenommen, die. Weltausftellungsftipendien dagegen abgelehnt. 


Bien, 2. Dez, Bei der heute vorgenommenen Berloojung 
ber 1864er "Brämteniheine gewannen ferner: 
478 Nr. 78 und Serie 2308.Nr. 91; 
Rr. 6, ©. 3779 Nr. 34 und Wr. 71; 
S. 19% Nr. 50 und Nr. 9, S. Nr, 36, 8: 8614 Ar 29] 
und S. 3779 Nr 9; weiieres gewinnen: je 500 48 
Nr. 42 und Nr. 68 6: 2308 c. 37, ©. 3092 
62, 65,67 und Nr. 74, ©. 5674 Nr. 25 ” en Nr 
51, 66 und Nr. 77 und gr: gewinnen: 
Ar. 26, 39 und Rr. 85, ©, 1925 Wr ], A, 
2308 Wr. * 11, 14, 2 und Rr, 70, 

* 94 und 100, ©. 3674 Wr. 13, 14, 

. j ug 


as und hier nigt befonders aufzeführten 540 Gewinn⸗ 
—*—— ber Pramienſcheine fällt der geringfte Gewinnſt von 
e 


Börfenberiht. Frautfurt, dm 6, 
Die Börfe war heute ſehr ſchwach und haltlos, 


Verbin: —— ver⸗ 





je ZU fl. 


u, ii 


.©.4 

99, 
a Ar. 19, 20 
59, 84 = 





tnlationspapteren bejonders auch die Banken, von bemen } 
Darmiädter 4 ..., rodimialdisconto 3%o, "Banto: rein 2% 


deutſche Handelsgefellfhait "/a°o, 
des Syndicats Hahn'ſche Effeltenbant bei 13542, auch: 


(öjun; 
Brüffeler gut gehalten, Defterr. Rationalbanf ebenfalls niederex 
Di Einführung der Dresdener Bank geichah Heute zu 110% 


lie 
doppelte 9 A. 44 M fr 


e 1000fl. L.478 Nr. 17, Tentß, meine Zuflucht zu Du 8 


, 33, Anthell an Tanjvergnügungen nehmen Tann. 
5 bieje Mitiheilung pflich 


&. 3779 Nr. 6, 20, 41, 50, 5, 63, 80 md waßfenen und Kindern 
übrigen in den "obigen verlooften” fc Serien [und Spei 


Deyember. Ser., — 

Die Stimmung | 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taflen 1 

war ſchleqt ünd die Courſe fanfen um Procente, aufier den Spe: | Thlr. 27 Ser, — 

B. Comp. tn Berlin, 

a°/o,|bei guten Mpothetern, Drogum, S 

Bereinsbanf und hadtfche Bant 190, bayeriiche Handelsvanf und;iern. Im Würzburg in der tgl. 
Defier. -Deutihe und Pfälzer | umd Pfauenapotheie; im Kiffingen: kgl Hefapothete 

1% ıc. verloren. Sehr feit hielten fich dagegen trotz der Auf jhen: Joſeph Kieiber. 





46— fr., 


derurd. Frxußiſche Caſſen · Sch. bo. 
91. — ee 9 ak tr, . 


bo. 
Dit ah. 5355 tx. 


Dutaten 5 U. U fe, 2 gr marco & 7. 3597 tr., 20 


FecuStäde Sf. 31V 82ER, nen 11 4. St 
53 fr, rufl. Inperiales 9 fi. 


a 


3 Freb.-Toler — AT 


— fr, Dollars in Gold 2 ei 25—26 fr, — auf Wien, 


07%, ber. 





Verantwortlicher Redalteur: Fr. — 


Allen Kranten Kraft und Geſundheit ohne 
Medicin und ohne Koften. 


„Revaleseiere Du Barry von London.“ 
Allen Leidenden Geſundheit d bie delicate Revalesciäre 





du Barry, welde ji ohne Anwendung von Mebicin umb -ohme 


Koften bei d n nachfoigenden Krankgeiten bewä 

ven, Bruft-, Lungen⸗, Leber, —— Sch eimbaut:, Athem-, 

Btafen- und "Nierenleiden, Zubercn oje, Schwindſucht, ek 

uften, Unverdaulichkeit, Berftopfung, Diarrgden, Schlaflofi 

chwächt, Hämorrhoiden, Wafferin t, Sieber, —. di 
aufftetgem, * en, Uebelleit und Crorcchen 1 

tabete®, Melandyolie, er "0, hm 

Eertificaten 


der Shmangerigelt 
Biſtimmung beim f. Stiitsrentante dahier matismus, Gicht, Bleihiudt. — Ausjug aus 75 


die aller Mebicin widerftanden: 
73,928. Waldegg, Steiermarf, 8. Aprit 1872. 
Durd, Ihre Revalesciöre, bie i 


— 50 Yahre alter Mann 


: Magen, Ner⸗ 


u Zu 


— zwei Jahre ununterbroden * Habe, bin ich von. meinem. ., 


FE ——— Leiden: Lähmum 
vo ‚oximen hergeftellt und ge) —— wie in ben beſten Zeiten, 
meiner Beihäjtigung rad. Sir diefe mir erwiefene grote Wohl» 
at ſpreche ih Ihnen hiemit den hetzlichften Danf aus. Br. Sigmo. 
ertificat Mr. 78,268. Zrapani, Sicllien, 13. April 1870. 
Dietne Fran, ein "Opfer von ſchrecklichen merndfen und bilid« 

fen Leiden, mit ‘urtbarer Gefhmulft be ganzen Körpers, Herz- 


Händen und saßen, beinahe 


fl , Sälaflofigteit und onbriafis im hödften &rabe, 
{ wi Ser — *2 sata als ea — 4 3 * ent 


arry’# nmbezahlbarer Reval 
öre zu nehmen. Diefes törliche Mittel hat, zum Erftaunen aller 


daß, obgleich — Jahre alt, fie 


m 
tgemäß im Intere ähnlich. Reiben» 
den und mit innigftem Dante. . ). Barbera. 


N ter als art bie Revalesciäre bei Er 
rg ” —* Ihren Preis in andern Mitteln 


J Biehbücfen von Ya Pfund 18 Sar., 1 Thle. 
: * 2 pfund 1 Fu 27 goal b Plund. n Li {t. 20 * 
Pfund 9 Thlr. 15 Sor., 94 Pur 
„bir. 5 e — 1 55— 


dere Biscuiten: Büdfen ä 1 
— Revalesciöre Chocolate in Pulver und Tabletten Pr 
Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 
chen duch Barıy bu Barry & 
edrichofiraße, und in allen Städten 
ereret: und Delicateffenhänd- 
Hofapothefe, Mbler-, Kronen» 
; —— 


beji 
BU 


Berihtigu 


In dem Ausjhreiben bee — Rehisanwaltes Harn Dr. 


und wunden bdiefelben bie 111 lebhaft —— Bon deutfchen | Hartraaun dahier, Bekanntmachung in Sachen des Bädermeifters 


Bahnen baperijde Dft und pfälziiche Mord beliebt. 


Auch judb. ig. Born non MAflerslieim betr. in der Beilage zu Rr. 291 be. 
Staaispapiere, ſowie Sılterrente, Spasier umd dfterr, B ioritäten| Bi. ift in Zeile 4 ftaıt Ichenn S 


narz, zu lien: „Yohann 


verfehrten in matter Haltung. Doh fdeint bei ber Ben Schnaß,” was wir zu beridtigen bitten. 


Baifje etwas Ueberftürzung mit im Spiele gewejen zu fein, de 

die Börſe befeftigte ſich am Schluſſe wieder etwas, — Abend d8 

BY Ubr. (Cffetienjocterär.) Greditaitien 368 Vs -- 68% 

* Deutſche Bereinsvant 148. &, Staatsbahn 364. —. 
Feſt, aber ſtill. 


Bayeriihe 5% Dbloas. 19/ ven, HU GA mer, 
10 3 8, Erundr.Abibſ. Obi. PL &,, Brümicn-An! eihe 
124 ©, Bayer. DOfıbahn 132° /5 bei, neue Gm. 117— bei. 
Ansbach · Aunzenhauſen & 7 fl. 14% P. 


5384) 
Montag Abend 7 Uhr 


"wozu Höflihft eingeladen wird. 





Reſtauration Bayer, | Höhn’ine Brancrei, 


obere Auitnepromenade Morgen Sonntag, den 8. Dez. 
M- gen Sonntag und) Mar monie- Musik. 


Es wird fogleib ein Mind 
in ordentlihe Pflege zu nehmen 


Quarteitt, 
gefuht, N. in der Exp. (5780 


1088 Freunde, im lurzer Zeit jene furchtbaren Beiden befeitigt umd meine. „ 
rau fo nößlig hergeſtellt 


e Ihm 


ür Weibnachtögefchente 


eınpiehle mein wo hlaſſortirtes Lager in: 

Bielefelder, Schlefiiche u: Hansmacherleinen, in allen Breiten und Qualitäten, 
Kafrljeuge u. Servietten, abypakt und am Etüd, 
Handtücher in Damaft, Drell bis zu den gewöhnlichen Küchenhandtüchern, 
Fib: u. Commodedecken in Leinen, Wolle und Halbwolle, 
Theedecken u. Servietten in naturell, chamois und weiß mit und ohne Franzen, 
Zafchentücher in weiß und bunt, ebenſo aud für Kinder, 
Moadapolam, Eretonune, Shirtings, Cheffon und Doppeltuche, 
SHemdenemfäge in Shirting und Yeinen, Kragen und Mauſchetten, 

iqu& mit und ohne Pelzfutter, Satin und Domofte, 

iqu&: u. woll. Bettde⸗ em in weiß und farbig, wie auch für Kinder, 
Bügeldeden, Bert u. Sopbavorlagen, Kußvodenzeuge am Stüd, 

elle n. Zama für Hemden, Bloufen und Kleider in allen Karben, 
ol. Hemden, Ban Unterhofen und Unterjacken für Herren und Damen, 
in befannt billigen nnd guten Qualitäten 


Joh. Deiner. (Plaltaerszasse Nr. 2) 
HIHI HHIHHHHHHHHH® 99990994949 
Chocolad- & Cacaopulver A. Breunig, lhrenyandlung, 


aus der rilummihft befaunten Fabrik won IDomiirafie, j 
Grbrüder Waldbeur, königliche Hoflieferanten empfiellt au als „Geſchenke“ Ieinnbere uedanet; 
ittmar’s 


Stuttaart, Patent: Mafirmef 
fer furjeden Bart, 
Patent-Streichriemen, ;; 


emp ehlen in vorzügliden Qualitäten: 
Feder & £urwenmerrt, Schreren, 


In Wirzbing: 
2 Re "Georg Sreuzer, Pr 
: Leſchmeſſer und Gabeln, Deffertmeifer, Tranſchir⸗ 
? 









ete- Met ner Sobn, 
5 Meeerwann, 
Singen as Scmer, Beſtecke, Küchenmeſſer, Schärfitähle, Gartens 
: Meſſer und Scheeren x. 8 
Seinrich Endref. OH HH HH HH HH HH 
’ \ 
OOHOHIRIIHHH0 0000040494 Hutten'ſeher Garten. 
Wachs⸗Galanteriewaaren in gröfter — Öroper Saal. 
: er ie 3 t 
Auswahl, Nürnberger Lebkuchen in allen a —— ——— ——— 


Sorten und Größen vom Hoflieferanten H. Häber- J. Sinterwaldner ous Annsbruc. 


lein, Retz bacher Macrouen, Deitelba, er Be nt ‚ie Helen, wild: vor 5 Jahren mit großem 
; f * er aufgetreten iſt. 
Musfatziuen, feines Marzipan, ſowie Erftes Concert a4 be. Abende 8 Uhr Abſchieds-Concert. 


täglich friſche Nonnenkräpfchen empfichlt zu Es finden nur dieſe wer Concerte ftatt. * 
billigen Preiſen Entree 6 fr. 
3. Meilzger, Fl { B { 
Wachswaaren Geſchäft hinter der Mariene eovanlie ouau 
Kapelle und auf den Chriſtmarkte erfte > | ee 1 EIS 
Bude am Aufgang links, 





mM. Rapper. 
In Odienfurt: 


: 
: 
$ 


99H HHH HH HH 


: 








Um mi den ned vorrätyigen, «ls ſehr billig bes 
kannten 


Patent- £ Seidensammi-Resten 


sm. räumen, habe ih Die Prerſe noch mehr er: 


m t 
u August Frank. 





bei J. Stumpf, Eichhorngasse Nr. 5, vis-A-vis 
* 4dem Laden der Frau Köhl. i 


5x4) Kin Wa terrestofal,] 2a) Für cine ftilfe Familie Aghi x 4410 18) Ei Ü 
da⸗ ſich zu cinem Maggin orer | ſocht auf 1. Feb:uar tin xp: Köchin gesucht, a a ie erben 
Wer matt eignet, in zu ver⸗Igis von 4 geroumigen Zim—⸗ — ——— wu WU Fränmi em Zimmer, tm Miite der 
micthen. ern, & 26,20 einen Familie ein folider | o N 2 
3 B. Lefch, Ya d. Walter. | tiniiter Mädchen als Ködin arg: H * 24— a 
oylfagttegaffe. Sultnspromenade. +aeluht. N. in d. Exp. (57622b| ap. Di em. 








— —— u 








— ⸗— _ 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke: 


Für Bamen: Für Herren: Für Kinder: 


en at Garni’ a Bagr), Leinen: & Papier: Kragen & Manchetten Wolleue “u * ächche ſeu 5 
Be " hälden,, Seinem A verfäiitirn Baconsr Beinen ke Batif- t ik RE f 


mafden, Fi 
chentücher, — — ee Sin —— Lederman etten, KEravatten‘ . , Tits, —— — 8 
ESch * geſtickte geſtridie Moirge Shi bad ı zu allen Moirse-, Veber:, Leinen: — 
& Steppröcke. Ba l-Entrörg, Baihliks, | Preiien. — Huterhp en, Unter: |Yäschen, Häubchen, Strumpfbänder, wo 
Eapusen, Banbens, Kopft tücher in alleu] jaden & Soden in Baumwolle, Kigsauc, & baumwollene Beinlängen & Strümpfe, 
Bas. woll., baumwell. & fil d’ecosse- | Wolle & Seide. Sodenlängen, Funk 
7 mpre, Weiten, Serlenwärmer, Heiuden, Puls: & Auiewärmer, Leibbin⸗ 
woll. fragen, Leibbinden, jeid. & weoll.|den, Jagdwsiten, Ja ditcämpfe, Ya d⸗ 
88* Noirbe Saunen, Unterbojen, Kappen, Snterienie —* Hofenträger, 
aden, Winterhandichube, Filzſchnhe x 
> € iefletten,, StrmmpisBänder, Mode | Mandett:, ‚Bru * —2 jeden 
ſchmuckſachen — bis feinften 





NB. Sümmtlihe Artitel find inr 
Answahl vertreten und empfiehlt ie 


J. P. Weller, 


@ibhornplas. 





Bon Montag den 9. anfangend 


Großer Weihnaht3:Ausverfauf. ZU 


—— einer großen Jarthie zurückgeſetzter 


Kleiderſtoffe ſowie Neſten jder Art 


werden zu ungemein billigen aber feſten Preiſen ausderlauft bei 
Kranz Seisser. | unior, 


Für Weihnachten 


empfehle ich. mein mannichfaltiaesr 


KRorbwaare — 
zugleich erlaube id mir zul dadetten deg 34 J. RE dem — 


untere, u, Iabe zu Au Beſuche uamenf ? 








J. B. Mallr, 


Marktgaſſe gegemüber dam, 


n Kräftige u von dem ruhmticjt bekannten, 
-Huffifches Leder: Del, |v zu ass Harydayr aypinicnmrungg v. Sys 
De nz Analyie und nen 
— jet Jahren bewährt — | Hunyadi Jänes, Bitterwasser 
weiches ae Peberarten ouMererdent ch wid und geſchincid g iR 2 
ci ‚au decm Gonfervirung weientlid) beitwhgt, da6 Duzts urd — und * ‚allen Kpoıh en uud Dlinerahvaffer- 
Rift werden des Lıdere verhütet, Schuhen und Stiefeln voll: un axzburg a a een van⸗ F * 
Bes — be MR b —3 — — gratis, und alle Wafictäffe artheit bereit wit 
Arfettung befeitiat, miro empfoblex, ad jit- —— 34 lign 




























45, mad 21 Kreigern zu ne ei "Stab rn ‚ir Yayeı; 
nous eg Grofberger ünchen. 
Ichäflein, — 
Firma: De * 7 „Martin. Gathadſſche m. nit nd en v7 
z — Bıauecei, © om * 
5836) re pralahn er, in, der En 


RE. 
Bitte um Zurüdgabe; vor eın geräumges, 3 Borat, Toriemusik, 5870) Ela noch aut erjaltenes 


——— Aus u Be a n Sonntag 
{-| 3 
ER ea a 1" we —** ———— 


a 
ge 

“ 

Äh 


Für: Weihnachts-Geschenke‘ 


emyfehtt in großer Auswahl | 


Schwarze Seidenstofle & Sammte, 
Fertige Sammtpaletots, 


unter Garantie fir falıdes Treuen, 
Vall-Moben und Bat:Entrees, 
Hobieide nnd Foulard-Moben, 
Spigen:Hotonden, 
Anden, Jaquettes und Mäntel, 
ächt engl. RBerenmäntel, 
Unterröde in grau uud geſtreiftem Wolftoff, 
Stepp: nud Moireeröcfe, Shirlingröde, 
Flauellröcke und Beinkleider 
Pariſer Corſetten, Moßhaarröcke und Tournüren, 
Chemiſetten, Foularde, Sblipſe, 


ſowie mein großes Muſterſager der neneiten 


Kleider: und Seidenftoffe. 


Beſtellungen nad) Maaß werden elegant gearbeitet ſhnellſtens ausgeführt. 
Billige aber feſte Preiſe. F 
A. Rügemer. 


a Ausstattungs-Hagazıne J 
Sternplag 3 nächſt der Domftraße. Sternplap 3 nächſt der Domftrafe, 
Phantafie Möbel, weiche jich zu Weihnachtögefchenfen eignen, 


empfehlen in reicher Auswahl £ 
Schr. Billigbeimer. 


— ———— —— — — — —— 
RI RR a $| Nürnberger Lebkuchen 
Billige Simmerteppiches in diverfen Sorten, vom Hoflieferanten Häberlein, 





ä 24 fr. und 110 Gentimeter breit bei empfiehlt s 
id. G. Krämer jun., ® C. Schönecker, 
* irma: Rhön. Depat. — Franziskanerpiatz. 
find fiete am Lagern as. > 





Ehriftmefje-Anzeige. _ 


EG ocoslänf® 
: E57 SPORE 
% 
— Tas Faldaer MWurjtiwaaren : Geſch von U, 


ür Die eftzeit | Grawer, deſſen Werfanishnte fich während der Allerheiligen, 


empfehlen wir unjer reichhaltiges Yager aus allen Fächern ber Diefie a. Die — befanb, befindet no während * 
Literaiur, Klaſſiſche Werke, Gevimte, Anthologien, Augend- —— a a und empfiehlt, ſeine befannte 
Idriften ze. ıc, mamentiih jind im eleganten Eindänden nad Tänlich wo Gormtiraoe ) Uhr an warme Knobeli 
fiehende Werke zu berabgejesten PBreifen verrätbig : Bein. — —— 
Diayer, Brodhaus, Pierer Eonperfationd:Yeriton, Becker, Schloi- or 

jer, Weber weltgeihihte, de vollftändigen Awegaben von Böth-, Nürnberger Lebfuchen 
Schiller, Leſſiug, Hauff, Heine, Körner, Lenau, Heboel, Börne,]: — 7 

Chamiſſo, Shateipeare, Seume ıc, ıc. Zu Answanljendbungen in allen Sorten empfiehlt 


— mn Jacob Bundschuh, 
JB. Pramda's Buch- u, Antiquariatsbandlung, [0885 24 ES Theaterftraße. — 
Theaterſtra iv’. ii r * 
nn Ber 
Fur Weihnahten empfehle min aufs Reicehal igire aus Weihnachtsge enſtände 


geftatteted Lager in den feinſten Zuwelen, old. inWarfi ien Toi m, 
De J G & —— Toilettegegenttonden, Cartonagen 


J. Hineitz, | Albert Müller, Coiffeur, 


5811 3a) Platinersgafje Nr. 1 nen. 32, Eichhhoruſtraße 32, 


— — 








Danksazung. 


Für die lleberolle Thriluahme —* dem Leichenbeq 
und Trauergottesd anfte meiner nun in Bott ruhen ⸗ 
leben und unvergeflicgen Gattin, 


Frau 


Katharina Spengler, 


{age u allen Serwandten und Bekaunten meinen innig- 
ee, ben 7. Peg 1872; 


Der tieftrauernde Gatte. 





Säng er-Verein. 


Heute ger T. Dezember 


fein Gejelliaftsabens. 


ben 10. Dejember 


Dienst 
Forbes 8 Uhr: 


Ssüue Mainausficht 
Morgen Sonutan 


Harmonie - Yusik. 


Nik. Trail! 


Letzte Vorprobe und "Talavern. 


Balletage. 


Samstag, den 14. Dejember: 
Musikalische 


für — 


im Thraterhaueſaale. 
Der Aussch 





"Musik-Verein. 


Zur Beier des 


Stiftungsfeites 


am ösnntag 18 15. Deyember 


in den Rolalitäten ber 
Schrannenhalle 


grosse 
Production. 


Einlabungstarien werden —* 
tale son 8 bie 10 Uhr Abends 


"ner Husfhuf. 


eitag deu 13 Deyember 


Katholischer 
Bürger - Verein. 


Montag, den 9. Dejember 
Abends 8 lm 


„Berfammlung 


im Saale des 


Blap’fcen Garten. 


— * 


24) 


Germania 


visd-vis der Boltsbant 


Bar morgen Gountag ben 8 
de. Wis. au empfichlt audge: 
jei@meies Yappenbeimer|, 
bi zn 10 fc, Bote — 

Dopp ⸗ 


Adam Grömliug. 


5872) Auf den 1. Imuar in 
ein (hbn möblirtes Ziw: 
mer zu vermicthen Mänzgaffe 


Jet hichelriener 


Mr: 2. 


IL. Een ! 


Diorgen Sonutag 


Harmoniemufik. 


Aeſtauration 


Mainſtrand. 


58382 Morgen, ſowle jeden 
Sountag und Freitag 


gebadene Fiſche. 


Leimasud. 


Montag, den 9. De jeinber 
Qui Li tett. 


Anfang ' /a8 Uhr. 5892 


Sander Branhaus. 


5893) Morgen Sonntag: 


Grosses Concert. 


— Aeuler· 


Softbänme, 


verſchiedene nute Sorten, wer 
den, um damit zu räumen, noch 
Billig abgegeben bet 
er Stum ft en 
5875) Eichhoruzaſſe Nr. 6 
5439 Schr ihdnes ET ınnen- 
und Fichtenbolz wird immer 
in gauzen Wa,enlabungen franco 
bie Würzburg per Klaſter 14fl. 
abgegeben. 
Seonberd Scherzer, 
dler von Dbernjenn, 
— Ob riteiten 
Briefe werden frauco 
eten 


Brauntweinbrenner, 


5880 2a) Auf den Schlohzute 
Birnsberg, Station Ober 








er 


| 


3 





Jwer 1 


Rayeres € Eıpeb. 





Gabler’s — 


Morgen Sonntag 


Sarmoniemuſik. 


— 





Das im ber heutigen Nummer für mer 
Im Yutten’ihen Garten angezeigte Abſchieds 


en Sonntag Abenb 
ncert ber Jodler⸗ 


Sängergefellihaft I. Hintermaldner aus Sunsbrud findet 


eingetretenet Hinberniffe wegen 


nicht ftatt. Es findet nur bas 


für Nachmittag "ed Uhr amgezeigte Concert bajelbft ftatt. 


Belanntmachuug. 


Ya 3 
Daeaber d. 8, früb 
Bauern Johaun Duller m 
öffentktch gegen Baarzahfung an 


wangsmege werßeigert ih am wi den 9. 
10 Ubr im der Wohnung des 


Rift ein brammes Wallachpferd 
ben Meiftoieteriben. 


Würzburg, den 30. Rovember 1872. 
& teinacher, t. Gerichtsotizieher. 


Ein militärfreter Mann, in; 
Diitte der 20er Jahren, beftens | 
empfohlen (Tantionsfägig), fu! 
in einem Geſchäftehauſe oder ın 
einer Ranzlet eine Stelle ale 
Diener oder Muslaufer, Der 
felbe verneht mit Pferden ume 
juschen und nimmt aud einen 
Dax bei einer Herrſchaft oder 
in einem Gafthanfe an. Dre 
Berdingunge Antalt von I, 8, 
Bauer, Kehhecke, über wei 
Stg. Daielbft Finnen Abchin 
nen, Kellnerinnen, Santı|! 
die Kinds mädchen aut’s Ziel 


iehr ; une Pläge erhalten (5878 


5877 ). 2 uumöblirte Zim: 
Zimmer mit Alſoven, 
mit oder “oh Rohyefegeuheit, 
werden jofort zu micthen geſucht. 
Nãh Dowinifaner gafle Nr 14 
Zwei ihöne Zimm⸗ r, mit 
ober obne Möbel, find foglei 
zu verinteihen dofiiraf: Nr. O 
im Hinterhant. 5475 


(3754) Ein gebildetes Fr «men: 
zimmer fu“r Sielle ala Lad, 
nerim und fleht weniger auf 
hahes Solar als gute Behand 
fung. RG. in der Exped 


(5282) Eine Grube Dung 
wid unenineitfih abgegeben im 
1, Difte, 6364. 


_ Friich gebrasute Treftern 
find täglich tm ſehr großen Par- 
thien ven heute am zu en 
(5883 








Eine Behuns nebſi Zinn, 
. (Hppsfizurem, ſeor qut 
e Ba iſt billig au verfau 
fen. 4 Diſtr, Kaſerngaſſe N: 
1 neu (5887 

Ein Parterze-Logis ben 
1 oder 2 Zimmern dit au er 
miethei. R. in d. Exp. AR9l 


Eine Gold d- Walze, Adler: 


dachſtetten, finder eim tilitigerfllhr und ein Manapee mi 
Branntwelndbrenner Beihäftig: 16 Seſſeln find au verkaufen. N. 


ang und fann ſofort eintreten. 


in der (5766 


| Stant-Ther heater. 


Samstag, den 7. Dez. 1872° 
Abonnement, suspendu. 
ae einftubirt: 


— 


Die Dame Ben * Camelien. 

roße tomaut ſche Oper in 8 

Alten von M Piave, Auſit von 
Berh, 


*** ven 8, Der. 1872. 
Borſiell in 5 Mbonnement, 
Sine leichte Perſon. 

Pofie mit Geſarg in 3 Abtheil⸗ 

ungen und 7 Bildern von U. 

Bittner, 


‚Stelle-Gesuch, 


5879 3a) Eim junger Mann 
fucht unter befheidenen Au'pri- 
Gen einen Eouptoirpoſten, 
gleihiwiel milder Brauche, 

Eintritt auf Wunſch fofert. 

Gef. Anırbietumgen vermittelt 
bie Erpedition. 
5986 2 tachtige Glaſer⸗ 

Gehülfen finden auf gutem 
Accord Arbeit und fortwährenbe 
Beichäfttguna im der Banfabrif 
von Winter & Eusb. 


—— 2 Zimmer, Kühe 'umb 
odentammer find bis !, Yan. 
m vermtetheu. Mäheres im der 
ärped. b, DL. 

Auch ik daſelhſt eine heibare 
Mezanenwohnung fogl-ih 








zu u bermietbhen. 
EE immer mer uehfl Zuger ge 
bör, er Mähe ber wo 


find. a. Pichrmek an eine ruhige 
Familie zu vermietben. Näh in 
ber Er». (5760 


Kindermädden uud eine Bonue 
erha'ten fer qute Stehen. Eine 
perfette Köchin wird im einer 
rögeren Stadt am Rhein ge 
ucht. ine Jungfer, ſowle Sehr 
tolide Mädchen ſuchen Stellen 
Näh. bei F. Bera, 5. Diftr. 
Zelleritraße Mro. 34. (5889 





8 | Die * B 


ÖGhren- Handlung" 


von 


ANDREAS BREUNIG, 
den: . Dams.& Schustergasse in Wärzburg, 


N in aerqh ‚neue Buiendungen Genfer und Rocher Taſchenuhren aufs Reichſie aflortirt und vertauft: 
@überne guunbeiuern für Herren zu fi. 2. 20. |Gpldene Ancre-Serrenubren — Secondes Indöredentes 


Mnere ihren „ . „ FL 14.-2. ufl-110. bıe fi. 280. 
Goldene Eplinderubren z a) 5 —10. e — oir au pendant zw 
“ .» Damen „ fl. 22.—80. «3, bis fl 300. 

» Anere Uhren 2 —— „ f. 32.—125 * Unere: Dawenuhren, * ne au —— 


Anere Damenuhren befegt 


n 
fl. 38.—120, 
Ebronpmetrrd u fl ine: bis fl. 600. 
mit Diamanten fl 


. 42.—150 Ei er an — 
+warjwälder en uf Ks s . 38, : 
qulatores m fi 15. bie F 1,59 ' 

Sns beſondere aber empfehle ich meine 


Pariser Pendules 


3535 14 7 d, in d b d dellen und 
deren alas r 44 —* gehend, in den neueften und geiämadooliner Modellen und reinſter Bergoldung, für 


befind twährenb anf L d bin Stande, diefelb ben bell . 
Stück eu ih kr vers — ager un ich im Stande, dieſelben zu igfien Vee⸗ zu ver 
. jede br wird 2 Zabıe, garantirt. 


A. Breunig. 


2 Ruſſiſche Decken (rein Wolle) - 


das Feinſte und Eleganteſte in Gouvertdeden, 


Wollene und abgeftcppte Bettdecken 


in verfchiedenen Größen, 


Wollene Hemden, Lamas & lanelle 
in vorzüglichen Dualitäten 
empfiehlt zu Weihnachtsgeichenfen 


Franz Gottfried Steinam, 


Markt 2. 


Fir Beifunchtsgeftiente feine Servelatioürftchen 


in friſcher Sendung empflchit 
= ehlt Unterzeichneter fein fortiites Outlayer v. Filz⸗ 1: 
Stofjbuten, Filgihube, Stiefletten, * 2 * 96) J. — König, 


ilz einfchlagenden Gegenftände in größter Auswahl. anderfir 
Bil ar Reelle Waaren und billige Breife find bekannt. nee 


St. Rüttinger, Fir. Weihnachts Geſchenke 


vormals A. Hehn Eichhorngaſſe. exipfehle ih im urößter Auswahl 


—— — Glac6- & Winter-Handschuhe 


Sanfı, Flache: und Werggarne in roh und gebleicht; zu den billiafın aber feſſen P eifen 


b wollene Webergarne in rob, gebleiht ; ächt ® 
Digoblau und echt illekifchrotb, führe in den bt Im: Carl Philipp Bauer, 


guten Qualitäten, zu billigen aber feften Preiſen. Ein Leb domſtiaße Ar. 19. 
x Lehrjunge, der kauf: [unter annehmbaren Bedt 
F Friedrich, manniſche Bo teaniniffe bar, wird [gen gest. — en. ID, 
M. —— am Markt. in eine birfige Weinhandlun de, (5772 2b 
Freud und Berian nn Bonttas: Hauer in Wurwburg. — (Diszu 2 Beilagın.) 














vorm. 





Beilage zu Nr. 293 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ausverkauf 
zu bedeutend herabgeſetzten feſten Preiſen: 


Eleiderſtoffe in allen Sorten von & Er. ar bis zu 30 Er, . 

Stoffe zu Unterröden in großer Muswabl, iu Sole und Walbwolle, 

Velours, Hatines, Flociues, Slüfch nnd Schlafroetitoffe, 

Buckskins, Moe: und Weitenftoffe, Y, breit, von 1.1, 12 Er. an 

Stoffe für Anabem Anzüge, e 

Wo —— Hemden, GCachenez in Wollefund Seide, Binden; Eravattes und 
ragen, Ä 

Seidene Yonlarde von 1 fl.’an bis 3 {L, f 

Gewirkte Etäles,-Lama:Zficher und Halstücher in allen Sorten, 

Rnüpftücher in Bolle und Seide, ; Ä ; 

Zifeäticher, Servietten, leinene Handtücher von 17 Er. an, 

Meife:Plaids für Herren von A fl. an, 

Bettvorlagen, Teppiche und Tiſchdecken, 

Baumwoll⸗Dtoffe von 6 Er. au bei 










LET? 620 ai my Inu N 
Frot Seinimper) 
zeſchäfts⸗Lokal⸗Veränderung. 


Vom 1. Dezember an 
- . befindet fid mein 


Spelitions- & Bommilfions-Gefchäft 
in meinem new erfauften Haufen 
® Bahnbofitrake Nr. & 
früher Reftauratign Heldrich) 
wofclhft om genannten Tage and gefl. Anmeldungen für mein Roll: Fuhrwerk niederzulegen bitte. 
| it Fischer, 
Speditions : Geftäft. 








Mein Commiſſions ·Lager detannter 


feiner Bordeaur · Weine 


(1868r Weine 
Bahnbhefstrasse Nr. 6 


(früher Steitauration Heldrich) 
wofelbft der Verlauf in bisheriger Weifegunverändert fortgeführt wird, Zur göligen Entmahme (abet 


mion | Fischer, 
‚Die Fabrik fenerfefter und diebesficherer 


Kaflenichränfe 


vun Jacob Geber in Mannheim 


empfiehlt außer ihrem” ausgezeichneten Schränten mit den Ehubb- und Bramah- Shlöffern, no ſolche mit dem neueften Kroner⸗ 

hr —— ———— * — Schlüſſel; außerdem m neuefte —— gg en 
ohne ‚ fowie ien und Buchftaben⸗ .. Schränt b Schlöf ind jederzeit im eim 

— I f — Ya en exiren. Schränte mit obigen Schlöffern jeder; aunb 


beftubet fi vom 1. Dezember an 





Für Weihnachtsgeschenke 


empfehlen unfer reichhaltiges Lager in den neneften 
Damentkleiderftoffen 


vorzüglich in 


billigen und eleganten Seiden: 8 Popeline-Noben, 


> 


ferner 


. Ball: und GefellfchaftsFleidern 


Sammt: und Seiden-Mänteln, 
Tuch: Baletot? und Jaquetten 


zu den reelliten Preiſen. 


Rom & Wagner. 


aaa a u a I Te ee nn 
. , Das von meinem verftorbenen Ranne etablirte Uhrengefchäft führe ich unter den gleichen Prin⸗ 
zipien fort und empfehle dephalb zu Weihnahtögefchenken mein veichaffortirtes Lager in 


Zafchenubren, 


mit;der Zuficherung der. reellſten Bedienung und billigften Preifen. 


Unterkosen £ Unterleibchen 
in Volle u. Baumwolle, für Kinder, Damen u. Herrn flehlt 
8, Bun fhub. 


VWanirmehl zum Bad öne dü wetfchgen, 
feänkifhe Brünellen, fe —— te Ser 
I alle Sorten Banille, Gewärz: Ke Gefund: 
kein bocolade, Arac, Rum, Punſcheſſenz empfiehlt 


- M. Kappes 
5830) 2a de der appe: > 
3863 9) Sranzisfanergafie Täglich frifchen 
68.:Nr. 2 werden fort- ädten Sifelorier Seal 
während Lumpen, Knochen ——— 
in. Fabrit Muguftin . 15. 
a Eifen zu den u u 
hochſten Preiien angekauft. | 7 1g.,_ — 
en erheigerung eimes| M. Würtenberger, 
MWaarenlagers am 31, de. ver der ÜUnguftinergaffe, tauft 
en bie Eigarrenfabrituon PP. | fortwährend Rnogen, Yumpen, 
Frauenhoferftr. 6 g|Rlauen, Schweinshaare, altet 
Au nen, um 4 fi. france: Eiſen, Glasſcherben, altes Leber 
200 gute preisw. Eigarren nebft und Hormabfälle zu den bödften 
Beipnadt chenfen gratis | Preiien. 782 85 
Herren, Damen, Rinder von | ——————————— — 
fi. Werth. Größere Beſtell- 5829) Eine tleine Familie jucht 
ungen erhöhen die Zugabe; um ein Dieufimäbchen, das 
10 fl. erhält man }. 3. 500 Ei. tochen fann und fi den häus- 
rren und Geſchente von min. | hen Arbeiten unterzieht Nen⸗ 
ens 6 fl. Werth. baugaffe Nr. 5, 2 Stiegen. 
5826) & 
fucht 


in 


urfche von 18/5927) Ein Mindertbeater 

Sabren eine Stelle als|mit ca. 25 Borftellungen und 

Haustnecht oder Auslaufer. 160 Figuren, fait nem, iſt zu 
Rüb. in der Erp. verfaufen. Näd. in der Exp. 


| 


Pendules S Bijouteriewaaren 


M. Issing J 
Eichhorngaſſe vis-a-vis der Adleravotheke. 


Unerſetzbar bei Ma- 
genleiben. 
dm Sobann Hof I 
en. ann 
Yin 

Rreitillau, Sr. Leob⸗ 
fhig. Bon Ihrem vor» 
trefflichen Mal zertralt · Ge · 

ſundhei sbier, weiches mei⸗ 

ner Erfahrung nad bei 

a ee ſtets ge 

bolfen bat, winihe ih 

gegen das Unterleibeleiden 
meiner Frau Gebrauch zu 

maden (folgt 29). 

Jak. Werner, Schule 

und Anbauer. 

Berlaufsftellen in Würz- 

burg bei 

Wilhelm Simon, Eid. 

Herngafle, 

2. Buſch, Schulgaſſe, 

Johann Jac. Map, 

Thüngersheim, 

Heinr. Endres, Ochſen⸗ 

furt. 

Ein möblirtes Zimmer 
it an einen jeliden ern u 
vermiethen. Näheres Reſtau⸗ 
ration Zink, Herrngaſſe. 


Ein ſhon möblirtes Jim⸗ 


mer ift bis 1. Januar zu vers [Me 


miethen, Settengafle 12. (5772 2b 


oOOOO0O0000092 
, Aechte Rürnberger 


Lebkuchen 
Ö Hermann Scheuer. 
IOEOOOO 


Billard-Verkauf. 


2a) Ein neues, jransöftfches 

Billard, wenig gejpielt, mit 

Steinplatten zc ꝛc. und 3 Spiel 

Eifenbeinballen find zu verkaufen 
dur 


Mi. 3. Walter, 
Yultuspromenabe, 


5928) Geſucht wird auf nähe 
ftes Ziel für Kochen — 
arbeit ein mit gutem Zeugniſſen 
verfehenese Madchen. Kohn 
60 fl. Wafferleitung in ber 
Küche. Näb. im der &ıo 


EinetühtigeLadnerin 


gelegten Alters, ven gewanbtem 
Benehmen und amgenehmen 
Aeufern, durchans rontinirt im 
Spezerei- und Cigarrenfacde, 
findet in einer Heimeren Stabt 
angenehme Stellung. Fraulo⸗ 
Briefe unter &. V. 675 
befördert die Annoncen: 
pebdition von Haafen 
Bogler in enberg. 
(6813) 


TE U fi rn - — — 
— — — 








uud leiſtungsfãbigſte 
weit übertreffenbe 
Maschine 


gewerbliche Zwecke mit 
(Schiffen) 


Die volllonmenfte 
alle bis jetzt exiftirenden 


Näh- 9— 


für Familiengebrauch und 


doppeltem Steppſtich 
iſt die zuletzt erfundene 


dj AP act ameritaniſch⸗ 
Banltono ee Näh-Haschine 
Gardners Patent 1871) 


fabricirt von der Gardner Sewing Machine Company, Actien-Geſellſchaft in Hamilton, Ont., 
Nord-Amerika. 


Unter Garantie zu beziehen duch das Mafchinengefchäft von 


Seuffert & Grobe in Würshug, 
Stifthauger Pfaffengafle 6. 


un, Doleler Ichers Daten, Bekanntinachung. 


bereitet aus dem Saite des Spitzwegerichs und ter Haus h 

me —— — ne Er Die ergebenit Unterzeichneten erlauben ſich, die 
run und Tungenleidben angeprieiemen nbons,|r : * R 

Bru forupe 5 Meljertrafte durch ihre überrajcende jehr verehrlichen biefigen Einwohner zu beru 

Wirtung Sie ift das ED und am fnelften wirtene)ten, daß jeder von uns Allen, eben fo gut wie An⸗ 


mittel bei heftigen Suflen & Bruffcbmerzen, bei : A N 
alla —* nern und bei — Sei dere die es im Blatte befannt machen, jamm 


Bruf de Lungenfcanfen beieiigt die &ffenz den faplim: in daS Kleiderbandelgeichäft einfchlagende Gegenftände, 
men *5 uns Se Thwächenden. Shweite, * als Herren⸗ und Damenkleider, Möbel, Betten, Alten 
em Sebraude hat der ol !, ba e . ; 

en ber Kungenfebwindfucht dura Ne @frsgec | MÜMET, ferner Gold», Silber und Wetalwaaren 
und a OHM Krankheit das Leben fange Reit erhalten Sg —— ir rege — hoch⸗ 
werden lann. — en u e en, jedenfa er zu ſoliden recht⸗ 
m u ee ehe potdefe | (ichen Preifen, jederzeit anfaufen, 
( 





WOHER — _ ——— Sämmtliche Kleiderhändler 
Martin Weber WBiürzburgs. 
Schuh⸗ und Schlandverfertiger 3 cker- 2 
übernahm das Geſchaft des mum verichten Schuh: und Sklaud- „dal. und, Aecker-Versteigerung, ed 


berfertigere Hein Yojerh Anton Würth dabier, bei welmem er 

über 10 Zahre in Arbeit fand, umd empfichit fi bımmad dem 

—* Publikum in allen in das Squhwachergeſchaft eimihla- 
I 


ing ouf der Straubmütle ver Berebad verfteigert der Unten 


fertigte am 
em Artiteln ven ben feinften bis zu dem fhrkfien Mrbeiten, Dienstag, den 10. I. Mis,, Rittags 2 Uhr 
terer Beziehung namentli in Fertigung bon Wafferfriefeln anf dem Gemeindehaufe zu Berebad 
ge rn ic, jum zweiten und lebten Wale cbenbenankte Straub 
owie möhle an Mätl:terigtung mit realer Wuhlgerechtigleit unb 
allen Ehlaudarbeiten, als: —5 für Weinhändier und |4 5* wie ſolche in meinem Ausſchreiben vom 14 unb 
Sauner ıc., Bierbranerfhläuge, gemundene und umgewundene, 24. ». Mis. näher beidrieben ift, und mit welder bie um bie 
ere mit und ohme MWeflingbraht genäht, Ghlundihiäuge| Mühle und den Mühlbach gelegenen gelder zu 14,175 Tagwerlın 
(Gälundröhren), gegen das Blähen beim Bich aupumenden, u. f. w.|befter Bonität a6 eim Compiler ‚um Aufftride gelangt, dann 
pricht reele, billige und gewiflenhafte Bcbtenuny. no 16,481 werte Felder in einzelnen Parzellen gegen An 
Martin Weber zehlung des 4. Theiles des Stribfdiliings der Mühle im Uebri 
⸗ 


gen unter dem bereits beim 1. Auffiriche belaunt gegebenen Mes 
Schuh: und Schlauchverfertiger, — 
vormals 4. M. Würth, ürzburg, dem 1. Dezember 1872, (26 
Neubanftrake 32. tb. f. Notar. Berfafienfhaftzcommiffär, 


5669 ® Anszuleiben find| 5619 Sinentägtizen@peuglee- 





— — —— 


EEE EEK IE TIERE 
Gut erhaltene Serrenkleider, Betten und Möbels,| 7000 fi. zu 5% fofort oder) Gchulfen iudt 
Gold; und Eiibergegenfiände jeder Art, Alter: |bis 1 Febrnat 1873 gegen 1. Lor. Umberg. 
er, werden fortwährend zum hödhften Preiſe angelauft bei pupillariih fihere Hyboihel auf Aud kann ein — 
dler « Haas, Augufinergafie Nr, 12, imjein ländlies Anwe en. Wo?|träftiger unge in die Lehre 
Herrn Spenglermeifter Männling. (38540 13 | jagt die Exped. de. DL. iveten, 





D 


Ih Reinhard. 
in, Exerdorf bei Kiſſingen, 
empfiehlt ihre anertannten fewerfeften und bdiebesficheren 
Geld, Bücher. und Documenten-Schränfe, neueftes Fa— 
drifat mit den beiten Werjliegungen ; ſowie den Herren 
Yandwirthen und \ Öurebeigerm iäre Drei. und Futter: 
ſchyeidmaſchiuen neueiter Gonftraftion in fünf verichiede: en 
em zu den bißigien, edoa feſtgeſebten Vreiſen. 





9 Praäͤmiirt 


1867 in Paris 


7 
— 
vom 7. "Dejember 1858 


3. 180/645 durch Schugmarte 
vor Falſchung und Ze seien. 


Tees Er LIEBE 5 
Erprobtes Sautmittel. 

Bon vielen 1 fu feit 17 Dahren em- 
pfohlen u teten — andauernde Heiſerkeit, 
Verſchlet Keuchhuſten, Katarrhe, Entzündung des 
——— KR der —* —* —* und Beten 
Brujt- mm gen. rrh, u en, utipeien 
Gurhima ! Helene Med” Dr Yıh ZBrinbeigere, 


"und Afthina 
rat. Arzt in 5 ats der — 
t ge Braume Kay 


ideas 


im Wänburg bei dGarl hr © Schmitt, 
—— 10, 


— Schweinfurt 8* 8 © — 
el burg b eur ert, 
aritadt bei Filian 
Arnſtein bei Joſeph a: 

erol hofen bei isbael Braun, 
a —J5 i/Gr. — ——— 


* 


ru 
1.0 + bei Hibert Angerer. 





Handnähmaschinen 


einfach wie Doppeliteppftich, 


ſowie die ächten amerikaniſchen 
Original Howe-Nähmaschine 


er Yual für Familien, Schneider und Schubmacher, empfiehlt zur gefäligen Anficht und 
INN E Pkbaahıne zu den billigften Preiſen 


Ernst Gotbrod, 


Kürichnerhof. 
2 ee ůÔö“x 


Ziehung am "16. Dezember. 
Fährlih + Ziesungen mit Gewinnen won: 
3 Frs.2100,000, 40,000,$ 
20,000, 10,000 etc. 
Mailänder Looſe per Stüd fl. 4. 40 fr, 
10 Stüd für fl. 44. 


uit mibt verlierbarem Sinfag und mit freiftebender * 
Rukaabe nach nächſter Zebuns zu fl. 4 
per Stück 
beiGebr üder: Schmitt in Rürnberg, 
Bank: und Wicielzejchäft, 


Ziehung am 38, Dezember: 
Münchner 2oofe ezufl. 125* 
Cöluer Domban- Loose a 1 Thaler, 


Gewinne: fl. Ba. bis l. 40. 000. 


rofpefte gratis, auch ohne gleichzeitig 
Be lung, Mieder. Berfäufer abatt. * 


Ulmer Dombau Looſe 35 fr. 


Ziehung am 16. eg 


— — — 


6 


* 





| 


| 
| 
| 
| 
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Ein — entdeckt! 


BE Spilepfie | 


Kaltfucht) 

innerhalb 4 Wochen er al wu *5* Rur äußert 
= ei jach; KRoiten gerinı; überall anwendbar. 
S nebit Yuformation gegen Cinfendung von n fl. 
©, 38. per Boittarte zu beziehen von Hy) & 

Dr. 9. Weftphal, - 
Speichergaſſe 4, Bern 

(Schwein) Be 







g garantırt! 











125 4716] ; 
E12 ——— 
Großes Lager aller Muſik. Juſtrumenten, 
‚deren Bekandtbeile und Reparatur, 
Italieniſche und deutſche Saiten 
en gros & en detail emvfiehlt bei reeller und 
billigiter Bedienung 2878 7b 


Fried. Meindl 
(Donfrape). Ä 


PR 


lun * 
Joseph Saiber in Stuligart 
j ( 


von ätem Zalmi Gold in belichigen 
dacouen unter Garantie der Halıbarfeit qu den biligiten Breiien. 
ZB. . Valter, 
Yutiuspremenabe, 


Ebert'sche Handlung, Neubaugaſſe, 


empfichlt bei billigen, Preiſen verehrlichen wonehieru: 


den 2 ch F e, — 
urken, Senf, fein iße 
u alne ae —— — € le 


ünen und fchwarjen Tbee, Gitronen iteonat, 
2 angent, —— * De Bänden tür: 
N we ne ’ [4 55 

eh stehe) es Hits, Bee Mudeler Macaroni, 
fen, grüne Sterne, deutjchen und ojtindifchen 
ET RE A er 
e un ea ’ Li D 
iverfe ze —— 
inder⸗Leinöl, inölſirniß, 

Er Aa bee, ee und gBejentarte ‚ 
Zalg: und er e, a au, Waſcheryſtall, 
Saufifche AN Erb 1: 30a, Ehiorfalf und grü: 
uen Bitrivol, beide lettere werden auch jur Des: 
infection gebraucht. ; 
Eigarren, Nauc: und Schnupftabafe, Arac, 
Aum, Puuſcheſſenz, Liqueure, Flajchenbier, Spiel: 
Farten, Sdrak und Briefpapier, ſowie Brief:, 
warfen in jedem beliebigen Quantum. (5705 20! 


Elfäfler- Weine. 


Weißen Helliganiteinr . . . . . 4 
alferaberger . . . „u. —- N SE; 
„  Kürkbeimer Beand „.—-3 373 
Rotheu Marlenheimer . . . . ee Bu *A 
P a Uuslfe ..„. —3t. ve” 
m Day: .:., ..,., 0 78 1 
empfehle id als reimgehaltene, liebliche, geſunde Weine zur ges}! 


fälligen Abnahme, 
Im Gebinden vom 50 Liter and mehr entiprechend biffiger. 


Anton Winoprio. | 


Dofftraße und Fiihmartt, 


Anzeige uud Eupfehlung 


von 







Ca) 


n 


hat mir für hieitgen Fin und Lmgegend 
den Bertauf ihrer Weoährten und ſehr 
— preiswärd Fabrifate überiragen unb 
ER IR empfehle ip zu gefälfiger Mbnahme: 
EN Ubren jeder Art und Größe, 
3 x \ ale Barifer Stauduhren, Wiener Regula 
eure, galdene aud fliberne Gylinder und 
g Anterupreu für Serra uud Damen, dann 
lange und te: 


Ubrtetteu u. Bchlüjfel 






\ \ y 7] / 4 
* >e —* X 
Er 





Aechte holl. Bollhari it Rronbrand i | 
te *9 Tonnen aut bie a Aush ie 


. Wilhelm Höhn, 


2a) Scmmelsftrae. 


51288) Vetihafte, Wriefftem [5483 36 in junger Mensch 
p 


Wechſel u. Kirmaiiemper, | von orbentlichen Eltern kann das 
Ehren in * —* Friſeur Geihäft und Nafteren 
und Größen zum Zeiduen drjgrändlih erlernen. Wo? jagt 
Eoflis, beſondere ig | die Ggpedtrion ! 
eine Rupfe Onen zum Schi 15727 % fucht 


t9 ;leı ein | 


es 
nen auf Weißzeug, alle in diee Mädchen vom Lande einen 5419) 


einjhlagende Arbeiten wer- | Dienſt Bordere Johanniter , u 


Fach 
den 
J 














vSichere Hilfe für 


| ‚ fen, Scropheln, offene 


‚ Eyilepfie, Bandıwnrm, Sp: 


Anfragen unentgeltlich 


Fur Bicht- u, Rheinmatie: 


verriar Wätubrüde Nr. 3 |ftrage, Hs.-Rr 10, über zwei Semmelshraße Nr. Li, über 4 
[04, Schmid, Örapcur. | Stiegen 126 B 



















Den von Professor Dr. ⸗ 


beſschwachlten. Wroyeg in bom. 
amen lich im * em — * 
are” ofeSor in Wiesbaden, 


ihere und dautrnde Hilfe 
nergeißen werden burch das 
Bud: 


‚DieSelbitbewahrung.“ 


Bon Dr, Retau. Mit 27 
Abbild. 73, Auflage. Preis 
45 fr 


’ 1 fl. ! 
FT Nahweistih de 
bauien. denselben binnen 4 
dahren liber 15000 Ber 
ionen die Wicherherſtelluug 


u.a. als vorzüglich aner 
kannten und für den me- 
dicivischen Gebrauch em- 
pfoblenen Lofodini- 
schen Dersch- 
Leberthran von H. 
‚Sardemann in Cöln, 
Iwegen seines reinen mil- 


den Geschmackes . “ 
leichter Verdan 
gemein beliöht, hält stets 


ihrer Gefundpeir. vorräthig in Original- 
— Ueber Zwed und «r- flaschen ä 35 kr, ’ 
feig dieſes Buches wurde J es ——— 
allen Regierungen in einer S Eagen Both, Apoti, 


befonderen Dentſchrift Bes 
richt eritattet Berlag von 
G. Pornides Shuloud- 
gandiung im Leipzig und 
dort ſowie in jede, in 


in Würzburg, 
SJFTrockenbredt 
' **— 
V. J. Leiuiu in 
% _ Bambe 7 7 
ner’® u. %.- Frank (5186 66) 
Budhandlung zu befanimen. 
{1479 16) 


—— 
Blẽeiehsuoht 


vird binnen kurzeſter Zeit 
Veidende. mag 'M unter Garantie bei tigt 
Meine in dOjähriger Braris Wi dur Ric. Bades in 
gelammelten Grfahrungen, j Stuttgart Mlolch- 
bilis ned ähnliche Krant- Mi! 


Magentrampf, Interleibe- sachtpulveorü4.t.: 
; Mieth- Gefuc. 


beihwerden, Drüjen, led: Agentur bei: ; 
um: Aud. Sirichten 
Auen, Gicht, | in Bür;burg _ 
! 
5742 26) Auf der Theater 
‚oder Hofſtraße, oder wo—⸗ 
‚möglich in deren Nähe 
;wird längitens bis 1. Mai 
eine Wohnung von A 
‚bis 7 Zimmern zu: mies 
‚then geſucht. Offerten be 
‚liebe man unter Gbi 
'J. M. 0. in der Erme 
muskranke! dition baldigſt zu hinter: 
Lampert's Balſam 


ale. | A 
anertanıt befkrs, sehnell a 


Hül e bringemdes Mittel 
: Pronenapothere, 


ur ärztlich verardurt, findert 
Für Pferde-Befiper. 


jofort alle gichtifchen! 
55 rzen = > it 
z x en genen e a q f} 
näcigften Fälle einftime ; Bestitations-Fluidam, . 
mi mit großtem Gr: figeres Mittel bei allen 
fola angewandt berfo Schneu Sntjanbungen, jowie beh 
Gich ⸗Balſam 11 in Pd Men.“ nr) ı 
ihen à 30 fr. und A 1 Act wor Baur Selfweiken u 
su beichen mur durch die: leiht dem Pferden hei fo-twäh« 
Hof: Upotbefe in Würz | rendenw@hrbraude bejonderr Uus« 
burg. (4864 4 bauer um» leiltwagsräßteligiem- 
— — —— ffiehlt die Lcidtere Hlaiche-Mabit- 
Ein möblirter Jim Webraussanweilüng zu 42 kr, 
jofort zu vermiethen ‚die Härkere zu I fi, 

C. Schueller 
zu Würzburg, Biaumerspaffe. 
















den, 








er 


eiten gründlich zu heilen, 
theile ih auf franfirte 


wit Es felltefein Pran- 
fer die Hoffnung aufacben, 
geheilt zu werden, ohne ſich 
oorher mit meiner bewähr: 
ten Seilmetbode be 
fanst gemaht zu haben, 
Adr.: Eouis Wund- 
ram, Brofeffor in Edln, 
(4383 2 





ver if 


tiegen. (1 


— — 


Nom S Wagner Würzburg 


empfehlen für Weihnaehtsgeschenke 


ihr reichaſſortirtes Leinwand S Damaft-2ager 


in allen 


Sorten 


Bielefelder, Schlefifche und Irländer Leinen, 
Tafelgedecken, Sandtüchern, Tifch- 8 Theefervietten, 
a — *3, breite geſtickte Mull: & Tulle- Gardinen 

in allen Qualitäten und unter Garantie für Solidität 


Rom & Wagner. 


Rab-Mafchinen Fabrik 


su Robert Kiehle in Leipzig 
—* empfiehlt zu Weibhbnachte 
dh etdbenfen die bemährien 













Wheeler Wilſon Mafchinen 
fewie das beite in Hand: Maichi: 
‚ sen, Stepp uno Kettenſtich; 
‚ serner für Bemsrbtreibende a 6 Herren. 
— | Kleiderwaher und Schuhmacher alle 
NR X A| Sorten Mäb Mafcinen in be 
Yin fi; Tann jolıbem Habrifat; ganı bejon- 
} IE dere empfehle dür Ieptere bie von 
RT mir neu erfundene Patentirte 
Saulen: Mafchine, das Befte, 
was bie jegt in dieſer Branche gefer- 
tigt wurde. 


r Würzburg: 
Bernard Fische», 
Möbel-Magazin, 
Sandgaffe r· 7. 


Weinverſteigerung. 
Donnerstag den 12. Deſember Vormittags 
9", Uhr töft Unterseihuneter im fieiwen Theaterfaole nad 
Fehende jelbfigebaute Weine dffentlih verftelgern, und werben 
a biemit höflichſt eingeladen. 
59 


Gimer 1868 Stein, 
„ 1869 Stein, 


4 . 1869 Zurüd, 

43 „ 1870 Stein, 

34 „ 1870 Jurdd, 

24 1870 Ständerbühl, 

40 „ 1872 Siein. 
Wärjburg, den 5. Dezember 1872, 


Val. Neuland, 
Bripatier, 


Ohne Geld 


@in frequentes 


Badergeschäft 


zeit ſchoner Aundicaft IR wegen 

Berſchung fojort zu verfauien. 
Nah. in der Erp. (565702 

25) Eine perſelte Röchin mit 
en Seupniflen, im mittleren 
ahren d gein 


Bo 
Mn. alter 


itefier, Finnen, Som—⸗ 
merfproffen, Zcberfiecden, 
QAusschlagaufnatürlichem 
Bene bejeitiget. 
Cosmetische Fabrik 

Planegg (Bayern). 


ift eine Auweiſung franto genen tra en und emp 
ranfo zw besiehen, wie manlırage und Beftelungen unter Auflderung billigfier Preife umb 


(248411) (603%) u los —— 


Mühlverkauf. 


Unterzeihnster iſt gefonnen, feine an ber Wern liegende neu 
gebaute Mahimühle, mit zwei Mahlgängın, Roligang undSchwung · 
gang in — —— * ion * —— ferner 

heuer, S allung, Hoſraum, im befien en Zuſtande, auch 
Baum - und Gemüegarten, 1% Morgen Wieſen auch was Rraut- 
feld unter fehr gun igen Bedingungen aus freier Haud zu ver 
taufen; aud kann *s des Raufpreifes auf der Mühle fichen 
bfeiben. Die Diühfe liegt 300 Schritte vom Dite Eufjenheim. 

Euffenheim, bın 3, Desember 1872, 

581 JIshann Georg Keller, Mäller. 


Winterhandfſchuhe 


empfichlt in reiher Auewahl billigſt 
L. Bundschuh. 


Frauz Hußla 


empßehlt jeine Jabrifate: 


Kern, Par und Zalgjeife, 
Ta giimeer 
in reeller Waare zu billigen Brelfen. 


Aechte Nürnberger Lebkuchen, in allen Größen, 
weiße, braune und Basler, Stearin und Paraffin- 
ferzen, Stearinkergchen zum beleuchten der Gbrift- 
bäume empfiehlt billigft 5840 


M. Kappes, 
Ede Santerftraße. 


Anzeige und Empfehlung. 
Die rühmlıchtt befannte Fabrik elierner, die mb. 
** Geld, Buücrer 2 DofumentenSchränfe & 

affen von 
Franz Schörg & Sohn 
in München 

hat mir für biefigen Plag und Umgegend ihre Vertretung über 
le ih mid wur Enigegennagme veichrl. Auf 


Sarantie obiger Fabrilate. 


M. J. Walter, 


Auliuspromenabe. 
DER- Breis-Sourante werben gratis abgegeben. (2a 


0810) Eine Wirt Ei 1868 
bicbaft n Gab 2 —_. 
(5775 % 


* 


— 
Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle mein reichhaltiges Lager in Bielefelder & fchlefifche Leinen, 
weiße & bunte Tafchentücher, Madapolam, Ehiffons, Pigues, 
Einfäge, Kragen, Manjchetten, feidene Köper:Tücer & Fon 
lards, feidene & wollene Chachenez, Binden, wollene Hemden, 
Unterjacken, Unterbeinkleider, Semden, Blonfen & Rockilanelle 


zu billigen Preifen. 
Eduard Winter, 


neue Paflage, am Markt. 


Große Sendungen 
Schwarzer Kyoner Seidenftoffe & Sammte, 


in dem nenen prachtvollen Schwarz find wieder eingetroffen und empfehlen 
inter Garantie für folived Tragen. 


Bom & Wagner. 


Quekbronn, 


Oberamts Mergentheim. 
Großer Fahrniß-Verkauf. 


In Folge des Verlaufs meines Gutes bringe ih meine 
ämmtlihen Kahrniffe im öffentligen Aufitrich gegen Baarzahlung 
um Berfauf und zwar: 

2 vierjährige Pferde (faftanienbraune Wallahen), 10 
Stil? Rindvieh, worunter 2 trädtige Kühe und 2 dto, 
Raibinnen, 5 Schweine, viele Hühner, Enten und 
Tauben, verihiedene Wägen, Pflüge, Eggen, 1 Hıfıen 


und 1 Fuhr-Sälitten, mehrere Pferdsgeihirre, 1 Nelt- Ivon Ed. 
fattel, 1 Wurzel» und 1 Futterſchneidmaſch ine, 1 Dreich- | Anmwenyhar für Papier, 


maihine jammt Göppel, viel anderes Bauern ⸗Geſchirr, 
ein großer Borrath en gedroſchenen Früdten, Futter 
und Stroh. Birke Fab- und Bandgeſchirr, mehrere 
Betten, Schreinwerf und allerlei Hauẽrath. 

Die Verfteigerung findet am 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 


den 11.—13. Dezember d. Is. 


In meiner Behauſung ftatt und find Raufelicbhaber eingeladen tes $8 


Steinfohlen: 
Ruhrer, Sächſiſche und Bohmiſche, zur Mafchinen-, 


Keſſel- und Herdfeuerung, 


Ad 


empfiehlt billiaft 
am Bred, 


Lager: Strobgaffe, 


— — ee 


audin in 


4 . ? “ 
lüſſigen Leim 
Paris in Flacons & 283 und 14 k. 
Holz, Leder, Glas umd Porzellan zc. bez 


A. Hlerold am Schmalzmarkt. 


—— 
Gesucht 
wird auf 1. Januar oder auch 
11. Februar in der Bahnhof. 
traße ein reeandlıh moblir⸗ 
immer. Gef. UAnmeld⸗ 


wit dem Bemerten, dab am erften Tage mit dem Verkauf deslungen erbiit-t man Bahnhof 


Biches und ber Früchte der Anfang gemacht wird. 
(673) 26) Michael Hornung. 


Zu vermiethen : |? SrttaufenenSund, 


geld und met gefledt, lana- 
5814) Ein freumdlihes Mte: |haarig, mit Namen Scolie. Ab- 
janenzimmer mit Rammer |jugeben 1. Diſtr, obere Wall. 
auf Lichtaieß. gaffe Nr. 16. (2u 
Ein Zimmer jogleih oderl ——————— 
*8 an eine einzelne fo-15332) Ein Dienſtbuch für 
lide Berfon 3. Difir.,, untere ein Mädchen ging verloren, Der 
Bodsgafie Nr. 3. redliche finder wolle es gefälligft 
— — — I gegen Belohnung in ber Expe 
5815) Es werden während der 


hen Tage lebendige Sl dition hinterlegen. 

en Zope lebendige — — 
bermäntfe ker Stud Mu 16. |07%02b, Gin größerer mafler- 
gelauft Ludiwigeftraie N:, 2, freier Keller mit weingrünen 
imei T 


teppen. Fäſſern wird fofort zu miethen 


- 7 geſucht. 
Es lann ein Mädchen mit 
oder ohne Lehrgeld das Nähen 


Erpedition de. BL. zu hinter 
erlernen, Näh. in d. Exp. (577426 | 


legen. 


ftraße Wr. 6, parterre. (5847 


5312) Zell Haus Nr. 206 int 
wegen Sterbfall eine in 14 Ta⸗ 
gen falbende Schubkuh nebit 
einer jungen KFalbin zu ver, 
taufen. 


— 





Ein Zimmer 

geſucht nächſt dem Sander Schul⸗ 
haus. Wdreifen find im der Er» 
pedition abzugeben. (53183 


15358) Eine Zebrerin wünidt 
in der deutichen fran: 
'zöfiichen Sprache linter: 
richt zu eriheilen. Näheres in 
der Wrpebition. 


— — — 


5817 2a) 











Sau mesmen 
3, 2. Stod, 








ein Herr mwünjct 
Offerten bittet man im der) Unterricht im Italieniſchen 
Eichhornftrage Nr. 


Neingehaltene Weine 
empfiehlt per ?iter 1868er 


24 ir, 

„ . 186916 &, 
Netipein „ „ 1868736 fr, 
„ m Moft 20 ie, 

pr Liter über die Straße 2 kr. 


ger 
Weinwirth Wh. Fürter, 


4b) Belierftraße vr, 97, 





S den Shu ine- Sm 
peiſt⸗ weine: 
im ganz friiher Waare Halt 
20 fr., für Wiederverkäufer in 
Sebinden von circa 230 Bfb, 
und aud in fleineren Parthien 
bedeutend billiger bei 

Ph. Fürter, Weinwirth, 
4b) Zelleritraje Ru, 27, 





Ein großer Haffeebrenner 
jowie eine Deeimalwaage 
werben zu lauten gefucht. Offerte 
unter Nro. 5783 beforgt d. 
de. Blts. ( 


* 


Lerwe-Näk-MWaselin: 
Beſte und neuefte 


Doppristeppstich-\ah-Naschinrn mit Schützen 


für Familien und Gewerbetreibeude. 
Diefe neue Uiniversal- Väh-Maschine (virbrifertee Howe-System 
| arbeitet gleich aut, leichte und gerämghlos in den feinen wie bidren Stoffen, und tft 
mit den neueite und befien ‚ainerifanife ser Hu'fe maſchenen derartig fabyieirt, daß der- 
ſelbin an Dauer und Leiftungtfädizlen Leine ar bere Maichine gleich -fohimt. 


Ludw. Loewe & Co. 
Commandit Gejellichaft auf Action für Fabrifativn von Mäb: 
Mardınen. 
Diel- Malbirer find in allen verommnrter Nähmaſchinen-Handlungen au Gaben. 
In Würzburg bei 
J. Herrmann, Mechaniker, 


Herrengaſſe 10. 


Für Weihnachten 


empfehle ich mein vei el aifortiries mit den neneiten Urtifelu wolb 
andgeftattetes 


Kinder-Spielivanren-Tager. 


Die Mnmskung, be der größeren Artikeln befindet fich wie in früheren 
— im erſten 
Unter —“ billigſter Bedienung lade ich zu gfitigem Befuche 


böflichft ein. 
Jos. Perathoner. (Yainbrücke.) 


Ziusverfauf | „.Smpfeblung. 


fämmtficher frangöftfcher und engliiher Warfüir|Koumate = Schnitte sn’ um halle mic am Aufer 
erkenne, fie Glare 8, Weiße Ball linen air Dre Sa 
andſchuhe. 
Ferner empfiehlt Ballguirlaunden, Bän- A Jarosch 
der, Federn, Sammtband, auch ale Arten — ⸗ 
Weiſſwaaren zu den billigſten Preiſen 5650 3b im Haufe des —— MM. PR Serfelder. 


im Safe KR Ech ae Laden- & Wolmungs-ieränderung. 
en das Ausfallen der Haare jonie|sasien Laden veriaffen um ehren jolhen In meinem. digen 


gegen en ober fomfige Haarkrankheiten fertige ich das an®- ‚ Beil Neo. 16, üb wu 8 
Bee ER n Diebicinalrath Dr. Johannes Müller * —— * ae —— 
























nd Dr. Heß in Berlin und Stabsary Dr. Eroyen am⸗ 
Ku F —* — ER, undert —F Joh. Mernsinger, 
t gün em olg angewandte China- Wasser. 5494 3 
verfaufe daffelde zu 54 * el hie im Nichtwirtunge falle den ! Cpenglermeifier. 


Betrag zurid. Nur em Namen — ** Flaſchen 


—* — delt Selnzic, geipzig (Dopmanne- | Fe F, Schlüter, Uhrmacher 


fr Würjburg b 
€. Müller. —— Kürfchnerhof Nr. 5.1 Ede der Sand: — Maulhardsgaſſe Nr. 11, 


Im meinem Haufe In ein]5655) Wiechrere hundert —— ul Treppe 
Zaben, eventuel auch Wohn |gute —— e find empflehtt fd für alle Arbeiten des Uhrmach 
ung a * vermilethen. m haben bei Anton Edert, Geſchäftes und der kleinen Mechanik, bet prompt 
bilipp Berliner. Beitähhäbehmerftraße, (26 und reeller Lebienung. (5549 5b) 


Drud und Berlog von Wonitas: Bauer in Würzburg. 





2. Beilage zu Nr: 293 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Zu Weihnachtsgeschenken 





bietet meio Lager eine reiche Auswahl 


J 


Seiden- und Mode⸗Stoffe 
Lyoner Seidenfammt, 
Franzöſiſchen gewirkten Long:-Ehäles 
2ama:Chäles, Palliums & Echarpen, 
Wintermaͤntel & Jacken, 
fertigen Unterröcken & Unterrockftoffen, 


ferner eine mannigfaltige Collection in 
feidenen Colliers und Fichns, Leinen: & 


Battifttafchentüchern, 


Bafchliks, feidenen $ Moird-Schürzen, Schleieru, fowic 
Weite Waaren jeder Art, 
und empfehle ſolche unter Zuficherung. bilfigfter ‚Bedienung. 


Platz’scher Garten. 


Diorgen Sonntag: 


Großes Concert 


von der Eapell: „ Eoncordia’ unter Leiturg ihres Gapell- 


meiltere 8. Gollederer; ausgewähltes Brogtamım, darunter 
Dnveriure 1. Op. Jeſſonda d. Spohr. 

x „» = Die Pflegelinder „ Bindraintner, 
Sroges Potpou ri „muftfatiiche Wige* „ Hamm. 
Die Pot — Solo für Trompete „ Schäfer. 


Auf Wunid: 
„Bute Naht, du mein herziges Kind“, Lied „ Mbt. 
Anfang 3 Ubr. 
Programme werden au der Cafle abgegeben. 

Indem td eim verchrlihes Publſtum au zahlreichen Beſuch 
ergebenft einfade, bemerkte ich, daß die Saul⸗ gut geheijt, und 
bie obere Gallerie zum Siyen eingerichtet, jowle für Bedienung 
befien® beforgt ift, 
migegen. 


umd fehe einem gütigen Beſuch freundlichft 
J. Feineis. 


Rudolph Müller, 


Bergolder, 
Wohnung: Markt Nr. 5, mädit der Aal. Hofapoihete, 
apfieht fi auf Weihnachten im Unfertigen aller Aıten von 
Bilder: & Photographie Habmen zu biliguen Breifen. 


0O. 
Auch ift dafelbft eine Partie —— ſowie ein 
kiner Glas: Aushãugkaſten billig zu vertaufen. 


845) Ein orbentlicher Junge |5*35) Billi 
mn bie ee Junge 5 —— 
H 





au verkau— 
tung, Baagen, 


Steinfogienofen. Näh. Erp. 
8. Schlund * 
ei 5479) Gin Wert, 1 Tiſch 
de der Gloden: u. Bülttners- ; 
alte 3. 1. und @tüble find * verlaufen 





Büttneregaffe Nr. 


OOODO00O0000O 


; 


5 ana eingeladen werden. 


: 


O000r0000000r 


Carl Bolzano, 










Todes-Anzeige. 
Goties unerforihlihen Rarbichiuffe hat e8 gefallen, 
heute Morgen . anf 4 Uhr unſern immigftgelichten 
ten, Bater, Sohn und Bruder 
Herren 


Michael Erb, 


Reſtaurateur dahier, 
in ein beſſeres Fenfelis ab ſurufen. 

Die feterlide. Beerdiaung findet Somut:g den 8. be, 
Natmittage 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der 
Zranergotteedienft Dienftag den 10. d#. Bormittags 
10 Uhr Inder Vfarrkuuche zu St. Burlard flatt, mom 
t"eilnehmende Berwaudte umd Freunde des Verblicdhenen 


burg, ben 6. Dezember 1872. 
Die tieftrauernde Gattin: 
@va @rb.| 


Anzeige und Empfehlung. 


Das Seifengeſchäft, während der Meffe im Kürſchner⸗ 
bof, befindet fich a im —* Laden, Lan ‚ neben 
dem Binfien-@eichaft, Eingang Domftrafe, und made meine 
me ıben Kunden und geehrtes PBublihım auf gute —— 
beibrennende Lichter, fowie eine große Auswahl der 
tim Teilettefeifen aufmertiam. 

Preije billig wie jur Mieffe. 


Frifiefämme In Büffel, Kautihud u. Shilbpfatt, bei 
Albert Müller, Eoiffenr, Eihhornftraße Yin, 32. 








5857) Ein tädtiger Schloffer: [5867) 3_Städ mod’ gut er 
Gefelle wird gegem hohen Kohn | Haltene, ſchwarze Frack⸗ — 
gefucht. NAH. Erp. (2a billig zu vertanfen. NA. Exp. 


0. für Weihnachlsgeſchenie 

halte mein Lager in 

Ofenfchirmen, feinen Kohlenkaſten, Fenergeräthhalter, 
Coaksfüller, Regenihirmhalter & Waſſerdampfſchalen 


beitend emprohlen 
Joseph Frank, Cijenhandlg,, 


neue Paſſage. 


















J. Sonnemann, Würzburg, FF, "ankischer 
ehpfiehit Gartenbau-Verein. 
Bettzeuge, | Kleiderstoffe 'Tisch-, Tafel- Flanelle, des — *— 
far Damen 
„Bettbarchente, ;, Baumwolle, halb u.Handtücher- gtuhltuche, Gejetigefte Aten⸗ 
Z - Betidrell ganz ei k Dr In der Reiauration 
a * Orleans, ee ® Schürz-Zeuge, — N: 1Hrrengafle). 
® en Tybets, Tuche,, Denen, Taschen- = 5773%) Ein junger, bübjder 
5 !ische und irische Buxkins, Piquedecken, | Maun, von gebiegenem Charat⸗ 
Hausmacher- | t i Tücher. so ter, wiſſenſchaftlich gebilber, mit 
5 Leinen Hosen- und ;‚Cattune, Pipue = bebeutendem Bermögen, Befiger 
—— ER Joppen-Stoffe, Piaus 3 eines ſehr ſchönen und Außerft 
P-- Fall Kuh ROH /« breit, „ u. Fique- > requenten Fabrilanweſens im 
— zowio Turndrell. cCattune, Ausstattungen = «ner — — gern 
& Halbleinen Tricots, Chiff: in nebenbezeichneten ee 3 den ” 18 
" 'Hemden-und OD krtikeln lieferefertig T) bis 2A Iahren mit entfpehen- 
eide- und | Mieieenism rtikeln lieferefertig e J ipr 
Blusen- P ’ | genäht für Hötels $) DR Bauherr ” verehetlähen. 
$ Strohsäcke. Einsätze. Shirting. und Private. — ——— 


‚man ſich unter Chiff A. L. 
Nr. 4880 bird die Erpe- 
\ditton d6. Bl, unfer gültiger An» 
füymg ber Pootographie. 


J. Sonnemaan, Glockengasse. KK 








m— r— — — — — — — — — — —— ú e er —â e ee o— ú er — — — D — — 
"u u |, Strengfte Diskretion Ehren. 
‘rur Weıhnachts-Leschenke | — 
. 15349) Am 3, de. Dis. if mie 
>: —— an * en, 
emefehle ich in neuer und größter Auswahl: ee — — 
jeden Genres, De len Eee 
ertiae Iinterröcde, Wer mir hierüber Ausiunft gibt, 
aſchliks in den meneren Facons, — — —— 
eidene und Moiree Schürzen, Bor Aniauf wird gewarnt. 
batelaine, Fichus & feidene Tücher, Bader, 





he —— — —— Bagnermeiftet. 
u ] ragen & anfchetten, = 

Ye) Damerißiemden, Agenten gesucht. 
egligejaden, Beinkleider 5 Negligebänbehen, 5 ag⸗ 


iges 
it 
Weile 5 farbige leinene Zafchentücher, 9 —— Ba * 


race gar Sec mit farbigen Hand, mit, —F— * 
ti en jeder Art die © ne 
ſowie die, ſo ſehr beliebten —— entgegen 
Band⸗Dchleifen 8 Garnituren in allen Farben Ex 
das kodıen kanıı und fid dem 


F. J. Schmitt. 
er Te 27 r00r — SEID DORERSRELER SRRISUNERE: 
Ausverkauf von Bafchlick, Pranger "ET Er 


Seelenwärnter, en Stälden in Seide und Wolle bedeutend [keit und freundliger Hufnahme | 5856) Eine ſchwarze Broche 
unter Fabritpreijen. ſtatifinden. Würzbirg, Sem: 


. wuıde verloren. Man bittet um 
3 Nofenfelder am PVierröhrenbruumen, mel⸗gaſſe Nr. 61. Rücgabe Elephantengaffe Nr. 8. 


58461 Auf Drei König \.ich 
ein. Dieufimädchen gelucht, 




























offe zum 


unübertcefflicher, pre 


—— 

geb. Si ing, 

en, Acciſor in 
ufert, Kirma: 


—8 in 


@g: Bra 


Schretzheim 
Dillingen «/D. Station; Of ſingen. Linie ı 
Im— Hugsb * * 


ge anzufündt;en, daß jeder Belt Reh. 


Spinnen, Weben, Bleichen, Färben und 
Bivirnen im Lohne 

zur Beförderung Übeknchumen und 
ter Q 
nung und fhnele Bedienung. 
u befommen, bitten um bafdmdgdchite Rohſtoff Zuftellung. 
Nägerer Auskunft ertheilen gerne bie Habrils. Agenten: 
Bu de Zehner in Würgburg. 

+ @rbig in Boltad. 
Saivar üpfer in Retzbach 
S. Engert in Odfenfurt. 

. Conbitor in Hub, 

aufmans in Waigolshaufen. 
er&shelm. 
3 gr eöberger, Kaufmann in Broßrinderfeld. 


De pwminer, —3* MartteEinerähelm. 
‚ Geldflein, Seiler in Wiefentheld. 
. in $rammersbad. 
8 — 
—* Baptiſt Koch in Bütthard. 
afian Krauf in Kirchheim. 
. VBorberger in Ailerasheim. 
Ant = af. Derbert in Erlabrunn, 


J ern bei belannter 
t, bißigfte-Bereh- 


Um die Fabrilate zeitlich 


3. Manee in Lohr a / M. 


in Heltmftadt. 53217 
9090990009949 4499 


— mm Lk — — — 
Montaq, den 9. Vormittags 11 Uhr wird das Hauen pon 


Eis, 
Mittwoh, den 11, Vormittags 11 Uhr die Lirferung des 


Meines 


fir das Yahr 1873, 
Freltag, den 13. Vormittags 11 


Uhr jene der 


Blutegel 


im Militär. Bazarethe dergeben 
200) ehr gut — Kb: 
men, fowie Jimmer: n. 
FH a —— find aufs 
Biel — are ger 
ne ejudt., NEH. be 
Ze Beh, Bütinersg. 21. 
5861 Ilommeädes Ziel find 
— ——— 
chinnes borgemerlt bei F. 
lei ſch chain n, 






Ein „Scildfeot: Kamm 
—— —* ae um 

abe ‚gegen Belohnung, im 
der Ötabengaffe bei Hrn Saar. 
Shuhmagermeifter. 5852 





5355) An einem guten bir: 
Heriichen Mittagstifch 
Lönnen mehrere Herren Untheil 
nehmen. 
5, 1 Stieye. 


58331) Bohnermühlgaffe B eine 
St. L. ein ſchönes Bett billig 
ja verkaufen. 


3565520) In einem ziefigen 
Ban u, Wehlelgefhhäfte wird 
ein junger Mann, geichviel 
meldher Confeffion mit den nd- 
thigen Bortenniniffen, ale Lehr 
ling aufgenommen. Offerten 
sub A. L. befördert die Er 
pedition de. Bi. 


5868) Ein rothes Geldben: 
telchen mit etmas Geld wurde 
gefunden. Näh. im der Eyp. 





5349 2a) Ein Wiegenpferd 
wird zu laufen geſücht. Ele— 
phanten .afle Nr. 3. 


58641) Ein ſchönes Bett W.| 
Detrelbachergaiie Nr.|b jehr billig zu fauien 2, Fel· ches lochen kann, wird ir 
‚575 


jenzaffe Nr. 1. 


des , umübertrefflich 





i vom Kopf, 
ten; ich 
und alfeh 
Klimm 










denden Menſchheit. 
: edr. 


Fri 
Sohlie bei Liojia 
Zu gain a S 


Gabler. 


Zar gefl. Notiz! 
für Herren Großiſten, 
&rporteure u. Detailliiten. 
Naqhdem Id mein: ſelt Jahren 
beſteheude reuo u mirt · Et 
narretten: Fabrik und Fab 
ri® für türkiſche Tabake 
durch vielſeilige Erfahrungen in 
dieſer Branche gehoben habe, 
deß ich nicht blos mit ben erſten 
Stabliffements dieſer Art con: 
curriren taun, ſondern dieſelbe 
noch durch beſſere und billigere 
Wane zu überbleten dermag, fo 
bringe ih hemit meine Fabrifate 
ben Herren Großſten ac. im cm- 
pieh/ende Erinnerung unter der 
Bemerkung, daß ich jelbe ſowohl 
in eigener als in Lafermer Bir⸗ 
pafung Liefere; bei fleineren 
Aufirägen gebe trog meiner er⸗ 
mäßıgten PBreife 3%, bei Bär 
thieen· Abnahme von 100000 
Strd 5%, bii 200,000 Stüd 

1 /e. 
er — Aufträgen ent⸗ 
chend, zeichne 
FE htuneeoat \ 
Zacowitz 
3810 in Nürnberg. 


m — — — 
5702) Bergangenen Sam 
Er in ber &arberobe des um 
bene der Harmonse ein pern- 
aucker vergeiien ünd mahr 
ſcheinlich aus Verſehen mitge- 
nommen. Dean bittet dringend 
um Rüdgabe in dır Expedition 
bs. BI. 


Ein ſolides Mädchen weis 


Näh. in d. Erp. 


Ih litt 3 Jahre an frebsartıgem naffen Flechten, 
ren und 
mähreud ber 
erdenKicen 
& ib uuglücklicher. 
das Glöckser’sche Heil: und Zu 
Aoo len, daffelbe hat meine Wunden 
merz benahnt e4 im kürzer Zeit. 

2 ukonate gebraudt, bin ich volltlommen geſund worden 
Und befenne id mit dankbarem Herzen und voller Wahr: 
heit, bas Platter als das einzige Mettungsmittel der fei 


Sempel, 

Sarrenite, b. lempaer 1. Er. 
achtel 12 K 18 Pr, in sat 
allen Apstöeten, in Arnſiein bet 







9 Seil⸗ und 


Hals bie in den Mund 
eit 3 Aerjtegehabt, alle 
ittel gebraucht, es wurde 

Da wurde mir 
Mlafter cm- 
„ereinigt, ben 

das Pilafter 



















Herru Apotheker 





Für Weihnachtögefchenfe 


empfehle mein reich aſſortirtes Lager aller Sorten Tranchir⸗ 
Tafel⸗, Deffert-Beiteke, große Auswahl in Tafchen» und Feder⸗ 
mfler, feine Scheeren, äht engliſche Raficmeifer und Streih- 
Ehe alle in das Bchäit einihlagende Arritel, 315350 


hffelmachher, Meſſerſchmied, Schuftergaie, 


Blantagen ⸗Havanna⸗ 
garren 


in Original-Schilfferonen vom 

20 Stück, 
welche ſelt eini jen Dahren gänze 
lich gefehl crhalte ih,jeyt degei · 
mäßig Dufndern und empfehle 
folge allen Herrn Raudern al 
etwas ganı vorzägliches au dem 
bifinen Preiſe von 32 fi, per 
1000 Stüd, Probe Seronen & 
250 Stuck veriende frauco 
unter Rahnahme oder Einſend⸗ 
ung bes Betrags. 

Hi. 
(5371) 


elıker 
in Yeipzig, 


Geld auszuleihen. 


Rapitalin von 1000 
bis 30,000 A. und mehr 


find ‚auf Hypothel apple 

Siherheit audi chen. „ber 
Sa —2 1 

Zintenhof, Augußinergaffe Nr. 1. 


Stelle-Geſuch. 


En Mädchen von auge- 


Anepmengtleußern, dem die beitem. 


Beusniie zur Seite ſtehen, ſucht 

Lee nig eine, «Stelle ale 
—R Näheres bei 

Dackel, Sommilfionär, 
Bintenhöf Wr. 1. 


Eine perfelte Michin, die 
fill auch er häuslichen Ars 
beit unterzieht, und rin folıara 
Zimmermädchen ji ru aufs 
Zie Stetten Nährers hei 

Hackel, Commiifionäi 
Zintenhof, Auguftinergaffe Ar. 1, 





DEP Se SE nz ne — ——— 


4 200 Schwarze und 112 A 
Lyoner Seidenftoffe 


S Sammte 


in allen; Qualitäten zu den billigſten Breifen halten beftens 
empfohlen 
Neumann & Elkan, 


Domftrafe gegenüber Kürfchnerhof. 


| Arbeiter- - 
Interstätzungsverein. 


! Den —— diene 

Kenntnis, dag ‚für de u 
bene ran unieres Mügliebee 
‚Dtm. Undr, * — 















Yamturge Amerikaniſche Wanketfaprt- Achıen - Gelelliaft 
Directe Bolt: Dauipfſchifffahr! zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YoRK 


SDavre —— verimittelit der Boft- Ba eiie: 
















x deiter, die nad 

huringia, Mittwoch 11. Dei. iſia, Mittw. 8. Jan. 1873, M 

— do. 18. J — — do. Mine 18738. e- — ak eat 
do. 25, : fee —* 22. 5 1878. (2 £ Der Vorftand Brend 

Zilefia, —— 1. San. 187 buringia, do, 29, Yan. 1873, ven 






— a 
Sammtlise Mit glieder 
des Hrbeiter: Unter 
unge u. Sterbefafiener 
ka! von llnterfranken 
u. Aftaffenburg 
werden au ont 
bt Pe Fr Ag * 
Abenda Uor frcundiädhft ein- 
gelapen. (53412 


Boft 


Gajüte Br. Grt, Thlr. 168, Kopie Sajlite Br, ert. Shlr 100, 
— — Br. Ert. Thir, 5 
zwiſchen amburg und FR Hin dien 


rimsbH und Havre anlaufend, 
nad &t. Thomas, Ya Guapra, Puerto Gabello, Curacao, Eolon, Zaba: 
nilla und von Gplen gi spinwall) mit Anfchluk via YPanama 
nad allen —— des Etillen oe ——— und San Francisco 
mpfihif Germania, Gapt irzen am 22. Dejember. 
% Teutonia, „ Milo, am 22, Januar 1873. 














— — 


Pi iS a. 





zwiſchen Bamburg - —— und New⸗Orleaus, 


Savre und Santander anloufend, 









Bon Samburg: Bou Dapre: Bon Santander: Bon New poſt den B aueı 
Bandalia, 1, — A. — TS, Februar ee gutbefehte 
s 1873. 1873. Harmonie-Husik 


don einer Übtyeilung des 9, 
Infanterie Regime nte, 
wobei für gnte fem a 
j @etränte beftens gelorgt fir. 
Ergebenft ladet tin 
6825) Franz Mneuer. 


‚Restauration Hack, 


mitılere Wallgaſfe. 
* ee Abend: 


‚ Abend- Unterhalte 


wozu ergebeuft eingeladen wird. 


Samunliche — ‚werden erfuhr, Montag den geſucht. Iene, weile in Ge Offene Stelle 


Dezember Mbends "7 Ubr im Bereinsiotat in er. in einem \ eſicen Kar waaren⸗ 
Pa Tagesordnung : — * &nung und Grgänzung: wahl —— —— — in | — — für ein foli 6, ges 
(.@ 


mardied Mädchen ale Sadnerin. 
Der Berollmächtigte. [ber Erbed —W un ‚5837 2a 
Deut und Weriag von Bonitadıtianer ın 


— — 








er Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. er Zwiſchendeck Pr, Ert. Thtr, 58. 


Nä 
smaller Auguft — m. Biiller's Nachfolger, Hambur 
Ber gie dem n für das Röni A Bam 4b fehlug von 
ägen eonceflion tten d Generalagenten 
er Dampriehifflinie, 


ee; J. Bothof in mchaffenburg 


ürzbu 
Carl Ohr. Schmitt, & Bi. d. Walter. 
+ Mieser u in Karlstadt. 
Mob. „ Nonborger in Arnstein, 
& Gerber in Hassfurt. 


— 







Fe ——— 
Internationale Gewerfjgaftder@qugmaner, äh" Meifien, folides 


deben wird als Yabnerin 











Shrrburg, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Babnzyüge. 
L Würzburg-Bamberg-Srankfurt. 


Ankunft r. Frankfurt: Courierzug 
BU 85 M. Vorm. Schnellzuge 2 I. BOM, 
„u 50.5 M. Abend, Poſtzuge 21.46 
IRB, IL Mittag u. 7 U. Zu M. Abend, 
üge.B.U, 20. Di. Borm., 9 U. 25 M. 
ü. 12 U, 15 M, Nadııs. 
bang nah Bamberg: Courierzug 
HNLAOM.Borm, Toftzlige 11, 40M. Nadım 
u. 7U,40 M, Abenos. Lolalzug 5 Il. 46 Di. 
Güterzug 9 11. 5. Wi, Borm. 
nlunft v. Bamberg: Courierzug 5 
Den Abende, Boftzüge 8 U. BEN. 3 
i TM, m, golalsug J1 U. 27 M. 
gabs, Na 51, dende, j 
Abgang nah Frankfurt: Courier. 
Birk 2OM. Abends. Schnellzige 101 B5M. 
n u. bh. 85 M. Nachm. —* 
41.45 M. ſruh u. 91, Vorm. üge 
U Nachm. u. 7 U. 10 M. Abends. 
‚U. Würzburg-Nürnberg. 
= mgans nad Nürnberg: Schnellzug 
4% M. Abends. Boftzüne 3 WEMfröh, Abgang nad Gun; 
a FREE I. Minds Mack Pogäge 4 IL. Fribu. 
Gütergüge 5 U. früb u. 1 1.30 M. Rachm. TI a5 ML NbendE 


u 


-. 
— 
= 


Anlunit p. Nürnberg: 





Zagdneuigfeiten. 





Wiürzburg-Mürnberg. 

eftzüge 41. 43 M. früh, 5 1. 67 'M. 

— Oh fige Ye m, Rachm, u. 51.5 M. Abende. he im: Perforteng 7 u. 2ER. jeiib; dam: 
Ar Wirzburg-&ungenhaufen. 

enbaufen: Schne 21u, IHM. 

tersüne GU,FEb 1 ISCH, Nahm, Neubrunn 44% U,, Rimpar, 5 


"Wrontag ben 9, Deyeriber 1872. 


Würzburg-Qunzenhaufen, 
Anlunftv.Oungenbaufen; 
n.Nitt, Poſu. — 

* u. A V. Nie, Sütlr. 8 
u 10.20 v. Mittag "© 
W. Würzburg-täide-Heivälberg. 
Adaang nad Heidelberg; , 
10 era kom, Kae 
liche Billele haben tiig.} 
— — Da. air. 215 
‘ a ID, Stern EN, IHM, 
I 10 M. Früh,, 9, MR, Bormu. 2U, 
Yu 4 


in 


8 


30 MW. Bodım, RT 
& ntan Ih He —— Su. 


FR, UE. (1. WH. ER) Perfcherit. Itu WR. 


20. Radm,w. 12 IL N 
Bonkaudanad Wersbeim;Perienen, 
TU. 86 früh, 1U. 12. Mitt, HN,5oM. 
Sonellzug 10 N. 5 M. Borm, Node u. 7 U. FO M U. y 


bende u: 1a 2HM BonLeudan MerdeniimErai 

“HN, 46 Mi Nachm. EL 7 1:6 RL, 
Doftamnibhsiahrten in. Eucthauſen 

BA M., ‚Unseraltertbeim + Er 


10 1.40: I; Gem, Fig, 







Srziehunge-Anftakten, für Erhaltung vowRufidentmälern, biferi- 


haltım 
Berbandlungen des Landratbs von Unterfranken. [hen Verein dahter und dar germanıfche Diuftum in Nür 


Würzburg, 6. Der. (Kortf.) Nachdem Herr Laudrath v. 
Säultes einige ausführliche ftatiftiiche Notizen über das Steigen der 
Kreisbebürfniffe feit dem Beftchen des vandrathögefeges vom Jahre 

* 1862 imitgetheilt und Herr Yandraih Freiherr von Roman be 
merkt, dak dic fgl. Megierung weniger die Schuld emes erhöhten 
Budget trage, a 8 biefinchr der Fandrath felbft, indem in früheren 
Yahram mehrfach von dem verfchtedenen Herren Landräthen ver- 

ettne Pofitionen auf den Kreis übernommen werden ſeien, wo» 
fen damals die Mittel vorhanden bermaten aber folde bei den 
erhöhten · Anſorderungen "üngureichend feien, weikhalb in diefer 

Sichiuug etwas firenger vorgegangen werden möüffe, wurde die 

Generaldebatte geilöffen und iur Speslaldebat:e übergegangen 

‘Herr Wandrath Auhn teferirte Namens bee II. Ausihuffes über 
die Aussaben auf die iſolirten Lateinſchulen und beantragte die 
Genchmi;ung" der von der fol. Megierung pöfnfirten Erigene 
zufdgüfie air Lateinſchule in Dainb 
mit 75 fir beim. 62 fl. 30 tr. 
van die Yareimitule zu Hammelkurg, Haffı 
=1 m 1608 A., 747 fl. 58 e., YO f, 

8* ar bie 

ıq fl. auf" 1000 fl.’ zu erhöhen. NRachdem ein Antıa 

Landrathhe Dr Keller auf Sireichen der für die Pateimichnle zu 

Rohr poftulteren 6BO fl. mit Stimmenmehrheit abgelehnt worden 

‚smart, wurden zen e Bofitionen wie vom 
Beamirapt,- genehmigt. "Petr Referent Laudrach 


tt, Lohr md 
bejw. 1 fl. 


Ben tfolirten Petteinihülen mit den Stubienteh 
*  Wändigen Studienanftälien gleichn fielen omd bie vom der fal 
Or Reglirung hiefür "poftufirten 3100 fl. iu genehmigen felen. Ge 
Auupfte ſich hieron eine längere fehr febhafte Debatte, an mwelder 
fi die HH. Yandräthe Dr. Lippert, Frhr. v. Rowan, d. Schulne 
und Diorig für den Unırag und, die-HH. Landrärhe Stumpr und 
Fl gegen den Ümtag prechtnd beibeiligten. Nocdem Herr 
Landrath Dr.,Zürn bervorgehoben, daß die tfolirtem Pateinihulen 
„eigentlich keine Kreieanſiolten jeien, dak defhalb, wenn der Lands 
rath dae Repierungepofimiat genetmige, dies nur ale cine faltıl: 
gatıne Leiftung des Kreiſes zu berradhtem ſei, ferner der 
—— Armmife Herr — — —* Eroh die 
Aone der bl Regierung umter Feßhaltumg der Berpfuctun 
‚des. Kreiſes zur Totinung dieſer Sc nlın eniwideit, und 8* & 
‚ mehmigung dee Fofmars dringend empfohlen taite, wurde kei 
den, hieranf «rfolgien Abfıimmung der Uintrog des Herin Referenten 
mit Sımmenmehrheit (21-vgegen 12) abgeiehm. Die weiteren 
- BRegierungtpofiutate für Taubfiummenarftalten , Blindeninfiitkte, 
Unfals. für »Trüppelhoite Kinder und fonfiige Unterridter und 


erabelim und Nenfiadt a’S.|r 
fonie der Kreisihuldotationen | geber. af den. Mätier davon 
itte_ in 


ern Referenten Trabirung einer L, 
r bn. —2 Ziffer — 
Namens des IE, Auseſchuſſes wener, daß die Studienlehrer am|umd eines demtichen Eat 

em am den voll | Narr oder Correciur des 


tgl. | Handlungereifenden zu befttimen., 


wurden dem Antrage des Reftreuten Herrn⸗ Laudt athhe Dr % 
eniſprechend geuehmigt, desgteid en durden den Geſuchen ber 
Lehrer des Taubnummen; Inſtitute und Blinden + gInftuuls um 
Dienftolterszulagen vom 1. Januar 1872 am einſimimig fat 
gegeben. Das Regierungapormta von’ 1500 fi.) für Rborbrumg 
bon Lehrer für die Weltausfellung. in Wien pro 18787 def- 
gleichen! ein uch der furſtach ———— Gentralverwallung 
Ai: ven bad‘ um ‚einem Zuſchußz für die Latenſchule daſelbſt im 
Betrage «wen 100. fl. Twurden "abgelehnt. Die ntich e "Sigum 
wurde "auf Sametag' den 7. 1.'Mlie. Bormittäge 10’ Mbr ; 
Entgegerwohme der Anträge der III dueſchuſſee über Induſirle 
und Cultur jomieevenmel|mody des IL Mueichuffen Uber bie 
düutfhen Schulen anberanmt, Pad Hana? 


. Dos "Heide, Öbtrhantele-@ericht in. Veihpzig, hat 
Ent a EIN ‚Der Din ae Yan 
itrelte Kaufvertrag wird.cıft bonn 


‚in. Rem 


folgende 
jeft,. wenn der —F 
„Bean der, 


geſegt, daß 
Mitten Freeldiet | toponirie eiſt en Be it, umb 
3 . 1200 Den Wh der Pat ae u * 43 
Lateinſchule au ** beantragte derſeſbe don erlldrt kat — mit der Kaufertlärung des 
des Hrn.t tritt, nicht 


titten an dem Motier 
on. die, Perfelt om ein. — rrelevanz der vertrage- 
widrigen, Ansiülung des Blancooccrpts dem dristen gutglänbigen 
Grieerber gegenüber. — — x. fm —5 — ch Jeg ſeis —5 
erziehung derſelben ‚anders 
Zinte. Eelderhreit ehe rel digen 
verftändigen.) — Huf bie Thatſece der 
&iels fjeibft fommt «6 ran auf 
die Jeihtere ober, ſchwerere Erlennbarteit. derfeiben für ‚bım gut» 
gläubigen ‚dritten Erwerber, e ‚Eintebe ‚der Kälichung ıft ob- 
jettiver Natur, die Bälihung hört dadurch wicht euf,, eine ſolche 
zu fein, ‚dof fie an eimem mißbrändlic en Koran Vccept vor- 
enommm mude, — Die — ‚Ai berlich onflallende — Behialt deu 
ehfild berhtigt dev Rider „<Cochverfiändige, derüber guiadht- , 
ih zu hören, — A, Es ifi.dım —— herieiien, voch der ven 
ihm au ermittelnden Tonfmönniihen 0 10 wie nah dem 
Geifte „dis; @riepen die Gränze des Bolimahisouftroges eines 
J Der Regel nach ſieht «6 
dım De ee vidt zu, ‚Grikäfte, deren Mbikirh fic 
dem Sriniipale engranigt heben, und kinfihrlic, welcher der Lee 
tere bereite einen Anſpruch ouf das Honigeid ewlongt. hai, wirder 
ıfldgängie. am madhen ‚und obne jden Rediscrund -aui wohler⸗ 
tmorbene Rechte des Trinsitals unentgeltlich Werricht zu leiften, — 
Wenn ſchon der Eeielichofter zu alten Bıten ven @eidäften und 
Rıdiehondlungn Womens der Eriehikoft für nmöhtiet niit, 
{o fird doch diejenigen Rechteaite dem Tritten gegenüber nicht 


gefiägt, welche der Geſellſchafler unter dem Namen der Societät 
in ter Abficht widerredtiiger Schadigung der Sacetät und unter 
Renntnig und Cheilmahmme des Dritten im biefer Mbficht einge: | 


nangen-ift. J 

Das k. Staatsminifterium der Finanzen hat die ſammtlichen 
Sreisregierungen, Kammer der Fluanzen, augewieſen, hei ben 
fünftigen Berpadtungen von Gtaatsjagden nur je einen Päd 
ter zugwlaffen. Auch bei beftichenden Berpachtungen von Staats. 
jaaden ift die nachtrügliche Aufnahme von Deitpädtern unftatt- 
haft und find derartige Geſuche abzuweiſen. 

Das Staatsminifterunm des Inmern und bes Frieges ver 
ordnet, daß bie nach 88 9 und 27 ber Berorbnung vom 14, eb, 
186% den einjährig- Freiwillinen Dienft betr. ausgeftellten Zeug- 
nifſe der bish. Prüfungstemmtifisnen au fernerhin zum Eintritte 
als einjährig Freiwilliger berechtigend anerkennen find und ba} 
die Inhaber ſolcher Berechtigungezeugniffe wit verpfliätet er: 
feinen, fi) nene Berechtigungsſcheine nad Maßgabe ber 
148 u, folg. der Militär-@rfag-Imjtrefftion für das Königreich 
Bayern auefertigen zu laffen. ferner follen nah Ziff. ? Abi. 
2 der Ausiührungsbeftimnmmgen zur ee ee 
für das Köntgreih Bayern die vor den 1. Ott. 1872 nach Maß⸗ 
nabe der bieh. Vorfirriften auf biftimmte Zeit ertbeilten Bewil- 
ligungn iur Ausſetzung dee Einrcihung an einzelne Wehr ; und 
beriehungeweife Miſitarpflichtige durch die Beitimmungen der er⸗ 
wähnten Dlilitär Erfag Infteulton nicht berurt werden. Hienach 
find die im $ 151 ber litar·Frſatz Inſtrultion bezüglich dee 
Termins für die a ber a | mm emjägrigen 
Dienft enthaltenen Bori en anf jene tarpflichtiae nicht 
zur Anwendung zu bringen, welde vor bem 1. Dit. 1872 durch 
Beſchluß der zuftänbigen Erfak Rommiffion die Bewilligung zu: 
UAnsfegung der Einrelhung bis zu einem beilimmmten,) ſpätereten 


Zeltpunfte erhalten haben, 

Die t. Stastefulbentilgungstommiffton gibt be- 
faunt, daß für die im Yahre 1373 abymhaltenden Berloofumgen 
ber bayer. Staaisihuld foljeade Termine feitgeiegt worden find: 
1) am 15. Sau 1873: a) et der Militär Anlehens 
Dbligat onen zu 4a Bror von 1855; b) MWerlsefung ber _ 
bahnſchuld zu 4 und 41s Bro; (auf. ben aber umb auf Na: 
men ınit ganzjährigen Eonpens); 2) am 1. Mär 1873: 7. St 
rienziehung der pro. Prämtennnieihe von 1866; 3) am 15 
Märı 1873: Berloolung der 4 proj. Grundrentenabloſungsſchuld 
Briefe; 4) am 17. März 1873: fung dee neuen allgemei» 
nen Anlehens von 1857 zu Als Bror (auf den Inhaber und 
Kamen); 5) am 15. April 1873: Berloofung ber 3a und 4proj. 
Obligationen der älteren iwllgemeinenY Stanteiguld (auf den 
Imbaber und auf Namen); 6) am 1. Daı 1878: 7. Prämten- 
re Re 4pro; Prämienanleige von. 1868: 7) am 30, Dit. 

373: Verloofung ber Lproy. Grundreute aablöſungsſchuldbriefe. 

Die Berige der 1.9Bertrtsamtsfchreiber, die vom 1. Januar 
1. $. an 560 f. betrugen, —— wie wir hören, vom 1. Ya: 
t 


nuar f. 9. an anf 600 2 
Die zweite Dmmtbusfahrt zwiſchen Arnfiein und Eßleben 
10° früh, aus 


erhält nadhfolgende Eourzjeiten: Aus Arnſiein: 
en “s Abbe., in Ehteben: 12 Mittage, in Urnftein: 10 


Bom 1. Sanuar 1873 am wird in dem Biarrborfe Ober: 
tauringen, Gerichte bezirl eine Poſtexpeditlon errichtet. 

Die Funktion des kdaſhel Religlnslehrerä an ber Gewerb 
ſchule zu Gäweinfart wurde den Kaplan 8. Rothenbücher über: 


tragen. 

Deffentlihe Sigung des Stadt: Magiitrates 
Wärzbueg vom 3, Dezember 1872. (Syluf.) tue 
von der f. Kreisregierung von Oberfranten auf —— abſchrift 
lich mrirgethellte Eutſchließung best der Umlageupflicht ber 
L. Bant dient zur Kenntniß. — Usweiſung eines Geſuches um 
Bewilligung zur Erweiterung eine: & — Abweiſung eines 
Geſuches um Uebernahme von Arzneitsften auf bie Inftirutslaffe — 
Wegen Herftellung eines Karals in den Arüumgägraben am Zel- 
ferthore zur Ableitung det nom JFeſtunzeberge herfommenden 
Waſſers iſt fih om die Aal. Militärbehörde zu wender 

Bei der heute Vormittag durch das Gollegium der Grmelmde- 


















Benollmädtigten vorgenommenen Wahl wurden als Br eat. für umannchmbar erflärt, wird mit 114 gegen 87 Stimmen ab 


Mapiftrateräige gemählt ie 
I. ®. Deninger, Brivatter; 
Neuland, Bäderneifter ; Dr 


D: Friebe. Conradi, Br vatier; 
h. Dipfel, Böckermeiſter; Ga'par 
a Oſann, pr. Art; Sr; Carl 
Diberg, ci einermeliter ; . Säeurring, Poſomentier, und 
Philipo Tacutlein, Privater, und zwar fdmmilige Herren cin: 
yımmig, tur dei enem derſelben fam cine Stimme ın Borafafl. 
Zah! ber Botaniın 33. 


Antalten, 
Zwece ergeben wird: Zur Aufführung wird dag Schauſpiel 
I „Reenhäube* gelangen. — # 
„Tell, Nachtlager und Qucretia Borgia” in Husfit. 


(ojer Hund eingefangen, ber fi als wuthorrbädti 
auch die nad feiner Tädtung vorgenommene Sec 
ts wurde beshab Gmdhentliche Hundefperre auge rduet. Der 
Dundefänger. welcher ihn einfing, wurbe vom demjelben gebiffen, 
es wurben.aber durch Meyen umd Ausbrennen der Wunde ſogileich 
Borfiptämafiregein angewendet. 


— 


f Stadttheater; dr. Direltor Neimann wird am lünf⸗ 


tigen Samftege zum Briten der durch die Ueberſchwemmungen 
heingeſuchten Bevohner ber Ditierfüfte eine Worftellung veram- 


die fiherlih ein reichliches Scherfleiu zu dem edlen 


ür diefe Woche ſſehen bie Opern 
In voriger Woche wurde in der Stadt ein fremder, herrm- 
zeigte, was 
m beflätigte, 


Fa Odienfurt wurde fürlih eine däuſerbaugeſellſchaft 


ergrändet und zumächnt die Baulinie „Marttbreiterjtrage” nächft 
55 dem Bahnbofe in Angriff genommen. 


Münden, 6. Der Nachdem durch alerhädfte Entfliehung 


vom 25, Mor. der Ditbahn ;efellihaft die Konzefflen zum Bau 
der Waidbahn ertheilt worhen, beruf 
Bırathung: und Beſchlußfaſſima hierüber auf den 13. Januat 


t ber Berwaltäiugsratg zur 


1873, eiue außerorbentlihe Generalverfammlung der Attiomäre ein. 


Münden,“6. Dez. Die bayeriſche Hypothelen · und Bedic- 
bont, deren Pfandbrief- Emmifflon bis jetzt gegen 60 Millionen 


Bulden beträzt, hat durch Mintkeriaferlaß die Ermädtigung er- 


baften, jene Emmilfion auf die Gefammtjumme von 100 Millionen 


Gulden ausdehnen zu bürfen. 


Münden, 6. Ders Berüglih ber Bahrprelternäßigung 


zur Wiener Weltansftellung ift von dem ſudweſideutſchen Ciien- 
bahnperwaltungen nmabt:äglih der embgiltige Beſchluß gefaßt 


worden, fitr geſchloſſene Erteagäne von mindeitens 200 Verfomen 


50 Bro;, fiir einzelne: Tone und Retourbillete 40 Broj.Ermäßig 
ung für fäumtlide Wagenkiaffen zu gewähren. Die preußiſchen 


Staatsbahnen gewähren auch für einzelue Olllete 50 Proz. Er 
mäßtaung. . 

Münden, 5. Der Die Zahl der Studireuden am hieß 
act Univerfität beträgt im Taufenden Semefter 1219, wouen 980 
Bayern und 239 Nichthayern. Im Winterfemeiter bes vorigen 
Jahres waren 1241 Studirende immatrituftet,) 

Münden, 6. Der Bon der Spitzeder'ſchen Bantmaflı 
wird das geiammte, ſehr reichhaltige, elegante umb werthoole 
Mohiliar noch vor Weihnachten unter bei Hammer fommen. Wh 
wir hören, Toll fih ber Werth an Bretiojen allein auf 20,009 1. 
belaufen Dar fommt”auh eine Sammlung von Bemälden ıc. 
Der Geſammiwerth des Mobillard wrb anf ungefähr 60,000 fl. 


ihäht 9 

üuchen, T. Dez. Bon ber pe Abgabe von Gmtacter 
über Unformeänderungen ber baheriihen Armee zufammenge 
fegten Dell ibunasfommffion wurde, nachdem die erſten Bor 
jhlöge nic! genehmigt wurden, ein zweites, modifirirted Sutadh 
tem abgegeben; aber auch dieſes ſoll die allerböchnie Genchmigumg 
nicht erhalten haben, jo daß bie Nadricht einiger Blaner, alı 
ob der 1. Januar 1973 als Ginführungstermin fir bie neu 
Uni ormirung beftimmt ſei, jedenfalls als werfrüht bezeidme 
werden muß. — Die in #olge der Reuformation der Wrtillerie 
nothmwendigen Weförberungen, Ernennungen und Berfegungen 
find bie 12, diefes Monıts zu erwarten; bie Oberfilientenantt 
v. Neubel und v Stengel fellen zu Megiments-Rommandenren, 
und zwar eriterer im I., legterer im 2, Züßartillerie Regiment 
defignirt fein. — Die für den 1. Yan. 1873 beabſichtigte Errich!⸗ 
ung zweler neuer Eavallerie-Regimenter foll nicht effeltin werben, 
woraus jedoch nicht geſchloſſen werden kann, dab das Wrojct 
überhaupt aufgegeben ſei. 


' Deutfches Wei, 


Preußen. Berlin, 7. Degbr. Im Herrenhauſe faud 
heute die Spezialdietuſſion der Kreisorbuungsoerlage ftatt 851 
bis 7 werben umoerändert angenommen. Das erite Amendemgeni 
der Frattion Stahl zu & 8, weldes der Minifter des Innere 


gelrhmt, deßsleichen die näditen amenbements zu 85 23 umd 26, 


‚ Die Fraftion Stahl zieht darauf alle weiteren Amendemente zuräd 


und verzichtet auf jede weitere Dietuffeen (Rebhaiter Beffall 
Alle itbrigen 88 der Vorlage werben nunmehr ohne Debatte um 
Berändert angenommen. Das Haus beichficht ſodann, dak dit 
Abſtlumung der das ganır Geſetz am Montag Fraitinhen Sof 
eim Antrag die Abjtimammg mad einer hatbıtändigen Baufe © 


ikung veriumehmen, wird abse.tä la Hausse geneigte überiadene Spekulation ihre Course inezı 
Fra Abends ab,uhaltenden Sitzung vorumeh ß —3** su * jenen ei lau 
“ “ ihürtert wird, d find es po e reignilje, wie be 

A Aa — Bu ee — e Borwode, bald cine neue Ummölfung des Öeidmarltöhorisonts, 
bebrohligen Gharakter annchmen, die Truppen in oem ned) be. die tugelange —— und —* en .._. 
epten 4 Depariements auf volle Kriegejtürfe gu. bringen, —RW Der rg ——— file wg en 
beirimmungen fie berechtigen. ruchte and Yıcdıt irat, dab die im n en 7. db. fälligen 

ertiage q ‚fransdflichen Gelder von der preukifhen Megierung profongirt 
Uusiard worden jeien, ſcheint mige in Erfüllung zu gehen und ift daber 
Sertalt Der Weitern hat eine,un die mädjjte Zeit eine mißllchere Ge altung der Geibverhält- 

Branfreich. Berja lee, i. £. 4 Si ne ade j ife nicht unwahrfceintii. Unter dieſen Einflüffen verkehrte die 
lange bg iso ateie a — Nas Aha 1 Ga Börfe ſchon gefierm im matter Tendenz und zeigte ſich heute bei 
un Sen ulm nennen, Ci Unatan; Bear, Knabe lies Berknan 
ſcheinlich eine erhenlich weniger geſpanmte. Von glaubmurnger bahn I See Dahace rdlı as ihliehemd ra En 
Seite verlautet, der Finanzminifter Soulard werde dad innere wer meuefte Wocenftaıus minns 47,000 fl.) wurde ai⸗ 
Leon Say den Handel und Fourton das Miniftertum Der öffent} glängenber betrachtet. &reditafiien, wilde zu 361%. bleiben, 
lichen Ar. eiten übernehmen jbißen jeit der Borwoche ca 5 fl cin. Lombarden, ohne Leben, 
Belgien. Brüjjel, 3. 3 Die geſtern erfoye Zagle Find zu 214Ne, um 2 fl niedriger, Zu diterrei. Bahnen und 
umgseinfteltung der katholiſchen Bant „Union“ madt ungeheures ı Brio iiäten war wenig Bewegung. Bon erfteren <rlitten Böhm. 
Aufſehen. Fuſſt Orloff verliert allein eide Diillion; der Priere Wenbahn, Eltaderh, Sati,ter, Donau Drau, Vorarlberger, jkranı. 
ennig 1,100,000 Free, weite vom pöpitiihen Nuniine depo- | Xojeph, Nordweit und Siebenbürger mehr oder weniger erhebliche 
nirt waren. Der gelammte iarholijde Adel Belgien in beivoffen. Sour. be: abfegumgen. Im Betreff der meuen Aktien Emtifion der 
— rag gg rg arg rn a zu rin ne bier 
‚eide E turıba vn A felben vom 3. bis 17. Dei. bier durch Vermittlung der Dejterr » 
Betreib marit ——————— Deutſchen Banf und J. J. Weiller Söhne unsgeübt werden Der 
Wai Bolf-Gentner 7 fl. 20 fr., Korm her Zolf-Eentner | 3 Dt der Emiſſion (Cours 139, ift der Ausbau und Betrieb einer 

5 37 * a * Deil-Geniner fl 0. daber per | Mer rentablen Eiſendahnlinie war dürfte daher diefe Altte zu 
a 3 58 = ien per Zolls&entner fi. 06 ki iner gute Zinfen tragenden Beniatgelaoe Du empfehlen fein. 
Infen per Boil-Gentner 5 fl. 33 fr, Widen per Zoll-Eenmmer | DI an den beiden pr Tagen herrihende Tendenz machte ihren 
—R Demnad gegen ebi Sarenn Walzen 4 fr Linfluß zumeift auf Bantwerthe geltend, bie alte wie junge, eine 

— fl Re — Haber 6 ir. ueiallen Umfag. | arte Kursreaction anfweifen Wiener Bantactien gingen. feit 
Kom 1 1% — er : r "legten Samitag 20, Darmitädter um 10 fl. herab. Um Procente 
Summa 11,809 fl. 1 mi 4 — Fagatbent, —*8 Ay Wir. 
Bei der am 2. d. vorgenommenen Seriempiebung der Aproj. |! ereinäbauf, einebant um anfvırein, Be et 
Meininger Grämien. Bfandbriefe wurden folgende Serien gesogen; | blieben Deutſche Sffeftenbant, Rhelniſche Credindant und Brüfje 
Dir. 80,117 200 ASB 650 606 BIB KB 1100 126 | en ie 126 dchandet, Mm arhern anf 199 m 
© 8 —X — Pr 

1692 1785 1917 2095 2287 2088 2904 2 DB. AOR une 2048 —* — Baudt, teotz der ne aller Be 
rienbericht. rantiurt, din 7. Dezember. [anptete fih ſeſt auf ihren Winführumgelurs von Ill. Bon 
— vo. 9. —— bie 7. Deiemb r.) Die Lage | Drurigen Bahnen Neue bayr. Dfibahn, Pfäly — ar- und Rord- 
des internattonalem Geldmartts ift noch immer zu unfider, umabahn höher. Bon fremden Sonde Silberrente feit, Papierrente 
der Spekulation das gewänjchte Bertrauen einzuflößen und a Spanier in meniger Nachfrage. Für Mabdrider de 








—— 








ditövcrfehr zu einem eiantfceren umd lebhafteren zu geftai.|lanın Käufer vor. Bon Deviien Sonden matter, Wien 
—* Die Bee rien daher thre feite Tendenz mich a Örievriheb'or und Dollars niedriger. 
zu behaupten, indem die ſchwanlende Bafis, auf weicher die ſiets beranwartticher Hebafzur: Fe. Brand. 


Weißnacls-Ausverkaul. 


Eine größere Parthie 


Winter: und Somme«kleiderſtoffe 
verkaufen von heute ab zu bedeutend herabgejegten Preiſen 


Rom & Wagner, 
Weihnachts: Ausverkauf. 


Durch Uebernahme eines ganzen Lagers find wir in der Lage 
einen großen often balb und ganz wollener Kleiderſtoffe, 
M R ö chwarzjer Patent-Sammte, 
r here - ama-Shäles 
Ausverkaufe zu unterftelen, 
* Bir bieten hiemit eine noch nie dageweſene Gelegenheit, ben Weibnachtöbebdarf 
gut und billig zu bewerfftelligen. 


Ulmenn & Strauss. 





Dem Ausverkauf 
meinerYzurüdgefegten 


Kleiderftoffe und Neite 


find von heute an 


pen und Alpacca-Blonjen, jeidene, wollene und 
inne: Weiten, Herren: und Damen: Cravatten, 


Foulards xc. 
zu außerordentlich billigen reifen beigefügt. 


Carl Bolzano. 
Ausverkauf. 


Als praktisches Weihnachtsgeschenk 
empfehle 


Jacken, Sacqueites & Mäntel 


jowie Jaquettes 5 Hebrrwürfe in Beide, Nips 5 Cachemire 
„zu herabgesetzten!Preisen.“ 


A. Rüzgemer. 





Katholischer 
Populär - Wissenschaftliche Vorträge| Der 'Empecheur, Bitrder -Verei 
Mittwoh, den 11. Deiember, Abende 8 Uhr. hödit heilſamer Apparat für ürger - ereim. 
Hr. Privatdocent 9 —— Ueber die Sitte der Tätowirung | Männer zur Berhind von nädhtl.) Montag, den 9. Deyember 
bei verſchiedenen Völlern. S wide (Pollutſonen), da⸗ ein Abends 8 Ubr 


In dem new eingerichteten Zofale des Bürger: Bereins| fachſte/ ſcherſte — Ar e 9 
(rechter Flugel vs ehemaligen Bahahofgebäudes. Eingang: Frei⸗ lich anerfainte — exifti Berfammlung 
Treppe wur Einfteinhafle rende Mittel, fich Davon im Saale des 

Im nepen Jahre werden von Mittwod den 8, Januar abloine Medictn zu beircen und Platz'ſchen Garten. 
regelmäßig am jedem zweiten Miltwoch Abende Vorträge jtattsjdie geſunt Xebensträfte ‚wieder Der II. Dorftanb 
ern Am ———— 2 MD — Farbe pre — run wurf2b) er. 
außerordentlihn Mitglieder der drei unterztichnetea Vereine. | beim Erfinder E,Hiröning ches 

Bürgerverdim esbanifer Än Magde: ie a Zr 






















bündiben m & ift entlaufen. 
Kaufmännifcher Bei ein. bura, Meuiadt, frü er 
24) Polgteunifcher Werein. | Bahenkedt. ’ a an 
nirmebl zum 4 üresk gen a — 1, ‚inc. Betrange * * 
un 
fränfifcbe Brünellems ——— bee u ee 


chwar⸗ 
en Tbee, alle Sorten en 2 : de Gefund: Ein angehender Commis, 
beits«Chocolade, — — empfiete erlaſfſig und gewandter er 


Dffene Stelle 








ü einem hiefigen Karzwaaren⸗ 

bittigft fäufer, „wird für ein hieſigec in eg ug 
Spejereigefhäft geſucht. France häfte, für eim ſolides pe 

M. Ma es Dffert t x 5782 beforgt | wandtes rer ale % 
5830) 26 se der ei. * be EEE ao 13 We Be) Sep. 68T 26 
— — — —  —— In ag er en .———_ 
Bekanntmachung. Annonce. |s610&tmmsufd@pengier- 


DI) Er wird, eine veiitable 
Artbfebaft oder Heftam: 
ration bier oder in der Um—⸗ 


ah * eg au. 


l i 
Gebäü 1. tor. Am * 
Et win nal, 


— sen) ei nd) 6754) Ein gebildetes Fr auem 

8006) hub 53109), € öbli is barld und weiß —* (ang zimmier ſucht Stelle als Lad 

mer iſt u‘ vig, mit Namen Scolie, Ab-!merin und fieht weniger auf 

Böchbeim find aus freier Hand Semmelsftraße Nr. 41, über 4 — 1. Difte,, obere Ball: | Hohes Solair als gute and» 
zu verlaufen. Näh. in der Er. | Stiegen. (2 "gaffe Nr. 16. (6 lung. Rh. in ber Expeb, 


Die in der Beilage zu Nr. 283 diefes Blattes auf den 16, 
Januar lomm. Irs. angelündigte Berfteigerung des Grundper- 
mögens des Häders Kilian Brill . Erlabrunn ift aufgehoben. 

Würzburg, dem 7HDeanbet (1872. <: 

Treutlein, t. e m 














Für Weihnachtögefchenfe 


empfehle mein reichhaltiges Lager in Bielefelder & icblejiiche Leinen, 
weiße & bunte Zatchentücber, Madapolam, Ehiffons, Piques, 
Einfäse, Aragen, Manfcbetten, feidene Köper-Tücher & Fow 
lards, feidene & wollene Chachenez, Binden, wollene Hemden, 
Unterjacken, Unterbeinkleider, Semden, Blonjen & Nockflanelle 


zu billigen Preifen. 
Eduard Winter, 
neue Paflage, am Markt. 


— Chocolade von Gebr. ve Géorgi, Technisches Bureau für Brauereifach £ 


rüne und fehwarze Thee, .  Feuerungsaalagen jeder Art. 
Prima Stearinkerzen empfiehlt Gndesunterzeidnete beehren fi Hiemit den Herren Bräuerci- 






















Beſitzeru, es beu Herren von Feu a a 

zrt und ‚ die ergebenft Machen, daf 

Carl Bolzano. . 8% ran Kal ned, ah ade 

2 fig zu Einrihtungen von completten Bräneeıen für Hanb- 

Jagdverpachtung. und Meieinenbetrich, fowie zu Gturictungen von weinen Euft- 

Die Wiederverpahtung der Jagd auf der gegen 3400 Tgw. — ring Armen eg, ken gina Disk 

—* und 300 Tgw. Wald enthaltenden Martung der Gemeinde zeffeleinmaueruüngen, Kamin- mub Kellerbauten, ſowie compfette 

Sametag den 28. de Mi. Nachmittags 2 Uhr her Waflekfrveit, Wehen, Wales um Damiintunge, 
. . 27 2 “Tr o ’ Mn, ⸗ u 

auf dem Bemeindehauje dajelbft vorgenommen = Liegen die Maiihmafhinen, Rügrmafchinen für Deut und Mafeinenbetrieb, 

Bedingniffe bis dorthin zur Einſicht offen. Kühlapparate, Kühlen x. Bel unſtrem Feue ſyftem mit 

{fbem, den 7. Deyember 1872. atent. Möften garantiren wir ein Breunmaterlaleriparnig für 

Saaın, Brgrwiſtt. ede Qualität und Sorte derfelben vom mindeflens ;30 bis 46 */e. 

me 2* — erg ee 

. a abe. niſſe und Pläne au rter Arbeiten ſtehen 

Branntweinbrenner. | ; heiferhrit. [Bene sur Bernina F garantiren für foltde Wrbeit, reelle 

588026) Auf dem Gihlohquterf‘ 












Sfraßburf tm Eifaf München, den 4 tab 1872 
. u nen, u . er ie 
nn ——— den 7 3 1872. Dochacuingevollſt erge enit 


& Es gereicht mir um Ber 

Branntweinbtenner Beikäftig: || guügen, 5 — —— zu fön- 5 onold & So 

ung und kann fofort eintreten. || nen, da© die Anwendung der SperiabAugenienre für Brauereifath'; 
5439) Schr fhönes Tannen⸗ eneraugsanlagen, irafe Mr. 29, 
und Fichtenbol; wird immer 


mr 5. Z. überfamdten vier 
in ganzen Wogenladungen franco 


halben Flaihen Ires Zrau- 

i ben Bruftyonige*) be 
bis Würzburg per after 14 fl. 
ae. ’ f 


meinem bharinädigen Huſten 
2evubard Scherzer, 


und der, bamit verbundenen 
—*5 eu gewünſchten Er 
o 
Holihandler von Obernjeun, 
Bahnftation Oberfteiten. 


{y gehabt haben und Ad 
von biefen beiben Uebeln 
e "werben "franco w- 
















3930) 4d 


ag- Kispomade. "WE 


DIE elegante Welt metteifert im’ Antauft dieler Böitlichen 
Romase, meil fie in berfelben bas Drittel fand. etue der fi 
erden bes Menidien, das einem 
Same erſcheinen zu lajjem, welder ftet® ben Mugen ſchm 
ewundert wirb und’ einen angen Einbrud huf das 
macht. Mebenbei vermag die Elspomade vie Geruchtorgane 
im Hohem Grabe zu ergäßen umb zu entzäden. Der billige Preis 
von Ad tr! für bas eine und 30 fr. für das große Slas naht 
1 Jedermann ben Ankauf und Gebrauch der Eispomabe möglid. 
Extrait d’Eau de Cologne triple,_. 
von —— — bis unerreichter Qualität, in großem; 
echsedigen Glaſern mit «Etiqustten:a36 fr., in 
{hen à 18 fr. Alle diejenigen Ber mr des In-· 
d Auslandes, alle Kenner feiner „) weld 
a nn Lehtuffen Dahl nerieihe nidk 
: iplo rau machen, behaupten, Da elbe n 
u »- — 348 eine — hir a 
iedr. e +’ IPfeinen feinen, n igen, lieblich buj ‚ein : 
——A— 5* Ben en alleine 





wieber ganz befreit bin :c. 
89. Schroth, 
Hotelbefiger, Gntenbergsplag 
Rr, 11. 




















F yY'2 — 1 9er 
5; I 
au — Raheres im > *) ehr zu haben bei 
BB 1 WB. Simpn in Bürz- 
burg, 
Anton Minoprie in 
Bürybarg und Alias: 
jingen, 4 4 ‘ 
Tb. Rläberi Shweins; 































ortwährende 
ıg ih. det Banfabrif 
exsäßup:! 







































ms - — — ge öt re 
r en vor ‚dem. ‚beiten, Erugniffen 
— neigen, Nee — — — en: ‚Briefe und Iber werben — 
aigene, 4 — "Carr Krelief, : # efiefübritant 
ürn berg > 






en fhon { maren, er- 5857] Ein tuchti Ä 
—Bs— äh, I Setete, Sach Hohen Lahn 
er Foefe. Ma, krpe., (26 


* Mlenvertauf in Würzburg bei - 








Reſtauration oft Bauch. 


(der Sänger filr die deutſchen Invaliden). 
Dis Progsanım ift gewählt und yeitgemäß. 
Beionders wird erwähnt: 
Deutfchland muß fliegen. 
Oruß an die Winter vom 


(Sanbergafle) 
Montag den 9. Dezember Abends 8 Uhr | 
Gesangs-Soiree | 
bes 
Tiederfängers Arion aus Baden, | 
| 


Schlachtfelde (Sedichtet im Yager! 

vor Paris von Fr. Geßler aus Dinuchen.) ' 

Ein Gruß der preußtichen Landwehr an die Waffenbrüder in 
aden. 

Die Se iterftimimen in Ghampigny 

Komint denn mem Vater noch micht Heim? 

Der Text zu den Liedern ift ber mir ä 12 fr. pro Heftchen 


zu haben. 
Entree nach Belieben, jedoch niht unter 6 fr. 


Einem geehrten hieflyem- wie aut wärri, en Publikum bringe 
id) in Erinnerumg, daß ih mit dem 1. Dexembrr c. bas 


Gafthbaus zum Strauß 


(Juliuspromenade) 


übernommen ha 


habe, j 
Guten Miittagstifch und Neftauration &la carte 


zu jeder Tapesjeit. 

Gleichzeitig empfehle ih meine ausgedehnten Stall: 
ungen jur gejälligen Senllzung. 
Norbert Wotbenböfer. 


—— nn 
Bekanntmachung. | 
unbewuth betr. 
Bor einigen Tagen wurde ein Herrirfojer Hund dabier ein | 
gie, an weldgem durch Ihierärztliche Beobachtung die Wuth. ! 
antteit als vorhanden comjtatirt turde, Da diefer Hund nad) 
den gepflogenen Erhebungen mit anderen Hunden dahier in Be 
rührnng gefommen ift, fo wird im @emagveit der Winifiertal« 
———— 3. a ni 1869, die Maßregeln zur Berhins 
derung des Ausbruches oder der Berbreitung der Wuthlrantheit 
unter den Hunden betr., Folgendes angeorbnet: 
1) Ale, biefigen Einwohnern gehörige Hunde find 6 Wochen 
lang fier zu verwahren, urd imı Freien entweder an ber 
Leine zu führen eder mit einem mwohlbefefilgten, aus Die. 
talidraht oder Spaugen berehenben, das Beißen verhin, 
dernden Maullorbe zu verſehen 
2) Die Hundebefiger werden aufgefordert, anf iine Hunde auf: 
mertjam zu fein und bei etwa wahrgenommenen Wenders 
ungen in deren Benehmen, inebefondere bei Erkrankungen 
—3 —— dem ftähtijgen Poltzeithterarzie An- 
zu erſtatten. 
Die ertrantien Thiere finb ſofort abſuſondern und bis 
M Ankunft des Polijeithierarztes ficher zu verwahren. 
it Rüdfigt auf die großen sem der MWeiterverbreitung 
und Ansbehunng der Muthlvantheit wird dem Hiefigen Hundebe 
gern die gemamefte und gewifienhaftefie Beobachlung der vor 
enden Anorbnungen, fowie des befichenden MWerbotes, Bunde] 


DWirthſchafte lokalſtaten mittunchmen, zur Pflicht gemacht und 
—— bemerkt, daß Zuwiderhandlungen nah Art 60 und 83 des 
Boltzeifrrafgefegbudies vom 26. Dezember 1871 mit Geldftrafe 
His zu 50 Chalerm oder mit Saft bebroht find. 

ge den 7. er 1872, 
tadbtmagiftrat, 
Rechtekund. Dürgermeifter: Dr. Zürn. Rhein, 


Schöne, friſche Schellfiſche, 


das Pfund zu 12 fr., empfiehlt 
A. Kirschten, Narkt. 


Gertorbene. 2a) in balbjänriger, ga 
Michael Erb, Gartuchner, 37 |reiner, weißer Seiden Yudel 

J. a — Gertraud mann, iſt billig zu verfaufen von 

Wrbeitereftan, 47% 9. a M. J. Walter. 





Verlaufen. 








‚ee WER 
Aus dem Gfterbagifeller but ih em WErif m. ©, 
eutiernt, ber, auf den Namen „Kupue* hört. Bor An— 
fauf wird gewarnt. 
Das 


Mürgermeifleramt H;der,Sanderau. 


Bekanntmachung. 

Die für das- länitige Jahr erforderlichen Buchbinder Arbeiten, 
darn auch einige Artikel am Schreibmateriaiten werben im Sub- 
milfiöneweze von dem umierferrigten f. Oberamte an ben Br: 
nigiinehmenden in vieering gegeben ’ 

Die darauf bezüglichen Offerte find bie 12, ds. Dits da» 
hier einzureihen, und. tönnen „die Diufter der betreffenden Ge 
genfrände bie dabin dahler eingeſehen werben. 

Deririburn, den 6. Deyember 1872. 


Kal. Oberpoſt- und Bahnamt. 
Mobiliarverſteigerung. 


Der Tatator Fußßg verieigert im Auftrage des k. Stadtge ⸗ 
richto in der Verlaffenſchaft der ledigen Wuſcherin Anna Marie. 
Mülter, am Arittweo.n den 11. d. Mts. Muchmit: 
tags halb 2 Uhr die im Wohnhauſe Ar. 8 neu Rittergafie 
3. Difir. befindlichen Mobillargegenftäönde, ale: 1 Kieiderihranf, 
Tiſch, Stühle, 1 Kanapre, 2 Betten mit Bettftätte, meh: ere Frau 
enkleider, Welhzeug und ſonſtige Begenftände, gegen Baarzahlung. 
in taflamäßtger Wiinzr, woru Liebhaber eingeladen werben. 

Wurzburg, den 7. Dejember 1872. [5 


Ausfchreiben. 


Gegen Baarzahlung verfteigere ich 
Mittwoch den 11. — nächſthin, 
früh halb 10 Uhr 


in der Stephans gaſſe HeNr. 17: 
2 Ramapees, I Sieiderichrant, 1 Kemode, 4 Bilder. 
Würzburg, den 27. Rovember 1872. 
Sartb, !. ©. Boll; 


Mittwoch den 11. Bd. Wits. und die baranffolgenden 
Tage, jedesmal Machmittags 2 Uhr werden ber Igl. 
jufiwefpität. Hauevermaitung die vorräthigen leider und jonftige 
Gegennände gegen Baarzahinng weritrichen. 


"uatpoin ni u en uola; 21q } 
‘apa Prhigueb yo) um mq 
‘jp0joy mr Ylnozw wm jlpnjıa 
ung pjmora Hrpisuamagg 
ma mapjusBslg zung, 
dıvalp) u jpWjom“ ım} aqgınm 
z0gmatag; "I ung Bozuuo 13169 


2a) Kür eine Pleine, 8 


nette Fomilie ſuche 
auf 1. Mai ein ſchönes 





5910) Habe Antwort 
auf Brief mit Pho- 
tographie vom 30. 





Novemb. poste re- 
stante adressirt. | 


....X88 





Logis von 5 bis 6 Jim: 

un 2c. 2e, in > Eo ipso. 

N Wellen ee we 
Yulinspromenade. Ballotage. 

Hieranf Vortrag über bie 

5920) Unterzeichneter kommt |figende Lehensweile des eis 

morgen Bormitiag den 10. De-|von Dr. Rallert. (5908 

wember mi: einer Parthie Mo: 

fchber:Gänfe im Ramm!584926) Ein WBiegenpferb 

bier an, wird zu Er —* Ele · 
N. Deftreicher. | phantenzafle 








nen Werplzbofen _ 

Nr. 283 des Frantiſchen Woltablattes* vom 4. de. Me: 
egpecterirt fih im gewohnter Beiſe über den liberalen Wahlfieg 
u Gerolzhofen bei den jüngiten Bemeindewahln, ber ſemitiſcher 

eihülfe, ſchweißtriefender Deyjagd auf Bürgermittwen und keit: 
barer lineraler Wahlgaumeret ungeahtet zur mit cin Baar Stim- 
min Mehrheit für die Liberale Barthei entſchieden yabe, 

Die ſemitiſche Beihllie Hat dem Liberalismus jedenjalls 
mehr genügt, ala der dur die ſogen mute fonjervattve Parthei 
von Außen herbeigernfene ultramontane Hodituppler der mit all 
feiner Eloquenz aleich großes Fiaeto machte, vwie bie ſchwarze 
Generalität in Loco 

Bei der jdmweißtriefenden Hegiagb auf itimmheredptigte 
Bürgermittwen wurbe von liberaler Seite ganz jened. Recht gel» 
tend gemacht, das gegnerifcher Seite zwar auch verſucht, bei dem 
eriten Verſuche jedoch emergiih abgemirien wurde, 

Day bei 170-175 Bstanten eine Majorität von 2530 
Stimmen immerhin ein eutſcheidender Wahljieg bleibt, wolle nur 
auch die Gegenparthie eingeitegen, die beſſer gethau hätte, ſich 
mit den gefeglicgen Beſtium ıngen dee Wemeindrerunuug vertraut 
zu maden, As durch Leſen und Berbreiten ihrer Flugſchrift 
„Röicht, es breum“ die giftige Saat ver Awietraht und bes 
Bartheigabers unter eine jonft friebliebende Bürgerichaft zu fäen 
und Ad jelbit die Köpfe zu derdrehen. 

Die beabfihtigte Weahlaufechtung und aug-drohte Berührung 
—— Peg Mar —— und veruriachen 

reden, I vor ber hi im tatholiichhen 
Bürgerflub nicht geahnte Eeigeinen des Staatianmaltichaftäner- 
tretere, das wohl heute mod gewaltig in den Sliedern ftedt zu⸗ 
mal mand’ Mänulein den 
weite Ferne gerüdt ſieht. 


Große Auswahl 


Werphäler, Bommer'ie, Bayoner und. hiefige Land ⸗ 
chweine- Schinfen bas Piand von 36 r, am, fowie alle 
orten Servelatwürſte von 43 fr. per Bund, Ptaltenilche 
Salami und wiele andere feine Wurſt- und Rauchfleiſch Battungen 
verſendet und empfiehit das Gothaer Wuritwaarengeihäft von 


M. Soffeld, 


Stulgaffe Nr. 3, 


Zu Beihnachtsgefceuten 


empfehle ich meim reiches, ‚ut alfortirtes Lager im 
perugläjern, 
elnfachen uud doppelten Yagd: u. Meife: Perfpeftiven 
mit worzüglichen vein ahromatifchen Bläiern im mewelter bes 
quemfter Bacon, Brillen, Ror zuetten  Pincinez in 
rgentaur, Stahl, eieginte Zimmer:w. Transp rent: 
Tbermoweter auf mattem Glas, Metall Uncroit Ke 
—— Barometer in größter Auswahl, Steres 
en mit den weueiien Bildern Iuatermas mazien 
zu ben reellften, billigiten Preiſen. i 


D. Ehrenstein, Optifus, 
Kürſchnerhof 


Dauch’s Wirthschaft, 


geträumten Frack und Cylinder in 
5909 


"Heines Gpeifefchiwrine: 
gr das Yid. 20 tr m. guter 
utterfchmalz; das 





. 26,5922) Dorgen Dient:ag Früh 
— ſehr gute Efſig⸗ u. eh fleiſch, Mittag Ber 
® —— berwürgte. 
5918)  "Mimgeile Rr. 2 1592334) Gine hiefige Wein-| 


Agenten gesucht. 


—— ſucht für ältere 
684826) Ein Teiitumgsfähiges 


uren einen guten Mei: 


Gigarren » Geihkft t fi N 
burg einen A id Eintritt, Gef. Offerten 


Ger. Franco Offerten nehmen 
die HH. Brig u. Werner in 


5034) Gin fouder Mädchen, 
Darmftad! entgegen 24) Ein folder Mädchen 


mad — das ſich bäus'ihen ‚ıcdeiten un: 
598, Morgm früh 9 Uhrjterzient und im Nähen brivais 
Feſſel fleiſch und warme dert tt, finder in einem ordent 
Knobelinen Glockugaſſe ichen Haufe sine Stelle. Woh 
N4. fahriegaſſe ir. 8. 


1 





dun d zu verlaufen; auch Große Spet 
—— eine Fuhre er Mufit von Roifini. 


fenden zum baldigen aufs I 


‚in der deutich-n Me frs 


— —— —— 


— — — 


Fuldaer Wurſtwaaren. 


Friſch eingetroffene Salami, Servelat, Frantfurter Srat⸗, 
Leber⸗, Zungenro.h , Griefen⸗, Beclinerſulzwurſt, ———— 
VBreßlopf und Kuoblinen 15913) 


DER Bude am Moarftbrunuen. ug 


Avis für Büttner, 


2 Büttner, felbfftändlge Werfftattarbeiter, erhalten 
ſtändige Arbeit, verheiratete Männcc werden bevorzugt, bei 
Ad. Göpfert, Büttnermeijter, Innerer Graben 45, 

Auch kann ein ſtarter Junge vom Lande in die Lehre 
treten 


Nürnberger Lebkuchen, 
braune, weiße und Basler, in werfchiedenen Größen, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 
Franz Backmund. 
Zudwigsftraße. 
- —  Weftpbäler Schinken, 


ewöbnliche dto. 
Zervelatwiärfte 


fehr gut and billig bei 
Schmidt S Eomp,, 
Plattneregafſſe Nr. 9. 


"Eine große Ba tbie wolne Ebälhben, Seelen⸗ 
mer, ntücher, Unterbofen werden der vorge 
rüdeen Jahrce jelt wegen, zu Fabrilkpreiſen abgeaeben. 


Julius Mayer, 


Eigkornitraße 4. 


Ein Gut (Vühe enaiger mit 
E08 Acker Feld u, allem leb. u. 
todt, Inventar ist für25,080 Thlr. 

bei wenig Anzahl, Erhregul. halb. 
sof. za verkauf. darch F. impf, 
Leipzig, Plagnitzerstr. . 


Befanutmachung. 
Die Gemeinde Winterbaufen just bis zum I. Januar 
1873 einen tüdtigen Flur: und Waldauffcher und werben Be- 
inerbungen herauf, bis) zum 20. Dezember ds. 8, entgegen 


— 


genommen. > 
5925) Nädft db fgartene) a 

Di gi Stadt-Theater . 
mer, unmöblirt, fogleich zu Montag deu 9. De 1872. 
vermiethen. k tm 5. Mbonnement. 


2 Worfril. 

Auch werden dafelbit 1 Gar⸗ ädb’ben und kei 
nitur Puh. Möbel, 7 Paar Ihn gg ee > 
fiiberne Seucter ı., I Borleg I Moarifhe Operette in UAtt von 
töffel, 1 neues Dberbett billig Brauj von Bu #6, mit Goncert 
abgegeben. Näh. in der Exp. 5 mb mifitättiden Evolutionen. 
5914) Ein fein möhlirted) Yym re FR 
Jimmer ift an einen foliden Quftfpiel im 8 item vom Olto 
Herrn per 1. Yanuar 1873 u Bir: bt. 
vermieten. Ketten aſſe Nr. 10! 
neu 


Dienstag, den 10. Des... 1872, 
— —— Abonnement u. 
592612 — 8 Fubren Pferde: 


Bilbeiw Zell. 


4 Wlen von 


accordirt wer | +—— nn 
an ; 592120) Ein feit dem. Jahre 


—— 1862 in Rotarlatetanleſen be 

5358) Eine 2ebrerin init pfegter Gebilfe ins: pi 

nn 1. Daumar oder‘ Februar 1873 

zöflichen Sprache inter: yayernde Stellung. Ueber Erauch· 

richt zu erhetien. Näherer iM parreit in allen Sefätidiparten 
ber. Frwenitin. "geben die Zeaanifſe Austunft 

Offrien bellebe wan unter 


Ein ioldes Mädchen, mel. 
hes tohen fan, wird getust ME. MA, an die Zgper. do. 
äh. in d, Exp. (5759 BI yelangen zu laffen 


.. and Zilterbronge, Gold: und Zilberjlitter, Naufen: 


Be - den, Krägen, fei 
| Berren-Hemden, Krägen, feid non 





Weihnadhts- Ausverkauf. 


Ginen großen, Poſten afler Art vorzüglich guter 


Kleiderſtoffe und Neften, 
Jaquetten in Wolle und Seide 


habe im Preiſe anf die Hälfte herabgeſetzt und empfehle solche zum vortheilhafteng Weihnachls⸗ 


ſowie 


Einkaufe. 


F. J. Schmitt. 


u pn Das, im: Verlage der Unterzei in zwei | 
Kleine Cervelatwürftchen * En * —1 — 
im friſcher Sendung empfichlt SER bürzbur und eine m 

JB. König, at „ hiſches gebungen, 
a Canderfitane: iſ ori) topographijche Handbuck 
— — mit vielen Ilnftrationen in 


a ————— — ——— —2 
a Id; 1... Ywifichgelb, f. Silber, Gom r 
— PR IE A —* is uncchte Gold. Lithographie nun Holzſchnitt 
Carl. Heffner 


i 
geld, Ben muß Zünneen Jane old MUB] u vun on zn nom Beranarlenın Bee vn 8 f. 
er a — ‚gegeben. Dasielbe dürfte fi Inebeiondere. oub old paſſendes 
eingolbihläger Gemperli;)ijmeipnöitbdeihent onen, und empfichtt fi daher zi- befien 
Handgaffe ıunädft der Sem elafiraße geneigter Abnahme befiend 


Bonitas: Bauer’ihe Berlagshandlung. 


5905) Am verfloffenen Dienfs 

er * a — log im Lfedertafel, 
‚ISwinger Nr. 24 ein Mana: 

tienvogel. Dian biner um eye. ey > 
Aucgabe gegen eine gute Be. t > * ——— 
* Räb. in ber Gen. er. — * 
Shlivs und Binden, wollenen Demdeit, |z4n5 205 Sn einem Hiefigen|der Wahl des Ausschusses 
Unterhofen, Leibchen, Soden, Eaftor:[Bant- u. ———— wird | pro 1878. 
und Terneanr: Wolle und vielen anderen ch en 













- Bollement, Mirion, Golbliffen, Goldmeſſer, Polirſteiuc, 
Anſchieher und Sälagfteine für Buchbiuder find daſelbn and 
zu haben. (5436 3b) 


Weihnachts Ausverkauf 





Artikeln zu den hilligften Preiſen. dicen Vortenniniffen, ale Lehr YPonmade, ſchwarz 


Carl Philipp Bauer, et A =. federn er. [um Tedten grauer Haare, bri 
-Domitrape Nr. 19. pebirton de. Bf. ran; Hußla. 


Ted und Berion non Monitanc#tauer tn Bliribura, (Hiexu Beilage.) 
Hierzu ols Beilage: Allgemeiner Anzeiger für Das Siönigreich Bayern Mr. 22. 








Beilage zu Nr. 294 des Würzburger Stadt- und Landboten. | 





“Bi 1 ‚ . but 


Ausverkauf. 


Ein Vorraih von Herrenkleidern, ale: Ueberz eher, Jaquets, Joppen, Schlafröcke, Negen 
mäntel, Ben eider & 8. werden um den Selbſikoſtenpreis —— im Herrenkleider-Gejhäft von Jon. Hub 
hinter der Marientap⸗ lle. 


Deutſche Lebensverſichern ugs Geſellſchaft | 








in Xübed, 
errichtet im Jahre 1828. 


Die Geſellſchaft Hat mit ſtag lichetr Genehmigung ihre Statuten dahin abgeändert, daß Jeder 
der fein Leben bet ihr nah einer der Tabellen ld—5 nad dem 1. Januar 1872 verfigert, an 
75 Procent des ganzen Gejchäftsgewinnes mitbetbeiligt ift. Dabi find die 

Amen feft und äußern billig und Fein Verficherter Fann je zur Zablung von Nach 
—— in Verluſtjahren berauge zogen werden. 
Nah dem legten Jahresberichte waͤren ultimo 1871 bei der Geſellſchaft verfichert: 
30666 Perfonen mit einem Kapttale von . . . 2... fl. 40,908,448. 3 ir, 
und fl. 68,352. 11 fr, jührlicher Rente, ; 
Bis 23, November wurden in diefem Iahre auje Neue 





De 
Königtrant, 
* init — 100 5 — 

anzen⸗ Säften bereitete 
Krauter Evnade, 
größte Labfal für ale 
Kranke, ift nichts weniger 
ald „Medicin“ oder Be. 
heimmittel; er Liefert dem 
Organiemus eine Fülle J 
don ®rfundheiteftoffen, bure, 
welde die Natut (dire) 
Blut» und Sältewerbeffer. 
er. fo umgewandelt wırb, 
a 













geieidiner: bie Krautheits· Urſachen 
3464 Berfiherungen zur Summe vnnn 222 ch. 7,076,980. 6 fr. und dadurch die Kranfhei- 

und fl. 3,976. 54. jahrlicher Rente 3 tem felbft verihmwinben, 
Das Bewährleiitungslapital betruz Ende 1871 . fl. 9,096,174. 22 tr. 






goeicık Karl Jacobi, 
erlin, Briedrichitr. 208, 
Niederlage in Wurzburg 
bei Wilhelm Simon. 
Preis 1 Gulden. 
(5820 4a 


Seit Grundung der Befellihaft wurben für 5882 Tobes, 
J ER ARE arten 
Sede weitere Auskunft wird fojienfrei und bereitwilfigit ertheilt von 
Adolb.rt Stuber, Buchhäudfer in Würzburg. 
Adolf Anauer, Agent in Schweinfurt, - 
E. Nitter, Stadtisreiber in Yohr. ’ 
. Win (et, ——— 15 Ellen, — 
- Hömpel, Ber⸗A⸗Oberſchreiber in Brüdenan. — 
Schneidawind, Kaufmann in Münnerftadt. Teen Miarp- 
artb Ke Burger, Kaufleute in Miltenberg. Arose Sendung ausgepeidhneter 
‚ Schmitt, Kaufmann in Achaffenburg. | Duatität eingetroffen, empfehle 
M. Fafinacht, Startihreiber in Hasfurt, 6 Äig len Saat —— 


Die Buch- und Kunfthbandlung ° Er Alain en 


 f, Wiener Bier von 
von Dreher u, Aichaffenbnrger 
Adalbert Stuber in Würzburg, 
Sterngaffe Mr. Aa, 


Metienbier (Berjandt- Lager- 
bier), 
empfichlt ihr 









Eu 


er) 









Cafe Reftaurant Bede. 

mE e — e —ñ — ñ 

.p ei ie 

mohlausgeltattetes Meiknachtslager — ee Dam 

Silderbüchern, Jugendfchriflen, Andattbil für Katholil d Proteftanten, Schriften 

— — ae 2 Standes, an Atlanten Steben Fr ge ah > dirthſchaft 

en, Lithograßhieen, Photographieen, Deldrudbildern ıc. ac. überhaupt ) ang | allen Sign der etnas Feld, am Lichfien auf 
atur und Kunft R dm Bunde, zu Pachten. 

und ladet zu deſſen Zeſich iguug ein. ı Näheres sub W. 4796 

Ein seihhaltiges Berzeitmig non Werten aller Urt, Die fi GR auf Beverfichende —5* Antoncen. & 3 

—* zu Geſchenten cignen, ſieht Jedermann zu Dienften. Unf Verlangen werden „gern, Sen; |t 33 Rudolf Dioſſe 

ungen zur Auswaähl auf kurje Zeit gemacht, doch dürfte perfönlich 8 & est Nürnberg. 





—— Sterngafſe Mr. 4) größere Mannigfaltigfeit bieten, und —* wahl 
BR. Alle im diefer oder anderen Zeitungen und in Ratalogen angezeigten Bäder, Land gu verfaufen 


flachen :c. find, wenn nit anf un'erem Lazer vorrätkig. doch auf's rafchefte bar, ein mener ausgezeichneter Sim: 
UNG zi5' beziehen. merfiugen (MDieiterftüd) eim 
ſſepᷣot und ein Zimmer. 


: . Ein Bi Spin |$ 
Für Weihnachtsgefchenke tn anna na ar Pinot. Mind. Ep. (676936 
older m Kleinen zum 
halte mein großes Lager in Mochberdchen für Einreiben abgegeben. Näheres A Pin en fl. 
5 Schürer’s Fabrik. (5764 26 r auf dop- 
Kinder beftens empfohlen. z pelte Sicherheit und ohne Unter» 
e 5464 de) Zwei —— mus |händfer aufzunchmen gejucht. Much 
Jos. Frank, Eisenhandlung, a nineE Rab His lahm cin, Yanin. ober Gmab- 
neue Paſſage am Markt. | Geren pm vermiethen, nin Ep. ge er (Ds 





Wichtig für Damen! _ 
Bitte nicht zu überfeben. 


Um ‘s häufigen Irrungen vorzubeugen, saß in meinem Ge— 
ſchäft "eine Arbeiten von audgelämmten Haaren angegefertigt wer: 
den, erlambe ih mir, dem gechrten Damen amjujeigen, daß bei 
mir alle nur erbentlicgen Saararbeiten angefertigt merden, 

anz gfeih, ob vom asgejhnittenen oder ausgelänmten Haaren; 
Bel ansgefämmten babe ich eine meue Erfindung, daß uam, 
wenn die Urbeit fertig ift, nicht au umtericheiden weiß, ob es 
abgeicwittene oder ausaefämmte Haare find. Alle Mepara: 
turen werden auf's Sorgiältigite und Geihmasonifte angeferiigt. 

Durk vortheilgafte Saareinfäufe bin id im Stande 
gefegt, Flechten fowie ale Gaararbeiten ju bedeutend 
billigen Preiſen abıugeben. 

Auswärtige Gereſchaf ten dürfen nur Haerproben und 
Preisangabe brieflich einjenden. 

Seren das Ausjallem der Haare empichle ih Ehinawaſſer 
zum Lopfwaſchen, welches bei mir die Flaſche zu 48 umb 54 fr 
am haben in. Ee kit won bedeutender Wirkung und habe iden 
bebeuterde Reflultare erjrelt. Feinſte Ehmiufen, unſjchädlich 
für die Haut, von dem berähmten Spezial: Präparateur 
Dorin in Paris zu allen Breifen. 

Ale Soren Pomdre & Toiletto- Gogen- 
stände ;u den billtgiten Preifen bei 


Albert Mäller, Coiffeur, 
32. Eichhornſtraße 32. 


Die Huchkandlung von 


I. Kkressner, 
Eichhornfraße Ur. 8, 
empfichlt ihr reisghalitget Nager — — Feſtge ſchen ke 
jeder Art, ale: Elaſſiker, Anthologieen in deutſcher, 
franzöfiicher und englijger Sprage, iluſte. Prachtwerke, 
er w. |. m. im dem gefämadoolliten G'nbänben, 
unftblätter in Pbotograpbie, Stich und Deldrud 
im alfen Größen, fomie eıme große Auswa | von Yugendichrirten 
im deuiſcher und fran,söftiher Sprade, Kinderſpielen und Be 
ah Dr rl zu verſchiedenen Preiſen. 
nfichts: Sendungen in's Saus werden auf 
Wunſch gern effectuirt. 


LD. Krehner, 


frlher Julien’sche Buchhandlung, 
Eihhurnitrage Rr. 8 


Unterkosen £ Unterleibchen 


in Wolle u. Baumwolle, für Rinder, Damen u Herrn empfiehlt 


L. Buudi-bub. 


Für Weihnachtsgefchenke 


empfehle mein reich affortirted Yager alter Sorten Zrandir-, 
Tafel, DejferteBeitede, große Auewahl in Tafhen und Feder— 
meffer, feine Scheren, ädıt engliſche Raflrmeifer und Streidy- 
tiemer, fowte alle in das Geſchäft einfchlagente Artite. Zabs5C 


——— 
Laden zu vermiethen 33 


Unteroffizier, melder im 
597) In meinem Haufe ift| Beſitze einer ſchönen und flüd: 
ein eleganter Laden, met 


grope Auelagefeniter befigend, ſo ⸗ 
ort zu nermiethen 


8, Steinam, 
Eidhornftrake 





neter Zeugniſſe if, ſach bis 5. 
fit, Dits. ber einem tal, Notar 
oder UAnwılt durch Schreiben, 


Stunden tägliche Beſchaftigung. 
Nah. in der Erp 


Si guter Urbeiter 
finett daunnde Beſchätigung Sei! _ 
Miller, Shutmäaser,[9°B8) 
Echbornſtraße Ar. aunde geimden; 











5.011) 


Ein Portemonnaie 


Räh. Srp 





2 
De Ban 


Ein verabfciedeter | d 38. (Nr. 232 be. Ba auf 


tigen Handſchrift ind ausge eich | 


eder auch als Aueaufer einige, 


ooooooooooo 
'odrs-Anzeige. 


Dem Herrn über veben und Tod hat e8 gefallen, uns 
ſere inniß tgelichte Gattin, Mutter, Groß und Schwie⸗ 
zermutter 










Frau 
Katharina Ziegler, 


Wach. tuhfabritanten Sattin, 
heute früh "a8 Uhr war "as jägrigem Leiden zu Fich im 
in heſſeree Jeuſens abzurufen 
Sie erreichte ein Wer von 61 Jahren, wovon fie 40 
Jahre in glück icher Ehe verlebte, und itarb wohl verfehen 
mit dem bl. Sterbiaframenten, Gott erg:ben im Herrn. 
Ber die Verblichene fannte, wird unfern Schmerz zu 
wrdigen willen. ir empfehlen die Seele dem fremmen 
Bebeie, 
Kronungen, den 6, Deiember 1872, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danksagung. 
Für die liebeoolle Theilmahme bei dem Leichenbegäng- 


niffe und Erauergotteödiente meiner nun in Gott rahen⸗ 
den unvergehlichen Garıin 


FranziskaBraunwart 
fage ich allen Verwandten und Belannten meinen innig« 
ften Dant. 2 
Würzburg, 7. Deiember 1872. 
Der tieftrauernde Gatte 
Im Namen fänmtliher Hinterbliebenen. 


O00000000000000 
Danksagung. 


Für Die fo zahlreiche Theilnahme bei dem Reichenbe- 


gängniffe unferes mun in Gott ruhenden Warten, Batere 
und Bruders 










Serrn 


Carl Ludwig Wagner, 


Bremier bei der fl bayr. Staatsoahn bahier, 
ipreden wir allen Freunden und DBefaunten, befonbers 


den jo —15 betheiligten H.H. Collegen, den tiefen 
fühlteften Dant aus umd bitten um ferneres Wohlwollen. 
WBurıburg, Mürndery, am 7. Dezember 1872. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
OOO0DH1O0O0D00D 


Befauntmachung. 
Gemäß Artilel 1055 der E vilorojchordnung made id hie- 
wit befaumt, daß c# bet der von mir unter bem 25. September 
Betreiben der Curatel über Emure 
Slod dahier ausgeigriebenen Veriteigerung des Gruudbeſtges 
der Baftwirthr-Eherente Beorg und Aloyfia Hörmer vom hier, 
naddern die laut meiner Delauntmahuug vom 28. September 
(Rro. 233 de BL) im Uusfiht gejtellte utliche Bereinigung 
der Sade nicht eingetreten fit, fein Berbleiben hat, fohtn, bie 
‚ Verfteigerung am 
sreitag den 27. Dezember 1872 
früb 9 Uhr 
Im Antezimmer des L Notars Herrn End: 
den» wird, 
War burg, 6. Dezember 1872 
MBieiner, t. Redisanmalt. 


eh daHier ftatifin 





| „Delauntmachung. 
e Einhebung des Brand Boraus 
Ziehung am 16. Dez.® J ‚me 1872 13 E — 
ur Einhebung des nah hohem Regierungsansichreiben 
Ulmer Bombau-Loose zu 35 kr. Gl. 590. (ride Rreitamıma Sir 19 Bike akde) ns 
Gewinne: fl. 20,080, 10,088, 2c. 2C. vom Hundert der Berfiherungsjumme ohne Unterſchied der Rlaffe 
Ziehung am 238. Dez. 2|isciester BrandafecmwanyBorausihiags yra 1872/78 werden 


fofgende Termine beitimmt: 
Münchener Loose zu fl. I — ir den I. Difrikt - 


Uui 25 Boofe ein Treffer. von H8.:Nr. 1 mit 150 Dlontag den 9. Deyember, 
&i_Ge Aa fl. 115,000. "En —— 
Eölner Dombau:Bonfe zu Ljl. 45 Tr. 51-7 Ude Demmmatteg 12 
wit Daergewiunen von für den IE. Diſtrikt k 

” fl. 10,000, 17,508, 8500, 41000, 3500. von HN. 1 mit 150 freitag den 13, Dezember, 
2500 :c. zc. bei „= » 151 „ 00 Gemig „ 1 — 
Gebr. Schmitt in Nürnberg, "» . 301 „M50 Monty „ 16. „ 


Bant- und Wechſelgeſchäft, Adleritrafie 28. „*. ML „ Ende Dinetag „ 17. 

für den THE. Diftrift 
von He.-Nr. 1 mit 100 Mittwoch dem 18, Dezember, 
— ee r * 101 „ 200 Donnerdtag „ 19, 


. " 201 „ nde Freitag 
Liebie Company’s Fleisch - Extraci 


für den NW. Diftrißt 
von H8.N:. 1 mit 150 Samstag dem 21. Dezember, 
aus FRAY-BENTOS (Südamerika). 23 " 


"„» . 152 „ 300 Montag * 
wenn jeder Topf untenstehende Unter- 


* 301 „ Eude Dienstag 
ur ächt schriften trägt und auf der Etiquette 


„ 24 
für den V. Diftrift 
von H6..Nr. 1 mit 149 Freitag dem 27. Dezember, 
_— _____ der Name J. v. Liebig in blauer 
Farbe aufgedruckt ist, 








5004 Ge 





Aichtigen mit dem Bemerten im Kenntuiß geſetzt werben, da 
bei Nichteinhaltung der vorgeſetzten Termine der Kaſſedlener jur 
Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- Rehtshund. Burgermeiſter: Dr. Zürn. 
schieben zu lassen. 


— 150 „ Ende Samstag „ DR. A 1872, 
jedesmal Borwittags von s bis 12 Uhr im mas 
—— Geſchäftszimmer Mr. 12, vwobon bie 
£ = — er, * 5 a a ee —— wird, 
; wird dringend gewarnt, f jmeihem hiefür die herfömmlihe Sebähr zu entrichten iR. 
—— der — Wars ande- Würzburg, den 4 Deymber 1872. x 
res, am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Der Stadtmagiftrat, 
ARE BEHER.. — 
u u Ze | Slenehie | Nacig [Oehätt immer 
Zu haben bei den Correspondentem der Gesellschaft Wiener Façon Goldschmuck überdässig die@olbfarbe. 
so wie in allen grösseren Apotheken, Spezerei- um durch Erfindung des 
Delicatessen-Handlungen. > n de 
Ausgezeichnet Zalmi old-Schmuckes. 





e Feinfte Hhrfeften, neueſte Boldfacon, Stüd Sid. HL. 1. 

ae re HEERES, ang zur anae 

.1.48, 2. 24,4, 5, .6. und 7, — 
GROSSE Goldene Medaille Zaimigeibif ge St 1. * 12, 1. 8 2. #8, 3. 90, 
für * — Sie n. 2,3, 4,5, feine. Ga. — 
BER- lieber fänmel (migold illuſtt. 

I "1 sk Spurante, — —** ra an man" Einfenbune er 
polytechnischen Ausste ung IB MOSKAU # | tages (aut Brieimarten) Bbiedervertinfer erhalten Rabatt. ug 
in 1872. Adrefie: Talmigold⸗Fabriks nieder von, 





———— Witte in Wien, Stadt, deri. Kärntuerſrade 59, 8721 
u u | nn nn — 


Der Aufsatz von Hrn. Dr, W. von Schnolder Pr 
die bedeutenden Ersparnisse in Hausba'tungen bei h ch 
eh von Fleisch- ‚ veröffentlicht in den Rei ua ts ⸗ Unze ine, 
sseren „ist bei den Verkäufern des Lie- Seine Lederwaaren, (Cigarren-&imis, Bortemonnates, 
ig’schen Fleisch- gratis zu haben. Schreibmwappen mit und ohme Einrichtung) Wriefpapiere mit 
und ohne Berzieiung und mit Anfengebudnaben tm eleg. Cartand, 
RESTE EEE STETTIN Karbfaiien, Neißjeuge, (vm 2 fl bis B0.M) Bilder 
— — bucher mit und ohne Test, Stattgarter Bilderbogen, 
Ganz reines weißes feine Schreibjeuge und Schreibpulte (ia Holz geihnigt), 
. . verzierte u. unverzierte Watent-Schiefertafelm von Faber, 
tar Speife-Schweinefett Schreib: und Yeichuen Waterialien und das Neueke in 


Ebeifibaumfchmuck empfiehlt in großer Huswahl 











t Onafität, empfiehlt und in Gebinden von Ä 

A Ih Kup circa‘ 8 @er ju — crien "Ar 'Herol 
Wilhelm Mochn, |... 0 7,7 em Semalwmertt: 177, 
damit 2 Scmmelsttraße. Köchin gesucht... [4019 Ein. veler. aroner 





aut? _ 2 = —88 Laden wit darenfio en mn ge— 

Beder wird tu 24 Stunden durch meine Gutarehbröb: | As Bid Dreitänig wird zul äumi ommsfhmer, tn Witte der 
de (a ——— a ae Zum ein fofives Stadt, Mt pro”T. ebruar eder 

Hustem | Beutelo ä 12 fr bei Herrn Earl Diem ‚teinlige adıyen ale Köchin | auch früher zu bermiet'en 


Berlin. Dr. 8. Muller, pr. Arzt ıc. (1090 (11, veſucht. N. in d. pp. (57623) man, im ber Er. 








. Große Sendungen 
Schwarzer Lyoner Seidenltoffe & Sammte 


in dem nenen prachtvollen Schwarz ſind wierer eingetroffen und cupfe g 
unter Garantie für folined Tragen. 2 u ter 
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Rom & Wagner. 
re Zu Weihnachts: Srfchenfen "sat 


empichle th mein Lager in feinem Vebermaaren, (Einarren-Etuis, Brieflafhen, dar Meuchte in Portemonnaies) Photographie⸗ 
Album Geberbüder, PBapeteriem, verzierte Brieibogen, jtarbenfaiten, Dinichelfarbin, Bilderbogen, Modellbogen, UAnzich Puppen, 
fowie Schr-ib- und Zeichnen-Materialſen aller Art, 

Billige Preife und reelle Bedienung vormaejegend, ficht einer geneigten Abnahme entgegen. 


Georg Lampert, 
Buchbinder und Gtuis-Arbeiter, 
Lohgajfe Nr 9 im Haufe des Herrn Muſilalienhändlers Röfer. 


7 J U 4 2 J * 2 
Wissensehaftliches Gutachten über das ächte IF. Bayer jun. Schmalzmarkt Nr. I 
N j N far" if i nz. * 
Lam ert’sche Heil- Ä Zu faster ) beehrt Mh ſein reich afjortirtes Nager in frarz 
— wurde durch mich — gen uen onaly — —— 
— ſchen — — und dadurch gefunden, daß 
aſſelbe von allen ſchüblichen, ſchanfen und rersenden Benand 
theilen volllommen frei iſt, und nur aue ganz milden, erweichen Liquidatiousausſ el IE 
den, befänftigenden, serthriienden und deinnden Stoffen beficht, Die Lohntutſcherscheltute Ferdinand and Anna wribe da 
die rag ben vorhandenen Axsiprücen in den Schriften aller |hier heatfichtigen Grundtifkiiung m pfchen Etweige Förder 
großen und berühmten Aerzte bei den veriiereniten Leiden und ungen an diefelben find nis um oder am j 
Krankheiten von großer Driltraft ud Wirljamfett find, ;. B. Donnerät den 19 fd Mis 
bei rheumatiſchen, gichtiſchen, vodagraiſchen und anderen Vonn ag en s Y 3 
derartigen Leiden bei Slederreißen, Gelenke Freuge auf meiner Kanztet mundlich ober [hriftlih anzumelden, —5*5 
—— Berenf cbuß, Küftweb:e., Gefchtwulften, |jals ſolge eine Berüdjihtigung bei Auseinanderjekung der Maſſe 
„offenen Schäden, Eiterungen, brandigen Wunden, dicht finden !unen. 
’ Velden, ieb, Etid» Schußwunden u j. m. Würzburg, 7. Degember 1872. 
enn nun ein (Sefundheitämtitel folde vorsüglihe Eigen. Grimm, tal. Notar. 


af befigt, wi La Wie il & ⸗ 
—— aut a —— ee 4 Befauntmachung. 
— 5 — * * el — Me Montag, den 16. ds. Mis,, 
a q a * 

— ————— —— Rachmittags 1 Uhr 


Peiter » werden, was ik hiemit gutachilich, im umparteitfiger [10T im Dehmer! ſchen Gafthauſe dabier 1 —A5 ch⸗ 
Weile, * der Wiſſenſchaft und Wahrheit gemaß, befrätige. ſa maſchine von Carrett mit Lveomobile von \8/ 26 
Wien, den 4 Mai 1842. Öffentlich verfieigert werden. 
(Siegel) Strichsluſtige werden mit dem Bewcrlken eingeladen, 


von der Maſchine räulih Einſicht genemmen werben fann 
die Strihebebingungen vor Beginn des Stride befamnt, gegeben 
I J J—— 
Alberis hauſen bet — am 7, Dezember 1872. 
Arbann Sellfritich I (5903 2a 


— 25 Täncse fürmur 54 kr. — 
In neuer Auflage traf eben wieder ein: 


Neue Tanzkarte. 
»25 Tänse und ch 
herausgegeben m mi“ en zen vermehrt von 
® a . 
2 Polonaisen, 5 Walzer 5 Poikn 3 on ng 


Dr. L. Reusch, 
Mebicinatrath. 


*, 49 u 18 fr. vorräthig in den meiſten Apothelen und : 
im Haupt:Depöt: für rsbarg bie Sof. Ufotbefe, 
für Aunftein Herr Apothefer Gabler, für ®erolsyofen Der 
Apotheler Muck. 

Acchte Nürnberger Lebkuchen, in allen Gröen, 
weiße, braune und Basler, Stearin= und Paraffin- 
ferzen, Steatinkerzchen zum beleuchten der Ghrift- 
bäume empftebit billigſt 5840 


M. Kappes, 
Ede Sanderſtraße. 


Dampfkochtöpfe von Christ Umbach, 
















Mazurka, 2 Märsche, Francaise ‚ Varsovienne, Länd 
a — —— Quadrille a la cour * 
anz. Ke B — im Gi 26 
— kr rn) Pie 


sammen nicht mehr ala“ 


42 kr. für Vieline —- 42 kr. für * 
Barth'sche a 8 Würzburg. 





beren andere Fabritate diefer Art bereits längfi 
belannt empfiehlt wi 5817 2b) @in winjd:]5399) 2008 erben Dom 
adleinige —— ee De — 


—T Eichhornſtraße Rr. Ye Daterluber gefucht. 


G. Rödelberger. 


Vrad and Verla con Bonitas:Waner in Wiriburg, 


ET ET 


— — — 


Beisage zu Nr. 294 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ausverkauf. 


m großer Borrath von Serrenkleidern, ats: Ueberz eher, Jaquets, Joppen, Schlafröcke, Re 
wäntel, en eider & Wetten merden um ber ©: Aofıtoftenprele ausverkauft im Herrentleider ⸗Geſchaft von Jos. 
tanter de der Wartentap-üe, — 


TDeutſche Lebensverſicher ags Geſellſchaft 











in Lübeck, I Köni, gtranf, 
errichtet im Jahre 1828. int mt 35 10 er 


Kräuter »- Yimonabe, 
Die Geſellſchaft tat mit ſtag licher Genehmigung ihre Statuten dahin abgeändert, daß Jeder ff größten Labfal für alle 


ber jein Leben bei ihr —* einer der Tabellen Id—5 nah dem 1. Januar 1872 verfichert, au J Kraunte, in nichte weniger 
75 Brocent des q wien Ge ——— mitbetheiligt iſt. Dab i find die J ats nein ober &e: 
Umien feft und aus bi ig und Fein Verficherter kann je zur Zablung von Mach J heimmittel; er liefert dem 
chüſſen in Verluftjabren berangejogen werden, Organismus eine Fülle 
Rach dem legten Tahresberichte waren ultimo 1871 bei ber rn verficert: von@ejundheiteftoffen, bar , 
30666 Perfonen mit einem Kapitale von . . . ; in 448. 3 fr. weile die Natur (duma) 

und fl. 65,352. 11 fr. jährlicher Rente, 
Bis 23. November wurden im dieſein Jahre aufs Neue 


— und Süitewerbeffer- 


gerechnet: — —— wird, 
h e Krantheite 
* Berfiäerungen zur Summe von. . . . 0... f. 1,076,980. 6 x. 3 —— on — 
ee ** ee ten felbit verſchwinden. 
Das Sewährläitungelapital betrus Eude 1871 . . . fl. 9,096,174. 22 fi. ygieit Marl Jaecobi, 
Seit Grundung der Geſellſchaft wurden für 5882 Tobes- Be Sriebriditr. 208. 
fälle gezahlt . . . fl. 11,167,651, 12 fr. Niederlage in Würzburg 
Jede weitere Audfunft wird toftenfrei und bereitwilligit ertheitt von bei Wilhelm Simon. 


— et Ztuber, Buchhändler in Würzburg. 
Adolf Knauer, Agent in Schweinfurt. 
2 Mitter, Stadtſchreiber in Yohr. 
. Winter, Privatier in. Kıffingen. 
F — —— —— J — 
chne idawin aufmann in Münuerftadt 
ze. 4 Burger. Kanflente im Miltenberg \wein —— —— eine 
———— Kanfmann in Aſchaffenburg. — —— ————— 
Faßnacht, Stadtſchreiber in Haßfurt. [86 ih allen: Sranten' umb Ei 
leidenden ale Befte per 1a alter 


Die Buch- und Kunſthandlung ——— 
Adalbert Stuber in würzburg, 


Herlenbier (Verjandt: Lager⸗ 
Sterngafie Mr. a, Café Reftaurant Bed. 
empfichlt ihr ———————— 


wolilausgeſtattetes Heihnaditslager 5708 26) Eine Heine Familie 


ſucht eine folide 
vom Bilderbühers, Ingenpiärijten, Undarbtbüchen für Katholifen und Proteftanten, — riften 
ei Erwachen: jenen Alters und Standes, iluftrirten Werten, Atlanten, &iyben ‚Stable 
, Lithographieen, Photographicen, Deldrndbildern ac. ic. überhaupt aus" der imit etwas geb, em liebflen auf 
dem Bande, ju pachten. 


Liferatur und Runft i 
und ladet zu deſſen —A ichti ug ein. Nähere wmb VW. eo 
Ein reihhaltiget —234 von Werfen aller % —— auf devorſicheude ta der Aungncen @® 
—— zu Geſchenten eignen, ſieht Jedermann zu Dienften. J exlaugen werden em tion von Audolf se 
ungen zur Auswaähl anf kurze Zeit get, ‚ doch dürfte perfönlicher uunferes |iü Murnberg: 


Wiagajins (Sterngaffe Ar. 4) größere Mannigfaltigfeit bieten, und bie zu ende Auswahl 
— Alle im dieſer oder amderen Zeitungen und in Katalogen angezeigten Büder, Land gu verfanfen 


Breis 1 Gulden. 
(5820 da 


Bf). Franzöfifeben — 






















karten, Kunftfachen ꝛtc. find, wenn nicht auf umerem Lader vorräthig doch auf's raſchefie durch rn neuer audg 
Ein Füßen Hefen-Zpiri, Shafie N. ind. Erp. (65769 36 
wi 2 Fe ü ed 
finder beftens empfohlen. —. (6764 26 | veire Sie erh um une: 


er — sehuden (dien * Fe 
Für Weihnachtsgeſchenke ep Be * — — Rn ' 

—— —— —3598 ucht. Much 

Jos. Frank, Eisenhandlung, — — bis Se oder Gewerb- 


epot ımb ein Zimmer- 
yalte meifl großes Rager in Mochberdchen für|&inzeisen atgegeben. Näheres] Fe werden 500-600 fi. 
neue Paflage am Markt. Heren jun vermiethen. Rd. &pp. 


(7b 2 





a — — — ——* 


———— — — 
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DOO00O0000000 
vod»s-Anreige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, un 
ſere innig tgeliebte Gattin, Dlutier, Groß und Schwie · 
germutter 


Wichtig für Damen! _ 
Bitte nicht zu überfeben. 


Um !s häufigen Irrungen vorzubeugen, daß In meinem Gr 
fhäft feine Arbeiten vom ausgelämmten Haareu amgegefertigt wer- 
den, erlaube ih mir, dem gechrten Damen augujeigen, daß bei 
mir alle nur erdeullichen Saararbeiten amgefertigt werden, 

anı glei, ob vom adgeſchnittenen oder ansgefäumten Haaren; 
bei aurgefänmten babe ich eine meue Erfindung, daß man, 
wenn die Urbeit fertig tft, nicht zu unterſchelden weiß, ob es 
abgeſchnittene oder ausgefämmte Haare find. Ale Mepara: 
turen werden auf's Sergältigfte und Geigmadvolifte angefertigt. 

Durt bortheilgafte Saareinfäufe bin id im Stande 
gejet, Flechten jowie ale Saararbeiton ju bebeutenb 

illigen PBreifen abıugeben. 

Auewärtige Serrfchaften dürfen nur Haarproben und 
— brieflich ger ei « 

egen das Ausjallen der Haare empichle ih Ehinamwarer Kronungen, den 4. Deyember 1872. 
zum Kobſwaſchen, welches bei mir bie Flaſche zu 48 umd 54 fr ar f 5 
zu haben in. Es if won bedeutender Wirkung und habe ſchon Die trauernden Hinterbliebenen 


bedeutende Rejultate erzielt. Feinſte Sıemiufen. unſchädlich OO0000000000000006 
F— er en dem —— Spezial-Praparateur HOANROORDLOOOODHOOOOOE 
n in ‘Dario zu allem Preiſen. OOODOOD oO 
Ale Sorten Powudre &« Teoeilette- Gegen- 
Danksagung. 


stände ;u den billtgften vreiſen bet 
Albert Mäller, Coifeur, - 
Für bie liebevolle Theilnahme bei dem Leihenbegäng- 
O niffe und Trauergottesdieuſte meiner nun in Gott rahen- 


32, Eichhornſtrahe 32. 
den underqeßlichen Gattin 


Die Buchhandf 
EEE FranziskaBraunwart 
I. ik rr@ = = ne Pe fage I allen Verwandten und Belannten meinen tnnig« 
Eichhornfirafe Ur. 8, Ren Dant. 


’ BWarzburg, 7. Deiember 1872, 
empfiehlt ihr reighaltiger Lager literarifcher Feſtge ſchonke — Der tieftrauernde Gatte 
jeder Art, als: Elaffifer, Untbologieen in beutiher, im Namen fämmtlıher Hinterbliebenen. 
franıöfliher und engliiger Sprade, iluſie. Prachtwerke, 


— ———— u. f. m. in ben gefhmadoofiten Einbänden, S0000000000000000 


nfäblätter in Bhotograpbie,. Stich und Deldrud 
in allen Größen, fowie eine große MAuswasl von Jugendſchriften O00000000000000 01° + 
Danksagung. 


in deuiſcher und fransöfliher Sprahe, Kinderfpielen und Be 
Für die fo zahlreiche Thellmahıme bei dem Leichenbe⸗ 


ar 7 smitteln zu verſchiedenen Preiſen. 
nfichts: Sendungen in’ Dans werden auf 

gängniffe unſeres mun in Gott ruhenden Gatten, Baters 
und Bruders 


Frau 
Katharina Ziegler, 


Wadh:tuhfabritanten Gattin, 

heute früh "28 Uhr na "a jägrigem Leiden zu fich im 
ein hefferee Iemfe.ts abzurufen 

Sie erreichte ein Wier son 61 Jahren, wovon fie 40 
Jahre im glück icher Edhe verlebte, und ſtarb wohl verfehen 
mit den bi. Sterbiaftamenten, Bott erg:ben im Deren. 
© Wer die Verblichene kannte, wird unfern Schmerz zu 

wilrdigen wiffen. Wir empfehlen die Seele dem frommen 
Sebete. 




















WBunfch gern effectuirt. 
Krehner, 


früher Juliom’sche Buchhandlung, 


Eihhornitraße Ar. 8. 
Carl Ludwig Wagner 
Unterhosen & Unterleibchen A rei gai, 
in Wolle u. Baunmolle, für finder, Damen u Herrn empfiehlt ipreden wir allen Freunden und Befaunten, beſonders 


— — dem fo zahlreich betheiligten H.H. Collegen, den tiefge⸗ 
e Bun ſhub fühlteſten Dant aus und bitten um ferneres Wohlwo x 


4 Warzburg, Kurndera, am 7. Dezember 1872. 
F ur Weihnachtögefchenfe Die trauernden Sinterbliebenen. 
empfehle mein reich affortirte® Lager aler Serien Trandir-, 
—* — — sehe —— —— wog .. 36 © 
meſſer, feine seren, t englische Maflcmefler und Streid: — 

PA In im —* —* eiuſchlagende Artitel. Bekanntmachung. 
iffelmacher, Meſſerſchmi — Gemaß Artilel 1055 der Coilpro ſehorduund made ii 
S. Auffelmacher, Meſſerſchmied, Schuſtergaſſe mit —— daß «6 * der * — unter —* = R s 

N 5881 3a) Ein verabfhiedeter! d I. (Me, 232 d8. BL) auf Betreiben der Lurate er 
Laden zu vermiethen. Unters rfizier, ei ie Sſod dabier auegeſchtiebenen Berteigerung des 
5:97) In meinem Haufe iſt) Wefige einer ſchören und flüch. | der Saſtwirtha · Eheſeute Georg und Aloyita —2 —* 
tem 


ein eleganter Laden, wsei|tigen Handichrift ind auege eich | nachdem die laut meimer Betanntmahung von 
roße Auslogefenfter befigemb, for [meter Zeugmiffe if, ſach bis Id. (Rro. 233 de BL) in Ausfict geftelite „ gürtiche Wr: 


Serrtn 








ori zu vermieten tft. Wis. ber einem kal. Notar der Sache nicht eimgetreien int, fein Berbleiben Hat, jo ‘ 
S. Steimanmn,;oer Anmwstt dark Schreiben, . Berfleigerung am z 
Eidhoritrake oder much alt Aus'anfer einige, Sreitag den 27. Dezember 1872 
* nr taglicht Befchäftigung. früh 9 Uhr Ay] 
. ie kr n « , . . ‚SR 
BL), Xin guter Urbeiter BER LEER : im Amtssimmer des k. Notare Herrn Endreh bahier jtattfin» 7 
findet dauernde Beſchanigung bei! — TER RE L..n 2 
Winiter, — EVD) Ein Portemonnaie Wirburg, 6. Digember 1872 
Sıhhennitwane A Murder Hefüihben, Näh. Trp MBiehner, !. Rehisanmwalt, 








Ziehung am 16. Dez. 
Ulmer Bombau-Loose zu 35 ür. 


Gewinne: fl. 20,080, 19,988, 5800 :c. ıc. 
Ziehung am 28. Dez. 
Münchener Loose zu fl. 1 — 


Ani 25 Baofe ein Treffer. 
Gl. Geldgewiunfte fl 115,080. 
Eölner Dombau:Boofezu1fl.45 Tr. 
wit Baergewinnen bon 
» fl. 410,060, 17,500, 8500, 41800, 3500. 
2508 ꝛe. ꝛc. bei 
Gebr. Schmitt in Mürnberg, 
— Banl: und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße 28. 
5004 6e 












Liebiz Company’s Fleisch -Exiract 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika). 


cn Topf tehende Unter- 
I er er 


— — der Name J. v. Liebig in blauer 
Farbe aufgedruckt ist. 


BE Das Publikum wird dringend gewarnt, 
sich nicht amstatt der obigen Waare ande- 
res, am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher 
Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 


Zu haben bei den Correspondenten der Gesellschaft, 
so wie in allen srösseren Apotheken, Spezerei- und 
Delicatessen-Handlungen. 









Ausgezeichnet 
durch die 


GROSSE Goldene Medaille 


für beste Qualität 
auf der 


polyiechnischen Ausstellung in Moskau 


— — — 


Der Aufsatz von Hrn. Dr. W. von Schneider 
über die bedeutenden isse in Hausha'tungen bei 
Verwendung von ag ri rs. —— 3 von 
grösseren en en Ver era des Lie- 
big’schen Fleisch-Rxiractes gratis zu haben. 











‚San; reines weißes 


"‚Speife-Schweinefett 


in fehr guter Daalität, empfiehlt offen umd in Gebinden von 


%a, Na, Ye mud circa $ &tr. zu bilftgiten Breiten 
Wilhelm fHlochn, 
nr Semmelsitraßie. 
BDeder , wird in 24 Sturden durch meine Catarrhoröd 


ben radical geheilt, dieſ. u haben in 











Bekanntmachung. 
Die Einhebung des Brandaffecuran; Borausichlage 
Zur Eingebung —* Hohen Ki 

inhebung des nah hohem Regierum eib 
29, v. Mts. (vide Sreisamtsbiatt Nr. 191 Et 2ude) a 38 
vom Hundert der Berſicherungefumme ohne Unterſchied der Maffe 
feitgejegten BranbajjecuranyBorausichlagse pre 1872/73 werben 
folgende Termine beitimmt : + . 

Für den I. Diftritt 


von Os.Nr. 1 mit 150 Montag den 9 Dejember, 

R F 151 „ 300 Diendtag 0, 

R Ri 301 „ 450 Mitmoed „11, * 

* 451 „ Ende Donuerstag 12, . 
für den HE. Diftrikt : 

von H6..Nr. I mit 150 Freitag dem 13, Dezember, 

= . 151 „ 300 Samttag „ 14. pi 

2 ii 301 „ 450 Montag „ 16. ü 

& = 451 „ Ende Dienstag „ 17 


für den TEE. Diftrift 
1 mit 100 Mittwot dem 18, Dezember, 
= x 101 „ 200 Donnerdtag „ 19, 
“ * 201 „ Ende freitag * 
für den IV. Diſtrikt 
1 mit 150 Samstag dem 21. Dezember, 
- = 152 „ 300 Diontag ar , 
6 ä 301 „ Ende Dienstag 24. 
für den W. Diftrift 
von H6,Nr. 1 mit 149 reiten dem 27. Dejember, 

" & 159 „ Ende Samstag „ 28, * L 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr im mas 
—— Gefbaftsjimmer Mr. 12, moron bie 

Alchtigen mit dem Bemerten im SKenmtnik gefegt werben, 
bei Nichteinhaltung der vorgeſetzten Termine der allchiener zur 
Abhelung der treffenden Berſicherungebeilräge beauftragt wird, 
welchem hiefür die herlömmliche Gebühr zu entrichten ik. 

Würzburg, ben 4 Deymber 1872, 

Der Stadtmagiiteat, 
Rechtskund. Bürgermeiitw: Wr, Bürn. Rhein. 


er Bee: Goldschmuck über düssig 
duch Erfindung bes 


Zalmigold-Schmuckes. 


Feinfte Hhrfoften, neueite Goldfa Stüd Sad. fl. L, 
45, 2. 30, 5, feinft fl. 6. — Lange m ln ——* 

Stüd fl. 1. 48, 2, 24, 3, 24, 4, 5, hodfeine fl. 6. und 7, — 
migoid-Pinge u 1, IE > * 2. 48, 3. 30, 

0. mit Diamanten-Imitation i 
Süd fl. 2, 3, 4, 5, feinfte.fl. 6 und 7. — — 
Ueber jämmtlihe Talmigoldwaaren illuftr. Breis⸗ 
Touranie. Franco Verſandt prompt gegem rec, Einfendung bes Be» 
er (ms meta) bee —* Rabatt, 

tejfe:_ Zalmigo sniederlage . 
Witte * Wien, Er derl. Kärntmeritraße —— 


Weihnachts Auzeige. 


Beine Lederwaaren, (Eigarren: Eis, ortemonnaiee, 
Shreibwappen mit und ohne Einrictun ) Briefpapiere mit 
umd ohme Berzic ung und mit Atfangebuciiaben im eleg. Eartong, 
Farbfasien, Heißjeuge, (vn 2 fi. bis 30 A.) Bilder 
Bucher mit umd ohne Tert,  Stattgarter Bilderbogen, 
feine Schreibjeuge mb Sihreibpulte (in Hol; geihmigt), 
veriierte u. unsersterte Patent: Be ertafelm von Faber, 
Schreib: und Neichuen Materialien und das Neueſte im 
Ebriftbaunwufchusucd cmpfieglt in großer Kırewahl 


A: Herold. 


8 am Shmalimarkt, 


\öehi \ 4410 14) Ein > heller 2 
‚Köchin ‚Fesuchk, yulgaden mit a ag 
einer® Heinen Famitic ein tätımd sem 


er, tn Mitte der 


? h 101t0e@ | Stadt, ift pre 1. 5 
asten | Beuteln ä 12 fr ber Hırın Earl Diem, stelntite: Mädchen ale Rh | auch früher u —— * 
Berlin. Dr. G. Muller, pr. Arst ıc. (1090 (11, veſuqt. R. in d. Grp. (7623| man Am der Ern 


2 


Große Sendungen © 
Schwarzer Lyoner Seidenltoffe & —— 


in dem neuen prachtvollen Schwarz ſind wieder eingetroffen und eurp 
unter Garantie für ſolides Tragen. — 


Bom 8 Wagner. 
ee Zu Weihnachts⸗Geſchenken tagt 


* a 1 R 
empehle ih mein Lager in feinen Feberwaaren, (Eigarren-Etuis, Brieftafgen, dor Neueſte in Portemonnaies) Photographie⸗ 
Album Geberbüther, Paprterien, verzierte Brieibegen, Farbınfaiten, Winfchelfarden, Bilderbogen, Modellbogen, Anzich Puppen, 
fowie Schreib: und Zelquuen Materialien aller Art, 
Billige Preife und reelle Bedienung vorausfegend, fich* einer geneigteri Abnahme entqrgen. - 


Georg Lampert, 
Buchbinder und Etuis-Arbeiter, 
Yodıgaffe Ar. 9 im Hanje des Herrn Mufitalienhändiers Röfer. 


A ———— —8 
Wissensehaftliches Gutachten über das ächte IF. Bayer jun. Schmalzmarkt Nr. 10, 

Lamperesche Bil A, ee ek ent 
— Sc lanı nitermeten — Ge us bevorjtehender Feſtzeit im empfehlende Erinnerung zu bringen. fer 


daſſelbe von allen ſchaͤtſichen, ſcha ſen und reienden Meita:d- 
theilen volllommen frei ift, and mur auf nanz muden, erweichen— Liquidatiousausſ En 
r 











den, hefänftigemben, sertheilenden und heilmden Stoffen beitcht, Die r N a dar 
die nach dem vorhandenen Misiprücen in den Schriften alle: bier PS ra einige Tessrergsr ig —* —* er⸗ 
großen und berühmten Werzte bei d:m derſchiedennen Leiden und umgen an dieſelben find bi® zum oder am 

Krankheiten von großer Deiltraft ud Wirlſamleit find, 3 8. Donnerdt d 19. Id. Mis 

bei rbeumatifcher , aichtifchen, dodagraiſchen und anderen] 5 onnerstag den 19, ID. + 

derartigen Leiden, bei Glieberreisen, Gelen?:  Krenz: uf meiner Kanjieı mindlih oder ſchreftlich anzumelden, wibrigem 
fchmerzen, Sexrenſchuß, Hüftweb:c.. Gefchwälnten, |Tal$ ſolche eine Berüdjihtigung bei Auseinanderfegung ber 
— Schäden, @iterungen, brundigen Wunder, wicht finden fernen. 


, ar — * Würzburg, 7. Dezenbir 1872. 
vſtleiden, Sieb, Stich & Schußwunden u j. m. 3 ee 





Wenn nun ein Gefundheitemiitel ſoſche vorzügliche Cigen- 


haften befigt, wi L weic il & Zuge: 

Pafler. I — ea —— — ei Befanutmachung. 
DO em erh — —* er als das Montag, den 16. d8. Mis,, 

ausge aus: i € ntli ‚ ; 

eehnbigt und Talnee weite emnfehlen und kai Rachmittags 1 Ubr 


reiter zu twerden, was id hiemit gutachilich in unpartetifcger [jo tm Dehnmer’ihen @afihamie dabier 1 Di — 
Weife, nur der Wiſſenſchaft und Wahrheit zemaß, beftätige. maſchine von Garrett mit Loerobile von 
dien, den 4 Diai 1842. offentlich "erfteigert werden. 









(Stegel) Stricheiutige werden Bemtrien eingelaben, h 
LU: useh von ber Maſchine 1ayli njiht,, genowmen werden faun k 
ee > die Stigebeaigungen ‚r Beginn det Stricht befannt 9 - A 
— werben. J — f ur 
*,49 u 18 fr. — in den meiften Apothelen und Ulberishaufen bei Wilrzburg, am 7, — 1872. 
im —2 je —— die Hof Ufotbeke, Jobann Sellfritich IL. (5903 2a 
De Bene Gabler, Ik: Oespie. Her — 325 Tänse für nur 54 kr. — 
— —— — —— — In neuer Auflage traf eben wieder ein: 
S en ae Lebluchen, in allen Größen, Neue Tanzkarte., 
weiße, braune u adler, Stearin- und Baraffin- 25 Tänze und Märsche 
fergen, Steavinfergchen zum beleuchten der Gprif-j Nersusgereben und mit Grighätbsirägen vermeli von 
bäume empfiehlt billigſt 5840 2 Polonaisen, 5 Weizen, >» Polka, 3 Tr 2 Polka- 


Mazurka, 2 Märsche, Frangaise, Varsovienne, i 
MM. Kappes, zarka, ‚yrolienne, Schottisch, — & la cout, Gr 

anz. aus — im ce ” 
Ede Sanderſtraße. sammen nicht mehr braten 


Namnfkarhtiänfa van fhrios In r oeline — r ' 
Dampfkochtöpfe von Christ. Umbach, |” ” "arte suskateshantung m Warzurg 


heile gegen andere Fabrifate biefer Art bereits Täng 
befannt , It ied 5817 26) @i mwünfdht]5899) 2008 fl. werben vom 
en Pe ne I Unterict in Yaltenifehenleiner, Geneinke bie eigene 


G. Rödelberger. |} !'z=, &3henfrase Rr.|ohus Unternänbfer gefndt 
—— i — —— 7 * 
rat aud Beriag von Wonitas-Wauer in Wirbing, n - 





— — —⸗ 


Würzburger Stadt- und Fandbole. 


Bahnzüge. 

L Wũrzburg⸗· Samberg· Frankfurt. 

Ankunft v. Frankfurt: Gouriergug 
gr. IHM. Vorm. Schnellzuge 2 U. Bu I, 
Radır. u HN. 5 M,Mbend. Voftsüge 2 11.46 
MR, früh, TR, Mittag u. 7 11. 20 Di, Abend, 
Güterzüge 8 U, 20 NM. Borm, I U. 23 M. 
Nachts u, 12.0. 15 M, Rachts. 

Abgang nad Bamberg: Courierzug 
HN.KOM.Borm, Vorzüge 11. ION, Rachm 
u. 7u. 40 M. Abende. Yolalmıg 5 U. 45 We. 
früh, Bliterzun 9 IL 5 IN. Vorm 

Ankunft v. Bamberg: Gouriergug 6 
U. 5M. Abends, Poftzüge 8 U. 35 M. ſtuh u. 
IMTM. Nachm. Lotalzug 11 U.2TM. 
Nachts. Büterzug 6 U. Abende, 

Abgang nab Frankfurt: Courier. 
BU. 20 M. Abende. Schnellzuge OU BSR, 
Borm, u, 11,35 M. Nachm. Poſtzüge I U. 
früh, 41.45 M. früh u. 9. Borm. Güterzüge 
2 U. Rachım. u. 7 U, 10 M. Abende 

I, Bürzburg-Hürnberg. 
Abgang nad Nürnberg: Schnellzug 
EU. 150, Abends. Poſtzüge 3 1.5 Dl.iroh, 
PU 42 M. Borm. u. 7 U. 46 W. Abends Nam. Poſtauge + U, früb u. 
@fkterzüre & U. früb u. Fr .SOM.Nahm, 7 U. 45 


2295 


Antunft vo. Nürnberg: 








Eagtneuigfeiten. 


Verbandlungen des Landratbs von Unterfranken. ed 


Berzeihniß der Ausfhtlfe pro 1873, 
L QAusfduß für Finanz- Ungelegenheiten: 
Zurn, Sefrerar Sehajtian Kuhn, Mitglieder Dr. Wilyelm Funt, 
äriedrih Morig, Peter Kirk, Dafos Edirm:r, Carl v. Schulte, 
} Bayer, Georg Vogel. II. Ausſchuß für Erziehung und 
tidung emilüffis des deutſchen Voileſchuiw jens: Vorſtand 
Fertig, f. Notar, Sekretär v Schuſtes, Mitglieder Dr. Wilhelm 
t, Sebahtion Kuhn, Georg Andreas Steigemwatd, Auguft 
mitt, Dr Georg Adom Wtrfing, Dr. Briedrid Engelhard 
Keller, Johann Stumpf, Franz Raab, Dior Graf vd. Roientan, 
IL Musihuß für Induftrie und Eulur: Borfiand Goufried 
rir. d. Rotenban, Schretär Franz Hader, Dirtglieder Wıfolaus 
orelli, Jul. Corn, Friedr. Frur. o. Waig, Joh. Stumpf, Franz 
Anton Hörtiein, Johann Röſch, Caſpar Wahler, Joſ. Reichert. 
IV. Ansihuk jür Griumbheit, Wohlthätigkeit, Staben: und 
Wofferbau: Borftaud Tr Heinrich vippert, Setrerär Jal Schir⸗ 
mer, Mitglieder ©, Undr. Steigerwald, Dan.e: Grumtach, Dr. 
Friebr. Emgelb. Keller, Frauz Raab, Gotift. Fahr. v. Roterihen, 
Jo. Reichert, Dr. &g. Zürn, Ach. Stumpf, Adam Broun. V. 
Ausihuß für Stiitungsweien: Vorſtand Tr. ®r. Zürn, Er'retär 
Frieder. Diorig, Diüglieder Rud Artr. d. Roman, Jul. Cotnel, 
Sriedr. Brhr. o. Waig, Ad. Braun, Xof. Reichert, Peten Arch, 
Nitolaus Miorelii, Joh. Röib. VI. Aueſchuß jür Anträsr: Bor, 
fiand Reinhard Frhr. v Thüngen, Eefrerär Rubolpb Rıbr. v. 
Romann, Mitglieder Dr. Milp. Funk, Dr Hetmr. Yıppıt, @g 
Fuchs jun, Andr. @ös, Rıfol. Dioreli, Jat. Scuwer, Earl v. 
Schultes. VIL Bneiduß fir Brandrerfiherungemifer: Borfiand 
Dr. &g. Mb. Wirfirg, Setretär Dr. Heinr Lippert, Mitglieder: 
Reich. Frhr. v. Thüngen, Dior Grafd Ro enban Joh. Die pır. 
Ständiger Anejbuß: Vorfiand Tr. Gg. Ad. Wirfing, Eelretar 
Dr. &. Zurn, Mitglieder Dior Graf dv. Rotenhau, Tr. Em 
Liprert, Carl v. Edulies, Eebafı. Kubn. Erjoglurn: dronz 
Raab, Franz Bayer, Joh, Stumpf, Rud, Frhr. dv. Rowan, Tr. 
Bug, Funt, Johann Diorper. 


Würzburg, 7. Dez. Zu heutiger 4 Sitzung warn a'# 
f. Regierungs-Eommifläre ar weſend Herr Rebierungs Rath, von 
Etefenelt und Herr fgl. Renierunge Afiefjor Amr. Auf ber 
Tagıreortnung fand die Berarhung der Bıdget® fir den gewerb⸗ 
lichen Unterridt. Herr Yardıaıh Bohyer nıferizie zunidjt über 
die Rıdrung der Kreitermebidule Wörzturg pro 1871, fomt 
über die bei Krtiepenfione⸗ 
Sewerbſchullthrer und Seen Nelitten; Herr Lendreſh Reiter 
von Maik reſerirte üher die Rednung der Sewerbſchule Bicofien- 
burg, Herr Landrath Morclli über bie der Gewerbid ule Edmein 





Mürzburg-Mürnberg. 
Voftiüge 8 U. 48 M. früb, 5 U. 57 M. Abends u 
Nachts. Güterzüge I 11, 19 M. Nadım. u. i 
1. Würzburg- &ungenhaufen. 
Kbgang nad Gunzenhaufen: Edweiliug SU. 45 DI. 
”, Abende. Müterzliae GN. Früh u. IE. LOW. Nachm. Neubrunn 41°, Rimbar 


Dienstag ben 10 Dexember 1372, 


und Unierfiükunge » Nonds für: 


Wirzburg-Ommzenhaufen. 
Anlunfitv. Guns ee he nd 
u. Ritt, Poſtz. 1 ühu.5 DI NED, 

Bug 110.45 M. Ichts Güter). 8 U.IEM 
früb u. 10. 20M. Mittap.4 
IV. MWürsburg-fauda-Hridelberg. 
Abgang Ned Heibelbera: © 
10 U.50M. Borm. (mr 1,'%. II. 8 
fie Billete Haben inbei Geltung.) Yerionen. 
EUER IrÄb, USER. DBrul!UIEN, 
Nam. E15 M. Mb. Ge SU.I5WE: 
früo, 61. 10.78, früh, P11.26 M. Bor, u 20, 
Bo M. Radım, a 
Antunftn, Heidelberg! Shine, 
5 m, Ub, Ö. WTREL) Berfonert. 9 2 
Vorm., 2U.5HM. Noch. u. 9.25 DE MEIEE, 
Güter. 7 U 40 M. früh, 8 U. 45 More, 
2.4 Radın, u 12 16 M, Nachts. 
VonLaudanach Wertheim: Perſ 
TU, 56 M früh, 1u. 12 RN, Mitt, SU. bo N. 


Ednelzma I0OU.5M. Borm, Nadm ı. 7U.COM U, 
2U. W M. Bono —— ——— — — —— 
u.5M. Abents beim: Perſonenz TU, U M. früb LIE DI, 


3 U.46 M. Hadın. u, 7 U, 36 .M.,28, 

' Poftomnibusichzten n. Guerhaufen 
100 40 M.Xorm, Gem. Zug F% U, Unterältertbeim 4 il, ect 
sat Ar. 


 Arllmfundzwangigiter: Jahrgang." 


furt. Sämmtiihen Rebmungen wurde einitimmig bie ** 


eriheilt. Herr Yandraib Bayer erftattete hierauf ag 
das Regierungepofiulat für die Kreiegewerbſchule Würzburg 
u 28,682 fl. 50 fr und filhrte in Müherem aus, daß diees Bo» 


Vorftand Dr. &,.|nmat feine Begründung habe; der Zug ber Zeit gehe weſcnillch 


anf techuifche Ausbildung; die nſprüche an die tedhnifchen Um- 
ftalten umd ihre Lchrer ſteigin immer mehr, es fei baher noth⸗ 
wendig, dieſen Anjprüden gegenüber, win umb a ent⸗ 
ſprechend zu ſtellen: er beantrage dehhalb Namene des IIL Aus- 
ſchuſſes Genehmigung bes Srgierungepojtulates, Dieſem Antrage 
wurde einftimmin flottgegehen umd zugleih auf Anceyung bes t. 
Negierungs Eommiffäre Herrn Regierunge -Aiiefford Arer im 
Prinup anerkannt, daß die Gleichſtellung der Yehrer an den Ger 
werbſchulen mit denen au den Stubicnanftalten des Staates, wie 
eben für Würzburg bewilligt, audi den Lehrern an ben Gewerbe⸗ 
Schulen Edhmeinfurt und Aſchaffenburg pulommen folle. 
Yandratb Freierr von Waig reiekirte bieranf Nomens bes 
Auejhufles über das Reaitrungepofiulat für die Gewerbſchule zu 
Alhaffenburg zu 6,888 fl umb beantragte im Bollzuge obigew 
prinupiellen Beſchluſſes 1724 fl. für Lehtergehalte ale fonftigen 
Zuſchuß aber nu: 3000 fi. ‚mühin in Summa 4724 fl. u be 
wlligen, den hiedurch ſich ergebenden Ausfall aber ber Stabt 
Aſchafftuburg zur Trdung zu uweıfen, Nachdem die H. H. Land» 
rötte Dr. Zöru, von Eduiter, Will für das Regierumgt po 
lat, die HH. Land äihe Stuwpf und Freiberr von Kelten 
hir den Ausihufenirag geiproben, der KL Megierungs: Eommifr 
für Derr Regierungs- Affeffor Duer onsgıführt, daß das Regier- 
ungeroftulat eigenilih aus 3841 fl bereits früher bewilligten 
Zuſchüſſen, aus 1304 fl. Theuerungezulagen, welde mit den 
neverlic zu bemilligenden 1724 fl. die oben im Principe aner- 
tovnte GSleichfiehung herbeiführen, beftche, wurde ſolches mit 
Erimmermehrheit angerommen. Impleiden wurde dann auch bas 
Fegioungerofiulat für die Gewerbſchule Ehmeinfurt zu 7676 M. 
I tr. entgegen dem Auftage des Herrn Landrathes Morelii Nas 
aers.d 8 III. Ausſchuſſee auf Mminderung bie zu 5500 fl. und 
dm Antrage dee Herrn Pordrachee Stumpf auf Abminderung 
um 500 fi. mit Stimmenmehrheit (16 negen 16; Hr. Landrathe- 
pröfident gibt fein vot. decis, für das Reglorungepofiulat ab) 
ancenommer, Herr Londrarh oder referirte ſodann über den 
Zuſd uß der Grwerbeihue Kigirgen. Bon der kpl. Regierung 
wurden ZLCO f. im dem Etat eingefielt vud im Nochtrage in 
Eumma 52:0 fi, nemiid 2506 fl. fröndiger und 1755 fi. em 
malige Zuſchuüß pofulirt. Der Ansihuß beantragte den vr» 
'pröreliden frändigm Zufduß zu 2L00 fl. und den einmaligen 
‘ion 1755 A. zu genehmigen. Herr Landrath Bayer reprobucitte 
‚Iinen bereite im Wusihnffe gehebt m Antrag auf Genehmigung 
‚eier Föndigen Auiduflee von 3HO fl. unter Abweiſung einee 
einmaligen Anjdufies vom 1755 fl, mit welchem Awrage ſich 





2 Landrath Fertig als Bertreter ber Stadt Kitzingen ebentuell gott aul Kreuze“ geitohlen, Der Dieb, welcher wahrfeinlid ver⸗ 
nverfanden erklärte. Nach längerer Debatte wurde bei der Ab- muthete, dag das Krucıfir von Silber ſei und einen reihen Faug 
fimmung der Antrag ber fol Regierung, fowie der des Herrn in dusjiht baben mochte, dürfte ſehr enttäuſcht worden fein, ba 
Landrathes Bayer mit Stimmenmehrheit abgelehnt umd der Aus: |basjelbe nur aus Zinn b.itand umd eimen Werth vom etwa 1 
fhusautragsaugedommen. Das Regierumgepoftulat für die Ger! Thafer habem mochte. Wahrſcheinlich Hatte fih der Gauuer am 
—— Ryan wen en pe —— nigra Abend vorher im die Kirche eingeſchlichen. 

err Tan err d. Roman jtellt hier en Antrag, eime Münden, 7. De Es tit bier das Gerücht vielfach ver- 

mudtffion miebergufegen, welche den Werth ber Gemerbe- und dreitet, das herrliche Brauerei: Etablifement „um fet 
Holtzten Sateinfhulen des Kreifes prüfen und dem nähften Sand- Fan cin Konforttum Läuflich übergegangen. Faltmm fft, dag bem 
rathe hierüber —— referiren folle, um bei Bertheulung der) Befider, Hrn Gabriel Sedimair, fton früger ganz koloffale An 
Zulhüffe au bie Inen Anftalten deren * und Dürftige gebbie dafür gemacht wurden, daß «# (ed wögtie wäre, daß 
feit —— —— zu —— — ——— die nüchſten Tage obiges Serücht beitätigtem. 
gierunge. Eommiffär Oerr Regierungs-Raıh vom Stefenelli einige Mäuden, 8. Dez. Die Behauptung, reſp. Verdächtigung 


end rn ————— ——— des „Vaterlaud*., daß der neugewählte Schriftführer unſeres &e- 


indefollegiums, Hr. Kaufmann Mar Schul, von ber Adele 
Sandrathes Dr. Zürn diefer Gesenftand zur dorgängigen Prüfung | = - ‚ 
in den Ausfchuß für Anıräge —2* — * en ee Ne Ve nn 
das Re:rierungspoftular zu 6324 fl. madträgtihe Gehalte. 3 abin, dr. Schulz ſchon vor erer Zeit vom 
erh en für die tedmifchen Lehrer wro Etatsjahr 1872 mit| O7 — = Daus taufte, a welchem ein Hypot effapital dm 
großer Majorität genehmigt, fo daß benfelben aljo die Gfelhneig, Aenaunten Setrage eingetragen iſt. 
ung mit den dehrern am den Gtmbdiemanflalten des Staates be- Münden, 8. De, Der ———— wiſchen Bayern 
reits vom 1 gJanuar 1872 zufommmt. Die mächfte Sigung zurjund Würtemberg wegen Herſtellung einer Eifenbahnverbiubung 
Fortfegung der Oerathuug über die Mnträge des II. umd üil.zwiſchen Heidenheim und Um mit Benügung bayeriſchen Gebe 
Ausfhuffes findet Moatag den 9. (. Mis. Vormittags 10 Ugrftes tit heute dahier unterzeichnet worden. 
ſtatt Die Spielbaulen in Hemburg und Wiesbaden find im ben 
legten Wochen ihrer Sriften; ein wahres Meta geworben, wahin 
ganze Schaaren von Glüdslägern firömen, um auf dem Alter 
der Fortuna noch eimmal zu opfern. Die Tifhe find umlagert, 
wie fonft une im Hößenuntt ber Saifon, obgleig man den Mi- 
nimaljag um mehr ald das Doppelte erhöht * Die Fraulfurt · 
Homburger Bahn erfreut ſich eines ganz auzerordentlichen Per- 
tonenvertchrs und auch die Taunue bahu wirb im nädhiten Jahre 
den Ausfall vom grünen Tiſch verfpüren. 

Straßburg, 8 Des In vergangener Naht gegen halb 
wei Uhr brannte der Eircus Rappo ab. Bei ber ch jener, 
fangenden Natur deffelben und seines Inhaltes konnte die raid 
herbeteilende Hülfe nur einer größeren Verbreitung bes Brandes 
orch Flugf:uer mit Erfolg entgegentreten Der Gouverneur Ge 
n:ral d. Hartmann, Negierungs Präfident v. Ernſthauſen umb 
Bolizeidiretior Bad erſchle en an her Braudſtätte. Der Berluft 
ift für den uwgverfigerten Befiger ichr ſ9wer. Er gibt ihn bios 
an Indentaräüiden zu 10,000 Fre. an; mehrere Mitglieder haben 
ihre ganıe — eingebüßt. Einige Wigen wurden mod recht ⸗ 
:eitig bei Seite gefhoben, wobei fich bejonders eine Rünftlerin 
im bloßen Hewde aus zeichncte. 


Die Kanonen, welche die franzöſiſche Kolon e Bonbiherh 
beim Zusbrud des Krieges für den Ball, daß preußiſche Schiffe 
fie angreifen wärden, verlangte, find vor ungefähr 4 Wochen an 
Ort und Stelle angelommen | 

Rom, 2. Ce Die bayerifhe Rönigefamtlie hat tarzuch 
die ſeiner Zeit dem Könige Ludwig I zugehörige Billa Malta 
für 500,000 Frc#. an einen Ruffen nerfanjt. An 1. April ſoll 
die Billa dem Käufer übergeben werden. Wie man Hört, wird 
Alles niebergerifien und ein neues g oßartiges Palais dert ge 
bau:. Letzteres fol dem ruffiichen Sefandten in Rom als Wohn⸗ 
ung dienen, 

Rondon, 9 De Seit geftern wird England von einem 
orfanariigen Sturm heimgeludt. Aus dem Hüfen werben zahl« 
reihe Unfälle gemeldet Biele Schornfteine find umgeworfen, wiele 
Fenfter jertrümmert. Berionen werden in ben Straßen, au in 
London, vielfach umgeworien und zum Theil ſchwer beſchäbigt. 
Der Ortan bat noch nicht nachgelaſſen. 



































Der Bremierskieutenant 9. Schmidl vom 2. Train: Batall: 
fon wurde mit Benfion, dann der vandwehr- Second: Weutenani 
O v Koh auf Rohrbach und Stnzhaufen vom 2 Train Bat 
nach erfüllter Gejammedienftpflicht auf Nachſuchen verabicicbet. 

Da die Generaldirettion der fal, Berfegrsanitalten mehrfach 
die Wahrnehmung gemacht hat, daß bemilligte und eingewiefeur 
Entihädtgungebeträge aus Reklamationen im Güterverkehr nicht 
bmmer mit der erforderlichen Beicgleunigung zur wirllihen Aus: 
rag gelangen, wodurch aladbann begründete Beichwerden von 

cite der Empfangsberechtigten herworgerufen werden, jo wurden 
die fol. Oberämter beawtragt, die Hallen und Stationen anzu 
weifen, daß fie ohne allen —* und in ber kllrzeſten Weife bie 
feftgeftellten mund eingewieſenen Enifhädigungen mit möglıdit ge: 
ringer Belätrgung der Parteien zur wirfligen Aus zahlung briw 
gen; bei fich gleihwohl noch ergebender und ungebährlicher Ber: 
zögerung diefer Auszahlungen find bie Säumigen unpermeilt ber 
Generaldireftiom der tgl. Verlehrsanftalten aujuzeigen. 

Auf den römiihen Bahnen ift zwiſchen Eeflina und Ballina 
ber Verlehr ganz eingeitellt. “uf ber Strede Florem— Bifa ver. 
tehren die Züge nur zwifhen Piſa und Santa Miniata. In 
Italien ift der Bertehr gänzlich eingeftellt: 1) auf ber Linie 
Mortara— Ati zwiſchen San Georglo und Miyano; 2) auf der 
Linie Pavia—Aleffandria zwiſchen Yerrara und Lamello. — Der 
Bittervertehr auf der Fran Iofepp— Bahn über Plan hinaus 
in voll ıändig geſperrt. Megen Drug einer Brüde auf ber 
Strede Aleſſandria — Acgut (Oberitaltenifhen Bahn) ift der Güter- 
verfchr auf dieſer Linie auf Sendungen unter 100 X bejdräntt. 


Im Kreife Schwaben foll der Hegierung ein Streisihelard 
beigegeben werden, welcher ohme jede enbeicäftigung unaus 
geient mit dem Zuſtaude der Schulen ſich zu beichäitigen har unh 

egierung einen techuiſchen Beirath leihen ſoll. Außerdem 
hat der ot rang pr v Hörmann in der Rede, womi: er 
dem ſch odbiſchen Landrath eröffnete, noch andere Maßuahmen in 
BSerug auf das Schulweſen angelündigt, delche den im der Di—⸗ 
ſtritts ſchulinſpettion beftehenden Mängeln abhelfen ſoll. 

Ya der morgigen Theaterdorſtellung wird eine neue, bon 
Hrn. Theatermaler Schubertg gemalte Deteratioa zum Erſten⸗ 
male zur Verwendung kommen, einen Glaspalaſt mit Patsıen 
darfiellend, worauf wir Hiemit aufmerffam machen 

(Runftverein). Dienftag den 16. Dejember neu ausgeftellt: 
Frühtenitil von Amali⸗ Kärden in Karlsruhe, Breis 22 fl. — 
Monaco in zwei veridirbenen Anfichten. Aqurelli von Hohe in 
Münden, Preis 25 fl. per Städ. — Straße in Halberftabt und 
Dar — von Kahn in Münden, Aquareüi Preis 25 fi. 
per St 

* Dihfenfurt. 9. De Zum MBeiten ber Ditfeeverun: 
glüdten jand ceitern im Lolale des Liederfcanges eine mufitaltiche 
Unter altung ftatt, welhe dem (Ertrag von fl. 64. entjifferte 
Rreurblihen Dant verdienen bie Sänger und die ftädtiſche Mufit 
Kapelle für ihre freiwillige. uneigennügige Ausführung 

Nürnberg, 6. Dei. In vorgeftriger Naht hat in ber 
Rirde ın St. Jalob von dem Altare herab ein Dich den „Bert 


Deutfches Neid. 


Preußen. Berlin, 9 Dei. Schlußberathung über die 
Kreisorbnungs- Vorlage Der Minifter des Innern tritt nod- 
mals auf's Entfhiedente für dieſelbe ein, hebt derem ächt preu · 
zi chen Charakter hervor und wirft einen Ruͤcklick auf jeine ehn⸗ 
jährige Verwaltungetbärigfeit, in welder das Minifterrum mit 
coufervativen Arundfägen an feine Hufgaben getreten fei und doch 
von den Zertverhältniffen gefo derte iiberale Vorlagen gemacht 
babe, bis ſchlieülich der Liberale Bau, das deutſche Reid, ent: 
ftanden ſei. „Eine tiverae Borlage fouen Sie jegt vetiren, 
melde die confervativoen Prinzipien nicht verlegt. Gott hielt 
ieine} jhügende Hand über Deutihland, Sort wird auch biefe 
Sade ihlgen.* (Hebhaiter Beijall.) Das Haus nimmt den 
Schluß der Debatte an und beſchließt namentliche en bloc-AöRimm. 


--an. 


an ———— ——— 


ung, wobti die Breiserbuudg mit 116 genen 91 Stimmen def 
nitio angenommen wird. * 


YHusland 


Frankreich. Paris, 8. Dez. Das „Iournal vificel* 
beröffentlicht die Ernennung Goulard's zum Minifter des Annern, 
feon Say’s zum Finanzminitter, Fou ton's zum Wiintiter der 
Öffentlicher: Arbeiten, Calmou's zum Seinepräfelten. 

Baris,8 De Die Abendblätter beiprechen bi: Diodifi- 
cationen des Minifteriums, und bezeichnen diefelven aid ein Pfund 
für die Beruhigung der Semüther und als Bürgjdait fur bie 
Loſung conftituiioneller Fragen ohne neue Kriſis 

Am Mittwoch früh um 4 Uhr war die Bevö-feunu ver 
Vorſtadt Les Brot'eaux in Lyon plöglih durch Fanonenhonner 
und Waffentärm aus dem Stlafe zemidt worden. Die gefammie 
Sarnijon war wit Sad nnd Pat ausgerükt, und Aurd glaubte 
an eine Revolution oder einen Staatsjireih Dem sanjen Alların 
lag jedoch, wie fi nachträglich herausſtellte, ein Wiihvertändniß 
zu Grunde Es war nämlih in jener Naht an einem irn 
bahntunnel im der Nähe der Stadt gearbeitet, und es Waren 
bort ebem einige Minen geiprengt worden. Die drei Erplofionen 
wurben von den in Yes Brotteaur garnifontrenden Trı ppen für 
jene drei Kanonenſchüſſe gehalten, die nad einer Anitrultion das 
Signal g:ben j-Uen, nad welgem jedes Corps für den Hall einer 
Emeute eine gewiſſe ftrategiihe Stellung ein;unehmen hat. Das 
Diigverftändniß klärte fi) bald auf, und die Truppen erhielten 
ben Beichl, im ihre Quartiere zurück ukehren. | 

Baris, 7. Dei. Bon allen Seiten wird beftärigt, dag 
Thiers mit der Wajorität des Dreißiger- Ausfchufles feinen Frie 
den gefhtojien. Mur weicher Grundlage, damüber liegen bis jett 
nur unbejtimmte Andeutungen vor. Man: ioll übereimgelommen 
fein, daß ber Dreißiger Auefhuß im freumdidafrlideın Einver: 
nehmen mit dem Präfidenten jänmtlihe in der legten Zeit anf- 
geworfene conititutionelle ragen «rdıtern und alfo auch die 
Minifter-Berantwortlihteit nur im Zufamme-hange mit den an 
deren Problemen, wie zweite Kammer, Prolongation der Gemal- 
ten bes Prüfidenten, Vicepräſidentſchäft u. f. m., regeln ſolle. 
Rach einer anderweitigen Kesart mäce der Ausfhuk fhon in dem 
einen Punkt fhliffig geworden, es foll-, um der ganzen, auf die 
Auflöjung der Kammer abyielenden Bewegung einen Damm ent: 
gegenzuftellen, mittels Reiolution entichieden werden, daß die Na 
uomalverammlung fi nicht vor einem bejtimmuen Termin und 
zwar bor dem I. Jannar auflöfen dürfe, 


Börjeubericht. Frantfurt, dm 9, Dezember, 
Bereits geftern im rivatveikehr hatte fi der Börfe eime matte 
Stimmung bemädtigt, die heute weitere Foriſchritte machte. Als 
Urſachen find die Ucberladung der Specwation, die ſchlechte Lage 
bes Geldmarttes umd die Nähe des vorausfichtlid ſhwierigen Me- 
bios zw bezeichnen. Auf allen Gebieten dee Vertechre errichte 
baher eine ausgefprochene Maitigfeit, beionders Banten fieien um 
Procente. Von Speinlatiomepapıeren notırten Grebit 8681 2, | 
pientebahn 36374.— 3, Lombarden 218/.— 12". Dan flieht 

ſehr ſchlechter Hallung zu dem niederfen Eourjen. Auch sie 
auswärtigen Pläge ſandten miedrige Rotirungen. — Abends⸗ 
Bi, ltr. (Effeienjocietät.) Ereditartien 362—61°a bez, 
Deutjge Bereinsvant 141% &, Staatsbahn 363—!4 ber. 
Silderrente 64” bez, Gfiettenbant 133. Matt. 

Baherijche 50 Obl’gar. iUOut/e oe,, Yet 100— be;,, 
4% 43% ©, Grundr.-Abiöf.-Obt. 92%. G., Prümien-Anleihr 
112%, &.,- Baer. Ofibahn :327/s bey, meue Em. 115% be;., 
Ansbadyungenhaufen & © fl. 14% $. 

Welhcvurs. Breuzuac Larem-St. 1 fl. 6— fr. 
Sriebriched. 9 A. 57Y/a—55% fr., Biftoien 9 fl. 4244 Fr., do 
3 wech fl. 4345 ir. Hol. 10 f.-Sttide 9 fl. 

5 fl. 34-36 xx. 
Sec. .Stüde If. 21%. —22 
8 fr,, ru 


107% bez. 

Berantwortiicher Rebalieur- Fr. Brand. 
57 * ! 
immer her 31 Schreiner, 


terin und fleht weniger auf chtige Wıbeiter, 
ohes Solair als gute Behand. | bei 
ung. MG. in der Erped. 3a) 


— — — 


de. al mario 5 fi. 35--37 tr. Ü 
Yale, agl. Souvereigns 11 fl. St 
. Imperiales 9 I. 345 ir, 5 Zree. Thalet — f. 
ollars in Gold 2 fl. 25-26 fr, Wedel auf Wien 


N, Püster. 


5921 26) Ein feit dem Jahre ben 

aan in "Sehife mar * 
aftigter Ge e 

= p Januar oder Februar 1873 

‚ bo. | dauernde Stellung. Ueber Braud- 

.tbarteit in allen Geichäftsjparten 

53-56 x. geben die Zeugniffe Anshinft. 


16923 30) Eine hieſige Wein- een 

handlung fucht für ältere 
Touren einen guten Hei: 
'fenden 
werben geſucht (Gintritt. 
unter B. 25. 


⸗ — Si 
BER- Wir machen dae verehrl. Publikum auf Me Annonce 
der GiJinger Kirchenbau-Lotterie aufmerkſam, wonach 
bereits Modo vodje verkauft find und die Zi hung bevorficht, 
"8 dürfte ſich kaum etwas je zu Weihnachts Geſchenken empfehlen 
als dieſe Looſe. 
Dar im Berfage ber 
erihienene intereflante Wert 


Würzburg und feine Umgebungen, 
ein hiſtoriſch- topographiſches Hantbuh 

“mit vielen Ihuftrationen im 
Lithographie und Holzfchnitt 

von , 


Earl Heffner. . , 
wird vom jegt an zu dem herabgefegten Vreiſe non 5 fi. ab» 
gegeben. Dasjelbe dürfte fi mobeſondere auch ats »paflendes 
Weihnachte geſcheuk eignen, und empfiehlt fich daher zir deffen 
geneigier Abnahme befiens 


Bonitas: Bauer’iche Berlagshandlung. 


Für Weihnachten: 


empfehle mein Lager in Buchbinderwaaren, Whoto ira: 


Unterzeineten in zweiter Auflagt 


jpbie und Schreib:Album, feine Farbfaften. Schul: 


wsppen und Schulranzen, jowie jeichnen: 
lien, Geſchäftsbücher. 

Eme große Auswahl in Sotilons: Orden nebſt feine 
Sartoı dazu, 2 


Materia: 


Ebenfalls mache auf mein Spielwaaren Lagir. auf 
merfjam, 
Alex. Hecker. 
2a) Laden: Maulgarbögafje und Bude: Ehriftmarkt, 
Yrac, FAum K Pun 


Seſſenzen diver ei 
Liquere, ale Sorten Thee & ehe. ſowie Klee 
A Varaffin Kerzen billigſt bei ‚ 
Carl Krug, 
gegenüber dem MWitteleb- Hof.- 


Aechte Nürnberger Lebkuchen 


im verihtebenen Sorten empfiehlt zu billigen Preifen (2a 
oh. Bet. Ehemann, 


5881 36) Ein verabjchiebeter 
Unteroffizier, welder im 
Befige einer ſchönuen und flüch- 
tigen en mb ausgeyeicdh 
neter onijfe tit, ſuch bis ih. 
fit. Mo. bei einem tal. Notar 
oder Anwalt durh Schreiben, 
—— auch aa ae einige 
en tägliche Beichäfti 
—— ftigung. 


—— 
5910) Habe Antwort 
auf Brief mit Pho-, 
tographie vom 30, 

; Novemb. poste re- 
stante adressirt. 










— — —— 
Zu der jüngft beſchloſſenen 
Abend 3 Uhr im Probe 
zimmer beginnende Vorbefprech⸗ 
ung, die anf übermorgen anbes 
[rammte Ausihuhmwahl der Lie- 
dertafel betr, erlauben fi 
nochmals gejiemend einzuladen 


mehrere altive Mitglieder, 


. 


Offerten beltebe man unter 


H. H. an bie &ppeb. d6.| —— 
DI. gelangen zu laffen. 5981) Mädchen mit gutem 


Zeugniffen erhalten gute Stillen 
Br. Deufer, Huguftiner- 

e, Zinlenhof Nr. 2, 
Ein angehender Commis, 
ig umb gewandter er» 
— a — 
f. Offerten! 5 es i 
ann 


Haarschneiden, Frisiren, Rasiren. 


Abonnement für jede Rrandıe. 
Be der feinften Beblemung folgende Preife: 


arfchneiden 13 fr. Absnnement: 12 Marten - ft. 
— — Frifi — 12 4 tx. 
aarſchneiden, Feifiren 
und Maffren N 24 ir. 


per Monat täglich zu nod ermäßigten Breifen, 
Abonnements nur im Da 


32 Gihforufttafe 32 Albert Müller, Coiffeur 32 Cihhorufttafe 32. 


Wegen vorgerücter Saiſon verkaufe um zu räumen gut und dauerhaft 
—— Winter⸗Ueberzieher, Sackes, Jackets ze. ꝛe., zum 


elbſtkoſtenpreis J 
A. Krämer, Sandgafle 8. 
Sehr beachtenswerth [.Nagenleidende. | VV eihnachts gegenstande 


Die deutichen Siegestropfen , it Parfümerien, Tollettgegenstände Car- 


Kräutertropfen mit Mafagamein, |tonasen in augen, nee 
durch das f. b — des Innern Kr * Albert Müller, Coiffeur, 


legirt, berühmt durch ihre vorzüglichen Wirlungen be Magen: 32 Kichhernstrasse 3%. 





—— Verdauungsſiörungen, Appetit-, Schlafloftgteit, 





Aſchaffenburg 
Volla 


— m.» 
Präiervatiomittel gegen CHolit, Cholerine, Wurmleiden zc, ſowie \ . 
— „Stammholzverſteigerung 
zon den höchſten Medizinalcollegien une ärztlichen Autoris 
täten begutachtet. * Montag, den 30. de. Mts., 
Schmidtſche Fabrik, Hamberg. Vormittags 9 Uhr 
Bayern. anfangend, wird vom Stadtmagiftrate dahier nachderzeichnetes 
Berkaufsſtellen in: Stammheol; öffentlich verfteigert: 
Würzburg bei Herm Carl Bede, Gajictier. ? 1. Abth. Sehengrund 
x " » Albert Dieg. 1164 Eichenabſchnitte, 
5 BR? ob. Schäflein. 2. Absth. Erleubruun 
& er tepb. Weiß. 97 dergleichen, — 
Kihzingen J.Ausg. Amann. 3. Ubih. Heeg, Thalweg, Schleifweg und Haubenbrunu 
Marftfteft J n  Moothefer W. Sattes. 15 dergleiden, 
Marttirt „ „ Carl Gärtner. 4, Abth. Reifig 
gan — Arxieg. 22 Eichen. —— 
Ochſenfurt Seiunrich Endres. Hiezu werden Strihslichgaber mit dem Bemerten einge 
ME; Bibaradı „ „ M.M. Bauer. faben, dag von voraufgeführten Stämmen ji mehrere Hunter 
Neuſtadt a U „u 7 WB. Groffopf. ganz vorzänlig zu Schwellenhols, die übrigen aber zu Gel« 
Ansbaik 2 .M. Findſchuher. länder eiguen. F 
Rothenburg a / T. vr. Seller. Lohr, 7. Deyember 1872. . 
Dettel . . Gg. Bdardt. Der Stadtmagiftrat, 
Schweinfirt 3 PR eihmann. Refiler. 
” ' ” * * u. Bauer. — — —— EEE TEE ET TEE TEE 0 [— 
eiffing .. enter @bert. Kaufmänniſcher Verein — — Dnd- 
ſingen Be 5 untler. = . 
Minnerftart Ver 5 nobliug. Würzburg. Dfferten find in duplo unter 
Neuftatt WE, „, „ a. Schmidt. Offene Sitelien. Beifügung von 30 fr. in Marten 
Mellrichſtat — relli. zur Dedung von Porto mund 
Zellingen Se. . eiqlein. Wein handlung (Offenburg) | Auslagen einzureichen. 
Miltenberg de . Rab. fir einen Rıifenden jür Ba— 
Klingenbet — 0%. Schmitt. den, Bayern, Würtemberg. 


J =, x Seitens) — — — 


Thuͤngersheim " : lin. einen angehenden Commis (ifr |Sitfgfe bei 
Lei „FM Dilden. (5960) bie 1. Ianuar. | &. Rödelbergor 
4 A = Modewaaren : Gejchäft|2a) am Martiplah. 
en Z © = ®s (hier) für einen gemandten | ———————————eee 7 
Der 7. Nachtrag zu dem Katalog unserer Bertäufer. 5938) Yekten Gonniag Abends 
Musikalien- Leihanstalt Zuc: «& Schnittwaaren: | in der Pfaffengaffe ganı'nahe 


ist soeben erschienen. Derselbe enthält über 3400 Nwnmeru eichäft (Shweinfunt) für! pet ver Uniserfität ein Ste 
in einer Auswahl der verzüglichsten Compositiohen, welche a he Bertäufer. \perloren gegangen, der —— 
in den letzten Jahren erschienen sind‘ "Wir laden unsere | Schnittwanren⸗ Kg — —— Rnopf „in Form DR 1. 
geehtten Abonnenten und sonstige Masikfreunde zur Eimpfang- |” eiähhft! an ) hir; and oerjehen war. iii 
nahme und gefälligen Durchsicht ergebenst ein. 8 gewandten Werfäufer. — ———— * 
J * 
Bartin’sche Musikalienkandlung |Soioniat : Waarenband. in der Expedition’ dB. BI. 
in Würzburg lung (Neuitadt "0/S.) für'abjugeben. N 


Fin. 





— anadhtögefihende 


es Lager in 


haltig 
BEE 


Specialitätien 
einer güfigen Anfiht u. Abnahme beftens empfohlen 


‘ tbrora 


Franz Gottfried Steinam, 


Markt 2. 


Um zu räumen von heute ab ſammtliche neue 


Winter - Mäntel & Waletots 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei 


Gefchäfts:-Eröffuung. 


Einem gechrten Pubſikum mache ich dic Anzeige, daß ich cine 


r . “ > 

Huch- und Antiquariats- Handlung 

Stiftbauger Pfarrgafie Mr. 4, nicht weit vom 

- ruffifchen Sof. N 
eröffnet babe. &8 ſind daſeibſt Die in meinem Berfage erichienenen 
Werke und Brofhüren, worunter die Gedichtſaminlung „das 
Zube der Vergeltung‘ als Antwort auf B. Huge's 

chmãhungen Deutſchlands zu faufen, jerner Kalender (worunter 
ber Lahrer hinkende More), eine große Auswahl der neueſten 
Zugendichriften (worumter Bilderbücher mit Bemenlichen Figuren), 


die vollftändiaen Ausgaben von Gothe, Schiller, Fıfitna, Kauf,‘ 


Herder, Seume, Shafeiptare 'u. |. w, Brochhaus Converjationd 
Lexikon und antiguariige Werke aus allen möglichen Sparten. 
Auch kaufe ih gute Bucher nnd ganze Bücherſammſuugen. 


Stephan Gätichenberger. 
Die Buchhandlung von 


L. Kressner; 

he ür. 8, — 

Lt ihr reighafliges Lager literariſcher Feſtge ſchenke 

eh tee, Anthologieen in deutſcher, 
fransöftiher und engliſcher Sprade, illuſte. Prachtwerke, 
tbücher 1 f. w. in den gejhmadsoliten Eubanden 
fiblätter Vbotographie Stich um Deldrad 

in allen Grägen, fowie eine große Auswatl dor Fugewwichriieeh 
im ‚beutjger und franzöfijcher Sprache, Kinderjpielen und Be 
ſchäfti amitteln — Vreiſen. 
In Sis Sendungen in's Saus werden auf 
Wurnſch gern effectuirt. 


. Reebner, 
früger Julien’sche Buchhandlung, 
Eibhornitraße Nr. 8. 


54) Eine Wohnung von]5953 3a) in Logis von 3 
ag De Kammer un Rüce Zimmern, nebſt Zugehbr und 1 








gehör, iowie ?_ möblirter 
Simmer mit Alloven find bie 
|. Februar zu vermitthen. 

Utfirlineritraße Ne. 9. 


zu wermietien Deingartenitraft 
Rr din ; 
25), Ein halbjähriger/ ganı 
reiner, weißer Seide Pudel 
ip — — he er 5948) Eine Haushälterin 
"mit guten Zeugniffen juht eine 





“ ii 


h Fer Hirte in laufen Fel⸗ Näheres Semmelsftraße I 
ſengaſſe Ar. 1. über eine Stiege, 


die Erpedition, 
ift „Vogleich ober bis. 1.-Sehruar| Zimmer mir Ailoven und Zur | 
7000 HH. u His fefort'nder 
pupillariſch fihere Hypothek auf 


ein ländlihes Anmeien, 
ſagt die Exped. de. DIL. 


15934 en no Senfter on 
Dy Einoschönes Mitt Wo] bötelie Hei eitiem eingelmen Herrn. [5° und 5er’ Höhe find billig zu 

6804} ned N —— Naheres Petereplatz 
IR. 4. 


F. J. Schmitt. 


Heute, Dienitag den 10. ds, Abends 8 Uhr: 
Gesangs-Soiree 
24 


b 
2iederfängers Arion aus Baden, 
(ber Sänger filr die deutſchen Savaliden). 


Ausfchreiben. 


Etwaige Korderungen an bie Berlaffenfhait bes Andreas 
Röbner 1, Oelonomen von Volkach, find bei Meibung der 


| Reftanation Ludwig Band), 





Nigtberüdjiaitigung bei Auseinanderfegung und Ueberweifung 


des Nachlaſſes am 
Mittwoch den 18, Dezember d. Is. 
früb 8 Uhr 
bahier anzumelden und nadzumeifen. 
Bolkach, den 7. Degember 1872. 
Önigl. Landgericht. 
Moyaders. 
Bauer, Aſſ. 


— — 


Kinderſpielwanren Geſchäft 


von M. Blerzing, 


Nr. 12 (neu) Plattnersgaffe Nr. 12 (neu), 


wird für bevorſteheude Weihnachtszeit in embfehlende Erinnerung 
gebracht. [5961 6a 
ö ñ — — — 
5950) Ein großes Ge⸗ 535 3a) Fir ein hieſiges Eos 

Sun. ;jlowiafwaaren- u. Eigarrenses 
fellfchafts Lokal uf ihäft wird. eine Ladnnerin ge 
zu vermiethen. Wo? fagt|iuht. Näb, in der &pp. 


|  Annonce. 


5891) Es mird eine rentable ' 
Wirthſchaft oder Meftas 
ration bier ober im der Um ⸗ 
send zu pachten geſucht. 
Näh. in der Erp. (26 


5905) Ein Wohnbaus und 
ein Weinberg zu Weite 
böchbeiw find ans frech daad 
zu verfaufen. Näh. in ber Ep 








NENNE EEE 5 
5669 3) Auszulei hen jind 
bis 1. Kebruar 1873 gegen 1. 
Wo? 


Ladeuneröffunng und Empfehlung. 
Einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen Publikum bechre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich 
Wohlfahrtsgafie 
ein Ladengeſchäft errichtet habe, und empfehle ſolches einem hochgeehrten Publikum unter Zuficherung 
reeller und billiger Bedienung, einer gütigen Anfiht und Abnahme. 


Hochachtungsvollſt 
M. Jos. Brunn, Sehuhmacher, 
— früher Zuſchneider im Haufe F. A. Preifendörfer, 









gO0000000:00000000009 
8 Todes-Anzeige. 


DO 
Am 8. Dezember Nahmittage */5 Uhr verfchieb nach 8 
O 
oO 
oO 


Piotographie'sche Ausstellung 
bei Cafe Büttner, Hofftraße. 
5 Serien 


Novität in Damen: Porträts (Salomenbilder). 
Serren: Burträts (direkte Aufnahme). , 
Heſſelbach & Banzerbieter, 
rau Neubauft aße, vis-A-vis dem fgL Hofgarten. 
Seebr e Aufträse jür Weihnachten erbitten frühzeitig, um 


F 
MNatharina Wahr. © sie bı# dahin noch fertigen zu können. 


oO J 
Sie wurde geboren zu Rilyehofen, u erreihte ein 98594520) Sin PleinerZaden,| = 
Alter von 37 Jahıen 10 Monaten OÖ’: einem Neben: Lolale, weiches Stadt-Theater. 
Die feierliche Seerdigung findet Mitiwoch den 11, Dei. Ding zu einer Wetiiatt eignet, | Dienstag, dem 10. Du. 1872. 
Raymitlars 4 Uhr vom Lerchen hauſe aus und ber Trauer Imenn möglich auch Wohnung, Alosn t suspendn. 
eier üreitag den 13. Diz früh 10 Uhr im der rip auf den 1. Februar von Hilbeim Zell. 
arrtirche au St. Gerir ud ſtatt, wozu alle Freunde u, "einem foliden Geihäftemann für &rofe Oper in 4 ülten von 
Bekannte der Berblichenen freumdlichft eingeladen werben, Ö 5 Dauer zu mirthen geiudt. | Ch. Hell. Mufit von Roifint. 
+ Würzburg, den 9. Dezember 1872. * Otfſerten biliebe man unter Muttwoch, den 11. Des. 1672. 
—— Die tieftranernden Sinterbliebenen.:.> @ ® bei der Expedition zu u ee 


Wiſſenſchaftliche Vorträge Ein Offizier Ruftfpiel te 8 Aften von Sardon 


5 ſucht pro '. Ian. ein bübid 5969) Unsere heute vol 
in der Schrennenhalle (ann tes immer * eheliche Verbindung be 
Donnerstag, den 12, Dezember, Abende s Uhr: Erxiter Vortrag, | Schiaffabinet chne Bedienung|wir uns hiemit ergebenst an- 
Profefjior Wegele über Würzburg im zwölften Sahrhundent ‚zu miethen, Offerren mit Prei® |zuzeigen, 
Sa fon Billets für Familien zu fünf Gulden, für Einzelne ‚angabe veliebe mon in der Er | Würzburg, den &, De- 
drei Gulden find in der Stahel’jgen und Stuber ſchen Bud: |penirion d6. BI. zu hinterlegen. |zember 1872. 
Bendtung zu Haben. intrittölarten zum erften Bortrag zu! ——— — — Josef Holzmann 
Berner om 13, D8. im der Giprunusapekk. (?© ;Melbereizu verkaufen] Fanny Ho 
. 3 ‚sin eirem Stodiden am Dlain. geb. Gumpf. 

Grundvermögens-Versteigerung. ümia t. 15000 Sreis De] — — 

"Im der Verlaffenſchafteſache des verwittweten Bauers Dauſes fl. 2000 Unterricht — Si eilt. 
Zohann Wiihael Diegel vom Heßdorf verfielgert der Unter } G. €. Fuchs Näh in ber Erh i (de 
zeiqhnete zufolge — en Auftragte am 120) am Ochſenplah. 

Mittwoch den 18, d. Mis. Mittags 12 Uhr an nucn a 15973) Ein Zimmermädchen, 
im *6 Wixthahausſaale zu Heßdorf dem geſammten zu Lagerplatz velches 6 Jahre in einer Stelle 
diefem Rachiaſſe gehörigen Grundbefig, befichend im einem Wohn Yin im der Nähe des Bahnhofen ; MAT fowie fehr folide Mudchen 
Haufe — Haus-Rr, 22 mebit den ımtiprechenden Defonomiegebäu- |, pr, achten. Roh. bei mom * Ziel Stellen. Näb. 
den, einem ganzen Gemeinderechie, danı 31,219 ZTagwert Mder, | verpachter. cn ‚si $. 77 5. Diftr., Zeller 
ku, — 3,161 Tagwert Wieſen, — 5,428 Tagwert Wald und 5976) Büitmere ſtraße Mr. 

‚921 ae Weinbergen in der Steuergemeinde Hehdorf PL- Bel. — SEN... \5981 Ba) Cine große Bartbie 
Be AU. 168. 169. 176. 190. 224. 247. 257. 266. 270. 283. | 5974) &in imRocen gemandtes, kan «& = e —— 

ab. 304. 342. 374. 448. 492. 509. 623. 694. 702. 726. | prapee, jolides NAD ven wird e Giger * 
124. 906. 907. 922. 968. 972. 973. 974. 1003. 1016. 1104. | uf mächhes Ziel gefude ag, valaufen Domftraße R. 28, 
1182, 1263. 1266. 1286. 1289. 1299. 1829 1565. 1383. 1306. | Scmmelsftrafe Rı 28. 8071, Ein neuer, meiräbeni 
1418. 1682. 1764. 1776. 1813. 2010. 2098. 2186. 2188. | ————— — — 
2373 1977. 1996, fowie in 4,479 Igw. Mderfelb im der Steuer. 65957 3a) Ein Plaid, eine yanıem Nah pi Ber Tg 

emeinde Karebach Plan-Rr. 3465. 3479, 3601. 3625. auf fünf Reiſedecke und 2 große. A En Sünde 
— 1618 mai 1877 —* den am Termine belannt Wilder Kupferſtiche) find zu =. —— sun m 
iu madenden gungen wo Zuſchlag bei annehmbaren |vertaufen. Näh. in de: | Zwinger Nr. 24 cin Kana⸗ 


gerem Unterleibeleiden, neftörft durch die Zröftungen 
{2 unferer heil. Religion, in den Herrn ergeben 













en ſofort 
Gemünden, 7. Dezember 1872, 15966) Eine Steinfammlung rienvogel. Man bittet um 
Neinbard, tgl. Notar. ift zu verfaufen. Wäheres in der Rüdgabe — eine gute Der 
ration be. BL. lohnung. . in der Epp. 
t 


nimm 
6970) Eine gewandte Lad: 5952) Eine füchtige ifraes SEE Eger ge TR TREE ST 
nerin fucht bis Biel Drei. litiſche Köchin wird zum 5918) @in folider, kräf⸗ 
König eine Stelle. erien mit |fofortigen Eintritt gegen hohen Anlauf von Büdern, tiger Hausknecht wird 
BR. 90 find in ber Erpebition | Lohn nad auswärts gejuct. eitungen u, fonft. Papier. Höl- zum u ortiaen Eintritt 
du Yinteriegen. Räb. im ber Erp, el Rr. 5, über 1 Treppe. geſucht. Mäb. Exp. 

/ 


Weihnachtsausverkauf in Confections. 


Wegen vorgerädter Saijon werden von morgen au ſämmt— 
liche, jelbit die neueſten Façons in: 


Dollmann, Manteletteg und Jaquettes 


zu bedeutend berabgefetten Preiſen ausverkauft. 


S. Roſeuthal. 





Der 


Ausverkauf 


von Kleiderſtoffen wird in dieſer Woche fortgeſetzt, und habe 
denſelben noch einen großen Poſten der 


neueſten und eleganteſten Kleiderſtoffe 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen, beigefügt. 


Einladung. 


Kommenden Donnerstag dem 12. de Dis. vwird zum Beſten 
der Stadtarmen auf hieflger Bühne aufgeführt: 

Das Nachtltager in Granada. 
Romantifhe Dper in 2 Wufilaen nah dem Schaujpi le gl. 
Namens von Fr. Kind. Muſit von Eanradin Kreuier. 

Zu diefer Borftellung erlauben wir uns alle Wohlthäter u. 
Freunde ver Armen mit dem Bemerlen ciuutlaben, day die Ein- 
trittefarten am nämlihen Tage früh won 3-12 und Nachmittags 
von 2—5 Ubr im Sefretariate beo Armenpflegſchafterathes, daun 
fpäter au der Thearerfaffe um die gewöhnlichen Preife ;a haben 


nd. 
ie Würzburg, den 9. Depember 1872. 
Der Armenpfleaichaftsrati, 
II. Vorhand: Göbel. 


einfte Pomade in allen Binmengerüden, 
ispomade, 
ädtes Mlettenwurzeldf, 
ädte Ehina Nindermarf: Bonmade, 
Glueerin⸗Waſſer für aufgeiprungene Hände, 
empfichit in bener Qualität : 
Franz Hefilmann’s 
Yarfumerie-kabrif, 
Laden: Schuftergaſſe. 
Zu Weihnachtsgeſchenlen. 5*84) Ein Portemonnaie 
5781) Ein Fähren Mbellen wu aan murre nam 


Papagei nebft fchr (hänem Bäder Vollmuih bis zur !. Wels 


⸗ jewgaife verloren Abzugeben in 
Kafta find billig zu verfaufen — Pr. { 
Nah. tu ber lrp. vr 1. Felſengaſſe Nr. 3. 


Ten 15957) Ein neuer Dffigiert: 

6968) Schueider:Gefelken | Mantel ift Sander irase par: 

erhalten Beihäftigung Bütiners- |terre vrechts Haus Rr. 10 zu 
gaffe Ar. 60 verlaufen. 


3. Roſeuthal. 
Pelzwaaren 


in großer Aus ñ*ahl von dem feinnen bis zu ben gewöhn⸗ 
lichſten verfaufe tu guter Waare, zum bevoritebenden Weih⸗ 
nachtsfeſte zu außergewäbntlih billigen Preifen. 


J. Nom, 
5a 5963] Nr. 6 Kuürſchuerhof Mr. 6. 


Yechte bittere Manbdelölfeife, fehr beliebt wegen 
ihrer Milde, fie if die feinfte vom allen eriitirenden Manvel: 
Seifen, jeder Stück iſt au merner Firma verfehen. 

Franz Hoffmaunn's 
Eoilette- Seifen Fabrit. 


Laden: Schuſtergaſſe. 
5712, Ein Student wünid:] Ein Logis von 8 ineinan 
bis zum 20, dt. bei einer au⸗ dergehenden Zimmern, abge 
Händigen Familie ein möblirs|jchleffen, m e ber Stadt, 
tes Zimmer (event. mit Pen: hübſche Aueſicht, ſounige Lage, 
ficn) in nicht zw großer Ent-tift bie 1. Mat zu vermiethen 
fernung vom Yultusfpital. (dur 
Offerten mit Preisangabe find ; IM. Bepel, 
in der Erpebition abzugeben. Slodengaffe Nr. 4. 


7 15955) Im 2. Difrik, Lochgafſe 
Wohnung! Wr. 11 nen if ein unmöb⸗ 
pro Februar zu beziehen, Sim» lirtes Bimmer auf den 1, 
me:, Kid ac., Zutritt zum FJanuar zum vermietben Dos 
Garen Lage vorm Bieihader: | Nähere im Laben dafelbit. 

thor, mit pradtvoller Umgebung. 

© Fuchs 

am Odienpias 


5965) Ein ſchͤner Winters 
Mantel ift billig zu ver 
taufen. Räh. im der Ep 





2a __am Odfenpian _ 
Im Bruderhof ift eim ivode 
nee Gewölbe fogwih zu mee| ————— — — 
5952) Meblwürmer find 


micthen. 
M. Bebel. yu verfaufen. Wo? fagt die Er« 
Btodengaffe Ar. 4.Ipedition de. DI 


| zu Weihnachtsgeſchenken 
empfchle ih mein 


großes Lager (von mir jelbit gefertigter Waare 


rren=- und Damen-Wäsche 
Deutfchen und englifchen Flauell zu Herren-Hemden 
Hemden: Einfag in Shirtiny und Yeinen ſtets das Neneſie 
Kragen und etten in Leinen, Shirting und ae 2 


sten, Zdvalliere, R 
erbe: ki Jacken uud Soden 
Shirtin fon, Madapolam, lesteren in Elſaſſer Waare zu Herrenhemden, 
Sating, Jervunes, Pique & Pique peluche, 
alb Keinen >: zum ſchwerſien Hausmaher-Halbleinen, 
Ganz keinen, Bielefelder, Schlefiicher u. Hausmacher: Leinen v. 74 bis 212 Eentim. breit, 
Weit: und Bont:Leinen. Tafchentücher in’. ’. ', ’,w?, D. f 


Handtücher, Zufchentücher und Servietten 
zu bekannten billigen Preiſen und der joliteiten Waare zur gefälligen Abnahme. 


Hermann Dieg, 
Eichhornplatz Nr. 4. 


E Großer Weihnachts-⸗Ausverkauf ge 
Bon einer großen Barthie zurückgeſetzter J 
Kleiderftoffe ſowie Heften jeder Att 
werden zu ungemein billigen aber feften Preiſen ausverkauft bei 
Franz Seisser junior, 
wur Weibhnschtegrfchente 


ken 


ec ’ 
m. lang-Imb Arößer, 


aufmerfiam. 





eine Parthle 
td 
Senti 


0 € 
2A 30 Er am, 


breit, = 


zelner Bet 


er mache ih noch auf 


Fern 
160 Genti 


per Et. von 












. Cachenez 
empfichlt das Wiener 62, 


Schuh⸗ und Stiefel-Qager vol 

von 
Alex. Oppenhrimer Unterjadten, 
— BE. Dauie de⸗ bern 3. Steinam Hemden-, oUSeh- 
7 Ta ae ee Rockflanelle, 
A ein Fe er Bine Baroaae un eneen|| MAISERRERSE 
ne Sie, 1 | ya, Aieierzenge, 


Sämmtliche Formularien Flüffigen Leim Peizpiques, 
für die Militär-Erfag-Behörde und Bezirks-Aemter loeen @d. Gaudin in Baris Slochbar te 
find in der Bonltas-Bauer’schem Ler-|i® Biene a 25 u 14 fr bei in großer Ausmal e * 
lagehandiung nach Bedarf zu baben. dc) A. Herold.jä billigen Preifen b 


—t — ——— — —— 
— Job, behner 
ngold, f. Zwiſchgold, f. Silber, Eompo: rl. di VERBIN G, 
kin —8 Deforatir need. —* und uncchte E Pt ‚Billard Verkauf. YVlattnersgafie Mr.2, 
und Eilberbror ze, Gold: und @überflitter, Maufr: |. ein neues, ıram.öfjdes |zietaessseiie 2.2. 
geb. jarbige Foliew und Flinnern , fomie Gold: und| Serd, ‚weni; gefiel, _ mit 
ilberfchanm em gros & cn detail billigit bei — 


— Elfenbeinballen find zu verfaufen . 
Feingoldſchläger Gemperj. {rd : ge Union. 
Handgafie aunähjt der Scmmelshrafe ”. F. Walter.| Mittwoch, den 11. Dezember 


‘ —— * ee, Goldliſſen, Go:dmefler, Bölirfeine, Yulinspromenade, Abends 8 Uhr 
ber en lagfieine für bi a 2 EEE TEE EEREER TS SE 3 
zu When. seine für Budbinder find baleımı and | non 36) On einm bifgmde] BATLLAG 


—————— ———eese — ihöjie würd. ein ſohndee, gebilI5 irfen 
5944) Eine im Waſchen und|5R53 2; Bohnenmöhlgaffe S einefdeie? Trauentiunmer ons Ziel über da6 Vebeninun ze = 














Fugen geübte Frau ſucht Be | St. L ein ſchönes Wert bitigfale Pad rim gefucht Iejuitenpaters Petrus Roy. 
thäftigung. Ritergafle Ar. 4.  vertaufen. Mb n der Ein | l 







Trend un Reriaa ron Wonitas-Maner in Hirıburg, (Diezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 295 des Würzburger Stadt und Yandboten. 


Ausverkauf 


u bedentend herabgeſetzten feſten Preiſen: 
FKleiderſtoffe in allen Sorten von & Er. an bis zu 30 fr, 
Stoffe zu Unterröden in großer Answahl in "Bolle und Halbwolle, 
Velours, Notinde, F veines, Plaſch und Bchlafrockitoffe, 
Bucke kins, Noel: und Weftenftoffe, ’,, breit, von 2 fl. 12 Tr. an, 
©toffe für Knaben Anzug, 
Wollene Hemden, Sachene; in Wolle und Beide, Binden, Eravattee u. Krägen, 
Seidene Foulards von I fl. au bis 3 fl., 
Sewirkte Ehälre, Lama:Tücher uud Salstücher in allen Sorten, 
Anüpftücher in Wolle uud &eide, 
Tifchbtüder. & rvietten, leirene Handtücher - von 17 Er. an, 
Meife:Plaids für Serren von A rl. an 
Bettvorlagen, Teppiche und Tiſchdecken, 
Baumwoll-2toffe von 6 Er. an bei 





Fra Zeininger, 


ainbrücfe. 


Weihnachts-Ausverkauf, 


Bon meinem Lager babe im eine Parthie Waaren dem Ausverkaufe 
anterjtellt und empfehle dieſelben wie unten vorgezeichnet als ſehr billige 
und nüßgliche Weihnachtsgeſchenke. 

Wollene Damenunterröce von fl.3—5.|Gewaltte Eachene; von 36 Er. 





Baummwollene und wollene Unterbofen bie fi 1. 3 
von 42 Er. — fl. 2. 24 te f — er and Nabmen: Tücher 
d Unt * 
————— von 
Geſtrickte wollene ag a Fein weiß banmwollene und wollene 
1.86 Er. Damenftrünmpfe von 2O—AS E 


n „  Mannsjaden fl. 3.| Zit;fchube mit Yederfoblen bon Ri 

Fein wollene Kinderjäckchen von 30 Er. gr .1. 24 Er, 105 m. 
bis AS fr. Stauchen von 3—15 Fr. 

Geſtrickte und Tuch-Gamafchen von| Banmwollene Handſchuhe 4-15 Er. 

30 fr. — fl. 1. Lama dp. 10-24 Er, 


F. Friedrich, 
vormals J M. Vornberger am Markt, 
Tiſch⸗Decken und wollene Bett-Decken 


in den neueften Muftern find foeben in großer Auswahl eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Cotillonsorden und Ballfäcer 
empfehlen in großer Auswahl - ee Pe a u en 
Gebhrd. Scheiner. 


Für Weihnadts- Geschenke 


empfehle mein reichhaſtiges Lager in Jeidenen Foulards x Gachene. Binden, wollenen 
emden Muterjaden & Interbeinfl-idern, weißen wie bun'en leinen 5 
ielefelder, ſchleſi j chen & Hauema her⸗Leinen, Hemden⸗Einſätzen, ragen, 


Meanychetten ze. zu den billigſten Preiſen. | — Seren, 
| P. Ph. Schnös 


am Vierröhrenbrunnen, , 


. B 4 
Br N F f gl A dei alle nesenen ——* 1, gaaı aan Schuledeetſen 
Handdreſch· Moſchin n Su he 
&3 Ph. Mayfariı & Comp., Fraukfut a. M. 
CH Beih-eibungen und Abbildungen auf Wanſch fra co und grat:, [3312 ob 


Weihnachte: Husverfanf. 


Durch Uebernahme eines ganzen Lagers find wir in der Lane 
einen grosen Poften halb uud gan; wollen r Kieiderftoife, 
. 5 2 bwarjer Satent-Zammte 
. u R — am a⸗ shäles 
deu Ausverkaufe zu unterſtellen. 
Wir bieren hiemit eine noch nie dageweſene Gelegenheit, den Weihbnahtsbedarf 
gut und billig zu bewerfitelligen. 


Ullmann & Strauss. 


Weifnachts-Ausverkauf. 
Eine größere Parthie | 
Winter: und Zonmerkleideritoff: 
verkaufen von heute ab zu bedeutend herabgeſetzte Preiien ,_,. 
| Rom & Waäguer. 


L 38. dahler verlieben Bagiılager: urnijten Maıhäus er © et ⸗ J 
"da ac en Baktenaie Sat de DE Nußbaum⸗Fourniere 


Mittwoch den 18. Dezember I. 38. ir nefällin- ira 
Bormittags 10 Uhr empfiehlt zur gefällig n Abnahine 


“im Beſchäf simmer R 0. 3 anıumeinen, vid- igenfalls ſolche bei Philipp Seuffeft, 
Auejhurrung der affe mit berudjin.tge werten lönnten Holzbändfer, außerhalb des Schwanenlhores. 
Würzburg am 4 Deiembr 1072 — 
Königl. Startgericht, Pass Neueste in 
“sartbeime. u ⸗ * 
ae | Filz⸗ SG Seidenhüten 
⸗ Empfie ..: ım großer A -mibt u dm ıtüflen, Pre ion 
— ‚Eotillon-Orde n Martinsſtraße. E. L. Bollermann. 
on A tefels ee — * — 
ie Buntan 100 ·legente Soachtemn für Diele |zu.p, sin m änchen-münth [39-017 "Sim Fogis in fohlcd 


\ Be hiittuung im Naben, inoder[udır die 1. J bruar am eine 
» A. Hofmann, außer tem Danie Zweite Fe [keine ruhige Bamılıe zu ver 
(4) Dominifancı plug 2. jemgaffe Ar 1, über I Stiege, Jar etgen. Rah. in der Erp. 














(a) 
innerhalb 4 Wochen radi 
ei sah; Roiten gerinı; überall anwendbar. Wec-pt co 
nebit Information genen Einjendung von Sf. S 





28. per Pofttarte zu beziehen von (HIIOTY) 8 
Dr. 9. Wenphal, 

Speihergaffe A, Bern 4 

12e 4716] (Shweit.) 





DE. Zu Shriftgefchenfen befonders Wehrabnanme bıllı ver. Gutes Mindefamal; per Bid 36 fr. 


geeignet! 
Geid-Prämien-Lotterie zum Ausbau 
d. Giesinzer Pfarrkirche (Hänchen) 


11,905 Belbgeminnite im Berraye von fl, 145,000, 
Danptgewinn fl. 21000; ein Treffer 


enf 25 2oofe, 

Loo ſe & fl. J. find zu haben in: 
Harlitadt ori »bilinp Joſef Wierheim, Kauf, 
Marfrbreit bet J. Beeheffer, Kaminfehrermit,, 
Motbenrels bei E. Meinwald Kaminfehrermit,, 
Weirsböchheim bei DR, Schäfer Zummermit., 
Warzburg bet Leo Wörl, Boͤchhdl, 

do. „ I B. Lampert, 

do. „Eu 28 3355 7 
Da bereie uber zwei Driitel, mithin über 200,000 


Looſe ber.is vergriffen ſtad, fo wird das Publitum wohl ihun —— 


ſich mit derartigen Looſen baldisft u verſchen. 


Empfehlung. 


Den verehrlichen hieſigen und aus värtigen Damen be er: 
ebenfte Anzeige, dab ib im Befige der ueueiten fear zäfiichen 
ournale Kr Schritte bin, und halte mih un Unfer- 
tigen aller Damengarderobe uner Aufiherung xeeller, 
billiger und rafher Bedienung beiteng empfohlen. 
Hochachtungebollſt 


A, Burosch, 


Dom raße “er, 14, 
im Haufe dee Herrin M. A. Se zfelder. 


Zielfriſtenverſteigerung. 


Zur Contur's ahe der Margaretha Spann, Wim 





5650 3 


von Vasbuh, werden im Auftrag köntaichen Beytrfkgeridier [| Auasburger, Pappenheimer 
Schwein ut die bei vier emeinen Seigerern ausnehenden in| & Meininger f. 7.-foofe. 
" den drei iehten Blatiniriven 187% mit 1875 fälligen, mit 4%) Muiländer Free, 10, 


verzineigen, durch erfte Hyeo het auf den Steichsocjet en g* 
ey Strigih:lingscene im Geſammtbetrage von 1432 


Dienstag, den 31. Dezember ds. 38, 

; Z früh 9 Uhr 

in meinem Amtey'mmer 

den Dirinbtetenden ver: rıden. 
Werned, den 7. De ember 1872, _ 

Döll, tönigl. Wotar, 


kur 3 eG, wur 
Für Weihnachtsgefchenke 
eyle m ten Yayır Alter Sorren Tri 
a | * res Yayr alter Sorsen Trandir 
„mffer, fel.e Scheren, Act ‚engtifdhe Rafirmeifer und Srad- 
- *5 fo oie alle im das Gefchäit emichlasente Merifel, 345350 


macher, Meſſerſchmied, Schuſtergaſſe. 





— 


Adon 7 vis 11 fr 


M Haupt⸗ Agentur. Augsburg 


vesn Barzahlung binnen 8 Tagen an | mmmmmmmmmEEETETEETETETETECTETE“ 


roge Auswahl tm Tafchen: tumd Keder. Hausardeit Kochen Leinen kann, 


oe Beige eb „Srapfehtung, 


fiberer Geld, Bücher: E Dokumenten: Schräufe & 
Kaſſen von 


Kranz Schörg & Sohn 


in München 


hat mir für hiefigen Plat und Umgegend ihre Bertretuug über» 


tra en und rmpichle ich mid mr Gmigegennabme ve ehrl. Auf 
trage und Beitellungen : unter 


Zufiherung billigiter Preife und 
Garantie obiger Fabiilate, . 


M. 3. Walter, 


YJulinspromenade 
BER“ Yreie-Couranie werden gratis abgrgeben., (2b 


WE iu far ee 
Meines Speifeichweinefett, yer Bid M fm, bei 
’ 
in »röhen Barchien billiger. Ein emadıe Wreiielbeere (mit 
Zuder) pr Maas 18 7. Eingemacte Bahnen, Werkeranenkraut, 
er RE — oß per — 1fl. Meine 2 BE, 
Zaligurten per 1 tt. e.-qgute®grroffen die DR Bote, 
4 Möhben 42 tr Ungarifte Mebte —— Das d. 
Keim geihnittenee Gachen bolz treden per 
Er. 51 fr. bis an’s Haus geliefert 54 fr. Schr guten geröitcten 
Kaffee das Pin, 45 bis 43 u d Hi fr, ungerditeten 35 bı6 
40 4 und 48 fr. einen Sucher in 2% und 22 fr. @rbfen 
bas Bid. 7 Ir., geriſſene Ni feneroien das Pid. 6 un‘ 8 tr. Reine 
helle Koch ſoda das Bio. 5 fr., bei M prabnatme-biflig r. 


I. Doſch, Semmeleſtraße, 


vormals Piroth 


5942) *in Portemonnaie 
mit etwas Geld wurde orıloren, 
Der redlihe Finder we db 1m 
ſu dt ſoſches in dr Erp bition 
gefälligit abgeben zu wo'en 


59291 


MRRERTISIIWERRE en 
Mimer SHünflerbau-folterir. 
Ztehung am I6 Dezemoer 187°. 
Sefamm:werrh der Gewinnite 
72,50%. 
nn 1.20.0008. 
Breis der Looſes 45 fr, 
Gieſinger Kirchenbaulotterie. 
aldung am 28. Dezember 1872, 
efammtyer inne 1.1413,000. 
Haupraewinn fl.21,00n0, 
Auı je 25 voope im 1 Treffer 
dereduet. 

Preis des Looſes fl. 1. — 
Kölner Donbau-Lotterie. 
Ziehung am 16. Januar 1878, 
— 
bir. 175,000. 
Hauptgewinn Thlr. 25,000, 
Pele des Loo es H. 1. 45. 
Ansbacher Gewerbe⸗ Cooſe 


FE EEE EEE 2 mu 

As 5. Dinmilt, Zeller⸗ 

nrae, Schotirnanger, wırd rin 

Fleines Haus mit ®ärthen 

oder Hörhen zu faufen geſucht. 
Näp. In der Em. >...) 

5910 2a) We en Berfehung eis 


nes Hrn Orfisier if aut L Ja» 
nuar ein fein me blirtes 

mer mit Schlaftabinet ıu sc 
mi then. Räh. Augujttserit.Ne4 L, 


26) Fur eine ftrlte Aanlıte 
fogt cuf 1. Februar ein Lo⸗ 
ais von 4 gerammigen Zins 
mern, Koche ec. 1 Te 


u 36 Er, Al. 3. Walter. 
Augsburger —— Zuliusprouenade, 
wu 2; fr. ‚aD 
An lHantleidende 
jeder Urt 











-Foofe.|eriheil? je rırt.ichen und münds 
iden Rarh 
Dr.med. Kieishaus, 
Beinat pi und Aut einer 
rivat » Heilanitat tie Hals» 
tanle m Arm 
Bad Urcuznach, 


5998) Ein Mudchen vom 
Lande, mit guten 3ugniſſen ders 
c ei, wilden mi dıcy mus 
sehn vern h, wird auf Dreie 
König geuht,. NH Er, 


5941) Sehr folide Wrädhen 
werden gechr':n Derrihart:m aufs 
ER eı König, nadge.dtefen, 

mftboten« Buredu von Frau 
A d. Dir, Zederitraße 


Zu beriegen von der 


‚ Eheodor Mühlfchlegel. 
BWiedersertdufer erhalten 
auf ale Pooie Rabatt, 





5439) Bin junges, anſpruch 
loſes Madeben er Kurze 
Jeu ur, ſucht auf 3 König als 
Anrängerin in einem Vaden um 
terzuloamen pder bei einer tier 
nen Far tlıe. wo fie neben der 


eine Stelle. Kaun von. feiner 
jegigen De riait benens em. 
pioblen werden. Unere Brom 
buhlpraße Nr. 1, 2 öt, 


Dienstboten. 


Wee in den Vorjahren wırd wiebeium zum neuen gahre eine 
Bıömlenvertgeilung um verdiente werbliche Dienfiboten fratıfinden. 
Zur Bewerbung find abe mod im wirfliden Dienft 
befindliwen weibiigen Dienfiboten in biefiger Stadı be 
fähigt, welde wenigftene 7 Jahre hindurch ohne Unterbr: chun 
bei einer umb bderielben Dienfiherrimait im Dienft waren umd 
keine Unterkägung au® Öffentlicgen Kaſſen gemichen, fowte nicht 
et bei früheren Främienvertkeilungen einen Geldpreis erhal 
ten haben 
Die Bewerbungen nebft Rahmeiiungen find bis einſchließlich 
zum 20. d. 918 im Kereinss@ehreariate (Varſcule, eine 
Stiege, Rr 65 ſcriftlich einzwerih:n, unter Beuugung der 
Ablisen Formuiarien, bie ebenda entgegengenommen werden können. 
Warburg, ben 8. Dezember 1572, 


Die Direktion des polytechniſchen Gentraivereins, 


Peter Metzner Sohn 


Semmelsflraße 3. 

Ich empfehle für beborfiesende Ferrage: 

Aechten Arac de Batavia, Rum de Aamaica, 

alten Gvgnac, ed Ag Pun und Grog⸗ 
@fienzen, dcbt boll,, f anz. ur 

ächten Malaga, Madeira, Sch ‚ 

G bvcolade verfchiedener berübmten Gtablifjiements, 


Thee — 
ächt chineſiſche und oftindifche in Pa nu 

: on Niederlage und zu den Preifen des Sof: 
- lieferanten ; 

Ernst Campe in Braunschweig, 
ital. Maronen, neue Mandeln, Nofinen, Wein⸗ 
beere, Sultaninen, Tafel⸗ und Kranzfeigen, Dar 
tein, Prinzep: Mandeln und Malaga: Trauben, 
Drangeat, Eitronat, Gelatine, feine Gewürze, 
fränfijche und türfifche Zwetſchgen, franz., ital. 

. und franfiiche Brunellen, Bordeaur: Pflaumen, 
franz. Upfelipalten, Mirabellen und ſpan. Kir: 
m. verjchiedene bochfarbige, feinfiſchmeckeude 
Saffees, Golonial:, Wuürfel⸗ und gemabienen 
aut, italienifhbe Maccaroni, Gotrbaer: und 
jöttinger-Cerve — Frankfurter Brat: und 
Xeberwürfte Schinfen:Nouiade, Nürnberger und 
Amorbacher Lebfuchen, Mamadour, vollyartıgen 
Emmentbaler, prima Limburger und Paruie fan⸗ 
Fãfe. Zardellın, ruſſiſche Sardinen und Sardinen 
a Phuile, reinjies Slivenöl in "ı und's Flaſchen, 
Eitronen und als ——— 

Speeialität 


im feparaten Verfaufslofale mein reichbaltig 


affortirtes 
Cigarren-, Rauch A Schnupfiabak - Lager 
en gros & eu detail, 
Cigarren 

aus den renomirt-ften Fabriken bes An: und Hu 
landes in eleganter — — bis zu den hoch 
feinften ächten Sachen, insbefondere eine Auswahl 
von 1872r Ernte, 
geneigter Abnahme zu reellen Preiſen 

Liebigs Bleifebegtraet und condenfirte Milch 
ftets vorrätbig. (2a 


Für Weihnachtsgefchente 


empfehle mein Lager im felbfigefertigten = Pp egeln, ale: Pfeis 
lerfpiegel mit — Sopta & Toiletten 
—— Bilder K Whorograpbie: Rahmen in großer 
uswahl zu billigen Pretien, * 
Gg. Schmidt, Vergolder, 
der Eichhorugaſſe 


5951) 5a Martinegaffe Neo, 7, nd 





— —— — — 


fh: uud 
d ital. Liqueure,Ifiude f. 1. 12. —' 
erry, Portwein, |Omsirusfpiel fl. 1. 30 — Das biillantt Mofait Abum fi. 1 


FAT) bedeutend erın 


Drud uud Berlag von Bonitad: Bauer m Bürzburg, 


Prämien-Vertbelleng an verdiente treue |Populär - Wissenschaflliche Voriräge 


Dittwod, ben 11. Deyember, Abende 8 2. 
Hr. Privardocem Dr. Stöhr; Ueber die Suite der rung 
bei verjtedenen Böltern. 

In dem neu eingerichteten Lokale des Bür er Bereins 
(reigter Fiugel des ehemaligen Bahnhorebäudes. 3: Frei⸗ 
eppe zur Eimfteighalle. 

Ya neuen Jahre werden von Mittwoch den 8. Jaruar ab 
vegelmägig am jebem zweiten Mittwod Adende Vorträge fiait⸗ 
finden. Zur Thetinagme berechtigt find Die ordentfigen und 
anßerordentithen Mitglieder der drei unterzeichneten Bereine. 


Bürgerverein. 
Kauf nannıfcber Berein. 
26) Bolntechnıfcher Verein. 


Die unterhaltenditen, Iehrreichiten und 


Ichönften Spiele, 
jowoht iür die Jugend, 


wie für geielige Kreiſe Erwachſener, 
find, als die cmpfenlenemerihenen Weihmactagerhente, f 
aus dem Verlag von Moritz Mubl in Yeipiigs 
Das deurfge Reit fl. 1. 30. — Die allerliehfte Pupprm 
Das unterhaltende Kleeblat N. 2. — Das 


wırenbagu Domino fl. 1. 30. — Befelliaftstotterte fl. 1. 3. 
Sternfgıchın a. d. Tuche A. 1. 12, — Kareitostopfil. 1. 20. 
Egirapadır 54. — Wergeihiätlihes Bilder piel fl. 1. 12. 
Örufmartendörie fl. 1. 12. — Reseibahu a. d Kirche Bd. — 
Stubemenjpiel fl. 1. 12. Sälöähen 54. — Eihhörmdeniang 
fl. 1. 12. — Sammiung von Lieblıngeipielen fl 1. 12. — Schach⸗ 
Ipıet mit planıformen Fipuren 6. x 

Dieje Spiele find nen un» finnreih erfunden und burd 
führer, ſpielen pp reiht und angenehm in den veridiebenfte:: I 
weıfen, umd bieten umer ıte:6 ſich e meucındem Iuterefle die leb- 
hafieſie Unterhaltung. Die Lehrjplele find 10 an,iehemd, ale von 
wahr hajt dratiiſchen Nuten, ind m fie heiter unterhalten, den 
Geiſt ſcharſen und den Seidmad bilden. 

Borrärgig in 

2. Stuber’s Buch- u. Kunſthandlung 


Sterngafle Ar. $. 


RE 0 
Beihnachts - Ausverkaul. 


Kieiderstoffen, Ranells, 
Weiss-Waaren, Leinen, 
Umscblastücher, Chälchen, 
Basehlik’s £ Ledergürtel u. Ss, W, 


äßigten Vreiſen bei 


August Frank, 


vis-Avis dem Württemberger Hof. 


3. 





— 


Feinste französ. Speck-Kreide 
für Kleidermacher zc, zum Auſfzeichnen auf Sioffe bei 


6916) Am Sonntag wurde von 
der Heitirage in die Domtirche 
‚ine Hiberne Brille verloren. 
Dan biteet um nefälige Rüd 
gabe In der Hofitraße Wr. 12, 
über 3 Stiegen 


5947) Ein folides Mädchen, 
welches fi germe houslichen Ars 
beiten unterzieht, wird au eine 
Meinen Familie geiuht bis Ziet 
Diei-Rönig. Wo? fagt die wr- 
beb-tion 4. DI. 











Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babhnzüge. 
L Würzburg-Bamberg-Srankfurt, 
Untunft v. Srantfurt: Courierzug 
DM. 35, Borm. Echnelzlige 2 U. 30, 


Eon uU5mM. d. Roftılge 21,46 
MR, friib, 1 DL Mittag 1. 7 U. 90 Mi, Abend, 
Güterzüge 

12 U. 16 M, Hadıs. 


BU DM. Porm, DIL. 2B5M. 
J bgang nah BambergGCourierzug 
— —— Poſtzuge 1. 40 M. Nachm 
SF ds. Solaluıg 5 U. 46 I. 
u5M. . 
Anftunft v. Bamberg: Courierzug 5b 
5 M. Abends, Peftjüge HU. BHM. früb u. 
UTM. Rahm. Solalzug 11.U. 27 M. 
t8. Güterzug 6 U. Abbe. 
begang nah Frankfurt; Gourierz. 
20 MR. Mbends, Echnellgüge 10N 35. 
Borm. u, IU, 86 'M: Racdım. Doftrüge I U, 
ALIEN, üb ud, Derm, Oüterzäge 
NRodan. u 7 U. 10 M. Abends. 


II. Würzburg-Mürnberg. 
Abgang nad Nürnbern: Schncllzug 
BU.15M. Wentse Poſtzuge 8 U, 52, frib, 
PN. 42 mM. Born. u, 7 U. 46 I, Aben Nam. Poitzüge ı 
Döterzüye 5 U. fräh u. 1 1.30 M.Radım. 7 U. 46 WM. Uhr 


4 296. 


-p 
8 


® 
e 


U früh v. 


Zagsdneuigfeiten. 


Der k. Bauamtmann Ludwig Stobäus in Kiffingen wurte 
von Fol. Kreieregierung auf fein Anjuchen von der ibm filter: 
tragenen Funktion eines Prüfungs Commiſſärs für Dampfleſſel 
und Dampfapparate für den Bauamtäbezirt Kiifingen entheben 
und foldpe dem al. Bauautmann Konrad Götz zu Schweinfurt 
übertragen und "als deſſen Stellvertreter der fgl, Bauamts: Afjeflor 
Joſeph Karg dufelsft aufgftet, 

entliche gend des Stets. Ei aginentee 
Würzburg vom 6. Dezember 1872, Aucftellung eincs 
Berchelidungszeugniffes für Breunertimipeltor Gottlieb Otto 
Eis.— Verleihung bee Bürger: und Heimathrechtes an Privatier 
3.5 Mayer von Hammelbirg. — Weiterverhibung einer durch 
Top erlerigten Pröbende ver ıc. Himmelstronenfriſtung. — Abs 
weijung eines Antrages auf Nadızablung für Tünchnerarbeiten 
am Bürgeripitalgebäude. — Genehmigung emes Uchereinfommers, 
Anftanthaltunrg und beziebungsweiſe periotide Bifttarion ber 
ürgeripitaluhr betr. — Gun bmigung zur Berousgabung von 
Koften auf Reporaiur von Mägın des. Bürgeripitald, - Gier 
nehmigung der Bougeſuche die Kaufmenns Gore Fünlein und 
des Egreinermeilters Franz Vi ſe. (Scluß folgt.) 


Verhandlungen des Sandraths von Unterfranken. | Debatı 


Bürzburg, 9. Dezember. Im heutiger V. Sıgung des 
Lanbraihes, wercher bir HH. L. Repicrungs- Kühe ven Steſenille 
und Dr. Eroh, fowie L Aegierenge-Afleffor Auer ale Regierunge» 
Commifjäre anmohnien, murde bir Brrarhung und Beidinkfoflung 
über Dir Anträge des III Ars chuſſes für Inbuürie und Aulım 
forigefegt. Herr Landrath Freiherr von — teferitt Na 
mens dieſes Rueſchuſſes übe die Regitrungeptſtulate für land 
wiribſchaftlichen Umerricht zu ZOO A, Biäten vnd Reifelofien 
der Pröfunge- Commifiäre zu 324 fl. Zuſchuß zum Benfions und 
Unterfiügungsfond ihr techniſche Lehrer und deren Reiitten au 
5921 fi. 30 ır., Stipendien für Schhler tchnifher Anfialten zu 
500 fl., gewerblige und Iondwirbidaftide Rortbildunge'drien 
im 10,0C0 fi, und beantragt Genehmigung derfeiben.. Unter db 
chn eine® Untrages den Herrn Landrathee Sumpf, für Iıg 
tesen Zwid bloß BCCO fi., wie im Boriohre, zu beiwilligen, wer 
ben die Aneihufanträge mit großer Ei mmwenmehnhrit angenom 
men. PDieranf erfiattet Herr kardraih Reichert Borızap üder die 
Ausgaben für die Anbufirie; Herr Lanbraih Freihert von Fotens 
ban über die Kut gaben für Euliur und erhalten die Rıpierunge: 
yohwmate von 400 N. sür die Santele- und @rwerbelammer, 
200 fl. für den polmrehniihen Verein zu Wünzburg, 500 A. 
für Anfhofjung von Mußtern, Wert;eugen ac., 100 fl für Heb 
ung ber Rönintufirie, 2000 fi. für dandwirihſchaftliche Amıde 
Übrrkaupt, ECCO fl. jür eulimrtehniihe Unternehmungen, 2000 fi 





Würzburg-Mürnberg. 
Ankunft v. Nürnberg: Schnellzug 10 U, 


Voftzüge 8W 43 M.früb, 5 N, 
Kadıtd. Öftergige I Li; 19 M. Nadım. u. 51.5 M. Aients 
11. Würzburg-&unyenhaufen. 

Abgang nach Onnzenbaufen: Echnelgug 2U. 45 P. 


Mittwoch den 11 Deymber 1872, 


Snlunft u enbaufen:& 
— Wof du. Irüßu B DR. ih. 

Zug 11.45 M. Nchts. Güter. SUB M 
— u. 1 1.20 M. Mittag. 


IV. Würsburg-Souda-Heibelberg, 
Abgang nah Heidelberg: 

10 M.5OM. oem, (nur I. u. IL €, 

liche Billete hoben indeß 

BULLS. früh, 9 U. 20 


„Borm. 2 IL 16 
Nm, vu. CN, ı5 M. W Güter 31.159 
u 10, früh, EM. .u.2 
Bo M. Na 


Anlunftv. Deibelberg: Ed 
5m, Ab. (*. u. N. 61.) Berionenz. Fries 
Borm., 21.55 M. Nachm. u, vH.2HM. Ns, 
. FI KOM. fräb, SU. 45 M.Borm,, 
2. Rochtn. u. IR U, 15 M. Nochts 
BonkaubanahWertbeim: 
TU, BEM. früh, 1, year 


Nachm u. 7U.:O M rn 
Bontauben.Berarniteim Gäu 
beim: Berionenz 71.20 M. trüb, Yu. 

8 u. 46 M. Rachm. u, T U. 36 Mb, 


Boftomnibustahrten n. Emerhaufen 
8% 1,, Interalteribeim 4 it, Nebiemnn— 


5 M. Borm, 
1 


57 Mm, Abende u. TE, 25 M, 


10n 40 M. Sorm Gem. 


uds. Guerzuae GU.früh u. 1 U.BOM. Rahm, Yeubrunn 415 U., Himpar o15 1, Rp. 


Sünfwndzwanzigfter Jahrgang. 
für Hebumg der Rinbvichmdht, 1000 fl. für Hebung der Pferde⸗ 
zucht und 300 r, für lanbwirthibaftlihen Wanderunterriht bie 
Benehmigung, biegegen werden die Regicrungspoftulate zu 200 fl, 
für Stipmbien Beſuge de: Hulbeiglagichıe, nachdem dieſer 
Poften bereits im dem für Hebung der Pſerdezucht bewilli 

1 fl. enthalten fei, fermer zu 1000 fl är Stipendien an 
werbtreibende zum Wende der Wiener Weltausfirdung eimftims 
mig abgelehnt. © Raudrathy Stumpf bemerft zu letzterer Bo 
fitton, daß der Sie, weniuer bemittelien Gewerb.reibenben es 
legenheir zum Beſuche der Weltausſtellung zu geben, viel beſſer 
und allgemeiner durch ®ewährung freier Fahrt ober doch bedeu ⸗ 
tenb ermäßigier Fahipreiſe erreit werde Herr Yondraih Fertig 
zeferirt hieranf Namens des IL Aueſchuſſes über den Etai für 
bie deutſchen Schulin und bramtragt, bie Zuſchüſſt aus Geutrals 
fonds ala durchlaufende Borten e genehmigen, defgleihen weiter 
bie Regierumgepoftulate zu 50LO fi. (dur NRamtragapoftulat ers 
höht auf 65LO fl.) für k28 und Unt dese 
attiden Legrerperfonale, zu 6702 fl. 19 ir. für Diäten der Die 
firittefhulinfpetteren auf E&ulvifitationen und zu 2000 fl. führ 
Anorboung außerorbentlie: Stulvifitationen dur Megierungs- 
Eommiffäre (mel. vom 1000 fl. auf uß aus Gentraljonds) am. 
zun.hmen. Un Icgtere Yofitien Imfipft fidh eine längere Löjafe 
e. Herr Yandraih Dr. Funt bemerit newlich, daß er 
Urberwehung urd Bifitation der Säulen durch Reg 
Gemmifjäre und zwar wie es vom ber f. Regierung beabſich 
—— — Aut er due —n —* hen gr 1b 

und pr eblideten Fachmannes m enden begrüße, 
er — zur —— eines ſolchen nicht den en fondern 
den Staat ätet crachtt. Die SH. Yanbräthe Sreiferr won 
Thöngen und Freiherr von Haig fpregen für dieſe Anfigt, die 
ED, Sanbräthe Dr. Bell, Stumpf, Biorig, Daab und „Büren 
m fehr eingehender Meiie für bas et. Det 
Regirumgs- Eommiiflär Regierumgs. Raıh Dr. Groh entwidelt 
die Wiotive der fol, Regierung und * —— daß es bei der 
343 Aichtigleit der Schule heiligfie fgabe ber Anffichts⸗ 
«hörde Set, zu f und zu überwaden, daß die Säule Ihren 
Zweck erreiche; e kei dringend wünfhenswerth, daß die Regie 
ung fi felbft hievon Überzeuge, hiczu bebürfe fie aber eines 
bildeten Radmannıs, der nachſche, wie es wit der Eule Net; 
om der Buffirlung eines Fachmonnee babe aber nit allein bie 
t. Regierung, fondern aud der Landrat Intereffe; der Landrath 
bewillige johrlih große Eummen für die Schule und könne das 
ber oud verlangen, daß er bavom unterrichtet werde, wie 
Biittel verwendet werden, ob fie den Zwick, für welchen fie bes 


firmmt, erfüllen; der Etaat habe bereits hleſür einen Erle 
von 1000 fi. bewilligt; es wolle der Landruth im Hinblid auf 
feine im Jahre 1846 normirte gefeglihe BVerpflihiung einen 


BVremier»Fieutenantse Bombard des Yuf.-Leid-Reg., Senbinger bes 

12 und @öhringer des 5. Imf.-Weg, Belenille des * Zeld· Artil· 

ferie ReAwmentes und Hartmann ve Fugenten ‚ ann bie 
onde-Hientemant? Bu; des 1.’und Rintpaintner des 2. Käraſ- 
Neg, unb Frhr. vom Maflenbah des Fugenieurkorps. 


Mäünchen, 9. Dez. Ja der heutigen Sitzung des oberbayer. 
Landratha wurde dir AuffteIung eines vigenen KreisſSolarchen, 
zer auch sem Titel „Kreisichulinipefter* erhalten dürfte, mit 
übeewiegender Majerität angenommen. BDirielbe ſoll einen 
Anfangszchalt von 1800 fl, alsvdann 2000 fL, 2200 fl. ıc. Be: 
ſoldung nd eim Reiſediäteuaverſum vom jährli 1000 fl. er 
kalten. Ferner wurde ein qunſch des 4, Bärgermeifterd Dr. 
Ertardt, ‚an die Pal Regierung gerichtet, amgenommen, babiu 
gehend, daR auch die Leitung der Schuffebrer: Scminarien einer 
analogen Beauffichtigung unterzogen werden. 

Münden, 9. Der. An der Mayer’ichen Wagenfabrif in 
der Schönfeloftrage zu Münden war baute cin für den König 
gefertigter prattvoll ausaeführter und ſchwer vergoldefer Schlitten 
ausgetclt Der Werth desſelben foll beinshe die Summe von 
100,000 fl. erreichen. 

München, 9. Dez. Geſtern Nachts wurde in einem age 
fegenen Sommerhäusben am der Par tu Münden eine aus 6 
Bnrfchen und einer Weibsperfon beftebende Diebsbaude durch bie 
Genbarmerie aufgehoben und eimgeliefert, welche wafelbft eine 
förmlige Nieberiaffung „gegrändet“ und mit geftohlenen Möbeln 
ganz kemfortable eingerichtet hatte, 

Karlsruhe, 10. Deu Die Genefung des deutſchen Kron- 
prinzen ift foweit worgeicritten, daß derſelbe geiterm eime Ausfahrt 
it Ich guten Erfolge unternehmen konnte. 

Wiesbaden, 10. Dez. Nah den bis jegt geiroffenen Dis, 
vofltionen wird der Kronprinz bes deutſchen Meides am mäditen 
Freitag bier eimtreffen; derjelbe wird, ben Bernehmen nah, im 
Schloſſe Wohnung nehmen. j 

Melfungen, 10. Der. Heute Nat it? ein jlarter Brand 
ansgebroen. lieber 20 Behäude find im Aſche gelegt; das Feuer 
dauert fort. 

Iu Preußen folf die Ausrottung des Schwarwildes ener- 
giſch ins Werk gefegt merden. Eine Novelle zum Thieridgamgeieh 
wird dem ——— der zufolge das Schwarzwilb nicht 
mehr au ben jaadbaren, fondern zu dem Naubthieren gehören toll, 
biegzu jeberäBeitgund auf j:deißßeife,vertligtgmerden können. "F 

Straßburg, 8. De.” In dem legten Tagen trafen hier 
die eriten Baarfendangen zur Abzahlung der no rüdkändigen 
200 Willionen der dritten Millarde ein. Die Geider werben 
bier gegen Onittung bes Hrn. Oberpräfidenten, der hiezu von 
Seiten des Fürften Meicgetamslers bewollmädrtgt in, in Empfang 
genommen, um alsbald an ihre ;Beftiimnmengserte meiter trans- 
portirt gutwerben.!, — 249 
Betersburg, 10. Der. Bei einem Feſtmahl anläßlich der 
Benrgsorbensfeier brachte der Ezar einen Trintſpruch auf dem 
deutſchen Kaiſer als dem ält-ften Örbensritter aus. 


Deutſches Meich. 


Preußen. Berlin, 10. Des. Die Kereuzzeitung“ hört 
aus guter Quelle, daß ber Kriegeminiſter bei bem Kaifer feine 
Dienftentiaffung wahgefuht hat. Die „Kremzeitung” ſchlleßt 
aus ber Nichtbetheitizung des Minifters für die Landwirthſchaft, 
von Seſchow, au den (ehten Miinifteriafberathumgen, daß berjelbe 
gleihfalls,ein Entiaffugsgefug eingereicht (yat ;' 


ESUqu Aarud 9 
Fraukreich. Parie, 9. Der. Eine Berfügung bes 


gleiten Betrag genekm: - . “er „bieimemang wird dat Res 
————— mit allem gegen 3 Stimmen, die Abrigen Mus: 
Gußantıäge einflimmig augenommen. Zur Förtjegung der Br- 
rerbung über den Etat für die Beitichen Schulen fost über- die 
Untzüge des IV. Au⸗ſchuſſes jat Geſundheit, We gteit findet 
morgen Bermittas 10 Uhr Sigung ftatt 

Im heutiger 5. Sthung de: Landrathes wurde die Beraih- 
mug und Beſchlußfaſſung über den Etat für dee deutſchen Schulen 
fortgefegt. (Näheres wegen Mangel an Raum morgen.) 

Als Ertrag einer muñtaliſchen Unterhaltung zum Beſten der 
Ueberfichwemmten am der Dftfee wurde ung heute won dem Üicher- 
kranze in Ochſenfurt der Beirag ron 58 fl überjandt, melden 
wir jofort dem hieſigen Comité übergeben haben. 






















Heute morgen 5 Uhr ging die Batterie Blume, vom der 
Regimenremafii bis zum Bahnhofe beglatet, mag ihtem neuen 
Beitimmungsorte Landau ab. 

* Das Bublitum it im letz!er Zeit vom Geſangetomitern, 

und unäcten Xyrolerfängern jo zur benäge umtechalten 
worden, def man erwarten bürfte, dem gegenwärtig hier weilen- 
den Sänger, Herin Arion aus Baden, cıne um fo größere Theil⸗ 
nahme zu ichenten, da derfelbe, abgeiehen mom dem edein Amede 
feines Vorhabens, im Beige einer gut gefhulten umb ihönen 
Baritomftimme int und wirklich fehr gevählte Yieder finat: Möre 
Dbiges dazu beitragen, daß die Someen bes Herrn rien jchl- 
reicher beſucht werben. Veritas. 


T Der monatiiche Gottesdienft für den Marien-Berrin wird 
am Denneriteg den 12. Deiember morgens 9 Uhr im der St. 

tinus Kapelle der P. P. Framzisfaner fatıfinden. 

L Die beiden Deifftatiomer des mnterfränfijgen Kreis: Aus: 
GSuſſes der Landeshiljewereins zu Rijfingen und Kubmwigs- 
ae bei BWipield hatten im vergangenen Sommer 64 Bfleg- 
Inge, teils trante theils verwundete Soldaten und Untersffi 
—5* auigensmmen. Bon dieſen gehörten 63 dem baheriſchen, 

dem preußiſchen Heere an, 15 neten noch im oftisen Dienite, 
49 find penfiomirr. Ste hatten ımfammen 1807 Berpilegätage, 
während weier Jet 1180 Bäder und zvar 323 Woorkäder 
und 857 Sol: umd W.flerbäter mebft der entſprechenden Trinf- 
tur gereicht wurden. Ale geheilt wurden 14, als gebeflert 34, 
als ungeheiit 16 Mann entlaffen. Die Verpflegung, ärztlide 

handlung m. f. w. wurde ben Pileglingen unentgeltlich ge: 
währt. Die Koſten hiefür entziffern 3127 fl. 35 , wovon 
22 AM. 47 fr. der Preis-Ausfhun won ——— 30 fl 54 fr. 
der von der Oberpfalz, 12 fl. 9 fc. der von Oberfraufen, 834 fl. 
12 fr. der won ifiteelfranten, A2194 fl. & Pr. der von Un⸗ 
teriranten und 33 fl. 24 tr. eimelne PBrisate trugen Wir 
halten ums verpflichtet, diejes zur weiteren Reuntnig zu bringen, 
um u zeigen, daß, wenn aud ber Srieg beemdig: ift, doch bie 
Thatigteil des Bereines im Unterftägung der Oprer det Krieges 
noch fein Ende gefunden hat, und day dehßhalb die Mitte um 
Beitritt zum Bereime, ober um Zumenbung won Gelbbeiträgen 
gewiß gerechtfertigt erſchtint. 

Ansbad, 9. Dei. Ian der Hentigen Sigung des Laud 
rathe wurde Die Eimiegung der Bofition ven 2000 fl. für Auf- 
frellung eines Regierungsfommiffärs zum Zwide won Squlifi: 
tationen nicht geriehmigt, dagegen beſchlaſſeü, der Regierung den 
Bund answuiprehen, diefelb: wolle einer Hezierungstommijlär 
für ſolche Bijitationen aufftellen umd für Bejoldung besielben aus 
Staarrmitteln Sorge tragen. Zugleich wurde cimftimmig der 
Antrag augenemmen, es möge ber Megierung. negenüber ausge 
ſprochen werden, daß der Landrath ein Gehalt vom 1400 fi. 
laueſchl. der Diäten) für unzulänglich eraate. BGenchmigt wurde, 
dag die Ler,ätung, melde die Learer für Verpflegung der Saul 
wehilien beziehen, von 120 auf 150 fl. ud .die Beuflonsbezüge 
der. Lehrerwitiwen von 60 auf 50 und aoa 90 auf 1004. erhöht 


wirden. Boltzeipräfetren unerſagt den Weinwirthen, die Vetitisnebeweg · 

Münden, 9. De Die in Aust ſtetzeude gl. allerh.| ung für Hufldiung der Nationalverfammiung zu begänftigem. s 
Verordnung bejugli der Berheiraigung der Difigiere ıc (Muf- Berfailles, 9. De. Die Dreißiger-Rommifften hielt 
*ebung der Heirarpöcamt'onen 'n der bisherigen Seiſe) unterlag |gente ihre erfte S tung ab. Wudiffret-Basquter beantragte, ala 
in den jüngitn Tagen dr Gälufberathung im Kriegeminiiteriam | ergen Berathungsgegenftand die Plinifterserantwortlichtett darauf 
und ift num Sr. Daj. dem Rön'ge zur Bencgmigung vorgelegt. die übrigen conftitutismellen Fragen zu berathen. Die übrigen 
Die Zero:bnusg ſoll mit Neujahr in Wirtjamtet treten, |Nitglieber der Mejerität Halten die Comm fion mit für com. 

Nüuhen, 9. Dez Für das Stndienjahr 1B72—IR78 petent, die Frage Der republitantichen oder menarhiiden Regirr- 
find ci: nachver zeichneien Dffiziere im die zur winſſenſchaftlichen umgsform ım erörtern; es fei ihre affeinige Mufzabe, einen modus 
Ausbudung fiir Orfiziere aller Waffen, hauptiähli:; als Bor- vivendi jwiihen drr Mationa'verfammiung und Hrn. Thiers her» 
qule iur den Dienn ım Be eraiftabe, in der höheren Aldjutantur zuttellen. Ein Antrag. Arago’s, vor der definitinen B eſchlußfaſ⸗ 
und ‚ur Heranslidung fü: das Vehrfah im mulitärwiffenidaft jung erit die Meinung der esierung au hören, vurde mit 19 
ichen Gegemiiänden errichtete Kriegsalademie tommanvirt: Die gegen 8 Stimmen abgelehnt und ein Antrag Fourzier’s ang“ 


lerung in Reuntuiß orieht wird, dei die 
e Infigten der Regierung zu vernehmen, 
ejiftellung . des bezüg- 


* ö 
nom wonach die Me 
—— — 
wenn fie e⸗ gt halıe, vor 
lien Gefekeanpufe el 
Berfailles, !0, 
Sigung Aber den Hntrag Ant 
— des Deputirten Fournier, wonach die Repierun anfgrior 
twird, einen Geſetzentwurf über, Vertaſſangerefor nen dorzu— 
legen, wird nad der gence 
Terrain zur Verſöhnung beiradhtei., Diefer Antrag wird onne 
sel heute der Ghegenjiand ſehr wichtiger Berarouny 19 dem 
iſterrath ſein. 


— Nabfahrife. 
A Bayern befichen 12 landwirrhihaitlite Minterichuten, 
von denen die zu Würiburg won mehr ale 70 Schalern bon 


Die „Donanzeitung* will willen, bab trog der Regi une 
Erflärung im niederbageriihen Yandraihe dir abfi t denebe, nr 
niederbagerifd;e Kreisregierung anizuheren und fin die Are ir 
Nteberbayern und Oberpfalz eine gemeinicaitlihe Regierung wit 
dem Sipe in Negeneburg gu errid:en. 


— 








. Börtenberiht. Frantfurt, dm 10, Dezember. 
Obſchon die Börje Heute eine beffere Phyſiognomie zur Schau 
trug, läßt doch bie Grunditimmung derſe ben leineweoe als 
" eine jefte bezeichnen. Die Kaye der Börje ut meh de Ueber 
ſpekulation und die Erebitüberjpannung im Großen und Punsen 

me ıchlechte und iſt auch im mächiter Zeit kaum cine nammafte 





mgehende Grllärunger äteriiber abzugeden. 
d Die in ber geitrigen Kommtiflions | 
Bu aure erfolgte Annahme hei Antras 


Havas“ : alt ein ameyerriänersiC Heute morgen 7%: Uhr im ter won 7 Monaten einer 






Tores-Anzeire: 


Theinehmenden Areimbeir und Bekannter die Schmerz 
ſiche Nahricht, daß unſer liebes Stınb 


| Adotf 


{ Yunserentzändimg und Convuſſionen erlegen sit. 
ın Gitrzburo, 11. Dezeuber 1871. 

i Die tichtrauernden Eltern: 
Dr. Sendenreich, 
Affsit: Arıt 1.1, im 2, Tram- 
Bataillon, 

Auguſte Hendenreich 
geb. Kieinſchroth 


V0000000CO 


63 
"8000 


Kinderſtühlchen 


99992969999 
F als Weignactsaeigente empfichit 


“ehling, 





Beflerung zu erwarten. Aus ber Provin; lagen heute große Ber} _ 604 vir-ä-vis ben WMünltbore. 
taufsordres vor. Kür Banken trat jedod iu dem gewiwenen = = 

Eourjem wieder eiwas Raufluit an den Tg — Abends Hansperfteigerung 

6 Uhr. - (üffelremiocietä) Wreditatien 362%, dei,f . fof h > 
Dentige Bereinsvant 142%. ©, Staatebahıı 364 ber, Rome) „. zufolge Auftrage der Erben der Menibeamtenmittig, 


barden 212%z bez, Silberrente 64/2 bei, Salizier J46' bey, 
Madrider Looſe 17%. Feſt. 

Bayeriıhe 5 Dbi-.a. Zins ca, 4a 0 100-- ce, 
4% 5214 &, Gruudr.Abibſ.Dor. 92%: ©, Wrümien-Auleig: 
112%. &., Bayır. Ditbahn i324Ye bei, neue Sun 115". bei 
Ansvah-Btmgenhzumn a fi. 14% P. 





Beldruurs. vreurte de Cake. N. Hd 
.9 J. 59 , pPinolen 9 5. 42-44 *. 
—— an’ Ho Ku 9 368 
Bulaten 5 fl. 34-—46 FH... bo. a) marco DR 87 = 
2 


bo 
de 
3 os 2: 
⸗Stude I. 21%i--22%s . engl. Seussriigne 11 
te., eff. Imperiales U rn. 33-45 ir, 5 rc. -Kbaler 

— fr, Dollars in@old 2 fl. 2523 26a. Wehiel au’ Wien 
106”; bez. 


In 
a}: 
EH. 





Berantwortiiger Rerattem: Fr. Brad. 


Das „Würzburger Kocbbuch‘‘, 3. Auf: 
** en — Es dürfte fidher F 
affı 





erwachiene weid.ihe Jugend aller Stände mit leiht ein 
p ab Macs gefunden werden können, alt das 
heute im einer Beilage diejes Blaites empfohlene, bereits in 3, 
Hark vermehrter und vielfach verbefferter, jomie mit einer ver 
den elle des alten und meuen Maßes und Gewichtes 
verjebenen Auflage in I. M. Riders Verlag dahier eridienene 
„Würzburger Kochbuch“. Dasjelbe, von einer renommirten prat- 
tiihen Ködin verfaßt, ift nicht allein für die einfache bürgerliche 
die fogen ‚Yaubmannetofi), fondern auch für die feinere 
met und zeichnet ſich hauptſächlich auch noch dadurch 
aus, daß «6 durchaus klar und japlid geſchrieben ift, als Anhang 
ee Drenge praftitich erprobier Rezep e enthält und im Berhält⸗ 
au feiner a (ed emihält 1198 Nummern) in ver 
That ug, billig genannt werden darf. Dasielbe fojtet 
nämlid einem Umfange von 28 Bogen 8° elegant cartonnırt 
fi. 12 x, ganz in Leinwand gebunden mit Goldtitel 1 fl. 
24 &. Bir erlauben uns daber, eſelbe bei der Wahl von 
ug für das weibliche Geſchlecht auf's Angelegentlichite 
zu emp 





Saaröl per Loth 3 kr. bei 
ı Albert Miller; Goiffeur, Ashormitunie Wr. 32. 


Frau Jojefu Ehrenfeit hier verſielgere ich am 
Freitag den. 20. d. Mts. früb 11 Uhr 
in meinen; Amtszunmer das zur Nach aßmafſe achörige Yinmelen ; 
neue Kummer 25 in der. Domer Schulgafie in der Mähe 
des 1. Hoigartene dier Bl.-Ar. 1289 1201. 1287. mit einer 
—— von 216De imalen Haus Nr. 14 und 16 im 3. 
ftrifte, i 
Tarfeloe bifteht aus 1 dreitddigen Haupt: und: 1 zmeiftödir 
gen Nebenbau mit zwei fehr geräumigen Kellerm, 1 Blumengar- 
ten, Wa Hhaus mit flichendem Wafler, Pumpbrunnen und Zwei 
großen Hofräumen und hat zwei Einfahrien.. Der Hauptbau emt« 
bält 28 Zimmer, 8 Küchen, mehrere Kammern, großen Boden- 
raum und jonjiige Räumlichkeiten, der Nebenbau enthält 5 Zimmer, 
2 Kammern, Holjtmge, großen Bodenraum umd fonftigen Gelaß. 
Das Anweien lann täglich zwijben 12 und 2Ubr eingefchem 
werben, div Strichebedingungen liegen in der Canzlei des Unter 
fertigten zur Einficht offen 
Würzburg, den 11. Dezember 1872. 
Suth, !. Notar. 8 


Für Weihnachtsgeſchenke 
empfehle ‚ih mein. reichhaltiges Lager in | 
Neife- Jagd⸗Artikel, 
Portefenille- S Solz 
alanterie⸗Waaren, — 
ranz Kelch, Sattler, 
am Markt neben dem Württemberger Hof. 
Stadi-Theater. | > _ Gerraute: 
Dlittwoh, den 11. De; 1872.j Im hoben Dome; 


3. Borftel. in 5 Abonnement, Wılheim Shältr, Schreiner 


M . 
Da * ne Brief: dahier, mit Karolina Glock vom 








Luſiſpiel in 3 Alten don Sardon. | Dettelbad. 


nme 


Neuefte Preisperabfegung! 


Mei für Bächerfrcande! 

——— Ei 

als ichönfte Fefgcibente! 
den Weltuagtiie 


Kir oo Bäderiteand! zu 
Concurrenz-Spottpreisen 
Garantie für neu! complett! und fehlerfrei! 
Heine's vermildee poetiſche und prafatfde Werte, Original 








—— era —— rt — Ha — — 
eu 

ze br 808 Hal en 2 —ES— Die 38 
ec 


F * —— —— mit a na tom 


Örterbuc ber 





anzen Umfange, übte 
nur 


— A Ze = . te von 8 = größtet kl Da 


1866, 20 id Al Deten mit — — 
e gro ab uur 
Moderne Sünden, 3 Bände, nur 1 A. 
ger chichten — Söfe, 

rmat, 5 Thlr. — Ingend- 


—— die u as nur 25 

Aus). — in 3 qgreen Octabbanden, elegant ausgeftattet,i Sgr.!| 1) Börne's fämmtl, 2 Bände, 2) Laube's No⸗ 

nur 40 Ber.! — Fiiedn Salen.n. O Aom vellen, 12 Bänke, sufammen * 3 Thle.! — Der pers 

feine tmgebung, deffem Paläre, Miterthämer, alle Schens: ſönliche Schuß, gr. — 1 Tr. — 

—— Sitten und Treiben ac. i. brillantes Pracht⸗ | Das eutfiegelte Buch * — — ic. 

erwert größtes — mit 45 großen Funit⸗ von Dr. Jimpel, —— 2 * — re und 7, 
ittern von Semmmermaun, nebſt intereffantem und kunfige-i Buh Moies, Geheimntije aüer —* muifle, des " m 
vom @ihtlihen Tert von Br —** * 1871, rn nur | Geiftertunft, wort» ad bildgetren mad einer alten Hanbf 
Thlr.! ( Ale Ichönftes Keftg + des Bapites (Sregor, Bag mit über 20 Tafeln, fanmt 
fade. — 1) gi! ante —8 % ve. Geitigen Anhang (fehr felten und höchtt intereffant), nur $ 


Böerte, fomwie alle vor; 

2) @allerie urepäl —— Site 

groß Octad, zuſammen nur Ze. 
neusfle tät den * 


rahie, 
täbten, Gebäuben, Boltera ıc. ıc., 


FE 


ar 


Atlas von 8 fein colorirten Rarten, und ag —— * 
gie Ito, Be Bass u. elegant, ne 7 
Reine se und Dudtung, in Be u. 79 
Kupferwert, in gro a mit 24 —— Jedes ein 
—— und gebbu. 


elen FU ey 
Beatrice Eenz Eenei. Die a ei 


nar 22 Thle, | — und 
er tm 16. Jahr et 5 ATS vr er mit an, ftatt 3 
hl. nur 35 &gr! — au Jagds kizzen aus 


Judien, berühmice —— * — —* — € 


coloritten ge 


nu 


akerbiiber 


Bänke m I ren 7 ‚tie — 
ungen, ex ‚m 
vie, in de e, Beides zufammen nur 
He * - mer 32* 
Gera, uw F 

Gebeim niffe, 4 Theile mit uber 1200 pewäh e Geheim- 
un S — 40 Sgr.! (felten). — Boz (Didens) be- 
fiebte Romane, illuſtrirte e Pradt-Ausg 25 Bhn 
eleg. ormat, mit:ca 80 fefn, nur 8 Täler. 28 
1). wieite 2 frenemi €, 4 Wände, mit len 
Rupfertafeln, nläre: Nythol Uranus mit den vielen 
Rupfern, groß Octad, :gebbn., beide e gu. sur 45 Sır. — 
Burmelfter, Gejgichte * Schöpfung, —— Bet, vilt 100ten 


Abhildgn., nar 40 Ser! — 1) Much Der 
N gihorite Rapiertafeln ni 
iftorifhe Tharakterb 


Welt, das Goldene, 
wftratienew ic. gr. Bormar, 
r, Gcenen aus der Welt: 


Arad befte deutſche Aus | Mezt. 321 bewägre Mittel, zuuſammen 25 
2 Chfr. pti 


— — mit 24 Phot⸗graphien, ** mit 

golbung, 2 Ehle.! — Dr. —— Hülfe. fir 

all Bejäleistötranfheiten, werilegelt, nur 1 u l— — 

—— ein pet für beide Geſchlechier, ( —— 

er, die a Ser * 

verirruugen — * chlechter, 1 Thlr.! Walter 

15 Romane, hübſche deutiche KabinetsAusg. in 100 Dhn,, 

44a The. — Paul de Kock's humortftiihe Romane, tan. 

Braht-Ansgabe, 50 Theile mit 50 Rupfertafeln, nur 2%. Thl 

Dr, Lawes, die — en ak — bes Weibes weit 

Abbildungen, gr. 8. fle.! — m Leben einer- 

Römerin, 1 Thle,! — Eafanova’d: Memoiren, mewefte 

beutihe Ansgabe, IL Wde. Oktan, mit den Difdern, 4° Chle.1 

bevalier Faublas Übenteuer :c.. beſte deutſche man 
gabe in 4 Bänden, mıt Kupfern nur 3 Thlr.! — Under et 

ja nar 0 Sgr.! — Hamburger Brofhüren 9 7 Ser. — 
—— je nah Ocdre — 1) Popuißre Anatomie des 


Menfchen, mit SO Sinufrrationen, 2) Vraltiſcher Sans- 


Ser! 


fche | jcheidungsprozeife, bie —— der älteren umb neueren 


gel größtes Dctas, nur 1 Thlr.!! — Lamartined Werte, 
45 Bände, Claſſiler⸗Format nur u Thle.!! — zei 

Roman, 5 elsgante Bände, nur 40 Sr! Feierſtunden 

geh idufteiete Roman» u, Rovellen-Gammlang, 12 Bar 

aart, 23 Sar. Meuer Benusipiegel. Bere. ) 2 

Amerikanifche Bibliothek d. intereffant. Inbiawer 
Sagdabentener, Romane und Reifen in den Wildulſſen, 
Sratrien 24 große Deianbände, nur 3 
über das Birrfahe) — Bibl othef deutſcher * der 
—— Schrifiteller, 10 elegante gr. Detbbe., ſtat 

sur 45 Sar. — Unterhaltungs Bibliothek ber beit 


—* 
lx.! (Wert) 


“te, 3 Bände, mit 51 —— Heide Werke zu ſam⸗ ſten Romene, 10 Bände Octad, nur 45 Sar.! —— 
men nur 1’; Ch pe 1) — erg wir, dteibas — — Die Meijterwerte ber Wiener emälde 
Eiaiftte:»Husgabe, * Stahtftig:n, ia G reich ten Ela⸗·Gall 2“ 


v 
bänden gebunden, 2) —— — ed a 
ftigen, 8) Beffing’® Werte, elegant alle 30 
Bert gufam. nur Che, — RA ler, B Der der 
bau bes Weltalls, 683 gr. c. Ortepfeiten daft nebit 
Atlas in Dnartj'B5 ar! -)Dasigroße hufflinerier Kün Be 
Hibıgn, berühmtes Drahi-Kapferwert- ia Ouart, ET — 
Bra a mit Golhignitt, elegant, Ate, mr "2% 
YHlerander Dumas Nomen: veutſch, ‚120 helle, 4 Ehen 
Khalaray’d »Memane, deutſch & Theile, wur 2 — — 
Leverd Romane — 85 ung um 2% Thle.! 
Mempsiren.dei Gräfin Mampadenr Oreszu Bomapartc'e, 
2 Bünde mit Tirelbildern,mur hör. ! — Se ſchichte 
—— — bi ni —— 2.77 ——6 
nur ei — we mare, deutſch 
116 Selle, nur 3 Thin ! Pre ie e abs Romane, 70 
l&,,nur 2 Tale.) — Die Mat der Elemente, be: 
rühmteg uub beichrenbes vract · Cupfervert in 2 ftarten Bänden, 
mit 250 Abbildungen :ıc. elegan. nur 40 © 
— Cräfin da Barry, 
in 37 Teilen, 35 Sgr. — Bolger’s Naturgeſchichte 
Meidhe, mit über 1200 Mbbilbungen, groß Format, gebanden, 
3.Sar. — Grecourt’d Sebiäte, gr. Duart-Muiy., 1%: Thlr., 
Reichenbach's Naturgeſchichte des TEhlerräihe, m 


men StahlVracht⸗Stahlſtichtu, (Mau 


Sr! — 1) Memoiren | Fauſt, A 
2) Erebillon, Gerähmte Macchen, jbeide | aujagımen nur 2 Rihte.! _ 
Sgr.! — Sha eöpeare’s_ complete worfs, (engliih)| 12 andere belichte Opern uch 


erien, Yuıswahl unbläte: PIE 


Scham; 


—— 356 = afar - album. 
to n el’ ed. iq 
— sur —* —— — 
v Format, mit vielen Illaitcation ner d 
—— By 5 dora Saul ja oh LE 
= inb mitt, 
bike iefe fhdne Sımmiuaz zuſam, uen nur 1 Thte. 9 
BILLIGER MUSIKALIEAIN 


en 
theP, 3 Werte entgaltend, a s eine poettiche 55 
ende Büger in hübſche faben, thelfe m 
Des Pianiften Hauptihab, 12 brillgate wor 


Eonpofizionen, von Bodiray, Kafta, Rıyarde, Mfdtr xc.;"tled., 
nar I Mthlre.! — ne *— fit af I6 
der ——8 Piecea ie n Alter, Men’ —* 1 

Rthir.! — Opern Album, 12 (zwölf) ve ————— 
Br für —— (die Hugenotten, — der Te * 
feitanerin 2c.1, für 8* 12 Ei Die attet; 
peu Et 

iano enth. 6 


ieder ohne Worte, v. Meadelſohn Bar ER * 


ae, Martha ıc ), brillant ansgeft., En — 
—2323* — 


Sue ꝛc. ꝛc. nee elegante Peg Ser 


coforirten ‚trait, ſehr elegant, mar 1a Rihie, — Kung ihn 


die neweften u. —— Tame —38 —2 


El: —— —— als 20 Jahren iſt es mei Be ae 


eleg. mit Bergoldung wur 1 Mthl eip, bie beite uno größte Auswahl am WIE! 

ebenfe, 1 Ahle! — ’ 36 ber efichtahre Kür a! — nun auch die Gewißhett haben wide daß 

zen 2's Sgr. zuſammen nus Rihlt. — je 7 ran jofort prompt, in nur gänzlih neuen, 
ugend, ca. 500 Lieblingaftüde je Dpern, Ben, ta fi reien Exemplaren jorgfältte ailsgefüihrt wird, bitte 

in sc., der beliebteften Eomponjften, zufammen, elegant! mur 2 ir bie, Aufträge doch nur Direct ceinzujenben ar die 

Kıhlr.! — Beethoven * es —— Ne zport: Buchhandlung von 

Slapter-Sonaten, eleg. Quart-Praht-Ausg., ınf. unr Y 

— Goncert: Album für vie elenante hat, die Ihönften J. J. Polack in llamburg. 

Glavier-Compofitionen, leicht und brillant, mit ern, vomp£s Beichäftslecntititen Bazar 6/8, 

mit Vergolbäng, nur 45 Sar.! — Concert⸗ um Nr. 2, 4 — 

einfader nur 1 Mthlr.! — Schubert’ 8 io berühmte SO Liever [ME Bücer a uſikalien find überall gänzlich wu und 

mit Bianobrgleitung, 24 Sg. fteuerfre 5904 

werden bei Hufträgen von 5 Rthlr. an, bie befannten 
Gratis Auaaben beinefüntz bei größeren Beftellungen noch: 
Aupferwerke, Eilafſteer :c. 


für Weihnachtsgeſchenke 


bringe mein reichhaltizes Korblager in freundliche Erinnerung. 








O. Mü iller. 


Plattnersgaſſe. 


Zur gell, Jotu 
für Herren Großiſten, Ravreuth nah @elangen, 


on it im einem | uenten [) 

—— 1 Detnifiten. ein gan jmeu — —— ix 
ahbem ich meine jeit Fahren 

beitehende renommirte is zweiftödiges Sans, 
garretten⸗ Fabrik un Fab [6 Zimmer, Laden mit . 
eif für türfifche Zabakfelun, Ride, Stall, Ho 

duch; oielfeitige Erfahrungen inf Kelier und Gemiie: arten, g 
Brauche gehoben habe, | umgimnt, zu en —* 

id nicht blos mit ven erften zu berpachten. — Die. Lage, 
Beebtiffements diejer Art com Lift sehr zu empfehlen * — 
cactiren faan, fondern dieſeide geiwandfen Kaufmann, der Gpes 
nod durch bejfere und billigere| zerei-, Golanterier Saite 
Baare zu überbieten vermag, jo vwaaren⸗, if ſeu⸗ Bretter: 


bringe id hiemit meine Kabritate | Serreidehandel eg - 
Herten Großiiten ıc. im em⸗ 


* Offexrte sub JS. 8, 
ehlende Erinnerung unter der FABE durh die Annon 
Bemerkung, dab id Telde ſowohl Erpeditien o. Mndolf 

in rigener ale in Yafermer Ber lin München. 








DODD000050000 


Todes-Anzeig ze. 

Freuuden und Belannten bie — Rachricht, und 

wwar mur auf dieſem ar ‚dag unfere theure Mutter 
rau 


Caroline Amalie eBolthardt, 


b. Stam 
Wittme bes zu — — tönigl. Pfarrers 
Sg. 3. Boltyarbt, 
e früh 3%. Uhr nad kurzem Rrantenlager in dem 
* ſelig eutſchlafen if. 
Bir EL den 10 Dejember 1872. 
Bie tiefteauernden Binterblicbenen 
zu Wilrzburg, — ——— infeld, Colmar 
wein 
Die feierliche Beerdigung findet Donneritag ben 12. 
Dezember Nahmitags 2 Uhr vom Leidenhaufe aus ftatt, 























ron, en und Belannte höflichtt “eingeladen: warden. (md —* J— — 
t ‚ 
900000000000000000094 min Bee 3° Saar” Pferde-Verkauf. 
thieen + —1 
Nürnberger Lebkuchen, Eat 5%, 0 A000 Ste —— 
heif t 6s 3%, d m 
in ee * 355 ER ——— cat· —* an m u Im 
p za billigsten "Pr sen geneigter Abnahme ! ‚ cue ſehr gut zum ‚Seiten gebt, 
ni Kohn’s Handlang.  Zncowjez |uw. Senmane "ar Be 
ee ET Re EL Uhbihde nn nun So Mlaecine am eignen, ame wer 
Für Weihnachten Jana —— 
ewpfthle ——6 —— Lager von efenille:, Car: amen== — 


te egen ** fowie feine f — 

ahnt Ur —* a iligen Vreiſen zur geneigten * —* — 2 
und Abua B rauenspolie. ‚Offerte 

* B. Brockmann, —— sub, U. T,85 


die, Öeneral + Agentur d 
Mahn Mai x Bartefenilie Uebeiter, —— Basar be Mn 











abor) 2 gegenüber. ge | Ä 
-Verkauf. mer 1 — ob, ie Geftvrbene. — ——— en. 
368, jcht zug | R PIE: Barbara Hofbau ——— 
aud im. Ele ms — ——— — 
swohl für ein | mi Johann Müller, |von Set 
eihäft,; als au 
auratian 


für eine feine 
— ae 


a. — Iohaun Tale 
60056) Ein möblirtes Zim: wach ‚SI. — ande —5* 
—— * * Berbasfram um Rappen gegen —— 


mt, vr 


Lyoner Seideuftoffe 


— — — — 


” 


in ganz neuen Farben, ſowie ſchwarze, für deren Solivität garantirt wer⸗ 


den kann. 


& 


S. Nofenthal. 


20 


Parifer Damen. — orfettem, . 


fowie ächt frauzöſiſche Spisen empfiehlt im reicher. Auswahl 


$090060060000600P6009 ; Anzeige, 


Therese Oppenheimer, 
Donistrasse, | ° 
Heftauration 


Schießhaus. 


Ein ect Die fig? 
Todes- Anz#' 1 Ol; wie auswärtigen vublifum jege| Morgen Donnerstag 
8 Theilnehmenden ®r —5 und Fr Mi n biermil 8 ch im Keuntniß, daß Id) das — 
die Traueclunde, dab es Gott im feinem merforſchlichen 3 — — 
Rathſchluſſe gefallen hat, heute Mbend 7’. Uhr unſert 5 g —— zum Aufer ‚Solide Med 
8 innigttgeliebte Gattin und Maiter, in Beitsböchbeim Ootserihanfeisanmiap: 
srau iibernonmmer habe. : 
| ‚ ü ke S » (fe, merden geſucht. 
Anna Eva Schneider, © . Wr 
geboruce Otto, © ftmis 01:2 Getragen. P. 4874 un die Annpri 
nach Öftern Empfang der bi. Satramente in Folge ein:e 8 Bu leider Zeit empfehle ic cei en von Re 
längern fümerivollen Unterleibsleiden im Witer von Al ler gute Etollung  weof., doif ofie in ng di 
ein und 2 Monaten zu fich in das beffere Denfeits CI Fittevage a ik RD abe mer | 
abıurnfen. imelden, bie er So 
— Beerdigung findet am — den O Philipp Burkhanfer. | antmeifen !önnen (59927 
13. .de. fräb 9%. Uhr, mach welcher der Trauer Gottes⸗ . — — — — —— 
. 5 81) Eine aciekte erfon,. 6000 Unter ufinfiigen Bebin 
Bein decken WER, Di. man Erande za. Si Sich Telnet ac metie 
Be En IE men San 0) Sn EEE En 
’ N 
—— willen. r empjehlen die Seele dem frommen weiche fampfäheine Zeugnifle ve, if und ehaes nähen tum. „3 
Dettelbah, 10 Dezember 1872. igen, wollen ſich meiden Theater } —— 4. Petersplag vos 
alentin Schneider, Gartgeber, 5 wroſe 8, 1. Etage. 2 Uhr Bormittags { 
mit jeinen 4 unmündigen Kindern. Ö Bea Eaben mirsme OR Ben Er Eonntak — 





Rum und Arac, ächt, 
Species für Eſſenzen, 
eccn und grün Verltbee, 
acaps md Ehocvladen, 
Eitronat, Mandeln, Rojinen ıc., 
ſowie —X Gewurze 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Hoch. Koernacher, 


Kinderzwieback 


einpfichlt 


ne Rappert, 


Mai A emer, 
Eonbitor. 


Cüfe Self, 
"FW achter an Biianart 


6016) Verloren cin Hin: 
derbandfchu.b (rot u imrif). 
Segen Belohnung abjugeben 
Retiengafle Nr. 5/2, 





— 


toie in im chmez lebhaften [in der Pirde ein gränfei 
Strate ſogleich oder bis zig | ner egen jchirmncerw in 
meh ;u vwermierhen; auf Ber, Man bitter um Austauld 
fangen lann auch Wohnung dazu |linergafle Nr. 14, Hoflopis über 
‚geseben werden Räh. Sift 12 ech. 

hauger Pfafft ngaffe Rr 3 (2aj 


EO000000 





Verloren 
Forig ein geſtickter Strei⸗ 
en zu be SH: 38 
en. ‚Belohnun 
— — 


Beim Landgerichte Haßfurt! 
tann jofortein Echr-iber oder 
Nechtspraltitaut in 25 tie. 
item. Honorar monatli iii 
und Diätenaniheil. 
Bemerber Haken 

die Beriatsicdhre 

en, 


uftinergaffe. 


‚6019) Berfelie Ködinnen, u | 
| Zimmermädchen, folide Haut: an 
madchen mit längeren Dienft: ; 
jahren fuchen aufs Ziel Stellen | 
Na auswärts werden 8 —R 
Berg, geſucht Noh. bei 
* db. Diſtr, Zellerftraße 


ec Fi _ wird Bei einer 


errfchaft ſogleich ein 
— — Bedienter ge 
ucht, der mit guten Zeug⸗ 
ifien verjeben ie Be: 
Dndere — 
enommen an Sol €, 
ie beim Militär gedient 
Fi Näb. Exp. 


‚602: Mm u 
Verloren —5* — 


ein Pockhen mit 3 feidenen thumer farm denſelben * 
N. 5 et |Tafcbentüchern. kr grü: Vergütung der Vasen 
6010) Ein Monatömäd: * Markt, Abgabe gefälligft bühren bei mir tn Empfang 
chen fuht ſogleich eine Stile, ! u Belohnung bei Reundör er nehmen. 

Näh. bei Fran Berg,, Zeller. u f nachn dem Mittels ‚Eva Sieger, Deyeremtum, 
firaße Nr. 34. dj. (6007 2a ander 





oe, neu ——6 
obnung, 8 
un Velo Zimmern, Kü 
! Speifefammer, bebediter Lad 
he, int ſogleich zu ee bei 


009) 18500 fi. find aus eir Jacob 


ner- VBormunbichaft gegen vor 
ichrifremäßige Sicherheit ausıu- 
leihen, Näheres zu erfragen bei 
Bormund Georg Shneiber 





blieb 
ens 











Weihnachtsausverkauf ın Confections. 


Wegen 'vorgerücter Saifon werden von hente an ſämmt— 
liche, jelbft die neueſten Façons in: 


Dollmann, Mantelettes und Jaquettes 


zu bedeutend —— — — ausverkauft. 
S. Roſenthal. 


Für den Weiinichts-Fich 


bietet 


unsere Weihnachts-Ausstellung 
auch in dieſem Jahre wieder die größte Auswahl von Bilderbüchern und Jugendſchriften 
zu jedem Preiſe und für jedes Wlter, ſowohl für Knaben wie Mädchen. 

Für Erwach ſene empfehlen unfer beitaffortirt:® Lager von Plaffifchen Serken Be: 
Dichten. Antbologien iluftrirten Brachtwerfen, (Sebetbächern in Leder-, Sammt- 
und Elfenbein-Einbänden, Legenden, Sörterbücherz, — — Albums in großer 
Auswahl, darunter auch mit Spielwerf, Milanten, toben u. 1. w. 

Zu gütigem Befuche unferes Lokals laden wir höflıchit ein und zeichnen hochachtungsvoll 


J. Kellner’s Buchhandlung in Würzbang und Neustadt a. $, 


Domsirase Therese Oppenheimer Domsirasse 
eınpfiehlt für Weihnachtögefchenfe 
ihr reichaffortirtes WeiswaarenLager 


in allen Sorten 
—— — * er, Iriſcher und Bößmifiher Leinen, 
Sbirt ing, Ehiffon, Madepolau, Mull und Battiite, 
Zafelgedede, Handtüher, Tiſchtücher und Servietten, 
Leinen», Battift» und Linon-Zafchentücher, 
Herrn⸗, Damen» und Kinderfragen und Manſchetten⸗ 
ſowie fertige Wäfche. 
Therese Oppenheimer. 


Wäſche und ganze Ausitattungen werden unter Garantie in kürzeſter Zeit angefertigt, 


Franzdi. Blumenkohl und drankf. Brahvürite Cacao-Hısse per Pfund 54 kr. 
empftehlt ſowie it. ſchwarzen Ehre per Bir. 4. 2. — fl. 3. 


briugt In Erinnerung 
Joh. Schäflein. Beeg,, vom. Gebt. Rees, 


a Kbaut Rı 24 
Firma: Beb. Earl Zürn anf der Brücke. aueh: 
0: er Au oertauf von Wollen 


= * Kür Brauer und Wirthe. 
Nürnberger; Zebfuchen |..." 3... Auen, 


In ber Mäne vom Sqhwein— 

* furt au einer Hauphſtraäße dit 
weiß mad braun . verfgiedemen Grö’en, feiniten qrinen wnb Sam nat. uns, Spigen, —* 
ihmarıen Thee, Gewurze, Banille und Gefumdheits: | md einet Parrie Kinderhütäen 


ein Gaiibans wit zanı com- 
Ehocvlade, Kitroaat. Diaugeat, Mandelu, Zul: — noch elie Tage fortge 


pleitet WBrauerei - EAiuxiqtung. 
jammt allem Inventar, ganzem 2 
est und rben die Segenitände 
taniven um Mojinen empft:l —* Si pi € det Kabrikoreife 


— inde · u. Baurecht, wm de 
reis won 630 fl. gegen D000 fl. 
3 .G. Berger, wanna 

(Se der neuen Paſſage am Markt. 'soı5. . Endres. 





2a] 


34. Büttnersgaſſe 34. 








Anzaniung jofort dur. Mgent 
Nuppert in Scweiniure zu 
perfaufen, (6001 - 





Mein nen eingerichtetes Lager in 
Ball: leider & Barifer Coiffuren 


iſt durch erneuerte Zuſendungen anf das Reichhaltigſte ausge— 
flattet & empfehle ſolches wie Tarletaue, Er&pes ꝛc., in 
allen nenen Farben zur gefülligen - 


— J. Schutit. 
Als Feftgeſchent 





für Herren 


empfehle ich die neueſten ſeidenen und ne TUE 9 Gravatten 
in allen Facons, feivene, leinene und baummollene Tafchentücher, leinene 
Kragen,ärssliene Hemden, jetvene u. wollene Unterjacken, Unterhoſen 
S Socken in reichhaltigſter Auswahl zu billigen Preifen. 


Carl Boltzano. 
















oo 

e echte Nürnberger 
v 

— 


Lebkuchen 
19 Herm geil. Abnahme 


Hermann Sehener, 

2 > Einfrüher Todi 
3% oder ein kräf- 
tiges Alter 

das bereits in 


vielen Tausend Exem- 
plaren verbreitete Origi. 
nal Werk 


Der Jugendspiege! 
weist zuverläs: eg Rath 

ünd sichere Hülfe für ge! 
schwächt. und impoteate 
Männer nach, velbst für 
solche, die bisher für un-' 
rettbar gehalten wurden. 



















2232323333 
—— billiger Verkauf ! 
se Fiir Weihnachts-Geschenke. me 


grosse Parthio Bett .cuge a9. 18- a 13.1 7 

. Baumweolizeu — a N ,, 10. 18. 19. 

* Hlciderstoffe . 18. 12. 14. 16. 4 — 

%, Mehair a 24. * — 20. 94. etc. 

Unterräck a fl. 1. 2» ns. 1: an 2. 45. ete 

Wellene Hemden von fi. 1. #0. fl. 1. 30. fü. 9. — bis 
.u den feinsienm fl. 2. 30. fl. 3. —eic. 

Weisse Hemden a fl. 1. — 8 1. 12. fl. 1. 30. ete. 

Velour zu Juchen., Jenpn © an. 1. — fl. 1, 19. cite. 

Buckskin zu Hosen a 30. 7 2. 45. fl. 8 — etc. 

Madupolam A 9. 10. 1%. 15, etc, 

Hemden-Einsätze a 9. 1%. 15. 24. — etc. 

Halbwollen-Zeuge a 9. 10. 12. 14. e 

ı Lama zu Blomen a SC. 33. 36. * ete. 

Enumwellch- & — weluse Taschentücher a6. 

“. 18. 15. 1%. 
















— — —— — —— — 


— 


nn 


— * 42. 48. * U. u. — fi. * — 
Cachencz A 12. 18. 94. Zn 45. m _ — Preis incl. Porto 17 Ser: 
& Scidene Feulards ı à 7. 8. v. 1% 0 Flox.) beim, Verl 
Seidene Bears af. 1.12. fl. 1: =. fü. 1.36. S.9. — ete. W. Bernh = 
Chälchen &'5- . 10. ete. Berlin, Simcen- 
Sirasso ®%. (4764 


Weisse Fuelteng. 2 24. 37. 30. 
Rothe Fianelle a 27. . 33. se“ "ste. zu Unterröcke. 
ersıer: 
Seildenzeuge, Mäntel, Jacken, —— verlaufe ih 
erstaunlich billig unter Zufiaeruna reellner Vedienuug 


J. Wissmath, 
wohlmeinend a 


Eich horngaſſe. 
(6000) Ehne zum zu ver · 


————— 
TEEN ——rifaufen. Näb. 


5657) Grändlicber Zither- elle ne fötgEE nee een 

906) Kt immer ift zu 

Unterricht wird billig extHeilt. —* ne Ar. & 9 
Näh in der Erp. (3b Barterie 








BER- Vor einer unter 
dem Titel „Jugend- 
freund '* erschienenen 
Nachuhm des 
berühmten ®r al- 
Meisterwerkes an 
gendsplegel 


H 








6932) Ein moöblirtes Zim: 
wer ift jogleih zu bermilethrn. 
uhr: 5. Dir, Sellesfirabe 
Mr. 30. (2a 


5994) Ein ordentlicher Mad⸗ 
eben, weldhes lochen daun, wird 
aufs Ziel geſucht Näh. Exp. 


Trrut wnb Beriaa son Bonitas:iauer in Würzburg, (Diezu Beilage.) 








Beilage zu Ver. 296 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


Nom & Wagner Würzburg 


empfehlen für Weihnachisgeschenke 


ihr reidhafjortirte8 Leinwand: F Damaft-Lager 


in allen Sorten 
Bielefelder, Schlefifche und Irländer Leinen, 
Tafelgedecen, Handtüchern, Tifch- 8 Theefervietten, 
a — ”ı breite geſtickte Mul: & Tulle-Gardinen 
in allen Qualitaten und unter Garantie jür Solidität. 


Vom & Wagner. 
ir Weihnachten 


empfeble er mein rei SD ettie affortirtes mit den neneiten Artikeln wolb 


— Kinder-Spielwaaten-Lager. 


Die Aufſtellung der größeren Artikeln befindet ſich wie in früheren 
— im erften Stock 
— billigfter Bedienung lade ich zu gütigem Befuche 
pöfticht ein 


Jos. Perathoner. (Hainbrücke.) 


Für Weihnadjten 
empfehle mein auf's Neichhaltiafte ausgeftattete Lager in ven feinften 
: Juwelen, Gold- & Silberwaaren. 


J. Kneitz, 


Plattinersgasse Nr. 1 neu. 


Extralt @ r Triple; 3u Weihnagpts: Gejgenten beftens zu empfehlen. 
kss — (ei * Ma, — Grosser Ausverkauf 
re I alle Sorten 3 


Franz Hofßmann’s Een — * Ir 35 
— Ser =. mar an pi ge de Tei- 


Parfumerie Fabrik, 
ge —— ————— "Eau "de fleurs do Lys 





— — — 





Laden: Schuftergafle. 


— Müller, tonagen re > —5* EL ſewie alle Serten Gars 


Pr bri 
— older, den ———— — Keen u, {onie Bnferiigung eier ri 
nädft der tgl. Hofapothele, Deren: und —— —— Arbeiten in 
Aufertigen aller Arten von 


Aa Er 333 im & Erinnerung. 
Elle & — Rabmen zu u reifen. Carl Sanner, 


Mus it dafelbf eine Partie Spiel - & Bamefrif 
u Beh ac Harte Eipielwanren, {en cn 2 Under —— 





Peter Metzner Sohn 


Senrmelsfiraße 3. 
Ich empfehle für bevorftehende Feittage: 
—* Arae de —— 3 * 
en Cognac, v e Pun un rog⸗ 
?ſenzen debt wir franz. umd Feel. Siqueure, 
ächten Malaga, Madeira, Scherry, — 
€ lade Desfchiedener berühmten @tabliffements, 
‚ıne — in P d 
ächt chineſiſche und v che in ueten un 
n — > —— —— des Sof: 
lieferanten 
Ernst Campe in Brausschwelg 
ital. Maronen, neue Mandeln, Rofinen, ein: 
beere, Sultaninen, Tafel: > —— De 
teln, Prinzeh: Mandeln un Malaga: rauben, 
Drangeat, Gitronat, Gelatine, feine Gewürze, 
—— und türkiſche — franz., ital. 
und frankiſche Brünellen, Bor sang PRaunen. 
anz. Alpfelipalten, Mirabellen und ſpan. Kir: 
chen, verfchiedene ho — feinſtſchmeckende 
ee's, Eolonial⸗ ürfel: und — — 
uder, italienifche Maccaroni, © —— und 
öttinger⸗Tervelatwürſte, — rat⸗ und 
eberwurfte, Schinken-Noulade, enberger und 
Amorbacher Lebfuchen, Ramadour , vollfaftigen 
@mmentbaler, prima Limburger und Parmetan: 
—* Sardellen, ruyfifche Sardinen und Sardinen 
P’halle, reinfte® Dlivendl in !ı und! Flafchen, 


Eitronen und als 
Speecialität 


im feparaten Berfaufslofale mein reichhaltig 


aflortirtes 
Cigarren-, Rauch & Schnupftabuk - Lager 
en zres & ou detail, 
Cigarren 

aus den renpmirteften Fabriken des In: und Aus: 

landes in eleganter Berpadung bis zu den bo 

feinften ächten Sachen, indbefonbere eine Auswahl 

von 1872r Ernte, 

geneigte: Abn * zu reellen sem — 
ia’ r } 

flets 0 — En —* 


de Jamaica, 


Neue Sendungen geſägter, wie geſpaltener 


Nußbaum⸗Fourniere 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Philipp Seuffert, 
Holzhändler, außerhalb des Schwanenthores, 


Avis für Büttner. 


2 Büttner , felbittändige Werffattarbeiter, erhalten 
ftändige Wrveit, verheiratsete Männer werben bevorzugt, Bei 
Ad. Göpfert, Büttnermeifter, Innerer Graben 45. 

Auch kann eim ftarter Zunge vom Laube in die Lehre 
treten. 


Weißer flüffiger Leim. 
Es ift das Befte, was bis jegt im ben Handel fam, um 
Holy: und Bappengegenftände u. f w. auf kaltem Wege bauer» 
baft zu leinen. In Flacon & 18 fr. bei 


Garl Bolzauo. 


441015) Ein heller großer 

Laden mit daranitogendım, ge- 

räumisem Zimmer, tm Mitte der 

Stadt, ift pro 1. Februar cdeı 

auch früher zu vermiethen. 
ap. in ber Ep. 





5937 3a) Huf den 1. Mat it 
der zweite ober- Stock mit 
6 hetsbaren Jımmen u, Rüde 
mi Zugehör au verinietben 
vis-A-vis bem badiſchen Bahn 
hof Nr. iO. 


Ziehung am 16. Dez. 
Ulmer Bombau-Loose zu 35 kr. 


Gewinne: fl. 20,008, 10,008, 5080 :zc. ꝛc. 
Ziehung am 28. Dez. 


Mänchener Loose zu f. 1 — 
Auf 25 Roofe ein Treffer. 
— Geſ. ans, a fl. 115,000. 
Cölner Dombau-Looſe zu l1fl.45 Tr. 
mit Daargewiunen von 
ir fl. 40,060, 17,300, 8500, 4000, 3500. 
2500 zc. ze. bei 


Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
— Banl: und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße 28. 
5004 6f 4 


Uhren-Abonnement. 


Bon meinem Lager aus der richmlichit befanwten Uhrenfabril 
und Uhrenhandlung den 


J. Saiber in Stuttgart 


verkaufe ich gegen Abihlagszahlungen Uhren zu Div. Prei⸗ 
fen, ächten Geldfebmud, ſowie Zalmigoidfetten 
neuejter Zagon ,, und erjuche alle Diejenigen, welde bereite 
früher bei dem SeſchäftsReiſeuden M. A, Schaible ji 
auf Uhren ꝛc. sc. jubjcribirten, ihre Wlonatebeträge nunmehr am 


raich einzuzahlen. 
M. 3. Walter, 
Juliusp omenabe, 
21 Kreujer 
das Bakıt Waraffin-Herzchen, ä 24 und 30 &t., zum Bes 
feuchten der Ehrtitbäumcden; hteim: 
Xichtbalter 
von 6 fr. bis 54 fr per Dutzend, bei Mehrabnahme billiger, bei 
5667 Franz BSußla. 


— — — — — — — — — — 













Sichere Hilfe für Männer! RE . 
"Bontändige Beletigung OR „ Dres Medaillen 
aller Schwäde und Ser: in Paris, Um und 






rüttung ded Nerven: und 
Renanngsluften. Bon Dr. 
Kavier.‘* Soeben er 
ſchienen und für nur lö ft. 
vorräthig bei J. Fran, k 
Buchhadi in Würzburg, & 
Theateritraße. 941 20 


Moskau. 


LÖFLUND® 
HUSTEN- 
BONBONS 


aus äüchtem Löoflund' ſchem 
Malzertract bereitet, ner“ 
dienen wegen feäf 

Mal geſchmack, raſch 
ung und leichter Berbau- 
lichteit den Borzug vor 
allen derartigen Probulten. 
In Bateten u 6 u. 18 fr. 
in allen Apoiten. (#720 


Stelle-Gesuch, 


5879 35) Em junger Dann 
ſucht unter befcheidenen Anıprü 
den einen Eomptoirpoften, 
gleihviel wilder Brandıe. 
Eintritt auf Wunſch fofort. 
Sf. Anerbietungen vermittelt 
die Gepebition. 


403 7) Alte noch branch- 
bare Oefen, ale Sorten 





jonftiges altes @ijen, 

ee i—— 
Blei u. Zink kauft zu den|5358) Eine Yebhrerin wänidht 
böchften Preiſen in der Deutfchrn Ke fran- 


öfiicben Sprache Hinter: 
Alb. Abraham, icht zu eriheiien., Näheres in 


GSlockengaſſe Mr. 11. |der Erpedilion 








| 


* 


Wiſſenſchaftliche Vorträge 


in der Schrannenhalle 
Donnerstag, dem 12. Dezember, Abends » Uhr: Eriter Vortrag, 
Brofefor Begele über Würzburg im zwölften Yahrhundert 
Sa ſon Billets für Fazıilien zu fünf Gulden, für Einzelne 
drei Gulden find im der Stabel’ihen und Stuber’ihen Bud 
andlung zu Haben. Wintrittöfarten zum erſten zes zus 
Kreuzer am 12, d8. in der Schrannenyalle. (2b 


Biehmarft. 


(Aöttingeny Die Vıchmärkte pro 1872/73 werben dahier 
ehalten: 


1. Montag, den 16. Dezember 1872, 
2. Montag, den 20. Januar 1873, 
3. Montag, deu 17. Februar 1873, 
4. Deontag, den 17. Mär 1873, 

5. Montag, den 21. April 1873, 

6. Montag, den 19. Mai 1873. 

Dieß wird mit ei Bemerken veröffentlicht, daß der Magi- 
firat zur Hebung der Vichmärkte in der Lage int, aus Gemeinde 
mitteln umd unter Zuſchuß eines Beitrages vom landwirthſchaft⸗ 
lien Vereine für Die erfien drei Markte foigende Zus 
Be auszufegen : 

1. für das erke fhönfte Paar Ochſen - fl. 


io 0 m 2 . Ss 
—— dritt .„ 2f. 
" die (himke Reisin ” 1 fl. 45 fr. 


Akttingen, ben 4. Dezember 1572. 
Der — 
—— Bror 
—— Stadtiärbr- 


5910 25) Wegen Berfegung ei: 
nes Hru. Offizier ift auf 1. Ja— 
nuar ein fein möblirtes Zim 
wer mit Sclaftabinet ju der 
















5910) Habe Antwort 
auf Brief mit Pho- 
tographie vom 30. 
Novemb. poste re- 
stante adressirt. 

. u 


| 5955 36) Fir eim hieſiges Co- 
lonialwaaren- u. Gigarren:Ge- 
ſchaft -_ = —— ge⸗ 
ſucht. Näb. in der Eyp. 


= 
5881 FI) Ein —— 5967 3) Gin Plaid, eine 
Untersffizier, welcher im|Meifedecde und 2 grofie 


Befige einer fhönen und flüd- 

tigen Haudſchrift aind en 

m os Ne * ed de 

Ms. bei einem tal Meter) 5931 35) Cine große Parthie 

* er ee ale leere Eigarrentifiden 

Stunden täglihe Beſchäftigung. —— ——— 
Nahz. in der Erp 


Bilder (Rupferitiche) find zu 
vertaufen. Näh. im der Erp. 


») Für eine Fleine, bo: 
nette Familie ſuche ich 





® 1. i s 

Schreiner, |eosis wen is 8 im 

tachtige Arbeiter, werden geſucht — * — in freund: 

5b) N. Pfister. M. J. Walter. 
Zuliuepromenade 


6953 36) Ein — von 3 @in frequentes 


en Badergeschäft 


Altoven find mit ihöner Kundſchaft ik wegen 


1. Sebruar zu — ‚® * 
egung ſofort zu verfaufen. 
eisen. her Rh. in der Ep. (55703 


Enmdenaukire Ge 


Wohnung von 4—5 Zim 
mern, Hocparterre oder eritır 
bilfigft bei |Stod, wird von einer kleinen, 
&. Rödelbergor ruhigen Ramilie bis 1. Mai zu 
2b) am Martıplag. miethen geſucht. Näh. Erp. 





miethen. Nah. Auguſtiuerſt. Rr 11. 


8 joggecoooseoseoeseoons 
Ölionese, vom Minifterium geprüft und konzeſſionirt, 


reinigt die Haut von eden, 
) — * Pockenflecken, vertreibt den g 
r 


Naſe, ſicheres Mittel für ur ——— 

O der Haut, erfrifcht und verjüngt dem Teint und machet 

? jelben biendend weiß und zart. Die Wirkung _erfo Aue 
14 —— wofür die Fabril garantirt, & FL 1. 45, 


— Fabrik garantirt. And 
ee ws N — 

r. au haarwuchs angewa t 
J innen 6 Monaten — 


erzeuat dieſelbe einen 
vollen Bart jchon bei ALP: 
3638 Leuten von 18 ER 
5 ahren, wofür die 
Braun und 
in aus. 
Drientalitibes @ntbaarungsmittel, 
i fr, zur Entfernung zu tief gewatchſener Sceitel- 
au u der bei Danen vorfommenden Martfpuren binnen 
nuinu 


) 
) 
> 
’ Die Niederlage befindet fi in Würzburg bei 
M 
y 
Q 





\ rbt 
Wise, fofort "Acht in B 
= fallen bie Farben ehe 


a 8. 


Schwarz, 





2 


&. Müller, Coiffeur. 
Mürfchnerbof 5., 


Für Weihnachten 


emipfchle ich mein manuigfealtiges 


Korbwaaren-Lager, 


zugleich erlaube ih mir, zu bemerken, daß id eine große Aus—⸗ 
wahl in Korbmaaren dem 


Ausverkauf 


unterftelle, und lade zu gütigem Beſuch ergebenft ein. 


Rauch, 


5998) Yanggaffe, gegenüber Herrn Feſer. 


Weißer flüffiger Leim 


Ed. Gaudinm in Baris, ausgezeichnet Leimen von 
Yapıbcael, Sol;, Porzellan, Glas u. |. w. pr. Flacon 


J). A. Hofmann, 
277 8b Dominuifanerplag 2. 


Nebelbilder- Apparate, Zauberlaternen und Wuns 
dercamera in großer Auswahl bei 


‘I. WMarold, 


METER Sp Karmelitengaffe 19. 
2 —— Nordhäuſer Rorubranntwein empfiehlt 
ig 
Lorenz Körber 
2a) Schmaljmartt, 


RETTEN 
Bichung am 16. Dezember 1872, Zu miethen geindt; 
Ulmer Münfterbau: —— = = ‚‚enuer 2 Zims 


— Fi 6 
eldge e. 
Loojea 35Er Er. Stüd| sen h 





ver endet gegen franco Pofir | 3085) Zu einem Anwalt wird 
aumeil ng franco . Ianuar f. 3 cin gelbter 
Theodor Miübtjchlenel, ee geincht. Stellung 
38131) WUugsburg. je angenehm. Näheres in ber 
tpeditiom, 


Für Weihnachts-teschenke 


empfehle in großer Auswahl: 


Schwarze Seidenstofle & Sammte, 
Fertige Sammtpaletots, | 


unter Garantie für felides Zrauen, 

Bal:Roben und Bad:Eutrees, 
Nohſeide nud Foulard:Roben, 
Spigen:Niotonden. 

Jacken, Jaquettes und Mäntel, 
ächt engl. Renenmäntel, 
Unterröce in grau und geftreiftem Wollftoff, 
Stepp: nud Meireeröche, Shirtingröde, 
Flauellröcke und Beiufleider, 
Barifer Eorjetten, Noßhaarrocke nnd Tonrnüren, 
Ebhbemifetten, Foularde, Shlipfe, 


ſowie mein großes Mufteriager der neueften 


Ä Kleider: und Seidenftoffe. 
Beſtellungen nach Maaß werden elegant gearbeitet chnellftens ausgeführt. 
Billige. aber fefte Preife. e 
A. Rügemer. 


— Für Weihnadyts-Gefdhenke 


empfehle mein reichhaltiges Lager in feidenen Youlards & Fachenez. Binden, wollenen | 
yrten Müterjäcten & Hnterbeinkleidern, weißen wie bunten feinen Taſchentüchern, 
lefelder, fchlefiichen F Hansma ber:Leinen, Hemden:Binfägen, Kragen, 


Manichetten ze. zu den billigften Preifen. Ä 
P. Ph. Schnös 


am PVierröhrenbrunnen. 


Weihnachts: Ausverkauf. 
Durch Uebernahme eines ganzen Lagers find wir in der Lage 
einen großen Voften halb und ganz wollener Kleiderftoffe, 
" u r chwarzer Patent-Sammte, 
BE | ” amıa= bäles 
den Ausvetlaufe ju umterfteden. 
Bir bieten hiemit eine noch nie dageweſene Gelegenheit, den Weihnachtsbedarf 
gut und billig zu bewerfitelligen. 


Ullmann & Strauss. 


Bigeszin-@eife, j4im: Eitdı, ve. U. 30 6. Für Weihnachtsgeschenke u. Verlosungen 
emp 
Franz Hoffmann’s Adolf Kraft, Dreher, 





Säuftergaffe, nähft der Demfraie, 


2 Sabrif, 
aben: Gäuftergafle. eine große Auewahl ätter Me 













a — — chaum⸗ 

5819) Ein möblirtes ZJien⸗I6034 36) Alte er ven Eigarrenſpitzen, Pfeifen, en, de, : 
mer {ft ſofort za nd 5‘ ımb bi‘ ne w — rg tüd vom 1 fr. bi6 4 fr., in 
Semmelsftraße Nr. 41, über 4|veriaufen. Beteraplap [billiger. Beftellungen und Reparaturen befonders in 

& Den ** wagre werben befiens b forgt. 





Drad ımb Berlag von BonitadWauer in Würzburg. 


| Würzburger Stadt: und Pandbote, 


8 abn zü 8* ——— un erde * 
Würzburg-Samberg- Frankfurt. — u. Mitt. Poſtz. AU. früh. EM i 
t Frankfurt: Couriergug ee N — * U. 46 M. Ni Giterz. EM, 
SEM, Vorm. —— e 2 m 80 M. N Fe d Na 2 ae t 
BUHM. 3 tzüge 2uU.45 % fi urg- a⸗ 
Dan tttag u. 7 M 9 Abend. —— — - 
Güterjüge 8 N.'20 M. Borm., 9 U. 25 M. Pa —— (ung 1.1. dl.diL, 

liche Billele haben inde Geltung.) 

SU.ZSM.fehH, 9 U. 2>M. Borm. Ak 1 
Rem. v. 6U. 16 M.M. Ofterg IU.] 
früt, EN. 10M, früh, IU. 25 MBorm. u. 
80 M. Rachm. 2 L 


u 385* < 
EM. Ab. ('. u. U. Cl.) Perfonenz..9 U; 
Vorm., 2U.55 M.Nadnt.u, IU.25 


ar iv w 12 5 a M. ** — 
gang nah Bamberg: urierzug 
OM-40M Lern, Voftzuge LU, 40 M. Radım 
u. 7u. Abends Ser 6 U. 46%. 

a9 n.5 M, Borm. 

nfunft dv. Bamberg: Tourierzug 5 
N. 5M, Abende, Poſtzuge 8 U. 85 M. frub u. 
Kan M. Nadım, 20 wg JLU.2TM. i 
. Güterzug 6 11. Abends. j 

Abgang nat Frankfurt: Courier. - aa FU. a, Ay —* 
And ne 10H SC ER; i Eonesianaalierieien Boch 

ten a Würzburg-Mürnberg. TU. 36.M. früh, LU. ALM. Mit, EU, 

. Rodn. u. 7 U. 1U 3. Abends Ankunft v. Nürnberg: Sihnelug 10 U. 5 M. Voten. Rahm di. 7 U. 20 M. Mb. 
— — Voftzüge 8 1. 43 Di. früb, 5 U. 57 M. Abends u. 12u. 28 WM, BimSdäibakMergent eim:Grai 
U. Mürzburg-Würnberg. Nachts. Ytrmge I U. 19 M. Rachm. u. 5.5 WM, Abends. beint: Verfonehs 7 Eu —A 

Abgang nad Nürnberg: Schnellzu 1. Wirzburg-&urgenhaufen. 1 BU 46 M. Rachm. u. Ram 
sn. En ebene. Bofzüge 8 U.ON.Frih Abgang nad Gunzenhauſen: Schnellzug 2U. 45 PM: Poftomnibusfahrten n. en 
9 0.42. .M. Borm. u. 7 U. 45 M. Abends Nachm. Poftzüge ı U. früb v, ION 40 M. Vor Gem. 80 u, Unteraltertheim au,R 
@üterzäge 5 U. früh u. 1.1.30 M.Nadhm, 7 1. 45 M. Abende, Güterslige 6 U. jrüb u. I U.BOM.Nadm, Neubrunn 4: U, Rimpar 510- Mens 


M 297. donnerstag den 12 Dezember 1872, ‚Günfundziwansigfter Jahrgang. — 


Zagsneuigfeiten. Verhandlungen des Landraths von Unterfranken, 
Das Staatsminiiterium des Innern hat zum Vollzuge der Wuüraburg, 10, Dejbr, Herr Landrat Fertig 

am 10. Jauuar 1573 in Bayern wie in dem übrigen Stauien| Namens des IL Ausfhufies über das Regierungepoftulat mu 
des beutichen Reiches hattfinde den Viehzählung madjolgende 44,619 fl (in runder Summe 45,0 fi.) — — 
Beftiimmungen getroffen: I; Die Bich ählung in nad dem Stande | uichüffe im bisherigen Maßnabe zum Vollzug des uldota⸗ 
ae: Januar 1873 vorzumebmen und erftredt fi auf Pjferde, honsgejegee vom 10. Nodember 1851. Die von der f. Regierw 
Maulthiert und Diauleiel, Eſel, Andvun, Schaſe, Sauel & jung für die einzelnen, Gemeinden des Regierungebeſirkes in Bo 
Ziegen, fobann auf Bienenfiöde und die ım Sabre 1872 erzeuy flag gebrady en Unterftügungen aus ot Summe wurden im 
ten Eecidentotone. Aufcdem iſt der Name und Beruf der ber Feingehender eife geprüft, und die Streichuug besichumge weiſe 
treffruden Viehhalter aufzu.eihnen,. 2) Die Aumahme erfolyut Abmındırung Au'hüffe am die Gemeinden Hofftädten um 50 f,, 
von Haus zu Haue im der Art, daß fur jedes Schöfie oder Haus, Fprichfenvadt um Bunt, Wermerihegaufen um 60 fiy 
in weldem ſich Vieh der bezeid neten Art befinder, beiiehunge: Shah um 50 —5 ‚fBlargeispägheim um 50 fl, Biarrweilach nm 
tweife im weidem Wicnem- oder Eeideniuct gerieben wird, em 60 fl, Eiqele bor um 38 fl, Wihdelhoien am 85 fll mit Ri 
gelonderte Liſte auejufülien in. 5) Ieder vichsalterde: Haus’ ficht auf die pecuniäre Lage diefer Gemeinden im Berhältuiß zw 
haltung iſt im dieſer Yılıe erme ger mderie Zeile eingeräumt, Melanderen Gemeinden beilofien. Hiernach wurde das re 
dies aus dem aus der Rugeu⸗ ber Züntns gelive em haltenen | pujimiat um 3H6 N. gemindeit und die Einfielung von 44,2 
Diufier der Auefollung erfich it. 4, Wert cine Zöhlmnge Jin den Grat genehmigt Tas Regierungsy oftulat zu 28,686 fl. 
Lifte für ein Haue nicht aus, jo find die dazu gehörigen Brei dunch Nocht agepoſtulat erhöht auf 29,621 fl Beiträge zu Schuls 
halıungen un ir jortlauiemder Nummer in juer oder mehr Zoll haueneubanten wurde dem Ansihußantrase enrfprehend eim 
ungelijien eintragen 5, Beiöhle mind dar zu ber aus wig angenommen, begleichen die weiteren Un e des Aue ſchu 
haltung (Wirtt ſchoft gehörige Birb, mu Enſauß dee voruben e molle l. Regierung zuglich Aufldſung der len u®R 
gehend atwehfelmen, kagıgın ohne Erriecnung de m dır Herdiehrimm und Gräjendorf, jowie überhaupt in Gemeinden, 
Dauetaltun, voritbergehent anmeiunten Biekıe. In einem Wenthe⸗ meiden ähnl che Berhälinifje (nemlich au ergewöhnlich geringe 
Haufe tingeftelre inemae Kicde Find demmach berjpielewiiie nidt Eauierzahl) beftehen, und bezüglich deren Zuiheilung von anderem, 
der Bichbalıung dee beiseffenden Wiriber, Sondern dee — — Einltitung treffen; ferner wolle £ Regierung die Ber- 
dım Ferdebefigere zujurchnen 6) Wo ber Erunzeigentidtw er tälınıffe derjenigen Gemeinden, melde Unterhügungen zum Schul⸗ 
oder Pochter mit jcıbit de Wrrbfoafi fülrt, ın der Diet ſtand bedarje oder au Schuihansbauien bereits erhalten oder eine ſoiche 
bei der Hanshaltung jene ESıelivermiters (Bramıen, Wirth⸗  fünitig nochſug en, eimer wiederhollen und genauen 
ihafters c) gu weriichnen 7 ) Te Zöhiuns in dur die Orte: ftellen, damit nicht wirklich bedürftige Gemeinden dırrdı 
polizeibehörden vorwumebizen Tenfilben wird mpiollen, fies ti,t 8 Worbrängen anderer benachtheiligt würden. Im weiterem 
willige Böhler, wilde das Zohlgeſchaft al» Chrerumi überreb- münden enehmigt die Regierungepofiulate Zu 1200 N. Unter 
wen, fu gewinten, umd da, Wo c& beranlofı erfdem, dur® halebeıträge jur Edullchrere-Wittwen und salfen, 100 fl. 
Bildung von Zäbtungetemwiffionen, fo. ie dur 'nibeilung de: ſauß zum bayer. Lehrerwaijeninftitute, & fl. Zuſchuß zur 
Gemeindebezittes im wipucdende Zühlbezirte das Bühlgerach zu ionderen E duullchrer: Wirtwen und Barfentafla von Unterfranten, 
erleitern. 8) Die Züblunaeiifien find ıbunlidft durct die be 9110 fl. Zufbuß zum Kreis- Verein für Unterftägung dienftunfähig 
trefienden Bıehbatter oder deren Wert: ete: ons zuſullen; die Be |geworderer Edullehrer, 3000 fl. Unterfiügumgen für dürftige 
Härgung dee Eintroges dure Unterschrift wird Dagesen mid: CS dulamtezöglinge, 200 fi. * weibliche proteft. Schulamts zög⸗ 
verlange; Erfſolgt die Anejbllung der Liſie dinch die Viehhalter |linpe im der Präparandenjcule iu Memmingen, 300 fl. für Di. 
ober deren Berireter nicht, fo hat Lieieibe du die Zotler, bezw. |itriıteia mibiblioıheten umd „Ico fl. zur Einführung des Turn- 
die Ortepolizeibebörde zu geidehen. 9) Die Zählung eriedı unterrihtö im dem deutſchen Schulen.“ Herr Landrath Fertig 
fi auf fämmtlide untır 1 genannte Vietjiüde. Auepenommen |eı frattete hierauf Vortrag Über die Bitte der penfionirten Lehrer 
von der Zählung find nur die Vilttärpferde umd zwar ſowobl des Areifee um Penficnemfage und beantragte Namens des IL 
die Diittärdieni pferde, als auch die zum Privamgeriaume der | Mus chuſſes, dem vor dem 1. Ianuar 1872 penfionirten Schul- 
Dfflitere ꝛc denenden Fferde mit Einſchluß der Perde aus den/fehrern die bereits früher gewährten Theuttum ejulagen au 
Ditirärfotienhöfen, da diele bom den Diiiärbehörden geiondert 125 fl. sm belafien und dengemäß biefür pro 1672 — 3300 
im werden. Fur die Privatpferbe der Cffistere ıc alt die und pro 1873 — 3500 fi, in den (tat einzuftellen, welcher An- 

uenahme von der Zählung jebod nur in dem Falle, wenn ite trag einftimmig angenommen wurde. Herr Yandrath Fertig referirte 
am Garnifoneorte des Befigers gehalten werden ſodann über die Rechnungen des Kreiefchulionds fowie des Kreis: 


a 
8 





S 






Unterjtigungsfonbs für dienfluntangliche Lehrer pro 1871, Herr Berfäuferin, weldge aber nicht darauf eluging umb leider bie Ber 
—— die * — = aubitummeninftituts | “rügerim nicht feftuchmen lieg. Möge dies jur Warnung dienen. 
und des Admaffisungsfends hiezu für dasſelbe Jahr. Sämmt Nürnberg, U. De je“ eubete. hier im 68, Lebeus⸗ 
lichen Rechnungen ‚wurde die Genehmiguug ertgeilt. } jahre der auch in —— en befaunte Schriftfteller Dr. phil 
Schlichli  erflatiete Herr Land Dr. Wirſing eingehenden Veorg Lommel, vor mehreren Fahrzehnten Arhiv>eamter im me 

——— die Seſch verde bes GSutsbeſitzers Rudolf Marke ſiger Stadt, fpäter auch Redakteur am „Nürnd. Anzeiger“, fein 

er — — ——— Kretafonds zuſchuſſe für dielbewegtes Leben. Außer zahlreichen Tagekpublifationen im 

wede betr., um € * 
—— aus geſprochen, es ſeien die vom Laundrathe bemilligten 
——e— Affe für Schulwecke, entſprechend den Beſtimm 
ungen bes vom 10. November 1861, die Aufbringung 
bed Bedarfs für Die deutſchen Säulen betr., nicht als deu „ür: 
meren Gemeindeangehörigen" zur Erleichterung deren Lmlagen- 

AA A er 
den als felgen“ zuge im tem umb mofe ERST Zeit in Ehasleniiie umd Merteres, wo es ihnen micht übel 

De t. Regierung die weiteren nöihigen Anordnungen even fen bat. Auf der Fahrt Bicher paffirte vor chen Abenss das 

währe Sigwug zur Entgegennahme der Anträge des IV. Aut Unaiua daß ein Wagen entsleifte, wobei indeß eine were Ber- 

Idee für Woblthätigkeit eventuell wo des V. Ausfhuffes jür (egumg nicht vorfam. ! 

10 u Ben —— auf Mittwoch den 11. I. Dis. ar mittage Wünden, 10. Dei. Wir haben mer: bie erfte Mafregel 
fe anberaumt. . die yon Debeutung zw verzeihmen, wilde, obwohl ſchon längere Zeit 
Würzburg, 11. Deibr. In heutiger 7. Sigung war Diefin der Vorbereitung begriffen, unter ber Amtirung de nenen 

Beratbung und Seſchlußfaffung über die Aue jaben auf Wohl | Finamminifters in’s Yebın getreten if. Das Ninanj- Mintftertal- 

thärigteit Gegenftand ber Tagesorbnung. Herr Landrath DF I Ylatt veröffentlicht nämlich im Rr. 24 vom 2. d6. Mte. (108 

Lippert rejerirte Ramens des IV. Ausſchuſſes über bie *81 Seiten ſtari) das Rechnungsſchema für die XI. Finauperiode 

Angenteilauftalten und beantragte bie Genehmigung vom 100 f. Imwergen in Bejag auf das Staatsrehmungeweien in ern {m 
kit des Yeorchers Dr. a Mich, 200 Mir ie u. — formeller Htnficht ſehr erhebliche Neuerungen einführt — deß · 
velb zur Beit Dei allen Dem Üinanzcehert amgchärigen Eitnede 


. Bedienftetcn den Gegenftand aufmerffauen Studiums wunb leb⸗ 
% frei bahter, melden Antrtaen mit großer Majorität ftattge- | Hafter Dietufflon Shıber. Mer * er der neuen Bor. 


neben wurbe. Kerr Yanbrath Dr. Lippert referirte ſodann weiter Schriften iſt die embliche Erreichung etser gleidgheltliden äußeren 
über bas Reglerungspoftulat zu fl. Beitrag zur Sreisoer- Form der thin —* anzen er Nur in 
pflegsauftalt für Undeilbare, (welches genehmigt wurde), Tomie| Murficht der abweichenden Gefcäftsbegandlung im der Pfalz find 
ferner über den Antrag des Stabtmagiftcats Würzburg, die Der | Mopıfitarionen mothwendig, deren madträglıche Belannigabe in 
ftelfung einer Berbinbungsitraße zum meuen Bahnhofe, bier die] Augfict geftelit wird. Mubrerfeits fchaffen die neuen We 
Hbrreiung der Rreisanftalt für Lmbeilbare an die Stadtgemeinde gem wefentlice Grleihterungen und Bereinfahungen für bie 
Würzburg vetr. Aus dem Meferate entmehmen mir: Bereits tm Rehnungsablage und Aufnahme Als eine widtige Berbeflerung 
Yahre 1854 wurbe befbrzügliger Antrag am den Bandtag gebracht, | ;;: auch die Anorbuung zu erachten, daß die Nechnungsbelege nur 
und damals ber fiänbige Ausſchuß ermächtigt, mit der Stadt: | per hetreffendem Rebrmrehmung, bei jeber derielben ftete vom Mr. 1 
gemeinde die Derhanblungen zu fügren umd ab uſchließen. Rage lanfangend, und mict merr wie bisher der Hanptredinung abmu- 
dem bieje Ungelegenheit nahezu 8 Sahre auf fich veruht hatte, fmerrer werden. Die Rentämter werben ferner ermädtigt, „unbe: 
wurde diejelbe tm Laufenden Jahre wicher angeregt und probo⸗ſchadet einer georbueten, dem Schema entiprehenden Neihenfolge, 
wirte der Stabimagiftrat Würzburg , gegen Weberlaffung befagter yon Aufzäglam: derjenigen Unterabtgeilungen — Xitel, Hiflır 
Anftait einen mod etwas größeren Play im der Nähe des Bi Iump vitera — für welche eim Gebrauch nicht zu maden ifl, im 
herigen anzumeifen, das Dauptgebäude zu transferiven, die pen Nevenrehnungen Umgang zu nehmen * Den tgl. Regierunge- 
forberlihen Mebengebäude, Hof, Warten sc. yerzuitellen, für inte | grmanzlammern in bie mögltöfte Sefhleunigung ber primitinen 
zimiftige Unterbringung der Pfrudner zu forgen und alle Roften | Reoifion der Rebenrehnungen unter Vermeidung aller unwefent- 
bes Umiugs, Berbriefung zc. zu tragen. Herr Referent beanrragtelfgen und unerbeblichen Keoifiensnotaten , dagegen eime gruub⸗ 
Ramens des IV. Ausſchufſſes die Anmahme dieſer Bropofitionen, Iyihe materielle Brüfung zur Pilihe gemacht. 

da bie Anftau nicht zu Schaden komme und dem Kreiſe keinerlei Münden, 10. De, Die Oberftub en- und Eramiuations- 


Ausgabe exwache. (Stuß folgt.) Rommijion wurde an 
. gewleſen, bei Bornahme der Portepee ⸗ 
Deffentliche Pigung des ge Fahntiche Prüfung mit befonderer Strenge zu verfahren, bamit 
Büriburg .. * — *— Ver m * —— * das —* — — Leute von * * 
nehmiguma ur zablung v tgeripitalffifrung 0d- hung und amteit mit Umg-hung ber normalen 
llegenden Handlohnedquioalente und Bodenzinies, — Mitiheilung \ — gain 
mehrerer Raflavifitatiomsverhandlungen. — Berüglih der Stell 
vertretung ber Lehrer im Kraukheite⸗ ober fonjtigen Berhinder- 
ungsfällen werden bie geeigneten Anordnungen getroffen. — Hut: 
welfung mehrerer ficherheite geführlichen erfonen. — Swafein⸗ 
fhreitung gegen verſchleden fouen wegen Aecisdefraudation. 
Eiern Sountag ven 15, Dejember L. I. Rahimittage 3 Uhr 
wird vom landwirthſchaftlichen Sezirte-Bereine 
Würzburg eiue Wandernerfammiung in Bergthe m]27. Februar 1869 für Münden aufjupeden, und eine neue, die 
abgehalten. Zur Befprehung kommt: die Anpflanzung und Pflege |näfige Freigebung diejet Gewerbbeiriehes bejielende zu erlaffen. 
der Dbjıbäume. — Weiter zu beſprechende Fragen werben durch Münden, 10. Dez. Die Eomeffionsurtunde zum Bau 
Beſchlaß der Berfammlung beitimmt. Ale Land wirthe und Freunde und hetiet ce Eifenbakn von Eihidt über einer 
bır *;* much wenn fiedem ndwirih hatt icen Bereine hne nah ſerenes andererfeits nah Steben, Naila, nnd 
wicht angehören, find in biefer Berfammlung willtemmen. of dit vo: dem Könige unterzeichnet werben, und bam ber bayer. 
Eine am leſten Samftage auf bem Markte werübte Gau | Sr nntsresterung erachen am bie Würfenihämer — 
nerei wurde geftern in fredifter Weiſe wiederholt; eine Frau fauite Audolftadt und Reuis jüngere Linie alebald Noten, welhen 
namlich bei ciner Baueröf.au mehrere Pjande Butter, als fiel), Regierumgen diefer thürimgiigen Staaten zur Mborbuung von 
ae wollte, Em —— — a * . —* Bevollmädtizen, de mit Bayern die vöthigen Staatavertrüge 
ur eine ganze Zchugulbe ; e aber nit anbrechen Hhirluß hr. y 
»ohe; fe werde fi vom eimer Bekannten chnetl dem nötyigen | AAbichluß bringen ſollen nah Münden aufgejsrbert — 
Betrag eutlehnen, die Verläuferin möge einſtweilen als Biand Münden, 10. Der, Der ‚Boltsbote“ hört wit Schluß 
die Schmguldenrofle verwahre.:, was denm auch geſchah, allein diefder Jahres definitiv zu erſcheinen auf. Bor Neujahr an eribeint 
Räuferin (le fich wicht mehr feben und bei näherer interiudung Junter Reitung des ſchön dfter genannten Dr. Ritter, weicher in 
fand fih, da: die Wolle mit Lehmen aufgefüllt war. Gchern! Kühlung mit dem fon. „blauen Ulramon'auen“ treten mid, eine 
verſachte dieſelbe Gaunerin dieſen Schwindel bei einer Kartoffelsn:ue tirhlicg:politifche Zeitung; über den Namen iſt man noch 












































em Antrage des Herrn Re | Zeitungen und Zeiticgriften hat er and eine Reihe vom größeren 


Schriften verfaßt, won denen eim „Leben Jeſu“, Huß“, 95* 
kengeſchichte“, Tauberbilder“ die befannteften find. (8. ©) 
Augsburg, 11. Dez. Geftern Nadts 10 Uhr lamen 697 
Mann und 8, Offigiere des 3. Infanterie Re 6 vou Fraut⸗ 
reich hier an, die Heute, nachdem fie in die Meferve libergetreten 
find, ſammtlich "beurlaubt werben. Dieiciben ftanden in der legten 


als Dffiriers-Adfpiranten in Ale Armee zu bringen. — Mie man 
der A. 3. mittgeilt, hat Prof. Dr. v. Bettentofer in Münden 
unter deu ehreudſten Bebingungen einen Ruf am bie Uniwerfität 
Bien erhalten. 


Münden, 10. Der. Im der heutigen Sihung de Mun⸗ 
Hemer Stadtmagiftrats wurbe bezliglih der Kamintehrer-MWerhält- 
niffe in Drängen beſchloſſen, es fei an das Steatäminifterinm 
bed Innern bie Bitte zu richfen, die Ramintegrer-Orbnung vem 





einig, ob „Bollafrenmdb” ſchlechthin ober „Ratgolifgrr Bolle-|den (zu Wolfämihufter), 300 fi. baar, daun freie Wohn- 
pe oder, wie Cinige jagen, „Zeuung für Suodeuiſchland.“ Jung, 2 Klafter Holz und 100 Wellen, ferner die Schächterge⸗ 
Aus der Pfalz, 10. Nov. Tabafhändier und Tabak. |bühren. Der Weligionslehrer hat wöchentlich weniuftens 3 mal 
abrifanten haben im der legten Zeit in den tabakbauenden Orten | Religionennterricht im Riene zw eriheilen umd hat die Berpfliät- - 
babıfchen wie der bayerıfgen Pfalz maffenyafte Eintäufe ger| ung, dem Borfängerdienit im Buchfinn zu verfehen. 
macht — ſelbn —— it —* a De 
sun unbedingt zurädgewicjen d, ıe Preiſe jino ın Folge! 6 
En in bie Oöpe — bis zu 27 und 28 fl. jur den Er Sala a Kg * 7 
in guten Yagen. Yandmanı macht dabei emen jchönen gendes Mefultat. Walzen toftete 13 fl. 30 ft..— 14 fl. 45 fr, 
Profit, denn dei folden Preijen bringt ihm der bayer. Blorgen | Form 10 fl. 30 te — 10 fl. 45 fr, Gerfte 10 fi. 20 ir. — 
einen Stuite Ertray von 300 A. Pändler und iFabritanten! |; Lat. Haber an — i ft. 24 ie. fen — A. 
werden zu dieſen joreirien Einſäuſen dur die Ammahıme bewo |__ 2. AAi. — tr. Linſen — fl. — tr. "Biden — 
gen, daß eine bebzutende;rhögung, der Zabaljtener ganz fiher; _ tr. per 100 Rile = 20 5. i 
eoprfiehe, 


Berlin, v. D.;, „Tie jept Jiudlich gehodene Rıuntheit Sörfenbericht. Frantfurt, den 11. Dezember. 
unjeres Rrompringen jdeint nad Allım, was man hört, denn) Die niedrigen Courſe ber. lehten Tage hatten dem Marfte wieber 
doch einen btet ernfieren, ja gefahrticheren Eharatter nchabt zu vielfahe Kaufsordres vom Privaten zugeführt, die vom ber un- 
baden, «6 man im Allgemeinen vermuihere. Die Krankyeıt war | mitteibaren Näde „des großen Mradis“, den die Schwarzicher 
eine bedenlliche Entzündung des Blinddarınd und, dem Bernch- 'prophezeien, noch nicht alljuſehr durchdrungen feinen. Diefe 
men nad, einem Siadium mahe, wo das Hergfie gefürd;tet wurde. | fa en beionders den Banfen zum Gute, die ganz im Gegenfag zu 
Das Aedel hatte den Kronprinzen auf der Bee vom Drecden | per gejtrigen ſchlechten haltung faft alle namhafte Preisauibefjerumg: 
nad Karisrupe befallen; unterwegs ſchon hatte er heſtige Schmer: nachweiſen. So gemınmen 4.8. Darmft. 11 fl., Öiterr. Ban 
zen gefühlt, und als ır ım Rarlöruge anfam, waren ſchon jaltigji, Wantverein, Provinzial, Antwerpener 2%, Brüffeler,, Ber» 
alle Symptome in erhöhten Giade vorhanden. Erſt als die) enahant, Dejt»Deutfche m Württemb. Bereinebant 14%, Reiche 
Krantyeit eine Wendung angenommen, bei der man jür nichte coptinental “und dahmſche Effettenbant 1 p&t. ıc. Nur Yeipzi- 
fliehen foante, wurde die Kronprungeifim herbeigerufen, umd noch ser Wereindbant motirien 2’. p&t. und bayer. Handelsbant 
zwer Dia drei Tage) nad; ihrer Antunft war bie Geahr unge-!i,, pGt. niedriger. Von üfiert, Bahnen Galizier $ fl.. höker. 
heben. Wis zur Ankunft der Kronprunzejfin haitem fig der Groß⸗ Auch Speculatiousmerthe profitizten von ber befferen nung 
herzog und die Großhetzogin von Zaden am SKrankenbetie Tag und wurden Sfanisvagn don 364", Eredit von 568— 2% 
und Nacht abgeiöjt. Wiit ihrer Antunft ızat die Kronprinzeifte | und Fombarden zu 213" gehandelt. Won’ Gtaatspapieren Ruf- 
als Pflegerin ein. Dept befindet ſich ser Krompriuz im voller ſen Höher, 1891er Ameritaner jehr belebt. Madrider Koofe wur» 
Benejung und wird nädgjte nah Wieebuden überficbein. dem in Folge der Nachricht von ber bevorite,enden Eoupenzahl- 
Aus Brfelin, .O. Dez, wird derui. D. telegraphirt: Die Jung 2 fl. höher bezaplt. — WMbends 6. Uhr. (ficken 
Büinipierlonfecengen über die Grundzüge der Seridtsorgantiation | jocietät.) Ürebitaftien 362%, bez, Staatsbahn 364°/u bej., 
follen ım den nädten Tagen deglinen.iNj Lombarben 212". ber, Silberrente 64a bez, Deutiche Ber- 
Die inte Poren Wosıno if” wieder "hergefteilt und der |einenant 142% ©, Wrüffeler Bant 118 bez. SDefterr dentſche 
Berteir zwiſchen yerrara nnd Yomello firstierionen und Bepäd | Ban 128 be, 5 2: 
proorjorijd wieder eingerichtet. ° Bayerijde 5" Dbk-oat, 1N*a —9 42 100— 663. 
6Srunde -MbidfObt. 92%. ®., vrimen⸗ Anieihe 
— Hang —— 5 Bea ——— 12% ®, Babır: Ofibahn 133— bey, neaie Gm. 115— bey. 
erleyt au Linie &mpoli- San Mintato und wiſchen ar] “ 4 F 
— — 3 Ansbad-Sunzenbaufen & 7 fl. 14% ð 


Belbenuzs, Vreußiſ en · Sch. 1 fi. - ir, be. 
Nachſchrift. —— er —— * —— u —* 

Seine Majeſtät der König haben vermöge Aller: öchſter Ent- 1 ern e nn 3 
ſchllezung d. d. Dohenfhmwangau den 2. — L 38. aller: Cafata Aa a End marco 5 fi. ” an 
—— geruht, für die Verwaltung mehrerer ummittelbarer u. ‘ ig „gl Souvereigue 
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tiftungen und ähnlicher Fonds im &ürzbnrg zwei Behörden | > „u, Tufl. Imperiales Bf. 48-45 tr, 5Wrch-Thaler — fl 
1) ne Halsfine Kultnsı auh Unterriätt: Belaun Ratten on bie Deere mie 8 Te SOSE Dr, TUI alten 
tion, 2) * ——öö Btftunge:Abanlahtratin 1.6’ be Br 
unter diefen Bezeiunungen zu errichten. erelben führen Sie ; = 3 ' 
gel mit dem — Wappen und den ihrem — berantwortticher Mebattyur: gr. Brand. 
entiprechenden Umſchriften. Jede der beiden Behörden wırb mit einem ! 


18 Borjtand in ir Offini 6073 Wohlfahrtegafſe Ar. 4 
2 mi 2] BICTUC- VETKAUf. 
Innern von — —— bar, * — se * ten ee —— —— 5 
e Brau etwas 
1.13 nen ihre —* trit beginnen — dei * verlaufen, und wird beſtndig Weitelgröge mund ganz gleich tm 
©&:. Dia]. der König hat unterm 1. d. MR. angeordnet, map | Rott verabreiht. Im Hofe links Farbe und Figur, wonon bas 
von num am die Aufnahme im bie jorſtliche Wortehre und dem |; PArlerTE. je f Relı 
Urbertritt ans biejer an die Zentrafforhlehtanftalt Mihaffenburg | 5379) Cıme neue Mrippe mint a uernaiid für einen 
nur demjenigen Abjolventen der humanifttihen und Realgymna-" mittlerer Grdfe, mit 6 «| (ohftereiient —— find we 
fen zu geflatien jet, melde dieſe Anfıalten mit der Note I oder ftellungen, welche für eime Rirde ; r, Abreife billig zu verfaufen 
unter der eben Biseichneten Worausfepung 
nahme in bie for e VBorlehre und * die ——2 Wohljabrtögaffe Rr. 9, 2. Gin. Mm. * —. 
Opmnafiune fernerpin ochen (6900) Gin großes Ber] 
fein felle.“ u fellfchafts: Lokal ift Yon wurwura bie Bieidfeit ein 
nenefte Regierumgeblatt Nr. 88 enthält die kVerord ⸗ zu vermiethen. Wo? fagt Packet mit Lefebücher 
nung, beirıfjenb den gr Gewerbeordnung für den norbs | h verloren, abzugeben im Gaſthaus 
deutihen Bund vom 21. Juni 1869, welche befanntlid fant die Expedition. zum Rappert gegen öeloh⸗ 
Reich geſetz vom 1.,Jan. 1873_an in Bayeın in Wirtſam · — — nung. 
leit tritt. eigenen MI «u. —E * Ein ordentlichee Mad Dim: 
Erledigt: der Religionefhuldienft der combinirten Gemeinden I chem, wilches lochen fann, wird mer ift foglei m cihen. 
Durgfinn-Kimel, Sig in Burgſinn, Diſtr.⸗Schulinſp. Gemün- | aufs Ziel gefucht. Nah. Exp. | NAH. im der Ep. 





Meine Weihnachts-Ausſtellung 


iR auch in Ddieſem Jahre mit 
pen Neueiten im 


feinen Reder- Balanterie- Waaren und 


| Euxus-Artikeln 
auf das Reichhaltigſte afortirt und Lade zur gefälligen Anſicht und Abnahme ergebenft ein. 
3a 6087 J. Ezstein, Domsirasse. 


Für Weihnachten 


empfehlen unjer reichhaltiges Lager in: 
englische Neifedecken, Plaids, wollene Bettdecken in roth und 
bunt, -wollene Hemden & Flanelle, Unterjacken in Wolle und 
Seive, feivene Fonlards, worunter eine große Parthie Acht oſtin⸗ 
Cachenez, Weſten in Plüche, Sammt & Seide zu 


diſche, 
billigen” Preifen. 
Flaig & Heintz, 


am Markt. 


A. Guttenhöfer 


fein äuferft zeibbelig ausgeitattetes 
Lager in 


Juwelier-, Gold- & Silberwaaren, 
Orfevrerie Christofle, 
Electro-plate & Silberplattierwaaren, 

Mode-Schmuck jeder. Art. 


DOOR yio . 0 NS22 OO DEN ‚+ * were Das im Berlage be: Untergeineten in ‚pmeiter. Auflage 
zer ; Fa lerihienene intereffante W 


Todes- e Mürzburg und feine — 
* 3 f. Belanuten ge — er 


Auswärtigen theigpegmenden ° 
gebem, wir hiemit die re mit wielen Jiluftrationen in 


Frau Lithographie urn Holzſchuitt 
Tberefe — 


geborme Sippel wird vom jet an zu dei # Ge hi) , ii 
rn Mpothers.Wittme von Stab eben. Dasselde bittffe fa e 
MB. Sec Darahet har sa, und, empfiehlt fidh Daher, zu 
* * Wir für die ſo kahl Olceneigter Abnahme 
u. nr an "der 'Weerbigungsfeier , rn —— — Bauer ſche Ei 
— —— DC Ein — 09m16049)1* 


ev. 
6063 M a d tionefähig, ſucht unter) ie 
Dir, tieffran. runden Sinterbliebenen. 8 nn Mi — * — en eins. Stelle 
4 —R 


Auslaufer. — in der Ep, 























3% Loubard. Siöhdhe- 
Prioritäten. 


Die per 1. Januar 1873 fälligen Goupons 
genannter Obligationen werden von heute ab mit 
Agio an unferer Kaffe eingelöft. 

Würzburg, 11. Dezember 1872, 




















Zur gefälligen Anficht und Abnahme 


— Weitnachts-Goseislände 


empfiehlt’ fich ergebenfter 
Albert Dietz, Conditor, 





Domerſchulgaſſe 3. Bloch & Co. 
| efanutmachung. 
IITITOTTTTTITTTEIETTTNN Im der Berlaffenfhaft des praftiiden Arztes Hrn. Dr. Schne i⸗ 


ber dahier vird im deſſen Behauſung am 
Dienſta an 17. Dejember 1872 
ormittags 9 Uhr 
beffen Mobiliernahlaß, darunter zwei junge ſchöne Pferde vom 
brauner Farbe, eine neue Chaiſe, eine Meine Ehalfe und eim 
Schlitten gegen SEE — wozu Stridsliebhaber 
eingelaben — 


Dienfiag den den Bi — u. m 
SUTERET, a nude 


Önigshofen,, 9. De; 


Rönigt. a 


Theodor X Vollgrasf,Tapezier, 
ve Möll ergaſſe Nro. 13, Würzburg, ' 
hält ſtets Lager ſolid gearbeiteter Bolftermöhel, ein- 
Bes und eleganter Façon und empfiehlt zu Weih- 
aechts-Geschenken Fauteuild mit un ohne 
Enrihtun,, Klappſeſſel, Elavieritüble zc. ze. Beftell- 
ungen werden ftetd pünftlich und solid ausgefährt zu den 
möglichit billigen Preifen. (6060 


Soeben erihien und ift durch Ei fgehner, Eihhocnftr. 8, 


zu beziehen: 


„Die Stadt Altenburg in den Jahren 
1350 — -152 25" 


. Meißner, k. Uſſ. 
6041 ’ - 
iR find wu wi Yuazanı 


Fouque's Undire. | vide Bustar Naimitag 


Beinrih von Kleift, N 
Kohlhaas. ; ig BEL id 
FERNE Dezenser 


eriögl. Sachf Bram, Arhivrath. 
Mit dem ei. Sa — der Kurfürftin Margaretha zu 
Sachſen, geb. Eriherzogin —4t eſterreich, und urkundlichen 
Ein für bie — Rulturgeichichte — Bert. 


Tudıe 6 
— — —A ö mer, in Altenburg. 


ur ‚gefälligen Beachtung. 


Abnehmern, bie mic während der Meſſen 
im — ube vor bein, 36 en ai e, beehrs 
ten, diene —— le er Aus⸗ 
wahl Nürnb t u kr allen 
Größen und. P race 1 habe, Bere a go " 
mat kai, 
zn ipau ME. * nel en 


Bun mit (Firma ih 





m grossen Schrannensaale. 
Anfang halb 8 Uhr, 

j Pfögramm: Festouverture, 

Jedes Bändchen mit “eg — „Nacht wi Sinfonie- 


und — — —— zur 30. Stiftungsfeier" » 


Bildden geſchmücktz el heilungen, 
mit Goldſchnitt foftet 5° ecker. 
Ferd. Dümmter's Verlags: Wu der Productiom >). 













bese Abeiid‘ 
— „Gs. Graf — —— — Ara 
A dein.‘ .“ | Commis-Gesueh, | musik. Unter — 
e L. i 44 
10 RPSEHÄH RE.» Beta; @rrnaet „pri |) Drunsnana rated —— 





Verein * junger Mann mit ihö 

f Ar en ‚2 werden gegem 
i 1373 bereits am thetarifche Bırfi ge 

ee) M t Tu u. ——— zes ' 
isrch &e 5 er ie N A — geſucht ee : har — — 

d t ro ‚ 
ER EN: A ———— 
n Fe ‚Erpedition_ von dolf | ayegliöteiten, arterre oder 
— Bu; a Anfprusr ah Ei Roie 1 Mann. N — — 
am are au belieben noch weitere 2 fl. 42 Mr. Eintrüte, 16058) Sehr fleißige, folide und gefucht. Näb. in der Em 


gebitge betArähen: t empfohlene Dienftmäd: 


immer 
Wirzburg, 11. Dezamber 1872. —* ra io affe-(zit- 
— gemer 
Der Ausschuß. Büttnersgaile, Wr. 2. a ne‘ oe ii 
6027) Zu wei mo € Jim 16061) Ein ſehr Meines Affen⸗ | 0397, Aus ur 


Kern 
1 “ 
mer —* bel 1. —— ern 9: Iieiee ift ein 7* m 2 Sina Fa Pi 
Janmar zu Serien Weig⸗fſchegts in zu u en lirte ge augerpfaffengafte, 
Sartenfunde Rt. 19%, '' | 0% u der Ep. Deren io zu ee De 7. v 






— 


Portemonais S Cigarrenetnis in reicher Auswahl 


billigſt bei 
Zapf. Schustergasse. 


EEE Gicihafrs-Eröffung. wi 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, dah wir unter Heutigem auf biefigem Plage eine Lederhand- 
fung en gros & en detail errichtet haben. 

Dur unfer gut afortirtes Lager in allen Arten Leder und Schuhmacher: Artifeln, find wir im 
den Stand gefeßt allen Anforderungen zu genügen, und ſichern im Voraus reelle und jehr billige Be⸗ 








dienung zu. 
F 4 
Bisg & Schwab 
Lederbandlung. 
3a 6072 Semmelsitraße Nr. 9. 
un — — — —— 
Seidensammt-Resten 1 Meter N 1. 54 % 
Patenisammt-Resten  . 36. " 
noch Peiner Vorratb, bei  Unterfertigter €. C. erfeub‘ ſich biemit feine werthen (ern 
August Frank, a * hen ea finden ur 
vis-A-vis dein Württemberger Hofe. Würzburg, den 12. Dejember 1872, rer 
J. A. d. CC. d. Bavaria # 





Münz Bv.! ***' 


Weihnagtsausftellung. _prilanr- Schmuck - Lichthalter 
Sarlfschlutt, Conditor, ._ und 
vis-ä-vis dem Schulseminar. En Christhaum - Decorationen 


inſte Mafronen, Hafelnuß- weiße, braune und Basler —J. riedberger 
EL, ſowie feinfte Liqueute und Vunfcbeffenzen! 2a) Ru —— 


empfiehlt 
Karl Schlutt, — 5 - 
Conditor vis-ä-vis * Säulieminar.. j SE ur Weihn achten 
7 a ee Ve ! empfehle ib mein reichhaltig aflortirtes mohlamsgeftattetes 


Unzeige ' Kinderfpielwaaren-Lager 


Meinem gechrtem Seren Geihäftstollegen diene zur Kenntniß auf dem Ghriimarkt, vis-i-vis dem Herrn Ranfınann Röder. 
daß nom Heute an Rohrbogen San Rohrweite zu baben find, | Unter Aufiherung bilfiger Bedienung lade ih zu g 
Valentin Blank, Spenglermeifter, |Beiuse höfligr ein. 


4a 6076] im Stifthaug. == | KH. Tempel. * 
Lampenſchirme \echte Nüruberger Lebkuchen 


im großes Muewahl dei in allen Sorten 


— — 











J. A. Hofmann, empfichtt 
3a 6080] Dominıtanerplag 2. 2 ob. Mich. Hofer innior, 
Süße Schelffiiche und Bratbüfinge treffen heute Eihhornplag | 


frifch bei mir ein, 


Joh. Schäflein, $:ilhe Egmonter Sheififhe, 


! Aorelien, Hechte, Marpfen, Seezungen (Soles) 
Firma; Seb Sarl Fürs auf der Brüde, 


erwartend, jowie 
Gänfe, Enter, Eapaunen, junge Sabnen un 





Süſte Schellfifche ee  elmstätter 
und Bücfinge Ro i mi 
troffen bei ge zum Roheſſen find, ffrifch einge A 5 — = — 
Franz Backmund. |\. di. &x. a |. Pu Ww 


Mediz. ERTftgE Eifem-äuger 
Syr. ferri oxydali ri 
nad Mn, Has — 25 Reit we Blut 
armulh und deren Kolgekrankheiten. 1 Flaſche füdd. 

.1. 20. *a find, 40 ir, 

Gaftropban, 

Speyficum gegen Diagenleiden. 

1 Flafge ſüdd. 50 fr. 
@ifercerat 
gegen Froſtbeuleu. 1 Sc. jübd. 28 fr. 
Kral's echter Karolinenthaler 

Davide thee 

gegen Huſten und Bruſtleiden. 

ı Pädden füdd 14 fr. 
Ebinamuudwafier & Ehinazahnpulver, 
als zuverläffgfte Zasnreinigungsmiitel. 1 Flaſche 
Mm. fbb. 40 fr. 1 Säantel 3 ®. fdd. 20 fr. 

Hlüäffige Gifenfeife N 
zur ſchnellen Heilung jrifher Wounden. 1 Flaſche 

add. 50 fr,, ſüdo 30 fr. 
hält in echter Qualität fteis am Lager in 
Würvburg: fol. Dofapo:uele. | 


Apot heker zum 


ra * 
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abrikan 
tem empfehien wir für die besoritchenden Weihnachts: 
Arbeiten unjer completes Lager aller im diefes Fach einichla- 
genden Sorten Leber. (6070 


2. &. Jäger & Cie. 
rü Heftauration 


Schwanhäußer, 


Morgen freitag, ſowie jeden 


Den Herren Buchbinderu Portefeuill 





Gartenbau-Vereln. 


Samstay,den 14. Dez ‚Abende 
8 Uhr Sitzung (Reitanraiion | Freitag verſchiedene -orteu ge: 
Zinf). Tagesordnung: Rech⸗ backene Fifche. 
nungsablage. — Bortrag über en | —————————— 
Enflaß der Pflanzenwelt anf bie} 6038) Im der allgemein renom- 
atwıoephäriihe Lurt. — Bomor | mirten Verkehritadt Mannheim 
logifege Mittheilungen. — Ballo- | feine Wier:, Weim, Cafe: 


Martin Gäbhard'ſche Brauerei. 


Heute, Donneratag den 12. de. Abends 7 Uhr: 


Gesangs-Soirde 


Licderfängers Arion aus Baden, 
(der Sänger für die beutigen Impaltden). 


Schönen Zuder pr. Bid. 19", fr. 
Ban fnen „ u. m 2 FM. 
Ale Spezerei: & Murjwaarem zu den 


billigften Preiſen. 
M. Herrlein, 


5. Diftr. Brüde 4, 
P.S. Solländer Silberftäde werben an Zahlungen für 
voll angenommen. (2a 


u i 
Viſitenkarten 

werden ſtets geſchmackvoll und in den modernſten 

Schriften auf Gla azpapie⸗, matt, Carton 


und 

Elfenbeinpapier, 
letzteres ganz fein und durchſichtig, angefertigt in der 
Bonitas-Bauer’schen Buch- & Steindruckerei. 


6077) Sehr ſchöne en Stadt: Theater, 


wurftdärme, geſalzene u. 
geblajene Rindsdärme. | Donnersiag, den 12 Dei. 132, 
Bejalzene und dDürr- Eneu Abeanoment suspendu. 

tel, Zaitlinge u. Blaſen] Zum BeRen der biefigen Stadt 











find fortwährend zu ba arınen 
ben bei Das 
Marl Schübel, |Mactlager in Granada. 


Schwanenbaf Mr. 5 


12 2 


Romantiige Oper in 2 Auf 
sigen nah bem Schauſpi 


tage. 


Bürger-Verein. 
Sonntag, den 15. b6 Mte.: 
Musika 
Abend-Unterhaltung 
im Lokale. 
Anfann 7Ye Uhr. 


Musik- Verein. 
A Zur Feier des 
Stiftungsfeites 


am Sonntag den 15 Deiember: 


Groesse 
Production 


im Vofale ber 
Schrannenhalle. 
Anfang Ye Uhr Abenbs 


* 20) Fl 


de Reſtaurations⸗ Wirth 
ſchaft in einem dreiitödigen 
neuen Gebäude, in der belebte— 
ften jrequenteften Lage, für den 
billigen Kaufpreis von fl. 66,000 
m’t fl. 15,000 bis fl 20000 
Anzaylung, der Reſtlaufſchilling 
in ginitigen Hatemahlungen mit 
5% veriimelih u verlaufen. 
Franco Offerten unter @. BR. 
BO befördert dic Unnon: 
cen Expedition: von Saa- 
{nein Me Bozle? in 
annbeim. 

Eine perfefte Köchin mit 
quten a in mittleren 
Jahren, ſucht foiort 

MI. J. Walter. 

Juliuspromenade. 








mein Schnilt- 


Einladungetarten werben am |mwaaren- und Gonfrftions Geſchäft 


Sreitay ben 13. van 8 bis iOjiuhe ih einen Pebrlin 


Jso⸗ 


Une Abende im Lotale abge: |raelite) unter pünftigen Geding 


geben. 


Stine Mainansfihı 
Morgen Freitag Abend 


Production 
der Gapelle Concordia 


unzen 
Der Ausſchuß. 


S. Neuberger 
in Arntein. 


605) Fin erdenliches Mad⸗ 


eben, das toden kann, wird 


aufs Ziel in Dienſt uehmen | 
I. Dis, Berbersguile | 
Nik. Prsas. !H8. Nr. 5, 


arrucht 


6685) Eine Meine Kamilte fucht 
ein folides Mädken für 
utichftes Ziel Nah. im der Ser. 


6075 Eine feir gute Doppel: 
ſteppnich RNabmwarchine ift 
um den Preis vou 43 fi. zu 
verkaufen. 4. Diſt obere Kajern- 
gafle Nr. 23. 


So) Miele Bände Di: 
daskalia ud Mnemoinne 
und ein Btublwägeichen 
find zu verlaufen. Wo? jagt die 
Erpebition. 

6069) Ber Kleidermagajiu des 
Schneidermeiiiert Hub hinter 
ber Marieula pelle find ımei kaum 
getragene Offiziers⸗Unifor⸗ 
men billig zu verfaufen 


6046) Ein reinlicee, brancs 
Mädınen, weiches etwas fo, 
hen kann, wird auf fommenses 
Zei geſacht. Näh. in der Exp. 


I6065) 3008 fl.,. 1. Hypo⸗ 
Fiber, doppelte Slicherung, werden 
"gef ht ohne Unter kundler. 

| Nah tu der Erp. 


 Geftorben. 





Michael Heller, 23.2 I. a. 


leihen Namens von Zr. Kind, 
earbeitet von Karl Frhru. Do. 
Braus. Mufit von Eonradin 
en gr —* 
ag, den 1872. 
4 Bari. im 5, Moonmenent, 
Zucretia er 
Groge Ober in 3 Mbibheilungen 
von Felix Nomani. Mufll vom 
Sajctau Douizetti. 


6681 Es gratuliert an ihrem 
hoben Namensfejte der Fräulein 
Dttilia bei waffe and 
uebſt I000fach Donnerndbem Hoc. 

Ein hiller Berebrer! 
6079 Ein rcbanifis oder 
tühtiger Dreber wird geſucht. 


riedr. Bang, 
q 5 —— — 


| 6078) Etwas Geld wurde 
gefunden Gemmelsfirafe Wr. 
‚Sl, 1 Stiege hoch 

' Ein Stallkuecht 
‘wird zum — (Sins 
tritt geſucht. 0? ja 
‚die sm. (6083) 
6084 Es wird eim oerdemliches 
Haudmädchen, weldes aud 
etwas toden Tann auf Dreitönig 
gejuht. Näg. Exped. 





Ausverkauf. 


Um mein großes Lager in allen Sorten Schäften. zu räumen, ver- 
faufe ſolche von heute an zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
(6017) B. Jost, Sternplaß. 


0 ss \ U 
Avis für Schneider. 
Beſte Mafchinen: & Nähſeide, ſowie Mafchinennadeln, welche 
zu jehr billigen Preifen abgebe, empfehle zur geneigten Abnahme. 


os B. Joſt, am Sternplag. 


Wilh. Reuss, Coiffeur, Lırpurigeftre e Nr.1 
empfieblt jein großes Porfümerie Lager mal, franz., deuticher Toilette-Mrtikel, jowie ge- 
ile Cartonagen zu den billigiten Preiſen. 6048 


[3 
Ausverkauf 
des Larers fertiger Herrenkleider. | 
Um mit dem <agır fertiger Herrengarderobe möglicft 
Ihre zu räumen verkaufen vor jegt ab ſämmtliche Artikel, als 
elegante Winterüberzicher, Jaquets, Sackröcke, Joppen, 
Hofen, Weiten, Schlafröcke ꝛe. 2c., in olider Waaren. 
guſer Arbeit bedeutend unter ſelbſtkoſtenden Preiſen. 
Davids Mannes 
— — u iO BBerrenzasse — 
Kbere nütter, Seifen suwucien | Nürnberger Lebkuchen 


weiße, braune und Basler in feinfter Waare, - bü- 


Sämmtliche Formularien |. 







































für die Militär-Eriag-Bebörde und Bezirks-Aemter Lor n ı 

—— a) enz Körber 

in mn der Bonitas-Bauer'schen Ver— am Schmatzihankt - 

lagshandiung nach Bedarf zu baben. | 3 
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Deac wmb tieriau san Rositan:Basıer kit Aürzburg, (Diezu Beilage.) 


— — — 
Beilage zu Nr. 297 des Würzburger Stadt- und Landboten. 
Zu Weihnechtsgefchenfen 


empfehle ich in neuer großer Auswahl: 


Velnte ‚Hans Hiauhen einzeln unb in eleganten —— ae a a & Vifitenkarten⸗ 





n. R 
Delfarben, Paletten, Pinfel ze. Portemonnaies, Eigarren-Etnis u. ſ. w. 
Vorlagen zum Zeichnen und Aquarellmalen. Für Kinder 
Vorlagen in allen Schriftarten, beſonders ſchöne reich entpfehle ich beſonders 

— Snitiole in Farbendruck für Albums Farbkäſtchen, Farbmufcheln & Farbenitifte, 
ätter. Eolorirhefte und einfache Zeichnenvorlagen. 
Heißzeuge in; allen Qualitäten. pie . 8 
Prem Borla em für Laubfägearbeiten mit Holzmalerei.| Mancheuer und Deutfche Bilderbogen. 


Feine Blei: & Farbenftifte in eleganten Etuis. Bilderbogen fein und ordinär im ſchwarz und colorirt. 


eines Siegellack in Cartons. Modellbogen, Anziehpuppen und neue Schnitt: 
Be et u. Eouverten mit farbigen Buchſtaben, Mufter für Pappenkleidchen. 
mit und ohne Gartons. Abzichbilder m. geprefite Bildchen in hübſchen 


PVapeterien, Handſchuh-Kaſten, elegante Gartons. 
— ——— —— achts-Bilder, feine Bilbderbücher in allen Qualitäten und Preijen. 
eiligenbilder ı. ſ. w. Geſellſchaftsſpiele Theaterfiguren u. Com 
Feine Portefeuillewaaren,| __!ifien. : 
als: Schulſchriften mit reich verzierten Deren, feine 
hir euere & Schreibalbums. 





Schiefertafele von Faber, Wederfäftchen ıc. 
cehbreibmappen mit und ohne Finrichtung. | Unter Zuficyerung billigjter Bedienung lade ich zu 
Echreibunteriagen & Mufitmappen. gũtigem Beſuche hoflichſt ein. 


J. A. Hofmann, 


Dominifanerplag 2, 


Für Weihnachtsgeschenke 


empfehlen unſer reichhaltiges Lager in den nelieften 
Damenfleiderftoffen 


vorzüglich in 
billigen und eleganten Seiden- & Popeline-Noben, 
* Ball: und Geſellſchaftskleidern 
er 


Sammt: und Seiden-Mänteln, 
Tuch-Paletots und Jaquetten 
zu den reellſten Preiſen. 


Rom & Wagner. 


Eine Parthie ſchöner Kinderfpielwaaren bin ich beauftragt unter dem: Sabrißpreife abzugeben, 
6014 E. Ant. Würth, Karmelitengafie Nr. 17 nen. 


Teppiche 1" ana men; "7% Borat Order um Beegen Hal 
Carl Bolzanp, 








Gro at 
zu. 
Bifitenlartenformat 
Aub zu Gaben bei 


Ghotogr. Atelier ame umteren 


wlüffigen Leim 


v 
—8 für Papier, Holz, Leber, Glas umb Perzellan ac. bei hoffiraße 6 g, Au, Münden. 
A. Herold am Schmalzmarkt, 6085) Ein Geldtäfchcben 





Thee 


3. T. Ronnefeld 


oh. 





Adam Ott'sche Mund- & Zahn-Essenz, 


amtlich geprüft und empfohlen ala vorz 
ber Zähne, Befeitigung bes 
des üblen Mundgerudes im Flacon a 36 fr. und 18 


Gar Bulzano | 


ferutrung 
treibung 
u haben 





Neue Sendungen gejägter, wie gefpaltener 
Nußbaum Fourniere 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Philipp Seuffert, 
Holzhändler, auferhalb des Schwanenthores. 


Cacao-Masse per Pfund 54 kr. 
ſchwarzen Thee ver Bd. I. 2. — fl. 3. 


Beeg, 


fowie 
bringt in Erinnerung 


20) 


Lampert’s Heil: 
unpflafter, 

feit 92 Jahren ehrenvoll be» 
ianut — ärztlich vererd 
wet, tft in folge feiner ſchnel⸗ 
fen, unträglichen Heiltraft zum 
anemittel bei Reh mub 
rm geworben. — is 
erts Pilafter wird gan bes 
—— empfohlen Ge⸗ 
Awüren aller Art, offemen 
54 — ee 
Kreboſchaden, — ’ 
— Salıfluf, — —** — 
Entzündungen, — Froſiballen, 
ten, — Hun 

















— 


Pflaſter ifı ädt zu bejiehen & 

7 fr. Sof ni 5 other ir 
e ⸗ efe in 

Bürjsurg. 4865 





Ansichten von Würzb 


in allen Sorten der Handlung chinesischer) Geſd enthaltend, murde geitern 
und ostindischer Waaren von 


t in Frankfurt a. M.|ung iu der Expedition. 
zn den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M, bei — 


Carl Kno 
Aechte Nürnberger Lebkuchen i 


in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu billigen Preiſen 
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6032) Aus der latholiſchen! Kir 


up: Geuftiftung Giebelkadt find'# 5910) Habe Antwort @ 

—— 4 * 1674 A. zu 4 Projeut gegen 9 auf Brief mit Pho- J. 
0 jnorferifiemäßige Berſicherung J tographie vom 30, 
ausjuleihen. Novemb. poste re- 





Otto —— nei. Ueut birkene Tabakdofen, 


gut, el’gant gearbritet, mit ein 
gefügiem Iagd- ober Gen:ebilb 
won I—5fl.; mit Bild ber heil, 
Familte zu 12 umb 2%e fl. ver 
ſendet P. Huyn, frau 


| 
} stante adressirt. 
..». + 


—— 


ert. 


A. 
Couditor. 





i 28 mb 14. 


mit ſilbernen Schloß, etwas 


verloren Abgabe gegen Belohn⸗ 
’ 


36) 


6036) Ein Menenichirme ift, 
auf dem Diarkte fteben geblieben. 
Übzukolen gegen Eritatiung ber 
———— Maingkßchen 





bei 
bel. | 



















5987 3) in Wlaid, che 
Meifedede md 2 oe 2 
Bilder (Runferitihe) And zw 
verfaufen, Näh. in ber Erp, 


5981 3c) Cine große Warthle 
leere Eigarrenfiftihben 7 
zu verfaufen. Domfirafe R. 23 


Bun * Et F * 
immern, nebft Zugehör mb 
und Held nädit dem Witiele i 

£ mmer mit Mitoven und 
baden Dei. (OOTz6 Binnen Dion rn Ba 
6012) Gin Laden mit Eomp: | Jimmer mit Alloben find bie 
toie it im eimer febhaften) 1. Bebrwar zu vermicdgen, 
Straße fogleih aber „ Kit] Urfulinernraße Rr. 9. 
meh zu vermiecthen; auf Ber-f —_—— — 
fangen fan auch Webnung dayı | 5934 J Alte Feuſter vom 
negeben werben Näh. Suift j5° und Ya‘ Höhe find billig 
hauger Biaffengaffe Mr. 3 (26 — Raheres Peteraplag 

— — — 


Auf erſten Februar 


oder auch früßer ift eine fhöne, 
neu bergerigtete Bohnun 

von vier Zimmern, Sclaitabi- 
net, Küche mit Waſſerleltung 
umb foniti.en Erforderniffen auf 
der Domſtraße an eine ruhige 





hemann. | Verloren 

— ein Packchen mit 8 feidenen 
Taſchentüchern bela gri- 
z nen Markt. Abgabe gefälligit 
en Mittel zur Come | gege: Belohnung bei Neumbdörfer 


Det. 


abnfleiiched und Wer | 


* 
u 
ci 





5987 36) Auf den 1. Mal 
der zweite obere Stock 
6 heijbaren Zimmern u. Me 
wit Augehör zu vermiethen 

abiihen Dakms 


4 





vis-A-vis bem b 
hof Nr. 10. 


it jeien. 
sorm, Dei: Rees, en 605 - Meller. 
autgaſſe Wr. 24. ars 7) Sim mittel 
Haus-Verkauf. |fee sine Subatt wi 


5923 3) Eine hiefige Wein- 
handlung ſucht für ältere 
Touren einen guten Mei: 


freier Keller ohne Juhalt wi 
zu miethen geſucht. W iu 
der Erpedition. 


5997) Cine vorzügtid teinfüde 


595426) Ein großes, fehr ren» 
tabſes Beihäftehaus im guter 
Rage, welches fi ſowohl für ein 





: taufmänmides Beigäft, als au 
ſeuden um baldigen re ne Refiauration * und treue har wird als 
Eintritt, f. Dfferten eignet, Aft zu verfaufen. äh. | Zugeherin geſucht Obere ’ 
wuter B. 25. söifl. BR. N. 30. nitergafle Mr. 5 mem, I k. 
5045 9) Ein Pleiner Laden, Li Dim. 10042) Eine Büglerin fi 4: 
mit einem Reben Totale, welches 2 ea Belhäftigung. >. ttnersgaffe 
Ad zu eier MWerkitatt eignet, jMähe des alten und neuen Batın |Rr. 66. 7 





wenn möglid Wohnung, 
rirb auf den 1. Februar non 
einem foliden Geigäftemann für 
die Dauer zu misthen geſucht. 

beliebe man umter 
o bei ber Erpedition zu 
interlegen. 


bofs, tft um Sl. p. M. zu ver 
wiegen. Räb. im der Exp. (26 


5932) Ein möblirtes Zim: 
mer iſt fogleih zu wermiethen. 
Näheres 5. Diitr, Zellerſtrade 
Wr. 30. (25 nz 


5085 8c) Für ein hiefiges Co · 6026) Zwei ineiunm 


. fehr Billig zu faufen 2. ger, ‚(onialmanzın. u Eigarreu-Ger | freundliche, un möblsrte 
TR 


pe 


6043) Cine felibe, fleltige 
Köchin wänfdt aufs Ziel bei 
einer amfänbigen Herrſchaft eine 
gute Stelle. Zu erfragen im deu 
uw 









5864 8) Ein ſchönes Wett ®. 


r 


Für Weihnachten 


empfehle ich mein mannichfaltiges 
Korbwaa 


renlager, 


zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß ich eine große Auswahl in Korbwaaren dem 
Ausverfaufe 


unterftelle, u. lade zu gütigem Bejuche ergebenit ein 





3 
Speelalltät 
k 


für 
Pateni-Faiterschneidmaschinen 
aan; son @ifen aus Stahl, für Haud, Göpel: Ke 
Dampfbetrieb. — Geforti e dieferung unter Garantie. 
Sabrlicher YUbfag ca. 1009 Stück. 
Auf ſchriftliche Aufrage wird ein neuer reichhaltiger 
iMuftr. Catalog prompt umd gratis ugeſaudt. 
Meimrich Lanz, Naihinenfabrit 
6039) 4a in Mannbeim. 


EOCI65$HPHOSPGOHHH 
Das schönste Fesigeschenk !!! 


Gine Zierde in jedem Salon. 
Zu der artiftifchen Wuftalt won GH. Longini in 
Strefiburg cerigien und if dajcibft am beiicaen: 


Bilder aus dem Eljaf ! 
Groß Forisformet, 8 Mlätter ın elegautem Album mit Titelbild. 
Vreis 5 Thaler. — Einzelne Blätter & 1 Thaler. 
1. (Kite) @lfaß. — 9%. Burg Nidek. — 3. Schloß 
Lügelbard. — A. Huine Schranfenfels. — 5. Groß 
Geroldsel — 8. Ruine Ochienftein. — 7. Abtei 
iris. — 8. Niebermünſter. 

Diefes gebiegeme Frachtwert feltener A.t bietet dem Natur» 
wie uunſtireunde ein glei Hohes Interefle. Ein Ieber wich tm 
höditen Grabe berichtet fein won der Geſtalt, im welcher ihm 
das Abum die ſchhäſßen Naturfcenerien und Dentmäler des 
Elfafles vor die Hugen führt; die Borzuge der von Künitierhand 
direct nad der Natur entworfenen Landichaften und Ruinen lie 
gem offen zu Tage. Jesbeſeudere aber wird dieſes Prachtwert 
allen demen empfohlen, velche das Elſaß aus eigener Anſchauung 
femmen gelernt haben, als rin werthoolles und wirdiges Anden: 
tem am bie immitten biefer herrlichen Gegend empfangenen erha- 
benen Einbrüde. (6040 Ba 

Ein Syuldihein ber po Spartaffe dahler vom 16. 
Itarember 1572 Lit. Ga. ®r. 3327 über 18 fl. Kapital, anf die 
Guratel Aber Georg Siedler aus Greußenheim als Glänbiger 
lautend, Ik zu Berlaft gegangen. 

Der dermaltze Befiger dieſee Sqheines wird hiemit aufge 
fordert, felgen b.mmen ſechs Moden dahler worzmjrigen und jeine 
etwaigen Neqhte hierauf geltend zum maden, widrigenialls berjelbe 
rür teaftlos erklärt würde. 

Märzburg, am 7. Dezember 1812. 


Köni Stadigericht. 
yliches = gerich 








Baumüller. 


Zu verkaufen | Zu verkaufen 
ang: |ein weuer en er Zim: 


etw junger, n 
— ei Kr ee Euchenot ns 
Fre (boss Sa R. ind. Exp. (5769 3e 











J. B. Miller, 


Marktgaſſe gegenüber Hrn. Eydam, 
Anzeige. 


Der 7. Wachtrag zu dem Kataleg unserer 
Musikalien- Leihanstalt 
ist soeben erschienen, Derselbe enthält über 3400 Nummern 
in einer Auswahl der vorzüglichstea Compositionen, welche 
in den letzten Jahren erschienen sind. Wir laden unsere 
geehrten Abonnenten und sonstige Musikfreunde zur Empfang- 
nahme und gefälligen Durchsicht ergebenst ein, 


Bartin'sche Musikalienhandlung 


in Wärzkhurg. 


———— Eee 
Kinderſpielwaaren-Geſchüft 
von M. Hlerzing, 


Nr. 12 (neu) Paattneregaſſe Nr. 12 (neu), 
wirb file bevorftchende Weihuachtszeit in emapfehlende Erinwerung 
gebracht. [5961 66 


Für Weibnachtsgefchente 
!empfehle mein Sager im jelbftgefertigten SP egeln, als: Gfeis 
lerſpiegel mit Epufoltifche, pha: & Zoiletten: 


— 
fpiegel, Bilder Photographie⸗ Rahmen in groger 
Auswahl zu billigen Breifen. 


Gg. Schmidt, Vergolder, 


5951) ‚5b Martinsgaffe Nro. 7, nädit der Eihhorngafie. 


Zu Weipnadhtsgejchenten 


empfehle ich mein reiches, zut affertirtes Lager in 
perugläfers, 

einfahen und toppelten Jagd: a. HeiferWerjpeftiven 
mit vorzägligen rein achromätiſchen Bläfern in neuefter bes 
— Facon Brillen, Lor zuetten K Wincenez in 
Argeutaux, Stabl, elegante Zica mer⸗ a. Transparent⸗ 
Thermometer auf wattem Glas, Metall Aueroit Me 
Queckſilber Barometer in größter Auswahl, Steros 
kopen mit den neueften Bildern, Uaternas magiens 


‘u dem reellften, bifligiten Preiien. 
Drrifus, 


| 








| D. Ehrenstein, 

! Räriauerbof. 
Bekanntmachung. 

Montag, den 16. ds. Mis,, 

ſeun im D ' 

Inafihine von ent 
' öffentlich verfteigert werben. 

N Stricheluige werben mit dem WBengerfen eingelaben. - 
‚von der Maihine täglich Eınfict men werden tauu 

bie Gtei@ebchingungen vor Beginu bes Stricht befannt gegeben 


Abertöganfen hei Wärjburg, am 7. Dezember 1878. 
Johaun Sellfritſch (6903 2% 





GO000000C000CCEOCOROS Tanz- Unterricht 


Todis-An; eig e Id) beehre wid ur Unjeige im dringen, das Miendtan den 
- % E 


N; 2; A er brfurs beglunt. Zur gen 
Tpriinehmenden Freunden, BzeıG und Berwandten eilnahme empfiehlt dea —* 
te ” — die fchmerzlihe Rachtricht, daß unſere v. Hana, u, 
Frau peni. k. Doflänzer und Tanzlchrer, 
Hargareiha Rosenberger, 9 —— et 2 ehe) 
€ « 
Brorne. Dirpel, ODER Briltautes Weihnacht Weihnachtsgeschenk 


sau d 
* —S as a 8 Nie dageweſene Billigkeit 

Ver den edlen Charakter und die Herzensgüte unſerer 5 Ritte Anronce genau durchzule en 
© 
e 








tgemeren, unpergehlihen Diutier lannte, wird bieleibe im: * j 
—— ———— une Dinterbliebenen ater, ob DO: Wotbe's ſammtliche Werke, Tine Ausvah! (jünmi 






umieres herben Veriuftee, ein ftrlics Beileid nicht verfjagen (| Beim En BER Raulioc" Pr Sehr A 32 
Bonnland, —— Io no er & aus abe Bortasher Be Lig) Herrlihc: Drud, gutes B;pier. 
4 ” "2 8 fpital 6, 2) Schiler’s fämmtliche Werke, feine Auswahl, (änmte 
Mihenzarze am fgi. Jultu jpitale, je Wert, De niofe Brulht:Mregabe mit den berühmien 19 
im Namen meines Bruders Wilhelm und us O5 BE Kaulvencen Gtapıniden Tu Original 
meiner Scoweſtern Pauline und Chriiitara.] "usgab:, Go! a'ſcher Verlag), berrliter Drug, feinſi. Papier. 
BSODOOOHSt SOLO! OTCCoccoH 3) Yorung’s fämmiliche * Wine Rassen, — 
ine Werle), roße bıochts@mogabe in 2 Banden, (Orig: 
—W ueyave Böfdı: naer Verla) herrlicher Drud, feines Papier, 


@ 4 bu3ı Obige 3 nerte, Göthe, Schiller, Leffing in den ber 

“ iehung am 2®=, Dez. > tiehten guten Juegaden unter Parantıe färrmtlicer Merle, mem, 

Münchener Loose zu f. 1 Er complei? und jehlerirei für den enorm bie Preis von 
Auf 26 Loofe ein Treffer. Nur 7 tb r. 


Geſ. Geldgewinntte fl. 115,000. 0 Ja durd Enmrauf einer erorm groß m Parthıe obiger 3 


rie, zu weichem Sich ein Comjorium mit einer euorm großem 
Ziehung am 12. Jan. 


Summe gebilde', bin ich im den Stand gefeht, die jo prachtoolles 
Gölner Domban: Looſe zu 1 fl. Air Angaben jur den erjteunli biliinen Breis jun verlaufen. Be 
mit Baargewinnen von 


ſtelungen die u WeitnachtssBejchenten irn —* * 
in: ufenden, damıt die Auiträse Ah nit zu fehr anhäufen 
oe fl. 40,000, 17,506, 8500, 1600, 3500. N r Berfandt Padurd nicht gehemmt wird, 
@- 2500 zc. 2c. bei Aufträge werden reihefolgend, joll- und fiemerfrei gegen 
wo E6ebr chmitt in Nürnberg. ſendung oder Nachnahme dee Betragee (Emballage m), pi 


@000098000060600890 3860 3886 |" 


Kur alleın für den bilfigen Preis vorräthig bei 
Bei Megier in Stuttgart ift ſoeben erſchienen und in 





























A. Stuber's Buchhandluug in Wärjburg (Sterngajle 4) Benny BE 
zu haben: Buchhändler in Hambur 
are ac är. TR 
ejtehenD Ye em 
det Handılö- und Ganisın, ‚fenjgaft, — dem Operapante. . 
ein — und Berge andbuch 
jeden Kauſmann, insbejondere für Commise und Lehrlinge Re RED .;. 
= vom i Sefund Lilionese 
2. F. Huber. eſun heit von vielem höc 
Bierte men bearbeitete Auflage. gt. 8 —— ER od. 3.30. | md Woh befinden fann ſich —— 
Eleg. gebunden 2 Thir. 18 Egr. oder 4 fi. 30 ir Ider leicht und billig dere aeprüfı und 
Sypgate Bebeziu@t: inleitung Winfe und —— {hoffen und dauernt erhal⸗ ar 





Suigt, das einzig 

jen dur dar alibelannre, & | = zMitiel bei gelber und ni’ 
audgezeihnere Bibelben: Saas Haut, Mr 
„Dr. Werner’s Weg: 7 ” braumen di * 
werter zur Dilfe für | Sund naffen 

alle Kranke.“ El  Miteffer, 
BeR- 300 Adteſſen von 8.5 Nöthe der 
Verſonen, die durch das * 
bier dargelegte Heilver⸗ 
fahren voltftändig geheilt HE 
wurden, jind der nenciten .] = FE 


Auflage beigedrudt. ug | 
— (dr nur 21 fr 3 | Z "ober ameritan Bluthen⸗ 


1. Bom Handel. Waareuhandel; Geld, Wechſel und 

—— die — des Handels ıc. 

ER Domdelegeographie. IV. Waaren⸗ 

Maf- und Giwichteĩunde. VL "Beigäfie. 

—— VI Beaicltunde. VIU. Busbaltung. Einfache 

Suc haltung; doppelte Buchhaltung. IX. Gorrefponden: 

X. Kauſmann. Zerminslogie und alphabet, Kegifier zur 
Dandelegeographie. 

Diejes im memer zeitgemäß bearbeiteter Auflage vorliegende 

Bert, jür deffen Vorzügligteit vier ftarke raſch auf einander ge 

folgte Auflagen ſprechen, ift theile zum Gelbfifimdium und für 

(on Gontor, theils zum Gebrauch in Yandels- und Fortbidunge. 






















Aulen befrimmt. ———— lann «4 jungen Kaufleuten nicht er's Buch⸗* ed, bas ——— 

vu empfohlen werben ; fie führen ſich durch Anicafiung dee eg Kr A +4 :198 — — BWirtung augen⸗ 
einen Schat taufmän: iaer Keuntniſſe zu und juͤllen da Yerlance man nur bie | Shui! 

mit die Lüden aus, welde dod immer die einer ganz fpeyiellen fi & Boenicdes ;| Cinzige Niederlage bei 
Brande gewibmete "Fehrzeit unvermeiblic zurödlafjen wird, Fr a InYip i F. J. Wo ir, 
— — — — ——— — — — — » 
5863 3) Bohnes gaffe 8 eine 56571 Gründlicher Zitber. zia eridienene Original ° 13425 11) Coiffeur, 
Et. L. ein ſchdnes Wert bihig Untreeigt wird bılliy —78 ausgabe (1339 7 Eihhernplay 
au vertaufen. Nah in der Er 


Drud und Beriag von — — Wuriburg. 


Würzburger Stad 


Babnzüge. 

L Bürzburg-Bamberg-Frankfurt. 

Ankunft n Frankfurt: Courierzug 
IN. 35 DM, Borm, Schnellzüge 2 U, 80 Wi. 
Radım. u. 51 5 M. Abend. Poſtzüge ZU. 4 
MR, feat, ı n. Mittag u. 7 U M, Abend, 
Düterzüge 8 U. 20 M. Dorm., 9 U. 25 W. 
Radıtö u. 12 IL 15 M, Nachts. 

Abgang nah Bamberg: Courierzug 
ou. 4a0 . Sorm. Poftzüge 1U. 40 M, Nacım 
“70,40 M Abende. Yolalmg 5 U. 45 Dr. 
früh. Güterzug 9 U. 5 9. Borm. 

Ankunft v. Bamberg: Courierzug 5 
A 5M. Abende, Poſtzũge 3 U. BHM, fräb u, 
10.7 DM. Nadm. Lotalsug 11 U. 27 M. 
Radıts. Guterzug 6 U. Mbenbs. 

Abgang nah Franlfurt: Courierz. 
5 U. 20 M. Abends. Scnellgüge OU 352. 
Borin. u, 1 1.85 M. Rachm. Poftgäge I U, 

‚AN AHM. ſeuh u. HN. Berm. Güterzüge 
L Nachm. u. TU. 10 M. Abends, 


U. Würzburg-Würnberg. 
Abgang nad Rürnberg: Schnellzug \ 
5 u 15 7, Abends. Poſaüge BU.5M.icHh, Abgang nad Sunzenha 
9 U. 42 M. Borm. u. 5 U.45 M. Abends. Madm. Poftzäge U. früh u. 


Voſtzuge 8 U, 43 Di. früh, 5 5 
Nachts Güterzüge I U. 19 M. 
It 





Mürzburg-Mürnberg. 7 
Untunit v. Rarklteee Edbwellug 10 U. 5 M. Vorm. Rahm u, 7 1 650.M. Us, 


. Würzburg-&unzenhaufen. 


f- und Yandbote. 


Würzburg-Oungenhaufen. 
Ankunft v. Cunzenhauſen; 
m. Mitt, Pofte. AU. frai. SM. vied 
Zug 11 U. 4ß M. Nchts Wüterj. 8 MIIYM 
früb u, 10. 20. M, Mittag.9 


IV. Würzburg-Laude-Heidelberg: 
Abgang nad Heidelbern: € 
10 8.50 M.Borm, (mut 1. u, BEL, 


liche Billete hoben inbeh Geltung.) Pe 
DU, HM. früh, 3 N: 2ıM, Dorm.2 K.15M, 
Nam. ı, GN. 16 M, Ab, Güters 5 MIR, 
fr, Gt. 1OM. irüh, Vu. 260 M Vorm. u. 2u. 
80 M, Rachm. 

Untunftvm Heidelberg: Edneli. FL 
DM. Ab. dt. m. U. El.) Perionenz PU. . 
Borm.; 2U. 55 MNachm. u. 9U.25 M. Nds, 
Güter; TU. 40 M. früh, 5 U. 45 Di. Bor, 
2 u. Nachm. u. 12 U. 15 R. Nodie, 
BonktaubanahWertbeim: Verf 

.B6M. Fe, LU. 12 Di, Mitt, 8 SEN. 


57 M. Abends u. I2U, 5 M. 


Bonlaudan. Mergentheim ak 
Nachm. u. 5U.5 M. Abendte MR 


beim: Berfonenz 71. 20 früh IN. 

Bn. 46 M. Rachm u. 7 U BE ME, 
ufen: Schne au. CM. Poftomnibusfahrten'n. Currharfen 
ca 40 * Gem, Iug 320 U, Unteraltertheim 4 1L, Hahbrurnm— 


Gütergüge 5 1 früb u. ! U. 30 M.Racm. 7 U. 45 M. Übenbe. Ofrersüge 6 U. früh u, 1 U.BOM.Naym, Neubrunn 415 U. Rimpar 15 1 ben + 
0 — — — — — 


A 298 


Cagsneuigfeiten. 


Erledigt: bie Stelle eines Bezirtsarites L EL. zu Aus: 
burg. Bemwerbungdtermin bie 20, be, Dits. 


Da durd die in Ausficht.ftehenbe . Berordnung binfichtlic 
ber Berheirathung von Dliltiärs die Hetzarhekautionen aufgehoben 
a der Nachweis einer. beuimmten 
8 — 


Freitag den 13. Depembrr 1872. 


ente am deren Steffe treten | die Ahtrerung des Anmeiens der Kreisanftalt für 





Sitnfundziwangigfter Terug. 


Berbandiungen des Landraths von Unterfrauken. 


Würzburg, 11. Deu Bei ber Debatte, welche ſich hieren 
inüpfie, führe Herr Landrath Dr. Zilın ala Vertreter der Stabt 
Wurzburg in Näherem Kolgendes aus: bie hung der neuem 
Babuhofrraße ſei nicht alleın für den Berlche, ſouder and für 
dıe Erweiterung der Stadt von großer Bedeutung; biezu fei: 
Ungelibare al» 


wie es im den amberen beufchen Heeresabiheiiungem ber foiut mochwendig; auf Grund der breite, im Jahre 1864 im Hill 
—* iſt — io werben auch die bisher geleifieten Kautionen, dir gemeinen arten Ogene ber Klang babe der Stahl» 


ber. 20 Mil. Gulden betragen: lollen, dem betreffenden Milttäre | wagiitrat Würzburg obige 


surüderftatter werben. 


ofitionen und inevefondere das 
anerbicten der Zumelfung eines Bauplages in der Nähe 


Bie jegt mar den Art. getilfen im reinen Pondienft cinefbisherigen und der Entbindunssanftalt gemacht; es beitche, ie 
Beförderung zu der Kateuorie B 1 Porterpebitoren (mir Penji- [fein fo beſouderes Intereffe, daß die men herzuftellende Un 


ome beredhtigung) nicht zugeander Ee keftand ſomit ein Nachıbchi [gerade in der Nähe des bisherigen Auweſens erbant werde; 
für dieſes Perſonal im Gegenhalt zu demjenigen b-i dir Betriebe |Segentheil fei es im Allgemeinen wunſcheuswerth, wenn 
Brige wunde num gelöst, indem] Ha. von bezeichneten Plage, welcher zwiſchen bie neu herzuſtellende 
durch Verfuügung der. f. Bemeroidirehion der Bertchrsanhaltin | Bahnhofferaße und die  projeftiwte 
22 bisherige Poft: Amtsgehitſen zu -Pon-Egpebiioren beförderi|weu an eimem au eren 


abtheilung Diele prineipielle 


worben find.; 
Die Lrneunu 


zu Würzburg als Profeſſor er: Kiachentechtes und der 


des Religionsiebrere Dr. Ph. Her turdther | Bornberger’ihen Auweſen, wofelbft aud bereits die Stadt‘ ei 
Homiterit| Sied haus eingerichtet habe. Here Redner‘ 


37 


teigftraße zu Liegen tomme, 
Dre der Stadt verlegı werbe; hie eigme 
ih belonders eim Play. vor demWennimegerthore bei dem 


el 


ng As 
‚am bild: flien Lycrum in Edfärr tandeone:r ich benätigt worden, | dab der Landratb vorgängig perſönlich an Ort Ein 


Erledigt: bie Gpradlehreriielle am der Grwerbihue zu 
Weuftadt 4,9: ug a MO fi nebft den Tbenerunge: 
und Alrers- Zulagen. Teegi. die Yebrfielle für Miathemaiit und, 
Phyfit an der Gewerbſchule zu Landan | E ' 

Der Edulr vnd Kucherdienft zu Menflädtlee, Br, Mei 
rihhabt, wurde amt Pröfemtmiion ter gr li won Eıben’iten 
Quteherriaft tem Eduldienfiegipelionten Earl Titimar in Roß- 
rieih übertragen. F * 

Erledigt: bie proteſt. Pfarrel Steben, Tel. gl Womens, 
Meinertrag 1370 fl. 37 tr., nebft 100 fi wirerrufticem T rlumaıt- 
Bunktionsgehat. 

Deflentliche Litung der Eradt MWiagifirater 
zeärburg som 10. Dezember 1872. —2 der 
Abrehrung Über das im Nahıe 1872 omyeidaflıe Schunndentar, 
dae ſelbe koftete 4312 A. Meeitere 1600 A, melde zur doufidn 
digen Einrichtung der Schuten des Eanderfänihauf:s noch nörhig 
And, werben zur Autgabe genehmigt. — Ein Seſuch um Umla- 
enbefreiung nird zn Zeit obgelchnt. — Ger ebmıpung der An 
38 ron Regenſchern haliern für die Bularderſchule — 

jeder ſchlagung eines. uncinbringlicgen Wierbitnenädnandee — 
@bichnung eine Pachtar ages. — Uebernobme cinıs hrirtig 
weſtnen Berpflegelofienbeirage: auf die D,imfiboreninftiug’ofle — 
enegmigung eines mit der Dyporheten⸗ und Bi ecierbant beiüg- | 
dis ker eafiderung ter Pandgegenftände abgeibleflenen Ber. | 


8 (Borıf. folge.) ' 


t nehme und die Beſchiußfaſſ motgen 'vertage, welder 
— Ban en u Landrath Dr; 
pe.t referirte hierauf über das Megierumgepoftulat für’ die 
Entbindungsanfiali Dahl 4300: fl. ;.. Hene 
von Rocadın über ben Beitrag an ıbie "a 
Neuendettel au zu 100 ji, Herr Lanbrath Dr.’ Aber’ 
Drirräge zu dem Deitumgsanfteltem in Traniberg ‚ "Bemmeber 
Rofieıhanfen,: Eweinfurt, ‚Ermnkircien, Mörty, Karidadt, 

bie ehemals Aſchaffen burg ſchen Gebietetheile, für die Mädbezirte 
zu je 400 fi., ferner über. die Unterfiägung armer 

jum Unterhalte von Kindern in Rettungsanftalten" mit 02000” 

© füisıntlide vorbenannte, Pofitionen wurden dugmomken; 
Antrag bes Laudraths Worper, ben Beitrag zur Rettunge- 
‚unalt Ripfierhaufen von 460 fi: anf 600 fl. zu erhöhen, 

Vehnt. Weiter wurden bewilligt 2500 fl. Umterftägmeg: ame" 
urändung. biftriftiver Kranten-Anftalten unb zwar für die 
F anten-Anfralt zw Alzenau 500 fi., zu Echdlitrippen 600: fl, yu 
ige mern ECO fl, zu Biſchofe heim E00 fi, zu Brüdenem 
800 fl. (legteree anf Vertreten des Herrn Landt athes Bıeiherta 
von XTtüngen entgegen dem Untrage- des Ausſchuſſes, weider 
an denfeld 260 fi. und Brüdenau 250 fl.- zugewiejem hat 
Soneßuch wurden voch 40 A Unterfiügung ſür ans Straf» 
oder Arbeitehönfern Entlaſſene, in specie au für bie Anfta 
für Boferinmen in Oberzell genchmigt. Tie nähfte Sigung jur 
Bera hung und Beſalußfaſſung über die Verlegung der Kreie 
verpfiegsanftalt für Unhelldare ſowie über die Anträge des IV 


e 


iR 


nn ae J Be > oo 2 es 
ww: 


gen. Derfelbe ift im ber bayerijchen Armee bereits eimget rete 
und hat die ihm übertragene Stelle übernommen. 

Münden, 11. Der, Wie wir Hören, fell das Urdins- 
ng regen fir den Kreis Mittelfranten, das fih jur Zeit 
in Nürnberg befindet, nummehr nah Giitäbt verl 
umb pe 0 in die dort fräher von dem Appellationd te inne⸗ 
gehahten N feiten, 

Münden, 11. De Die Stabt Münden wurde heute 
von einem Branbunglüde heimgefudgt Mitten im ber Altſtadt, 
im vierftödigen Raufhaufe Bofdinger in der {= ergaffe (dem 

v'erten am ber linfen Seite vom —— —* —— 
* 5 Uhr im der Dellammer das wit fo 
rapider Schnelligleit um fid daß w * N wenigen 
Angenbliden von umten hinauf bie zum in Flausnen 
ftand. Die vielen dligen und fonftigen brenub m Borräthe umb 
Stoffe, nr in dem alten Kaufhauſe — 4** gaben 
bem Feuer fo reihlihe Nahrung, bad — trogbem bie ftäbtifdge 
und freiwillige Feuerwehr mit größter Schuelli I u ber — 
flätte eintrafen und fofort mit übermentälider Mn 
arbeiten begannen, diefelben do dem milden ge 
Einhalt zu gebieten vermochten, ſondern das Haus jelbft —* 
al überlaffen a barauf befgränt.n mußten, In ana 
der Inwohner und bie barhänfer von der drohenden br 
wu retten, vom denen *F eine, das Kürſchner Jahn · 
von den Flammen ergriffen worden war. Der 
Beitürziing in der ven Gtabt war eine allgemeine: hoch auf 
in wi nädtlihen Slrmmet ſchlugen bie —— Beuerfäulen 
und beleuchteten mit grellem zanächft ben vethurm 
and bie beiden Frauenthürme, dann alle höherltegenden Geblude 
Han —— Herr Franz Joſeph Keßler von der Stadt, jo daf X 8. der Mar⸗Joſephpiatz wit feimen um⸗ 
= re 7 Boranten — ein Zeichen ehrendfien Vertrauens, |ftiegenden Gebäuden, der t. Mefidenz und dem Voftheater, wir von 
— —F _ Zr |bengafiigem Jeuer erleuchtet erſchienen. Um Halb 8 Uhzr kannte 
zen jem wurbe in Hiefiger| Di 
Waitigemeinde * ——— ——— gegründet, ber 
—— 42 — Mitglieder zählt und zu feinem 
. Berftand Herrn * fter Ziegler und als 2. Borſtaub 
benollmächtigten Unten Krimm gewählt Hat. hr en 
eine laudwirthſchafũiche Fortbilduugeſchule, in welder |w 
entlich 7 Unterritöftunden ertgeilt werben und mwou ber 
worlöblihe Gemeinbeansihuß tm bereitwilligfter Weife die Unter- 
eg aus Bemeinbemitteln bewilligte. Möge aus dem er. 
fir die hiefige — 3 recht * 
—— hervorgehen 


3 10. — 
ver — an se het ot 2 * 


——— —2 — J ed er 
Sie Ferberung won 1800 —— "De — 
von 
Bier Bir eustetum at, fermer bie PP Im 
Gewerbihulichrer mit deu Echrerm au bem ns ” 
ern bagegen bie Aufbeflerung ber Hilfelchrer um 20 


— es (Anträge und Würſche) wurde auf Donnerstag ben 

6. Bermittag 10 Uhr anberaumt. 

Pie — dr. M. Hehn 
feierlich eingeführt und iußallirt. 

Heute morgen um "/s3 Uhr wurden di: ya —— 
—— aus dem Schlafe geweckt ftmühle 
ke 3. Vfaff mb an ber unteren —— war 

* BEE —— 
—— m ftaub, — vun Fener ſchon * 



















—— Gebäude m bewahren, was ihr, begünftigt durch 
die —— Windide, an gg gelang, fo daß nur der 
Dachftuhl der Mühle nieberbramnte 4 Uhr war jebe ge 
tere @e ahr befeitigt. engere den Brand auch be- 
beutende auf Baden gelagerte evorräthe bernidiet, 
m gi der —— ein fee beträgtlicher if. 
des Weinhänblers Ludw. Müller 
en ,‚eme —— 1 Dahres jeit gewiß jelteme Er⸗ 
Terran au einem Gtode zwei blühende Theeroſen und 1 Knofpe. 
Ble in Alain beginnt morgen dem 14, de. in dem 
a eime bis zum 22. de währende, don 
Beliprieftern 3. zeſe jabgeh altene Voltoutiſſion. 
Lehr, 11. Dep Die heute früh worgenommene Wahl eines 
ern —— ergab als Reſultat, daß ber ſeit⸗ 






— 


wie im roßen Ddeomfaale feinen Anfang nehmen. hatten 
ae weht ſchon Zuhbrer im Gencertraume eiugefunben, da jrbad 
—— — war, daß in Folae bes immer 
den Brandes der Beſuch des ru eg dwader 
Neiben und die Stimmung und Aufmertſamleit des Hudiroriums 
leinenfalls wünjdhenwerth hg fein werde, fo Bio die Alade · 
mie, von ber Abhaltung Des Coucertes für heute abzufichen mb 
basjelbe 43 eine paſſendere Zeit zu verſchleben und —— wor 
4 uhr d.e Mitglieder, wir die wenigen Zuhörer den Toncert- 


Münden, 12. De. Ubgesrburte und Ofbahurler- | 
werben | waltungsrath Shenglein, le anlägl —J——— des Berbots ber Pre 
werden il un; von Stantöbienern an Indbuftrie-Unternehmungen fein 
—* ationsrathe-@telle — iſt zum Advolaten am Bezirke 
gerigt Münden ernannt werben. 


- Randshut, 11. D Morgen zwi Tuub8 
mens a Kr Kati * — Ber a aan uu Bach 
, je viel bis kt betaumnt, 52* —— * 
Ban, an se, re ae 
eizage von 700 R berankt. i 
New Hort, 11. De. Eime ee at das arefı 


ti ber fänlten Nncnue verhört Bem Dien onal find 23, 
u an a ne befanden, in ben Planımen mm 


Würtemberg. 6 I ar Whgert 
* t ’ 1 ’ 
ge Pe Bun br Wegiermm | 
on. Telegraphenhanten 11,800 fl., melde 

2* die dieponiblen Mittel wicht zureichen dur Staaicaulehe 
Pe werben follen. Die Regierung hatte 20 Milllonen ver 







tan 
KR: Iratiomsapparates pe bes Rey meratie 
—* hier am meiſten in’ Gende 
grünber unferer Sehundheitspftege 
—— * as Um die beim 1. Infanterie-R 
Münden kürzt n jur Bewerbung ausgefärichene Mufil- 


Huslandb. 


Franfreich. Berfailles, 11. Dei, Abends. (Wi 
A haben ſi 30 Bewerber, unb jwar 30 Bayern, 8 ]tionalverfammlung) Gaslonde bringt den Untrag ein, - v 
Vreußen umd 1 Deſterrelcher gemeldet. Auf dem Vorſchlag der | Berfammlung nicht vor der gäniliden Räumung ber 5 * 
Grafungetommiifion, m der us ber Rapelimeiter Mayer beige | Departements auseina-bergehen folle Rambert Saint €: 

gen war, wurbe, nachden fämmrlide Bayern, jurüdgetretem antragt, bie Peritionen wegen der Mufldinng ber —— 
Em —* ei ein. m Hautboiſten won einem in Arant- famm ung am nährten Sonnabend zw berathen. Bambettı wı 
furi — aarniſon reuden preußiſchen Jafauterle ⸗Regiment, terftügt den Antrag und ertlärt, daß die Liate mit Uugebufb d 
—25 Prüfung mit Auszeichnung beftanden hatte, übertra ⸗ Derathung entgegenſehe. Barayuon hofft, daß am nähf 





u 


Sonnabend die Niederlage Derer, welche für bie Kuflöfung der 
Nationalverfammlung agitirten, beflegeit werden wärde. Die Ber- 


fammlung beſchließt, ie" die De eibung der Beritionen am Sonn- | geri 


77 ftaitfinden fol. — Die Dreißiger Kommiſfion beſchloß mit 
nn © 8 Stimmen, vor allem den Umfong der negenmwärtigen 
u * et mern feftzuftellen umb demnächſt den Befegentwurf 
ifteıverantwortliggteit zu berathen. Thiers jandte 
F — ein Schreiben 
Kommijfion zuſagt, um eine 
um herbeiführen. 
emmlung auf diejenigen Punkte lenken, 
Meinung Frantreihe 
ebod mit beftimmien 
gegenjeitige Meinungsaustaufh als ywedtentiprechend erichet» 
nen laſſe 


— — — —— — — — — — — — —— — 


welche die oiffeutliche 


Bei der am 2. d. Mite. ftattiehabten 8. Gewiunziehung bes 
Derzogl. Sad. Meinngen’ihen Prämienanlehens v T fl.) fie 
der erite Breis mit 15,000 fl. auf Serie 6133 Nr. der ımeite 
mit 3000 fl. auf S. 4347 Rr. 12, bie näcftfolgenden il zu 
— ——— ©. 62>0 Nr. 13 und S. 9870 

7. Auf 15 Ren. fallen je 100 fl., auf 30 Nrn. je 20 ft.; 
auf jede ber übrigen zu den 20 Serien gebörenden Nummern 
tommt der niedrigfte Gewinn mit 8 fl. — Aus den früheren 7 
Sertenziehungen 6 noch mehrere Gewinne unechoben; Berjähr- 
ung nad 10 Yahren. 


Börfenberibt. Frankfurt, 12. Deyember. 
ai „aetrige Seftigfeit war von furger Dane. Sie ift bereits 
Scherben gegangen, theild aus allgemeinen Gründen, 

= pe en Urfaden. Zu erft ren gehören bie Geldver: 
fie, die fi nicht fo gänftig aur den Medio geftalten, als 

wohl vielfach angenon men hatte. Gelb ift ziemlich knapp 
rolongationszwi den eber zu nod höherem R-portjage 

ri vs us Dial gefuht. Iußerdem wurden ber Börje in 
X auf Peg Dauptipetulationspaptere große Enttäufchungen 
—— ei Staate bahn hate man heute allgemein eine 
ehreinnahme erwartet, während ein Diinus von 44,000 fl 
eintraf und die Einnahme um ca. 60,000 fl. ſchlechter ais bie 
ber Borwode geworden if. Es follen durh den anhaltenden 
Regen ftarle —— ftattgelunden haben, welche den wer 
kehr gehemmt haben. biefe Motive erwedten die Bertaufe luft 
ba ve Gpelulation al —* das Bertrauen verliert, die hohen 





worin er fein Erſcheinen in der‘ Nordbahn etwas niedriger. 
Einigung über die zu faſſenden Be; 
Er wolle die Aufmerfiamteit der Ber. ſeln Amsterdam umd Paris gefragt. 


egenmwärtig im Anfprucd nehmen, werde 3612. bez, SDefterr -bemtiche 
niwürfen nicht eher bervortreten, bis e01362%« bez, Lombarden 20849 bez. Gt 


ende Eourfe aus eafichen zu fehen. Die Stimm» 
A —* —F surje der — ———— 
Gtaatsbahn verloren 

Abend a a 1 * und Lombarden 2 Bänfen ten 

fich relatto feft und werben won ftarfer Seite eigenen Intereffe 
gehalten. Bon öfter. ze Galizier und * Joſeph 12 

Ba or —* und 

en 


niedriger. Bon deutfchen Da yer. 

Bon Staatsfonds 

NPpCt. höber. Spanier und Silberrente am er Bon Wech⸗ 
—— %a tr. höher. 


Erebitaftien 
ant Ian 0, Staatsbähn 


Reports durch fi 
von. war hr fe 


— Mbends 6", Uhr. 


Bapertihe 5% DH:yar. 10a oe, Alatlo 99% 6 ‚ 

4’ 82% &., Grunde. -Abiif-Oht, 9a, G. —S e 

12% © x. Oſtbahn 132— bez. nene Em. 116— bei., 
Pe Be haufen a 7 fl. 14% $, 


Beideours, Breuätihe Cafſen⸗Sch. 1 fl. — fr., do. 
Friedrichsd. DB A. 59/2 —59%s fr, Piſtoltu 9 Hi. 42-44 xtx. be. 
doppelte 9 ii. 43-46 fr, Hol. 10 H.Stüde b3--55 tr. 
Dufaten 3 1. 34—36 ie, do. ai marco 5 fl. 35-37 tr * 
Frcs⸗Stuce n. —D——— engl. rer 11 Fi Ss 





53 fr., ruf. eriales 9 A. 4345 ir, —f 
fr., Dollars in Gold 2 ft. N * Beh auf Wien 
{BY 6 bei. 
Verantwortlicher Redakteur: Zr. Brand. 





(Telegramm.) 
Memw + Dort, 


ejbr. transatlanti —— 
Das dd. mir PR re des N en, —* 
Buffius, welches am 16. Ren . von Bremen und am 19 vbr. 
von Southampton abgegangen war, tft heute Morgens mohl- 
— hier angelsmmen. 

J Schäf & 
E2 —— er nn a er, Generalagen 
6027) Zwei möblirte Zim: 
mer find fofort oder nn 
Januar zu vermiet 
gartenftraße Ar. — 


6054) feines A 
pinfch were age 
A hs ah 





Einladung 


zur Abonnement auf vie Afchaffendurger';Zeitung und die mit verfelben 


verbundenen Blätter. 
Mit — Anzeige, daß vom 1. Januar 1873 an die Weilandt'ſche Druckerei mebft ihrem geſammten Verla geidäjte in 


nie 
und an yet 
—— D 

To in ganı Deutſchland, kün 
Dr Tendenz wirb * ———— 2a 


an, 
k. 


der Anfihten und Parteien aufzuheben, fo erachten wir es doch 
SHapigtet frei und dem ehrenmerther 

Unfer Stanbpunft wird ein 
Preußens Fü 
Hältniffe huldigen 


urch und 
wir jenem Maße von Fr 
Ganz bejondere Aufm 


a werden w.r auf ven ei Seffenttiäteit der Gi 
A Ange faflend, im diefen abe: offen und rich 


en wir zuoer fichtlich, daß unſre Blätter den 


ht, verbinden wir die Einladung zum fortıefegten wie aum neuen Abonnement auf 
mit derſelben in bisheriger Weife verbunden — „Erheiterungen““ und „Juteili ee 
wir zugleich das Programm vorlegen, mad welchem bieje Blätter, deren Preis der bisherige bleibt, 
redigirt werben follen. 
liberale fein, auf jedem Gebiete dem vermi 
Adiritte jet 6 tm fiaatlichen, 2* oder gemeindeheitlichen Weſen * 
werden wir vor allen Dingen ehrlich führen, und wenn pr —* ir 
ü: eben jo 
ner die perfönliche € ve gewahrt bi 
durch Deuifcher fein; an 
gung werben mir — entgegengefegte Strömung ) Get mpfen. Im 
t, melde eine vermünftt rung I —— —— erheiſcht; wir werben 
—— die rin in - eg er ui vo s 2* 
eit wer wir den volls wirthſchaftlichen un m 

Bearbeitung der hierin einſchlazenden Fragen und Aufgaben Ad = bewährte Witarbeiter 

ngen wie ber gejammten — hinwirlen, nicht Perfonen jonbern 
altios ben Foriſchritt anftrebenb. 

heiterungen, zu deren Redaction ebenfalls tüchtige Kraft gewonnen ift, außer Erzählungen 
Il ——* ber ernfiern literariſchen —— in unfern Bereich ziehen, und fo allieitig das erreihbar Weile —— 
eis ihrer Leſer und eine ſegensrtiche Wirtſamleit immer weiter ausbreiten 


ws Afcaffenburger 


nftigen Fortſchritte 
Hung eye entgegentreten, aber jeben 
möglich = wiünjdbar iit den. Streit 
m — —* Be daß bieſer won Leidenſchaft und 
d eit des dentſchen Vaterlandes unter 
2* nl der inmern ftaatlihen Ber- 


lem 
ei item 
—— — 


werden wir auch 


Der Ber Gründungsausschuss d. — Druckerei-Actieugenellschafl zu zu Aschaffenburg. 


Joh. Brofft. 


ilipp Deffauer. 


Ausverkauf. 


Ich erlaube mir hiemit anzuzeigen, daß dir von mir angekündigte Ausverkauf Samstag 
ben ZU. geichloffen wird und findet der angezeigte Strich nicht ſtatt; ausverkauft find total: 
Leinene Tafchentücher, wollene Hauben, Damenkrämpfe in Wolle, wollene Beinlingen für Damen, 
Kinder-Seelenwärmer ; 
vorräthig find noch wenn auch theilweiſe fehr wenig: 


Hetrenhandſchuh, Damenſeelenw ͤrmer, wollene Beinlängen für Kinder, 
Damenhandſchuh, RKopfſchawls, baumwollene Beinlängen für Kinder, 
Kinderhandichuh, Shiwicen, baumwollene Beinlänger für Damen, 
balbleinene Tafchentücher, Puldwärmer, M Bortemonnaies, 


feine wollene Kinderjtrümpfe,  Gefundbeitsunterjaden, Geſundheitsunterhoſen. 
derner habe dem Ausverkauf beigefügt eine große Parthie Seife wurd Mandelſeife das Dupend 
von 24 fr., &ummihofenträger und ehwas fehr ſchönes in Schlüffelhalter auf Glas gemalt. 
Die noch vorräthig habenden grogen, geftrietten wollenen Umhängtüger in weiß, hochroth und 
ſchwarz habe, um bald und gänzlich zu räumen, nochmals im Preife herabgefegt. 
Berner empfehle ich im Ausserkaufe: 
10,000 Pfo. ungebleichte Strickbaumwolle pr. fogenanntes Pd. 4 Sträng 28 fr. 
dio, dto. 36 fr 


10,000 „ weiße dio. 
Ballin, 


Letztere 2 Artifel jedoch nur Abends von A Uhr an. 
am Markt. 


efte reife. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Nachnahme beftens verfandt. 


F. A. Röder 
am Markt 
beehrt fich fein reichhaltig affortirtes Lager in ven neueſten j 
Kleideritoffen, Lamas, weißen und farbigen 
Flanellen, Leinen, Baumwollzeugen, Cachenez, 
Fichus, Tafchentüchern ze. 2c. 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. i 
Zum Ausverkaufe eine große Parthie wollene u. halbwollene Kleider 





ftoffe a 15 u. 18 fr. 6122 
Pomabe per Loth 3 fr. bei Die allgemeın beliebten achten 
— — ————— 


— ngwer⸗Paſtillen für Magenleidende 
BSei auntmachung. Bari Haas in Labr find in Ghadteln A 12 fr. in 
De Untephßuste erlaubt A (ein vißheliget Btein, — — — —— — 
rnſtraße; Fran Zellerſtraße; 
— —— ger, s, für Abtritt und Gantoafle und Im Saptllon am Yutten’ihen Gare [1752 18F 
P rster. D ſſ 6104) Domftrage Nr. 70 it /6001) Ein Mädchen ſugt 
—— er s * Bee Wollergaſſe. cin Fleiner Laden pr. U Monatspläte. Zu erfragen Bütt- 
51284) Werihafte, MWricfitem- |Tieine Kupferſchablonen zum Zeich · Febr. t. 3. zu permietben. nerögafle Ar. 39. 
pel, Wediel u. Birmaficmpel, Inen auf eng, alle in Big | — — — 
(onen in atlen‘ Schriften! Fach einfehlagende Arbeiten wer- TE05N Eine zuverfäffige Wer | 6067) "Ein jun kei Renfeb 
und Größen zum -Zeidnem. Dr | den angejertigt Mainbrüde Br. 3. | For ſucht Monatedienit. wird als Hoauelnecht geſucht im 
Tollis, beſonders empichle ih] Jon. Schmid. Graveur. Näkh. in der Erp. 1. Diite, Rr. 186%, 


Für Weihnachisgeschenke 


empfehle ich "mein großes Pager in Glas-, 
MHlabaiterwaaren, Spiegel in jeder Größ 


Habhmen, Kronleuchter für Kirche und Salons, 
und Salter 20. 20. 









IOSPOOOD 9 DO: 

Q Sortwährend friih 9 
gebrannten Kafee $ 
usöh,50 u St. 
pr. Bib., fein in Geihmad, 
empfiehlt 

g Hermann Scheuer. ; 


6118 
Für Weihnachts-Geſchenke 
empfehle ich mein großes Lager: 
Wiener Herren: und Damen Stiefelet: 
ten und Kiuder:Stiefeletten, 
Filz-Schuben mit Doppel ohlen und Pelzfutter 
in allen Gattungen und Größen zu den billigjten 
aber feften Preiſen. 


Carl Philipp Bauer, 
Schub und Stiefel-dandlung, 
Domſtraße Nr, 19, 


Brillant Paraffin⸗Kerzchen zum Beleuchten der Chrift« 
bäumden 21 uns 30 Stadt tm Kadet, gerippt und im fchönen 


Sarben; hiezu ; 
Lichthalter 
einfach und elegant won 6 fr. bis 54 fr. per Dutzend., 


riitbaumdecorationen. 
Wiederverkäufer entiprecgenden Rabatt. 


Franz Hussla. 


Glycerin für Gasuhren, 
Schutzaittel gegen Einfrieren, bei 


Hch. Kornacher, 
Auguftinergaffe, Zinteuhof, 
ei wu 
Zu verfaufen: i Bılsrot (durgaus mit Byiam gefüt- 
tert, nah wen: 2 feine Säbel mit Supzel (Infanterie u. Arril- 
ferie) 1 Satlel, 2 Koffer umd 1 smsiräderiger Bierwagen, Näh. 
bei Herrn Spengler Seubert, Zeileritrane. (6108 


a 
Strobverfteigerung. 

An Montag den 16. Dezember Vormittags 
10 Uhr wird im Hofe der ulten Artillerie: Kaſerne eine größere 
varthie altes Vageritroh Öffentlich verſteigert. 

Würzburg, den 13. Dezember 1872. 

Die königl. Garniſons-Verwaltung. 


Märkte in Schweinfurt. 
Bergen der Weihnachten und des Neujahrs wird der nächte 


Hiefige Biehmarkt Bereits fünftigen Mittwoch den 18. 
Dezember "ana die folgenden finden Mittwo Hp 


Gerichtsvollzieher-Candidat 
ſucht Stelle ale Gehilfe oder 


pedition de Bi. unter Chiff. 
A. Nr. 611D, 


6114) 
wurbe ein Etäf ſchwarzer 
&eidenzeng 








felbe im der Erped. de. Bi, yeuen 
Belohnung apjugeben, 


6083) Ein tremes, fleißlges 
Mäbcben, das jelbftitändig 
jede häusliche Arbeit, namentlich 
das 
gegen entipregenden Lohn 
glei oder bis qum f. 

tut. Mäh im der Exp. 


6118) Ein Mädchen, mel 


5413 





ſo⸗ 
lel ger 


— — — — — — — 





Bugeln, ſowie allen Fuslicheu 
Urbeiten geübt if, ſucht aufs 
Ziel eine Stelle ale Zimmer: 
mädchen, Yabnerin oder zu gröfr 
ren Kindern. Räh Hahncuhof 
Rr, 3, über vier Stiegen. 











„Maturbeilanftalt. 
25136) Bruf- und Herifrant: 
heiten heile ih in wenigen Ta- 
gen durch mein Raturheilver- 
fahren, auch brieflich Ebenſo 
werben Krankheiten, welche durch 
feine Arznei zu heilen waren, be» 
ſonders aber Waſſerſucht, Afthıma, 
Beſchwulſt, Kopfleiden, Gicht, 
Flechten, Magenleiden, brieflich 
oder in meiner Naturhetlanftalt 
in fürzeiter Zeit geheilt. Dr. 
Krug in Thal, Thüringen 


— — — — — — — 


den 8. de 22. Janusr jtatt. 
2 Das Verzelcwnig der Schmweinfurter Meſſen und 
Märkte für das Jahr 1873 dit beim unterfertigten Magiſtrate 


unentgeltiih zu haben und wird auf Verlangen franed nad 
auswärts —* 





Geſtorbene. 
SGSeorg Wilhelm Adolph Hei« 
(6085 denreich Bataillonsarztefind, 7 
. 8 £. a. — Katharlug Bolt. 
wm Biel eintreten; hart, Viarrersmittwe, 74 9. a. 


Der Magiſtrat. 
6100) Geſucht wird eine verrfober bis 


täffige, gewandte un mit quten) tannte, Au erfahren beim Sans '— Mike Fanlıer Schneiderg- 
sengmifen nerichtre Minda:Iıpei: sen vr 5 Ser Tome Bad, SW. a, — ndois Hero), 
wagd, veiche bE 1 sauer hiruieife, 


Schhnedereiindb, D M. u, 








2 Abend - 


IDOOO00008]| zumit 


An Nittwoch Abend 


verloren. Nau 
bittet den veblihen Finder, das⸗ 


oden verjeien taun, wicd | ” 


Bot: Bauch, 
6:3 im Nähen, —— 


ib 
| Mlichnel Sch —— 


orzellan⸗ Thon: und 


Photographie⸗ 


e 
Gardinenitangen 


Sarl Mangold. 


Sänger -Verein. 

Semdtay, ben 14. Deyember 

im Theaterhaus ſaale: 
usikalische 


nterhaltung 
für Damen und Serren. 
Anfauy 8 Uhr. 

g, den 21. Dezember 

im Lokale YUbends 8 Uhr 


Plenar - Versammlun 


Bermejer. Gef. Off. an die Er: | zur Wahl des Ausſchuſſe für 187 


Ber Ausschuss. 


Casino. 
Samstag, den 14 be. Mite,: 
Geiellige 
Unterbaltung 
für Herren 
und Ballolage. 
(Vegtere von %25—9 Uhr) 
im Yolale (Hommet). 








Samedtag, den 14 de. Mis. 


Qui utlelt. 


Sametar, ben 14. be. Mts. 


Quartett 


“118 








Stifihauger- far galıı 


mn UP — — 


Zu Weiknachtsgeſchenken 


empfehle ih mein gut aſſortirtes 
Lager in Korbmaaren x, Blu—⸗ 
mentifche, Kinderftühle, Buppene 
wagen, Kinderwagen v kranfen- 
ſtühle, alle Sorien Spie waaren)] 
Garnituren, Arbeitstorbe, Ba- 
piertörbe ıc, Das Laser befin- 
det ſich Ede her Mauina syaffe 
und Sanbdgafie in mein ın eiges 
nen Haufe; au‘ werd alle 
Reparaturen und Seiicfledg- 
tereien angenommen 

Um geneigten Zuſprut bitter 

er uesenit 

612120 NM. Müller. 
6098) Dicuftfucbende je- 
der Urt werden fur fjegt and 
nah MReujahr Sehr gut piachre 
buch Eemmt. Dendler, gr: 
Bodıns. Sir 16 in Fraut⸗ 
jurt a’M. 





HANBURG & NEW-Y 


ORK 


Savre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampffch 


18, Des. 
25, Den? 
an. 187 9 
an. 1873 5 
en Br. Ert. Thi 


—* 
ol ſatia 
Guringie, 


chiffe: 
alia, Mitt.15 


Sammonia, de. 5 
r. 168, Zweite Eafüte ®r. Ert. Thlr, 100, 


an.1873, ) 
do. 22. Sion. 1873. 
do. 29. Yan. 1873. 
. Zebr. 1873. 


Stnilihen Samburg mi und „eftindien 


Grimsby uud 


nach St. —22* 2a pe ungpe Puer iv — —— Colon, Saba⸗ 


all —* äf fen des Srihen 
e 
* — Germania, Capt. 


inzen am 22, 
Teuton a, 


Milo 


$pi HK) mit f i 
onen En Balparaifo ms, Sanıı Francisco 


Dezember. 


‚am 22. Aanuar 1873. 


zwilden Samburg - Batana m New⸗Orleuns, 
Havre — Santander anlaufend, 


n Havre: 


Bon Hamburg : 
‚Bandalia, 1. ürsraer 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajuie 


em ale ifj6mafler N 
—— dem allein für das Rönigrei 
vertragen —— rten — 

er Dampfichifflin 


Bon Santander: 


A. Dazu 7/8. —— 
Geis 


Br. 7 Thlr. 180, Zwiſchendec Br. 


Pe Wu. Biiler'6 Nachfolger, H 
Bapern yam 


Bon Mew: 
Drleans: 
* Ei 


Et. Thlr. 58, 


Abſchluß v 
und —— von 


F. J. —RX in Äschuffenbure, 


und ben Hgeuten für W 
a Schmitt, & M. J. 


alter. 


edr. Hieser in Karlstadt, 
Hch. Neuberger in Arustein., 
Hohmann & Gerber in Hassfurt. 


Bet ung. 


Die Stelle einer Lehrerin an ber hiefigen höhern Töchter⸗ 
fe tft wicher zu befegem und find Bewerbungen hierauf binnen 
eh bei A Stabtmagiftrat —— 


Obliegenhelten dieſer _— 
a) —— bes — der — Sprache 

in er: 10 Stunden 
b) Dee Unterridte, in wetten Arbeiten in wödentlih 8 
& eime Bilfelehrerim mirthätig fit, 
= wirb hiefir ein jahrlicher Gchalt von 500 
von 50 fl. für freie Wohnung und Beheizung und Gar 

Katie u gewährt. 


> mit Ä über Quali 
unb ng nn Sie — 
ber Bewerberin enthalte. 
Rothenburg, am 11. Dezember 1872. 


Der Stabtmagiftrat. 


acob, | ° 


9 SR. 


in 


ten 





Nr. 15, 


empfichlt fein gutaflortirtes Lager von —— und filbernen 
Tylinder & Ankeruhren, Memontoird, Megula- 
teure, Meifeweder u. ſ. w. Nr reelle Waare mit Ga- 

zantie au Außerft billigen Preifen. 





(6138 Zahn ** 
erfie Etage. 


Gafenfelle 


werden ſtete zu den hochften 
Breifen gekauft und werben auch 
abgezogen in der Mehhede. (6127 


Jokey-Lnb. 


it Einred- 16137) Heute Abend alten 


Bahnhof. 
Germania gitricha. 


6123) Ein Zimmer mit Rüde 
und Dobtage iſt ftundlich zu 
vermicihen. Nah. Erp. 


6130) Gut gemäftetes Nind 
N 17 tr., junges fettes Ham’ 
mel Po 15 ix. 

chipper, "Maufhardegaffe. [iu 


6129) EineWäcferei auf dem 
ande ift zu verfaufen. Näh. bei 
MM. Endres. 


6132 Einzuverläffiges Kinder: 
madchen wird gegen guten 
Eichhornſtraße 


mn — — — nn mn 


u 


' Stadt-Theater. 


Breit den 18. 1872. 
FM im 5 — 
— Zucretia *. 
Dig —— J ungen 
von Fe anti. Mufit vom 
Cajetan 


Samstag, den 14. Dez. 1872, 
Abonnement 


Zum der Ueber ſchwenm ⸗ 
an ber Oſiſee. 
32 nbände. 
Luſiſpiel in 5 Ulten mad dem 
Frangöfigen bes GScribe, ber 
arbeitet von &h. von Graven. 


Physik. medizinische 
Gesellschaft, 


tzung 
am an > ng 18. Degember, 
Abends 


im Gafthof zum = 
errn 
* Uerer du Winter 


Rieff 

lichtaf; * errn Dr. 

Rineder: m De IE 

cinatus und —— mit 

Krankendemonstration ; bes 

yon Dr. Cartier: über bie 

ut cularbildungen tn der 

der Replillen; des Hrn. Oninde: 

über Bidjfigteitstamellen. 


6133 Ein möbl. Parterre⸗ 
Yimmer mit Schlaftabinet ift 
wegen —— 1. Januar 


ae 

der Pe in einem u Wehen #4 
ſchafte hauſe war und mar gute 
gute Zenguiſſe befigt, wirb als 
erging atſucht. Bon wem, 


agt die Erpeb. 
6185) Der fhönen, Holden, 


blonden, ficbenewürbigen Prem 
Ottilia Sun 
in Bellingen gratulirt zu ihrem 


Namıenefefte mit einem I 
ein 


taufındfah donnernden 
daß e ganze *** 

eine ſtille Verehr 
in der Ferne. 
Gefucht 

wird eine Amme vom Yande 

gegen —— Lohn —— * der 
61 





cn 








Erpebition. 


Gefucht. 


6056) 200 Fl. werben gegew 


hypothelariſche — gr 





ſucht. Rah. in 
6061) Ein 5 Zimmer 
mit —e —* 


ung, Bobenfamm 


Zimmer gegeben werben. 
— Dangenpfoffengafie 


Für Weihnadisgefdenke 


‚empfehle mein reichhaltiges Lager in Unterh d Unterjacken, wollene Semden, 
——— —*5 ——— — — Filzſchuhe u. 


Bar. 2 a; zu ben biligften Preiſen. Ge. Völk, 


gegenũber dem Würtemberger Hofe, 


Für Weihnachten 


empfehlen unfer reichhaltiges Lager in: 
FBinter-lleberzieber, Schlafröcke, Joppen, Sofen und Weften, 
SAuabenanzüge und Paletots, Ä 
euglifche KRautichuch-Negenmäntel für Civil und Militär in 
reeller Waare zu billigen Preisen. | 


Flaiz & Heintz, 


am Markt. 
NHoh-&is 
Carl Diem. 

Bekanntmachung. 
Hundeoifit 










zu haben bei 


Ausverkauf. 


Wegen Todesfall werden ſaͤmmt— 
liche Waarenvorraͤthe, um raſch damit 
zu räumen, zu außergewöhnlich billigen | — 
Preiſen abgegeben. Br bie pro IL Z 1873 verpunchmenbe. Bifittion 
Chr. Reich. |” ’ für ur 1 —X 5* er 17. Deyember 1872 

Pe — Ai ” wo P} " . 


Für Aerzte! EI — * 10. - 
Bei August Hirschwald in Berlin «e- ee. V. Jund außerhalb der Stadi 
schien secben: Samstag der 21. Deyember 1872, 


ran besmal früh zwifchen 9 und 12 und itt { 2 und 
Mediecinal-Kalender ihr im nn —* sea % —32 


den Bolizeihof). ; 
für den preussischen Staat Bir de Bifitation eines Hundes iſt eine Gebühr vom 30 ir. 


auf das Jahr 1873. (m. Di de find an der Reine d 
3 Theile. (Erster Theil eleg. in Leder.) Preis 2 fl. 39 kr. ” ——— * Dose if Kr er Pol St⸗ 
— 2 fl. 57 kr.) Gefepbudes vom 26, Dejember 1871 mit Geldfirafe von 5 
orräthig Thalern bedroht. 
A. Stuber's Buchhandlung ’ ein den 11. Deyember 1872. 
Sterngasse 4. Der Stadtmagiftrat. 
Gute Rubrer Steintohlen, als Stuͤctohlen. DT "Het Bürgermeine Mir. Zurn Bein. 


Kuobel- und Salonkohlen, Gries für Mafhinen und Pae 
Ofnbeiung, vorge Ghmieoien, Sitau. Restauration Hack, Zunge kann das Sb 
Pechſtückkohlen, folde werben auf Verlangen in Was menen Bahuhof macher-Gefchäft unentg 
— en auf jeder Bahnſtation geliefert, zu has] Heute —— ai lich erleruen bei 

am Mainquai bei ins. werfchiedene Gorten Johanun Diem, 


* 
Gebr. Brod & Mehling. | Site geparspie, | zen 


Brifen Blumenkohl, Ropffalat, Ind ane und|gıke, Gr. Meilermann. —— —— 


Rapaumen erwartend. 612%) Ein Haus mit Sa |ihe Mibden für —A 


Anton Minoprio, Den in een Mortt ju vertaufen —* F — Arien 
. 13 f} . Diftr,, 
Hofftraße und diſchmarkt. ER. Endes, Bättnscsgaffe. hrabe Mr. 30 


6117 2a) in ordentlicher 








bard Siünbahn: Prioritäten. 


Die per 3b‘ Tom iligen Goupons genannter Obligationen werden von heute ab 
nit Agle au — Gaffe eingelöft, * 
Würzburg, 11. Dezember 


Bloch & Co. 


! Enprm billiger Ausverkauf ! 
2 Für Weihnachts-Geschenke. 


Eine große Parthie Bettzeuge a 9. 10, 11. 12. 14. ze. 

/ Baumwolljeuge a 7. ', 10. TI. 12. 14. ze. 

J. Kleideritoffe a 8. 9. 10. 12. 14. 16. 18. 2c 

Y, Mopbair. a 14. 16. 18. 20. 24. 265 

ee ee te A. 2C. 

Wollene Hemden von fl. 1. 20. fl. 1. 30. fl. 2, fl. 2. 30. fl.-3. ze. bis zu 
u Ben feinften. 

Weife Hemden a fl. 1. — er fl. 1. 30. ze. 
Neloyr zu Jacken, Joppen 4 gu 12. ze, 
Bu n zu ofen a fl. 1.3 . 2€. 

Madapolamu & 9. 10. 12. 15. — 

SHemden ⸗ Einſätze a 9. 12. 15. 24. 40 ꝛc. 

Salbwollen Zeuge Aa O. 10. 12. 14. x. 

’, Rama Ioufen a 30. 33. 36. A2. > 

Banmnalien S’Jeineue weiße Zafhentäcer a 6. S. 10. 12. 15 18. ze. 
Unterbofen a. AS. 54. 2. — x. 

Eachene; » 12. 18. 24. 30. a5. — 1. = ze. 

Daudtü erzenge a 7.8.9. 12. 

Ceidene Foulards a fl. 1 fl. 1. 12. fl 1. 24. fl. 1. 36. fl. 2. 26. 
Ehälher AS. 6, 8. 10 ze. 

Weiße Moltong a 24. 27. 30. 1. 

Nothe Flauelle a 27. 30. 33. 36. ze. zu Unterröde. 


Ferner 
Seidenzauge Mäntel, Jacken, Jaquetteu — — ich erstaunlich 


Billig unter Zuficherung reelliter Bedienung. 
3. Wissmath > 
Eihberugafir. · 


Rn s Herren-Garderobe-Geschäft: 


von David & Manes 


10 Serrengafle 10 
enpfiehlt fein reichhaltiges Lager deuischer, — ——— und 
Rouveaute’s ju Anzügen, Ueherzieher &e. & 
Beitelungen nah Maß werden auf das fchleunigfte, ſolideſte pr geſchmackvollſte nach dein 
neueſten Schnitte unter Garantie angefertigt. 


Nüruberser Lebkuchen von Habertein,|Auctionsballe, Franziskanerplatz Ar. 2. 


Achthalier und Feine Stearinkerzchen für. Chrift:|,..: in ei ⏑⏑— jun Miansei dr iadten 
känste, empfiehlt billigſt — zu nod mals herabgeſet en = ——— 








. De; Vormitte 10-12 & .2—i 
As Kirschten, Markt. 1: r md den daraı —— — en ext, “s 61 12 
Deut unb Serlad en Bohitas: Hauer in Eifiribirg. ¶ Dienu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 298 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ausverkauf 
bedeutend herabge ſetzten feſten „Preifen: 


u 
— in allen Sorten v . an bis zu 30 fr., 
Stoffe zu Unterröden in zer Answahl, in Wolle und Salbwolle, 
Belours, Ratines, F veines, Plüſch und Schlafrocditoffe, 
Bucke kins, Noc: und Weitenftoffe, :;, breit, von 1 fl. 12 Er. an, 
Stoffe für Knaben Anzüge, 
Bolleue Hemden, Eachene; in Wolle und Seide, Binden, Eravattes u. Krägen, 
Seidene Fonlards von 1 fl. au bis 3 fl, 
Gewirfte Chäles, Lama-Tücher und Halstücher in allen Sorten, 
Rnüpftücher in Wolle und Seide, 
Tifchtücher, Servietten, leinene Handtücher von 17 Tr. an, 
Neife:Plaids für Derren von A fl. an, 
Bettvorlagen, Teppiche und Tiſchdecken, 
DBaummwoll-2toffe von 6 fr. an bei 





Frauz Leininger 
o aan 8 i 


Für Weihnadts- Gefdyenke 


empfehle mein reichhaltiges Lager in feidenen Fonlards & Eachene;, Binden, wollenen 
emden, Unterjacken & Unterbeinkleidern, weißen wie bunten leinen Taſchentüchern, 
ielefelder, ſchleſiſchen S Hansmaher:Leinen, Hemden-Sinfägen, Kragen, 


Manfchetten ze. zu den billigften Preifen. 
P. Ph. Schnös 


am Bierröhrenbrunnen. 


ang. dertige Federhetten, Bettfedern & dlanm — 


(6091) 


IL. Sonnemann, 
Pelzwaaren 
poker Auswahl von den fetniten bis zu den gewöhn 


en bertanfe in guter Waare, um bevoritebenden Weih— Zu Weihnachts xt Geschenken 


machtöfeite zu außergewöhnlich billigen Preifen. |2 empfehle fämmtltche Artikel meines als folid 












. Nom, bekannten Lagers zu ſehr billigen Preifen und 
5b 6963] Nr. 6 Kürichnerhof Nr. 6. in reellen Qualitäten. 
pP ._ı:f Mn) | | 3. &. Kraemer jun 
PR ı |; ? Bor : er 
Cotillon rt en | Firma: MHbön-Depot. 
in reicher Auswahl empflehlt SOG H6H® 
4. Herold 6089) Ein Mädchen mwird]6087) Ein folides Mäbdchen 
3a) am Schmaljmarft. aufs Ziel gefucdt 1. Difte.fuct ſogieich eime Stelle als 
— Verl woline Ehälcen, Seelen: | Rt. 326. — — — 
1 Y N ne Trage OR RC; auemadchen. Räß. ” 
rüdten SE BASE. Huterbo — — der verg⸗ 6094 3a) Ein Herr wunſcht Un⸗ ——— — 


terriht im Zeichnen zu)6088) Es wird ein einfigiges 
Sfulins Mayer, nehmen, ee Pr. 5, Ainder⸗E ee en 
Eichhornſtraße 4. 2. Stod, vdeſucht. Näh. im der 





Weihnachts - Empfedlung 
von 3. B. Kuhn, Conditor in der Pleid,. 


zu bevorftehender Weihnachten empfehle ich eine große Auswahl Erift 
banm⸗Confekt, als Aniszucker, Figurirtes, Durchbrochenes in 
allen Sorten, feines und ordinaͤres Marzipan, allen — Schaum; 
Zucker, £lein wie in Figuren, nebft beftem Mandeleonfekt. 

Beſonders ald Gefchenfe neu patentirten plaftifchen Schaum, alle 
Sorten Lebfuchen, braune, Bafeler u. Mandel, alle Sorten Chocolade, 
grünen u. ſchwarzen Thee, Liguenre, Arac, Hum& Bunfcheffenzem, 
eonfervirte Früchte u. Säften u. |. w. 

F Auch empfehle ich gleichwie in ven Vorjahren, den Herren Wieverver- 
fäufern eine beveutenne Auswahl in Ehriftbaum:Eonfeet unter Zujicher- 
ung ver billigften Preife. 


Dentſche Sevensverfiherunge Gefeiihuft Frame 


l 
errichtet im Jahre 1828. 71 Ra 
Die Geielihait Hat mil ftaaılicer Genehmigung ihre Statuten dahin abgeändert, daß Jeder — A. perl, 


der fein Leben bei ihr mac einer der Tabellen Id—5 nah bem 1. Januar 1872 verfidert, an Gonbiter. 
785 Procent deö gan jen Beihättigewinnes mitbetbeiligt if. Dabi find die 
ämien feit umd Außen bi im und fein Verficherter fann je zur Beblung seuafab|__ 0 
chüſſen in Verluſtjahren berangejogen werden. 8 h - 
u eın legten Zahresberidhte waren ultimo 1871 bei der Bei ——— rg CNWeızer 


56 Berjomen mit einem Kapitale von . . .» .. | 








(Auhmwirter) fnde id um.ie: 
und fl. 68,352. 11 fr. jährliger Rente, Eintri nik. 
Bis Wr. November Be in diefem Jahre aufs Neue * ACH War aa 
gezeichnet: Ey che 
3464 Berfiherungen ur Summe OR . 2» 2 2... fl. 7,076,980. 6 fr. — GC. Fuck 
und fl. 3,925, 54. jährliger Rente 6100) Ein Fl. Microseop 
Das Gewährleihungstapttal betrug Eude 1871 fl. 9,096,174. 22 fr. (200fad) u. Im — br | 
Seit Gründung der Geſellſchaft warden für 5882 Todes· find ſehr Fon zu ee 
REIT 1 or ee RT 7 er fl. 11,167,651. 12 9 Rarihauje Wr, 1, 3 Treppen. 
Jede weitere zent wird feftenfrei und bereitwilligit ertheilt von — nn nn 
bert Ztuber, Buchhändler in Würzburg. "053 36) Im Gafibaus Pr 
beir ‚Huaner, Agent ik Schweinfurt. Eſſenbahn Aft ein ſchön me 
itter, Stabtireiber in Yohr. lirtes Zimmer an einen 
& Bi —— —— im Riffingen. a Herrn fogleih zu bermuthen, 
R el, Bil, berfchreiber in Bradenau. 
* — in Münnerftadt. Zu vor kai 
* Sekt in Miltenberg. ift ein humagr, et 
— band, wi. 3* Fr 5 
. saßuacht, —— im Hasfurt. [Be Monate alt We? fa « 
0712) Für mein Schuirt- |Dedition 
‚Sahrmarktverlegung. waaren / und Gonfettions Geſchait zos 30) Muf den 1.2 Mur 
Der diesjährige Ehomasmartt dahier wurde auf sc)! — — A :” —— obere Stock mit 
I der en 23. Deyember 9* ——— 
Berlegt, Die aui —— ini &. 8. Neuberger gab 
meinden hefl. hefammt u u ae " in Amikiee m 8— 


bo Rr 


Keller. - 


6037) Ein mittelgroßer, wafler- 


Roetgeufele, 11. Ugenbe 1872. 
er; | 


6045 46) Ein Wohnung 
- 5 Almen. mit B: 
feiten, Hochdarterre od 


rais. 











Sämtliche Formularien — —— Im ad 
für die Militär-ErfagsBehörde und Berirkö-Yemter |" N — 3— 
ſind in der Bonktas-Bauer’schen Kr: a Ragehtier fuer Freundliche. unmöblsrte Zi 
Ingehandiung nach Bedarf zu haben, Inäpes Bi. sh Baier an Er me er 


Wegen vorgerückter Saison 


verkaufen wir eine große Bartbie Winter» Heberzieber, Schlafröcke 
& Joppen, die fih zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zu beveutend 


herabgeſetzten Preiſen. 
Gebrüder Gräf. 


Weihnadts- Ausftellung 


Wie feit 6 Jahren findet auch dieſes Jahr meine Ausftellung ſtatt von prachtvollen Körbchen 
mit Früchten und Trauben gefüllt, fehr feine geſchmackvolle Toilette-Etis, gefüllt mit den feinften 
Toilette Seifen und Parfümerien, allen Sorten Obit, Brod, Wurft, Käfe, Gurken, Figuren x. ꝛc. aus 
Seife fo täuſchend ähnlich als wären fie natürlich, find dem Werderben wicht audgefeft und das 
Schönſte, mas in dieſem Fache exiſtirt. Feinſte Zoilette-Seife Extrait d’odeur, Pomade, Haardle ꝛc ıc. 
in größter Auswahl. 

Da mein Streben darauf gerichtet it, dem verehrlichen Publikum das Schönfte, Feinfte, ſowie 
das Preiswürdigſte zu bieten, bleibe ich bemüht, das mir biäher geihentte Bertrauen zu bewahren unter 
Zufcherung der bilkaften Preije und reellſten Bedienung. 

Ich lade daher zur gefälligen Anftcht und Abnahme höflichit ein 

Franz Hofimann, 
Toilette - Selfen- £ Parfümerie - Fabrikant, 
Laden: Schuſtergaſſe. 


DES Grosser Ausverkauf! WE 


I fertiger Herrenkleider! 

Der vorgerüdten Salfon und dem zu beveutenven un wege — verkaufen 
wir von heute an Winter⸗Ueberzieher, Sackröck — 
Schlafröcke, Joppen, ſowie vollftändige — * der bi billigiten, 
jedoch nur feſten Preifen. 

Ferner machen wir das verehrliche Publikum auf unſer Lager in den 
feinſten engliſch, deutſchen u. franzöſiſchen Stoffen aufmerkſam ünd können 
Anzüge nach Maaß pünktlihft u. raſch angefertigt werden. 


Schleuker & Co.,! 


610% | im bayerlichen Gaffeehaus, Auguftinergaffe. 
Ein Hausmittel entdect! bi ft Sotilen® rden, (3a) 
im — enide e neneften Diner, empfiehlt am billigiten Preſſen a 
3 Gün: Y 


u Epilepfie au: — ® ther am Markt. 


5 ſchweres, weihes]6ttsy Ir erſten We, Fleiſch⸗ 
> 
© — 4 Bosen ie wu heilen. Ru: äußerfi 5 Zaftlicih. m Sek. ee ei I —— 
ad ; Reiten gerin;; überall anwendbar. Mecpt ZIter Mocoen ne find Kane für ‚einen Herrn zu 
7% Jnfermetiag araen Etnfendung von 3 fl. S- 3 billig zw ge en. Demer ! vermiefhen. 
per Poſttevie ya — * 3 pP ne, N) Sl Hiaffengefe Rr. 21. 6106) Ein Zimmer iü.fe- 
ne Tre — ' Beit. zu 
Speicher aſſe A, Bern 6111) &4 wird cin arhemtl ale, Mit * 
ia 71] — A| Drädcen, wege: — 
kochen fan, ani Drei-ämig- Ziel ]EIOT) Ein Baſchlik wurde 
Voefuct. Räh. in der Exp. gefunden. Mäb. Exp. ; 











DB GeichäftsEröffuung. WM 


Mir beehren ums hiermitanzuzeigen, daß wir unter Heufigem auf biefigem ‘Plage eine Lederhand⸗ 
lung en gros & en detail errichtet haben. 

Durch unſer gut affortirtes Lager in affen Arten Leder und Schuhmacher⸗Artikeln, ſtud wir in 
den Stand gefegt allen Anforderungen zu genügen, und fichern im Voraus reelle und ſehr bilfige Be 


dienung zu. 
Bing & Schwab 
Lederhandlung. 
Ba 6072 Semmelsſtraße N.. cJ. Nr. 9. 


Das site Toten | Zu Beibnahägelhenten. 


bietet mein Lager in allen 
dv tifti it &o i 
Era ehe din na 1 — Bekieidungs 


aus dem Elſaß I ri | Stoffen 





Groß Foioformat, 8 Blätter ın elegantem Album mit Tite 


1. * Thaler. — Ba 35 à 1 Thaler. y Bett: 
38 —— 3 Zante enete. E we enorm billigen Preiſen reiche Auswahl 
u Maine DORENNE J. Sonnemann, 


es gebi twert feltener Hıt bietet dem Matur- r 
wie 22 ir hohes * —— | 6092 nächft dem Bierröhrenbrunnen. 
ar Grade —*— ein von der Geftalt, im ee ee een 


bar Mm die Iänken Malurkeunin um Detsiie | Strichsansfchreiben. 
bireet nach der Ratur entworfenen Kandichafien und Rutmen Lie Montag den 16. Degember d. 3. —— 10 2* 





gen offen zu Tage. Imabefondere aber wird ed Pra 

allen 8 zn empfohlen, —* das Elſaß aus — —— lag I —S — —— 

kennen gelernt haben, als ein werthoolles und — Anden- bie, einige * —* Birfin ———— 19 Br 

irn an die inmitten dieſer herrlichen Gegend empfangenen ehe ——— —————— 6, Kraut, 

benen Eindräde, (6040 36 Würzburg, ben 12. De 5. — 
* 

Bekanntmachun ET 

Die Gemeindewahl pre 1872 betr. 8 ohne Dante an abe Reisender gesucht. 
Bei ber unterm Geßrigen durch die Herrn Gemeindebevof- & Staudinger'iäen Ein 
mädchen gefächenen Magikraitmaht, weiße Ad iu Gola: Be Banblung in Würzburg (vi 0005.00) _ Ein gemanbern, MER 
milligung eines weiteren ya ttögefuches auf acht bürgerlihelyie dem Smtiushofpital) zu tärfeier, in ber Rat 
NRürhe zu ——* hatte, win bem fo'gende Herren gewählt: haben: Drande —* 8 
PR rein Gonr 8 Brivatier Mann wikb für au E 
Hann Baptift Denimger, Privatier, 0SCO als Rar- — Ba 
an; Earl Oftberg, Ehreiner, Kg er 
3 Hill Krentieln, "Brivatier, tenkünftler, oder: —5** —— werd — 
R 2 drich Oſang, prottiſcher Arjt, bie Erpeditien 
Rafpar eg , Bäder, Leihtfaßlite hg entgegen, 

7) Si Mlbop Dipfet, Bäder Bofamentier. erg er 441016) Ein heller 
Sinai: 8a Gewählte haben die Wahl angenommen. nüde mm — Zoe vi — 
9m Bolge der Mahl nom eben Gemeinbebesolimäctigten u auf. 160 Suniftüde Vermchnte| näumigem Bimmer, tm Dritte 

eräthen treten bie ſeben erſten Grjagmänner, näml — |hage. daten pda 376 Cartonnirt Preis * 1. Februar I 


"ee 3. Gerber, AE ar Worss, ur; I u“ 





Diartin di Spengler, 508836) Ein ’ 
Iohann GBH, T j Specialität Klee- DOSE), Eine (hier gas 
Yohann Martin rer ivatier, .. va ala > 
| Rem en Erz 
In Dos Golnsium — zu e 
Büryburg, ven —— 5* * — miethen deſucht. Räh. Exp. 





— Wohlfahrtegaſſe Nr. 4 

il cin a Zimmer mit 2 60903a) Fir ein hiefiges Eo- 
etten — zu vermiethen. lonialwäaren -Geſchaft wird = 

much iſt ein Bett mit Bettitatt tüchtiger Werfäufer «ls 

” Ein Wiegenpferd ift au verfaufen, und wird beftändig Commis gefubt. Offeren um 
illig zu vertaufen. Koſt verabreidt. Im Hofe links ter Chiff. ©. ME. bejorgt bie 

Näh. in ber arterre, Erpebition ds. BL 


u Der Wahlcommiſſär. 
Rechtot. Bürgermeifter: Dr. Zürn. 











6096) Ein großes Zimmer ]|609 
mit Rodyeleyenbeit ift ee Ichr 


meß zu dermiethen. Näh. & 





Druf umb Verlag von BonitadsBauer iu Würzburg. 


un A &— 





- Mürzburger Stadt- und Pandbote. 


Babhbnzüge. 

I. Münzburg-Samberg-Stankfurt. 

Ankunft v, Frankfurt: Courierzug 
IN. 35 PM, Yorm, Saneilzuge 2 U. SO, 
Zachm u. zu. b M.Abend, 211,46 
M. feld, 1 U, Ditttag u. 7 IL. SO W. Abend, 
Bütegüge 5 U, WR. Loarm, PU. 23 M. 
Roadits u. 13.1, 16 M Wadıig. 

Abgang nah Bamberg: Courierzug 
AULOM. Borm, Boftsine 1U. OM.Nasm 
=. 7U.40 M. Abende. Lolalzug 5U. 46 %. 
Früh, Güterzug 9 U, 5 M. Rorm. 

Ankunft dv. Bamberg: Courierzug 5 
DM. 5. Abende, Poſtzüge 3 U. B5W. ſrab ır, 
U 7 DM. Nadım. Yolalzug 11 U. 27 M. 

td. Güterzug 6 U. Wends. 

boang nah Frankfurt: Eourier: 
6 U. 20 M.Mdends, Schnellzüge 1OU 35, 
Borm. u. 111. 86 I. Rachen. Boftzäge 1 1. 

‚EU.46M, fruh u. DU. Borm. Gterzüige 





MWürzburg-Rürnberg. 


Würzburg-@unzenhaufen.” 
Anlunft db. Oungenbaufen: Schudiy 
u. Mitt, Bofts. 4. Früähı, 5 N. bh, Gem 

Bug 11.1, 45 N, Näts, Güter. 8 U.as R, 
früh u. 1 U. 20 M., Mittag. 
IV. Mürsbutg-fauda-Hridelberg.'“ 
Abgang nach Heidelberg; © 
10 U. M. Torm, (nur.i; u. IL 6L, 
liche Bilfete Baben indeß Beltung.) ——— 
5U. 26 R. trüb, INS W. Borm.2 1.16 
Nchm no. GN. 16 M. Ub. Güters 8 .15M, 
fein, EN. 10M. früh, OU. EM, Bam. 2 ıı 
80 M. Nadım 
Anlunfitv, Heibelberg: Schnelz bu, 
EM, Rp. u. U. Ef.) Perſonenz. 9. 2 
Born, 2U.55 M. Racın, n. IN.2EM. Neits, 
@Rler. 7 KOM. früh, 8 U. 46 N, Bösmn,, 
RN: Macbun ur ABM. Nachts 
SonteudbanahBeribeim: Verſon 
TU. 36 Mi. früh, 1U. 12 WM. Mil) 8.S0M. 
Radn u, TW FOM MM. 


DE 


IM. 


— 


Nach a: M. Aben Anfunit v. Nürnbere: Schneltzug 10 11. 5 M Berm. j 
* > Re 2 —— Poſtzuge EN. 43 Di,früb, 5 U. 57 2, Abende a 1a. 6 M. VBontandanMernenthrim:Era 
II. Würzburg-Würnberg. Nachts. Güterzüge 1 11. 14 M. Nacım, u, » U. GM. Abends. Heim! Perioneng 7IEBEM üb 1. 


nngang nad Nürnberg: Schrnellzug 
5. 15 I, Abende, Koftzäge 3 U.5M. früh, 
9.0. 42 M. Vorm. ır 45 M. Abends. Nochn. Poſtzüge + U. früb v. 
tere 6 U. früh u. I 11.30 M.Nadm, 7 U 
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Tagsneunigkeiten. 

Se. Maj. der König Hat unterm 4. d. M. angeordnet, daß 
som 1. April 1853 am das Landgericht Würzburg r. d. Dite. zu 
Einem Gerichte unter der Bezrihmung: „tal. Yandgeriht Wärr- 
burg“ vereinigt werden. 

— tfarxvicar Liboriue Huhn im Albertehauſen wurde in 
derſelben Eigenſchaft nach Rined angemiefen. — Die Wahl des 
Hein Pfarrers Gg. Adam Barthelme im Rothenfels zum Decan 
des Capiiels Rothenfels erhielt die oberhirtiicre —— 

1 

Die mengebildete Wartti Rieneck wurde dem f. Körfter H. 
ah Sechaus auf Anſuchen verliehen, an deſſen Stelfe der 
- Borfigehilfe H. Eyſel vom Rimpar ımm EL Förfter im Serhaus 
ernannt und ber 2 forfigehilfe W. Hauermaas zu Rieneck im 
gleicher Dienfteseigenſchaft nat; Rimpar verfegt. 


Deffentlihe Siyung des Stadt: Magiitrates 
ärzburg vom 10. Dezember 1872. (Schlup f) Ab 
lehnung der Berichtigung von Handlohn für mehrere neue 15cil 
weile erworbenen Grundftüde. — Genehmigung einer vun der 
Berwaltung der Holzmagazinstaffa beanttagte Kapitaleanlanc. -- 





Borifegung einer Wohnungsmietge gegen den offerirten erhöhten | 


Mietdzins. — Uneftellung eines Berchelihungszeugniffes 
Metzger Abam Eichelmonn. — Werteifunn vs er an 
Dtto Hebbei und Nathan Bamberger. — Nictanertennung eines 
behaupteten Helmashredtee. — Abweifung eines verjrähten An 
izaged auf Lehrgeldjahlung aus der Cantor Horn'ſchen Stiftung 
— ‚Munahme eines Legates der Golbarbeiterewittwe Therefe 
Butienhöfer dahler zur Bürgerfpitafftiftung. 

7 Morgen Sonntag den 15. Desbr. wirb in der Pfarrlirde 
n.©t. Beier das Feſt des Heil. els Thomas in befannter 
erlömmmlicher Weiie — un 


Berbandlungen des Landraths;von Unterfranken. 

Würzburg, 12. Dejbr. 3a heutger 8. Sigung wurben 
im Bortjegung der Berathung und Beſchin affung über den An- 
trag des Stabimagiftrate Wärzburg, die Herftellung einer neuen 
Dahnhoffiraße, bier die Abtretung der Kreisperpflegsanftalt für 
Unheilbare am bie Stadtgemeinde betr., zunädft von Herrn Land- 
rathepräfidenten Sreiheren von Truchſth die mewerlicen birfbesüg- 
Uchen Propofittonen des Herrn Lanbrathes Dr. Bürn (Bertreier 
der Etadt Würzburg) befaumt gegeben. — Hiernach foH die ge 
nann!e Anfralt vor das Rennwegerihor in der Nähe des ehemals 
Bornberger’ihen Anweſene —— werden; die Stadt Würzburg hat 
ſaͤn miliche Roften der Transfer tung, welde innerhalb 18 Mo— 
naien vom Tage der Ueberweilung an 
tragen und «in Tauſchaufgehot vom 5000 fl. am Tage der Ueber: 


JH. Wirsburg-Gungenhaufen. 
Abgang nad Gunzenhauſen: Schnekjig 2U. 10. 


ib M. Weruds. Güterzuee 


Zamstag den 14. Deyember 1872, 


für, 100 fl. wurde genehmigt. 


vollendet fein muß, zu 
| Gemüindener Bahn nad Brüdenau (beim fog. 


3.u. 46 M. Rad. au, DU, 86 MU. 
Boftomnıbusiahrten n. Cuerhagſen 

on 46 M, Vorm Gem, ; Bw AL, Umweralteribeim 4 1, Noßbrumt— 
sU,hühu, 1N.BOM Na, Aeubtunn 1b U, Rimpar 54 Ib. 


Fünfundzwangzigiter Jahrgang, 
weifung au die Anftalt ausınbezahlen; ber ftänbige er na 
Ausoſchuß ſoll is Der E Kreis Regierung auf Grund dieſer 
itimmumgen tie weiteren Berbandiun;en mit ‚der. Stabtgemeinbe 
Würzburg nflegen und abidliefen — An ber Debatte b 
ih die. pH. Sanbrärhe Freikerr von Thüngen, Dr. Lippert, Dr. 
Wirfing, Wil, d. Scultes, Stumpf, die k. Regierungscommifjäre 
Herr Regierungsrat Treppnes, Herr Regterungs- und Diebicinals 
rath Dr, Eiserid. Herr Regterungsrath Treppnrr bob herver, 
dak bie 2 Megierung feineswegs dem Projekte der Stabt en 
gegentritem wolle, daß 16 jedoch bedenllich jei,obige neuerliche Propo 
tioren, welde noch nicht weiter inftruict ſeien, ſchon jetzt Ne 
tin anzunehmen; man folle nur im Allgemeinen ausſprechen, daß 
vie mehtfach erwägnte Anfialt an dic Stadt Würzburg abzutretem 
ei, bie Fraze des Bauplates und ber Taufhaufzjabe aber dem 
tändigen Ausſchuſſe zur Berathung und Beſchlußfaſſung nad 
vorgängiger reifliger Iuſtzultion der Sache überlaflen. Bei der 
Abitimmung warden obige Propofitionen des Herren Lande 
rathe® Dr. Zurn 'einfimmig angenommen, Hierauf wurde zur 
Beratung und —* der Uinträge des VI. Aus 
ſchuſſes (für Anträge und | anf), übergegangen. 
Hleraud entnehmen wie unter Anderem: Eine Eingabe des Bor- 
orts der unterfräntifchen Feuerwehren um eine Umterfiigung som 
Der Untrag der Gemeinde Pflochebach 
um Abtrennung vom F. Lardgerichte Rothenfels und F. Berirtg- 
amte Marktheidenfeld und Zutheilmug f. Yandgerihte und 
Bezirle amte Lohr wurde befürwortet, Hingegen der Antrag der 
Gemeinde Großheubach um Abtrennung vom Lk. nr Klin» 
Bezirlsamte Obernburg und Zutheilung zum E. 


genberg und L 
Landgerichte und Bezirlsamte Miltenberg * begutachtet. nf 
die Anträge bes n Landratbs Raab, bie Pıo Idee 


Bahnlinie Schweinfurt Arnftein-Gemünden betr., der HH. 

ber idaffenharger-Bltenberger Dahn ber, Inner ul Dr Bit 
er »Miritenberger n betr., ferner 

der beiden Eiisbekscnieriken zu Reuftadt a/S. und Siſchafe⸗ 
beim v / d. Rhön um Aellung elmer Eiſenbahn ven Fulda, 
Gerafeld, Biihofeheim, Neuftadt, Kömigshofen re Mana 
beichloffen: am die %. Gtantsreglerung die dringende Mitte 
fielen um ale baldige Projeftirung beyw. Imang 

neter Bahnlinien, eventuell im letterem Halle um Ertheilung der 
Eonceffion an bie gemannten Gonfortien unter Bewilligung einer 
Subvention. In oleicher Weiſe wurde auf die Anträge bes 
Londraths Freiherrn von Thlngen ferner ber Stabt Brüdenam 
befalofien, an ?. Stoatsregierung die Bitte zu richten, auf ber 
Eim-Gemindener Bahn die Errihtung einer Haltfielle in ber 
Mäbe des fon. Pfaffenfienes anf diplomatiſchem e zu 

bezw, die Projeftirungsarbelten für eine Zwelgbahn von der Elm 
affenftege ab- 





Bicgend) zu veranlaffen und burhjmführen. Zur Fortſetzung der 
Berathung und Beſch ußfaſſang über weitere werliegende Huträge 
ewie über ben Etat für dic Rreisirrenauftelt Werned wurde auf 

eitag den 13. 1. Miie.3bormittagsy10 Uhr Giguuz auberaumt. 


Stabttheate). Hr. Eapreikm Urb deſſen o er⸗ 
—** de zig unfere —— bei — nen langũ 
gebüßrende Anerkennung gefunden Hat, feiert im feiner am 
kun Dienſtag den 17 ds. ſtattfiudenden DSeuefiworſtelung 
fein 30j8 Yubtläum ale DOpernkapellmeifter. Sichern 
elben fon feine Berdienſte um umfer Bühnmeninftitut die 
freunblichfte nahme, io werben die Theaterfreunde gewiß mod 
feinee Jabelfeler er Urban um jo 


“ mehr ihren frembigen Antheil am biefem gläclichen Ereigniffe und 


J 


ibre Dantbarleit durch ein recht volles Haus a erfennen zu geben 
bemüht fein. Zugleich ftegt eim genußreidger Abeud bevor, da bie 
Zr gelaugende Dper „Maurer nub Sälofler" von 
Hrn. efizanten in forgfältigfter MWeife einftubirt wurde. 
Der Lieberjänger Hr. Arion wird morgen zwei Gomcerte im 
utten’f&hem Garteu veranftaltem; wir halten uns veranlaßt, das 
blilum insbeſondere im Anbetracht des mit benfelben werbmubenen 


- edlen Zwedes auf biefelben anfmerfjum zu maden. ‘ 


von Rein, 


* 


J 


dee 
dem Ciuſturze das Dad derlaſſen. 


‘ 
- xhä 


‘ 


(Runftvere:n.) Sonntag deu 15. Dezember nem ansgefilit: 
„Motiv aus ber Norwegiſchen Küſte von Nielſen“, Preis 400 fi. 
Nah dem Bade* von Maci, Preis 800 fi. — „Bierdeitall” 
Breis 160 fl. — . ber Oſtſee“ von Naſch, Breis 
100 fl. — Landſchaft aus ayern“ won Wrlireider, Preis 
500 fl. — „Landihaft“ von Böhm, Preis 450 fl. — „Fıhrender 
Schüler aus dem 17 Yahrkmubert“ wın Gruber, Preis 250 fl. — 
„Säladt bei St Quentin“ von Win, Preis 460 fl. — „Mbend 
bon ch Preis 190 fi. — „Stubientepf" won Meuftätter, 
Preis 350 fl — ‚Mondlaudſchaft won Wenglein, Preis 450 fl. 
— „Randigaft aus Tyrol" won Böiger, Preis 500 fl. — Sämntt: 
liche Bilder find Eigenthum bes Runitoereins im Münden. 
Schweinfurt, 13. 2 Geftern wurde M. Vogel von 
Genufeld, früher Kaufmann, im den (echten Jahren Hambarbeiter, 
om Bahnhofe ** vom Zuge erfaßt uud wen ber Lokomotive 
fhwer verlegt. eime Arm wurde ihm abgerifien, acı Sopfe 
erhielt er erhebliche Wunden, es wird am feimem Auflommen ge- 
zweifeıt Bogel fol betrumten geweſen und im den Schienenſtrang 
aufen fein, während Mh ſchon ber Zug in Bewegung fehte. 
Führer gab no redtzeitig Signale, bie aber Botel in fei⸗ 
wem Zaumel überhört haben muß. — Geftern Raymittags ftärite 
das Dad eines im Umbau ui range oe anfes in der Burg 
gi in ſich zuſammen, einen großen Th Ziegeln auf de 
age ſchiebend. Elüllicherweiie iR Wiemamb dabei werlcht 
worden obgleich die Straße ſehr gangbar if. Die mit Eindeden 
Dates beidäftigten Arbeiter hatten eime — 
8 
Welfienburg a. S,, 13. De, Ein im vergangener Nacht 
mit großer Heftiglelt ausgebradgenes Pener Irte bie Hinter 
Aude der Dierbramerei zum Emgel bahier mub beichäbigte and 
a Se ver aan * — . umb der zweimäßigen 
t der en erwehr ng e#, Yaftindiger 
Dauer um 11 Uhr den Braud ju —— - ’ n 
Münden,. 12. Dez. Der Mufitmeifter im 2. Inf.-Rea. 
* Diss ift zum Obermufifmeifter des I. Armeelorps befärvert 
rden. 
In Innsbrud erählt man, wie die „rauf. Ztg.“ ber 
tet, ba auch der Siſchef von Mrigem zm den Opfern der 
Banttalterin Abele Spigeder gehört. Er fol derſelben 10000 fl. 
amverirmut haben, im der He ‚ dab bie hehe Berzinfung 


: Am wenisen Jahren eime Mattlidde Summe ergeben werke, welde 
eines acuen Rnabenjcminars verwendet werden 
' Deutſches Meih.g| 


Berlin, 11. Dez. Der Keichstanjler legte deu IVundes. 


« rathe ermäßiste Tarife für die Borbefärberung won Badeten vor. 


J 


Vackete bis zum Gewichte von 5 Kilegraum jslien auf 10 Mii- 
len 2'/s, darüber 5 Sgr. zahlen, bei umfranfirten Genbungen 
1 Sar. Zuſchlaq. Dei dem Gewichte von mchr als & Rilogramm: 


: file weite e 5 Rılogramm 2". und 5, baräber bis 10 Meilen */, 


bis 20 Meilen 1, die 50 Meilen 2, sis 100 Meilen 3, bis 150 
Meilen 4, darüver 5 Sar. Rah Annahme des Gefeges iſt eine 


» Vereinbarung des Tarife auf den Weriche mit Oekerreich warge: 


fchen. 





E 
* 


Ausland— 


ankreich. Berfailles, 18. Dez Unterrichteterſeits 
‚wird betätigt, daß Thlers erft Mom ag in der Dreißiger Eome- 
‚mijfion erfgeimen wird. Wie man uerfidert, wird die. MR dete 
eine Tagesordnung beantragen, welche der ‚rabicalen Linken bie 
‚ganze Berantwortlichkeit für die genenwärtigen Agitationen zut- 
hiebt, daran erinnert, daß die Wahlen vom 8. Februar den 

ieden mit dem Auslaud und bie Reorganifatioa bed Yaudes 
ebeuteten, und erflärt, daß dıe Nationalverfammiung dieſe Auf- 
pr vodenden müffe und nicht vor dei vollsänsigen Räumung 
es franzöfifcgen Bebie:s amseinandergehen werde. 

Spanien. -Madrid, 12. Des Im ben Borftäbten vom 
Madrid fielen neftern Ruheftörungen vor. Drei Milttärtolonnen 
durchjogen die Stadt. Eine derſelben ftieh mit den Unruheftif- 
tern jujammen, wobet von beiden Seiten geſchoſſen wurde. Die 
Aufrührer wurden zerfiremt, indem fie mehrere Todte und Ber- 
wundeie zurüdlleßen. Martos ftellte im Eongreffe die Bewegung 
als eine unbedeutende him, da keine Partei, fondern nur Solche 
betgeitigt gewefen, welde an Nubertdrungen unmittelbar vor ber 
Auflegung der weuen Anleihe eim Intereffe Hätten — Der Finan;- 
Dlinifter hat die Erklärung abgegeden, daß alle räditänbigen 
Zinfen der öffentligen Sul im Laufe dieſes Monats bezahlt 
werben mürben, 

Zürfei. Ronftantinopel, 9. Dez. Die frage wegen 
Abeſſhnlens wird acut. Ergland verlangt kategoriſch ven Müd: 
zug der ägyptiſchen Truppen aus Abefignien; die Pforte zögert 
mit ihrem Entſchluß. 


Nachſchrift. 


Die allerh. Verorduung betr dan Vollzug ber Gewerbe: 
ordnung für den norddeutſchen Bund, welche befanntl am 
1. Jan. 1873 au in Banern in Kraft tritt, ift aus Hoben- 
ihwangau vom 4. d. datirt uud enthält 43 PVaragrapben- Wir 
beben folgende Belimmunzen daraus hervor: Die vorgefchrichenen 
Hrzeigen find nah Maßgabe der von dem cinichlägigen S’aat# 
winifterien zu erlaffenden inftruftiven Anordnungen bei ven Ge 
weindebehörden zu erftatten Bei ver Ausfertinung ſämmtlichet 
Legitimationsſcheine für den Gewerbebetrieb im Umberziehen haben 
die allgemeinen tar: und ſiempelgeſetzlichen Beitimmungen 
in Anwendung zu kommen. Außerdem find mit us 
nahme der für die Verrichtung gewerblicher Wrbeiten, das Auf: 
ſuchen von Arbeiröbeftelungen und den Antauf von Waaren x. 
ausgefertigten Scheine noch folgende Abgaben zu erheben: wenn 
der Gewerbabetrieb erfircdt werben foll: auf einen Ort 2 fl, 
auf mehrere Orte oder einen Berwaltungsb’zirt 5 fl., auf meb: 
rere Verwaltungsbezirfe oder einen Reaierungsbezirt 10 fl, auf 
2 Regierumgsbezirte 15 fl, auf 3: 20 fl., auf 4: 24 fl, auf 5: 
27 N., auf 6: 30 fl, auf 7:33 fl, auf das ganze Königreich 
36 fl. Das Winifterium des Innern {ft ermächtigt, für bie 
einzelnen Orte od-r Bezirke Sowie für die einzelnen Genenitäude 
die Begünftigung einer ermäßigten Abgabe eintreten zu laflen. 

"Das Regterungsblatt Nr. 88 enthält bie änigl. allerhochſte 
Berorbuung, ben Fletih:, Getreide, und Wehlaufſchlag mund bie 
Müdverglitung der Aufſchläge in den Gemeinden der Landestheile 
dieeſelts des Müeimes betreffend, welche wörtli alje lautet: 
„Ruswig Il. won Gottee Bnaden König von Bayern ıc. Wir 
finden Uns bewogen, auf Grund des Ariikels 40 der Gerneinde- 
erbuung für bie Randesrheile diesſelts dee Müeines vom 29. Mpril 
1859 zu den Beitimmungen im 8. 1 Abtheilung I lit. B. ber 
Berorbnung wom 22. Deiember 1871, den Fleiſch⸗ Setreide- und 
—* und die Rüdvergütung der Aufſchläge in ben Ger 
meinden ber Laudesthelle diesjits des Mheines betreffend, zw wer | 
orbuen: $ 1. In jenen Gemeinden, im melden ber Getreibeauf- 
flag nad dem Gewlchte des Getreides erhoben witd, dar, m 





‚- ]nsnahme ver Fälles In denen einzelnen Bemeinben zur Zeit mod 


eim Göherer Getreideauffhlag bewilligt iſt, ber a 
10 fr. von 50 Rilorramme ober dem Zentner Kern, Weiren, Koru 
oder Gerfte nicht überfritten werden. $ 2. Gegenwärt ge Ber- 
ordnung tritt wit dem 1 Naunar 1873 in dem Landestheilen 
diesfelts des Mheines in Wirkiamteit. Hohenſchwaygan, den‘ 
6. Dezember 1872. (gej.) Ludwig. (ger) ©. Pfeufer.“ . 
Das neuerte Amteblart des f. Staatsminiiterinms des Innern 
enthält eine von den Staatsmintiterten des Aeußern, des Innern 
beider Abthellungen und der Finamien gemelniam erlaffene Ent 
ſchllezung vom 1. de Mrs, woruch dem Rc isregierumgen ger 
jMattet wird, daß im allım Fallen, in denen der einem k. S:aatt 





minifterinm vorzulegende Bericht einer Unterbehörde für die Alten ,an Magenträmpfen, Huften uud Diarrhde, von welchen mid Ihr 
Der Rreleresiikung entbehrlich, oder eine eingehende ge ng vorzügliches mug befreite, % Örojmann. 
desieloen bei der Borıage nicht erforderlich erjaeint, diefe Bor- j j 
t durch Raudbewerfung anf dem Berichte der Unterbehörde Nahrhafter ale Fleiſch, eripart die Revalesciäre bei Er» ; » 
air Es ift dies eine — wenn auch nicht gerade! wachſenen und Kindern 50 Mai ihren Preis in andern Mitteln 
fehr belangreiche Gejchäftsdereinfahung, melde übrigens beim|und Speiien. 3,7 ner 5 
Staateminijterinm der Juſſiz ſchon vor mehreren Jahren durd- Im Biehbücfen von "2 Pfünd 18 Sar., 1 Bfimb I Thlr. 
eführt murde. Ju wünfden wäre noch, dab auch die geihmad-)5 Sgr, 2 Brund 1 Thir. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sr, . 
tofe Form der Berichternattung am die Winijteriem endlich ein⸗ 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfund 18 Thlr — Revales- 
mal in Wegiall füre. ciere Biscuiten: Büdfen & 1 hir. 5 Ser. und 1 Tälr. 27 
Die Beipeiligung des f. Militäre det dem gefteigen Brande}Sgr., — Revalesciöre Chocolate in Pulver und Tabletten für 
verdient iu der sröpten Arertennung beroorgehoben zu werden. 18 Zaflen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Zafien 1 
“ Außer dem dioniiiihen Feuerpiquet war mist nur Arvcitemann-!Thlr. 27 Sor., — Bu bejiehen burg Barry du Yarrı &” 
(haft Fu genügender Anzahl joiort ur Berfügun;, jondern auch Comp. in Berlin, 178 Beiehripefttaf, und in allen Städten 
mehrere Beipanı zu etwaiger fhnelleren Bergung gereitster  ‚or;der guten Apothelern, Dreoguen-, Spejereir und Delicateffenbänd- 
bilien, erſchlenen. Möge die i. Stadifommandantidajt auch fer-jlern Im Witrzburg im der tgl. Hofapothete, Abler«, Kronen. 
werhin b:i & nlihen Källen unierer Feuerwehr dieſe Unterjtigung und Pfauenapotuck ; in Kiffingen: tgl Hefapothefe; in Müns 
umenden, der ***8 Dant wird gewiß von den ran hen: Joſeph Kleiber. 1401 
nwoh: ern, dieſer hoben Behorde ertgegengelragen. — Wie ir — — eh en — = 
noch hören, hat fi vei vem Brande die mine fog. Nürnberger Friſch eingetroffene 
Sdqh it bleiler in ausgezeichneter Weiſt bewährt. — 
I Tfeinfle Eftragons "und Sardellen-Senfe pr. Glas zu 


* digg Brontinrt, * 8 Dezember 15 und 24 ir, = 

e Herabiekung des Londoner Dircontod au /e und dtele, Y d 

teich.eitige Meldung von Waren So d Eingängen bei der eng: feinfte Münchner Tafel-Senfe pr. Glas zu 18 und 
—— * mr gar De — auf * rg w F* . und 6 1 18 SET Te 

tigen Böre geäußert. tejelbe war, großentheile von Miedio- feinften Sarepta:Senf pr las zu . er = 

Beſchaftigungen abſorbirt, recht matı geftimmmt Geld zeigte fich 35 ER 

nicht jewohl Ichr napp, als rer theuer für Ye A aus der Babrit von Develen in Münden 

Spetulationgpaptere verkehrten 1%2—2 fl. unter geftrigem Courſe. | empfiehlt ’ * 

Bon Banlen notirten Darmſädter 5 fl., Banfrerein und Bereins ; n 4 

—— niedriger, —— = pre De 5 rhein. Joh. Schäflein, 
yporhetenbant 2% niedriger. Bon taatepavieren Süberrente 2 f ° 

niedriyer, Spanier feit ırog der aus Madrid gemeldeien republi- _ Firma: Sch. Earl Zürn anf der Brüde. 

tan; jen Unrunen. — — 6" Ur.  (äffelienjocietät.) 

Y 





Friſch angelommen: 








Errditartten BöHt/la — H8tia- BUN HIN bez, Staarsbahn 361% ã 
— 59% ber, Lombarden 2002. —4 be. Flau Belt * Il Da ——— 
Rotirungen. alafofiwurfl, 
Baheriſche Ho Deszu. WI 8, AU Om Der, Skweins Moulade, 
4% 2— ©, Grundr.⸗Abibſ.Obl. 92— ®, Vrümien-tinieih: Kalbe Moulade, 
112°, 8, Bayer. Ojtbabn 131”; bey, ueue Gm. 115— bei. Sungenwurft, - 
Unebab-Bunsenbauien 4 7 fl. 14% 8. oner Beust . 
n — bin? x, 
Veraniworticher edat eur: Zr. Brand, end 
— — — dem * Artilel des rg ae j —— 
wolle in der 2. Zeile vor dem Worte „iu“ noch eingeichalten wurft 
werden „und das Yandgeriht Wursburg . DR — 5 
: = otbaer Speck 
Allen Kranten Kraft und Geiundbeit ohme Naues jehr biltig ahnen been Diuafick empfehle 
Medicin und ohne Koften. Schmidt 5 Eomp, 
Revaleseiere Dü Barry von London.“ 24) Plattnerogaffe Nr. 9. 


x h 
ie delicate Heilnahrung Revalesciere du Barry bemä ——— — — —— — — 
— bei allen ——— die der. Miebicin — ini Talavera. Freiwillige 
agen-, Rerven:, Bruft-, Lungen Leber, Drüten , Schleimhauts, Feuerwehr. 
ıbem-, Diafen: u. Nierenleiven. Tuberculofe, Diarrhden, Schwinde Morgen Sonntag Montag den 16 _ 
fur, Afıhma, Huften, Unverdauiihkit, Bernopiung, Wieber, Harmonic-M it, in —  Ai05 En Ss 
Fale des Bürger Vereins, 


Schwindel, Bilutauifteigen, Ohrenbraufen, Uebelteit und Erbrechen uf 
eibit inder Schwangeridait, Diabetes, Melancholie, Abmagerum „| wobei ausgezeichnetes r 
———— — ————— — aus 75.000 Ger x: Bier und Flafı —— >> eek 
tificaten über Genejungen, die aller Medicin getrogt: Bier von Hrn. Heldrich new ) 
Gertificat Nr. 68,171. abreiht wird. Vortras3. 
EEK —— (m m 3 *8 1869. ' 2. Drunfel. Anfang 8 Uhr. 
err ann Sie ver ie i v de a — 

wundervollen Revalesciöre du Barry Gbraud niache, das heigt Fin Dienftimann verlor geftern | Schöne Maiugusficht. 
feit.gwei Jahren, id die Beihwerlileiten meines Alters migt Abend ein Portemonnaie "morgen Gomnt 
meht fühle, nog die Saft meiner 84 Iahre. Meine Beine find | mit 5 fl. vom Scäänbronnen bie y 
wieber (Alant genorden; mela Seit ii jo gut, Daß, IC teiner auf die Mainbräde. Der re-/ Harmonie - Musik. 
Fang * wo Dragen ift —* * ri = — F ek — * —— J— Nik. Troll.‘ 
ur te mi verjungt; redine,, im; höre te,  Jelbe —* m m 1 DE 
befuhe Arante, ih mache siemtich Lange Riifen zu Fuß, ich fühle Dienfimann«Snftitns abzugeben. | Eine Wappenfammlung, 
meinen Verſtand Mar und mein Gedähtnik ſat Sn nn 840 Stüd, dann ein Ja 
Sie, dieie Erklärung zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen. Ein anftändigee Mädchen, Gewebr,, Zmiliing, 


8 ergebener Abbe Peter Caſteili, weiches das Kochen werficht mmdjlader, ſiud zw verfanfen. Sem 
Bach. AsTheol und Pfarrer au (Kreis 6 bauelichen uhr welsftraße Sn. 14, Imeu. (6216 . 


euren * 73 > * eg im Mai 1871. —* er an, oder = v ig em mebft 
n Ihnen udig für ben lg, d auf's Zie . ‚in deriXebrjungen 
vorzügliche Br met an mır ausübte, Ich Im. aka. of Exp. d. Bl. (6198 u Hot ‚, Scäloffermftz, 


Um allen Irrthümern vorzubeugen, zeige ich hiermit meinen 
geehrten hiefigen und auswärtigen Kunden ergebenft an, daß 
mein Ledergeſchäft unverändert in Der Glockengaffe fort- 
geführt wird. 6144 


Ss. Bing. 
Ausverkauf 


des Lagers ferliger Herrenkleider. 


Um mit dem Lager fertiger Derrengarderobe möglicft 
fchuell zu räumen, verkaufen von jest ab ſämmtliche Artikel, als 
elegante WBinterüberzieher, Jaquets, Sackröcke, Koppen, 
Hoſen, Weiten, Schlafröce ze. zc., in ſolider Waare u. 
guier Arbeit bedeutend uuter felbftoftenden Breiten. 


David $ Mannes 


10 Hierrengasse 10. 


rl pnacdts- Ausverkauf. 


Einen großen Y J Art vorzüglich anter 


Kleiderftoffe nd Neften, 
Jaquetten in Wolle und Seide 


* I Preie anf die Hälfte herabgeſetzt und empfehle folche zum vortheilhaften WWeihnachts- 
aufe. 
F. J. Schmitt. 


Für Schunpfer! Doſen in großer Auswahl bei Zapf Scuitergaffe. 


Hutten’ fcher Garten. | vBerfſteigerung. 





ſowie 


den 16. i . u Am näditen 
— erg von & Bee bist eh un BEN Donnerftag den 19. ds, Mts,, 
früh 9 Ubr 


Gesangs-Seiree 
anfangend, läßt der Unterzeihnete in Herchsſsheim bei @ichel- 


rio ftabt, = gute Zugpferde, 3 Kühe, 4 tragbare'Kalbinnen, 2 Stiere 
— — *. m aus Baden und ei u. 3 6. Barthie Wurzelic,, gegen Baarzahlung Derfteigern, 
——— nad, ac, Ye rg 1. 6 fr. 


St eigefiebhaber einlabet 
nnd b Au, be x Kaffe zu haben @. Adler. 








te, & * be 8" ie Uhr in d 
son mer Seale Maus wa Take " Üeflanration Warnung. —e— — 
6145) Es wird Jedermann ]9 friſch angelommen bei 
Brillant - Schmuck - Lichtha warnt, dem Georg Bau ’ 
th lter ehemalıg — auf * a6 Hermann Scheuer. 5 
0 au ten Kamen 
Christbaum = Decorationen se 5 Enz Bier 
I oe Sa Di mar i Bas In Sans, | 23 RE ” 
* Fried erger, Kaminlehrer * Sohn *63 Eid —5— 
en der Marienlapelie. in ——— 32, erſte 





Praktische Weihnadtsgefiyenke: 


Für Bamen: 


Kragen, Mandetten, Garni'nren, Aermel, 
die Chälden, Yeinen- & Batüt: Ta: 
(Sentüger, Gage: & Tüllſchleier, ſeid Bän- 
er & Schleifen, geitidte-, geitridte- Moirde- 
& Steppröde. Ball-Entröes, Baſchlils, 
Capusen, Kandons, Kopftäcer in allen 
arben, woll., baumwoll. & fil d’ecosse: 
amtenftränmpfe, Welten, Scelenwärmer, 
wol, Kragen, Leibbinden, jeid. & woll. 
Chäldren, Moirde-Schürzen, Unterhoſen, 
Unterjaden, Wiuterhandſchuhe, Filzſchuhe 
& Stiefletten, Stenmypj»Bänder, Mode 
ſchmuchachen billigſten bis feiuſten 
enre. 


Talhentiidher 
R — chen 
reifen. Cachenez; 
jaden & Soden - 
Wolfe & Seide, 


j Beifnadits-Zager 


e 
Stabel fchen Buch: und Kunſthaudlung 
in Würzburg und Kißingen, 
Dugendichriften. 
Streumwelpeter und andere luftige Bilderbücher. 

ühnhen Kiterili. fl.1. 45 — Baltian, ber Baulpel;. fl 1. 

— Struwelpeter. 57 fr. — König Nußtnader. fl. 1. 12. — 

Zulu · Bilderbuch. fl. 1. 12. — Im Himmel und auf der Erbe. 

57 &, — Bub, Schnacken und Schnurren. 3Thlr. ä fl. 1. 24 

— Hemdenmag. 54 fr. — Prinz Grunewald. fl. 1. 12. — 

Zhalteim, Büchlein Kunterbunt. fl. 1. 30. — Ernft, Schreilieſel. 

A.1.12, — Sleine Stapelmag. fi.1.12. — Bu, Schuurbibur. 


. 1. 45. — Bufh, Mar und Morig. fl. 1.45. — Lohmeier, 


f. Hampelstann. fl. 1. 3. — Geſchichte nom den fünf e1-157 


— Kleins 


nichen. 42 ii, — ei, Lahnde Kinder. fl 


Sinberbu. fl. 1. 
ABE: Bücher. 
Geißler, UBE Bud. fl. 3. 30. — Bilder ABLE Ar. 
— ABE für wadere Rinder. 54 fr, — Mufter- ABC: Bud. fl. 1. 
21 &. — Einfagites ABE-Buh. 12 tr. — Adler, ABE-Bud. 
42 fr.— Buntes ABE Buch 54 fr. — Goldenes ABE-Bud 54 tr. 
— Kühn, ABS. 42 tr. — Herzblätthens buntes UBE. 36 tr. 
— UBE-Buf für fleiß & Kinder. 48 fr. — Pradte-ABE-Bud. 
fl. 2. 24. — Speht, ABE aus dem Thierleben. fl. 1. 12, — 
Shönft 4 UBE-Buh. 27 Ir. 
Werfe von Oskar Pletſch. 
Wie ’6 im Haufe geht nah dem Mlpyabet. fl. 1. 


4, — 
Gute Breundfajt. fi i. 45. — Huf dem Sande. fl. 8. 30.1 
— Hpnemittergen fl 1.45. — Kleines Boll. fl. 1.45. — 
Allerlei Schnic· Schnack. A 3. 30. — Was willft du werden? 


12.38. — Bletſch Album. fl 1.45. — Springinsfeld. fl.2. 39, 


archen. 

Hoffmann, Märden. ji. 1. 48. — Dieielben, gewöhnliche 
Ausg. 54 tr. — Roc, Berageift. fi. 1. 4ö. — Hoffmann, — 
ge Ste. — Ebeling, Fantatca fl. 1, 21. — Behr 
ftein, Märdenbug. 42 tr. — Goldenes Dlär enbuch für Kinder. 
STE. — Dits, Marchenduch fl. 3 30. — Underfen’s jänmt- 
liche Märchen, Braht-Husz. fl. 4. 24. — Diefelben mit Bortrait 
d Serxjaſſers. fl. 2. 39. — Dieſelben mit Illuſtrationen von 

fl. 3. 36. — Defjen ausgewählte Märden. fl. 1, 30. 
——— ale, fi, Yusa. 54 fr. — Godin, Mär. 
— 23 38. — la &, Babeln. fl. 1.12. — Weite, 
Lie fl. 1. 45. — Heiop’s Kabeln. fl. 1. 12. — rimm, 
—1 fl. 4 51. — Märchenſchat 27 e. — Muläus 


Deutiche Bollämärden. jl. & 12. — Märchen aus 1001 Nayı]Shälden, Strümpfe, 


fl: 2. 39. — Lauſch, Märchenbuch. fl. 1. 30. — Munchhaufen 
fl. 2.30. — Loſſow, Fabeibuch ft. 1. 12. — Relnede Fuchs 
54 fe, — Schäling, Sagen m Märhen aut vreum Pınden. M 
1: 59. — Behitein, Neuer deutihen Narchenbuch. I. 45. —! 
DigrSpteer, abelm: I. UA 273. — Hauff, Märhn. fl 2. 
Auuſtrirtes deutſches Märhenbuc fl. 1, 24, — Reiner, 


Für'Herren: 


Leinen & Bapier Kragen & Manchetten Wollene Rödhen, Nädhen 
in petſchiedeuen Facous, Leinen: & Batift-mafdhen, Filzſchuhe & Stielleiien, Bald: 
— etten. Cravatten 

a 


digobiau und echt Türkifchrotb jügre in deu befan 


Für Kinder: 
Hoſen, Ga⸗ 
liks, Caputzeu, Seelemvärmer. 


cueſte zu allen) Moitée⸗, Leder⸗ Leinen: & Batiitichürzen, 
Unterhojen, Unter: |Yäschen, Häubchen, Strumpfbänder, wo. 


in Baumwolle, Sigoanc, & baumwollene Beinlängen & Strümpfe. 
Sodenlängen, Flaüell : 

Hemden, Puls⸗ & Kniewürmer, Yeibbin- 

ben, Jagdweiten, Jagdſtrümpfe, Jagd— 

Kappen, Winterhaudihuhe. SHojenträger, 


ube. 
Mandett:, Bruft: & ragcufnöpfe jeden 
Genres. 


auell⸗ 


NB. Sämmiliche Artilel find in reicher 
Auswahl vertreten und empjichlt billig 


A. P. Weller, 
Eich hornplatz. 


Warchen. fl. 1. 24, — Klette, Märchen fl. 1. 45. — Hoffiann- 
Kleines Sagenbuch, fl. 1. 21. — Hiltoriige Sayın, fl. 1. 30. 

cdlander, Pilnerzug nach Wella, fl, 2. 44. — Reiniet, Märden- 
Iteder. fl. 2. 21. Hanftein, 4 deutihe Märlein. ji. 2. 21. — 
Grimm, Kinder und Hausmärden. fl. 3. 30. — Örimm, Märs 
Gen, Auszug. 54 fr. — Grimm, San und Märchen der Brio 
den und Mömer. fi. 3. 30 h 

Robinfonaden. 

Andres, wirtlig: und wahrkaftiige Robinfonabd:n. fl. 2. 57. 
de Foe, Rebinfon Er for. fl. 2. 21.— Brähmer, Robinion Exrufor. 
45 fr. — Wyſt und Bonner, Der ſchweizeriſche Rooinion. fl. 3, 
15. — Campe, Rodinſon. 36 fr. — Hilyehraudt, Robinion’s 
Sofonie, fl. 1. 33. — Eampe, Robinfon der Jüngere. fl. 2 39, 
Campe, Robinion der Jüngere Durchgeſehen von Moltte. fl. 
2. 21. — Robinfon ven Horn. 54 kr. — Hoffmann, Der nene 
Robinfon. fl. 1. 23. — Sigismund Riftig von Dunmel. fl. 3. 

. — Styismmd Kiüftig, der Bremer Steuermann fl. 1, 21. 


Für Weihnachts Geſchenke 
empfehle ih im größter Auswahl 
Glac6- & Wintsr-Handschuh 

zu den billiaften aber feſten Preifen. n 

Carl Philipp Bauer, 

Domftraße Pr. 19. 

vi ch s⸗ —— i d i 

en see TR ae ae 


nien 
guten Qualitäten, zu billigen aber feiten Preiſen. 


vorm. — ——— Markt. 
Ausverkauf. 

Eine Parthie Filsſchube mit Lederſohlen 
werden wegen Aufgabe dieſes WArtifel® unter dem 
Koitenpreife abgegeben. 

Zugfeih empfehle mein Lager in wollenen Jacken, 
Kapugen, Unterhoſen, Hemden, Gachens;, Schlips, 
Soden, Handſchuhe ꝛc. für 
Weihnachtögefchenke jehr geeignet, zu den billigiten 
PBreilen. 


Franz Sander, 


HLöß Marftplag Mr. 16, 


Die neueften Balk und Brautkrän 


It in großer Auswahl billigft 


Batten, Batırs, Brudere, Schwagere und Onkels +) 
lerrn 8 
Adam Wagner, 
WYıüituermeift.r, 


Wer den edlen Charaller des Derblichin:n fannte, wird 
unjern großen Schmerz zu würdigen wehen, denn er war 
mus eim treuer Gatte und liebevoller Water. 

Die feierliche Wrerdiguny finger Sonntag Nachmtitay 
3 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Traueryoiteedien! 
Montag den 16. Te.embr jrah 10 Uhr ım hoben Tom, 
und von Seite der Burger Eotaliiät Wiutmod den IX. 
De; irah 9 Ubr in der Manenkapelle ftatz, wozu hd 
lichſt einladet 


* 


9 
Ö 
2 


die tieflrauernde Gattie 


SONLODKOLECGOCOCOT 
Imit igren 4 unmundiger Rindern, 


” — 3 
Tod»s-Anzeige. 
Theilnehmenden Bermantten, Freunden und Befann- 
ten bringen wir kiermit die traurıge Nachricht von dem 
gehern Abend 5 Uhr, nas dreimona ichem ſchmerzlichen 

Unterleibaleidben, erfolgten Dinjheiden unferee themecen 

: 
und im Namen ver Uhrigen Bermwandten 
DOOOCCO00CCOGCOCO..OCOCO 
* 
Dankjagung. 

Allen Denen, welche bei dem genrigen Brande der Piaffın- 
mühle, jo eifrige Hilfe leifteten, beſonders der verehrl, Fuer: 
wehr, die jo eifrig und energiich eingrifl, ſage ih im Ramen der 
Möge Eotı alle 


cc 


4 unmündigen Kindern den heriliditen Danf 
vor ſolqem Unglack bewahren. R 
6186 Eriftiopb Fernwein. 


Bekanntmachung. 


Das mir heute anf Betre ben drd Sımbediden Ge: 
ihwifierte von Schadten für Sobann Riedmanher, Hammer: 
ſchmied von Stubenberg, zur Zeu undelannten Wnfenthattie, u: 
geitellte, im vollfttedbarer Korm auegeftellie Veriäumungemntheil 
des fol. Bezittsgerichtes Pfarrttirchen vom 25. Nooımver lanter; 

1) Bellager IJhann Miedmaner bat am die Kläger 
be eingellagie Darlchensjorderung von 212 fl. nebt AU 

Auujen ans 100 fl. feit 9. Juni 1370 zu bezahlen; 

2) die am 29. Auguft 1872 erlaſſene Ürrenvefügnng wird 
für gerestfertigt ertlärt; 
3) die Mägır werden mit ihrer Forderung in Daupt- und 

Rebenjahe in dem Befig der fraglichen Pjandobj:kte tinye 


wiejen; 
4) der Beklagte Hat die Koſten des Wechteftreites und imabe- 
fonders au die Gebühren und Auslagen des tgl. Mdootaten 
Andbimayer zu 39 fl 35 fr. 2 Hl. und die Koſten der 
lagspartei mit 3 fl. zu tragen. 

Der Geriägtenufizieheralt fordert den Johann Nirdmaner 
anf, die eg dieſen Urtheile ſchuldigen Beträge und die weitere 
Koſten mit 3 f. 26 fr. 2 Hl. an die Kläger oder an ben gl. 
Serigptsvollzieher Bofpiichil zu bezahlen, widrigenfalle am 3, 
Tage nah hente mr Pfändung vom HFahrnifien und nach 30 
Tagen zur Beſchlagnahme vom Nmmobitien gejcritien werden 
würde, Diefes gebe th bem Johann Riedmayger unier Be 
ng anf meine Ausihreibung vom 23. Sept. 1872 uflt dem Bei: 
gen befaumt, daß dic Urfanden bei mir zur Empfangnahıne be 
zeit Liegen. 

Biarrkirden, den 11. Dezember 1872, 
Der Igl. — (7552) 


6160 eigl. 

Seluht wird eıne Möchin, | Beamienfamılie nah Auswärts, 
melde gut bürgerlich foden tan, | Berdingungs-Anfiait von J. X, 
gegen hohen Lohn zu eimer|isamer, Wehhede, über 2 St, 


Ö 


OÖ 


8 


ze ſind eingetroffen nud em- 


Für die cbenio aufopfernde als raſche Hülfcleiftung, welche 
uns die biefige sreimill ge Fruerweher bei dem gefirigen Bramd- 
unglüde zu Then werden Heß, beeilen wir uns, umjeren tiefge- 
Ifühlteften Dant aus;ubräden. 

Würzburg, den 14. Dezember 1872, 


Ernit Gutbrod 
in Namen der Heelrin’ihen Kuber. * 


| Friſche Mandarinen- und PValencia-Orangen, 
| Muscat-Dattiln, Smyrna⸗ umd Sranzfeigen, Malaga⸗ 
‚Nofinen und Schalenmandeln empfiehlt 


| Anton Winoprio, 


| Hofitrage und Fiſchmarkt. 


. Nürnberger Lebkuchen 


‚in verschiedenen Onalitäten empfiebit —— Abnahme 


| Ku. Buseh,. Schulgaſſe 


Zu Weihnachten. 


sibt gemit Tene ſchöneren Geſchenle, als cine geh 
Auewagl Gyps Übguffe. ertra feine Alabafler. Güfe, 
ſeht fein georbeitet, damit im Jedes, das cın Seien? davon 
\beforint, daran tmimermährende Freude haben wird. Meine 
Preiſe ſind ſolid. 


J. Landvozt. Gypofiguren-⸗Fabrikant. 
(6200 2a} Zaden: Wlattuerögafie. 


— —  Liedertafel, 


Prima 
Montag den 16. Abends 8 Uhr 


Filzſchuhe 
Gumnifchuhe, Plenar- Versammlung 


Sulz: & Stopjopten]”" schusawahl. 
Balth, Schmitt Liedertafel. 


am Virröhrenbrunnen, N 
SENDE | ZIICIENIGEN SERFEEEER 
a — und ya Activität, welche fich an 
nn ne jüreine Näter| „; 
rin if eh a The billigen einer Vorbeſprechun be⸗ 
Be unter — und an — nice bezüglich 
ıenzahlung zu verfaufen beiider am nächſten | 
ee mars Kr 
re mögen 

VBerfauf fich heute Abend 8 Uhr 
und morgen Abend 6° 
von Dioniag an zu jeder Tages: |! gen al uhr 
im Probelofal einfinden. 


zeu friſche Milch u. Mabm, 
a h Rrod- Nebe Mehrere active Mitglieder. 
— e —— — — — ⸗ —— 
Höhn’ihe Brauerei. 


gute Kartofjelmdas Nüssen 
Moraen 35 16 den 
Blech⸗Muſik 


2 ir, die Meyhe 36 ir, gutes 
bon einer Rbıh. des 9. Inf. Rep. 


(6209) 


N 
Ee 








reines Schweinefett a Bid. 
20 tr. Soljtbor Mr. 31. 


Martin Gubhmd'ſche 


Brauerei. Bartb' 

6199) Diorge onntag —— pe menen h 
&ıofl. 1 r ; 

Artilleriemusik, a 


wozu ergebenft einladet 
J.G. Lügner, 
Süenter. 


Yabenpreis 11 fl. 42 fr., ift 


verfaufen um 5 fi. Offerte ie 


ber Erpebition. (6188 Aa 





1 — — — (um 
y- z  — — A Pe ⸗ = — — — Qe — m — 
— | u Zn 


Kranfen-Unterftüsungs u. Sterbelaffeverein 
von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


Am Montag den 16. be. Mib,, ittage mm 1'/« Uhr 
findet die feierliche Beerdigung des Mitgliches Herrn &afipar 
Burger, Schuhmadermeijier jtatt. Um zahlreihe Metheiligung 


wirb gebeten 
Die Direktion, 


— — — — — 
, bürten Mee und Gerie, ein : , Prla Gut erhaltene Gerrenkleider, Betten und Möbels 
eg Fang ut Sub vr —— le xx ſowie Gold: und Eilbergegenflände jeder Art, Alter 
maldine; am ERBE 3° Pr tbämer, werden fortwährend jum hödkten Vrelſe angetauft bei 

Mittwoch den 18. Ifb. Mis., 75 = Kieiderhändler Fan zen: — Kr. 12, im 
ern. siehe Dein veräihen Mine, naja Gene Det Here Gprngfenmeißet Bülunting MANN IE 

acher, ca eetaliter oft, 10 große und ver 

Hasen fieinene dann verfichene| „rjgienene een In amellug, Annge 


Rübl ifitem, inebeſoudere einen Steintrahnen, I Ref R 
meet, 1 0 haet in 8 Keen, 1 einen icte) Slürzburg und feine Umgebungen, 


tAncd, 1 Heblae, | Gähalmct in 3 Tell, 1 eiferne Mid 
(delt, 1 Gälinheriaften, ⏑ — ein hiſtoriſch⸗ topographiſches Handbuch 
mit vielen Aluſtratſonen im 


Riemen, 4 Sälagbentelmerke, 1 Papcylinder. Gyliuberübenug, 

nes A Ferner — 3* 
sffer- m teimerwertjeug, erärhfchaften, 

Breiter, Eichenbohlen, enblig am es 

uns genfalle nad) folgenden — jebesmal 

u be 328 die ans "Sans und 

Felbgeräthfinaften, insbefondere Betten und Betiftätten, 

fe, Geffel, Stähle, Gäränte, Eommoben, Bilder, Spiegel, 

Weißzeug, Rücengeihirr, Gelten, - Duantitäten Mein ge 

mahtet —* upfer amd vieles altes Eiſen, ge 


Mobiliar-Berfteigerun 
I der Verlaſſenſchaft des Müll ⸗ r« Brariin Emmerling 
der Straubmüble verfteigere id; ebendafelbft gegen Baa 
zahlung in taffamößiger Wäuje am 
Dienitag den 17. If. Mts,, 
wei VWferbe, fuuf Kühe, wier Mälber, eine Ziege, einen Hähner- 
ud, dann ein Lefauchtux · Gewehr, einen Zwilling, ferner groß: 
Quantiäten Kern, Watjen-, Beriten- und Haberfire , Kartoffeln, 



















Lithographie und Holzſchnitt 


Earl Heffuer 
wird von jeyt an zu dem berabgefegten Preiſe von ,d fl ab» 
egeben. Dasjelbe dürfte ſich mebeſondere aud als paflenbes 
pnadtegejchent eignen, und empfiehlt fig daher zu beffem 
geneigter Abnahıne beftens 


“  Bonitas Bauer'ſche Verlagshendlung. 


















when Sender Bee dan Bahn von DAR m. DL Stapt-Tyeater. | Musik-Verein. 
Mutb, t Notar, als Leftamentar. u * Ri —— 2 ti Zur deler des 
Bi Welhuahtstiig katholiſcher Famtlien bei "La Traviata, j ftungsfeites 
@®. fer in Stuttgart erfien und if durch jede Buqh- oder: Sonntag den 16. Oygember: 
Handlung ju bezichen: Die Dame mit den Eamelien. Giresse 
. A. Manz, Grobe tomantiee Dprt as Production 
Bergangenpeit und, Gegenwart ” m esi___) menraunshnne 
nem u 2 J 
geogrpüiiäen, ejählungen für De Sugenb| Sri, Meiſſervereim -Eitahumgetecten werden Ennus 


I EIN 
a en 
N. Musichuß. 


Rehhecke. 


Morgen hr ben 15. De. 


10 Bänb ‚ Yreis jedes Bändchens wit Titel: 

Far er eleg. cartennirt 24 Pr. ———— ——— 
1. Soch. Der Morgeaſtern. 2. v4. Sephora. 3. Bii. Adam "bagner, Bitteer- 
_ +. 24. peilfeifter, findet Sountaa 2. 


s Drh.. { j 
y. 7. 8. ——— 8. bh. Der Donnerigilb. mittag 3 Uhr vom Sridenhauie 
, Bi4. Resinmbns. 10. 8 


Du. Rambuies. aus ftatt. Trauergoties dienft 

23 Winhacn mic nie utgcachen, "ln Dom mn Bent 
ehreren eu ae ’ / 

— A 

—X vn *5* im Weifnegtögeigenten und Baltsbibliotgrien. 


Unfeug wad 4 Uhr, 


einladet wobei talte mub warme SGyeiſen 


Lochner, 1. Borftand, 


of Hermann von Breiburg und Biſchof Pantratius —4serabreidgt werben. 
vor ug Gemwlung „mit Freuden, weil Re|(6220) Bor 8 Tagen ging bafelöft jeven Ing 
MM dur emiigiehen kirhlihen Seitt mund chle Sorase aut Inn dem neuen Bahnhof guter Mittagtiifb ur 
zeigue und Ingenb und Weil barans chenje wirl Belehrun als | von "I ldem, wozu ergebeutt eimla 
—— — — bis zur Vogelsburg eine |6204 A. Sandt. 
ln * — 5) Abro Obligation vere| · — — Bere. 2 IE 


foren. Man bittet umjet 

Rüdgabe gegen gute Bes ER a 
Iohnung in d. Eed. * 
⏑— — [eis Bimmer 

heit, mit aber ohne misel, [* 


ietſet Sprotten & geräuderten Tas, 
felle Gänfe und Capaunen empflehlt die Delika- 
-tefjenhanblung ven R Sardl z 
ir ? uss. SATOIMER, Igieis orer sie 1. 
er Drauba Ein fleines Zimmer ik fe-13. Wachter am Filgmartt.|(6206) Bu wermieien 
«g219) Morgen nn fort am eimen foliden Mrbeiter! Gin großes Idön moblir Sogie mit * Kun A 
mern, Rüde, Epsifelammer mit 












zu verwlethen. Auch iſt lein tes Zimmer, ‘Hohparterre) 
Grosses Coneert. Kinder: Billard wit Zuge, |ift m vermiethen. GSäulgafit,I Hosen und Zuicitt Im Garten 
GM ....:...Meller. |Hhr, 4 tang, 3'504, 24/.'hreit, BO. Ne. 5 men, (E18 Tan der Nenmäple, 
> hr a ya r . * verfaufen.! Näheres Ricasee-| in heibarch — mit] 6203) Ein ee r ee 3. 
-A- Unterdärr u e Rre. 17 6201 ;Bett uvermitethen. Eicphan- [eimgetretrmer Berhältnite da 
Mo ſt verzapft. (19 h ( tengafle Si. 12. Bi zu vermiethen näg. in der Ep. 








Für Weihnachtsgeſchenke ie 


empichle mein wohlaſſortirtes Lager in: 
Bielefelder, Schlefifche n. Hausmacberleinen, in allen Breiten und Qualitäten, 
Tafelzenge n. Servietten, abgepakt und am Stück, 
audtücher, in Damaft, Drell bis zu den gewöhnlichen Küchenhandtüchern, 
iſch· 1. Eommodedecken in Leinen, Wolle und Halbwolle, 
Theedecke u #. Servietten in naturell, chamois und weiß mit und ohne Franzen, 
Taſchentücher in weit und bunt, ebenfo auch für Kinder, 
Madapolam, Eretoune, Shirtings, Ehiffon und Doppeltuche, 
‚Hemdeneinfäse in Shixting und keinen, Kragen und Manfcheiten, 
Emit und ohne Pelzfutter, Satin und Damafte, 
Pigque: u. woll. Vettdec en in wei und farbig, wie auch für Kinder, 
VBügeldeden, Bett: u. Sopbavorlagen, Fußbodenzeuge am Ztüd, 
fauelle iv. Lama für Hemden, Blouſen und Kleider in allen Farben, 
oll. Hemden, Cachenez, Unterhoſen und Unterjacen für Herren und Damen, 
in befannt billige: und guten Qualitäten. 


Joh. Deiiner. (Plalinersgasse Nr. 2.) 


= Grofer Werifnahte-Ausvertuuf. S 


Bon einer großen Parthie zurücgefegter 


Kleiderftoffe jowie Heften jeder Art 


werden zu ungemein billigen aber feften Preifen ausverlauft bei 
Kranz Seisser juuior. 


Fir Weihnachtägefchenfe  .... 








halte mein veichhaltig jortives Yager in — 
Specialitäten BU ... 
einer gütigen Anſicht u. Abnahme beitens empfohlen 7 MM 


Franz Gottfried Steinaı 


Markt 2. De 
ee a2, 


c — 


Br Weihnachtsgeschenkel‘ 
i 











Weiße Vique:Decken, mit und ohne Franzen, von fl. 2, bis'zu den. feinften, * 
jowie rotbe wollene Bett: & Neiſe-Decken, Plaids ze. empfiehlt: zu. jehr.] 
billigen Preifen >: J 


J. Wissmath, 


Te Eihborngaite. id U 


Abe Abe Abe Ab Abe A Me Abe A A ie Me Me os o "Aa A As Be Ar Abe Abe Ai A Abe Abe Ale Be Me Ara d 
Reitauration Grenbeltfsahler’s Brauer 
Nürnberger Lebkuchen eftanzation Grenbel[Gahler’s -B ie 










in allen Größen, empfiehlt Wontag, den 16, Dsgember Morgen — * 
2. B. König, | auinteti | Barivoniemulik. 

@uuderfiraße. | Arfarig 19 MIR. (6159 ’ 
Deud uub Beriag von Bonitas:Maner im Wuridurg. (Diem 2 Beilage.) 





— — — 


— — — — — — — Sum — — — ng 


Beilage zu Str. 299 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


5 Guttenhöfer. 


empfiehlt 
fein äußerſt reichhaltig ausgeftattetes 


| Zager in 
Juwelier- Gold- & Silberwaaren, 
Orfevrerie Christofle, | 
Electro-plate & Silberplattierwaaren, 


Nipede-Schmuck jeder Art. 


Für Weihnachten 
empfehle mein auf's Reichbaltigſte ausgeſtattete Lager in ven feinften 
“ Juwelen, Gold- & Silberwaaren. 


J. Kneitz, 


Platinersgasse Nr. 1 neu. 


Handnahmaschinen 


—— einfach wie Doppelſteppſtich, 
&n | fowie bie ächten amerifaniichen 


2 We Original Howe-Nähmaschine 
N für Famitien, Schneider und Schuhmacher, empfiehlt zur gefälligen Anſicht und 


Abnahme zu den billigftn Preiſen 
Eure N] a ae Ba 5510 
Bart Ve { 98 N ss 
—— Ernst Gatbrod, | 
—— ſüürſchnerhof. 
Gegen das Ausfallen der Haare [mie 
& der f trantyeiten fertt das and- 
Bekanntmachung. 
Die ergebenſt Unterzeichneten erlauben ſich, die|und br. Deb Mi — a. Be —— 
urı undene wie n € un o 
ſehr verehrlichen hieſigen Ein vohner zu benachrich mit shake angewandie China-Wasser. 16 
ten, daß jeder = und —9* eben fo gut wie An- — m bi tr. ‚uns zahle im — — * 
dere die es im Blarte befannt machen, fämmumbe Gr rich, Reipgi wenn 
; ee ß 5 ä „ Rei 
in das Aleiderbandelaeihift einſchlagende Grgenftände, ur yo De ir re, —— TERN. 
* Herren⸗ und eig Moöbel, Keten, Alier.“ G. Müller, Coiffeur, Kürfchnerhof Nr. 5. 
tbimer, ferner Gold:, Silber: und Metalwaaren SEN U. ned — 
* Art worl nicht zu manktichreieriſchen — hoͤch⸗ Für Weihnachtsgeſchenke 
ten und allerhöchſten, jedenfalls aber zu ſoliden recht- empiente mein vager im jelbiigefeitigten = 9 egeln, ale Pfeis 
lichen Preiſen, jederzeit ankauſen. — — — Zopna & Toilert u: 
fpiegel, Bilder K boiograpbie:Mabmen ın groyer 
Sämmtliche Kleiderbänder m 3 Se 
Wiürrbura: Gg. Schmidt, Verzolder, 
r3 urgs. 3951) be Marunsgaſſe Neo. 7, nachſt der Eichhorngaſſe. 








—i 
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I. F. Schlüter, Uhrmacher, 
Ede der Sand: & Eee Rr. 1, 


hit fh Fü N Hrbeiten bes _ Uhrmacher⸗ 
fee ns — Blei —* Mebait k, — 


und reeller BEER: 


| Martin Weber 
Schuh⸗ und Schlauchver je, 


Anzeige uud Empfe hfimg, 


Die betannte, große Fabrik und erite Ihren ‚Shan u 
5 Anton Würth an bei —— 


"Joseph Saiber in Siutigari E 10 Sakee in Arbeit hand, unb empfiehlt fid, Bmunad 
dat wir —— — an nr} * * a Bra a N 


fi taten Be;ichung namentlich in Fertigung vom 
——— abrifate übertragen — — ber —— nr 9 vou Wafferftiefeln 


Tanz-Unterridt. 
Ic) beehte mi yur Anzeige zu bringen, dab Dienttag ben 
17. d6, ein neuer — beginnt. Zur geneigten 
Theilnahme empfiehlt fich 
Oochachtungsvoll 


V. Baumzärtl, 
penf. £. Hoftämger und Tanzichrer, 
Auguftinergafie Nr. 13, 1 Stiege. 





(6023 3b)} 





empfehle id ih gefällt e gr öhe \ {mie 
Y en. jeder Art un rohe, alten Schlaudarbeiten, ald: Hebericläude für Wein 
als Barifer —— ven, Wiener Regula: | en ee ee und * ig 
J telire, goldene und Iberne Eylinder und! erfiere mit und ohne Meifingbraht t; 
® Anterubren für Herrn und Damen, dann | (Sälundröhren), gegen dae Blähen beim Bich anzuwenden, ı. |. w. 
F lange und hırje und verfprict —* billige und gewiſſenh ‚bienun;. 
Ubrketten u. Schlüfjel Martin eber, 





von Ahlen Talmi · Mold in belichigen 


Schuh: und * 2 





Faconen unter Garantie der ee 5 "Walter, en. wech ia 3. %. 
- Iulinspromenade. 
Shbnen Huder vi 10% |  Beinste franzos. — 
Ganz feinen „u 22 K. \für Mleidermaner zc. zum A eu auf Stoffe bet 


—— 5 Kurzjwaaren zu ben; 
billigiten Preifen er 
M. Herrlein, | ‚Ohne Geld N 






— 





E. B. — Süberftüde werden. * — fir Er ga we Nie * — Keen * 

— & 7 1 — * — 1991 42) 
Patent Schiefertafeln een BE — 

Afen: Shteder, roth Lintirt 4 7,.8,,9 um iO . An rg —Xx 2 gl — 


eberverkãufer in größeren Partbien mit Nabatt. 
+. Hierold | 


—* Sqmalzmarkt. 


Cosmetische FVabrik 
Planegg (Bayern). 35 — u nz 


grüudlich erlernen, Wer jagt 


* (2484 12) (693”/.) |die Expedition. ‚oogle 


—— 4 


Wegen vorgerückier Saison 


verkaufen wir eine große Partbie Winter: eberzieber, Schlafröcke 


& Joppen, vie 
heradgefesten Preifen. 


ich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zu bedeutend 


Gebrüder Gräf. 












= „Der 
Königtranf, 
eine ıni! cu 106 milden 
Pflanien- Sälten bereitete 
Kräuter » imonabe, 
srößtes Labſal für alle 
Krante, it nichte weniger 
ale „Werdtein* oder Se 
beimmittel; er Liefert dem 
Orgoniemus eine fälle 
von®ktiundheitäfteffen, dar 
melde dir Ratur (durch 
Diut- und Süitewerbeifer 
ung) jo umgemandelt wird, 
daß die Aranfheiti-Urfadgen 
und da urch die Kranthei- 
ten jelbft verſchwinden. 
gpaicit Karl Jacobi, 

erlin, Friedrihhr. 208 
Niederlag: in Worzburg 
beit Wilhelm Simon. 


Preis 1 Sulden, 
ı5820 4b) Ä 


Alpenkräutertragk 
von Wie. Bach 
in Stuttgart 
befeitigt ſicher alle Blut⸗, 

i Dlaxen , Kopf⸗, Unterleibe:, 
Entzünd« 
unge, Dauts, Fieber: ıc. ıc. 
J Beiden, a 42 fr. pr. Flacon, 
J Belchrungen gratis] bei der 
Hgentur: 
Andreas Rirfchten 


Eine Zierde in jedem Salon. 
In der artilüifchen Anftalt con ©. Longini in 
Straßburg ericlen ı nd fit tafelbit zu besisaen: 


Bilder aus dem Elſaß! 


Groß Fortoformat, 3 Blätter m elegantem Album mit Titelbild, 
Preis 5 Thaler, — Einzelne Blätter & 1 Thaler, 
1. (Zitel) @lfah. — 2. Burg Nidef. — 3. Echloß 
— — A. Nuine Schrankenfels. — 3. G oß 
Gero dseck. 6. Muine Ochſenſtein. — 7. Abtei 
iris. — 8. Niedermünſter. 

Diefes gedieg:ne Prachtwert Seltener Au bietet dem Natußg 
wie Kunftireunde ein gleich hohes Intereſſe. Ein Jeder wird im 
bödften Grade befriedint fein vom der Geftalt, ım weicher ihm 
das Abum die ſchönſten Naturicenerien und Dentmäler des 
Elſaſſes vor die Mugen führt; die Vorzüge der won Künnlerhand | 
direct nach der Natur entworfenen Yandichaften und Ruinen lie 
gen offen su Tage. Amebefondere aber wirb deſes Prackwert, 







Das schönste Festgeschenk!!! 








— — — 


allen denen empiohlen, welche dase Elſaß aue eigener Anſdauung 
lennen gelernt haben, ale ein werthvolles und würdiges Anden 
fen an die inmitten dieſer herrlichen Gegend, empfangenen erha 
benen Eindrüde. (6040 Be ! 


— 
Rettung vor- f 


| [3 — Gefahr und 
(A Schande 
f.kranke, sieche | 











Geschwächten, 


namentlich im Nervenfyiiem 
errütteten fan reelle, 
ere und dauernde Hilfe 
vergeißen werben durch bas 
Bud: 


„DieSelbitbewahrung.“ 


Bon Dr. Reau. Mit 27 
Abbild. 73. Auflage. Preis 
1 fl. 45 fr. 






und geschwächte Männer, 
welche ihre Manneskraft 
durch Jugendsünden ge- 
heime Laster und Aus- 
schweifungen vernichtet 
haben, bietetdauernd, dis- 
eret und sicher das be- 
rühmte Buch, der y’ Us 










3 Hämorrhoidal- 











mE  Nachweisiih ver- legel**. dor E| i 

ven über 15 er. Vırleger W. 4i2 2 
fonen Me Wirberherfielung | | yeermhardi. Ber ff Fur Gicht: u. Mheumatis- 
igrer _ Gejundei. Tier lin, Sımeon- Str. | musfranke! 





— Ueber Zwed und wur 
folg biefed Buches wurbe 
allen Regierungen in einer 
befonderen Dentisriit Be⸗ 
richt eritattet, an 
©. Poenicke's Schulbuch ⸗ 
handlung in Leipfig umb 


9, bezogen wird. (4765 
BER- Vor einer unter 
dem Titel „Jugend«- 
freund'* erschienenen 
Nachuhmung des 
berühmten Original- 7: 
Meisterwerkes % Jus 


Zampert’s Baljam, als 
anırfannt beſtes, ſecbnell 
Bil e bringendes Mittel 
ut Arzilid; berarbaet, "Linbert 
fofort alle 

chmerjen und wird feit 
92 Yabren gegen die hart: 












dort ſewie im jeder, in endspie gel’* wird näcd.gften e cinftim« 
— Ka 3. Kell —— rar! ni an großtem E 
Bue em I h zanoen — — — —— 

uöhendlung zu betommen. J asss 10) Franzislanergaſſe / Bich-Balfamı ir in Bla, 






(1419 17) ; enrte'B fen & 26 fr. mb A: 1 äct 
HM. 2 werden fort nein our durch die 
während Lumpen, Knochen J Sof. Apotbefe in Wiürz 
B. Wärtenberger, und altes Eiſen zu den dur. (4864 5 
im der Wugunimergaffe, Lanfı höchiten Preiien augekuf, EEE Free 
fortwährend Knochen, Yumpen, | -— —— 
Klauen, re ie In meinem Haufe if ein, Schreiner, 
Elfen, Hasicyerben, alte® Leder Laden, eventuel au Woyn tädtige Wbeiter, werben geſucht 
und bfülle zu den höchſſer ung ſiündlich zu sermicthen. bei 
Preijen. 182 36 | Philipp Berliner. 3c) N. Püster. 









rende Mittel, 
ohne Medichn zu beireien und 
die geinmf, Tchendfräfte wieder 
‚herzuftellen, Zu beziehen nur 
beim Erfinder E, iröning, 







Kronenapothele. 












Der Empeeheur, 


höchft heilfamer Apparat für 
Männer zur Verhind von nächtl. 
Schwäche (Pollutionen‘, dat ein: 


achfte, ſicherſte — ärzt⸗ 
ch anerfannte — cxiſii⸗ 
fich davon 


Miechanıfer in Magde⸗ 
burg, Neuſtadt, früber 


Pr Rihlr. 1, incl Gebrauchs⸗ 
anweiſung. (5833 4b 


Ballenitebt. 


Für Prerde-Befiper. 


‚Restitutions-Fluldum, 
figeres Mittel bei Fluhgallen 


Sehnen Entzündungen, fowie "ei 
Renz und Mefichähme, ſchutzt 
vor dem Gteifwerden und ber- 
leiht den Pferden bei fortwäh- 
renden Gebrauche beiondere Aus. 
bauer und Reiftungsiähiglett, em- 


M|pfichit die leichtere Flaſche mebft 


Gchraussanmeiiung zu 42 fr., 
die färfere zu 1 fl. 

€. Schneller 
u Würjburg, Plattuers gaſſe. 


6053 3) Im Garlbaus zur 
Eiſenbahn ift ein ihön möb⸗ 
lirtes Zimmer an einen 
Herrn fogleih zu vermiethen, 


Zu verkaufen 


ift ein junger, echter Kan 
amd, welbi. Geſchle ra 
Monate alt. Wo? fagt die Er» 
pebition, (8034 3c 


6026) Zwel ineinambergehenbe, 

freundliche, unmöblirte Zim: 

mıer find fogleid; zu verm k 
Näh. in der Erp. (dc 











6045 4) Eine Wohnung 
von 5 Simmern mit allem Be- 
quemlicgteiten, Hochvarterre oder 


eriter Sted, freundlicher Rage, 
wird bie 1. Mat zu miethen 
gefucht. Näb im Mn I, 


6094 36) Ein Herr wünfht Un⸗ 
terriht im SJeichnen za 
nehmen. Zihhornitraße Nr. 3, 
2. Stod. 





— 









w- Dr) Pete und neuefte 


eng 


r E SE } . } H 

— Doppelsteppollch· Vah · Paxchinen mit Schützen 
für Familien und Gewerbetreibende. 

f Diefe nene Universal- Väh- HUaschlae (v rbeſſertes Howe-System'\ 

arbeit⸗t gle ch qur, teich" und yeräud'os in den setarten wir did en Soffen, und ıfı 

Amir dem meueites und veften ame ianıfhen Hi femaihtnen derartig rabrıe'ct, baß der 

Iflb m an Taver und Leritungeiäntyfrı feine andere Marhtiae gleich fonat, 


1 Ludw. Locwe & Co. 
Commandit Geſell haft nn fur Fabrifation von Mäb 
, aſrinen. 4 
Diefe Maſchinen find in allen re. om vırtea Näbmalinen-Hand: zu haben. 
e Maſchinen fin In Würburg bei — ungen zu haben 
J. Herrmann, Mechaniker, 
Herrengaſſe 10. 


Ausverkauf. 


Als praktisches Weihnachtsgeschenk 








empfehle 


Jacken, Jacquettes & Mäntel 


ſowie Jaquettes S Ueberwürfe in Beide Rivs * Cachemire 
„zu herabgesetzien Preisen.“ 


Ds m 7FF A. Rüzemer. _ 
Wegen vorgerüdter Saifon virfaure um zu räumen gut und dauerhaft 
gearbeitete Winter⸗Ueberzieher, Sackes, Jackets ze. ꝛe., zum 


Selbſtkoſtenpreis 
A. Krämer, Sandgaſſe 8. 


— — — — — — 


—— 
0006000009—060095v8258400 — RÄT 
od 


4 i 2330 
*  (hocolad- £ Cacaopulvır Le Das Glöcneriihe Heil und 
8 aus der rühm ichit befannien Faor E von 5J 2 Zu avflaſter, ) 


9 G:brüder Wold baur, koͤnigliche Hoflieferanten & 


© mit dem Sempri „MM. Kingcelhardt,‘* von ben 
Stutt art, 


9 nöchnen Medicinals Behörd m georuf , bat ſich durch feine 
schn Le, doryigiihe Het kraft dem grögten Ruf erworben, 


e 6 
ü v ‘ 

emp ehlen in vorzügliges Qualitäten as yablreidhe Areiie beieuaen, Sim rien yon —*8 

0 


Ya ar 3 
eorg Äreuger,  . 
Pete Mesner Sohn, 


3 
© 
: S. Mredernann, 
®* 
3 
— 


wird die deilang fir Anshenfraß, fire 1 f haben, 
Karbunkteln, Fle nten, ZalıtinB, Ha ver oi: 
‚ erfrorene, verbran te Glieder, 
fen. HSühneraugen, Gelenfrbeuma 5 
tısmus, Gicht, Podagra u I. m. garantiıt, ud 
werden fe bit die älrenen veioen gebrift, ; © 
*) Zu baren a Schachtel 12 «de 18 Er, in faft 
alfen Wpo h ten, in Aenleim bei der.n AUpo heker 8 
A. Gabler. 3 


POPOTOTTTTTTLII LITT I III ò ò POOOWOTTTTTTTT TI T I AZ 


Franz Hußla 


Auguſt va temer, 
Loren; Körber, 
Mt. Sappe». 
In Odienfurt: 
Heinrich Endref. 


99000 0 2 TI. 
O 9 % 
22 
27 
zo 
—* 


empächlt jeine Yabrirate: F. Bayer jun, Schmalzmarkt Nr. 10, 
Kern, Daris und Talgjeife, oeehrt ſich fern reich affortiries Lager m franz. & enal. 
Talnlichter Barfumerie, feinen Kamm & Würftenwaaren jı 


in reeller Waare zu billigen Breifen, bevorfichendir Zeitzelt im empfehle nde Erinnerung zu bringen. (3b 


Die 
Schlosserei und Einen-Hand.ung 
Joseph Keinhard, 
in @ »eıdorf bei Kininaen, 


empfiehlt ihre ane tannt-n jeuerfeiten umd diebesſicheren 
Held, Bücer und Documen en Schränte, neuehtes Fa⸗ 
nr fat mir den beiten Berjhiirkungen ; iomıe den Herren 
“a dmirthen und Gutbeig.ım iyre Drei» und Futter 
ihreidma,hinen neueiter Co: ftr tion ım Famf verſchieden en 
Örößen zu den bilfigiten, j do a feitseiegten Preiſen. 


Yramiirt 
1867 in Paris 











vom 7. Derember 1858 
3 130/645 durch Schugmarfe 
vor Fälfhung und Nahahmung ageſichert. 


— — — — — — — — 





Erprobtes Sausmittel. 
Bon vielen äryrliben Autoritäſen ſeit 17 Jahren em- 
pfoh en gesen veralteten Hatten, andauernde Heiſerkeit 
Ber fnleinung, Rrudhurten, Rara rae, En sündung des 
Kehltopres und de Lafmöhre, acu en und dron'ften 
Brut und Yungen Sararrb, Biuthunen, Biut peien 
und Atymı ı(Siete Med Dr Rud Weiubergere, 
pratt. Arzt in Wien „Yantyeiten dor Atomu- g organe”. 
Leio ig bei Guitaı Brauns 1843.) 
Nur allein äht zu taden: 
in Würzburg bei Earl Chr. Schmitt, 
Sand-rrrage 10, 


ferner: 
„Schweinfurt bi ©. H. Wed, 
„ Dammelburg bei Heora Ebert, 
„ KHariitadt bei M-lian Franz. 
„ Arnitein bei Yeieph Frank. 
JGerol bofen bei Minarl Braun, 
„ Ringsnofen Ur. be Pet. Marbgehert, 
„Büttrarb bei 3. J. Zorn. 1309 
„ Aub bei Mibert Angerer. 


00000000000000090009 


BER- Das durch feine tnatiadıih nberranchenden 
BWirtun sen fett Jahren ſo allgemein berühhm e Nervinum 


Med. Dr. Herbsls Sg 
Haus: Balfam! 


das unftreitiy gedieaendite urd nüslichfte Haus Medita- 
went Hit, heile inmeriich, theus Ääußrrlıd anwendbar — 
al tie Yerden dee Verdanueg und dern Folgen, 
ür Reibfhmerzen und PDiareboe, fir Hrämnfe inzbeion: 
dere, nerodie Schwindel» und Oinmacbtdsiniäle, ebenio 
trefflih aber aub für Wunden jeder Art, und Leiter: 
rbeumat. Afectionea — in Original Flacons zu 2 fr. 
und 16 fr. nebit Gebrauchsanweijugg ſteis ächt zu beyehen 
duch die @inborn:Apoiyete in Wurzburg, 398 de 















VIE 111 

Prämiirt 
von den Preisrichtern der I. Pfälj. Induftrie» Aus⸗ 

ftellung 1832. 

FE. W. Bocklussche Kräuter - Brust- 

bonbons, Paqıet 12 fr. und Rrauter: Benit- 

ZHyrup. Farhen 24 tr, 35 fr., I fl. WW tr. als oorıüg- 

Cd: Hausmittel bei Haiten, Heiferkeit, Eatarrı, Bedune, 

Read uiten zc. ıc., vom fahorritändigen Herzen und Apo 

there m empfohlen Berfaufsitelle 

in Würzburg bei Georg Rreurer, Beil hbantgaffe, 

Serm DB heuer, Doupraße, 





“ Dettelbadh z ‚Kran Day, 

„ Bo'tad „ 3 3 Yeintnger, 

„ DO bienfurt „ Karl Jungtuns, 

„ Rurlitaot „ 90. Hagenau.r. 

a — 
Pen | OlAschmnek Überlüssig Kesznr] 


durch Erfindung bes 


| Talmigold-Schmuckes. 


Feinfte Ubrketten, meueite Goldfagon, Sud Südd fl. 1. 
45, 2 30, 5, feine fl. 6. — Lange mit ehren ma (-Schuber 
Stud fl. ı 48, 2. 24, 3. 24, 4, 5, hochfelue f.6 ud 7. — 
Talmigoid- Ringe 2, 1. 48, 2. 48, 3. 30, 


Sıd fi. 1 12, 
N o. mit Diamanten ⸗Imitation in Eruts, 
Süd ft 2,3, 4, 5, feinfte fl. 6 und 7. — 

BER Weber jämmtliche Talmigoldbwaaren iffufr. Preies 
Souranıe. Franco Berfandt prompt gegen rec. Einjendung bea Ber 
tragen (aub Briermarfen) Atederoerfänfer erbalten Rabait. A 

Adıefle: Talminold:Fabrifsniederlage von ED. 
IB tte ın Wien, Stadt, verl, Kärntaeritraße 59. 872128 


Weihnachts Anzeige. 


Feine Lederwaaren, —— uts,, Portemonnates, 
Säreibmappen mit und oane Eınrid’ung) Briefpuapiere mit 
und ohne Berzie ung und mit Anfang⸗ buchnaden im eleg Eırtons, 
Farrfaven, Neißjeuge, (vn 2 fl vi» 30 HL.) Wilders 
bucher mıt und ohne Test, Btuttgarter Wiiderbogen, 
feine Zchreibjeuge und Shreibpulte in Ho geihnigt), 
ver.derie u unveriierte Patent Z riefertafeln von Faber, 
Schreib: und Zeichnen Materialien ud dae Neuefte im 
Eheiftbaumfchmuck empfiegtt in großer Au⸗w ahl 


A. Herold 


am Samalımaılt. 


| Bekanntmachung. 


Das naditch,ud beftiriebene in ber Sıeuergemende Würz- 
burg, tgl. St idt jerich 6 und Sadrentamte glechen Lamens ger 
le,ene An veſen des Reſtaura eure Oumar Reeg dahier: 

BLsRe 1572 za 0,095 Dirimalen Wohnvaus im + Diitrikt 
Hs: Re. 242 in der Sanderitraße, am Ef der Eteohantengaffe, 
famm’ den dazu gihörigen Periinen ten, Wirtheſcaftoinventar 
und Mobilien, 
“rd auf Betreiben des Hypothelengſubigers Abra dam Hein 
furtver, dandels mann in Bech jofen, welcher den Unlerfertig ⸗ 
ten als Anvalr de tellt hat, 
Montaa, den 30. Dezember c., 


Vormittags 11 Ubr 
dur; den ala Be iteigeramgebeam’en au'geftellten tgl. No'ar 
ern Srimm daher in deſſen Untsſimmer — Auyus 
nergaife Ne. 10 — im Zwaggewege ojfentuuch vecit i ent, 
- Der Jujdlaz erfolgt forore endg''tij uad findet kein Nahe 
gebot, aut wdgr En djunye noch Abıdjuns echt art 
Inden Hause — dee fritaeren Reitau artom Friedleln — wird 
et einer tangen A:tae von Jahren eine af beſucht⸗ W.rt% 
haft betrieben und köngen bie —— ſowie die 
näsere Beſ dreibunz des Haries mit Inventar Hei dem Inter 
teriizten, fowıe vom 12. Dezember c. an bei Herin Notar 
Grimm eingefehen werden. 
Würzbucz, den 1b. Qlober 1872. 
G. Hofmann, f. Adoolat. 





— 


EEE 


Rothe Weine: 


entbaler à fl. — SE. 
ner = — 36 tr. 
jer . 1. — Ef. 
— fl. — 86 tr. 
rgqunder 1 — tr. 
orbeauc Medoe «KR — 48 txx. 
* ae 1 % 
„ ſtoᷣpbe . ff. 118, 
27 Ebhteau Laujae u DR 
r almer Margaur „MM. 242 i. 
* bateau Leoville RM 308. 


che, 
bei Abnahme von 12 — — empfiehlt 
Anton Minoprio, 


Hofrtraye umd Landgerichtegebäude. 


BEE Zu ———— befonders| = 
geeignet! 


Geld-Prämien-Lotterice zum Ausbau 
d. Giesinger Pfarrkirche (Hanchen). 


11,905 Gabgentunte im Belraye von fl. 145,000 


Danptgewinn . 21,006; eis Treffer 
au 25 Roofe. 
Xovfe & fl. 2. find zu haben in: 


Starınadt bei Dorlinp. Spief Wierbeim, Raujm., 
Marttbreii Mb Becefier, Kamintehrermit., 
Notbenfels bei Reinwald, Kaminfchrermit., 
VBeitsböchheim bei Mi. Schäfer, Zummermu,, 
—— urg bei Lev Wörl, Buͤchhdl, 

Komi 3355 Te 


.B. Lampert, 
do. .B. g. 

BDER- Da berei® "uber wei Drutel, mithim über 200,000 
Xoofe bersits vergriffen find, fo wird das Publilum wohl ihun 
fich mit derattigen Looſen bald aft zu verſehen. 

Fur Draft: und Lungenleidende. 


„Apoteker Jesslor's Brustessenz‘“ 
bereitet aus dem Safte des I und der 


„Saus wurzel““, hat ſich ſeit der karzen Zeit ihres Befilehens 


we jeu lee nanhaltig guten Wirfung bet MWruft: und Lun 


ie 


Spulen frilendes und Echleim Iöfendes Heilmittel. 
hei —ã—n Jeßler's Brufteflenz‘‘ ift Fein Ge 
eimmitt 


ſken uub 


endem das größte Zutrauen erworben. Bis jet giebt|des f. Hofgartene hier Pi. Nir. a 12 J. 1287. 
ahnliches, vom Merzten und Lalen gleid warm empjohlence | Sejanmifläge von 216 De;timalen Haus. Nr. 14 und 16 im 3. 





TION VE ie 


Zu Weihnachts: Gejäenten beftens zu empichlen. 
Grosser Ausverkauf 
BOSSE ES tere 

Fa de Tei- 


Befondere made aufmertiam auf meine 
lette de Princese & Eau de fieurs de 
um zart und fein maden des Teint, jowie alle Gerten 


tonagen von 24 Ir. an bie 12 
Auch bringe zugleih meinen Salon zum — 
ung aller 


deu, Fıiliren ⸗Maſiren, ſowie —— 
emnpft hlende 


Derrn- und Damen: Haar: Arbeiten in 
Erinnerung. 
Carl Sanner, 
Herrn- X Damenfrifenr, 
Uniere Thenaterfiraße, mähft-bem Hötel de Russie. 


Rudolph Müller, 


Vergolder, 
Wohnung: Dlarlt Nr. d, nächſt der fol. Hofapothele, 
empfleh:: na auf Weihnachten ım Unfertigen aller Arten ven 
Bilder: & Photographie Rabmen zu billigiten fen. 


Auch it dafelbit eime Kartie S 
Heiner GlasAus hän — bill 


Stinderfpiehwanren- Seihä it 


von M. Herzing. 


Nr. 12 (neu) Piattnersgaffe Nr. 12 (neu), 


wird file bevorjiehende Weihnachtszeit in empfehlende Erinnerun; 
gebracht. [5961 & 


Hausverſteigerung. 


Zufolge Aufnage der Erben der Rentbramtenwitta, 
Frau Joſefa Ehreufeit hier verneigire ich am 
Freitag den 20. d. Mts. früh 11 Uhr 
in meinem Umtszimmer das zur Na Fee ware ne 
neue Rummer 25 in der Domer ajie in ehe: 


36) 


D. 
Kae. fowie ein 
g zu Be 





en 


Diftritte. 
Dasjclbe befteht aus 1 dreiiddigen Haupt und 1 zmeifddi- 
gen Nebenbau mit zwei fehr geräumigen Kelern, 1 Bimmengar- 


— jedem Glaje find genau die Beftaudtheile der Eſſenz iu, Wa haus mit fließendem Waſſer, Pumpbrunnen umb zwei 


peupt-Deonn ug MBürjburg in der 


Re 
befen das Driginalgiae nebft Auweiſung j m? 28 fr. [3710 


Speclalltät 
——— 


* 


mit ſtehenden Keſſeln und 1 
liegenden Mafchinen von 1 
bis 8 Pierdefräften. 

— Proſpelte gratis. 


Scharrer & Cie. 





ala —— Co |&ommis® ge 5 erien un- 
onialwaareı - Oeſchaſt wird ein|ter Chiff bejorgt bie 
tüchtiger Verkäufer als | Expedition de, BI. 


a 
u habın and in den ph yotbe en —* und jonftige Räumlinfeiten, der Rebenbau enthält 


Dampf-Naschinen i 


Maſchinenfabrik, Nürnberg. Tin allen Sorten empfiehlt 


großen Hofräumen und hat zwei Einfahrten. Der Hauptbaun ent 


otbefe Bat 29 Zimmer, 3 Kuchen, mehrere Kammern, großen Doben 


1) 
ee Dolzlage, großen Bodenraum und — —— 
ad Unmejen tann täglich zwiſchen 12 und 2Uhr eingeſ 
— ie Strigebedingungen Liegen in der Ganzlel des Unter 


ferti ten zur Cinficht offen. 
üryburg, den 11. Dezember 1872. 
Huth, f. Notar. 


7 We 7) Ad r ® 
Flüſſigen Leim 
{ “ 23 mb 14 
er er Tea as 1 


&i- E &A. Herold am Schmalzmarkt. 


Nürnberger Lebkuchen 


3b 






Jacob Bundschuh, 
untere Theaterftraße. 










F — —— 
Für Weihnachtsgeschenke 


empfehle -ich mein großes Lager in Glas, Porzellan, Thom: und 
Hlabajterwaaren, Spiegel in jeder Größe Photographie⸗ 
Nahmen, Kronleuchter für Kirche und Salons, Gardinenitangen 
und Salter ze. ze. 


er Carl Mangold. 


90:00 HIHI | 3u Weihnachtsgelhenken 
empfehle ih mein gut affortirtes 


Zu Weihnachts-Geschenken |: i Su =, Br 
empfehle ih mein fit durch große Auswahl und geinbeit der Fabrifate wa en Arnd — — 
— 5 Lager Optifber Inſrumeunte aller Art. —— rn ———— 
» epBelondere Beatung bitie ih meinen Opernandern, welde theile mit s & 12 | Garnituren ——— Bas 
Gläjern, ſe wie mit 1 —— 8 um Beritellen eingerichteten Dcularen verjehen und yiertörbe Pr Das Lager befin- 
in ihrer Güte umübertroffen find, zu identen. S ve: fih Gce der Mauthardsgafle 

Loupen, Wicroscope, Lorgnetten, Frrnrobre, Brillen neufter | und Sandgafle in — dans 
Gattung mit den worzüglihften Blälern, Eompafle rg Wirt, wege : nen Haufe; amt werben alle 














aud in Silber und Gold verräthig ſtud, bieten mebit meinen aufs Genaueſte gearbeite: 

ten Barometern «ie Zbermometern (au für Werste in Yıo® getheilt) für dem gen u Seffelflch- 
Beihauer meines Lagers vieles New: umd Intereffante. Um geneigten Zufprug bittet 

: Auf Heparaturen jeder Hrt wird bei mir eine beiondere Sorg: Ca 
alt verwendet und diefelben möglichft fchnell ausgeführt, die Be: & | ,101 26 "I. Müller 
as Hmpeike 75 meinem Geicaftsbeitande befannt, nur reell und S 5 ya 
ot eingebalten. TEE ATEM 228 6148) Auf erften Februar oder 
Hermann Wertheimer , Oplicus, Ss fräe ik eine ihäne 
6140) Eihhornftraße 13,fim früher VedrettiihengDaufe.b "rm "" Wohnung won drei Zim⸗ 

—— — — 


* mern, Rüde und fonjtigen Er 
iorberniffen am eine ruhige Bar 








mitie zu vermiethen. 


[YYYYrYrTy 5095885050996 
& u Näh. in der Erp. 
W inter-Artikel —— — 


als: WBafchtifs von fl. 1. an, Seeleuwärmer, Umhängtücher Tage; aan 1 bie 4 Uhr vom ber 
eine große Auswahl Beinlängen, Chälchen, Pulswärner, ee CH 
Soden, Strümpfe, Unterbofen, Jacken ze. ze. verlaufe— — — 


- Ein derner, 
wegen vorgerücter Sahresjeit zu herabgesetzien Preisen a. Muri 


Adolf Nikles —— Tepvid 


d billi . 
am Markt. rd u = 


Er To EEE PEN 27, ET ———— 
Berlag von B. S. Berendſon in Hamburg umb in ber N . 
2, Sienfigeriüm Baht (ort Ten ala un Beihnahts-Gejdente_ 
Dativ oder Hecufativ? Ei bube, Buiefelethend und "ale ia leisen 
Mir ober Mich, Sie ober Ahnen? ben Gegenftänd: in gröhter Auswahl ım billigen Preifen. 


st. Rüttinger 
ii Anveilung, fh des vormals U. Sebn, ? 
Mir, Dir, Sie, Mich um Then Gias) Eihhorngaffe Ar. 5. 


am rechten Orte: zu bedienen. — 
Ein in alphabetischer Ordnung yufammengeftelltee -Mörter- 


bag ' . 
{mi vurd Beifptele erläutert für Jeden, dr ohme eingehende A SD f f 
33* fchreiben uns ſprechen will. ; 4 u 4 au + 





Bis wichtig d 

Die Grundregeln derdeutfeh. Sprache.) Wegen Tobesfall werden ſaͤmmt 
— Minen —— a liche Waarenvorräthe, um raſch damit 
‚Mäegphunig meinte am neben Muh au räumen, zu außergewöhnlich billigen 

—— Preiſen abgegeben. 


2) Ein Wiegenpferd iſt 
billig zu vertaufen von 
M. J. Walter. 


8149) Ein Logis ift ſegleich 
ober bi 


1. Sebruat_ zu ver⸗ Chr. Reich. 


mietgen. Reuerergaſſe RT. Gun, 


Für Weihnachts-Geschenke 


empfehle in großer Auswail: 


Schwarze Scidenstofle & Sammie, 
Fertige Sammipalcioits, 


unter Garanıte für ſolides Zra en, 
Ball: Roben und Batl:Entreed, ‘2 
Nobhjeide und Fculard:Noben, 
: Spigen:Notonden. 
Aalen, Jaquettes und Mäntel, 
ächt engl. Wenenmänt.l, 
Unterröce in gran und geitreiftem Wollſtoff, 
Stepp⸗ uud bireeröcke Sbirtingröcke, 
Flauellröcke nd Beinkleider, 
Pariſer Gorſetten, Doßhaarröcke und Tournüren, 
Theiniſetten, Yonla de, Shlipfe, 


iomie mein großes Mufteriager ber menchen 


Kleider: und Seidenftoffe. 
Beftellungen nad) Maag werden ele gant aearbeitet Khnellitens ausgerübrt. 
Billige aber fefte Preife. R 
| A. Rügemer. 


—Die Vollmer 53 A und keiftungstanıgne 





alle bis jegt erijtirenden weit übertreffende 


Näh- Maschine 
für Familiengebraudy und gewerbliche Zwecke mit 
doppelten Steppitich Schiffchen) 


ächt amerikaniſche 


ıF Er X 2 Bor; 
es Nährllaschine 
J J A, — _ VER 


ift die zulegt erfundene 
(Gardner’3 Patent 1871) 





Hamilton 


fabrieirt von der Gardner Sewing Maine Company, Aclien⸗Geſellſchaft in Hamilton, Ont., 
Nord-Amerifa. 


Unter Garantie zu beziehen durch das Mafchinengefchäft vn. 
Seuffert & Grobe iu Würzburg, 


Stithauser Praffenaaſſe 6. 


— — ——— — 7 50 
Lochgaff·e 55 Locganl 
Nr. 9. gu Weihnachte⸗Geſchenken —8 
empiehle ich mein Lager in femen Lederwaartn, (Sigarıen- Etuis, Brieftaſchen, dat Meuctie in Pertemonnaies) Pho o ropt 
Album, Gebetducher, Papeterien, verzierte Drie boyen, da bntafıen, Ueunſchelfarden, Bildertog:n, Modillbogen, Unzıch Fuppı 
ſowie Sär ıb: und Zerhnen-Wiaterrol en aller Ait. 

Billige Preiſe und reelle Bedinuog voraueſetzend, ſieht einer geneigten Abnohne ent. «gm 


Georg Lampert, 
Buchbender und Emis. Arbeiter, 
944 aſſe Nr. 9 im Dale der Herrn Dinfifulienpond ere Röſer. 
Druf und erlag von Bynıads Hauer ın Zburgburg. 





2. Beilage zu Nr. 299 des Würzburaer Stadt- m. ——— 


— 











K. Krapp, 


Metekwuerruheandiung,. 
41. Semmelsivage 41. 
empfiehlt ſein Lager von Zafehvaagen, Dezimalwaagen, 
Schnellwaagen, Kamilenwaagen zu folgenden ‘Preifen : 
Dezimalwaagen ', Ztr. Tragkraft geſtempelt 8 fl., 
1 Zt. 9 fl, 2 Ztr. 10", f., 3 3te. 12 fl, & tr. 
13 fl., 5 Ztr. * ‚6 dt. 16 fl, 8 Zi. 18 fl. 
und 10 Bir. 22 Rn. 
er 3 Kilo Tragkraft 11 ie 5 Kilo —7 
8 Kite 15 I0 Kilo 16%, fl, 15 Kilo 177, Ri; 
Schnellwaugen tra 3 
Ztr, Tragkraft 12 fl. 
Familienwaagen 2Pfd. 
Tragkraft ohne Anwendung 
von Gewichten 7’. fl.; 
für fämmtlihe Waagen vird 
garantirt. nA 
Schaalenwaagen, Schnupftabafstvaagen, Briefivaagen mur big, Eiſen⸗ und — 
in allen Größen, ſelbſtmouſirende Bierhahnen in verſchiedenen Sorten, gewöhnliche Bier⸗ und en 
Hahnen in allen Größen, Mörier fein polirt pr. Bid. 42 kr. Keuchter, "Soden, Hohlmaaße, Maaf- und 
Meteritäbe, Ofenrohre pr. Bid. 16 fr., Faßeichapparate geitemmpelt 100 Liter 18 fl., Kinderichlitten in 
allen Farben, Kupfer: und Gifennieten x. 2, ꝛc. empfiehlt zu den billigiten Breiten - 


K. Krapp, 


Semmels ſtraße 4. 


Zu Weihnachten 
empfehle mein reichhaltiges Inwelen⸗, Gold & Silberwaaren Lager 
zu den billigſten Preiſen. 


Juwelen, Gold & Silber wird zu den höchſten Preiſen gekauft 
nnd eingetauicht. 








J. Kneitz, Juwelier. 
611 Platinersgasse \r. 1 neu. ’ 
Anzeige und Empfehlung. | „., Katholtschee FiBiher- Verein. 
Das Seifengeſchäft, während der Weffe im Kürfcner- Bürger -Verein — den 15. de Mie 
hof, befindet Mc jept im nemem Raden, Lang:affe, neben Month, deu 16. be. Mits, | usikallsche 
ver Abend- -Unterhaltung 


wert re aa, Eingan 19 Domtrake, er * *98 Abende 8 Uhr 
en Kunden umd gechrtes Publikum anf gute Fernfeife 
Aue naht der feinen Berjamml lung I. im Lofale. 


Übrenrerde Zi : ter, ſowie eine große 


Er ——ã FR tm Saale - Anfang Ws Uhr 
e wie 1 
ne u ar en 6. sten. | Stelle-Gesuch. 
Für Weihnachten ___ Locner, Il. Gorfend.| in jungen, hbiäee MAD: 


en, aus angeiehener Fa nilie, 
den bie beſten Zeugniſe zum 
Seite ſtehen, ſucht eine Stelle 
ale a Ayay are tee! u ba 


Sadel, fiomär, 
Zinlenhof ern #t.1, 


empfehle ich mein reihaftiges kager in Fit iden 
hie meuefter Wagon, Funfänben, —— Wolz' ie Branerti. 
oben m. vergl, zu den hi 6145) Morgen Sonntag 

@. A. Braune are —— 


Stock iege. Harmonie-Musik. 





Die Buch- und „Kunſthandlung 
Adalbert Stuber in Würzburg, 


—— a a, 
empfichlt 


wohlausgeftattetes Weihnachtslager 


Siſberbüchern, Iugendidriften, Andatıbühern für Katheorilen und Proteftanten, 
fir Erwachſene jeven Alters und Standes, illuftrirten Werten, Atlanten, Gichen Tellarien 


iten 
tatl 


ſtichen, a — Photographieen, Deldrudbüidern ıc ıc. überhaupt aus allen Hähern ber 


Literatur und Kunft 


und ladet zu defien en Pay ein, 


Ein reichhaltiges Brrieibnik von Werlen oller Uri, bie 
—— zu Geſchenlen eignen, ſteht Jedermann zu Dienften Auf 
un 


& — auf bevorfichenbe 
B rla gen werden gern Gens 


gen zue Auswahl auf turjr Zeit gemacht, doch dürfte perfönlicher Br u unferes 


—— (Sterngaſſe Nr. 4) größere Nonnigauigten bieten, und bie zu treffende Auewahl 


— * Alle in dieſer oder anderen Zeitungen und in Katalegen angezeigten Büder, Land 
—— Runftiachen ıc. find, wenn nicht Fi * Lazer ——** ** rafceite durch 


Zu Weihnachtsgeſchenke 


uns zu beitehen. 


empfehle mein ouf das Bollttändigite ſort rtes Lager in 


Wiener Glacehandschuhen 


zu tem biffigften Preiſen. 


Ba 616%] 


Fur Weihnachten 


eöpichle Streitmaterialien, Ginarren: @tuid, Por 
temonnaier, Gebetbücer, ıbefäflen, Bücher. 
Kafcben, Spi e u. dgl, Urtifel in reicher Auswahl 


F, A. Hassmüller, 


6178) Karmelitengaffe Nio. 16 amd Kartnmarkt, 3. «ide 


—— Filzhüte werden, um damit zu räumen, 


vor 1 fl. an ausoerlauft, 
12. A. Braungart, 
Stoditiene. 


YHechte Mürnberger Ze: fuchen von Heu Hofe 
ee Ader eim ıft die zmoeite Sendung eingetroffen, und wet. 
alle Sorten nah dem Fabrilpreie verlauft. 


Niederlage bei Adam Haub, 


Bütincregaffe. 


“Photographie- Rahmen 


in reicher Auswahl, fehr billig. bei 
Joh. Keidel & Spiegel, 
Veraolder Geſchäft, 


6173 Sran,isfanerpiag, gegenüber dem Dieder’jggen Iuftitute. 
Noh⸗Eis 
gu haben bei n 
Carl Diem. 
Befauntmachuug. 


Die in Nr. 291 dieſes Blattes auf dem 4. Februar fom- 
* sm anrelündigte Verneigerung bes Örundvermägene 
sed Metgers Andreas Haud in Rottendorf bleibt bis auf Wei: 
teres ausyelekt. 
Würzburg, den 13 Dezember 1872. 
Treutlein, t. Rezteanwalt. 


Eine ventable hiefige oder aus 15100) Ein Pl, —— 


rk ——— ſucht 
— — 
a 3. Walter. |Rartyaufe Mr. — 


Georg Breiting, 


Stuiteruafl-. 


SDafenfelle 


kauft fortwährenb au ben reeil 


Preifen 
Andreas Hehn, 
Beteregafle vis-A vis dem 
6182 2a) Bier elbof. 


611723) Kin ordentlicher 
Junge kann das Schub: 
macher⸗Geſchãft unentgeld⸗ 
lich erleruen bei 
Johann Diem, 
Schuhmacher, 
Domſtraße Ar. 21. 


61691 Ein junger, gewandter, 
militärfreter Han —* 


en 


offsteri, mit einer fehr ſchönen 
audſchrift ſucht fogleih eine 
tele. Derfeibe lonn zu jeber 

Branche verwendet werben. 


6 64 a) Für eine ne'häfisiofe 


Hauthaltung von 2 Pen 


wird auf 1. Mai em Logi 
von 3 bis 4 Zimmern in 
angenehmen Lage gefuht 

amen der Strafe und R m 
mer wolle man gefälligft in ber 
Erpeditrem inte egen 


6159) Mellnerinnen, Kö: 
binnen, Haus u. Kindes: 
mädchen fuhren anıe Ziel 
Stetten burh bie Werbdir. 

unge: Anſtalt von J. 

Bouer, 
Stiegen 





HL Domftrake Nr. 70 iſt neten wnden 
‚Jen Pleiner Laden —— i. 


Febr. L, J. zu vermiet 


E 


ehtiede über vei 


— — — 


10 bis 12, 000 fi. fin 
gegen bonpelre Sicherheit gay 
ober theilweiſe aus uleib-n. 
Fritz Reiss, 
Rehh de. 


Haus mit Scheuer, 


new erbaut. babier, für Dels⸗ 
Miu 


geeimet, ift Sofort zu wer» 
Fries Fr aa 


— * Spe⸗ 


zetrihandlung 
au; ben Yande ın verfaufen ober 
zu verpachten durch 
Fritz Reiss, 
Mehrede. 


Rentables Geschäft 


m einem größeren Landſtädtchen 
Unterfranfene u vertan en 
Fritz Reise, 


Landgütchen, 


um Sommerau entbalt für eime 
zn geelanet, in ımmittel- 





barer Nähe Würzburgs, wer 
fauft im Aıflrog 
Fri:z Reiss, 
Nesbede. 


Gaſthäuſer 


auf dem Lande, in febr verkehr⸗ 
rerchen, wogi.abenben Drien Um 
terfiantın#, rentabel, hat mehrere 
unte gunnigen Bedingungen zum 
Verlaufe vorgemertt 
Fritz Reiss, 
NRehdecke. 


| 
















Giefing-r 
Kirchenbauloose, 


11,906 Gemnne zu 145,000 fi., 
verfauft bıs 20, eiember cut. 
Ziehung 28. Deiemrer 1872, 
Fritz Reiss, 

Reh gecke. 


6185) Ein ſoliden Mädchen 
findet Teihre Beſchef igung in 
hd a intir Anftalt von 
Ad. Faulhaber 
vis-A-vis dem —* 


Erledigte Schreiberſtelle. 
6 79) Bel dem £. Sand.erikte 
Eabol burg faun ein geübter 
Schreiber für bie Donate 
Januar, Februar u. Mär, 1872 
neaem einen monatl hen Gelb. 
being von 33 fl. On Beihäf- 
tigung erhalten. Gut beleumun⸗ 

dete und qualifisirte Wemerber 
"wollen ſi an den Unte 


| 


Bei 
t. Geriisjdreiber. 


Billigite Claffiter- Ausgaben in eleganten 
Öanzleinenbänden. 


@dthe'd ſa umtl. Werte jr 10 Leinenbänden fi 

Grabbe3 „ „ beranse. von R run In 2 Leinenbänden fl, 2. 27. 
Dauff’s — =» In 2X imenbon. fl. 1. 48. 

Köirners „ a n 1 Leinenbd. 54 Pr, 

Lelfina’d n 2 Leinenbon. A. @, 


Miltows poetifche Werft. 

Motidre’d ſaͤmmtl. Werte. 
biller’s fämmtl. Werke. 
bafes 


27. 
Deutih von Ad Bättger. A. 1, 21. 
Deutſch von Schröver und Rätfcher. Ju 2 Leinenbdn. = ar 
n 3 Hafbleinendon. A. 8. 39. u x Banzlein-nbon. 
peare’s dramatifche Werke. 12 Bode. nlit 12 Btahlitigen. Devti von Mo. — *2* ——— 4.3.80. 


Winiaturansgaben, elegaut gebunden: 1 


5 can Pau Dr. Rapenberger 28 | Mendelsfohn, Phäbon . 
Be 3 m — 6] Ovio, erwandlungen ®. 2 
Platen Gedichte . . 


ment. Iphigenie auf Tau⸗ 
riß, a Taffo ) 


143 
nn: Bilderbuch ohne x 
25] Solsfmith, Der 1 Banbprediger 


We 9 


Blumauer, Aeneis 


a ee 


— arts 


Birne, —— Erin von Walefeld . BI rrolt, Frau Kandels Gar: Luſchlin, Der Gefangene — 

mb Er N ner He Bonkball, Roſe v. Kautafus 21 dinenprebigten — Er Fr 21 
Bürger, ri — 3 Hauff Sichtenftein  . . öl Immermann Die Epiaonen 54 St. Pierre, Paul u. Birginle 4 
— Mündphauf. Abenteuer . 1] - Der Mann im Monde. B|— Mündhaufen. 2 Leinen: Salie, Gedichte . 21 
Burns’ Lieder u. Balladen 281 — Bären .. ... 86 bi ....112 Echenfeudorf, Gedichte 38 
Ehamıflo, Geihte . . . 421 - — des Satan . 36] — Tulfänthen . . . . 21 iller, Gedichte. & (ölmbb. M 
— Peter Shlemihl , .„ . A] Phantaflen im Bremer JRteift, €. Chr. v., Werte . 19 nit Sol * + 
Gau'y, Taachuch rind wan: MRathökeller . „ AlRriıner, &yer und Schwert 21 F —— oſchnltt .. 3— 

dernben Schneideracſellen 211Hebbel — Gedichte 21 |Rortum, Die Jobrtade . . 36] Er 8...» "5 
Sellert, Kabeln u. Ergählan BI— Säarfäftlen . . . . MIR vater, Worte des Herjens 211 Mall ED ——— "28 
Gothe, © dihte. Goidichn. FA der, Der En . \ 3118 ffina Dramat. Meifterwere | enftein 


Zchulze, Die begauberte Rofe 2L 
Seume, Spazterg.n.Syrafus 36 
98} Sterne, Empfindfame Reife 21 


— Finft 2 Cole. in Eh 8 Könia Rerös Tochter 21 
— — Mit Goldſchnitt. . 36 Slam ee 36 
— Hermann umb Dorothea 211— Kater Mur . . . „42 


Nath ın der Weiſe. E:nilia 
— Minna v. Barn⸗ 


Eee Br 


— Rei ele Fuchs .2ÜI- Klein Bade — — — Low, Gvangiline ,„ . 2iftedae, Urania... „21 
— Werthber's Liden. . „ WilHomers Werke, Von Boh . 5ti— Hrrichte Er BIBoR, Aufe , -» . 2... 21 
— Dramat. Meinerwerte. gen Paul, Flegeliahre . S- — —— EUR F — Aberitn 2 4 408 

(&5$ v. Berlichingen. Eg⸗ — Quintus Fixlein Gedichte 28 


Norräthig in a. Stuber's Blchhandluns. 


Sterngaff 


Meine Weihnachtsaus.tellung 


ift auch in viefem Jahre mit dem Neueften in Bernftei & Mecr 


fchaum  Cigarrenfpigen, P en e azieritöcken, langen und 
kurzen Taba — —A — iele, "Elfen. 
m Schmud, Ballfächer in 


beinfrenze & Medaillons, ae 
Schildkrot, Elfenbein u. Fantafle, —— & Sol; galanterie 
Waaren ze., aufs Reichite andgeftattet und bringe viefes ber * billigſten 
Preiſen in empfehlende Erinnerung 


V. A. Voll. Plattnersgaſſe. 


Malz«Extract, 


Für Weihnachtsgefchenke|,, 


empf hie ich mein reichhaltiges Lager in MHeit:, Yagb: und|! 
Reifereguifiten und ftelle derſchiedene Galanteriewaaren 
am dem Fabrıtpreis zum Ausverlaufe. 


M. 8. Endres, 


(6167 8) 


Hafı 


Stodkiege. 


enfelle 


werden fortwährend au den hödften Preifen amcefauft. 


ms A. 


816?) 


2. Difte., Bronubader: 
gefle Re. 31 iſt ein Parterre: 


raungart, 
Stockſiege. 


Zimmer für einen Arbeiter 
vermiethen, 





zu 


ft befanunt als ar rt Mittel gegen Huften, Hals und 
Bruſtbeſchwerden ıc. 


M.-E. mit Ein; 
biniu; 


für Blutarme ıc. 


Kindernabr. Mittel, ausge eichnet ale Erſatz 
der Muttermilch. 


In Würzburg au haben bei dm. E— 
er Wllbeeh; v. Sertlein; in 

Gerlahsheim tei Mor. Wilderfinn; 
Saupt; in Mainberubeim bei 2, Strauß; 
in Zeitlors bei J. Schipper. 


Großmann, 


bi {| 


Schueller, U. 
in Zobr ak 


(6155 9a 





6157) Es in ein einfah mob: 


immer zu vermicthen. 
| 3 in der Grp. ’ 


5151) Eine ſollde, pünktliche, 
reinlihe Bugeberin ug fo» 
gleih gefuht, Natz. im der Crp. 


Das Herren-Karderobe-Geschäft 
von David & Manes. 


10 Serreugaffe 10 
empfiehlt fein reichhaltizes Lager demischer. framzösischer m englischer 
Rouveaute’s zn Anzügen, Ueherzieher 8Sc. &c. 
‚Behellungen nach Maß werden auf das fahlemnigite, "jolivefle und geſchmackvollſte nad dem 
neueſten Schnitte unter Garantie angefertigt. 


Platz scher Garten. | Bekauntmachung. 


Morgen, Sonntag: Forderungen an ben Nachlaß der verlebten Brau Barbara 


Grosses Concert ee 
von der Capelle „Epncordia’ unter Yeitung ihres Eapell- Samstag den 21. Dezember de. Ju, * 





meiners 9. Hollederer. Vormittags 11 Uhr 
I. u. I. Zul Streig orcheſter. im Amts immer des unterferrigten Teitamentars geltend zu machen 
IT. Theil Blebmufif. widrigens ſolche bei BVertheilung der Mafle nicht beriffictigt 
Antgemöhltee Programm, darwunier: werben. 
Großes Potpourri „der Narrenmufitan:“ son Parlo w 3350 werden Dame, welche zur Maſſe gehörige Begenftänbe 
Concert für die Violine con Vegarjigek. jim Hduden haben, aufgefordert, jolhe am den Umterferti ten abe 
Zum erften Male: zuliefern. 
Jugeundliche ciebesſchwärmeret, Homanje von B. De Wur burg, den 13. Desember 1872. 
Hornquartett „das Kirhlein“ von B. Deder. DOppmann, !. Notar 





Aufang 3 Uhr. = EEE 
a T der & bgegeben. 4 
Gincn gatigen Pen entgegenfehenb, bet Treunfiäßt in Holzverfteigerung. 
I. Feineis. An 2 Su tw 
RER Freitag den 27. Dezember I. Irs. 
Krankenunterstützungs-& Sterbekasseverein werten in ———— —— des Heit ingsfelder Stabt- 








für Unterfranfen und Aſchaffenburg. a 
Für das am 7 Dezember vorftorbene Mitalt:b Herrn os : N: . « Prügeiboiz, 
bann Robnfeld find die Etrbiallsbeiträge einzugablen. du: |  b Ep Arm-PBrägel, 
gleich werden bie Deitzliccer erſucht, ihſe Beiträge zu beiben 5 „ Eiden-Sceits, 
Kaſſen mönlichft bald einanzarlem, um dem Mechnunnsabihlur Ey „  Antrud-, 
mächen zu Lönwen, le Jau aber, welwe icon gemahnt wur 7 RER As, 
dem, und tregbem in dieſem Monat ihre Beiträge und Sterbfälſe 5 _ „ Buden-Prünel;, 
nicht entrichten, werden umkacfichtlih aus bem Vereine ausge A Eichen: und Kiefrm-Stodholz, 


Ichlaffen. Ferner wird bemerkt, daß die Pflicutbefträge und 1'% Humvert Eikenmrllen. 
ee anige jeden Sonntag Abends vor 7—9 Uhr Die Auiammenfuntt iſt früh 10 Ubr ın ur Abtbei« 
im Lokale in Empfang genommen werden. Wieterholt wırn fung Reite am Eingange des ſog. Steinwegs 


85 — —55 —— — 5* Hewdingefe id, am 14. Degember 1872. 
nmelbungen in ber Wohnung des Direktors Seepofk, i 
Köptzinergaffe Nr. 4, au geichehen haben ve Stabtmagiftral, a 


— 16180) Ein Mädchen, we 
—õS —* 3 — * des * Kater bemandert Hit, Gine Parthie 
Ale er, Cviffeur, Sikjornfiraße r 32 jwünidr Deihäftigung in mnb 
> Br Wi 5 N ; außer bem ihn Rh Sırah: w v l l ene 


000000000" — — "=" Häüubchen 
8* Ein [höms Biegen: u ulbe 


Die Direction. = Eee... re — 














pferd iſt zu verfa fen. : 
- Räh. Erpeb. 6172 
Für bie jo Tiebenolle Thetinahme bei dem Leichenbe- a un Caputzen 


ee 2 Frege sen vn in on Oin da ze ca immer —— 


mädchen bis Ziel itänig. 
HBerra Räb. Erved. 3 — Balth. . mit 
Miehael Erb, Ein Zimmermadeben, mes |” Bierröhtenbninninn 


cher ſich willig und fleißig den Mlarties 
ER —— treffenden Arbeiien — 6176 Iu ber a —* freude» 
Würzburg, den 13. Deiember 1872 wird amfıo Biel Deeitäutg ge) über, 2 re ne 
Die tieftuanerube Wittwe: hut. nn Kap er —— — 
Eva 6171 Im der Nähe der Eifem: e ac. uund fonftige Erfor : 
bahn ift ein möbi. Siinmer|bie Lichtmeß an eime ha 
an einen joliben Herrn zu wer- | (Familie zu wermiethen. 
miethen. Mitt. Wallgaff⸗ Nr. 16.1 Räh. — 


Druct Aud Derlag don Wunitas:Wauer in Wurſura 








— 








Würzburger Stadf- und Pandbote. 


Babnzüge. 
L -Samberg-Srankfurt. 
— 26 De Eandkipne 3 17 Do 
ö Ä nellgüge 2 11, 
u. —— — 20.48 
„Im, Wittag u. 7 U.20 M. Abenb, 
üne.8 U..20 Di. Bora, 9 U. 5 M. 
16 u. 18 1. 16 SE a 
gan amberg: Courierzu 
IN.LOM,Borm, — 11, A0M Ram Be 
TUHOM. Abends. Solalıngı6 U. 465%. ccaWl 
9U.5M, Bon. 


M. 

» 85 M. Nachm. Poſtzuge 1 U, 

‚Kühn. 9U. Vorm. Gliterzäge 

vw. 7 U. 10 I. Abends. 

IL, Würyburg-Mürnberg. 

nt Mäüruberg: Sahnellzug 
RR. 


. ‚Abends, BUN, früh, 
42 Bormt. u. 7 U. 46 M. Ubends Nahm. Poſtzüge 4 U. früh u. 


ur 
* 
2 
— 
gr 


Gütenäf 5 U. Hug u. 1 1.30 M.Nadm, 7 U. 465 M. Abende. Güterzlige 6 U. früh u. 1U. 80 M. Radını. 


_ Montag den 16. Deyember 1872. Sinfundäwanzigffer Fahrfäng- 





zagdsneuigfeiten. 


Bon den durch das Budget für die XI. Finangperiobe be: 
willigten Dienfialterszulagen für die aktiven und Umt . 
gm jür die penfionirten Schullehrer tft im Falle des Ablebens 

ehe zufolge Entfhliefung dest. Kultusm vom 6. 
d. Mis. ihren Relitien bie Sterbe-- und Sterbuahmonatsrate in 
analoger Aumendung der Entſchließung vom 26. März vor. Its 


zu ige. 

Die Kreisregierungen Haben fi innerhalb eines 
darüber zu äußern, ob und melde Äenderuagen an. der. Wienft« 
tleidung der Begmacher auf den Staateftraßen im Intereffe dee 
Dienftes ale —— ober zwedmäßig erachtet werden. 

Ius dem Aſchaffendurger Schul: und Siudienſonde wurden 
dem Dr. med. Jacob Gokmann von Frammerebah und dem 
Eym naſialaſſiſte nlen Benedict Hafenftab aus Rothenbuch Reife 
ftipendien von f 860 fi. verlichen, 

Der Ehul- und Kirdendienft A Daulenfeld, BU. 
furt, wurde dem Schulverweier Hit. Gr. bdafelbft, dann der 
1. Mödtenjguldienft zu Gemünden der Scäuleripektantin Yulie 
mu Ann rast Wei fonsfehrerftelle 2. 

riedigt:: die iſraelit. Religionslehrerfi öhheim, BU, 
Konigehofen, Difte.» Schulinip. Rorhhaufen, I 220 N 
1 Kiftr, Hol; und 100 Wellen. Die Shääterfunttion ergibt 
jährlich 70-80 ft. 
Die Hendelt geſellſchaft Held u. Co. in Mainz hat beit. Re 
gierung vom lUnterfranfen. um bie Couceſſton zur Einführung 
einer Eeil-Shlepp Schifffahrt: auf dem Wiaine von. Witrzburg 
aus ‚abwärts -nacgejubti Ter  Stadtmagifirat Nürnberg ftellte 
nun auf Anzegung des Magifirars' amberg in einer hödfteti 
Orts eingereichten Eingabe: die Bitte, die Eoncrffion nur unter 
der Bedingung zu ertheilen, daß dieſe Schifffahrt entweber ſofort 
ober. inner einen zu befiimmenden. Frift did Bamberg ausge 
dehnt werde. Aus emem in diefem Berreffe vom der tgl. Regier- 
ung or Unierfronfen am die IglıWegierung von Mittelfranten 
geriäteten Ehreiben ifi zu emtmebmen, daß deuc gefteliten Antrage 
mit ftattgegeben werden Tann, weil bei ber geringem Waflers 
tiefe, den metriochen Kies und Ehuttablagerungen und dem die: 
(en Fahttrimmungen des Wiaines oberhalb Würzburg die Reiten, 
ober Seſl Eglippichifffahrt con Wirzburg auiwärte ohne alıker. 
orbentligen Aufwand jür die Berbefierung der Blugon hölumifie 
faum zu ermöglichen ift, und die gämzliche Bereitelung oder ‚@kcı 
fährtung des -beotfidtigten Unternehmene turh die Eiellung 
einer folden Bedingurg zu befürdten wäre Meier gebt ame 
biefim Edreiben bevor, daß die Gonceflion auf 33 Jahre be⸗ 
Et werben foll, und fh die Eronie-Regierung on inner 
alb biefer Zeit vorbekätt, die Erlanbni heile ohne, theils ger 
gen Entſchödigung zurücdzwjichen nnd daß von diem Medte wohl 





ats 


nn in ae en Eee 





Würzburg-Mürnberg. 

Ankunft v. Nürnberg: Schnelug 10 U. 5IM. Verm, 
Poftzüge 8 U. 48 M. früh, 5 U. 57 M, Abende u. 120.25 M, 
Nachts. Güterzüge 1 U. 19 M. Nachm. u. 51.5 M, Abende. 

III. Würzburg-Gurgenhaufen: 

Abgang nah Gunzenhauſen: Echtellug 2 11.45 


Würzburg- 
Ankunfto. Gungenbaufen: 
u, Mitt. Poſtz. LU, frühe, 5 M. Abb, 
Bug 110,46 349* üterz.!8 1.48 M, 
kas u. 10.20 M, Mittag. . 
IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg,i” 
Abgang, nah. Heidelberg: Schw 
10 u. V. Dorm., (nur .d, u, IL, GL, 
liche Biete boben indeß Geltung.) Verf 
5 ME, früh, 9 U. 2 Dorm.2 H.10M, 
Ndim/ u.'6U. 15 MUB. r.ZiNS 
fruh 61. 10M. früh, EN.2EM. w2u, 
BO M. Racm, J 
Ankunft b.Helheibengn ec 
5 M, Xp, (1, u. U. nal U sn, > 
Born., 2u. 55 M. Nam. u. 9U.25M. NASE, 
Güterz. TU. 4OM.Ardb, SU, 45 MRirkt, 
aM. dechn. u. 12 w 16° Mr Nadts.n on 
VBonLaudanach ertheimn: 
7U.36.M. früb, LU.2 Sit BU BO. 
Nadm. u. 7 U. 50 M.Ub, — 
Tontaubaen. Mertgentflim Craitk 
beim: Perſonenz AUSM. Irib, ıU, 
8 0.46:M. Nachn.iud FI) 36 RE 
Voffomnibüsfahkten ıK Euetbabfeh 
8% IL, Untexaktertheiit En) R 


10N 40 M, Borm. Gem Bir i ' 
Reubrunn Hd U, Nimbay 51% 1LNUB. 





Bl mu e 
Gebrauch vn werden wird, wenn! »888 des 
rer oberhalb Würzburg bis — emals ‚die ern 
wunſchensſwer Erweiterun ) 
Beten —— ließe u 1 bie — 34 97h nd (ode 
folde einzuführen, 
Berbandlungen des Landratbeison Unterfranken. 
Würzburg, 18. Dez In Heutige BIN Sſhung bed Land. 
wurde die Berathung und. Beihlußfafjung überıbie weiter 
‚vorliegenden Wunſche und Anträge — Derr wvandrath 
Jreihert von Thängen referirie über den Anteag des Herrn Lane 
rathes Dr. Keller, bie —— des Bezirlsaute Bollach 
bie Ernennung eines exponirten —— — ——— bafelbft 
—— Namens - = er m an a en 
en König die Bitte um allergn e Ernennung sints expanirien 
Beiirttamteafleffore au Boltad 4 ſtellen. —— — —— 
Keler begründeit in Näherem ſelnen Antrag drückte dabel 
fein tiefes Bedauern aus, daß trotz der ausgeſprod euen 
und Anträge der betroffenen Bevbllerung, ſowie * ablehnen 


rat 


rag | feitene des ftändigen. Sandrathsausihufies die Auf⸗ 
(öfung der Bezitteimter 59 und Vollech — der einjigem 
im Rönigreihe — von ‚ber Regierung —A— ſei, were 
auf ıer f. —— x ge gierungsrath von Ste 
femelli emtsegnete, dab die Etaat Eh fig, urn dem 
Vertretern des Landes, welche auf Eifparungen und Beamten⸗ 
verminderung gebrumgen Naben, gezwungen gewefen ki, "in, Be 
badtnahme hierauf, die Muflöjtng, beziehungemeife Ber inigung 
mehrerer Ber gübezitfe dirrhhmführen; wenn geräbe ih l 

franten 2 Bejtrtsäimter und zwar Vollach und Gemünden auf 


gelöst worben feien, fo beruße dies jedenfalls auf reiffiher Er⸗ 
wägung ber Hatte feine ber f. Etdatettgierung. na J 
dım die HH. Landräthe Dr Lippert und W für den Antrag 


des Herin Dr. Keller geiprocen, Herr Latıbrath Dr. Wirft 
über ‘die. Thätiglett des hän a Landrathe⸗Ausſchuſſes in dieſer 
Angelegenheit eingehend reftnnint halle, ıbe der anrag dei 


Aueſduſſes angenon men weiterer Antrag des Gert ander 
zathes Dr. Keller; die Einführung: eines cinhritlichen Leſebucher 
in den Voltsjchulen , imurbe ber l Megierung zur Windinung' 
binäbergegebem, eigen: ein Anttagı des Herru Yandrathen‘ 
rg 9 umtr der : * R u — da Pe 
ei Zahlungen an äffentkichen Kaſſen auch fremde: Werth chem 
folder: Staaten; nnd Banlin in mögliäfi großer Ausdehnung 
som Gomsmweribe zugelafſen werden. Ein weiterir Rutrap Tag i 
dor feine ter SH. Londräihe Broun, Stumpf, Wahler, Steiger 
wald und Edmir, die Gleihfielung ter Stubienichter am den 
Hosizten Lateinſchuſen mit den Studlenlehrern an vollſſändigen 
E:vbirnanftaltın beir., welcher Antrag das in der Yry 
Landrathee abgelchnte Regierungepoymlat Hiefür zu 3100 fl. re» 


probucirte, ’ 
mens des VL Ausſchuſſes, nachdem die Geihältsorbuun 
Landraths wicht entgegemfiche, die Debatte Aber vorwärfigen 


sie HH. Landrätke Schmitt, 
Stumpf, wel’ Tegterer erklärte: er Habe im Anfange vo. 
geftimmt und zwar aus bem Grumbe, um zu fparen, aber t 
allein bier zu jparem, fondern auch an anderen Boftionen; allein 
nachdem der Qandrath fat fAmmmtlidge ambere Poſitionen bewilligt 
‚babe, je für die Boltsfhullchrer, ferner für Gleichſtellung ber 

ehrer an den Sewerbſchulen mit denen an den Gtudienanftalten 
des Staates, müfe er aus Gründen der Biligieit und Gleichheit 
nunmehr aud für @leichitellung der Stubienlehrer am ben ifolirten 
Laieinihulen ſprechen. Rachdem der k. Regierungs: Eommiffär 
Herr f. Regierungsrath Dr. Grob es mit Fremden begrüßte, daß 
nach der Debatte das Megierungepoßnlat nunmehr als begründet 
erarhtet werde, wurde der Antrag ber Hd. Laudräthe Braun, 
Stumpf ze. mit großer Majorität (25 gegen 7 Stimmen) ange 
nommen und die Einftellung von 3100 fl. in dem Etat zur Durd- 
eo der Gleichftellung der Studbienlchrer an dem ifolirten 

ateinſchulen mit jenen an den vollftändigen Stubirnanftalten des 
Staates vom 1. Januar 1878 am genehmigt, Schließlich wurden 
noch die Megierungepofinlate zu 1400 fl. für Uferſchutz ſowie zu 
20,000 fi. Beiträge für Dikrittetragen einftimmig angenommen. 
Die nächſte Sigung zur Beratiung und Beihluß’affung über 
den Etat ber Freisirrenanftalt Werned wurde auf Samstag den 
14. [. Mts. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

In ber —— Baramenten-Bereins vom B, Dez [. 
36. wurden an arme Kirchen werwrtheilt: 8 Meßgewänber, 2 Alben 
mit Humeralen, 2 Pluviale, 1 Stela, 1 Prieftergerrod, B Eibo- 
riumpelum, 2 Wltartüher, Mliniftrantenfleiber umd verſchiedenes 
firhlihes Weißzeug 

Am legten Samftage brachten im einem Haufe ber Büttners- 
gaffe Kinder, welche von ihren auf bie Arbeit gegangenen Eltern 
allein gelafien worben waren, bas Bett dem Dien zu nahe, 
welches Feuer fing; zum Güde wurde dies von der Rachbar⸗ 
ſchaft fofort wahrgenommen uud größeres Unglück verhütet. 

Schweinfurt, 14. Dezbr. Gefterm iR im großen Durd- 
quitt zwiichen Ebenhaufen und Siijfingen eim Erdrutſch vorge- 

mmen. Die Bahn jelbft wurde aber durch bas herabgefallene 


Erbrei nicht befhädigt, umb tft ausnahmlid einer llemen Ber 
fpätung des Mittagszuges Ar. 261 Teinerlei MWetriebsftörung ein- 
getreten. (Tobl.) 


Der niederbayeriſche Landrath Hat die von ber Regierun 
beantragte Aufftellang eines Kreisſchulrathes“ wit 15 gegen 
Stimmen abgelehnt unb das Ratwralverpflegungsaverfum für 
Schulgehilfen von 120 auf 150 fl. erhößt. 

Münden, 13. Des. Wie man aus Hohenſchwangau ver- 
nimmt, wird Se. Raj. ber König zum Weignachtsfefte hierher 
komm n; doch ift es vielleicht möglich, daß Se Majeftät fi nad 
dem Fefte noch auf furze Zeit mad Hohenſchwaugau jurüducegibt. 

Münden, 13. De. Der at trat heute dem An 
trag des Gemeindelollegiums bei, dem erg mas — 
Dr. v. Peitentofer das Ehrenbärgescet zu verleihen. Eine De- 
putatiom beider ſtädtiſcher Kollegien wird fd zu den Minifiern 
des Innern und bes Rultus begeben, um zu wirken, daß 
der Gelehrte der Stadt und dem Lande erhalten bleibe. 

Münden, 13. De. Die erfte Einjah vox 10 Pre. 
anf die Ultien ber Eijenbahn —— bis ID 

ber [. 38. im Berlin bei der Gentralbauf für Aubuftrie umb 
Sandel und bei 9. €. Plant zu leiten, f 

Aus Münden, 13. Dez, fchreibt mau der Allg Ztg.: Das 
Yuftizminifterium iſt gegenwärtig mit Geſ ebungsarbeiten voll. 
auf bejhäftigt. Außer dem Vorarbeiten die duch den Ent: 
wurf ber beutihen Givilprojekorbuung Landesgefehgebung 
überwiefenen Materien follen and Seſehe über die Behandlung 
des Pflegſchafte⸗ und Berlaffenid ens, fowie ein Geſetz über 
die Zobdererflärung der im Folge des Krieges von 1870/71 ver 
mißten Perfonen in Ansarbeitumg begriffen fein. 

Landehut, 13. Dez. Ueber den gemeldeten Raubmord 
wiſchen Mbeneberg und Mainburg erfahren wir noch #olgenbes: 
te bintige That geſchah anf der Straße zwiihen Meilenhofen 
und Apreredorf. Drei Burſche fprangen aus dem Walde, über 
en 3 des Weges daherfommende Bauern, erihoflen 2 berfel- 
en, ben Dritten fingen fie, bis er feine Baarſchaft von 400 fi. 
hergegeben hatte, und juchten, ohne ſich darum zu kümmern, ob 


err Landrath Freiherr won Meman beantragte * eg - : 
em» | Pieffenhaujen berichtet wird, soll heute Nadts um 11 Uhr im 
fand wieder aufjunchmen, was mit Stimmenmehrheit angenom-|dem dortigen Wefterpebitiondlotale 
men wurde, Au der hieramf eröffneten Debatte betheiligten Midi Erpebiter überwältigt, gefmebelt umb 
erwalo, Dr. Funt umdjes deu Mänberm gelang, bedeutende Beute Ju machen ober nicht, 


es ame ober nicht, den Erſchoſſenen die Taſchen 
dt allgemein große Beftürmmg. — Wie uns aus 


eingebrochen, ber ſchlafende 
mighandett worden fein. Ob 


darüber fehlen uns bis jetzt mod alle Rachrichten, und vernehmen 
wir nur ned, daß zur Zeit des Berbrechens ich mod mehrere 
Güfte im Gatzimmer ber Ponhalterei befunden haben. Als die 
Einbrecher fich emtfernten, gaben fie, wie wir hören, noch im 
Dofe der Bor 2 Schäffe ab, wodurch die anmweienden GäRe auf. 
geſchredt wurben, aud bas verübte Verbrechen natürlich ſofort 
eutbedten. Näheres ift abzuwarten. 

Berlin, 14. Dez. Der? b. Hauptmann u. Gonip -Ehef im 2. 
Pisnier-Bataillen, De Ahne, ift zur Einholung von Informationen 
beim preußifgen Eiienbahn:- Bataillon auf kurze Zeit hierher fom- 
manbirt worden, — Die Zahl der gegenwärtig als „Lommans» 
birt” Hier anweſenden bayer. Dffiziere ift nun auf 8 geftiegem. 
Es bebarf wohl keiner Erwähnung, dab biefelben ſowohll bei 
ihren Kameraden wie im den biefigem Geſellſchaftekreiſen ber 
ru Aufnahme begeguen und gern gejehene Säfte 

n 4 

(Zur Warnung) Zwei junge Töchter eines Hamburger 
Kaufmannes waren diefer Tage au einer Abendgefef aft einge- 
laden und im vollen Anzuge, als denſelben noch [egten Augen, 
blicke einfiel, die weißen Handihuhe durch Benzin ju reimigen, 
Die eine der Damen kamı indeß mit den feuchten Handſchuhen, 
die le anf bie Hände gejonen, dem Lichte zu nahe umb augen» 
bliclich Manden diefelben in Flammen. Die Schwefter eilte auf 
ben Hilferuf herbei, ohne zu bedenten, dak and ihre Handſchuhe 
mit der Fifffigfeit getränkt fein. Nunuchr waren auch bie 
Handſchuhe der anderen Schwefter entzländet, und während erftere 
bie Geiitesgegenwart beſaß, die Hände in Wafler zu fteden, ver» 
brannte dieſe fo total am den Händen, daß das Dandſchuhleder 
vom den leigterem mit der Haut abgeriffen. werben mußte, Die 
Brandwunden find fo bedeutend, daß der Arzt zweifelt, ab bie 
Dände dem jungen Mädchen erhalten bleiben. 


Husland. 


Defterreich. Ween, 14. Dez. (Sthung des Reichsrathe.) 
Der Fınanzminifter legt den Nechnungsabichlug vom 1871 um 
den Staate vorauſchlag für 1873 vor mit einem Erpoje, woraus 
hervorgeht, daß die Ausgaben bes Jahres 1872 um 25". Mil 
tionen, die Einnahmen um faft 19 Millionen höher erjcheinen, 
daß fermer im laufenden Jahr von den durch den Meichitag ber 
willigten auberordeutlichen Dedungsmitteln kein Gebrauch ger 
madt wurde, baf weiter, nachdem von bem 1872 verbleibenden 
Eaffa-Refte 18 Millionen zur Unterfiägung bed Geihäftemartktes 
und 25 Williouen zur Dedung ber ftaiten Erforbernifie bes 
erken Quartals 1873 ıeferoirt find, noch 21 Millionen Baar— 
eaffenrefte zur Deduna bes Eıforderniffes von 1873 verwendet 
werben lönnen, aud daß das Finanzjahr 1873 mit einem licher 
fhuß von 3%. Millionen ſchließt. eſes günftige Finanzergeb ⸗ 
niß ſei hauptfädlich dem ſteigenden ——— zuſchrei 
und mar fünne einer endlichen Herftellung®bes (ihgemiets im 
Staatshanushalt eutaegenſehen. —— — 

Bien, 14. De, Das Erpoſéè des Finanzmiuniſters wurde 
im Reichsrathe mit dem lebh-fieften Beifalle aufgenommen und 
uachte allenıhalben einen nachhaltigen ſehr nänftigen Eindruck 
Die Wente ftieg an der Börſe um 1 Procent und fanb mad) ber 
Dörfe ein weiteres Steigen derfelben ftatt. 

Bien, 14 Des Der Finanz Ausſchuß des Abgeorbneten, 


* 


3 hauſes nahm dem Poſtvertrag mit Deutſchlaud am und forderte 


die Regierung auf, das geſammte Brief- und Fahrpoſttarifweſen 
im Sinne der möglichen ee mit den Tarifen Deutich- 
lands zu reiormiren. Der Handelsmintiter erllärte fihfmit der 
Reform einverftanden. mmHg Te ge —— 
B Böranfreih. Berjailles, 14 De. onal- Ber» 
fammlung. Rah ber Berleinng der Berichte über die bie Auf: 
ibſung forbernden Petitionen und nachdem Gambetta, Audiffret- 
—** und Fon 6 Blank geſprochen, haben, wird die Sitzung 
bis 9 Uhr Abends vertagt. 
Berfailles, 14 Dr. Im der‘ Dreißiger-Commiffion be- 
richtete Barthe br einen neuen VBerfalungs- Antrag, welder 
be weckt: Wertäugeruma der Vollmacht Tyiers’, Ernennung einer 
Bicepräfidenrfchaft unter Brenn, theilweiſe Eruenerung der Nat onal- 
Berfammlung His zum 15. Hebruar, Die Commilflon ernannte 
zwei Unter-Commifjionen zur Prüfung zweier Anträge von Decazes 






— —— 


und Barthe. Die National-Berfamimlung fette bie Beratkung | Erebitbant 3°, Württemb. Bereinsbant 19/., Eontinental 3%/s, 


des Budgets ohme beionderen Zwiſchenfall fort, 
Einem Bartier 
ablung der dritten Milliarde der franzäfiihen Kriege. Ent- 
hädigung bie zum 11. Dezember complet wer Die vierte 
Uiarde würde bis Dat oder Juni 1873 ge und Frankreich 
dann in der’ Rage fein, weitere Unterhandlungen in Meireff Anan- 
zieller Bürgſchaſten rär die fünfte Milliarde anzulnüpfen. 
Velgien. Brüffel, 14. Des Angeſichte des thatloſen 
Berhaltene der Regieruug gegenüber den Unsriffen, bie im ber 
Kammer gegen die Difiziere gerichtet wurden, haben die Generale 
—— und Gocihale vom König ihre Berſehzung in dem Ruhe 
a 
augefommen und heute nad Ehisiehurft weitergereift. 


— — — 





Nachſchrift. 
Se. Maj. der König Haben die kath. Pfarrei Rimpar dem 
Pfarrer 8. Ringelmann im Emerborf, und die kath. Pfarrei 
Hopferftadt dem Det. Ad. Schmitt in Meliriäftabt übertragen, 


Dem Obergeriätöfcpreiber am Appeligerigte von Unterfrau⸗ 


ten 2. Strieger wurde die wegen Weberiritts in den Reichedienſt 5 


erbetene Entiaffung aus dem bayer, Staaıebienfte bewilligt. "ar 
Die erfte deutſche rl und Transport Verfiherungs Aktien: 
Gejellihaft in Dresden hat bie Konzejfion zum Geſchäfte betriebe 
im Königreich Bayern erhalten 
Am 31. ds. wird die Batterie Ebmer des biefigem €. 2, Urt. 
Meg. nah ihrem neuen Beitimmmngsorte Landau abgehen, und 
kurz daramı die Batterie Meverby folgen. 


Getreidbemarft der Stadt KBärıburg vom 7. 
bis 14. Dezember 1872. 

Walzen per Zoll⸗Centner 7 fl. 19 fr, Korn ge 

5 fl. 34 tr, Gerſte per Zolls&entner 5 fl. 18 fr, Haber per 

Zolle&entner 3 fl. 59 fr., Erbſen per Zolls@entner 4 fi. 51 fr. 

Yinfen per Zoll⸗Centner 6 fl. — fr, Wicen per Zoll⸗Ceutner 

— f.— tr. Demnach gegen legte Schraune Walzen 1 fr. 

Korn 3 tr. und Gerſite 1 fr. gefallen, Haber 1 kr. gefiiegem. 
Umjag-Summa 8,066 fl. 12 fr. 





Börfenberiht. Frantfurt, den 14. Dezember. 
ses Fraser vom 7.—14, Dejember.) Die im Laufe unferer 
erihtewoche auf finanziellem Gebiete ftattgefundenen Ereign fie 
waren mehr oder weniger geeiamet, der Börfe im Großen und 
Banzen eine matte Stimmung zu verleihen, die nur von einzelnen 
Momenten der Erholung und Befeftigung unterbroden wurde, 
Wir rechnen zu Letz eren die günnigen Wirkungen, welde durch 
die, erme allmälige Bejf:rung der Geldmärlte conftatirende Aus: 
weife der Sranlfurter, preußiſchen und engliihen Bant, und die 
Herabjegung des engliihen Bantdiscontos vorübergehend bt 
wurden. Die Ueberladung der Spelulafion hält das Geſchäft 
nach wie vor ım engen Örenzen, und nur bie und da vermochten 
die weichenden Comſe einige Kaufluft hervorzurufen. hür ein- 
eine Spetulationseffelien traten Umftände ein, welche deren Coure 
ungänftig affizitten. So litten Sıaatabahn burd die Höhe der 
Dtinderetunahme vom 44,000 fl., da mau natt deffem ein, wenn 
aud leines Plus erwariet hatte. Der Cours der Lombarben 
unterlag einer ſchweren Erſchutterung durch vie won der Deutſchen 
eitung in Wien in Folge ungänftiger Einnahmen eröffnete Aus- 
cht auf eine blos 3% Dividende. Was mun die vom mnferen 
Finangeren fo ſehr poufiirten Bankwerthe benifft, fo traf die 


felben der Mall der katholischen Banque de l’Union in Srüſſel, Fleifchmann, 


mie ein Blig aus heiterem Himmel, und befeftigten ſich Eourfe 
exit wieder, als fich herausfiehte, daß die Folgen dieſes Ereigniffes 
nit den gehegten Befürntungen entiprahen. Die Medioliqui⸗ 
dation ging fo ziemlich zu denfelben Prolongationsbebingungen 
(T—8%/e) mie die vorherige, von Statten. Staarsbahn verloren 
mit 862 ſchliehend, ſeit der Bormode 2 fl., Creditaltien mit 
363°%4 fchlichend, ca. 5a fl Lombarden büßten 4 fi. eim, 
indem fie mit 209 jalofien. In öfterr. Bahnen und Prioritäten 
ging wenig um und bemegten 


Richtung Böhm. Wehbahn und Eiifabetb 2 fl matter. Bon geluct. 
Prioritaten Unger. Wordoft eher fell. Bon anfwerthen fanten ! 6: 

Antwerpener, am Samsıay no 118%, an Montag auf 113 zimmer, ncbit Sciarfabinet 
herab, hoben fih jedoch wieder bie ca. 117. Brüffeler am Same: |und eine Küche, nen, find bil. 
um mit 117%, zw fchliehend. Ber 


tag 120", wien auf 117 
Iiner Bantoerein verloren feit der Vorwoche 190, Mitieldeutſche 


verlangt. — Prinz Rapoleon ift im vergangener Nacht hier h 


‚mer ift ſogleich am einen jo, 
Uden 
Man gaſſe Nr. 6, über 5 Stiegen. 


:6260) Ein zuverlälfiges Min: 


fi Eourfe meift im wetchender gegen guten Lohn zu 1 finde 


Bantoerein 1%, Defterr.»deutfhe 2, Baubant, Weislertant, 


Telegramm der „ZTimes* zufolge, wäre bie Provimiial Diecanto (am Mantag 179) nnd Schleſ. Vereinsvanf 


1%. Rhein. Greditbant, Bereinsbant, Deutjche Effeltenbant und 
Darmfädter ziemlich behauptet. — Banlverein gingen 
unter ihren Emiſſltondcours ven 120 zurück; Dresdener hingegen 
bileben feft zu 110%. Defterr. —— onds preishaltend, deutide 
Bahnen theilmeife matter. Madrider Loofe vom 116'/.—19 ger 
geftiegen, verloren biefe Avauce wieber. fürzlih bier einge» 
troffeme Nahridt von der Einldinng der Coupons der Madrider 
Stadtanleihe, wurde Heute als unbegründet bezeichnet. Wechſel 
— unverändert. Ben Sorten Friedrigsdor und Napoleons 
er. 


Berantwertfiher Rebaltar: Fr. Brand. 


Die Würtiemb. Eommiffions-Bant veröffentlicht im 
Imferatenntheil diefes Blattes eine Annonce, auf welde wir unfere 
Beier hier noch beionders Hinweifen. Das Inftitut bietet dem 
großen Bublifum manches Neue in feinen Einrichtungen, bas man 
— mir find es übereugt — im allen Kreilen mit Freude ber 
Ben wird. Mus dem fehr ausführlih und Mar gehaltenen 

rofpeft der Eommifitons-Bant geht zur Genüge hervor, 
daß ihre Seichäfteprincipien fehr folide find, und —* in 
Einflang, daß das neue Imftitut dem Bublifum nach jeder Rtich⸗ 
tung die conlanteften und billigſten Conditiouen gewährt. Es läßt 
Aid mit Sewißhrät annehmen, daß das Publilum von den Ein« 
richtungen der ‚MWiürttemb. Eammilfions-Bant unter dieſen Um- 
ftänden, ben ausgtebigjten maden, und weiter, daß das 
neue Inftitut nicht durch große Gewinne, aber dur große Aus- 
behnung ber Gefhäfte gut prosperiren wird. 


: Das unterfertigte Bauamt fuht einen Geribenten zur 


Aushtilfe. 
‚ben 15. Dezember 1872, 
Königl, —. und Flußbauamt. 
yaf. 


Kinder - Mäntel 


in allen Größen And uerräthig 


Jos. Oppenbeimer. 
Füuür Schmiedet! 


Um Wtontag ben 28, . &, Mittags 12 Ubr 
wird die pachtlos geworbeme Gemeindejhmiche dahier auf weitere 
6 Jahre anderweitig äffentlih verpachtet. Tüchtige Schmiede 
werden hlezu eingeladen mit dem Memerten, dab bie Bebing- 
ungen am Xermine befammt gegeben werben und das vorhandene 
Schmiedeinventer auch Tänflid erworben werben Tann. 


Zindflur, den 12. Dezember 1872. 
G. Kdmpf, 


Bürgermeifter. 
6253) Eine Sotel mb eine 


Serricafte Rain Stadt Theater. 


Stehen. ebrere 

















&ben, die bärgeräh Locden| ben :16. Dei. 1872. 
Können, werden pi t bei een “rn tm 5. Abonnement. 
erbingerin, f vielfeitiges Berlangen: 


Die Tochter Belials, 


ober: 
Die Schein eiligen. 


Goncnrrenz-Breis- —* in 5 
elſel. 


Alten von Aubolf 
Laden & Wohnung. 
6254 3a) en plöglichen Ab» 
lebens ditein jhöner, geräumiger 
Eckladen, an höhft frequen- 
tem Platz, nebft hübſcher 
ung ſogleich oder bie 1. Febr. 
ia zw verfaufen. Wleichaderit. Ire zu vermiethen. Wo? 
Wal Nr. 2 bei Helm. ſagt bie Erpebition. 


hwanenhof. 
6246) Ein möblirtes Sim; 


Herrn ja vermiethen 





dermädchen wirb aufs Ziel 


ofitraße Rr. 7, part. 
in feines Puppen⸗ 


Um allen Irrthümern vorzubeugen, zeige ich hiermit meinen 
er hiefigen und auswärtigen Kunden ergebenit an, u 
Zedergefchäft unverändert in Der Glockengaffe fo 


geführt Wird. 
Ss. Bin 2. 


Zu Weihnachts-Geſchenken 


halte mein beſt aſſortirtes Lager in Unterjacken, Unterhoſen in Volle und Baumwolle, wolleuen 
en jeder Qualktät, Strümpfe, Socken, BPuls- Kniewärmer, Beelenwärmer 
tofin ‚andjchube, Winterſchuhe & Stiefletten, Gummiträger 8 Strampf- 


bant “x. ze, zu den billigiten Preiſen befkens empfohlen. 
Heinrich Cafins, 


Schuſtergaſſe Nr. 
ie) 


2 Antliche Benlauıh zu 
über Heilung des Arud- 
0 hufen — blauer Huflen © 
0; etw 7 Iahre alten Söhm- A 


hen. litt an. einem Au { 
d heitigen Stidäuften, Hatte 6 
O Tag und Nacht keine . 


und er pr: 
mehr zu fih nehmen. — 
Ö Huf Anrathen des Kaufe, 
mann Hm. Albert Gun⸗ J 
jert hir 2 ich das Sind 
I den Trauben: Bru 














a —— Pr — — * .. * X —8 3 — — Speicheldrüſenent⸗ 


— zündung. 
* efl Beachtun 1* An den Kgl Hoflieferanten 
Hrn. Johann Hoff in 
Ale in Diefer oder anderen ! = Bertin, 1872. 
angekündigten und zu : 3] Mein Art sat den dit 


— empfoble: * denden dei; Gebrauch Ihrer 


Hoff'ſchen Bruiimalibon; 
bons ge;en Speicheld: üſen⸗ 


adden. 2C. 2C. 
Zuen Bücher zu. ‚giei m y reifen auch $ enlzündung angeordnet, 
bei uns zu b : Sackewitz, Bortier. 


Bertaufsitellen in Wurz⸗ 
4 Sramdinger'sche 7” de, en 


und —— horngaffe, umd 
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“nr, nr ..... . 
. 
want Pass ... u... 
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—* * 
“ 
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9 Dt 4 
ri [ir Da € —— 2 ee no 
3 MATT * .. es .„ I a POLLZ ..„... nr PLLITY Thüngers ee : v ieber 9 - 7} \ 
——ä—— Pyatetsgen * * =; * * Seinr. Gndres,ödien- — Sqgulc * 
Photograph, Kun an Tel In een 1 Bu Ne BR 
6 tg en I en 
Fin Cabinsie Sr in —* Steinbren 
Ferd. Finfterlin — il eek B 


uud NMeuſt adta db Saale” 
zwhaben: 


I Kaninchen, 





ik E>s$& 8 
deffen, „ Beihreibung- umd | a 
Formal fl. u *. — gohingke ütung.pen ")ı: Mecht zu haben. bei 

München, Format 48 fr. — F — 3. Simow ir iz eN 
— —F—— —— burg; d 
6225) Det ſonen, liebens-]6227) Zwei —— eng —— d, 
mwürbig kacıneia idwarp Be im 628 fr... But Pr 
eigen ei ı SPRPAT il * —— 0 —— fingen, 

A f} neh wertuen ge beliebe man: umter Sbibardi.& Ebner. * 
















—* ein 10,000fad don» den Buchſtaden MD. 2, in der 






nerndes Hoch, — die ganze] Erpeditien de. BL, au hinter» y Furt u 
alte deit. ' | (6220) Bor Tagen ging | Zriedr, 
"oa er ‚» * von dem neuen Bahnhof X 





— ———————— 

— —— 

Is — At oirb Bl ——— — 4°, Grundablhſungsrente |ga35) . meer 
Ruder als I u A zu. haben be Verloren. Man bittet um auf ven Marit "Fin" 


‚sm: Di er Dit, o, |Nücgabe gegen 'gute Berl; e 
Bu a en — lohnung in d. Erped. te He 








Das Herren-Gärdetobecbieschäft 


von David & Manes 
10 engaile 10 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager deutscher. frähzösischer und englischer 
Nouveaute’s jı Anzügen; Ueberzieher &t. St. 


Beitellungen nah Maß werden auf das fchleunigite, folidefte und geſchmackvollſte nach dem 
neueften Schnitte unter Garantie angefertigt. 


Für den Weihnachts-Tisch 


bietet 


unsere Weihnachis«- Ausstelluug 
aud in —* Jahre wieder die größte Auswahl von Bilderbüchern und Ingendfohriften 
zu jean und für jedes Alter, ſowohl fi Knaben wie Mädchen. - 
wachfene empfehlen unier beftafforlixtes ee von Elafiiichen Werfen, Ge: 
bühten. Anthologien, iluftrirten Prachtwerken Bebet üchern in Keder-, Sammi⸗ 
und ElfenbeinEinbänden, Legenden, Wörterbüchern, Wiotograpbie: Albums in großer 
Auswahl, darunter auch mit Spielwert, Mtlanten, Globen u. |. w. 
Zu gütigem Beſuche unferes Lolals laden wir höflichit ein und 649 hochach es 
eu a. 9 ⸗ 


J. Kellner’s Buchhandlihr ii Würzbu rs und N | 
Für Weihnachts-Geschenke —— 


— ich neuer und größter Auswahl: 










e jeden tes, Nügı gen hd ' 
Fertige ee na * Seite aß, 
zn * —* —— Facous, Ye nr fir Las 
= Moiree Schürjen ner ONSSAN are 
Shafelei: ie, Fichus & feidene ‚Zürcher, file ertions-Än deutjche 
Em lavds, Sravatten & Cacheuez, und, ausländische Zeitungen 
ugliſe he! ivngen 5 Manfchetten, b:i enrrefter ind prompter 
Serren: 8 Damen: Hemdeır, —— u Or⸗ * 
— Beiunkleider 5 — — — 
We a farbige leinene Taſchentuch 
Batiſt Ta —— De farbigein Maud, ——— —— — 
ſon en der —— ee er en 31 
o ſehr ten — 
Band Schleifen & Garnituren in allen Farben Pr tn. — 
u '6 4 
Kr Js; Schmitt. rasen 200 — b 
a, — gun ——— — Be 







— — Io nftiter- Shmud, Spielighen u vom 
Ina I 10; "über Bde fl. Werch, Zaht. eden ⸗ 


ABER ‚s find ı gegen wor⸗ 
' Ber 


hriitem Toherung_ auf Anh ver 
2 ng rd a Re We 
der; ednon 


— 7 
5 Hermann Scheuer. reg 


6206) Zu verwiethen iſt bis 
———— 


—2 — a Bbei I BERRE | Ei nod Buterhattenee ram at 
—— — EEE: Sen 
Boden = „tm: Garten —* nie AM.“ 
d “io At = 


—— € tönnen eingejchem 











nete 
Bauen >» 


fü 
uf der Neumühle, —— Nr. 22 
t 


Ballkleider ! 


Gazes eiernelles, Mulle, Tülle, 


fowie Tarlatanes in ven ichöniten Farben, und Deffins; ferner 


Ball-Entrees 
in neueſtem Gefchmade find in reichhaltigfter es ofen 


Noſenthal. 
Das Neueſte in Pariſer Ball-Goiffuren ec. 


Una Wehner. 


empfiehlt 


Unjere anderbude befindet ſich von heute an im Baft- 
anfe zum „weißen Nof”, Bieifhbantnäfle. Da wir im Stande 
d, die Waaren zum Fabritpreife abgeben zu können, fe [aben 
wir das verehrlihe Publitum von Würzburg und Umgegemb 
freundfihft mit dem Sry ein, daß unfere Spielwaaren 
don 1 Groſchen bis Pe Artikel gehen. Richt ein ande 
ter Händler ifı im a » ejelben fo abzugeben, da wir unfer 
eigenes Fabcitat ſelbſt verlaufen! 


Sommer & Grosmann 
6256) aus Sonneberg. 

Nürnberger Lebkuchen vun Heinr. 
Häberlein und 5. ©. Metzger empfiehlt 

Peter Metzner Sohn, 


Semmelöftrafe 3. 


Union. 


u 18. Se 





er 
Apotheker Krause’s 







8 Uhr Injection Fl. ı Thir. 
Plenar-Versammlur heilt radical jeden Austiuss 
der H rfolg ga- 

Borlage der 1872er u Past Mer rumeiiken, 

af Berlin, Sebastianstr. 39, 
Wahl des 7 oldufiee ED nm au 
6251 20) Unf mädftes Ziel 

* sie —0 dt Ay erh Hate * 
eiligung eh ves Dansmädchen, das! fo- 
«) seftand. | gen fann, bei einer Meinen da 





ili Stell 8 
Sands Birifäaft. nei na amuie.dee 
Ke —— Mitte 2 dräh niffe branfpruäht. 
Getraute: 
In der proteft, Kirche: 
— Bertlich Dis Eis, ea 


dem Dettftatter 


ein In 
—— Damen-Eilins gar mit Diele Bollmuth vom 


der gut Ddohm ey Seller 
e Belohnan urti 

abe e Näp. im in Ir Kr Ber —— und 

6241) Ein Mind wird abritarbeiter bahier, mit Anna 

Bine —— — gute Bi aria Herwig don Schwins- 


— Zuber, J. Wachtmeifler 
im 2. Train. Bataillon, mit 


—— «EEE 
Geſucht wird eine Köchin, 
er Lorenz von. Siebel: 


welche gut bürgerlich kochen fann, 
gyen hoben Lohn am einer Dingen. 

eamtenfamilie mac Ausmwärrs,| Adam Eichelmann, Reftaura- 
2, |tenr dadier, mit Maria Schäff 
St.Iner, Rejtaurateurswittiwe babier, 


Berdingungs-Anfialt von 
Bauer, ehhede, über 


O00000000009 


Todes-Anzeige. ' "& 
Gott dein Allmähtigen hat es nad en unerforſch⸗ 13 








un: Files Beileid bitten REES 
bie tieftranernden € R 
83 —— — * 


den 16. — a 

Die feier che Beerdigung findet Dierstag den 17. De 
zember Rachmittag 1'/s Uhr vom Beihenhanfe aus ftatt, 
wozu fämmtlide Verwandte und Belannte böflihf einge, 
laden werden. ꝛ. — 


Würzburg, 


6274) Unterzeihueter kommt 
morgen Vormittag den 17. De 
zember mit einer Parthie 

ſcher:Gan ſe im Yanım hier an. 


N. Oeſtreichtt. 


6237 2a) Ein folides Franen- 
zimmer geſetzten Alıers ſucht 
eine Stelle in einem Laben, auch 
als Haushälterin oder zur Stüge 
der Haueirau, oder Zimmer⸗ 
a womöglich glei. 

. in ber &rp. 


6267) 1 1 fleines, möblir 
ted Zimmer für 1 foliden 
Urbeiter ift ſogleich zu vermic- 
then. Sternpiag Nr. 38 


6259) — — Mr.|o 


1, parterre, iſt eine braune 
Plufc: Garnitur (Sopha 
und 6 Sejlel; zu u verlaufen. 





6243) Zu vermictgen ift ein 
Me; — t Küche 
—34 ober bie Lichtmeß; auch 















© Ligen Rathſchluffe geialen, anſer gutes Kind! x © 2 * 

O retch 

3 am Samkag den 14. d. Mis. Abends 7 Uarinah taım © 
zweitägigen Rrantenlager dur Diphteritis in dem V 
— — von 7e Jahren zu der fein 


Dr. M. U. Barth’s 
Ermmentar zur neuem b. 


: | Eivilpregehorduung, 1. m. 2. 
Band, 13 Hefte, neu, rad. — 
Yabenpreis 11 fl. 42 fr., if Ofen ia 
derfaufen um A. 

der Erpebition. 895 2b 
isfofe 


—* Br Für eine gi 
aushaltung vo 
wird auf \ Didi ein 
von 3 bis 6 Bimmen in 
angen 

5 ———— — ud me 
mer wolle man gefälligft im ber 
Erpebitton hinteriegen. 


6094 30) Ei un 
Lıreiet Are E 


nehmen. &i Nr. 
hhornfirabe 

6242) &n Eonditorgebülfe 
wänfct Ben zu werden. 


Räb. in der &rp. 


6245) Em jehr fhönr, langer 
Ssrauentwinter - antel, 


ift dajelbit eire Schlafſtelle Fr ip au verfaufen. ° 


frei. Semmelsfiraße Nr. 75. 


in der Erp. 


Paſſend für Weihnachts-Geſchenke 


empfiehlt ine vollſtãͤndigen Ausverkaufe einen Poſten 


Kleiderſtoffe & Mäntel, 
Foulards, Leinen & Kinder-Baſchliks u. |. w. 


bedeutend unterm Fabrikpreis 

August Frank. 
P. S. Feine Gtoffreften, worunter noch zu Rleider reichen, a 9, 12 & 15 fr, 
sn rn ne a nn U UL EUIUDEnn SE Es HE OD BRD A 


Ball-Soiffuren, Blumen und 
Schmuckgegenitänden 


etwas zu räumen werben biefelben von 
beute an bis zum Schluß des Jahres 


um den Fabrikpreis abgegeben. 
Anna Blank, 
Iheaterftraße, 


Shales & Negenmäntel! 


empfehle in fehr großer Auswahl bei belannt billigen Preiſen. 


of. Sppenbeimer. 









Wegen Nidlicht nah Italien 


Dem Ausverkauf habe ic beigefügt bammmollene und 

Ausverkauf wolfene Unterbofen und —5 r Hertu und drauen, 
vom wollene Semden, jeidene Shlips für Herrn mub Da 
Kunstgegenstünden —— —————— Garnituren ıc. ıc. bedeut 


J. Nofenfelder 


am Bierröhrenbrunnen, 
Für bevorſtehende Weihnachten empfehle id einer 


Hlabafter und ontines Marmor, 
etrusfifchen, pompefifchen und mediceifchen Vafen, 


forentinifgen, geolifden mad abrianijgen Schalen (Eouper’s), | „gür bevoen 

elduen Biatnen " — ses: — a —— —— ir 

n, ce, e 
Pbantafte: Gegenftänden, & Hum 1 vorne, Önettätet, ‚grüne & 
F. Pescucei aus Florenz. 8388 J 
Ede der Eihhoruftraße, Abdfruchte, als: füße Orangen, Eitronen, 

3a) im Oanfe des Hrn. Hedelmann. ital. Maronen (A 9 te‘), Zafel- Bra 
EEE EEE Beinen, Malaga Tafeitran eu, Vrinzeh 

Beine ungartfche Mehle, Waizenpuder und andeln, ital. Safeluüffe ı. 
Preßhefe empfiehlt - bringe geiheiti mein in beft abgelagester Waare reichhal⸗ 
Peler Metzner Sohn, Cigarren⸗Lager 
Semmelsſtraße 3. in empfehlende Erinnerung. 

21 Rrenjer L. Busch, Schulgaſſt. 
d ck 4 ⸗ — EEE —— 
ve. ber prifrumnen Aalen N 6248) Mehrere fehr gut erhal. 6250) Eine Pferdsdecke 


Zichtbalter tene Serrnfleider, ale Ucber- wurde vom alten Bahnhof bis 

t find ta: r Stifthaugerfirde verloren. 

— tr. bis 54 fr. per Dugend, bei Mehrabnahme billiger, bei reed 2. se, Mu pi wertaufen.|yue Sk * —— 
Franz Hußla. met, Frauzistanerpiat gegen Beiohnung wird gebeten. 





‘ 










44 27722775 + % 009009400999000002000000 0%: ES 


30- Ausverkauf." @& 


Eine gri ‚Bar hie, Jüchen, Jaquettis & 
Mäntel werden ea vorgerücdter Saifon zu enorm.‘ 
biligem aber, feften Preiſen ausverfauft. 

8 — junior. —X 


299° 222 
227. 29999% +4 +44 93269904 


 Ausverkaub 


des Lagers fertiger Herrenkleider. 

Um mit dem Mger fertiger Serrengarderobe möglichſt 
ihre zuz räumen verkaufen von jetzt al Ginae Artikel, als 
— — — Jaquets, Sadröde, Jopper 

Hafen, WE ften, Schlafröde. ze. ꝛe., in ſolider Waare 
guter Arbeit‘ bedeutend miehttelbnfofenben App? en. 
Davidä& Mannes 


80 BBerrenzasse 10. 


Sit — Geſhente in allen rise Lebkuchen 






+ 

* 

* 
— 


22222222222 





— 
> 


ee 5 
— Ei 


eınpfehle- 4 ineim amt affertiries Lager in Storbwagzen ıc, 
mai. FE Kin: ne Duppen imapen, Kinderwogen nnd — eö. B. König» 

jiähte, elle Epieiwaaren Garn ituren, Arbeitstörbe, Sa. Zanderfirofie. 

pierfürbe ꝛc. „as Lager befindet ſich Ede der Dlau'har !sjaffe — — —— —— — — — 
und Santgane mt inehrienn eigenen‘ Haufe; auc merden alle Feingold, +. Zwiſchgold, f. @ilber, Eompo- 
Reparaturen nad Seffelflebtereien angenommen, fitions: und Detoratı ne qui, echte und mebic Selb: 

Um-vrneigen Sufpru bittet |unpieilserben, €, Guild: und Eilberfitter,' 
6121 26 erzebenit gold: jarbige Folie nnd Flinnern , jomie Grtden > 


Zilberfcbaum en zı0s & en detail billigt bei 
". Müller. | i Seingolbfe läge «em mperl, 
s Handgafid sunädft der S efıraße 


Weihnuchts⸗ Ausverkauf — Fa ER Bere 


von Serren Heiden, Krägen, JJ 0,0 mM 
Chlivs ad Binden, wollenen Hemden, en Nordhauſer Kornbranntwein empfiehlt 
Unterboier, Leibehen, Soden, Caftor: ' 

und Terueanx⸗ Wolle und vielen anderen „,, Eorenz Apaben. 


Arnteln zu deu billigften Preifen, 

Carl Philipp Bauer, Sämmtliche, Formularien 

Domftrafe Nr. 19. ‚für. die Mititär-Erfage Behörden und Bezirks-Aemter 

TeltniBalle vcı Seh 12: 1r. be find der Bonitas-Bauer’schem Ver⸗ 
Albert Müsler, Coiffeur, Sihhornfiraße Ar. 32. Tdehandlung nad) Bedarf zu haben. 


Dend und Berid nen onit aa⸗ BRauer in Au (Shiegu Beilage.) - 
Hierzu als Weilage: menge Anzeiger für das Siönigteich Bayern Mr. 28. 





Beilage zu Nr. 300 des Würzburger Stadt- und Lanudboten. 





Für W eihnachisgeschenke 


empjehle ih mein reihhaltig affortirtes Bilderlager in Deldrud, en in. Laudſchaften, Jagdſtücke, religiöfen Bildern 
don dem beiten Meiftern, fowie aud in allem Sorten Spiegeln in Oval Gold» wie in ihwarıen Rahmen. 
Der Preis aller Brgenitände fann in monatlichen en getilgt werben, 


| a. Ster er’iche Kunſthar dlung, 
> 
) 
F 


(621 3 20) Meubangafie Re. JJ 


Meine Weihnachts-Ausſtellung 


iſt auch in dieſem Jahre mit 








dem Neueſten in 
feinen Leder-Galanterie -Maaren und 
Buxus-Artikeln 


| auf das Meichhaltigfte affortirt und Lade zur gefälligen Anficht und Abnahme ergebenit ein. 
wm: J. Egstein, Domsirasse, = 


Be F. A. Röder 


| sm Merkt 
beehrt ſich — veichhaftig affortirted Pager in ven neueften 
Sleideritoffen, Lamas, weißen und farbigen 
Slanellen, Leinen, Baumwoilzeugen, Gachene;, 
Fichus, Tafchentüchern ꝛe. 2c. 
in empfehlenve Erinnerung zu bringen. 
zum —— eine große Parthie wollene u. halbwollene alener 


00 - N SAL 4.8 


. * 8 * * * 
EI ri 


; fioffe a 15 u. 1 
DE (kosser Ausverkauf! 
!fertiger Herrenkleider! 


Der vorgerücten Saifon und vem zu beveutenven Lager wegen verfaufen 
wir von heute an Winter-lleberzieber, Sackröcke, nettes, 
Cchlafröcke, — en, ſowie vollſtändige Anzüge zu ven Billigiten, 
jedoch nur feſten Preifen. 
| _, Jerner machen wir das verehrliche Publifum auf unfer Lager in ven 
‚ feinsten englifch, veutfchen u. franzöftihen Stoffen aufmerffam und koͤnnen 
‚ Anzüge nad Maaf BERN u. raſch angefertigt werben. 


!Schlenker & Co.,! 
6102 im bayerifchen Caffeehaus, Auguftinergaffe. 


— — — * — — 





Demsirasse Nr. 70. Domstrasse Nr. 70. 


Geſchwiſter Alfermann 
"empfehlen fiir Weihnachtsgeſchenke 
ihr beftafjortirteg Lager in: Süten, Hauben, Garnituren 
in Leinen & feinen Spiten, Ehemifjetes S_ Haar— 
Schleifen, Chatelaines 8 Fichus in Cr&pe de Chine, 
wollene Chaͤles in allen Farben, Glace-Sandfchube 2c. 
2e. 20. unter Zuficherung dilligiter Preife geneigter Abnahme. 
Warnung . 


borgen oder Geld zu lelhen, im- 
dem ich feine Zahlunz Leifte, 


Margareiha Herbig,srau, 
bon Euerfelb. 










- 


D Württemb. Commissionsbank, 


(Die prowiisriihen Buteaur befinden fi Sriedr.-Str. 30.) 
Un: und Berlauf von Werthpapieren jeder Urt. Eommiffionsweije] B:rmittlung 
aller in das Dantfa einihlagenden Weigäfte. 
Berfauf von 2Lood: & anderen Effekten auf,imonatliche Theil: 
ieblangen: Arrangement von Poosgefellfchaften zu günitigften 
nbitionen. 










cher Lage, 
mietgen 
Em. 


ya 
in ber 


ung, — Berficherung eines nah 6'.—17 Jahren auszuzahlenden Rapitıld durch regel» 
mäßige Einzahlung von Gpargeldern, auf welche Zinfesjins gewährt wird, 

Profpekte, die Haten-, Hentene & Sparkaffen-Abtheilungen betreffend, chen 
gratis zu Dienflen.] (6205 2a 


Erinnemung 
[5961 6 


Annahme von Sparzeldern unter Yan FKarmen. Sparraten: Zinridtr 












{. 
RE. 










N 
=4=: Il? 
6224) €i Mädchen, 
A. Dietzel ba6 In abes/ökueligen Birken, 88 EEE 
Ss Sandgasse 8 wie im Reden bewandert 11a - — 
empfiehlt fein — Lager in (an range Rinberelibe 3 
Cigarren S Cigarretten 2 "rw _|, 


von den biligften bis zu den feinften, namentlich — ng ir ana 


erſpielwaaren-Geſchüſt 
(neu) Plattnersgaſſe Nr. 12 (neu), 
— — in empfehlende 





Ag = 
$ als jehr beliebt: werden geiuht. Solide Mäd- = 
Bella Maria per mille fi. 35. den verhalten nach auswärts Rs 
Fler de Creta a . 48. Stellen. Näh. bei F. Ber] æB9 
La Jndusrin a 6®. 5. Diftr., Zellerftrafe Nr. 31. m 
Elena Apleimn, | 8 
ercial (zepresst) 5. 
Öntelligentia = u .s®. Verkauf. SE FF 


Sin Kinder-Hlter, 1 Mantel 


’ „ 
Elegante Wandfeuerzenge und diverse |;j- einen Muaben, eine Rinder 


Tabacke. bettftatt ein gan; neuer Rinder 6222 2a) Mm einer au Gttreibe 

— EEE EEE TONER WERE SEELE N... Krb da Bd und de reihen Gegend Ober⸗ 
Montag, den 23; Dezember d8. Is., ftatt mit Federmatragen ’ gerne rasen arttflegen) 
Vormittags 10 Uhr Obere Wöllergafle Rr. 13 neu, it ein Pleineres Auwefen 


— — — 0 Imwobei circa 7 Tagwert Selb und 

werden auf biesjsitigem Umtebürcam bie ih bei biesjeitiger io; r r —* 2 

‚Strafanftalt ine Dahreı 1873 ergebemten Mbfäle ar Krtochen, a a Die Hälfte des Reuffällinge 
n, *itchenabfällen, Yageriicoh amd Dünger ‚an: die Meiſt Bhtäufen bei, n —n 


 Bietenden verktiden. Önnte darauf ſtehes 


Würzburg, den 13. Derember 1872 Johann Strobel,j, „äh, in der pp 
Königl. Zuchthaus⸗Verwaltung. een 4. FART i6, * 
fi. wir. (DFngafle zu vermieiben. 
Dieinen 2 — 3 —— — Ik: I BR 1. DRPEESEE SUI REDEN.) „= N —— 
geehrien Wert erharldfoilesen diene ur eun ntß geſucht Rãh in der Exp. x P 
daß von hente an ar u jeder Nohrmeite zu haben find. 6226) Anm aa va Fir ea en —— 
Balentin Blank, Spenglermeilter, [wurde ein-Bafcblif verloren. lirtes Logis. Näy. Wolzfck 


4b 6076] im Stifthaug. Abzugeben in der Erp:d, ' Brauerei, 


Das schönste — 
Danksagun 2. Eine Zierde in a; Ey — 


Kür inet: Theilnahme bei dem Leicgenbegäng- — — — —* zu bezie 
niſſe unſerer nun. apa gem Mutter Bild 


; 8* aeg menge — Ei — 
Gro rmat, 8 tter ua, elegant u 
Caroline Amalie Volkhardt, 3 —— — 


Mfarrers· Wittwe 8* ti Huine — 3 
en wir allen Freunden und Belannten unfern — ero| de. — 6. Nuine —— n. — Im 
Dart. Pairis. — 8. ermünfter. 
4 en den 14. Deiember 1872. Diefes gediegene Brachtwert —— ee Kt bietet dem Natur 
a Die tieftrauernden Binterblichenen! wie Runftfreunde ein —J hohes — Ein Jeder wird im 
höchſten Grade befriebiet fein vom der Geſtalt, in welcher ihm 
das Album bie ihönften Naturfcenerien und Dentmäler des 
—— ng führt; For zus — von —— 
. ect nad der Natur entworfenen Landichaften und Muinen lie 
Einladung. . = 7. u 38 — ee —— —— 
Die unterfertigte Behörde gibt wie im dem früheren Jahren Aen denen empfohlen, weiche as Eljaß aus eigener Anſchauuns 
fo auch pre 1873 wieher Nenjahrs- Gratulations- Enthebungstarten [!ennen gelernt — als ein werthvolles-und wurdiges Auden⸗ 
aus, und find folde im Kaufe diefes Monats an jedem Werktage ten an die inmitten dieſer herrlichen Sr * erha · 
Vormittags son 9—12 Uhr und Nahmittags von 2—5 Uhr im benen Eindrüde. „(6040 
Sehretariate des Mrmenpflegihaftsrathes gegen Zahlung ven 


30 tr, (ten 
ae Fk sic arena, 1 Name vo au) Mobiliar Veriteigerum 
thätigfeit der einzelnen Einwohner feine Grenzen geftellt werben In der Bee BEN BER > AM ge Emmer ing 
wollen, und daß die Mamen derjenigen, melde ſolche Karten —*— Straubmüũhle —A — ich ebendaſeldn segen Baã · 
(fen, in den hlefigen äffentlichen PWlättern befanmt gemacht zahlung in —* wet 17. 9. 
tenjlag den Mis. 
Bir laden zu recht zahlreicher Abnahme di eſer Karten ein, mei Pferde, fünf Babe Die Kälber, eine diene, ine Hüßner- 





deren Ertrag in Pie in jepiger Jahreszeit immer mehr in An« dd in ® ‚Gone, et 
ſpruch —— ——— ieh — * —— — — — Wie 
ibara, den is Denker "i8m.  [Rangerfen, bürren See umd Gerfie, eine € * —7 — a 
Der Armenpflegichaftsrath. AT Eggen, Ketten, eine Sudelpumpe, Mutter» und 
Der Ik Borſtand: Göbel. Wagner, jma ine; am 
re TE FETTE VE Mittwoch den 18. 
Belanntmahung. 6 or —57 — * Rein. nament 
I: A, m nd SE —ãA Bedarf hieſtger et [I — ca äner ehr 0 ai, ans * F 
on b 
= ñ 
af ” t, 1 f et üb t 
* —— re = sl utelmerte, * —3* —— 
2 n * ne ass Anderes mehr, endlich verſchled 
en, Satofler- und Schreinerwertzeug, Badyer % 
2 ——— fem vpporeer, Elchenbohlen, eudlich am 
— reis, Donnerftag den 19. Ifd. Mts., 


Bru 
werd elte, ſchriftliche Anzebot J der Ab und — noch | an — jedesmal Mittags 
ale a sfend, (rg zu re ige DE ME em 152 Uhr be — die verf en ı Haus ⸗ m... 
b8 Montag den 23. dé Mis. Abends 5 Uhr Feldgerät Sißaften, just Enge re; 
bei — ** Verwaltung angenommen. Vtſen Rüdpengeichirr Selten, pi — Ban 
ac ak nei De Ana a ae Die Otter [nans rem, Ruf uns nd ca Elm, Scamtene, 


ere 9 eine Same von Biech u. dglı 
Würzburg, den 13. Deiember 1872. 
Könial, Zuchthaus⸗Verwaltung. — ne 





— 3 Mpotie dorf, : 
 Gehör-": en — —— Brei Ausverkauf 
—— keit fit * nme Ihnen ın..d. * 

— er — Geber Dollta In a Dei Hläfl To 8 

bergeitellt; da es faum fühlbar noch * im Ohre, bitte Wegen. ode fall werden ſaͤmmt⸗ 
— 3 Be ge — —— liche» Maarenvorräthe, um raſch damit 

14 
"u. Mersten in Würzburg bei U. Sirfehten, Mas. IA räumen, zu außergewöhnlich billigen 


Preiſen abgegeben, 

Brust- und Halskrankheiten. Chr. Reich 

bis zum hohen Stadium der ‘Schwindsucht werden durch 2. * 
direkte Derek auf die ‚kranken Athmungsorgane sicher 
vun, radikal geheilt. Pros vers. gratis u. franko 6176 In der Nähe bes Marftes 
das. „Norddeutsche Institut für Verbreitung naturzemässer |über 2 Stiegen tft ein ‘freund- 
Heilmittel in Beim, Hauptversandt-Depot: -Nostizstr. 45, F liches Logls von 2 Zimmern, 
Carl Schmidt. (8187) I ftltoien, Rüde, Reflerabthettung 





x. ıc. und 2* Grforderniffe e 
bie Lichtmeß an eine mderloſe 
Familie zu — 

Näy. 














©“... — 


— — a . 
DE Geichäfts-Cröffuung. wg. 
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir unter Heutigem auf biefigem Plage eine Lederhand⸗ 
fung en gros & en detail errichtet haben. 
Durch unfer gut aſſortirtes Lager im allen Arten Leder und Schuhmacher⸗Artikeln, And wir in 
den Stand gefept allen Anforderungen zu gemügen, und fichern im Boraus reelle und ſehr billige Be 


bienung zu. * 
Bing & Schwab 
Lederhaudlung, 
3b 6072 Semmelsſtraße Nr. 9. 


Für Weihnachten 


empfeble ich mein rei altig affortirtes mit den neueſten Urtifeln wobl 
ansgeftattetes 


Kinder-Spieltuaaren:Tager. 
Die Unfftellung der größeren Artikeln befindet fih wie in früheren 


Jahren im eriten Stock. 
Unter Zuficherung billigiter ‚Bedienung lade ich zu gütigem Befuche 


böflichft ein. 
Jos. Perathoner. (Halrbrücke.) 


. . Ä ‚Reisender gesucht, 
In eT- ] & :6095 3b) Ein gewandter, mili⸗ 
;tärjreter, in der Piaterialmaaren- 
’ r ‚Brande erfahrene junger . 

als: Baſchliks von fl. 1. an, Seelenwärmer, Umbängtücher, ann 2 sone 
eine ge Auswahl Beinläugen, Ehälchen, Pulswärmer, id, yaım eithelbigen eintritt 
Soden, Strümpfe, Unterbofer, Jacken ze. ze. verfaufelgrfust. Stelung dauernd — 
wegen vorgerüdter Jahreszeit zu merabgesetzten Preisen Dferten nimmt die Erpebition 


entgegen. 
ra — 
7 unger ann 
Pelzwaaren Die kngl. bayr. privil. ins: ir Ach aayıe 


en einen 
in großer Auswahl von dem feinften bis zu dem gewöähn:] Fabrik in München ed w.ldır Brange. 
lichten verlaufe im guter Waare, zum bev enden von Möbeln aus maffiv ge-j Gintritt amf Mund fejort, 
nacbtöfefte zu außergewöhnlich bi igen Preifen. bogenem Holze hat die alleinige; ef. Anerbietumyen vermittelt 
Niederlage Er Fubr’fate fr Erpedition. 


m, 
Wurzburg und Umgegend bei mm — — 
d« 5963] Nr. 6 Kürihnerhof Mr. 6. © Ostberg | #10 17) Ein Heil roßer 
4 aben 








7 5 mit Batanflofenbem. ge 
Photographie-Rahmen | irre t [Eabem mi Mtenponnen 1 
:| Privat-@ntbindungen. |Stadt, ift pro 1. Februar oder 
in reicher Auswahl, febr billig, bei 402 36) Damen finden ftets er F zu vernnethen. 
Joh. Keidel & Spiegel, unter, gebter Bericmiegrnbeit 
Ver older: & ä ‚un oitder Behandlung er: 3 
6178 Bran;isfanerplag, ht —— ——————— ee Sim . 


z 1 t r —— ———— Ey, Mein, —— —— =. => 
— aus = terricht FE 6217) Ein großes Mae|rusigen Bamile bis 1. Mat * 
17. d6. eim newer ZanzKebr£urs: — Zur — —— auf dem Markt, a 
Thellnahme empfiehlt fi Bern 0000 fogenannte 6212) Im der Nähe der Uni, 
pe 1 Pfund Baummolle fafjend,verfität wird en Seasiibe 
penf. * Hoftan zu [mir von einem Auswär- — iu — * 
Au e Nr. 13, 1Gtiege. Itigen zu mietben gefucht.| “ wäh. tm der Exp 
Draft und Berian mon Bonitad:Bauer in Würzburg, 










(6028 865 
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Würzburger 
Bahnzüge. x 
Iburg-Sambrrg- Frankfurt. —— 
unft t, Frantfurt: Syn N ZEN 
MR, Borm. Schnellzüge R Ik, BO 

* U b M. LAbend. voſtzüge 2 U.45 
1 Miltag u 7,1. 20 Mi, Abend. 


2.0 M. Kom, UHR. 
12 U. 15 M. Nacht. 
na 


L 2 


a 


— 
CL) 
en 





Stadt: und Landbote. 


Wünburg-Qunzenhaufen. +: 
Anfunitv.Gungenbaufen: Edhnellg 
u. Mitt. Polka. AU. früpu KM. And, Gem 

Bug 11.45 M. Ackts. Gier. SLIM 
früb w. 1 U. 20, Diittag, * 
IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg. 


Abgang nad Heidelberg: Ecine, 
102. en I. u. n. & a ae 


r liche Billete hoben indeß Geltung. Berfeneng. 
— — OU DR Born SWS 
h hg u Nm, u, GA. 15 M. Mb. Güter SU.1HM, 
Er Mi. - e = . . ne u. ⁊u. 
Büterzug 3 Nachm. 
ntunft 0. Bamberg; Courierzug 6 Untunftv, Heidelberg: Sdnelg. bU. 
*59 — — ” *. — 5 M. %b. (1. .ci. ci) verionen 9.U. I6M. 
R # 3 Borm., 2U. 65 MNachm. u. PULS. Rechts, 
* * ei: j — Gutert. 7 U. KOM. früh, 8 U. 46 DM. Sorm. 
gang nad F —— Pi — —— 2 U. Rad, u, 12 U. 15 M. Rachts. 
5uU.%0 m *5 im Bonlaubanahlbertkeim:Xerfon 
Bern. win en 2. Bacım. De ‚IE2 -  Würzburg-Mürnberg. TU. BGM früh, IM. 12M. Mitt, EU. 50. 
yo“ ir Ankunft v. Rürnberg: Snelgun 10 U. 5 M. Borm, Rahm u TU OMM. 
Nachm. u . Abends. Voftzüge 8 U. 43 D.jrüh, 5 I, 67. M. w12U.5M, Bonlaudan. Mergentheim Eraidte 
IL, Würzburg-Mürnberg. Nachts. Güterzäge 1.U. 19.91. Nadm. u. 5U.5 M, Xbenbd. heim: Verjomenz 71.20 DM. früh, LA Mir, 
Abgang nah Nürnberg: Schnellzug in. Winzburg-Gunenhaufen. 5 U. 96 3, Male 2, 7 U, B6 TUR 
SU 1OM. Moenbd. Pofizige BU.EM.frih, Mbgang nad Gunenpenien: Schne 21. RB Poſtomnibus fahrten n. Euerbaufen 
D 1: 42 9. Borm. u. 7 1.46 früh u. 101 40 MM. Murm, Dem äiig BA I, Mntnetertbeim 4 11, Bobbrum- 
Bütersäje 5. früß u. 1 U. SO M.Radhm, 7 U. 46 WM. Abende. Gterzüge 6 U. früh u. LU SON. Rahm. Neubrum 47° U, Anipar 545 . Mb. 
301 Dienstag deu 17. Dezember 1872. 


Tagsnenigfeiten. 


Verhandlungen bed Landraths von Unterfrauken. 
Würsburg, 14. De, Im beutiger. 10. Gigung refertrte 
zenähn Herr Yundrah Dr. Lippert uber die Regterungepoitulat 
5000 fl Remunerationen fir praltiihe werte im armen 
enden und zu 2000 fi. Beiträge au Diftrittsgemeinden an: 
Softentation von Difirittsrhlerärzten; ferner Herr Yandrarı Dr 
Zurn über die Re,ierungspofisiate ju 1000 fl. für Hebung be: 
fiehender uud Grundung euer Feuerwehren, fowie au fl 
for Antauf von Feuerlöfhgerärhichaften für arme Gemeinder ; 
das eritere Poſtulat wurde einfiimmig angenommen; bie übrigen 
drei melt großer Majorttät atgeleunt. lerauf wurde zur Be 
rathung über die Rechnungen und den Etat der Rreisirrenanftait 
Werne übergegangen Herr Referent Landrat Dr. Zärn be 
anıragte Ranıene des IV. Ausıduffes die Rechnungen über bie 
KRoiten der baulichen und inneren Einrichtung der Irrenanitalt 
Werned, ferner die Schuldentilgungerehnung, ſowie bie Recnung 
des Wohlihängteirsfomds für arme Irre pro 1871, letztere mit 
dem Beriage ammerfenmen, daß Einpfrinimgeh nur auf Kreis 
angehörige beichränft umd die Einpfründungetapttalten entfprechend 
erhöht werden möchte „ — melder Ausſchußantrag einſtimmla 
angenommen murde. Herr Pandraty Dr. Zurn referierte hierauf 
Ramens des IV. Kusihufles weiter über die Hauptrechnung ber 
Irrenanftalt Werne pro 1871 und bemerte, daß biefelbe mit 
einer Mebrausgabe von 25,687 fl. abſchließe, was feinen rund 
darin habe, daß bexeits aus dem Mehnumgsjahte 1870 eine Mehr- 
ausgabe auf das Yahr 1871 Übergenangen daß ferner im Rech ⸗ 
aungejahre 1871 mehrfache Mindereinnahmen und bedeu'ende 
Mehrauszaben gemacht worden feien; mad eingehender Prüfung 
des Rechnunge haushaltes fei bie Mehrausgabe aus dem Jahre 
1870 vollnändig, die pro 1871 bis anf den Berrag von circa 
850 A amuertennen; beiüglih ber iehteren Mehrausgabe fei 
dorerft noch die Rot wendigkeit derſe ben ju unterſuchen und hier» 
wegen, foote zur Priliung des Inpentars, da das Landrathe- 
femum wegen ber kurzem Gigungeperiobe dies . felbft - zu 
ethätigen außer Gtande fei, eine eigene Gommilfion zm bilden, 
weiche die hiezu gebotenen Befchäite abwidle und der näditen 
Landra brverfammliuug Bortrag erſtatte. Was die Dedung des 
anertennenden Teficis zu ca. 17,000 fi. ‚anlange, ſo jet die 
zu erforderlihe Summe nicht auf das i&bubget pro 1873, 
ondern wie die kgl. Regierung eventwell vorgeiglagen habe, auf 
em Schuttentilgunge fonde ın üb riweijen. tgl Regierungs- 
Eommiflör Herr Regierumgsrath Treppner bemerkte hierauf, daf 
die im Mechmumgejahre 1871 hervorgetretene Mebrausgabe, derem 
Nothwendigteit von der Anftalteverwaltung behauptet md welche 


berührt habe wie dem 


Günfundgwanzigfter Jahrgang. 


X) 2 14 
nuugsſftellung pro 1871, welche Mitle 1b. 38. erfolgt fel, — 
Kennatniß erhalten umd fer deßhalb nicht im ber * geweſ 
durch Einberufung des ſtündigen ——— für mu 4 
yertige Dedung Inziehungemwerje Befeitigung der Eıargüberjcreit- 
ung Gorge zu tragen; bie tgl. Megierumg habe bereits Eude bes 
Rehmungejahres 1871, nahdım fih aus dem Rednungsjahre 
1870 eine Mehrausgabe ergeben habe, einem Requungerevidenten 
wur Präfung und Behftelung hes Redkumgshanshaftes des ehem. 
Berwaiters abgeorämet; allein die im Folge deſſen längerer Fran» 
deit nicht vellftänbig esıbent gehaltenen und gesrbmeten Monnallen 
ꝛe haben einen richtigen Einblick in den Siand des Rechn 
vaushalrs nicht geſtaitet und ſeien hieraach die nothwendigen Ber⸗ 
fügungen gehoffen: worden. Die fgl. Regierung habe ber Auftalt 
uets volle Aufmertſamteit zugewendet; fte habe gleiches Anterefie 
wie die Areispertreiung und omffolge nur daeſelbe Biel, 
dag bie Wuftalt möglihft gut und billig verwaltet werbe; 
die fol. Regierung wolle dem Untrage des Landtatugäreicuflee, 
einem Beittage von 8560 fi. inſo ange die Anerlennung zu vber⸗ 
ſagtn, bis ſich ber Ranbratt; durch feinen Ausſchuß von der Wirk 
—* uud Nothwendigkeit fraglicher Au⸗gaben Ueberzeugung 
oerſchaſſt habe, nicht eutgegentreten und fönne nur baräber 
freuen, wenn. ber Banbrath ſich ſelbſt eingehende Kenntniffe vom 
ben Berhätiniffen Pe ee muſſe übrigens bemerten, daß den 
ueuen Berwalter bezüglich diefer Gtatsüberihreitung gar feine 
Schuld treffe umb daß jegt das’ Kaffa- und Rechnungeweſen ber 
UAnftalt Werneck volftändtg geordnet fei. (Schluß folgt.) ' 
Im einem meweren Erlenntniß des Reichs⸗Oberbandelsgerich 
find folgende, die Grimbungsgeleliihaften betreffende Grund 
ausgeiptohen worden: Ohne Vereinvarung mindenens der m 
lichſien Beftimmungen bes künftigen Gtatuts emtbehrt bie 
ungsgeiellichaft feiber cimes hend beftimmten Zweckee. Die 
Höhe des Grundkapitalse, bie Art feiner Aufbringung,. bie ar 
der einzeltien Mftie, die Berfaffung des Vereins müſſen minde 
ne den Grumdzägen feftgeftellt fein. Bie dahin befteht auch die 
vorbereitende Grundungsgeſellſchaft nicht. Aus der Vollmacht —* 
ng der landesherrlichen Konzeſflonirung und Statute 
fefti un gt felbfiperftändfich mit die Ermädtigung, ein Statnt 
ohne Mitwirkung fürnmtlicher oder doch der Mehrheit der Zeichner 
ftuftellen. Das landesherriich beftätigte umb durch bie —* 
ammlung publizirte Statut eines Actiendereilns hat nicht 
Natur eines Geſetzes. 


Aus der Borlage des gemeinſchaftlichen —— 
des bayeriſchen Landeahilfsvereir# und bes bayeriſchen —— 
er 


vereines für die Jahre 1870/71 Hat das kgl. Kriege 
Veranlaffung genommen, „im Namen ber Armee ben wärmften 


& nah bie tgl. M d Dant bi re m gg nen er age * 
rechneriſch nachgewieſen * e * —— > Fe in —2 —— —— — der — und end 


fie h 





—— — — — — — 





0 viele Vrivate, Gemeinden und jonfli:e Torporationen “Atrcad} Jul'us Fhen!, Hofe; Schmidt, franz Edert uund Otto Keyl 
4 — 1870/71 zum Wohle ve zmee gewelteifert haben,” jvom 2. Art Keg, Subwig Merkel und Ludwig Arnold vom 4. Art.- 
Serner wurde dem Central: Eomi!d des Randeshilfenereind in @e-|Reg., dann Ludwig Spar, vom 2! Art-Reg. zum 2. Fuß ⸗ Art. 
mäßheit des Gefanmtbefclujfes der beiden Kammern vom 15.|Meg., Ludwig Kohl vom 4 Urt. Reg. zum 2. Fuße Ari- Meg, der 
Iannar 1871 unter Zugrundelegung ber oou ben bayer. Bereinen [Oberftabsarzt 2. Elaffe Dr. Carl Schillex won ber 2. Sanitätös 
in ihren GSpitälern gewährten Raturalwerpflegung fomie des Sei- | Compagnie zum 2. Train Bat., der Stabsarzt Dr. Utrich Gaß · 
tens der baher Vereine auf Spitatzügen kattgehabten Material [ner vom 9 Iuf.-Meg. sum 2, Train Bat, ‚die Affiftenzärjte 
verbraudes aus dem Grebite für außerordeutliche Bedurfuifſe 2. Elaife Dr. Soh. Prehti vom fertungs Gouderuement Ser» 
des Heeres die Sefammtiumme won 170,060 A. zugewiefen. Diejerfmere em und Dr. Georg Holl von ber Feſtungs Eommandantuar 
Betrag wird, wie wir hören, nad im ber legten Siyung bes im Ulm zum 2. Ruß-Art.-Reg.; die Zahlmeiiter Jeſeph Rhein 
Eentral-Husichuffes des Yandeshiifsvereins gefantem Beihluß zufvom 4. mad Joſeph Schwager vom 2 Art.-Reg. sum 2. Fuß · Art 
leihen Theilen zwiſchen dem bayer. Sundeshilfsnereine und dem leg. Weförbert werben: zu Oberiten der arafterifirte Oberft 

yer. Framenvereime getheilt und beiderſeits ausſchließlich zu] Woligeng- Steisbauer von der Zeughaus: Yaupt- Diveltion ve ber 
Zweden fernerer Sriegebereitichaft werwenbet werden. Urt.-Beratyungs- Coummuiffion, dann der Oberitlicutenant Franz 

Nachdem vom fünfpreyent, Kriegsaniehen vom 1870 im Be, |rbr. von Stengel vom 2. At. Reg. im 2. Fuß-Art Re; zum 
trage von 57 Millionen Gulden erft vor einigen Wochen 22 Oberftlieutenent der Major Wilhelm Damıborr vom 6. im 9, Inf.- 
Millionen duch Berloofung zur Heimgahlung beftimmt werben Mes-; su Majeren; die Hanptleme Dito Mein und x vom Reuß 
noch etwas fiber ?O Deillionen beträgt — aelämbet, fo daß dat Secand- rientenant Andreas Winter im 2. Train-Bat : zum Randıw.« 
gelammte Anlehen, jelbftverftänblih aus dem Antheil Bayerns Second-Bieutenant der Kandw.- Offiziere. Adjpirant Tarl Bidit vom 

an der framsöfiigen Krtegsentfchädigung, fen mach 2%a Jahren] 4 Art» im 2. Fuß · Art -Reriment. 
wieber getilgt iſt. Die gelündeten Kapitalien werben, nad bır Der von bem Rirhenpflezer Heinrih Kohlhepp in Wülten, 
Wahl der Giäubiger, entweber baar zurückbezahtt oder fönnen bet|zell, Ber⸗A. Marktheidenfeld, mit eimem Kapitale von 233 fl. 
dem 4'/sprog. Eiſenba n-Anlehen von 1856 vieder angelegt wer- [39 kr. errichteten Stiftung zur feinerzeitigen Bezründung einer 
den, doch hat fi bi: f. Staatsichulden- Tilgungs-Rommiffion die JLokailaplanet in Wititenzell murbe die Tandesherrliche Beftätigung 
Stittrung der Wiederanlage jeder Zeit vorbehalten Der gelün- |ertheilt. n 
bigte Rest des Anlehens umfaßt: 1) vom pr zent. Dilitäram Der von dem verfterbeuen Bierbramere'befiger TH. Chemann 
Lehen die Obligationen mit den Endnummern 04, 11, 15, 25, fzu Rigingen mit einem Sapıtale von 25000 fl. erriihteten, zu⸗ 
39, 50, 52, 61, 62, 68, 74, 75, 84, 89, 95, 97; 2) vom 5pro-Imähft für evamneltich proteftantiiche, am auswärtigen höheren 
— ciſenbahnanichen die Obligationen mit den Eudunmmern Yudıngsanftalten befindliche Aitinger und am den Khinger 
‚07, 10, 12, 13, 15, 17, 23, 38, 35, 41, 43, 73, 74, 76,|Rehraufalten fudiremde Schüfer beitimmten Stipendienftiftung 
81, 98 und 100 aber O0, __ bem Namen — —— —— —— 
wi : Jift unter dem Auedrucke alerhödit mohlgefälliger Anerkennung 
De De ie cn nenn bes wohlthaätigen und eblen Sinn:s des Siifters die laudesherr⸗ 

ec Berathungs Eommiiften. Berfept werden: die Oberft:] De Betätigung erthellt worden. 

lieutenauts goſeph Keller Freiherr von Schleitheim, Adjutant Oe ſſeatliche Stzung des Stadt -Magiſtrates 
Seiner Koniglichen Hoheit des Prinzen Otto von Bayern, vomj)j Wärzburg vom 19. Dezember 1872. (Schluß.) Der 
2. Urtillerie-Registent zum 3. Welb-Urtilferie Regiment, Seorg U'ſchen Wagenfabrit wird dir polijeilie Bewilligung zur Auf- 
2. Artilleri i 3. F — Nou'ſchen W rit wi tijeiliche Bewill Auf 
ſtellung von Dampfteſſeln eriheitt. — Genehmigang der Bauge 


Zellen vom 4. rg tr gen zum 2, Buß-Artillerie-Regim. ; 
‚bie Majore Theodor Kriebel vom 3, und Heinrich von Meberffuhe des Privatiere Audreas Lorenz und des Dienitmanntn iktus- 
Inhabers Adalbert Fiſcher. 


Deffentlihe Sizung des Bradt: Magiftrater 
Würjuurg.vom 13. Dezember 1872. Gegen die von 
dem bermaltgen Hefiger ber fojemannten Ruohenmihle gewünſchte 
Hoänderung des Ramene dirjer Diühle in „Dimleinabof“ beftebt 
feine Erinnerung Die zum wet her Verlesung ber Einfahrt 
zu biejem Wege notbwendbige Grundabtrerung wird bewilligt. — 
Der für Meparatur der Schuibänfe im Uefulimerklofter erwadhiene 
Koftenbetrag von 84 fi. wird a Conto der Yolalidullajle über- 
nommen, — Der von e.ner amawärtıgen Gemeinde verlangie 
ütüderfag eines Unteritügungsberrage wirb wegen mangelnder 
Debürjtigteit des Unterftügien abgeiehnt — Ubweiſung einer 
durch die gepflogenen Erhebungen ale unbegrünbet erwiejenen Br- 
ſchwerde wegen amgeblidder Unregelmähigfeiten bei einer Beerbig- 
ung. — Zwangswelſe Finhebürg riditändiger Spitalgelbbeiträge. 

(Schluß folgt.) 

As Ertrag der am letzten Samsiage zum Bellen ber Ueber 
































au 

„betencorps; die Hauptleute Bıuno Buhl von der 2. Smitärt- 
Compagnie als Rittmeifter zur Santtäts-Gompagnte des 2. Train 
Bataillens, Helnrich Sulsbed wom 2. Artillerie Regiment jum 4. 
Feld-Artilferie-Regiment, Julius Keinath vom 2. Art... Reg. zum 
2. WußsArt:Reg, Joſeoh Haffelwander vom 2, Art.-Rea. und 
Wilheım Geäner vom 4. Art, fteg. sum 2. Fuß ArtReg, Guntram 
Ruber, Docar Hederer und Zuboig Hasler vom 2. Art.Reg. 

m 2. Fuß ⸗Att. Reg., Carl Fider vom 2. and Theodor Dam: 

ard vom 4. Art. eg. zum 2, Fuß ⸗Art.⸗Neg. bie Bremiers@teutes 
nants Helarich Hertle m von der 2. und Conrad Faber von ber 
8 Sanitäts-Comp. sur Sanitäts · Comp. des 2. Train-Bataill., 
Eonrav Popp, Abigeilungs-Adjudant vom 2. Urt.sMeg. jum 2 
Fuß · Ari Rig, Gaſtav Stinglwagner von der Feuerwerls ⸗Comp 
zum 2. Feld⸗Act. Reg, Delnrich won Fabrice vom 2. Hrt-R:g 
zum 2. Fuß ⸗Art Meg, Moru Freiherr von Riederer vom 3. 


Tarl Heimpel vom 7. und Carl Kery, Abtheilungs-Adjutant vom & u See Der and Thesterverfichung Hberagas 
4. Ari⸗Reg zum 2, Fuß Art-Reg, Carl Sröber vom 2. Hıt. ——. A erg io par 3 9 
Rep. zum > „ehrt. $, — Weiduer som 1. Urt * * = ale Reimann dem Ermits bie reſpettable Summe von 
m 2. Sup Art. ⸗Reg. Hermann mweninger, dr. Gute, * an 
Bis, 3. Spıri. Sn. Dirans, 8. Wotca uob Oifeib] _, De einer gehen in un’erer RAGe' ebgehäftenen Treitjags 
Layrig vom 2. Art. Reg zum 2. Fuß-Art-MRcy, Carl Graf won ereignete Ad der Unfall, dat einer der reiber durch einen 
Nımbaldi vom 4. Art.:Reg. zum 2, Fuß-Hrt Wen. die Second. | Shreiihuß Iebensgefährlich verwundet wurde. R 
Liewenants Lothar Yang von der 2. SantätssComp. zur Sa» Schweinfurt, 16. Der. An Samſtag wurde tm BWirthe- 
ritäts-Comp, des 2. Tratu- Batalllone, Franz Wallner vom dertbaufe am der fog fhmarzen Biüg: einem Gifenbahma:beiter ans 
3. Sanitätd-Tomp, jur Sanitäte Comp. des 2. Krains-Bataill,, 1 Tyıot, der dort Mbernachte'e, von einer Weibeperion, Taglöhneriu, 
gran Alt von der 2, Sanitäte-Eompagnic zum 3. Zuf.-Reg,feime Uhr und verſchiedenes Geld im Sefamuıiwerihe vou beiläuflz 
ojetan Mitterer vom 9. zum 1. Infant. Reg, Tdeocor Väller[40 M. entwendet Der Beftohlene verfolgte die Tgäterin bie bir» 
vom 4. "rt. Reg zum Z. Fuß- art Reg, dudwig vom Hareb her und traf dieſelde auf tem hieflzen Bahnhof, all vo fie mit 
emannt Wallfporu vom 2. Art-Reg, Maximillan Graf von Hülfe der Volizeimanuſchaft feit genommen wurde. (Tabl.) 
xco⸗ Zinnebrg und Eugen Belleoifie vom 3. Artillerie- Re Aſchaffenbarg, 16. Der. Das Hieflge Stadt und Land» 
alment zum — Wuß- Arikerter Megiment, Au uſt Ammon, gericht wird ſichernen Bernehmen nah vom 1. Ottober, ift. Irt. 
Candidue Weintgeim, Emil Pfülf und Emil Dihrel vom 2. Art.-fan vereinigt. Gämmtlihe Gerichtslokaliiäten kommen im das 
Reg. zum 2 Jaß ⸗Art. Reg., Gotifried Höllerer vom 2. Art.» Reg, Appellationsg baude uud wurde vor einigem Tagen don Herrn 
una Ritter von Welih, Adalb Hay’, Herm. Hutter m Mic, ! Minifteriatcath Rotheufelder und einem Bauverftändigen, jo wir 
Sittler vom 4. Art. Reg. m 2. Fuße Att. Reg; die Pandm.-Inzter Zurtehumg einig:r Beteiligten bereits bie Bertheilung dır 
Seconde Lieutenauts Mathias Faobender won", zwn 9 Inf.-Mez., Räume vergeuommen. (Aſch. Zta.) 








In Königftein (Taunmus) ift im der Racht vom 12. auf 
den 13. de, ur; vor 3 Uhr eim fiarker Erdftoß, begleitet dom 
einem bumpfen Getöfe, beobachtet worden. 

Köln, 13. Der. Geſtern Abend gelangte anf d:m von hier 
nah Berlin abgelajlenen Schnellzug zum erften Wale Gasbe- 
leuchung zur Humendung. Es wurde mämli cin Bagen eriter 
Clafſe mit Gas veleuchtet und, mie es heißt, hat fich dieſe Art 
der Bectuchtung beiiens bewährt — Seit vorgejterm Abend er- 
febten wir: drei Feuerdbrinfte, vom denen eine ein Menihenleben 
fo derie. Es ſtarb nämlich. das fünfmonalliche Kind eines Man 
rers ben Flammentod . 

Baris, 16. Dez. Ueber die Ueberſchwemmungen, nament- 
Lich im Flußgebiete der Loire, find fehr berrübende Verichie ein- 

egangen. Aus Nantet wird telegraphirt: Die Quaie von la 
Sof und afle niedrigen Quartiere der Stadt jtehen unte; 
Waller Es ıft ein urchtbates Schaufpiel. Alle - Häufer ber 
überihwemmten Quartiere find gefhloffen. Die Bolten von 
Barte: und der Bretagne find ausgeblieben. Der waflritand 
der Loire erreicht die Höhe von 6 Mi. 35 C. Die Burcaus der 
Donane- find gefchtoifen und alle Arbeit iſt in bemjelben einge 
flellt. Man fürdhter einen Sturm. 


Deutfches Weich. 


Preufie-. Berlin, 16, Dez. Die „Spener’ihe Ztg:“, 
das Gerät beiprehend, daß Fürit Bismard aus dem preudiſchen 
Staatedienit ane chelden und blos der höchſte Beamte des deut: 
ſchen Reichte biriben wolle, jagt: Eine foıhe Veränderung in, 
wie mr vernehmen, Teinemwess im Wert, Der Deichöfaniler 
fell allerdings die Nicderlegung des Borfiges im preußiichen 
Wiinijterium beadjichtigen, niemals aber geäupert haben, daß ır 
mit mehr preuptiger WMinifter fein wolle. Nah unferen Er» 
mittelungen verbleibi der Furſt preußiſcher Mintiier des Yus. 
wärtigen und gibi jeinen PBlag im preußiſchen Miniſterium mich! 
auf. Der ——— dee preutiſchen Wintfteriums mit dei 
Beyörden des deutſchen Reiches bleibe durch dei Reichskanzlers 
Perſon aufrechterhalten. 


Y4nelard 


ranfreich. Werfatlles, 15. Dez, Früh. Im der 
Nadifigung der MNationalverfammiung fpracen Kaoul Dupal, 
Leroyer und der Yuftigminifter Dufaure, bdefien. Rede von ber 
Rechien mit lebhaften Beifallibezengungen begleitet wurde und in 
allen &emeinden Frantreiche durch Anichlag bekannt yemadt wer» 
den fol, Nachdem fis; Lambert de Sainte-Eroir (dom rechten 
Generum) mit ber einfagyen Tagesordnung eiuverſtanden erflärt 
bat, wird diejelbe mit 490 gegen 201 - Stimmen angenommen. 





Börfenberiht,. FBrantfurt, ben 16. Dezember. 
Die Yignidation, d. h. wenigftens ber Heft derſelben, widelte nd 
eute ſchlechter ab, als man allgemein erwartet hatte. Es ftelite 
einerfeits Diangel um Geld und andererfeits Ueberfluß an 
Siäden heraus und mußten heute die höchſten Zinſen für Pro—⸗ 
ionen gezahlt werden. Der Report jür die Speiulations- 
papiere ftellte ich anf 3U fr. bie 1 fl, der Unterſchied im Zeit 
and Eomptant-Ypandel auf 1 fl. Su fr, Die Stimmung anf allen 
Gebieten war unter diefen Umftänden eine matte, obwohl bie 
Nottrungen gegen- peflern nur wenig verändert find. — Abends 
u Uber. (Effeltenſocictät.) Creditattien B68— Na bez, 
Stanisbahn 858%4--59 ber, Lombarden 202%4— 203 bei, 
Silberrente 6400 bez, Spanier 27710. Feſte Tendenz. 
Bayrriiche 5% Obt-gai. ION, 4Yaro 100— beʒ., 
4% »2— &,, Grundr-Abubj.-Ob. 20 G., Prümien-äinleibr 
112% G., Baher. Ofibahn 132-- de, neue Em. Ild— be, 
Ansbad · Sunzeah auſen ĩ 7 fi. 14%Ya P. 


* 





Seldeount s. BDremsilde Caſſen⸗Sa. 1 fl. sb ir, de 
Welebricheb. 9 A. 65-59 fr, Piitoien 9 fi. A fr, be 
. an 3b Boll 10 ft⸗Stuce 9 fi. 53-55 fi, 

en 5 fl. 54-36 fr, be. al marcn A fi. 35-37 ii, U 
Freb.-Stüde Il. 214 —22%afr., agi. Soubercigus 11 fi. 49- 
51 fr., rufl. Immperiales Bf 345 ki, 5ifred.-Thalr — fi 
— fr, Dollars in Gold 2.fl, 251.26": fr., 'Beibie: auf Wien 
106'4—!s be. 





Serantwortlicher Kedattcur: Fr. Brand. 


6333) m! verflofienen Em. 


fliegen. 


Fit. fufelfreien Spiritus 96°, 
dh. blond. Schellack . 
en 3 
en gres & dätail bilftyft bei 
Heinrich Kernacher. 
Auonftinergafle. 


— —— — — nn — — — — — 


Jeder ij = el —— en * ——— 
en radical geheilt, . am 

tdustem | Beten a 12 tr bei Her Earl Diem 

Berlin. Dr. S. Müller, pr. Arıt ıc, (1080 (12) 

Berfteigerung. 
Am vädften 
Donnerftag, den 19. ds. Mis,, | 
ih 9 Uhr z 


anfangend, läßt ber Unterjeimete in Herchsheim bei Gichel- 
fiadt 2 gute Augpferbe, 3 Kühe, 4 tragbare Kalbinnen, 2 Stiere 
und eine grore Parthie Wurzel ıc., gegen Bearzahlung verſtei⸗ 
m wozu Sıridaltenhaber einladet 

141) 8. Adler. 


DEE Die schönsie Zierde, ME 


melde bic Patur dem Menfchen verliehen hat, iſt ohne jmeifel 
das Doar, kenn diefes frönt mit Anmuth und Würbe ſeinn 
Körperbau, und dient nicht nur als <hmud, fonbern auch als 
Schutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Erbaltung fi bei 


Su Mailändische. Haarbalsanı 


feit 38 Jahren bis jegt am beften bewährt hat, was burd bie 
Prüfungen ber * — und durch bie unzählig überraſchen- 
din: Erfolge und Beweiſe längſt außer Frage geſtellt if. Das 
Ausfallen ber e hört auf den Bestand bes Mailänbiichen 
Haarbalſams fofort und dauernd auf, der Wuchs wirb mächtig 
beförbert und felbft table Stellen bededen ſich wieder mit dich⸗ 
tem Haare, werm bie Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich vertrod: 
net find. ober durch jchäbliche Mittel. zeritörf wurden. Preis 
30 fr. das kleine und 54 fr. das große Glas. 
Zugleih wirb empfohlen: 


BEE Eau d’Atirona 
over teinfte * e Schönheitsſeife, in Gläſern x W fr. 
und 40 fr., nebit Gebraudhsanmeifung. Diere Seife ſtärkt und 
belebt die Haut, bejeitiat leicht und fchmerzlos alle Scruigiers 
ungen Karin ommerf ala eber- und —* 
elbe € en, runzeln ze. 
—8* ertheilt allen damit behan F 7 Bingen nf 
blendende und Zertbät. 


Er} 


Friſche, Wohlgeruch, 
Carl Kireller, Chemiter in Rürnberg. 


Aleinverzjin auf Märpburg bei 
Carl Boilzane. 


337) Eine j —— Re, 5 ift ein Koch⸗ 
ro — er * pr en zu verlaufen (6340 
verlaufen. Man bittet um Ans| 3 „find auf erfte Dhpo- 
tunit Zellerfiraße Mr. 32. et ag Nah. J ra 


® vor Kurzem audge- 
tey wurde in ber Reftawzation | fgpfie Bild Mufjiiid Amerila 
Zint ein Stock vermedjelt;imied billig na. Wo? 
derſelde trägt im einen neuſfil fagt die Erpebition 

verwen Ning die Wibmum) 12. 5208) tühligee Zimmer» 


Sepibr. 68. Man biitet um Ä 
mäbhen mil guten Zeugniſſen 

Rüdgabe vet Herrn Zint. en ale fat guifl 

Feftſtehende Hapitalienvon| Rh. in der Erp. 

fl. 500—50,000, forte auf Wed» in nftabl, weicher fi 

fein, gegen gute Sicherheit ver-|aug ale Werhmachtsgeichent eig⸗ 

mittelt das Gommiffiowe- mndb|mer, dit zu vertaufen. Näh. n 

Ügenturgeihäft von HB. Wulber 6839 


ollrath, Domftrafe 52. 
—0m [8tabt für Geidäfte- u vrivat · 


6316 Ein Schrant mit Spi:gel- [leute find zu verkaufen durch das 
thur wird zu kaufen gejucht Commiſfione und Ya e⸗ 
Adreffe i. d. Erped. zu hinter⸗ſchäft von A. V. Volir 
Domfirafe 52. 


ehrere Hänfer in biefiger 


Mäntel, Jaquettes, Jacken! 
Aus meinen Lager habe 


200 Stid Mäntel, darunter hochfeine Facous, Doll 
manns, Haveloks 2c. 
400 St. Jaquettes & Jacken zurülhgeſetzt, die 
zu bedeuteud ermäßigten Preiſen abgebe. 
Jos. Oppenheimer, Blnfinsgafie. 


Als ſehr pafiende Weihnachtsgeſchenke und Chriſtbaum-Verlooſung empfehle ich / prachtvolle 
Körbchen mit Früchten und Trauben gefüllt von 36 Er. an und höher, geſchmackvolle Toilette: Etuis 
gefüllt mit den feiniten Parfümerien und Toilette: Seifen von 18 Fr. an und höher. 

Extrait d’odeur triple in alen Gerühen, & Flaçon 6, 9, 12, 15, 18, 24, 30 kr., des⸗ 
gleichen in feinen geſchliffenen Flagon höher, mit elegantefter Ausjtattung, jowie in beliebigen Uuantitäten; vorzüg— 
lies Eau de Colegne à 18 und 36 Er.-pr. Flagon. | 

Feinfte Warf. Toilette:-Beifen in grokartigfter Auswahl und gefhmadvoller Façon und elegantefter 
Ausjtattung & 3, 6, 9, 12, 15, 18 Er. und höher; ädte Gigcerin Seife a 3, 6, 9, 12, 15, 24 Er., große 
Stücke. Dliven Harz BPommade und Eosmetique A 3, 4,.6,.12, 18 Er. pr. Stüd. 

Odontine a 12 und 24 fr, Schminke, Haardle, Pommade in Blumen: und combinirten Ges 
rüchen A 3, 6, 9, 12, 18 Er. und höher, ſowie im beliebigem Quantum 

‚Beinfte Mäucher- Pulver, Häucher- Balfam, Dufteffig in Flagen und beliebigem Quantum, 
Früchten, Brod, Wurf, Preſſack, Kaſ⸗, Gurken x. ıc aus Seife, das ſchönſte, was eriftirt. * 

Die bekannte gute und feine Qualität meiner Fabrikate entheben mid) ‚jeder weiteren Anpreijuug, und fehe 
unter Zufiherung der billigften Bedienung einem gütigen Veſuch entgegen. 


Kranz Hoffmann, 


Toffette» Seifen und Pärfümerie = Faprikunt, 
Laden: Schnitergafie. 


- Brillant-Schmuck-Lichtbalier Dankſagung. 


mb * A bie 2 —*2* er Brands 

\ ! urglüd das ms am 18.d8 betraf, fügen wir her tem Danf, 
Christbaum-Decorationen —*2 unſerer ausgezeichueren, unermüdtiten Feuerwvehr, 

in großer Auewahl, ſehr billig empfiehlt den geehrien Behörden ber Stadt, dem fl Militär, unſerer 
J. Friedberger Naqbarſchaft, ſowie Allen, die was Hiffreih und tpeifnchmend 

an der. Bfäftenkapene. [per Sete yranden. BER, 

— Wirzburg, 16. Dezember 1872 a HR 


— ce Säliken, rar 5 Barth. 












te Rindszungen, Te Te tn a a1 — 
—— — erg „Union. 
f ' * d 18. ember 
—— — Sebfuchen 9] Hua Zuzınie 
noner Wurf, | — 35* set. Ana | Plenar-Versanmlung, 
re j 0 Hermann Scheuer, Oder — 1872er Jahres 
—2000 — nung, nz 
—* —* it — — — Bahl I ne — 
enwurfi. quſſee 
—— ot: & ‚gesucht, ; ” = m 167, 
urger Mau ” w e d 
— veck, * in ———— gest if, und Betbeltiguäg eintart —— 
alles ſehr billig und von is De —— [oaleic —* * —* 2b) der Borftanbd. 
‚mt 6 omp,, uller unterm Kürgmerbo ee oe 
26) Plattneragaffe Nr. 9. nr bogen628 Ein Ehering 


6298) Eim groß er Glas⸗ verioren md wird · um 
6284) Zwei Kochöfen ſind ſchrank, für Wirthſchaft ge | Ruckzabe gegen Beloznung ger 
zu vertaufen ÜBurkarderftraße | eignet, in zu verlaufen 
Nr. 20. Näh. in der Exp. 


6285) Eine. gutgehrnde Mäb: 
mafchine in billig zu ver 
kaufen. Näh. in der Exp. . 





beten. Zulius / Promenade ], 
29. (6279 





| A — GE ” 


Für Weihnachtsgeschenke 


empfehlen unfer großes Lager in 


een Damen & Kinderftiefletten 
n and Dinlitäten zu Kae reifen * 
ine Bari Kath eber- Herreuſtletti a fl 5 


"Gebr. Oppenheimer, 
Sandgaffe. nu 
Berhre mich Hi Ge cüftse —X und Empfehlung. 


Garn- & urzwaeren-Geschäftes, 
— Eichhornſtraße Nr. 1 


Ein und empfehle alfe einfhiagende Artitel gefälliger Anfiht und po Abnahme mit der Zuficherung reellſter 
m — 
6257] 4 Dochagungevollft 


Heinrich Brönner. 


Das Wiſicin Maaren: & Confections Geſchäüft 
von Carl Knobel n 3 md Hawin 


Weihnachts- Befchenke 


eine inhalt: und geichmadvolle Auswahl in allen Neubeifen unter Yuficherung reeller Dedienung. 


Meerfchaitmipigen, Dofen, Spazierftöcke, Portemonnaies, us 
Etuis in grögter Auswahl billigt, bi Zapf, Schuſtergaſſe. 


Schwarze Seidenſloſſe & Sammle 


„in dem neuen prachtvollen — empfehle unter Garautie * 
ſolides Tragen zu den reellſten Pretfen; s hihi 


Um alten Irrthümern vorzubeugen, zeige ich fermit m 
geehrten: hieſigen und: auswärtigen Kunden ergebenſt an, daß 


mein Ledergeſchäft uuveraudert in der Giockengeffe fort- 
geführt wird, 





Bietet fir 


6144 


Ss. Bing 
. yefchäftsbücher 512%, ai mens zir fu 6237 2a) ı) Ein folide folides ; Frauen- 


det ein durchaus tätiger, bra⸗ zimmer nefegten Alters ſucht 
von König & Ebhardt in Hannover, — bat b: EM, 
w tan, bei einer beinen 5a | als at Er vo) * wei 


- —* gute Stelle. Hoher Lodn der 
4. Herold gewährt, aber — 5*— Zeug mädche womit tie, 
am Schmulzmarft. niſſe beanfpruät. Nah. Exp. Nah. in der Erp. 





eine Stelle in einem Lab 





3 


— vo 


Der YÜnsperfant 
in Kleidiritoffen wird in dieſer Woche fortgeleßt mus habe noch 
eine große Parthie Der 


neueſten und eleganteiten Kleiderſtoffen 
zu außergewöhnlich billigen Preifen beigefügt. 
| 8. Vofentbal. 


Unsere Weihnarhisausstellung 


bietet außer clien in das Sekweilumnterinllom- tea Aula Artileln inabejondere auch eime ſehr große mit dem 
Shörften und Neueften ausgeftat erc Muswahl von Portefeullle- « Galanterlie-Waarens Photographie und 
Shreibalbums, Schreibmappen und Bılte, Mnfitmappen, Reifetafchen, Nähetnie, Haudfchuhtäften, Wandtafhen, Aoti,bacher, Bricf- 
taihen, Portemonneiee, Eigarrenetuts, Ballfäher, Gebetbücher, — und sielet Aehnliche alles bis zu dem ertrafeiniten Qua- 
Ktäten. Bei Einfänien zn Verleosungen ju en gros Freif:n. ; 

Hauptlager Bahnhofftraße Nr. 12; Detailerfauf in ber Filtale: Eichhorugaſſe vis-4-vis der Mblerapothefe, [Aa 


Gebrüder Scheiner. 
Berichtigung, 63205 Meine Wohnug| Liedertafel. 


Der I ttead: ite ber loblichen Bürger | befinde Reuerergaſſe 
Sobalität fir 9 we Be; * — — ih er a nd Stiege. 3 n Mittwoch, den 18. Dezember 
rot. 2 | Festproduction 


Mittwoch ben 18. fondern Donnerktag ben 19. fräb>9 U 
Er EEE N See: aur 30. Stiftungsfeier 
Süße Schellfifche und Bratbüfinge treffen heute], Five Wirrbrauerei mit i 


En * 





der Marientapelle ftatt, wozn höflicft eingeladen wird, Georg Ziegler, 
jdmmtlichem Inzentar, in einem Bchrähmensaale: 


bei mir ein. Kandfrädtden, ift. zu verfaufen. 


Joh. Schäflein, IPecd 39000, Aasablans Anfang © Uhr. 


' Ba A wre ‘| Nach der Production 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. kn Gaſtwirthſchaft mi seltschafts- Abend 


perl fig Wilhtt IR - DR DO 
—* Naum 5 Punſcheſſenzen, —— taujen. i für Herren 

eine Liqueure, ale Sorten Tbee & Ehoeo:!|, Ein: Bierbianeret in der ya RE 

= \ wungb i kalischer Unterhaltung. 

Ir owie Stearin: & Paraffin⸗Kerzen u ala men == = * 

billigſt „Eine Bäceret, in benun Corseis billanı de Paris 

tab: if zum verfanfen. 1 °Mdme Pilleut a l’honneur 

Carl Krus 9 Eine dere mit Mehl. [d’informer les familles ainsi 

in; gegenüber bem Wittelebacher do. und Speeeihanblung, in der —— * — ws 

r .. i u . © 
dFriſche Schellfiſche und Vükinge zum Braten) une  nuriburg, in am ver rt enjement. "Fendt pro- 
empfiieh Eine gangbare Birth: chain, hötel de Württem- 


An UN ſchaft wird zu pachten geſucht. 6282 2a) 
— noprio, Allıs Nähere bei 


Haus-Verkauf. 





Hofſtraße und Fiſchmarkt. re — 
Ausverkauf Renerergafie Pr. 26,25 







1 Stiege. 







von Mäbriichen in Mahagoni und Rußbaumholz zu dem Selbft Ataufmänniidhes Beichäft, ale auch 
koftenpretie, and Halte fiets einen Borrath von er gepolflerten für tine feine Refauratien gut 
Sophas, ect, Fauıenils, Matragen, Tiſche, Gommode, Silber , Dentsche Bilderbopen eignet, IR zw wertamfen 2 
Meider- u. Bafhihränte ıc. ıc., Spiegeln in Bold: und Nuß— ten beliche man 

baumrahmen bereit, zu den billigMen Preif Chiffre ER. B@ in der Sipe⸗ 


Möbelmagazin von Wünfch, Münchener. Bilderbopen Sin) in ee mi Ar 


6324 untere Wöllergafie Ar. 8 nächft der Adlerapothele. 6817) + bis 1. 
Februar ein Logis. Näheres 


6310 2a) @in Pferd i find in vefänbigen Gzemplaren ee a Fr 
a erd in ſtor — gebunden und im; einzelnen Bo⸗ 
—82* 8 Zahre alt, ein · — ar * — gen (ſchwarz ä 3 * eolorirt ajim Aminger Wr. 16, parterre. 
und zwelipämmnig gefahren, fit zu| ., Ber, eifter,|& fr.) bei ume worrälhig. 6328) Hefitrage Nr. 7 iR ein 
zufen. Näheres im Haus Nr. [37 I. a — Rafpar Burger, A. Stuber’s Bushandlung, | jhöne Parterre Wohnung 
elbſt. Schuhmachermeiſter, 37 3. 0. | Sterngafle Nr. 4. pro 1. Februar zu vermiethen. 





Ausverkauf in Coufections. 


Wegen vorgeröckter Saiſon werden in dieſer Woche ſämmt— 
liche, ſelbſt die neueſten Facous in; 


Dollmann, Mantelettes und Jaquettes 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 


S. Roſenthal. 


—B—— 
—— alleinige FJuſeraten ⸗ Annahme ⸗Stelle 
fir die 


Allpemeinen Anzeigen Zur Gartenlaude, $ 


Auflage ca. 300,000 Exe oplare, $ 


92 

Entgegnurg. | 

Ic erfiäre hiemit, die in Mr. 249 dieſes Blattes befindliche 

Warnung als durchaus mmbegründer und auf Bocheit berubend; 

Zudwig Schletterbed, durch amtlihen Beſchlaß feines 

Rainintehrersdienites entlaflen, ft orte: und gerichtsbetaunt jo 
pollftäudig frebits und vermägene 0%, daß Niemind aut feimen 

 ebeneoerhäftniffe ber Bamitie Scblotterbedt find | ei Düm! Ma 
e tebensverhältnifie ber Familie poiterbe ub im eo 

> ya che nähen derart anrüchig, —* ed — rg u ein un rkt 
efigen Beſirt feiner Erwideraug dee verleumderiſchen Artilels, N 3 

zur Aufrechthaltung meiner E —— hätte, nur für bie in General-Agentun der Annoncen-Erpedition 
die Schlotterbeef’igen WEpfterien Uneingeweihten lege ich von @. L. Daube & Comp. 

Hi:mir gesen obi:e Warnung Öffentlih Verwahrung ein und wird 

dat Mejuitat der defiallg eiugeleitsten Imjurientiaze feinerzeit HH HH HH HS 


beröffentlicht werben 


befindet fih für Würzburg bei 










On mise En en oe nel En en Beten 
a a De — 
Mürzburg und feine Umgebungen, B — Bart eine Diner 7" re 
ein bitorfih-topogranbiihes Hantbub | Hcrm oiier, fozu Ahnen Ds Sänchergenerer um Jah 
2ithograpbie und Solzſchaitt | Ben" Bewiigen Whliersereing werben clear, A ac dene 


! früher wegen Wahl eines Bsoollmächtigten einzufinden 


Carl Heffner Der Bevoll mächtigte. 





wird von jetzt — ju dem —— vo von 5 f: * — — 
egeben. Daeſelbe durfte tmebeiondere auch als paſſende — — ern — 
eihnachtegeſchenk eignen, und empfichle fich daher zu deſſen Geſuundheit Stadt-Theater. 
t $ N ss | Dienstag, den 17, Dez. 1872. 
Banitas: Bauer’ihe Verlagshandlung. J und Wostbefinden tann ich " yonmamant —— 
Jeder leicht und billig der⸗ Benefij für Herrn Rapılimeliter 
(. N 9 h ‘ H ſchaffen und dauern? erhal 5 
— merol in - anau audgezeichnete Buchelchen: "| HN jabri. ea thameeli ale 
Kunft: und Greidenfärber Be Werner’s Bene h Dirigent. 
wollen Kr gemifchten Steffen, alt Wieidern, Ebales, u Maurer und Schloffer. 
üten, }ändern. Me Sammete. Hirchen: —— yon I|Romifhe Oper in 3 Atten, nad 
Peyamenten, Möbelüsffen, PBihichen, und garantirt Idem Sranzöfiihen dea Scribe 
Becher, —— — x Feel werben RE vo Auber 
auf'e Feinſte gewajhen un tmweits au’gelärbt. i = 
Ai De =. werben tu den meuchtem Deifins gebrndi wurden, find ber, neuciteu ; 
' h j fi Borräthig für nur 2} Er. ut, elegant nearbeitet, mit ein · 
u woſelbñ > Samfltag eine Sendung abgeht nub bie in $. heiners Bud erbeten Iazd- der Gemebild 
offe in 8-14 Tagen jertig retourtommen. handlung in Würiburg. son I—BÄl.; mit Bild der heil, 


geneigter Abnahme beften® j 
ten durd das allbefannie, ; Urban zur Erinnerung feiner 
empfichlt fi im beiten Färben von Geiden Wollen, Baum: | Ü weifer jur Silfe J Neu einftudirt: 
für brillante Karben u. feinite Appretur. erjouen, bie durch dad Ivan Friebrig rag Mufit 
Ablage bei U. Mügemwer, Ede der Herren- u. Fidghorn- Auflage beigedrudt, A⸗· | Heu birkene Eabakdofen, 
Werlange man nur bie ; Familie zu 1% und 2% fl. wer 


Tr — 


— — <= 





— — — — — — — — — — — 





Große Auswahl in ©. Poenices | imbıt IP. Mlaym, Scan 
Weitphäier, Pommer’fge, Bayonner und hiefige Lands — ———— Leip⸗ hofiirafe 6 g, Au, Beinen: 
fchiweine: Schinken das Yun von 36 fr. an, fowie alle) M 3 ei — —* 
Sorten Gerbelatwürfte oew 48 kr. per Pfund, Malientige Salami, . — * 


5334) Eine Wohnung von 
und viele andere feine Wurft und KRauchfleifg-Gattungen ber- — — — ' | © __ 4 Zimmern nebit 334 


fenber und empfiehlt das Golhae Inritwaarengeihät von Friiche füge Bratbiihingelmird auf. Mehr. £ Fre. ge 
J a. So 4 “old Friſche füge Bratbücinge (mat. Offerten In ben Gepeb, 
.BPoßfeld, enpfichtt ; zu jinterlegen 
Stufgaffe Ar. 3, I Warhter am Fiſchmartt. 





— 


Exorm büliger Ausverkauf t 
ge” Für Weihnschts-Geschenke u 


Eine große Wartbie Bettjenge a 9. 10. H- 12. 14. ze. 

Y, Baummwolljeuge a 7. ©, 10 15 12° 1%. 

Y — a8. 9. 10. 12. 14. 16. 18. 2e. 

* Mohait a 14. 16, 18! 20.: 2. 2c. 

Unterröde A fl. 1. 20. fl. 1. 30. fl. 1.43. a 

WBollese Hemden von fl. 1. 20, H 1. 30, * 2. fl. 2. 30. fl. 3. ze. bis zu 

den feinften. 

Weiße Hemden fl. 1. — fl. 1 12. — 1. 30. — 

Velour zu Jacken, en nad. 1. 1: 12. 

Buekotin zu Sofern — fl. 1. Is. fl. 2. 2 

Madapolam a 9. 10. "iz. 15. zc. 

Demden:Ginfäge a 9. 12. 15. 24. 30 ıc. 

HSalbwollen Suse m St: 10. 12. 14. zc. 

3 Zanıa iu Bloufen A 30. 33. 36. 42. ze. 
Baumwo &:leinene weiße "ag 25 wol a 6. S. 10. 12. 15 18. ze. 

Unterbofen a 42. AS. Su. fl. 1. — fl. 2. — ze. 

Cachene à 12. 18. —* 30. 4 kl. — ze. 

Dand tüderjeuge a 7.8.9. a 

@Seidene Feutarda ai 1 ft. 1 12. fl. 1. 24. fl. 1. 36. A. 2.2. 
@Hälher a5: 6. 8. 10 ze. 

Weihe Moltong a 24. 27. 30. ze. 

Nothe Flanelle a 27. 30. 33. 36. 2c. an Unterröde. 


Ferm 
®eidenzeuge, Mäntel, Jacken, ——— — ich —— 


billig unter Zuficherung reelliter Bedienung. je) — 
3. Wissmaih jr 
Eichhorngaſſe. 


Weihnochis Linoverteuf 


Durch Uebernahme eines ganzen Lagers ſind wir in der Lage 
einen großen Poſten halb und ganz — Kleiderftoffe, 
„ ” »„  fchwarzer Patent: Sammte, 
» Lamas: Chäles en 
dem Ausverkaufe zu unterftellen. . 
Wir bieten hiemit eine noch nie dageweſene Gelegenheit, den Weihnachtsbedarf 
gut und billig zu bewerkſtelligen. 


Ullmann & Strauss. 


Lyoner Seidenstoffe & Sammte 


in ſchwarz u. farbig in beften Qualitäten u. zu den billigften 
Preiſen empfehlen 








Neumann & Elkan. 


Drud uns Beriag von Wonitas:Mauer in Würiburg. (Oiegn Beilage.) 


“ 


Tr — - 


Beilage zu Nr. 301 des Würzhurger Stadt- und Landhoten. 





Für Weihnachisgeschenke 


chle ich mein reidhaftig affortirtes Wilderlager in Oelbruck, berchend in Landſchaften, Jagdſtücke, religiöfen Bild 
se den > Meiftern, fowie auch in allen Sera Spicgeln in Oval Gold- wie in —— Fahnen — * 
Der Preis aller Gegenfiände lann in monatlichen Ratenzablungen getilot werden. 


A. Sterzer'ſche Kunſthandlun 
| ulm __—_ —— — ———— 
we GefchäftsEröffning mg 
SWir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir unter Heutigem auf’ hiefigem Plage eine Lederhand- 
fuug en gros & en detail errichter haben. 


&. Durch unfer gut affortirtes Kager in aflen Arten Leder und Schuhmacher-Artifeln, find wir in 
den Stand gefegt allen Anforderungen zu genügen, und fichern im Voraus reelle und fehr billige Bes 


4 
Y 





dienung zu. * * 
Bing’& Schwab 
Lederhaudlung. 
3: 6072 | F Semmeloſtraße Nr. 9. 





Winter-Artikell 


ch häuslichen Arbeiten unter» 


als: Bafchiifs von fl. 1. an, Seelenmwärnter, Umbängtächer, ich, und eime ganz verläifige 
eine große Auswahl Beinlängen, Chälchen, Puloswaãrmer en AR 


Boden, Strümpfe, Unterhoſen, Jacken ze. 2€. verfaufeifih Aber graße Keinlicteit aus 
v 





wegen vorgerücter Jabreszeit zu herahgesetzien Preoisem “Be 
Adolf Nikles | aan si ae Söul 
gaffe Nr. 25, über 2 en⸗ 
am Markt. (6264 3a) 
A. Dietzel ‚Einladung. 
$ Sandgasse 8 Die umterfertigie Behörde gibt wie in den früheren Jahren 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager in fo auc pro 1873 Wieher Reujahre Sratulations- Entgehungstarten 


‚&igarren & Cigarretten von 0212 Uhr und Radpmitage von 2-5 Uhr ie 


von den billigiten bis zu den feiniten, namentlich | 30. 1 erhalte —— 000. DE WE 


ala ſehr beliebt: Bir — hlebel ausdrudlich daß hiedurch der Wohl⸗ 


Bella Marla per mille fi. 35. thätigfeit der eimgelmen Einwohner feine Greinzen geſtellt werben 
Flor de Creta „ ., . 48. wollen, und dag bie Namen —— welche ſolche Karten 
La JIndusria u löfen, in den 5 öffentlichen Blättern befannt gemadht 
Flora Aplelana .. + Er 75. werden. 
Comerelal —— * Pr „ 75. Wir Iaden zw redet zahlreicher Abnahme diefer Karten ein, 
Intelllgentin a . + 90. deren Ertrag“ ta Tegtger Iahröngeit immer mehr in An⸗ 
Elegante Wandfeuerzeuge and diverse|!Mud arnommene e * 
Tabacke. Würzburg, den 18. Dezember 1872 ; , 
Der Armenpflegihafterath. 
Der IL Vorſtand: Göbel. Wagner. 


Ausvbe rkauf. Bekanntmachung . 


— u Am 
Wegen Todesfall werden ſämmt— Freitag, den 20. ID MR, 

lihe Maarenvorräthe, um raſch damit Mittags 11, Uhr — R 

4 * 7 4 h 

zu räumen, zu außergemöbilich !iligen a 3" Senne, en Big, ae Bar 

er, i . tan 

—— hr. Reich, 

BT» CICh. 


Deitelbab, 11. Dezenber 1872. 
’ Schöner, t. Ber-Boll. 





Te? a — e Jd 


DBODOODODODODOODOHOOO| Eihbornfirafie 11. @ichhornftraße 11. 
2 M. F. Hahn 


Todes-Anzeige. 8 empfehlen zu Weihnach Sgejchenfen ihr beit aſſortirtes 












Gott dem Allmächtigen hat e# gefallen, nach 6 wöchen- WI! Lager in garnirten Hıten, Hauben, Pariſer Bm; 
lichta Leberfeiden und Taplene = hl. —* um. men, Wänd-rn, Federn, ätten & unächten &pigen, 
fern inmigftgeliebten Gatten, Vater, Großsater und oO tüle, Schleiern, Sticfereien, Rragen, Manchetten, 
Säwiegernater | orſetten, fertiger Gern: & Damen: Bäfche, 

Herrn , OÖ sSandfcuben —* 5—— zu den billigſten Preiſen 


Anton wolf, 1 geneigten Abnahme, M.F. Hahn. 
| Cotillons⸗Orden 


in das beſſere Jenſeits abzurufen, 
in reichſter Auswahl. 


© 
Die feierlihe Beerdigung findet Mittwoh den J 
ds. Mits. Rachmittags 3 Uhr vom Feihenhauie aus und : 
6307) 3a Ferd, Rorst. 
©] — 
1) 


ber Trauergsttesbienit Freilag früh 10 Uhr im hoben 
J. ©. Jacob, & 
Kürfchnerh 





— 





Dom ſtatt, wor alle Verwandten und Bekannten bes 
7 * 
of Nr. 15, 


Berblihenen höflichſt eingeladen werden. 
jempflept fein autaffortirtes Lager vom goldenen und ſilbernen 


Würzburg, den 16. Dezember 1872. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Eplinder: K& Unferubren, Memontoirs, Mequla: 
teure, Meifeweder u |. w. Nur reelle Waare mit Ger 












Danksagung. jrautie zu Außerft oiigen Preiien. | (8138 
Für die licbevolle Theilnahme bei dem Lerheubegäng- 4 
niffe und Trauergoteedienfte des mun im Gott ruhenden Bekanıtmachung. 
erra Profeffors | Die Semeinde- Jagd in Rottendorf von 3526 


Tr’. Sigmund Bauer worunter 340 Tagwert Wald, in fünf Barzelfen bejtchend, wird 
ſprechen wir auf diefem Wege, befonders dem Tal. Rellor Donnerftag den 19. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
Herrn Lampert ſowle dem Herren Profefferen der Meal- Oo im Semetnde-Ratyhaufe einer yweitmaligen Sırfteigerung munter 
und Gewerbſchule unſern tiefgerüihlten Dank aus ſtellt und ladet hiezu Jagbliebhabe ein. 

Würzburg am :6. Dezember 1372, ” Rottendorf, 15. Deiember 1872. 
Die trauerndengBerwandten. Müller), Bürgermeifter, 


Bekanntmachung. 
un der Nottendorfer ae betr. die Ho 
\ Degen vorzunehmender Kanalbauarbeiten muß Die ttems 
— or) dorfer Staatsfirahe jwiihen dem Edertegarten und ber 
2 Miünchen: (5 iefinger d Wirihſchaft zur Kröylichteit auf die Dauer von 


Kirchenbau-Lotterie. „Drei Wochen“ 


für den Vexlehr mit Fuhrwerken gefperrt bleiben, was 
Ziehung unabänderlih am 28. Dezember 1872. wur Darnahahtung befanni gegeben ur ſp 











Mit baaren Gewinnen von fl. 21,060, fl. 8730 Würzburg, den 13. Dezember 1872, 
fl. 3800, fl. —— a. Sfammibetrage von:  5tadtm agiftrat, 
Xoofe à fl. 1. pr. Stid derjendet unter Nach⸗ — ee) Dr. Zürn. Rhein. 
— der Haupt-Agent Aechte weiße und braune Nürmberger Lebkuchen nebſt 
Theodor Wühlschlegel, &| sr Butteszeug mpüchte die _ ice 
ne Augsburg. Böhner’iche Seinbäceret, 
Auf 25 Looſe ein Treffer und bei Abnahme von 10 (6303) Bahnhofftraße. 
Loojen ein Frelloos. (627 Ba = 
en pi — 
usverfau 
7 ee a De ee ne von 
Für Weihnachtsgefchenke Kunsizegenständen 
empfehle mein reichhaltiges Yager in Kochherd— Mlab d Zlorentiner MR 
ben ſowie Striefförbeben mit Seiden: nee —— — 
futter für Kinder zu ſehr billigen Preifen. etruskiſchen, pompejiſchen und mediceifchen Vaſen, 
Jos. Frank, Eisenbandlung, |teinien. sunne u aeeniäen Saat (me, 
‘ Zn ’ einen Statuen, 
neue Paſſage am Markt. nebſt vielen andern 
— Beeren —— ſowie in Originals Phbantafie: Ge genftänden, 
inden, e edit zu ben billigiten Preifen F Pescuecei aus Florenz. 
Er . In 
Joh. Eisfelder 9 Ede der Eichhornſtraße, 
Dominifanerplat. 36) im Hauie des Hrn. Hedelmann. 








Nom SE Wagner Wünzburg 
empfehlen für Weihnachtsgesehenke 
ihr reidaflortirtes Leinwand: & Damaft-Lager 
in ollen Sorten 
Bielefelder, Schlefifche und Irländer Leinen, 
Zafelgedecken, Handtüchern, Tiſch- & Theefervietten, 
"a — "ı breite geſtrickte Mull: & Zulle- Gardinen 
in allen Qualitäten und unter Garantie für. Eolidität 


| Rom x Wagner. 
Lyoner Seidenstoffe & Seidensammet 


empfiehlt in vorzüglichen Dualitäten zu billigen Preifen 


Carl Belzane. 


Domsirasse Nr. 70 Geschwister fermann liomstrasse Nr. 70. 


empfehlen fir Weihnachtsgeſchenke 
ihr beſtaſſortirtes Lager in: Hüten, Sauben, Barifer Ball. 
Soiffuren, Eeinturen, Capuchons, Garnituren in 
Leinen feinen Spiten, Chemiffett-& Haar-Schleifen, 
Shatelaines & Fichns in Crepe de Chine etc, 
wollene Chaͤles in allen Farben, Glace-Sandfchube zc. 
unter Zuſicherung billigfter Preife geneigter Annahme 
Geschwister Affermann. 


Für Schmiede!! Stereoskopenbilder 


Am Montog den 23. Des. c., Mittags 12 Ubr 
wird bie pachtloe ——— ——— auf wetrere | Rd in neuen prachtvollen Sexien, darunter ganze Opern 
6 Zahre anderweitig äffentih verpsdtet. KTüctige Somit —— neu angelommen, eolorirte Senrebiider für 
werben hiezu eingeladen mit dem MBemerfen, dag die Beding. | Rinder nebfi @terensfopen von den billigften bis zu den 


v 
ungen am Termine befannt gegeben werden und das vorhandene —* empfichlt zu eibnachtögefchenfen einer ge 


Sqhmiedeinventat auc) fäuflih erworben werben tann. neigien Anfiht und Abnahme ; & :; 
Endflr, dm IB. Diyembar 10T 5 D. Ehrenstein, Opticus,. 
i (6220) Bor 8 Tagen ging Laden & Wohnun 
Eiſend reher von dem neuen abe Degen Sen b- 


werden geſucht in der Eifendahnwagen-fabrit von 6289 da bis zur Vogelsburg eine|\eben® in ein jhöner, geräumiger 


Gebrüder Gastell in Mainz. |a%. Grmdastöfungsrente a 
a — — verloren. Man bittet um|ung foglei oder bie 1. Behr, 
Sämmtliche Formularien|fRütge gegen gute Bes]t;, St, 2 pamieten "Mi: 
für die Miitär-Griagr Behörden und Begirks-Aemter| US in d (rped. Ihm ein —7 
find in der Bonitas-Bauer’schen %ır: |5221; .22— 2400 fl. wer |beit unterzieht, ſucht Stelle. 
!agehandiung nach Bedarf zu haben. ä ud. Ey Pe —— —* 


&intadung 


zur Abonnement auf vie Alchaffendurger Zeitung und vie mit verfeiben 
’ verbundenen Blätter. 


Mit der Anzeige, daß vom 1. Januar 1873 an die Weilanbt’jhe Draderei mebft ihrem gefammten Verlagsgeihäfte in 
unjere Hände übergeht, verbinden wir die Einladung zum fortgefegten wie zum neuen Übonnement auf bie Aſchgffenburger 
Deitung und auf die mir derjelben im Pleireiae: Weijer verbunden bleibenden „Erbeiteruugen‘‘ und „utelige ‚ 

lätter‘‘, insem wir jügleih das PBrogr vorlegen, mag welchew dieſe Blätter, deren Preis der bisherige bleibt, münalid 
ı fl. 45 fr. pro Quartal in gamı Pete, künftig, rebigirt werden fellen. 2 
„al Die Tenden; wich eime durch And durch Liberale fein, amf jedem Gebiete dem vermänftigen Fortſchritte huldigen 
jedem Rüchchritte jei es im fiaatlichen Ehen oder, gemeimdepeiclihen Weſen mit Entichtedenhelt entgegentreten, aber jeden 
Kampf werden wir vor allem Dingen ehrlich führen, und wenn es unter Menſchen weder möglich mod winihbar it den Streit 
der Anfihten und Parteien aufzuheren, jo erachten wir es doch fü eben fo möglich als geboten, daß bdiefer won Peidenichaft umd 
Gehäſſiglelt frei umd dem chrenwerthen Gegner die periömlihe Ehre gewahrt bleibe, 

Unſer Standpunft wird ein durch und durch drucfcher fein; an der Einhelt des großen beutjchen Batırlandes unter 
Preußens Führung ſeſthaltend, werden wir jede entacgeugefegte Strömung befämpien. Im Ausbam ber inmern \taatlihen Ber- 
hältniffe huldigen wir jenem Maße son Freiheit, welche eine vernünftige, gemäßigt demotratifhe Gefinnung erheiſcht; wir werben 
bafir eintreten, daß bie nöchigen Mejormen nicht verfümmert, fendern im vollen Maße durchaefährt werben. 

Hanz befondere HAafmerkjamteit werden wir den dollswirthſchaftlichen und gemeindeheitlichen Angelegenheiten widmen Wär 
Bearbeitung der hierin einſchlagenden Fragen und Aufyaben find uns bewährte Mitarbeiter grfihert; auch für die Bemeinbener- 
waltung werden wr auf vollſtändige Deffemtlichkeit der Sitzungen wie der gefammten Thätigfeit himmirken, midt Perſonen jo 
bie Sachen ins Auge fallend, im diefen aber offen und wüdhaltios den Foriſchritt anftreberd. 

In den Erheiterungen, ju derem Mebaction ebenfalls tüchtige Kraft gemormen ift, werben wir außer Erzählungen auch 
rg Erzeugniffe der ernitern literariſchen Thäligkeit im unferm Bereich ziehen, und fo allieitig das erreihbar Weile a h 
hoffen wir zuse.fihrlih, daß unfre Blätter den Kreis ihrer Leſer umd elme fegensreihe Wirkjamteit immer weiter ausbreiten 


werden 
Der Gründungsausschuss d. Wailaudt’schen Druckerei-Actiengesellschaft zu Aschaffenburg. 
Sob. Brofft. Philipp Deſſauer. BL. Jenatz. 


ER FEIERTE: _. PR DFG: 11[6[ 0 000 
‚L . wm Scäuciden von Bras, Heu, Hädiel in verſchledenes 

E ga Rüderausmehslung, Schnittflähe 32 Gem: 
seutterfchneidmafchinen umertrrnn Baer 
SE wiegt 112 Bfb. hat 105 Eentimeter Durägmefler; Betriebstraft nur cin Raabe. 


Preis fl. 35.89. — Garantie 53 Yabre, Probezeit 11 Tage, Beihreibunaen und lb 


BE und gratis, 
Ph. Hayfartih & Comp. Raihinniahrit und Ricderlage Frankfurt a. MW. 


BR. Es wurden dieſe Mafchinen beim landıw. Mreisfeft zu Bürjburg mit einem Ebhrendiplom 








2 000:00000000000000002 772222208, 
Zu Weihnachts-Geschenken 2|?3ebranten Kaffee 


empfehle id; mein fit durch große Auswahl und Zeinbeit der Fabrifate Ki ——— 








u reg ———— — — — empfiehlt 

ejondere Beachtumg bitie ih meimen Opernguckern, welde theils mit 

Gläfern, fowie mit 1 & 3 zum Beritellen alien Deularen werfehen und Hermann Scheuer. 

in ihrer Glte unüberteoffen find, au. ihenten. SCOOOOOOO00908 
Loupen, Mictoscape, Lorgnetten, Fernrohre, Brillen neuiter een 





6270) Eine große Puppen: 
Bettitatt ift zu — 
Räh. im der dm. 


6272 Tüchtige Schreiner: 
Geſellen finden fogleih Wr- 
beit Mb. in der Erp. 


n283) Ein heiſbares Warterre 

Zimmer ift fogleich — 

miethen, mit oder ohne 

a! 4. Diftr., Hörleinegaffe 
tr. 12, 


6273) &a ift ein ihöner, großer, 
waflerireier Keller ju ver 
tethen. 
Auch dafelbft ein Meiner fo 
gleich/ 1. Dir, Bärengafle 
Nr. 11 


Gattung, mit dem vorzäglichiten. Släjern, Eompafje elegantefter Wirt, we de 
and im Silber und old wärräthig And, bieten nebſt weinen auf's Genauefte gearbeite: 
ten WBarometern Kr Ehermometern (au für Aerzte im *ıo® getgeilt) für dem 
Deigauer meines Lagers wieles New: umd Juſereſſante. 

.., Auf Meparaturen jeder Urt wird bei mir eine befondere Sorg: 
alt verwendet und diefelben möglichit ſchnell ausgeführt, die Be: 


ienung wie feit meinem Geicbäftsbeitande befannt, wur reell und 
billigit eingebalten. 


Hermann Wertheimer, Oplcıs, 


5140) Eichuornkraße 13,;im früher Beorettiihenz Haie. 


So0000000000000000:00 AA I IT U SU U SS I Sc 


Zu Weihnachtsgefchenfe 


empfehle mein auf dad Volftändigite fortirtes Pager in 


Wiener Glacehandschublen 


zu ven billigften Preifen, 









KAAAA AA A 00 





Eine gute Violine 
wird au taufen gefuht. Näh, 
in der Expeb. (6269 


Georg Breiting, 


3b 6168] Schuftergafle. 


| 
— —  — — _ 





Ziehung am 28. Dez. 
Münchener Loose zu d. 1 — 


se Weöfe ein Treffer. 
Geſ. Selbe ewinnite fl 115,000. 
Ziehung am 12. Jan. 


Göluer Dombau:2oofe zu 1fl. 45 Tr. 
mit Baargewinnen von 
fl. 40,009, 17,508, 8500, 1000, 3500. 
12590 :ıc. :c. bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. 


In) 


— — — — — 


N 
Zur Reinigung und Gefunderhaltung ber 


Zälne und des Zahufleisches 


eignet fi das 
Anatherin-Mundwasser 
von Dr. J.G. POPP, k.k. Hot-Zahnarzt in Wien, 
wie laum ein amberes Mittel, indem es durchaus feine ber 
SGeſundheit nachtheil ‚ Stoffe enthält, das Faulen der 
Zähne und bie Ye ufteinbildung an denfelben verhindert, 
vor Zahuſchmerzen und‘ Munbfänle ſchutzt, und diefe Lebel 


(falls fie f eingetretew fein ſollten) im kurzer Zeit Tin- 
dert umd beieitigt; 


— de baden Warburg bei Joh. Schäflein auf der 
rich 













@in —— entdeckt! 


ä 
WER- Epilepfie Au 


D innerhalb 4 Wochen CE *— heilen. Ku‘ äußerft E- 
; überall ammwenbbar. ee = 
- uebit Information gegen Einjendung von 3 fl. & 

” 5. per Poſtlarte jm bejichen vom (H 1107 Y) 3 


Dr. 9. Weftphal, 

4 Speibergaffe A, Bern 4 
129 4716] (Schwet;.) 
 Cotillon- Orden 

in reichfter * ſewie elegante Schachteln für dieſel⸗ 


m empfichit 


J. A. Hofmann, 
Dominifaneıplak 2. 


Meines Speiſeſchweinefett, b. &., 
Mehrabnahme billiger. Bares Mindof — —38— Bid. 36 fr 
in urdßeren 
Zuder) pr. 






















(6) 





bei 


aas 18 €, Eingemachte Bohnen, Beikerübentraut, 

gie Sanerfraut, — groß: per 100 Ufl. Meine 30 fr, 
‚alıgurten per 100 43. Mi — asifen die Retze 86 fr, 

4 Mähhen 4a fr. Ungariige Mehle (ichr ſchon), 1“ Bir. 

von 7 bis 11 fr. Mein geſchnittenes Buchenbolz troden per 

Er. 51 fr. bis au's Haus geliefert 54 fr. Schr guten geröfteten 

Haffee das Bin. 45 bis 48 und HI fr, umgerditeten 35 bie 

40, — "2 48 fr. N 

dae Bid. 7 kr., gerijieme Mirfemerofen das Bid. 6 um 8 er. N 

helfe Aoch foba das Pfd. 5 kr., bei Mehrabnahmt billiger. "| 


I Doſch, Semmeleitraße, 
vormals Piroth. 


Martinsſtraße. 


jeder Art und 


tbien biliger. Eiuscmagte Wreifelbeere — 


scher ju 20 und 22 fr. Erbfen |6207) Mehrere Zimmermäd hen, 


Für Weihnachtsaefhenke 


empf-hle ich mein reichhaltiges Lager in MHeit:, Jagd⸗ und 
Neifereguifiten und ftelle verihiedene Galanterieiwaaren 
um den Fabritpreis zum Musverfaufe, 


M. 3. Endres, 


Stoditiege. 


Lampenfchirme 


in großer Auswahl Set 


J. A. Hofmann, 
3b 6030] Dominifanerplag 2. 


Für Weihnachten 

empfehle mein Lager in Kuubinternaeree: Photo 
pbie: und Schreib⸗Alibum, feine Farbfaften. S 
mappen und Schulvanzen, fowie einen Materie, 
lien, Gefbäftsbü 

Eine große — in Eotifens: Orden nebſt feine 
Carton dazu, 

— mache auf mein Spielwaaren : Lager auf- 


Alex. Hecker. 
Laden: Maultarbsgaffe und Bude: Epriftmarkt. 


Dass Neueste in 


Filz; S Seidenhüten 


empfiehlt im großer Auswahl ıu den billigſten Preifen 


C. 2. Bollermann. 


Patentirter evolventer Rlachrost 
von G@g. Honold & Sohn. 


Wir erlauben ums, jämmtlichen Herren Befigern von 
ungsanlagen jeder Art und Größe obigen Roſt aufs 8 
empfehlen, da auf demielben Holz, Torf, Braun und Steintoß 
Sägelpähne, Gerberlohe ıc. gebrannt werden kann, und garans 
tiren wir em Brennmaterialerjparniß von mindeften: 40 bis 
50 2.. Diejer Roſt läßt ſich bei jeder Art von Feuerungen 
anwenden, ald Dampffefjel, Bräupfannen, Darr und gi elöfen, 
Seifen: und Tal —2 — ſowie in Zimmeröfen und —8* 

röße und leiſtet überall den gleichen Effect. 
Die Einſetzung dieſes Roſtes iſt von jedem Maurer in einem 
Tag zu bewerlitelligen und darf an der Feuerung weiter nichts 
abgeändert werben. Bei etwaigen Beftellungen darf nur die 
Heizfläche oder die Dimenfionen der Gegenftände oder die jchon 
beftehende Roftgröße angegeben werden, wonach der Roſt ent 
ſprechend geliefert werden laun. Wir Halten diefe Roititäbe 
immer auf Lager und Lönnen Beſtellungen ebenjo bei 
F. 8. Kustermann, Üijenhandlung in Mün en, 
abgegeben werden. 
Hochachtungsvollſt ergebenft 


Gz. Honold & — 


Ingenieure, 


Minden, Marsſtraße Nr 


Eitillon-Deden 


A. Herold 


adı Schmaljmarft. 


624) Ein folidee Mädchen, 
das in allen häuslichen Arbeiten, 
wie im Kochen bewandert fit, 
ſucht eine entipredhende Stelle 
als — eg Rindermäb« 
hen oder Köchin. Näh. Erp. 


(6167 3b) 


2) 


3931 


fe, (in reicher Auswahl empfichlt 


3a) 


eine Kellnetin u. eine Bichmagd 
werben geſucht. Solide Miäp- 
hm erhaitten nah ausmärts 
re Nab. bei F. Berg, 

6. Difte,, Zellerftraße Rr. 34. 


Bückinge zum Braten und Hobefjen, | 
Sardinen & Fhuile und ruſuſche Kren-Sardinen, 
marinirte und Bolhäringe, diverfe Käſe, geräucherte 
Frankfurter Brat- und Xeberwürfte, friſch bei | 

A. Kirschten, Narkt. | 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß des flärferen Vückerei-Verle ro während der be» 
vorfiehenden Weitnadtezeit wird das Publitum gejiemenbit er- 
ſucht, zur Vergütung alljugroßen Andranges am FF ıyrpoftibalter 
der Stabipofterpebition nah Thunliefeit auh ben Schalter im 
ang Saar zur Wufgabe bnügen ued zur Bermeidung 
umlieber Berfpätungen mit der Werfendung von Welhnattege.en- 
Ränden rechtzeitig begiunen und nıdt bis auf die letzten Tage 
warten zu wollen. 

Würzburg, den 15 Derember 1879. 


Kgl. Oberpofl- und Bahnamt. 


Bekanntmachung. 
Samstag, den 21. Ifd. Mts,, 


Bormittagd 11 Uhr 


wird ber Herr Borttanb des von Wagner’fhen KRunftinfttints 


t. Hofrath Dr, Ur liche ım Kofale dieſes Inſtifute (zu ebener 
Erde gegemüber der alademiihen Aula) einen iseftvortrag über 
bie neueften Erwerbangen gedachten Mttriburs zur Sahrrsfeier 
der Stiftung abhalten, wozu mir dem Beifügen viemit eingelaten 
wird, daß om genannten Tage die Sammlungen vor Morgene 


2. 


9 Uhr an zum Beſuche affn find. 













Würzburg, den 14 Dejember 1872 
Kol. Univerfitätd-Senat. 
Dr. Niſch. Rötbel 
. 7 Ein Opfer 
Nervenleiden $ $ &ia\ srüher Unbe- 
namentlib Uervenſchwäche, sonnenheit 





Hnterleibsbeichwerden, Blut- 
krankheiten ıc. gründlich 
und dauernd zu befeitigen 
lehrt das Bach: 
Dr. Werner's ſichere Heil: 
ung für Netvenleidende.“ 
Dem hier aufgeftelften Heil. 
verfahren vertanten Tau 






acs sich durch 
Jugendsünden, Selbstbe- 
tlerkung und andere Aus- 
schweifungen frühzeitige 
Krait osigkeit und Ner- 
venleiden zuzog, empfiehlt 
äbnlich [,eidenden als sei- 
nen Netter das berühmte 












jende, denen norber fein 

Diittel Heiten konnte, voll» Buch «Jen „Jusend- 
ftändige Genefung. Für spiegel“ das für 17 
nur 27 för. zu berichen Ser. (1 Flor.) france vom 







Verleeer, W. Bern- 
hardi, in Berlin, 
Simeonstrasse 9, 
nach ullen Orten versandt 
wird. (4766 

Vor einer unter 
dem Titel „Jugend- 


durch 3. Hellner’s Buch⸗ 
handlung in Wurzburg 
— 0 272 


Wohnung! 


pro Februar zu beziehen, .» Zim: 






* 
mer, Rüde ıc., Zutritt zum {rewumdi'* erschienenen 
Garten. Lage vorm Pleichacher EEE * 
thor, mit pentetsodie Umgebung, —— or — 

«C. Fuchs a“ 
2b) am Odfenplag _ gendspie gell wird 


wohlmeinend gewarnt! " 





Melberei zu verkaufen 
in einem Stödtchen am Main. 
Umiog fl. 15,000. Preis des 


An Hautleidende 


Daufcs — — — Art 
E. 8 ſcextheilt ſa riftlichen und mind 
2b) om Ping iben Rath 
Dr.med. Kleinhaus,. 





Specialarit und Imbaber ciner 
Privat » Hellanftalt für Ham. 
hante au (4316 

Bad Crcuznach. 


r 


5598 3c) In einem biefigen Ge 
ihäfte wid ein folides, gebit. 
detes Prauenzimmer aufs Ziel 
ale Zadne rin geſucht. 

Näh. im der Erp. 





[02 = ee nn ae nun ee SA Se nee 
Urtheil der Getichtszeitumg 
über zwei in mehreren Auflagen erihienene Schriften eines 
enalifßen Arster, der Dr. James, Tie cine ift betitelt: 
Die Sämorrboiden und ihre vollſtändige Beſeltigung 
durch eim meure einfaches Heilverfahren von ſicherer Wirt- 
una (Breis 7%s Spr.) — Die andere: Keine Unter: 
leibsfranfbeiten mebr! Der Pranfe Magen 
und dir fchlechte Verdauung als Grunduria dr 
meiften Seiden, wie: Magenfhwädie, Magentrampj, Magen: 
drüden, Btähfuht, Leibeaverftopfung, —— Aus. 
ſchlag, Berſe lermungen aller Art sc. (Preis 27 fr.) Beide 
Schriften liegen uns vor, und glauben wir unferen leiben- 
den Übonu.nten einen Dienft zu erweilen, wenn wir ihnen 
beide Schriitdien angelegenttidt empfeh.en. Im einer für 
Jedermann leicht erllärlichen Sprade eıflärt Dr. James 
die Eutſtehungeurſachen der angeführten Leiden und gibt 
ſeichzeuig einfache Mitlel am, wride die Bejeitigung ders 
En bewirfen. Diele Echriften find in allen Buchhand⸗ 
lungen des In: umb Auslandie zu haben, in Würuburg 
namentlib in der S. Staudinger’fchen Buchband: 
lung (vis-ä-vis dem Yuliushofpital) 





Eihen-Stammyolz-Berfteigerung, 
im Speflart. 
Im Gafıyanie zum Lowen in Rothenbuch werben 
Dienstag den 31. Dezember L Its, 
früß 9 Uhr beginnend, aus dem 
Reviere Rothenbuch 
in den waldabtheitungen Förftersbug, Breitgrund, Kohlſchlag 
und Hainerftangen 
1200 Eichen: Abſchnitie von dem ftärfftien Dimenfisnen unb- 
dorzurichſten Soriimenten zw Holländer, Nug-, Baus 


und Waarholz aller Art Bee 
450 une 1 Dieter langes Eichen Diäflelhel, IL und UL 
affe, 
350 Sıere „ m - IV, Claſſe 


(Woerlholz), 
in freier Concurrenz öffenılih verjieigert, 
Die Sırlhsbedingnifle werden bei der BVerfteigerung befannt 
gemadt und bier nur norläufig bemerft daß Raufliebhaber, welche 
vinfimelic ihrer Vermönensserbältnifje nicht binlänglih befannt 
find, fig mit Attefien uber ihre Jahlungsfähigteit ausjumelfen 
haben, fowie alle Jene, welche im Yuitrage Anderer Holz fiel 
wollen, ſich bierilber durch legale Bollmaht aueweijen müffen. 
Ausländer baden einen inländifhen Bürsen zu fıellen. 
Aigaffenbung, den 14. Dejember 1872. 
Königliches Forſtamt Alchaffenburg. 
PMöttger. 


5863 4) Bohn 
St. 1. ein fhönes 
zu verfaufen. 
58644) Ein ſchönes Bett W. 


b. fehr Bilfig au kaufen 2. da 
fengaffe Wr. 1. 


Bilderbücher 


und 


Jugendschrifien 
ür jedes Hiter 
findet man in größter Auswahl in 
Runftzendtung, Eterngafi 
T, 


eemuhlgafſe 8 eine 


6314) Ein ıhän möblirtes 
ett bitig 


Aimmer tft ſogleich am einen 
Difizter oder Cinjahrig- Frel- 
willigen ber Artillerie zu ver 
—— 5. Diſtr. Kaſerngaſſe 
Nr. 1 








6313 l dſch 

En we ms 

—— d. Diſir. Kaſerngaſſe 
. 16, Hinterhaus. 


6312 Eine freundliche Bohne) 

ung von 4 beijbaren, 1 unheiz- 

barem Zimmer nebft Küche ıc, 

ift bie 1. Februar zu vermiethen. 
Näh. Erped. 


Anlauf von Büchern, 


Zeitungen a. fonft. Papier. Höll⸗ 
kegel Ar. 5, über 1 Treppe. 








6214) Eine eineine Dame io 

ee 
es Logis. 

Brauerei. 6 


u 


nr. 





Für bevorstehende Festtage 


empfehlen unfer rei haltigft fortirte8 Lager von » R 
Filz⸗ Seiden- und Fantaſie⸗Hüten 
in den neueſten Formen zu den billigſten Preiſen. 


Gebrüder Wittstadt, 


Domftrafe. 
— — — ——— — — 
O kräftiges Erlenntniß des 2, Mppellati , — i 
Er er rechte le un nis - r m 0 ie xrraum⸗ neueſte Facon, empfithlt in grefer 


wurden bie Gcäagmachers-Ehelente Heinrih und Barbara Bey.‘ Albert Mäller, GEoiffeur, Eihhornftraße Nr. 32, 
ner babier des BVergehens ber Beleibi ung am ber Produtten — - 
händlersfrau Gottlibin Knehr für (ni “ran und Heinrich 6277) Ein ſchönes Logis von|6311 2a) Em Portemonnaie 
Wegner in eine Sefänguiftrafe won 1 Monat uud beffen Ehe- 2 —— und Rüde, am der|mit 26 fi im &ilber wide von 
ar Bark are im eine Ieide von 18 Tagın verurteilt mit *8 —— * * ꝓ — ag armen Urkeiter m Samt- 

e 14 eBerurtheilung im Stadt: und Rand: erioren. ge! en 
—— —— heiluns ; Pleiherihulgafie®. 4, 2 Stiegen. Belohnung in der Erhielt 


rn Ein M logis 6284; &in b 
Zu Weihnachtsgefchenken &, & Basioe|s, meitigen Geige 
empfehle ich mein reiches, gut affortiries Lager in jdenfammer ift bie 1 Sehruar|kann gegen bie Einrüdungsge- 
Op ern N äs ern 3 rt Rüh. a ae bett werden, 
. e . 
einfachen umd doppelten Yagd: de Keife: Ber fpeftinen u EEE |< m... 
mit vrzügligen rein adromatifden Gläfern im meuefter be, 76286) Mehrere noch neue Hin-'6271) Ein Paar goldene 


after n, Brillen, 8 & Vincenez in;derfpielwaaren, eine Ra-) 
Son, Silber, Ar entaug, Dtahl" =. Immer. (riamnlung. eine große —— singen in der Nähe 
tı mpweter anf matim Glas, Me: | Botanifierbüchfe zc. ze. der goldenen Gans derforen. Mi 
tal: Auersit uedfilber Barometer in rößter | find m verfanfen Näh. Erp. sugeben in ber goldenen Gang. 
6309) Ein großes Puppen⸗ 


Auswahl, Sterense it de Bildern, 4 
ternaa magica — reihen, eigen Breifen, Eu, “N — 1 * 2. 
D. Ehrenstein, Optieus, Inandigen m Ron nl! Sub. in ber en en 
5916) — Æurſchnerhof. u —— —— | — — — 
Eu elif er 6265) Geftern Abend „0 fen — — Hausverkauf! 
$ — 7 umd 8 Uhr ging cin Heiner |6%02 2a) in folıdee WEud 3a) Ein mittleres, ganz ſhöne⸗ 


ertin. mit me Sranfen beſetzier chen, welches das Kleidermachtn Haus, in gefunder, freundit 


« 40 . Mantelragen von bererierni bat, wunſcht, um fid! 
Denn he — mittleren Wallgaffe zur Bahn. [weiter aue zubilden, in einem | ug der Stadt zu Dertan 
Auße 


: - —— dur 
rordentiiche⸗ hofftraße, Stifihauger- affen ·dieſigen Kleider Gcihäite foyterdh | S. E Fuchs 
afe zum alten Bahntei wer- |orer aufs Ziel Drei-Rönig ein . 
Plenar-Versamudung. —8* Dem — eine] Sieu⸗ — ee Bora — On. 
Um zahlreiches Erſcheinen aller Belohnung, sale vr 1, über 3 Stiegen, b 











ordentlichen Mitglieder wir | of. Endres, Bildhauer ee 2. 2*5* chen 
d hen. — Ballgafie Nr. 4, Su verfaufen —— De — 
— ern [2 En Men Km incen Ranonenefer, va She Metnecin (il, 
2a) Der Vorſtand. Bündchen mit gefuhtem außen heliber Gerberfraße —* ei, ** — 
weif und Ohren, rothen3. (6297 een? Di 


, ⸗ Die Ben 
gu bermiethen. al ee kan 0236) Ein jhön möblietes  Diugunge- Anhalt on 3- 
629) Eine Wohnung von | Enndric, hat fih verlaufen. Bor] Zimmer nebft Schlaifabiner, Dr, Bauer, Rehhede 
5—6 Zimmern, Rüde, Cpeife- | Anlauf wird gewarnt. zu |it am einen foliben Herrn bie wei Stiegen. 
—* und ſontligen Erferber- Sein ——e im; 1. Januar zu vermiethen. Neu 
— ganz gi *2* era atzſchen en. bauftraße Nr. 50 nen. G u t 


tgl. 
ung und des Hofgartene, i 6276) Ein M it 6299 rtes ‚ ‚wirbein junges, fleigiges Mad⸗ 
eine ruhige sin (ft ober gie Zeugniflen "ag Au wer — m der Zum ‚eben, im Kochen erfuhren, das 


u 





pr er ju be ag bis zum Ziel als Vierds- e auch Liebe zu Kindern hat. 
in Id, Behlncz Bei einer Dr Wang cn fallen “2a | Unnätigifd) zu meh ofpe 
Verl ee en ale Gämehe, — Ein Sant De 
. . 280 anin b 2 
er oren —— Ewigkeitsbett: 


— — — — c 722— 
wurde von ber Brüde bis zur 6300) Ein Tafchentuch mit|de en find zu verfaufen 6304) Line Wohnung ven 
weißes Tafchentuch, ge;. tem Glepiertengert im En — — W Ztmmern wird von einer 


—_ en Familie bis 1. Mai zu 
Beh feiden In der Gndtn |hkyah rn ao li um Werfen wi Tara su tde —— —— 
2. DL. gef. abgeben, (6258 | der W geherin geſucht. Na. Erp. do. Blattes, — 


TEE 








:Mtetaliwaarenhbandlung,; ii | 
41. Semmelsirafe Ada. L. 1 


empfiehlt fein Lager von Tafehvaagen ,.. Dezimalwaagen, 
Schnellmaagen, Familienwaagen zu folaenden Preiſen: 
EEE Dezimalwaagen Itr. Tragkraft geitempelt 8 fl, 
BEE 1 3.9 fl, 2 Bir. 10%, fl, 3 Zt 12 1, 4 In. 
13 i., 5 Zt. 14°, fl. 6 tr. 16 fl, 8 3. 18 fl. _ 
ud 10 3. 2 RE en 
Zafelmwangen 3 Kilo Tragkraft 11 fl’, 5 Milo 12 fl, 
8 Kilo 15°, fl, 10 Kilo 16% fl, 15 Kilo 17, fl‘ 
Echnellwaagen jcirca 3 
Ztr. Tragkraft 12 fl. 
Tamilienwaagen 20PP. 
Tragkraft ohne Anwendung 
von Gewichten 7‘, fL; 
für jämmtlihe Wangen‘ wird 
garantirt,} — 
Schaalenwaagen, Schnuxftabakswaagen, Briefwaagen nur billig, Gifere und. Me inggawichte 
ig Größen, felbitmoufirende Bierhahnen tm vwerfbiedenen Sorten, gewöhnlide Bier- und andere 






"ri — 





DET 


.. 
—— 





nen in allen Größen, Mörſer fein polirt pr, Pfd. 42 kr. Leuchter, Glocken, Hohlmaaße, Maaß⸗ und 
Meteritäbe, Dfenrohre pr. Pd. 16 kr., Faßeichapparate geitempelt 100 Liter 18 fl., Kinderfchlitten in | 
allen Barbeu, Kupfer» und Gifennieten ꝛc. ꝛc. x. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Kra # IQ 
Zemmelsſtraße 4. | 


gu Weihnachtsgeſchenken | 


empfehle ich in neuer großer Auswahl: 
Feinfte Aquarellfarben einzeln unb in eleganten — —— Notizbücher & Viſitenkarten⸗ 
Kaſten. äfchch 


en. in * 
Delfarben, Paletten, Pinſel ꝛc. Portemonnaies, Cigarren Etuis u. |. ©, 
Vorlagen um Zeichnen und Aquarellmalen. Für iinder 
Borlagen in allen Schriftarten, bejonbers ſchöne reich: empfehle ich befombers: 


—— Imitiale in göenbrud für Albums en nn 5 Farbenüifte 
N ä — olorirhefte und einfache Zeichnenvorlagen. 
Reißzeuge in allen]Qualitäten.%, ) 
en Borla en für Baubfägenrkeiten mit Holzmalerci. Münchener und Deutfche Bilderbogen — 
ine Blei: & Farbenftifte in eleganten Etuis. Bilderbogen fein und ordinär im ſchwarz und colorirt. 
Kein Siegellack in Cartons. Modellbogen, Anziehpuppen und neue Schnitt 
er et u. Eouverten mit farbigen Buchſtaben, * Meufter für Paͤppenkleidchen. 
mit und ohne Cartons. jiebbilder u. geprefite Bildchen in hübſchen 
Baprterien, SHandfchub:KRaften, elegante Gartens. — = 
— — Weihnachts: Bilder, feine Bilderbücher in allen Qualitäten und Preiſen. 
jeiligenbilder u. |. w. Gefellichaftsipiele, Theaterfiquren u. Cou⸗ 
Feine Portefeuillewaaren, __!ifien ; ® | 
ala; Schulſchriften mit reich verzierten Deden, feine | 
Photographie & Schreibalbums. Schiefertafelus von aber, Federkäſtchen zc. | 
Schreibmappen mit und ohne Ginridhtung. ‚ Unter Zuſicherung Billiaiter Bedienung fade ich zu 
Echreibunteriagen & Mufifmappen. gütigem Beſuche höflichſt cin. 


3. A. Hofmann, | 


Dominikanerplat 2. 








Drud und VBerlag von MonitadsBauer in Würurg. | 


Würzburger Stadt- und Pandbote. 


Babhbnzüge. 
L Würzburg-Bamberg-Srankfurt. 
Anfunft vr. FranMurt: Gourierzug 
SU. ds Al. Bor, Edhnellgüge 2 U. 80 M. 
Fadım, u. 50.5 M. Abend. Poſtzüge 211.45 
M.füh, ı 1. Mittoa u. 7 1.20 M, Abend. 
Wäterzlige B U. 20 IR. Borm., 9 U. 25 M. 
E u. 12 U. 16 M. Nachts. 
bgang nach Bamberg: Tourierug 
BWION. Borm. Voſtʒ Ugae LU. KOM. Radım 
“7m. 40 M. Ubendẽ volalwg 5 U, 45 U. 
früh. Güterzug 9 U.5 U. Borm. 
Uintunft v. Bamberg: Couriernug & 
A. 5M. Wende. Poſtzüge 8 U. 85 M.frab u, 
IU.7 mM. Rahm. Lofalua 11 U. 27 M. 
Mchte Güterzug 6 U. Abenbe. 
baang nad $ranliurt: Gourier, 
BU. WR. Abenti. Echnelzlige LOU 353, 
Borz:. u 14.86 M. Rahm. Pofizäge IM, 





Würzsurg-Wurnberg. 


Würzburg-®unzenhaufen. 
Anlunitv Gungenhaujen: Schnellz 
N. Mitt. Pofts. 4U-jrühn. 5 M, Abd, Gem 

Zug 11.46 Di, ja Güte. SWIEM 
Pan u. 10, 20 Mr, ittag. 

IV. Wörsburg-£auda-Hcidelberg. 

Abgang noch Geibelbera: Schnell 
10 U,BOM, Lorun, (nr F, u, IL en 
liche Billete baben indeß Geitung. Perſeneng. 
3U. 20 M. Eh, IN. HM, Birm. ZU ITEM, 
Am, vl. 16 Di, Mb. Güter, 5 U,15M, 
bo, 6, 1O W,trüb, JU.S5M Borm. ZT, 
BU M. Nadım, 

Anfunftv, Heibelbera: Edni Bu, 
RM. Abi. u. U. EL) Perſonen; PU. kom. 
Sorm., 2U.55 M. Badım, 1, MINE DI, Mihts, 
Glterz. 7 U. au Mefruh 8-45... Ben, 
2 U Rodım, u 12 U. 15,9, Nachts. 

BonlaudanabKiertheim:Verfoneng 
FU. 86 D früh, 1u. 12m. MI, BUSOM. 


früh, AU.45 M. früh u. FU, Vorm. Guterzuge 
2 Radm. u TU. 10 M. Abends 


1. MWürzburg-Mürnberg. 


Ankunft v. Nürnberg: Shnellug 10.5.0. Vorm. Nadm u. 7 MO MUB, 


Voftzüge 8 U. 43 M. früh, 5 U. 57 M. Abende u. 12U.25M. BontanbanWergentbeiin Eräailds 
Nachte Gultetzüge I 1. 19 M. Nam, u. WU. 5 WM. Abende beim: Verfonenz 7 U. 20 N. ırüb, Al, Ritt, 
Abgang nad Nürnberg: Sqhnellzug it. Wirzburg-Gunzenhaufen. EUER, Nachmi. u,,7 U. 56 RUE, 
EN. 15 M, Mienbe. Vofizäue BU.SM.frih, Abgang nah Gunzenhauſen: Schnelma FU 45 WM. Beitomnibistahrten n. Eurchaufen 
PN. 42 M, Born, n. 7 1.45 M. Übenbs. Nacdın, Poftzläge 4 U. früh vo. 10140 M. Forms Gem Jug «8% 11; Lnteraktertbeim AU, Vnkbsun— 
Wütersäze 50. früh u. 1 1.80 W.Rahm. 7 U. Ah; Mi. Mbendd, Gütergüge 6 U. Feb u. 1 0 WR, Radım., Meubrunn 49,U., Minye 


— MR, 
3 302 Mittwoch den 18, Dexmber 1972, Fuflrndgwonigfttr Toby Ang. 


Zagtneuigfeiten. en) ae miagen, aufbringen find. Das 

: dLet wurde mmig na den Nusfhufanırage angenommen, 

Berbandlungen des Landraths von Unterfranken. | Naiem Hair Yandra A yeäfident Fa en, Zuwaleh.tben 
Würzburg, 14 De (Schluf.) Un der weiteren De: = Regier unge Eomiaiflären für deremioffenes und es 

batte über dieſen G:genftand beiheiligten fi not die Hd. Land. Entgegeniommen und deu Herrn vandratheſetretär Will für die 
räthe Stumpf, ireiherr von Retenhan, Dr. Wüfing, sHreiberr | pünttlihe Fuhrung ber Secretariate geſchäfte den Dank der Ber⸗ 
son Roman, von Saulten, Will, ferner der t Renrerungs Gom- | jammlung ausgeſprochen hate, wandte er ſich am biefe mit fal- 
miflär Herr, Regierungerath von Stefenellt, werd’ Letzitrer er. | genden Worten: „Ich dbante Ahnen jür das Bertrauen and bie 
„mwähnte, doß der Bildung einer eigenen Eommilfion auf Grund | Nachficht, weihe Se mir peicgenk; wir haben Alles genam, un 
8 Landrathsgejches Sedenten emigecenftünden; der Yandrab|gewifienhait geprüft, teratten und befchlofien: wir tönnen-baher 
— Have eimen fiändigen Aueſauß, welhen er mit Abwicklung der |berubigt zu unſeren Wählern, bintreten und find 'w Stande durch 
burd obige Borbeyalte gebotenen Wefgäfte betrauen Inne und; die Klarheit, mit der wir Alles unterfuht haden, bie Nothwen- 

‚ ‚jel es nur erwünfht, wenn durch denfelben der fraglichen Uns | digkeit und Unabmweieharleit der Erhöhungen nad jnmeijen,: Die⸗ 
—* rest auf den ®&tund geleben werde. Bei Abfimmung | mit haben wir unſere Aufgabe erfüllt. Bisyen unfere Beihldfe 
wurden die Anträge des Aueſchuſſes einſtimmig ———— unferen Kreis fegembringend fein im jeder Richtung, * 
t ⸗ 

eifaches 

fident 








ein Antzag des Herım Fantrather Will, die f. Regierung wohe! der Segen ouf unierem Srfammtoaterlande ruhen, deffen, 

dem kaudraihe bei Ferfomalveränderung an der Anfıols Werne herrn unferem vlelgeriebien Könige vanmie IL. ib ein dr 

ein Borfälugereht einräumen, mu Eıtlmmenmebrheit abgelehnt. er eh — Dierauf aſchſen der gl. Reglerimgep 
er Forsfegumg. der Brrathung und Beſchlußfafſung aber die] Per @raf von Curburg und ſchloß die Berfammimg wit felgen- 
elßitienanhalt Wernick wurde Nadmittage: Eigung anbeasumt. |ter Anſprache; „Meine Wi erhrten, a des Landraſhes 
Im derſelben erfiattete —* Fanbrath Dr. Zurn Wertrag über’ von Unteritanfen und Aldoff nburg! Nah der mir füchen dur 
‚den Etat der genannıen Anfıalı und keantrogte mur in einigen | Ihren Heim Pröfidenten gemadten Mittheitung haben Sie IHre 
‚sponlten Ande.ungen, weldhe ſhtilweiſe enentmell von der t. Re: |dienjäh gen Beraihungen "vollerder "Ih ſagt Ihnen Namens 
glaung groponint feien, vornehmen, fo in dem Einnabmen die, der f. Riglerung meinen herilichfienDent, dab Sie alle wißtiaen 
‚Erhöhung des Reinerträgnifics der Anftaltedtonomie, ſowie dr Fofitionen mit Grundlichtelt geprüft und mit Opferireudigfeft bes 
Berpfiegungsföge für die Pırfonın in der III. Werpflegefichiewiligt haben, vamentlich daß Eic in Besichurg omf Unterridt 
won 25 brjw. 27 fr. auf 30 fr. per Tag, feiner in den Aurgaben /umd Bildung fi wie jrüher fo euch im diefem Jahre in Hohen 
bezüglich der Ethalle und Bınfienen. Hiemit hat der Yandra h | Erate Fe beiwielen habın. Seien Sie überzengt ‚meine 
gie ätigfeit vollendet; ee erübrigt noch die richneriſche Deit- ſehr Keefrien Huren, doß wenn irgend im Laufe der Verhand⸗ 
lung des Eudeets, deren Refuliat im der auf Moniag denjlungıen Meinungevefaicdenheiten ;wilten Ihnen und 'unferen 
16, 1jb. Diie. anberaumten Ehinffigung befanmt gegeben wird. | Eommiffären zu Tage iratem, folde im Wefenttichen dasfelde ber 
Aus geftrt;er Sitzung mellen wir ned; hervorheben, daß die Bu- | wein: die Mahrbeit zu ergrämden, dee Moht uniere’üntere 
träge dee Herrn Kanbıarhı Crigeimald, anı Einführung ton |iröntifgen Benöt'erung und der untafräntiicden Areiearfalten 
Kılyıbilleren wit Brögiger Eiltigfeit ohre Nüdfidt auf Irte- Jan fördern. Sie fehren —— wiet er in Ihre Heimath zurück 
entfernumg,* fant bee Herrn dandrams Boyer, „an Erine|Bewahrer Sie uns cin freundliches Audenken und ſeſen Ele feft 
Er ät dem Könke die Bitte. zu richten, einen Geſetz miwurt|überzeugt, daß wir nad beften Sräften befirebt fein werden, bie 
Borlegen zu leſſen, melde die Aufrändtateit der Echwurgerihte | Anftalten, die Eie vertreien und die Eie wührend Ihrer Ab» 
bezögtih Aburtheilrug der Diebftätle im Rüdjal e bejhränte,* — |weienbeit unferer Obhut unter. chen, wir eller Grmiffenkajtigleit 
einftimurig angen en wurden. 53 2. Pe — ge = zu —**8 un —— im Na⸗ 
en Eriner Wiojefiät bes Könige Die diesjährige Sitzung des 
} Würzburg, 16. Tezbr. Im heutiger lehter Eigumgidee | gonirarde für Untfashn end Aidoflenburg, tür —** 
Landratho zeferinte Herr Landroth Dr. Zürn Ramens tes Finanz | nd late Eic eim, wie om Zeginne fo and am’ Edluffe Ahrer 
ausſchufſfis sber das nah den Beihibfien ber Yandraibever: Trättgfiht im dem Ruf cinwfiiwmen: „eine Maichär, Adnig 


fommiung fefigejielite Areiebubget pro 1678. Hiernach berechnen] Gypn; f 
die @efammt-Arcieansgeben auf 539,865 A. 81% fr., wobon J— ee a ns fer König lebe 


6,298 fl. 2% ir. 16%/%s der Etewerprinzipaliumme oder 101r. 
vom Etruerguidim (gegenüber 187,625 fl. 28 Ir. Kreirmmlagen Bom 1. Ion. 1673 an wird mit hödfter Ermödtigung te# 


„10 1872 = 18'/5%6 der Eumerprinzipalfumme oder 8 tr. pomjf. Erontsmwiniftrinme dee f. Honies und des Benfırn die Anis 


nahme, Beriekang ums —— — onale bes Status 
D Ill u IV un mar: —* atiousd caubie⸗ 
nergehilfen des Lußeren Dienftes Des ebd; bet 


Wagenwärtergehilfen und Heizer, dann ber Medjelmärter de 
t. Oberpoft: und Bahnämtem, b) der Sqthleuſſenwärter, Hafen 
und Sthleuffenmwärtergehrifen: dem Ranalamte, c) der Matrofen 
und Dampibootheizer dem E. Betriehsamte der Bod ampf- 
ſchifffahrt, d) der Bahnämter den L. Staatöbahning 
auf Weiteres übertragen worden, Die Ermennung, Verſehun 


Hauptwertftätten, 


nur auf Vorſchlag oder mit — Dritte der f. Staats: 


die ber Wechſelwärter ebeufo nur anf 
bahwingenienre zu erfolgen. 
Das Staatsurinifterium des Innern hat dem DBeitimmungen 
zum Bollguge ber am 10. Ianmar ſtattfindenden Bichzählung 
—8 noch folgende Bemerkun — Die Zähler, bezw. 
ie fonftigen Organe ber Ortspslizeibehörbe haben die Zählungs- 
Ziften beim Empfang au Ort nud Stelle einer genauen Durd: 
fit zu unterwerfen und etwaige Mängel nad wündlicer Ertun- 
digung fofort zu berichtigen. Dabei if insbeſeudere auch darauf 
u anıtem, daß nicht etwa ber Pferbeitand ber Haushaltungen vom 
litärperfonen in dem Liſten —* em Außerdem ift 
prüfen, ob bie bei ben Pferden, — Minbbieh und ben Scha- 
. Ar ee Ansfgeibumgen nach dem Wlter, Geſchlecht, der Ber 
nügungsart u. f. w. ben Gummeneinträgen der Zählungalike 
entiprehen. Sind bie Zühlungeliften won ben Bichhaltern nicht 
ansgefälit worben, fo it für nachträgliche Ausfüllung derſelben 
„bei der Abholung Sorge zu *— Sobald ſammtliche ausge 
füllte Zaͤhlungsliften, fowie die Coutrolliſten bei der Ortepolizeir 
Behörde eingelangt find hat dieſe ſich daron zn wergewilfern, 
daß feine Zähfangstıfte fehlt. Gedann find Die Zlfen einer ned. 
maligen Prüfung zu unterwerfen und alleufalls exforberlige Er. 
gänzungen und Beriätigungen fofert zu veranlaflen. Die Orts 
und Diftriftepofizeibehärben wurden dem gemeinmüßigen 
Unternehmen der benorfichenden Vich 
famteit zu fchenten, und durch entſprechende Belchrung der Orts, 
und Amtsangehörigen zur Förderung besfelben 
Wie der „Lohr. Anz.“ Tiger verntwnt;, 
Alaßverweſer an der k. Studieuanſtalt Wärzburg Joſeph Füger 
—— —— um ©. Studienlehrer im temberg befördert 


Das Eollegium der —— hat in berigeft- 
rigen Sigung feine bisherigen Borfände bie HP. Wahrifant 
Biſchoff und Rechtsauwalt Leuk als folche wieder, und baneben 
als Steffvertreter Hrn. Friſeur Bayer gewählt; die Wahl ber 
—— fiel auf die HH. Kaufmann Nöser und Kaufmaun 
olzano. 
rag Einen Fehr erhebenben Wet bil: 
dete bisher immer die Weihnactsbeiherrung im Waiſeuhauſe 
dahier. Man erlaubt Ah auf dieſe Welhnachtebeſcheerung auf- 
merffam zu maden und bie armen Walſen der freundlichen Un—⸗ 
terfiüguung zu empfehlen, 

Heute morgen kam hier abermals ein Brand ans, und jwar 
in ber engen Schuftergaſſe, der leicht ſehr bedrohlich . hätte wer- 
den können, es wurde jeboch, ſobald derſelbe bemerkt wurde, mad 
dem Feuerhauſe Meldung gemacht, jo daß ſofort eine Mbtheilung 
der Feuerwehr erjhien, welcher es auch glädlih gelaug, nad 
mehreren Stuuden jede Gefahr zu beſeitigen. 

Auch Hier iſt der Fall vorzefommen, daß eine Fraucusperſon, 
wæelche ihr eripartes Vermögen ban mchreren hundert Gulden in 
der Spigeber’jchen Bant angelegt Hatte, aud mun größtentheile 
verlieren wird, dem Wahnfinn werkel und iu die Irrenabtheilung 
bes Yuliushojpitals gebradgt werben mmfte 5 

” ni It 16. De). Die von dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirke: mie Würzburg umter Vorſitz des reis. Inge- 
nieurs Herrn Häfele biereris abgehaltene Jandwirthſchaftliche 
Wanderverfammiung war trog der umgänigen Witterung eine 
fehr beiucte und war ber hiezm befiimmmte fehr geräumige Saal 
des Saftwirthes Meier mit Laudwirlhen gedrängt angefüllt. Die 
—— Vortrage boten viel Jutereſſautes und waren für den 

audwirth recht belehrend. Die Verſammlung, im jeder Gezlehung 
fehr befriedigt, trennie ich mit dem allſeitigen Wunſche, dat ſolche 
Wanderverjammuungen recht ojt abgehalten werben möchten. 

In Kronach murden zufolge Megierumgsentihlichung Tıegen 
bartnüdiger Kindertranfgeiten die ſämmtlichen Boltsichulen auf 
die Dauer von 14 Tagen gejchloffen. 


— — — 
























u bieh. 


81 Berhaftung 
und Enlaffung der Wagenwättergehilfen und —* hat übrigens | &r 


Mobflten der. vormaligen Bantingaberin 
ungeheure Auzahl von Kaufsluftigen und Neugierigen erjchienen, 
fo daß der Saal dicht gefüllt war, wurd: ein ben Schägungs- 
werth weit überfteigenber Erlös bei ben meiften zum Aufwurf 


unferm ſeligen Batern 





r 
I 


Aed. Dr. Henle in München unterm 12, da. cine äffentlihe U - 
e, ‚in welcher gr, Jedermann wait, mit beim genannten Brinzet ' 
tögefääfte itgend Bel Art abjuſ ei derſelbe ſei noch 
berjähtig a bereits daß er 
aud nad eiutreiender Grosjährigkeit unter Curatell bleibe. (Prinz 
Branz ift 20% Jahre alt und einer ber Söhme aus zweiter Ehe 
bes im vorigen Jahre veritorbenen Fürften Marımilan.) . 
Münden, 17. Dez, Heute Morgens erfolgte dahler die 
des vormaligen Dachauerbanf- Inhasere Friedrich 
afen v. Holiftein. 
Münden, 17. Dez. Geftern Bormittag begann im 


großen Saale ber Wertendhalle die umfangreidge Berfieigerung von 
U. Spigeber. Da eine 


fommenen ®egenftänden erzielt 


Heute fommen bie pradtwollen 
fon-Meubles unter den 


Hammer. Nächſte Woche werben, der 


Nah 
Mobiliar-Berfteigerung fih auſchließend, die auf 22,000 Gulden 
geihägten Iuwelen und S 
taufend Gulden newerthete 
men. Bei Beſichtiguug dleſer Gegenftände drängte fi wohl ber 
Gedante auf, daß die Bankinhaberiu Spitzeder Luxus und Ber 
{wendung recht gut zu vereinig n wußte. 


udiachen, fermer die auf mehrere 
emälder&atferte zum Aufwurfe kom 


Auf die Erklärung K. Zanders in der „Salıb, Ehronif* 


erläßt deſſen Schweiter in demfelben Blatte „iur Richtigſtellung 
bes wirtlihen Sadverhauts” 518* Begenerflärung: 
unwahr, daß Karl Zander das 


„Es it 
igeuthum des Boltsbsten mit 
uf ruhenden Schufdenlait -von 10,500--Gulden von 
erru Dr. &. Zander übernahm; in Wirt 
lichteit waren nur 2700 fl. Schulden (an Herrn Buhdruder 
Weib) vorhanden. Die fibernommenen materiellen Berpflihtungen 
find zwar Hans rs. jeboh muß erwägnt werden, daß 
Karl Zander fie nie eingehalten hat, was bei ben. damaligen 
ge ur von 6000 RL. leicht möglih geweien wäre. Fanuy M,, 


eine” 


Deutſches Neich. 


Preußen. Berlin, 17. Dez. Die ‚Kreuzgeitung“ er⸗ 

fährt, daß jänmtlihe Landräſhe, welche gegen die Kreisordmung 

eitinmmt haben, vor bie Alternative geftellt worden find, entweder 
br Mandat niederzulegen oder Zurbispofitienejtchung zu ge 
wärtigen. 

Berlin, 15. De. Fürfi Bismard ift gefiern Abend hieher 
wrüdgefehrt und fo — man hoffen, bald etwas GSenaueres 
über Seine Pläne zu vernehmen. Die einitwelligen Berfionen le, 
den alle entweder an inneren Widerſprüchen ober doch an voll 
ftändiger Unſicherhtit. 

Berlin, 17. De. Es ift jegt ficher, daß Fürft Bismard | 
das Miniiterpräfidiem abgibt und nur mod als Miniſter bei 
Auswärtigen im priußiſchen Staatsminifterium werbleibt. 


Straßburg, 17. De, Die par Ztg.“ meldet 
aus authentiſcher Duelle, daß ein Zuſchlag anf die Hiefige Tabats- 
Manufactur nidt erteilt worden fe. Die Manuf:ctur werde 
einjtweilen für Rechnung bes Staates weiter betrieben werben. 


YYutlandb 


rankreich. Berfailles, 16. Dez. Gigung der 

ger-Eommiiften. Hr. Thiere erflärt: er habe im feiner 
Botſchaft nicht die Frage der Republik oder Monardie, fondern 
nur die Nothwendigret fi mit der Geitaltung ber Zukunft zw 
beichäftizen, betonen wollen, und beſtehe auf ber Errichtung einer 
jweitn Kammer. Die Republif erütire thatſächlich, mau müſſe 
biefelben entweder befeitigen oder eine Grundlage ſchaffen mit der 
man fartichreiten könne. x. Thiers beantragte eine berarti 
Lage ber Dinge herbeizuführen wie der Herzog von Aubifirel 
Barquier am Sonnabend empfohlen Habe 
Anfiht der Commiſſion ei, jo erlläre er fi 









Wenn leyteres die) 


damit einnerftanden. 
Er begehre nichte fehnliger als eine BVerhändigung, er wänl 
daß die Eommiffion fih nicht darauf beicränte feine Meinun 


m hören, fondern — mit ihm berathe, Bräfld 
Larch dankt Hrn. Chiers. Die Eommifften nimmt den Vorſchla 
an, und beitimmt als Beginn der Diecuffion den Mittwoch. 


Berfailles, 16. Dez. Der „Ugence Havas* zufolge mah 


Im Auftrage der Bermundfgaft Er. Durchlaucht des Prin-⸗ die Mede Thiers im der Dreißiger- Commiffion einen auserorde 
sen Franz von Thurn umd Tarie aus Regeneburg erläßt ber lich gänftigen Eindrud, Die Mitglieder der Commiſſion jdein 





— einem ntgegenfommtu genegter, =, DIE Baht der Bu Wissensehaftliche Veriräge 


mungsadrefien,an Hrn. Thier 


‚Barts, 17.4De.t Der Minifter des Aeußern, Hr. v. Re in der rannenhalle. ar 
mufat, ite det —8 —— die A Aufgebung) °C ‚Deunerkitah, ven, 19. D — 6—7 Uhr. 

des Paß wanges am ber deuiſch fran öfiichen Grenze vorihlagen | Yrof, Sandberger: Aber Borlomuien und tehniihe Ber- 

und dürfte, wie in gutumterrichteten eifen verlautet, die Auf werbung, de6 ‚Steinfaljes. . 
hebmmg ı de@ VBaigmanges ſchon Anjang nächſten Jahres bevor} Eintrittotarſen at die 240 —* am ABLE. in der 
ſtehen. Schrannenhalle für BO, fr; dur haben A Ki 


Nah rehtöträftigem Urtheil ve November, . 
tiensgeriht, bim in —— ** ob ae —9— Kine 
Berdieiben hatz * Munchen ‚forgen, und ‚überha 


—R 
& 1 ⸗ N \ 
Bu ar da a Ba 
e 


ROTEN. 2 ac 
Warme Bäder : 


Midt es während der Winter-Monatc am Freitag, = 
A; RE 


F uEErE 

Unsbad, 15. Dez. Bei der heute ftattgeiunbenen 32 
Gewinnftjiegung des Ansbats Sunzenhaufener Eijendabn- Anlchens 
find von den am 15. vor. Wionate erſchienenen 46 Serien auf die 
nadjit henden Serien: umb &emwinnit, Kummern bie beigeſedten 
Gewwinnfie- gefallen: ‚Serie 1681 Nr. 20 Gewinn 8000 fl., 
Sırie 1668 Nr. 47 Gewinn 1060 R., Sctie 4516 Re. 28 
Eemiun 500 A. 6 Süd ñ zSerie 415 Wr. 39, 
©. 1131 Nr. 27, S. 3152 Nr. 19, ©, 3442 \r. Al, S. 4216 
M.2 10 Etüd a 50 fl.: Serie 16 Nr, 17, ©. 10 
Nr. 48, ©. 415 Nr. 28, S. 573 Mr. 84, ©. 868 Yır, 15, 
S. 86% Nr. 14, ©. 1310 Wr. 27, ©..1612 Pr. 11, S.'2205, 
Rr. 9, ©. 3621 Ne. 48. (Shiuf „) 
a a —.———— 













& Sonntag. u 
i Ä 3. Spengler 
6369) 2a _ vormals; Wir. öätſchſches Maind 


Bekanntmachung. 
Wegen ungänftiger Witterung wurbe der auf Sonntag d 
3. Dezemn ber d. Its. fallende, Jayrmartt, dahier aut 
Sonntag den 29. Dezember DE Ira = 
egt. er 
Retzbach, den 17. D r. 1872. _" 
Fein Bıgrmftr, 


Stadt-Theater. [Restauration Hack, 


Mittwoc dar 18. Dej. 1872, mittlere: Wallgafie mähjt ı dem 


Bseſenbericht. #Frantfurt, da 17. Degember, 
Der Midio liegt hinter uns, die zweite. Hälite des Deyember iſi 
angebroxen und noch haben ſich die Augfichten auf eine reun 
lige Geftaltung der Dhrien ayareile in, feiner Weile verbeflert. 
Der Berlauf der heutigen Bötſe tzug wieder im Hoher Grade 
die Zeichen der äuferiten Eriblaffung und Luftofigteit. Auf 
allen &rebieten übermog die Realtyationeiuft und die Courſe ge⸗ 
riethen daher, beſonders auf dem Felde der Spekulationspapiere 
und Banten, abermals in weichender Richtung. Bon Spelula— 
tionepapieren notirten Creditaltien von 3557 5, Staals ⸗ 
bayn von 3562. 55'256, Rembarden von 200—199's, Bon 
Bantın Darmftadter 6 fl., öfterr. Nationalbant 5 fi., alte Dei 
winger 1"/2"/o, neue 2/s%o, Württemb, Brieinshant 3"o, Drälr 


eler 290, Reihecontnental 1"4%a, Bantserein 2%o, Dejterr.s 

cutſch, Provinztat und Dresdener Ip&i. miedriger. Von äiterr. | Borſtell um 5. Wonnemen neuen Bahnhei. 
Bahnen verloren Eitiabeib 5 fi., Franz Yoieph und Borariberger Flotte Burfce. Donnerstag Mramt und 
1%a fl umd Galizier 1 fl,Rordweit und Buſchtlehrader dagegen. ee 1 ac Hnöcble, mebit 


1 fl. höher. Bon Staaispepteren, Öfterr. Renten jeft, Ungarn 2; ZRufE un We u musikalischer 
dagegen, Amerifaner wnb Spanier *58 Huch Öfterr. vrio⸗ weifter en 15 Abend-Unterhaltung, 


ver 


ritäten a —tep@t. billiger,zie haben, Bon Wechjeln Amſterdam — h a 
und Barie niedriger, 3 hoher. — bends #4! Nich elieus 33 — ———— 

like, (iffetteniorietäu.), , ‚Wiener-Bant 1022, Creduatien erfter Waffengang. 6373) Ge Rellermann. 
349-477. vez.. Stanieba 350% bez, Kombar«|Driginat-Rutjpiel im’ 2 R R 





den 202203 bez, Das Geinäft eröffnete im Mauer Stimm. |, von Bajard und Dumanoir, 
ung, melde san durch, aahlreiche Kaujordres wieder ihwand, | Donnerstag, ben 19. Dg.: 1812. "orgen feiih 10 Ufr * 


und jchliehen ſammtliche Effelten mertlich höher. Abonnemunt suspendu. eite . 
Bayertiche 5a Dt-oat. CO. se, AYatin BON ue;,, Ange na ee & ha 9 er m 
4% 62% &, Grundr-MbidfO st: 92% ©, Brumien-Anleiht Deuti $ von guHr frifcdhen An ber 


112% &., Bayer. Oſlbahn 131*ls bei, neue em. 144 bei, andt Bier. fi 
Ansbadı- Fungenbufen ATI R. Gumpert. Muſil vom Beyerüen.) Wen ng er sig abet 
— — — —* |  Nefiauratipm, — "Wy Zink. 
e sro. Zteußiſche Caſſen · Sch. fi. sd— ii, be 24 u EN TEE TEE 
Briebrihen. 9 3, 58-59 i., Piloten u 1. 424 fr, De Schwanhänßer. „Yeere Weinflajten, Eham- 
doppelte 9 fi. 38-46 N. Hol. 10 AStüde 9 fl. 58-55 | Morgen Donnerstag Vormit- pagnertörbe, Gelien, Kaffeerbſter 


—BA— und ein, Bügeleifen- find 5 
—A8 reis en. Kubica 58 








106% be}. 


‚‚Städe Afl. 2172-22 ar, engl Souvcreigne 11 fi. 49 a nel« 8. 
J tr., vuff. Ouperiafee WM. ABAB ti, öirch.ühaler — fi jjhiebene Gorten , ge ar deg patt (63 
— fr, Dollars in Gold 7 MN 26. N. Wechſel auf Wien | Fijche- —— 
e 
von der Semmelsftraße bie jur 


= — fehlumng. |&eisarinengaie verioren. At 
Berantworkichrr Rebalieur: ar. Brand. 6374) preblun jeder gen —— * 
atharinengaffe. ( 


Anzeige und Empfehlung. Stelle. — Tientbeten-Gmeau|  Cim ſolides ‚Mäbeen: das 


> Meinen verehrligen Kunden made die ergebenfte Anzeige, Seinlein am Marttbrumuen, a a se 
daß ich das von meinem verhorbenen Danne jeither betriebene! Ludmwigsitraße Mr. 1,|zieht, wird zu einer Heinen Bar 
——— Aa rege ee — it eine braunelmilie bie tommendes Ale ger 

ar R auen hoſu anfend, bite ich, ei Piufcb: Garnitur (Sopba|fuct. Wo? jagt d. Erp- 7 
aud auf mid übertragen zu wollen, u. 6 Sejlel) zu — et * * 


Kaspar Burger's Wittwe, | Hetzaie Ro 7 inne Bar Friſche füße Bratbüdinge 


\ terre Bob 1. Febr. |empfichtt 
1600 Saumasemdien, tee Re TER enter am Miemert 














* 
ki; 





7} 


Husgarnirte Püte in rund wie Kapot, ſowie Phantaſie⸗Federn in allen Surben | 
werden wegen Fon rt; Haifon, zu. den alerbiligiten San abgegeben. 


F. J. Langsdorf, Shualzmarkt neben dem Rhön: DH, 


tiola bei eiden. Verlag von B. S. Berendjon in Hamburg: 
| ann alich Sigtiehe Der Mailtre de plaisir beim Tauze. 
N ran m —* Dant für den mir geſchickten Sammlung neueſter und beliebteiter 
Tor pentin, id * —5 mein der, Banıorännt n, rg Gontretang:, 
ur, größten Be P nittheile, dat fih mach Gebrauch ra ourfa Polka⸗, 
na + afebe meine Threlipen ——— Eottillon.- Touren, 
und ae Debentenb —— bat, ich I — a la Cour und Alliance. 
| babe vor freu Uebel ift aber zu Peen zu Masten-Scherjen. 
















alt und in ten ee —* else ——— die mir viel Anleitung zum — für Chapeaux d’honneurs 
Schmerien bei jever Bewegung mahen; da ich fühle, daß umb Ballditigen 
mr damit a a Fangen —— von Jean Jacques. 


um 1 Stade? mc) v6 Auch empfichlt fi 9. fehr verm. Auflage. 
* — — He, den 7. Juni 1872. Berrätiig Ay; er ——— 
® —* * Bitte Sabn. ad vis dem Yulinshofpitale. 
in Flafen & ı Xbir. and a 12% Sgr. 
u dben in icung be Cheitian Schmitt, | Sehr beachtenswerth f. Wagenleidende, 
— ——— Si geber. Die deutſchen Siegestropfen, 


Eihen-Stamumolg Berfeigerumg Keäuterteopfen mit Malagamein, 


rg durch das k. b Staaismiuniſterium des Jꝛuern allerhochſt pribl⸗ 
J im Speſſart. 


35 son —* ihre vorzüglichen? en ai bei 
Tg Safihaufe zum Löwen int Roıhenbud werden | at — 9* —9 — vpeu Saite 
* Dienstag den 31 Dep mber [ rs. PBräfervativmiitl gegen Cholik, Eholrin‘, Wurmleiden ‚tc,.fowie 


unihägbar auf der Meile. 
rehn Hl ger aus dem Bon den höhften Mesizinalcollerien und ärztlichen Autori⸗ 
Reviere Rotbenbuch 
————— Forſtersbuch, Breitgrund, Rohlihlaı 
um 


täten begutach et. 
SchmidtIche Fabrik, Bamberg. 
1200 Eichen-Abichnitte von den ftärfiten Dimenfionen und 
— Sortimenten zu Holländer ⸗ Ma, Bau 


Bayern. 
Verkaufsſtellen in: 
Wüͤrzburg bei Herrn se Rene Gaffetier. 


. fa aller Art 
450 Ele 1 Meter, 24 eigen "üffelbet, U. und III jr -. ob. in. 
D 6 ” " tepb. ei 
350 Barttotj), " P. 4? " eiN. Elajfe | Kigingen z g . ° ne 
\ fti t . r 
fe: — — —— re 
Ichöbebihhuifle werben bei der gerung befannt “ z ‚Ar. Mrieg. 
Am; nur oorläufig bemerkt, daß —— welche Ochſenſurt — * einrich Endres. 
KAT —5*8 er — lalanglich befannt | ft. Bibaradı „ ‚MR. U. Bauer. 
el ausjumeifen [|Neuftadt a/U. „ Ed Großkopf. | 
ia ni alle oe k u ar Anderer Holz fteigern | Ansbach . Mm. Findſchuher. | 
wo J fich bierüber durch legale —— —— muſſen Rotbenburge/T” “ eller. | 
— baden einen inländifhen Burzen zu flellen Detielbach ckardt. 


Schweinfurt 


Her eyburg, den 14, Dejember 1872. 
oͤnigliches one Aſchaffenburg. 








a a a aa ir 


Stöttaer. M — — au @bert. 
8 Kiſſingen Sn Kane er. 
Getrante: Gerttorbene. —— x heiter — 
= Neuſtadt / 5. 
Im der proteft. Kine: |, Marie Samitt, Bapesiereie-| men ana > Morellt 

Ehriftten Keller, Polomotin- Dr —— kn, —— — : Goa. WBeiglein. 
geijer 33 mit Barb. Stumpf Apollonia * Säreirers- Miltenberg 5 Er na 
von Yengfutt. find, a, — Mar ba Klingenberg — % Schmitt. 

Meſchior Reich, elle da⸗ ——— 72,1 Alcbafiensurg „ —— 
bien,<mit am alg, a. el Rüge. Vollach —— . Zeininger. 
Müller von Best mer, Bürftepma * 12 St. | Thüngersbeim „ Mini. 

Eonftantim ter, — 2 ‚Maler! — Greiner, Lohr W 5J. Dildeny. (5960) 
* u Minnertadt, mit Eda Eliſa 37,0 ee en a 
"Sheidt bon Biraftnn. Lehrlinge-Befuch. Tä glich 





Fur ein Eiſenwaaren ⸗ Geſchãft — 
co pil de Pari Wähle zu het ufen in‘ Bamberg 2 ‚ein eh: 8 ——— ſehr y. 
rsets Pillant de KARIS, aut⸗ Mahlgängen, 20 Fuß Ge [fing mit tüctigen Bortennt- &: —* "Sn 
Mdme: Pillaut a l’honneur | fäit, —— u. 18 Mor« nifſen aus guter Fa uilie,gejucht. ad v. Woife eel ſchen 
d’informer les familles ainsilgen Feld. Roit umd Yogie im „Haufe liettingen bei 
que Mrs. des Docteurs qu elle Preis fl. 3300 gegen fl 1500 ie 40 be. Metb, Holıthor Re, 31. 
arrive & on Bro 2 war hellen —— 
jours seulement. . Näheres bei Ynnoncen-Egbedit omvon|6355) Bon Rottendorf nah 
chain, hötel ae orkkem. 3. M. Kuppert |Saaienitein <bogler er Effeldorf wurde “2 sub 
berx. ‚6282 26) 16319 20) in Schweinfurt. in Bamberg. 290 I gefunden. NAb. in der Erp, 


Da ira e fe Beihwachts-Gefehent 


r jede Sänsfrauiiiidh 
ift unftreitig eime a. ——— und empfehle id bie anf allen esse 
als die Beſten mit be keifen prämiirten 
Sriginal‘s Bober aet a & : 30. 
bie, Singer 


Me. Wheeler * zöilfen Laet von 65 fl. an, 


ſow 
Baundnãhmaſchinen von Elemens Müller in Dresden, 
Willeor $ —— ohne Unterſatz MI., 
Do... mit do. 22%, 
Saronia ponbelfenpfic 43 fl. 45 kr. 
. Zaylore dto. 431.45, 


Das ———— ben 
Hermann D — 
A. Eichbornplatz A 


Große Sendungen -- - 
Schwarzer Lyoner Seidenftoffe & Sammte, 


in dem neuen prachtvollen Schwarz find wieder eingetroffen une fe [en 
unter Garantie für ſolides Tragen J— 


Rom $ Wagner. 


Gobelin-Tischdecken, """ - 
— & wollene Bettdecken 


— neuer ‚uns ee Acxat empfiehlt 


"FR, 3. Schmitt. 
Der Ausverkauf 


—* zuricheſebten aleiderſtoff⸗ und Reſte wird fort⸗ 








— 
Carl Bolzane. u 
— Rürnberger Lebkuchen as Ausverkauf 
Li imiempfiehlt billigit 
” Joh. Eisfelder, nen vn han has ame oral) von qut gepolfenem 


Dominifanerplat.  . u Tge,co mode, Silber, 


3. |Sophae, Se RN 
Nürnber er Lebkuchen a u. —— ic. x legeln in Bold: und Nu 


"raue, das — m 12 24,330: fr 3 und weiße au 36 banmrahmen bereit, zu den billigiten Preifen, im 
„fr find’ u haben bei Möbelmagazin von Wünſch, 
— Joh. Dosch, 6324| untere Wölfergaffe Nr. 8 nädhft der Adlerapothele. 


Froduktenhandlung, Senmelöftraße. 





Lyoner Seidenftoffe 


in den neueften Farben, ſowie fehwarze, für deren Solivität 
garantirt werden fan, - 0: 
8. Niofenthal. 


Zrubfäcke von ächtem Wollenitoff, einpfieblt | von U. u. Werner, tn Holz 


fa ap ' Schnitt von A, Elof, Großes 
&, Fey, Sattler , ..: Duatformat. —X Thir. 
2a 6365] vormals Diumgaier; Fleiſchbantgaſſe. 8Syr. od. 3. 48 fr. Im 


Prachtbaud 3 Thir. 20 Sgr. 


er * Für den Weihnachts: ob. 6 fl. 18 ir. 

OO80O0000000009050090:5 tiycb empfehlen wir: — * ——— 
NAH, | Zof.Biet. Scheffel’e Werke: Ti. n6" ann Dad nunbert. 
Todes- Anzeige. 3 ii ‚ha — Titeln: —— ee E 
Geftern Abend 7%. Uhr verſchied, pneftärtt durch bie Der Trompeter von Säc: Eley. geb. 2 Zilr. od. 3 fl. 

hl, Satramente j | ingen; &tnSargvem Ober-t 30 fr. - 
Herr chein, — le, gt 8. Zwolf ——— — 

8 F3 Elegant olkichn ehuns: vo, Werner su „Js. DB. Schef- 

Ignaz Schönig, 8 * Thir F * oder, fel'e Frau Adeniure“. Im 
Domfirchner. 21.408 Photographie nah den auf 
Die feierlige Beerdigung findet am Tonnerfiag den 53’ Saffelbe. Bracht Ausgabe. der Wartburg befindlidgen 
19. Dezember Nachmittag 2 Uhr vom Leihinbaufe ud IN Yılamrırt don .in Wernet,” ı Seidgingen, —— find 








und der pfarrlihe Trauergottesdienit am Samftag ben Pit circa IK rohen und 60 33 Ent. Holy und 48 Eent. 
21. De. früb 10 Uhr im ey Jom, und jener mon BP; mmittioren- umd fleinereu Bil, breit. Ya GCartou 10 hir. 
Seite der St. Killauebruderſdaft am 27. Dez. früh 9 Uhr bern tm Hotfhritt nom os, 17 i 30 tr. N 


im Reumänfter Hatt. Gıoh roh 2-14 Be i saron.. A 
Diezu werden theilnehmende Bermandte, ; freunde und 5 en ; ' Tht. oder ar Rob 
Betannte böflichit eingeladen mit der Bittejum ihr from \ 1 fl. 46 fr, woren 7 Yiefer- hidern aus „Sceflel'e Bau 
mes Gebet. Q! ungen veritegen und bie üb deamme*. Bhotographie, Größe 
Bäriburg, am 17. Deiember 1872, - KH: rigen binnen Kurzem erfel-) der Originalzeianung. Blait- 

OÖ Die tieftranernden, Sinterbliebenen.:. ey -mer werden. ' gröfe 78 zu 56 Gent. 12 Chlr. 
’ 8 Gaudeamms Xieder aus dem) oder 21 fl. 
| Engerem und Watızen Praau; Etuttgart. 

Ausgabe mit BO Hattihmitt- 3.6. Mehler'ſche Guchhandlung 


Munrationen und einem Ti | Merräki 
DOOSBODCSSO Re = "Garbenru pe Vorra hig in 






teiblatt : 
Kor [: : 3 1 dv, Werner, Großes A. Stuhber’s . 
Todes-Anzeire. ! 1Clartfermat. Du 5 Mn0.| | Bub und Runnhonbiung | 
Am Dienfag den 17, Dejember "212 Uhr dit, mit | a —— 9— 


den Tröſtungen unſerer beiligem Religion derſchen, an 35 IM 
einem Lungenleiden im dem Herru jelig entielafen: Datle a Er 0. Buflagr. | Arbeiter 
: —— —— unlert der⸗ 
. 16 © 54 Bet = 3 
io * * itorbemen Mitglicdee Hrn. Hof. 
Pau ——32 Be —— kg 
mei. von Oſterdinge t . 
gr = Auflage Kl. 8. ke tafie, Andet Donnerstag dem 19. 
ant in IA, SE —— —2 gen 
2 Thlr. od. 3 fl. 30 Ir. ınhanje a u 
Datelbe, Bi ia Phologra MDlitglicher einiadet | 7) 
phien nad — von der DVorfiand Breuder. 
A 9. Werner Bchunden 3 
48 5 6325 4a) Es with ein bei 
ne, 8 Scaler br les, aeräumigeo Varterre 
Kreujfahrers. Ilunrirt oon|Kofal für ein Geſchaft 
' Mo». Werner. Pradtaus. zu mietben year zz 
abe in gtoß Quartformat u ein 2un 
it 128 Holjfenirten Geh, en t großen Pr nt 
4 Thir. or. Tl. In Pracht eiten, wom En 
band 5 Thir. 14 Sg, od. | Hof vder Gärtchen 5 


‚ı an 30 f. aufe. Mäb. Exp. 
Beachtenswertb. Daftelbe. Unssabı u 81 ne 
/ Dit 125 Holzſchui ten nad Sanderglacis, Rro. 4, vor dem 
Gute und billige Bedienung wſichernd, bringi Unterzeidh den gleihen Zeichnungen, ver: | Rennmegerthore, it Der obere 
neter fein auf's Befſe afjortirtes allen Anforderungen entipre- | Heinert. Sch. 1 Thlr. 94 | Stoc® mıt 8 Zimmern ac. vom 
Heubes optıfches Waarenlager tn grfälige Erinnerung. ° Gyr. Ciegant in Bordjäniı|1. Mai an zu vermiethem, 


. j 8 Sgr. od. 3fl. {br vom 1. Febr. 
Ignatz Wertheimer, Üplien.! % [54 Sinner, Dedpanene 
Domftrafe Nr. 19. "Bergpfalmen. Mit Bildern | Beides mit Stallung. (6367 20 


‚008I | 
u = —— — nn TEE — — J 





Ser 'a 


Joseph Bauer, 
arner dabier. 

Er warb geborem zu Lengfurt am 1. Märı 1820, cı- 
reichte ſonach ein Alter vom 52 Jahren, wonon er 10 Saure 
in glüdlier Ehe verlebte. 

Die feierlige Beerdigung findet Donnerftag dem 19, 
bs, Mies. Nadmittags 1% Uhr vom Leichenhauſe ans, 
ber Trauergotieddienit am Montag den 23. Dezember 
frah 10 Uhr im hohen Dom, und von Seite der Roſen— 
franz Bruderihaft Dienflag den 24. Dez fräh 9 Uhr im 
der Marien · Kapelle Hatt, wozu alle Berwandten und Freunde 
freundlichſt eingeladen werden. 

Würzburg, den 17. Deyember 1872. .' 

Die tieftrauernde Gattin & Geſchwiſter. 


— 


"Sonnmocpoocoooeeconen 





u MWeihnachtsgefchenfen 


empfehlen wir unfer u Lager aus allen Fächern der Literatur, jomie eine große Auswahl ven Bilderbüchern und 
—— — R Ay AA reiten Find "Berräthig: die Werfe, won Uuberien, uerbach, 
bamifio, Cosper. Frentag/ 5347 Sacklander, Hammer, Eur; Sebbel, Heime, Serder, 


eunie, el, Dumboldt Jean Paul Diner " Bernau, Beffin acaulay, Marlitt, Marrnat, 
Die Bi i Büdent Saphir, S heffel, Schiller, Schloffer, — Sbakespeare, Uhlaud, Weber, 
muth, 
NB. ülle Sf Ken ober auswärtigen Handlungen angezeigte Bücher ıc. ꝛc. ſind zu gleichen Preiſen au durch 
ums zu bsjichen, 


a J. Frank’s Buch- und Antiquarlatshandtung. 


N 


sl *7 Fe ; & Er 
opfibawis, a ne 
—— a erg, 
Chignonhäubchen, 6 
wollene Unterle ONE, er 
wolleue Shäwle r. u ara 


empfehtt zu . . Preiſen 
Heinrich Brönner, 
Gichhornftraße 13. 


Für fommenbe Nandı B Meifenrtifeh,| Zı Veruticthen 





fowie Schulranzen und ae zu billigen Preifen. 2 grob Bäden, sinn Bohn: 
Fey Sattler; ung von 4 Zimmern und allen 
(4 Brademlidhteiten. Nah. Karme · 
2a 6364] — Dill maier, —*c* * litenftraße Rr. 45.” (6323 
Orr DODOODDODODODOODOD 
Turngemeinde. 000 55 
Mittwad, den 25. Dezember: Danksagung 
Husikalisch- theatralische Unterhaltung 8 IETRRRT 1 (oe per Yen —— 
in den re a FR fen Gartens. » ke Trauergottesbienfte meines num in @ott rubenden 
Einladungsfarten fü ill ch st den 
21. —S 8 im Geienf@afttistate (Rt — Kaſp ar Burae 
eftauration) abgegeben. a2 fage ih, namentlih dem Kranken und ER 
Samstag, den 28. Dezember, Abenbs 8 Uhr: pr Unt ten und 9 x9,.tär feine 5 
Haupt: Berfanm' ung. N rer Ver Sterbebe Rz, und "ie vie Be 
Kagesordnung: Serichterüattung, Nehnungsablage und * handlung meinen her lichſten Danf; * En fatholifchen 
Wahl des Borflandes. PO Dieifter- und Bejchen- Berein meinen herzlicften Dant 
UAuträge wollen ben Statuten eutſprechend, rechtzeitig einge IE Tür alles was’ fic an mir gethau haben. 
bradt werben. (2a) Warzburg, den 8* ‚Deyember 1872, 
Der Turnrath. Die tieftrauernde Wittwe, 


mit igren 4 unmundigen Kindern. 


Roquefort:, Strachino⸗, Neufchateler-, Edamer:, 





GEmmenthaler-, Ramadour⸗, Kräuter- und Parmeſa ,:. IRRE FEALIL RIESE DET R EZ 
Räfe empfehii] — — er Lebküche 
Q 
Anton Minoprio, empfiehlt geneigter Abnahme 15 
Hofitrage und Fiſchmarkt. L. Busch, Schulgaſſe. 
Sabre jaftine Orangen und Citromem, grofe alien] Schöne Indiane, Gapaunen, zahme Guten, 
Maronen (à 9 tr. per Vſd.) empfiehlt Blumenkohl und Kopfſalat empfiehlt 
L. Busch, Schulgaſſe. Anton Winoprio, 
Prima Stearin- Kerien, — Hofſtraße und Fiſchmarkl. 
do. m älen, EEE. >, TE Fe ET. — 
—* — ———— Nürnberger Lebluchen 
—— — - diverien — das Dip. v, 12 fr, an Hoflieferanten 


= äberlein G M. Heinbardt, empfichlt im 
ranz Hoffmann's 8 ' 
Lotlette Seifen Zabrit, Ken Sendung ıu den biligten Preifen 


Laden: Göuftergaffe. C. Schoenecker, Stanzislanerplag. 


— — —— — — — — —— — 


LETTT 
uud 
oe ‚te 






4 „Reeller Ausv erkauf ; 


art ame 
— end für Meihnachtagefchenke.” 
Reit, je oxtirtes Pager in Jacken, Jaquetten $ Mäntel 
unterftelle ich, um vor ‚Weihnachten tamit zu räumen, einem reellen us 


verfaufe, und verkaufe ich. — 
braun & blaue MAnEDIecten 1.2, 





‚graue Belour: a A: A 

raue Double: “1 2: 56, 

chwarz & bramtie Zar a te 
Mäntel mit Berzierung fl. 5. 48, fl. 30 20. 20. 


— | J. Wissmath, 
a —* — Eichhorngaſſe. 


Weihnachts neue rkauf. 


Durch Uebernahme eines ganzen Lagers find wit in der Rage 


— roßen Poſten halb ganj wollener Sleiderfto e, 
® ’ ka Fuchs Stent Semute, a 


» ‚ 


> ‚Lauer: :&hälce 
von Musverfaufe u unterftelten. 
Wir bieten biemit eine noch nie dageweſene Gelegenheit, den Reh shehan? 
gut und billig zu bewerkſtelligene dir, 


Ullmann & Strauss. 


Her J en-barder ohe-Geschäft 


Das 
von David. .& Manos 
10 Se rengafle.l 
empfiehlt jein reichhaltiges &aur deutscher, französischer, ınd englischer 


Routeauie’s u Anzügen. Ueberzicher &c. &c. 
Üungen nadı Raß werden auf das ſchleunigſte, folidefte und gefchmarkvolfe nad) dem 


neueſſen ESchiriite unter, GAtnıitie angefertigt. 


Diadem and — in Perlen und —— Ein ırofes Sinrmier mit 
Albert Müller, Coiffeur, Eis;hormftraie Air. 32 en —* bie TEUER 















Brig ib, in der 
(6354 
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Drua and Werlag von Bonitar:Mouer in Würzburg (Diem Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 302 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Für Weihnachts-Geschenke 


empfehle im großer Auswahl: 


Schwarze Seidenstofle & Sammie, 
Fertige Sammtpaletots, 


unter Sarantte für es Tragen, 
Baͤll Roben und al.Entrees, 
Nobjeide und Feulard:Moben, 
Spigen:Nistonden, 
Jacken, Jaquettes und Mäntel, 
ächt engl. Regenmäntel, | 
Un erröcke in gran und geftreiftem Wollſtoff, 
Stepp: nud Moireeröce, Shirtingröcke 
Vlanellröcfe und Beinfleider, 
Parifer Eorfrtten, Roßhaarröcke nnd Tournũren, 
Chemiſetten, Foulards, Shlipfe 
Sowie mein großes Mufterlager ber neneſten 
Kleider: und Seidenſtoffe. 
Beſtellungen nad) Maaß werden elegant gearbeitet fchnelfftens ausgeführt. . 


Billige aber fefte Preife. 
— A. Rügemer. 


Für Weihnachtsgeschenke 


empfehlen unſer großes Lager in j Yas an 
Herren, Dumen: & Kiuderftiefletten 


in allen Sorten und Onalitäten zu Engros-Preifen. 
Eine Parthie Kalblever-Herrenitiefel a fl. 5. 


Gebr. Oppenheimer, 
| Sandgafie 
Für den Weihnachts- Aisch — 


bietet 
unsere Weihnachts= AussteHuug 

au in dieſem Jahre wieder die größte Auswahl von Pilderbüchberm- und Jugendſchriften 
zu jedem Te für jedes Alter, ſowohl für Knaben mie Mädchen: 

dur Erwachfene empfehlen unfer beitaffortirtes Yager von Pla schen Werfen, Ge 
Dichten, Anthologien, illujteirten Prachtwerfen Webor ichewii in Lder-, Sammt- 
und Eifenbein:Einbänden, Legenden, Wörterbichern. Photographie Albums in großer 
Auswahl, darunter auch mit pielwerk, Atlanten, Globen u. f. w. 


Zu- gütigem Beſuche unſeres Rofals laden wir höflichſt ein und zeichnen hochachtungsvoll 


J. Kellner’s Buchhandlung in Würzburg und Neustadt a. 8. 











Das Mannfactnr:Wanrer: % Confections Geſchaft 


von Carl 


Weihnachts 


bietet für 


Koobel 


Geſchenke 


eine reichhaltige und geſchmackvolle Auswahl in allen Neuheiten unter Zufiherung reeller Bedienung. 





Näh⸗Maſchinen⸗Fabrifk 









tigt werke. 
k.Lager Würjbarg: 


— *. Weib nachts 
rue N X: erPen die bewährten 
N \ Mheeler Wilſon Maſchinen 
{ a fowıe das bene in Hand Maſchi 
E * nen, Sterp un Settenſtich; 
| Br — ferner für Gewerbtreibemde als Herren: 
EN 
et J — 
Br. ar dere empichle Mir letztere bie 
af mir nem erfunbene patentirte 
NEE NA Säulen: Maibine, 
Fa 


Bernard Fischer, | 


1 


MoͤbelMagazin, 


Zaudgai 





Die condenlirte Al 


- der deutsch-schweizer'schen _ 
; Milchextract- Fabrik 


in Kempten 

befigt mit der enifprechenden Dernge Wafler verdünnt, alle 
Eizenichaften der ansjezeiciweriien Ruymilh und emufichlt 
fi deßhalb nicht blos zum Gebrauche am Kaffeetiſch, ſondern 
ganı vorzüglih zur Kinder⸗Eruaahrtuang, da fie Tetd von 
gleicher Beihaffenbeit it aud nicht wie gewähnlidie Stuh- 
mild in ihr⸗m Behalte mewfelt, wodurch eben lehleree fo 
häufig den Kindern Beſchwerden veramlaft. 6351 

Die Blechbüchſe von I Yiund Imhalt koſtet 36 fr, Im 
ofapothefe. 





Würzbug Haupidevot in ber k. 


Für passende Weihnaebtszeschenke 


empfehle ich ſchöne blühend- Gamelten, Lalien, Wipenveilden, 
Dyacintgen, Tulpen, Maibiumen ıc. nebit einer jet großen Aue- 
wahl von Blattpflanzen. Auch fiud ſchöne Wonguets vom lebenden 
umb getrodneten Blumen berräthig, und werd:n any auf Beſtel⸗ 
lung angenommen bei 


„Frauz Ungemach, Kunſtgaͤrtner, 


vis-+-ris dem Durgerſpital. 


Ausſchreiben. 


Gegen Baarzahlung worfleigere I 
Freitag den 20. Dezember ds. I8., 
früh 10 Uhr 
in der Auk ſonehalle am Franıisfanerplag 
@ine goldene Unkerubr mit goldener Salskelte. 
Bursbarg den 9 Deiember 1372. 
Sartb, tjl. Gerichts⸗Bollz. 


A ——— | Zee — 


Kiehle in Leipzig in allen Sröjen 


dat Beite,; (6200 ; 
mas vis jegt im dieſer Branhe gefer- —— 


e ei: 7% | 
NE. Fabrikant ik — — felbit bier am| 
fprechen. ‚wird für bewsrjtchende Weihnachtszeit in empfehlende —— 


* 








Nürnberger Lebkuchen 
mb feiniier Qualität empfiehlt billigſt 
. Neckermann, 


Bterröhrenbrumnen. 


Zu Weihnachten. 


Es gibt gewiß feine fchöneren Geſchenle, ala eine 


2a\ 


e 
Kieivermader umd Schuhmacher alle] Auswahl Syps Abgüffe, ertıa feine Habafter Sie, 
Sorten Rab Maſchinen tw be: |iehr feim gearbeitet, damit ein Jedes, das ein Geſchent baven 
tannt felirem Mahrilar; camı befsw- befommt, baran immermwährende Freude haben wird. Meine 
von vreiſe Amd ſolid. 


J. Lanmdvozit, Gypsfiguren-Fabrilant. 
Laden: Wlattnersgaiie. 


Das 
Kinderſpielwanren⸗Geſchüft 
von M. Herzinz, 

Nr. 12 (neu) Plattnersgaſſe Nr. 12 (neu), 


pPelzwaaren 


in großer Husvabl ven deu feinſten bis zu dem gewähn- 
lichſten derlaufe im guter Waare, zum gt 
nachtöfefte ın außergewöhnlich billigen reiten. 
J. Nom 
Ar. 6 Küridgnerhef 





[4 
5D 5963) Nr. 6. 


Befauntmachung. 
Montag, den 30. Dezember I. 3., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben in dem weſtlichen Anbaue der Guterhalle im Bahn 
1 Gemünden beiläufg A0O Zentner Bruch · und 
Iteifen, ferner 1 caloriſche Maſchine dffentlih an d n Meift- 
bietenden gegen jofortige Baarzahluug werkeigert. 


Die Bedingungen werben am Strihstermine befannt ger ⸗ 


geben 
Gemünden. den 16. Deiember 1872. 
Kal. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Weikard. 


nn m — — nt —se — wt — u 


Berjteigerung. 
Am näditen 
Donneritag, den 19. ds. Mis,, 
früh 9 Uhr 

anfangend, läßt der Unterzeihuete in SGerchöheim bei Giebel 
ftadt 2 gute Zugpferde, 3 Kühe, 4 tragbare Kalbinnen, 2 tiert 
und eine gro e Parthie Wurzel ıc., gegen Baarzahlung 
gern, weju Strichsliebhaber einladet 
6141) 8. Adler. 


— — — 


Speuolerneiftet Metzger in]6221) 22 — 2400 
Dhienfurt ſucht einen Yehr-|dem auf Möypothet — 
jungen, (5349 2a1 geſucht. Räh. im der Exp. 





fi. wer 


EN 


—— Ar: Kr * 
ad rim Siefin nger 

. 
Ziehung unabänderlih am 28. —— 1872. 
Mit baaren Gewinnen von fl. 21,000, fl. 8758, 
fl. 3888, fl. 175%, fl. 375, — trage von: 

fl. 145,600. 
28 
en 


ur. 


Zooje & Al. pr. Gräd verſendet 
nahme] 


unter 


Blner Haupt-Ksent 
Wi heoder Mühlschlegel. 
Hugsbur 

Huf 25] vr. Tiefer a. bei 
Rosien ein Freiloos. 


—— 10 


Wegen Nüdtehr wacı Italieu 
AHusverfanf 
ven 
Kunstzegenständen 
su 
Alabaſter und ——— Marmor, 
befichenb im 
etrusfiichen, pompejijcgen und mediceiſchen Vaſen, 
florentiniſchen, q a > he un —— Sqhaalen (Coupee's), 


GStatuen, 
nebſt a andern 


Yhbantafie : Gegenkkäuden. 


F. Pescucei aus Florenz. 
Ede der Eihharnftraße, 
%) im Danie des Hrn. Hedelmann. 


Zu Weihnachtsgefchenten 


empfehle ic o reiches, gut üs Lager in 


Opernglä Sern, 
einfadgen und doppelten Yagd: 4* Reife: Perfpektiven 
mit —— 8 A * Glaſern in neueſter be 
uemiter % rien, Lorgnetten & Vincenez in 
„ld, @il ar entang, Stabl, elegante Zimmer: 
". D, Cliber, 0 ermpometer auf mattem Glas, Me⸗ 
talk: Auersit & Queckfilber Barpmeter in "größter 
Auswahl, Sterevdcopen mit den neneften Bildern Lac 
ternaa mnzien zu dem veellſten, billigiten reifen. 


D. Ehrenstein, Opticas, 
Küärfchnerbef. 


Einladung. 


Die unterferbigte Behörde gibt wie in den früheren Jahren 
fo au pro 1873 wicher Reujahrs-Gratulationd- Enthebungslarten 
aus, und find folde im Ranfe biefes Monats an jedem —— 
Bermittags son 9-12 Uhr ums Nachmittags von 2—5 Uhr im 
ge . ——— Urmenpflegignftsratges gegen Zahlung ven 

Bir bemerten hiebel ausbrüdi 

teit der w 
wollen, — —— 
idiem, in 


5916) 


daß hiedurch der Wohl- 
eng keine Grenzen geitellt werben 

en berjeni welhe ſolche Karten 
—— ffenttichen Blättern betannt gemacht 


Wir laden *8 recht zelreiger Abnahme dieſer Karten cin, 
deren Ertrag in bie in * — ne mehr in Au 


emomimserre Mrmenlafie fi 
en den 18, — 1872. 
Der Srmenpflegihaftäraig. 
Der I. Borftand: Göbel. Wagner. 


—— den 19., Nachmittags 3 Uhr 
werden von der P affenmüöle bahier mehrere Parthieen bei 
dem Braude bafelbit verdorbenen Getreides an ben Meift- 


ietenden gegen Baarzahlung Öfjentliä werfteigert. 





Kinder: Zwiebac 


der Fabrif von Jean Melurich 48 
Fürth, darch ärztlihe Zeuzuiſſt rühmlicht betannt, 32 


Würzburg und Umgegend 


allein und ächt zu bezichen won 


Herm. Scheuer iu Wärzburg, 


0344 3a) Domitraß:, 


gegenüber dem Sternplatz. 


Frankfurter Brat- £ Leberwarst 


befter Qualität, ftets im friiher Senhung bei 


2a) 


u) 


Biercährenbrunnen. 


Bekauntmachung. 
Künftigen Freitag den WW. Dezember 1872, 
Vormittags 10 Uhr 


werben am chem Yandgerichie Gebäude, 


umädit bewe Zellerthore, 


mehrere Parthleen Mbfallhol; gegen aleie baare Zahlung öffent» 
lich verfteigert, wozu Steigerungelufti ,e eıng.laden werden. 
Wiürzbur,, den 18. Desember 1872. 


Die 
Königlige Kommandantur. 


 G&otillond-Orden 


in reicher Auswahl. 
6307) 36 





Ferd. Borst, 





Eiſendreher 


werben geſucht in der —— von 


Gebrüder Gastell ia Kalaı.. 


Es if ein feiner, mit Kias 
efütterter ſchwarjer ad, 
1 wie ein 3 Monate alter ſchwar 
jer Pudel, Heiniter Kace, bil- 
(ig zu verfaufen. Räh. in ber 
Ep. d. Bf. (6327 


Große Parthie 

gebrennte Treſtern vertauft 
Joh. Gregor Schmitt, 

6325) Yulinepromenabe. 


“Ein folldes reiniihee Mad 


Evangeliſcher 
Handwerker⸗Vertin. 


Do — deu 19, Dezember, 
Abends 8 Uhr: 
YAuserordentlide 


?lenar-Versammlung. 

Jabſreiches Erigeinen aller 

—— tlıchen Mitglieder wirb 
dringend gebeten. 

Um Mittwoch bleibt das Le 


chen hen eine Stelle ale Ya» |2b) 


nerin oder Zimmermäbhen. Es 
fieht —* anf gute Schanbdlung 
als auf dohu. Näheres Zwin- 
ger Nro. 10, 1 Stiege. (6358 


Fir Schuhmacher. 
6332) Stepverrien aller Art, 
Einziehen von Bummizügen in 
ichtes Schuhwerl und ſonflige 
Reparaturen werben ſchön und 
ng | — — Nr. 


6311 26) Ein Portemonnaie 
mit 26 fl im Silber wurde von 
einem armen Arbeiter am Samt: 
tag verloren. Wbzugeben gegen 


6356 | Belohnung in der &ppebition. 


6342 8.) Eine gangbare 
Bierwirtbfchaft 
wird zu pachten gefucht, 
Frauco⸗Ofſerte in der Er⸗ 
pebition d3. BL. unter Nr. 

2, A. S. 

3200) Ein möbliertes Hm 
mer, in ber Nähe der Bahn, 
ft an einen ſoliden Mirbeiter 
Aitrbli zu vermictben. 


5310 8) Ein Werd Im 
Bergtbeim, 8 Jahre alt, ein» 
und aweilpännig gefahren, kit zu 
verfaufen. Näheres in Haus Nr. 
62 daſelbſi. 





* —— — ii 


PVOISOOO0O000009 
fi Sortwährend fri ch 


gebrannten Kaffee 
nd nr pe P z ’ 4 tr., u. u Be. 
On Stuttgart. Bye 1" {u Geltmnd, 


" Die proviforiihen Bureaur befinden ſich Arichr.-Str. 30.) De 
Ans umd Berkauf von Werthvadieren —* At. en, Vermittlung : Scheuer. 













alier in dae Bankfach einfhlagenden Geſchäfte f eamier mi 
‚WBerfauf von Zooe: & anderen Effekten auf monatliche Theil: En Beamier win 
bie 1, Feb ver ein jhön m 

lirtes Zimmer nebft Gälhf. 


ablungen. Arrangement von Loorgefellichaften zu günftiniten 
fabinet in freier dane durch 


Tonditionen. 
M. 3. Walter. 


Annahme von Sparseldern unter verfhisdenen Formen. Syarraten: Einridt- 
ung, — Berfiherune eirfee nadı 6%2 —17 Jahren auszuzahlenden Kapitels durch regel. 

Nultuspromenabk. 
Ein jhön möblirtes Fin. 


mäjtge Einzahlung von Spargeldern, auf melde Zinfeszins gemährt wirh, 
Profpekte, die Haten-, Bentene &, Sparkaffen-Abtheilungen betreffend fiehen 
mer in hutſcher Lage wird ben 
einen: ihgen Mache” SAın 
mann) foiort am mirthen geſucht. 


Tre —— ——— SEHEN — Geſl. Offerten bittet m 
x a J an ums 
echte Nürnberger Lebkuchen 5 annaca.omemalte De — 
in allen Sorten ‚4 Injeetion FL 1 Thlr.)— = 
43 IM beiit radical jeden Austluse * * junger ordentlicher Are: 
K 4 R — der Harnorgane, Erfolg wa- j j * —— 
Job. Mich. Nöfer junior, au Dr Druschke, —* N: as | 
— erlin, Sebastianstr. 39. : 
\ a me las 
Eichhornplatz — | (6183 26) nur herdedung m Berfanfen. 
= - — ——— * ur a \ . zp. d. . 347 
Für Weihnachten 09,5 — — — 
empfehle mein De rtirtee Lager von Woteferiller, Ear: | -aumi-cm Simmer 3 Witte den ‘eich n: Unterricht, 
tonage antgric:Gegentienden dowie feine) Grant, dit sen: Aeiruer en ld ee AR 
TR zu den moallärt billigen Bretien zu genelnten ey A 


gratis zu Dienften.j (6205 





theilt. N i ‚ 
Gebet auch früher wu vermethen. , In d. Exp. (6345 2a 
Anfiht und Abnahme. äh. In dr; up . ine Gafıyoftädin wird gegen 
B. Brockmann, | ichr hoven on nad Nusmäris 


Stahel'idr banbi und Hei end Ober, uchen Stelien, RM Bei x, * 

6002) 26 Plattneregajfe, m * Buchhaundiung — 5. Diſt, Bellerftvafe 8 

— Ah — — iſt ein kleineres Anweſen ————__ 
Für Weihnachtsgeschenke u. Verloosungen| +: 7 Zmeiätunt Offene Stellen, 

empfiehlt Die Hälfte des Keuifilinge|24) Bär ein grafeh Herr 

Adolf Krafi. Dreher, fönnte — — * aut ſuche ich a = 
Säuftergafje, nähe der Domitrafie, —* ne — Pate “ une 

Fr große Auswahl ädter Meerjchaum de Wernflein: 143088) Ylte noch bramch |ihait ja foden Ai 
güfzenipisen, Pfeifen, Dofen, Stöde, Porte |pare Defon, alle Sorten et ſchweizer zum batbi 

mondiet, Gigarren à Stüd von 1 fr. bie 4 fr., in Rifthen fonfliaes alt Eis uni ae id ven 
biliger. Beftellungen und Reparaturen befonders in Meerfchaum: Nige: hohe ven, rn alı 2 

waate werden befiens Beforgt. 5933 ee ‘ * Bun nt \ de * 

Tr Tran — —— — ei u. Jin u 

Uhren-Abonriement. bösen Preifen 6330) ‚Sie Federmatrage 

Bon meinen 2a us der rübmlichft bekannten Uhrenfabrit Alb. Abrak —ã— —— —— 

Des wühmilR betennten uhrenfabr Glockengaſſe Rr. 11, ——— ae, find 


Bnhbinder —— >) Im einer om Getreide sent Schr folide MA hen 








und Uhrenhaubiung. I ES * 
ih : 6260) € ldifigee Min: in der Ery 
verfaufe ih gegen Mbihlagtjahlungen Uhren zu din. Brei. gegen guten Rohm zu 1 Kinpe] 0,02 20) Min solides Mäb⸗ 


jem; Goldfhmud, jowie Zalminoldfetten ven. Beinahe Mr. 7, par; | bem, weldes das Kieiderm 
N —— — ———— ee i a. Dh —— hen Fee 

b €: Heilenhen . cha eo ſich 6320 ? Ri t em 
anf Uhrswistiise. jüßferkbittem,nihre Dionmebeträge nunmehr an Stadt ra u ae x re G:ihäfte 
mc, einauuahlen. beften Stande befindlichen lernen Ziel Drei-Rönig eine 


k Stelle. Zu erfragen untere 
Wohnbaus, worin eit (am 
M. J. Walter, Sahıen das Schmiede, Saat safle r. 19/3, fiber SrCtiegen, ne 14/8, über Söklogen, 


Tin — — [ißwunghajt betrieben wurde, 
Batent-Schiefertafeli Sein 


unter ganftigen Bedingungen ım \ N 
verfaujen ober zu Derpadtem;|mirbein junaes fleißiger Wide 
fen: Sicher, zath liniirı ä 7, 8, 9 md 10 fr. Mn ud in dayelbft eım volljnändiges chen, im Kochen ahren, das 
iederverfäufer in größeren Partkien mit Rabatt. rn hg u vers Tau Liebe zu Kindern bat. 
. c 
A. Herold a 


Eommijfionär Schneider |aanı aut N 
am Schmaljmartt. in Schweinfurt. Fe A * 6306 26 


Druck unb Verlag von Woritas: Hauer in MPiriburg. 




























Würzburger Stadt» und Pandbote. 


Babhbnzüge. 


L Wörzburg-Samberg- Frankfurt. 

Üntunft v. Srankfurt: Eourierzug 
IN.35M. Borm. Schnellzüge 2 U. 80 M. 
% u. 5U.5 M. Abend. Voftsüge 211.45 
DR. früb, ı U. Deittag u. 7M.MM, Abend, 
Säterzüge 8 U. 20 Mi. Vorm. 9 U. 25 M. 
Racdts u, 12 U, 15 M. Race. 

Abgang nah Bamberg: Courierzug 
IU.LOM. Borm. Poftzüge 11. LOM. Naqm 
a. 70.40 M. Ubends. Lotalzug 5 11.45 Ik. 
träß. 9u.5 M. Borm. 

Anfunft v. Bamberg: Gourierzug 5 
u. 5M, Wends. —J 8 U. 80 M. früb u. 
Un. 7M. 


Rad a alzug 11 U, 2 M.. 
td. Güterzug 6 U. Abends, 

Abgang nah Frankfurt: Eourieri, 
5 U. 20 RM. Abends. ellzüge 10U SS, 
Born. u. 11.85 M. Nadım. Poftzüge 1 U. 
feüb, 41.45 M. früh u.9U.Vorm. Güterzüge 
2 U. Reader. u. 7 U. 168 M, Abends, 


IL Würzsburg-Mürnberg. 


Übgang nah Rürnberg: Schnellzug 
5n. N M. Abentẽ. Vofizäge BU.5M,ivüb, 8 
PN. 42 M. Borm. m. 7 1.45 M. Mbendd, Rachm. Poitzine + I, früh ıı. 


Anlunft v. Nürnberg: 





Würzburg-Würnberg. 


Poftzüge 8 U. 43 Di. früb, 5 U. 67 M. 

. Nachts. Gterzlüge I N. 19 M. Nadm. u. 51.5 M. Abents. 
I. Bürzburg-&ungenhaufen. 

Abgang nad Gunzenhauſen: Schrellug 2 U. 45 M. 


Würzburg-®ungenhaufen. 
Untunfto.@ungenhanfen: Schnell 
u.Mitt, Pofte 4 fruh u. M. Abb. Gem 

Bug 11 U, 45 M. Nils. Güter. 8 U.48 
mih r. Un. 20 M, Mitiag, F 
IV. Würzburg-Sauda-Heidyiberg. 
Abgang nach Heidelberg: © 
10 KION. Yorm, (nur . u. Il, EL, 
liche Billete boben indeß Geltung.) Ferien 
EM.LEM.irib, IN AM, Borm.2 W.16 
Nchm. u. 61. IE M. Ab. Güter 8 U,16M, 
für, 5. WM ſrüh, 9U.25M. Borm.u,27, 
B0 M. Rachm. 
Ankunfürbe Heibelberg: Edel, bu. 
& Wi. Ab, (i. u.U.Cl.) Perfonenz 91, Bu. 
Borm., 21.55 M. Nochm. u. 911.25 M.Rdts, 
Güters. TI. 40 M. früh, 811. 45 M. Bor, 
1. NRadm, u, 12 0. 15 M. Rachts. 
VonLaudanach Wertheim:P 
TU. SEM frkib, LU. I2M, Dit, 3 bo m. 
Rein u. TLIOM Mb. 
Vonlouban,Mergentbeim Crails⸗ 
beim: Xerionenz 71.20 WR. trüb, 1. Mil, 
‚ 3 u 46 M. Nachm. u, 7 N, 86 Mb 
Boftomnibusiahrten n. Euerhaufen 
8% U. Unterolterfheim 4 U, Rokbrumn— 


Schne 10 U. 5 M. vorm. 
—X u. 12n. 6 m, 


10U 40 M. Votan. Gem. 


Gitergäze 5 U. frũh u. I 1.30 M.Radın. 7 U. 45 3. Abende. Güterzüige 6 U. frilh u. 1U.BCH. Kachm. Meubrunm 45 U., Rimpar so N. m. 


M303 


Zagsnenmigfeiten. 
Berbandlungen des Landratbs von Unterfranken. 
Ergänzend zu dem Berichten über ‚die Yandrathäverbandlunger 


der 3. uns 9. Sisuug, Mr. 299 und 300 muß wachgeliagen 
werden, dag bejäglih der Aufloſung des Beziritamies iwemünden 


and der Yandrath Frhr. von Thungen perjönlich fein tiefes Be 


daxern über biefe Diafregel ber L. Stamsıegierung ausgebrüdt 


bat; ferner daß fein ıpezieller Antrag der Stadt Bridenau beir. 
Erbauung einer Zweiybahn Joſſa⸗Brückenau vorlaz, fondern ein 


Antrag bes Freiheren vom: Thängen, es wolle auf Grund des 
Kammerbefgluffee vom 16 April d, Ira, wonad die Biite ber 


Stadt Brädenan be: ze Beridfihtigung bei Anlage tom Eiſen⸗ 
bahnen im nördfichen Tneile Bayern Stat gegeben worden mar, 
mit den möthigen Projectirungsarbeiten baldigft besonmn werden 
Bei dem Imterefle der Hetkeiligten Difirifte daran, bringen wir 
das voliftändige Verzeichniß der im VI. Ausſchuſſe tingelaufenen 
Wüujhe und Anträge zur Kenntnißß det plenums und wurden 
biejelben wie folgt beratten: Tabelle über die im VI. Mns- 
ſchuſſe eingelaufenen Wonſche und Anträge: Antragfteller Herr 
Laudrath Rand: Geſuch des Bororts der freiwilligen Feuerwehr, 
Zuſchuß von 100 fl. betr, Meferent Hr. LM. von Thüngen, 


wurde angenommen, Ante.-St. derfelbe: Detailprojekiirung derjlär wel ı 
fe : f dr. ER Re Ad —— — und Erziehungeinflituten des Königreihe am 


Schweinfurt-Arnweiner Eiienbahn, Ref. 
angenonımen. Untr «St. derſelbe: Geſuch der Gemeinde Pilede: 
bach, rm. 3. t. Ber. -Amt u. Ludg. Lohr, Ref. v Thürgen, 
Das Geſuch wurde begutachtet,  Gegen-Antrag von Gieigeriwald 
abgelehnt. Autr-&t. Schirmer: Geſuch der Gemeinde Großhen- 
bad, Zutheilung zu Miltenberg betr., Ref. v. Roman, abgelehnt. 
% € dagegen angeeignet vom Hrn. Landr. Kreß. Untr., St 
8. Schr. v. Thüngen: Berädfihtigung ber Stabt Wrüdenau, für 
Detailprojeltirung betr., Ref. v. Schultes, angenemmen. UntrSi 
die HH. Schirmer, Braun, Will, Kreß: Erbauung der Aſchaffenb⸗ 
Mitenberger Eijenbahn betr, Ref. Hr. v. Thüngen, angenem- 
men. Untr.-St. Herr Landr. Reidert: Erbauung ber Rhönbahn 
betr., Ref. dar v. Schultes, angenommen. Untr.»&t. Fıhr. ». 
Thüngen: ſchtung einer Haltftehe am jog. Piaffenftege ber 
Elm · Semundener Bahn, Ref. Herr Schirmer, befürwortei. Antr.- 
St. Herr Laudr. Kreß: Die Anwendung des Tarregulativs vom 
24. Mat 1862 betr. Urt. 42, Ref. Herr von Roman, Geſtetzek⸗ 
Aenderung befürwortet. Anir.-t. derſelbe: Erhebung des Adbi- 
tionalacchies im chem. Fürftenthum Aſchaffenburg, Ref. Herr v. 
Thüngen, abgeichnt. Antr.St. die CH. Echirmer uud Kreß: 
Bewirthſchaftung der Gemeinde: und Stiftungswaldungen, Zwi- 
fhennugungen, Ref. Herr v. Thängen, angenommen. Antr.-St, 
Herr von Roman: Die Zuwendung von Kreismitteln an die Ge— 
werb- und Lateinſchulen beir., Ref. Herr Dr. Funt, angenommen. 
Untr.⸗St. Herr von Thüngen: Goursrichtung des Boftomnibus 


Donnerstag den 19. Derember 1872, 


wünfundzwanzigiter Jahrgang. 
nn 


Gemünden-Hammelburg über Böflengeim-Hehdorf betr., Ref. Hr. 
Morelli, befürwortet. Antr.-&t. Herr von Thüngen: Gentrafs 
| Fondszuihug vom 15,000 fi. für Paege und Förderung ber Kunft 
betr, Ref. Herr.n Roman, Berüdiigtigung tunger unterfränf, 
Künftier ac. befürmpriet. Untr-St. Her Dr. Kellır: Ernennung 
eines egpon. Bezirlsamts aſſeſſors zu Vollach betr, Ref. Herr ©. 
Thüngen, angensuymen, Untr.St. berfelbe: Ginführung eines 
einheitlichen. Leiebucdhs für die Volleſchulen beir, Ref. Dr.. Funt, 
der f, Regierung zur Würdigung Lifüber zu geben. Antr.⸗St. 
ert Meichert: Fattungemittel bet öffentlichen Kaſſen beir., Ref. 
Derr v. Thlngen, angenommen Untr»&t. Herr Stergerwalbs 
Sinführung von Retourbilleten mit Ztägiger Gültigfett betr, Mef, 
Herr v. Thlngen, angenommen. Arir»St, Herr Dr. Yippert: 
Ummandlung der Station Obertheres, Ref. Herr dv. Thüngen, 
angenommen. Untr. St. Hr. Landr. Bayer: Geſchwornengerichte 
betr, Rei. Hr. v. Thüngen, angenommen. Untr»Gt. Herr vom 
Thüngen: Mitgenuf des chem. Fuld Amts Brüdenau an den 
Eentralftiftungetaffen zu Fulda, bier Bergleich mit der Kroue 
Preußen betr, Ref. Herr Dr. Zürn, befürwortet. 

Auf Anordnung des f. Staateininifteriums des Innern für 
Kirhen- und Schulangelegenheiten haben bie Weihnachtsferien 
des Jahres 1872 am denjenigen humantftiihen Stubienanftaltem, 
nicht beſondere Anorbnungen bejtchen, fobann ım ben 














Montag den 23. Deyember 1,:9e. nad Beendigung der Bormit- 
tags treffenden Unterrichtöftunden zu beginnen. Der Unterricht 
ift am Viontag ben 30. Dezember Vormittags in regelmäßiger 
Beife wieder aufzunehmen. IJ 

Nach einer vom Kriegeminifterium ergargenen Entſchließung 
wird die Dienfileiftung der Eivilbeamten der Mitlitärverwaltung 
als eine Ableifiung ber Wehrpflicht im Sinne bes Kriegsdienft⸗ 
gelegen nicht erachtet. Hieraus ergibt fi, daß 1) die Anfickung 
ale Gipilbeamter der Militäroirwaltung die vorgängige Erfüllung 
ber gefegtiken aktiven Dienftpflicht . und 2 Civllbeanue 
der Wiilitörverwaltung, welche vor erfüllter zwölfjähriger Ge— 
umtdienfipflicht als ſolche erngunt werben, auch während ihres 
Beamtenverhärtniffes nah Maßßabe der eimfe1dgige gefeglichen 
Beftimmungen rejerve- oder landwehrpflichtig bleiben. pe 

Die Stelle eines Afleffore bei dem Strafen. und Flußbau⸗ 
ame Mürzburg wurde dım Staatebaupraftifanten U. v. Gainte: 
George ans München verliehen und untır den für die 1. prot. 
Parzftele in Schweinfurt präſentirten Geiftlichen dem bisherigen 
2. Plarrer dajelbft Eh. P. Müller die Betätigung ertheilt. 

Wie aus Münden berichtet wird, foll am kommenden 
Sonntag im Hoftheater unter dem Namen „Hubert“ der vor 
einiger Zeit in der Perfon des fol. Redinungs: Kommifjärs Huber 
von Würzburg entbedte neue Tenor als Eleazar In Halery's 
„gübin* auftreten, 


U — 


* Mie bereits erwähnt, wurbe biejer 


e anf einer Jagd 
ein Treicer mit 10 Schrot erde VBerleyuns nd 
unbedeutende iſt, warde ber J. Wijdent des gr von 


Lingert Hr. Dr. Riebinger dahin gerufen, ber dem Berwundeten 
fofert in das fol. Zulimshofpital bringen lich. Wöcte dies eine 
neue Warnung feim für bie Umwsrfitigleit, mit ber; defonbers 
Ungelbtere bei Treibjagben vorgehen. 

In der geitrigen Monate-Produttion des Tel. Weufitimitituts 
wurbe ben Muſitkfreunden ein ag heher Genuß zu Theil; 
Hr Eoicertmeliter Lauterbach von Dresden, auf wchtere Tage 
zam Beſuche von Verwandten eingetraffen, trug das Spor'ſche 
„Esucert in Form einer —— vor. Der vollendete Lor⸗ 
tra: der ſchwierigen Piecen beftätigte auf's Neme, daß der hoch⸗ 
uno Künftler in gegemwärtiger Zeit] unz — Rivalen 
zählt. kn | 

* Dettelbah. Der hieſige Gefangverein jäwelder, in un« 
unterbrochener Welfe num bereits wolle Jahre beneht, feiert 
am kommenden Sulurterabend fein 25. Gtiftumgsfet — durch 
Aufführung einer Produktion mit baranffolgenbem WBalle un» 
wird dieß ein recht gemüthlicher Abend werden. Go ſchön und 
paſſend diefer Adend it — möÖhte bie Pas. Jahreszeit wicht 
geeignet fein — das Feſt im emtiprechenb wärbiger Veiſe feierm 
zu lönnen und bat genen ter Bereim beſchlofſen, die eigenilicge 
Tefterfeier im dem ſchönen Immi-Momat zu —58 und find hiezu 
be eite 3 Tage auserjchen. Der BWerein zählt wiele Sinvohner 
der Stadt zu feinen Mitglichern und Hat au verſchiedent aus: 
wärtige Mitglieder, Freunde und Ehrenmitglieder, die gewiß alle 
mit. regiter Chelluahme biejem ſchönen Zee Seimohucn werben. 
Es haben ſich bereits [chem die verſchiedenen Ausjhäffe und Co⸗ 
mit⸗ gebildet, melde alsbald ihre Chätigfeit beginmen werben. 
Die Blitglieder alle find eimes Herzens and eines Stuues! Möoge 
fidy diefe Harmonie und Eiutradt — wobei ja das Lied wirt 
Der; und Gemütb zu vereinigen — fort erhalten bie zu den 
Kagen des ſchönen Fefles umd es wird gelingen, dasjelbe in ber 
gewünfdten, wärbigen Weiſe zu feierm. 

Brüdenau, 16. Der Das geitern won hiefigen Lehrern 
und Dilettauten zum Beiten ber Djtjeeküftenbewohner abge haltene 
Eoncrrt ergab eine Einnahme van 100 fl. 4 fr, ein Beweis; 
daß der Nothruf wnjerer nordiſchen Brüder and in umjerer Wald⸗ 
einfamtfeit nit ungehört verflungen tft. (Schw. Tabl.) 

Ellwangen, 16. De. Ja der Naht vom Sametag*auf 
Sonntag ijt hier abermals ein Erdſtoß, won bauwerähmlichem &e- 
Yöufdh begleitet, verfpärt worden. 

Aus Mainburg in Niederbayern, eimer fehrfragtbaren 
Hopiengegend, wird behauptet, daß »afelbit uub “im defen LTE 
in der jüngiten Zeit die Telegraphenleitung sad ,Närnderg nicht 
weniger als viermal durdjcdmitten werben it. Als die Urheber 
dieier ftraibasen Befhädizung vernuthet man allgemein frembe 
Hopfeneinfäufer, die fi auf dieſe Weiſe ihren Spekulationen 
un,eitört und freiwon nemgieriger Lonkurren, hingeben zu lünnen 
glaubten, 

Der Laudrath der Dberpfalz battben "nenflonirten® Lehrern 
bes Rreifes, weldge in einer Petition die Erhöhung ihrer Be- 
züge um 50 Mi. beantragt hatten, unter Unerfenmung bes bringen- 
den Benärfniffes, jedoch zugleig in Erwägung, daf bie Rreis- 
mittel onmehin jhen ftark in Aniprud gewsmueen find, die Hälfe 
(25 J. für dem Einzelnen, zuſammen erg ) bewilligt.) 


Münden, 14. De, Wachdem die Erfahrung gezeigt hat, 
dag bei Eiienbahnunfälen es im der Regel mit fowahl am Acrj- 
ten fehlt, ala wielmchr umd hauptſächlich an dem dieſen zur eriten 
Hütfeleiftung nothigen Inftrumenten und Materialien, fo werben 
zur Zeit für die Hauptiationen and Rustempmulte ber bayerifchen 
Staats-Eijenbahmen befonbere Reitungsläiten angeſchafft, melde 
alle zur Unlegung des erſten Berbinbes wäthigen Snitrumente, 
fo wie für plöglige Ertrantungen und jenkige Grgeuftände ent- 
halten, umb weide bei dec Kahhricht won einem Unfall ſofort an 
Drt und Stelle gebracht werden Damit jedoch idea ner der 
Antunft eimes Arztes die Hei Berlcgungen amd Pranten wänichens 
werthen Mainahmen getreffen werden Lünen, erhält das Eiſen⸗ 
bahnınerfonal befondere Anleitungen über bie währen Maßregela, 
welde bei Rrantın und Berwundeten vor Ankunft des Arztes zu 
besbagten ſiud. Borerſt werben au 37 Stationem der bayeriſchen 
Staateeijenbahnen folde Rettungstäkten hingetellt werben. 

Aus Münden, 16. Der, wirb dem „M. W. T. gemeldet: 
Dem Bernehmen nah fol Prinz Friedrich Marl zum Oberft 
Inhaber eines bayeriſchen Megiments ernannt werden. Man 





ſpricht von einer bejonderen Mijlion bes Kenerals v. d. Tann 
vah Berlin, Pr 

Münden, 17. Dey Wie wir veruchmen, fommt Se, 
Mai. ver König am Weitmahtsabend hicher, verbleibt über Neu⸗ 
jahr bis sum 8. Januar, und begibt ſich daun ‚wieder auf unge⸗ 
führe 14 Tage noch Hohenihwangan. 

Münden, 17. Dei. Die heute tele raphiſch gemeldete 
Verhaftung des vormaligen Dahaue:banf Inhabert Frdr. Grafen 
v. Holnftein aus Bayern wurde dem Beruchmen nach durch Bes 
frugsrcate weranlaßt.,, 

Karlsruhe, 18. Der. IDie Srofherjagin iitfan den/Ma- 
fern Yertrantt. U Die Rrantgeits-Erjheinungen. Mad mornal} und 
nichto geciauet Beſorguiũ gzu ‚erregen. —A > 

Bien, 17. Deu Im Ubgeordneſenhauſe legt der Finanr 
mintfter einem Geleg- Entwurf, betreffend die Requltrung der Ges 
hälter der Staate beanten, wor, Die Poa⸗Conveationjwnrde mit 
Deutſchland genehmigt. _ BEE? — =) 

Um 12.50. Ms, bergum?in Segebin (Umaarı) ‘die ineite 
intereffante @erie des 'grosen Räuberproseffes, bei welden ant 
der feimerzeit wielgenannte Näuberhauptarann Rora Sander ala 
Angerlagter beihe ligt ii. Die Rrgterung hatte bem zu [ebens- 
länglier Reitenitrafe werurtheilten Roſza Sander in den GVer 
Jahren begmadigt nud jogar zum f. Sicherheit: Commflär er» 
nannt, in welder Eraenjhaft er fi längere Zeit fehr mäglich 
madhte, wis cr endlich wicder einmal in der Schlnye bängen 
biied, Dar ?!. Eommiflariat des Graien Raday hat während 
feiner Wirkiamfeit nicht weniger als SO00 Sraffill: aufacdedi, 
wonon 3000 bereit# georduer And. Du diefem Mouſtee⸗Prozeß 
fin 4000 Individuen verwidelt, 


Yusland 


Frankreich. Beriailies, 18. De, Der Dreißiger- 
Ausſchuß berüth Heute Über die Borſchläze des Herrn Thiere, 
Lehterer wird der Siyung nit beiwohnen. Die gegenjeitigen 
Srimmungen find beffer, mad der Agence Havas zufolge iR fort- 
dauernd Berjöhnung ım erwarten. Thiers wird die Parlaments. 
63 wegen des Empfanges an Neujahr im E'yidc-Balafte zu 

aris zubringen — Die Seine tft im Steigen begriffen und an 
mehreren Punkten bereits übergetreten. 





Rabibrift. 


Dur allerhöchſte Berorbnung find die Militärbisjiplimar- 
—— und di Kriegsartitel. beide in Uſbereinſtinnung 
mit der Ealierligen Berarbnung vom 10, Mosember, üe das 
bayeriſche Heer mit Wirkfamteit von Neujahr am erlaffen worbem. 


Der Unfang der prakt, Bräfung für den allgemeinen Staats. 
baudienk umd den Staatzeifenbaynbaudten für das Jahr 1873 
nad Borfärift der Verordnung vom 5. Febr. d. J wurde auf 
den 10. März t I. feitgeiegt. Die Befuhe um Aulaffung zu 
berfelben find bei Bermeldung des Ausichluffes von der Prüfung 
fpätetens bie 17. Februar nächften Jahres bei ber f. oberſten 
Baubehörbe einzureichen umd wit dem voridriftsmäßigen Zeug-— 
re zu belegen. In dem Heſuche iſt quglei anzugeben, für 
weldes der beiden Hauptfächer der Sandidat ji der Prüfung 
mutersichen will. 

Yu Pfeffenhauſen wurde im Ruckicht auf ben jängit 
vorgefourmenen Maubanfall eine Genbarmerieitation errichtet, und 
And Hbergaupt die umfalfenditen Maßregeln getroffen worben, 
dem gefährdeten Giherheitsswrtand im darıkjer. Gegend mieher 
volltowmen herwftellen, was, ba man den bereits befannten Räu« 
beru hart auf dem Ferien tit, feden’a ls im Bilde der Fall fein 
wird. — Geftern wurde uns mitgetheilt, diß dieſelben unmelt 
Geiſeufeld wicher auf einen im einem Fuhrwerte befindliden 
Danern geſchofſen haben ſollen. Glaclicher Weile gingen aber, 
burg das Sqießen erſchrekt, die Pferde im raſender Eile durch, 
und der Bauer kau gänzlich ungefägrdet danon Seit Jahren it 
in Bayern das Verbrechen mit mit ühnlicher ‚Frechheit aufge- 
treten, umd wird ums erzählt, daß die Räuber, nachdem die Leichen 
der Erfchoffenen am Boden lagen, ih duch die des Beqges tom. 
menden, welde MG übrigen? im ſcheuer Entfernung hielten, bei 
der Plünderumg berielben ums dem Murranben eines weiteren 
Baneru, weldem Re die Geldkatze anmahıen. ſich nicht im Ge⸗ 
ringften ftören lee. Dr mit dem erem da ſongekommene Ber 
raubte, gab, waddenn ihm Seldbeute und Geldyurt ahgnammen war, 
noch eimen Thaler her, dem er in der Weſtentaſche bei fich trug, derfelbe 


wurde ihm aber vom dem Näubern ımrüdgegeben. Defgleidden A Baherifche 5% Obk-pat. 100% bey, Ad 99%, hei, 
Ören wir noch, bag der Jüngere der Bandıten den berambien|"t% 52%. 8, Grundr.-Abröf. Obi. v1? ©, Prümien-Anicthe 
auern auc niederze ſchlegen bealjictigte, von dem älteren Gpich- | 112%, &,, ayer. Oftbahn 131— bez, meue Em. 113— be;., 
geſellen aber an dieſem Wierde verhindert ward, In Bafıhanfe: Ansbah-äungenbrufm & 7 AM. 149. 8, 
zu Lindluchen tranten bie Verbrecher, welche fi das anehen — —— ————— 
von Sagern gaben, unter größer Heiterleit 5 Blujsen Wein und Aeldenurs, Vreuhiſche Gofen-Sih, | fl. 46— ic. bo. 
feteltem dobet in ebchn gelahrliher Meife mit Menoidern, ia daf Sriebriheb, 9 7. BTYE—E6t/. ©, Biüolen 9 fi. 42---44 fr, do. 
der Wirth froh war, ale diefe umbeimliten Gaſte den Rüden doppelte 9 7. 43 ir. Hall. 10 Stile 9 m 3-55 Be 
tdehrten. Da fie tum Safıkaue ferne Flinten bei fd trugen, Daltaten 5 A. 3436 ie, do. nl maron 5. 35.37 26 
glaubt man, daß ſie dieſelben im einem Stragendun hlafi ; Rrii-Stüde DA. 21 aQYa tr. eng!. Somercigne 11 ° 49 
verkorgen hatten Rack vollendelem Baubmerde begäben 51 *r., ruf. Impertale 9. 3345 ii, 5 tra Thalr — * 
fie fig im mröhter Wie in das Gehölz, woleibit fie ent! _ ⁊. Dollars in Gold © ®, ya 26% ir, Wedel auf Wien 
weder ud Diuhmillen, ober um allenjalifige Verfoiger zurüd-| | gu, bei. ’ 
uſchrecken, ned unpefaur 25 tis 30 Schuſſe aus Fluten und J 
—J— abgaben rn 





' —— erantwertticher Redakeur: Fr. Aruuh. ' 
u — — — ö— — — — — — — —⸗ 
Schwerufurt, 16. Dejember. Getraidemartt. Bei dem "(ei 
raſchen Anfanfc der zu Warte gebrachten Waare ergab jic fol: (Zeiegrammm.) 
—* Keſallat. Watzen koſtete Il rl. 54 fr. — 14 ji. 30 fr.,! Bremen, den 14. Dejbr. Das Boftbampfiiff des Nordd. 








ok. — 0 5. te 10. J. 30 tr. — | Moyd „Moeind,” Capt. E. Meyer, hat hente aufs Neue 
1m. 2 12 gr Til en wen —X —* 10 g. die Reife nah Rew- Yort via Somshampton angelreten. 
20. — — A. — in, Lion if. — te, Widen — fi} Daffelbe nahm anfer der Port 950,Tons Fabung und 300 


Paflagiere an Bord. 


Diitgetheilt % Carl Sieber „ Geueralagent für 
Bayern in Be — mn 


— fr. per 100 Kite = 200 8. 


Ansbag, 16 De. (Shluß der Gewinnftjichung des 
UAnsoa Bun ;exganjener Siienbann aa) ZU —— nn: = 
35 Nr 47 8. 53 Ni. 3, ©. 53 Nr. 31, 5.684 Kr, 2 N ee 
ie ©. 1646 Ar. 41, 5. 1668| „4 0m Dort, 14. Bezer. (Per transatlantijchen ng 
; 2205 Kr. A ©. 2367 N 41, ©. 3378 Nr. 12 Das Poſtdampfſchiff des Rordd. Lloyd „Batimore,“ Capt. F. 
Nr. J —— Ad 82 Y F —— s 073 Yilienhein, weiches am 20. New. von Bremen und am 23, Nov. 
S. 3518 Rı 82, Ö. 3621 ir. 11, ©. 4065 Wr. 19, ©. von Southampton abgegangen war, ift hemte Diorgens wohl- 
er ©. 4359 = Fr ©. * * 8 ne 23 —* 20 behalten in Baltimore men. ' 
. 4515 Mr 46, 575 Ni. 17 3 Neal: 853 
RZ, 14ER. 26, © 148 Nr.49, 6 351 Ar 11, ©. 415 | muneetheilt dırh Fewoph Schäffer, Generalagen 
Nr. 8, ©5713 Nr, 36, ©. 634 Nr. 6, ©.634 Wr. 10, S.»64) fr Bayern in Wiärzburg, 
Nr. 21, © 68 Nr 3, © 1186 Nr. 37, ©. 1681 Mr 26 


ö—D ——— — — —s ñ ——— 
©. 1651 Nr. -7, ©. 196% N.9, ©. 357 Wr. 7, ©. 2879 OOO0O000000000060 
Nr. 15, 5. BI8| Nr. 32, ©. 3181 Ar 50, ©. 3305 Wr. 35, 
























©. 3330 Rr 59, ©. 8496 Nr. 34, @. 3621 Mr. 1, ©. 38390' ß 
Nr. 14, ©. 4065 Ar. 14, &. 4072 Nr. 30, ©. 4072 Nr. 49,| Danksagung. es 
©. 4216 Mr. 3, ©. 4216 Nr. 40, ©. 4359 Wr. 3,5 42 Für die überans zahlreige Bethe ligung an dem Leichen. 


Nr 30, ©. 4525 ir. 43, ©. 4632 Wr. 5. Ülle anderen Ram. begängniffe umb Lramergattesbienfte umieres nam in Bott 


mern der zmm Zuge gelommenen Serien er an dem micderften rubenben mmuperschlihen Gatten, Waters, Bruders, 
ftem bei dieſer Sewinufiziehung bertommenden Treffer ven 9 n.! Schwagers and Onkels det 





rg Loiterie.) Haupttreffer. Nummer >40,889) Herrn i 
ewinnt DUO fi. - 64,186 und Rr. 148,521 je 250 ji. WW . 
Fe. 234,050, ir. 167,019, Wr. 128,475, Ar. 126,216 und! Adam AKNEer%“ 


Kr. 19,444 je 100 fl, Rr. 4698, 81,938 und 210,770 je2iofl, Büttnermeilter sa Ki. 
Kr. 67882 100 fl Re. 201 DER gewinnt 20,000 fi.,jQy ichs ih hicmit den iwärmften “Dat” and, umd bitte) 


* 5 \ (wollen. BP. DS 4 
Nr. 184,667 5000 fi, Nr 46,274 500 fl., Nr. 284,877, 190,171. 29 "m Termeree Moh * —* 
211,324, 146,94, 279,160 je 260 fl., Sr. 180,161, 188.085. == —— e —— 
176,685, 293,630 je 100 fl. . mit ihren 4 unmändigen Kindern 
TR eignen ai ne 5 Namen ver übrigen Verwandten. 
Börjenberiht. #ramtfurt, dm 18, Deyember. h — — 
Dir find Über Raqht mitten ir die Krifis hineingeratben. In Mit Obigem made ih zugleich die ergebenfte Anzeige, 


Bolge der ungünftigen Geftaliung der legten Borſen bat eine bab ich das Gelhäft meines fel. Mannes unter Leitung 
— Auffaſſung der algemeintn Yage im allen Rreifen eines ırjabremen Veiſters ununterbrochen fortbeireibe, und 
lag gegriffen und ale Weit jmct fin Kuft zu madhen. Die bitte Daher das meinem jel. Manne in jo reichen Maaie 
Banten umd Bantiers haben düfter gefärbte Berichte am ihre eihentte Bertranen auch anf mid übertragen zu wollen, 
auswärtigen Eliensen gefidt und diefelben jur Berminderung ihrer San ich Meta bemüht feim werde, meeine geehrtem Runden 
Engagements amigefoıdert. Den vom aien Seiten andrängenden durqh reelle und pünttlihe Bebicmumg zufrieden ju ftellen 
—— eg ftehen rg im re ne = zeichnet mit Dedmätung ergebenft 

gegenüber, und jo kann «4 nicht ausbleiven, daß die Gaurie 
einen jähen Fall thun. Am meiften Spielraum zum Fallen haben Maria Waguer, 
naturlich die Bapıere, die am meiſten worber geftiegen find, umd Battwermeifier&wittise, 
das find Banten, im benen der Sturm heute arg gehauit hat. 
Aud in anderen Mebenpapieren, beisnders in Öfterr. Bahnen, 000 
herrichie dringemdes angebot, ohne day ſig Käufer im eutſprechen. 
der Zahl fanden Ebenſo waren Staatepapiere und Öfterr. Brio» 


riräl iedriger. n eichnen 
an Sie Unauslöſchliche Zeichnentintt u ge 








Kan ne LK | ge Biac a7 im ehe Aeamwoke 
o en Staatsbahn zu i—49, Erebit von 347 — 6", — : 
u.YXombarden v — 32— 92 umyingen. — Mbends 6. Concentrirte Gallenfeife ar — *5* — —— 


Ubr. (Effettenſocietäͤt) Wiener Baut 1018, Darmfiädter Sta ., empfi 
Bant 514—16 be,, redilaitien 362" .—52 bez, Deutſche EN EEE U * * 


Bereinabant 137, Staarsbahn 352%—52%4 b „+  ombarden 
2 — Us — Y5%,, be), Eltfabeih 259 —X Silberrente 64 Carl Bolzano. 
bez... Brantfurter Bantverein 158 @. Stimmung feft. 


Für kommende Weihnachten empfehle meine 


Sag: 
fowie Schulranzen und Schulmappen zu billigen Preiſen. 


SO90909 


& Neifeartikel, ‚echte Rürnberger 


&. Ten, Sattler, 


2b 6364] vormals Dillmaier, Fleifäbantzaffe. 


BO00000P00000000000R 
Todes-Anzeige. 8 


eilnehmenden Berwandten und eunden bringen 
wir hiermit die Trauernachricht, daß umjere geliebte Gat⸗ 
tin, Großmutter, Schwefter und Tante 
Frau 


I 

Anna Ditimann | 

geborne Solzwartb, D 

nad langen ſchwerem Leiden, verjehen mit den Tröſtug- 

gen unferer heiligen Religion, im Alter von 74 Yahren, 

wovon fie 55 im Eheftande verfebt, Heute früh 10%. Ugr 

verichieben ift. . > — 

Bürzurg, Mannheim u. Fulda, den 17. Dez. 1872, 
SE EADiEmann, F. Forftmeiiter, 

"in feinem und der Verwandten Namen. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerftag dın 19. Des. 

Nachmittags 4 Ur vom veichenhauſe aus und der Trauer» 

aottesdienit Freitag den 20, Dez. früh 10 









3 


Uhr im ber 
Pfarrkirche zu St. Peter jtatt,d ._ F 5 | 
DDOODDODNODODDDODOOONS! 





Tannin-Terpentin | 


j 722 3 4. gegen 1 
Gicht, Rheumatismus und Netven-Kopfweh 
in Flaſchen à 1 Thlr. und & 12", Sar. 
zu haben in Würzburg bei E. Ehriftian Schmitt, 
„Urnitein in E. U. Gabler’s Apothete, 
, 6359 „ Rönigshofenbet Peter Matbgeber. 


Edition Peters. 


Sanımlg. klaſſiſcher und, neuer Dufltwerte, herausgegeben von 
Sulov, Cieru Dank, Mriig nahen, Asgt, Stapl, Uri ıc. 











EEE. Klavier zu 4 Sanden.;') 
Beethoven: Sämmtl. Sinfonien, 2:®de, d . fl. 154 fr. 
— —  Eoncerte, 5 Be, & ft. — 54 is 
Baydar: 24 Sinfonien, 4 Bbr., ä fl. 130 fr. 
: (Ziugeln & 36 fr.) R 
Mozart: Sämm'l. Origin «Compofit. . 1-k. 

-— 6 berühmte Sinfonien “n 14. 
Schubert: Simmt!. ——— 3 Bre,ä fl. 130. 
— — 15 Murſche fl. — 54 ie. 
— — volonaiſen fl. — 36 ti 

Weber: Sämmtl. Orig. Compoſ. L— 12. 

—  Eoneertftiid op. 79. fl. — 36 tr. 
IV, Ouberturen zu A Bänden. 
; (Einzeln A 18 fr.) 

Beethoven: Sämmtl. LI Oupertaren fl. 112 fi. 
nzart: Sämmtl. 10 Duoverkiren fl. — fr. 
ildien old, Huber: . Düderturen fl. 112 fr. 
elli Ho find: Ouoetturen | fl. — 54 fr. 
chubert, Spohr: — fe. 112 i. 
chumann: Duserturen f. 145 tr. 


Su 2.Sänden & 2 fr.) 


A. Stuber’s Buchhandlung 
(Sterngafie Nro. 4.) 


Feinſten Tonchong: There à Pr. il. 2, 
ſowie fit. Vanille in friiher Waare bei 
D eeg, vorm. hebr. Reeg. 

NB. Soda ea &> e, 5 


IE if, ſchwar Bboden: 
Lac, jdnell trodnend. ' ie: Dur (20) 


: Borräthig in 





Vervenkranke 


erhalten die widhtigfien, ber 
—— üffe über 
ihr Leiden, ſowle über bas 
einzig richtige Heilverfahren 
deſſelben in den gany meu 
und mit dem Motto: eim- 
fad und wahr eridiene- 
nen Schriften: 
Der Mervenkranke und 
deffen zuverläffige Heilung. 
Mittyeilung der neueſten 
Beobachtungen und Erfahr- 
ungen über die noliftändige 
Befeltigung aller Nersen 
übel und daher ftammen» 
der Reiben, von Dr 4 
Friſch 18 fr. 
Vorfütbig in der J. 
Staudiugerigen Bud 
handlung in z... 
{vis-A-vis hem Juliusho; 
fpital'. 
zu 


Mühle zu verlaufen 
mit 2 Mahlgängen, 20 Fuß Ge 
fäl, Oelonsmiegeb. u. 18 Mor- 
















igen Feld. 
Preis fl. 3300 gegen fl. 1500 ind 


l« 


zahlung. 
Nãheres bei 
M. Rupperi 


ã. in 
63192) in Schweinfurt. 





6342 36) (ine gangbare 

Bierwirtbichaft- 
wird zu pachten gefucht. 
Franco: Offerte in der Eis 
pedition ds. BI. unter Nr. 
2, A. S. 


6392) Es wunſcht Je—⸗ 
mand Privatſtunden im 
Engliſchen zu erhalten. 
Offerte mit Preisangabe‘ 
unter Ebiffre A. Z. 


Zu veifaufen 
it ein Briep Marten: 
Album mir ähten Marten 
Neubauftcafe Nro. 2, über 2 
ztiegen (6386 . 


Vaniermebl, 
Heismeb!, 
Pudermehl, 


jomie tärlic friſch gemahlenen 


Grüunfern, 
Haber kern 
empfiehlt billigit 


Jos, Neuland. 











d Lebkuchen 


empfiehlt gefl. Abnahme 


Q Hermann Scheuer. 


ODOOSO9O0 


Geschwächten, 


namentlich im Nervenfyftem 
ütteten taun . reelle, 


dere und dautrnde Hilfe 
— werden durch das 


uch: 

„Die Selbſtbewahrung.“ 

Bon Dr. Retau. Mit 27 

Abbild. 73. une: Preis 
1 fl. tr. 

a” Nachweislid ver» 
dan!en bemielben binnen 4 
Sahren über 15000 Per- 
—— die Wirderherftellung 
hrer Geſandheil. 
— Ueber Zweck und Er⸗ 
folg dieſes Buches wurde 
allen Regierungen in einer 
befonderen Dentiäriit Be: 
richt eritattet. —— von 
G. Poenicke's Schulbuch ⸗ 
Handlung in Peipziz und 
dort fowie im jeder, im 
Würzburg bei x Rell: 
ner’ u. 2. Frank's 
Buchhandlung zu befemmen. 

(1479 18) ° 










Das berühmte 
..... Originalwerk: 
—— 


er 
‘ Jugendspiegel 
sollte von Jung’ 
und Alt gelesen werden. 
Es enthält nützliche Be- 
lehrungen über die Er- 
haltunz und die Schwä- 
chen der Geschlechtsor- 
gane für die, welche an 
den so erniedrigenden 
und traurigen Folgen der 
Selbstbefleckung leiden.‘ 
Preis incl. Porto 17 Sgr. 
(1 Guld.) beim Verleger 





BER Vor einer unter 
dem Titel „Jugend«- 
Treund® erschenenen 
Wachshmung des 
berühmten Origiunl- 
Meisterwerk „du- 
gendspiezel“* wird 
wohlmeinend gewarnt! 





6384) Ein Dienſtbuch, ©. 
Müller, it verloren gegangen. 
Um gefällige Nürgabe wird ge- 
beten. Räh.. bei Fr 
Bürtnersgaffe Ar. 21 


Schwab, 





Geftorben. 
Eliſe Friederite Biel, Kauf 


mannsgattin, 31 3 a. 


Franz Leininger, Würzburg, 
Mainbrücke. 


Mein Ausverkauf wird fortgeſetzt, und Habe demſelben 
neue Aıtifel beigefügt. 


6390 2a) Ein brabts, in der 


Zrubfäce von ächtem Mollenftoff, empfiehlt * — 
| &, Fey Sattler, [den Amt ent ommrelse 
„25 6366] vormals Dilmaier, Fleilhbanlgarie. einen guten Platz ⸗ 





Bon hochſter Wichtigkeit für — Kies: Zu den bevoritehenden Feiertagen empfehle ich: 


Augentrante. ordenticheneilkraftun. [Bette Indian-Hahnen und Hennen, Gapaunen und 


erreichbare, feit 1822 in) junge Bahnen, franzdi. Blumenkohl und Kopf— 


allen Welttheilen befannt und berühmt gemorbene echte Dr. White’s . > ' 2 — 
—— bon Traugott Ehrhard in Grokbreitenbad in Thärin.]| glat. Strabburger Gansieber-Bafteten, Galantine, 


en, (worauf beim Ankauf ganz befonders zu achten iſt) find Trüffel⸗, Sardellen⸗ und Schinken⸗Würſte, Frankf. 
(on viele Saufende von den verfchiedenften Augenkrankheiten| Brat- und Gutwürite, Gothaer Gervelann., Weit: 
geheilt, gefärkt und fiher vor Erblinden gefhügt worden, und häler Schinken: 

ra deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches auch ph Melk, z 
Sie täglich einlaufenden Koberhebungen und Atene beweifen.|gedunitete Gemüie, als: Erbien, Bohnen und Spar— 


Dafjelbe iſt conceffionirt, von hohen Mebizinalitellen geprüft und N 
begutachtet, als befles Augen-Heil- und Stärkungsmittel empfohr geln, gedunft. und getrockn. Champignon und 


‚ten mb diacon 10 Sr: zu beziehen durch Trüffeln, friſche Trüffeln, Perl-Zwiebein, Oliven, 
FENENENENBE... —— — — eng:., franz. und deutſche 
BE Zu Ehriſigeſchenken befonders, ee, engl. Tafelſalz, Miged Plkles, PBicalilly 

s — ' und Saucen, Cayenne-Pfeffer, Guny= Border, 


: | R Cardemomen, Banille, Olivenöl, Gitragon-Eifige, 
Geld-Pramien-Lotterie zum Ausbanı it. Macaroni und Bofenta,, Sue: und —* 


d. Giesinzer Pfarrkirche (München). |, (ine; 


11,905 Geldgewinnſte im Betraze won fl. 145,000. Aal, Sachs und. Hiringe mariuirt, Bricken, Elb- u. 
Bauptgewinnu fl. 21,000; ein Treffer! Aſtrachan-Cabiar, Vatent-Lachs Satdinen ruſſ. 


auf 25 Loofe. und a Nliuile, Kieler Sprotten, Isländ. Fifh- 
Looje ia fl. 3. find zu haben in: Role; 
Sinabt gi Bollipp Iotef Wienbeim, auim, feine Käſe: Brie, Münfter, Neufpateller, Edamer. 
otbenfels vi &. Heinwald, Kaminfegrermit., _ Kräuter, Parmeſan, Emmenthaler; 
Seiröhöchbeim bi —25 Zimmermn, Südfrüchte: Malaga-Trauben, Muscat-Datteln, Tafel- 
waurzburg .—. ———— Feigen, Sultaninen, Drangeat, Citronat, Drangen, 
do. RR 3. König. 35 Ti Ginonen, Bordeaur-Pflaumen, franz. Mirabelien, 
we Da bereise uber wei Driſtel, mithin user 200,000 daſtanien S y ——— 
a ee a an * aren Schaalenmandeln, ron. Haſelnüſſe, 
fich mit derartigen Yooien baldisit su verſehen. Bil Kr — o N ' 
— —ã— — eingemachte Früchte: Aprikoſen, Nüſſe, Rei 
Bekanntmachung. Eee preolen, LUNe, Reinchausen, 


— N A 9 3 J5 3 
Conrad Rettuer von Egenhauſen, geboren am 16. Jull Birnen, ehe; Preifelbeerg X., = oftind. 
1800 dat ſich in den 1820iger Jayren von zu Haufe entfernt Ingber, Eſſig- und Salzgurken und Dihienmaul- 
und en —* gr ja * (dien. 2 ſalat; 
ergeht deshalb an ſolchen oder deifehietmatge ceudenz ne sn 
die Yufforderung, binnen 6 Wonaten von yeute an zur Empfang- Weine: Rhein, Moſel, nanz., Burgund., ungar. u, 
nahme des bisher vormundicartlic verwalteten Vermögens des] ſpaniſche, Champagner man. u. deutſchen; 


elben im Betrage zu 230 fl. ſich dahier zu melden, widrigenfalls ni ſen Mens SM 4 8: —. 
onrad Reiimer für verigollen erllärt und das Vermögen dei: Spirituojen: Arac, Rum, Cognad, Kirſe zeit; 
‚fen nächſterbberechtigten Anverwandten ohne Caution binausge, Lebkuchen, Thee grun . und ſchwarz, Ghocolade, 


geben würde. | Bunfcheffenzen von Arac, Rum, Ananas und 


Werned, am 22. Auguſt 1872. be ee Ba | 
Kat. Landgericht. Rolhwein, achte holland. u. frundr. Liqueure 


Suler. J ob. Schäflein. 


Sellner, Uſſ. . J — es 
6388). Eine Linderfoie jrau|6355) Lin Buchbinderge| Firma: Geb, Earl Zarn auf der Brücke. 
nimmt ein Kind in pflegehülfe ſucht Condition. 6330: Eine Federmatraze [6810 %) Gin Pferd im 
Rah. in der Erp. Näh. ‚m der Exp. und eine dreitheilige rap |Bergtbeim, - Yayre alt, ein- 





6339) Eine Steinfammluing | Öfieldori wurde ein Dalstuch | bilfig au vertanfen. verkaufen. Nähere in Hans Nr, 
iſt zuwerkanfen., Nah. pp.“ Igefunden, Näh. in der Exp. äh. in der Erp, 62 daſelbſt. 


6355) Bon MWottendori nahimdtraze, beide noih mil, "ie jweiipäntnt; gefahren, fr qm 


* 


* 


— — — —— —ñ— —ñ — 


3, 11! Bisheriger 





Miendelssehn, 


Freischütz 
beren E) Fi 


Pertici, Barbier von Sevili 


Ediftalladung. 


Drei Schuldurtunden vom 24. Brär; 1856 lit. B. Wr ; 
32 und 33 Aber je 100 fl. mit_3%o verzinslih: Darlchen 
anf den hiefigen Tapejier Kranz Deibert als Gläubi cr 
und Die @tadtgemeinde Würzburg für die fädıjäe 
Schrannenbauſchuld ale Stuldnerin lantend, find u Berluſt 


gangen. 

Auf Untrag des Fr. Deibert ergeht an die umbelannten 

Inhaber diefer Schuldurtunden die Aufforderung, 
binnen 6 Monaten 


feine für fraftloe erflärt würden. 
Würzburg, den 17. Oftober 1872. 
Königl. Bezirksgericht. 
Pr Spfmann. 


Sämmtliche Formularien tr wi dam a 
für die Militärdärfape Behörden und Bezirls⸗Aemter 


im a der Bonltas-Bauer'schen 
lagsbandiung nach Bedarf zu haben. 


Stadt-Theater. |Ssöre Diaiurauefice | 


Donnerstag, den 19, Dez. 18:2.| Morgen Freitag Abend 


Abonnement supeadı | Production 
RR. ee | der Gapche Eoncordia. 
Scribe. = it ———— Nik. Troi 
Gumpert. PRufit von Meyerbeer. Kefanration 

den 20. . 1872, 
Ct m 6 mm! Himoblach, 

Die weiße Dame. vorm. Ert, Bacıgaffe. 
Komifde Oper im B Ulten vomi Morgen Breitag 

Soieldlen Schlach tparthie 





bei ausgezeichnetem 


Har none. rc! Exporibier 


Ratmıtane 5 * pr die! per Liter 9 tr. 
t v — — — — — 
ea nie | 640: 24) &in Logis von 2 


Plenar- Versammlung ! Bimmern, Küche, Speiretammer, 
Be — Die werehrl. ordent j Bodenfammer und Holilage ift 
ihen Gefehicaftsmitglieber wer- |fofert oder bis 1. Februar zu 
den zu zahlreicher Scheilmahme Ivermicchen. Bibhlein Nr. 4, 1 
eingelaben. Stiene. 


* Der Borftand. — —— — — 
6108] Wohlahrtsgafe Ar. 47 Dberländer 
nuen- de Buchenwel: 


AR eine Wohnung von 3 Zim ia 
—— re ne kat 32* find beim 
t 
ve aufe billig zu ver 


“ 


Absatz 15 starke Auflagen = 125,000 Hefte!!! 


eliach veıschönerten neuen Auflage ist eingetrofien : 


einer VI 
“ =. war: - J on 
DIE JUNGEN RUSIKANTEN.“».F. Schubert. 
Beliebte Opern-Arien, classische Compositionen, Tänze u Volkslieder. | 
leicht arrangirt für Piano’orte. — Vollständig in 6 Heiten a 54 kı. 

An Reichkaltigkeit und Billigkeit unübertroffen, bietet diere Sammlung in schöner 
Austattusg weit über 200 der herrlichsten Compositionen von €. Mi. v. Webher, 
— Franz Schubert, Rich. Wagner etc. 
— eine Fülle prächtiger Velkslieder, Märsche und Tänze, — 
Parapbrasen — daneben eine Menge berühmter Opernmelodien aus 
Zauberflöte, Lustige Weibor von Windsor, 
igare’s Hochzeit, Tannhäuser, Stamme von 
Weisse Dame cic. et. 

Jedes Heft enthält 35 - 45 Klavierstücke und kostet = mur Si kr. = 
Barth’sche Musikalienhandlung. 


16409) Auchenholz per Ctr. 
von der erfimalinen Einrückung diefes Ausſchreibens om gerechnet, di fr. umd SHoljfoblen bie 
diefelben bei dem umterfertigten Gerichte vorimieigen und ihre yomje Batte I fl 46 Te, die 5, 
Rechte an denſelben geltend ım machen, widrigenjalls bieie Scnid- | halbe 54 tr. 


12— 3 Uhr Rechmit ags mechen 
Laffer. .18640>, win kleineres Baus 


531 
Vers in der Erpedition zw hinter 
Nlegen 


(6406 pedition hinterlegen. 





‚Wollene & Pique- 
' Rett-Decken, 
\Xabapolem, Chiffon, 
Shirting, Doppeltud, 
Piqué, Facçonne, Satin, 
| Mofterburgente ı. 
Carl Schlier. 


) ESchuſterg. Mr. A. 
RTL TEE 


Variatione:, 
en Juan, 


Offene steile. \Harcıs Blän in Worms, 


31,: 





2a) Unterzeichneter ucht einen, Onarigali . i 

woms atich jurmitationsjänigen Specialilät ._ Klee- 

'Goneipienten, j N 

BGerehalt dorerit 800 fl neh Hecke und —— 

; Remuncralion — 
Ah.ffentug, den 18. Dei _ (5771 8) 

sender 1872, 


Stemmiır, f. Rotar. u ——— 
om om I Derof, Palmblätter, eleg. geb. 
m. Soldidn. fi z. 36. 
Blumen un. Sıerme, J 
ub m. Goldſchu. A. 4. 42. 
fall, Im ewigen Ofen, eleg. 
sch. m. Galdihe. M. 1. 24. 
Schefer, Leep. Palınbrewier, 
elen geb m.Gstdihn. fi 4. 6. 
— veadſelbe, bearbeitet von Do⸗ 
lie, eleg. geb. fl. 4 42. 
Gtolle, Palmen des Srichens, 
elea. geb nn GSolbſcha fl. 2. 89. 
L. Kressner, 
fraher Jutien'ſche Buchhandlg., 
Eihyernaraje 8 


bei 
Dobann Aul, Shiffer, 
am Grabenberg Ar. 3. 
Beiiclinuzen wolle man von 








mit großem, hellem Barterre- 


einer günjrigen Yage der Stadt, 
ih zu serlaufen,. Offerten mmter 
iffe: A. L. Nr. 50 find 





638) Ein Meiner, möblir 
— — — — te«e Zimmer if fogleih 
6265) Mm Montaß den 16. ds Jpermietken untere Mällergafie 
Abende jwiihen 7 amd 8 Uhr fr. 26. 
ging ein Heiner, mit feidenem 
vanfen beſehter Meantel- 
ragen von ber mittleren 
Ballgaiie ur Bahnkeifirage, 
Stifthauger-Pfaffengaffe zum al- 
ten Bahnhof verioren. Dem red- 
lichen Sender cine Belohnung. 
Dot. Endres, BDildhaner, 
Walgafie Nr. 4 | 


Erbalten! 


D ich wollte Du hätteft richt, Elm Obertueiht, eime Herr⸗ 
jo nidts als Qual, Du wergt/Ttafte- und eine Gafthoftögin 
dod warum und verziten cufjwerben gegen fchr hohem Lohn 
nichts, id) auf Allee, was Dir; gelult. im Zimmer mub ein 
betannt, ohne Ausfiht. I Rınder-Mädden mit längeren 

01) Er. |Dienfjahren ſowie ſollde 

ad 
6407) Ein züctiger erde. | Sieden. AR, Berg, . 
— der a abe | Bellerfiraße Nr. 34 6402” 
ann, wird im einer Brawerei' Fi 
nn EL 6399 3a) Ein Heißigrs Mädı 
geſucht. Rub. in der Exp 'chen, das —* nn, wird 
r "gegen guten Lohn fogleih ober 
6397) Wer.gründtihen @le- aufs Ziel . &pp. 
——— ee ES: — * * 
ern ausgeichloflen) er- 6260) Ein zunerlä Ki 
thei t baben mil, möge bie Adreſſe —2 weg Biel 
sub Hcherius in der Ep gegen guten Kohn a: Rinde 
. 7, part. 


6400) :. Ubreife in ein 

gan; neues Bett billig zu ver» 

tanfen Urfnlimergafje H. I, 
(3a 


parterre, 


#894) &s empfichlt fib eine 
gut geübte leidermacherin 
umter Zufichtrung rajder und 
billiger Bedienung. 

Rap. im der Erp. 








m nn — — — — — — 





— — 





geſucht. Hoffmaße 


X 


— — 


Bu Weihnach sgeſcheuken 
habe ih das Neueſte von Wuppeschsifchen, Kinderſtühlen, Blumentifhe; Lehn⸗ 
ftüble werden zu = billigiten Preiſen abgegeben; auch werden alte Stühle mit Stroh, Kohr und 


Weiden üb 
Matthias Boll, 
Korb: uud Befielmacder, 





3a) Domerichulgaffe Nr. 10, 
Aechte Nürnberger Lebkuchen Katholiſcher Gejellenverein.- 
tn allen Sorten und Gröfen, empfiehlt billigit Zum “ifteniabräverlo ana." - 
dran Backmund. bare erlauben ums baher, umfere verehrten Freunde, 33 
thäter, Gönner und Mitglieder um Verlooſungsgaben freuadlichſt 


—— Schellfiſche, Bükinge Braten, Kieler sie, —— —* —* — 
Sprotten, Reunaugen, marinirten Aal Sardines aj oguer — er, obereẽ ergaſſe, 
Thuilo, ruſſiſche Sardinen, Aſtrachan- und Elbea⸗ J Be "Dieher, —— Katengaſſe, 
viar, empfiehlt R. Röntg, voſanienier, Sternplag, 


9 Köfner, Tanchnermeiſter, Fiſchergaſſe, 
Anton Minopr io, 3. Gobel, Scuhmachrrmeiiter, Nteibelayaffe, 


Hofftraße und Fifchmarkt, = ——— —A— 
Tr, . t ’ 
Friſchen Lachs und Schellfiiche, gewäflerten J — ER eher mern — werden. 
Lapperdan, dorellen, Aale, ſchöne Hechte, KarpfenEbeadaſeibſt And auc Loofe a 6 fr. jm haben. Ga 
u. f. w., ſowie auch gut gemäſtetes Geflügel bei Der Vorstand. 
. Rügemer Süße Schellfitche treffen heute wieder ein, 
N | 
am Siihmarkt, Joh. Schäflein, 





Firma: Bor. art Zuro auf der Brüde, 


griſche Perigord-Trüffeln empfiehlt 
Auton Minoprio, 
Hofſtraße und diſchmarkt. 


Verſteigerung 
eines Wirthſchaftsanweſens. 

Im Subhaſtationewege verkeigere ich das dahler gelegene 
Wohnhaus PL-Nr. 2219 V. Diſt Hs.Nr. 143 ein Eckhaus an 
der Zeller: und obere Schloßgafle mit realer Schildgerechtigkeit 
„zum grünen Baum“ fodanı die dazugehörige unter HB..Mr. 144 
befindtidge Pferdeftallung 

Freitag, 27. Dezember 1872, 
früh 9 Uhr 


Egmonter Schellfifche in Friicher Sendung, 
Borellen, Aale, Karpfen und Hechte, ſowie 
gemäftete Gänfe, Enten, Capaunen, junge Hahnen, 
Suppenhühner, Indian-Hahnen und Hennen 
empfehlen 
R Cehr. Helmstätter 
am Fiſchmartt. 


Feinsten Astrachan-, Perl- & Eibcaviar, 
Kieler Sprotten, gerändgerten Lachs und Yale, Sar- 
binen, Andhovis und Thon a l’huile, ſchottiſchen 
Salm, Oftfee-Dafrelen, Kronen-Summern, Ba- 
tentlachs, Stüd- und Rellaale in Gelee, marinirten 
Brataal, Anquilorti, Wiefenbriden (Neunaugen), 
Stralfunder Brathäringe, Edinburger Scottinen, 
ruf. Sardinen, feinften Chriſtiana⸗ſräuteranchovis, 
boll. Sardellen, Vollhäringe und marinirte, ſowie 
auch ächten engl. Eheiter, franz. Roqueiort, Fromage 
de Brie, Neufchateler-, Ramadoux⸗ , boll. Rabm= u, 
Edamer⸗, Parmefan-, Schweizer Kräuter=, volljaftigen 
Emmenthaler und Straßburger Schachtelfäfe em⸗ 
pfieplt die Delicateffenbandlung von 


J. 1. Reich. 
Nürnberger Lebkuchen 


weiß und braun in werichiedenen Größen habe 


wieder friiche Sendung erhalten. 
thi ögel 
J. .®. Berger, a — R a ER ü — 


Ecke der neuen Paſſage am Markt,inurd Me Exp. d. DL men. äh. in der Epp. 








auf meinem Umtezimmer. . 
Dir Zuſchlag erfolgt ſofort endgültig, es findet weder Rach⸗ 
gebot, no Elnloſungsrecht ftatt. 
Wiürzbura, 18. Dejember 1872. 
Endreß, tal. Roter. 


Eichenlohrinden-Berjteigerung. 
Das Eihenlohrinden-Ergebnik pro 1878 aus dem Giefigen 
Gemeindemalde, sirca 850 Stere abwerfend, wirb dem äffent- 
lichen Strige unterftellt, und hiezu Terann auf 
Montag den 30. d. Mts., Mittags 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier feitgeicht, wozm Lichhaber hiemit Höfe 
lift eingeladen werden. 
Nicden, am 17. Dezember 1872. J 
Der Gemeinde-Ausfchuß. 
gohaun Dreier, Kürgermeifter. 2a 


6234) Ein noch gut erhaltenes] 6395) Uhle Urten Gäu 


— —— — — — — — — — — — — — — 





Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich meist arones Lager (von mir ſelbſt gefertigter Waare) 


Herren- und Damen- Wäsche: 


chen und engli lanell zu Herren-Hemden 

H —— ee Veinen tete das Neneite 

Krogen und Manfcbetten in Seinen, Shirting und Papier, & ’ 

Gravatten, Zavalliere 

Upterbeintitiber, Jacken nnd Soden, 
Eyirting Ehiffon, Modapplam, letztereu in Eljäffer Paare zu Herrenhemben, 
Satiun, jaepnnes, Pique & Pique peluche, 

Halb Leinen“ bis zum ſchwerfien Hausmader-Halbleinen, 

er Leinen Bielefelder, leftfcher u. Seuömacher, Keinen’. 74 dis212 Ecntim. breit, 
Weit: n —— Taſchentücher in ’,, 7." "21°, OD. 

a A Taſchentücher und Servietten. 

zu befannten billigen Preiſen und ber jolideften Waare zur gefülligen Abnahme. 


Hermann Dies, 


Eichhornplatz Rr. 4. 


Weihnadjis- Ausfellung. 


Wie jeit 6 Jahren findet auch dieſes Jahr meine Aueteluns ſtatt von prachtvollen Körbchen mit 
Früchten und Zrauben gefüllt, ſebt feine geſchmackvolle Toiletle⸗-Etuis, gefullt mit den feinſten ZToilettes 
‚Seifin. und ‚Parfün Merien, allen, Sorten Obſt, Brod, Wurſt, Käſe, Suiten, Figuren x. x, aus Seife 
fo tauychend ahnlich als wären fie ratürlich, Hd dem Berderben nicht ausgeſetzt und find das Schönfte, 
was in diefem Fade exiſtirt. Feinſte Teilette-Seife Extrait d’odeur, Pomade, Baardle a. ı. F 


grökter Auswahl, . 
Da mein Streben Darauf gerichtet, ut, dem verebrlidien Publikum das Schönſte, Zeinfte, Tung>” 


* RE alte zu bieten, bleibe ich bemüht, das mir bisher geichenfts Vertrauen zu bewahren unf 
Bug der billigſten Preife und reelliten Bedienung, 
ade daher zur gefälligen Anficht und Abnahme höflichit ein 


Franz Hoffmann, 


Teilette-Seifen- & Parfümerir-Fabrikant, 
Laden: Schuſtergaſſe 


inb größer, 


— 


einzelner. Be 
Sen 


160 Centim. breit, 2% 


Ferner mache ich noch anf eine Parthie 


per St. von 2 fl * kr = aufme 


— — — — — 


Meerichaumſpitzen, Doſen, Spaziorstöce, For Amonuaies, Eigarren— 
Etuis in größter Auswahl billigſt bei Zapf. Schuſtergaſſe. 


— — —— 


Ausgarnirte Hute in rund wie Kapot, ſowie WBbautufie- Federn in allen Farben 
werden wegen vorgerücdter Saiſon zu den allerbilligften Preiſen abgegeben, 


F. 3. Langsdorf, Schualzmartt neben dem RHön-Depot. 


— — gefüllt mit feiner Yarfümerıe, empfiehlt Vohfaftigen Emmenthaler, ſowie prima Lim⸗ 
Albert Müller, Eoiffeur, Eipsarnfizaie Kr. Kr. 32 burgerfäfe empfiehlt billigſi 


ent er Lebkuchen — 4. ne, 








in diverfen Sorten, das In v. 4J fr. ee. F ea] EEE E ——— 
ein mM. ‚ 
fen ——— zu den ie * — chell fiſche md Bratbückinge 
. Schoenecker, tanzisfarerplaß ir Hi und billigit bei 
Warme Bäder A. Kirschten, Markt. 
gi es mä — der Winter-Dionate am Freitag, Samſiag Zu verfaufen: —— — 
J. ES " er Ki) u eipe neue tHauje Beſchäftig 
63°9) 2b vorcals: Mr. Be * Mainbad. —— — — gi — — 














Tut Berlas you Donitindltainer in hura. (Atem Beifagr.) 


Beiinge zu Nr. 303. des Würzburger Stadt- und Zaudboten. 


Zu Weihnahts-Gefdenken 


halte mein beft aſſortirtes Lager in Unterjacken, Nusterbofen in Wolle und Baummwolk, wollenen 
Hemden jeder Qualität, Strümpfe, Socken Suls: & Aniewärmer, See enwärmer 
Bu cinhandfchube Binterſchuhe Stiefletten, Gummiträger 5 Strunmpf⸗ 
ban ze. ze. zu den billigiten Preifen befts::3 empfohlen. 

Heinrich Safins, 


Shhuſtergaſſe Mr. 12. 


F 
F A. Röder 
sm Markt 
beehrt ſich fein reichhaltig aſſortirtes Lager in ven neueften 
KHleiderftoffen, Lamas, weißen und farbigen 
Tlanellen, Leinen, Baumwollzengen, Cachenez, 
wichus, Tafchentüchern ꝛe. 2c. 


„in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


zum — — große Parthie wollene u. halbwollene er 
toffe a 15 u. 18 8 


—— — —— 


AUxroxxer Ausverkanf! — 


“fertiger Herrenkleider! 
Der vorgerücdten Saifon und dem zu ..— Ban wegen verfaufen 
wir von heute an Winter⸗Ueberzieher, Sa ettes, 


Schlafröcke, Joppen, jowie vollitändige ee m den billiniten, 
jenen nur feften Preiſen. 


Ferner machen wir das verehrliche Publikum auf unfer Lager in ven 
Kan en engliſch, veutfchen u. franzöfiichen Stoffen aufmerkſam und Eönnen 
nzüge nad) Maaß —— u. raſch angefertigt werden. 


!Schlenker & Co.,! 
6102 | * bayeriſchen Cafftehaus, Auguftinergaffe. 


Um zu räumen von heute ab ſämmiliche neue 


Winter-Mäntel $ Paletots 


zu bedeutend ermäßigten Preiien bei - 
. J. Schmitt. 








Beiter Erſatz Reisender gesucht, 


i ent) PA 52* wili⸗ 
tärireirr, er Materialmaaren« 
Mu wu 1 t erm i 1 Brande erfahrene juß ger 


ift der Mann wird für ein aus 
jeit vielen Jahren rühmlichit bekannte 34 gern a 


Kinder: Zwieback 15%, Sim Daum, — 



















aus der Fabrif entgegen. 
bon 
i . A) 
Jean Heinrich in Fürth. Fin Hut 
> Ber am Sonntag dem or 
_.e . Wis, entweder im Schießghaus 
Sahlreiche Sengnille oder in der Baitwirtofhaft zu 


auerlannt renommirter Merite jpreiben ſich im chremder den drei Kronen vertaufbt Man 
Weile für die Borzuge dieied Kinder Zwi: bad vittet um Nüdgabe. Näh. in 
vor allen anderen fünjilichen Ernährungemutteln aus. — der Eypebition. (6376 
Die Beröffentlihung der Zengnilfe, die nun in ben 


weiteiten Streifen hinlänglih bekannt find, unterbleibt P> 
für ie le z Gesucht 


' Herm. Scheuer in Würzburg, \Mädchen ı einem Kind, 


Domiftrahe, gegenuber dem Sternplag. Nur Berionen, melde fih über 


nen und gute Zeuguiſſe befigen, 


N J il⸗ wollen fi melden, 
Lamper's Heile und nun wird ertheilt Schul⸗ 









— m. Zugpflaiter Nr. 25, über 2 Sti 
München⸗Gieſinger ſeit 92 vun —— “(6264 36) 
tannt — ärztlich verord 


6378) Ein Logis von 4 Zim- 

mern, Küche ac ift bie 1. Sehr. 
ausmittel bei Reich und n en Slocengaſſe Ar, 
m geworden. — Lam: |” * 

perts after wird ganz ber [5953 5) Wohnermühlgaffe 8 eime 


onders empfohlen bei Geln; 1 ein i 
ihwüren aller Art, offenen — —— 


a — —————— ———— 
trebeſchaden, — Krochenſraß, 
—VotenAauſgesuch. 
ne Sühneraugen [6377) Cine Partie Roten für 
F erfrernen Hedern undj Piano, Pieder mit Bealtitung 
bäfen Fingern. Rampert’s |! '% — — fught 
Diebe: ift ächt zu beziehen a man au laufen Näh. er Erp. 
9. und id mar dburd j Tr 

di 6375) Im 3. Dife, Setten- 
* Me. rt aaffe Nr 13, find 2 ineinander 
gehe de, jhön möblirte Zim⸗ 
—— mer, Meñch auf die Hofpro⸗ 


c N K R AU ss [ee an eimen Herrn zu ber» 
Thee:Geicbäft EN; 


Mineing-lane — * 
voxpon. , Zündhölzer 
A 111 3 e i g e. Unqgefälſchle Waare, wir fie von } in aurgezeichneter &üte find 


: Ehina bireft importirt ift, dit zu) etien zu beit 
Meinen geehrten Deren Geſchäftekolegen diene zur Keuntniß Bi |zm alten Preiien zu besiehen 
daß von Heute an Rohrbogen San Rohrweite zu haben find. 5 Ne — m Te ur 


; ß d. Driginal- Baqueten bei N 
Valentin Blank, Spenglermeitter, 13.9 Ebemann, Wir burg. ion Purnber«, 
de 6078] im Stifthaug. 


jraabu. Wiauier, „ 6320 26) An einer lebhaften 
7 z Joh Schüflein, - Stadt Unterrantens iR ein im 
Evtillund- Orden —— —— 
in reichſter Auswahl. Q aden & Wohnnng ER Dnbaue ek us 
6307) 3c se * + ſawunghaft betrieben wurde 
el — Ferd, B or si. 625: Wegen plöglihen Ab. unter nünitigen Bedingunzen iu 
. * cbeus in ein schöner, geräuminer verfaufen oder zu verpachten; 
Ei \ Adreher Eck laden, an höcht frequen; auch in daſelbſt ein voflaänd'ges 
tem Platz vebit räbfcher Wohn: Schmiedewerfzjeug u ver» 

werben geſucht in der Eiienbahnmagen-Fabrif von 6289 dc jun jonleib ober bie 1. Febr. kaufen. Räheres bei 


(‚ebrüder Gastell in Hainz. I zu vermiethen, Wo’: Commirhonär Schneider 


gt die Exrpedition. in Scweinfurt. 


Kirchenbau-Lotterie. 
Ziehung mnabände-lig am 28. Dezember 1872. 
Dit baaren Gewinnen von fl. 21,088, fl. 5750, 
fl. 3509, fl. 1750, fl. 875, im Befammtbetruge wert: 
fl. 145,008. 
Xoofe A fl... 1. pr Gtäd werfender unter Nude 
nahure 


net, iſt in Folge feiner ſchnel⸗ 
en, unträgbschen Helltraft yum 










der Jaupt-Agent 
Theodor WMühlsch' vgel, 
YHugsburg. 
Auf 25 Loojeßein Treffer und bei Abnahme mon 10 
Leoſen ein Freiloos (62>7 8e 











Alpenfchmalz, 
Feine ungarische Meble, Weizenpuder uud Preßhefe 
empfiehlt 
Peter Metzner Sohn, 
Semmelditraße 3. 








— — — — — — — — — 
eh 





WAllein und Acht jm bezichen für en —* —— eine 
ei ehr geicdidie, Pöchin, welde 
Würzburg und Umgegend ſich hönelschen Arbeiten unter» 


jieht, md eine ganz verfäffiges 


(4947) aroße Reintihteit ausweifen ln» ’ 





un m” 


Peter Metzner Sohn 


Semmelsftraße 3. 
I empfehle für bevorſtehende Feittane: 
Aechten Arac de Batavia, Mum de Jamaica, 
alten —— —— PBunf und Grog: 
enjen, franz. und ital. Piqueure, 
ten ale a, lem Scherry, Vortwein, 
ceolade age, Mad berübmten Gtabfiifements, 


el p 
t 

A —— en, —8 ——— 

———— 


GERIET 
Ernst erg rungen 
ital. Maronen, neue Mandeln, Mofinen, Wein 
beere, Zultaninen, zei und Kranzfeigen, Dat: 
teln, Prinzef: MM Mandeln und Malaga: Trauben, 
rd aflelnäßfe, Dias eat, Gitronat, Gelatine, 
ewürze, fränfifche und türfifche Zwetſch 
sg franz., ital. und fränfifche Brünellen, Bor: 
Beau —— anz. Apfelſpalten, Mirabellen 
irfchen, Fe ha ene hochfe arbi 
fein —— —— Colonia ürfel: 
ber lenen Zucker, italienifche Maccaroni, 
a oulade, feinfte Gotbaer: und Göttinger: 
eevelatwärfte, ge er Brat: und Leber: 
würfte, Pürubergen ZebFuchen von Seinr. Säber: 
lein und ®. enger. AUmorbacher von J. 
@tang, amadour, vollfaftigen Emmentbaler, 
riman Limburger und VBarmejan:Häje, ZSardel: 
en, rurfifche Sardinen und Zardinen & P’huile, 
reinftes "St Send! in "ı und 's Flafchen, Eitronen, 
Pomeranjen und ferner als 


Speeialität 


im jeparateny VBerfaufslofale mein reichhaltig 
aſſortirtes 


Cigarren-, „Rauch & Schnupftabak - Lager 


os . eu Jetail, 


igarren 
aus den renomirteften Fabriken des An: und Mus: 
landes in eleganter Berpatun bis zu den boch: 
feinfien ächten Samen, — — ere eine Auswahl 
n Havanng'e von 1 nte, 
genei ter Abnahme = En PBreifen. 
—— Prem und condenfirte 


lich — gebrannten Kaffee, der Bid. 45, 
1 empflehit in on Waare 


bh. Eisfelder, 
Dominitanerplaf. 


Feine Chocolade von Gebrüder de Georgi, 


7— 


inen gränen & — Thee, 


ſte Stearin⸗Kerzen empfiehlt 


arl Bolzano. 
Mobiliar Berſteigerung. 


Der Tarator Weidner verſielgert im Auftrage des tgl. 

—E——— 3 Beeren era 
ent — den 23. de. Wtts., 
tta 9% 1,2 Ubr 
in der wirhfäen fe zur et (Bıonnbagergafje Nr. 17 neu), 
bie dahim verbradten Gegenftände als: Kommode, Tiſche, Stühle, 
Betten, Bettitätten, Herrem- u. ſchöne Franentleider, Hüte, Riſche, 
Welß eug, Reifetoffer, mehrere PBelzitücde, Porzellan, Räcengeftirr 
und fonftige Wegenftände gegen Baarzahlung in lalfamäßiger 
erg wozu Liebhaber eingeladen werben 
6381 


Würzburg, den 17. m 1872. 
ci) 22 — 2100 fi. w Zpenglermeiſter Mesg er in 
dem auf 1. Hypothet auf —— Odſenfurt ſucht einen Ne 
jungen. (6349 


gejuht. Näh. im der Erp. 





RE Anzeige. 


Gigarren-Lager 


von den geringen bis zu den höchſten PBreifen bringe 
neigten Abnahme ergebenft in en ey = 


"Sauger 
für Kinder ftets vorräthig. 
Zugleih tönnen 
Saarkohlen 


befter Qualität, 


melirt und in Stüden, fofort billigf geliefert 
werden. ” 


Carl Roth, 
Stifth. Pfaffeng. Nr. 14 


Weihnacht3-Ausftellung 


Zoilettejeifen, 1 Kaaröle, 4 Ddeurs, Pomabe 
Große Here Preiſe. 
Franz Hussla. 


Bichmärtte in Wertheim aM., 


(6860) 








im Jahre 1873, 
Im Jahre werben ichwwmärkte dahler — 
1) Mittwoch, ben 8. ac 
33 T gebruar 
5) R . F = 
er, x % = 
H © erft ” Mai 
oun 5 i 
Dittweß > Be 
. „ 18. Juni 
13) " PER 
13 — „ 16. Salt 
Me 
A Ben: 
18 = z 3 * 
17 n „ 10. September 
18 * 24. 4 
19 Domnerftag » 9. Olto ber 
20 Mittwoch " 29 [3 
. „ 12. November 
22) ” ” 26. 
2) °, n 10. . Dejember 


24) 
Wertheim, den 6, De —— Fe 
ürgermelfieramt. 
6363 eyer. 


— — — 
Miürzburg und feine Umgebungen, 
ein hiſtoriſch-topographiſches Handbuch 
mit vielen Illuftrationen in 


Lithograpbie und Holzſchnitt 
von 


Earl Heffuer 
wird von jegt an zu dem herabgejegten Preife vom 5 fl. ab⸗ 
gegeben. Dasfelbe dürfte fi insbeiondere au als p endes 
Weihnachtsgejchent eignen, und empfiehlt fi daher zw deſſen 
geneigter Abnahme beitens 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagshandlung. 





Einladung 


zur Abonnement auf vie Aſchaffenburger Zeitung und die mit derſelben 
verbundenen Blätter. 


a der Anzeige, daß nom 1. Januar 1873 an die Wetlandt’iche Druckereid nebft ihremägefommten Verlagegeſchäfte in 
unjere Hände übergeht, verbinden wir die Einladung zum fortgefegien wie um meuen Abonnement auf bie Aichaffenburger 
deitung umb auf bie mit derſelben im bisheriger Weife verbunden bieibenden „&rbeiterungen‘ und „utenigeng 

lätter‘‘, indem wir :ugleih das Programm vorlegen, madı weldem dieſe Biättir,? deren Preie der biehtrige bleibt, nämlich 
1 fi. 45 fr. pro Quartal in gan; Dentfdland, lünftig redigirt werben follen Sen“ «i-- 

Die Tendens wird eine durch und durch liberale fein, auf jetem Gebiete dem vernünftigen Fortſchritte huldigen, 
edem Rüchchritie fei ed im ftaatlicen, kirchlicen over gemermbeheiiliden Mein mit Wntichiedenheit entgegevireten, aber jeden 
ampf werden wir wor allen Dingen ehrlich führen, und wenn es ſer Menſchen weder möglich mod wünjdbar in dem Streit 
der Anfihten und Parteien aufzuheben, fo erachten wir es do fü: chem fo mögie ale geboten, baf diefer san Leidenſchaft und 
Eechäfjigrfeit frei und dem chrenmwertben Gegner: die perlöntide Ehre gewahrt bleibe, 

Unfer Standpuntt wird ein durch und durch deucicher fein; an drr Einheit des großen deutſchen Baterlandes unter 
Breußens Führung feithaltend, werden wir jede emtgegemgrjegte Strömung belämpiin Im Ausbau der innern ftaatlihen Ber 
hältniffe Guldigen wir jenem Maße von freiheit, melde eine vernünfiige, gemwähtgt dewmolratiſche Geſinnung erheiſcht; wir werben 
dafür bo daß die nörhigen Meformien nicht verfümmert, ſondern ın vellem Maße durchtefuhrt wirden 

an; befondere Aufmertſamteit werden wir dem volfewirtbicaitlihen un» geimendehsitiihen iUngelegenheiten wibnen Br 
Bearbeitung der hierin einichlagenden Fragen und Aufgaben find uns bewährte Wiitorbeiter gefihert; such für die Gemeindener- 
waltung werden wir anf vollftändige Dcffentlichkeit der Eitungen mic der gejammten Chörigfeit hinmixcten, nicht Perſonen jonbern 
die Sachen ins Auge faffend, im diefen abe: offen und rüdhaltloa ben Foriſchritt anfırebend. 

In den Erheiterungen, zu deren Redaction ebenfolle tüdtige Krait peworsen ift, werben mir außer Grjählungen auch 
wichtige Erzeugmiffe der ernitern literartichen — im unſern Bereſch ſeden, und fo allſeitig das erreihbar Beſie anfrebend, 

hofſen wir juderfichtlich, daß unfre Blätter den Kreie ihrer JLeſer und eine ſegenereiche Wirtſamkeit immer weiter amebreiten 


DE: 
Der Grändungsausschuss d,|Wailandt’schen Druckerei-Actiengesellschaft zu Aschaffenburg: 





werden · 
Joh. Brofft. Philipp Deſſauer. P. 2. Jenatz. 
Ansichten von Würzburg: go 0000000000000 
ee rue 6 Specinlität 
Biiitenfartenformat „-%. für f 
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hotogr. Wirlier amt unteren Mainquai. 2 : * 
— Dinmpfüerrieb. — Sofort, e Kıeisvuns unter Garantie, 


Th in allen Soıtem der Handlung chinesischer Dabriicher Abrag ca. 400% Stüäd. 
@®& und ostindischer Waaren von ik uni Se Anfrage wird 8 RERE langer 
3. T. Ronnefeldt in Frankfurt a, M. wu. @eSaiog prompL UND ATRIE TEgEIENEL 

zu den Preisen den Hauses in Frankfurt a. M. bei Heinrich Lanz. Maſchinenfabrik 


Carl Knobel. 


6033) 4b “ in Mannbeim, 





Hansverjteigerung, hehe | 
R Zufeige les * yo he kg — Mebelbilder-Apparate, Zauberlat ernen und Yun 
rau Joſefſa renfen hier verneigire N — — ß 
Freitag den 20. d. Mis. früh 11 Uhr dercamera in großer Auswahl bei 
in meinem A b Nach örige Unweſer 
— —— L. Marold, 


bes 8. Deigaxteme bier Pi-dr. 1260 120). 1287. mit einer Karmelitengaffe 19. 
Orammifiähe von 216 Tesimalen Haus: Nr. 14 und 16 un ——— — — —— — —— 


Difiritte 
— befleht aus 1 dreifthaigen Haupt und 1zweiſibcki⸗ CotillonOrden, 


gen Rebenbau mit zwei ſeht gerämmigen Kelleru, 1 Binmengar-|,. 

55 —8* * ui — un 2 die neueiten Winter, empfiehlt zu dem billigſten Preifen (86) 

großen Hoiräumen und hat zwei Einfahrten. Der Hauptbau eml- * 

hält 20 Zimmer, 8 Kochen mehrere Kammern, u. Boden. ! Be 3. Gunther a Markt, 

raum und jonftige Räumlichteiten, der Mebenban enthält 5 Binuner, | a 

2 Kammern, Holzlage, großen Bobenraum umd jonftigen Gelaß. 
Das Auweſtu lann täglich wilden 12 und ZUbr eingejchen | 

werben, die Strihsbedingumgen liegen im der Canzlei bes Untere| 

fertigten zur Einficht offen. 


— · — — — — — — — 


J. ©. Jacob, & 





Kürfchnerhof Nr. 15, 


Würzburg, den 11. Dezember 1872. | 
Hutb, L. Notar. 3 | empfiehlt fein gutaffortirtes Lager von goldenen und filbernen 
- ‚EHlinder: A Anferubren, Remontoirs Meguls 
6203) Ein guter Flügel iſt 38646) Ein ſchönes Bett W. teure, Neiſewecker u. f. w. Nur reelle Waare mit Ba 
eingetretener Berhältwifle halber |h. fehr billig zu faufen 2. Bel. |rantie zu äußerft billigen Preiſen. (5138 


au vermiethen, Räh. in der Exp. lſengaſſe Rr. 1. — 
Drud und Berlag son Bonitas⸗ Bauer in Würzburg. 
— — 
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Würzburger Stadt- und Fandbole. 
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Ghteruilge ° ec i Abgang nad Heidelberg: Gene, 
Raid u Mr —— > IO1.BOR derm. (u u. —5 
e haben indeß Geltu 
— — Born TRIER, 
en Bine ug 5U. 46% „Rem. u. GN. 15 M. Mb. SWI5M, 
früh. Güterzug 9 U.5M. ann früb, 9U.25M. Borm.u,2u, 
—— zen BEN - De Uuinaits. Deiteiberg: Gäminuli, 
IULTM *22*8 u — BM. Ab. (1. u.Il, EL.) Perfonenz. 9 U. WM. 
+ Güterzug su —— Vorm. eu. re en 
bgang nad Frankfurt: Courier, ar — —— .. . TU. LER Z 5 en 
Bu. 20 M. ibenbs, ge 10OU.S5M, * ei ng 
Borm. u. 10.85 — gi, F e BiaKHENDEDEENE TE EEE 
ANAEM. — ——— Würzburg-Würnberg. TU, BEN. früh, 1U.12M. Mitt, 3 1,50 
en. Tu. 10 M. Ubenbe. Ankunft dv. Nürnberg: Schnellzug 10 U. 5M. Borm, Radm u. TU.:OM Mb j 
- Boftüge U. 43 M. früh, 5 U. 57 M, 120. M BonlaubanMergentheim.Grailds 
IL Würzburg-Würnberg. Nachts. Getrekee IM. 19 M. Nam. u, 51.5 M. Mbenbe. heim: Perjoneny 71.20 M. ih, ım, 
ms gans nad Rürnberg: Schnellzug I. Würzburg-Gungenhaufen. Bu 46 WM. Nachm. u. 7 U. 86 Mi 
Bu. 15M. Wende. Poſtzüge BU.GM.früh, Abgang nach Gunzenhauſen: Schnellzug 2u. 46 J. Boftomnibusfahrten m. —— 
9U42 MR. Borm. u. 7 1,45 M. Abends. Nachm. Poſtzüge + U. früh u. 10 U 40 M. Borm. Gem. 8% IL, Unt ; im 4 U, 8 
Göteszüze 5 U. früh u, 1 U.30 M,Rahm. 7 U. 45 M. Abende. Ofterzüge 6 U. früh u. 1.BOM, . Reubrum 41 U, Rimpar 54 IL Mb. 
—————_ — — — — — —— ES er an 
2304 Freitag den 20. Degember 1872. Fünfundgwanzigfter Iahrgang. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Jaumar L Ire. be,innt der t und Landlote einen neuen, den ſechgundzwanzigften Jahrgau 
YIudem fich die Muterzeichmete verpflichtet füyle, für die au in dem feinem Abſchlufſe nahen Jahre jo vielfeitig bethätigte 4 
nahme und wohlwollende Unterſtühung den beften Dant auszuſprechen, bittet fie mm gütige Erhaltung deſſelben und ladet zur 
baldigen Eruenerung des Abonnements ergebenit ein. 

. Der Stadt und Landbote eriheint auch im nächsten Yahre umperändert täglich (mit Ausnahme der Sonn, und 
hochfien Feiertage) Abend um 4 Uhr und wird wie bisher bemüht fein, Tagesnenigfeiten ans. Nah und Fern, ſowie die w ften 
te Greigniffe feinen gechrten Leſern möglichft ſchnell, wo nöthig durch Ertrabeilagen mitzutheilen. Ferner bringt das . 

lurjer, aber vollfiändiger Faſſung die Verhandlungen des Landtages, die Dienſtesnacrichten, die unfern Kreis berühren, Die 

——— des Schwurgerichts unferes Kreiſes, die Verhandlungen am f. Sezitlegerichte, Referate aus ben öffentli Sie 
ungen ber Gemeindebehärhen, Marktberichte, tie üblichen Börſen- und Geldturfe, die wi > Berloofungen ber ka 
Ankunft nnd Abgang der Gilenbahnzäge nebit den Poftanfhlüffen u. | w. Das „Eftra-felleifen“ wird wie biöher dem 
dreimal wöchentlich beigegeben und gediegene und ſpannende Erzählungen, Gedichte, Gemeinnkgiges und Mannigfaltiges bringen. 
Mit Nenjahr werden wir eine dorzügliche Erzäglung beginnen „Ein Famtliengeheimmig" von Mb. Stredfuß, welche von unferem 
geehrten Leſern figer mit großem Önterefje auf enommen. werden wirb 

Br Juſerate, weldge durch die große Auflage und welte Verbreitung bes Blattes den beften Erfolg haben, wirb bafjeibe 
rg —— und fofiet die Aſpaltige Zeile 3 fr. Shößere Anzeigen werden nach dem Raume berechnet. Abonnements 

eis unverändert. 

Die tgl. Pofämter und Poftboten nehmen bei Bezinn dis Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man 

fich für die Stadt bei der Erpebirion feloit au monatlich mit 21 fr. abonniren kann. 


Erpebdition des Stadt: und Landboten, 
Bounitas⸗Bauerſche Berlagshandlung. 


— ——e — e —⸗ e — —— — — ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —— — 
nſerate beforgen: Saajenitein und Vogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien 
und a Hudolph Mpiie in Mürnberg, en ale Wien, ag, Berlin, 6 
Bremen, Frankfurt a, M. und Straßburg, &. 2. Daube & Eomp. in Sranffürt a. M., München, 
Rürnberg, zugsunss, Würzburg, Stuttgart, Hamburg und Bern, D. Matti in Nürn Sa 
vas, Lafitte Bullier & Ep. in Paris, 8. Albrecht Annoncen:@rpedition Berlin, Friedriehftrafe 
74, Molt, Haag & Ep. in Stuttgart, D. Frenz in Mainz, @. Schlotte in Bremen, Eugen 
gt in Leipjig, bie Iägerice uch: und Zandfartenbandlung in Franffurt, Earl Schüßler in 

ig, und Die füddeutiche Annoncen:&rpedition in Stuttgart, Aug. Eurke in Hannover, Mar- 
quardt . Ep. in Berlin, Zeidler & Ev. in Berlin.. 


zagsneuigfeiten. . ® base ih nee feÜSR Sefchten Bares 
Die Inftrution für das Etappen» und Eifenbahnmwefen des] remze ‚bed kur bie operizende Armee jelbpt beiegien Habe 
—— deutſcheu Reichsheeres ift nunmehr fe en gen | vüdwärze bi® zur Grenze bes eigenen Landes, rejp. bis jur Grenze 
men; nad derjelben wird ein Gneral- Infpetior des Etappen |d® unter Berwaltung von General. Gouvernements getretenen 
und Eifenbahnweiens ernannt, der im der Regel tm großen Haupt, [ Olfupirten feindlichen Gebiete. Dem General-Infpelter ſtehen 
quartiere ſich befindet; finden Operationen gleichzeitig auf meh: für nadftehende Branden beiondere Behörden zur ge 
veren Sriegeiheatein flatt, fo lann tür jedes derielten cimkeion. [1 Für die Leitung des veinen Erappen-Wefene ; 2) für die milt- 
derer Eeneral Infpeltor ernannt werden. Ter General-Infpettor[färtihe Leitung de& gefammten EiienbohmWejens; 8) fir bie 
ift perjönli weranimortlih für das geregeite und übereinyim, Lritung der geſammten Militär. Oclonemit auf dem Friegafhau 
mende Wirken der ihm unterftelkten Tienftaweige; demielten liege] Plate; # Tür bie Leitung dee Bel Eanitättdienfics; 5) für die 
bie Erkaltung der geficherten auswärtigen Beriindumgen der opc. [Yritung der Etoppin Telegropkie und 6) für die Herfielung unb 
rirenden Armee in der Heimath ob; die ummätelbare Wirtfam |Erbaltung der Fefiverbindungen bis zum Wirfungeheife der ine 
feit der Etappenbehörden der! mobilen Armee erfirct fi von der ländiſchen Poftanfialten. 


Vom 1. Januar' 1873 am haben die Urtillerie Migimenter,won Zange, uub bad SBunipiel „Bene mau mit tauzt“ voun 


nad Abgabe der zur (Errichtung der beiden wemen Fußai tillerie ⸗ 
Regimenter beftinimten bisherigen Werumgsabiheilungen nad 
fteßende Friedens · Praſenzſtärle amzunchmen und zwar; eime 
Feldbatterie 4 Offiziere, 17 Unteroffizier, 2 Krompeter mo 
83 Oberg freite, Gefreite and Kauoniere, mermuter 33 fahrende 
Artillerinien, 1 Batteriefägmied, und 3 Oelonsmieandwerik, 
dann 17 Reit: und 42 Zugpferbe; eime reitemde Matterie 4 Df- 
Aalen, 14 Unteroffiztere, 2 Trompeter, 77 Dbergefreit: ꝛc. m 

1 Reit, und 42 Augpferben; die Compagnie eines Fußartiklerie- 
Regiments 4 Offiziere, 18 Unteroffiziere, 103 Obergeirelie, Ger 
freite zc. einicliehli 2 Trompeter und 8 Delonsmie Hambdwerter. 
Die Sefammtfriedendftärfe der Artilfexie beträgt inchuj. Offiziere, 
Aerzte, Unteroffiziere uno Mannfchaft 5702 Köpfe mit 91; Reit: 
und 1428 Zuppferden, wozu no 84 Reitpferde der Fußarlillerie 
lommen. 


Das Miniterium des Iumern erläßt an die Dikriktepaligei 
Behörden den Auftrag, nach Mahgahe der Setheiligung au der 
Dahauerbant der U. Spigeber in ihren Mezirfen dahin zu wir 
ten, bad die Gläubiger je ein:s Amtébezirts fi wereinigen und 
einen Mündener Anwalt mit ihrer gemeimjamen Wertretung be 
auftragen, weil nad einer u. bed Gantlommıfjäre die 
Anzabl ber Gläubiger jo groß ijt, dab in Münden feine Rium- 
lichteit zu finden wäre, welde and wur bew Dritten Theil ber 
felben bei pecſönlichem Erjgeinen am ben Ebiktsiagen aufnehmen 
fönnte. Nah derſelben Mittheilung beträgt das Atiodermögen 
ber A. Spitzeder, abgejehen won den Immebilien, eine Million 
Gulden und wird jeder Wechſelglaubiger mit einem Leineawrge 
belanglojen Theil feiner Borberung jum Zuge fomymen. 

Die Kreisregierungen und die Mebizinalausfhüffe find zu 
Gutachten darüber amfgefordert werden, ab für die Apotheken 
Eonceifionepflitigteit oder Bewer efreiheit zmedtmäßtger jet. Diefe 
noch immer ſchwebende Frage wird, jwie es feint, im Bunbdes- 
rath bemnädjt zur Sprache gelangen. 

Die lebte rg Staatsprüfung bisheriger Ordnnun 
wird befanntlih Mitte Mär; 1873 abgehalten werden. Rad 
einem Uusichreiben des Minifteriums des Innern find.die Ge— 
fuhe um Zulaffung zu derſelben längfiens bie 15. Ianuar ein. 
zureichen. 

Das neueite Verorbnungsblate für die kgl. BVertehrsanftalten 
enthält die Satungen für die Kranfenfaffe der Werkftätte Arbeiter 
und Werkitätte- Taglöhner in dem Werftätten der fol. bayeriſchen 
Steatsbahnen. 

Dem fathol. Triefter Straßer in Würzburg iſt unterm 30, 
%. Mte, für jeine verdienftlihen Leiftungen während d.6 Nrieg-s 
gegen Frankreich in ben Jahren 1870/71 die allerhöchſte Auer» 
I:nnung ausgefproden worden. 

Oe ffentliche Sisung! des Stadt: Magiitrates 
Würzburg vom 17. Dezember 1872. Dem Beſchlufſe 
bes unterfränlifgen Landrathes wegen Abtretung ber Kreisanitalt 
ir Unheilbare wird ——— — Auf Requiſition der Corps⸗ 

niendantur des II. Armer-Eorps erfolg: die weitftellung der 
Miethpreife zur NRegulirung des Gebührentarifs für bie Dienft- 
wohnungen der obern Einilvenmten ber Wilitäroerwaltun 
Die Anzeige der Saewerlswerwaltung, daß bie feither am Tıeut- 
lein’ihen Haufe im inmern Graben angebrachte Laterne ans Zwed: 
mäßigteiterüdfihten an das gegenüberliegende Haus verjegt wor⸗ 
den fei, dient zur Kenntulß. Bortj. folgt.) 

(Stadttheater) Im der geftrigen Aufführung der Oper 
die Afrilanerin“ jang Hr. Braun-Brini den Basco, und erwarb 
ch für die fehr gelungene Durdführung dieſer Varthie reihen 
wohlverdienten Beifall, namentlih war jeine Jeiftung im 4. Alte 
eine ganz vorzüglice. rin. König und Hr. Simon waren als 
Selica und Nelusco wieder ausgezeicgnet. Nicht unerwähnt wollen 


wir faffen, dab Frin. Wollmann für bie graziöfe Aus—- 
führung ihres Tanzes im 4 Mte anf offener 
mit reihem Mpplaufe geehrt wurde. Was Theater mar, 


eine ungewöhnliche Erſe einung, fehr leer, was wohl mur gegen: | 
wärtig der alle Kamilien in Anſpruch nehmenben Weiönaciszeit | 
zuzuſchreiben if. — Dem einfamen Biolonceliten im Ordener 
wünſchen wir regt bald einen Secundarins, denn Mfrifanerim, | 
Zell, Hugenotten ıc. mit einen einzigen Bioloncel, das fteht 
etnzig da, wir wundern und nur, daß Hr. Kapellmeliter Urban 
biegegen nichts einzuwenden bat fowie bag man dom competenter 
Seite gar feine Notiz davon nimmt. — Morgen gibt ein ver 
bienter Mitglied unferer Ruhne, der Komiler Hr. Rofen, feine 
Benefizevorftellung, und hat dazu das Bolteftüd „der letjte Jejuit* 


Scene | Folgen dieſer ichweren Berl 


Shlefiuger gewählt, in wel’ beiden Stüden dem Küuſtler hin- 
reichend Gelegenheit gegeben ih, fein komiſches Talent zur Gelt: 
ang 3m bringen, and wänjden wir, daß ihm durch eim vet 
volle: Haus bie wehlnerdicate Mnertennung feiner Werd.enfte um 
auſere Bühue wicht fehlen möge. 

* Uns Eltmaun wirb us gefcgrieben: Seit Sonntag 
den 15. d. Mte. begiunen die Aufahrten von Rüft- war Eiſen— 
theilen zum hiefigen Mainbrückeuban, und wurde bereits am 

ontag mit Uufktelen bes Geruftes begannen; nat Ungabe bes 
v Aleti ſcheu Kesgnilers ſoll die Bollembung des Dberbaucs bie 
15 Februar beftimmt zu erwarten fein Der Thurm hiefiger 
Pfarrtirche, ber, wie ih Ihnen feinerzeit meldete, durch Blitz⸗ 
ſchlag am 2, Ungaft (. 96. an ter Helmitange beſchädigt war, 
mußte bei genauer — größtemiheil® mit neuen Spar 
tem verſehen werden, auch d — war äußerft defelt und 
mußte yrößtemigeile aeu hergeftcllt werben; da bie game Schiefer: 
dachung aus gewähnligem ciefer beitand, fo ließ die Hiefige 
Gemeinde ıugleicg Die gauze Thurmbedachung aus Chablenen: 
Schlefer neu beiden, welche Arbeit feit 3 Tagen vollendet iſt. Es 
praugt feit diefer Zeit wicher dad Zeichen des Kreuzes gut ver 
geldet, auf feiner Spitze. Tıurm und Kirche wurden anlählid 
diefe® Falles mit Bligableitern serjesen, und möchten wir alfen 
Scmeinden rathen, die gerimaen Roften eines Olttzableiters 
gegemüber des großen Rifikos einee Bandes uiht a facnen. 

Albaffenburg, 20. Dez Auf die zu gründende Benof 
feniafisbant wurden 203 Stammaftien im Werthe von 20,300 
Thaler = 35,511 fl. gezeichnet. Gefteen Abende wurden von 
den zahlreich erſchienenen Betheiligten, darunter berverragende 
Firmen Wiefiger Stabt, bie Statuten, welde der Würzburger 
Bolfsbant nadgebildet find, durchberathen, feſtgeſetzt, und der 
Aueſchuß gewählt. Die Genoffenichaftäbant ift jnhin kamititwirt 
und ihr eim fe gedeigliches, fegensoofles Wirken mit Zuserſicht 
in Ausfit in äelleu, wie ee bei der Volksbank in Würzburg, 
ihrem Borbilde, der Fall ift, die fi zu einem ber erſten Amiti 
tute diefer Art im Deutfchland empsraeihmwungen hat. (Aſch. 3.) 


Münden, 18. Der, Der hiefige Gemeindrbeamte, gegen 
weldyen wegen feiner Beziehungen zu der Spitrder auf Unorb- 
nung ber reisregierung vom Wagtitratedireftorium Diejtplinar- 
unteriudhung eingeleitet wurde, ift der rechtalundige Maglitrate: 
rath Kummer. Wie verfantet, hat »erielbe, machbem er anjänglid 
fi auf das Bekenntniß eines von ber Spitzeder erhaltenen Dar 
fevens — wie id Löre, im Beirage von beichräntt 


und alles Weitere abgeleugmet hatte, nachträglich auch feinen umd 
feiner Angehörigen freundichaitlihen Bertehr im Spitzeder'ſchen 


ufe zugeftanden, und foll der Aussang der Disziplinarunter- 
hung in den nächſten Tagen ım erwarten ſein. 

Müngen, 18. Dez. Gutem Bernehmen nad) ift bei der 
Adele Spigeder eine Aufzeichnung (vom Juni neurisen Yahres 
beginnend: gefundem worden, nach welcher die Zahl ihrer Wechiel- 
gläubiger ſich auf micht weniger ala 19,580 beläuft. 


In Münden foll eine zweite Synagoge gebaut werben; 
die ifraclittiche Gemeinde bat als Baupiag dat Anweſen zum 
„NReufigl" am Wittelsbacher Blage erworben. Das eingereichte 
Baugefuh wurde aber „wegen der Feuergefähr ichteit durch die 
voße Annäherung an die Nachbar ebäude“ abſchlägtg beſchieden. 
Die ok „Heuergefährlichteit* der Synagoge ſcheint indeß 
bauptfädlicg darin zu Liesen, daß dieſelbe im näsfte Nähe bes 
Balals des Grafen Urco-Zinneberg und des Prinzen Luitpold 
gelommen wäre, 

Leipzig, 18. De, Im Gehblz am der großen Eiche hat 

ftern Früg zwiſchen zwei Studenten ein Piſtolenduell ftattge- 
unden, welches leider von einem traurigen Erfolge begleitet ger 
mefen ift. Der eime der Ducellanten, ein biefiger Student ber 
Rechte, erbielt einen Schuß in den Unterieib und iſt an den 
* vorige Nacht in feiner Woh⸗ 
nung, — man ihn vom Kampfplatze aus geſchafft hatte, ver- 
ftorsen. Der Gegner des getddteren Studenten foll ein hier aut 
haltlicher, aber noch nit inffribirter Student aus Berlin fein. 
Die Urſache des Zweilampfes ift noch unbelannt. | 

Berlin, 18. Deybr. Seit einiger Zeit war mehrfah von 
einer beabfihtigten Retie dee Kaifers nah Petereburg die Rede, 
So viel das Br. Bolfshl * vermimmt, ift das M chtige der *9 
nur, daß auf wiederolte Einladung aus Petersburg geantwort 
iſt, die Reife könne, wenn fie überhaupt zur Ausführung gelangy, 
jedenfalls erſt nach dem Eintritt der befferen Jahreszeit unters 
nommen werben, " 


Straßburg, 16. Der. Dahler wurden, wie der „D. U. 
$; geſchrieben wird, bis jegt au bie durc das | 
eihädigten nahe am 400, Fres. in Derrägen von 100 bis 
6004 res. ausbezaplt. Die ganze "nmme, melde zur Verthei · 
lung fommen wird, beträgt eine halbe Million. Im Allgemeinen 
erhielten gering Berlegte 100 1000 Fres. Fomlien, bie ihrem 
E:ımährer eingebüßt, 3500-4000 Freẽe., Drittellsje und Allein⸗ 
ftebende oder Kinder mittelofer Eltern, die verkiümmelt fimd, 

4000-6000 Fres. J 


Deutiches Weich. 


Preußen. Berlin, 18. Deu Braf Roon bleibt Tini- 
jter on» führt das Präfivium als ältejier Dlinifter dis auf eis 
tere Beftimmung des Künige, 

Ein Seltene des Reihstanzleramts dem preuß ſchen Staats: 
Minifterium zur Bezutachtung vorgelegier Entwurf einge Münz 
GSeſetzes beiieht fih, wie verlantet, auf die Ausprägung vom 
Silbermän:en und Scheidemünzen im ufammenhang «4. dem 
Geſetze über die Aueprägung von Reichsgoldmüngen. 


Uuslanb. 


anfreich. PBaris,. 18. De. Die Dreißiger-&om: 
miſſion berieth heute über die Reihenfolge in welcher die Be— 
rathungsgegenhtände vorzunelmen jeien, und be hloß weiter: Sig 
ungen bı8 zur Beridterftaitung der beiden Subcommijrionen aus- 
zuſetzen. te Nationalverfammlung fegte die Weihnachteferien 
vom 23. Dez. bie 7. Ian. feft, und nahm ein Amenbement an, 
welches die Aufhebung der neuen Yypothelenſteuer ausipridt. 
Bei der Debatte über die Einfuhrzölle auf Rohſtoffe jprad Mi. 
nifter Graf Kemufat feine B friedigung über die Annabme von 
Mobpificationen des engliſch franzdriichen Handeitwertrages und bie 
Hoffnung aus daß die anderen Nationen dem Deifpiel Englands 
folgen werben. 

Berfailles, 19. Dez, Thiers wird fih im dem Tagen 
vom 22, de. bis zum 5. fte. Dits. in Paris anjbalten. Die geit- 
tige Sigung des Dreigiger-Ansihuffes hat bdurgethan, daß der 
Geift der Berſöhnlichten Foriſchritte macht. Der „Ügence Havas* 
zufolge hält man aud) den Umitand für ein Element der Ber: 
ftändigung, dar das Studium der Berfafjungefragen zwei Sub- 
tommiljionen anvertraut worden ift, weidge im Einvernehmen mit 
der Regierung zu berathen haben. Biele Deputirte vom rechten 
Centrum und felbft von der Mechten fommen — nad berfelben 
Quelle — ſeit rinigen Tagen zum täglihen Empfauge in der 
Praſidentſchaft Endlich micint Die „Mg. Hab.“, die legten Ab- 
ftimmungen der Nationalverfammlung ſchienen den Betitionseifer 
bedeutend abgelühlt zu haben, 





Börfenbericht. Fraatfurt, den 19, Dezember. 
Die Baiffe, melde geftern Mittag noch im eine allgemeine De- 
route ansjmarten drohte, iſt bereits geitern Abend zum Stehen 

ebracht worden, nadbem von Berlin eine relativ runige und 
Pete Stimmung gemeldet worden war, bie fi im den MBerliner 
Schlußcourſen, weldye weſentlich höher ais die unferigen waren, 
bocumentirte. Die Stimmung läßt fig als eine gegen geitern 
weſentlich beruhigtere bezeichnen, wenn aud) anbererjeite die Ueder⸗ 
zeugung ziemlich allgemein werbreitet ift, daß ber Geſundungs 
prozeh der WBörje mit diefer erjten Ktiſe noch keineewego noll- 
zugen ift, und wenn man auch, beionders von Wien aus, nad! 
auf das Schlimmfte gefaßt if. Die heutige Meine Beſſerung 
am weniger den coutanten Spekulattonspapieren, als dem Danten 
zu Önte, von denen die weniger gangbaren Serien jedoch jehr 
{awer anzubringen waren, Die im reg:imäßigem Bertehr tichen« | 
den dagegen erzielten mehr cder minder nennens erthe Adancen, 
fo Darmftädter 8 fl., alte und meue Wleiminger und Württemb. 
Bereinsbant 7%, WBantserein und Provinzial-Disconto 3Y2”/o,| 
Efiettenbant 3%, Deferr.»Deutihe 1% m’. w. Basler das; 
gegen verloren 3". Vom djterr. Bahnen waren Staatsbahn | 
außerdem bur& bie umermwartet ftarfe Mindereinnahme von! 
74,000 fl. gebrädt, fenit wenig Geſchaft auf diefem Felde. Von 
Staattpapieren Amerilaner und Silberrente etwas beijer, Ungarn 
und Spanier matter. Bon Wechſeln London cetmus miebriger. | 
Dan ſchließt anf Berliner Eourje im einer tm Allgemeinen mat ’ 
ten Haltung. bends 4, Uhr. (effetten ocietat.) 
Creditaftien 3511 4—52%/u—53 bez. Deutſche Bereinsban? 13815 
bez. Defterr.Deutſcht Bank 123 G, Staatedahn 352. 5I 
62/. 363 bez, Lombarden 1971. . i98 bei. 


Die 


Stimmung war im Mflgemeinen recht günftig und die Courſe in 
Dreungstänfe hcher 


Goige zahlreiger De 
Batrriihe Be OMbaai. 


12/9, 1 


Ae deours. de 


STeansH 
Feiedriched. DM. 57 63 fe, Mtolen 9 mM, 42-44 x. 
bonpelte Ü A. IE fr. Hell. 10 fl.ötiite 9 fi. 53-55 
Dufaten 5 A. 34-36 Ir... be. al maren 5 fl. 35-37 tr., 


Fecie Btüde Bf. 21-2 *. 


51 !r., rufl. Imperiales YA. 35 I, 5 





de 00a me, Aal 99% bei, 

ra BB, amade. Pal. Da. Alte G., 
Oftbalya 180) n’bcy, 
Ans bach· un ieuthauſen n 7. fl. 1A ®. 


Brümien-Anleihe 
neue Em. 113— be. 


a. ff. txt. * 
—* 
PN) 
engl." Sounereinns 11 fi. 49— 


- ir, Dollars in@ob 2 KH 6". '., Wedel auf Wien 


u ‚bei 


Goldene Medaille Moskau 1872. 
Buschenthal’s | 


Sleifchertraet 


aus den Fabriken von 





Lucas Herrera y Obes y Co., 
Montevideo. 





Unteriudungscentrofe: 


M. . 


Das; Bublitum Wird darauf 
aufmerkſam gemadt, daß nadı 
ben Gutachten ber bedeutend: 
jten Autoritäten, 4.8. Freſe 
nius, Wiesbaden, , Dres. 
ben, FKletzine ky, Wien, Meis 
&bardt, Iena Stöckhardt, 
Tharand, Wunderlich, Leip 
ig, Berigp, Odeſſa, Bölker, 
ondon, &baritedirection, 
Berlin, ıc.ıc., Bufcbentbal’s 
Fleifhertiact vom vor- 
u = ter Güte if. 

uſchenthal's Fleiſch⸗ 
ertract iftdas billigste 
Fletfchertract. 


Haupt-Depöt: 
Friedr. W ther, 
Schweinfurt. 
Berfaufeftelle bei 
+. J. Mehr, 
Wurburg. 118746 
Franz Conrad, 
Wirr burg. 
General: Depöt: Leipig 





51284) Petſchafte, Briten 
pel, Wehiel m. Wirmanrmipel, 
Shablenen in allen en 
und Größen zum Zelchuen br 
Eollis, beionders empfehle id 
Tieine Kupferſchablonen um Zeich 
nen anf Weißzeug, alle In bies 
Fach einfhlagende Mirbeiten wer 
den augt ertiat Matmbrkde Rr. 8. 

Jos. Schmid, &ravcur. 


Eine Varthie große und kleine 
reine Kifichen verlauft 
J. E. Reich. 


J 


— Berantwortficer Nedalteur Fr: *ranb. 








Stadt-Theater. 


Kreitag, den 20. Des. 1872. 
8 Werte. im 5. Abonnement. 
Die weiße Dame. 
Komifhe Oper in 3 Alten von 
Botelbieu. 


Eine tüchtige, Möchin, welde 
fi and allen häuslichen Arbei⸗ 
tem unterziehht, wird . auf's Biel 
Dreitönig für eine Heine 
lie geſucht. R. in der Exp. (6446 


Zu verkaufen 


jit ein neuer Wagen, jehr 
gut beihlagen, für Pferde aber 
Odien. Zu erfragen 3. Felſen⸗ 
gafle Wr. 5. ( 


6432 2a) Eine Dffiziersfansilie 
nd eine Wohnung von.4 
ie 5 Zimmern, nebft übrigen 
Brquemlichleiten, womöglich nıit 
Stallung für 2 Pferde. Woreffen 
unter 9. WW. find im ber 

pedition ds. DL au Hinterlegem. 


6444) Gut gemäftetes Mind» 
fleiſej per Bid. 17 ir. 
Schipper, Maulhardezaſſe. 


6439) Ein zuverläffiger ts 
tundiger ann, Date 
Herden umgehen fan, wird fer 
glei geſucht. Näb. in der Ep. 


6442 Ein im Spezerci-Beihäft 
fehr gewandte, mt guten Beug- 
aiffen werichene Babnezin, 
und ſehr folide Mädchen ſuchen 
auf's Ziel und iofert Stellen, 
be F. Berg, 5. Difiritt 
Zellerſtraße Nr. 34. 


6441) Eine rentable Wirtb- 
ſchaft mit Garteu, an ei⸗ 
ner ſchinen Lage der Stadt, iſt 
zu werlaufen. Schrijtliche Offer- 
ten unter . Nr. 8 
And in der Ggpebirien zu hin» 
terlegen. 


6433 Ein Herr ohne Wemilte 

fuht pro 1. Mai eine fchäne 

Wohnung von 5 bis 6 Zimmer, 

in eimee ımbigen gefunden Loge. 
Näheres Erped. 





* Zu Weihnachtsgeſchenken 


be ich das Ne MPuppe i Aiuderſtühl Blu ti Lehu⸗ 

* le * — —— u an eckig Sr gg Er und 
ten 

Ge Matthias Boll, 


Korb: und Seffelmacer, 
| 36) Domerſchulgaſſe Nr. 10. 


An, Rarendiplom Wärzburg 1872. 
4: P. Sir ch, 
Schloſſer und Mechaniker, 

27. Semmelsſtroße 27. 
Grosses Lager & Auferligung 
aller Sorten Waagen beiter 
Gonitruftion. 
Gentefünal-, Derimal-, Brüden- 


Baagen 

von "4 bis 50 Cr. Tragfrait, 
Ober⸗ und unterfchalige Tafel-Waagen 

im allen Größen und Formen, 
Schnell⸗Waagen und Waagbalken 

ju jedem Gebrauche. 

Als Weibnachtönefchenfe: 
= Küchen: u. Haushaltungs - Waagen. 
Abänderungen u. Reparaturen beften®. - - 
Garantie Kr billigite Preife. Wiederverfäufern entiprechenden Wabatt. 


Metall:Barometer: und Manometer:Fabrif 


von Lien und Guichard in Paris. | 

Die Herren Lien & Gulchard haben mid zun alleinigen Vertreter ihrer Fabrifate 

in Süddeutſchland ernannt, was; ich mit dem Bemerken zur Kenntniß bringe, daß eine jehr große, feine ' 

Auswahl in den neuften Modellen und fehr kunſtooll gearbeitet bei mir zur Anſicht Tiegt. | 
Genannte Fabrik bat die Preije der Injtrumente derart geftellt, wie fie bisher noch nicht möglich 

waren, nur um den Metallbarometern eine größere Berbreitung zu eröffnen. 


Zu eleganten Weihnachtsgeſchenken 
eignen fie ſich befonders. 3 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und wollen ſich näherer Auskunft wegen an mich wenden. 


Würzburg, den 19. Dezember 1872. 


Hermann WMertheimer, Optikus, 
Eichhornſtraße 13 im früher Bedrettiichen Haufe. 
u Sm Schrannenfaale. Einen verehrten hiefigen fowie auswärtigen Publilum made 


ic, ergebenfte Anzeige, daß ſriſche Sendungen Mürnberger | 
Heute Freitag den 20. und morgen Samstag den Lebkuchen feinfte Meandelmacronen, Gewäürg | 
21. Dezbr. wird ber Unterzeidgnete feinen englifhen Tauch⸗ 


plätzchen, Sharbtelfuchen angefommen iind. ’ 

















arat don vorzägligfier Einrichtung aufitellen und erflären, ge» Bude oden neben Herrn MWachszicher Bögel. ig 
ei Dinunterla a4 ni der Taucher jelbit 1 nm. er Firma: Murnberger Lebkuchen. 
Laden, damit er auf dem Grunde maten umb —4 Stunden . 
— Waſſer — fann, Much wird derſeibe einen zweiten &. Grajfer. 


arat zeigen, weldger ohne \opfbededung mit der Vorrichtung, | — — 
” die Nake * — — — zuſammengeſchraubt 6425 Freitag den 15. — har Ein moblirtes Zimmer 
benugt wird. f ‚fit ein brauner Hübnerbund|mit Schlafkabinet iſt bis 1. Jar 
PIFOR. * * Gelegenheit etwas Derarliges zu ſehen, weidl. Geſchlechts zugelaufen u. — rg 
Anfang präcie 7 Uhr. Entre 12 10. für Schüler & tr. ;fann gegen Futtergeld u. Cin __ ⏑ — 
mM. Hoch. — im Gaſthaue) 6389) Eine Steinfammlun 
Taucher vom Bodenjee. zum Engel abgeholt werden. tft zu verfaufen, Nah. Erp. 


Fa 


Im Berlage von J. Engelborn in Stuttgart 


foeben erjälenen : 
as Hausweſen 


nah feinem ganzen Umfange dargeftellt im 
Briefen an eine Freundin 
mit Beigabe eines 


vollftändigen ochbuches 
von Maria Sufanna Kübler. 
Sechstt verbefferte und vermehrte Auflage, mit holzſchnitten, 
mit Hinzufügung der neuen Maße und Gewichte 
E Met alfen Reſepten. 53 
FUN Preis,in Peimwand geb. 1. 3.8 2 
Borräthig. in U. Stuber’s Bu und⸗ Kunſt ⸗ 
bandlung (Sterng. 4.) 


Im 


HH HH HH HH HS 


— — —— —— — — — — — 


Bekanntmachung. 
Die Berwaltung des Vermögens der unmittelbaren Stiftungen 
in Würzburg betr. ; 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 

In Folge allerhöchſter Eutſchliehung vom 2. (. M. wird mit 
dem Jahre 1873 in Würzburg eine €. Kultas- und Unterriäts- 
Stiftungs-Adminiftration in das Leben treten, welche 34 Stift 
ungen zu verwalten hat und mit einem Morftanbe umb einem 
contrelirenden Officianten befegt fein wird. Der Sahresgehait 
beträgt für erfteren 1600 fl. umd für (egterem 1000 fl mebft ben 
vegulativmäßigen Oninquennlalzulagen, 

Auf Beſehl des t. Staats-Wintitertums des Innern für 
Kirchen und Schul-Angelegenheiten werden diefe beiden Stellen 

re sewerbung binnen 14 Tagen mit dem Beifügen aus zeſchrie 
ben, daß etwaige Geſuche mir den Nachmelfen über die Erfüll 
ung ber Borbedingungen zum Staatebienite und insbejondere 
Über Bertrautgeit mit dem Rafja- und Rechnungs-Weſen belegt 
fein milffen. 

Würzburg, den 18. Dezember 1872. 


Kol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
traf v. Luxburg. 
un s s Kohlmilller. 


Hausverſteigerung. 


In der Verlaffenihait der Boldarbeiterswittwe Frau The 
tefe Guttenhöfer hier verſteigert ber Unterfertigte am 
Donnerstag den 2, Januar 1873, 
PBormittags 11 Uhr 
im feinem Amtezimmer das ur Nadlaßmaſſe gehörige Wohn: 
ausim 1. Diiteikte Mr. 16 hier, neue Nr. 4 in ber 
ee tefieade PL-Rr. 92 zu 53 Deyimalen, Dasjelbe be: 
fteht aus einem dreifiöckigen Vorderbau und einem zweiſtöcligen 
interbau mit Holzremtje und eingefhloffenem Höfchen und ent- 
Alt 2 Keller, 2 Verfaufsläben mit Yadenzimmern, 8 Zimmer, 
2 Rüden, Waldtliche, verfchiedene Kammern, viel Bobenraum 
und fouftigen Gelas. 
Die Strigebedingungen liegen int der Kanzlei des Unter— 
fertigten zur Einficht offen. 
Wür burg, den 18. Dezember 1872. 
Hutb, tgl, Notar, Tertamentar. 


Beinften Sonchong : Thee a MM. fl. 2. 
fowie ft. Vanille in friicher Waare bit 
D. Reeg, vorm. Gebr. Reeg. 


NB. Soda eryit. & Pr. Lt, ſchwarzer Fußboden: 
a, ſnell trocknend (26) 


640) 26) 


Immern, Küch⸗, Speiyetfammer, | vermietgen. 
obenfammer und Holzlage ift| Stlest- 





- 
















Ein Logts von Zhiefert oder bis 1. Februar zu | 
; nl he Blöylein Nr, 4, 1 | genber 1872 
j Stammler, t, Notar. 


lift eingeladen werben. 
Riiden, am 17. De 


Der 


handlung zu bezichen : 


Die Gefangene 4 Bbd. 


Fer. 7. Bdch. Margarethe. 
9 Boyd. Koblumbus. 


ſchloſſen fih die Biſchöfe FJoſeph 
Johann von St. Ballen an,) 


Miethgeſuch. 


6419) Eine einzelne Dame 
jucht bis 1. Mat eine 
ihöne Wohnung von 
4 bi8 6 Zimmern an freier, 
lebhafter Lage, Küche mit 
Maiferleitung und ſonſti— 
gen Bequem ichkeiten. OR 
ferten befiebe man unter 
Chiffre C. S. in der Er: 
Heck ds. Bl. zu hin: 
’ 


Offene Stelle, 


j2b), Unterzeichneter jucht einen, 
wombglich jubftitutionsfägigen 
:Eoneipienten, 

| Gehalt vorerjt SO fl. uebjt 
I Remumeration. 

Aſchafieuburg, den 19. De: 


— — —— — 


+ 


Ecke der neuen Baffage am Markt. 


Eichenlohrinden-Berfteigerung, 
Das Eihenlohrinden-Ergebnig pro 1873 aus dem hiefigem 
Gemeindewalbe, sirca 350 Stere abmwerfend, wird dem öffent» 
lichen Striche umterftellt, und hiezu Termin auf 


Montag den 30. d. Mts,, Mittags 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahler fefigejegt, wozu Liebhaber hiemit Höf- 


ber 1872. 
meinde-Ausfchuß. 
Johann Drefcher, Bürgermeifter. 


ir den Weihnagtstiih fatholiiger vei 
@. fer in Stuttgart erſchien und iſt durch jede Bude 


3. A. Pflanz, 


Vergangenheit und Gegenwart 


in gefhichtlihen und geographifchen Erzählemgen für die Jugend 
und das Voll. 


10 Bändchen, Preis jedes Bändchens mit Titels 
kupfer eleg. cartonnirt 24 Er. 

1. Boch. Der wg 

e 
5. Boͤch. Ein Mann aus dem Volke. 6. Boch. Das griechiſche 


- Kürnberger Lebkuchen 
weiß und braun im weridiedenen Größen habe 
wieder friſche Sendung erhalten. 


.&. Berger, 


2. Bd. Sephora. 3, Bd. 
von Pompejt. 


letzten Tage 
8 Bdch. Der Dounerſchild. 


b 10. Bdoch. Kambyſes. 
Jedes Bändchen wird einzein abgegeben. 
Dieſe von mehreren hohen Kirhenfürften und vom 

8. kathot, Kirhenrath gut empfohlenen Erzählungen eignen 

ſich ganz befonder# zu Weihnachtegeſchenken und Xoftebibfiothelen. 
(Erzbifhof Hermann von Freiburg und Biſchof Pankratius 

von Hugsburg empfahlen die Sammlung „mit 
fi durch enſſchieden kirchlichen Geift und edle Sprache aus- 
yeihne und Jugend und Bolt daraus ebenfo viel Belchrung als 
angenehme Unterhaltung fhöpfen werde,“ 


teuden, weil fie 


\ Diejer Empfehlu 
pp von Rottenburg und ar 
!e154 26) 


Ein Hans 
it großem trodenem Seller, 
Einfuhr und Hoframm, wird zu 
fauten geſucht. Dfferten mit 
Straße und Preidangabe unter 
Chiffre A. M. in der Expedition 
niederzulegen. (6428 


6277) Ein ſchönes Logis vom 
2 Zimmern und Kühe, an der. 
Zellertandfirage Nr. 8, tit bis 
1. Februar zu vermiethen. Nähe» 
res Bleiherihulgaffe Neo. 4, 
2 Stiegen. 


ETF N — 
6400) Wegen Abreife dit ein 
ganz neues Wett billig m der» 
faufen Urfulinergafie Nr. 1, 
parterrei (2b 


2 kräftige Zimmermanns= 
Lehrlinge werden geſucht. 
N. ind, Exp. 16427 2a 
6421 Es find tärlih 12 bie 
15 Maas Milch zu ver» 

ben bei Produftenyändfer 

utbrod , inneres Graben» 
gähchen. " 


nn ER 


‘zur Plenarversammlung des landwirthschäftliehen Rezirksvereins 


Würzburg. 


Samstag den 28. Dezember Vormittags 10 Uhr wird die Plemarversammlung des landwirthschaftlichen Beeirks- 
vereins Würzburg im Hutten’schen Garten dahier abgehalten. . 
. Tagesordnung: 
1) Geschäftliche Mittheilungen, 
2) Ueber Viehzucht. 
3) Ueber Anwendung einiger Ackergeräthe, 
4, Verleosung 
Die verehrlichen Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirthschaft werden zur Theilnahme eingeladen. 
Zur Verloosung kommen : Pfüge, Egzen und andere Haus- und Oekonomiegeräthe, veredelte schöne Obstbäume 
und Kalender des landwirthschaftlichen Vereins. 
Jedes Mitglied des landwirthschaftlichen Vereins aus der Stadt und dem Beszirksamte Würzburg, welehos 
hei der Versammlung erscheint, erhält ein Freiloos und jedes Loos gewinnt. 
Würzburg, 14. Dezember 1872. 
Das Bezirks-Comite. 


Hioaefele, !. Vorstand. 


: Streit. 
Für bevoritchende Fefticir empfehle nebit den Werfen von ; ’ h 
Beethoven, Haydn Mendeisfohn, Mozart, Schubert, Schumann Weihnachts. Ausſtellung. 
und Weber, melde zum größten Theile aud im eieg Einbänden Zringe in freundliche Erinnerung meine große Ausftelung 
vorräthig find in feinen und geigmadoollen Toiletten Etwis, gefüllt mit feinen 
für Pianoforte zu 2 Händen: Torlerten Seifen und Parfümerien, fehr fhöne Schweiger Rärbtten, 
Salon. Album, Bb. 1—ı5 a 54, AIR efüllt mit Früchten undBarfäm, feine Koilett-Seife, Eotmetique, 
Chopin's Comp. im Answahl (36 Stüde) 3 f. 48, omabe und Haarkle Much empfehle ich meine Steartw, Barafe 
Dperw-Albıgn : 50 Dperninelodien 36 fr, flu-, ſowie kleine Ehrifhanm Kerzen zu dem billigften Breifen 
Salen-Album f. 1873 (15 Stüde) 1 fi. 48, umd reelliter Bedienung 
Bolfslieder- Album: 100 Fieder 45 fr., ⸗ Zur gefälligen Anſicht und Abnahme ſadet freundlichſt ein 
— (67 Stude), cieg, geb. 4 fi. 30, Michael Behe. 
Bahn z i RT Samml. ber belicht. Opernmelodien, Bd 2a 6429) &de der Raiharinengafle. 
© VPianoforte zu 4 Händen: Sophie Meeg. 
ar u aa. Samml. der beliebt. Compoſ. - e 
te, Kaiſer⸗Punſch⸗Efſenz. 
für Pianpforte und Vibline: äcten Düffeldorfer Arac Bunfh-Effen, Ananas. ud Drangen- 
Salon baum Br. 1,2 & 54 fr, Bunid Efien,, Srog Eſſeng, achten Arac de BDatavie, Rum be 
Volkslieder, Album: 60 Lieder 36 kr. ri n prima Qualität, * — feinfte fra. u. deutſche 
fomie erbinäre viqu ure, empfehle bi oft. 
C. Roeser bu) Ferner empfehle gan; achten alten, fowie felb nem: 
Mufitalienbandlung. ebrarnten Ametihaen-, Treftern- nnd Wahholderbranntwein, 


—— feinen und orbinären Frudt- umd Norbhänfer Kornbrenntwein 


Ssnterefjante Neuheiten |rtnm I A 


ganz befonders zu Feſtgeſchenken paſſend: gefälligen Anfiht und Abnahme. 
®ora inartigeBlumenförbchen, Zafelaufjäge arran Dochachtend 
—F mit fein duftenden immerwährenden Bouquets; Joh m Gregor Schmitt 
ssoante Miniatur: Blumentije mit Blatipflanzen, , 3a 6438] ’ re ⸗ 
mtr. hoc. . 
Bängsampeln mit Bouguee x. x. Feinſte Ananas, Burgunder, Arac- und Rume 
ige Ürtitel bilden wegen ihrer ſelt Schönheit und nr 9 E : . 
Eleganz’ eine pradtvolle Deroration far — Bine = Punſcheſſenz, franzöfliche und holländifche Liqueure 
'buumpr sen, [mi 
. Umm sen. 
" Binmealaben Agfa Anton Winoprio, 
E64] vis-d-vis dem Yaden der Frau Kühl, Hofitraße und Fifchmarkt, 


Eotillons:Drden Bekanntmachung. 
bie dns Saagteln empfichtt ſehr billig and im großer Am Montag den 30.. laufenden Monats, 
Mittags 11 Uhr 
W. Messerer, verfteigere ich im der Bere des Handele manns Michael 
Domfirafe Wr. 64, Öreen gu Birbergau eine große Bartdie Möbel, als: Tide, 
Schrante, Betiladın, einen fupiernen Reffel und bel. m. gegen 


Algierer Blumeitopl & Kopfſalat, Baarjchluns an den Meiftbietenden. 


fette Gänfe, Enten ‚und große Gapaunen treffen ee Ebner S.%o 
heute ein in der Delifateffenhandlung von 6397) Wer gründlihen le |theiit haben wid, möge die Adreffe 


mentarunterricht heträiig: [sub Heberlus in ber &r 
J. 1. Beich. Bäder nicht ausgeſchloſſen) er- |pebition hinterlegen. 





€i wi ürkt e biifum bri 
— — —— * —— * 0 * 0 
Otte und Oanerhaftigfeit der Waare befauutes — — 


Schuh—⸗ 8 Stiefel⸗Lag er Bir unterzeichnete Ber: 


auf besozitenemde Feiertage Im empichlende Eriumerung. treier der rühmlichht belann 
Dart vortheilgaite mmb redgtjeitige Siutauft in Gar Stand ten vexhefferten mechaniſchen 
geieut, a dergewöhnlich bilige mu gute Bedienueg zuzuſivern, Flachs-, Hanf: u, 


* 





made noh auf meine äaberſtt ſolid gearbeitete Arbeit r Stiefel — 
von 4 ie 30 tr. ba Sf. —— EEE. ſo wie überdanpt — Abwergſpinnerei — 
alle in dieſes Fach einſchlagende Urtile — * 
Einer genzi ten Kalt und Abnahme ficht entgegen Si pin — Salon Ortage — 
tft 
‚Nikolaus Keller, u Me Stugsburg = 
S uh⸗ & Stiejel-Fabritant aus Shmeiufarı, |® ee 
Ungufizergafie 2. ? Spinnen, — Riesen: Särben und 
IR — — ——— wirnen im Lohne 
Raufinäsniicher Bıreis, Martiu (Hähhard’ ſche 3 dur — rung ü⸗ernehmen und oeriideru bei belaunter 
Same [01 Den 3. Dejemiser 2 4" nube teefflicher, Ir: ‚sek: Önıer Qualität billigfte Bere 
Abends 3 Uhr Yray? rei, nuag wid ihnee Bedtenunt Um die Fabrifate zeitlich 
tim Theaterhauſe 3 Morges Samdtay zu b>/ommen, beten um baldmdalthite Rohiteff- Zuitellung, 
@ptal der Yieder afel): Echlashtpartbie. 9  Riyrser Auskunft -rheilem nerne die Madrile-Mgenten: 


Drdentliche Senutaj ; > Mei: ——— Würzburg. 


Beneralverfamnlung Harmonie - Musik. aipar Schüpfer in Regbac. 


r I. &. Tüzuer. 3. Engert in Ochſenfurt. : 
——— — — —— Sarl — Conditor in Aub. 


Unter Dinweis auf $ 56 ber ob. ZBirihing, uimann tw Waigslshaufen, 
— — pe um Vahl · Deutſche⸗ Haus a Leiſor in — — 


reihe: Srfeinen. Heute Freitag Sp esverger, Kaufmann in le 
” Ber Ausschuss. gebackene Fifche. |® . £ Deufect, Kirma: 9. 3. Mayer in tohr aD. 





FE Sominer, Boitbote in Markt-Einersheim. 
Freiwillige — — elditein, Srilec in Wieſentheid. 


es ogt in Frammersbad. 
Feuerwehr. A Kinderzwiedack } Eh, en : 
bad 


Musikalische emmpfichlt inc Mraun in Kirchheim. 
Abend - Unterhaltung ; A. Rappert, I lea A beim 
tm Yotale des Burger» Vereins. vo:m. ML Kıecaer, “An & ver = deimflart a un. 5821 
Diontag ber 30 Dezember 6443) Eonbitor, 8 9- 
Plenar- Versammlung *7>>=7°>==> 59900002000 3000000+ 
in bemielben Porale. 50794) Fin Mechanifus 





Tages-O-duung: Rednungsab [ober tüch iget Dreber wird 200900000000000000000.000 





fage und Wahl der Führer jgelmcht > 
ine dia Frlear mans|S  (hocoiad- £ — 
BB EEE ——b urjburg. 
Weinwirthſchaft =. 8 aus ber rühmlichft belaunten Fabrit won = 
Näucer-Eifen;, 3 Gebrüder Waldbaur, konigliche Hoflieferanten 
H ehn | Xäuserpuiver, % Stuttgart, 3 
vis-A-vis dem Biert lhof. Roſenöl, turtiſches, emprehlen in vorzüglihen Su täten: > 
6447) Heute Saaröle, jeinite, . 3n — — 
gebackene Fiſche. — > 3 Megner obn, > 
— Neckermann⸗ 
6437 Heute, ſowie jedem frei: Honh. Kornacher, uguſt Hattemer, 
er — siedene Sorten ünguitiner,afle. > —— Körber, 
e bei a [4:7 
iger, | hi Nr. O0 von vorutas E2 In Ochſenfunrt: * 
obere Wödllergafle Mr. 7. Ir) liger Qualität cm > Heinrich Endref. 
— —— 66 
Kekauration Carl Straub, aaa a a Zi 


Ränarand. u Water | Aechte Nürnberzer Lebkuchen 


Schlacht-Wartbie, 6431 2) Ene Mezanen:! braune, weiße & Basler in allen Größen treffen heute 


Wohnung vou 2 Zimmern! ein und empficht u — Abnahın: 





Vormittags Keſſel ei ſch, Nie 

1ag* —— — ie —— se —— — Wilhelm Sobn, 

den Sumsta, Abends Leber |miethen bei Semmelsitraße. 

Enödel un Beitzſlei ſch. Carl Straub, EEE EEE NETTER EEE TER 
ont.  Dammtliche Formularien 


6434) Eine — Cyli· · —ñ— — — 
der Repetiruhr wurde ye Geſtorbene I die MilitärslEriag-Bebörden und Bezirks-Aemter 


fteen verloren. Dem Ueber) Sojeph Bauer, Kärner, 5lta 
bringer im der Erpebition eine!I a — iFranı Willivald, Tag ind in der Bonitas-Bauer’schen Ver⸗ 


ehr gute Beloyuung. (öhnerefind, 4 I, a, ‚lagshandiung nah Bedarf zu haben. 


Zu Weihnaqts— Geſchenken 


J elien einthen, 
ar aibl Ale Eine, Hpenveitg chen, jowie 
ſchöne Blattpflanzen, Beine! 


Carl Woblfarih, "Kunftgärtner, 


obere Waligafje 9, nächſt der neuen Bahnbofftrafe. 


Girafffämme, neueſte Bacon, empfiehlt im große 
Auswahl 
Albert Müller, Goiffeur, Eichhoruſtraße Nr. 32. 


2a) 











"u 0 DB alu U m 0 m a mn mn mm m 


Bramiirt 


1867 in Paris 
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8. 8. Batent 
vom 7. Dezember 1858 
3. 130/645 durch Schugmarte 
bor Barfhung uud Nachahmung geſichert. 
Erprobtes Hausmittel. 

Bon vielen ärztlichen Autoritäten feit 17 Jahren em- 
pfohlen gegen veralteten Huften, andauernde Heiſerleit, 
Verſchleimung, Keuchhuften, Katarrhe, Entzündung des 
Kehltopfes und ber Auftröhre, acuſen und hronıfcen 
Bruft- und Lumgen-Ratarrb, Bluthurten, Slutſpeien 
und Aſthma (Siehe Med Dr Rud. Welubergers, 
praft. Arzt in Wien „Krankheiten der Atomur georgane*. 

Leipiig bei "Buftas Vrauns 1888.) 

Nur allein äht zu haben: 

it Würzburg bei Earl Ehr. Schmitt, 
— reitraße 10, 





..5/’n u u 5 EU S Wu U sm 2 dm ES m Emm m 


— — bei '®. ">. Bed, 
ammelburg bei Georg Ebert, 
axiftadt bei — Franz, 

" Henflein bei Zofe Frank, 

—— — bei 853 Braun, 
önigsbofen IN bet Wet. Rathgeben, 

. Bütthard bei I. Jorn. (1309 

, Aub bei Albert — 


000000000000000000 


Für Weihnachts-Geſcheule 


empfehle ich mein großes Lager: 
Siener Herten und Damen: Stiefelet: 
ten und Kinder:Sticfeletten, 
FilzSchuben mit Deprelioblen und Belzfutter 
in allen Gattungen und Größen zu den billigften 
aber feften Preiſen. 
Carl Philipp Bauer, 
Schuh: und Stiefel-Bandlung, 
Domitrafe Wr. 19. 


Teud usb Werioo non 




















Somıtadı Bauer in Alttrıkmra. 


Hiezu eine Beilage der Stuber'ſchen Buch: und Kunftbandlung: 








Liedertafel. 


Ab. 8 Uhr 
Klegasver- 









% 
I 
und wiſſe her den Out · 

nal 


Mo 
— Probe und 


5 az lu een 
| Gartenbau-Verein. 


Samstag, den 14, d6,, 
Abends 3 Uhr 


Geselischafts-Abend | 


(Reftanration Zinf), 


— Desaga 
in Straßburg. 
„Ss gereiht mir zum, be 
Sonderen Bergnügen, die ze 
tühmten Figenihpaften det 
wirklich ‚vortrefflihen anti» 
ſpaemodiſchen Syrupts 
aus eigener Erfahrung mirg 
goolifter Urberzengung beftä ® 
Stigen zu Pönnen. Dieler Sy 
geup, welcher, wie durch die: 
mifge Analyfe ir Esiden)g 
nachgewieſen tft, weder mars? 
fotiihe noch brehenerregende$ 
Ingrediensten eushält, und 
nad beflen furjem Erbrauf 
er Keuchhuften, möge ders 
filbe nod jo hart nädig au: 
treten nelftändig geheilt wird, g 
tft in ber That in den caften 
Fund aller bie jept b fanuten 
und bewährten Heumittel bie: 
ie Art zu Stellen und ift be 











Zu Festgeschenken# 


empfehle ich: 
Pinne u. Hüdeldeden 
in weiß u. bunt 
totbe u. — „mol. Bett: 


bitte E Ruder, 
woll., hal u. leinene 
Tiſch⸗ u —— 
arg arben, 
Bett: orlagen, 
— der 


Leinen aller Art, 
Ei — Tafel * 
een u € N. —* —5 — 
ique, 


onder# and) als ein faft um 
nibebrlihes Hausmittel für 
jede Hamılte zu empfehlen, do 
an zit demſelben da forg 
jagier  Beobadhyiung der, Ge: 
vraubsanmweileng bei fatar: 
haliſchen Affeltionen, Keuch 3 
fien (auch blauer uften® 
. die mirben,$ 
itellendyten Refultat erzielt. "© 
Berlin, im Mär; 1872. 
Dr. Med. et Chirurg. 












woll., —5 u. leinene 

ET ie, 

n ‚ 
venridie * den, 


il. “ — u. 

Mauf ee 

weiße u. bumte leimeme, 

banmwoll, Taf jener, 
Bitto für 

in großer auswahl nigſ 


Joh. Dehner, 


Plattnersgafle Rr.2. 


lein. 


—— —— — — — — 
6426 Eine braun: Kaputze 
mit Haletuch wurde geſtern ver · 
(oren. Abugeben Pan Be‘ 
lobnun»im Rei #aptel3 L 


(Diem — 


Wild. — aieranderg 
dirigirender Arat der FR tachenẽ 
Diefer Syrup ijt dirty alles 
oder 56 fr, nebit —A83 
Chemijets & Kragen, 
Sänger -Verein. 
Cravatten & Charps, 
Plenar - Versammlung 
Der Aus ſchuß. a Hi 
Gaſtvorftellung der Sängerge- 


Groyen. 
— a. D 
&lmit ın Berlin. 
Anmerfung des dabrıfanten $ 
fieren Apothelen zu — 21a 
Breit der dlaſche 
dan ist 3 Herra- £ Hnaben- 
2 
Depot in Würzburg bei weh 
—— A. Diegel, Enge-$ He den, 
pothefe, ‚6410 a & 
0000| Ichtere au von Papier, 
Shlips, 
Samttag, ben 21, Dezember 
Abends 8 Uhr Taſchen | i h 
behufe der eigen; Pro Fin Seide, Beinen u. Baumwolle 
— — —— SEE 
Schuſterg 
Reichs- Kueipe. 
Morgen, Sametag, den 21. Dei. 
klihafı Abrocha aus dem 
Biuftertbafe bei Tyrol. 









\ 120086 


Beilage zu Nr, 304 des Würzburger Stahl: und Laudboten. 


Meine Weihnachts-Ausſtellung 
iſt auch in diefem Jahre mit ser ii 
feinen Beder- Balanterie-MWaaren und 
Buxus-Artikeln 


auf das Reichhaltigfte afortirt und lade zur gefäligen Auſicht und Abnahme . ein. 
3c 8057 J. Egsteim, Domsirasse. 





[111121 — — — 

Zu Weihnachtsgeſchenke rs — 15* 

empfehle mein auf das Vollnändigſie ſortirtes Lager in San! Sure 
Wiener Glacehandschuhen sei 


Domftraße * 


— ——— ——— 
4410 19) Ein Heller gro 
Georg Breiting, De uns 
Ze 6168] Schuhergafie. zäuglaun Zimmer, tn Ditte der 
— — — — — abge 
641420) Es werden für eine auch jrüber u brrmietgen. 
M ſeit bereit er Yabren un Näh. in der Ep. 
P m deutihe Reber sberficher — — 
ünchen⸗ Giefinger ungs Gefelichaft cifien 6418) Ein gutes Eello, & 
Kirchenbau-Lotterie. Ranger, wilde vor Kurzem bie gute Biolinen, Di uiifa- 
Zietung unabände Hd am 28. Dezember 18:2, Admıifien im Königreih Bay-rn en, eine; ron 
Mit baaren Gewinnen von fl. 21,040, fl. 8750, jerbalten bar, tüctige tharige mehnere geweibe fi # 
fl. 3500, fi. 1750, fl. 875, im Srfammıbetrage von: |2pecial:Ugenten, jomie jür — ige Seo 
13,000. ‚ech —— ig ri —— geh — 
A jolibe ım ige, mit deu | 
te füul. pr Stück verfendet unter Na: % Imögticht ale 2 fereiner ea ee 
der Haupt-Aoeni |agenten gegen habe Propifions- Rah. u ber 


w 
lage imbt. t ‚ 
Theodor Müblschiegel. 9 NN . 16420 34) Zwei 17 Bütt, 
« Au bung. r Ineroiedaentur der Annoncen: Mergefellen finden dauernde 
uf 25 eoſetein Frhr und ber Abnahme won 10 Grpeditios von ©. 2. Daaszenne kei 


ofen ein Freiloos. (6257 50 Wa Danbe de Ev. in Rürm 2 — 


Auch lann dajelbjt ein Iräf- 

— üre 6325 46) Es wird ein hel⸗ Hast Aunge ‚unigr annehm- 

lee, geräuminre Varterre: baren Bedingungen in bie xchre 

Lofal für ein Gejchaft fretm] 

— mietben artucht, even |. 1 

ul ein Haus mit Kine Nähmaschine 

Münchener Loose zu dd — eiten, ——— lich — un fl 50 zu verfaufen. NG. 

> en» 25 Looſe * at * Raute. mad. zum im der Exped. ds BL. (6416 

e eldgewinntte ‚908. JAaufe äh. Exp e fehr gänfti en Beding- 

nr am 12. Jan. Ein fotites Mädchen. das niffen ift eine u 
das an-LoojezuMfl. 45 Cr. @ Itosen tan und Aa and chemiſche Habrit 

t Baargewinnen von ® yäuslichen Arbeiten gerne under» berdu Erzeugniffe tägliher Ber 

8 


zu tem billigften Preiſen. 


















— ac 668 


Ziehung am 28. Dez. 





fi. 410 ‚009, 17,500, 8500, 4000, 3500, sicht, wird zu einer. Keinen Fa- | darf in Fürbereien, Drudereiem, 
12500 ze. zc. bei milie bi® lomniendes Ziel ge | Seidenfabriten, Woll- und Kat 


Gebr. Schmitt in Nürnberg. jucht. Wo? jagt du: Wo ?fagt b,.Erp. ( (6867 36 —— u. dergl. Aiß, 
ſofort an,verfaufen. 


— 6416) Ein kleiner, ſchöuer * fette sub AM 
uud, 1! Jahr mit, iſt zu Nro. 4972 an de Um 


se a ie 
. crtaufen 5. Diltr., Burtarder, noncen &spebition» Mu- 
Nürnberger Lebkuchen * Nr 10, — bolf Mofie in, Rurnbeig. 

In allem Gthjen unp feiner "Ouafhät cmpfehtt bilign Anlauf von Büchern, — — 


⸗ Neckermann, Beilun;en w. fonft. Papier. H8R- | Zeichnen - Unterricht er- 
2b) Bierröhrenbrunnen. Een x. 5, über 1 Treppe. [theilt. R. in d. Exp. (6945 26 





De = 








äbemfiraße 11. @ihbernfiraße 11. 


ey “ 63 x £ ıeonn, 
FU Hahn J 
ehlen zu Seihnachtsgeſchenken ihr beit affertirtes 3 
* in garnirten 8 tet ‚ SHanben,’Patrifer Blus! nn Epilepfir A 
men, Bändern, Federn, achten unächten Epitzen, = (Kallfucht) 
de Damenmbnihe, 15 Kran 4 Madcn rabitel, um bilm, au dan © 
⸗ © eirtah; Koſten gerinz; überall anwendbar. ecept 
Sandſchuhen * Sarfumerien zu den bilgften Breiien! De eh: Information gegen Einfendung von 34.& 3 


Ein Hausmittel: entbehs! 


















yo 2» 
zur geneigten Abnahme. (6295 26) FR, per Poſtlarte zu berieben vom (H 1107 Y) 5 
M. FF. Halbın. k Dr. P. WeRphal, 
—— — — —— r — Speichergaſſe 4, Bern 
Nürnberger Lebkuchen 1° :"s Saw, — 
* das um zu 18, 24, 30 tr, und weiße zu 86 | — TER 
tr, find zu haben bei — EEE WER — 
Joh. Dosch, | Bekanntmachung. 
6353 Produftenhandlung, Semmeltftraße. N Neubau einer Lirhe zu Kirchzell betr. 
— Kerr Te 5 Made der Neubau einer latholiſchen Kirche zu Kirchzell 
Frankiurter Brat- £ Leberwurst ineisiofies worden it, und die Binne bie Nerhbdfe" Genchuiig- 
Q in frifger Sendung bei ; jung erbalter Hab n jellen die nöthigen Bavarbeiten nunmehr im 
befter Qualität, ſiets im friiher Sendung bei Bege der allgemeinen ſchriftlichen Submilfion in Aftorb gegeben 
Meckermann, {wer un jwar: 
2b) Bierröhrenbrunmen. 1) Erb und Demolttungsarbrit mit 580 fl. 23 fr. 
E DR ER EENEE Sbe tur weh ÄRZTEN 2) Maurer und Steinhauerarbiit 13,234 „ 5ls „ 
Für Weihnachtsgelchenke ya: 3:3: 
ür MWeihnachts Te 9 Shreinn Anbei 12 5a: 

5) Dachdecker⸗ Arbeit 249. — u 
empfehle ic mein reichhaltiges Lager iv Weitz, agb: und| 6) Eimhner-Arbeit 1,1599, lb „ 
Neiferequifiten und fiche verihiedene Gr la teriswaaren! 7) Schlofer-Wibeit 755.42 „ 
am den Fabritpieis zum Anenertaute. 3 zn - ent 

S pengler- Arbeit 182, 4 „ 
M. J. Endres, 10) Spannfiohnden 2488,58 . 
(6167 3«) Stoditiege. 11) Huındfrohuden (00P fl. 18 Mr. 
— ——— — — 6—— * erg — — era Fri Yınts- 
* SE 8 otale des unterfertigten Bezirlsamtes zur t auf. 
Eifer ? de Be r Die —— miffen bis AL _ 
werden ;emcht im ber Eiienbonnmuren-gurrü von 6289 Ad Samstag den 4. Januar Fit. Is, 


\ | Abends 6 Uhr 
Gebrüder Gaxiel) u Hainz. verſchloſſen mit der Aufſchrift — für den Kirchenbau 





Prima Emmenthaler und Limburger Käfe, forie|im Kris” bierorts einfarfen, wen: diefelben Beridfätigung 
. — h : nden follen und bat jeder Submittent rt eimen Stellvertreter 
Holländer Bollhäringe in Ton., ", Zon., ', Ton., an — — 


Die Eröffnung findet 
/ı Ton. empfiehlt — Eisfelder. Mittwoch den 8. Januar kft. Jo., 





Dominitanerplag PBormittags 10 Uhr 
EEE ⸗ auf —* ——— —— * ———————— 
314 sat erallor €. Term a e Submitten 
Meobiliar-Berftiigerung. periitih cnuflden, ode 9— —8 535 —— 
tret u e 6 
Hontag, den 23. Depmber L 6, ha Ancagemufi ken na ab Goa ab 
Vormittags 10 Uhr aniangend,  Betriche Vermögen nahmeifen zu fünsen. 
werden in der Berlaffenihaft des Soheann Böbei zu Bergtbeim] Miltenberg, den 17. Tezember 1872. 
nachgenaunte @egentände gegen Boarzahlung Hei ven | Kal. — 
ogler. 





1 Kuh, 1 Rab, verſchledenes Banereigejhirr, Kartoffel, Den, ! 
Ller, Stroh, Spreu, 4 Eimer Wein, Werten, Kleibungenkde, | Daubholz. —* Eine gangbare 


Rommere, Scrünle und fonftiges Dansgeräthe. H A 
Bergiheim, am 19. —* 1872. IE Damen, 80 in Ger! Bierwirtbichaft 


Bolmmtb, Dürgermeihter. circa 250 Guild 8, wird zu pachten gejucht. 
_— — — S 500 S —F * Franco⸗Offerte in ber Er⸗ 
„ 18" Daubhol if — 

— (BAIZ de nr Bl. unter Nr 
530320, Din beanıe Sind —— 
er erhalten in und außer dem 
dauſe Beihäfriaung Feftftehende Kapitalien von 
N Beyer, ft. 500--50,000, fowie auf Wech · 
‘ Regimen'simmeider. ſeln, gegem gute Sicherheit ver» 
6390 7b) Ein praser, in der mittelt das Commiſſtons · und 


haben, in Wärzb rg namentlich in der J. Staudinger’ihen —— bewandertee De ade Igenturgeſchaft von Be V. 
nen!‘ f 
LIE UNO a ee A | Vollrach, Demfrafe 58. 


— Drud und Berlag von Bonitas:Waner in Wirzbung. 


















narictdeaden 
empfiehlt fi als das geeigmeiie Mittel zur Beſeitigung 
von Haar: und Kopikantfranfheiten, wie Ausfallen und Er- 
erauen der Haare, Ropfreißen, Ropfiswigem ze. Folgende 
Schrift dee Dr. Hoemryt Sacrleiden und Baar: 
erjeugung. Bit Ansabe bewährter Mittel. 
Preis 27 kr. 
Im allen Duchhandlungen des In umb Aus audes zu 


’ 























— rn — — —— ar 


Würzburger Sladl⸗ und. Pa 


Babnyüge. 
L Würzburg-Bamberg- Frankfurt. ——— 
Ankunft v. Franffurt: Eowriergug ", F 
DON 85 M. Boru. Schnellzuge 2 U. SO M. 


u. 51.5 M. Abend. Voftzlige ?U.45 
M. früh, ı n. Mittag u. 7 U. 20 M, Abend, 
gu 20 M. Tom, 9 U. 26 M. 








ndbote. 


Wörsburg-Genuenbenfen. ei 
Anlunftv.@ungenbaufen: 
Ä u re 
* 1m OR A —__ 
IV. Würzburg-Landa-Geibelberg. 
Abgang nad deibeiberg: 


u 121, 15 M, Nachts. 10 MBOM. Borm, (nur I. u. Il, 

Bgang nah Bamberg: Courierzug er ch nn) Pat 
BULAOM.Borm, Poſtzuge 1U. 40 M. Nachm * ar + = u 4 Lu. 
70:40 M. Abenbs. Lotalzug 5 U. 45 M. N u OR. 2-1 * * 

gu b M. Borm. 5 at früß, ou. u 

Anlunft v. Bamberg: Courierzug 5 ö , . 
u. 5M. Xbende. Boftüge Fu. BEN. fchb u. R — —— el Bee en u, 
LMTM. Nadım, Lofalug 11 N. 27 M, 7* —5 J — Ben 
VNeqhts. Büterzug 6 11. Abende. > —— *33 u... —— 

Abgang nach Frankfurt: Gourierz WR re GE N! u * a 5. .Boupn., 
5U. WM. Abends. Schnellgüge 10U BO, — — 5323 35.3 Ragu 
Vorm. u. 11.85 M. Nachm. Boftzüge 1 U, onkandan r 3* 

A AHM. früh u, 9U. Vorm. Güterzüge Würzburg-Mürnberg. _ TU. 86M früh, 1U. 19M. ns BO. 
4 Antunft v. Nürnberg: Schuellug 10 N. 5 M. Borm, Nadm u. 7 U. 60 M Mb. 


Rad, u. 7 U. 10 DM. Abende. 

U. Würzburg-Würnberg. 
Mbgang nad Rürnberg: Schnellzug 
Bu. 15M, Abenbe. Voſtzüge 3 U.5 WR, früh, 
d U. 42 M. Borm, u. 7 11.45 M. Abends. Nadım. Poſtzüge + U, 


Voftzige BU. 48 M.früb, 5 U. 57 M, 
Nachts. en; ı m. 19 M. Radım. u. bU.5 M. Abends. 
. Würzsburg-Gunzenhaufen. 
Abgang nad a ——— 
r 


bu 


@ötersüge 5 0. früb u. 1.30 M. Nachm. 7 N. 45 M. Abende. Güterzlige En. früh u 1N.BOM, Radım, 
Samstag den 21. Dezember 1872, 


M 305. 


EZEagtneuigfeiten. 


Das vom 16. Dez batirte „Militäe - Berordnungsblatt“ publl- 
zirt 55 Sriegsartifel und die mit dem 1. Januar 1873 in Kraft 
tretende Disiiplinar-Etraforbuung für das bayer. Herr. Die 
Disziplinor-Strafordnung zerfällt in adı Abſchnitte. Der erfle 
handelt von dem Umfang der Disziplinarftrafgewalt; ber zweite 
von der Dieziplimarbeftrafung der zum Soldatenfiande gehörenden 
Militärperjonen des aktiven Dienwftandes; der britie vom ber 
Disziplinarbeftrafung der zum Soldatenftande gehörenden Militär. 
perfonen bes Benrlaubtenfiandee; der vierte von der Disziplinar« 
beftirafung der Militärbeamten; der fünfte von der Disziplinar- 
beftrafung derjenigen. Perfonen, welche während eines Krieges fid 
in irgend einem Dienſie oder VBertragsverhältniffe bei dem rleg 
führenden Heere befinden, oder fonft fi bei demfelbrn aufhalten 
oder ihm folgen, und von der Disziplinarbefirafung der Kriege 
gefangenen; der fehlte vom der Aue Ubung der Disziplinarfirafs 
gevalt und von der Bollfiredung der wisiplinafirefen; ber 
fibente von der Beſchwerdeführung über Dieziplinarbeftrafurg 
und der achte von der Beauffihtigung der Milttärvorgefegten in 
Abficht auf die richtige Anwendung der Disziplinarfirafen. Nach 
den Schlufbeftiimmumgen tritt die Befugniß der ———— 
jur — von Diezipliuarftrafen auch in dem dalle ciu, 
wenn bie Dlilitärperfon, weiche die Disziplinarfttafe verwirlt hat, 
einem. anderen Sontingente des deutfchen Hetres angehört. Ueber 
die an my, | der Disziplin in den Militärftrafanfialten Blei 
ben befondere Beftimmungen vorbehalten. 

Das Staatsminifierium des Iumern hat unterm 13. d. M. 
im Bolljuge der Delannimahung vom 6. Sepibr. Ifb. Irc. ber 
glich Bezirle amlsdiener · Slellen und zwar bezüglich der 
Bormerlung der Bewerber um ſolche Stellen, der 36 und 
Erledigung derfelben Verfügungen erlaffen. Bei Erlebigung einer 
— — hat der Beiitlsamte vorſtand einen, bes 
fähigten Diener auf Ruf und Wibernf aufjufiellen und hierüber 

Unzeige zur Kreisregierung, 8. d. J., zu erftatten. Erpenirten 
° Berirtsamtsaflefisren ficht der Borfählag der ihnen beigegebenen 
Diener zu. — Der Bejirteamtmann ift befugt, den Diener wegen 
ungemügender Leifiumgen ober Mißverhaltens des Dienfirs zu ent- 
(offen. — Grgenwärtige Normen treien für Die einzelnen — 

ämter erft mit dem Zeltpuntte in Wirkfamteit, wo bie allerhädft 
ernannten Bezirtoamtsbirner im Abgang fommen. Die Reis 
scrhältniffe und Bezüge der allerh. ernannten Bexirksamisbiener 
bleiben für die Dauer ihrer Dienftleiftung unverändert. Jenen 
Mmilitarbewerbern um Bejirleamtsbiener-Gtellen, welden durch 
Entjliefung des Glaateminifieriums dee Innern bie Bermert- 
ung für Bezirlsamtöbiener: Gtellen bereits augeftanden iſt, bleibt 

2— Deſuche um Anfücllung als Sejirte amtadicatt nad 
‚ ben gegenwärtigen Roımen & 


den Rreiöregierungen, 8. d. 3.19 


uRU.SM Bonkaudban.Mergentbeim:Erailde 

beim: Perfonen, 78. 20 M. ın, 

BU 46 M. Nam. u. 7 U. 86 Male 
mg 21, 45M. Boftomnibusfahrten n. Gach 

.Borm, Pa 8% IL, Unteroltertfeim 4 U, R 

Neubrunn 415 U., Rimper is U. Ub. 


Fünfundpwanzigfter Jahrgang. 


au benjentgen Regierungebezirlen einzuceiden, in welden fie er 
mwenbet zu werden wunſgen. 
Die in’ Nr. 88 des Regitrun eblattes vom 12. Dezember 
publizirte Bollzugsvererdnung zur Net ssgewwerbeorb At 
in ihren 43 Paragraphen far ausfhlichlig nur Borieriften 
die Zuftändigk it zu ben durch das Geſetz bedingten gewerköpali- 
zeilthen Funltionen und bietet für das größere Publikum kein 
Intereffe. Eine Ausnahme hiervon madıen anfer den bereits 
üher wmitgetheilten Behimmungen über bie für Legitimatiogs- 
heine zum Gewerbebetrieb im Umberziehen zu erhebenden Abgas 
en ($ 22 der B. O.) etwa noch folgende Var grophen: $ 5. 
Im denjenigen fällen, in melden nach der Gew. D. die Eutſcheid⸗ 
ung in 1. oder 2. Inftanz. duch eice lolleglale Behbrde 
muß, bilden die Kreisregierungen, 8. b. $ bie lollegiale 
börbe, und zwar auch bann, ‚wenn von der einfhlägigen Bchörke 
1. Inftanz nad der für dieſelbe beſtimmten Organifation ber 
Beihluß nad ar Berathung erlafſin worden ıft. Die 
Arrieregierungen, 8. d. 9., haben demnach ihre Entiheidungen 
gemäß $ 21 der Gew. O. fiets im Öffentlider Sitzung und auf 
Grund mündlider Ber ha dlung, zu welcher die Beiheiltaten wor 
—— find, h eriheilen. Zu dieſem Behufe wird durch die 
egierungapräfidien eim ftändiger Eemat gebildet, welder ans 
minbefiens 3 GoBegialmitgliedern befichen muß. Die Eutſcheid⸗ 
ungen find nad ihrer Berländigung in öflentiider Ei den 
Partteien ſchriftlich auszufertigen. Hft die fofortige gung 
nit thunti, fo ift hiefür ein befomberer Termin anguberaumen. 
Eine Entſcheldung ift and dann zu trefien, wenn die Parteien 
ungendhtet ur efelgter kabung nicht erſchlenen * $ 10. 
Die Erlaubuif zum Betriebe der Gafiwirthſchaft, Schauteisth- 
ſchaft und des Kleinhandels mit Brauniwein oder en 
weit eine felde nad 8 38 der Gew. O. und $ 1 aM. 2 6 
Biniähzungtge etes zu deifelden vom 12. Juni 1872 erjerderlich 
tft, wird von den — — den, in Mündennen 
dem Magifirate eribeilt. Die Erlautai Yusidenim non 
Bıanntwein, fowie zum Kleinhandel mit Branniwein umb Dem 
als Getränte zubereititen Epirkius (Liqueurt) dark. indem Lau⸗ 
deethellen diesſ. d. Ah. nur, wınn ein Bebärfniß hiefür vorhau⸗ 
dem ift, eriheilt werben. Ms Kleinhandel mit. diefem -Geiräinten 
ift der Werfauf in Onaniisäten unter zwer Liter amzufchen, faferne 
berfelbe wicht im werflegelten Flaſchen vom mindefiens cinem hal 
ben Liter erfe ” 
Erledigt: die lathol. 
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Ffarrei —— B.A. Heun milburg, 


* Tiere Me di Aral fi ik hendelswiffenf& afilidın Bäder 
ebigt: die Lehrfichte für nbelew ! 
in Epeper, former * mit der Junttien —* uni um 


bunteme & fchrerficke zu Bergaberm, J +2 
Dr 1. 6 » Rirhendı es, 8. 
Aafltaburg, 5* * PM a 2% Free 


Dorft dajelbft, dann ber iſrael. Religionslchrer- unb Peine 


—— 


feuntliche Sizung des S 4F 
—* —— 34 5* eu ap * ſ für importir- 
um di ronn agen. en, : 
Das — — — — — euibält bie aller. verbarbeues ' Bier war r u der Subgewielen. — 


Berorbnung bezüglich der Wercheligung der Filitärverſouen und 
der Elottbeamten der Militärverwaltung ; dieſelbe it nom 14 ». 
datirt aud tritt am 1. Ian. 1873 in Kraft. Ben dielem Tage 
an alle früheren Wet en über milltäriidge athẽ⸗ 
Kautlonen aufgehoben und bie nad ben bieherigen Beim em 
tm Eanfervatorium bes Geueral -Auditoriats nerwahrten z32 
Rautionsurtunden (dem Veruchmen nad im Werthe vom wage 
- führe 22 Mill. Gulden) unter 
au bie Betheiligten zu verabfolgen. Rah ber wenen Werorbuung 
bebürfen mur nad die Offiiere des aktiven Diewftftandes ein 
flieslin der je Dispo ſition geftelten Offlitere ſowie ber za 
den beſoldeten Landwehrftämmen gehörenden Offiziere des Ben: 
flonsftandes zu ihrer Bercheligung der Genchwigung hei Königs. 
Dffisiere, welde ein geringeres Gehalt ala das eines Haupt. 
warns I. Klaſſe beziehen, haben dem Nachweis zu führen, daß 
e bei ihrer Berheirathung meben ihrer Beſoldang eim fidgeres, 
n ibrer Febensitelung zur Erhaltung einer Famiite ausreichen- 
des Einkommen aus Privatmitteln befigen. Diefes Einkommen 
mut bei Subalternoffizteren 1000 fl., bei Hauptleuten II. Zlaffe 
450 fl. jägrlid betragen. Offiziere, welche fi im Gegaltsbrjuge 
eines Hauptmanns I. Klaſſe ober darüber befinden, find beiihrer 
Bercheiihung von dem Rahmweife einer beſtiamlen Eintommens 
aus Privatmitt.In befreit. Die bezüglich ber Wercheligung der 
Dffiziere gegebenen Beſtiaimungen find ki für die Militär 
Herzte unter ber Modiftfation maßgebend, daß mur bie Miliftenz 
Aerite den Nachweis eines jährlichen Eintemmens aus Privat 
Mitieln und zwar im Betrage von 450 Fl. zw führen Gaben, 
Milttärärzte höheren Manges .bagegen von eiucm ſoichen Nad- 
weife befreit find? Auf bie oberen Militärbeamten und Cisil- 
Beamten der Militärverwaltung finden bie Vorſchriften beräglic 
der Gereheligung der Offiziere im der Art gleihmäßise Auneub- 
umg, daß Beamte, deren Gehalt den Betrag vom 1400 fi nid 
err⸗ icht, den Nachweis eines jährlichen Einfommens son 450 fl 
aus. Privatmitteln zu führen, die höher befoldeten aber einen der⸗ 
artigen Nachweis nicht zu Liefern Haben. Die Unteroffirtere und 
Soldaten des aftisen Dienftftandes einſchließlich der Hartichiere, 
fowte die zu den bejoldeten Ranbwehritämm rn gehörenden Unter: 
- Dffiler: und Soldaten bedürfen zu ihrer Berehelichung der Ge 
mehm'gung ihres Abtheilungs-Rommanbeurs, beriefungsmeiie des 
Borftandes ihrer Dienftesſtelle. Diefe Genehmigung fanıı jedoch 
nur Innerbald der für die Truppenabtgeilungen und Dienftes 
Stellen fergeichten Normalzahl der Berheiratheten erteilt werben 

Am 1. Februar f. I. beginnt im der tgl. Krels⸗Eutbinduügs⸗ 
Auftalt dahier wieder ein Lehrkurs für Hebammen, und fann 
diesmal nur die befhränfte Zahl non 15 Schülerinnen zugelafen 
werden. Geſuche um Zulaffung find Tängkens bis 15. Ianuar 
in Borfage zu bringen. 

Die Barerländilche Lebenswerfiherumge-Httien-Wefellfchaft zu 
Elberfeld iſt unter'm 12 d. M. sum Geſchüftobetriebe in Bayern 
augelaifen worden. -— Die der preuf. Hyrothelen ⸗· Beriherungt- 
Geſellſchaft in Berlin ertheilte Bewiligung zum Geichäftchetriche 
in Bayern tft durch den Berzidht dieſer Aufialt erloſchen 

Bom 1. Januar n. 3. wird die bayeriſche Stunisbahnver- 
woltung alle jene Glterfenbumgen, melde, vos ihren eidenen 
een Stationen nab dem Werden beikimmt, bieher der 

ürzeren Route wegen durch bie Oſtbahn via Landshnt befördert 
wurden, auf ihren eigenen Yinten trausportiven. So wird ,.® 
ein Gut, weldes von Simba nach Hof zu läten ift, mit mehr 
wie bieher Über Lanbshmt, fomndern über Yugelgadt imitradirt 
werden und zwar zu bemjelben Tarifjägen, als auf her biüherigem 
kürzeren Route. Die Umipebition von Staats. yar Oſtbahn fällt 
dadurch fort. Baden hat fi ſchon läugſt ſelacũ internen Gäter: 
Berkehr, obgleich er auf mehreren Zimien leiter dur Württcm- 
berg inft abirt werben fünnte, durch gleiche Frathtſähe geſichert. 

Die Aerzte im Bejirkswercin Rigingen-Martibreit Ochieufurt 
haben fi geeinigt, die Zaren für ihre Deferviten den Zeitums 
händen angemeiien zu erhöhen und halkjägrige Rechnu gen ferner: 

bin zu verabfolgen. 
. err Eoplan Philibp Emil Ullrich im Schleerieth wurde 


ale Kooverator an die Prarcei Stift-Hawg dahier angewieien. 


Seime Biſchöfliche Znaden haben veſchlofſen, bie Barrel] 


- &eroizhofen, gleihnamigen Dicamates, dem Deren 


Haßfurt, dem dorti,en Hrırn Pfarroicar Joh. Bejr zu verleihen, 
(Diy: Bl.) 


ufgehung dee Rautiousnerhaubes | ber 


| nommen.“ 
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agiftrates 
Bortl.) Zwei 


Bon Erhebung des Brumbjinfes für den U faften. des Hau⸗ 
fes nn der Rermellicagefle if fernerhla 35 dr 


men, da hbiefer Baiten in Folge non Rapalliicung eimgeganacı 
it. — Mi eiwes Berichts der Stabtbauinfpeftien; in 
Hallig deſſen von der Stabtgemeiube amgelaufte von Son'- 


ſche Berfahren bei Auſtrich der Schultafelm nur den vierten Theil 
der früheren Roten erheiſcht, mur einen Tag zur Mertigftellung 
erferhert und einen bejonders welmäßigen und dauer- 
heiten Tafclauſttrih Liefert. Ausgelaffenes ameritanifhee 
Säweineiett it auch feruerhin vom Fleiſchaccie frei zu laffen. — 
€ iR * qwei beſouders befähigte Schulcandidatinnen 
nz ober theilweife anf ſtüdtiſche Koſten im das Lehreriunen 
Seminar zu Münden eintreten zu laffen. Da die Wufnahm: 
Eude dei Gäufiahres erfolgt, To Sell Wie Beſchlußfaſſung der 
ftäntifgen Goßlegiem vorher rechtjeitig veranlaht werden. — Be: 
willigung der Sreigabe eines Theils eines verpfänbeten Anweſene 
vom Byperkefen-WBerbande. — Ein Wejus um Beireiung von 
Gpitalgeldbeiträgen wird bewilligt, ein anderes als unbegründet 

abgewirien (Schluß folgt.) 
” Nähten Montag Nachmittags 2*/.' Uhr wird die Ehrift- 


— 


befheerung im ber Rinberbewagranftalt gefeiert.” mm 
TaMänden, 18. Da For uns von ot & te mit- 
geteilt wird, hat ber Univerfitätsprofeflor und Obermebizinat- 


rat Dr. v. Pettentofer fih nunmehr entichloffen, "den am ihn 
zon Wien aus ergangenen uf abzulehuen ve 
am 











* en, 19. De, Ju legten zuge war ex häufig 
fehr Kören $ efägrlih, daß tim deutſchen Heere verfjtebene 
Dianndver-, Br und fonftige Signale beftanden, bie beiom- 
ders für die Borpoften Mriahe zu Irrangen und falihen Allar- 
mirungen gaben. Mit Einführung der im ber preugiihen Urme: 
beftehenken Uebangs und Manndoer Borfhriften mußten aus 
die preußiihen Signale übernommen werden; ba aher Hiefür die 
im der bay riſchen Armee im Gebrauche geitandenen Stanalhdrner 
unpaflend waren, wurben beraleihen wie im übrigen Deutſchland 
zur Einführung beftimmt. Diele find nunmehr zur Vertheilun 

langt; fle haben einen tieferen Ton, Mingen mehr fonor alı 
Panette nd, find weiter und deutlicher hörbar und werden as 
eimem broitca, von der Tinten S hulter zur rechten Seite laufen | 
den. rothem ledernen Bande getragen; Statt dr grünen Schnäre, 
mit melden die Hörner bisher ummunden waren, werben nur 
rothe verwendet. Durch derglrihen Signale im tem ganıen 
deutichen n Heere werben viele Unmtömmlichteiten achoben, welche 
wie gefagt, im leiten Rriese nur zu häufig zu Tage traten, um) 
war fonohl im Gefechte als auch auf dem Marſche und im ben 
Rantonnements oder Binouafe. 

Münden, 19. Dez. Die Unterfuhung gegen die Daganer 
banten-Bande foll Dinge zu Taıe fördern, durch welche Berfomen 
aus verimichemen Kreliem des üffentlihen Dienites eomprem mit: 
tiert erfcheinen. Eine der flandaldfeiten äffentlihen Berhanblun- 
sen in diefer Rihtung dirfie die gegen den Eoncipien’en Brüdi 
wmaier werden. Bezägii eines ber Berhafteten it bemekeus⸗ 
merth, daß berfelße des gan; gem men Dieb tasis ſowohl an dır 
Spigeder als au der Paulin: Doſch ſih Shuldig gemacht Hat. 
Die Zahl der Berhafteten iſt ala jegt”auf”17 geſtiegen. en 
5: "In Hubalben a';) wolle am vorigen "Sımitay ein 
Wirth, ber 4 Wochen zusor den Arm gehrohen ha'te, einem Hafen 
voll kochendem Waflers vom Dien heben Der Arın veriagte ihm 
dem Dieuft und das Waller er oß fih der feine am Dfen fien 
deu Finder, welche fo verlegt wurden, bad ſie mach ſchveren Rei. 
deu den Delft aufgaben. &s war ein Bübhen von fünf und 
ein Mibdgen von Ueben Jahren. 


Baris, 18. Dei Auf dem Boulevard de Straßbourg 
herrſchte am Montag eine ungemöhnlihe Beogpung. Der band, 
ſchuhmacher Delahaye, im dem Dauie Re. 55 diefes Boulcvardı 
hatte an die Scheiben feines Shanienters folgende Anzelge in 
drei Exemplaren gefiebl: „Betirion, um die 49) Sthufte von 
Berfailieh zu verjag.n. Unterichrifen werben im Laden ange 
Die Polizel legte Ah na üclich ine Mittel, Herr 
Delahaye, welcher im der That zu den envagirresiten Raditalen ın 
achören ſcheint, eutgequete dem Gommiffir, er ſei mit wei Me 





Piarrer An: ivoloerm autgerditt und werde ih jeder Beriegung feines Do mi— 
dreas Huller ın Brüdenau, und die pfarrei Wertheim, Decan, |;ziis mit Bewalt widrfegen. 


Der Sonmilfär, Hr. Fougızftaı, 
erichtete Über die Erklärung diries nur allzu gelehiigen 30 liage 
des „Siöcle" und erhielt dea Auftrag, denſelden fofost zu ver 









jaften. Da es dem Handſchuhmacher mit feiner Ber 
volltommen Ernſtt war, mußte die Polizei mit großer B fi 
Berte F —** et —— —— —— at 

vd I n dese ’Boınm ui, an 
Fre) ir ehr L wurbe er bon ee de durch 47 
Dinteribür SR 


vetem waren, im Rüden Mberjalien, eutwaffnet 
and nah dein Depot M 


Ausland 


anfreich. Parit,.18. Depbr, , Die Brrütite 
Unterhandlungen, welhe die Meoirtung mit Dentfhtand me 
einer beſchleuntzten Regelung dee Reftee dei Kriege Entihädianng | 
eingeleitet haben ſollte, werden jegt von ojfiziäjer Seite ala en. 
Frabt bepiinet. „Amti Der, heißt ce im der be aglichen Note, 
wurden die Ickten 200 Millionen der dritten Williarde erlegt | 
Die Regierung bat im Folge der antizipirten Ein aslur gen auf! 
Die Anlcihe die pierie Milliarde in Händen, will aber mu Rüd: | 
fit auf dic Yage des Geldidarttes auch in türen ferneren Yahl- 
ungen an Deuijhiand über das Maß von 200 Diiktenen monat | 
fi mist binauegehen, "Demnah miürde gegen die Mitie dee] 
Zahres 1873 der Augenblid eintreten, da man der deutichen Re- | 
reg für die fünfte Diilltarde worgef bemer Maßen Sarantien 
ieten Könnte; über dieſen Punt! jegt ſchon diplomatiſche Unter⸗ 
Handlungen ein uleiten, hätte feinen Zwrd.* 


Barte, 19. Dei. Nachrichten aus den beicgten Departe 
ments meidein, daß die Baraden durch dem ſortdauernden Regen 
fehr gelitten haben umd sheilwelje unbewohnbar geworden jind, 
weßbal, ein Theil der. deutisen Truppen wieder bei dem Ein- 
wobnern einquartiert werden würde. Fortdauernd heftiger Wegen. 


— — — 


Börfenberiht, Frantfurt, dem 20. Dezember. 
Spetulationewertie gewannım heute durhigmitiiih 2 37. gegen 
genern Mittag, Banfen waren fümmtlid um Procente höher 
Au dfterr. Bahnen weſcutlich beffer, beiondere Elifabeih, Buid- 
tiehrader, Galizier, Franz. Iojeph, Nordweſt, Elbihal und Donan- 
Drau. Bon Staaispapieren Spanier und Täurken gefragt. 
Madrider Rooie asermals niedriger. Napoleons *a fr. niedriger. 
Defterr. Prioritäten jämmtlich jeher, bejonders 5*o Lombardiſche, 
die 1%/2%6 höher motiren, und Ungar. Dit (1% höher), — 
MNbends 6", Ukr. 1&ffelieniocterät.) Wiener Bant 1025, 
Sreditattien 3544 — — ber, Staatsbahn 354%a be, Lom- 
barben 200—!/a be,, WBalizier 242 6. Stil. 
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Leiden. 
ei 
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fieß, dabei im höchſten Grade melancholiſch. 
ihre Ruuft erſcabpfi, ohne Linderung meiner 
völliger Bergerifung, Jebe id Ihre Revalesciöre 


» Gott fi. Di * 
er ob, fie hat init Ne @efundgei M 
tand gefegt, ‚meine 


ie wine Unpmagmen erh @inlger Farben 


volltommener Hochachtun 
f ’ Marquife de Brödan. 


ft 


&cr g 10 € 4 — 
t ji ar re (Rogefen)! 23. Deyember 1862. 


Meine Toter, 17 Yahre alt, litt durch Auebleiben ihrer 
Regel an der furdtbariten affer Nervenjen üttungen, genannt 
St. Situs Tanz, im hödften Grade und alle Aerıte zweifeltem 
am der DMögpligpteit irgend einer Hülfe. Seitdem habe ich fie auf 
Anrathen eined itreundee, mit Revalesciere nenährt, und —* 
toſtiche ———— hat fie zum Grftanmen Aller, die die Ye 
dende fennen, 8 lich hergettellt; fie ift vollfommen d. Diefe 
Seneſung hat biel Anfichen hier gemadt und viele , bie alle 
diejes Uebel 7 — axheilbar erfärt hatten, find jegt erftaunt, metn 
Kind ſtark, dm voller Griundheit zu jehen. - 

Martin, Officer Cömptable en“retraite. 


Mahrhafter als Fleiſq aipar die Bevalsschre bei Er ⸗ 
wachſeuen und Kindern 50 Mal hren Preis in andern s 


und elek dv. % [5 ’ B ı 
Dlapiaie von Vfund 18 Ser., 1 Fiunb 1 Kr. 
5 Sur., 2 1 Ihr, 27: Sgr., 5 Pfund 4 n R 
12 Bund O Thfr. 15 Ser., 24 Hund 18 Tüte. Re 
eiere Biseuiten: Büdfen ä 1 ..bir. 5 Ser. und os Thlr. 27 


Sgr., — alescitre Chocölat#e in Pulver und etten für 

12 Taffen 18 Sor., 24 Taffen 1 Tälr. 5 Sor., 48° Taffen 1 

Thlr. 27 Ser, — Zu berichen duch Barry du Barry & 

a ee — 
en o ”, , um 

lern. Mm Bür IRaEG ee tat." Bofapothele, Adler-, Kronen» 


und Pfauenapothefe ; im Kiffingen: 
hen: Joſeph Kleiber 


Mobiliar⸗Verſtei 


Yu der Berlaſſenſchaft des Müllers 
ling anf der Stianbmähle, 


tgl Hofapothefe; " = ün 


— 5— 


verfteigere ih ſhließlich ebeudaſelbſt 





Baperiihe d) Ov gai. INH ui, Alx VON beʒ. und jwar am 
F za 8, — GEN 91T W, Prien Anti 4 Mentag den 23. Ifd. Mis. 
112% 8, Bayer. Dahn i30”/ bez, mau 113%a bes, [einen Mähblwagen, einen Miftwagen, linder, 
Ansbad-Iungenbauiem : 7 f. 14a $. Enlinderuberjug, Geibenbenteltud, degefcbirr, 
EEE 8*. ‚ dann einen Selretär, und 


Beitconzrs, Yomkiide Caſſe⸗Sch. fi. db Ir, bo 
Friedrichad. 9 A. 57'/a-—iSta fr, Piſtolen 9 fi. 42-44 tx. do 
doppelte 9 1. 43-4b I. Hol. 3 
Dutaten ü N. 32--34 fr, do. a! marco & fi. 32-14 fr, 20 

o.Stude a. 20. 21 X. engl. Soubexeigne 11 N. 48- 

tr., rufl. Imperiales 8 ii. i3--4d , 5 Irco. Thaiet — fi 
— Er, Dollars in Gold 7 1. Ya tr te. Wechſel auf Wien 
!06%/a bei. 


Berantwortliher Rebaktenr: Fr. Brand. 


Allen Kranken Kraft uno Geſuadheit ohne 
Medicin und ohne Kojten. 
‚gRevalesciöre Du Barry von London.“ 

ei allen Krankheiten bewährt 1a ohne Diedizin und ohne 
Koften die delicate Geſundheiteſpeiſe Revalesciöre du Barry von 
London, die bei Erwachſenen und Rindern ihre Koſten bOfach im 
andern Mitteln und Speifen erfpart..j 
Auszug ans 75,000 Genefungen an Magen⸗Nerden⸗, Un 
terleibs-, Bruft-, Lungen ·, Hals, Stimm, Athem⸗ Druſen⸗, 
Nieren» umd Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien gra- 
tis und franco gejendet werden: „iin RZ, — — 
Eertificat Mir. 61,210. ve Neapel, 17. April 1872. 
Mein Herr! In Folge einer Feberfrantbeit war ich feit fieben 
Jahren im einem furchtbaren Zuſtande vom Abmagerung und Feis 
den aller Art. Ih war außer Stande zu leſen oder zu ſchrei⸗ 
ben, hatte eim Zittern aller Nerven im gangen Körper, ſchlechte 
Verdauung, fortwährende Schlaflofigleit und war in einer fteten 
nerdenauftegung, die mid hin umd her trieb und mir feinen 


’ 
iD 


—  Ffonftiges 


er 


eime große Parthie 
Bettfrätten, Eommode, Tiſche, Schel, Stühle, Schränte, en 
Uhren, Bilder, Weifreng, Gellen, eine große Parthie 
ipaltenes Wrenmbeolz, ſodaun am ’ 
Dienftag den 24. Ifd. Mis,, 
und jwar —— ittags 1 Ubr beginnend, ver⸗ 
—— 
mit Kraut, Gelten, Eiherugeſchirr, auereig irrt umd vieles 
om Hausgeräte, uud werde ih mit den Mühlrequifiteir ber 
giunen. h 


® d Drembir 1872. 
— otar, Berfaffenihaftstommiffär. 


Friſche Sendung 
Aechte Nürnberger Lebt in weiß, braun, Basler, 
Metbacher Dfeffernäffe & Mafronen, feinten Arae, 
MHum Ke Bunfchefienz, franz. Liquenre in ganzen umb 
halben Flaſchen, empfiehlt gütiger ame 
Ad. Günter, 


Scäuftergaffe. 


—— 
Schöne fette Gänſe, Indian-Hahnen u. Hennen, 
Capaunen, Poularden empfiehlt 
Anton Minoprio, 
Hofſtraße und diſchmarkt. 


‚U — 





PROSPEGT. - 


@miffion oon Aprozentigen Bodeneredit-®bligationen! 


räckzahlbar mit einem Kapitalszuschlag von 25 Procent des Nominalbetrags, 
E ausgegeben von der 


Vereinsbank in Nürnberg. 





Wir emittiren vom 1. Januar 1873 ab mit Aa" ner Jahr verzinsliche, mit halbjährig am 1. April um 1. OR, 
fälligen Eoupens verfebene Bodencreditobligationen, rädzjahlbar auf dem Wege der Berloofung im Mennmwerth und außerdem 
wit einem Rapitalsjufchlag von fünfundzwanzig Wrojeut des Rominalbetrags. 

+ Die Obligationen werden ausgefertigt in Stüden zu 


Lit. A. 1400 31. seo The. 2400 Mart 3008 Fres. 
B. 70 1280 1500 


” 400 [20 [24 [22 
O. 175 ” 108 ” 308 ” 375 [73 
D. 100 „- 
E. 50 „ 


und werden bei Ausloojung zurückbezahlt mit 
Lit, A. 1750 #. 1008 Tblr. 3008 Mart 3750 Free. 
B. 875 5380 1588 1875 


” ” ” 


©. 218%, 125 375 , ABS", 
D. 1 2 3 ” ’ ⸗ 3 
E. 62), „ 


Am 1. Juli jeven Jahres, und zwar zuerft am 1. Juli 1874, findet in Gegegenwart eines Möniglichen Rotars bie 
Yusloofung ber m tilgenden Beträge in der Höhe ver im verausgenangenen Fahre durch Annuitäten —— lten — 
Kapitalien dffeutlich ftatt, jo daß bie —— Der Obligation innerhalb längiters 50 Fahren vom Tage ihrer —— an r 
@s tft jedoch fiber anzunehmen, daß durch freiwillig erfolgende Kapitalrückzahlungen dieſe Friſt jehr abgekürzt wird, 

PN * im Laufe eines Kalenderjahres ausgegebenen Obligationen nehmen an den Verlooſungen der darauffolgenden | 
re Weil. 

Die ausgelooften Nummern werden durch dreimalige Ausſchreibung in öffentlichen Blättern bekannt gemacht; ihre Rüd- 
zablung nebſt Zuſchlag und n aa er t am Verauffolgenden 1. Dftober bit umjrer Kaſſa, jowie bei den untenver⸗ 
zeichneten Prrten. Die verlooſten Obligationen treten vom Verfalltage an außer Verzinſung 

3 kpital und Zinſen der emittirten Bobencreditobligetionen werden gefichert durch die ausſtehenden Hypotheken. tere 
Pannen für Feinerlei andere Verbindlichkeit der Bank in Anſpruch genommen werden, während nie mehr Obligationen im Umlaufe 
fein dürfen, als Hybotheken ausjtehend find. Ueberdies haftet anf für die Obligationen mit ihrem Gefammtvermögen. 

Durb Allerhöch ſie Entfchliefung vom 21. Oktober d. I. wurbe bie niaflang der son uns 
emittirten Bodencredit: und Rommunal2inlebens:Dbligationen zur Beftelung militärifcher Sei⸗ 
zatböfautionen genehmigt. i 

Die Obligationen Iauten anf den Inhaber, werden aber auf Berlangen von der Bant gebührenfrei aui Namen 
umgeichrieben, wodurch denjelben die Vortbeile der Amortifirharfeit erworben wirsen. Außerdem wird die Bank im 
gr der Uuslopfung einer anf umgejchriebenen Obligation dem Befiger die nt 

eflib anıeigen, wodurch ieter Zinsverluſt vermieden mun pie Mühe ver eigenen Ueberwachung der Verlooſungen beje 
werden fanı. 

Wir verkaufen die angezeigten Obligationen zum Esurje von 100. Die Berzinfung der Obligationen beginnt am 
4. Januar 1873. Bei früherer Einzahlung werden die Stüdjinien bis dahin vergütet. 

Die @inlöfung der $insconpons erfolgt am unfrer Rafla, bei den auf ben Eoupons ver- 
zeichneten und den unten genannten Firmen. 
i “ Wir nehmen von heute am Vormerkungen entgegen und ftellen bis zur Ausgabe definitiver Stücke Bezugſcheine aus, 
deren Umtauſch ee —— 

Berlooft e 5% bayeriſche. Staatsobligationen nehmen wir an Zahlungsſtatt unter Berechnung ber gegenſeitigen Zinſen am, 

Anmeldu ngen werben auch entgegengenommen 


⁊ 


in Augsburg bei Herren Heinzelmann u. Go. 

r I. | bei Heren shaft 3. ©. Alben, 

" ankfurt a. M. ER j 

„MHeidelberg' bei Herren Köfter u. Co. 

” änheim \ 

„ München bei Herren Gutleben u. Weidert. 
bei Herrn E. Weinmann. 

Stuttgari bei Herren Stahl u. Federer. 

„ Züric bei der Volksbank. 

„ Würzburg bei Herrn Sigm. Edenfeld. 


(6457 


Vereiusbauk. 






a eifundis-Geidenten 


















9 rent eeeh, © 


—— el, RER. rg ir 
empfiehlt fein von gelbenen uad —— fböne Ba 7 he 


Elinden 4 ein Huterabeen, Nesonteirs. Sr ps ohlf Aıtuftgärtner, 
t ‚ e er u. |. 
ri Su Augen biligen Preifen. (81 188 2b) obere Walfgaffe 9, nächft de neuen ahuhofftraße. 


en Empfehlung. Bekanntmachung. 


Mein Mir beehren uns, bierdurch bekannt zu geben 
arrett tem ab ten Sorten, halte jur u, zu geben, 
gi — me im m Ein a “ für —— daß bie 
eſtt 


age befene empfe Original-Stäcke der 5°, Pfandbriefe der 
As ‚Hindorf, Saddeutschen Boden-Credit-Bank in Mänchen 


3a) vis-d-vis un Steinam’fgen Kleibermagajin. ns find, und von "Ene in —* üblichen 
Kerzche Belengten der Geſchaäftsſtunden in unſerem eeten Bureau 

— 20 Su TB: Bader, gerippt und in ſchinen — Zug um Zug — gegen bie. h 3. audg ebenen 
Bardın 1 2I fe — — Juterims⸗Scheine umgelai dt werden können. 
Münden, 19. Dezember —*95. (6443 2a) 


einfach und efegant von 5 fr. bis 54 fr. per Duhend, 5413 
mr Win Merck Christian 


ftbaumdecorationen. 
Weihnachts An 


Diederverſaufer eatſprechenden Rabatt. 
Bringe in freundliche Erinnerung meine 


tm feinen aud gefhmadoollen Toiletten Etuis, Pin * De 
Torletten-Selfen und Barfiimerien, ſehr ſchöne zer Körbchen, 
efällt mit Früchten undParfüm, feine lee, ode: 
amade und Haaröle Auch empfehle ich meine Stearin ‚ Bara 
fin-, fomwie Heine BERN Kerzen * ben billlgften Br: iſen 
und recliter Bedleru 

Zur gefälligen Kufiht und Abnahme ladet 8 


ael > 
26 6429] Ede der Eee. 


a 
Pelz-Pique und |Bürger-Verein. 


vn ben g? — 
Klosterbarchente, —* 


Franz HussIna. 


% deut 
— a 


— deutſche Baterlandskalender 


auf das Jahr 1873. 

1 ahrg. —* eftempelt m. durchſchoſſen 12 .r, 
aeirbaen. aan der Srünger'igen Buchbandlung 
P. Salvagni 

rächti bilder aus 5 glands ruhmreiher: Ver, 
— mit den *6 Bildern verziert, 
werden in biefem Ralender dem Lefer vor Mugen geführt und 
Bilden gleihfam einen goldenen Hausihay für jede deutihe Familie. 
Emviehlen dur die Stahel’ihe Buchhandlung, Iul. Keiner, 

A. Stuber, I. Staudinger's Buchhandlung in Würzburg. 


Apotheker Icßler's Brufteflenz, 


\ 

bereitet aus dem Safte des Spitzwegerichs und der DHaus- © om e Dr € 

warrzel, übertrifft mach den —* berügnster Mereiale| Satin, Fagonues, tw den Stleh dir 

bis jegt für Bruf und —— angepriefenen Bonbons, Shirting, Schranmenhalle. 

Bruttiiprupe e Mel —— durch ihre überragende] u. a. Meglige- Stoffe Sonntag, den 2 Daember 

Wirkung. Se it das gei .- und au ale mirtende femrftehle in * Auswahl Abends —* 
eilmrittel bei bertig em Suften «e Bruflichmer en Cart Be hiien, ‚Aataten / ? gi 






erfebleimung der Zungen ımb bei Atbemnotb 
Bruft: Ke Lungenfranfen beicıtigt die Eſſenz den Febtim 
men Hufen und bie Ichwächenden Schweifie. Bei 

gefegtem ** hat I Erfolg geieigt, daß Anlage und 
Senn der Lungenfchwindfucht dur bie Efferz geheilt 
und ‚bei vergefchrittemer Krankheit das Leben lange Zeit erhalten 
werben fann. 

— — für Würzburg in der Hofapstbefe 

von 


u +6 ee ih * — in ben meiften — 
2 a 


— — 


6450) ——— er Leb | LI 00 

Zuchen. Zu a — —A AMechte Nürnberger 
an €, 

—5——— — 5 Lebkuchen 
ae Zhee und Eboeo-|N empfiehlt gefl. Abnahme 


De empfichlt 
Tr, Zone,|ü Hermann Scheuer. $ 


Schuſterg. Nr. A. Plenar-Ve 
EEE | SC. 0 3ccordnung : Borlage Dtr/Rkch- 
nung pro 1872 ud ® [der 
Haſenfelle " 
fauft fortwährend zu den reell- Dienstag, den 31 Deyemb 


—— — Ball mit "Verloosung. 


— BR ug ck vis dem 2063 55 ; 10) Fennzisferägafle 
_— 158. 2 werden fort 
Daubholz, vwährend Lumpen, Knochen 
In Haus ⸗Nro. 30 in Ger- und altes Eiſen Alu den 
brunm dit höchſten Preifenäungekauft. 


circa = Stuck J hub ——— Tree bad 
E 63254) Es wird ein bel: 
300 R 18 Daubholy |les, geräumiges Varterre: 

zu ve.faufen (6412 3b Lofal pe ein Geſchäft 





OO00 


vormals Schwarz — — 


ef even: 
= lich frifeben Sin zeinliges Wädeben, |tuel” er Yralıs mie 
MWolz’ihe Brauerei. ale ı Siifelborfer Stil bes im — —A bgroßen Käu lich: 
6454 Morgen Sonntag —* —— —— der [fürs nachfie Ziel oder auf Oſtern — A —— mit 
er * u ergafſe 15 oder r me 
Datmoniemurig, = Et (1991 a) — Joſeph Frank. 8 Rab. Erp a 





- 


Der Weihngchts Ausverkauf 
in * Kleiderſtoffen, Mäntel, Garnituren, 
SammtNeften, Fonlards und pragivollen .. 


Yan 
“ 


Taillen-Schleifen en 


wird zu Deinnpere billigen Preiſen fortgeſetzt. 


August Frank. 


u ebnftühle & Kinderfiühle 
E. Müller, Plattnersgaſſe 
Nürnberger Lebkuchen : 8 & Chocvia, jan Sana a ate 2er 


Den hält gemeigter Abnahme empfohlen pen arten ift bilig zu ver⸗ 


L. Busch, Schulgaſſe. a, 3. Walter. 
Für Weihnachtsgeichentel und 


2a Auf | 2a Huf 1. Wei — 
empfehle ich dem hiefigen wie auswärtigen vublilum ſehr ſchöned) bis 6 Zimmern mehr Stall. 








juch 


und gute Feiertage fricſeln, ſewie ſcwere Werltage ſtiefein, beſon⸗ ung zu 4 Pferden ıc. 
dere jhöne Stieſeln für Knaben von 6 bis 15 Jahren, zur er .d. Walter.| 
fähigen Abna Zuliusprommane 


Harmonie. 
Diltwoh, den 25 Deiember 


Concert 
Anfang 6 Uhr. 


Platz’scher karleR. . 


Morgen Spantag: 
Grosses 
Concert 
Eapelle Eoncordia 
ollederer. 


eil Streik ter, 
D. Theil Btehmuftj; 


— * — ‘rs ihres Kapellmeifters 
1. n. I 
! — Sie den hu 


hme. 
Der Bertaufeftand befindet fi) auf dem obern Marft Yan |B0 Ren 3 Dear ae Orofch der" „Biel "Rbyfe 


über dem Wärtemibergerhof, ſewie im Haufe Sternhof 3. D. R, 42 
Sobann Lang, 


Scduhmahermeifter. 


Die Buchs = Kunſthandlung 
A. Stuber in Würzburg, 


Sterngafje Nr. 4, 
empfiehlt aus ihrem teihhaftigen Lager zu 


Feſtgeſchenken: 
gg ‚Du8 ugend: und — 5**8G6— u 2. 
ts: un @r gran ch fer, 
> einfahen amd reich illuſirirten Ausgaben, — Freier 
gaben denticher Dichter, twerfe, Ultlanten, 


in ſehr frequenter vane ein 
—32* Logis von 5 bis 6 
Simmern, amt oder ohne Möbel, 

in verwiethen. 
M. J. Walter. 


Anlintpromenade 


6488) 


En isön , gelegenes, ventab» 
(ee Haus ift unter jehr gan⸗ 
Aigen Bedingungen zu verlaufen 


* mM. J. Walter. 
Gier, 


6— 7000 Stüd, find zu verfau- 
fen, und empfiehlt ſolche zu den 


— e Ar ars chen Sram bee Willens, mög billigen Breifrn 
Bin Enten, ‚eitbonrapbien siegen 3 S.Molf, Frokutiahtnte, 
14 
4 onders graße Auswahl bieten. — Wollergaſſe Rro. 5 


Unfer Geſchaftololai it Morgen geöffnet. Ein Logis, befichend aus 
4—5 ineinandergehenden Zim- 


Alpenfchmalz, Imern, an eine hbatn ea, 
feine ungarifch e air ——— und Prehhefe mit — Sera | Ya 
empfiehlt Sonntag dem 22. d6. Mittag im 

Peter’Metzner Sohn, — 7% 

Semmelsitraße 3. Ein Pferdefnecht für Deto- 

- - — Inomie und eine Hansmagd, die 
Friſche Perigerd:Trüffeln empfiehlt 


Se Dre — he auf's 

tel Dreilbnig geſucht. B 

(on Winoprio, Cr 
Hofſtraße und Fiſchmarkt 


wem ? ſagt die Exp. 
Wepenzetioneiz m | Söpn’ige, ‚Brauerei. 
K 1 e i nfchniß Be dem 22 Deiember Musikalische 


v ü 
ve Bumber | Blech: Mufit | Abend-Interhallung, | 
Quintett, !”, * —— * tt. * han eilabe 


——. 


(Auguitine zaafle. ) 
Hewe Sameta 





Naupp. 


— 


‚Baier’sches- Cafehaus. 


viel Sinn“ 5 
Duperture j. Dp. a. Deu treue 
Sähier* von Adam, 
zum erfien Male für eg 

Daudertare j. Op. „Jean de 
Paris* vom. Boieldien, 
De Die Kapelle von 


Anfang ri Abe. 
Programme weden an ber 


Calle se 
Einem gätigen wiiAm De 
abet freund» 


fuche entgenemichend 

ld ein 

__. Je. Weindiä 

Sander Brauhaus. 
Diorgen Sonntag: 

Grosses Concert. 


Schladt-Bartbie, 
6488) — *3. ller. 


Talavera., 
Morgen Sonntag 


Harmonie-Musik. 
Schöne Mainausſicht 


Horgen Sonntag 


Harmonie - Musik. 


Sik. Tre. 





Ein gamı u. nicht 
getrasener eber⸗ 
icher von —— Farbe 
billig zu verlaufen. Büttnere- 
gafle Nro. 56, parterre. (6493 


- 


By -Anzeize. R 
Theilsiähmenden Werwandten mn Preunden bringen 


wir hiermit die Trameruadgrit, daß umfer gelichier Ba, 
ter, Sroßvater, Smwisgernater und Wunder 


WER: 
Georg, Engert, 


vatier, 
nad furzemPFeiben, werichen mit den Lröftungen umfe- 
zer heiligen Religion, im Miter won TI Jahren am 160. 
Dezember Hucuds 8 Wir verſchieden in. 

Wirzburg, den 21, Oryember 1872. 

Die tieftwauernden Sinterbliebeucn, 

Die feierlece Weerdigun; MAmact Sonntag den 22 
Deyember Yahmittagse 82 Uhr vom Leichenhauie aus, 
und der Trauecgotteodieun Montag den 23, Deember 
früh 10 Uhr im der Bfemtirge u St Bmmtard alt. 





Semmelsfiraßc \. 
Iqh empiehle für beunrkencenbe eitiage: 
Aechten Arae de Batavia, Mum de —5* 
alten Cognac, vorzügliche —— und Grog—⸗ 
Gfienzen, ächt hoL., franz. und ital. Liqueure, 
ächten Malaga, Madeira, Scherrp, Portwein, 


Ebovecolade verschiedener berübmten Etabliffements, 


ne N 
ächt chinefiiche und oftindifche in Paqueten un 
offen iu Miederlagekundt n 
lieferanten Nie * 

Erust Campe\injBrannschwelg 
ital. Maronen, neue Mandeln, Nofinen, Bein: 
beere, Qultaninen, Zafel: und Branzfeigen, Dat: 
tein, ei: Mandeln und Malaga: Trauben, 
ital. Hafeinüffe, Drangeat, Eitronat, Gelatine, 
feine Gewürze, 


en, franz., ital. und —— Brünellen, Bor: : 


eaur Pflaumen, de Upfeljpalten, Mirabellen 
und Be en, verjchledene 
feinſtſchmeckende Gaffee's, Golonial:, 


und gemablenen Zuder, ita 


Schinfen:Roulade, feinfte Gothaer: und Göttinger: | 


Gervelatwürfie, Frankfurter Brat: und Leber: 

wärfte, Nürnberger Lebfuchen von Seinr. Säber: 

lein und ®. Mepgger, Umorbacher von J. 

Stang, amadpug, vollfaftigen Emmentbaler, 
rimna Limburger und Parmeſan-Käſe, Sardel: 

In. —I — Sardinen und Sardinen 

reinites Dlivendl in Yı und 'r 

Pomeranzen und fermenfals 


iSpeeialität! — 
im ſeparaten Berfaufslofale 9 meinzzreichbaltig 
affortirtes} a 


Cigarren-, Rauch JA&Schnupftabak - Lager 


on zros deu Jdetall,) 


ACigarren,| 


— 


s ben renomirteſten Fabriken des In: und : 
Tandes in —— —— —* a ne 
en Achten Sachen, insbefondere 
th Habanna’s von 1872er Ernte, 
— oe Breifen. 
Liebig's Fleiſchextraet und condenfirte Mil 
ftets eh, Ei 
Broie ital. Maronen ü 8 Ir. ner Pfd. hei 


L. Busch, Schulgafe. 


ne Auswahl 


1.08 gr Ai? 









| Zwicker-Verein. 
Peter Metzner Sohn! 


en Preiſen des Sof: | 


Icmpflegit und ladet 
I gebenft ein 


änfiihe und türfifche Zwetſch iuug wird fogirih geſucht. 


| 


| 


a Uhuile, | 
Flafchen, Eitronen, | 


| 
| 


| 


u den boch: 





ochfarbige, * 
ürfels | {ft bis L, Januar zu oermietgen 


lienifche Maccaroni, | derdere Johaunizeritraße Haus | Grande dafelbft Bläge tm Dienft- 


so: 9  „ Dividendenvertheilung 
bet Srbrusnerfiherugshauf f, D. in Gotha. 


Im Yahre 1873 wird der Ueberſchuß der im Yahre 1868 
eimgezahften Prämien zurddgegeben. Wa diefe Thlr. 2,077,500. 
14 &gr. betrugen. der uehrziauß. der den. Berfiherten 
ungefürzt gewährt wird. ib anf Chir. 727,156. 20 Sr. beläuft, 
fo eutſoricht derſelbe einer Dividende vom 

35 Prozent. 

Der neue Zuyan; an Serüherwngen im jept ablaufenben 
Jahre it um circa ımei Millionen Eater größer ale 
der bisher in einem Jahre ftattıchabte größte Zugaug war; bie 
Sterblichteit unter den Berfigerten. dleibt bis jet erheblich 
hinter der repnungsmiß'gen Irwariung jurüd, fo dag die Bor- 
bedingungen zu wiederum veihliher Divibenbengewährung 


i gegeben find. 


Die Bank ift durs mehr als 1000 Maenturew im Deutſch⸗ 
land vertreten, durch welhe Berfaffungen uud Mutragformulare 
wuentgeltlih verabreicht werben. 

In Bürzbarg dus F. Benkert-Vernberger, 
" c. A. Ziegler, 


Stadt-Theater. 


Heute Samstag Abende 7 Uhr] Samstag, ben 21. De. 1872, 


—— ——* —— 
Verſammlung. | ii am Saurier 


Der Borftand. Wal. 


Der lebte Jeſuit. 
Sc 8 8 ten (eine im Arche von An- 
£ 8\: 

ert Dal en Sierauf mm erſteu Male: 
vorm Renuwegerther. Wenn mau nicht tamst. 
Morgen Sonn'cg don reäh | euitipiel in 1 Mt von 5. 
10Uß an ausgezeichneten] Shlefinger. 
Miumchner Bock aus der) Sonntag, den 22, Dei. 1872, 
Htienerauerei zum Pönenbräu!g Vorteil, im 5 Mbonmement 
wor guten Bockwürſten Die Zauberflöte. 
alezu er⸗ 4 Oper in men u 
. Scifaneber. ft von Ras 

Julius Troll.| ; yeitmeitter W. U. Mozart. 


6499) Ein Bchlojjeriebr: g497) Gime perfecte Kerr- 
\febaftöföchim fugt bis 1. 
t Februar Stelle; aud werben 
* F aufs Ziel noch Wtädchen mit 
6501) Ein mdoriries ct Zengniffen madgewieien. 
Ebenfo erhalten Dienftboten jeder 


Rah. in der Exp. 








botenbureau von dnner, 


Büttnergaffe Rr. 4. 
@in 


Ni. 10, 2 Stiegen. 


rg . Tag it juder: 
Bea Mielke. Faufen. 3 vo . 6495 
ın Parıs, Ulm un Ein pradituofler Wa ch blu: 
ig men ſtock für ein Weihnachts- 


Geſcheul geeiguet, wird billig ver- 
lauft. R. in d. Er. (6496 


(6407) Ein tü ferde⸗ 
knecht, ‚der pe Are 
:fanu. wird im eine Brauerei 
‚aejuit, Näh. in der Ero 
—— — — — — 
Ranarienbabnen find u 
'verfaufen. Ul e An 4, 
| über 2 ige * (6487 
| Relinerinuen und Mädchen mit 
outen Zeugniffen ſuchen noch 
Siellen. Näb. bei #. Deuter, 
‚Wuguftiineraaffe, Zintenhof Mr. 
Ein guter Lefaucheux 
wird zu Paufen geſucht. Men 
bauftraße Neo. 2-über 2 Stegen, 
(6491 





LÖFLUNDS 
HUSTEN- 
30NBONS 


aus üchtem Löflund ſchem 
Maljertract bereitet, nur 
dienen wegen felftigem 
Mal gefhmad, raihırr®irt- 
ung und leihier Berdau— 
Uchteit den Borzug vor 
alfen ‚derartigen. Broduftn 
In Bäte'en u 6 u. 18 'r. 
in aflen Apo hen. (5720 








! Enorm biffiger Ausverkauf ! 
gu Für Weihnachts-Geschenke. 


ne große Partbie —— e& 9. 10. 11. 12. 14. 20. 
—— euge a 7. ‘ 16.11 11. 12. 1A. ze. 
", Kleiderfioffe a S. 9. 16, 12. 14. 16. 18. ze. 
" Mobair a 14. 16. 18. 20. 24. ze. 
Ninterröde a fl. 1. 20. fl. 1. 30. fl. 1. AS. 2 
Ge von fl. 1. 20. fl. 1. 30. a. * fl..-2. 30. fl. 3. ze. bis zu 
en fein 
Weiße Hemden a ji. 1. ie at: 1. 30. =. 
Belour zu Jacken, ar ef R er 20. 
Bucks kin zu Hofen adf.ı a. . 26. 
Madapolay. A 9. 10. 12. 15. — 
——— a 9. 12. 15. 24. 30 zc. 
Ben-Zenge a 9. 10. 12. 14. ze. 
7 Baiıe u Bloufen a 30. 33. 36. 42. zc. 
Banmwollen: & leineue weiße Tafchentücher a 6. S. 10. 12. 15 18. ze. 
—— a 42. AS. 54. fl. 1. — fl.2. — ze 
eng a 12. 18. m 30. AS. A 1. — rc. 
Saubtücherzeuge à7. 8. 9. 12. 
Seidene Foularde a fl. 1 fl. L. 12. fl. 1. 24. fl. 1. 36. fl. 2. ze. 
Gbälhen a 5. 6. 8. 10 ze. 
Weite Moltong a 24. 27. 30. ze. 
Nothe Flauelle a 27. 30. 33. 36. * * Unterröcke. 


Fern 
Beidenzeuge, Mäntel, Jacken, —— — verkaufe ich erstaunlich 
billig unter "Zuficherung reeiliter Bedienung, | 


J. Wissmath, 


Eichhorngaſſe. 
m tag den 22. ber i Yab ; 
geöfine oem 17 Uhr Somiriage bie wonnde Tür. | NÜrRberzer Lebkuchen von Häberlein, 
Franz Hollmanun, Lichthalter und Peine Stearinkerzchen für Chrifk: 
Toilette Beifen» nnd PBarfämeri brilant, — m dur m 
H Taden: Gihuftergaffe. Sabritant, haãuue, empfiehlt bifigil 
Gegen das Ausfallen der Haare [miı A. kKirschiten, Narkt, 


gegen Garen, oder ſouſtige Haarkrankheiten fertige ich das aut. 


— von ben Herren Miebicinalrath Dr. Johanaeo Miller J. F. Schlüter, Uhrmacher, 


—— befundene (umie va sen Haben Ve na e 

mit sinhlehee Grioig enscmal: Cfhima- Wasser. 94 Ede der Sand: — Manlhardsgaſſe Nr. 11, 

Baer urn kur ar wit du Ale — — er kt fi für — ir Ubrmader- 

Bin Räume —— —— der een Mechanik ‚bei Re 
©. aller. Son, Sürjänehef Rr, 5] __— + 


Sanfı, — * ir ene in roh und gebleicht; ze: Weihnachts⸗ Geſcheuke 


—* un. een arne — gebleicht; ‚at HE i4 in größter Wuswohl 
quien Qualitäten, zu — * Fr up" Gl ac6- & Winter-Handschuhe 
F. iedrich, is ben billlgſten aber feſten Breijen. 
vorm. J. M. Bornberger am Marft. arı pP kilipp Bauer, 


. Domftrape Nr. 19, 
6079 %) Ein Mechanikus 
* en anerel. edır ‚Hits Dreber wird] d6H) Cine gefunde Unmme 


) 
f foglei Stell Nübh. 
Wriet. Hang. —— De 

















F 


Beilage zu Pir. 305 nes Kürzburger Stadt- und Laudboten. 


| Zu Weihn chtesgeſchenken 


empfeble”ich in neuer großer Auswahl: 
Feinfte Aquarellfarben einzeln und in eleganten Vri taſchen, Motizbücher & BVifitenfarten 


Kaften. ai en. 
Delfarben, Paletten, Pinſel ıc. | Wortemonnaies, Ei arren:&tuis u, ſ. w. 


Vorlagen zum Zeichnen und Aquarellmalen. nder 
Vorlagen in allen Scwiftarten, bejonders ſchöne reich empfehle ich befonders: 
verzierte Imitiale in Farbendruck für Albums Farbkäſtchen, Farbmuſcheln & Farbenftifte. 
Blätter. ıEolorirbefte und einfache Zeichnenvorlagen. 


Neißzenge in allen Qualitäten. z — 
—* Borla en für Laubſägearbeiten mit Holgmalerei. Münchener und Deut ſche Bilderbogen. 
Feine Blei: & Farbenftifte in eleganten Etuis. Bilderbogen fein und orbinär in ſchwarz und colorirt. 








eines Siegellack in Cartons. Wipdellbogen, Anziebpuppen und neue Schnitt 
riefpapier u. Couverten mit farbigen Buchſtaben, Mufter für WBnnppenkleidchen. 
mit und ohne Cartons. Abziehbilder u. gepreßte Bildchen in hübſchen 


Papeterien, Handſchuh-Kaſten, elegante Cartons. 
Schachteln, Weihnachts-Bilder, feine Bilderbücher in allen Qualitäten und Preiſen. 


Heiligenbilder u. j. w. Gejellichaftsfpiele, Theaterfiguren u. Eow 
Feine Portefeuillewaaren,| __ lien. FREE | 
ale: Schulichriften mit reich verzierten Decken, feine 
— smegrerbie: & Schreibalbums. Schirfertafeln von aber, Federkäſtchen zc. 
reibmappen mit und ohne Ginrichtung. Unter Zuſicherung billigſter Bedienung lade ich zu 
Schreibunteriagen & Mufifmappen. |gütigem Beſuche höflichit ein. 
J. A. Hofmann, 


Dominilanerpla 2. 


Für Weihnachtsgeschenke 


empfehlen unjer großes Lager in , 
Herren, Damen: Kinderſtiefletten 


in allen Sorten und Qualitaͤten zu Engros-Preifen. 
Eine Parthie Kalblever:Herrenttiefel à fl. 5. 


Gebr. Oppenheimer, 


Sandgafle. 


für den Weihnachts-Tisch 


. bietet 


unsere Weihnachts- Ausstelluug 
aud in diefem Jahre wieder die größte Auswahl von "Silderbfichern und Jugendfchriften 
zu jedem Preiſe umd für jedes Alter, fowohl für Knaben wie Mädchen: 

Für Erwachfene empfehlen unſer beitaffortirtes Lager von klaſſiſchen Werfen, Ge 
dichten, Untbologien, illuitrirten Prachtwerken Bebet üchern in Keder-, Sammt« 
und Elfenbein:Einbänden, Yegenden, Wörterbüchern, Brotograpbie Albums in großer 
Auswahl, darunter auch mit Spielwerk, Mtlauten, Globen u. i. mw. 

Zu gürigem Beruche unseres Lokals taden wir höflichit ein und zeichnen hochachtungsvoll 


J. Keliner's Buchhandlung in Würzburg und Neustadt a. $, 





— 


—— 
— — 


Vonues Mandimmz, FPronciekanerplate 
beehrt sich für die Salsom zur geueizten Abnahme zu empfehlen: 


Neue Strassburger & englische Pasteten, englische Frühstücks-Pasteten, — — 
Tafelfeigen, Prinzessmandeln, Sultanini, Citronat & Orangeat, viele Sorten getrocknete Compott ju. 
eingemachte Früchte in Dosen & Gläsern, ostind. Jngwer in Originaltöpfen, französisiche et 
Trüffeln Champignons, petit-Pois, Oliven & diverse Capernserten, deutaehe, englische & französische 
Senfsorten & enfmehle, französische, italienische Olivenöle, englische Pikles & Saugen, chinesiche, 
russische & Carawanen-Theesorten in reicher Auswahl, Crystall-Vanille, Maccaroni di Napoli & 
Vermiscelli, deutsche & französische Chocoladen, weisse und braune —— Lebkuchen, frische 
& marinirte Seeßsche, Astrachan- & Helgoland-Caviar, marinirte Austern & Gornellen, viele Sorten 
hochfeiner Cafe’s, roh & geröstet, Holländer Colonialzucker, Stearinkerzen, in neuen Sorten, Braun- 
schweiger Cervelat- & Trüffelwürste, Batavia- Crown- & Mandarin-Arac, lIavannah & Jamaica- 
Rum, französ. Cognac, Genever & Wh sky, Ananas-Jmperial-Royal-Burgunder-Cognac & Portwein- 
Punschessenzen, holländische, französ. &frussische Liqueure, edle ausländiche Dessert- & Tischweine, 
Champagner sämmtlich in Originalqualitäten, sowie mein bekanntes grosses Lager in Havanna, 
hochfeinen & feinen Cigarren, welches durch Uebernahme grösserer, älterer Lager bei reicher 
Auswahl Preiswürdiges bietet. 


Im Selbfiverlage der Bonitas: Bauer’ihen Buhdruderci 
tft erſchienen und zu beziehen: 


Bayerischer Geschäfts-Kalender 


mm Gebrauche für Kanzleien — Gerichtöftellen — Rotarr — 
Anwälte — Rentämter — Gerichtevollziehher — Comptoir — 
Gerichtoboten aud Haushaltungen 
ar et abr 


een Th. Söbenberger, Breslau. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenit, mir umgehen 


Be bei Rhenmatismus u. | 





on Sırm Tammin Terpentim*) geyen Rheuma 
samus 2 Flaſchen A 12% Ser. zu ſchicken und ben Meta 
er Boitvorfchuä zm entnehmen. Ich venbe das Drittel gegen 
heumatismns am und Habe dabei zufällig gefunden, dab et 
and) eim fehr guten Mittel gesem eimf.itiges Nerden Kopfmeh 
. Grgebenft 
In Taſchenformat, mit Schreibpapier verfehen, 11% Wogen | 
& 


ifcher, Oberförtter, 
ftart, elegant gebunden 


Erscone, Reg. Bez. Eaffel, den 5 November 1872. 


WSNELTT 
2 
= 


Preie 86 Er. ®) de Alafen & 1 Chfe. und 4 12%. Gar . 

inhalt: 1. Kalender-Zabelle auf alle Tage des Yahres zum zu haben in Würſburg bei &. Ehriftian Schmitt, ., 
Anftreihen und Merten der Tage, 2. Genealogie des E. Haufe „ Heniten in E. A. Gabler's Apothele, 
Bayern, 3, Ralendarium e Eintragen und Bormerfen, 4 6350 „ Räönigebofen bei Weter Matbgeber. ä 
Kalender der Ifraeliten, Sonnen» und Monbefinterniffe, 








Bertretung der Rutter- 
mild bei Säuglingen. 
Un den Rot. Heflieferanten 
Hrn. Johann Hoff in 
Berlin. 
Udelaberg, 28. Upril 
1872. Ir Ehololabenpul- 
ver für Kinder hat fi jehr 
gut bewährt; bitte mm 
aef. neue Zuſendung. J. 
Dgrinmg, t. t. Landweht⸗ 
Berirta Feldwebel. 
Bertaufsitehlen in Wirz- 


6. Die vier Quatember, 7. Bewegliche Feſte, 8. Seit un ED 
Fefirechnung, 9. Grabatione-Stempel-Norm, 10. Wurftabelle Apotheker Krause's 
ber Preußenthaler, Kronenthaler und Funffrankenſtäcke, 11. Iniection Fl. ı Thlr. 
— — 12. Padt:äger-Tarif, 13. Drofäten. h 4 radical jeden Ausfluss 
arif, 14. Berzeichntä des bayerifhen Gewichts zum Zollge⸗ Se — — * 
wichte, 15. Verjeihniß der gewöhnlih.n Boten, Muhr und ti HD Drus * 
Stiffsgelegenbeiten, 16. — der Start Wurz Be i S ae 
burg, Wegwelier der Stadt Wilrzburg nad feinen fünf Stadi⸗ eriin, De (6183 1) j 
dißrikten mit alter und neuer erirung, bearbeitet vom j 
Mag. Offictanten Wilhelm, Tabelle zur Umrechnung: 
1. Des bayerifhen Längenmaßes in das Metermaß. 
I. Des bayer. Flächennaßes in das Meteriſche. 
II. Des bayer. Eubifmaßes in das Eubit-Metermah. 
‚ IV. Der bayer. Fluſſigkeitsaiche in das Litermaß. 
V. Des biyer. Schäffels ꝛc. in das Litermaß und umgelchrt. 








647) Es find 10 bis 12: 
Green Kallmauer: 
|fteine zur jofortigen Lie 


YI Das daher. Gewicht in das Metriſche — — er burg bei 
Eoniptoire und Wandfatender sten "Der Bauiap ill age. 


Breis & fr., im Dutzend 5 fr. pr. Stüd, 


Für Wiedervertäufer: 2. Busch, Schulgaſſe, 


nächft dem Hutten'ſchen Johann Yac. May, 


Garten. 


ast - Thüngersheim, 
BEE T hen Kalender za Näheres bei Maurer: F sc 
mit 12 Bildchen, Crzählungen unb + netdoten. : 
Nur im Dugend und ungebunden, meilter RE RER SEE 
Preis M8 fr. pr. Dup Peter Erbard | 


Da der Preis fehr billig geftellt ift, 
auj rege Theilnahme des geehrten Publikum 


end. 
fo hofft Unterzeichnete 
6. 


Bonitas-Bauer’sche Buchdruckerel. 


64683 a) An einer lebhaften 
Straße iit en von Stein ge 
bautes aus mi gemwödlbten 
Keller, Waflerleitung annehmbar 
zu verfaufen. Näy. Erp 


6474) Ein Kellner ſucht 'o- 
gleidy ober bis 1. Januar Stelle. 
Näheres Erpedition. 


m —_—_———_ — — a _ — — — — — — 


6472) Eim ſehr gutes und ele⸗ 
gantes Wiano: Forte (Toctawig 
und Tafelformat) iſt billig zu 
verlaufen. Wo? jagt die Erp. 


0) Im Ingolitadter Hof Nr. 
2 ift ein Ziumer au 2 jo 
tide Herrn ſogleich au ver 
miethen. 





5481) Ein neräumiges Zim— 
mer mit Küche, am licbiten 
in der Nihe der Preichach, wird 
zu miethen geſacht ven einer 
Heinen Familie. Nah, Erped. 

6478 Möbeiln werben ſchön 
und billin polirt ſowie reparirt 
Zu erfragen Domfrafe Rr. 30 
user 1 Stiege, Auch werden ba 
jortwähremd alte Möbel ange⸗ 
tauft. 


* 


647b) Ein junger Mann 
wüniht in feinen freien Srun- 
den dur Sqreiben ꝛc. Beihäf- 
tigung. Näb Im der Ein. 


. Ein Haus 


mit großem trodenem Seller, 
Einfahr und Hofraum, wird m 
taufen geſucht. Offerten mit 
Straße und Preidaugabe unter 
Chiffre A. M. im der Egpebition 
uiederzulegen. (6423 





Todes-Anzeige. 


Theilme'menden Verwandten und freunden bringen 
wir biermit die Trauernechricht, daß unfer gelicter Sohn 


Karl 

wach vie-möhentlihem Kopfleiden, Donne:ftau dem 19., 
Nahts al? Uhr im einem Alter von 7 Jahren 3 Moden 
verſchieden it 

Die feirrlide Beerdigung finde" Sonntag deu 22. 
Dezember früh 10 Uhr vom Leichenhauſe aus ſiatt. 

Die tieftrauernden Eltern: 

Gafpar am Ehriſtine Bader. 





O8 
SCIOMQ)oOoocoOococooooot 


6459 


OOS0009 


Miünchen:Giefinger 
Kirchenbau-Lotterie. 


Ziehung unabände:lih am 28. Dezember 1872. 
Dit baaren Gewinnen von fl. 21,00, fi. 8750, 
fl. 33500, fl. 1758, fl. 875, im Geſammibetrage von: 

fl. 145,000. 

8oofe A fl.’ 1. pr. Stüd verjendet unter Nach— 

nahme. 































der Haupt oent 
Theodor WMühlschiegel. 
Augẽ burg. PM 
Auf 25 Pooje ein Treffer und bei Abnahme von K10 
Loojen ein Fretlooe. 662374860 


* 





Das Glöckner'ſche Heil: und Zugpflaſter 
Mit der größten Freude bezenge id, daß, nantem ic 10 
Jahre lang furchtbar am icht gelitten, alle Aerzte, Bäder, 
empfohlene Salben nicht halfen, mir dae Glöckner'ſche 
Bflaiter in 8 Tagen den meiſten Schmerz benommen, in 


“ 


meine franten Steffen eingeriebeun, vollitändig hergeflellt > 
worden bin. Ih empfehle jedem ühnlich Yeidenden das 
Pflafter. J 
Afider Otto Hering, Oetonom ans Berlin, 
Eharlottenftraße. 4334 ® 
Zu haben a Schachtel 12 Ke 18 fr. in ja 
allen Apotheken, in Arnſtein bei Herrn Apotbeler A. 


Gabler. 
[X X < 7 7 2.7 7 7 222 7.7 7 22 22 
6455 Am Montag Abend den | 


16. d6. wurde in der Semmels | Kochin· Ge ſuch. 


F— vom Kanfmann Höhn bis j6460) Fih einen größeren Gaſt 
afe Winviihmann ein hof im einem lebhaften Städt: 
goldener Ring |den wird aufs Ziel eine tüc 
werloren Der rebliche Finder [tige Köchtn gegen hohen Lohn 
wirb gebeten denfelben geden geſucht. "äh. im ber Er. 
gute Belohnung in der Sem- 
melsftraße Nr. 41 über 4 Stiegen | 


14 6 Tee = 


— — — —⸗ 


—Q 


x 





i Eintritt. 


| 


7 Wochen, nahtem ih dar Pflaſter täglich sweimal in ©! 


1 


J 
1 


ieht, d ein verläffiges 
oeg e ganz ffiges } 


: große Keinlichtelt aue weiſen kün- 
‚nen und gute Zengwihe befigem, 
a ERBEN: 

6461) Eine Schlafftelle und 
ein beizbares Zimmer find an 


en ji — Berfon zu ver: | 
I miethen. Rotheſcheibengafſe N. 8. 
Verloren "wett 


werten ® Schürgcen von! H. Würtenberger, 

der Eypedition des Stadt: und in der Wngmtimergaiie, faufi 
Landboten bis zum Franzislaner | jortwährend Knochen, Lumpen 
Plag von einem armen Dienft- | Klauen, Schweinshaare, alte‘ 
mädchen. Den Finder bittet man! Eijen, Glaeſcherben, altes veden 
um zeblide Zurüdgabe in der und Hormabfälle au dem hödiien 
Erpebition, (6463 I Preifen. 182 37 


FE ae a. „ 
















— — —— ee 


EU > tr 


Reſtauration Poſt⸗Bauch. 


Sonntag, den 22. Dezember: 


Grosses Concert, 
Anfang 3 Uhr. 
Es ladet freundlidgit ein 


Katholischer 


Bürger - Verein. 
Donnrsta; den 26. Dezember 


F. Auer. 








Don 
Königtrant, 
eine mit ca. 100, milden 
Pflamien- Säften bereitete 
fräuter : Pimenabe, 
aräftee Labſal für alle B 
Sranfe ik nıdte weniger 
ale „irıdichn“ sder Ge 
heimmitiel; er liefert dem 
Organismus eine Fälle 
von @ejundbheitsftoffen, darch 
welhe dir Nater (bc 
Blut- und Slitenerbeffer- 
ung) fo umgewandelt wird, 
daf die Arantheits-lirfaden 
und dasurdh die Kraulhei⸗ 
ten felbft veriegwinden. 
He Karl Jacobi, 

erlin, Briebrigfr. 208. 
hiederlag: m BArzburg 
bet Wilhelm Simon. 
Preis 1 Gulden. 

(6820 4 


sur Feler des 


>. 
I. Stiftungsfeftes 
Morgens '/,10 Uhr Predigt und 
ochamt im Neumünſter; 
Nahmittage 24 Uhr Fefſtrede 
und rheteriite Unterhaltung — 
nur für Herren im Saale des 
Platz'ſchen Gartens, 
dann von 7 Uhr ar 
mufifalifche Unterhaltung 
für Damen und Herren. 
Zur zahlreichen Wetheiltgung 
werden die Mitglieder, fomte 
biefige und ausmwärtine Gbuner 
des Bereins hiermit freundlichſt 


eingeladen 
Der IL Borftand: 
3a) Lochnor. 





Geielibaft — 
„Einigkeit“, 
Darmstadt. 


Samstag den 21. Dezember; 
Musikalische 


Abend-Unterhaltung- 


6476) Der Bor 


Restauration Baier, 


obere Yulinspromenade, 
6466) Morgen Gonntag 

Quartett, 
wobei autes Bauche bier, Flaſ 
bier, gute Schoppen, guter 
56 


Offene Stellen. 


26) Fiir ein grohes Herrſchafts 
ut fuche ih einen zweiten 

Berwalter, eine 

terin, welche auch jär die Herr- 

er zu fochen bat, und eimem 
nterfebweizer zum baldigen 





Mm. 3. Walter. 
‚Aulinspremenabe. 


3) &in Beamter wänidt 
bis 1. Gebruar ein jhbn m 
lirtes Zimmer nchk Sqlaf-⸗ 
tabinet im freier Sage durch 

falte und warme Spei« 


n. J. Walter. 
Julinspromenade. jew verabreiht werben, mozm. 
hizbflioſt eingeladen wird. 


Gesucht ———— 
Gerbrunn. 


wird amfs Ziel Dreildaia eine 
Montag den 23. Dezember 


jeht 372 ** wie 
8 

en gen Gerläifiges im Ga hauſe Schwane 

Keſſelfleiſch und 


eberwürſte, 
wozu ergebenft eialadet 


ss) L. Feuerbach. 


Isar) @in goldenes Da: 
men:lebreben ging von 
Geftorbene. ‚dem Menntweger Glacis 
Lutae Then, peni. Lehrer, 69] bis an das Volizeigebäude 
3AM. 0 — Unna Mariajverloren. Der rebliche 
Schent, Taglöhnersfran, 67 I.| Finder wird gebeten, fol: 
a. — Marie - hent, Zimmer- in der @rpebiti 
potiersfind, 5 M. a. — Kurt des im Der Ugpenitiom 
Bader, MWagnermeiftersfind, 7. gegen gute Belohnung 
3.38 a. abzugeben. 











en ın einem Rinde. 
Nur Perſonen, welde fi über 


Austunft wird ertheilt Schul- 
gafle Nr. 25, über 2 Stiegen. 
(6264 36) 





ET: 


und leiftungsfäbigite” 7” 
weit übertreffendej ' Ä 


Maschine # 


für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke mit 
doppeltein Steppſtich Schiffchen) 


iſt die zulegt erfundene ; N T! ächt amerifanijche 


Hamilton Ss Häh-Haschine 


Gardner's Batent 1871) 


fabrieirt von der Gardner Sewing Maine Company, Actien-Geſellſchaft in Hamilton, Ont., 
Nord-Amerika. 


Unter Garantie zu beziehen durch das Meafchinengefchäft von 


Seuffert & Grobe in Wärzburg, 
BR Stifthauger Paffengaſſe 6. 


Die vollkommenſte 
alle bis jegt eriffirenden 


Näh- 
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Großes Lager aller Mu Anftrumenten, 
deren Beſtandthelle und Reparatur. 


Elſaͤſſer⸗Weine. 





Weißen Heiligenſteine af — 24. er —— 
— DEE m s:,j Italieniſche und Ddeutiche — 
L} 13 > a 3,8 5 . 
Rothen Marierhriuer . a —— 25 else h gros en detail empflehlt bei reeller un 
Aus un - 3 BE” biffisfter Bedienung 2878 Te 
. St Dippopte . . . 2 un m = ’ 
empfehle id als —— liebliche, geſunde Weine zur ei Fried. Meindl 


fälligen Mbuayıne. 
In Sebinden vom 50 Liter mad mehr eniiprecgerd bifliger. 


Anton WMinoprio. 


Hofnraße und Fligmarit. 


(Domitraße). 


Franz Hußla 


empkehli jeine Fabrifate: 








Nruitlberne ſowie cinafilberne (Ehriitofle) PB, Maffee 2:88 
& Borleglöff:i Brongeperzieriungen fur Borbängr ıc.! Kern, Dar: und Zalgieife, 
empfiehlt 2766 Zalalichter 


MM, Wainbarr, im Kürſchnerbof. in serller Waare zu billigen Preiſen. 


In Weihnaäts- Gefäenten beſteus zu empfehlen. 
Grosser Ausverkauf 

in Barfumerien, beutfde, franuz. uud engl, feine Schmius 

88* ser zes in Fr ——ã fowie alle Sorten im 

dieſet Fa einſchlagende Tollettegegenfände. 

Befjonders mode aufmertiem.auf meine Bau de Tei- 
lotie de sone « Eau de fieurs de Lys 
yamı zart uud fein maden des Teinte, ſowie alle Sorten @ar: 
tenagen von 24 fr. au bi 48: 

Und bringe zugleie meinm Galen zum arſchnei⸗ 

n, Zrifiren > Maßen, jewic Unfertigung aller 
Werrn: und men: Saar: Arbeiten in — 


Erinnerung. m 
Carl Sanner, 
Herru- & Bameufrifeur, 
Untere Theaierſtraße, nächſt dem Ilötel de Russie 


eige uud Eupfehlung. 


oseph Saiber in Aatizarl 

hat mir für hieflaem Platz und egenb 

dem Beriaaf ihrer bewährten us far 

preiäwärbigen Mabritate überiragen und 
emmwpichie: ip im gefälltger Abnahme: 

w jeder Art und Größe, 

mals Periſer Standuhren, Wiener Reguia- 


Auz 


Die detannte, geoße Fabrek uns criic Uhren 


— 





DZ Antermpren für Herrn mud Damen, baun 
J lange aud furze . 
Shrfetten u. Schlüſſel 
von Atem Talmi⸗Gold in beliebigen 
e ber et zu den billigiten Preiſen 


Faconen mier Saranti 


. . alter, 
Yuliuspromenabe, 
Marti: Veber 
Schuh: und Schlaudverfertiger 


überuahm das Gejhäft dee aan. nerisbieun Schub und Schlaud: 
verfertigers Herrn Joſe⸗h Mnten Würth davier, 


gechrten Burlitum im allen in das Schuhmachergeſchäft einichla- 


genden Mriifchn von den feluſten bis zu dem ſtärtſten Arbeiten, |’ 
in fegterer Beziehung namentlich in Zeriiyuug Son Wafferftiefeln: 


und Wurfgarntöden ıc ,} 


awie 
allen Schlaucharbeiten, als: Heberfäläude fur Weinhändler und |) 


Büitner ıc., Bierbranerfläuge, gewundene und nagemunbene, 
erftere mit und ohne KMeſſtagdraht genäht, Schlundſchläuche 
Sqehlundrohren), gegen das Dlähen bein Dich anzumenden, u. |. w. 
und verfpricht reche, billige und gewifiengaite Brdtenunn. 


Martin Weber, 
Schub: und Schlaucverfertiaer, 


tormale J. U. Würth, 
Neubanitrafe 32. 


P:mpenfchirme 
in großer Autwahl hei 


J. A. Hofmann, Ä 


Doutin:fanerplag 2 


Pelzwaaren 


in zroßer Aus vahl von den feinen bis zu den gewähn 

lichiten verfaufe in guter Waare, zum bevorftebeuben Weib 

nasbtöjeite zu außergewöhnii.n billigen Preiſen. 
Ss Nom, 


Rr.6 Kür hnerbof Nr. 6. 





de 5963; 


deue und fllberne Cylinder und] 


bei welchem er}! 
über 10 Jahre im Mrbeit Mans, und empfichit fi demnab dem 


Bolfaftigen Emmenthaler, forwie prima Lim⸗ 
burgerfäfe empfiehlt billigſt 


A. Metzner, 
Semmelöftraße 3. 


Cotillon⸗Orden, 


dle neweften Vufſter, empftehlt zu dem billigen Preifen (8) 


J. Günther am Narkt. | 


(6382 26) 


Kiuderſpielusaren Geſchäſt 


von IA. Herzing, 


Nr. 12 (neu) Plattnersgaſſe Nr. 12 (neu), 


wirb für beoorftehende Weihnachtszeit in empfehlende Erinnerung 
acbracht. [5861.65 


F. Bayer jun, Schmalzmarkt Nr. 10, 


beehrt fich ſein reich afjortirtes Lager im franz. Ke engl. 
Barfumerie, feinen Hamm: K Bärftenwaaren u 
devorſlehender Feitzeit in emnpfehtende Erinnerung zu bringen. (& 





W-Eiheregälfefür)! “M Lilionese 





Leidende. "ng A 09 von vielen hochſten 
| Meine in dOjähriger Praxis Mebdicinal· Behörden 
ejamımelten — en, * uft und geneth⸗ 
agentrampf, Unterleibs⸗ Suigt, das einzig wirtſame 
N bef@werben, ge Ich: is gaud bei gelber und gelb» 
ten, Scropheln, offene Rum: | SSlicer Haut, gelber umd 
den, Ahenmatismns, Gicht, Jj > _ braunen Bleden, trodenen 
Eyilepfie, Baudwurin, En: BF und naffen Jechten, Finnen, 
yhilis und ähnliche Krant: s Miteffer, mmerjproffen, 
heiten grundlich au heilen, BERTE der Haut oder Raie 
theile ig auf franfirte 21 75 — und altem ftübeln. 
Anfragen unentaeltlih Be =Mecht zu fl. 1.30. u. 
wit. &8 follte fein Kran 55 kr. 
Per die Hoffnung autaeben, J FEYTONA 
geheilt zu werden, ohme ſich BL Toder ameritantihes Blithen- 
sorher mit meine: bewähr: 3 Oıl, das erfte gegen 
ten Seilmetbode br EE Sahnweh; ang angente 
tanzt gemasnt ju haben. SE hlidlih! — 
Ar: Louis Wund — 
ram, Brofeffor in Em, Einzige Riederlaze bei 
(4888 3 | F. 3. Wolf, 
zenupue 3425 12) Coiffeur, 
= Eihhernplap. 


Für Gicht: u. Rheumatis« : 
muskranke! 
Lampert's Balſam, 
auerlanat beſt·s ſchnell 
Hülie bringen des Mittel 
in ärztlih verrduit, Undert 
ſofort alle gichtiſchen 
Sch—erzen und wirb ſeil 
92 Aahven genen die hart: 
nöcgften Fälle einftim-: 
wi. mit gebütem @r: 
fola angewandt. Lampert’s 
Gib: Bualfam it ın Fla 
ihen & 30 fr. und A 1 ädıt 
m beichtn nur durch bie 
Sof Apotheke in Bir 
1934 6 


bura. 


„. Nronenapothete. 
Für Pferde-Beftper. 


Restitutions -Fluidam, 
fich res Mittel bei Elrägallen, 
Schuen Catzuud ‚ \eiwie bet 
Kren): und enedäägue, Ihüßt 
vor dem rätetimerben und ber- 
leiht ‚den Pferden wii fortwäh- 
renden Gtbraucht befondere Aus⸗ 
daner und veiſtungsühlalelt, va 
pfiehlt die lachtere Flaſche mebft 
Gebrauch anveiſung zu 42 te., 
die firkere zu 1 fl. 
c. #ehneller 


— nn  Wurzburg, Piaituersyafle. 





In meinem Haufe it ein 
Laden, eventuel auch Wohn 
ung ſtandlich ım nermicthen 

Philipp Berliner. 


Speuglermieiter Megger in 
DObienfurt fucht einen Yehr- 
jungen. (3349 2b 





6000 Su Weihnachtsgefchenten 


be ih das Neuefte von Puppench riſchen, Minderjtüblen, Blumentifche; Lebn; 
üble werben zu den billigiten Preiſen abgegeben; auch werden alte ‚Stühle it Streh, Rohr und 


Weiden überflochten bei 
Matthias Boll, 


Korb- und Seffelmader, 
&c) Domerichulgaffe Nr. 10. 


5 : Blumenkohl, Kopffalat grüne &rb: 
Bındleidende, fen, geräucherten Speck (Gothaer Maare), Frank 
beiberlei Geftileihte finden aufrihtige Belehrung über Ent- furter Brat= und Leberwürite, Gervelatiwürfte, Kaviar, 


0 ! ib: BE - — 
—52 ee an Unterleibs: achten Bordeaux, mouſſirenden Frankenwein in ' 4 


derielben in Dr. Mömer’s afbgeber für Bruch: J und ', Flaſchen von M. Oppmann, Mofelwein, 


—— a ar — erift ii .. He ee Champagner die Blafche nl 2. 12 fr. 
n 


u en a, Staudinger’ A. Hirschten, Narkt, 
— ;NB. Punſch Eſſenz, ächte Düffeldorfer, von 
Bekanntmachung. 


Peter Weinbeck, ſowie Joſeph Giant, 
Oer R e lag fd: die Sofalarmentaife Wiribura! ———— tr N — 
0) 1873 Frege Plage I Tage fang im der Biefelnane! Stearin= und Paraffin-Serzen, raffinirtes ame 
—— ee Te gemadt, da „I PeNöl, ſowie waſſerhelles Petroleum empfiehlt 








jebem Umfagepfligtigen freitcht, innerhalb biejer rif etwaige Jeh. Eisfelder, 
innerungen gegem dieſen Boranſchlag beim Almen flegigafte: | Eu — Dominitanerplag. 
* —— — oder im dieeſeitiger Kanzlei zu — — — ee apa 
Arzburg, den 18. "Dezember 1872. — dem Rohlentarif des Deſſlh⸗ Rihe niſch ⸗ Wer: 
Der Armenpflegichaftsrath. | es Fältfhen Verbandes die Station MMerden 
Der II Borftand: Göbel. Wagner. | er 5 eimberogen. 
EEE re rn an — — — ! — BGBaſſel, den 15. Dezenber 1879, 
„Strichsbelanntmachung - Königliche Risenbahn-Birektion, 
Dienstag den 24. Dezember ds. 38, Bekanntmachung. 
Nachmittags Uhr Erb- und fonftige Anſpruche an Die Naclafmaffe ı:s 
werden bei Andreas Robelb erger in Sreußenheim 9. L Profeffors Herrn Dr. Sigmund Bauer hier find am 
2 —— daun⸗ Montag den-30. de, Mies, früh 9 Uhr 


1 Bagen eijengeart mit Koppelleitern und Zugehör, im Amtsjimmer des unterferti 
sten Teftamentars annmelben und 
- —— (Käufer), nahjumelien, ——— er ——— teſamentariſch 
ernannten Haupterben ausgehändigt wer h 
— Ay Cs Butter, Bunte at an alle Dientgen, weile etwas Maſſe 
1 Getraibepugmüitle ⸗ chulden oder hiezu Gehbriges in Dänden haben, die ———— 
i Grrohbant famnet Meffer olches bie zu oder am diefem Termine bicher eimmzahlen und 


x weis anher apzuliefern. 
— Te u vage —— dem 18. Deyember 1878 


Bbiöneter, tl. &ed He > i. Suth, t. Notar, Teamenter. — 
—— 


. Schulden-Liguidation. Achte Nürnberger Lebkuchen 


Borberungen am den Nadlaf des vermittweten Dekemamın Ibn D. Häberlein And die 3. Sendung eingetroffen und wer⸗ 











Andreas Keller vow linterdürrbach find am ——âSä ir Aatıhen line ale —— — 
tag, den 27. Ifd. Nis. Adam Haub 
Vormittags 9 Uhr e 


imf Amtszimmer des unterfertigten — — um!. Büttnerögaffe. F 

rer anzumelden nnd nadjmweiien, als diefelben fonft beil 6456 Ein ordentliches Märchen, 16454 3a) Eine ruhige Famitte 

Anseinanderfegung der Berlaffenjtaft nicht berüdjigtigt werden. |pas gut bürgerlich lochen kann, futt auf 1. Mai eim is 

Zugleih werden alle diejenigen, melde etwas zur Maffafwird für nähftee Ziel Drei-|von 4 bis 5 Zimmern mit allen 
—— ae ee ungen ——— Konig . — im nehmen ge⸗ Ionfigen Erforberniffen. 

mine er mn t. — d. üb, D R 
Telp. en ——— —— erfolgt. = 5 —* + ” —— 
wurg, ben 18. Dejember 1872. : 

6467 2a) Im ber Pleihadher- [6433 Ein Herr ohne Bamilie 

Sutb, t. Roter, Verlaffenihaftecommiffär. tirchaaffe —— 6 nen Oi dem ffucht pro ‚? * 3 ſchone 

Diadem und Kopfnaden in Perlen und Silberplatt er nr di OK per] Dmaug von 5 bie 6 Zimmer, 

N B fr. Straße Jin r rubig ben v 
Albert Müller, Eoiffeur, Eihhornftraße Nr, 32, berzapft. TORE iteren ang Fe ne 








» 
. ü————⸗ 
— ————— 


Mediz fläffiger Eifen aut 3 Wichtig für Rhoumatismus- und 
(Syr. ferri oxydali Hageri) & Giehtleidende. 


u. —— Water gegen Bint- Herrn Dir. Dr. von Bilfinger! Die mit Iprem 


armuy un deren —S— 1 * che ſüdd. Balsam. Billlnger ) 


%a ſudd 

ar⸗ phan 

erreichten Erfolge find das habe ich bei 

ie —— einen Meinen Mäbchen won 6 Pr seicehen; dem Rinde 

@i war ein Bein ganz kerumm gejogen, je daz es gar 

nicht grade zu biegen war, nach zweimaligen @in: 

reiben wit Ihrem Balfam waren die Schmer: 

jen fort und das Bein biegjam. 

Noßlin bei Soldin, 23. Dfteber 1872 
— 















gegen Frofibeul A 

Krafs echter Rarolineuthaler 
David⸗ thee 

gegen —* und er 


Lentz. 
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Engel ın 


*) eg; für Würzburg bei W. Miegel, 
Engel Apothele 


Breie pro Yı Hlaſqhe — — Sgr., pro/ Flaſche 


essen — 
W. [db 128 et ea 3 P. ſdd 20 
lüäffige Eiſenſeife 
zur a ara feifer Wunden, 
"2 ſudd. 30 * 
hält im Pi, Onelität tere am tag 


6451 
' Würzburg: tgl. Per " 7 (8030) sosse — “ese 


„Maiglöcklein.“ | Noch nicht dageweſen! 


Gerichten für Kinder, son Yofephine «, Stengel. Preis Der Unter —— wird ih morgen Sonntag Mad: 





| r- Erzeugniſſe 








18 1 tr. bei Bachb under MIR, Iohanniterplag. 16047 Imittag 3 Mbr mit feinem enzlılgen Taudapparate, * 
ag * Par —— — —** — — 
Maine pr 
— — * F kr. * is — —— aufhalten, his das * ey 
. f t 

Saletdl f. a Wid: 24 Er.. TER für Säle 6 fe. 

SHaaröl 2 Loth 3 Er. empfiehlt * Hoch. 
D. Reeg, vorm. Gebr. Reeg. | Trier vom Dean 
= — — Acchte Alizaria-Tinte 
Für F Weihnachtsgeſchenke in Flacon à 36, 24 und 15 fr. empfiehlt 
empfehle mein Lager in — Spiegeln, ale: Pfei— Car Bolzamo:. 
lerfpiegeln une Cou ſoltiſche Sophba «“ Toiletten 2 


ipienel, Bilder & petogenppleotkahmen in großer | — — 449) Ein 49, Ein im Notariate voll» 


= bewanberter und routi⸗ 








— — 


Auswahl zu billigen vreiſt —— ec 
&g. Schmidt, Vergolder, ame 


ebildet und vermöglich, 
Martinegefie Rr. 7, näcit der Eihäornzaffe. —* m ſfiets brillante Berſorg 





nirter Gehzilfe findet bei einem 
Rotar in einer Stabt Frantens 


Buchhalter 


genen einem —— vou 
500 fi — nebſt Remuueratien 
ftäu.dige Stelle. 

Offerte sub B. 4988 
an die Hnupscen: Srpe⸗ 





Bertraneneoolle Offerte 


Für Weihnachts Geſchenkfe 


edition von G. 
empfehle ich mein reidaffertirtes Bager ın Petroleumlampen nt (068 ugs 
meneiter Eonitruftion, Wegelföfige und uod andere im dieſes burg. Mi 
Kadı einilagende Wrrifel zw emorm billigen Preilen. Weines 


wafjerhelles Petroleum 3 Liter 14 fr. 2 Berttel Ans | bition * Kudeif Moffe 
Sebajtian Gräf, — —— ver: in Märnb erg. 

















6480) Spenglermeißer, vis-ävis der Fleiihbant. ae —— GR, 639936) Gin Heipiges WR; co Mid: 

Br Blinden, um 4 fl —* 20 — Be —— * (eich * 

* Bordeaux-W eine E 5 "öchnadigehenken wei aufs Ziel deine — Erp. 

nur feinfte 1868er Waare m uns) 2 kräftige Simmermannee 

17 i ft ” pafienb zu St 

Br te Sep ar u ger —— 
Bur gefl. Entmahme (ade erzebenft ein ;ergält, wer feine Bertelung nehm im d. Exp. (6427 26 

2 der dem 30. de abſendet 

7 Auntgn Fiſcher, * 6277) Ein ſcunes Logis von 

ä 64) Spediteur. E ! 419) Ein veinlihes, fleitigee|2 Zimmern umb Mäde, au der 





— Mädchen, das tochen und —** Ar. 8, ift bie 
€40) 26) Ein * won 2jfofert oder bie 1. Februar zu gute Zeuniſſe aufwelſen kann |1. Februat zu vermieihen, Kuh 
—— Küche, Speiefammer, [vermietyen. Blühlein Ar. 4, 1 wird auf 3 König geſucht. zes Pleiherfgulgafie Res. 4, 

odenfammer und Holjlage ift| Stiege, Räh. m ber Ep. 2 Stiegen.ä 








| 











— 





<mehei: "Loewe-Näh-Mesckin:. 
ia. VE a !e. 57 2efte und neuefte 
ee. Doppelsirppstich-Näh-Waschinen mit Schützen 


LASTi ’ N”, Oro ISTEPR) für Familien und Gewerbetreibende. 
„ N ir u 
a r ’ e 





er Dieſe nee Universal-Näh-Haschine (virbeilerttdö Howe-System) 
/ k J STICH] ; arbeitet gleich gut, Leicht und aeränndhior in wen teiniten wie dienen Stoffen, und if 
aut er: init den neueften und beiten amertumiidben Hülfemaſchinen derartig fabricırt, daB ber 

{ g —8 1 an Dauer und Leiſtungefühigleit Terme andere Maſchine gleich kommt. 


se ir E \ 
LTR _ 


r . 


Ludw. Loewe & Co., 


LDEW MASCHINE Gommandit Gefellſchoft a — Fabrifation von Näh— 


| * a A Diei- Maſchinen ind m allen re on orten Nähmnajhinen-Handiungen zu haben. 
HIE Nr me n. Warren : 
Kt EZ N In Würzburg bei 


J J. Herrmann, Mechaniker, 
Herrengaſſe 10. 


J 








u Weihnachts Geſchenken 


halte mein beit aſſortirtes Lager in Unterjacken, Unterbofen in Wolle und Baumwolle, wollenen 
Demden jeder Qualität, Strümpfe, Socken Buls: $ Aniewärmer, Bee enwärmer 
Zuko kinhandſchuhe, Winterichube S Btiefletten, Gummiträger & Strumpf- 
band ze. ze. ju den billigften Preifen beftend empfohlen. 


Heinrich Caſius, 


Schuſtergaſſe Nr. 12. 


Das Maunfactur-Waarer- SConfections-Geſchüft 


von Carl Knobel 


Weihnachts - Geſchenke 


eine reichhaltige und geſchmackvolle Auswahl in allen Neuheiten unter Zuficherung reeler Bedienung. 
he ———— ns 


Unsere Weihnachtsausstellung 


bittet unber allen in das Bohreibmaterlallen-fod, einſchlagenden Artit In insbefondere and eime fehr große mit dem 
Sabre und Weneften ausgeftatieie Auswahl von Portefeullle- & Galantrrie- Waarens Photographie und 
Sär ums, Schreibmappen und Pulte, Dlufitmappen, Keiſetaſchen, Nähetuis, Handihuyräften, Wandtafgen, Roti bücher, Brief 
taigen, Portemonnates, Eigarremetuis, Ballfächer, Gebetbücher, Papeteriem und vieied Aehuliche alles bis zw den ertrafeinften Dua- 
Itäten. Bei Einkäufen zu Werloosungen zu en gros Preiſen. 

Dauptlager ahnhofftraße Rr. 12; —S in der Filiale: Eihhorngafie vis-A-vis der Adlerapothele. [35 


Gebrüder Scheiner. 


Meericheumfpisen, Dofen, Spaziorftöcte, Portemonnaies, Eigarren: 
Etuis in größter Auswahl billigt bei Zapf, Schuſtergaſſe. 
— NER an a 


Musgarnirte Hüte in rund wie Kapot, fowie Pbantafte- Federn in allen Farben 
werden wegen vorgerüdter Saiſon zu den allerbilligſten Breifen abgegeben, 


F, 3. Langsdorf, Shmalzmafft neben den Ahön-Depot. 


Drud uud Berlag en Monitad:Hiiruer In Wurzburg. 











bietet für 


P) 
ürzburger Stadi- und Pandbote. 
"WBabhnzüge. Würzburg- E 
' = Ant .& : 
. Wie 
H i \ ER SE ıU.4 I. "| 
Kiste rei see „8 7 IR BU IER Ba en 
—— Pepsi Fe. 2 — IV. Wũrzburg· Cauda-Ocidelber 
— —5 ombgang mad Deibelberg: Cam 


Rodib u. 12 U. 15 M. Nachts. h . 
lie Billete boben indeß Geltung.) 
vr nah Bamberg: Eou BU SODLIh DU DR Bee TRIER 





HU.LOM.Vorm. Foftiige IN. 4OM. Rad 
u. 7.40 M. re otalzug 5 U. 465. Eu re —— au & Me 
Ehtergug 9 U. 5 M. am, —— 

on * —— Anlunftv. Heidelberg: Schnelz bu 

Koh Gun, —— En LSB Rule 

Nacht, Büterzug 6,11 ‚Wbeube. Torm., 21. . — I . 
Mbgany * Frautiurt: ar 78 An Furt! nad. 

5 0.20 M. Mrends. Echniellilige JON. SED, dm. U. . h 2 


a IMST Nachırr. Pofälige 1 U, J „BontaubanagWertheim:F 
MAia⸗ab Mefruh my Aha eier ———— 7 u. a6 M früh, ıu, 12 Mi. Ditt., 8 11.50 
Hadhuu. 7 U. 0 Ankunft v. Rifinberg: Schnellmg 10 U. 5 M. Borm. Rahm u. 7LIOM Mm. . 
- . j Roftzfige 8 143 M. früh, 5 N. 67 M. Abende m. 120.2 M. Bonlauban Mergentheim Craila⸗ 
- II, —— TROST. Nacſe ee Hi N. 19 M. Nadım, Eu ah M. Abende. Jeim: re Lei * 
ang nah Nürnberg; Schne n ki. Würzburg &ungen n. . . . 3 
— —— Poſtz uge⸗ We Apgang uad Sunzenhauſen: Schnellzug OU. 45M. Bofomnibusfahrten n. Euerbaufen 
9 U Adꝛ Ren. 1. : Poltjung 4 U. früh u. 1OM 40 Di. Lorm. Gem. Züg 80 N, Unteraltertheim 4 1, | 
Güterzäge;ö M früh @. 1N.U IWRadıh. 7 WM AB Yan. Güterzlipe 6 U. Früh u. be Wr. Nacem, Meubrunn 415 IL, Rimpar 545 1. Wb. 


M 306. i Morittag den 23. Dezember 1872, - Alterfumbawauzigiter Jahrgang, 
a 7 MIT dem 23. Dezember 1872, — _  Alifunbaiwangigiter Jahrgang. 


eg 1 hin ———— — 
Se. Mai. der König haben dir erh. Eniſchli d. a. [u erholen, weiche ihmen ſedoch ohne befonderen &ramd nicht ver- 
——— den v * vie 5*8 u, Fang Ber weigert werden barf. n Ehefrauen umb Kindern der Ufter- 
für bie Friedeus · Lazarethe allergmäbigft; zu genehmigen geruht. offiz ere Rannfhaften und Rektuten des Beurlaubtenftandes er⸗ 
Bollzugsbefriimmungen werden foigen wadhjen a ſowelt nicht die Beftimsuungen der 88 M-OIRB des 

Se. Maj. der König haben? eruht, äden Landwehr-Grcond- Itär Penfionegejeges Anwendung finden, feine Anfpräcde 
Lieutenant R. Ditendt vom 2. Art.. —B8 erfüllter Geſammu⸗ auf, Ärgend eine Benfion, ‚ode, Mnterftägung aus Militärtafien. 


en en m ve. ——— 


Aus ber t, Berordnung über;die Verehelihung der Militär : ‚ > tyeil 
perfonen zc. find ferner folgende —— hervorzuheben: re = FA —— — . 
Die Dffiziere des aktiven Dienfftandes einſchlieſüch der zur abhängig, daß fie ein jährlihes Privat-äintommen und zwar 
en re on —— u = rn —* ee von 150 fi, Une: figiere umd Soldaten vou 80 fi. 
r t gier Venfione ſtan en 

ſich nur mit alleı höcfter Berortnudg verebslihen, Für die üb- MVen- „AUS vos bem 1 Sannar 1878 206 a 
rigen mil Penfion Bere Lg «6 Beurlaubtenftanbes 
















Zagsneuigkfiiten 


e! gen N zu behandeln, 

Jind Hinfictiic ihrer Berehelihung lediglich tie bärgerlihen Nor« * ‚er. 

men maßgebend, und c# a en * —— auf fr. Die Aſch. Big“ fhreibt :] I einem jüngft **55* Er⸗ 
Penfion oder Unterftügung aus tar nur unter der Bor, lafle de& bewiisben Meichätamzlere gr 8 en! > 
ausjegung der 88: 41-45 dee" Reihe: itär-Penflonsgejeges-4 . nftafien nambajsgmadt, —* —— * Sk Re 
zu. Das bei der Verheirathung meben der Bejoldung aue ju ung 9 Iogenaunten ‚ Maturitätezenguifie befigen. * 
weiſende Cinlommen ſoli aus eigenem Bermögen bes —* von idturitisgengriflen der im jenem Erlaffe ragen pH . 
oder feiner Verlobten berühren und fa 1) in Erir ) 0. 
ans Kealitäten oder y in Eiwiggilten aber Zinfeh ans F it) et: F 
fapitalicn ‚oder 3) in Zinfen und Renten von Obligationen, At: 
tien und ähnligen Werippapieren befichen, Außerdem’ fan auch 
= Dom —— * Perſonen ir in Renten 
oder Zulagen beßeheudes Einkommen als genügend erachtet wer 
den. ” Det Ragmeis uns [olden Cintenmene If dos einem Ne ve Am Deleitiguug aler Aweifel iheilen Bir 
Notar zu liefern und muß aus der darüber ‚auffuuchmenden Ur⸗ dep daß Die Apfelvenien der 1. bayerifchen: * 
nen gerläffigteie des Mt zum Ginteite ale 1 
genannten Drlumenie'aus auf den Inhaber ( Bepier — m bie 1. Bayeriie Armee befigen.'. Rar ns j; 
beſtehen, iſt vom bem bie Verehelihung — Dj Anerieunung er —* — 
auf PRigt und Ehre zu verfichern, daß dieſeiden ihm aber —* gentritee Ihrer, 9 telpınien in ben einjährigen, Yrrim ee. 
Draur ais fhuldenfreiee Vermögen zum Eigenthume gehäßen. fer den Umfang derfübrigen beutjähen Giaaten: nedjmicheerfolgt. 
Die Berfiherung unmwahrer Thatfachen sieht. für dem, Offizier die gen Eiodungen ın Königehofen u bermeigert bie 
mit bererlegung des Ehrenwortes vetbumbenen Folgen nad) fig. Sadiſche Station Wärsturg die Annafıne dont Glllern mad dem 
Beftcht das Einfommen in Renten oder Zulagen aus dem Find Eljof. Annakme von Gürcım mad dem Erfapigift daher bie auf 
mögen britter Perfonen, fo fünnen — nur unter der Bor | Weiteres ſiſiri. 

auejegung genügen, wenn fie dur, Eintragung, auf Realiiäten, | » Tas Betzeichniß des Perfonalbeftandes der Kiefigen Univer- 
Berpjändung von Kapitalien und Bergleisen Img umd| firät für dae Minierfemeiier 1872/83 ift forben erichienen und 
dem Bräutigam oder der Braut zur jortkaufenden Erhe entnehmen wir demfelben folgende Notizen: An der theologifden 
vollftändig überwirfen find. Da egen finden Ba ans Ge | Fakultät lihren 6 Lrofefforen und 1 Yrivatdocent; om der juris 
halten oder anderen imgewiffen Cinlünfren dritter Perfenen feine] fiifhın und ftesiewirtbidaitticgen 9 Profefforen, I Privamdocent; 
Berüdfihtigung. Die Verehelſchung der Unteroffiziere und Mann: | die mediciniſche Hafmıöt söhlt 13 Profefforen, 8 Privatdecnten 
ſchaſten des Beurlaubtenftandee ijt während ihrer Beurlaubung|und 1 Frofecter; die philojeptifke Falultät zählt 16 Pıofefloren 
von einer mililärbshördlichen Genehmigung nicht abbängig. Tas md 3 Frivardrenen, in Eumma alfo &8 Yıbrer, außerdem 
gegen find diefelben während der Dienfteepräfen; gehalten, zur! wirten voch 1 Chorallehrer, dann cin Lehrer der Peit- und 


n u Berehelihungegefuche find nah ben bie 
f 


ten Pehranftalten haben das Recht zum Eimtritte als ein 
Breimillige in bie deutſche Utiee. Da num unter diefen 6 
j&nfakın die bayeriſchen Stwerbeſchulen nit auigeführt nb, 
tbente die Permutkung entfichen, daß Die Abfolventen der b 
when Gewerbeigulen überhampt mit miehr, wie bither, das 
Recht beſaßen, ale einjährige Freiwillige: im die f. —— 
r 


— — — — — 


igen Semefter), hievon Ainb 430 

2 Nihtbayern. Yan bemfelben jiubiren 128 2 
die Rechte, 2 Editieralicn, 46 Medizin, 4 Chirurgie und 
Heilkunde, BA Pharmazie, 132 Philologie und Yhilojopfie. 
bw:) er e 


fer der Fechtkunft. Die Zahl der Stubiremben beträgt 822 
(ia 7164 pe —* * "Bayern, 


alu. 


6. Dem „N, Eorr.* "wird ven hier geſchrie 
Wochen tft an hiefiger Hohſchale der mene, wa ws em 
Wiufter umgebildete und eingefährte Staatätoutars für Wkebtzimer 
im Gange, deffen Beitchen die Ausübung der Arztlicgen Braris 
im ganzen deutſchen Reich ermöglicht. Die erfie „Station“ des⸗ 
felben it bereits vorüber. Sei ber zweiten Gtatien, der Ehirar- 
gie sc, hat fih num zwiſchen dem Untverfitätafenat und bem Ober 
pflegamt des Juliueſpitale ein erheblicher Mempetenztonflitt eiw- 
geftellt, der bis zur Stunde mod wit gehoben iR. Die Prüf- 
ungsfandibaten follen nämlich nad ber newen Barfahrift unter ber 
Leitung eines vom f. Stantsmtnifterimm aufgenelten Srüfuzge 
Komatflärs eine Zeitlang einen Rranten im Spitale behandeln 
und, überwacht vom eimeme Afliftenten, im ſtreuger Klauſur eime 
Kranlkengeſchichte decfelben ale Prüfungs-Elaberat anfertigen 
Nun fügt fi das F, Oberpflegamt auf feinen Stiftungszwed 
und fein Statut und fpriht — wohl nicht gan; mit Unreht — 
dem ZJuliueſpitale den Charakter eines „Univerktäts-Sranfenhan- 
fee“ ab, will feinen Brofeffor, der nit won ihm beſoldeter 
Oberarzt ift, in bie Kraukenſäle laffen, keinen feiner von ihm 
befolbeten Affiftenten zur Aufficht hergeben, den Brüfungstaubi- 
daten kein Klauſurzimmer einräumen und an dieſelben mwährınd 
ber Zeit ihrer Klauſur feine Koſt aus ber Spitaltühe abacben, 
Die ganze Sacıe liegt dem Staatsminiftertum jur Entſcheidum wor, 

-Dienetap Abend? 5 Uhr findet in der Anftalt ber Fräulein 
Sambeth die Chrifibeſcheerung ſtatt. 

Bei der gegenwärtigen anhaltend milden Witterung find im 
Freien blügende Blumen, imobeisndbere Mojen, keine Seltenheit, 
zu ben Abnormitäten dürfte aber gehören, daß uns am Samt. 
tage von Hrn. Hol händler ſtomrad ein in feinem Garten ge 
'anzener, erjt fury vorher audgefhlüpfter, ganz munterer Schmet- 
terliug borzezeigt wurde. 

vohr, 21. Da. Heute früh kurz na 6 Uhr brad in 
der auferhalb der Stadt am der Rechtenbacher Straße gelegenen 
Breitenbah'ichen Yohmühle Feuer aus, das, genährt durc Wür- 
räke.an Loh und Eichenlohrinden, die im derſelben aufbewahrt 
lagen, in kurzer Zeit: bas ganze Gebbude ergriff. An Rettung 
des ‚(egteren war deßhalb auch micht zu denken, und beſchräulte 
fi die Thätigkeit der Feuerwehr darauf, bas Feuer jo viel wie 
möglih zu bänpfen und die benachdarten Gehänlichkeiten vor 
Gefahr zu dewahren. Der Schaben ift ztemlich bebeutend, doch 
foll der Sigentgämer out werfigert fein. Ueber die Entftchunge: 
urſache ift Rr eit Nichts befannt. (C. 

Ans Biſchofshein v. d. Ahbe wird ge ben: Dem 
Vernehmen n:dh beabficdtigt ein ſpetulativer Würzburger Re: 
ſtaurateur, auf umferem Kreuzberg der alljährlig von Zanfındes 
frommer Pilger beſucht wird, die oft hier umb in ber Umgtgend 
wegen Mangele von Gafthäuiern Leine Unterkunft finden können, 
ein großes pi zu srridten, 

Münden, 20. Des Um dem & 32 bes Landtagsabſchiede 
vom 28. April d. J. zum entipredgen, find zur Muffdfung des Forft- 
Umte Ruhpolding (Oberbayern) Einleitungen geiroffen; bie bem- 
felben bieher nnierheliten 5 Mepiere jollen dem Feritamte ‘Mars 
quarbfiein zugewirfen werben. 

In ber Muchener „R Nahe." erflärt Herr Rechterath 
Kummer, dag feine Beziehungen zu U. Spigeber „auf den At 
der Aufnahme eines verzimelichen und in Raten heimzablbaren 
Darichens ſich beihränten.* 

ünden, 21. Dez. Hr Oberaubiter Obernichermapr, 
Dberjtaatsanwalt der Armee, Mr heute Morgens 9 Uhr in Folge 
eincs Herzſchlags plönlich geſtorben, nachdem er noch kurz juver 
Vorbereitungen zu einer Sizung des Generalausitoriats actroffen, 
in wilcher cr in ven Bormittagsftunden plaibiren wollte. Wie 
befaunt, war der Be febte, der kaum ein Alter won 50 Jahren 
erreicht hat, der Berlaffer und Bertieter der Militärsfuft'zaufee 
auf den Yandtagen feit 1867 und hatte fich hieb i als ausgizeich 
neter Juriſt bewährt. 

In der letzten Situng des Armenpflegſchaflsrathes der Ftadt 
Münden wurd ven einem Mitgliede mitgetheilt, daß in dem 
Bezirke resielben Hereits Fünf Geſucht um Unterftägung einge: 
laufen find von folder Perſonen, welche bei den Dadpauerbanfen 


ihr Berniögen verloren haben, 
geutige Bulletin befagt: 


Karleruhe, 2°. De. Dat 
Racht werlieh ſehr ruhig Die oßherzogin genoß mehrere 


eelsgic, 100 


ã —— Bären ohne Unterſchied bey Udtunft oder 


j bie! 


Gtunden eines erquidenden Sqlafes: has Fieben IR faft ge: 
dannden xaud die änferen — —— Aal 


Strauburg, 18. De Das gehrige Konzert, ve Hrn. 

Dr. Haus v. Dülew dahler war ungemein ren | beſucht und 

er dei em 

von Diefer den großen Konmeifter gezollte Tribut if 

r bemfelben mm fa ohrender, ale berfelbe mit Umeihlun aller 

vembläubifgen KRompaniften nur Werte von deutſchen Meiftern 
pielte, was wir für felmen Zufall halten. 

Konden —— ie Thewſe iſt über ihre Ufer get eten. 

Der Park bei Minor ein großer Ste. Zaufende von Morgen 

Landes jichen unter Waſſer. 


Deuticbes Weich, 

Berlin, 19. Dr, Die Konferemgen, welde hier won einer 
Un;ahl deuticher Safiz Minifter bezüglis ber —— 
gr ——— haben, And geftern geſchloſſen worden. Die 

gebuifle Konferenz werben, wie man der „Min. Big * 
fegreibt, zu eimem Entwurf führen, welder im preußiigen Juſtiy⸗ 
wiunifter im ug meer wird, um jpätr an bie Burbes- 
regierungen egutachtung zu gelangen und weiteren Anhalt 
für eine pwelte Minthertonferen; zu geben, aus welder der Ent⸗ 
wurf dan an dem Bundesrath gelangen wirb. (Ein anderer 
Korreſpoudent besjeiben Blattes telegraphirt: Nah gerauern 
Nachrichten verhalten Ah Bayern und Würtemiberg zwar keines 
wege prinzipich] ablegucnd er eime eberfie Reichs Gerichtein⸗ 
ftan; jur Seriichumg ber Reichseinheit, aber ihre Vorſchläge 
follen nit annchmbar erfcheinen Die Frage bleibt daher weis 
teren Berkandlungen vorbehalten.) 

Großberzppgtbum Sehen. Da rnıft anf, 21. Dez. Die 
Thronrede, mt un ag ie den Landtag eröffuer hat, 
e:Plärt, dab; wenn andy, wie Dieß zur nationalen Stellung und 
Noslfährt Deutfchlanne noibwendig, ein auichnlider Theil der 
Aufgaben des Staats an das Rich übergegangen ſei, ben Einzel⸗ 
ftaatın body ein weites Gebiet zu ſgensereicher Entwidelung und 
\clhitändiger MWirffawfeit geblieben jii. Unter den vorzulegenden 
Geſetzentwürfen, welche die Thromede anfündigt, befinden ſich 
eine Stästeorbung, eine Landgemeindordnirug ſowie Geſetze über 
vie Voltsik lei md die rechtliche Stellung der Kirche zum Staat. 


YBusiarnd 
aukreich. Beriarliee, 20. De; Die Nationaler 
famwlung hat heute einftimmig das ganıe Budget angenemmen, 
Das linte Eentrum wertagte dıe Wahl feines Burcaus bis zum 
8. Ianugr. Man glaubt, daß eine Spaltung dieſer Partei ver- 
wileden werben wird. — Die Dunicipalverwaltung ven Rantes 
gab in Folge der Abſezung des dortigen Maires ihre Entlaſſung. 
Verfailles, 21. Dez. Die Nationalverſammlung hat den 
Gejegentwurf, befreffend die Zurücgabe der Güter der Bringen 
von Orleans an Lertere, in dritter Berathung genehmiat. ie 
Verfammlung vertagte ſich hierauf bis zum 8, Jauuar. 
DBtalieu. Rom, 21. Dis. Das dır Deputirtenfamnter 
vorgelezte —— ſeyt dic perſönliche Militärpflicht 
für ric Lebenszeit von 18. bis 40. Lebensjahre feſt, theilt das 
Eontinzint in aktive Armes, mobile Miliz. und ſeßhafte Millz 
ein und behält den einjährigen Fremwilligensienft bei. 


3 Nach ſchrift. * 

(Dienftes-Nahriäten der t Berkehre auftalten.) Befurdert 
wurden: -Sofemotiofägrer II. Claſſe Bernhard Burkhard zum 
Sofometipführer I. Claffe in Aihaffe burg, Gotomotiofiiyrer Yotcoh 
Zeller in Reunlin zum Votomoroführer I. Klaſſe in Aſchaffen⸗ 
burg. Ermannt wurden: zum Lokomotivführer I. Claſſe votomo- 
tiofügrer IL. Claſſe Joſeph Rebler in Aſgaffenburg, zum üole- 
metistährer II. Elafle Zühreradfpirant Karl. Müder in Würz⸗ 
burg. Berſehzt wurden: Amtögehilfe Sigmund Köhler von Rürhen⸗ 
bad) nad Kigingen, Oberfondufteur Karl Fraut von Aſchaffeu⸗ 
burg mas Meuulm, die Poromotivfährer Andreas Wi von Mo- 
fenheim nah Witrsburg, und Andreas Schilder von Würzburg 
nah Nojenkeim Eimtlaffen wurden: Lolomotivführer Mathi ıs 
Kimmier in Aſchaffendurg und xotomotioheizer Simon Bauer in 
Wur burg. 

Oeffentliche Sitzung des Eradt: Magiſtrates 
Wäürzburg vom 17. Dezember 1872. (Foriſ) Nach- 
dem der Berwaltungsausſchuß der kal. Julius Warimiltane- 
Univerfität die beziglih der Vereinigung des anatomlſchen Leihen» 





Hofes mit dem allgemeinen Leichenhofe und Herftellung eines neuen (Telegramm) 7.20% —— 
S pen hir I es fermulirten Bebingungen acceptirt Yat, Das 9 er Boftdampfihifi „Damnepia “ Et Bf, 
TOM die Bertragsverlantberung uunmehr erielgen: zu ber — den yon der Linie der aniſchen Patketfahrt-Mktich-de, 
amatomifgen Yeidenhaf felbft beftimmten Yläde If nom eine an- elfhaft trat am 18. Bez. wiederum eine Belle via Davre nad 
fioßende bürgerfpitäliicge Grundfläge von circa 300 Dezimalen ew-Port an und Hatte außer einer ftarken rief und Badet- 
amulaufen ; die Gejammttoiten van 6000 fi. rund, And zumädft Por volle Sadung, 25 Baflagiere in der Eajüte und 155 im 
ame dem Stammpermögen der Gtabilämmerei zu beftreiten amb Zwiſchendea am Bord 

ſodann ous den Einnahmen ber Kirchhoftafſe zu reiundiren. — Das 
bon einen ®rundbefiger gemachte Offert ber Abtretung einer 
zum mon der Mbrombählitrage dienlichen Orundfläde- wird 
acceplirt — Ter mit den Aniößern der Darrbacher Siraf: hernfs 


J— J 
en se Grenpifieragen nanmehr — Saͤmmtliche Formnlarien 
für die Militärdirfag- Behörden und Bezirks⸗Aemter 
ſind in der Benitas-Bauer’schen Ber- 
lagshandiung nach Bedarf zu haben, 


6522) Im meinem Paden blich aA 
<a Vortemenneie mit cc OETLOTEN, 




















lt durch Ea - Schmitt, & 
* Pe uch CarlIEhriſt. Schm eneralagemt 


— — — — — 


— — — — 

Mailänder 105r. Looſe won 1866 Ziehung vom 16. Den. 
Auszahlung am 15. Prärı 1873, Geiogene Serien: 1612, 5858, 
3579, 4916, 6537. Sewinufte: Sewinnfte 3579 Nr. 54 ä 
50,000 Yire; ©. 5b Nr. %5 & 1000 %; ©. 5955 Wr. 17 & 
500 4; ©. 3579 Nr. 51,8. 4916 Nr. 4, ©, 5958 Nr. &0, 


S. * Nr. 20, — 4916 Ar. ü * * - ee Ag 

©. 4916 Wr. 52, ©. 4916 Mr. 6, © 1 r.2, ©. ” egen. '6548) Bom Thrater 

Nr. 34, ©. 5958 Ar. 7, ©. 3579 Nr 94, ©. 6637 Rr. 94, M. Ghndermann, yı.g. gaffe — —— 
S, 1612 Nr. 39, ©, 1672 Nr. 77 4 50%; ©. 5068 Wr. 10, Eihernftrafe. ‚Schlüfjel verloren, um deren 


5 Ne. 95, 5, 16:2 Mr. ©, S. 6537 Nr. 86, S.4916 
. 69, ©. 6537 Wr, 74, ©. 4916 Nr. 2, ©. 6537 Nr. 73, 
3549 Nr 1, ©. 4916 Ar. 40, &. 1672 Wr. 54 ©, 4916 
. 54, ©. 5958 Nr. 11, 5. 3519 Nr. 85, Nr. 1672 Nr. 39, 
S. 8519 Nr. 79, ©, 1672 Nr. 74, 6 4916 Nr. Wü 20 %. 
Alle übrigen in den obenerwähnten Serien enthaltenen Looſe 
werden mit je 10 Fr eingelöst, 


Getreidemarft der Stadt — vom 18. 
— bis 21. Dezeuber 1872, 

Batzen per Zoll⸗Centuer 7 fl. 19 fr., Korn per Zoll-Eemtner ler 
5 fl. 36 m, @erfte per oll⸗Centner 5 fi. u aber per u Y ; 
Zoll-Eentner 4 fl. 1 ke, Chen per Zoll-Gentmer 42 exuercvnaf⸗ * 28. ee Innger Hatten 
no MI E. Wien pa de In un |)" ein Mansfetuurweuren- in dcr Befakraren Dana 
— ı —_— 5 & 
verändert, Korn 2 fr. und Haber 2 fr. geitiegen Gerfie 4 kr. Beihaft ng & —— heit werben, 7 
gefallen. YUmfap-Summa 11,097 17 SE baldigen Eintritt cin Le (6540) Ein Mocofen in m 


. r — —— ing mit den unbihigen Bar verlaufen Burkarde 
Mainz, 20. Dejbr. (Martibericht.) Da⸗ Getreidgeſchaft iraße Mr, 
SE a EP Sen 
ıt jehr reich find, fonnten ee (6534) — 
nur ſchwach behanpten. dm heittigen Marlte mar —— bruanen ee ui Nenjagr 


5 eime tüdgtige umb pünftlihe Ber, 
me von Walzen auf Fruhling⸗ Iher etwas b a a ———— 
*5 u ; Er, = — * * her etwas beffer 6434) Eine goldene Eylin, | fon 233* geincht. 


n 
eff wurde ge | Bahnhoffirage 9 über 1 Gtiene 
147—14%4 fl, per- März 14%0—14"%22 fl. nad Qualität Kern U 2 
effektio —* 10 fl, per Bär 10h * Serie, ® alien, Dane OEEn Dan peu = 
er 
eftiv 


57 gef Rud abe gebeten wird, 
— Pr : nt we Obere Wöllergafle Nr. 4, 
ord g 6567 2a) Ein grofier D:nd 
r. Monrad,ji:, Jahr alt, m. t 
Dreunholj Geſchaft. drefftet, if zu — A * 
** — — mir; NAH. im der Erp 
— — — 
w anf einem 8543) Ein 
en vu kaufen | gram mit ——— 
dt zu zelaufen. Näh. Eip. 


20836 





r \ a mn 
10Y:—10% fl, Granten 11144 fl. na Onaliht rer Telegrapten, 


effektiv 4% Ä, per Diärz Le fl. — PRüböl matter, — — —* Poßdienft vohfommen ron. 
zohes 22%. fl. ohne Bag, gereinigtee 23%/4 fl. mit aß, Ceimdt|6526) Eine ruhige damili⸗ tinirter Gebülfe just 
2a, Mohndi 36 fl., Kohlſamen 19.20 fl. Klee⸗ —2. ober big ran u Play. Näheres & — 
faamen fehr ruhig, aber behauptet, Weiße Bohnen 12%, _.13 A.Eogis um 2—8 Zimmern, 

Erbſen 10—12 fi, Linfen 10— 14 fi. Repstuchen 82—90 A. Imebit Füge. Räheres Bahnes, 5558) Ein Tafel: Piano 


- - Igajle Mr. 4, über 8 Stiegen Mocecofigl, Nuss 
aurfenbericht. Brantjurt, dm 21. Drember,jmanlönile Wr. 4, über BEktiegen. N Rußbaum, engliide 
(Börfenwode vom 14.—-20. Dejbr.) Die Krankheit, an elder Per V Metanit, vom Gilgen, fait noch 
ve Dörte Laborict, Sründungsmuth und Ucberladung, if, ade." „ DIEFLAMFE Hana neu, ift um den Breie von 
dem ſchon jeit Beginn umferer Berihiwade eine fich immer mehr) wird im der Mühe von hier ein 190 AL. gu verkaufen. Einzujehen 
verflauende Stimmung ein‚etveten war, in dem lekten Tagen ju Gut von 120 (bern, jjeden Nadwittag bis 3 Ur. 
er eciatemten —— — * äußere Urſahen, F Diorgen Waldung um bemi Mäh. in der Exp. 
weige dem begonnenen Yieimiguugsproseh beförberten, Dürfen die Preis vom 40,000 fl. — 
Refrictionen der preuß. Bant, der umgänftige lebte — die Hälfte, fowie —— I gretwä nd frijche 
biejes Inftituts, der Fal eines Börfencompieire in Mick, mo |von LO Morgen Feldetn um deu | Mil und Mabm Hol; 
man bei der überfpannten Speculation einen allgemeinen Ru | Preis von 25,000 fi. mit In. thor Mr. 31. 
un Sie Lan. A ’ —— = — erreichte | ventar. aM - - 
am Mutwoch feinen epunft und erlitten Courſe fait aller! Cine W ſchaft wird von! igerum 
Werthgattungen bedeutende Eoursembußen, Bon &rediipapıeren | einem cautionsjähigen Mann zu se 31. 3 — 
waren es namentlich Banten, die am Beiiten in den legten Mo⸗ pachten geſucht. endet bie Eigarrenfahrit von PP 
naten im die Höhe gegangen waren, welche auch am Sültimmim) Näheres bei .. uynm, Srannhoferitr 6 g e 
von der allgemeinen Reaction heimgejucht wurden. Seit Donnerstag M. Endres, Büttmersgajie, Diünden, um 4 fl. france: 5 
bat fich die Stimmung der Börfe wieder allmälig gebeſſert. nn gute preisw. ‚Eigarren neh 
Bayerijge 5" Dol-gaı. Ole en, 4r . 9% de5,5(6546 3a) Geſucht zu Dftern Weihnadtsgefhenken gratis 
40 52a G,, Grundr. Abrbſ.Obl. H17s ©, Prümien- Anteiy« oͤder früher ein Eogis von 3|von mindeitens 2 fl. Werth, 
12% G., Baher. Oftbahn 130° bez, neue Em. 113',, bei.,'bis 5 Zimmern mebit Küche, paſſend zum Verloofungen ıc. auf 
Ansbah-Bumgenbanien a ; fl. 14% ©, ı Mädhenzimmer ic. Offerten an Neujahr. Die jchönften Geſchenle 
—_ Doetor Ot v Spielberg, |eryält, wer feine Berellung noch 
Beraniwortiiher alten: Fr. Brand. : Weinheim (Baden). vor dem 30. ds. abfenbet. 














DER EDENE 
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} Lillonse, m Roten ot 9 en 














ie: eondenfirte Milch 
» der dentsch-schweizer'schen 
chextraect- Fabrik 





igt die Haut von Leberfleden, 
Q be en, Bodenfleden, vertreibt den — Teint und 
Ihe der Nafe, ficheres Mittel für ſtrophulöſe Un 
der Haut, erfrifcht umd verjüngt den Teint und machet dem 
in ũ 5 ſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgi binnen 
Weſiht mit der entfprehenden Menge Waller verdünnt, alle N 14 Kan wofür die Fabrit garantirt, & FL. 
Eizenfgaften der ausgejeichmetiten Ruhm und emufichlt auch 54 fr : 4 
fi deßhalb nicht blos um Gehrauche am Kaffeetiſch, ſondern 9 ereg De Fabrik garantirt. 
ao wakdie Azur Kiuder ⸗Kruthrung, da fie Mctd von — a Voſe FR ns mwirbbiejelbez 
gleiher Bejhaffenheit in umd nicht wie gewöhnliche Kuh- „1. 45 kr, aud) 54 fr. en PS haarwuchs ang 


mich An ihr · m Gehalte merhfelt, modurch ebem lehiere io Dinnen 6 Monaten 4 r 

häufig den Kindern Beſchwerden veraulakt, 63h erzeunt dieſelbe einen 2 FRE ef 15 
Die Blechbuchfe von 1 Biund Inhalt faftet 36 fr. Im vollen Bart ſchon bei F7 3°, Asyl. fL1 30, and 

Würzburg Hauptdevot in der f. Hofapptließe. 4 Jungen Leuten von 16 ‘45 fr., färbt das Har 
a EEE ——— Jahren, wofür die * fofort acht in Blond, 


2 I Braun und Schwarz, umd fallen die Farben vorzügfich 

























— ſchön aus. 

N Drientalifhes Gntbaarungsmittel, A BL. 
58 1 30 fr, zur Catfernung zu tief gewahfener Scheitel» 
) — — dei Damen vorkomnenden Bartipuren binnen 
Ü 

) 

— 


Die Niederlage befindet ſich in Würzburg bei 
&. Müller, Coiffeur. 
Hürfchnerbof 5. 


(Kalfucht) 

= innerhalb 4 Woren radifal zu heilen. Ru äußerft 
Sei fah: Koiten gerinz; überall amwerndbar. Wecrht 
sinebit Information gegen Ginfendung von 3 fl. 5. 
W. per Bofttarte zu bejichen von (H 1107 Y) 
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Jayuvavd Ba 


Dr. P. Weflphal, SO9000900909099€ 2820 
Speichergaſſe 4, Bern 
Ftoi 4716) (Schwein) 
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das Neueste in * 
Den von Professor Wr. ; H a * —— — Far j Filz S Seidenhüten 
RiFreytag in Bolin, 


deutfhetZeberkperficher | pflegt in großer Auswahl zu dem billigſten Preifen | 
Br. R.Fresenilus, # ungs: 6 art eften| Marti ß —2* 
— Hofrath und N; un@%; —— aa a ‚Martinsitrafe. GE. 2, Bollerman 
scör'fı Wiesbaden, J Möniflen Im Rötigteich Bayern 
. #18 vorzüglich aner- #:erhatten bat, tochtige thatige 
Zpeciah Agenten, fomie für! ' 
jenen einzelnen Regierungsbejtet 


"Tolide und thät em Fach⸗ 
Bft‘ sel Fee 
a a ta vBiltons; 
—* fofort arfı 

tn A. Nr Rn" 
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. SHolzverfteigerung. 


ö Freitag den 27. Dezember I, Irs. 

werten in verſchiedenen Abteilungen des Heiringafelder Stab’ 
Waldes nachſtebende Helzfortimente verfteinert: 

13 Stere Kiefern Pfablholz, 
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Särdemann in Cöln, 
wegen seines reinen mil- 
dem .treschmäckes und 


e,mit d 
Ar 0,0 er. 


ZANE 
” i 
t, ! 
* die Ges 
inonceen: 








ugrals Agentur BER 































leigbter Verdautichkeitall- Bl ®@epedition von. G.. 2. Mn = Beügelbolg, 
sewmein beliebt] hält «tete Ente & Co. in Kirn 1. ————— 
vorrätbig in Original- = Ale „m SIDE Sen, 
flaschen a 2 kr. : — — nn an ae 
Dozplhe © hal- i . y — Wi 
ads ww ‘An Hautieidende d) Busen PBrü el", s z 
2 eth,Apoth.®] 8 „ Eichen: und Kefern⸗Stocholz, ei 
Er a iedez Dirt, ,. _ 1" Hundert Eichenwellen * 
kenhrodt erigeilt satiftihen und mind, Die Zuſammenkunft ift früb 10 Uhr in ver Abthel⸗ 
——— lung Leite am Emgange des ſog Steinwegs 
y - rn 3 ML ınhans, Heivingsfelo, am 14, Dezeihber 1872. 
peetiarit ud yahaber einer Der Stadtmagiftrat, | 
5186 Kc a Haut. Otto. * (26) 





OT Ta | | rg 
Bordeaux- Weine 
nur feinfte 1868er Waare 


orrfaufe ab meines hiefigen Commiſſious Lagers in Sri⸗ 


Unter jehr günitigen Sing. 
nilfen ift eine renommirte 


— 





Tannen eichene Bret 
ter, ſewie eichene Dielen, für 
Safer und Schreiner geeignet, 













seoqugug | 





Bahnhofstrasse Nr. 6. 


z u Drud Mad ftets zu haben bei © ginal-, befiebigen kleineren Gebinden, wir aud in Flaicein. 
Schentebeit — sie ER —— Zur gefl. Entnahme Jade erzebenit ein ©: 
tunmanufacturen u. bergl. ift, , INGE, S mi * 
meint m serfaufen. . = a. Anton Fifcher, = 

Franc, Mierie sub A. MB. E 

eo. ABT2 an de Um: 1 erloren 









noncen: Expedition n Mu |mürde geitern ein lila Mme:| 6405 26) Ein Logis von Z]jejort oder bis 1. Februar zu 
dolf Moſſe in Nürnberg. |tbuit:Steim.” Dem ehrlichen Immern, Rüde, Speiyefammer,|vermietyen. WBlöhlein Nr. 4, 1 
(6411 26 Ifinder qute Belohnung. (65161 Bodenfammer und Holzlage iit Stiege. 


I 


I. 2. Neich Delicateſſenhandlun 


24 X * — 
exlaubt u benorftehender Feſtzeit fein reich ausgeſtattetes Lager in allen Bi. Delicatefen: in 
— Eher Eimer und Düffeldorfer Punih-, Gardinale und Bifhofe:"fenzen, alten ac, 

um und Arac, franz. Grems, holl,, engl, ruſſ., franz. und deutſche Spirtinoſen in eleganten Flaſchen 
und Garaffen, feinite Chocolade von Souchart in Neufchatell, von 2. Schall und Maille in Baris, von 
Mofer, Starker und Bobuda in Stuttzart zum Kochen ſowie feinfte Deſertchocolade in eleganten Gra- 
cets und Etuis zu Geſchenken, engl. Bisquits (Greders), Zwieback, wiener Oblaten und diverfe Waffeln, 

anen md ſchwarzen Thee, füge Orangen, Gitronen, friſche Almeria-Meintrauben, Prinzegmandeln, 
an füge- Mandeln, Sultaniven, Rofinen, Corinthen, Gitronat, Drangeat, italien. Macaroni, 
Kaftanien, Tyroler Klegenbrod, Cocosnüſſe mit Milch, Iftrianer Lampertus⸗ Sieilianer Haſel⸗ u. amerif, 
Paranüffe, eine große Auswahl eingemachter Früchte, beſonders Ananas, Pfirfihe und Tomats in Blech 
doſen, conſervirte Suppen als: Real-Turtle-Meat, Moc-Turtle, Spicet-Opfters und Hare-Soup, Rognons 
de Gong, Gretes de Gong und Krebsſchwänzchen, in Gemüfen bejonders große Stangenfpargel, Bohnen, 
Erben und Artiichoden in Gläfern, franz. Perigord-Trüffeln, Champignons , Spiginsrcheln , verſchiedene 
engl. Fifch- und Fleiſchſaucen, franz. und engl. Senfe, Nabob- und Mixed⸗Pickles Piccalilly, Wallnutg, 
ah Gherfins, ſowie auch eine große Auswahl in feinen Zirmuſcheln, in empfehlende Erinnerung 
zu. bringen. F 


Schöne fette Gänſe, Indian-Hahnen u. Hemnen, Befanntmachung. 
Gapaunen und PBoularden empfiehlt | Dom 23. laufenden Monats an gmittirt die Würzburger 


. . Tolfch $, ® 2 
Munton Mein, Te an 


Sofftrafte und Fiſchmarkt. ft. 52% aber 90 Marl, 
; 5 377 En: 
Schellfiſche und Bükinge welche an den Inhaber zahlbar find, und fi no beigehrudten 
heute in friicher Sendung, bei Tabellen jun 3%, 4 %o und 5% pr. dahr werimtereflirem, 





A. Kirfchten, Markt. |mumiungeiage un rare An bebeies 
gebrndien Beftimmungen, beginnt bie Berechnung ber Binfen, 

ungariſchen Rothwein (Erlauer Ausleſe), empfiehlt e einzeinen Sehcmes, an weidem berfeibe verlangt wir, 
ſelbe behufs Rüdjahlung des Kapitals ermänidt —— 
wetſchgeugeint, franz. Cognae, Düfleldorfez, Parihrogal uud Für verlorene Kaſſaſchelne wird erft mad derem gerituqher 
feiuſte Ehocalade, Drangen und Eitrenen, Vanille, nebſi Dinerje | Die Stammantheile der Würzburger Voltebaut, dan ji iche 


Monaten. 

Punſch⸗Eſſenzen, Inhaltlich näherer den fignalifirten Scheinen ebenfalls bei» 

c. ſchiede iqueure, ſowie feinſten velche von 3 zu 3 Momaten oder hafpjährt gegen Abftempelung 

Ara F Rum, verſchiedene Lid eure, jomie fi ſt erhoben werden können, ſofort vom bem Iae der Ausstellung: 

billigit le Wird der Oben — herr — 2 ze 

indigungsfriit die Werzininng anf. e er 

J. G. Berger. ‚eines ſolchen Scheines —* Kindigung, ſob bie» 

F dirch Präſentation des vapicres am ber Rafla der Wirjburger 

Nürnberger Lebkuchen. 4; welche bie erfeigte Rändigung En Aopempelung 

Achten Batavia-Arac, Iamaica-Mum, alten Kirschen, und konftatirt. 

erial, Burgunder- und Portwein-, Bunig, Marialı, Bor. | Ymortifation Zahlung geleiftet, 

—* und ee RE There's \grim und ſchwary, Fur pänftlice Zahlung haften zumähk der Referoefond unb 

Sädfrägte in vorzägkher Qualität, ferner: Baniermehl zum Mitglieder diefer Genofſeuſchaft ſolidariſch nach 8 B9 der Gabe 

Dadın der Fiſche * Eottelets, Buftenihal's Fleiſch Ertract;Ungen. Den Häcfibetrag ber miltelt Kaffajceine anfzunchmen- 


Rets vorräthig, jowie Gtearinterzhen für Chriiihäume empfiepte/ den Summe befttmmt der Bermaltumgsrath gemeinfem mit ber 
billig 


— —— der von —— für 
* die Darlehere Aufnahmen feſtgeſezten Grenze. 
Gg. J. Mohr, Würzburg, den 21, Drjember 1872, e 
Sanfiergaile. Be Würzburger Voiksbauk, 
Da id ans Gejundheitsrädfihten mein feither beiiebenee|___ eingetragene Genoſſenſchaft. 


Pferdegefchäft michirlege, fo fordere dh alle Dirjenigen, | * —— ——000— 
welche — rauche eine Forderung am mic zu ſtellen haben ) Nürnberger Lebkuchen 

— anf, ſolche innerhalb 14 Tagen ſchriftlich ober mündlich ander don B. Häberiein a © d. Reinhardt, Mrac, M 
— In. Punſcheffenz. joie Abee in allen Garten empfiehlt zu 


Zugleich bemerte ih noch, daß ih vom 1. Januar 1873 an den bifigiter Breifen 
wilh. Simon, 


das Geſgaft zu weiterem Betriebe meinem jeilherigen Kompagnon ; 
} 
h Eichbornftraße. 
S. Vogelbaum. J 


Harn Maper übergebe 
Beyugnehmend auf obige Anzeige bitte id die derehth. Sreisblinden-Anftalt 


Würzburg, 22. Dej. 1872. 
sr * findet amı IL, Ehrifttaue d 25 
— a ſelther gefüientte xertrauen and Ta — ——— alle — — — 
Mm ad er und ihrer Zögttuge eigesenft ein claben vom 
+ 4 Vorſtande d Anfalt. 









Kranken: Unterftägungs ır. Sterbelaffeereiu, — ER OORR 
N Unterfranfen ımd A burg 
Be —— 4 — findet i 8 TodesAuvu SC, 


die feierlie Beerdigung des Meitglicres Bram Margaretba Khellgehmenden Berwandten und Freunden brim 
> Graffer vom Kiiherihamfe aus fait. Um zahleeige Bethei-? CI wir (und zwar mur auf diefsm Wege) bie —— * 
gung wirb gebeten. i z tigt, daß unser geliebter Sohn und Bruder 
Die Direktion. 


17 627 FRORRSERTERNDR,. Börr 
Als passende Weihnachisgeschenke | Georg Back, 
enipiehle prasgivolle Rürbien mit Srähbten un Trauben von 


Eameralyrattifant, 

, De farzem Beiden, werjehen mit den Erditungen unferer 
36 fr. au und höher veigmadsolle Toilette-Btuis von heiligen Religion, am 22. D:,ember fauft und ruhig 
18 fr. und höher, feinite Wet Fettſeife and Glycerin: entihlafen ift. 
feife & 3, 6, 9, 15 mad 24 fr. orafe preläwälrbige Bürjburg, den 23. @ojember 1872. 
Stüde. Alle Sorten ON, Bed, Mur, Käſe aus Seife bas Die tisftrauernden Sinterbliebenen. 
Schönke was <rlitirt. Mxürait d’odenr Triple in Die feierlige Beerdigung findet morgen Dienftag Nas. 
alien Gesücen, & 6, ©, 12, IR, 24 — 86 fi. ver Flacoa. mitteg 1 Uhr vom Leihenhauſe aus, und ber Kramer. 
Saaräle, Bowade in allen Gerusgen Mäucer Eesz, aottesbieuft Freitag früh 10 Uh im Gt. Veter ftett. 
Dufteiün, Ddontine & 12 md 4 tr. ale Kxtrait 
d’odeur Triple werden in belichigen Oxantitäten werab- 
veicht Leere Wlacon werben gefüllt und friſch ettiquerizt. Unter! 


— billigfter Breife mund befter Dmalıtät febe ich geneigten r DDOOZIGANNIDODO 


uſpruch entgegen 
Franz Hofmann, } 






Koileite-@eifen- und Barfünerie.$abrifant. Tod: Ss-Anzeige. 
Laden: Schuſtergaſſe. 4 N Gottes anerfori@figem — hat % gefallen, 
J — ente morgen "u nr unſern tnnigligeiiebien So 
Ausftelung IC) Bruder, < hwager, Ontel und Comfn a 


von * zu Blattplenien, gran Miniatur: ‚Bentn 
Bilnwer en emben it attpflangen, covallen- 

jartige Blumen körbchen ums Tafclauifäge mit Bonquets, r Michael Friedrich August Lindner, 
\ En eampeln mit Planen und Bauqueis, Sygrometer ohn be# Deriebien Aran; Finbner, Dädermeiiter hier, 
bober etteranzeiner, empfichlt gan: hefonders zu Weih- nad äfterem Empfang der Bi. Sterbjaframente, im Alter 





von 25 Jahren in das beffere I:uleite abzurufen. 
nachtegeſchenken und — Gäft von Die feierliche Beerdigung findet Dienag den 24. Da. 
3. Stum fs ! Mahmtitage *22 Uhr som Leihenhenie aus, m. der Trauer 
. u 0 SCH: ;56 geiteabieuit ienitag deu‘30. Dei frirh 10 ühr in Stift 
Eihhornzafle Nr. 5. dung ftalt, wozu die Berwandten und Freunde gezieend 3 
KENT — eingeladen werden. e 
Sirassburger und Landaner Gänse-|& sinus, Aorme, esmeniurt, Banbere, ven 


Die tieftsauernden Sinterbliebenen. 


ODOOODXOO00000000 


Leber-Pasteien 
empfiehlt in friiher Sendung die Delicateſſenhand⸗ 
fung von 


J. L. Reich. Punſcheſſenzen, 


’ 
l 
Bm nn nn — — | Yrac, Ham und Cognac, ſovie grümen und fehwar: 


(4 u 22. Dezember 1872. 




















* * Re [3 4 
Stadi-Tieater. | Briefmarken, | Zee u sinn Sun re 
_ ben 23. Dez, 1818, |ächt und gut echalten für Samm⸗ 5. ehbbanfgaffe 9 
Bgperten. in Fi — —— FR Jos. Mohr, ?° und Pavillon cm Suttem’fchen Garten. 
enen der Ejaarin. Schufier gaffe | — — 
Er ide in 2 lien on =. - —— dur be⸗orehende Fefttage empfehlen: gemäftete Gänſe, 
Friedrich. Su —* ——— Caten, Gapaunen, JIadiane und junge Sabnen, 
CcAB N-Bovs dem ——— eeee e— A—2 a —* — 
. DANSE. Wöllergaffe. Dem reblt Sen Kin- "CHT. —* teren er 
Unsgeführt von Fil Wollmanz. |der ein: Belopnung Abſugeben —— 


Zum Skluf: In der oberen Wöllergafſe Wr. 6547) Im ber Neumüniertinhe, 6539) SHerpfichit (ü ; 
Ebriffindi. 6m. glich gehtern cin Feidener Me | um „ u eg > 


1 F 6675 „Sat genitetes Mind: genfchirm fiehen Der Bin-| Junger Ma Hiner 





— | der wirt gebeten, folhen g’genı Krant ärtert 
—— 6 Mau hardegaſſe. Yelobuung abzugeben — terin im Chehalten 
ARE uaae, ie her Are i — 
J mm 
Sänger -Verein. Geſtorbene. | 652830) Wegen —— 


— —— 

Doergen Dirustag Yoirph Wolf, Urbeiteräind, Swinger Nr. 14 ein Weza:|5580) Cine Gaithoflödin wirh 

Feine Probe, ;8 7 « — Bardara Brökier,‘ nen:Xogis vom 2 Aummern, |gegen fehr haken Lohn nad aus. 

Huberspflgofrändmerin 77 8, nebit Suechör au; den 1, Feb⸗ wärts geſucht, fowie eine Bri- 

| u i a. — Zozaou Heimberger, Ür- | rar gm vermie heu. vaföhin, eine Pauskäfterim, 

Danhı's Wirthſchaft. IM. a — Elara, — —— — micx Simmer und Haus. 
6A) Morgen Dienstag Brüh Reugaß, Privatiersrodter, 22: 6545 2a) Ein rother Hof mädhen ſuchen ung Stellen 

eg Bitag Le⸗J. a. — Georg Engert, Prioa- | hund tam abhanden. Boi Au Nö. bei F. Werg, Zeller, 

ürite, "tier, 723 a. "rauf wird gewarnt, Nah. Trp. flraße Nr, 34, 





= — — — 


Reeller Ausverkauf 


Dep ee für Weihnachtsgeſchenke. Br, | 


affortirtes Lager in Hacken,  Iaqnetten & Mänte 

unteritelle R7 n por Ae gnachten damit zu räumen, einem reellen Aus 
Arrlaufe, Serfanfe id 
— braun & blane Hatinegaden 1 «34 

granue ale m 

rane uble⸗ 

—* braune Saeltf ins u 2. 

ante) mit Verzierung’ 8. 48, fl. 6. 30 20. 20, 


e "Oo Ö. WISSmaA, 
horngaſſe. 

Nürnberger Lebkuchen von Habe) ar h ®. —— A: 
tbafter und Keine Stearinferzchen fin, Chriſt⸗ — —— — 
me empfiehlt billigſt ? > slerie 3 samen re an d je 

kt. 23 wärtare 173 anfallende Pferd 


u vfferutich veritzigert urb w! abe m Siriaeii — 2 Ei . 
geladen ı 





a 





. Atullerie- Regiment Brodeßer“. 





in reichter Aue dohl fomie elegante: Scactein für biefe-]| — 
ben empfichtt Bi Turnge emeipde 
h 25 





u. A. Hofknanm: A tube Zu Festgeschenken 

6 ⏑ ————— — smpfghle id: P 
. F Unter altung Piquẽ· m. Hädelücden- 

- Meines Epelfetnwelnerent, per Pid. 20 tr, bei In den Südlen tes in —78— bunt, 
Diefrabnayıne billiger. Gin u indsftmal; per Bid 35 fr, „Plat‘ ſchen Ga rtend.) rhthe mn. fat. woll, Bett: 
in nröße * Varthien biltipek> Ein cindchte Preißelbeere (ui Anfang 7 Uhr, * daden, 4 
Sußet LER. ——— N Der Turnrath.|f"" ditto fir Kinder 
quf a leine 3 —— ———— woll., Be u. cinene “N 
Saligueten- per-400-49 tr. Dan quiehir * bie Vetze 56 x nassen | : 1. Coumoded den 
ä Döhden 4a Ir ariide eble (ihr ichön), das Pid allen Karben, 
2. — * —* Naell, Bett: u. Sophanorlagen, 

* i an gelſeſer r t ” 
Haffee 5 bis: 48 md 51 Ir, ungeröficien "35 —— - 


iM. Ser fultongs u. Läinas| 
40, 4 der au 20 md @rbien! & n 1 e 
das Fe Bo) Eden Bir able Fit. Ge 8 fr. — zu woſſenen ‚Bemden, tn 3 „sine H — 
helle avch ſoda bas Yin 5 M., bei Mehrabnahme billig:r. terröchen, Leibpenzen ze. Einzelne & er, 
nm % Doſch, Semmelsſtraße, bbei € 
- vormals Piroth. Carl Schlier, |# "Kane; Sue ', Mada:ı 


mm — — —— Schuſterg. Mr. 4. 
erg · pn —* uene 
ic an 4 


Ki ats Ansverkuu | 
lein. ehe; n. 





65191 Eine eimielne Dame, die 
von Derren- en, Srägen, becn Tages über im Gejchäft ift, ſuc 


Shlips und Binden, wolleuen Hemden, |ou 1. Darnar ein teines, eine 
Antptünfet, Leibeben, Sochen, Eaftor: * ae ‚Zimmer ” 


uw. bi, 








WB: 777 7; -Wolle und vielen anderen —XT en find am digterlegen J peiße m. bunte e. 
Srpedit baumwolt. Taſchemücher 
* in zu den bi ligſten Preiſen. —— en ditto für Kinder r 


in großer Auswahl ne 


6517). Deu Meinen, liebens⸗ 
—*8B* Adam DB....m Joh. D 
Plattnersgaift A 


Earl Philipp Bauer, 
Domſtraße Nr. 19. “ 


7 — — em woragen 1. Roms neft fie 
6451) Eine Schlaffielle undjeine ordentliche Perfon zu ver u 1 OON de nende : Dow! 
n „beigbaree Zimmer find an/micihen. Rotbeiheibengafie N.R ‚eine Hille Were brerim, pr WEI 
—— — — — ar vn gen — — — 
uub Beriag vou Souizus: Fiu.ex Siem | Behage) 


Hierzu als Beilage: Hllgemeinse Anzeiger für das Königreich Bayern Pr. 24. 


ie Coogk 


Beilage zu Ar. 306 des Würzburger Stadt- und Yandoot.n. 





Meerichoumfpisen, Doſen, Spazicrftöcde, Portemonnaies, Eigarren: 
Gtuls in größter Auswahl billigt bi Zapf. Schuftergaffe. 





 Kohr’s Heamdlung, Franziskanerplatz 
beehri sich. nr die Saison zur geneigten Abnahme zu <mpfehlen: 


Neue Strassburger & englische Pasteten, englische Frihstücks-Pasten, Malagarosinen, 
Tafelfeigen, Prinzessmandeln, Sultanini, Citronat & Orangeat, viele Sorten getrocknete Compott u. 
eingemachte Früchte in Dosen & Gläsern, ostind. Jngwer in Öriginaltöpfen, französisiche Perigord- 
Trüffeln Champignons, petit-Pois, Oliven & diverse Capernsorten, deutsehe, englische & französische 
Senfsorten & Sentmehle, französische, italienische Olivenöle, englische Pikles & Saugen, chinesiche, 
russische & Carawanen-Thresorten in reicher Auswahl, Crystall-Vanille, Maccaroni di Napoli & 
Vermiscelli, deutsche & französische Chocoladen, weisse und braune Nürnberger Lebkuchen, Irisch 
& marinirte Sechsche, Astrachan- & Helgoland-Uaviar, marinirte Austern & Garnellen, viele Sorten 
hochfeiner Cafe’s, roh & geröstet, Holländer Colonialzucker, Stearinkerzen, in neuen Sorten, Braun- 
schweiger Cervelat- & Trüffelwürste, Batavia- Crown- & Mandarin-Arae, Havannah & Jamaica- 
Rum, —— Cognne, Genever & Whysky, Ananas-Jmperial-Royal-Burgunder-Cognac & Portwein- 
Punschessenzen, holländische, französ. &russische Liqueure, edle ausländiche Dessert- & Tischweine, 
Champagner sämmtlich in Originalqualitäten, sowie mein bekanntes grosses Lager in Havanna, 
hochfeinen & feinen Cigarren, welches durch Uebernahme grösserer, älterer Lager bei ‘reicher 


Auswahl Preiswürdiges bietet. 
090:0900800000000 Katholiſcher Geſellenverein. 
Zum Beten unſeres Bereins fell wie alljährlich eine 


— 
Kinder-Zwieback — ——— 
aus der Fabrik von Jean Meinrich is Ratıfindem, 8 
Fürth, daro arstlicge Zemautiie Tähınlıde befumnt, Ir 3 Wir erlauben uns daher, unſere werehrtem Freunde, Wohl⸗ 
Würzburg und Umgegend thäter, Gonuner und Mitglieder um Berlooiungenaben freundlichft 











5 % ju bitten, weldge von machverzeichneten Herren: 
Ballen umdhäßt zu hesichenfuon — r HR. Lohner, Säneibermeiher, — 
:. Hermann Scheuer ir Würzburg, 3 Dälsburger, Gocjcienfebeitens, Rapengefke, 
6344 3b) Domitraße, gegenüber dem Sternplay. ry — ne re 
982502788 98909998 I. Röfner, Kündwermeifter, Fiicergafie, 
— 3. Göbel, Schuhmacherneiſſer, Reibelagaſſe, 
DR. Kunenzer, Acixwirth, Hörleinsgafſe, 
N 8603000 
@ 08 DM. Ratuhard, Sürtlermetiter, Kürjcgnerhof, 


. Gander, Ranfmann, Markplag, 
Ziehung am 2%. Dez. Bi im Bereissiohnle ing erg — werden. 


Mönchener Loose zu 0.1 — Ehenbafelbft Mind and Lose 2 6 fr. zu haben. (86 
Auf 25 Roofe ein Treffer. Der Vorstand. 


Ge. Geldgewinnite A. 195,000. 


Ziehung am 12. Jan. | Kaifer-Bunfch-&ffenz, 





S &ötner Domban:®opfezuljl. 45 Tr. & ästen Duſſeldorfet Uxac-Punfg-Efen, Ananas, und Orangen, 
® mit Baargewinzen von vunſch Effem, Efienz, Achten Arac de Batavia, Rum be 
@ 1. 16,008, 17,506, 8300, 1600, 3500. Jamaica in prime iskt, alle Gorten feinfte franz. u. deutſche 
* 125006 ze. ꝛc. bei ——— gi —* —— fowie feibkt 

N . 7 € en, ſowie je neu: 
& (Gebr « Schmitt in Nürnberg. ebrannten- wie „Treftern und Wachholderbranntwein, 





2288 einen umb erd Fracht · uud Rordhänfer Kornbranntwein, 
einen und orbinären Weineifig in vworzäglider Qualität deren 


Nürnberger Lebfuchen ru, site Mnehme, joe Aapreitang iberfäffz madt, mr 


gefäligen Auficht aud Abnahme. 


weiße, braune und Basler in feiniter Waare, bil- Dodedtenb 
figft bei — Joh. Gregor Schmitt, 
Lorenz KHörber — — — 
am Schmalzmarkt. weingrüne et, mpfehlung. 
mn 12 50-60 Eimer, 2 80 
Schellfifche und Bratbückinge |5is A0 Gimer Haltend, find| rende mi vn beher Beam 
heute friſch und billigt bei zu verfaufen. Näb. in d.|!fien, jnten aufs Ziel Gielten, 


A. Kirschten, Markt. |&. d. 3. (00 0. [mumsumanın Beinaid 


— 





Unsere Weihnachtsausstellung 


Bieter aufer alien in das Behreibmaterliallenm-Fadh, einiälagenden Artik:In insbejondere auch eine ſehr große mit dem 
Schönſten und Neueften ansgeitatiete Auewahl von Portefeullle- & Galanterie- Waarens Photographie. und 
Saqhreibalbume, Screibmappen und Bulte, —— Reiſetaſchen, Nähetuis, Handſchuhtäſten, Wandtaſchen, Rorisbüher, Brief⸗ 
taihen, Vortemonualee, Cigarrenetule, Ballfächer, Oe stbücher, —— und vieles Aehn iche alles bis zu den extrafeinſten Qua 
Ijäten. Ber Einkäuſen zu Verleesu m ju en gros fen, 

Hauptlayer Bahnpofftraße Ar. 12; Detailverlauf in der Fliliale: Eihhorngafle vis-&-vis der Adlerapothele. [8e 


Gebrüder Scheiner. 
H nddrefchMafchinen zu si, nl rlibeige 


* Garantie und Litägiger Probezeit 





ntei 


e 


© Ph, Mayfarth & Comp.», Frankfurt a. M. 


u 





Beichreibungen und Abbildungen anf Wunſch Franco und gratis, [3342 6: 

Peter Metzner Sokm sehr beachtenswerti [. Nagenleldende. 

Sermmelsftraße 3. Die deutichen Siegestropfen, 

30 Kräutertropfen- mit Malagawein, 
— ———— — — — gi uch das db Staidmit ten des Juvern lerhechſt prieb 
an —2 ————— — 2” Grog: * ab t durch h * * En Nrtunsen bei Ma ‚Een: 
Gfiengen . ächt, bofi., Franz. und ital. Biquenre, ge shmerben, 
ägbten Malaga, Ma DER: Scheren, Portwein, B:il.svatiomitrel gegen Gel, Cholerin, Wurmieiden ve sowie 
Ehveolade verſchiedener berübhmten Etabli ſſements — 
Thee Bon dei; höchften Mo zinsien serien nz Arzttichen Aulori⸗ 
— RER tatın bi gutachter 
ächt cbinejifche und vftindiiche in Paqueten und “op 9: 
offen in Niederlage. und au den Vreiten ds Hof: Schmidt Ihe Subrih, Bamberg. 
ieferanten ß Aın 1 
Ernst Unmpe in Brauuschwel Beransſteuen is: X 

ital. Maronen, neue Mandeln, Rofinen — Würze bi hr Carl Bede, Caffetier 
beere, Sultaninen, —— und Kranzfeigen, Da— es Albert Dieb. 
ten, Prinzen: Mandeln und Malaga: £rauben, " .. „ob Schrein. 
ital. Safelnüfie, Drangeat, Eitronat, Grelatine,| Step, Briß. 
feine Gewürze, Sao e und türfifche Jwetych RI ac eg muB Amen — 
ge franz., ital. und franfifche Brünellen, Bor: WR mn om z EEE ee wor. 
eaug: Pflaumen, franz. Apfe ſpalten Mirabellen | Mar'itbreit E Garıi Gärtner. 


und jpan. Kirfchen, verjchiedene bochfarbige, " em Ar Arien, 
feinftichmiedende Ca ces. Golonial:, Gänse. Di uimnt u. Deinsich Endres. 


und gemablenen Zuder, italienifche Maccaroni,i tt. Vibarat „ „ R.M, Bauer, 
Schin — ——— f- infte Gothaer: und Göttin el Reiſiekta „ . ESd. Grofßkopf. 
Eervelatwürſte, Franffurter Brat: und Leber:) bach 3 A. Kindi-bubir. 
würite. Nürnberger LebFuchen von Seinr. rüber: |Rulut nat Re. Seller. 
lein — G. Mesger, Amorbacher vnJ. Dettelbe Gso Eckardt. 
Stang amadour, vollfaftigen Emmenthaler, Zum mi u. —* Weir mann. 
—— Limburger und Pgrmeſan⸗Käſe, Sardel:, a —— 6. A. Baur. 
en, rurfiiche Sarbinen —— —* Uhulle, _- u = Nabmsehesftnigitenr Evbert. 
reinſtes Dlivenol in "ı und "> Flafchen, Eitronen, | Wins". — dB Sunfler. 
Pomerauzen und ferner ala 7, R Min.rftant mn. Ge Hier #nobiı 8 
e, Hl ogedrr, " Reiki iS, „ „ Ud Schmidt. 
Specialität Mebriiita „ X. Moreili. 
im separaten Verfaufslofale "mein reichbaltig | Jelinam - . a. Weiglein. 
afiortirtes Miltenerty .- 38 .. . 
i 9 Kingenbera Joſ. Schiff. 
Cigarren-, Rauch & Schnupftabak - baßgee Foniumz"erein, 
en &ros «& cu detail, Rolfıt ar X — — 
3 1 Thüugersbeit „u A. ini. Br: 
Cigarren I RR Dülden, De 
aus den renomirteften Fabrifen des In: und Aus: - nn nn nn — — 
landes in eleganter Verpackung bis zu den boch:! Br 
einften ächten Sachen, insbejondere eine Auswahl! Fanntmachung. 
in SHavanna’a von 1872 p Ernte, + Kunftigen 
geneigler Abnahme zu reellen” Pretfen. | Samstag den 28. ds. Mts. 
Liebig’s Fleifchertract und condenfirte Milch . Nahmitags 3 Uhr 


stets vorrätbig. (2b Ippird won Sekte der Betleidunge Komntifilon des f. II. Artillerie 


——— Me⸗ menie „Brodeffer* die Lieſerung des Bedarfes an Repe 


Jeder  ; mid in 24 Stunden durch meine Gatarrhhtöd: · una Dochtgarg dann, bi: mötgig werdenden a een 
32 








hen radical-geheilt, dirir frau haben im farremdXtänlehmern se. ıc/ bee 1878 amdb 
Uusien \ Beuten & 12 r bei Derm Earl Sem. in Accord gegeben. } 


Berlin Dr 5 Müller, or, Urit ic. "7090 (131 U: ArtileriesNegiment „Brodeiler.” 





— — — — — — 








# Nerveuieidende 
Danksagung. belde let Sefhlests finpen duffi Sig ge Belehr⸗ 
Kr Ki — 66 ungen umb bewährte Selimittel in ber vortreffliden Serift 










| 
‚det Dr. Johnſon. Diefelve iſt betitelt: erztli 
dem Tramergeticabiemfte der nun in Bott ruhenden | Matbgeber für Rervenleidende oder —“ 
— 760 ai, yen für alle Diejenigen, — au —— 
iterie pohe ori, Kolit pfidimerzen, % 
KHathari a Bähr Ä — ——— 7 ſchverd⸗neic. leiden Ron den ig 


ſpreche ich meinen tiefgefi ähltehte en Dant aus, | berläffigiten Heitassicin. Brei 27 fr. Zu haben * al ai 
Würzburg, den 21. Dezember 1872. o Pen “ In und Anslandes, in Würzburg 
Der tieftrauernde Gatte 5 nam entlich in gudinger cheu Bucsanbbung 

6507 im Namen der übrigen Berwaudten. oa age vis dem *3 tal). * 


ROODOO 
x tet tt Dt Ltd onkennlöres, geiükft mit feiner Barfümerie, eimpfichlt 


* billigfi 
* .ihent “sihller. Coiffeur, Eihhornftraße Nr, 32. 


Alpenſchmalz, 
Ziehung unabänderlich.om 28. Dezember 18:2. eine ungariſche Meble, Walzenpuder und ** 
5 Dit baaren Bewinnen von fl. 21,000, fi. 3750, — 


f. 3300, fi. —* —— bett age von: Peter Metzner Sohn, 


2oofe 3 fl. 1. pr Stüf verſeudet unter Wade Semmelsftraße 3. 


ber Haupt- uent u TEE 
Theodor Wühlschiegel. Friſche Sendung 
uasbus Meiste Nürnberger Lebkuchen in weiß, braun, Batier, 


Yooie rin Treffer und bei Ünatme m von 10 Aetzbacher Merfrrnüffe Makronen, felniten Atac, 
Looſen ein Freifoos Nun & Wonfdreifenz, ** Liqueure in ganzen und 














halden Flaſchen, empfienlt qutige⸗ nagme 
Ad. Günter, 
Schuſtergaſſe. 
Ausſchreiben. 

eehrt t Moll fo aut Der ledige geoßlährige Schaamaher Andreas Windshrimer 
uair ge ns — 5 ae As von Würzbarg und die ledig: großjährige Manrerstohter Maria 
Anna Sög von Franfenwinheim haben nah Urkunde des Unier- 
& Balsam Bilfinger ) 8 fertigten vom Heutigen für ihre — —X es ea ie 

’ folder Kin er herworachem oder mid EN die 


tiberfenden zur Seilung rür Nhrumatiemus s 
meines Watere „sen, —* diefelben den Un? IBRG ONEER — *35 ——— 


Balfam für ehr vorfrefflih hHaltım md fchon was mit dem Bemerfen Öffentlich befannt gegeben wird, dag beide 
nah Verbrauh non 2 halben Flaſchen * Linderung 2 ih tm der Gemeinde Frantenwinheimn nicberlaffen wollen. 
veripfrten. . Serolihofen, den 19, Deember 1872, i 

St. Wilhetm hei Freibura im Br., 8. Jun 1872 Der 1. Röter: 


Roman Wiesler, Waldhüter. — Sippler. 
2 Depst für Würzburg bei W. zn Meplofal, 














urmer Meh Nr. 00 don vor» 











Engel Apothele beiteherd. art 3 Plımmern, ualicher Quails 
Vrele pro Yı Igſchen Thle 10 I. er, zo Flaſche @ Jän ens den beiden Meſſen J tät per Bid. 9 fr. empfiehlt 
"3 Sar Bamhery —6 Ag —* 9 Carl Straub, 
imiet d o 08 
Annoncns@rpedition oooos Folge eins Todenfallet‘ frei m ang in Stiſthauger 
: 90090966 288 .... &Eomp,, Berlin. —— Met —— ein f f 
 Diensin; den 7. Januar 1873 betrichen TE — 
I yon 3 Na Offerten unter 8, 8. wi ‚Ein does, cam das 
frub ‘10 Uhr befördert Die Ag ion & ‚tohen Kann und au d 
u * dar m — — aus den —— Annon . n 2: Hienien Arbeiten gerne w. 
un er Kealer Deinubn teil w temn⸗ t 
rüderholz, Bodäheive, Breitereit, Ringe — Tone, —* Satan che 5 ger Hal le he a 
itraße uud au, zufäligen ‚Sirgebniffen = 
8 —— Qualitũt, 6485). Im der Nähe ber z, 43 * il Te; 
fen —— —* aus dem * Reoler Reuwirthehaus, * * 9 — | Rosie, en 3 
€ une Gehranntei und #: * 
——— m Ban un 854 use e Mrp. — dat ui 
FR ws — — Ein Mädchen, welsıce 5 u em. 
geiieirh Re Dijember 1872, ann und fid 2. 10 gelbe Han 
Arberien um’eri wünidht,ie 
Koülgliches 30 Bytamt fort eine Ei Nif. in’ —— ni, hd Inge 


Ep. d. Bl. (6510. -Rr.- 180-alt.. 


== 25 Tänze für nur 54 kr.!n 
Ar nener Auflage traf eben wieder ein: 


:Neue 'anzkarte. 


25 änze und Wärsche 
D teiasge. even aud mit TU ıtmalbeittägen vermehrt von 


Aug. Labitzky. 
2 Pelonatitn, 5 Walter, 2 Volla, 3 Galopp, 2 Bolla Mazuria, | 
2 Börde, Fıancalır, Bursopienne, Landler, Hayurta, Tyrolienee, 
Sd ouiſch Tuodriiie A la cour, Bro 'sarer-Zanı, Kehraue — 
im Sanıen 95 Stüd aud alle 'often aufanmen nicht mehr als 
+ tr, tin Biansjorte, — 42 fr. far Bloline — 42 fr. für Flöte, 
Barth’iche Biufitalienkandfung. 


Daubholz. Katholischer 


In Haut Rio, 80 ij 14n F 
000006600600600000 Blirger Verein, 
esca Stuͤct 2 Donnersia) ben 26. Dezember 


Se zur Feier des 


en ah I. Stiftungsfeltes 


— — — [Morgens "10 Uhr Predigt und 
—— Hochamt im RNeumlinfter; 
aſtt Wir. fine hinter dim Nachmit age 24 Uhr Feſtrede 














Todes- Anzeige. 
Am 20, Dezember Abende 9%. Urr verſchied mac 
einem I1möcentlien Xeiben in Folge einer Lungentran“ 
heit unfer tuntgfigeliebter Batte,NBatır, Grofvater,Adrur 
der, Schwager und Onlel N 
i SH err, 


Anton. Hartmann, 


Weinwirth und Flußwart. 
Er ward geboren am 11. November 1797.) 
Am files Beileid biiten e 
die tieftrausend Dinterbliebe en.z 
Seminden und Würıbura, den 21. Dezturder 1872. 










Blumenkohl, Kopfſalat grüne € a 
fen, geräuderten Speck (Gothaer Waare), sont 





ächten Bordeaug, mouſſirenden Frankenwein in. 
und ", Slafchen von M. Oppmann, Mojehvein, 
franzöſiſchen Champagner „die Flaſche Tl 2. 12h 
empfiehlt SE E ’ 


zuu baufe sid Mor perlumd rhetoriſte Unterhaltung — 


| 
i 
1} 
ee 
furter Brate und Leberwürſte, Cervelawpürſte, Gawtar, Ihe, db Om der Pleichacher— 
{ 


“> dr ohber bie E:rafelmee für Herren im Saale bed 

Se. win (ben, Baetenee 
; e 325 10) &8 wird eim bele| naprlikhe Iinterhaf 

sine les, geräun-iges% muſikaliſche Unterhaltun 
A. Ki rschien, Harkt, Kofal für a ae für Damen und Herren. 8 

WB. PuuſchiEſſeanz, ächte Düſſeldorfer, von zu miet hen eiueht, epen: | Zur jablreidgen Betheiligung 

Peter Meinbed, iuwie Joſeph Giant. ‚tuell ein bie Witgiir, Ile 

beck, glei großſen Naurlich: dienge und amswärtige Guner 

u 'feiten, womöglich mit |de6 Bereins hiermit freumblicft 


* 














Hofinen a Pd. 18 Er., | Hof oder Bärtchen zum |eingelaben 
{ i fe. Mäb. Der U. Borftend: 
Weinbeeren a fd. IS Fr., —— — * Lochner. 
Salatöl F. a Pd. 24 Er., er a en 
St auf 1. Dia 
Haaröl 2 Loth 3 Er. empfiehlt von 46 8 Me ah * —* bet dem Oscar 
, it ior efage gegenüber die Erflär- 
D. Reeg, vorm. Gebr. Reeg. ir imane ung, da in meiner Mpsihefeder + 
Fleiſchbankgaſſe Nr. 24. — —— —— — One 
c Emnfehl — [688 Ein Ders ohne Semi yahen a e»— J 
ucht pro 1. Dar eine jan WV. Ri 
I arren- mp 6 ing. W bmg von 5 bis 6 Zimmer, ler n 
Mein — afartiries Eigarren⸗, Zabaf: und tue er ıubigen geiunben Pape. 6615) Apotheke zum Engel, 
Eigarretten-Lager in gutem abgelagerien Sorten, ha'te zur | äheree Exped 6452 26) Eine Offtiiersfamilie 
em Entmahme im Einzeln und im Kiften fiir bevorfichende — — —— — — Tjadt eine Bohunng von 4 
Feten van Zu ar Aha 6 Blumen, man are 
As Hindorf, bantee Baus mit gemälbten pre mr. ze 
Eihhornitraße, Keller, Waflerleitung annehmbar | unter 8. WE. And im ber Ep 


3b) vig-ä-vir dem Steinam’fhen Kleibermagasitt. [zu verfaufen. Näh. Exp. yenktlen d6. DA 1m Minterfegen. 





6455 Bm Montag Abend den _ Fehfichende Mapitaliensen 


Bekanntmachun g. Keahe non Kaufmann Bam big | 500--50,000, fie anf Weihe 


; Saft Wınsil t ſeln, gegen gute Sicherheit ver⸗ 
Bir beebren uns, hierdurch BAHN geben, "aolbenet Hing mittet bas Eommilflons- nub 
daß bie verloren Der redliche Fimber [|Moentnrgeihäft von di. V. 


Original-Stäcke der 5°, Pfandbriefe der jwi» acer denietten yesn|Welkrmem, Dempraie BE. 


gute Belohnung in der Gem 


Süddentschen Boden-Credit-Bank in München meisftraße Ar. 41 über 4 Stiegen | 4410 20) Ein heller 
erfchienen find, und von heute ab in den üblichen | ab ugeben. Zaben mit daranfıe 


uacen. — se 
Gefchäftsftunden in unferem &ffeeten:Bureau | «in Schreibepult mit 4]: Fre 1. Sehruar aber 


Dem Inſerate in Rre 304 


— um Zug — gegen die ſ. 3. ausgegebenen furzen Biden, für einen Runden | uud ju verzeicdgem. 
Interims:Bcheime umgetaujht werden können. Er Aa la rt äh. Im der üpp. 
Münden, 19. Dezember — (6448 26) Si —— fmdt Sid: u möblirtes Warterte 
isti » Gi einem te. — 
Merek Christian & Lie. — ——— — Ft 


Drut und Berlag von Bonitad Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadi- und Pandbote. 


ü h Würzburg-Qurgenhaufen.” 
had abhn suge — 30 unzenbanſen Sqreu⸗ 
A Mürsbung-Samberg-ranhfurt. _ * ru MB —— 


Bug 11 1K'46 M. Hehlk, ‚CHlterj. 8 1.48 M, 
früh u. IM. 20 M. Mittag. ER 
IV. Würsburg-fruda-Heidelberg. 

Aogang Hab Seidelberg? Eiyuek, 
10 WW. Borm, (nur Ba. 11 CL Sichel 
ker Bilege: haben ine Geltima.r 
AU.25M früh, PU HM, Borm. 2 R.16M, 

m, u. G 1,16 9, Kb. Wüters 3 IL16M, 
fr, ET IHM. früh, HU,2EM Lorın. 2, 
NM, Nadım, 

Antunftw Heibelberg: ——— 
M. Ab. ¶ u⸗ Al. EL Perſenen o IE BR. 
Borm, 2U. 55 M. Rechm. u. FU 25 Mi RB. 

Öuterz.. 7 Us 3 J 45 N. Doz, 
FH. 20 M.Niends, Ehnelljüge JOU 35 WM. — @ m. Racır. u, 12 M., 5 DW. Racht 
h, es * hr —28 Yen j i „YorXaubania ——— 
[rt AU AUM. iriH 3, Borm. Gitterzäge Mürsborg-Mürnberg. 7n. B6 Mi küb, 1 2m. Mitt, DR. 
BU Radım. u. 7 U, 10 Dt. Abends Antunft v. Nürnbere: Schnellzug 10 11. 5,9. Borm. Soda u. 7UIOM MB. 
Leise IN. 38 M.fräs, 5 41. BTW. Abende u.a n25M. Monkouben Wergeutbiim Gral 


Patunft v. Fraut furt: Gouriergug 
86 Mi. Borm. Schnellzüge 2 U. 30 M. 
u.51,6 M. Abend. Poftzäge MN. 45 
‚a Milton u, TI ZI M. Abend. 


ws 


su 20 M. Borm., H U.2IM. 
mo wi2 a. 15 WM. — — 
Abgana nach Bamberg: Couricczug 
— sea. Boftzuge 11. a0 R. Nachui x 
ETUAOM. Abends, Cofalug 5U. 45. 
Cterzug I 1. 5 ©. Borm. 
Matunft v-Bambere: Courierzug 5 
% HM. UWends. Poſtzuge 3 IL BEIM. ſtuh u. 
UT, Nadım. Lolalzug 11 U. 47 I, 
Sitersug 6 U, Abenbe, 
daang nab- Frantiuri; Gourierr 





U, #ürburg-Mürmnberg. Hacırd. Gfiteringe } IL 14. DM. Hagen. 5 1 HM. Abenda beim; Verionen 711, 20 W. früh, um, 
Wbgans nad Nürnberg: Egheuus 1. Burzburg-Öunzeaheufen. 8 U. 46 Mi. Nacın, u, 7 U. 0a SA; 
Fsu1om, when Hoirzüge IE 5 — Ntaang nad Bunsehbeufen, Shnehue un. 1ò» Bopommibsäfahrten. n. re ai 
DIRNER Mi :orm, u. 7 1.25 M Wende Nacım. Verzüipe ı 1, Frud v. OU OR. Korm Sem, Ag Bell, tintexolirstbein: 4 IL, * — 

end 5 U. frũh u, U. .Nachnt. 7 U. 4" WM. Ubende Binerimiac ieh 6 "n Macmı, cabtunn us U, Kınpar io iu, 
A307 s\ienstag drn 24. Deminher 1077, Finfndbiinanigfter Nabtigäng. 





Des hl. Weihnachtsfeſtes wegen erſcheint morgen Fein Blatt. 


we I R ? 
Einladung um Abonnement. 

Mit dem 1. Yarsar t Ire. bezinnt der Stadt und Landi vote, einen ‚nımen,, den Icheundımany giten — — 

fin Die Un eteichnete ‚verpfluntet jügit, für die aus in dem ſeinem Abſcaluſſe nahen Rohre jo vielfeitig bethätigte ‘ 
mähme unb wohlmollende 6 dung den beiten Dant auszuſprechtn, bittet ſie um gutige Erhaltung deſſelben und ladet zur 

en — bes an ergebenjt ein, N 

R Habt und kandbote erieint und, im nödften Sale unpszändert täglic, mit Musnahme der Sonn: ımab 
hödhen Helertäge) Abend um 4 Uhr und wird wie biäher bemüht fein, ‚Eugeene ans Nah und Fern, ſowie die ma 
*866 666 aceheten Leſexrn mõglichſ ſquell, wo nötyig durch Gtahe lageu muitzusheiien, Zerner bringzt · das 

ier, aber vollfiäpdiger Faſung die vertand ungen de⸗ die ‚Dinfuenadricten, die unferm Kreis beruhre · Die 

Stthandſuugen dee Skwargeriäis unferes Kreifee, die. Verhandlungen om f Bentioget e dieicrate ‚aus den Öffentlichen Bis 
ungen ber Gemeindrbehbrb:n, Diartiberich.e, Lie üblichen MWörfen und Geldem ſe, die wishuigfien.Berioojungen der Wertn Y 
Antunft nnd Abgang der Gieabauuzüge ‚mebi den Poltanjhluffen u. |, w.. Das „Kgraißelleiien": mind: wie biehen dem: 
dreimen wöhennih beizegedin und gedieyene und „ipannende ‚Erzählungen, Gedichte „, — und Mannigfaitigee bringen. 
Mit nu werden wir eins oorziglicge Erzäglun;, beginnen FEin Hamiliengeheimmig" von Mb. Stredfuß, melde von unjerem 
geehrten Leſern ficher mit großem Intereſſe auf,;cnommen werden ‚wird 

Er nferate, welde durch die große Auflage und weite Verbreitung des Blattes den beſten Erfolg haben, wird sibe 
hiemit beften? cmpiohlen und totet die Ajpaltige Zeile 5 fr. Drößere Anzeigen werden nad Dem Raume beredgnet. bon 
preis unverändert, : 

Die tal. Porlimter und Poftboten nehmen bei Beginn d:4 Quartals nur dierteljährige Abonnements on, während man 
fi für die Stadt bei der Expedition felbit auch monatlich mit 21 kr. abonniren, faim. 


Erpedition des: Stadt: und Landboten, 
Bonitas-Baner’ihe Berlagshandlung. 


— — — — — —— — 
ah Be beforgen: Saajenftein und ugies in Be ei BR. Hamburg, Berlin, Bien 





Nudolpb Mofie in Mürnbere, Münden, Prag, Berlin, 
Semm anffurt a. Mr. und Straßburg, ©. £. Daube & Comp. in Fran? aM. 
ürnberg, en: Würzburg, Stuttgart, — und Bern, D. Matti in Nürnberg, Sa 
Id" fe itte Bullier & Ep. in Paris, g. Albrecht Annoncen-@®gpedition Berlin, Friedri Be 


Daag & Ep. in Stuttgart, D. Bes in Mainz, ®. SchIntte in Bremen, Eugen 
ort im Leipzig, die Säge: che Buch. und Kandfarteubandlung im Franffurt, Earl Schüfler in 

eiplig, und die jübdentiche Unnoncen-®rpedition in Etuttgart, Hug. Eurke in Gannover, Mar 
quardt Ke Ep. in Berlin, Zeidler & Ep. in Berlin.. 





& Ar wen euigfeiten. er Rıkts we die —— pi ep euden 
er obere t über bie Frage, „ob die a werbeführere zur Krug h ofen jeines erfolglofen 
————— bee * ed fer ober Teilnehmer Regtsmittele zur Geile, Acht mit jenem in Wechſelbezlehung und 
aud) für die duch Eintegumg vom Redtsmiltelm entftehenden Ko] Tann mur denſelben Charakter Haben, wie jenes, fir fan nur rein 
ften jelidarii zu haften haben,” in einem Uctheile vom 7. Dei. perföntiher Natur fein. Bei rfin perfönliden B * 
1fd. Its, ausgeſprochen: „Ein Redtemittel zu erheven, berutiſt aber der Fall einer ſolidariſchen Haftunz, ber gut der 
lediglich auf freiem Ermefien des Weichwerbeführers umb fteht | baftung eines am fi mit Werpflidteten, dur die Ratur ber 
feglih nur dem Veruriheilten für fi felbft, mict aber aud| Berpflihtung unmöglich macht. 
ür jeine etwa mitverurtheilten Genofen Das Recht der Bei dem k. Bezirtigerigte Würzburg kommen am 28. Dez: 
echtomittelethebung iſt fonan ein rein perlöntiches Net. Dem de. Irs. Nagmittags 3-6 Uhr zur Öffentligen Berkandfung 





Wilhelm Grötfh von Mainbernheim, wegen Diebftahlsverfuns,i Hoftheater betrat geſtern Pr. Hubert im der Oper „Die din“ 


Kaſpar Senffert, 18 Jahre alt, von 
ftahleverbrechens, Auna ia Ubland ven 


denk 
Bußerin im thauſe dahier mb Kuna Maria 


enbheim, wegen Dieb- als „ 


en, 4 B.jdurdi u Mrfolg. 
Ker dan von dem 


mit dem 
wurbe er 
ufen und 


Shen nad. dem 


Eleayar” zum erfien Mal bie Bühne» unb 
allen Mäumen überfällten Hans 5 


Aura wegen desgl. dann bie Berufungen bes Helntic Schlec, ſeigerte fi der Beifall fiete‘, fo daß der Sänger nad) ber gro⸗ 


ledigen Schuhmader von gg. 3.3. in Kitingen, wegen, Ben 


großen Unfugs, des Freiherrn ven ainjond 
wegen Ueberiretung bes Wereinsgefeges, der Were Holkam ‚ie, 
von Segnitz, wegen Uebertretung in Beyug auf Seuerpotigel Bier 
Einiprud und der Mary. Aid, Gteiuyamersfrau von Gambech, 
3. 3. dahier, wegen Diebitahls, hier Einfp 

Den Bollzugebeitimmungen zur Bererbunug über bi: Ber 
ehelibung ber Militärperfonen aud ber Ginilbeamten der Militärs 
verwaltung entnehmen wir no folgende Stelle: Wenn es dem 
beribtenden Dienftesftellen Pflicht gemacht if, ſich bei Bor 
lage der Berchelichungsgeſache über die bisherige Wirthicaftlich- 
keit des die Berehelihungs-Gencehmizung machjudenden Difiziers 
zu äußern, fo will dadurch die Möglichkeit offen gelafjen werben, 
verichiwenderiiihen und verſchuldeten Geſuchſte von bemen zu 
erwarten ficht, daß ſie ihre wugeregelte Lebeusweiſe auch in ber 
Ehe fortfegen oder in ber Folge der Abforbirumng eines erhenlichen 
Thelles des Einfommens zar Tilgung von Schulben ihre Fa- 
milte nicht ftandeegemäß zu erhalten vermögen, die Berehel 
ungebemwilligung zu verja "om einem gewiffen Lebens- ober 


Dienftalter ift litztere wicht abhängig. Gleigmohl Tann allıu 
jugendliches Alter, ſowie mangelhafte dienftlide Ausbildung eines 
Offiziere einen Grund zur Serweigerung des Helratis-Eomjenich 


büiden. Gleiches ift dann der Fall, wenn sie Wahl eines Offi⸗ 
zlers auf eine Frauensperfon von anerfaunt Ablen Rufe oder 
aus einer nicht entſprechenden geſellſchaftlichen Klaffe fällt, aus 
das Intereiie des Dienftes oder Standes dieſe ehelihe Verbin: 
dung nicht rathſom erjcgeinen läßt. Ueberhaupt wird den Gom- 
mandenren :c. ıc, zur Mufgabe gemacht, übereiiten und unpafjen- 
den Verehelichungen ihrer Untergebenen nad Möglichteit vorzur 
beugen und allenfallfige-begründete Bedenlen ihres Difistertorps- 
gegen die vorhablihe DVerehelihung eines Standesgenoſſen bei 
der qutachtlichen Vorlage bes Berehelicdumgögeiuiches mit außer 
Würdigung zu Laffen 
Der ürernertehr'nach umb über Elſaß iſt wieber eröffnet. 
Die &eneraldirettion der kl, Bertehrsankalten maht neuer» 
dings daranf aufmerffam, daß die Abjender vom Poftanweifungen 
nad Großbritannien und Irland die Mdreffaten von ber Leber» 
fenbung bes Geldes durch beſondere Schreiben, welche mäglidft 
gi Hg mit der Poſtanwelſung zur Abſendung gelangen, in 
meniß ſehen follen. Dieſe Pontanmelfungen wurden mar für 
die Zwede der Abrechnung serwendet uud gel 
Beitimmungeort, fondern es erhalten bie aten nur Rad. 
richt von dem Namen umdb Wohnort des Abſenders. Durch das 
Ausbleiben einer befonderen bricflihen Beuachrichtigung werden 
aber. für die Empfänger, namentlich für größere Gejhäftshäufer 
Unguträglicsteiten im Bezug auf die Budjührung, jemie für bie 
Abſender Verzögerungen in ber Erledigung ihrer Aufträge her» 
v 


orgeru 
Bom 1. Yan. 1873 au werben die bisherigen’ Poſtomnibus⸗ 
fahrten zwiſchen —— und Drückenau aufgehoben und 
dagegen tägliche Poſtomunibus fahrten zwiſchen Hammelburg und 
Ebenhauſen eingerichtet werden. Aus Hammelbiurg Bro früh, im 
eng s Th, ans Ghenhaufen Radym., in Hammel 
urg Ts Abends, 
® ale wir vernehmen, (Sreibt man dem MR. Corr. von bier), 
bat ber ordentliche Profeffor der deutſchen Phitslogie an Hicfiger 
Hoͤchſchule Dr. M. Lerer einen Ruf nad Wien am. die. Stelle 
2 gr —— on top hen Zr —— ee red 
er iſt beionders bu ie aus 7 u 
Wörterbudee" in dem weiteren Preiten betannt, 
Bei einer am — Sonntage Nachté ſtattgehabten 
Schlägerei erhlelt ein 
leib, in Folge deſſen er geſtern ſtarb. 
7 In der Piarrtirche zu St. 
diefem Jahre um "212 Uhr Nachts. 


en nicht an dem 


Arie des 4. Miss dreimal erieinen mußte. Die Stimme 

iR Außerft kraftvoll und im einzelnen Tonlagen wen großem 

WBohltiang. Wir glauben jhom nad dem geftrigem Erfolg 

u fönnen, dab dem Bänger auf der Bühne eine Zukunft 

— iſt. (Mäherer Bericht folgt.) — 
reitag Abends mit dem 


Aſchaffenburg, 28. De, F 

beiälemnigten . Voſtag heimlehrender Paſſagier ber 

anauer Babn vrimg uf ber Station Kehl, auf welder biefer 
nicht auhält, Umvorfdtigteit, aus dem Wagen zu 
en. Diefes liche —*— mußte er mit bem Leben 

üßen, inbem er rausfpringen mit folder ——— an 

einen Ratermenpfahl gejclendert wurde, dab ber Kob fi er 

folgte. — Um . Mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr wurbe 

dem Herrn Pfarrer Kauſchinger am fog. ſchwarzen Thore im 

Sküntgale von einem jugendlihen Bettler, 

Almoſen bat, die Selbbörie aus der Hand entrifien. Doch bald 

barauf gelang es der hiefigen Poligeimtannfhaft, denſelben 

Haft zu bringen. &. Big.) 

Münden, 22. Dez. Der kgl. Staatsminiter der Juſth, 
Dr. #äuftle, wirb won dem Miniiterlanferenzen in Berlin zurüd» 
tchrend morgen Vormittag wicher hier ng Dr Durch ments 
fterielen Erlaß werben Beute die näheren Deftimmungen über 
bie gebührenfreie Beforderuag amtlicher Depefhen auf [änmt- 
lien Telegrapgenlinien des Deutſchen Reiches befannt gegeben. 

Münden, 22. Desbr. Der Erlös aus bem —5 — 
Berſtelgerung gelangten Weinlager ber Spitzeder beträgt 
Die Gruannte hat jegt nad dem Tode ihrer Mutter eine ihr 
für diefen Fall vertragsmäßig auegejegte Leibrente von jährlid; 
500 fl. zu beziehen. 

Münden, 33. Der. Der von Sr. Maj. dem Könige 
Bor II. geitiftete Marimiliausorden für Kunſt und Wiſſenſchaft 
wurde an 7 Pröfefforen, datumter Kolbe im Leipzig, Heumann 
in Königsberg, Roih in Dünen und Schriftfteller Friß Reuter 
in Eiienah verfichen. f 

Straubing, 19, Dez. Durch Uttbeil des Kiefigen 1, Be 
zirfögerichte wurde der fgl. Notar Ruppert Spipl von Mainburg 
wegen Majeftätsbeleidtgung zu 9 Monaten Feitungehaft und wer 

en verfähiedener Beleidigungen f. Beamter und Behörden zu 6 
a ne —— atleliten fi ne ei Re 
er sftelung betheiligen nad einer ” 
aratlichen —— in der Allg. Ztg. unter mehr als 
deutihen Ansftellern mehr als 1 ayeriide. 

Derlin, 21. Dez. Der bdieher dem f. bayer. Militär Bes 
vollmädtisten am biefigem Hofe, Oberft Fries, beigegebene Haupt⸗ 
mann Mader vom bayer. Generalſtabe, ii jeht zur Diemileiftung 
bei der Eifenbahmabtgeilung des großen Generalftabes commans« 
dirt worren. 

Berlin, 22. Dez. Die Nationalzeltung bringt eine Zu ⸗ 
ſchrift des Seneralpoftbireftors Stephan, In welcher die Melbung 
einiger Blätter von der angeblih beabfiätigten Aufgabe der Part 
reſervatrechte Seitens Wirttemberg? und Bayerns als vollſtändig 
aus der Luft gegriffen bezeichnet wind. 

Baris, 19. De, Huf dem Plage von La Roquette za 
Varis fand geftern eine Hinrichtung ftatt. Der 23 —* Alphous 
Joy war wach gahlreichen Borftraten wegen chres Raubaufalls 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtbeilt worden und gewär« 
tipte in Mara feine Abführung nah dem Bagno, als er, wie 
er fagte, aus Lebensüberdruß und mm fich Lieber ein Todesurtheil 
zujuziehen, über eimen ber Wärter des Gefängniffes mit eimer 
ſtatten Holzitange herficl und demfelben einen Strei auf bem 
Schädel verſetzte, infolge beffen derſelbe eine lebens geführliche 


etzgerbarſse einen Stich in den Unter» | Kramfheit zu überftchen hatte. Joly erſchien deßhalb neuerdings 


ben Geſchwornen und wurde in der Chat zum Tode verur- 


vor 
Peter beginnt die Mette in beit Auf die Vertündizung des Urtheils antwortete er mit 


ehem „Bereil“ und beobachtete auch ſelther die größte Kaltblüs 


(Repertoic des Staditheatere.) Mittwoch, 25.: „Die Lich tigkeit; nur in dem letzten Tagen ſchien er eine Strafumwandlung 
tenfteiner*; Donnerstag, 26.: „Die Nachtwandlerin“; Freitag, doch cher zu hoffen, als au befürdten. Jndeß vertrieb er fid 


27.: „Krante Familie‘; Samstag, 28.: „Unbine" (Bir. d. Hrn. |die 


Shiffbenter); Sonntag, 29.: 
Montag, 30.: „Boleph und feine Brüder“; 
„Ragerl und Handjhu,*; Mittwoch, 
„Deutfhes Strafertt“. 

Ueber das erjte Auftreten des Hrn, 
iheater zu Minden jchreibt der „Bayer. Yandbote* : Im fal. 


Dienstag, 3L.: 
1. Ian.: „Feſtſpiel“ und 


13.0 


uber im kgl. dof⸗ 


eit ſehr gelaffen mit Kartenſplel und nahm auch geſtern bie 


„Wlpentönig und Menſchenfelnd“; | Eröffnung, daß feine letzte Stunde geichlagen habe, mit vollfom- 


mener Faſfung auf. Im Buhlitam war der Tag der Hinricht⸗ 
fo glüdlich geheim gehalten worden, baß nur etwa 2 ober 
Berlonen dem Shaufpiele auf dem Platzt von La Moquette 
beiwohnten. Bor feinem legten Gange hatte Yoly noch bie gute 
Regung, den Polizeipräfetien auebrüdlid bitten zu laflen, deu 


I 


—— 


unglüdfigen Wãtter von Maja⸗ recht bald mit einer Beforder⸗ —** und den Genachbarteh Vrovinern in — Juſtage pa 


ung zu bedenlen. 


—— — 

Preu rlin, 23, en 
enthält .. einen 3. > Eelihten ben ax den Färiten 
vom 21. d. M., welder — — (antet: „Auf ren 8 

trag in dem Bericht vom 20. d, I. m {id Sie von dem Brä- 
fibtum des —— th entbinden. Sie behalten 
den Vortrag bei mir im gelegenheiten des Feiches umb|.; 


der auswärtigen Bolitit a fin" im Falle Ihrer Behinderung mitnahmn, 


an perfänliher Theilmahme an einer Sihung des Staatemini- 
eriums befugt, Ihr Worum im den die Interefien des Meidges 


berührenben Angelegenheiten unter Ihrer ee Harte durch xp. 
deu 


u Präfidenten des Reichdtaniler- Amts Delbrück abgeben zu 

afien. 

Staats miniſter über. 

— n, - 3. Der — —8 te en 
zmimi ufile zum erenten en Entw 

Eivilprozeßoronung beſtellt, und den Niecberlaffungsvertrag mil? 

der Schweiz genehmigt. 

Berlin, 21: Des. Bon ben Theilmehmerm der Juſtizlon⸗ 
ferenz hat nur Baden dem preußiihen Borſchlag wegen des aber. 
ften keihegerid —* geftimmt; die übrigen deutſchen Staaten 
bildeten eine geſchloſene Oppofition. 

== b. en. DarmEabt 23. Dezbr. 6 In der 

eiten Kammer beantragte heute Abg. 
- anf die Hälfte zu —— uud den Ausfall durch ge gr 
= Einfommenfteuer zum deden. Im der Antwort-Mdrejie nn 
Thronrede erklärt fi die Mbgeordnetentammer einftimmig bereit, 
den Sroßherzog in dem Sircben nah Erhaltung und Sräftigung 











er Borfig des Staatsminifteriums geht an bem äfteften Gent wirb fsglei oder bis 


fat, die Grumdfteuer | Dild verloren. 
elaegen Belohnung in der Exped. 


über 1100 Eremplaren a erreÜ sen, ine a, wie gleich ehrend 
Dia na das Streben wie emmunterfib. für ven Unteruehmer war! 
fig derſelbe and im — 8 zu feinen vielen alten 


* ⸗ neue Fiennde 
Restauration Zink. 


Derjenige dert, welder am 
etem wirb an 


oMntag Nachts im der 
artin Gähharb hen Brauerei 

ben beiden nachte feiertagen 
Boch ans der Ehemann’i * 


einen fremben Ueberzieher 
wird erſucht, benjelben 

in | Bramerei von Kitzingen verzapft, 

wozu ergebenft einladet 


auſchen. 
V. Zink. 


rauerei aber im ber 
(6591 
Malaverz. 


An den beiden Weihnachte⸗ 
fetertagen 


Harmonie-Muiil, 


 YAumüble. 


Dennerttag, den 26. Dezember: 
Grosses 


Toncert 
in ben oberen 2ofalitäten, 
ausgeführt von der königl. 9, 
InfanterioRegimentemufif, 


ſoglel⸗ 
genannter 
d. DL. 


ätmeh ein großes Warterrei 
immer. Ein möblirtes 
immer it > Ianuarj fiir 
1 Mübsen 85* 
Anſtalt vo —34* Denen 
Nchhede "ihr & (6574 


Lay, Bom Fein enge bie 
sum Theater ging geſtern Abend 
ein goldened Medaillon mit mit 
Der rebliche 
Binder wird erſucht, foiches 


de. Blattes zu hinterlegen. 








6603) Ein feibener Me Hiezu ladet ergebenit ein 
des Reiches terftä Die 8 verlängerte, ber Re 
—— van, as —— anf d * ‚ten „(ehe (hirm mi zn Eied. Walther. 
onat dee 9 id, [4 te ’ 9% 
wohnter — gegen den Großherzog ihre Pihten gegen das ar 2.0 nahe din Hutien'scher arten, 
Land erfüllen zu wollen. Neben, - ib, gebeten, en Alte Weihnachtef 
Ausland. ge . 
weiz. Bern, 23. De). Sant einer italieniſchen Rote] Friedrich ou Wert ab» Arli — 
au * Bundesrat find alle Anftände, betreffend dem ber | Öngeben. PR > * — 
Gottharbsbahn, beſeliigt und if das Bauprogramm PR: „Tine Se nr Be ne U. Suchenmeifter. 
immern 
Börfenberihbt. Frantfurt, den 23, Dem ember. — 
Die Borſe * in äuferfter Stille und’ Gejcäftslofigteit. Die + Hi Apotheker Krause’s. 
Sulinsyromenabe Nr. 


Stimmung ift jedoch im Einklang mit dem quiwärtigen Börfen 
als eine fene zu bezeichnen. Spefalationspapiere ewansen gegen 
geftern beıchfhnitilih 2 fl., während Banten theilmeife etwas 
matter — = öfterr. Prioritäten Herrjchte ziemliches Seihäft, 
—— enden Courſen. So verloren Alföld *iato, 
dweſt a Bott 1, Siebenbärgen !/2%o, während Albrecht, 
* de und de Lembardifce höher waren. Bon Staats. 
59a - üürttemberger . niedriger, 5° Badiſche Y/2/s 


altien wn 15 Sr. befier. Bon Roojen 60er höher, 5er gefragt. 
Abends 69. Uhr. (äffetteni ) Grebitattien 
353. ⸗2 bez, Staatabahn 36BYs—!u—!/a bez, Lom ⸗ 
barden 199—98°/ı be, Silberrente 64% bez, Meidsconti- 
ne — — 100/. & a 100 — 
ie at. abe, Aa 1 

2. 92°, J. Oraudr.·Abloſ.⸗Obſi. 92%, ©,, Geimientnteih: 

ls Bayır. Dfibahn 130%« bez, neue Em. 112% bei, 
baum 7 fL 14%. P. 


q ſſen en · Sch. 
Fe te. 


jein London rg Wien offerizt. Kabate, | bare 


He. 9 fl. (em 9 fl. 42-44 
2. e 9 fi. 33—45 x. el. 10 f.-Stüde 9 fl. 53—5E 
Dulaten 5 fl. 32—24 tx, bu. al marco 5 fl. 32—34 ie, 8* 


res, —* BN. — engl. re 11 fl. 47— 
eriales X 


Berantworüiher Nedalteur: ar. Brand. 


Bu den verbreiteften Lolalblättern 

Sr a. ericheinende „Lobrer Unzeiger‘‘ mit feinem Unter. 
hetngehae „2obrer Familienblätter“. Bor nunmehr 
4 Jahren als bejheidenes Organ für Lohr und bie nädjfte Um⸗ 
gbung gegrändet, hat er es verſtanden, im Laufe der Zeit durch 
jeltid referirende Haltung eime Berbreitung in ganz Unterer 


* n. — * | —* tm Roden geniehen 


48-45 fr 
Bold 2. 2m a6th aufn 5 


gehört uufireitig der In ——*8 17, 


3, 


6567) Ei l 
—— — 


Injection Fl. ı Thlr.. 
heilt radical jeden Ausfluss 
der Harnorgane, Erfol ga 





ES 
42089) Alte br — — 
55* * ———— — 
Biere Zundhölzer 
böchften Preifen 


in ausgejeidineter Güte find no 

zu alten Preijen zu bejichen 
Mingler, 

6379 2) Nürnberg, 3. 14125. 


5868 6 lgaſſe 8 
— 


Alb. Abraham, 
Glockengaſſe Mr. 11. 


- gr Akten wänidt 
: Stelle, in welcher «u etwas 


Ein Zimmermäbden, mit — — 
beſten rl deriehen, ine: 6596 Ein Meiner Screibpult 
ebenfalls S mit vier Meinen Füßden ift zu 


2 —8 —— welde | yert 


Yahre in einem Dienft flau⸗ aufen. Neubauftrage Gajt- 


5 Jah I einem Ole Han (hans zz Mol, 1 Giiee 16. 
wi 6569) Ein Baber:Behülfe 


tele. 
; Dit, Bertender- [wird gejußt. Nüperee in der 
bei Yrau G68. | Expedition 


Eine goldene Damenubr Gefiorbene. 
wurde verloren, Wbzugeben ge Michael Auguft Lindner, Tap 


10 B in 
u Ni elohnung In (657 J 





er, 2 
tipatierstind, 3 M. a. 


9.0. — Oster Abel, — 


4 


— — we 


Einem hiefigen wie auswärtigen geehrten Publikum bringe 
hiemit mein ſchon feit vielen Jahren hier beſtehendes, wegen 
Site und Dauerhaftigfeit ver Waare befauntes 


Schub- & Stiefel-Yager 


auf bevoritehende Feiertage iu empfehlende Erinnerung 
Durch vo:tgeilhafte und rechtzeitige Einkäufe in dea Stand 
geſetzt, außer zewöhnlich billise amd gJate Bedieuu zuzuſthern 
nahe noch auf meine äußerſt ſolid gearbeitete Arbeiter Stiefel. 
von 4 fl. 30 fr. bis 5 fl beſonders aufmerkſam, ſowie über- 
haupt alle in dieſes Jay einichlagende Artikel: 
Einer geneigten Anſicht und Abnahme fieht entgegen 
Nikolaus Kalker, 


Schuh- £ Stiefel-Rabrikant aus Schweinfurt, 
Auguftiterga,;e 2. 


I | Die vaterlänvdische Feuer-Verfiherungs 
mMä Giefi Aetien-Gefellichaft in Elberfeld 
ne: enger hat ums die Agentur il ich a Umgegend ven en. Wir 
Kirchenbau-botterie. J asien uns dena iur Bermitichung Son Fur Bed 
Ziehung unabänderfih am 28. aa 1872. Aofäkäffen alter Art, indem wir ums erbittei, jede zu meiknfdgemdt 
G ai 







it bi 3 & a Yuskmit auf das Bereitwilliaite ım ertäeilen, 
Rasen, f. 1750. Bari ! BR Wirburs, am 24. Dezember 1872, — 
145,0 


mtbetrage von 3 B. Hubn, Eonbiter 


; 5 ; e ' 
Looſe ä fl.il. pr. Stud perſendet unter Nad- wähft der Pleihertinhe, + 
I nahme ' — Cari Krug, Kaufmann, 
der Haupt» Haenı | (6551 20) Matte. 


Theodor Mühlschiegel, 2 
uf 25 Looſed ein Be a FE von 10 X Nachfrage wegen Quartier 
78f 


in ; j Ein Beamter, der weder Frau, no Kinder Hat, uud nur 
———— m von einer Gamshäfterim bedient mird, fndht hier: ein auf einen 
ee ea ⏑⏑ ne freien Plage: oder einer freien Straße liegende Qu 


- n von drei Zimmern und den hiezu nöthigen- Rofatitäten 
Hausverſteigernũg. 


l. Fedruat 1873, und bemerfi, daß er ah anf eine rei 
pajlende Wohnung außerhalb der Thore der Stadt rehts der 
r " Dains Räckicht nimmt. 
In der BVerlaffenicheft der Soldarbtite ittwe Frau The Anfrage wird in der Etlinger’fhen Buchdruckerel 
refe Sutienddfer bier berjteigert der Ungerfertigte am — Mr. 1 über 2 Stiegen, erwartet. (oske Dar 
Donnerstag den 2, Januar 1873, 





Vormittags 11 Uhr Wir bringen hiermit jur Kenntniß, daß bie au 
ta jeinem MAmtszimmer das ur Raclafmafie gehörig Wohn: | vierte und ie te Einzablu 
aus im 1. Diftrifte Mr. AB nler ‚’ neue Nr. 4 in der 
mmelöftrane BlRr, 92 ju 53 Deyimalen! Dasjelbe be» 
fteht ‚aus einem dreinddigen Borderbaw und nein jmerftädigen 
terbau mit Holzremije umd eingeſchloſſenenn Höfen und ent | 4, AKanuar bis einfchliehlich 7. Januar 1878 
ält 2 Keller, 2 Berkaufsläden mit Labenzirmmern, 8 Zimmer, an 


in den Vormittagsftunden zwiſchen 9 und 12 Uhr 
Küchen, Waihtüche, verjdiedene Kammern, viel Bodenraum Faſſe geleifte: krön fann. 2 
und fonftigen Gelaß. i 


Bei der Einzahlung werden die Zinjen bie 1. Januar 1973 
Die Strihebedingungen Liegen im der Kanzlei des Unter !pergütet 
fertigten zur Einficht offen. 


auf banerifde Oſtbahn Hftien der neuen Emi 
mit 30°. des Nominalbetrages, alfo mit Sechzig © 
per Interims-Schein auf die Zeit vom 


, — Nach Ablauf des out en Termines kann zwar noch während 
zbure, den 18. Dejember 1872. der baranffolgenden 30 Tage, alſo bis 6. Behrua 1873 ein- 
Huth, tgl. Notar, Teitamentar. fhliehlich eingezahlt werben; es find jedoch bei biefen 


6552) Es if ein großes 
Zimmer mit Kochgelegenheit 
an eine tinderlofe Bamilie bie 
Zichtmich zu vermiethen, 

Räh. im der Ep. 


Ani nr gen die Zinjen zu 42% vom 1. Jauuar 1873 bis zum 
— * — — du —— der Einzahlung der Geſellſchaft zu vergäten. 
m. Meiar, Gerihtsvolizicher Würzburg, den 24. Dezember 1872. 
oder fonitige Beihäftigung Königl. Filialbank. 
Räh. in der Erp. I. Lederer. (84) 





— 
— — — — ” _ = 





















beaäugmiffe und Trahexgofteöblente uuſeres nun in 
tuhenden Satten und Battts 
10 Heirr n 


Adalbert Kern s 


Schreiner in der Roll'ſchen Wagenfabrit, 
beſoaders fämmtlihen Arbeitern der Fabrit meinen tiefr 
gefühlteten Dant. 

Wirzunıg, den 23. ng 1812. 


Die 5 Ay Ya te Wittwe. 
a 


6) ride 
8. 6531 mit ihrem nm — Kinde. 


zung. 
dar die fo Tree Tüeilmahme bei. ‚dem sibın 


Betauntmachuing. 

Georg Aram Wagner, Häder vom Mandersader, hat die 
du! mfammenberufung feinen: Slämbiger beantragt; um feine Wer- 
indlichte ten durch; Abtretung: feinea Vermögens ju ordnen. Dem: 
emäßchabe ich Termin zur Anmeldung und zum Nadieife von 
—* anf 

Breit be n 3. Januar 1873 VBermittage 11. Ubr 
im met Untsjtermer anberaımt, * ich die. mir unbelann⸗ 
— —— —— der Rich berucſichtigung andurch 
vorlade 

Sarzburg am 21. Deyember 1872. 

s Grimm, f, Notar. 


Katholischer Im jene He an en 

4 in je eine Wohnung im joe 
'. Ver Sb, Item und dritten Sue 1. Me 

ouner \ jun vermiethen.. weiter to 
2 men den 2300 zu enthält2 eoentuel 3 Zimmer, 
bornheramd ı abe und er 
J. Stift sfeſtes — * ern 
Ä * theilung: uud Autheit am 
—— {a ED Han Dritter E drei Rim- 
Radyuik’dift "24 ur" N fen, | mer. vormberaus, 2 rädmärte, 
und rhtteri m Alles andere: wie im! ımei- 
Plagiben Gartens, — 


mu von 7 Ur as | en ſchönes Logis von 
1a ‚Unterhaltung om 6 Zimmern er} Stall. 

78 nnd Herren. un; au 4RVeiden ıc. 

Zur * den Betheiligung JI. Jı Walter, 
werdem- die Dieitatieder, hai Yulm#promerant 
hiefige sumt ame wärtine Gönner| - — 
des Vereins hiermit freundlichn Zu). Auf I. Februar babe ih 
eingeladen iu Trhr Äreguenter Yage ein 

Der U. Borftend: ſchönes Logio von 5 bis 6 
3) Lechner. | 3immern, mit ober ohne Möbel, 
— — ——— 


iu vermiethen. 
Weinwirthſchaft 


M. J. Walter. 
ee Hehnu. Yultuspromamade. 
und DR oft, 


deren * 6) Ein Schönes Wett W 
— — und fur Keineitebheſehr billig ju kaufen 2. Meile 
—— wird, empfichtt ftete jengaffe Nr. 1. 


e vis-d-vis dem ‚Bier. 76554) Für einen einzelnen Deren 
telhe Bei (658720 | wird bie 1. Januar de Wohn: 


3 u von 1—2 Zimmern in 
und td Pr binnen 14 Tas Dr Wie ver der Ye u 
gen nicht zu mir kommen, wird a 


der NRock und das Heletub ver 6555) Ein u mit ober 


ohne Bettitatt, ift zu verlaufen 
ei) Peter Wittmann. |9 Dinr., Ag 








65) Ein Logis ift an eine|6532) Ein möblirtes 3 | 
an ruhige Familie ſogieich mer ift bis 1. Januar he * 


bie 
RA. in der Exp. Ar. W. 


Donnerftag den 26. Dezember 


debruar zu vermieten, Imiethen Mandersaderer- Straße ' ) und Tafelformat) tit billig zu 






| Todes-Anzise. 





Theilmehmenben Fetunden und unten jeigem mir 
hiemut an, daß runfer lieber Vater, eh. ham 
gervater, Bruder und Ontel 

Bert 


Dr. Georg Oehrlein, 


* fol Gerichtearzt, 
heute Morgen ua 8 Uhe im Alter von 75 Jahren an 
Entfräftung entichlaren if. 
Um stille Theilnahme bittem 
— Bamberg, Müntyen, ben 23, Dezeniber 1872 
die tieftraneruden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 25. 


Deyanber Nahmittage 1”. Uhr vom Sterbe — vof⸗ 






rg Nro 9 ans, und der Trauergatt 
30. De zem der früh 10 Uhr im hohen — 


—— —— 






Grosses Concert 
wozu freundlichſt ‘X 


Smgeveriteffernn ng. - = 


Künitigen Samdtag, den 28 be 
9 Uhr wird von ‚Seite ber —S Com miffion 
2, Urtillerie Reaimente „Vrodeber* in ber alten-Gajerne-der - 
1 Quartale 1873 aniallende Pierdebünger" an den Metilbicten- 
ben —— verſtrigert und werben ————— 
geladen (3 
IL. Artillerie-Regiment „Brodeßer“. 


+ 


Gegen Baarrablung veriteigere ich 
Samstag den 28. d. Mis. 
Er 2 Ube- 
in der Auftionehalle, Franrirfanerplag Wr. 2 dabier 1 Rada 
mit co enen braum um» geiß gebfiinttem Ueberzug 19 —* 
lirtet runder Til, 1 großer er mit duntlem Rah 
Werikurg- den 93. Drgember 1872, 
Dtto Schmitt, t, Ger. 2:8; 


SI, eier = | Pant 
Leinwand, sa“ 









eben Sonm uud. ikttag 
Tiſch⸗ & Sanbtäßfer oh ui A 
Servietten, * —— 


weiſte und bunte 


Zujpentüder |__ "ee 


empfiehlt 
Carl Schlier. —— jtei6, .Ahältgen 
Schuſterg. Rr. A. privelegirten uni Guanp- Kab- 

rifanten Adam Seller 
ee 1 Ifeinein —— ein a 
6472) Ein ſehr gutes und ele-|fach donnerndes Hoch, 
gantes Piano: orte (Tortavig |dah die gatıje -amderau wadelt. 
@in Freund der Fards 
wirtbichaft. 


— 
Ta so pruch mie 


6564 





' verfaufen. Wo? fagt die Erp. 


um Hänfigen Anfragen und efivaigen Irrungen zu Begek 
nen, diene zur gefälligen un: daß ich mein Ledergeichäft 
bereit3 unterm 1. Juli 1870 meinem einzigen Sohne 
Adolph Bing abgetreten habe und derjelbe dieſes unter der 


Firma: 
S. Bing 
in dem feitherigen Lokale Glockengaſſe Nr. 9 fortführt. 


Sal. Bing. 


tag dem 27. I, its. fräh; 9 tihr wird im der Franzis | i . 
FB rn Yahier ber hertommliche feierliche Gottesdienſt für die! Ausſchreiben. 
lebenden und berſtorbenen Mitglieder des hiefigen Bättnernereing | In einer Pflegſchaftsſache wird im Orte Walbbüttel⸗ 
abgehalten, wozu Undähtige höflicit eimgelaben werben. 16575  brumm 1'. Stunde von Würzburg ein bäuerfiches Anweien 2 


x {73 Dioruen gu.er Felder und Wiefen mit etwas Waldung 
Brifche Auftern empfiehlt | den nötbigrn Gebäuligfeiten im beftem haulichem Zuftanbe zu 


verlaufen oder zu verpaciten gefurht. 
Anton Minoprio, Rauf- daer Padıltebyaber wollen ſich wegen des Räheren 
Hofſtraße und Fiſchmarkt jan den Curator Johaun Seubert in WBalbbiitielbrunn, ober 


- - au den Oelonomen Kran; Mäller in Rirdheim wenden. 
Limburger Käfe 


Würzburg, am 20 De ember 1872, 
in "u Kiiten, Schwhzerfäſe, vellfaftig, 







| Königl. — IM.: 
& i e r | or = Eichenmäffer. 


—— — — — 
per Exit t empfehle Stabt-Theater. | Erfertö-Garten 
3 G. Wolf, Produklenhändler, Mittel, den 25. Des, 1878 | ser bem St 

es) untere Wöllergajie Wr. 6. 11. Vorfiet, tm 5. Abonnement. | Mn den beiben Meihundites 


ichei Die Fichtenfteiner. feiertagen, ſowie jeben folgenden 
———— ee uijägen, nebfı| Tag son [ckb 10 Ike ewrnmbn 


A. Brod, Strohgaſſe 3. De —— —— — 
u einem Aufzuge, ven 3. um Lowenbrüu, u 
ekanntmachung. — 2 scwärfien cup 


Donntrstag, den 26 Dy. 1872. ladet hiezm freunblidift 


F 





Künftigen Abvanc du. ulius Troll, 

Samötag den 28. ds, Mis. „Die Rachtwa: Derin. — —* — 
Nachmittags 3 Uhr roße Oper in 8 Aften. Muſit 

wirb von Seite der apa den des £. I. Artillerie, don Benink ‚aufn, nnd fan abgcheit Were 


EEE ‚ b. 6584 
Regiments „Brodefier" die Lieferung des Bedarfes au Repsbl — — Minden den. R. in d. Exp. (6 
und Dochtgarn, dann bie nöthig werdenden Reparaturen an Dung- mädeben, tin © rfentnecht 6598 Im ber Nähe der Re 
farcen, Tränteimerm zc. ıc. pro 1873 an den Wenigjtnehmenden mehrere BVichmägbe m rben * girumg iſt ein för eee 








im Aceord gegeben, 36 Zimmer zu vermiethen. 
1 11. Artikerie-Regiment „Brodeſſer.“ —— ir see Näheres Erpeb. 
——.Zellerſtraße ir. 84. 
Eine grössere Quantität lagerhafter | — U _ Buchten inte Ale 
Bruchsteine Der Empecheur, \= ® 





. . Samftag Abend 
wird france Ufer Mainz; zu kanrım geſacht, lieferbar im den De eo. — Vortemuuneieri 
Monaten Mär, Mprii, Mai mmd Iumi mäcften Sahres, — Sämäde (Bollutanrn das eim |dabe gesen Belohnung —— 
Franco-Offertem unter L. ME N Wr. 9637 an das Annenen- fachfte, ficherfle „N ärıt |gafle Fin 6. ( 
Dürcan von D. Frenz in Mainz ju richten. 6570 lieh anerkannte — exihis 


ST Bür eine hieflge Apstyete, Im cim Hiefiges Hotel wird |tende Mittel, fih davm|j ZU vermiet en 
wird bie 1. Jaunar ein Haus: |cin Zimmermädchen geſucht. ohne Mediein zu befreien und eine Wohnung von 3 immer 
knecht gefucht geſucht. Es find nad mehrere Diane die geſunt Kcbendträfte wieder | mebit jonnigen Erfordermifien jor 
äh. er Mädchen vorgemerft bei Fr. herzuſtellen. Zu berieben mir gleih oder bie 1.8 E 
"| Schwab, Düttwergaffe Ar. 21. | Beim Erfinder Erding, Mußerdaib des Baingakucte 
5502 gue Geruitar Plüfche|z,) gu ein Danufattummaarn. | Re a 33— 
——————— en gros & en detail) Baflenftedt. 6590) Cine gefunde, *T 


zu verfaufen. Mäh. Erpeb, in Yellbrom a/Nedar wird zum Pr Rible, 1, incl, Gebrauchs · Amme ſuqt per —* 9— 


baldigen Eintritt ein Lehr: anmeifung. (5833 4c | Tip Nüheree Bahn 


ling mit den nölbigen Bm] ___i Pas Nr. 6, 2 Treppen, 


‚Kin möblirtes Zimmer tenniniffen geſucht Näheres beil Ein Bimmer, nahe an ber 6545 2b) Ein rother 
ift jogteiy zu vermietgen. Wers| P Ph. Shnös am Bierröhren- Stadt, ıft zu vermiethen, Rär.|bund tam abhanden. Bor 





ner, Pıteröplag. (6677 Ibrunnen, lin der &rp. (6583 |tauf wird gewarnt. NAB m 


— — — —— — — — 


— . — — Are Be ss TEE — 


laß’feber. Ga ” | Donnerſtag den 26, Dezember Nachmittags 
nr at ſcher Garten, 8 Uhr wird Fi der Taucher vom Boden: 
Grosses Concert fee in der Nähe des Krahmenplapes im Maine 
— — Ceucordia, auter Leitung ihres Tapellmeifters zum letzten Male produziren. (Entröe 6 Er. 
L um Ir Bbtheap Gteihoräenen, Adam Brod, Würzburg, 
ausgewähltes Programm Darunter. empfiehlt jein Lager von allen Sorten - Mubhrer, 
Onseiue vr Gum un ante Dun |Gächfüicher un Söhwifcher Steinkob- 
Duverture 3. Op. Bra Diavsls vom Huber, len, ſowie Sächſiſchen Coaks zu den bil⸗ 


fowie ee re Reibenftein. | ligiten Preiſen. * ei 
x orcert· ojaumsen 
ee Bild der Role as —— Lager Strohgaſſe Nr: 8. 
Yrogramme ur ut abgegeben. Anquilotti und Strachinefäfe, Heute eintreffen, 
Zu einem gätigen yehlreieen Beſuch ladet freuudlichtt ein ſowie Frankf. Bratwürfte und Nürnberger’ Gurken 
I. Feineis. empfiehlt | E MIZERUO 


Scrannen-Saal, Würzburg. Joh. Schäflein, * 
Sountag, deu 99. Dejember 1872: Firma: Bob, Kot Ben auf, der. Brüde 
„ Grosses Concert Neue Anlage. |Bürser- V&*äin. 
u jrm Sehen Ber An den beiden ir Donnerstag, dem 26, Dezember 
des Llifaberhen- Vereins jehen Sa Bei CTOomcerk 
unter gätiger Mitwirfun Müncbner Bock vom in ben Gäälen ber 





Sehrannenhalle, 
——— 
N x 
Mitglieder wollen Aid mit ihren 
Sepitimationsfarten werjeheit, 


& m 


des Kränlcin da Mosbargb aus Rem Nort (Sopran), Spatenbräu, nebit guten 
Fräulein Back Werner = Düchen ( ri Del eAmwürfen, wozk 
Ebarled Berner ans Rio de Sanciro (fait, Sammer freundlichit einladet 
- Bieloncellift) und mehrerer Quuſiler und Dilettanten. Neugebauer. 
Preife der Pläge: Sperrfipe A 1 Me, Saal fl. ı 
und ® 


erte a 33 fr. Martin Gübhard'ſche 


an a 

Eintrittötarten find in dee Barth 'ihen Mufifali- dlung, . R 

in An @tapel’ihen Du: u Ban a nbanbung, Brauerei, ——— erxein. 
an der Caſſa zu haben. Don geretag den 28. Deiemiber; Mittwoch, dem 25. Dezember 


ne I = Barmonis-Musik. | Chrifffeftfeier 
: A eier 
Reſtauration Greubel ————— F be in dem Gaafe des 


am neuen Bahnhof. tes Erport: Pier aur der, Baler’chen Gaföhaufes, 

Donnerstag, d-n zweiten W-ibnachtöfeiertag: en ae He Witzlieder unb Freunde 
Quartett. RR machen per Liter 9 fr., fomie) Det Vereins find hiezu einge 
Aufang ':8 Uhr. auch in Flaſchen, über die Straße laden., u EIER 

NB. #ür ausgejeichnetes Trenchtlinger Bier ift befteng | per Flaſche 9 tr., won ergeoenit er Soriiand. 
eforgt. eintabet | 
4 


i 3. ©. Zügner. Fel —— 

rn? ar «©. gner, e 
Nenjahrs-Gratulationskarten u * ae Ai —* 
‚Cottillon-Orden Knobläch, | Quintett. 


vormals Erf, VBachgaſſe. x — — 
in neuen Muftern und reicher Auswahl empfichlt te Dienst d h f ⸗ ⸗ 
F. A. Hassmüller, datouffoigenden "&hrif ennbeu-Bru "Bong 








6573 Fuchmartt. agen Rufen 
- — = Ro — 
Reise-Posten. | Söhn’ige Brauccei. F2rch h mar —— 
6565 da) Ein junger Mann, | Dora DMitwos, den 25.0] Exportbier eeialeimung, 
a ee em Den | Harmonie-Musik  |_—_?% Liter @ tr |:;-.. Biuthupen 
> Bee RB von einer Abth. des 9. Yuf. Meg. ¶ ſ Z N blauen Huften 
fuht bis 15 Sanwar eimen .ler — N ” —9 orm ia 
Gen Boiten. Zeugniffe fchen Schöut Mainausſicht. Ginter der Marienfapelfe, fin —— anfgejeiigneter Ole 





zu Dieniten. An den beiden Feiertagen 6580) Friſche Sendung aus: 3 Haben be 
5 ĩ i e . i D in ü 
Gefsll Offerten unter Ziffer Harmonie - Husik. 88* s Erlauger! 8 Bi n in Würz 


« Wr. s bejorat die ð vier ift wieb j bu 
ee Fe N ne einen 
6 7120) Ber —— — —— din Würzburg und Kif- 
es DIE ; Sander Braurrei, fingen, 
Zimmen, Waſſerleitung und Zu vermiethen Aa zweiten Felertag: b.Rlüberi, Sch wein- 





elen Bequemiiht-iten tft dr 1. iſt eine Wohnung von 3) furt und 
Mai tu bermtetben, 8. a ec Kiche * fonfigen Grosses Concert. Friedr. Vogel in uf 
Domfirafe Nr. 14, 'Zugehör. Neubauftiage Mr. 32, 6604) Keller. fenheim. 





EGnorm billiger Alidverkauf t.. 
> Für Weihnächts-Gescheiike. 


— ha Tr Dettingen a9. . 20. 11 ‚12. 14. ze. 


YıMleiderfto era 2.10.12. ar 16. 18. 2e 
Ar WMohair a 1A. 16. 18. 20. 24. zc. 
Anterröcke af. 1.20. fl. 1.30. fl. 1. 43. 
a von fl. 1. 20. Hl. 1. 30. PR ‘2. fl. 2. 30. f. 8. ze. bie’ je 
Benufeluften 
fie. Beuden a fl. 2. — pl. 2. 12. fl. 1. 30. ze. 
1%, zu Jacken, Inppen ad. 1. — 1.1 er re. 
ri 2c. 
—— 10. 12. 15. zc. 
— a 9. 12. 15. 24. 30 ꝛc. 






game! enge a 9. 10. 12. 14. zc. 

/,Rame zu Blonfen a 30. 33. 36. 42. 

aumwoller: & leinene weiße Taichentücher a 6. 8. 10. 12. 15 18. 2e. 
ln ar A8. 5A. fl. 1 — fl. 2. — 28. 

— 18. 24. 38. 45. As 1: — 36 






jeuge a 7. S. 9. 12. 
onlarde af DELL 1. 21. A. 1. a6. fi. 2. x. 
— u 53. 6G. 8. jo 2e. 
ie Moltong a 24. 27. 30. zc. 
Nothe TFlanelle a 27. 30. 33. — rc. zu Unterröcke. 
erner: 


Seidenzeuge, Räutel, Jacken, Jaquetten verkaufe ich ersiadsilich 


billig unter Juficherun reellſter Bedienung. 
J. VWissmath, 
—— 7 


ne. neueſie Focon, empfichle ım große Vrbeiter- Yaterfkäkin 2 ein. 


Albort — Eoiffeur, eräherunzaße ir. 32, Sountag den 29, Dezember 10. ung J 
en — — —ñ — Frun Hall Une. ferc.liger, Gottesdieuſt in der farrlirche 


u Si. Belt und Paul, hg 
igar ren-Empfehlung. : übends T-Uhr- Feſlichleit in den Lolallſäten des Pas: 
Mein’ ei Hehe a —— es Eigarreune, Abak⸗ und | ſcheu Gartens. au 
Gigartetten-Lag Ay. n guten abgelayerien Sorten, halte zur Ginladuwyetazien, fowis -- Wh irglitder Abzelchen Io # 
— im Gingeln und im iıftem fir venorjtehende | zweiten Weihnactefetertag, ſowit Sametag den 28. de. Abenbe 
e —— eutpfohlen. con 8 bis 10 Uhr tur Yatale, Cafe Meigand, aigegeben. 


As Hindorf, feat im ul Bean iit die Sufammınlunft am 28 


sone 





36) vis-d-vis som Stine Lidemaaun — — 
basihaus zur, Si Stadt Fraukfurt Siellfüce und Bifinge 


Der bay or ar en u. > u Banbans —* — heute in a Sendung, bei 

» u mm wm |reun en ein mit 
— "he ir sengapliche Epeiten de Ge Airſchten, Matti. | 
teänfe, hübfcbe Sremdenzimmer & gute Stalungen 













bei bilffgen #Breifen und anfmertjamer Merienung beftens ges (5 Y & 
—2 * von — igfter [mit Meinem urtems pm 
ergen in mä 

Geor & Beifuss, Nähe Biryburgs  fuge ich zum | intauf. 
6659) 2a Batıwirıh wur Stadt Krankfurt. Anton. ® € Fache 
6650) Im Mitte der Stadt ift| 55L0 3a) Eine Bebmungie &. €. Fuchs |) am Odjenplag. 
eine Wohnung von 4 Heiz |6 Zimmenn, nebſt allen 2«) am Odyjfenplag. — —0 
baren u. 1 * Zimmer, |derniffen iſi bie jum 1. Da ju —[6536) &ine Gamitar Plüfe- 
Küche ic. 800 fi. bi 1. Behr [werwiethen. Einjujchen von 11165491) Ein Sinabenanzug| Möbel in billig zu verfaufen. 
änt A Näb. in der Ery.|Ubr an, Innerer wi Re. 2 lift zu wertaufen. Räh Erp. Domerjäulgaff affe R.26 25,2 Stiegen. 











Drnd und Berlag von Bonitas⸗Bauer in Wuürzburg. 


— 


Würzburger Stadi- und Pandbote. 


Babnzyzlüge. 

L Würzburg-Samberg- frankfurt. 

Ankunft v. Franffurt: Courierzug 
HU 86 M. Vorm. Edineltiüge 2 U. 30, 
gr u. 50.5 M. Abend. Poſtzüg 
RM. früh, 1 u. Muias u. TUI W 
Güterzüge 8 U. 20 21. I 
Nachts u, 12 11. 15 m. 8 

Abgang nach Bamberg: Courierzug 
ou.40 . Soxen. Voſtzuge 1U. 40 M. Nacım 
u 7U.40 M. Nbende Yolalua 5U 1 WU 
früh. Güterzug 9 UL. & Vorm 

Ankunft v Bamber g: Courierzug & 
B; 5. Abende, Voſtzüge 8 U 55 Di. frub u 
20,7 M. Rahm. Lotalzug 11 U. 27 m, 
Hactd. Güterzug 6 Li. Abende, 

Abgang nad Frankfurt: Eourierz, 
SU. 20 WM. Nbende. Echnelzüge 10U 35W, 
Borm. u, 1 U.86 M. Nadım. Poſtzüge IM. 
N WERAGNHOH U HU, Borm. Gulerzüge 

Radım. u. 7 U. 10 M, Abende 
U, Würzburg-Mürnberg. 

Abgang nah Nürnberg: Schnellzug 
BU.15M. KWenbe. Poſtzuge 8 1.5 WM, iron, 
BU42 M. Kor. u. 7 4.45 MAbend⸗ 
Wüterrüre 5 U. früb u. I U. 30 Wachm, 


M 3UuW, 


TZagsneuigfeiten. 


Nad der am 1. Yanuar fft. Irs. ins Leben tretinden Die- 
siplinarftraforbnung für das baheriſche Heer unterliegen ber Tie: 
sipfinarftrafe: 1) Damblungen gegen die Blilitärordnung und 
gegen die Dienftvorigriften, für welde die Diiltärgeiege feine 

afbeftimmuugen enthalten; 2) jene mittärtichen Ber chen, 
deren Beftrafung im Diezipiinarwege in leichteren Fällen durd) 
das Einführunge ejeg zum Disiirärnrafgefegbuche für das deutſche 
Reid $ 3 gejsatier if. wer Dieriplimargemalt find unterwerfen: 
1) alle zum Deere gehörenden Durlitärperjonen; 2) Offiziere & la 
suite, wenn und injolange fie zu vorübergehender Dienütleiftung 

gelafien find, ſowie in Bezug auf ſolche dis iplinariik ftrafbare 
andlungen gegen die militariſche Unterordnung, weiche fie bes 
gehen, wägsend fie die Militäruniiorm tragen; 3) alle Berfonen, 
welche während eines Krieges N in tigend einem Dienfts ober 
Bertragsverhältniffe bei dem friegführenden Hette befinden oder 
fonft fid bei demfelben aufhalt⸗ n ode: ihm folgen; 4) die friene- 
efangenen. xls Disziplinariirafen find benimmt: A) Für Of 
tere: 1) Berweis: a) einfaher — ohne Zeugen oder im Bd 
eines Vorgefegten; b) förmliher — wor verfammeltem of 
fiiexcarps; cc. firenger — durch PBarolebefehl mit Eintragung 
der Beranlafjung in die Parolebü er; 2) stubenarrefi bis zu 
vierzehn Tagen. B) Fur Unteroffigiere: 1) Verweis: a) eim 
facher — im Beifein eines Borgelegen; b: foörmlicher, vor ver: 
fammelten Difijieren und Unterojfizieren der Kompagnie, Geta- 
bren oder Batterie; c) jirenger — durch PBaralebejehl mit Ein- 
tragung der Veranlaffung in die Parsiebücher. 2 Die Aufer- 
eihe,  B. 


Eh gewifler Dienfterritungen außer der 
Strafwaden. u) Kaſtrnen·, Quartier oder 


er rr sur 3 


Kür Gemeine, mit Einſchluß der Obergefreiten 
und Gefreiten: 1) $leinere Disziplinarftrafen: a) die Auferlege 
ung gewiffer Dienftverrihtungen aufer der Reihe, ;. B. Straf- 
egerziren, Strafwachen, Strafbienft in der Kajerne, den Ställen, 
den Montirungstammern oder auf den Skirfhänden, Erjceinen 
um Rappert oder zum Appell in eimem beftimmten Unzuge; b) 












Ankunft 


Tu, 45 M. Mbende 


die Entziehung der freien Verfügung über die Löhnung und die! 


Ueberweifung derjeiben an einen Unteroffizier ur Auszahlun 
in tägliben Raten bis auf bie ring vier ee 
c) bie Auferlegung der Berpflistumg, zu einer beitimmten 
Zeit vor dem Supfenfireih in die Kaierre ober in dat 
‚wariier zurüdfehren, bis auf“ die Dauer ven vier Wochen 
2) Ürrefijirafen: a) Kafernen, Quartier. 


c) ſtrenger Arzeiı bie zu 14 Zagın, 


: Außerdem: 
gefteiie und Gefreite; 


3) fir Ober: 





Würzburg-Würnberg. 
v, Nürnberg: Schnellzug OU.AM. Borm. 
Voſtzüge 80, 43 Di, früb, 50, 570, Nr u. BUS U, 


Nachts. Mltersüne IN. 19 2, 
I. Würzburg-Gunzenhaufen. 

Abgang nad Bunzenbaufen: Schnellzug SL 45 M 

Macın, Poſtzuge + U. TrBb ı. 

’ Güieriier HN, trüb u. LILBOW Radım. Neubeunn 415 U, Rimpar Art Ab 


Donnerstag den 26, Dezember 1872. 


— —— — — — — — — — 


Mürzhurg vom 20. 


die Entfernung von dieſer Charge und 
4) für Gemeine der zweiten Klaffe der Softaienfland:e, nad) 


Würzburg-Oungenhaufen.' 
Untunftv.@unsgenhaufen: Eines 
U.Mitt, Poſtz. 41 fräbu.s M. bo. Gem 

Bug 11 U. 45 M. Achts. Güter. 8 1.48. 
früh u. 1 U. 20 M. Mittag. 

IV. Würzburg-fanda-Hridelberg. 

Abgang nah Heidelberg: Schnell, 
10 U. 0 M. Borm, (nur I. u. 11. Cl, gewohn⸗ 
liche Billete baben inbeh Geltung.) Perſo 
SU. SM. früh, 9 U. 2IM. Norm. 2 H.16 
hm u, 61.15 M. Mb, Güter, BU15M, 
für, 61. 1 UM, früh, 9U.2EM Borm.u.2U, 
80 M. Nachm. 

AntunftveHeidelberg: Schnellz zu. 
RD, Ab. . u. U. €1,) Berfoneng. 9 I. ib R. 
orm,, 2U.55 M. Nachm. u, OR. 25 Di, Nichts, 
Güter. TI. dOM, früh, 8 1.45 Di. Bow, 
“U. Racım, u, 12 U. 15 M, Rechts, 

VBonLaudanach Wertheinm: Terfo 
Tu. 26 M trüb, IN. 12 M. Mitt. 371.50 
Nadın u. TU.:OM Ub 

Bontauban Mergentheim Crails⸗ 
beim: Verſonenz 7u. 20 M. üb, LI RI, 
3 U. 46 WM, Nachm. u.,7 U. 36 I, W. 

Toftomnibusfahrten n. Euerbaufen 
8% u., Unteraltertfeim 4 U, Roßbrunn— 


Nadm, u, bU.5 MW. Ubendh 


I0U 40 N, Norm. Sen, Zug 


Fitnfundzwansigiter Jahrgang 


fruchtloſer Anwendung der vorftehend erwähnten Strafen, die Ein» 
ftelung im eine Ürbeiter- Mbtheilun:.. D) Für die Mitgltcher des 
Sunttätstorpe. Nah Maßgabe iljea Militär. anges die vor⸗ 
ftehend aufgeführten Straien: Gegen Unteroffiiere, welde das 
Porteper tragen, darf mittlerer Arreft nicht verhängt werben. 
Bezüglih der Volifircdung ter Diesiplinarftrafen find u. A. fol- 
oende Beftimmungen getroffen: Wenn im Belde ber über Unter 
Offiziere und Gemeine verhängte gelinde, mittlıre oder ftreuge 
Arreft ben örtlichen Berhältniſſen nad) weder in einem Ortége⸗ 
fünguig nod im einem antern zur Arrenvelliredung geeigmeten 
xofale verbüßt werden fann, fo ift, infoferme die Strafooliftredds 
un; aus dienjilihen Gründen teisen Aufſchub erleidet, hatt der 
genannten Arrefiftvafen für die Dauer der Strafe dem Weine 
theilten während feiner dienftfieien Zeit der Auſenthalt anf eimer 
Wade als Arreſtat ohne Gntzichung feiner Rompetenzen ante 
weilen, Hiermit wird werbunden, 1) wenn bie verhängte Arzef- 
ſtrafe im mittlerem Arreſt bifteht: die Peranzichung zu beſchwer⸗ 
lichen Dienitoerrigtungen außer der Reihe, 2) wenn bie ver 
Trrefifirafe im firemgem Arreſt beftcht: Aubinden oder G 

oder Satteliragen, zwei Etunden täglih. Das Uubinden des 
Arreſtaten gejhicht| amf eine der Geſundheit desfelben wicht nach⸗ 
theilige Weiſe, in aufreichter Stellung, den Müden nah eimer 
Wand oder einem Baum ıc. gelehrt, dergefalt, daß er ſich weber 
fegen noch niederlegen Tann. Das Gewehr oder Satieltragen 
befteht darin, daß der Arrefiat im Stihfichen ober u. 
eine füntzehn Kilogramm mit Überitelgende Laft, welche durch 
Gewehre oder am Aölgernen Stangen b.feftigte Eättel oder andere 
Ausräftungsfiüde gıbildet wird, auf eine Schulter oder auf beibe 
Schultern ungleich verthtilt, ju tragen hat. 3 An⸗ 
binden oder zmweihändiged Gewehr. ıc. Tragen in ® 

mit dem Aufenthalt 8 Arreftaten auf der Made ficht einem 
tintägigen firengen Arren glei. Am vierten, achten umb dem⸗ 
näoa am jedem britiem Tage fällt das Anbinden oder Gewehr: ıc. 
Tragen fort. Die Etrajvelifiiedung erſolgt unter wilitärticger 
Unffigt an einem ver! dın Augen des Publilums möglichſt ger 
Iügten Orte. is HET. Seid 


efientliche Eitung des Otadt-Magifirates 
Mönburg vom 17. Deiember 1872. (Sa .) 6% 


I nihmigung der Wavaeiuche der Nöl'ſchen Wansonfabrif und bes 
' Otfonrmen Inton Bernkirger. — Ne Eraminaior om Sander- 


!Ler wird Pollzeiſo dat Gamım anfgeficht. — Genehmigung des 


Uusſchante von Eigenbauwein. 
oder gelinder Arzeſt 
bie zu vier Woden; b) mittlerer Arrest bis zu drei M dien; 


Meffentlihe Citung dei Sradt: Maugifirates 
ezember 3072, für bie Her» 
firlung eine 16COtheiligen Zerrainplaner, ber zur Durchführ⸗ 
ung ber Stodtentfefiigung und für die fünftige Ueberbauung 
des durch die Entfefiigeng au gewinnenten Bauareal® unent- 


“ 


behrlich ift 
bureau proͤtininirie Summe von 2800 
Mittbeilung. einer Entſchließung ber igl, Regierungsfinanzfammer 
and einer Zuſchrift ber tgl. 2: Imgenieurb on berügli ber 
zur Stabtentfeftigung meiter.erforderligen Abtretungen von Bi- 
itär- und civilär 
liche Mierhzinsrüdftände werben 
fretung jenes Theiles des jul 


ieber —— — We— 
er⸗ 


pitaliſchen fogenannten 


gartens, der mr Durchführung der Mingfrahe unentbehrlich in, 


Üen dem tgl. Oberpflegamte neuerliche Propoſitionen gemacht 
—— — (Schluß folgt.) 


wird die nach Bertrag mit dem Grundfieuerlalafler⸗ 


aliſchen Grumbtüden. — Zwei 8 


Münden, 23. De. S. M. ber iſt Heute Abend 


Gulden bewilligt. — unach 7 Uhr Hier eingetroffen. Nah allerhöd ſer Beftimmung 


unterbleibt im der Chriſtnacht und am Weihnachtstage ber übliche 
Öffentliche Kirhengang des Königs ia Begleitung bes großen 

ortege; ebenio ſoll auı Reujagrstage die Gratulationecenr bei 
&r. R dem König au dieenal nicht ftatifinden. Währen 
bes bevorſtehenden Carnevals bazegen follen zwei Hofbäge in ber 
f, Refidenz abgehalten weıben. ; 


Münden; 24. Dr. Im heutiger Sitzung des Magiſtrat 
gab Hr. Bürgermeilter Erhardt befanat, dag der frühere Ges 
meinbebevollmädtigte Hr. Iulius Musır der Stadt Münden an- 


In dem geitrigen Gencerte ber Harmenier@ejellihaft wurde Täglich bes MWeigmachtsfeftes eine Schenkung von 20,000 fl. ge 


den MWiitgliebern bderfelben das Vergnägen, ei e ausgezeichnete 
Edtoraturfärgerin in der Perſon des Frin. Roshourgh von 
Dannover Temmen zu lernen. Fere Stimme if zwar nicht groß, 
aber wohlllingend und son großem Umfange, ihre Technil be 
negen eine vollendete, was fi ua ih in ben von ihr am 
Schluſſe vorgetragenen Robe'ſchen Barlatiouen erwies. Wie es 
beißt, ſoll Frin. Rosbeurgh tn einigen Parthieen am hieſigen 
Stabtheater auftreten, und würde bieje Nadricht, wenn fie dh 
beftätigte, vom Publifum gewiß banfbarit begrüßt werben. 

U:ber das erfte Auftreten bes Hru. Huber anf ber k. Haf- 
bühne Schreibt ein weiterer Bericht aus Münden, 23. De: 
Das Debut des Hru. Hubert aus Würzburg als Eleayar in ber 
Dper „die Jüdin“ von Halevy war ein überaus glückliches und 
durchſchlagendes. Schon gleich wach dem erſten Ulte wurde ber. 
felbe dreimal ftürmifch gerufen, io raſch Hatte er fih die Guur 
Ses Aubitorilums eriungen. Gene Stimme zeichnet fi wor 
Allen durch ihre leicht auſprechende Höhe und durch ihren weis 


den Klang aus, ber in vielem Wezichungen an den reg 


tiger erinnert. Wir fanden eine wenn and no nicht fer⸗ 

e, doc; ziemlich fihher ſtehende Technit, feine Wofalijarton ift 
regeirecht, feine Ausjpradge deutlich, fein Wortrag reih an Tm- 
pfindung, und wenn fid ber angehende Sänger erjt einmal bie 
nöthige Bühnenroutine erworben hat, dann wird er mit größerer 
Freiheit über feine herrlichen Mittel und fie zu noch 
befrtedigenberer Beltung üringen. Der glüflihe Anfang ift ge 
macht: möge der Sänger bie Hoffnungen rechtfertigen, die ſchou 
jegt au; zhu geſetzt werben, 
Schweinfurt, 23. De. Auf dem Heute abgehaltenen 
Getreidemarft war die Waarenzufuhr wen feiner Bedeutnug: hei 
dem Verkaufe der wenigen Waarenquantitäten wurben bie vreiſe 
des legten Marttes bezahle, 


Münden, 23. Der Die KV. BWerlosfung des At/epro- 
gentigen Militär. Anlehens vom Jahre 1855 findet am 15. Ya 
nnar 1873 Vormittags 9 Uhr im Neubau ber k. Staarsjhulden- 
Kilgungslommiffion ın Münden ftatt. Diefelbe umfaßt einen 
jur Rücha lang beitimmten Rapitalsbetras von 196,000 fl. uud 
es werden zu bdiefem Behufe nah dem Berlosfungsplane vom 
28. Sept. 1856 drei Eudnummern gezogen. — Am gleihen Tage 
Borurittagg nah 9 Uhr wird ebendafelbft au 1) die XVIIL. 
Berloofung der dr/eprosentigen Eifenhahn:-Anlehens- Obligationen 
mit ganzjährigen Zinscoupons, um» 2) bie XXI. BVerlosiung der 
Aprogentigen Eiſenbahn An'ehens-Obligetionen mit ganıjährijen 
Zinscoupsne vorgenommen. Die vorbezeichneten Verloofungen 
umfaflen nahitehende Kapitalsbeträge: I. bei dem Eiienbahn Au» 
lehen in 4's Proient au porteur zu 36 Serten 60 Enbnum- 
mern im Sapitalsbetrage zu 50,000 fi., IT. bei dem Gifenbahn- 
Anlehen zu 4 Progent au porteur zu 25 Serien 42 Enbnum. 
mern im Rapitalsbetrage zu 420,000 fl., auf Namen zu 14 Se: 
rien 22 Endbnummern im Kapitalabeirage zu 220,000 fi., tm 
Ganien fobin 1,290,000 8. Die weriooften Obligationen jowohl 
der Militäranlehens wie der Kiſenbahnſchuld werben vom 1. April 
1873 anfangend außer DVersinjung gefegt, Statt deren baaren 

eimzahlung der zum Auge gelangenben Rapitalien wird auch die 

iederanlage besfeiben bet bem 40 proj. Eilenbahn-Anleh: vom 
Jahre 1855 bis auf Weiteres geftattet, die Siftirung dieſer Wie- 
beranlage bfeibt jedoch jederzeit vorbehalten. Mit der Baarzapl- 
ung und beim. Wiederaniage der verlooften Kapitalien wird fo: 
gleis nah erfoigter Belanutmadhung ber gezogenen Enbausnier 4 
egonnen uud bicbei ber lanfende Zins in wollen Blonaisraten 
bis zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Baarzahl: 
ung oder Wiederanlage geſchleht, — in keinem Falle aber länger 
als bis zum 31. Mär; 1873 — vergütet. Der Zinfengenuß von 
den neuen 42 proj. Obliyationen dagegen beyiant mit dem Tage, 
an welchem die verloanen Obligationen zur Umwehelung über 
geben werden. 


Msn. 


w— rn — 


macht babe, woron die eine Hälite für Boltsbilbung, die audere 
re Armenpflege verwendet werden folle. Das Hustrittsgefuch 
6 Magiſtratsratha Juweliers Thomas wurde genehmigt. 

Darmftabt, 24. Der. Muwiit ber Hiefigen Station ent⸗ 

Äfte gegem Mittag ein vom Aſchaffenburg kommender Zug ber 

heffiihen Ludwigshafen. Ein Bremjer und ein“ Paſſagier wurden 
ſchwer werwunbet, jenitine Beſchäd gungen find nur leicht. Wdıt 
Waggons find unbrauchbar. 

Bon Kenjahr au wird in Berlin ein amtlides Eentral- 
blatt für das deutſche Mei erjcheinen. 

Baris, 23. Des. Der Geldhüter PBoltenin zu Soiſſeus, 
welcher angeflaat worden war, durh Denunzlation an bie beutfhen 
Zruppen die Erſchlehung oder Gefanzemfrkung mehrerer frand- 


ſiſchen Stantsaugegörigen herbeigeführt zu haben, ift heute Bor» 
mittags zu Bincennes hingerichtet worden. 


Ueber die Meinangewerjchlebenbeit in dee Berliner Minikter« 
Eonferen, wegen Erritung eines Meidgigerihtehofer wird bem 
Correſp. v. u. f. D.* von verläſſiger Seite Folgendes gemeldet: 
Preußen will eine uneingefhränfte, Bayırn, Sahſen und Würt- 
temberg wollen eime auf nad Reichs ichegen gefällte Urthelle be» 
fhräntte Autändigfeit des Reihszericgtshofes, Für Urtheile durch 
die Randesgrfeke wollen bie Iegtern Staaten Beibehaltung ber 
Lanbesgerihtöhäfe. (8. 3.) 





Nachſchrift. 


Tas ſcriegsminiſterium hat zum Bollzuge ber allechöchſten 
Verordnung „die Keitasartikel betr.“ angeorbuet, daß bie 55 
Rriegsartifel bei allen Truppenabtheilungen ſogleich, baum känftig 
jebems nenzugehenden Soldaten vor Ableitung des Fahmeneides 
durch wortbeutlicges Berlefen befannt gegeben werden. Die Mb: 
theilungs- Kommandanten haben Sorge ıu tragen, daß biefe Be⸗ 
fauuigabe in bemeifenen Zeiträuusen erneuert unb der Yuhalt der 
Krieysartifel auf dieſe Weile wad duch entiprchende Erläuterungen 
der Mannfhaft zum richtigen Beritändnig gebrachi werde Die 
beitehenben Beftimmungen &ber Ableiftung des Eides bleiben un⸗ 
verändert. 


» MDR „Regierungs-Blati*,|Rr. Al von 23. Deſor, bringt 
folgende Belauntmatung, ben Boilgug der drutichen Gewerbe» 
orduung, hiec die Beihäftigung jugend iger Mrseiter in dem 
Fabritn betreffend. Staatsmintiteitum des Innern (Mbtheilumg 
für Landwirthichaft, Dewerbe und Handel). Auf Grund dee S 
133 Abſatz 1 der deutſchen Ge verbeordauag vom 21. Juni 1869 
wird biemit beftimmt, daß bie Wirkiamtelt ber in dem 83 123 
und 129 diejes Weieges über Die Beichäftigung jmyendliger Mrs 
beiter in den Fabrilen getroffenen Anordrnan en bis zum 31. 
Dei. 1873 fuspendirt bleibt, und dad bis ıu dieiem Zeirpinkte 
au die einiglägigen Borigrifen der t. Alerh Verordnungen 
vom 15. Januar 1340, die Ber wendung der werftagsihulptic- 
tigen Jugend im Fabriten betreff:ub (Hegierumgsblatt von 1340 
S. 97 ff) und wom 16. Jult 1958, die fanitäts- umb Atten- 
polizeiliche iirjorge fur jugendlihe Arbeiter im dem Fabrifen be- 
treffend Reglerunzab att von 1854 S. 561 ff) ame Anwendung 
zu fommen haben Münden, den 19. Dezember 1872. Mur 
Seiner Köntoligen Majeitä: Allerhöhten Breal. von Bieufer. 
Durch den Winifter der Seneral Sekretär Miaiſterlalrath von 
Du Bots, 

Dem Berirlsarzt 1. RL, Dr. CE Wliger zu Me intinbem, 
wurde wesen KR anfgeit der erbetene, mwohlverbiente Ruheftand be» 
willigt; der Selretär der Mezierung von Unrerfranfea und Aſchaf⸗ 
fenburg, Rath €, Shmitt, auf Brund oraamiiher Beriägungen 
in den Ruheſtaud verjegt; der Rehnungstommiffär der Regler— 


⸗ — — — 


® ‘ 


ungsfinanztammer von Unterfranten und Aſchaffenburg, M. Hu⸗ 
ber, auf Anſuchen aus dem Staatsdienfte mit der Beitimmung 
entlaffen, daß ihm der Hitdtrict tm denfeloen auf die Dauer von 
2 Jahren vorbehalten jein folle. 


Nah einer Bekanntmachung der Generaldireltion der Ver: 
fehreanitalien Lönnen vom 1, Janmar an Postkarten im Verkehre 
mit der Schweiz gegen die ermäßigte Tare von 3 Ir. — bei der 
— aus Bayern nah der Schweiz — und 10 Kappen 
— bei der Verfendung aus der Schweiz nah Deutſchland — 
Beförderung erhaiten. 

Die kath. Pfarrei Wipfeld wurde dem Prichter U. Fritz, 
Pfarrer in Bundorf, das Frühmeßbenefizium zu Grafenrheineid 
dem Priejter H. Kirſchner, Pfarrer su Bergrheinfeld, die Larho- 
liſche Prarrei Salz dein Priejier U. Kopf, Eooperator in Röth— 
lein, verlichen, . 


Börfenbericht. Franukfurt, den 24. Dezember. 
Der Berlauf der geftrigen und der heutigen Börfe beweift, das 
die Contremine eine weitaus arößere ift, als man bis jegt am- 
genommen hatte, Belonders den enormen Dedungsläufen der» 
jelben iſt es zuzuſchreiben, dab die Courſe geftern und heute 
einer ſolchen Anlauf zur Befferung negmen fonnten. In Berlin 
ift die Contremine durch den fluſſigen Gelditand ſowie durch 
den Umpand, da einige Geſellſchaften ihre Einzahlungen Hin- 
auögeihoben haben und vom anderem died erivartet wird, jo ers 
fhredt worden und jcreitet in großem Maßſtabe zu Dedungen. 
Auch Hier fanden diel Ruckkäufe fat. Wie fich jedoch hier der 
Geldftand auf Ultimo geitaiten wird, daräber hat man noch wenig 
Unpalispuntte, doch ſcheint derjelbe, vom der üblichen Theuerfeit 
des Beides, an die man ji nachgerade gewöhnt hat, abgejehen, 
feine bejondere Schwierigkeiten darbieten zu follen. Die Haltung 
war unter diejen Umnänden eine ſehr fee, das Geſchäft jedoch 
befgränte. Spetulationepaptere verkehrten durdgängig 1 fl. höher 
als geftern, Auch Banken theilweije höher. Bon Staatspapieren 
Do Wurttemberger 1',s%o höher. Bon öſterr. Bahnen Galizier 
2 fl, Nordweit, Franz⸗gJoſeph und Elbihal 1 fl. hötzer. Bon 
Öfterr. Prioritäten Böhmen *a”/o, Albredit "a°/o, Galizier "ao 
beſſer bejier. — — Abends 6 Uhr. (äffetienjocietät.) 
Wiener Bant 1024 ©, Darmſtädter Bant —, Creditaltten 
ta 553 be, Deutſche Bereinsbant 1382— "a 
be, Defterr.-DeutfheBant — bez. Staauebahn BB —N— 
%/4 bez, Lombarden 189%Y4—%/s—200 bez, Nordweitvahn 225. 
bez. Beft. 

Baherijche 5" Obtigar. ILONe oe, Aha IUO— bez, 
4”/e 52° ©, Orunbr»Mbıbj.-Obi. 32% ©, Yrümien-Anlety: 
112% G., Bayır. Dfibahn 130%s deg., neue Cm. Il2"a bei, 
Ausbach· Gunzenhauſen & 7 fl. 14%. P. 


Beideosurt. vreußiſche Cafſen Sch. I fi. 4— ir., bo 

Friedrichad. 9 . V fr., Wifioien 9 fl. 42-44 fr., do, 

ed f. 134. Hol. 10 jrStude 9 pi. 63b fr, 

5 fi. 32—34 tr, do. al marco 5 fl. 32—54 ttr., æc 

Fre. -Stüde If. 20Ys—21ti/akr., engl. Souversigus 11 fl. 47- 

49 tr., ruff. Imperiales IR. 345 fr, 5 Fres.⸗Thaler — fi 

— fr, Dollars in®old 2 fl. 25'/2— 26%. Ir., Wehjel auf Wien 
105’ b 

Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


— — — 


Mit wirklichem Vergnügen durchblätterten wir das von ber 
Süddeutihen — — (E. Stöchardt) in Stuttgart, 
Konigſtr. 40 neden dem Bazar, herausgegebene „Beihäfte-Tage- 
buch w. Inſertions · Tarif auf das Jahr 1873,“ welches uns zur 
Beſprechung zuging. Wir finden ım diejem umfangreichen höchſt 
elegamı ausgeftatteren Bud nicht nur autzentiihe Angaben über 
alle erſchelnenden Beitungen, deren Injertionebedingungen :c., 
fondern and werthoolle Notizen aus Poſt⸗Telegraphen, w. allım 
Geſchäfto weſen. Aeußerft finnreih und prattiſch iR zugleich Die 
s «ls Gejhäftstagebuh für tägl. Notizen. Bedentt 

man, daß diefes jehr mühfame mund Loftjpielige Unternehmen (auf 
. Scäreibpapier gebrudt!) vom Heramegeber allen Kunden und 

onftigen Imigrefienten gratis abgegeben wird, jo begreijen mir, 
we — — —— ihren Kunden⸗ 

erweitert, win gern: dieſe Firma als dur 
ans reell und ſolid empfehien, (8, er 
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BOCSSHBEBEROCEBENRSS 
oO Danksagung. 
Fir die fo vielfeitige chremwolle Theilnahme bei dem 
Leihenbegängniffe meiner nun in Gott ruhenden Gattin 


Margaretha Grasser 

erftatre ih Allen, inebefondere dem weiblihen Sterbetafle- 

Berein von Unterfranfen und Aſchaffenburg fowie dem 

Herrn Raffter für die ſchnelle Auszahlung der Sterbegel- 

der meinen innigften Danl. y 
Würzburg, den 26, Dezember 1872. 


Der trauernde Batte: ’ 
Eberbard Grajler. 
OOo =: 


Neujahrs⸗Gratulatlons ⸗· Enthrbungs-Karten für das Neujahr 
1873 haben gelöft die Herren: Oberft Beith mit —— Kauf⸗ 
mann Müller mit Gattin, Privatier 9b. Treutlein mit Gattin 
und Frl. Lenchen Werr, Oberjoll:Infpektor Wolfanger mit Far 
milte, Magiftratsrath Morelli mit Gattin, Rentier Oftermayer 
mit Familie, Joſeph Stahel, Bud und Aunfthändler mit Fa— 
milte. Frau Margaretha Stahel, Buchhändlers witiwe mit Fa- 
milie. Die Herren Privatier Gutwill, Kaufmann Held mit 
Gattin, Kaufmann F. I. Schmitt mit Gattin, Magiſtratsrath 
Ph. Schube. Frau Thereſe Hindernacht, Bey -Arztswittiwe, Die 
Herren Privatier Sg. Steinfelder mit Sattin, Meg.-Präfident Graf 
dv. Lurburg mit Gemahlin, Bezirlegerichte Direltor Hofmann, 
Frau Kaufmannswittwe Unger mit Famile, Hr. Rechteraih Atten» ° 
jamer mit Familie, Hr. Dr. Dchrlein, q. f Gerichtearzt, Hr. 
Dahn, k. Landrichter, mit Familie, Hr. Weinhändler Weis mit 
Familie, Hr. Graf 9, Bentheim · Tedlenburg, Hr. Magiitratsrath 
Denninger mit Gattin, Hr. Rentier F. L. Vollbracht mit Töd- 
ter, Hr. 3. J. v. Hieſch wit Tochter, Hr. Kaufmann Frz. Heim 
mit Familie, E rivatter Mdolph Reuter, Frau Wittwe Sabina 
Tach, geb. Dehninger, Hr. Seminareinfpeltor Huber mit 
Familie, Hr. Seminarlehter Schmitt mit Töchter, Hr. Profeffor 
Joſ. Wilenmayer mit Gattin, Frau Pridatiers Witwe Magda, 
lena Widenmayer,, Hr. Botihweid mit Familie, ‚Hr. 
J. &. Bratih, Direktor des f. Mufitinfitus, mit Familie, Hr. 
Hofrath Dr. Rineder mit Kamilie, Fran Etolle, — 

ne ori 


Stadt-Theater. 


Donmerstag, den 26. Dez. 1872. 





Geschwächten, 





Jahren über 15000 Ber- 
fonen die Wicderherftellung 
ihrer Gejundgeit. 

— lieber Zwei und 

folg diefes Buches wurbe 





Neramiy Abonnement du. 
— —— lanu —* Die Nachtivan leein. 
here und dausende Hilfe Bj Große Oper in 3 Akten. Mufit 
—— werben durch das von Bellini, 
us: . 
„DieSeistsenahrung “ÄIMArCIS Blün in Worms, 
n Dr. 
Ssild 73. Yuflage Preis g|Spoeialität im Klee- 
| „,, „Saalen 
danfen demfelben binmen 4. Mj erde und billige ar 
















Ar. 00 von wor 
zieliher Quali 


Mehl 


allen Regierungen im einer tät per Pfb. 9 kr. empfichlt 

IR 
attet. 

G. Bornides Se ug ee 


andlung in Leipzig und 
* ſowie in *5 in 
bei eA⸗ 


Würzb 
* * Franf’s 


(6535 2b) Ein im Telegraphen- 
ner’s u. 


Buch 2 J — ron. 
andlu beisurm tintrter e einen 
(14718 10) Flat. wu hy Erped. 


nahe an der] 6001 Ein junger Reftaurationd- 





in Zimmer, 
Stadt, vermirthen. Rän.|Meliner wird bis 1. Januar 
in ber * (6583 |geindht. Näheres Exped. 


Meerfhaumfp 
Etuis in größter Auswahl biligft bei Zapf‘, 


Lohrer Anzeiger. 


Sokalamtsblatt der kgl. Sezichsänter und Sand- 
gerichte Arnſtein, Gemünden, Rarlladt, fohr, Markt- 
heidenfeld, Mo henfels und Stadtprogelten. 

Aufl 1100. Ma 
Erſcheint wöhentlih Imal in aroßem Wormat; bringt in 
raſcher und dv IM itändiger Weiſe eine Ueberſicht aller Tagesereignifle 
anf pelitifhem, focialem und commerziellem Gebiete und in feinem 
Unterhaltungabiatte Eohrer Familienblätter‘ eine Fülle 
der —— Novellen. Erzählungen, Gedichte, Humoriftiiches, 
Nätsfel, Kebuffe zc,, größtentheils Originalbeiträge. Abennements- 
oterteljährlih nur 42 m. Anferate find bei der ftarfen 
— und ber großen Verbreitung in gem; Unterfranten, fo- 
wie den benadhbarten Staaten, mamentlih aber in oben ange 
hrten Bezirken, in denen der ‚Lohrer ** weitaus 
as geleſenſte Blatt ift, vom beiten Erfolge begleitet und werben 
billigft berechnet, Beftellungen nehmen alle E. Boftanftalten ent: 


igen, Doſen, Spazierftöde, 


Portemonnaie, Eigarren- 
uftergaffe. 


Befanntmachung. 

Die Eröffnung des ftädtiihen Helimagazins betr, 
Po Am nt den ee er. Weird das ſtadtiſche 
olımagazin er ; 
"Bon dem dafelbft vorräthigen Hofje wird zunädit das noch 
nah dem altem Maße gerichtete Zihuhige Buchenſcheitholz — 
teile ungefläßt, theils geflößt — vectauft, Dasfelbe foftet eim- 
ihlieglih des Fuhrlohns, und zwar: 
das ungeflößte Buchenſcheitholz: 
19 fl. 36 tr pr Rlafter zu 108 Rubiffuß, 

9 fl. 48 fr. per Karren zu 54 
5fl. 6 tr. per Ya Karten zu 27° „ 
das geflößte Buchenſcheithoiz: 
17 R. 36 fr. ver Kl 


. 36 fr. per! 4 
Bei Fuhren in entjernte Stadttheile find weitere 3 fr. für 


gegen und ladet zu recht zahlreichem Mbonnement freunblichft eim jede Er zu entrichten. 


Die Expedition. 





Bordeaux - Weine 
nur feinfte 1868er Waare 


verlaufe ab meines Hiefigen Commiſſions Lagers in Original-, 
Flaſchen. 


** eg Ge * auch 
gefl. Entnahme lade ergebenft ein 
Anton Fifcher, 

Spebiteur, 
Bahnhofftra e ur. 6, 


— — — 


6c) 





Mein großes aflortirtes 


Cigarren-Lager 


en gros & en dötail 
in nur guter und abgelagerter Waare, und in allen Qualitäten, 
halte nd bevorftehende Werttage zu geneigter Abnahme beftens 
em 


pfohlen. 
Wilhelm Hohn, 


Semmelsftraße. 


Uhren-Abonnement. 


Bon meinem Bager aus der rühmlichft bekannten Lhrenfabrit 
und Uhrenhaudlung des 


J. Saiber in Stuttgart 


verlaufe Fi gegen Abſchlagt zahlungen Uhren zu Div, Vrei- 
fen, ächten dſchmuck, ſowie Lalminoldketten 
neueſter Fagen , und erſuche alle Diejen'gen, welche bereite 
früher bei dem Sejhäfts-Reilenden ME. A. Schaible fid 
auf Uhren ıc. sc. jubferibirtem, ihre Monatebeträge nunmehr an 


ic) einzuzahlen. 
M. J. Walter, 


AJuliusp-omenade. 
in allen Sorten der Handlung chinesischer 


Thee und ostindischer Waaren von 
3. T. Ronnefeldt in Frankfurt a. M. 


zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a. M. bei 


Carl Knobel. 





dercamera in großer Auswahl bei 


I. Marold, 


Karmelitengaffe 19. 


|» 
Nebelbilder- Apparate, Zauberlaternen und Wun-| 


olgbeitellangen werden an jedem Werktage Nahmittags 
zw de 2 und 4 Uhr angenommen; bie Solzausfußr findet an 
Montagen, Mittwohen und Freitagen Vormittags ftatt. 
Würzburg, den 21. Dezember 1872. 
Stadtmagiiirat. 
Rechtotund. Bürgermeifter: Wr. Zürn. 


Ausſchreiben. 


Etwaige Forderungen an die Verlafſenſchaft der Margaretha 
Maner ledig, von Veliah, find bei Meldung der Richiberüd- 
fichtigung bei Anseinanderfegung und Ucberweliung bes Nade 
laffes am ö 

Dienstag den 31. Dezember d. Ja, 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden umd nahzumeifen. 

Zugleich wird befannt gegeben, daß die Erblafferin jeben 
igrer Taufe und Firmpathinen ein Geihent von 50 fl. vermadt 
at 


Es werden deßhalb alte Diejenigen, welche glauben amf bier 
fee Pathengefhent Anfpruc machen zu können, aufgefordert, ihre 
deffalligen Aniprüdge unter Beibringung der entſprechenden R 
weiſe — bei Meidung jpäterer Nidpeberüdiichtigung — gleichfahe 
an obiger Tagfahrt dahler geltend zu machen, 

Bollach, den 21. Dezember 1872. 


Königliches Landgericht, 
— Aſſ. 


Dienstag, den 7. Januar 1873 
früh ',10 Uhr 


Khein. 








werben im Gaſthauſe :u Neumirthehaus aus den ärarialiſchen 
Waldungen der Reoter Gelersneſt, Abtheilungen: 
rüderholz, Bockeheide, Breitereit, Klingengraben, 
ftraße und an zufälligen Ergebniffen 


eumeg, Stein. 
topf, Alte 


if 
332 Eichenabſchnitte derſchiedener Qualität, 
7 . Geräthitangen 
eutlich verjtelgert. Ferner aus dem f. Revier Neuwirthahaus, 
teil. Heeg, Eiſernehand, Bebrannteihlag und Forft: 
42 Eichtnabſchnitte zu Schneid. und Bauholz, 
107 Kiefern — — 
950 buchene Fitzgerten. 
Hammelbnrg, den 20. Dezember 1872. 


Königliches Forftamt. 
Streit. 





Bekanntmachung. ' 
Samstag den 28. d. Mt:. früb 9 Uhr werben 


—E Mititärlazarcth ausgemuſterle wollent Decen, Leintücher, 
| Krantenkleider, dann altes E,jen, Zinn, Meſfing und ärztliche 
Inſtrumente ꝛc. gegen Daarzah/ung verfteigert. [2a 










ü Kinder Zwiebarf — 


Danksagung. 
don 
Jean Heinrich in Fürth. a 

24 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannte: für die 
innige Thellnahıne bei dem Veichenbegängutif und dem 
Trauergotteedienfts unjeres nun in Bott rahenden Batten 
und ZBruber# 


Joseph Baner 


» 
unſeren herzlichiten Dant. Inebeſondere fühlen mir un® 3 
verpflichtet, dem verehrl „Urbeiter: Unterfiiikungsverein® 

für pnftliche und Schwelle Unszajlung dei Unteritigungs: 
geldes unſeren beiten Dank auszuſprechen 






In vielen Bällen, wo Kinder gar nihts mehr vertra- 
gen konnten und allet wieder durch Erbrechen von ih ga- 
ben, wurde der Heinrich'ſche Kinderzwieback mit 

. beftem Erfolg angewendet. 

Alleinverfauf für Wirzburg und Umgegend bei 
Hermann Scheuer in Rürzbutg, 
Domkraße gegenüber dem Gternplat 
9929994909996 











Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
0000999999009 HROOC HONTOOXDOO ? 0008 


Specinlität 8 — 
Patent-Futterschneidmaschinen : Danksagung. 





oanz von Eiſen und Etabl, für Hand, Göpel: & Mt ihimerzierriffener Seele erfülle ich die traurige 


7 
Ber . Ffliht, Allen, die an dem Leihenbegängniffe meines ver 
Dampfbetrieb. — Ssierti e Kieierung unter Garantie. {ebten Sohnes 
Auf ſchriftlide Anfrage wird ein neuer reichhaltiger Leopold, 
welches dahier am 22. d. Mis Hattiand, Theil maymen, 


iluftr. Eatalog prompt und gratis ugeianbt. 


ST  brlicher Abfas ca, 2000 Graf, 
> 
, Meimrich Lamz. Maſchinenfabrik 


meinen innigften Danf hier öffentlih auszuſprechen. 


» 6039) 4c in Mannheim. Juebeſondere dante ih Sr. Hochwürden Herrn 
> Stadtofarrer dahier, welher meinen nun in Gott ruhen 
0 0 0 0 0 den Sohn in feiner Krankheit fo troſtreich zu feinem 





sy — und bei Seerdigung deeſelden eine fo 
t:ef ergreifende Grabrede bielt. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung der auf der hieſigen Beſchälſtation für die 
eſchalperiode 1373 nöthigen Four age, beftehend im Heu, Haber 
erſten · umd Roggenſtroh befter Qualität, wird am 
Montag, den 30. 1. Mts., Vormittags 10 Uhr 
n Geihäftszimmer Nr. 14 im Wege des öffentlichen Strichet 
1 den Menigfinehmenden vergeben, wozu Li erumgsluftige ein: 
:laden werden. > 

Würzburg, den 23. Dezember 1872. 


Gleichen Dant der Tanie des Berlebten, weich: den s 
felben mährend feiner Krankheit die liebevoliite Werpfleg- 
ung angebeihen ‚lich. 

ü Dant dem Sänger und Gäcilienverein für ihre 
Tye.Inahme. ‚ u 

Zu ferneren Danf DEREN mid Herr Nbelmann 
von hier, welcher das mititäriiche Geleit jur Muheftätte 
meines verlebten Sohnes arrangizte,. Dani den treuen 
Waffenbrudern von hier umd auswärts, wide Ihrem E 


2 brriedten Waffenbruder das milttärifhe S:leit und die 
Der Stadtmagiftrat. übli hen * in's Grab gaben, ir 

Rechtel. Yürgermeiiter: Dr. Zürn. Rhein. Möre Sott Alle, die am dieſem Leihensegängniffe,, 
ö— —— — — — — Theil nahmen, vor gleſchem Schmerz jhüt:a, und ihre, 
Lampert's eil⸗ und Reſtaurationverpachtung. Theilnahme lohnen. 

ugp aſter 508432) In einem ſehr Aub, den 23 — WICEH isttern. en 
| feit 92 Yahren ehrenpoit be,[febbaften am Main und Andreas Sb 
fannt — ärztlich verord. [Der Eiſenbahn gelegenen u 







net, dit in Folge feiner fhnel- unterfränfiichen St —0000000800 — 
ien, untt igl chen Heitraft um der iſt eine Ntart fre —— 
OD 


ge bei NReih unpjquentirte Reſtauration 
München:Giefinger 


rm geworden. — Lam— zu terpachten, 
erts Pflaſter wird ganz vl 

Kirchenbau-Lotterie. 
Ziehung unabänderfih am 28. — 1272. 









onders empfohlen bei Be 6697) Bon einem anſtändigen 
Mit baaren Gewinnen ‚non 


ihıwü aller Art, anenzimmer wird fogleih ein 
—— ge Deines Logis, beitchend ans 
i “21 * N. 8750, 
fl. 3509, fl. 1750, fl. ER, amımibetrage von: 
143,000. 


Krebsichaben, — Knrochtufraß, 2 Zimmern, ın einem orbent 
— Sahfluf, — Keen! — jliden Hauje geſucht. Adreſſen 
Loofe ä fl. 1. pr. Stid verfendei , unter] Na» 
nahme * 





Entzund ungen, — Frofiballen, ſind in der Expeditlon ds. Bi. 
— Flechten, — Hühneraugen, zu hinterlegen 


—“« edbern um 1 
böfen Hin gern Bampert’s|6589) Eine neu berae: 
Blaster ifn acht zu beziehen ajriehtete Wohnung, be 
g Mr. Ser a2 a durch Vitchend aus —— > 
die ⸗ in Zimmern, eck te u Bal: 
Bürysurg. (4865 en Küche, Speifefam: 
mer, Gas: u. Waſſerleit⸗ 
PS ung u f. w., iſt jogleih zu 
Feſtflehende Aapitalienvon vermietben bei 

1. 500—50,000, forsie auf Wech⸗ Jacob Sohn. —— ae de 
eim, gegen ‚gute Sicherheit ver» en _ ‚ 64633 b> Ma einer lebhaften6454 36) Eine rudige Kım'te 
mitteit. das ‚Gemmiffions- und 6562 25) Ein großer Hund, Strafe iit eım von Stein ge- fa%t auf I Mai cn Rosie 
m ä 3s.WV 1'a Jahr alt, m. G, jehr gut bautes aus mit gewölbten von 4 bis 5 Ziamecm mr: alten 
genturgeihäft von IJ. «| breifirt, ift zu verkaufen. Keller, Wafferleitung annehmbir | fonitigen Erfäcderniiten 
Vellrath, Domitraße 52.| Wäh. in der Erp. zu verfaufen. Näh. Exp. Näy. in der Ep. 












der Daupt-Agent 
Theodor Mühlschiegel. 
—— 
Auf 25 Koojegein Treffer und bei Abnahme don 10 
Looſen ein Frelloos. (6247 89 






— — — 





— — 











KEOOGDDDEDDEOADODORN| - Allgem, deutseher Schmeider-Verein, 
Morgen, Freitag den 37. d. Mig. Abends TUßr m he 


Todes- Anzeige. 8 ee er N 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft- Wirderholte endgültige Wahl des & —34 erichts und Bräfu 
gelichten Vater, Bruder, Schwiegervater und Schwager CD] dir Statuten besfelbe ben. s — Prüfung 
Herrn 8 Dig — * Suttzeffenten * dem Bemerken 
eingeladen, daß es im dieſer Sache unbebin e legte amm · 
Dr. August Welfram, Sl ee 


rer der Diaihematit a D. Der Bevolimächtigte. 


f. Ich 
heute Nachts 11% Uhr, nah kurzem Leiden, im lier ® 





638 ab Schmerzerfüllt bringen Ö 
a | mann TOT AHHARS, 
um ftille Thellnahme. reitag den 27, Dezember 
— vn 26. Daenber 1872. 8 Concert 
aria Sartorius, 
Aulie Lientenbahn, N Töäter. Ö ber belannten — a er of. 
Ernft Zartorius, / ber vormaligen Sönlinge des 1. Blinden Inftttuts Münden. 
L Eifenbahnaififtent, —— Anfang Abende 8 Uhr. (6622 
Friß — ſohne de Schellfifeb Bel —— 
Friſche Schellfifche emp 
Die Beerdi det itag Rachmittags 3 Uhr 
vom Seifjenhaufe ans fiat Fi Sein Ruta Anton Minoprio, 
oooeooconoecO|__ Softraie ud Bilämart. 


ö— — — —— Süße friſche Schellfiſche treffen ein bei 
BSCOEOGCODOGSCSHSEDOEDOBESDO J. Wachter, am Fifchmarft. 
Todes-Aneige. 


; aeg —— —— —— — riſche Schellfiſche und Bückiuge 
ringen wir ie Zrauern t, daß unjer lieber Gatte 
Wwilh. Simon, 


Q Vater, Bruber, u = * 
8 Eichhornſtraße. 





Nchael Gelired, Hafner Schellfiſche und Bükinge 


item [ängerem 2eiden, verjehen mit den Tröftungen unſerer treffen heute Abend ein bei 


ECOBSCOc 









igio 24. Dezember, Mi 2u 
—* 5 = 1 alla og er : A. Kirſchten, Markt. 
— Oberleiuach u. Neuulm, den 25. Dez 1872. —— —— 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. S t r i ch 
Miiteng 3 Upr vom Geigrnhenie ans Fuab der Krane —— 
—æ Freitag den anuar 1873 früh R D Upe Sreitag r en 27. Degember d. Irs, 
in hohen Dome fatt. FF Vormittags 11 Uhr 
ef —— * vor ep bes — Pfenfer in 
Ro er 
BO0000008000000C065C009 " zinurs, ven 24. x ee 
So ißig, t 6.8, 
fensteTeae sPersTe rote neTeTe reise ee 
6616) Montag den = ds. ® 
afthaus zur Rofe. 
8 Todes-Anzeige. " ne al ei 58 Refiels 
An 24. Dogember 1872, Abende 746 Uhr, iR m b feifh md Scherwürke. 
allen Heiligen Gterbfafkamenten am einem Perzleiden | in EI|der vorlegten Sperrfiß- Eirca 180 Gpiel 
dem Herrn ſelig are reihe im hiefigen Theater |! fptelte arten werben daſ 
Der wohlgeborne Herr: _ 8 ein Opernglas liegen. Een 
ohann Aa dam Lutz, ©| Man erfucht um fo-[68072«) Gin gebitdeteo WED 
#gl. bater. Briefträger ® enrine Nücanbe in derjaet zreichantiie, 22 Gahıe 
in Würzburg. Gr war geboren zu — a Jahre €) 8 ige f uagabe in der alt wänjht als . 

1818 und erreihte fonad ein Alter vom — zahıren und | Erpedition ds. Bl. Buffetdame i 
A A ” 2 ir * 2 æ 38 DO sbalt * „fen 
v e fe et Hau erin 

——— 27. —— Radmiitge 1 übe, er. gu vermieten irgend einen Play. 
Leihenhanfe aus fiatt, md der Tramergottesdienft Sams. 592)_ Eine Wohnung m | er fi er A > 

tag dın 28. be. frah 10 Uhr im ber Pfarrtirche au Stift. 56 Zimmern, Küche heit: f. Offerte be su 
nn len u Ieihen ee, |rprhitiem um Mraboif 
—— alle Freunde und Delannte —— cin, nen, unse Ne Haie mist € —— Lin?) in 
a 

Die tieftrauernde geittwe. Q — B le — — 6517) ciufah möb- 
e) pr. Mi au vermiethen. lirtes ame pa vermicthem, 

&.0O00000000500000000890 er Ep. er Em. 


Bir bringen hi ur Leuntniß daß die 
vierte md leßte Einzahlung | 
auf bayeriſche Oftbabu Aftiender neuen Emiſſion 
mit 30%. des Rominalbetrages, alſo mit Sechzig Gulden 
per Yutwims-Schein auf bie Zeit mem 
1. Jauuar bis einſchließlich 7. Januar 1873 
In ben ‚Bormittagäunben oiſchen 9. umd 12 Uhr an unjerer 
Gaffe geleitet werben lan. . . 
en der Einzahlung werden bie Zinjen bis 1. Januar 1373 
tet. 
ee Wblauf des sl :en Kermimes fan jwar noch während 
der darauffolgenden BO Tage, ale bis 6. Februar 1873 ein- 
fchließlich eimgegehlt werben; e0 Mub jedoch bei diefen Einsahlun- 
gen bier u 4aYe vom 1. Jauuar 1873 dis zum Tage 
der Eileen E Geſellſchaft zu wergüten. 
Wärjburg, deu 24 Dejember 1872. 
Königl. Filialbank. 
3. Beberer. (36) 
monter Sehehfifche MB Geezungen (Spies) 
friſch —— bei f — 


Gehr. Ae Iastũtf r 
am Fiſchmarlt. 


— Chocolade von Gebrüder de Georgi, 
„einen grünen & ſchwarzen Thee, 
Beſte Stearin⸗Kerzen empfiehlt 


®arl Bolzano. 
Wolz'ſche Braucrei. 


Dannerstag, den 26. Da 
Harmonie Mufik. 


6518 2a Fu der Nähe des Do. 
winitamerpiahes wird bis 1 Ia- 
uwar ein anitäundig möblirtes 
Zimmer zu miethen gejucht 

Morefien And in ber Grper 
bition zu Hinterlegen. 


Zu verfaufen 


iR ein ſchwerer bunfelblauer 
Mantel mit Belitcagen, für 
eimen Katſcher padend. 

Räh im der Ep. 








Arbeiter- 
Unterstä 


Den Mitgliedern zur Lauut 
uiß, bei für das Yente F 
ttag te. Mitglich 
Michael Süfner, —8R 
diener. welcher eb 
der Wittwer- und Waiſenlafſe 
war, bie nad 5 17 ber women: 
tanen Hälfstaffe b enden Bei, 


trä entrichten fin». 
Ver Borftand MWreuber. 


sur) Es And 10 bis 12 
Gerten Kalkmauer⸗ 
fteine zur a — 
ferung ganz oder theil⸗ 

weiſe in Aklord zu ver Fabrikanwasenvarkauf, 
geben. Der Bauplag iftjes19 20) An einer ſebr 
nächſt dem Hutten'ſchen frequenten Fabrikſtadt, 


— 
— —— — — — — — — — — — — 


Garten ohn weit Nürnberg, ve 
Bahnlinie nah Auge: | 
Näheres bei Maurer» burg gelegen, (Ziß eines | 
meifter. Landgeriibtd, Mentamts! 


Peter Erbard.! und mehrerer Fabr fen),! 
òMTICIAATAITTI iiſ ein im beiten baulichen | 


J 

Zu verkaufen: !Husandeseiindticheszab- 
r&8 Prachtbibel, tathol, kikanive ſen, beitebend aus | 
2 hg roth nz Gebäuden, nebſt A: 
Goloſchnitt, um 0 fi sferdiger Dampfmajchire, 
REN und Keflel, fowie ſonſtige 
j . ‚lerforderlide Ginricht: , 
ee URN ung, fofort zu verkaufen, 
Ueber Sand und eer,|weiches ſich zu jeder Fab⸗ 
eis —* en rifation eignen würde. | 

en, ju 4 
Salon, Me 4 erhen Bänke, a. ... 3. 
2 Sahrgänge, yufonmien > fi. | 9* atti, gent, 
Bon wın? fast De Mene Rürnberg, Ablerſtraſie 
ditlon ds. DL, (6510 2a 1460. 





ee 


: 


6 


2% 
Cuocolad- £ Cacaopulver $ 


aus ber rühmlihit befaunten Fabrik von 
er Waldbaur, königliche Hoflieferanten 
tn rt 


art, 
einp ehlen in verzüglihen Qualitäten: 
” Birzb 


n Bir; a‘ 
eorg Kreuzer, 
eter Megner obn, 
e gg were 
ugu attemer, 
Eoren Körber, 
Mm. Happes. 
In Ochſenfurt: 
Seinrihb Endref. 


BETTTTITTII UT T 


Im Selbftverlage der Wonitad:Bamer’igen Bugbruderct 


tft erfhienen und zu bejiehen: 


bayerischer Geschäfts-Kalender 


— rang für Sanzleien — Gerihtöfiellen — Notare — 
nmwälte — — = —— — Comptoir — 
erihieboten und Haushaltungen 
für das Era 
1873. 
In — —— mit Schreibpapier oerſehen, 110/. Bogen 
ſtarl, elegant gebunden 
Preis 36 Pr, 

Anhalt: 1. Kalender Tabelle auf alle Tage des Yahres 
Unitreichen und Merken der Tage, 2. Genealsgie des t. 
Bayern, 3, Kalendarium * Eintragen und Bo r 
Kalender der Iiraeliten, 5. Sonnen und Mondsfinftermiffe 
6. Die vier Quatember, 7. Beweglihe Feſte, 8. Zeit an 
Feitredinung, 9. Gradationd-StempelsNorm, 10. beile 
ber Preußenthaler, Kronenthaler und Wüuffranfenftüde, 11. 
Zinfenbere—hnunge:Tabele, 12. Batträger- Tarif, 13. Drofßten- 

arıf, 14. Berzeihntg des bayerifhen Gewichts zum Zollge⸗ 
wichte, 15. Verzeichniß der gewöhnlichen Boten, Fuhr- und 
Sciffsgelegenheiten, 16. Schenswürbigleiten der Stadt Würze 
burg, Wegmeiler der Stadt Würzburg nad feinen fünf Stabt- 
biriften mit alter und neuer Nummerirung, bearbeitet vom 
Mag.Officiauten Wilhelm, Tabelle zur Umrechnung : 

I. Des bayerifhen Laängenmaßes in das Metermaf. 

IL. Des bayer. Flächengiaßes in dar Meterifche. 
IL, Des bayer. Eubiimaßes iu das Eubil-Metermaß. 
IV. Der bayer. Blüffigfettsaihe in das Litermaß. 

V. Des bayer. Schäffels ıc. in das Litermaß umd umge!ehrt. 
YL Das bayer. Gewicht in das Metriſche. 


Gomptoir- und Wandlalender. 


Preis © fr, iu Dutzend 5 fr, pr. Stiid, 
Fur Wicderverfäufer: 


Taschen-Kaieuder 


mit 12 Bilden, Erzählungen und sinetbeten. 
Rur ım Dugend und ungebunden. 
Preis AS kr. pr, Dugend,. 
Da der Preis ſehr billig geftellt iit, fo hofft Unterzelqnete 
rege Theilmahıne des geehrien Publifums. 


Bonitas-Bauer’scho Buchdrackerei. 


* 
4 


auf 


— — 6619 FTriſch gebrennte 
Margareha Graſſer, Tag: |- 
— 399 il — ei Treſtern find in großen Par 


ihien billig zw verlaufen. 
chatl Deville, Schneiderefind, 9 
M. a. — Lultane Thereſe Wa- “m 
genbäufer, Arbeterstind, 2 9 
a. — Seorg Dehrlen, Dr. med,, 
quieec gl. Gerichtaarzt, 75 9. 
a. — Johann Baptiit Adam 


512) Ein 3 nener, feiner, 
ichwarzer Zuchfead it zu 
verkaufen. Häfnersgaife Nr. 3/z. 


Kenk, Schrer, 64 3.3 M. a. |6587 Pür eine hiefige Apothele 
Georg Bad, ECameralprakiis | wird bis 1. Januar ein Haus⸗ 
kant, 46 3. a. — Beier Bauer, |Enecbt geſucht j 
Brivatier, 75 9. a, Räh. Erpib. 





— — — 





Neue 
Ablösungs-Proto 


koil-Formularien 


für die k. Neutämter 


find ım Fihographie und Drud 


Bonitas-Rauer’schen Verlagsbandlung. 


Dadem und Arpfnadeln in Verlen und Silberpla 
Eoviffeur, Eihhornftraße Nr. 32. tarren, Tränteimern xc. ıc. pro 1873 an den Wenigftnchmenden 


Albert TIilller, 





Die vaterländifche Feuer: Verſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft in Elberfeld 


bat uns die Ugentut fur bier und Umgegend übertragen. 
empfehlen un: demnach aur Bermitelung von Feuer Berfiherung®- 


Abſchlüfſen aller Art, inden: wir 


Auskunſt auf dar Bereuwilligne au eribeilen 
Wur bdurc, am 24. Dezember 1872, 


(6561 26) 


vorräthig in der 


Wir 


ung ervieten, jede zu wänfhende 


3. B. Kuhn, Eonbito:, 
nüchft der Plerherfirce, 
Garl Krug, Kanfmann, 
Diartt. 





Dungerverjteigerung. 


Künftigen Samstag, den 28. ds., Vormittags 
8 Uhr wird don Stite der Belletvungs-Commiffton des fgL 


2, UrtillerteReginientse Brodeß 


er* in der alien Caſerne der im 


L Quartale 1872 anfallende Pierdebünger an den Wietftbieten« 


den Öffentlich verft:igert und werden Striaslicbhaber vn 


geladen. 


tin 
$e 


11. Arüllerie-Regiment „Brodeßer“. 


05) Ein Jagdhund, — 


Mollene Semden, 

Geſundheitsleibchen, 

Jacken, Hoſen, Socken u. 
Winterbandſchuhe 

nur in ſoliden Qualitäten 


bet 
' Carl Schiier, 
Schuſterg. Nr. 4. 





4 weingrüne Fäſſer, 
.2 50-60 Gimer, 2 30 
bis 40 Eimer halten», find 
verfaufen. Näh. in d. 
.d. Bl. (6509 3b 


441021) Ein Klier großer 

Katen mit daronfioßendm, gu 

räumi.em BZimmuır, u Witte der 

Stadt, ift pro . Hebinar cder 

auch jrüger ;u virmielhen. 
xXät. ‚n ter Orr. 


(6546 365 Gejudi im Ditern 
odır früber ein Logis vom 3 
bio 5 Aimmern nibſt Küche, 
Wäbchenzimmer :c. erien an 
Doetor Dt vo Spielberg, 
Heinbeim ı Buben). u 
Ein möblirtss Varterre: 
Simmer 1: ſofort zu vermute. 
tagen, EtnugafleYir. 12 (65llco 


tt» 2a) 2 1rdüge Merde⸗ 
techte wirden ‚eudt bei 
Schwab, Shi 


nn — 


mit weißer Bluſt und Füßen, 
it ugelaufen bei 
Andreus Auhn 
in Eſtenfeld. 





— 


6528 30, Wegen Ubreiſe iſt im 
Zwinger Nr. 14 ein Meza— 
nen-Logis deu 2 Zimmer, 
nebft Su,chör auf dem 1. Feb⸗ 
tuar zu vermichen, 





5955) An der frankiſchen 
Schweiz an der Straße von 
Bayreuth neh Grlangen 
iſt in einem freguenten Derie 
ein ganz nem erbautek, 


zweiltödiges Hang, 
6 Zimmer, Laden mit Einrigt. 
ung, Rüde Stall, Hofraum, 
Keher und Gemifcgartem, ganz 
umwzännt, zu verkaufen oder 
wu verpachten. — Die Sage 
ift fehr u empfehlen! für einen 
gewandten Kaufmann, ber Spe- 
jereie, Gulanterie, Shnilt⸗ 
waarem, Gifenm, Breiter u 
Getreibehandel beireiben mil. — 
Dfferte sub J. 8. Nr. 
74166 der die Annoncen- 
Erpebitienn. Nubolf Moſſe 
‚tn München. 


— — — — 


Zündhölzer 

jin aue geztichnetex Güte jind noch 
‚au alten Praeiſen zu be,ichen & 
15379 A) Mürnbergn, S. 1% 
Rrıi und Ir.log non 


K 


2 


* 


tt! 


Ip 


25.18 ior 


on tas⸗Bauer in Wurzburg. 





—— — 


Bekanntmachung. 
Rünftigen 
Samstag den 28. di, Mis. 
Nachmittags 3 Uhr 


) 
wird von Seite der Belleidungs: Sommiffion bed f. IL Artillerie: 


Regiments „WBrodefjer“ die Sıeferung des Webarfes an Repeö! 
und Dodtgarn. dann die nöthig werdenden Reparaturen an Dung- 


In Uccord gegeben. 
11. Artilerie-Regiment „Brodeſſer.“ 


Eine grössere Quantität lagerhafter 
Bruchsteine 


wird franco Ur Mainz zu kamen , lieferbar in den 
Dionaten Wär, April, Ma —* —— Jahres. — 
Frauco · Offer ten unter L MU N Nr. 9687 an das Mnnouen- 
Bareau von D. Frenz in Mainz ja ricien. 6570 


Stammbolz-Berfteigerung. 
Mituwoch den 8. Januar: 1873, 
Vormittags 10 Uhr 
anfangend, werden ans dem Manfoubswalde für Umter- und 

Oberfpieeheim, Tifirift „binterss. Bauholz" : 
156 Eigen Abtänitte 
zu Holländer Eiſenbahuſchwellen, Bas⸗ m: Nutzholz geeignet, 
unter den beim Sirich befannt gemadt werdenden Mebingumgen 
Öffentlich verfieigert.. Bulammenkurft auf dem Holzhieb, Bet 
ungänniger Wirterung dird der Strih im R le Gaft- 
baufe abgehatten, 
Unterfpieeheim, am £1. Wepember 1872. 
Die Banfonde Benwaltung. 
Möiıh, Bürgermfer, 


Holzverfteigerung 
im Beviere Buppertshältten. 


Im „Hotel Kebler* zu Yo. r-werden am 
Mitwoch, den 8. Januar 1873, 
früh 9 Uhr beginnend, 
nachderzeichnete im den Abtheilungen Steckenſchlag, E Awalrain-- 
frige, Keriruhbuch, Pferdſohl, Kiterain, Oberer Weumaid, Fen- 
wald, Fohrhanpierbirg und verſchiedenen anderen Waldorien an- 


8 











pejallene Ljiortimente unter den gewöhnlidien Bet 
in freier Concurrenz Öffentlich — — —— 
30 Eicen · Abſchnitte u Hollanderholz, Eiſenbahnſchwellen 
und Ir m u und *8 gertgnet, 
= Stere A. Vierer langıs rung ade Graß lang), 
B eier langes Cichen Mäfichel, L 
ee > 
054 Eigen-Rnory, A, Anbrug- 34 
— en-Anory, Air, An . and Ale . 
Rupperishätten, dem 22. Tejember 73 * 
Der königl. Oberförſter: 
Kümmel. 2a 





165492) Ein Sinabenanzug, 
ijt zu verlaujın. üb. Erp. 


6571 26) Eine fhöne Hof: 
wohnung, 2 Stod mit 5 
Zunmern, Wallırleiiung und 
allen Bequemlichteilen ift pr. 1. 
Lat au orrmiethen. 3. Diſtr, 
Tomprafe Wr. 14. 

win ordentlicher Pferde— 
G,pe, Sinecht wird geſucht. Näb. in 
ber Exp. (6582 


Reise-Posten. 


6565 2b) Ein junger Mann, 
ber längere Zeit ın einem Wein 
und ES piritucjensejchäite thätig 
war amd aud Reiſen beforgte,s 
ſucht bie 15. Januar einen ı lei | 
hen Poren. Zeugniſie jtchen! 
zu Dienjien.' 
Geſall. Offerten unter Zijfer 
. Ur. S beorji de 
de, Pi 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Bahnzuge. 
L Würzburg-Samberg-Srankfurt. 


Ankunft v Frankfurt: Eouriergug 
9n. 86 M. Torm. Sgneil 2 uU. 80 M. 
Nachm. u. 51U’5 M.Abend, züge 2.45 


MR, frub, 1 u. Mittag u. 7 1.20 M. Abend, 
Stiterziige 3 U. 30 M. Borm,, VU.2SM. 
Rashts u, 12 U. 15 M, Nachts, 

Abgang nad Bamberg: Eourierzug 
on.a) M Ger. Poſtzuge 1U. 40 M. Nachm 
a. TO. 10 DI. Abends. Lokalzug SU. 45T, 
fedg, wWüitersug 9 U. 5 M, Borm. 

Ankunft v. Bamberg: Couriernug 5 
TR, Abends, Poftzüge SU. 83 M. fruh u, 
11.7 R. Nachm. Solalzug 11 1. 27 M. 
Nuts. Euterzug 6 U, Abende. 

Abgang nad Frankiurt: Courierz. 
5 U. 0 8. Abends. Scmeilzlige 10U 35M, 
Borm. u. 10.85 M. Nadıın. Foftsüge 1 U. 
Irlid, Li. M. Fb HU, Vorm. iterzüge 
2 U Pıbm. u. 7 U 10 M. Abende. 

U. @ürsonrg-Kürnberg. 

Abgang nad Nürnberg: Schnell zug 
U. 15 M. Wende. Poſtzüge 8 U. 6 WM. fruüh, Abgan 


@itezige 5 U. früh u. 1 U. 30 NRadm. 7 


2309 — 


Fagsneuigkeiten. 


Rach den vom Kriegeminifterium zur Dis ziplinarſtraforduung 
gegebenen Erläuterungen zählen zw dem der Disziplinarfirafr 
yewalt unterworjenen Militärperionen auh die Offiſiere und 
Milttärbeamten des Peufionsjtandes, da diefelben mac den zur 
Zeit beftehenden. und auf fie anwendbaren reglementären Be 
tmmungen zweifelles noch Angehörige des Heeres find, und 
Jagt es hiebei feinen Unterjhied, ob biejelbe na den früheren 
Rormen in den Ruheitand berjegt oder nach bem nun geltenden 
Reihe- Militär: Penfienegeieg mit Benfion verabjchtedet wurden. 
&8 haben demnach die Worjchriften der Diszipiinaritrafordnung 
ruf Diefe Kategorie von Offizieren und Beamten volle Anmwend» 
ing zu finden, in fo lange nicht über die perfönfihe un dienit: 
ide Stellung a und deren Verhältniß zum ftehenden 
Deere durch neue eftimmungen Anderes verorbnet wird. 


Die neueren Beftimmungen über die Inſpizirungen der 
Truppen · Abtheilũngen der bayerifchen Armee begremjen ganı genau 
Infpigtrumgs- Sphären der eimielnen Sommandenrs und ıeken 
ur Vermeldung von zu häufigen Befihtigungen im ein⸗ und 
verfelben Richtung feft, daf grundfäglie die regelmäßig: Infpi- 
icung des niederen Befehlehabers eine erichöpfende Vorbereitung 
ür die des höheren fei. Kommandirende Generale Arwmeelorps · 
tommandenre) ip: a. die taftifche Ausbildung aller den 
elben unterftellten Truppen an und für fi und in Verbindung 
ait dem werfchiebenen Waffen, fowie dem Dienftbetrich derſelben — 
eides jedoch nur im großen Ganzen — mit beſonderer Berüd- 
ihtigung der Führer; db. die ihrem Generaltemmando unmittels 
ar unterftellten Rommando-, ıc. Stellen in allen Zweigen bes 
eh c. die Befähigung ber Generale und Stabsoffiziere; 
'. die gleidmäßige und rihtige Handhabung der Dissiplinar- 
dewalt; ©, dem Volling ber Plagerinung in den Militärftraf- 
Infalten. Die Divtfions-Kommandenrs infpipirem: a, die Fer 
Igteit im — und die Mandvrirfähigtelt des Wdtaillens 
numd für fh; Dan im Regiments be ehungsmelfe Brigade 
berbande, fomwie im Wereine gemifchten Waffen Einjälnf 
es Felddienftes ; b, den gefanmten Dienft des Bataillons, des 
tegimentes und der felb ſtandigen Rompagnie mit Ausenahme 

—— c die Defärderumgsfähigleit der im ber erften 
amglifte ſtehenden Stabsoffiziere der Infanterie 
fäunmtlicher Stabtoffiziere ver Kabalerie, dann der im erflen 
bieztel ftchenden Yanptiente, Rittmeifier umb Lientenawts der 
Infantende mb Ranalerie. Die Drigabe Rommanbenre inſpi · 
ven: a. Die Baffenkbungen mit Einihluß der Watnillons. 
SQule und der BelddienkUchnngen;; die einitate des Scief., 
NEU Becht Unterrichts im ihrer praltiigen Auwendung auf 
riegs ; bei ber Kapalerie imsbefondere bie Eifoige des 
Ges im Reiten, BWoltigirem, Satteln und Baden ; 6. ben 





Würzburg-Würnberg. 
Ankunft v. Nürnberg: Schnellzu 
Poitzüge EN. 43 M.früb, 5 IL. 57 M, 
Nachts. Süterzüge 1 U. 19 M. Nachm. u, bU.5 M. Abends. 
1. BWürzburg-Gunzenhaufen. 

nad Gunzenhbaufen: Sch 21. GEM. 

P U. 42 M. Vorm. u. 7 U, 45 M. Abende. Kchm, Boflyüge im, früb u. Gem. 
u. 45 M, Abends. Güterzäige 


Freitag den 27. Dezember 1872. 


Würzburg-®myenhaufen.‘ 
UAntunftv. Gunzenhauſen: Sſchneln 
u.Mitt. Poſtz. 4U. Früh. M. Abd. Gem 
Bug 110.45 M. Nie, Güter), 51. 48 3 
Pt u. 10. 20 M. Mittag. 

IV. Würzburg-Fauda-Heidelberg. 

Abgang nad Heidelberg: Schnell. 
10 u. 60 M. Torm, (nur I. u. I. EI, gewöhn 
liche Willete haben inbeß Geltung.) Perſone 
SU.SEMHIÜEPU. HM. Lorm. 2 MIEM, 

m, 6U. 16 M. Mb. Güter. SU.IHM, 
et 10 M. früh, 9U.RM Vorm.u. 21. 
80 M. Radım, 


Antunftv, Heidelberg: Schnellz. 5. 
5 M. Ab. (1. u. N.El.) Perſonenz. IU. IM. 
Vorm., 21.55 M. Nochm. u. 9U.26M. Achts. 
Süterz, 7 U. JOM. früh, 8 U. 45 M. Voum., 
21. — u. 12 U. 15 M. Rachts. 
VonkaubaonahWertbeim: Perfonens, 
TU. 86 M. früb, 1U. 12M. Mitt, 3U,50M, 
Radm. u. TU.:OM Mb. 
ee —— Erailds 
beim: Perfonens. 71.20 M. trüb, 11. Mitt., 
u. 46 M. Nachm. u. 7 U. 8b M. Ab.j 
Bofomnibußfahrten n, Euerhaufen 
10.1. 40 mM. 8% U., Unteraltertheim 4 1., Roßbrimn — 
6UfrÜh u. 1U.80 M. Nachm. Neubrunn 415 U, Rimpar 545 U. Mb. 


Hänfundgwanzigiter Jahrgang. 


theoretifchen Unterricht mit beſonderer ——— der Schu⸗ 
len; d. die Beſchaffenheit ber Offiziere. und Dienft-Reitpferbe, 
jowie beren Ausmurterung; e. die Befähigung ber Offiztere im 
Allgemeinen insbefondere der am der Befürberung fichemden und 
zwar mit Rüdfit auf die Eigenthümlichteit der verſchiedenen 
(aufn In allen eimfhlägigen Genemftänden find an die Mann- 
ſchaflen älterer al: Untersffiziere und Offiriere höherer 
Grade gefteigerte Anfoyberungen zu fiellen. 


Zum —— am Forftamte Laugenberg wurde der Forſt⸗ 
gehilfe O. Kleeſpies zu Ebraqh ernanut. 

Der kathol. Religlongunlerricht für die Schüler der Sym⸗ 
nafialtlaffen der Studienauftalt zum Wihaffenburg ift dem -bie- 
herigen Religiensfchrer der Lateinſchule und 2. Seminarpräfetten 
zu Aihaffenburg, Prieſter Ferdinaud Schlar, und der latholifche 
Religionsunt t für Die Gchuien der Lateinllaſſe der geuaunten 
Unftalt dem bisherigen Religiowslchrer au ber Gewerbe und 
Dandelsihule und 8. Geminarpräfekten, Prieſter Johaun Kalle 
mann bafelbt, Abertragen worden, 


.. ee) Morgen > bie —— 
en anſeren allbellevten 

—3 fich derſelbe die ae geſehene umd befannt« 

lich ſchn ausgeftattete „Unbine* gewählt. Hr. Sgiff⸗ 

benler ift eines der Dre Mitglieder umferer Bühne 

uns hat fi — ſein ges Streben raih bie Gunſt 


=; er 


10.0. VRR. Berm. 
benbs u. 120.25 M, 


ber Benefijener- 
Scdifibenter, 


Bublitums m gewußt, weßhalb es fidher bien biefes 
immwelfes auf feinen mergigen b bedarf, indem bie 
heaterfreumde gewiß midht werfchlem werben, demfelben durch 

—* zahlreiche Theilnahme bie werbiente Auerkennung zu bes 
tigen. 


thãtig 

Mänchen, 26. Gleih den früheren Jahren wurde 
auch — 542 er bei Ihrer Mai. der Königin⸗ 
Mutter in fehr feierliger aud feſtlicher Weile begangen. Seine 
Maj. der Känig umb Prinz Otte waren hiebei ben ganzen Abenb 
in ben Appartements ber gegenwärtig. 4 vor 12 
Uhr begaben Ich ber — die Rlnigin-Muiter und Prinz Otto 


ochamte ie bie . . Ma beembetem 
Gottehieme lerte Dits 8 An wrüd. Se. 
Vaj. der König wird wur bis näditen Gamstag bleiben. 


oheniäwangau und auf 


- 
Se. Majenkt — ale bier ein. 


= — und 

ü 
Yahr wider ©. Wappkı vr Ale vn mel na 
Deannidaften der ta frei 2. Diviflion aus feiner 
—— ein betrachtliche Summe als Weihnahtsgefhent zu- 
8 


Münden, 25. Dei. Die Berfteigerung der Spiheder'ſchen J mittelbar mit ber Fertigftellung der Hanptfortififatiomsbanten wor 
Genie — deren "Werth „Voltebste* und „Baterland“ auch die Erweiterungsbauten von Diebenhofen in Ausführ- 
feinerzeit auf 60,000 fl. angaben, warbe geiterw beendigt. Die uncg gewemmen'werben ſollen. Außerdem werlautet vom der Ab- 
Sammlung mar von Sachverftändigen auf 3800 FL. geigägt; far icht auch noch eimen Mofelübergangspumft oberhalb Mey mit in 
die einzeln verfteigerten Gemälde, umter welden fid au ſchiecht · den Kreis ber Wefeftigungen zu ziehen. Ueber Breifah fheint 
gelungene Kopien befanden, wurde ein Gejammterlös won 4680 I. Jhiagegen die Entiliehung für den Beibehalt der Feſtung und 
erzielt. u unerläßlihen Erweiterungevau berjelben noch nicht feft- 

Landshut, 24. Der Geftern Abeud wurbe won Feiderts- ei, 
ofen über Münden einer der verfolgten Raubwmörder bicher im] 
die Frohnfeſie verbracht und mit dem Mändener Mittagejug 
wird heute ein zweiter folgen. 

Frankfurt, 25. De. Die Rgierung maht Ernk mit 
dem Reinhalten der Steffe Die hemijhen Fabriten, welche die 
Abläufe in den Main leiten, werben fireng überwacht und es iſt 
bereite eine Fabrik von Höchſt polizetli geſchloſſen worden. Die 
Eigenthümer werben bald mach einer andern Methode die Fabril 
umändern, um meiter arbeiten zu können. Außerdem find neue 
Erhebungen über die Verunreinigung bes Matnes angekelit wor: 
den. Auch anf dem Tinten Ufer haben fih ſtinkende Schlamm- 
bänfe gelagert, 

Berlin, 23. Dez Heute ift das zweite Heft des General, 
ftabewerles über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg von 1870/71 aus: 
gegeben worden. Dasjelbe umfaßt dem Zeitraum von 5 Tagen, 
d. h vom 1. Aug am das Treffen bei Weißenburg und bis zum 
Borabend der Schladt bei Spicheren und Wörtf. Das Hef 
beginn: mit einem. allgemeinen Xerrain-Ueberblid für die erite 
Feibjugsperiode, dann wird das groge Hauptqwartier in Main; 
geihildert, dann flieht fi eine Ueberficht der Bewegungen vom 
1. vbie 5. Augım. Das dritte Eapitel zweiter Abſchnitt iſt der 
zweiten Armee und beren Vormarſch bis zum 5. Aug. Abends 
gewidmet, der dritte Abſchnitt gilt dem Helden won Weigenburg, 
und. mar gan; zuletzt findet fi ein Urtheil über die frauzbſiſche 
Heeresleitung ‚bis zum 5. Aug. Dem Hefte find mehrere a⸗ 
ztonspläne, Marſchordnung ac beigegeben. 

Koburg, 22, Der, Die Ende April d. I. in dem 2 Stun⸗ 
den von hier entiernten Dorfe Spittelitein aufgehobene und hier⸗ 
her eingelieferte Falſchmünzerbaude wurde eben wor dem Schwul 
geriht in Eiſena abgeurtheit, Der. Hauptangeichuldigte und 
Telier des ganzen Unternehmens ift der eier Hüle aus 
ns in Bayern; feine Mitgensfjen der. Ziegler. Schedel unb 
Sdieferdecker Bärtner aus Gejtangchaufen. Die Heriellung des 
falſchen Geldes mittelit Prägung fiel wegen mangelhafter Bon. 
ſtrutilsn det Preffe wenig zufriebenftellend ans und wurben bie 
vorgeigidenen Falfifitate: 40 Stuck bayerifhe Doppelgniden, 
49 bayeriihe Einguldenküde und 26 babife Doppelgulden, 
durch Gleßen in ypsforer mit Hilfe der Mänderiv-Dafcite 
und galoanifher Berfilberung hergeiteft, Am Bertehr ift bus 
falſche Geld nicht geſetzt worben. upt der Falſchmünzer, 
HE ‚ wurde zu 6 Jahren Juchthaus fee Komplizen, Scheel 
und (Härtrer, zu 4 und 3 Jahren, und der Befitzer des dauſes, 
in welchem die Bande ihre Werkjtäute, Lam, 3 einem 
Jahr Zuhihang. verurthtilt und zu gleichen, die Konfistation 
des geſalſchten Geldes, ſowle aller zur miälnzgerei gebrauch · 
ten Formen, Initrumente und fenftigen Gegenkänpe ausgeſprochen 

Der „D. Reihe An.” ſchreibt: Ben Seiten der deutſchen 
Gentraltommifiion für. die Wiener Uusitellumg: it in Erwägung 
gerommeu, die Vertretung,der Uusrtelles während dep Beit der 
Anti! Kung in Anſehung der forziellen. „Beanifichtigung ihrer 
W des Ver!aufes derſelben, wie, auch der Antnüpfung newer 
Geſchaftsverbindungen unter ‚der. Butorität. der &entralfommiffion 
feloft einheitlich zu organiſiren und zu bem Sehufe der Ober 
leitung eines angejehenen Geſchaftzmannes zu umtritchen, Es 
wird dabei’ inebeſondere dic Ana verfolgt, bie deutſchen Aus. 
fteller vor unzuverlüſſigen Werbii we u Höhen Propiftons- 
beredgtiingen m.’ f. m. ju fiheri So Tanıge jene Frage wicht zur 
Entſcheidung "gelommen it, ditrfle *# fd für die aus ſtellenden 
Firmen’ wicht’ empfehlen, in’ WBefceff fürer" Bertretung in Wien 
defintrise — treffen 

Petersburg, 25. De. "Der Se Thronfolger ift 
am Typhue 'erframt, die Kraukyeit jedoch dhut geführbringende 
Symptome, 


Deutiches Reich. 

Berlin, 23, Des. Wie biefige Slättrr eluitimmend mel- 
ben, ift für Mes, Straßburg mad Beiforts Eine Veritäckung ‚der 
Artileriebefagung um je zwei Feſtangs · Artill erield apagnten v er⸗ 
fügt worden. Den Ditupationstruppem find mit uber: biekjährigen: ’ - . 
Retzuteneimftelung- per Regiment auchgämgigi je 600 Erfagsj Eingeſaudt.) Da gegenwirtig elue Sram’heit unter bmw. , 
munnfhaften zugejendet worden. Roch wirb berichtet, daß ums \@9weinen ehe Aberhand wimmt, jo will ih aadurch bas Er⸗ 











































Ausland. 


Fraukreich. Paris, 24. Dez. Seit geftern Wends 
Gefüge man ſo ziemlich die Gewißgeit, dab Hr. Thiers auf eine 
Dertändiguiug niit dem Dreikiger-Ausichuß zu rechnen aufgehört 
bat. Die eriie Unterfommiffion desjelben, welche fih mit ber 
Miniiterverantwortiichteit und mit einer zweiten Sammer befhäf- 
tigen fell, wandte ſich an den Zuftizminifter Dufaure, um ihm 
hierüber einige Ideen zu entloden, welche fie ſelbſt um fo weni- 
er pe mp vermag, als ihr ber gute Wille dazu mangelt. 
Br Dufaure verweigerte ihr das Almoſen. Alsdann beauftiagte 
e Hra. Baron Larcy, den Verſuch bei Hru. Thiers felbft zw 
erneuern, und ihn zu einer Kommifjtonsfigung einzuladen. Der 
Vräfident der Republit, welder den Baron Rarcy noch geſtern 
Abends empfing, antwortete: „Er werde fih mit Hrn. Dufaure 
dierüber beſprechen? Mehr mar aus ihm nicht heraus zubringen, 
Barou on inte abermals mit einem verunglüdien Verfuch 
abfahren. Die Mitglieder des Aueſchuſſes werden die Berant- 
worttigteit eines Bruges mit Hrn. Thiers zu umgehen fuchen, 
Indem. fie die, Unterhandlungen verichleppen und binterliftige 
Seinzugeftänbniffe-anbieten. Aber ber Bruch ift unvermeidlich 
wa seiner, gleichjam umtiichen Note, welche von Mitaftederm "der 
Redten in dem ulttamontanen „Univers* veröffentlicht wird. 
Redner Hr. Ehlers. nicht mehr auf den Ausschuß, und verfhmäht 
pr es überhaupt, von der Rechten irgend etwas zu erwarten, ſo 
rechnet er hingegen mehr als je auf den Theil bes rechten Gen» 
irumsı, welder mit dem linlen Gentrum und den beiden Lirken 
bie Sunımermehcheit für die Organifirung feinee Republik herzu⸗ 
ftellen a Una! diefes rechte Eentrum zu gewinnen, wird, bie 
Megterung ten" Dpfer scheuen, welches den Radilalen und d-r 
Demnofratie wie ein Kreuz aufgebürbet werden fol, und wohl mit 
einer: widgt weniger berechneten —— getragen werden wich. 
Sqhließlich wird doch vichts herauslommen, als die Bexlängerung 
ver Bollmachten des Hrn. Thiers und die Selbftauflöſung. Diem: 
ſes Finale wird umter vier Augen auch von ben Abgeordueten 
nicht mehr geläuguet, welche fih auf den Schwindel am tiefftem 
eingelaffen haben. 
talien. Florenz, 21. Des. Die „Natione” beftä 

daß die Kaljerin won Kusland mit zahlveihem Gefolge in Reg 
erwartet wird. Währenb ihrer Wnweiengeit wird eine ruffiſche 
Klotte in Neapel und theilweiſe in Sorrento ftattoniren — = 
men der „N. Sr. Pr“. aus Rom berichtet, erwartet man dort 
für nächſten Monat den Beſuch des deutihen Kronprinzenpaares, 
ſowie des großgerzogligen Baares von Baden, weiche Rom und 
Neapel beſuchen und die Gäſte des Königs Biltor Emanuel fein. 
werben. 


nn 
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Berantwortlicher Mebafienr: ir Pramd: wa 


Als ein untcägliches Zeichen der Anerfennung, weiches das 
son a. Denn tm Stuttgart herausgegebene „Neue VW 
lossungshlatt** findet, da’f die für ein Fahblatt gewiß. 
jehr bedeufende Auflage von 6000 Eremplarem gelten Diefe 
Finanzwochenſchrift, weldge mit dem Jahre 1873 ihren 7. Jahr⸗ 
gang beginat,; {t alle an den europäiiden Börjen cotirten, 

x Auslosieng kommenden Effelten mit forgfältigfter und zuver« 
fügfter Genkmigteit, das Arrangement ift ſehr überfiilih, in- 
dei bei allen Betloofungen die Zahlen ohne Ausnahme in auf- 
Heigender Meihenfolge geordnet find; ferner gibt fie Gapitaititee 
fadgemäße mit größter Gewiffenhaftigteit abaefaßte Winte und 
eine wöcentlihe Rundſchau aus allen Hauptplägen des Beld- 
martıes. Das fd praftiih und ſachzemäß redigirte Blatt wird 
denhalb auf den Eomptoiten wie bei dem Privat Eapitaliften. 
immer größere Verbreitung erlangen. Dan aboun:rt bei der: 
Ermeodition oder allen Poitanitalten zum Preiſe von 15 Sar. pras ' 
Dutrtal: " Entfprehende Inierate vom xveifelloſer Wirkfumteis, 
da fie faft ans von Leuten der befisnden laffe gelten » 
* finden Aufnafme und werden mit, 9 SKreujer pro Zeile 
et. 2 Rn —— 





feunen dieſer Rranffeit, ſowie deren Weiterfhreitem zu verhindern 000000800 7 
Folgendes veröffentlichen. Die Rramtgeit zeigt fi dab , wenn 0003 200%, 
das Schwein ſeinen Mällel der Wand bes Stalles zulchrt, ja 
daß es fheint, a Egon es * Band —— —— D: UNE. 
Falle nehme man nem gropen erwanfenen Schwein 6 Yoth ‚bt 
itterfal,, (dſe ſolches in einem viter Wafler vollftändig auf, 58 a ee bei u en für Die 
=> Anger Knie —5*— — —— Trauergotteedienſte anſeres num in Bott ruhenden Gatten, 
ue e u e j > 
Stunde wird mit nur ae Gefahr bejeitigt fein, fonderm das Baters, Orshonters umd Säwiegervaters 


Schwein wird fortan gefunden. Kür ein halbgewatienes Schwein ! H errn 

— * man jelbftverftäundfi aur bie Hälfte Bitterfalz zur Huf: Privatier Wolf 
(djung; — rigen — daß ur —— das früheren Wegimentsfattlerg e 
Bitterſal, vorräthig halten, aber nur nah r tigenn ennen 
der —* es in bezeichuetem Quantum verwenden fol, unferen Herjlicften Dant 





















Die trauernden HinterBliebenen. + 
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6644 
Todes-Anzeige, 
Theilnehmenden Verwandten und Delannten wibmen 


S 
wir tiefgebeugt die Zrauernachrigt vom dem anı.2D, : 


Adam Heller, 


yrivilegirter Aunitauanofabrifant. 


Gratulatiousfarten 


für Neujahr und: verzierte Briefbogen in reicher 
Auswahl empfiehlt 


I. 4. Hofmann, 


Dom 'nitanerplag 2 


Bekanntmachung. 


Im Gemeindewalde Gtetten werden au 
Dienftag, den 7. Ianuar Pit. I8., 


Mittags 12 Uhr anfangend 
39 Städ Eidyenabjmnitse, weruuter die Hälfte 16—17 Met, 
Fänge nnd 45—47 Cut Dur&xıcfjer haben, Öffentlich verfteigert, 
wo zu rene boflicht eingeladen werden. 
Stetten, ben 25. Dejember 1872, 
Sauer, Bürgermitr, 


Befauntmachung. 
In Zwan verkeigere ig am Samstag den 28. 
d. Ri Mittags Al Mhr im Hauie R.. er. hintern 
Ständerbählweg: 1 ladirte, Bemumere, | Ladirten Kleiderſchraut, 
1 laditted Tiſchchen, 1 tleinen Gpiegel, Öffentlih gegen Baar- 
zahlung an dem Dieritbieteuben, 
———— ceuber 1872, 
* nacher, I. Gerichtevollzicher. 

Am Weihnachtsabend wverlief Ein in Ball: Kieiderun und tm 
Ah in Ab ein laughaariger AIaabeſſern gut geübtes Grauen: 
Ihwarier Spisbund, Yınm] zimmer wanſcht Beisäftigung 
Borberfäße unter etmas weißlin und aufer-dem Haufe. Obrre 
find. Mau erſucht, denfeiben im Fohanuitergafie Nr. 13/1. (6610 
der Krone im Aub ‚gut a — — ——— 
zugeben aber iug | Eine geſunde Amme wird 
aiffe dortfelbrtmitzutheilen. (GEB: ingleich aefuht. Näh. im der 

— ah Ep. d. BL. (6641 
Steinem wurde, geiterm verioren Diehtere Dienftmädchen 
und bitte den Finder, Dasfeibe|juden nod Stellen Dienitboten 
sogen Delohmumgubei wir abzu-| Burcan von #. Berg, 5. Dirt, 
Ken Fuß: it ein *5* Zellerſtraße Neo. 34. (6650 
bir in: Meinem Laden Senn 
yeblichen, 6633) Ein heijbares Zimmer 

+12 —— mit allem Zubehör ift cm einen 
5639). ucbinder, ‚, jeden ag zu vermiethen, 

Eine one Do is Eee r. 10, äner ;wei 

vird zu faufen gefugt. Wenn: 


7 ” ergangenen zpuntay Burde 
—— — —— ein Gebetbuch verloren, Mb. 


[geben ‚bei Mejiericgmied Mül: 
631)! Ein im Weinmäger kayjler, Scuitergafie, (6648 
Ans Hefern her Weichen Me 


0000 


Dezember Abende 9 Uhr nad längerem Leiden erfolgten 
Hinſchelden unferes geliebten Bruders uud DOntels bes 
2 töniglichen Rechte ⸗ Anwaltes 


Anton Dessloch 7 
im Alter von 47 Jahren. 
Um freundliches Andenten für ben Verblichenen bitten 


die tieftrauernden Sinterbliebenen, 
0900092 j 
je Aanle [sie TsteteTeTeTeTs 7275757 Te Te Tor} 


8 Todes-Anzeize- 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belann: 
©) bringen wir die traurige Nachricht, taß unſer liches 
d 


ten 
Kin J 
Marie 
nad 1Otägigen Leiden am 96 Dez. Mrgens 1,9 
oO im Alter von 2 Jahren 1 Monat janft umb ruhig ent» 
ſchlaſen ift, 
“Die feierliche Beerdigung finder Samstag Mittag 
2 Uhr vom Leihenhauie aus jtatt, 
“ Würzburg, am 27 Texember 18732. 
Die tirfirauernden Eltkrn: 
° Johaun und Dorothea Hohmann. 


Eine grössere, Quantität lagerhafl fer; 


Bruchsteine.. 


ird franco Ufer Mainz zu lauien acim eher 
ocater, —— ni — a DEM 
ranco⸗ fen unter h r | 
Bürcan von D. Frenz in Mai, Hl 
6651) Eine Dan n amt TE 
ai 1 ed oder au, Si Stadt-Thenter. 
ejucht. F. er, YAuyus Pr 
Re ir We Öreitag, = den 27, Dez} ' 
" Ein in der Kühe und Haus 112 Vorfall, iin — 
haltung bewandertee aka Eine Eranfe Bamilie, 
ſucht auf's gie ‚einen Plap. oder 













































——— — KL] Ze | 5647. | Der Barbier von "Ppiladelphie, 
Näb. in db A 6647 
Han "geh | auntich berfyätet, — — 6— —— 
uf = Ar) df. Aratulirt. zu jeinem ia Verloren —* JR a 
— en ehnem- Hd Re : 
er Sobelbanf mır du dannernden Hoch, daß bie ganze) Dem Ueberbringer einen ha'ben Sonntag den 29, Dezember 
4J eh. Rah. in * Bronubacher gaffe wadeit. Bu'den Belohnung im der Erp.|bdeginnt das 6. Abonnement. 
(6648 N 


Gelt da gudite? Steppanel, 'd Bis. (6645 GE. Reimann, 


J. Wissmath, Würzburg, 


Eichhorngaſſe. 
Der Ausverkauf wird bis Ende dieſes Monats fortgeſetzt 
und habe demſelben voch eine große Parthie Reſte beigefügt, 


welche 


abgegeben werden. 


zu enorm billigen Preifen 





2ovfe 
Giefinger Rirchbenban:2otterie, deren Ziehung om 
%0. und 31 Dezember ftattfindet, find wicber angclemmen und 
per Städ zu 1 fi. zu beziehen durch die en | 
Expedition des Würzburger Abendblattes. 


ina volljaftigen, ſehr fein ſamedenden Emmenthaler, Garleubau-Verein. 


veifen Mamadour: und Limburger Käſſe empfiehlt 
L. Busch, Schulgaſſe. 


Süße Schelfifhe und Bükinge friſch eingetroffen, 
fuwie e 

fette Gapaunen und Indian-Habnen und Hennen, 
heute eintreffend, empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Ber. Rarl Zürn auf der Brüde. 


Schöne füge Mandarinen- und ſpaniſche Dran— 
gen, und faftige Gitvonen empfiehlt 


Anton Winoprio, 
Hofſtraße und Fifchmarft, 


Bekanntmachung. 
Unterjeiineter läbt Montag den 30. d. M., Bor. 
mittags balb 9 Hbr in die Bchamfung der Gebruder Weib: 
wer von Dberleimac folgende Gegenfände Iffentlich gegen Baar- 
zahlung verkeigern: de 
1 Baar Pferde, 2 Kühe, 1 Maupen, bürren Klee, Stroh, 
Nangerien und Kartoffel, Wagen, Bauereigefirre und 
alle jonftige Delonsmiegeräthichaften :c. ıc. 
und ladet hiezm Gtridslichhaber ein 
Würzburg, am 27. Dezember 1872. ; 
6646] David Mofenhbeim. 





Union. 
Seantag, din 29. Dezember 
Abende 7'2 Uhr 
findet bie 


Weihnacdtsverloofung 
ſtatt, zu welcher die verehrlichen 
Mitglieder meit Fam ilien freund 
lichfi eingeladen werden. (2a 


Turngemeinde. 


Morgen Samttag, ben 28. Dez., 
Aübends 8 U 


hr 

Hanpt- Berjammlung. 

agesorbunng: Beriterattung, 

Rehnungsablage und Wahl 

des Dorktandes. 

Unträge wollen den Statuten 
gemäß retzeitig eingereicht 
werke. 


Schöne fette Gänſe empfiehlt 
Anton Minoprio, 
Hofſtraße und diſchmarkt. 





— Fränklischer 


Sımstay, ben 28, Dejember, 
Abende 8 Uhr flatetennemähe 
Hanptverjammlung 
NRenauracton Zimt.) 
Tagesordnung: Bericht ber die 
Thatigteit dee Gereind. Res 
nungsablage. Beratbumg ser. 
jaichener wichtiger Bereine 
angelegenheiten Wahl des 
Ausihuffes für 1873, — Ru 
zahlreicher Be heiligung ladet 
bie HH. Mitglieder freund 
lift ein 
der Ausschuss. 


Hilaria! 


Sonntag, den 29 4. Dita, 
Abende 8 Uhr 


s große 
Ehriftbaum-Verloofung. 
eriosjungt-Fegenftände wol- 
(en läneitens bie Sonntag Ra 
mittag im Geſellſchafto Lotale 
(Reftauration Franz) abgegeben 
werben, 


Der Borftand, 


Tauſende 


längft gezoge er Leoſe find mod 
immer uncrhoben. Gegen 15 
wurtt. oder jrembe euzer⸗ 
marten ſendet A. Dann is 
Stuttgart die wenche Ber 
losfungsiifte über ale bie 1. 
Sanuar 1870 geragemen Serien 
Ioofe nebft Berloniungstalender 
jär 1870 Ichermanm franfe ja. 
Derjelbe ſieht auch Leeſe ıc. in 
allen jräberen Zichungen a 6 fr. 


‚Harmonie. 


Dienstag, ben 81. Dezember 


@ 
Anfang 7 Uhr. 

Bit dieſem Ballt ik eine 
— —— und 
werben die Anweiſungen 
zum Glhcfsrabe von Sonn- 
tag früh 10 Uhr au im Ge 
we ne abge- 
eben. 
, Während des Garmenais fin- . 
ben katt: Drei Tanjgefeltfniten 
(11. Ian., 25. Jau. u. 8, Sehr.) 
und ein Ball (22. Sehr.) 


Musik-Verein. 

Eonnteg, den 29. Dezember 

Verloosung 
in deu Kotalitäten bes 


SHutten’feben Gartens. 
Anfang ’28 Uhr, 


Einladbunge b gerattet, 
———— 


Sänger · Voroin. 


Vorzen Samstag, ben 28. Dei. 


Geselischafts- Abend 
für Herren im kolale 


Neftauration 
wanhäußer. 
PERL nen i N ie, \ 
weheineie, Min &e 
berwärfte. 


6052) Heute Abend dere ; 


b ; 1 
Der Turnrath.| Neujahrs» Gratulation [13 7 7 da 73 ſchiedene Eortn ges 
5632) Eiue gebrangte Fiber Karten 5834) F Mädchen — Fiſche kei 
wirb zu fanfen geres | empfiehlt ſucht Beſchüftigung im Aus ger, 
* ’fcbelb in und außer» 
eine Otte. anne sei de “erleasyenbiuug, ' Eileen 7— obere Abllerz4aſſe Nr. 7, 
Deut uns Becwa oou Momitas: Bauer in Atriburg. (Die Beilage.) 


EEE Een —. 


| Lin Wu 13, 


4 1d3& 






IE warne hiemit, mei⸗ 


en Erſatz m am — vn 
' eine 
Muttermilch a = 


jeif« vielen Johren rüßmlichfe bekannte 4 ee 
Kind der Zwiebaek Reine — 
een LEN De gem fh 


Jean Heinrich in Fürth, fe fenbahn —F n 
a vera — * 
Sahlreiche Sengniffe ntiete 


ration 


5 — x An anerlannt renemmirter Aerzte ſprechen ih in ehrenber zu ß 
u Weile für die Vorzüge diejes finder Zwicbads 6548 3) ei benanzug 
IM 4: I» bor allen anderen fünftlichen Ernährungsmitteln aus, — {ft zu werfanfr äh Exp. 
—— Die nA a der Zengniffe, die num in 


ge erfor Hinfänglic betannt find, — — 
a ns ächt jmäbezichen für”). " 2) In einer Kl 
Würzburg und Umgegend frequenten Fabrifftade, 


weit Mürüberg, der 
— ‚ Hermann Scheuer in Würzburg, !abstinie nach Augs: 

u ‚ Domftrafe, gegemäber dem Sternpiag. burg gelegen, (Sit eines 
Ad 2b 6843] (4947). ‚|Bandgerichts, Mentamts 


sol, Märburg men en en), 
Schrainen-Saal, Würzburg. —— — Pr PO in na 
Fmblicheer ; 





ru den 29. Dezember 1872: dem faufmännifden Wien, | duftandebe 


Gr OSSES Concert ihaften, als: Rechnen f rikauwe ſen befiehenda 


dopp Suchhaltuug 1c., jowie in] 8 Gebäuden, imebit M; 


zum Beften ve van. u. — * rg afchiıre 
des Slifaherhen- ‚Vereins Morgenftern, By.) errerennn  fonfige 
unter gütiger Mitwir Junerer Graben db. | ung, fofert zuverfaufen, 


bet eg Werte 26 Hosburgb aus en PERS —— RsA— — — welches ſich zu jeder Fab· 


—— (tif. Kanne) FÄrher ei-Verkanf. om eignen würde. 


—— und mehrerer Rünftler und Dilettanten, 6624 3 Mäheres ertheilt 3. 
Preife: der Play * She 8 H fi 12m, Saal A 68 fr. bi ängeritta, mi ende Lin: ‚ Matti, Agent, 
e b 
Eintrittskarten And im dir Darth'fchen Mufttali:nhandtung, —— am er eeisaen, 
in der Gtabel’ihen Dub. und ln fomie Abends und mwärde ein ri 





an A —*— a Pr * —— Austommen — —— wird bie 1. Sr 
feng x . — 9 * ein =: —— 
sbed Amer ju miethen ge 
10 fr. An — Sag oe —E — 
Ban ügrößeren Were ie —26 Ticed. v8 ee — — 
* Id Weilere * I 72,440 1 800-200,000. jomie * 
de) am Squialzmarkt. echeim = —— 
— 4 Um Markt, 2, Diftr- ar mitt Dan" Genion: Au 
„ Bunfcheffenzen, u nn an a 
Arar, Rum ac, ſowie sch. und ſchwar⸗ (in, zu verniethen. Vellrath, _Domftrafe_ 52, 
gen en Fa at empficht! billigft Free &n : x 
> ee ufzer, Logis-Gesueh, in ie eh * gut 
2 ze Pavillon am Butter den Garten. — 3 Sidh. 2 der Erp 


immeru. mern mögl t Zatritt in dem ein von Stein ger“ 
Küche und allen fonftigen Er, —— . I autes a Ba mit gewölbien 
—— auf Lichtmeß zu der⸗ Fritz Reiss, ‚Keller, Waflerleitung annchmbar 


— 5 — ale) So tsgefl Rr.i4 - mit len Beguemtichtäten, g4683 En An eine Tebbaften x 
2a) Rehhede 1 St. !zm verfanfen. Näh, Erp. 


Deffentlicher Dan. ae npiehlensmerthe $ialender für 1873. 
item —— ——— a Ben Bögiingen gegen — für. — Schr 


Bohlth 
des Taubftummen- Saint — ohes C hen bereitet — eh. 36 iz. 1 8 
len. |Compisirnatigtaleuber. Era et 
Blanf, Imfpettor. PR) mit Kelselaıeuem 
Raum zu täglihen Rotien. 7 fr. — 
* Friſche Schellfifche Stapel’ Streiblalender. beitangs. 
zugleih Terminfalender für Beheben u den uw. 
und Bückinge — Backmund — ats Preis ungeb. 24 Geinwanbräden 
nn | Deniftjer Weichspoftalenber ft Sams, vr 
Auctionshalle, Franziskauerplaiz Nr. 4] wunsch: der Brief, Magnet, Werther Gere 
Großer Ausverfaufin Glaedbandfchuben) iurmm Munccin wc rn, IM * ben 
er * —— und Kinder das Paar von Herriedener Saubftoifalender. 8 
Solländer nehme alle für voll an, (Sidi dar Amenai Brentel ter daft „Heun. 
e 





rauienbaare!! Stayel’s Windtalender gen ee > 


zablit he ich befannt, daß ih Sau Kleinere Ausgabe auf Cartonpaſ 
tag ——————— Sant Stahel’s Brieftajtzen- Einlcalalender } is 


us 
Den hochfien Preifen amlanıe und unmerfbar ausfchneide Verräthi der tabel 
Eisner aus Prag. bonn Gnn,ztabebihen Bu: un) Run 
6630 Gafıbaua zum Winter 1. Stod. bänbdlern und Buchbindern 
E 
Betanntmachung. Stamm- und Nutzkels-Versteigerang 


Die vom Fol. 2. Artillerie-Regiment „Brod- im fal. Koritreviere 
eſſer“ auf Fünftigen Em Sag den 28, Be Mts, Die in ne na zu —— a adden 


5 Y " Stamm. und Nughölger werden in nadfchen ee e täg- 
anberaumte Verſteigerung des Pferdedüngers, ſowie — —— er * 8 


die Vergebung der Lieferung des Stallöles und der] gehragt: 
Stallrequifiten u. ſ. mw. unterbleibt. A. Dienstag den 7. Jannar Ft. Js. im unteren 


Ps Wirthöhanie in Möttb 
Würzburg, den 26. Dezember 1872, — 1) ans dem Gcmeindiwelde ju Möttbach: 
VRR Tee 8900 ee 6 den 8. Januar Fr 26. im ae 
i r 
Mittwoch den 8. Raruar 1873, wirthehauſe * ee — 
Vormittags 10 Uhr 2) aus dem ee Michelrieth: 
ena nilte, . 
Be lm! aus der guteherrfchafttichen €. Donnerstag, den 9. Januar Fft. 6, im 
116 Sure Cihmiifiheli, Wirthöhaufe zuv Sonne zu Slasofen 
— 3) aus dem Ball | iu Glasofen::; 
2000 en | m Zreitag, den 10. Januar fft. Jo. im Grmetnden 
nud ferner mod: £ — * 3 * dem Karba Gemeindewalde: 
>. —** te vappelthon, 680 ie hieven —— Fa Abt. Mein. 


leite vis-A-vis Bafeniohr. 
tlich verfteigert, wom man Eirihstichtiuber höflichft einlabet. 
hai vehayin, me werden u di Bafieigoumng befamt — den 13. Jannar kft. Js. im Gemeinde» 








gegeben. * 5) aus dem Gemeindewalde von Trennfeld: 
Greifenfiein ob Bounleud, den 2b. Deimber 1872, 140 € bi@nitte, meift ai Dim 
Zreihertl. von Gleichen-Rufwunaiche Guteverwaltung. RER. 5 it 
nu 6) ans dem Gemeindeibn e son Nettersheim _ 
Bekannutinachung. im Wirigehun)e Aaıfelik: m 
- m u 
Samstag den 28. d. Mit:. früh 9 Uhr werden 28 Kicjern-Abfanitte. 
im Miitäriazareiy ausgemnfterte Wwoiıne Deden, gr Fi Die näheren Bedingungen werben wor ber Berfleigerung 
Krantentleiber, Demi atise fen, Zum, Delfine und er befannt gegeben umd find die einfchlägigen Maldauficher unit 
Iujtrumtnte sc. ge,en Daarzahiung — — —ttragt, das Holz anf Wuuſch vorjuieigen. 
weingrüune da j ſe 16wiegen Fihrene i im Darktheisenfelb, 3 7J ai A: 
2 50-60 Eima, 2 30] Zwingezjdie Is cin — ee 


8 Av ısimer baltend, jind|nen:togis von 2 Smamern, a ——— —— 
hi "aufen. —* in d.Imebit Zu,chär auf ven 1. dd] Ein möblirtss Parterre. 655) Ein —* oder 
zu De fi gen. Zimmer if foiort zu vermic Johne Betthatt,) ji 

Ep vB 16509 Be au Bermiel |iben. Sterngafie Mr. 12 (6514.30 ]2. Diftr., Bronnda 


Drau und Urtag von Wonitad:- Bauer in, Würzburg. nme? 









Würzburger Siadi- und Pandbote. 


Babnyüge. 
l. Würburg-Samberg-Srankfurt. 3a 


Wntunft b. Frankfurt: —* TR 
Bu RsMm, ne el 2 u BSOM ui 
w.5uU5M, d, 2u.35 N 
AR, früb, ı U, Mittag u. 7 1.20 M. Abend, N 
eBU. 20 M. Borm, IU.25M. 
Rats u, 12 U. 16 M. Nachts, .ı 
Abgang nad Bamberg: Courierzug 
PR.AOM.Vorm, Po 1U, 40 MR. Nachn 
u. 7.40 M. Abende. er ig 5 U. 455. 
Früh Gütergug’® N. 5.0. Borm. 
enge v. Bamberg: Cou [3 
l 





2 rierzug 
1.79 Madım erlalgug 11 IL 87 3% 
Nedite, Eitermg 6 U, Mocnbe. ü 
Abgang nah Frankfurt: Courierz 
5.4. 20 M.Nienbs. Shmelziige 10U B5M. 
!orm. u, 1U.85 M. Rachm. Dofigige 1 u. 
trüb, 4U.45M, früh u. 9. Borm. züge 
® U, Rachm. u. 7 U, 10 M. Abends. 
1, Würzburg-Mürnberg. 
ie nad Nürnberg: ellzug 
wm, Poftzüge BU.5M,früp, 
9042 M. Vorm. u. 7 1.45 M. Abends 


2310 


Zegsnenigfeiten. 


Die Prüfungs: Sommijfionen jiir einjährig Freirilfige im 
Berirte des II. Armertorps jind munmehr in folgender Wei e con« 
ftitut t und haben ihre Thätigleit bereits b geumen: 1) V. Qu« 
fanterie · Brigade, Sig in Bohyreuth. Militärtice Diitglieder : 
Major Carl Popp vom 7. Anf Reg, und Ritimeiner Ludwig 
Irit exx von Riedheim vom 6. ühen.-Me.; Eiviimitglieder: 
Regierungerath Heinrich Freiherr von Stengel, u. Rey erungsrath 
Wuhelm Scherer; Anßerordentlice Diirglirder: Rehor Georg 
De: der Gewerbſchule, u. Proſeſſor Eur! Fries dee Giymmaflums, 
) VI. Iufantetio Bıigade, Sig iı Ansbah. WDeilitäriiche Mit: 
giieder: Commandeur dee Laudwehrt Bezunle Unebech, Oberjt 
ieutenant Eduard von Moor, u Major Eaıf Türtz vom 2. 
Uplanem- Reg König; Civil Mitglieder: Wegierungsraty Dr 
Johann Bapt. Höfele, m Wegierungsrary Augwjt von Auffin; 
Auterordentlige Mitglieder: Meltor Tr. Ehrifiian Schiller der 
Eymnaſiums v. Profeflor Theod. Ehıöder t:6 Gym naſiume 
VII. Iniantsrie-Örigade, Sig in Würzburg. WDiilitäriiche 
Ditieder: Major Karl Sectrchuer des 9, Inf Reg. Wrede, u. 
Major Otto Mehn des 2, deld-Art- Reg. Kiptt Mitglieder: 
Bezirleam tmann Buften Freiherr won Künßberg (bei der fgl. 
Regierung von Unterfranfen u. Alboffenburg zur Dienftliigung 
!nberufen), w. Reg. Affeffor Deinrih Uuer; Wußeroidentlicde 
Mitglieder: Profeffor Dr. Yorenz End d. Realghmnafiume, u. 
Preicfjor Adam Bergmann d. Symnafinws. 4) VIIL Infanterie 
Brigade, Gig in Spiyer. Willitärtige Mitglieder: Diajor Earl 
Freiherr von Grailegeim dee 5. Int. Reg. Großh. ven Heflen, 
1. Commandeur bes Laudwehr · Be;lrkes Spiyer, Diajor © Beith; 
Livelz Mitglieder: — —* Hirmann Wand, u. Regys.r 
Aſſeſſor Theodor Pfender; Berordentliche Mit;lieder: Profeflor 
Joh. Rep. Heel des Oymnafiume, u. Lehrer Ir, Dreier der We. 
verbichnle, 

Die fgl. Kreisregicrung hat im Einvernehmen mit dem Ober: 
taate anwalte am f. Mppellatiomsgerigt von Unterfranfen und 
Udaffenburg vom 1. Januar 1873 an na&berannie ? I. Bejirte. 
mte-Affefforen als ordentliche Vertreter der Stuatsanwaltid;aft 
ei nahbezeigneten Gerichten anfgeficlit: 1) den E Berirfsamte- 
ſſeſſor Rudolph Freiherr von Roman zu Ai affenburg bei dem 
. Stabtgeriäte zu Aikaffenburg, dann dent, andgerichten Aſchaf⸗ 
enburg und Rothenbuch, 2) dem gt. Berirtsamtsafisffor Rudolph 
sreiserem Loffelholz von Colberg zu Geroijhofen bei dem f. Yand- 
eriehten Gerolhofen, Bollach und Wiefentheid, 3) ben f. Be 
'rteamteaffeffer.Pıter Stenger zu Haßfurt bei dem f. Kandge- 
ichten Elimann und Haßfurt, 4) ven f. Bejicksamtsanıtsafjeffor 
deorg Spaugenberger zu Karlfiadt bei dem f. Sandgeridgten Arn 
ein und Karlfiadt, y den f. Bezirtsamisajjefler Georg Arch zu 
Kiffingen bei dem L. Laudgerichten Riifingen und Diünnerftadt, 


Märzsurg-Rürnberg. 


Ankunft vo. une —— 
Voſtzüee 8 IL 48 M. früb, 5 U 
Bu Guterzuge 1 U. 19 M. KRachm. u. 60.6 M. Mben 

ll. Binyburg-Gungenhaufen. 

Absana neh Bunzgenhaufen: Schnellng 
Rode. Poſtzuge ! 1, fruh vr. 10 V. 40 M. Kom. Sem, 30 
Güterzüge 5 U. früh u. 1 1.30 M.Fachm. 7 U. 45 W. Ubende. Guierzuge GU. früh u. 1M.BCM Asaın, 


zanstag den 28. Deymber 1872. 


Würzburg-®ungenhaufen.' 
Ankunft a ——— 
U. Mitt. Pofiz. An. fruh it. 5M, Abb. Sem. 

Bug 11 u. 46 M. Nhte, Güte. 8 U. as M 
fr Milttag. 


— 


u. 1U. 20 m, 

IV. Dürzburg- Cauda⸗Heidelberg. 

Abgang nad Seidelberg: Schneuß. 
10 U.LUW, Korn. inur I, u, dl. EL, Ns 
liche Bilfete haben indef Geltung.) Verfs 
BU.25 WM. früh, » U. 29 M. Vorm.2 U, 15 W, 
Achm. v. 6U. 6 M. Mb. Güter: 3 U,15M, 
fräd, U. 10 M. rüh, IU.LEM Borm.u.21L 
80 M. Radın. 

Antunttw, Heidelberg: Schneln 5u. 
GEM. Ab. 0. u.Ul. Cl.) Perſonenz. 9U. EM. 
Vorm., 20,550. Nebm, u. ON.b M. Nchte, 
Gürer:. TI, HU M. früb, 8 U. 45 M. Bomm., 
IM. Nadım. 8 120. 15 M. Nachte, 

BontaubanadWertheim: > 
TU. 86M fehib, U. 12M. Mitt, 3U.SOM. 
Nachm u. TU ION Mb 

—— — a aa 
heim: Lerſonen; 71u. 20 M. früh, U. MIR, 
8 U, 46 WM. Nachm. u. 7 U. 35 MAT, 

Bottomnibudfahrten n. Euer 
8% IL, Unteroltertbeim 4 1., Noßbrun:— 
Neubrumm 41 IL, Rimpar 5% U, Ya. 


Fünſundzwanzigſter Jahrgang. 


10 u. M. 


Vorm. 
N, su 1a 25 


m, 
da. 


UM. 


6) den f. Bezrfeomteaffeff x Gregor Maher zw Königshofen bei 
ben f. Laudgerichten Hofheim und Königehofem, 7) denk, Besirte 
aſſeſſor Mdoloh Werber zu —— it den E, Landger 
Aub und Ocfenfurt, 8) den f. Berlı —— Ludwig den 
Hörmann zu Würzburg dei denek Landgerichten Würzburg reits 
und linte des Maine, bezw. vom 1. April 1873 an bei dem E, 
Yandgerichte Würzburg, 


Die fol. ——— nachdem der bisherige Inhaber 
der Blarrei Euerdorf um thebung von dem Mniritie ber i 
übertragenen Pfarrei Rimpar sebeten, das Ausichreitem bejüg -. 
der Erledigung der Pfarrei Euerdorf bie anf Weiteres zur 
gruommen. 

Der Pfarrer und Difrittefhniinipeltor 3. Hopf in Emift- 
lichen wurde von der Runition eines Diftrilteiegulinfpektors über 
die Schulen des ——— Alzenau anläßlich der Ab⸗ 
tteunung dieſts Bey rles vom Schuldiftrikte Schölltrippen unter 
ünertennung feiner mit Serufseifer und Erfolg in ber vorge 
nannten Eigenichaft neleifteten Dienfte entbunden umb dieje Funk. 
tion dem Harrer Georg Michael Schuler in Alzenau ber 
tragen. 

Erledrg!: Die prot. Pfarrftelle zu Fallerftein, Del, Münd- 
berg, mit 506 fl. 17 fr. Reinertrag; ferner bie Pfarrei Ba 
hauſen — Mühlhauſen, Det. Pyrbaum, Reinerirag 500 fl. 51 ir. 


(Eingefandt). Bellshbchheim. Zum Schluſſe der Diiifien 
dahier Hielien Er. Biſchoöfl. Enaden ein Fontifcal-Amt und ge 
leiteten die Prozffion im kgl. Hofgarten. Die Theilnahme am 
den Predigten und der Beide war En groß aud über 
die nah Form und Inhalt gebiegenen und ergreifenden Vorträge 
befieht mar eine Stimme danfbarfter Anerfennung. Glüdlih eine 
—— ber eine ſolche Wohlthat geiftiger Erncuerung zu Theil 
w 

Hammelburg, 24. De. Am Sonntag Abend fiel der 
hiefige Bürger und Häfner Auguft Wagner alt fo unglücklich 
b 5 2 offene Yallthüre in den Keller, daß er nach kurzer Zeit 
verſtarb. 


Münden, 24. De. An den umlaufenden Gerüchten, 
daß dem Bus, anf weldem ber König gefterm nad 
fuhr, ein Unfall zugeſtoßen fet, iR, wie wir verläflig wermeh- 
men, fo viel riätig, daß eine Turze Gtrede außerhalb Starn- 
berg vom dem Dberfondultenr, welcher eine auffällige Unregel- 
mäßtgeit in der Bewegung wahrgenommen halte, das Neth 
mal gegeben und der Zug — zum Stehen gebracht wurde. 
von dem Maſchinenmeiſſer vorgenommene Unterſuchung ergab, 
daß bei der Ueberfahrt über eine Weihe ein Thell der Bremfe 
fi verwidelt und Tosgeläf hatte, ohne daß jedoch hiedurch irgend 
eine Gefahr Gerbeigefährt worben ift. 


Münden, 236. Der, Auch heuer werden zu Reujahr ver- Yusland 
ſchiedene a A ftattfinden. Die bezüglichen Au ⸗ Frankreich. Paris, 25. Dej. Die Abendzeltungen bes 
teäge — man fpridt won ungefähr 70 — follen in dem nädken ſprechen wiederheit ben Brief des Herzogs von Gramont umd bie 
Tagen Sr. Maj. dem König umterbreitet werden. dem Juhalte deeſelben mwiderfpiehenden Scriftiäde des After 
München, 26. Der Die wielfad verbreitete Anficht, ale jreigligen Rethhuchs vom Dezember 1870, denen zufolge Brant- 
ob die fünftigen mebipinifgen Approbationg- Prüfungen (die feüge. [rei Öfterreihiiggerjeltd weder zum Krie e „it Dentfland auf 
ren Fatııltätderamina) je. zum Mbfpicicen auf den Sta ıtsbienifsemuntert wurde, mod irgend melde Unterftägung zugefidert 
genägten, ift terthümli; des Gtantdienft verlan t fünftig, wiejerhielt. Das „Sournal dee Debars“ veröffentligt im Aufhlug 
jet, außer der Mpprebatisns-Prüfang eine eigene medigimiicpe | hieran eine Miener Eorrefponden;, im welcher ausgeführt wirb, 
Staatspriiung; die miniferielle Verordnung bez eimer fol. [daB Defterrsip aflerdings, um cin Gegengewicht gegen Preußen 
hen fteht in Ban im erwarten. — Das Berirtegericht Münden un» Rußlaud herzunelien, eine mäsere Berbindung mit —— 
rd. I hatte den Studirenden der Rechte, D. —* ausjrei angeſtrebt, nicaale a er zu Verfolgung einer gemelmjameı 
Sandehut, wegen des Vergehens ded Zwellampfes unterm attiven Boliit mit demieiben fi verpflidtet, imbem es feibft 
19, Drober d. 98. freigefpraden, indem es fi der Mehtsam-Ädringendft des Frichens vedurft habe; Das üfterreigifge Mini 
ihauung anfhioß, dak eim Stubentenfaläger (mit welchem bergierum habe im Gegentüeil alle mur denkbaren Auftreugungen 
Zmeitanpf ausgeführt wurde) keine tädtlicht Waffe ie. Gegen |gemadt, mm die framöflige vlegierung von ihrem unjeligen 
Veſen Beſchiuß legte die k. Stantshehörde Berufung ein, und ce iegseutſchlufſe adzwienten, und habe dieſelbe nicht einen Augen⸗ 
tam der Fall unterm 24, dimns. vor. dem hiefigen Appellaſions.blick über bie Politik des Friedens, welche Deiterrcig einhalten 
aeriägte ur Berhandlung. Diele erllärte den Studentenfahläger| Werde, im Zweifel gelaffen. 
für eine tödıtiche Waffe, indem bereits Fälle worlägen, daß wit Baris, 24, Des Der Graf o. St. Vallier, Bertreter ber 
einem jolchen der Tod yerbeigeführt worden, vermarf dat begirts: |Tiamzöfifgen Megierung im Hauptquartier ber deutſchen Dccupa- 
gerichtliche Urtheil umd wernrtheilte ayienderg wegen Wergegene | one-Armee, hat am den Maire von St. Mencheuld folgenden 
des Zweitampfes zu 3 menatlider Beftungshaft. Brief gerichtet: „Navey, 15. Dei. 1872 9 Mair! In Beant- 
Münden, 36. De. Ge. Maj. der König hat im Ber: wortang Ihrer geebrten Zuſchrift vom 12. d. beebre ich mich, 
(auf des geftrigen Tager den am £yl. Hoftgeater neu engagirten Ionen amjuzeigen, daß es mir emdlich gelungen iſt, bie Zuräd« 
Tenoriften Huber in Audien; empfangen. * —* —* Vewohuern von St. —— gehörigen, dur Zeit 
Münden, 31. Oger, Die bapifse Sepaitkens um | M.0T, aaa var Bern, Yermsieen, Mater I einem. 
BWesijelbant in Dir Ar 2. Be * d von J 8 halten, dieſelben gegen Empfangsveiheinigung demjenigen Ihrer 
was cine Jahreedividende vom 49 fl. ergibt, 2 fl. mehr Ortsgensffen auszupändiaen, welhe ihr Eigenthumsreht nach⸗ 
Borjahre. weifen können. Was die Entihädtgungsfecderung betrifft, die 
Bom Inn, Geſtern den 18. de. früh, is nad Mitter- | Sie mid) bitten, beim Haup’quartier zu Gunften der Perſonen 
nat, hörten ber bienftmadende Oberaufſeher Wurm von Moding, geltend zu machen, dırem Waffen nicht wichergefunden wurden, 
fo mie der ihm begleitende Auffe er Wöifl in den Inn-Zuen fie bedauere ih, Ihnen mittgeilen zu müſſen, dab mir ähnliche 
häufia Säüffe fallen. Sie gingen in der Michtung von woher Reclamationen ſchon von meir als 20 Gemeinden zugegangen 
der Knall kam im und trafen dort Wilderer, welche aber, als fie 


find, dag ich alle in meinen Kräften ſtehtuden Schritte getyan 
die Tritte der Wade hörten, das Sqhießen einnelllen und fich habe, um von den Deutichen das prinzipielle Zugeitänbnig die 
rubig vergielten. Die beiden Aufſeher trennſen fi nun, mm die ſer Entihäbigung zu erlangen, daß jcdoh das Bruptauaztier, 
Wilderer zu umgehen. Kaum war aber Wurm eine Meine Strede 


auf Grund einer eigene von Berlin gelommenen Weiſung jebe 
Baangen, als er eime iym betannte Perſönlichteit traf, die auf Berantwortlickeit in dieſer Beziehung auf eine fo peremtoriiche 
eiragen, wohin fie in ie früher Morgenftunde ſchon gehe und 


Weife abgelehnt hat, daß es mir niht m.hr möglich iſt, mein 
warum fie fo maffe Kleider anhabe, ermiderte, fie gehe ion imf Anliegen zu erneuern, Genehmigen Ste ıc. Gt. Ballier.” 
die Ürbeit, und yabe * Abends nicht mehr Zeit gehabt, bie aris, 25. Des. Die Ergämmungswahlen für die Rational« 
Kleider zu trodnen. Roh war das Geſprüch wicht beendet, aldfwcriammlung werben, wie man hört, auf Ende Januars ober 
Wurm auf Zimmerlänge vor fich eimen mohlbelannten Wilerer | Anfang Februars ausgeſchrieben werden; es finb adt Sige er- 
ſah, der 1ein Gewehr auf ibn anleste uud au ſchon abfeuerte. ledigt, darumter einer für das Seinebepartement (Paris), we 
Wurm ergieit eine Menge Schrot in den Ara und Unterleib, iman fih im radikalen reifen mit bem Gedanlen trät, Bitter 
hatte aber doch me bie Kraft und Seiitengegenwart, fein Ge— 


n Huya als Kandidaten aufimitellen. — Belanutlih hat bie fran- 
wehr anzufclagen, worauf ſich die beiden Wilbbiebe ‚entfernten | zöfifche Megierung der deutſchen bie Ende d Ice. eine volltändige 
und 16 eılegte Faſanen, mein aber Hühner, zurüdiicken. Der 


iſte derjenigen Elijah Lotgringer, melde für Frankreich optirt 
Auftaud des Wurm tit fein wnbebentliher, der Thäter fit ein zn in fo sielen Exemplaren zu übergeben, ale bie Keichslaude 
Bauersfohn aus der Sejend von Roding. emeinden zählen. Diefe Lifte ift nuumehr im Saye fertig. 
Halle, 21 Der. Geftern iſt aus Giefiger Strafauftait derf Sie enthält auf 821 DOc’avbogen ober 13,136 Seiten 830,000 
(este Siramiofe, der wegen verjuhien Siitmorbes am deuſſchen, Namen. 125 Setzer der Nationaldruder:i find Aber ſechs Wochen 
Truppen frensgerichtlih vermrtheilte MAdersmaun Ditoar ams|bindurdh mit der Herſtellang des Satzes beigäftigt gemejen. Den 
Fen enay les Lauoree, ale begmadigt entlaſſen worden, Drud bejorgen ficben Shnelipreffen, die Tag und Naht ars 
Wirabaden, 24 Der. Ya Folge ber Finführung ſpe— 


beiten. 
jieller Eintrittsfarten ju dem Spieliälen und eiefabincten war Großbritanien. London, 22. De. Das Renter'ſche 
der Zudranz zu dem Mdminiiirationsbureau geitern ein gamı 


Bureau rn. ı@ *5 * A — Deuſchlande, 
3 in bi Nußlauds und Drfterreihs der grie en Regierung” amjeigten, 
Dan Grizügm —— ey 5 r re —E = —— nnd — er Me 8 —— rege 
- : * aliens und Franfreihs Erledig e Wenn en⸗ 
ii Die Polizeimannigaft hat man, im Rurgebäube ver i nd fh been v eigen, felen N, Regierungen der gebadten 
" ‚ taaten nicht tm der Lage, der griechtſchen Neyıerang gegenüber 
Die Stabt Oberfulz im Elia, mel mwäbrens des ; s 
Krieges eine Rortribution von 16.000 Sict. Hate japfen mäfen, le Se ee 
weil fie beſchuldigt war, den Franktireure Borſchub geleijtet zu Italien dit ein biplomatiicer Co {tt audacbredien n itafi 
abın, hat fi bittenb an den Sailer um Rüdrabe dieſer j Kata di t En 
unie genendet. Sad enerlnerfaßung, 
* — t ’ I , eu 
sen 2 aan ergab, iſt dieſer Binte diefer Tage entjpre- * er u überretgen, erhielt von dieſem bat Eoms 
Rem Port 24. De. Huf der pennig'vanifgen Eiſenbahn Dont —— —52 — —— 
hat ein Unglück ftattgefunden; die Waggons geriethen in Braud —334 erhofft, und da er dieſes, das —* un —* 
und 19 Menſchen blieben tobt, 85 wurden verwundet, neraloifijiere, die ein m Krieg ale Rrie,efägrer mitgemaht Haben, 
Rempyort, 25. Dez Ein heftiger Schneeitiwrm wnterbridt 


werlichen wird, nit erhielt, fhidt er feine Deloration ai den 
augendlidlid; den Verkehr in Newport und die Schifffaährt — Miniſter des Husmwärtien mrüd. Um für dieſe Beleidigung 


In BWilltamepert brad) während des otteöbiennes der Fuß ⸗Seuugthuung im erhalten, wandte fich der ſchwediſche Hof an den 
boden eimer Kirche ein; 14 Perjomen warden yetödtet, AO smmliralteniihn Geſaudten, allein dieſer ſchelut für den ehrgeiligen 
Theil ſchwer vertept, Oberſten Partei zu ergreifen und fo tebi der Sturm im las 







































— 


Waſſer einfiweilen fort, ohne jedod auf die Börſe einen Eindrud 
gemacht zu haben. 


Nach jchrift. 

Erledigt: Die Pjarreſen Melkrichſtadt, gl. Del, Eltinge- 
—— Det, Geldere heim, und Bergrheinfeld, Det. Geldersheim; 

ollator derſelben iſt der hochw. Hr. Diſchof. 

Dieſer Tage wurde wieder einmal der Dubenſtreich verübt, 
dag das am Burkarderthor angebrachte Cruxifit mit Gewalt ab- 
geriffen und geitohlen wurde. 

Herobruck, 24. Dez Hier dit unter dem Kindern «ic 

ehr gefährliche Kranfheit, der Rachencrvup, auegebrocen, im 
olge deffen die Schuien geihlojjen werben wurtem. Verse: jind 
bereits 76 Rinder dieſer ſtrankheit erlegen. 


— — 


— — 





Börſenbericht. Frankfurt, ben 27. Dezember. 
Es ſcheint, daß vor Ultimo feine Uenderun, im der allgemtinen 
Lage eintreten fol. Obwohl Geld fih auf den Ultimo recht 
fmapp und theuer fellt (Prolongationen wurden heute zu 5 bie 
9% gemadt), obmehl Stiid: wider Erwarten übrig find, worans 
hervorgeht, daß die Gomtremine bereits weſentlich zuſammenge⸗ 
ihmelzen iR, fo war: doch die Tenten; im —— wenig ber: 
ändert und die Eourie zrigiem feine größeren Variationen, Ter 
Haltung Berlins analo,, ſchloß man in fefter Haltung, während 
die erjie Hälfte der Börſe ohme Anime verlief. rebitaktien 
verfehrten von 3559.4. 6, Staatsbain von ZHd—4tr — 
5% und Lombarden von 200.200 %/s. Bon dfterr. Bahnen 
waren Galizier, Elifabeih und Frauz-Joſeph beitent, auch Böh- 
men 2 fl. höker, Bufchtichrader feft bei 2362, Norbweit 2 fl. 
niedriger. Bon Banten befonbert Darmitäbter weientlih höher 
als geftern, wo fie mod) 537 nelirten, während fie heute 54442 
notirten. Auch Reichecontnental io, Württemberger Bereins: 
bank 5%, Drutiche Verrinsbaut "/2%o, Öjierr,. Nationalbanf fl. 
und Defterr.-Deutihe etwas beffer, während alte und neue Mei- 
ninger */a%.s niedriger waren. Von Staatepapieren Bapierrente 
*/a0/o beffer, Spanier niedeizer. Bon deutſchen Bahnen Heſſiſche 
Ludwigsbahn 2%, Biälztiche Nordbahn 194% und Wiarbahn 
1p&t. höher. 1860er Yoole zu 94%, 184er zu 92%. beliebt. 
Bedhſel fill. Abends &'u Uhr. Effeltenſocietüt.) 
Erebitaftiim B55Hu—354%/u dez., Staatebahn 355 -65 — 5 
bey, :Bombarben 200— 2 be; Wenig Geſchäft. 

Bah erx ijche De Dbium. UOV se, AN. 100 - ve, 
4% Rs &, Gremdr. Abi, Di. var 9%, Priͤmien ⸗Anlelhi 
112% ®, Baher. Oftbahn 30 — kei, 
Unabad-Sumzenhauf:n » ’ fl. 144 P. 


Verantwortlichet Rebafan: Fr. Aranı, 


Allen Kranken Kraft und Geiundbeit ohne 
Medicin und ohne Koften. 


evalesciere Du Barry von London.“ 

en Keidenden Geſundheit durd die delicate Revalesciäre 
du Barry, welche ohne Anwendung von Mebicin und ohne Roften! 
fih bei den nachfolgenden Krantheiten bewährt: Magen, Mernen-, 
Bruft, Lungen, Leber⸗, Dritim-, Schleimhaut, Atyem-, Blaſen 
und Nierenleiten, Tuberculoſe, Schwindfuht, Aſthhma, Huſien, 
Unverdanlichkeit, Berftopfung, Tiarrhöen, Schlaflofigleit, Schwäche, 








nee Em. 142%/2 beg,, ein 


84 an bie en 

6% Ein Ihönee Wet ik —— —————— 
bill Eoraser:| Huhn? erei 
nr | Höhn’jhe Btancrei. 


merpdjer Kopifranlgeit und Schlafloſigleit gelitten Gat, nad Ber» 
braud von 3 Pfund am Wear der guten Beſſerung. in in 
erlaube ich mir, Ste flichſt u bi.ten, mir gegen Poftnachnahme 
i %fund Revalesciere, gewögmitzer Sorte nebft ausführlicher 
Gchraudsanmeifung des Farina bei Kindern von 8 Wochen zu⸗ 
fommen zu laſſen. Mit aller Achtung 


Nitolans &. Koftite, 
Eertificat Mr. 73,704. 
Brilep, Poſt Hollefhau in Mähren, 7. Mat 1871. 

Indem mir ſchon die won Ihmen läugft bezogene Revales- 
eiöre-du Barry ausging und für meine —— wãche und Un⸗ 
verdaulichteit ein gutes und wirffames Mittel ift, fo eriuche ich 
Sie höflichft, mir noch von der echten Revalesciöre 2 Pfd gegen 
Nas;nahme jo bald als mögli zu überfenden. Achfungévoll er- 
gebenit Bofef Rohaczel, Föriter. 

Nahrhafter ala Fleiſch, erjpart die Revalesciäöre bei Er—⸗ 
wachſenen * Kindern 50 Mal Em Preis in andern Mitteln 
und Speiien. 

In Diedbädien von tu ® 18 Ser., 1 rg I Thlr. 
5 Ser; 2 Brund 1 Chir, 27 Spr., 5 Piund 4 Thlr. 20 Sur, 
12 Puud 9 Thlr. 15 Ser., 24 Pfund 18 Thlr. — Revales- 
ciere Biscuiten: Büdhfen & 1 hir. 5 Ser. und 1 Thlr.. 27 
Sgr., — Revalesciöre Chocolate in Pulver und Tabletten für 
12 Zaffen 18 Sgr., 24 Tafien 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Tafien I 
Thlr. 27 Ser, — Zu berichen duch Barıy du Barıy & 
Comp. in Berlin, 178 Friedricheſiraße, und in allen Städten 
bei guien Apotyelern, Droguen⸗, Spezerei- und Delicateifenhänd« 
fern. In Würsburg in der gl. Hofapothele, Adler⸗, Kronen ⸗ 
und Pfaucnapothefe ; im Riffimgen: kgl Hofapothefe; — 

1 


Gen: Joſeph Kleiber. ” 
Stadt-Tieater. 


6571) Er wird eine Möchir, 
die jelbftftändig bür gerlich kochen 

Samstag] den 28. De. 1372, 
Abonnement suspendu. 


faun und fich häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, que Zeugnifſe 
Henefiz bes Herrn Mar Sciif- 
enter. 
Unmndine. 


befig’, gegen guten Lohn auie 
Ziel geſucht 
Auch it daſelbſt ein möb- 
lirtes Zimmer ju vermicthen. | Momantifche Zauberoper in 4 
Alten von Lortz ing. 
Sonntag, ben 29. Dei. 1872. 
1. Borüel, im 6. Abonnement. 


Räh, in der Exp. 
(6708) MWor mehreren Kagen 

Dr. Fauſi's Haus 
en 








wurde auf dem Schmnalzuarlkt 
Degen fcbiem sefumben. 
Räh. in d. Erpeb. 


Comptinsall isch 
6573) Ein mit allen Eompteir- 
arbeiten wertranter, gejegter 
junger Mann, felbfiftändiger Ur⸗ —*2 


ae ud. Sr Gefeliäuft zum gläjernen 


Sef. Offerten unter R. BB. 
'SHeute Abend Hineipe. 


oder: 
Die Nünberherberge im Walde. 
Voſſe mit Sefang in 3 Aften 
von Friedrich Hopp. Wufit von 
Capellmeifter Hebenitreit. 


6725) Morgen Sonntag 


Hänerrholden, Wallerfatt, teber, Shwindel, Blutauffteigen, 10695 SONn fi. Sormamb: i i 
hrenbraufen, Uebelteit und Erbrechen felbft während ber Schwan: !fchaftsgeld find au 1 Bhpe- Harmonie - Hnsik, 
aan —— a. rer — * aue zũleiyen. Raß | — ⸗ñ 
„Bleichſucht. — Auszug aus -75, ertificaten über &es} — n Bucbbindergeh i ur ; 
nefungen, bie aller Medicin widerjtanden: — —* — er Erwiderung auf die geitrige 
Certificat Mr, 73,670. Wien, 13. Aprit 1872, | Dennerihe Buhbingerei Barnung. 
ande befand. Ic litt an Bruftübel und Nervenfeiven, fo daß B) Teintide Fu. lohner in Weitehädheim, bie 
ch von Tag zn Tag zuſehends jhmand und demzufolge Län.ere! on ei e DE Nadriht wit uiheilen, Das 


Zeit im Gtudiren geftört wurde. Ib hörte vom Ihrer wunder ! 
vollen Revalesciöre, machte davon Gebrauch und kann Sie ver⸗ 
Ahern, dah ih durch den einmonetlichen Genuß Ihrer nahrhaften 
und belicaten Revalesciere mid vollfommen gejund und gekärft 
üble, fo daß ic, ohme im geringiten zu zittern, die Feder führen! 


füg gehen faun, wird fezfeih aeaem 
ann. 30 5 mich veranlaßt, allen Leidenden diefes, verhäftnig. guten Lohn geſucht Rah Exp. 


mäßig fehr billige und —— Nahrungsmittel als beſte Arzuei 
anzuempfehlen und berbleibe = ergebener j 
abriel Teihner, 

i Lehrer der Öffentl. höheren Handelslehranſtalt. 
Eertificat Mr. 73,968, Mitrowig, 30. April 1871. | 
Dant dem vortrefflichen Farina ift meine Schweiter, die an‘ 


geberin wirt zleich aber auf 
den 1. Sau, arfucht, Na 
16985) Ein tieu:r, srbentlider 
1 


La 


empfie 


Mnterzeianete nod nie 
auf feinem Ranıen etwas borgte 
und Hberganpt in feinem Kalle 
für Ibn zu heiten brand, 
Das er dieſes aus Bosbeit 
ihat, und bie LUrfahe davon 
mie längitene ſchon belannt 


war. 
Valt. Maler, 
ea — t. Bezitto⸗ 
rljtätie, 
V. Dittmar.| Waezbarg 28. De, 1872. 


— 


Er». 


nceht, der mit Pferben um 


Augsburger 
ger "Bier | 


Es tann 


Es kan 
€s fann 


eußiſche 













Tod: s- Anzeige. 

Theilnehmenden Berwandien und Freunden bringen 
wir hiemit die Trauernachricht, 
und Vater 


Herr 
Joh. Gasp. Zängler, 
penj. Lehrer hier, 
nad) furzem Leiden fanft und ruhig eutſchlafen ift. 
Würzburg u. Ludwigshafen a / Nh, deu 27. Deu. 1872. 
Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sountag den 29. 
Dez. Rachmittags %24 Uhr wom Leichenhaufe aus und 
der Trauergotieödienft Montag den 30. Dez, fruh 10 Uhr 
in ber Pfarrtirche zu St. Beter ftatt. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 30. Dezember , 
Vormittagd 10 Uhr 


werden bie pro 1872 ausgemufterten Gegenftände beitchend in 
—— alten Eiſen, Kleidungsftüde, Yeınwand- Abfälle, 4 
uoch braugbare Shulbänfe für Kinder, meSrere ältere Schul: 
büder ıc. öffentlich am den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verfteigert. 
Würzburg, den 27 Deyemoer 1872, 
Die kgl. Gatnifons- Verwaltung. 


Berfteigerung. 
Der Taxator 5 verfteigert im Auftrage des fgl, Stadt. 
Hs in der BerlaffenfHaft des verlebten Eijenbahnprattifanten 
ubwig Buhrmann ven bier am Diensiag den 31. d. M. 
Rahmittags "2 Lihr in der Reftauration zur Bavaria, 
Sronnbachergaſſe, i filberne Eylinderuhr, ſehr elegant gebundene 
a. und juriniihe Bücher, Shafeiprare's, Leiling’s, Hehhel’s 
und ſonſtige Werke, über Fand und Meer, andzeihnungen, 
efte ıc., dann 1 Koffer, Herrentieider, Keihmä che und fonftige 
enftände gegen Baarjahlung in faffamäpiger Münze, woju 
Litbhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 28. Oczember 1872, 6681 
Therese Mela, 


OOOO0090095 
5 Hamburger Srufznde Adolf Kahn, 
friſch angelommen bei Berlobte. 
Hermann Scheuer. ——— 
Cine Sobelbanfk wird zu 


»SOO999900900> 
— —— laufen seuät. Räb. in ber 
6818) Einen grofen eiſernen Ep. d. BL. 6648 36 


Beflel indt 65497) Ein Anab 
— Wüticher. lift zu N, 6 


— — — 


Domburg 





es darf Feine Menschen 








Es fann Rammerfängerinnen geben, welde ihren Emmtract nit Halten, 
Minifter geben, melde die B 
€ kann Gründer geben, melde ihr Wort mict halten. 
Banken geben, welche bie 
ter geben, welche ihr Pferd nicht Halten. 

Es fan hohe Staatöbeamte geben, welde wir, wenn fie gehen wollen, nicht 


ten. 
u Es kaun Schwätser geben, welch don Mund nicht Halten. 


erfaffung nicht Halten. 
ründer nit halten. 


ber 


eben, welche den „Ulk“ 


nicht halten. 


4 Darum abonntre man jchleumigit bei allen Poitämtern des In und Muslandes, 
und bei allem Buchhandlungen der cwilificten Welt für den lächerlichen Selbjtloftenpreis 


von 22" Sir. pro Quartal. 


(In Schaltjabren Feine Preiserhöhung.) 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete tgl, Notar bringt im Anftrage der An⸗ 
dreas und Katharina Herrmann, Oekonomen ⸗Eheleute zu Zeil, am 


Dienstag den 7. Januar 1873, Nacdın, 3 Uhr 


daß unjer licher Batte EI im oberen Saale des Gafthaufes zur Rofe in Zeil 


die gefammten Grundbefigungen der genann'en Eheleute auf den 


| Geniertungen von Zell und Wärjbuch, beitehend in einem ge» 


väumigen Wehnhaufe, mit Hofraum und zwei Gärten am Haufe, 


jfodansı aus 6 Tagwert, größlenthells janger, im guten Stande 


befindliger Weinberge ber beiten Weinbersslagen, ſodann ans 
1a Diorgen Aderland, unter den am Stridstermine befannt 
gegebenen Strihehedingniffen aus freier Hand zur öffentlichen 


| Berfteigerung. 


Das Wohnhaus eignet fi wegen feine: freundlichen Lage 


‚mit [höner Fernſicht in das Mainthal vortrefflih zu einer herr- 
ifhaftlihen Wohnung; darfelbe bietet aud die erforberlichem 


Räumlichkeiten zu einer Fabril-Unlage oder auch um Betriebe 
einer Weinhandlung; um legtgenannten Awede möchte dasielbe 
wegen ſeiner fehr großen, vortrefflichen Keller mit 200 Eimer 
Faß, wozu auf Verlangen noch weitere Fäffer zn 250 Eimer 
gegeben werden fönnen, m:bit guter Kalter — als bejonders ge— 
eigenſchaflet ſich daritellen. 

Die nähere Befchreibung dieſes ganzen Anveſene kann jeder⸗ 
zeit in meiner Matscanzlei eingeiehen werben 

Würzburg, den 27. Deiember 1872. 

Seuffert, f. Notar. 


G:atulationsfarten 


für Neujahr und verzierte Briefbogen in reicher 


Auswahl empfiehlt 
3 U. Sofmann, 
Dominitanerplag 2. 
Freiwillige 


Feuerwehr. 


Montag, den 30. Nosember, 
Adend 3 Uhr 





Kaufgesuch! 
39 ſuge ein gutes Colo 
nialw.:&efbäft zum Kaufe 
ober Gelegenheit zur Betheilig- 
ung an einm, guten Geıhäfte, | Plenar- Versammlung 

hier ober auswärts. im Bürger Bereinefotale. 
©. €. Fuchs zur ge © Rechnungs 
2a) am Odchſenplatz. Ablage und Wahl der Führer 
I Tm— | und des Ausihufies pro 1873. 
6672) Ein geſundee Mäd— Die erren Mitglieder 
ben judt einen Play alslfjämmtlicher Abtheilungen 
—— ———— gen werben hiermit zu zahlreicher 

ga! e Nr. 12. 


j j Betheiligung eingeladen. 
n mel an — — 
lei. et — Reftaurationverpadtung. 
Fahre alt, ift zu werfanfen. 5084 3) In einem jebr 
Näb. im der Gr. leb en am Main und 
der G@ifenbabn gelsgenen 
gute Milch Geis |unterfränfiichen Städt: 


Eine 
wird zu fanfen geſucht. Menm-Ichen iſt eine ſtark fire 
weger- Thor vormals Menters- Iquentirte Meitauratiom 
Reller Rrs. 5. (6649 Iju rerpachten. 


! Bedeutende 


Gute, anerkannt nützliche Bücher in neuen 
mäßigten Preiſen, 
— Albrecht, Dr. (Hamburg), Der Menfh und fein 


ober ber immer germ gefehene Geiellichafter, Taf 
12%. @pr. für 7 SE — Bohn’s Handelswiffeufgaft zur 
der Wechſelgeſchäfte, Buhführung und des kaufm. Redmens. 
25 Ser. D8co’8 Zaubercabinet ober das Ga 
10. auf. Statt 20 Sr. jr 12 Sr. — Bampe’ 
Bälle des Lebens und 100 Formulare zu Gingaben, 
Für nur 10 Sgr. — Dietrich, 


gr. — 
Neigung des weibl. Geſchlechts zu erwerben. Wit 
für 12 Sor. — Galanthomme oder der @eiellidafter, 


Sausarzt jur Heilun 
nad Oufeland 6 ur. 7 Selten. Statt 
umb Reben zur Öratulation bei Berlobungen, 
für GSar — Meyer's neues Eomplimentirbn 
— Biumenipradhe, — Toaite u. 
— Zeib 
Megeln üb. Anftand, Lich, Ehe ıc 


20 Aufjäge üb. Anjtanb ıc. 28. 
. Aufl. 


fpieler und Yuftigmader. 


wie er fein fell, Eine Anmweifung, 
durch feines Benehmen beliebt zu machen. 12. Aufl. Stat 25 Sgr. nur 15 Sgr. — D 


25 Sur. für 12 Sr. 


mplaren zu bedeutend er: 
A 


lecht, üb Kortpflanung phyſ. 
Tiebe, Geſchlechtegenuß :c. 12. Aufl. Statt 15 Sr. für 10 ei * 4: 


ge. — Wahr, Louis le petit 


5. Auflage. Statt 
ung ber Hanbelsgesgraphie, 
12. Aufl. Statt 1’, Thfr. für 


der Kalenfpielertunit.. Mit Abbild, 
Brieffieller, 230 Mufterbriefe für alle 
Geſuchen und Klageichriften. 
Der Zimmergarten ober Anweiſung, 250 der beliebi. Blumen 
ri ierpflanyen tms Zimmer zu ziehen umd durdmintern au fünnen. 


18, Auflage. 
Statt 20 Sar. für nur 


berbard, Ueber d. Umgamz mit den weibl. Defchledgt sber die Kunft, ſich dir 
athsanträgen. 


6. Aufl. Statt 20 ig 
4 


er neue 


und Behandlung aller Krankheiten der Renſchen, mit einer Ha —— 
— Seld, 200 Bedichte, Briefe] 26 

Hoch jelten, Beburtötegen ac. 5 Aufl. Statt IN Sar.| - 
. 64 Gluck vünſch: u.&omp:iment:, — Liebesdbrlefe, 
Aufl. Statt 12 * 

ler, Beſtimmung der Jungfran und ihr Berbälnig ale Geliebte und Br 


für 8 Syr. 
aut, ſowie 


Statt 15 Sir. für 8 Sr. — Zrempenan, 


Praft. Unterricht in der einfachen und doppelten Buchfährung für Kaufleute und Bewerbetreibende, 


Statt 25 Sur. für 18 S 
My ae ic. 
gr. für 
96 Mufter- 
für 8 
8. Aufl. Statt 10 Sgr. für & Ser. — Al 
Beftimmung des weiblichen Seſchlechts, Bergalten 
6. Aufl. Statt 18 Sir. für 19 Sr. — Dad 


pt. — 


u 
Prögle, 
500 Seiten. Fur nur 18 Sgr. — Dr. d’Sener 
Dr. 8. Sauer, Die weiblihen Reize. Phyfiolog., 
eleg. feinen Mufte. Statt 1 Thlr. für 18 Sır. — 
und ber preuß. Könige bis auf 


1 Thlr. 25 Erempl. — 2 Thlr 


pih h u. äſſhetiſch geſchildert. 
Geſchlchte der röm ſchedeuiſchen Kalſer 
aiſer Wilhelm Statt 797 Thir. für A Thlr, 


Unterricht für Liebhaber der Canarienobgel, w.e auch 
Kebit Anmweifung, Bägel das Sprechen zu lehren. 6. u 
. — Wartenſtein, Beiefitellee für Tebende beiderlei Geſchlechts oder 
und Liebeöbriefe tm blügenden Stil und eley. Wendu 
Sar. — Weber's neues Fremdwörterbuch, ent. 14,000 
brecht, Dr., Die 
der Schwangeren, 
er, Bilder aus 
Eſchichte, nebſt e Anhang von vaterländ. Gerichten. 354 Seiten. 
der Welt. Illuſtt. Familienbidliothet mit Beiträgen von Bande, Töbe, Bürner, 
Sacher Maſech ıc., mit 9 Toonbiibern und jahlreichen Ilufrat. leg. grb., gr. Octan, 

re G:heimniffe der Proftitution, 
ungen aus dem Leben der Boheme galamie aller Pänder. Statt 1 Thlr. 


chologlſ 


uflage. Statt 


—* 9. Aufl. Statt 18 Sar. 


emde Wörter mit Erklärung. 
zumene ber Frauen. Die 
ebärenden und Wöchnerinnen. 
der Schleewig Holſteiniſchen 
Nur 12 Sgr. — Goldenes 


Euthüll⸗ 
für 18 Sgr. — 
Mit 


10 Exempl. — 


Verfendung zolfrei — bei frankirter @infendung des Betrages — 


franfe. — Voft 
Bei einer Auswahl von 
tauiche dann Michtcomvenirendes um. 


beziehen. 


oftmarfen werden in Zahlung angenommen. 


4 Thlr. Be. Ertl. erpedire für 3 Thlr. md 


BN Die hier angejeigten Bäder find zu den bemerften Preiien nur von mir allein zu 


Georg Wedekind, Buchhandlung, 


16670) 


„Notizenschreiber.* 


Berliner Wochen Chronica, 15 Silbergroichen vierteljährlich bei 
allen Poftanitalten und Spebiteuren, 

— Lihtblider und Schattenbilder aus der großen und 
aus ber kleinen Welt. Ermit und heiter. Intereffant und 
pifant. Reine Aufſchneſderei und feine Uebertriebenycit, aber die 
Wahrheit ſplitternackt. 


BE Berlin 


wird im allen feinen Geftalten vertreten fein. Berlin wie es 
weint und wie cs Sacht, Berlin bei Macht, Berlin bei 
Zag, Beılin im Salon und in ber Barbierfiube, im 
Boudeir hübſcher Frauen und im WBajchkeller, in Mini: 
ftercabinet und in der Bedientenfiube. Die 
© wird in uns einen genauen, mit ihr aufge vachſenen 
Kenuer ihrer Verhältniſſe, ihrer geheimen und offenen Schäden 
und ihrer Gonfiffenfdhieberei finden. Unjere Parole it: nicht 
gemein und nit zu fein, ohne Furt und ahne Tadel. 

as weitverbreitefte Blatt im ganzen 
Meiche find wir noch nicht; daym fehlt uns bie große einig. 
feit der Mnciennetät, aber was nad nit ift, kaun werben und 
wird werben. (8664 


Hamburg, Böcmannsir, 32. 


6679) Ein Mädıhen, wel: 
des im Kochen, jomie im Häus- 
lichen fehr zu empfehlen ijt, 
wünfgt bis Ziel eine Stelle. 
Nah bei fir, Schwab, Bütt⸗ 
nersgalfe Nr. 21. 


Gefiprbene. 

Michael Küffner, Corpediener, 
5%. a — Ham Meindl, 
Steindruderslind, 4 W. a — 
Johann Neuvert, Sqhneiders⸗ 
tin, 3 W. a — Gertraud 
Ebert, 8 W a. — Tüereje Fell. 
ner, Mällerefrau, 33 9. a. — 
Joſepha Schibel, Näherin, 38 
I. a. — Unton Deßlech, 1. 
Rehisanwalt, 47 J. 5 M. a. 
Paula Sochachewer, Kauf 
mannslind, I W. a. — Iohann 
Adam Luk, Briefträger, I. 
a — Unna Daria Berit, Pri- 
satiersfrau, 75 9. a. — Dr. 
Carl Auguſt Wolfram, Lehrer 
der Mathematit, 63 9. a. 


Preisermäfjigung !|Bürzer-Verein. 


Sonntag, den 29. Dezember 
Abends 8 
Ratutengemäß: 
Plenar- Versammlung. 
Zageserbnung: Vorlage der 


Jahresrechnung und Wah ber 
Borſtandſchaft. 


Musik- Verein. 
Sonntag, den 23. Dezember 


Verloosung 
2 den — — 

Ei —— — Uhr. 

Einladungen ſind ge iattet. 

) er Ausſchun. 


- Union. 


Sonntag, den 29. Dezemb:r 
h Abende 7%. pr 
findet bie 
Weihnactsverloofung 
ftatt, zu welcher bie verehrlichen 
Mitglieder mit Familien freund- 
lift eingeladen werden. (26 











Neujahr » Gratulations- 


i Karten 

{t 

e Bonitas Bauer’iche 
Berlagshandblung. 


Empfeblung. 
Smpfeblu auss 
Pr en an = a 

e m a 
—— — 


Heinlein, Marftbrunnen, 


659) Bin Baſchlik wırbe 
vom neun Bahnhof bis zur 
Schrann.nhalle verloren. lan 
bitte: um Ruckzabe in dir Gr⸗ 
peditlon de DL, 





In den letzten Tagen vor 
Weignagten blieb cin Stock 
un en Kn»tout-cas 
im unſerm liegen. Bir 
bitten 8 erg Eigen 
tgäimer, ſolche a n zu farfem. 

4. Erube 


Dud- u. Runfikand!ung. 


MER Mnicn. Sönedinissi.n ———— 
6676) Grabfrenze, üdı neu 
dergolde, mitunter ein ſchönes 
Strahlen-Kreu; mit Ehriftus mit 
bem zugehörigen Sotelfteine, ſiud 
billig zu verfaufen 

Auch wird dajelbft ein Brab- 
ftein billig abgegeben. 

Hörleinegafle Rr. 7. 


6674) 4. Diftr., abere Kajern- 

affe Wir. 9 ift ein möhlirtes 

mmer bi6 1. aebrua an 
‘etmen Herrn zu vermiethen. 


6861) Eine tüdtige Möchin 
wird aufs Yand geſucht. 
FO RaB. in ber G 


. 


&s kann M 


Es fann 
balten. 


es darf Feine 





DO0O000000000 
Tod: s-Anzeige. 


Teilnehmenden Berwandien und Freunden bringen 


wir biemit bie Trauersahricdt, daß unier licher Batte F 
und Bater 










Herr 


Joh. CGasp. Zängler, 
pen). Yehrer bier, 
nad) kurzem Leiden fanft und ruhig entſchlafen if. 
Wirzburg u. Yubminsyafen ah, den 27. Des. 1372. 
Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 29. 
Dez. Nahmiitags 24 Uhr vom Leichenhauſe aus und 
der Zrauergottesdienft Montag den 30. Dez, früh 10 Uhr 
in der Pfarrkirche zu St. Beter ftatt. 






Bekanntmachung. 
Am Montag den 30. Dezember , 
Vormittags 10 Ubr 


werden die pro 1372 ausgemufterter Begenftände beitchend in 


verfichenem alten Eifen, Kleidurgsitüde, Yenwand- Abfälle, 4 


noch brauchbare Shiulbänte fir Rinder, mehrere ältere Schul: 
büder :c Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verfteinert. 

Würzburg, deu 27 Degemser 1872. 
Die kgl. Garniſons-Verwaltung. 


Verſteigerung. 


Der Taxator Fan verſteigert im Auftraze des fol. Stadt— 
—— in der Berlaffenfhaft des verlebten Ehenbahnprattitfanten 
udwig Buhrmann von hier am Diens ag den 31. d. M. 
Rachmittsgs "22 Ühr in der Reitauration zur Baparia, 
Bronnbachergaſſe, i ſilberne Eylinderuhr, ſehr elegant gebundene 
Lehr» umd jurinifche Bücher, Shateiprare's, Leiling’s, Bebbel’s 
und fonftige Werte, über Yand und Meer, Handeichnungen, 
efte :c., dann 1 Koffer, Herrentleider, Leibwäſche und fonftige 
egenftände gegen Baarzahlung in faffamäkiger Münje, mozu 
Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 23. wsegember 1872, 


5681 





000009; Therese Mela, 
Hamburger Bruftzuder Adolf Kahn. 
frifh angefommen bei Berlobte. 

Hermann Scheuer, gd=burs__ Bürsburg. 


Eine Gobelbank wird zu 
laufen end. Räb. in der 
a großen eijermen | Erp- d- BL. 6648 36 

ei fuct 65494) Ein Anabenanzug 
imemenger Wütfcher. lift zu wertaufen. Näh us 


osO9990900003 





Es fann Rammerfängerinnen geben, welde ihren Gontract mit haltem, 
inifter geben, welde die Werfaffung nicht halten, 

Es tann Bründer geben, melde ihr Wort nit halten. 
Es kann preußiihe Banken geben, melde die Gründer nicht Halten. 
Meiter geben, welche ihr Wferd nicht Halten. . 
Cs kann hohe Staatäbeamte geben, welhe wir, wenn fie gehen wollm, 


Es kaun Schwätser geben, weld: dın Mund nicht halten. 


Darum abonnire man ſchleunigſt bei allen Boitämtern d:t In- und Auslaube 
und bei allen Buchhandlungen der cvilift. ten Welt für den Sächerlichen Sceibitloftempr 


(In Schaltjabren Feine Preiserhöhung.) 


slim oberen Saale des Gaftbaufes zur Rofe n 8 


3 








VDOOOOGCOOHOOOO 
















ber 


Menfchen geben, welche den ,„ 
nicht halten. 


von 22!2 Sır. pro Quartal. 







Befauntmachnıng. 
Der unterzeichnete gl. Notar bringt im Anftrage ber 2 
dreas und Katharina Herrmann, Delonomen- Eheleute zu Zeil, @ 


Dienstag den 7. Januar 1873, Nadhm, 3 









a 


bie pefammten Grundbefigumgen der genannten Eheleute auf dei 
| Semarlungen von Zell und Wärgbucg, beitebend in eimem ge 
'rdumigen Wehnhamie, mit Ho'raum und zvel Särten am Han 
ſodaun aus 6 Tagwert, größlenthelſs junger, im guten Sta 
befindliger Weinberge ber beiten Weinberuslagen, fodanı am 
‚1"s Dorgen Uderland, unter den am Stridstermine befanme 
"gegebenen Strihenedingniffen aus freier Hand zur öffentlich 
i Berfteigerung 
| Das Wornhaus eignet fh wegen feine: freundlichen Tage 
mit ſchöner Fernſicht in das Mainthal vortrefflich zu einer —— 
aftlichen Wohnung; dasfelbe bietet auch Die erforberlichen 
| Räuntigfeiten zu einer Fabril-Anlage oder auch zum Betriebe 
seiner Weinhandlung; um fehtgenannten Amede möchte dasjelbe 
wegen Seiner Schr großen, vortreffüchen Keller mit 200 Eimer 
Faß, wozu ar Berlangen noh weitere Fäſſee zn 250 Eimer 
gegeben werden fönnen, n:bit quter Kalter — ale bejonders ge— 
eigenſchaflet fih daritellen. | 
| Die nähere Beichreibung diejes ganzen Anveiens kann jeder⸗ 
jeit in meiner Mmtscanzlet eingejehen werden 








Witrjburg, den = Be h 
... Benuffert, f. Notar. r 
Gratulationsfarten 


J. 4. Hofmann, 


Dominitanerplag 2, 


er Freiwillige 
Feuerwe 
Montag, den 30. Nosember, 


Kaufgesuch! 


IH ſuge ein gutes Eolo 
nialw.:&efbäft um Kaufe 
ober Gelegenheit zur Betheilig 
ung an einem, guten Geſchäfie, 
hier ober audwärts. 

&. C. Fuchs 
am Ocdienplay. 





Adend 8 Uhr | 

Plenar-\ ersanmlung 

im Bürger: Bereinelotale " 
Tages » Ordnung: Rehnum 

Ablage und Mahl ber Fri 

und des Ausſchuſſes pro 1878, 

Die Herren a 
fammtlicher Abtheilunge 
werben hiermit zu jebircidee 
Betheiligung eingeladen. 


Neftaurationverpagtung. 
50543) An einem ſehr 
lebbaften am Main und 


der @ifenbabn gele * 
af Kanfı 34 PART 
ben ıft eine 
quentirte We 


(6649 zu rerpachten. 


2a) 
6672) Ein geſundes Mad: 
ben ſacht einen Bi 
Stillamme, Dainvtertel, 
galle Nr. 12, 
6575) Ein Sonigſchimmel, 
16": Fauſt bed, Als Dahre 
Nahre alt, dit zu verkaufen. 
Näh. in der Ep. 


Eine gute Milch Geis 
wird zu kaufen geſucht. Menn- 
weger · Kyor vormals Meuters- 
Keller Rre. 5, 


als 
agen- 


arf fee 


H 

für Neujahr und verzierte Briefbogen in reicher ' 

Auswahl empfiehlt J 
aurativ8 


— — — 


! Bedeutende 
Gute, anerfannt nützliche Bücher in neuen mplaren zu bedeutend er: 
mäßigten Preifen, fo weit oh er veiöbt. 

— Albrecht, Dr. (Hamburg), Der Menſch und fein Beihleät, ih Fortpflamung phyſ. 
Tiebe, —— ıc. 12. Aufl. Statt 18 Sar. für LO Sgr — Bahr, Louis le petit 
oder ber immer germ gefehene Geiellichafter, Tafchenfpieler und Yufigmader. 5. Auflage. Statt 
12%. Sgr. für 7 — Bohn’ Handelawiffenfgaft zur Erlernung der Hanbelsgengraphie, 
der Wenjelgeihäfte, Buhführung und des kaufm. Redgmens. 12. Aufl. Statt 1’, Thlr. für 
25 Ser, D8c0’8 Zaubercabinet ober das Banze der Kalenfpielerkanit. Mit Abbild, 
10. Aufl. Statt 20 Sur. ſue 12 Sr. — Gampe’s Brieffiellet, 230 Mufterbriefe für alle 
Bälle des Lebens und 100 Formulare zu Eingaben, Beluen und Klagefchriften. 18. Auflage. 
Für nur 10 Sgr. — Dietrich, Der Zimmergarten oder Muweifung, 250 der deliebi. Blumen 
umd Zierpflangen im pe sa ziehen umd durchwintern au Tönnen. Statt 20 Sur. für nur 
10 Sgr. — Eberhard, Ueber d. Umgang mit dem weibl. Sefchiecht eber die Kunft, ſich dir 
Neigung des weibl. Geſchlechts zu erwerben. Wit —— 6. Aufl. Statt 20 —* 
für 12 Sar. — Galanthomme oder der &eielliafter, wie er fein fell. Eine Anweifung, fi 
durch jeines Benehmen beliebt zu machen. 12. Aufl. Stat 25 Ser. nur 15 Sgr. — Der neue 
Hausarzt zur Heilung und Behandlung aller Krankheiten der Menfden, mit einer da Bi 
nad Hufeland. 6. Uufl. 267 Seiten. Statt 25 Sar für 12 Sr. — Seld, 200 Bedichte, Briefe 


sand Reben zur Gratulation bei Berlobungen, Hoch jelten, Beburtötagen ıc. 5 Aufl. Statt IM Sar.| - 


für 6 Sgr — Meyer's neues Komplimmtirbun. 64 Slätvünig: u Comp iment:, — Litbesbrlefe, 
— Siumenſprache, — Toaſte u. 20 Aufjäge üb, Anjtand ıc. 28. Aufl. Statt 12". * für 8 Sgr. 
— Zeibler, Beitimmung ber *—* und ihr Verhältnis als Geliebte und Braut, ſowie 
Megeln üb. Anftand, Liebe, Ehe c 8, Aufl. Statt 18 Sir. für 8 Sr. — Zrempenau, 
Pratt. Unterricht in der einfahen und doppelten Budfährung für Raufleute und Desecbetreibende. 
Statt ar. für 15 Sgr. — Unterricht für Liebhaber der Eanarienodgel, w.e auch 
eschtigallen, Hänflinge Rebit Anmeifung, Bögel das Sprechen zu lehren. 6. 
10 Ser. für 6 Sar. — W 
96 Mufter- und Liebeöbrtefe 


ic. ufage. Statt 
artenſtein, Beiefitellee für Riebende beiderlei Geſchlechts oder 
ım blügenden Stil und elez. Wendungen 9. Aufl. Statt 1% Sar. 
für 8 Sar. — Weber's neues Fremdiwdcterbu, ent. 14,000 — Wörter mit Erllärung. 
8. Aafl. Statt 10 Sgr. für & Sar. — Ulbrecht, Dr., Die —— ber Frauen. Die 
Deftimmung des weiblichen Geſchlechts Beryalten der Schwangeren, Sebärenden nnd Wöchneringen. 
6. Aufl. Statt 18 Sr. für 19 Szr. — Düder, Bilder aus der Schleemig Holfteinifhen 
GSeihichte, nebft e Anhang vom vaterländ. Gedichten. 354 Seiten. Nur 12 Sgr. — Goldenes 
Buch der Welt. Illuſtr. Familienbibliotyet mit Beiträgen von Blante, Löbe, Bürhner, 
Pıögle, Sacher Maſech :c., mit 9 Thonbildern und ahfreigen Munrat. Eleg. grb., gr. Octav, 
500 Seiten. Fur nur 15 Ser. — Dr. — Geheimniſſe der Proftirntion. Enthüll⸗ 
ungen aus dem Leben der Soheme galaute aller Länder. Statt 1 Thle. für 18 Ser. — 
Dr. &. Lauer, Die weihlihen Reize. Phyfiolog., pighelogiih m. äfthetiſch geſchlldert. Mit 
eleg. feinen Hufe. Statt 1 Täler. für 18 Sr. — Gefbichte der röm ſch⸗deutſchen Kaiſer 
und ber preuß Könige bis auf Kaiſer Wilhelm Sratt 7%. Thir. für M Thle. 10 Erempl. — 
1 Thlr. 25 Erempl, — 2 Thlr. j 

Berfendung zolfrei — bei franfirter @infendung des Betrages — 
franfe. — Voftmarken werden in Zablung angenommen. 


Bei einer Auswahl von 4 Thlr. Br. Ert. expedire für 3 Thlr. und 
tauiche dann Nichteonvenirendes um. 


Berteh BN Die hier angezeigten Bädr find zu den bemerften Preiſen mur von mir allein zu 
ejiehen. 

Georg Wedekind, Buchhandlung, 
16670) Hamburg, Böcmannsir. 32. 





6679) Ein Mädchen, wel- 
des im Kochen, fomte im Häus- 
lichen ſehr zu empfehlen it, 
wünfht bis Ziel eine Stelle, 
Nah bei fir. Schwab, Bit. 
nersgaffe Nr. 21. 


„Notizenschreiber.* 


Berliner Wochen Ehronica, 15 Silbergreihen vierieljährlich bei 
alfen Poftanitalten und Spediteuren, 

— Lihtbllder und Shattenbilder aus der großen und 

aus der kleinen Welt. Gent und heiter. Interelfant und 


pitant. Reine Mufichneiderei und keine Uebertriebenycit, aber die Gefiorbene. 
Wahrheit ſplitternackt. Michael Kuffner, Eorpediener, 
51 a — Mam Meindl, 


BEE Berlin 


wird im allen feinen Geftalten vertreten fein. Berlin wie c# 
weint und wie es Sacht, Berlin bei Macht, Berlin bei 
Zag, Belin im Salon und in der Barbierfiabe, im 
Boudeir hubſcher Frauen und im Waſchkeller, im Mini: 
ftercabinet und in ber Bebientenftube. Die 
Börse wird in uns eimen genauen, mit ihr aufge vachſenen 
Kenner ihrer tells: irer geheimen und offenen Schäben 
und ihrer Couliffenſchieberei finden. Umfere Barole it: nicht 
gemein und nicht zu fein, ohne urcht und ohne Tadel, 

Bag. Das tverbreitefte Blatt im ganzen 
Meiche ſind wir nob nit; dazu fehlt uns die —— 
keit der Uncienmetät, aber mas noch nicht ft, kaun werben und 
wind werben. 


51% 
Steindruderslind, 4 W. a 
Yohann MNeuvert, Sqhneiders- 
ind, 8 W. a — Gertraud 
Ebert, 8 W a — Thereſe Fell. 
ner, Müllerefrau, 33 9.a. — 
Yolepha Schibel, Näherin, 38 
3. a. — Unten Deßloch, 1. 
Rechlsanwalt, 47 J. 5 M. a. 
Paula Sochachewer, Kauf 
mannsetſud, ꝰ W. a — 


a — Unna Maria Borſt, Pri- 
vatierafrau, 75 9. a. — Dr. 
Carl Auguſt Wal 

der Mathematit, 63 8. a. 


Preisermäfigung !|Bürzer- Verein. 


Sonntag, den 29. Dejember 
Abende 8 
(atutengemkte 
Plenar-V 3 
Kagesorbnung: Borlage 
ahresrehnung und Wahl 
Borſtandſchaft 


Musik-Verein. 


Sonntag, den 23. Dejember 
Verloosung 


& A den —— 
ſchen 
Anfang ns Uhr. ai 
nlabungen fin lattet. 
26) Der Ansicui. 


Union. 
Sonntag, den 29. Dejemb:r 
Abends 7%. Upr 
findet bie 
Weihnachtsverloofung 


ftatt, zu welder bie —— 
Mitglieder mit Familien freund» 
lichſt eingeladen werden. (26 


Neujahrs⸗ Gratulations- 
Karten 


empflehlt 
an Bonitas Bauer’ihe 
Berlagshandlung, 


— — ——— 


Empfeblung. 
Wirthſchafteldchinnen, Haus⸗ 
und Zimmermäbden mit 
beften Beugniffen ſuchen a 
Ziel Stellen. 6,3 

Seinlein, Marktbrunnen. 
659) Ein Baſchlik warde 
vom neuen He bis 
Scrann.nhalle verloren. an 
bitte: um Ruckzabe in der Ge⸗ 
pebition ds. BL, 


In den lepten Tagen vor 
Weihnachten biteb ein Stock 
md en En=-tout-cas 
in unjerm pe liegen. Bir 
Bitten die unbelannien Gigen- 
thümer, ſolche ir zu farfen, 

A. Stuber’s 
Bud u. Kunfihand'ung, 


EEE Fairen BP heiten. et d 
6876) Grabfremze, ädı: nen 
dergolde, mitunter ein ſchönes 
Strahlen ⸗Kreuz mit Ehriftus mit 
dem zugehörigen Sofelfteine, ind 
billtg zu verfaufen 

Au wird dafelbit ein Yrab« 
ftein billig abgegeben. 

Dörleinegajle Rr. 7. 


ER. ii 
6674) 4. Diitr,, obere Kaſern⸗ 
aſſe Nr. 9 iſt ein möblirtes 

immer bi6 1. Jebrua an 


der 
ber 








Yohann 
Kam Lup, —5*— 55 I. seinen Herin zu vermietken. 
16861) Ein: tüdtige Möchim 
— 


wird aufs and g 
Rab. im ber Crp 





= 


A 


BOOGODEOOG Annuiläten-Dariehen der Vereinsbauk 
in Nümberg 





: vermiitile ich proviftonefrel und ertheile gewunſchte Kuiaiäffe. 
/J 
—9 Di —— ber Bereinobank in a 
— tö r 
sa — * €. art — — ft Daorgetb in — — — 
t, feine werthen Phillner und Freunde bes Corp Carl üller 
9 
—— db. M. erfolgten Ableben ſeines lieben 8719 Sanderfraße 11, Würzburg. _ 
Anton Dessioch, Eckerts— Garten — 
8 in Kenntniß zu — a —— — er- - Verein. 
Der & 6. ber Raſjoria: er ein is] = verehrt, EN UNGT: 
ee ee * —— * FO ftägungsverein Win zburgs 
gezeichneten unch den taıh. Bürgexberein hai 
Dlieer Bock uns der Wien u dem am Sonneag den 29. 
SOOBGHHOTOOO brauerei zum vowenbräu, ycbi 
DIBOBHHOFOOOSCHUIGHTFBRON ken Noehwuriien am | 0% — —— 


Mr 
„€ 


Eooc 





© 


OCOCOOGGHCOO Bin nd Iader bien frame | prap Mans ge if feiner 
Toues-Anzeize. — Br - Fans Sic m Tas, Ace 
8 ee en ne ne 
errn . en Ba —— der I, Borfand: 

g Jobann wicha Sofmann, Säpschieds-Concert Lochner. 
um — 


Religion, im eim beſſeres Jenſeits abzurufen. unter Nnitlung der Täotie, 
as Er ward geboren zu Mueninfuner am 11. April 1810, Sapelle Concordia. — 
re W Swederäche 15 Mann. — — Bohlen. 


© erreichte jonac. sin Miter tom 62 Jahren, 9 Monaten — 
Sun Boͤrtrag u. a. | — .— dr — 


2 und 10 Tagen. 


oO Wer den Verblicenen tanate, wird unten heben Solo [ur Bioline, {chen 
Scämerz zn würdigen miffen, und bitten wir daher um nm löi, Bien wm a A en, ſo⸗ 
file Thrifmahme, wm Trompete, 'nte Mindener Bock von 
Zugleich Spregen wir allen Denen, weise bei ber „  n Polanme, 6. Pitorr. 
Q Beerdigung am 27. Deibr. im Timbat jo rührenden Anfaug 7'% Kür, in ang ufpruch bittet 


untheil mahmen, insbeiendere den Herren Yesrerm der Unter frenndlider Sntadung ö 3 
+) v sus) OÖ. Reibestein. |___—_ Gerrg Gebnlin, 


Umgegend, unfern tiefgefunlteſten Tanf auf 


8 a Rönigehe en ii ör., Wärzbary, Speyer, Wunden 
u. Marburg iu teiermait, am 28, Deyemöer 1872, Aumuͤhle. — Brauhaus. 
Die tieftrauernd Dinterblieberen. ZYDIorgen Sonntan, Yen 9, Dez: sıgen Gorntag: 


8 a: Concert. 
00000000000 TOSSES h r08888 onos 
——— ¶ — neeri ‚0 urelen. 


d:n oberen Polafträtn 
II IT TT DT — 
*Det Tranergotie‘ tdienf won Selle der Selle der Roientramy 


a, vrbenft em '@leint ni 
oO —8 I din — Derrn — Jen E beied. Wailthet. vor dem 7331 tz 
rivanier, findet am oatag den AO. Dezember jräh ser 

® 2 Uhr in der Matiin⸗Kapelle natt, wein Serwandte und Talav CE: i ; Gountes, ir 5 — 
Freundt Löfichft eingeladen werden. Morgen *ounta; N gu BR — e 
F Ki gar an CR] ı Ein nerdum se, m fo ge pe 
L 000000000S00C0000008 _ Tat. le gran bare 


j I it u Has! ausiis: zen Garten if billig zu ver⸗ 
Belanutmachung. . Mkorgen Sonnter Uli m.J. waler 


— — — — 





Die blehtrige Foßomntbusfaärr wilden Daumistburg und 0 
Bri dınau ar au dem 31. Dar in Da sehoben. Dur | Harman Hasia. | “Eine tüatige 
gegen wird von i. Ianmar 1873 am eine tägliche Pohommibı | tl. Pros. vationefüchen —— 
fahrt zwiſchen — und ber Bahnſtation Tbenbaujen ! Muftin Gäbhard'jche alter. 
mit radpitehenben ouräzeiten eingerictet: j 9 — ae 

äbgung Antunjt i BVrmierti. BGSaus⸗Echn h e 

aus Hammelburg 3° frülh, in auerberf 4 Bora, 16637) Morgen Summtae ifür Herra und Damen ibe f. 
„ ktuerbori 4° Born, „ kbenbanfen 6 orm., Harmonic- Musik, ‚45 tr. am finb zum haben bei 
„ Ebergaufen 5 Nadım., „ surf Ra, 3; ent fi Schuhmacher ütich, 
„ &uerborj 5° ., Dammelburg 70 ade; Für cine biefige ‚ vordere Sohanniteranfle Mr. 12, 


ig | 
Würburg, den 21. Deierber 1873 Neiiourativn: wird eine yigdvis dem Schulſeminar. 








A r \tächti Er) ! DE, ı —— — — 
sat. Obervoft- und Babnamt. au en: ucht. eine Partererwohn: 
——— an —* von 2 Zimmern, Kuche, 


6703) Ein junger, wei 6654) Ein Damen Heber- 5696 Ein möhl. Jimmer tn’ Wajferlsttung u, f. if. it awi 
udel (it ameritaniicier wurf werde am Sonntan den Tan einem foliden Herren ftünh-'hen 1. Bebrmar in vn: cn 


age) iſt wegen Abreiſe billig! 22. — verloren. — zu vermierhen. Builtners⸗ Sa 5 Die. Rro, 8, 
zu verlaufen. Näh. in der Eip.| Näh. in der Erp. ‚gafle Nr. 56 ven, loß zaſſe. 
— 


Peter Meizner Sohn: Wlag’fcher Garten. 


Semnielsftraße 3. Moram, Sonntag . 


IH empfehle für beworkehende Fefttage: uTOsSes Concert 
echten Arac de Batarin, Num de Jamaica, hon ver Ga, Ur Concordia unter Leitung ihres Umeliterg 
—— nn Degeelihe Punfe: und Grog: |} gHoffeberer. Ausgemähltes Rrogramım ee 


., feanz. uud ital. Liqueure,! i 
achten Malaga, a Scherry, u — ige — Ems. 
Gbocolade verjchiedener beräbmten Gtabliffements, | Botpsurrt a d. Op Fauft ». Gemmeh. 
Thee Bariationen für Flöte v. Böhm. 

\ Pofaunen- Quartett, Gebet aus b. Op. das Naıtlagen, vor 
dicht chinefifche umd oftindifche in ueten umd Rreuber. 
offen in Miederlage und zu den Preifen des Sof: Unieng 3 Uhr. 
lieferanten. N Vrogramme werben an ber Kaffe abgegeben. 


* — Campe 4 eg ee — — gütigen zahlreichen Beſuch enigegenichend, ladet ireund- 
al. Maronen, neue Mandeln, Notnen, Wein: fiäit ein 
beere, Qultaninen, Zafel: und Aransfeigen, Dat «Fe N 
— ieh * n un) Malane- Sa de Ba 42 ——— 
al. Daflelnüffe, DOrangeat, Gitronat, Gelatine, 
feine Gewürze, fräukiſche und türfifche Zwetſch Hutten ſcher Garten. 

en, ee ital, und le mean. Spe Morgen Sonntaz 

eau aument, franz. elipalten, irabellen : sin 
und F an. —A ——* ene hochfarbige con n ern? 
feinfit mechenbe Ga es ‚Solonial:. Würfel: di a — ——————— It. 
a in Fe 15 — * ———————— der dormalſgen —3344 des f. Blinden Inſtunts Münden, 


ervelatwürfte, Frankfurter Brat: und Leber: | Anfang Rahmittags Ya4 Uhr, 
soheite, fehrnberger Seh when —— — Abends 8 Uhr: 
ein und R esger. Amorbacher acı 7, ' j 
@tang, ee vollfaftigen Gmmentbaler,| “asihaus zum Blirschen. 
rimn Limburger und Barmejan:fäje, Sardel:| Montag den 30. 88,: 
n, rurfiiche Sardinen und Sardinen a P’hmile, do»i6 Windischmann. 


Sinſtes Dlivendl in !ı und Flafchen, Gitronen, 
Pomeranzen und fernerials =: 


Sperinlität: { — ‚ Unfere brfannte Ausftellung von 
im feparaten‘; ana — sreichhaltig! Neujahrs⸗-Glückwunſch⸗Karten 


aſſortirtes in unjeren beiven Fäden: 


x ! Bahnbofjitraße und @ichberngaffe 
Ciearren-, Bauch Ä Sehnupfiabak Lager i cmofetten nur geneigten — —— 
— Didelbe enthält in circa 300 gan; nenn und ſehr hübſcheu 
enjgros d om «Jetall, ‚Sorten viel Driginelles und Ertrafeines; darumter auch PBib- 
Cigarren tarten in — — — 
aus den renomirteſten Fabriken des An: und Aus⸗ AU SOHN SEHE en 7 ee 
landes in eleganter Verpackung bis" zu den boch:| Gebrider Scheiner. 
einiten ächten Sachen, insbefondere eine Auswahl 
arten, 


Davanna’ı son 1872 r Ernte, ae To. Un Al. 48 
geneigter Abnahme ju reellen preifen. ‚Neujahr 5 { »tnlations- 
(leo voriichln, oeatract und condenfirte Wild! Gettillon-Orden. 
ee. neue Mufter, reihe Auswahl bei 


i 1 
nzeige und Empfealunz. F. U. Haßmüller, 

Der Unter zelchnete bechrt ſich dem verehrlichen hieſtgen u 6706 .__ Blihmarkt. — 
audwärtigen Kunden die ergebemite Anzeige iu machen, daß er Unterzeichneter empfiegli fen Lager in felhftaefertigten 
die Siraubmühle bei Bersbach käuflich übernomme : umd ——— als: Pfeilerſpiegeln mit Gon ſoltiſchen, 
btjosen hat, mit der Bitte, das feinem verlebten Seren BorgäugeriSppba: Me Toilettenipiegel, Bilder Mm Photos 
zn geigentie Berlrauen man auf ihn übertragen zu wollen, /nrapbie Hahmen in aroger Auswahl ım billigen Preifen 


' 0. Anfang 8 Uhr. 











dem er ſich verpfligtet darch ſolide und prommte Medi rm TEN * 
deifelben fi würdig zu gegen. Fon ae Schumaidt, Vergoider, 
Straubmühie bei Berebach 27. Deyember 1872, BR Diartindgafle Nr. 7 nädk der Eigkerngaife. 
26002) Esidi Hodenwaier. | Gute Nubrer Steinfohlen, ald: Salon, Knabel- 
— ————— 


Leere Petroleumfäßchen und Kaffeefaß werden uud Stücktohlen, Fettſchrot zu Raſchinen- u. Dfen- 
zu den höchſten Breifen — am — von feuerung, vorzügliche Schmiedelohlen und Zwickauer 
Gebr Brod k Y kli Pechſtückkohlen, auch werden ſolche auf Verlangen 
ERNINS, in Ragenladungen au’ jede Bahnſtation geliefert, 
Zu haben am Mainquai bei 


Korbflechterei der Rhom Induftrie Gebrüder Brod & Mehling. 


empfiehlt wie beiichten Mrbeitsfäftichen, ſowie elegante R > 
‚ 6592 Auf 1. Mai ıtjam Dlartt 16687 En erdenilider Junge 
Bleitereien. 1. Gnd eine Wobmung für|wird in die dere zu nehanmm 
Eichhornſtraße Nr. 8, eine eimyelne Dame oder Hercn|geindt von 
(6098) Abierapoihefe gegenüber, paffenb zu vermiethen. 2. Ha 
Bergmann. Räp. E;peh. da ler. 





— — — — 


gen und 


vm häuſigen Anfra 
Säumg Notiz, 


nen, Diene zur gefällinen 
bereit? unterm 1. 
Adolph Bing abgetreten Hab 
Firma: 


— —— — — — — — — — 


etwaigen Irrungen zu begeg- 
daß ich mein Ledergeſchäft 


Juli 1870 meinem einzigen Sohne 


e und derſelbe dieſes umier Der 


S. Bing 
in dem feitherigen Lokale Glockengaſſe Nr. 9 fortführt. 


N. Scamoni's 


Papier- & Schreibmaterialienhandlung 


bietet große amd billigfte Auswahl in 


Ballfächer, Gottillon-Orden 


und das Neueſte in Nenjahrs:-Gratnulationstarten. 


Ürbeiter- Unterftügungs-"Verein. | 


Morgen, Sountag ben 28. De. 10. Stiftungefeft | 

Früh Hall Uhr feterfiher Borieadleniı im der Warrlırde ! 
zu St. Peler und Paul. | 

Abends 7 Uhr iehlichkeit in den Yolaliräten bes laß 
fchen Gartens. (Zumitt mit Hamilie.) 

Einladungsfarten, ſowie Wiirglieber- Abztichen werden am 
zweiten Weihnachteftlertag, jomie Samsiau den 24. de. Abınde 
von 3 bie 10 lihr Im Yotale, Gafd Weigand atgegıben 


Zur Kirdiihen Felerlichſeit fit die Zuſamm nlurfi um 29, 
früh halb Zehn Im Xola’e, 
Der Ausihuß. 

Borftand Breuder. (26) 


Sifeharjer Bulö fe, 


feinfte Waare von Peter Weinbed und U. S. Gian 
in Düffeldorf, Nürnberger Lebkuchen von Häberlein 
(frifch), vorzüglichen Arac, Rum, Cognac, Thee, 
vollfaftige Drangen und Citronen, mouſſirenden 
Frankenwein in Y;— '. Blafchen von M. Oppmann, 
ächten Bordeaug, franzöfiichen Champagner Die 
Blaiche zu fl. 2. 12 Er, vorzügliche Chocolade von 
der Compagnie Françaiſe, ſewie ächte Chocolat: 
Menier, empfiehlt biliait 
A. KHirschten, Yarkt. 

NB, Repffelat un BinmenPfobl ircffen am Dierftage ein. 
Bonhennlöres, geiüllt mit feiner Parfümerie, empfichlt 


sittgft 
‚ibert Mäller, Coiffeur, äiägornftraße Nr. 32. 





Orud und Berlaa son Bonitad:Barner in Wöribura 


N. Scameni. 


Domitraße. 
Gasthaus zur Stadt Frankfurt 


in Wlirzburg. 

Der Un'erzeichntte empfiehlt fein Eafibaus dem gethrten 
hieflgen und ansmärtigen Publifum zum freumbliken Beſuch mit 
dem Beimtrlen, dab für vo zugliche Spsifen de Ge 
tränfe, hübſche Fremdenzimmer gute Stallungen 
bei billigen Freilen umd aumertſamer Bedenung teilend ge 


foryt ift. 
Georg Beiluss, 


Sakmirth tr Stadt Sranffust. 


Neue Anlage. 

Sonntog, jowie jeden Tag 
ieh 10 Uhr vorzüglichen 
Münchner Bock vom Spa- 
senbräu, nebft guten Bod: 
würften, wozu freundlicft 
einladet 


6658) 26 
Aechten Num u. Arge, 
Ebinefifeben uw. oſtindi— 
en Thee, 
Shocvladen, 
: Gacans 
in Mofla u. Yulver, 
Vanille u. Gewürze 
empfiehlt 


Hich. Kornacher, Neugekauer. 
Augufinergafle, 
Neujahr: = Gratulatione- Logis-Gesueh. 
Karten, Für eine einzeln fiehende Dame 


fuht ein Logis von 3 Zim 


[9 N 
Kottillon⸗Orden, mern mit allen Bequemlichteſten, 


die ihänfie. \ a = - - 
a und’'große * wi mit Sutritt Inden 
Br. Selermanı | TU re else 

hinter ber Marientapelie. | 95) Rehhecle I St 
6558 Ic, Ein Penſioniſt mit - 
auter Haudſchrift juht bei einem) 6623 2b) Am Martt, 2. Bifır. 
Hrn. Notar, Gerichtevollzieher Nr. 4, ift im 83. Stod eim großes, 
oder fonftige Beidhättigung itön möblirres Zimmer 
Mäb. in ber Eid. foaleich zu vermiethen. 


ogle 
(Dieu Beilage.) 





















— ELDER 


228 


* wirh Bu * bis 1 
anaar nejut, er 
y a in * —* * 


Besage zu Nr. 310 des Würzburger Stade und Laudboten. 


⸗ — — — — 











Steinkohlen, 

Ruhrer Sächſiſche und Böhmiſche, zur Maſchinen-, Keſſel- und Heerdfeuerung, 
ſowie Sächſiſchen Coaks, empfichtt Bst 

Adam Brod, Lager Strohgaſſe. 





Berrſcharnimſpigzen, Dar: Sp zierſtöcke, Portemonnaies, Cinarren: 
Etnis in größter Auswahl billigſt bei en Schmtergaffe. 










Heilwerth außer Zwei⸗ 
fel geſtellt. 


An den Rat. Hoflieferanten 
Hrn. Johann Sof in 
Berlin. 

Athen, 1872. Mis der 
Heilwerth Ihrer Malzfab⸗ 
ritate, — dee Mafy’ıtratie, 
ber Dial: Feſundhe e⸗Tho 
colade und der Bruſtmal;⸗ 
vondoae — in nerichiede 
nen Krautheile fallen dur 
deulſche Her ie außer Zwei⸗ 
fel geſtellt war wantre auch 
ich denſelben meine höhere 
rg ee m. Dr. 
Bd. Drmiiein, Cheiarit 
‚und Brüfident der Milt’är- 
Ober -Sanitätscemmilfion, 

Ritter ıc. 

Berlkaufaſtellen in Würzs» 
burg bei 


Wilhelm Simon, Eich— 
horngaſſe, und 

2. Busch, Schulgaſfe 
Apobann Arc. Man, 
h Thüngereheim, 


Die billigſte und veichbahigfte deutſche Zeitung! 
Berltner Tageblatt 


nebſt 


GratisReilage der aa T Li, 


Sumorififchfstnrifihes Wochenblatt, illuſtrirt von H. Sıherenberg'ö 
Metfterhand 
honnemertäpreit für heire Blätter wiammen 


1 Thlr. 15 Zar. pro Quartal. 


Dar ‚„„Berliner Tageblatt’ st im Folge feines gredirgenen vielſeitigen 
Anta'te im dem cin u Jahre ſeines Hettrhens in die Reihe dr geleieniten Herliner 
»eitungen einzterenen ınb zählt bereite 

eine Auflage son nahe 10,000 Eremplaren. 

Dafieib: Frinat in ſeinem reichhaltigen politiichen Thel freifinnig achaltene 
Zeitortifel, potitiiche Nahrihten und Korreipondengn, fewir zablreitt telegrapktide 
Depeiber, es enthäl: ferner Berliner Lokal mb vermiſchte Machrichten. größere 
ausführlidie Berichte und Leitartikel deer Fommunale Angelegenheiten, ſo vie einen 

Börken und Sandelstheil, weiber alle für das größere Publiſum wichtigen Danı 


belönadhrichten, fonie einen vollſtändigen Courszettel der Berlin 
er Börfe in ſich ſcließt. 
Das Feuilleton der „Berliner Tagellahbes“ bat ſich bereits einen Ruf erworben 
8 enthält in erſter Rebe Original: Mosellen une erſten Schriftfteller; 
4. B. beginnt bas nächſte Owartal mit der retienden Er ählung: 
Der Weiberfeind, von Yudw. Ziemben; | 
isbann aufführlihe Theater: Nachtidten und Hritifen in anjpredender Form. 
gIeden Sonnabend erſcheint eine Extrabeilage ‚Das Sonntagrblatt”, en 
deſſen Spike die befichten Snuntagtplauberelen von Ziegmund Haber ſtehen, 
unterbaltende und belebrende Urtilel der verſchledenfren Genres und enblid die 
ftenozraphifchen Berichte der Berliner Stadtverordnnetenderfanmlun , 
Der umfangreibe In ſeratentheil des „Berliner Tageblattes* enthält zahtrefhe 
Unzeigen aus allen Gebleſen des Geſchafto⸗ und Berlkehrslebens und befriedigt fowohl im 
Angebot mie in der Machfrane Nas Bedurfniß des größeren Publitume. 
SImjerattongpreis pr. Zeile 3 Sgr 
Alle Reichspoitanitalten nehmen täglih Ubonnemernts entgegen. 


0000 















se 


Für Gicht: u. Rheumatis⸗ 


muskranke! 

Lamıpert’s Balſam, als 
‚anerfannt beſtes, echnell 
8 le bringende& Mittel 

aculich versrduet, Undert 
Aofort alle gichtiſchen 
Schmerzen und wird ſeit 
92 Jahren gegen hie hart: 


O00000050000000000 




















— — — —— — — — —  — — — " ® 
Die Öffentlibe Bräamiem Bertbeilung an treue N 
eh len mid, 1 Lian Dt Weine I — Zu verkaufen: * 
hris am 1. Januar von ! r Rachmit: PR famı_i* in $la- 
tagb an fatifinden. a ir 
Die Haben Autoritäten und Behörden in hiefiger Stadt, Sotpfhnit! um 60 fl 4m nxm durch 
die Dienm-Herrihaften der zu belohnenden Dienitmägde, ſowit Nationalliteratur ' cin Br befe in Wir; 
—* ehe pe — — dee zu werden Höfliht eingelm |" Jon Rurz, 50 Lief v Jim burg. (4864 7 
cm, r erreichung umehnen, ; 2 Pa 
Sliaburg, 27, Deyamber 1872. BEE: SR: — 
Die Direftien Die Commifiion 


des polijlechniſchen Eentralvereins. zur Debuna des Diemfiboten Ueber Land umd Üieer, L Wärtenberger, 

(2a) Weſens. — le 3J Fe —A lauft 

— ——r — — —ñ u — —— — —ñ— —— — — [2 ‚. — « “ 4 en, en, 

66T) Cin unmõblirtes Jim [6462) Au vermiethen ik bie 1.|Salon, die 4 erien Wände, e han, alich 

Jannar im eriten Stodein fhön]| 2 Iahrgänge, zufamımen 5 RK. 5 er altes Leder 

möblirtes Zimmer ancinen] Bon mem? faat bie Erpe immb Hermabfälle zu —— 
en. 


Herrn Zleiſchbantgaſſe Nr. 32, Iditiom de. DL (6610 2b ' Breif 








— — 


— © 






Kinder: Zwieback 


aus der Fabrif von Jean Heinrich in 
Fürtkı, duch äritlihe Zeugnifſe röhmlihNt befammt, für 


Würzburg und Umgegend 


alfein und ächt zu bezithen won 


Hermann Scheuer in Würzburg, 
6344 3) Domitraße, gegenüber bem Siermplet. 


2889290866389 








Ein u enldeckt! 
Spilepfie ZUM 


= Fatyucht) 
S innerhalb 4 Wochen rk zu heilen. Rur äufeaft = 


= 
BE 
u 

2 

m 


5 ei fach; Koften gerims; überall artwenobar. Wecept cn 
S nebit Information gegen Einfendung von 5 fl. S. & 
W. per Pofifarte zu beziehen von (H 1107Y) 
Dr. P. Weſtphal, 
Speichergaſſe A, Bern 
(Skmei;.) 


Glſafſer⸗Weine. 


122 4716] 





Deigen —— dl — 24. 2* 
aiſereberger u Te en 
„  Türfbeimer Brand = EI 
Rotyen Warlenheimer . . . » a 26. Er E 
* Uusleie . „—.ı 85 
— 8 


3 St. Hippolgte . 
euipfehie ih als reingegaltene, 
fälligen Mbnagme. 

An Gebinden vom 50 Liter und mehr entiprechend billiger. 


Anton Winoprio. 


Spfftraße und Flihmartt. 


Coltillon⸗Oeden 


in reicher Auswahl empfiehlt 


A. Herold 


36) am Schwalzmarft. 


— —— — — — — m U. 


BEE- Tanniu-Terpentin ug 
gegen 
Gicht, Kheumalismus und Merven-Hopfweh 
in Flaihen a 1 Thlr. und & 12", Sur 
Depot für Würzburg bei ®. Ehriftian Schmitt, 
„ Xmijtein in@® U. Gabler's Apotheke, 
6359 „ Königehofen bei Meter Watbgeber. 


J. #, Schläter, Uhrmacher, 


Ede der Sad: & Maulhardsgafie Nr. il, 
1 Treppe 


liebliche geſunde Weine zur ger 


empfiehlt jih Für alle Urbeiten Bes uUhrmacher⸗ 
Geſchaftes und der kleinen Mechanik, bei prompter 


und ıccller Ledienung. 








cha ee EN EEE ._ (5549 be) 

Geſchäftsbücher 

von, Köniz & Ehhardt in Hannover, 
A, Herold 


25) am Schmalzmarlt. 











| 





Betrag zurid. 
Ifegügen wor Täufhung. Adolf Seinrich, Leipzig (Hohmannk 
|H0f.) — Depot für Würzburg bei Herrn 

 &. Müller, Coiffeur, Rürichnerkof Rr, B, 


— — 














Kat oliſcher Geſellenver 


em unſeres Bereins foll wie alljährlig eime 
Penjahrsverlonfung 
ftattinden, 


Wir erlauben uns daher, unfere verehrten Freuude, Wie 
thäter, Gönner mud Mitylieder um Berloofungegaben freundl 
zu bilten, weldie von —— ger Haren: , 

A. Rohner, Schueidermeifter, obere Wöllergafle, 
9%. Hülsburger, Eorfettenfadritant, Katzengaſſe, all 
. Kraft, Dreher, Schuftergafie, " 
König, Polammtier, Sternplak, - 
‚ Köflner, Kündimermetiter, Fiſchergaſſe, 1— 
. Bübel, Schahmachermeiſter, Reibelsgaſſe, 
. Kuenzer, Weinwirth, Hörleinegaffe, 2 
. Rainhard, Gürtfermeriier, Kürſchnerhof, 
8. Sander, Kaufmann, Marltplap, " 
fowie im Pereimsiofale in Emip’ang genommen werben. 
Ebcudaſelbft And au Yooje a 6 fr. iu haben, 
Der Vorstand. 


Anzeige und Enpjehlung. , 


Pic befammie, große Fabrik and erfte Uhren 


uuonwm 


(Sc 





fung von 
Joseph Saiber in Siuligart 
— hat mer flir Hieflgem Platz and 
den Verlauf ihrer bewährten ehr 
preiewurdigen Fabrikate überiragen umb 
empfehle ih zu gefälliger Abnahme: 
* en jeder Art und Größe, 
“ Male Barifer Staubuhen, Wiener Regular 
sh teure, goldene und jilberne Eylinder und 
sn A Anferugren für Herrn und Damen, baun 
TH lange und lurze 
Ä UÜhrketten u. Schläffel 
—— von ächtem Talmi⸗Gold in be 
Faconen unter ®arantie der Haltbarfeit u den bifligften Preifen. 
Auliuspromenade, 


> * 
Martina Weber 
Schuhe und Schlaudnerfertiger 

übernahm das Scihäft des num veriebten Schuh- und Scälaud- 
verfertigeis Herrn Dojeoh Arten Würth dahier, bei er 
ber 10 Jahte in Mrbeit Stand, und empfiehlt ſich demmad dem 
deehrten Publikum in allen in das Schuhmachergeſchäft eluſchla⸗ 
genden Artifeln von dem feinſten bis zu den ſtärtſten Arbeiten, 
in feterer Peziehung namentlich im Fertigung son Wafferftiefeln 
und Wurfgarnröcken ıc,' 






ſowle 
allen Schlauharbeiten, als:Heberſchlauche für Weinhäudler unb 
Bittner ıc., BDierbranerfhlänche, gewundene und umgemumbene, 
eritere mit und ohne Meffingdraht genäht, Sqhlundſchläuche 
(Shlundröhren), gegin dar Dlähen beim Vieh anzuwenden, u. ſ. w. 
und verfpricht reelle, billige und gewiffenkafte Webieuung. 


Martin Weber, 
Schuh- und Schlauchverfertiger, 
Würth, 


tormals J. U. 
Neubauſtraße 32, 





Gegen das Ausfallen der Maare [mi 
gegen Schuppen oder jonftige Haarkranfgeiten fertige ich das and. 
gejeldönete, won dem Herren Wedicinafrarh Dr, Joſannes Müller 
und Dr. Het in Berkin und @tabsarit Dr. Erayen in 
burg für verziüglih befundene fowie von vielen Hundert vu 
mit alnftiaften Erfolg angewandie China- Wasser. 36 
verfaufe daſſelbe zu 54 fr. umd zahle im Nitwirkungsfalle den 
Nur mit meinem Namen werjchene Plaſchen 


— — — F - — 
— 
1 


Pd 


Hafer, ) 

mit dem Stempel elhamrdt,‘‘ von den 
höditen Merichnal. Yörbem gepräft, Yat Ka durch feine 
ſchnelle, vomüglihe Helitraft dem aröften Ruf erwerben 
was yaßfreiche Atteſte bezeugen. Beim rihtigen Gebrau 
wird Ihe Dellang für eg Pr sfBdabden, 


— Für Bruſt- und Lungenleidende. 
Das Blödneride Heil. und „Apoieker Jesslor’s Brusiossenz“ 


Karbunfeln, Flebten, Sal; ã w orrhoi⸗ 
alkaote⸗n, erfrorcene, vr e @lieber, 
Sroftbeulen, neraugen, vannde licher, 
tisums, Gicht, Wobagra u. f. w. garantirt, und 
werden feibn die Atcken Deinen geheilt. 
*) Zu haben & Schachtel 12 &18S fr, in fait 
ae en in Aruſtein bei Herrn Apotheker 
a 


alu 0’ u 4 u 0 5 2 0 u 0 2 0 a a = 5 a u ® 


Bräamiirt 


1867 in Paris 












8. K. Batent 
vom T. Deyember 1858 
3. 130/645 durch Schutzmarke 
vor : Bälfgung und Rachahruug geſichert. 








Erbrobtes Sausmittel. 

Bon vielem Arztlihen Mutorttäten feit 17 Jahren em- 
pfohfen gegen veralteten Huſten, andauernde —— 
Serſchleimung, Keuchhuften, Ratarrhe, Entzündung bes 
Rehltopfes und der Quftröhre, aculen und chronſſchen 
Bruft- und Yungen-Satarrh, Oluthuſten, Slutlpeien 
und Aſthna (Siehe Med Dr Nud. Weinbergere, 
praft. Arit in Wien „Krankheiten der Athmungrorgane”. 

Leid ig bei "Suites Brauns 1868.) 

Nur allein äht zu Haben: 
in Würzburg bei Carl Ehr. Schmitt, 
— rftraße 10, 


Schweinfurt bet 3 — We, 
Sammelburg bei Georg Ebert, 
er bei zus vanz, 
Arnſtein bei Jofepb anf, 
Gerviihefen bei Michael Braun, 
Büintgsbofen i Gr. bet Vet. Matbgeben, 
" Bütthard bei J . J. Zen. (1809 
, Hub bet Albert — 


— — — — — tn. 
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Apotheker Krause Zü ndhölzer 










heilt radical jeden Ausfluss |}4 alten Prelfen au beiichen bei 
17 er, 
— — — em 9 —— 1495. 


Berlin; Sebastianstr. 39. — 
(6183 3) 6658) Ein Mädchen mit 

guien Beugniffen, das bürgerlich 

"gm. meinem 3* it ein rohen faun und ſich allen häus— 
Laden, eventuel and Wohn [lichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
ung rn Bil vermicthen. fogleihd oder aufs 
bilipp Berliner. | Stelle. 








tel eine 
NäH. in der Exp. 


Injection Fl. ı in augejelehneter Büte find ned | 


— 


bereitet aus dem Safte des „Spitzwegerichs““ und ber 
„Hauswurzel““, bat ſich feit ber — Sei igres —— 
wegen ihrer nachaltig guten Wirkung 5 ruft un Qum- 
nenleidendem das größte Zutrauen erworben. Bis 
5 fein — von Herjtem uud Lalen 32555 
uften fillendes und Schleim 16 öe 
> — Jeßler's Bruſteſſenz“ i 
mmit 
Dei jedem Glaſe find genau die Deſtaudtheile Jder = 
angegeben. 


t⸗ — ür Würzburg in der Seo re 
. Eipeel — ut er — en 
en vu Or inaialas nebft Mawetiung zu 28 fr. [3710 


Holzperfteigerung 
im Reviere Buppertishütten. 


Im „Hotel Keßler“ au Lohr werben am 
Mitiwoh, den 8. Januar 1878, 


früb 9 Uhr beginnend, 
nachverzeichnete in den Mbtheilungen Stecktuſchlaz, Schmalraiu⸗ 
ſpitze, ee Pferdſohl, Kiearain, Oberer Neumwald, Neu⸗ 
wald, Lohrhauvlerberg und verichiebenen anderen Walborten au⸗ 
gefallene —— unter ben gewöhnligen Bedingungen 
o 


— 


von 


Apotb 


in freier Concurrenz Öffentlich werftelgert: 
320 Eichen · Abſchnitte zu Helländergofz, — — 
und ſonſtlgem Bau: und Rußz holz ge 

55 Stere 1,75 Meter langes Eichen- dee Cut lang) 
82 „1 Meter langes Fihen- —3294 

656 ” " * ” ” . 

522 II 

954 Eihen-Rnory- ‚At, Unbruch und Rlspäetz, 


Rupperishätten, den 22. Dezember 1872, 
Der königl. Oberförfer: 


Kümmel, 


(2b 
Kronenapothefe. 
Für Pferde⸗Beſthzer. 


Bestitutions-Fluidum, 
fidieres Mintel bei 
Sehen Gatz iadangen rt 
Aveny und Geflolähme, f 

so: dem Gtelfwerbeu aud gm: 
leigt den Pferden bei fortw 
reudem Gebrauch: eye 





















Königtrant, 
eine mit ca. 100 milden 
Bflanyın- Siften bereitete 

Kräuter « Kimonmade, 
größten Labſal für alle 
Kranke, iit nichte weniger 
ais „Mediein“ oder Be: 
heimmmittel; er Tichert bem 
Organlsmus eine Fülle 


dauer nad Seiftuugsiägigkeit, ein⸗ 








| Schablonen in allen Schriften 

"und Gröfen zum Zeichnen dr 
Collie, beſonders "empichle id 
feine Kupferidabloren um Zeich 
nen auf Weißzeng, alle im dies 
Fach einfhlagende Arbeiten wer» 
den angefertint Malnbrücke Nr. 3. 

i Jos. Schmid, Gravcur, !zu nermicihen, Nah. in 


im rer Exp baldi * 
hinterlegen. (66 


6657 3a) 9m freundilcher _ 
it eine Wohnung von 4 ii 
einandergehenden Zimmern, nebft 
alfen Erfordernifien pro 1. Mai 


in der Ep. 





vonsejundheitsftoifen, dur Ilpfichit die feichtere Mlaiche maaft 
Bin u Oi ee 
ung) I Ser TEN D.’Schneller 
daß die Arantgestt-Urfahen diaun 
und darıch die Kraulhel⸗ jr en — 
ten ſelbit verſczwinden. en 
Hygieiſt Marl Jaeobi, ächten ————— Se] 
Berlin, Friedrichſix. 208. and alle feimere Gerten in 
Rieberlagein Würzburg Fabrit Auguftinerg 
bei Wilhelm Simon. ou 
Preis 1 Gulden. — Tr FR EEE 
| 820 4) 5| Ein möblirtes Zimmer 
* in jhöner Lage wird für einem 
151285) Petfhafie,, Blum. eek vl 
pel, Wechſel u. Firmaftempel, : un'er Ghiffee I» 8. © 


Unterrichtöfurd für Frauen. 


, lt Danwar 1873 joll eim neuer Kurs eröffnel werden, 
—— wie hier zur Bethelligung am demſelven freumdlichft ein- 
aden. 

Die Unterrichtegegenftände find, wie rüher mitgetheitt: 
gewerbliche Buchführung, zugleich mit vPüchſicht auf bae einiclö- 
ge Gewerbe und das Hausmwejen, Verfertigung vom Geſchäfts- 

efen aller Art, von Rechnungen, Sceinen, Quittungen, Red 
nungeauszägen, Aufftelung der Bermögentaufnahme, ſowie jeden 

Gegenftand, der damit im Verbindung Recht. 

Der Infcriptionsprets beträgt fi. 4 

Die Unterrichtsgelt wird auf den Abend ven 
feftgefeht. 

Sobald eine entſprechende Anzahl von Thrifnehme innen Ad 
eingezeichnet hat, wird mit dem Unterrichte begounen senden. 

Anmeldungen wollen gejältigft im Vereinsſekretar ate (War 
ſchule Nro. 65) Bormittage B—12 Uhr gemacht werben. 

Würzburg im Deztuber 1872, 

Die Direc'ion 


des polptehnifchen Sentraluereine. 


28 Uhr an 


2a) 


Bekanntmachung. 


Die Erbebung der Bichhaltung vom 10. Januar 1873 
Nach Bechiuß des Bnndeeranes fir das deutiche Weich 
amı 


Freitag den 10. Januar 1873 
in jänmtlidgen Staaten det deutſchen Reicer eine Bieizäsfung 
ftattzufinden und werden hierüber folgende Anordrungenm jur Dar» 
nachachtung befannt gegeben: 

1) Die —— erſtredt fi anf Pferde, Maulthiere und 
Mauleiei, &jel, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, fo 
dann auf Bienenftöde und Die im Jahre 18372 erzengteu 
Seldencocons. 

2) Für jedes Haue, in welchem ſich Bieh der bezeichneten Art 
befindet, beziehungsmeile in meihem Bieuen- oder Seiben- 
zucht getrieben wird, ift eine befondere Hühlungslijte de 


tietmt, 

Befinden ſich in einem Hauie mehrere vichhal endr' 
— fo ift jeder Houehallung eime ge,omberie 
Zeile in der Zählungslifte einzuräumen, 

3) @eyäglt wird das zm ieder Haushaltung gehörise Vieh mit 


Sinfchluß des norübergehend abmejenden, dagegen ohne 


&inrehnung des in der Hanshaltung (j. B. in einem 
arm eingejiellten) vorübergehend anmijenden 
ches. 


Diititär- Bierbe 


Ausgenommen von der Zählung find bie 
der Difi,iere 


und zwar aud die zum Privatgebraude 


dienenden Pferde. 
9 Januar 1, Ir. wird am jedes 


4) Im der Zeit nom 2, bis 
as, in welchen fi Birch befindet, beim. Bienen» oder 
eine Zählungalifte abgegeben. 


eldengmäht getrieben wird, 
Solite bie um Wbend bes 9. fit. Mie. cin oder das 
andere Hans bei: Vertheifung ber Zühlungsliften über 
angen werben kin ie at dies der betr. Hansbeilger tm 
Geigäfıs mer , 14 ameigen und daſelbſt eine 
ähl fie in Empfang ju nehmen 

5) Die Zählen aliften Anb genau nach dem Stande 
sm 18. Januar Er Ars. ansıufüllen und vem 
41. Mt. Mte. ab zur Abhelung bereit zu halten. 

Bei ver Mnefällung ver Yiften ift die auf der Rüdjelte 
derfelben enthaltene —— jun beobachten. 

6) Die Abäelurg und Gonirole der Liftem erfolgt im ber Zeit 
vom 11 bis 18. kit. Mts. durd die Diftriftcerporäle 
aber Derem Stellvertreter. 

Würzburg, den 17. Dezember 1872. 
Der Stadtmagiftrat. 


Nehtet. Bärgermeifter: Dr. Zürn. Nhein. 


— mp: 
Gratulationsfarten 


im reichter Auswahl, daruuter and Wände, empfichlt 
A. BHierold. 





Diud ımb-Werlag son Bonitad: Bauer in Wurzburg. 
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Herriedenet Laubftoſchlalendet. 





! 
Stahel's Wandkalenderden. 


— —* Flachs und 


‚Des: Wärıburger ‚Gauverband 


fordert Kiemit feine Berbandesirelne auf, AH an Tem jeben 
Sonntag (ohne Rüdicht auf bie Witterung) im Wizburg ftatt- 
findenden yftematiſchen Shulturnunterricht red;t zahlreidy beihei- 
Ligen yır wollen (6655) 

Der Vorort Zell. 


— nn un nn nn 
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Bordeaux: Weine 


ei nur feinite 1868er Waare Ä 
ver aufe ab meines biegen Commiſſions Lagers in Driginalr, 
beliebigen Hlrineren Gebinden, wie auch in Flaſchen. 

Zur gel. Eatnahme lade eraehrnit ein 


Anton Fifcher, 


Spebditenr, 
Bahnhofſtrade ur, 6. 


6b) 





— — — — — 


Ausverkauf 


moderner Hutfagond a 9 fr. Zip Ke Sammt- 
Süte unier'm Fabriipreiſe, Puppen KHutfacons in allen 


Größen bei 
0... Be Poiskeß 
Empfehlenswerthe Sialender für 1879. 


Tujennotizfaleuder fir 3esmmmm, Gebr Deaur 


Yeinwanb geb. 36 fr, (Mit en ae 1 fl.) 

' Stahel’ . Ein Wand: 
Gompteirmotizfalender nn Teclaclaltenem 
u Raus Au täglichen Notizen. 7 alte 
u » m a ’ 
Stahel's Screiblalender. pur far Aebemanm, 
qugleih Terminfelender für Behörden un. f. m. 
Ti. Yahrgang. Preis ungeb. 24 Ir., in Leinwandrücken 


geb. 27 kr. 
Deutich ich« fir Jedermann, ber 
Deutſchet Reigepoflaicader Irene mir 
Ungab: der Bricf-, Paquets, Wertb-, Mecom: 
mandatione- ıc Zaren mad ganp Europa umb den 
übrigen Welttietlen. Preis 10 fr. (amfgegogen 15 fr.) 
Ein Iufliger 
Volkskalen⸗ 
der ud Wetterprophet, vol Wig und Humor. 
(Enthält eine Auswahl Kerenkel' ſcher Saftvige.) Mit 


Stempel 12 fr. 
Quartausgabe 6 fr. 
(aufhezogen 8 fr, — 
Keinsre Ausgabe auf Gartonpapier 6 fr. 
Stahel’8 Bricftajhen : Einlcglalender. Fre“ 
Vorrälhig in der Stahel'ſchen Bud: und Runft: 


banglung ın Würzburg und Rigingen, fowie bei allen Bud. 
hänblern uns Buchbindern 


— — — —— 


Frauenhaare!! 


Einem geehrten Puhlitum made ich betamnt, daß ih Sams. 
tag de Zunntag Frauenhaare in jeber Länge und Farbe zu 
den hochnen Preiſen antau'e und unmerfbar andjhne'de. 

Eisner aus: Prag. 
Gafthaus zum Unter I. Ste. 
Alte Runmmern 2” ua 
arne H leiät; 
wollene Webergarne = roh, gebiet; ächt Im 
Dipobich und echt —— In’ den belauuten 
guten Qualitäten, zu billigen aber fefien Prelſen. 


ee De 


am. Markt. 
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Würzburger Stadt- und Faudbote, 


Babnyüge. Würzburg-Qunzenhaufem. EP ; 
; . Anltunftv. @ungenbäufen: 

{ Würssurg-Bamberg-Frankfurt. UM, Vol. vu hast. a 

Hatunfts. Frankfurt: Gourierzug 110.45 M, Näts. Güter. EN.IEM 

DU. BSR, Born. Schneilzüge 2 U. BO M. früb u. 1 U. 20 M. Mittag. 

nr ee ee eg IV. Würzburg-Sauda- Heidelberg. 
N Som u ro Abgang nad Heidelberg: Sqneug 

N —* 10'W.GOM. Boret,. (mus I. u. 11, &. 

amber 3 Eourierzu liche Billete haben inde Geltung.) Berie 

— 11. 40 M. Mac — früh, 94. HM. Rorm. 2 R 16 

Möcnbe. Lofakug 6 U. dd 3 Rm.v. ON. 16 M,Mb. Güter, BU.16M, 

Fe Ye Ari, EN. IOM. früh, HU.25M. Borm.u, 2 N, 

nft v. Bamberg: Gourierzug 5 80 M. Nadım, 


* 
pe 


Erf 


SR 
Fe 
Pr 


Ep: 
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. Antunftv, Heidelberg; Echnel, BU, 
a ED —— 
Dia, e 6 NL. Abends Born, ZU. 05 N Radım. u. — 
rierps 77 R r ten. TIL. 4OM. früh, 8 1. 45 M, Bow, 
Sr =. N 5 DI 2n. Nacdım, m 12 IL 16 M. Malle, 
form. ; 1.86 WM. a üge 1 u. ” ir BonlaudanahWertheim: Berfo 
EU, AL AS W. früi u. SU. Borm. Güterzüge Mürzburg-Würnberg TU. 36 M. jrüb, LU. 12M. Mitt, 811.50 


au. Rom Ankunft v. Nürnberg: Echnellzug 101.5 M. Borm. Rad u. TLIOM Ab. 
- hu: en men Poftzige 8 U.48 R. rüb, En. 7 M Abends u120.25M, Bonlauban Rergentbeim-Grailte 
IL, Wörzburg-Würnberg. Nachts. Bütergäge | U. 19 M. Nadın. u. 5N. 5 M, Abends, heim: Perionen, TUR. früb, IH. 
Rürnberg: Schnellzug 1, Würzburg-Gunstnhaufen. 81 46 MR. Nadın, u. 7 U. v88 

Pofzüge SU.5M, früh, Abgang nah Gunzenha uſen: Schnelzug 2. 44 V. Bofomnibusfährten n. 

Born, u, 7 U. 45 M. Übenbd. Nachm, Voiizüge 4 U, w. 100. 40 M.Borm. Gem, 7 8» U, Unteraltertheim u, — 
U feRh u. 1U. 30 M. Nachm. 7 U. 45 Di. Abends. Güterzuge 6 U. Früh. 1U.BOM.Nohm. Neubrunn 415 U. Rimpar ste. B. 


MR 311. Montag den 30. Deyember 1872. öftufundzwanzigfter Jahrgang. 
Tagsneuigfeiten. Koſten an das lonigliche Haypt Miänz- und Stewpelamt zu ent- 
Nach hachſter Entſließung des f. Staatsminifieriums des] richten. — Abweiſung eines Geſuches um Weireiung vom Gpitals 
Handels hat in Folge ver Aufibſung der Bezirleämter Bemändenf gelde. — Weftitellung eines neuen Normutars für die Pfandfheine. 
amd Volta ber dem BWejiilsamte Markiheidenfeld jmgetheilte] — Genehmigung des Bangeluhee der Heelein’ihen irben. — 
——— Rothenfels von dee Brandverfigerunge.In-| Erlafiung mehrerer Straſderfüguugen wegen Urbertretuuß ber 
peition Gemünden an jene zu Aſchaffendurg und der dem fgl.| die Sichrung der flädtifhen Befälle betreffenden ortepefigeilt 
deyielbammte Seroliheien zugetheilte Landgerichtebesirt Boltahj Vorſchriften. — Aueſellung ron Verehelichungs euguiffen 
bon der Brandverfiherungsinipeltion Würzburg am jene zu Haß-| ben F. Mittmeifer Adalbert Weißmanm und dem Leimfleder Ous 
urt überzugehen. Hebbel, — —— ber Eyfpretanteulifte für die innere mänze 
— Tess — — Perſonal in Bayern beficht amf lie und weibliche Bürgeriptralpfiände und für bie Aufere 
Böüluge des Jahres z872 aus 400 Khierärzten, davon 344 Pfründe der Gabrielerflege ? nah den Borjhlägen der Com. 
elm Civil umd 56 beim Militär. Bon den 344 Cioilocterinär. | miifion, 
ziten find 10 Schrer au ber %. Gentral.Thierarzneifhule im *Boltach Huf Lerwendung des biefigen Magifirate 
änden, 7 im E Hofbienke, dann als Geftktäbramte mud| wurde vom der behen Rregierunge-Erjogcommiljton — tung 
an landmirthfgaiuigen Lchranftatten, 8 Rreiötbieräggte,] einer Diuſten unge Station zu Voltch genchmigt, fe daß bie 
Ba Beiistethierärgte, 14 mäbtiige Chierärzte, 118 Diftiifter] Mititänpfiicrigen des Canbgerichtsiyrengels BWoltad and für De 
Ahierängte und AI prafiife Thierärite. Bon biejen Eivilweterinär«] (folge im Wotfodh gemuftert werden und folden eine große Er⸗ 
arzien treffen TI auf Sberbahern, 36 au Wiekerbayern, 43 anffleihterung und Kofienerfparnig zum Theil wird, weil fi Hiernad 
—3 — 4 auf die Oberpfalt, 24 auf Oberftcnten, 33 auf tie Aufommenzichtung am Berstsamiefig u @erolikefen bios 
Wittelftanfen, 89 auf Unterjranlen und 55 auf Schwaben und] auf bie Koofung und 2, Muiterung bei der Einrichtung bes 
} — 8 willtärveterinärärztliche Berfonal gliedert fi in ſchräntt. 
109 a 15 Giabspeterimärärgte, 17 Beterinär. Schweinfurt, 8. Di. 


r „16 — 
el, X 2 Bataitlone-, 16 Beterinärzte 2. Maffe und 5 Benplste im Godheheim die Leiche des —3* (ebigem P. Kıag 
Die Auſpellion des —— und der Jeftungen wurde | "9 vert aufgefunden. Ürxfeibe wohnte in der Pat nerker 


eiwiejen, darüber zu waden, daß bei den Pionierhatailionen einer Tanuntırhaltung des bortigem SRampfgenoflennereind 


D f 
= jo viele Mannfhaften der Meferve behufs Befbrderung zum Fer be a re ge Bonn 


lonier, Referoe, ter zuge i f 
‘ en a ee —6 neführt, ſcheint aber biefelke micht aufgefucht, vielmehr die Mb- 
telfen bei den Sionierfermationen im Mebitmegungein er. [fiht gehabt zu Kabım, wirder zum MWirtgehenfe zurädt zu Ichren, 
forberli And; die hiernadh über diefen Bedarf bei den Pionier. wobei ihm enimeber mrplöglich ber Tab erreichte oder ihm jomft 
atailienen auf (Ernennung zum Stejerve-Offisier adipirirenden | *I" Unia begegnet fein muß, aus dem er fh miht mehr am. 
R m{dajten find an die Infanterie zu Mberweilen. Die jo mit| Tee" tonnte umb ber in Folge des längeren Siegens im Seyun 
dem Qualifitations-Attek zum Referne: Offizier vom dem Pionier. bei ziemlich Talter Wilterung dem Tod zur Balge hatte. Ein: 
Bataillauen ar tebenen Individuen haben dann durch eine Beriegung ober Bergemaltigung hat die Unteringung —— 
J Diefleitung bei einem Infanterie |. (Rab) 
Regimente ihre Qualififation jur Weiterbeförberung darzulegen. Münden, 27. Dez Der Referent für Mebizinalangele- 
Die Regiermmgsrätte Frhr. b Gumppenberg und Graf | genheiten im Staateminikerium des Iunern, Mebizinalraih Dr, 
». Pappenheim bet der Regierung von Untesfranfen, Kammer bed Kay, it zum Obermebizinalrathe befördert worden. 
Immern, warden in MubeRaud verfept. Münden, 27. Dez. Wie ih höre, find der Seuat nub 
Der Rechteconcipient Dr. Lothar Seuffert zu Würzburg iſt] das Huliueminifterinm darin überringefommen, die dur bie 
als Stanttanwaltefuhftitmt an das f. Bezirkögeriht ugeburg Anberufung der Broiefioren Seuffert und Sarkel in dem Ber 
berufen worden. fenal der jurifiifhen Fatultät umjerer Univerfität entftanbenen 
Das newefte Kreie amts blatt enthält die Statuten des Schul⸗Lucken vorluufig nit wieder auezufüllen, fondern die Kollegien, 
hrer-MBitiwen- und Waijenpenfions Inftitutes für unjern Sreis. | welche bisher von den Beiden Genannten gelcien wurden, dur 
— Defientlihe Bigung des Stadt: Magifirates | andere zu... aus der Fafnltät verfchen zu laffen, was um 
x gabura vom 20. Dezember 1872. (Sclus.) Zür|fo leichter geichehen fann, als fait alle Sparten der Iurispra- 
eferte 100 Städ Würzburger Goldgufden find die liquidirten! den; am der Mündener Univerfliät bieher doppelt bejegt waren, 

























efterm früh wurde auf dem 


— 


— EEE 


Münden, 27. Dez, Die Ziehung der Gieſinger Kirden- 
bau-Poofe, welde ag ftattftmben jollte, unterbleibt 
Weiteres, weil das 
wideln lich, und der Magifirat glaubt, daß deshalb die ent: 
fpredyende Coutrole fehle. 

Münden, 27. De Die auf heute angefegt geweſene 
Wieberabreile Sr. Maj. des Königs im die Berge iſt verſchoben 
worden. n 

Münden, 27. De. Uus verläffiger Duche erhalten wir 
bie Mittheilung, daß Prof. v. Pettealofer den an ihn ergange- 
nen ;ängenden Ruf am bie Univerfität Wien nun beftimmt ab- 
gelebat Hat und Münden erhalten bleibt Dieſes gänftige Me 
fultat wurbe vorzugsmeile darch das perfünliche Eingreifen Dr. 
Maj. des Königs herbeineführt, welder fi fir das Berbleiben 
Petiealofer's in hohem Grade intereifirte und demjelben alle feine 
Wuünſche in der liberaljten Weiſe bewilligte. 

Yu Landshut ftark der Oberſilleutenant Theobald Frei- 
herr u. Podewils, der Erfinder des nad ihm benannten Geweh⸗ 
res, Mitter des Werbient-Orbens erfter ſtlafſe, Juhaber bee 
Urmer: Dentzeihens ven 1870/71, 

Lippitabt, 23. Da Man ſchreibt der „E. 3.“: „Auf 
Erſuchen einer größeren Anzahl biefiger Einmohner, die dem 
Altkatgoliciomus angehären, war Profeffer Michtlis bier einge, 
troffen und beabfthtigte geftern im Saale des „Hotel Röppel- 
mann“ einen Borirag zu baten, wein wereingelte —— 
ergangen maren. Als derſelbe RNahmittans fi in einen be 
freundeten Privathauſe befand, fammelte ji vor bemfelben eine 
große Menge Menſcheu, die drohende Auerufe gegen den Pre» 
feflor aueftiehen und mit Ghreien umb Wielfen argen Lärm 
machten. DMehrre Poliziften waren gleih zur Stelle, lonnten 
aber den groben Unfug nicht bermäitigen. Uls Profeſſor Michelis 
num an der Seite feines hiefigen Freundes, nach allen Seiten 
gebedt durch die Polizei, zum „Herel Röppelmann“ ji begab, 
folgt: demie'ben eime ſchreiende Menge von mehr ala tauienh 
Menſchen. Diefe fanatifirien Beute gingen ſogar jo weit, mad 
dem Profeffor mit Steinem zu werfen, vodurch berielbe am Kopfe 
verlegt it. Bor dem Hotel feigerte ſich ber Unfug noch bedem- 
send, und da die Polizei nicht ausreidte, wurde die bier germi- 
fonirende Escadron Huſaren requirirt. Auf mehriade Auffor⸗ 
derung zeritreute ſich auch ba no nicht die Wienihenmenge, 
weähalb zum blanten Einhauen fommanbirt werben wurste Dich 
rere ergebliche Verwunbmungen waren die Folge; ein Gendatin 
ift duech Meſſerftiche, ein Polizeidiener durch Hammerſchläge ver 
legt. Bier der Rüdr'ofährer, die fi zur Wehr geſetzt, find noch 
hinter Schloß und Ricgel und werden die bdjen Kolgen des Aufs 
ruhre zm tragen haben. Der beiofihtigte Vortrag mußtegunter- 
bleiben,gweiläder Hotelbefigerise jein Lokal furchtete.“ 

"usBiesbaden,,27, De; dDer „Mh. Kur.“ berichtet: Der 
Kronpring fahr ulthfeiner Familie am Icgıen Montage auf der 
Kahritraße nad der ariedgiicden wapelle und dem Meroherge, Um 
nicht den nämlichen Mey jurädiumachen, wurde bei der Ahfahrt 
von Rerebiig der am Anfanz wie cin Fahrweg ausfchende, 
fpät:r aber ſeil mad ser Beauſite zu asfallende Fußweg einge 
ſchlagen. Bir große Bierfpäuner gerieth tim gewaltigen Schuß, 
fo 545 die Familie nur wit Mühe den Adagen verlaffen und 
drohendes Uiheii abgewendet werden konnte. Die Pferde muß 
ten auszejpannt und ber Bicripänner mit Hälfe won / hileſigen 
Bürgern an ben Fuß des Merobergs getragen werden. 

Eine für eiven fpesififg-preußijgen Handel intereffante Gut⸗ 
deckung iſt jüngit gemadt werden. Man hat nämid im Walde 
von Eu diht au und anf der Oberfläde ein, wir es ſcheimt, ſehr 
reiches Lager von Beruſtein gefunden. Wie Hirtentinder fanu- 
ten ſchon Fir Jahren dieie „Bremntiefel*, mit denen fie fit Peer 
anzumaden pflegten. Di: Ligniten, die ihn führen, liegen in 
Thon, etwa 40 bis 60 Eewiimeter unter der Oderfläde, und bei 
dem erfien Suchen fand Herr Barambaur, der zuerſt darauf auf- 
merljam gemahı war, wire Kilogramm Bernitein, darumter ein 
Stüuck oon 44 Srammes, unb zwac ven dem 'höniten, kunſt 
arbeiten an bi» zum citromemgelben, mattsetien, wolligem, mit 

infglüffen vom Bilanzen, uud Thiertheilen u. ſ. m. 

Berlin, 27. Der Vor Kurzem bat die Ftaateanmwalt: 
{haft über dic Ereigmiffe am dem befannren Japtennreihabend 
denn Yuftiimininier Bericht erſlattet Auf G:und altenmähig bar- 
— Thatſachen if vom Staatsauwalt md vom Oberaats: 

nmalt die Anficht ausgeiproden worden, daß fein: beitimmıe 
Perfon wegen einer iirafba en That zur Sirafe herangeiogm 


bis aufip 
smitE die Looſe duch Kloſterſchullinder auf 


BEE same are 


— 


lizei nicht Folge geleiftet und namentlich von ben ‚Linden“ 
fich über die Schupleuſe hinweg, dieſe mit ſich forirelßend 

ben Schloßplatz geworfen habe. Der Yuftizminiiter hai auf 
Grund dieſes Beribts vom Stanbpuntte feines Wefforts bie 
Sıde für erledigt erklärt. 


Deutſches Weich. 

Mit Bezug auf die neuerlien Eutbüluugen Gramont's, 
weit fie den Grafen Beuit berühren, jchreibt man der „D. lg. 
9.* „aus Sachſen“: Beionders überraſchen würde es hier nicht, 

werm fit herausitellen follte, hab Graf Beuft gegen den franjd- 
fiſchen Botſchafter ſich auders geäußert hätte, als er üffentlidg 

en mochte und mag. Bit do durch das offizielle Werk des 
Öfterreihlichen Seneralftabes über den Krieg von 1266 mit aus⸗ 
brüdlihen Worten, und ohne daß dagegen ein Wiberfprad er- 
folgt wäre, feftgeftelit, wie der in der faiferlihen Eentr 
amgeitellte O Ded in den erften Tageu dee Monats Iumi 
1866 vom Dresden, wo er im amtlicgen Auftrage son bem Stande 
der fähftigen Rüſtungen Kenntniß nehmen ſollle, bie — 
mitgenommen hatte, daß Sachſen (wo damals ned Hr. v. 
waltete) unter allen Umitänden zu Defterreich ſtehen werbe, wäh 
rend Hr. u, Beuſt voch eime Woche fpäter das Beftchen irgenb- 
weldgen Bündnifes mit Defterreih in der fähfiihen II. Kammer 
feierlig ableugete. 

Berlin, 28. De, Die „Norbb, Bla Ztg.” erflärt im 
einem Eommunigud zur Berichtigung ber Londener Nachricht über 
ein gemeinſchaftliches Borgehen der Bertreter Deutſchlande, Defter- 
reihe und Mußlanbs zu Athen in der Laurion frage: Hier lies 
zen keine Nachrichten vor, ob Seitens Nuklands und Oeſterreichs 
Sciritte aeigehen find. Sicher ift, daß Deutichland keinem ber» 
artigen Schritt geihan hat. 

Ausfanmd 

Fraukreich. Baris, 28. Der. Man verſichert, daß 

die Vaß⸗Augelegenheit init Deutſchlaud geordnet fei und ber Baß- 


jwang am 1. Januar werde aufgehohen werden, ®eruhtmitfe 
verlantet, Hr. dv. Courcelles werde Hrn. v. Bourgeing ın Kom 
eigen. 





Nahıdhrift. 


Durd die vom Rriegsminitertum publizierten eg en 
zuſchüſſe für das 1. Quartal 1873 ftellen fich biefelben im der 
Barniion Aſſhaffenhurg auf 6 fr. 5 bl, Riffingen 6 fr. 1 ül,, 
Kigingen, Rönigehofen und Schweinfurt 5 fr. 5 hl., Würzburg 
6.1 ht. 


* Wie der Beren für Boltabildung überhaupt, nimmt auch 
defien Bollkeblbliothet einen fehr erfreulidden Fortgang, was bie 
täglichen neuen Aufendungen beieugen. Die Benügung ber 
— durch junge Leute aus dem Raufmanns- und Haud⸗ 
‚merferftande ift eime fehr erfreufihe. Nach dem Archibjournale 
wurden vom 10. Rosember bie jttzt, alſo in 7 Wochen, 732 
Büker zur Hauslertüre entnommen, und außer ben Zeitungen 
im keſeſaale 252 Bücher beugt, und es ift micht zu bezweifeln, 
daß das Huftitut im Laufe des Jahres eines der fruchtbringend⸗ 
Ren werben wird, welches unfere Stadt bejlgt. 

Am Dienitag Nachmittag um 3 Uhr it im hohen Dom 
die üblihe Betſtunde zum Yahresichluffe. 








! 





| Getreidemarkt der Stadt Würzburg vom 22, 
bis 28. Dezember 1872. 
Walzen per Zoll-Eentner 7 fl. 17 fr., Korn per Zoll-Eentner 
5 #. 35 ie, Gerfte per Zoll-Eentner 5 fl. 26 fr., Haber per 
ell-Eemtner 4 fl. — itr. Erbſen per Zoll-Eentuer 4 fl. 40 ke. 
fen per Zoll-Eentner — fl. — fr, Widen ver Zoll-Keniuer 
4 Me. Demmah gegen legte Sähranne Walzen 2 kr. 
Horn 12 fr umb Haber 1 fr gefallen, Gerfte 12 fr. geftiegen. 
- Umfag-Summa 6,705 fl. 56 fr, 

Börfenberiht. Fraukfurt, den 28. Dezember, 
(Börfenwoche vom 21.27. Dejor \ Die Baifie der Borwothe 
"wurde im Laufe der letzten Tage durch eine nad und mad wicher 
‚eimgetretene Befleruma umd Befeſtigung der Eowrfe thellweiſe 
andgeylien, melde alinitigere Tendeny hauptſächlich ihren Urs 
fprang in den enormen Dedungstäuien ber Eontremine, befonber# 
in Berlin, Bader. Im Namen nimmt jedoch bie Spekulation 





werden :Ömne, und daß das Verſchalden des Ungluds Lediglich eime refernirte Haltung ein und dürfte au vor Abwidelang der 
anf die herandrämgende Bollsmaffe falle, welche den Befehlen ber Ultimoperbindfic/eiten und einer grögeren Klärung der alfgemelnen 


——— kein regerer Geſchäſtsberlehr ſich entj alten. Die 
Situatlon des Wiener 44 mahnt noch immer. zus Vorſicht 
umb ift man allmälig zu ber Ueberzeuzung gefommer, daß vorerft 
nur weile Zurüdgaltung, ame der Baiſſe „rößere Conceſſionen 
zu madıen, im Stande ift, einer Krife vorzubeugen nud cm: 
weitere Befeftigung der wieder gewonnenen Bofitionen anbahnen 
fann. Die Ultimsliquidation verlief bis jet ohne beſondere 
Sd,wierigkeiten, da man ſich nachgerade an die hoheu Prolonga- 
tienszinjen (bute ca. B— 9%) gewöhnt hat Es ftellte ich bei 
der Liquibatiom ein ziemlider Stücküberfluß heraus, war uber 
—— berechtizen dinfitr, daß die Gontsemine mit wehr 10 
Kart f als man angenonmwen hat Der Nocheufturue ) 
bahn eiriebigte nicht, da die Di enerannahme 7 Dry n 
jehr bedtutend war Staate bahu write: veit.ch 
BB Böh,, Ereditaktien zwilhen A]ı,_3573 
Lombarden wiſchen 19RN.—2014—200"2. wie; yery 
find in öjtere. und deutjchen Prioritä.e nur min. Gelumg 
Eomreperänderungen zu verzelchne 


bieder: 
3 
--Bößte, 





“ron, 











Geraminasn ihr Biere ar 

— ——— — — 
Die Eorrefpondenz des Einzelnen mit Allen. 

++ &6 lept ums das joeben in 12ter Auflage ericbienene 

eitungeverzeihniß ter Annonern Exrpeditor von ©.%2. 

aube A Go. vor. Darjelbe jehrt ſich diesmal beim 





MWeinbeer Dt Zofepb Setzer und 


Platz ſceher Garten. 
Morgen Splveftere ibn: . 
‚Grosse türkische Tanzmusik 


(mit Freinachth. 


Die Sapelle „Eoneordia” wird zum 


Schluſſe dieſes Jahres die befiehteften und neueſten 
‚ana Tänze zur Aufführung bringen. 


‚Anfang 6 Ahr. 
Indem für ausgezeichnete Getränke, ſowie gute 


Seaat| Küche beſtens geſorgt it, lade zu gütigem Beſuch 
reihe freundlichſt ein. 


J. Feinmels. 


| "Düffeidorfer Ananas, Arac und Baur: 


rise dunich-@ffen; aus den renomirtefiten 
Wetter 


oa 7 
Zubtıtum mit einer interefjantm Borrede über das Seſen det kuchen, Feinſe Püſſeldorf, Rürnberger Leb— 


Annonchrene 
hen — ein, gibt dur ferne Reihaltigteit eine Mare Ueber 
rat über den weueiten Stand der beutigen Preffe und legt durch 
möglidfte Lervolitändigung To recht Zeugniß vei der erfolg. 
zeigen Wirkjamtert dieſee rihrigen Inſtitute ab 
Der einige 50 Seiten sähtende Cata og tan jomohl direft 

vom Gentralbüreau in Kras ffurt a. 7, ald aud von 
den in allem größeren Städten befindlichen Wenceral: Agenturen, 
in Würzburg am Warft, gratis bezogen werden. 
6754) Zu verfaufen Äft el [ f Wi ll In 

2 Glas ſchrank, für Hl II Ist all, 

itthfgaft oder Vrodut enhan 6768) Heute Diontag 

r 

2 u Bergmeiitershof CdConucer t 


der befannien Zither- u. Streich. 

6765 Ein Schreiner, ber Melodium - Birtuoien 26 
ſeibfifiändig arbeiten ſann, wire! Göggenſtaller und x 
gegen hohen Kohn bei dauernder | Sohner, 
Beihäftigung gejudt. Näheres der vormatigem Köglinge des 1. 
in ber Exped. Blinden-Inftttute Munchen. 

Anfang 8 Uhr. 
Morsen Dienstag: 

Gafrbaus zum 


Abchinnen, Zimmer: u. Haus, 
Mudchen, ſowie eime tüchtige 
zd ſuchen auf's Ziel 


—— Nah. bei Berg, Schönbronnen. 
b. 


— — „Slide es· cue m 
6773) Ein fhvarzer Kater) fen cin bei 
Get A ee * Ueber J. Wachter 
bringer in bie Kettengaſſe 7! am Fiiymarlt, 


eine Belohnung. ! Out gemüftetee Mindfleifch 


14 8; 

6758 2«) Ein jun er Mann, 

mit fe —* *8* verichen, | Sonden fettes Sammelfleifch 
fust Steh: als Bepienter, Aus⸗ J, Schipper, 
Mauiharbegaife. 


lanjer oder fonft bei einem — (6772) 
8760 Hm freitag dem 27. de. 


franten Herrn ale WWärter. 
RM. in der Erp. 
Wis. fam ein ſchwarzer Tuch⸗ 
Ein braun Häbuerbund tod nebit Hofe abhanden. Der 
hat fd am vorigen Gonntazjrenliche Inyaber mö,e es im ber 
verlaufen. Abzugeben u Erped. de. BL. hinterlegen. 
141 im Höperg gegen Selohn ⸗ Umterfudurng ift eingeleitet. 
- ung. Bor Aulauf wird | — 
(6771 ( Ein folides reinlices 
adchen, in häuslichen Ur 
6149 Fl. 3000 find im der|beiten erfahren, wird gefudt. 
Dinrittöfparkafje Deticibad gegen Nah. i. d. Etp. 
Bige Berficherung 
theilweiſe] Ein fenerfefter Rafiafchranf 


Mabwart, t dt. } 
Sajfter. —* —— — ro je 














— der Eorrefpendenz; des Einzelnen wir ächtes Kirichwafiet" 
wein, faftige Eitron eh ulirtuden Franken: 
grünen und fchwarzen TH Drangen, ächten 
Qualitäten, offen uud in —— — 
Pfoee Verpackung, empfiehlt 


Arac, Rum, Cognac, 


iulat m \s 
Franz Bacmnıs 


Ludwigsſtraße. 
Feinste Büsseldorfer 
Punſch⸗Eſſenzen, 
Araec, Mum, Sognae, —— deutſche 
«e franzdfiidbe Liqueure, ne As fchwarge Tbre’s 
in anertannt guten Qualitäten, Banille, ſchöne vollfaftige 
Eitronen & Drangen, jowie mein großes affortirtes 
u... Cigarren-Lager 
en gros & en detail, 
won den bifligfien bis zum den feinflen Qualitäten, empfiehlt zu 
deueigter Abnayme bei beismders ermäpigten Preifen 
heim Hochn. 
Semmelsitraße. 
NB. Morgen jtiſch eintreffend ; 


Mechte Nürnberger Lebkuchen. 
Korbflechtereil der Rkön-Industrie 


empfiehlt zu Neujahrs · Seſchenken die beliebten Arbeit⸗ 
Fäfschen jowie elegante Fledteweien, 
Eichhernftraße Nre. 8, der Mbier-Apothele gegemüber 


Bergmann. 
K. Württ. Forftamt und Revier Mergentheim. 


Stammholzverkauf 


am Samstag den 4. Jaunar 1873 aus dem Staats wald Hohen 
ratu Martung darthauſea 170 Mabelkoljftämme meift III und 
IV. Claſſe mit uf. 94,76 Eelmeter ehalt. 
uiammentunft um 9 Uhr im Schlag 
Ütergentheim, den 28. Deymber 1872. 
Königliches Forſtamt. 
uf. Frbhuer, g. StB. 
6166 m einer Budornderei|(8753 2a) Ein jolibee RED 
ai an Mebbreber weh, men, bs 18 Im dan; „4 
welcher fofort eintreten Tann. | wenden läßt, findet Stelle. MAR. 
Näheres Erpeb. in d. Expeb. 







DODDDO oooD200noo Bir bringen hiermit zur Kennt miß, baf bie 
6122 vierte und legte Einzah 






Todes-Auzeige ee Mommelereyes, ale mt Gebjig 

— mit 30%, des Nominalbetrages, 
d d Br terims- Schein auf die Zelt vom RZ 
Te a hriht, dab IL” 1. Sannar bis einfeblichlich 7. Yannar 1OTB 


9 und 12 Uhr au munferee 
meine innigftgeliebte Gattin in dem Wormiltagsitunden zwiſchen unferer 
& & {eiftet werben fanın. — 

va dert, u ve Einzahlung werden die Zinjen die 1, Ianuer 1873 
Gafwirthefrau in Homburg a FH, vergä 


tet \ . 
am 27. Dezember 1872 Abends 10 Uhr im Wolge eines ah Ablauf bes ori en — Kid be 


Halsleidens verjhieden fit. Sie warb geboren am 19. der daranfisfgenden 30 Tage. 8 And jedoch bei diefen Gimzahlunee 


t 1835 und erreichte ſonach eim Miter von 37 Jahren” fölteßlih eingezahlt woerde" 
—3 & Tagen, mc fie 1ä Zahre 4 Monate in gen die Binfen —R— 1, nn 1873 bis zum 
der glüdlihften Che derlebte. der Einzahlung > a7 ve mu * u. 2 
Um ftilles Beileid bittet Wirk d, den 24. Dezember £ 
Joſeph Gert, Saftwirth. Königl. Filialbank. | 
Homburg, den 23. Dejember 1372. 3. Keberer. (3) | 
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> 33 ins 
Todes- 3 g6. 
2 Deremier en 8 Ahr verſchied, mit 

Am 23. Degember,efichen, jatft in Herrn 


ben bi. Satramey‘" hochwuͤrdige Herr 


„jaun Baptift Schwab, 
T. und geweſener Proſeſſor der Theologie dahier. 
Die feierliche —— Montag den 30. Dei. 
Rachmittags 2' 2 Uhr nom Sierbehauſe ( Bronnbanergaife 
Nro. 2) aus, Ber Tranergottesdientt Mittwoch ben 
8. Januar 1873 Horzens LO Uhr im hohen Dom ftatt, 
wozu bie Brmandien und Freunde bei Verblichenen höf⸗ 
lift eingeladen werben. 
Wirburg am 29. Dezeaber 1872, 
Das Teitamentsriat. 





Düſſeldorſer Punſch-Eſſeuz, 


feinke Waare von Peter Weinbeck und U, S. Giant 
in Düffeldorf, Nürnberger Lebkuchen von Häberleim 
(frisch), vorzügligen Arac, Rum, Cognac, Thee, 
voljaftige Orangen und Gitronen, menffirenden 
Frankenwein in '/,—"z Flaſchen von M, Oppmann, 
ächten Bordeaur, franzöſiſchen Champagner bie 
Blafche zu fl. 2. 12 kr. vorzügliche Chocolade vom 
der Gompagnie Françaiſe, ſowie ächte Ghocolab- 
Menier, empfiehlt billigſt 


A. KMirschiem, NWarkt. 
n Ropfialat ms Blumenfohl treffen an Diafige ein. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichmite beehrt fid dem verehrlichta hieſt en wie 
auswärtigen Runden die ergebenite Unzeige zu maden, daß er 
die Straubmähle bei Versbach käuflih übernommez,u $_ bereite 
bezogen hat, mit der Bitte, das feinen verlebten Herrn 
je reichlich geſcheulte Bectrauen nun auf ihn übertragen iu, we 
ndem er fi verpflichtet Durch folide und proMpie Bedienung 
derfelben ſich würdig zu zeigen. 2 

Stranbmühle bei Versbach, 27. Dezember 18 

26 6702] Egidi Mo 


Garten An Hautleidende 


mit Tieinem Haut ſuche ich zum jeder Art 
ntauf. Dr ie und. mürbe 
®. ©. suche jlisen Rat i 
Dr.med, Kleinha 
dl vos Doienplap- Speeialarjt und Suhaber 


5 * Privat « Heifanftait für 
Gütchen |" rare, 28 
{7} yore Morgen in Payne en SE 
nähe Würzburgs ſuche ih zum) Ginen MWuchbindergchäl 
Anteuf. ken und einn Mebehtiig fudit 
G. ©. Fuchs Denner’icde Buchbinderei 
r 2b) am Ochſenplatz. 26) Imguninernalie Nr, 15, 
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Zündhölzer —J au Mayen © 
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in anegeziieanzter HRute ind noch Fire Bohlen zu 
zu alten Preiſen zu beriehen dba ‚Far aut Men der 


b L. BRingler, |... % 643 $ 
16379 5 umbera, 9. 1420.1 — —— — 
— — — [5808, Mt vel- 
J m ordenlichee Jungen hes im Kochen, Towit im Häuß 
wied in Die Lehre zu nehmen lichen ſehr 54. etafehln I 
geludı von ‚ein 4 Bid Ziel zine Stelle, 
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£. Förmanr, ‚Nah. bei Ar Seh wab, Bit 
Sr'ler. 


3% nersgaſſe Nr. 1. 
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ve anlanfend, vermittelft der Poft-Damp der Kiel Eimb.a9 

























fichiffe: 

Sit , it Tr 1878, Thuringi Zu Ya 29, . 1873, , 
F ie dv. 8. 47 1873. (5 — z 1873. 8 —— ———— 
— * 18. Jen 1873. — de. 12, ebr. 1838. (7 —* * een das 
Ge EEE m Airbus Gral e N] reed 
2 e Pr * Zweite Eajüte Pr, * 
—— Ert. Thlr. 55, N ü rattung 8* erven ⸗ 

zwiſchen Samburg md WBeftindien arnorgane 

Grimsby und Savre anlaufend, Eratt —J bee 
nad &t. Thomas, ——— Puerto Eabello, Eurapap, Syion, Saba- ul —— — Ad 
zen dringend cm 


nie mb von Eolen pinwall) mit U # pi 

nad allen een des Stillen Derane Sawiſchen V Francisco 9 
upfſchiff Teutonia, ilo, am 22. Januar 187 

Boruffe, R "Shi idt am 20, Februar 1878. 


—*— werben kann, = 
es vollfommen e 
urcd Far 
fe bietrt 


Bar ung, in 


Hhankln Sr 
(2861) 


zwiſchen Sanburg- Savann und New · Orleans, 
Savre und Santander anlaufend 
Ben Samburg: Bon Bapre: Bon Santander: Bon m. 


Bandalia, 1. Februar ! A. Februar 
1878. 1873. 
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rg ira eh älter Qualic 
a tät per Pi. 9 fr, empfiehlt 
Carl Straub, 
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Waſſagepreiſe: Erſte Enjüte Pr. * Thlr. 120, Bwiihended Pr. Ext. Thlr. 55, 


bem Sgiff smaller Auguft Bolten, Wim. * ller'e Nachfolger 
owie dem allein für das KAsnigreich Bayern zum —S von 
eberfahrtsvertraägen er ik — und Generalagenten 
Damp 


F. 3. Bolkeof im Aschaffenburg 


















und den U 47 8 
— en mer, für “=. 3. Walter von citbaune u wi Seins 
Wriedr. — 2 Karistad fan —— — 
Li {4 a 
„un ie ee a 42 ee oirumgsmittel 9 Side 
4 es au weh xc., fir 


derungen“ ah Bei u. 8 genk 


ält 
pr An. 


Mebaile Ulm 1871. Ehrenn is — 
Smihiice Für die beftbefennte Nindern ARE 1571. Pia: Ounend Singer (0085 4 
Jupnftricausftellung. — —— Cari hr. Schmitt. 





Derjtnige —53 ——— 
legten = 
and’ an Bud 


Plaohs-, Hasf-, Wergspinnerei £ Weberei Bänmenkein Bias Our gen Brauce 


Bot: und Bahnſtation Mertingen, Bayern, 
nimmt ag SBanf & Abwerg jertwährend zum —— Weben und pearl hl u rg 
Bleib genannter Srauerei ober in der 
het Friedr. Sons DEN Bu (5591 
Iftadt 
Dad Garn oder Tuch fommt in 2 bis 6 Wochen retenr. IE, Sn vermietben 


Henj is, betaunte Mueftelling von Mohn Re 


füekwunfeb- Rarten Färberei- Verkauf. bar en nebit fonjtigen Gıfor der⸗ 
in Ma u * E 


niffen-foglei ne bie 1 Feb⸗ 
6624 36) Dieielac if voladn h une — des Am) nn 
ahnho rafie und Eichhorn 
empfehlen zw: —X ah * safe J berei und großem Warten, 


big eimmsihlee mir gewlhter durbbeushe nd). en. 600 
Dieſelbe ent: in cıeca 300 ganı neuen und jegr hübſche 


unm ttelbar anı Wahr gelezen, Bi 4 
Sorten Wirt Dı igen ellea und Ertrafeine darunter auch Weib uns wi 'che ern uaniger suunf A * imme 1 
karten in groſer ‚Nine: vahl ie iMfeinmen finden Die nr 7. ehruiee zit mieikn ges 
Der Laben bleibt Sonntage bis Abend aröfin t einer In‘ au wanıentiih —9— m * 4420 
Gebrüder Sch — — 
e ri ei $, einer. | Auytingekebintühpen werben eine geaht ayeni ca 
— — — etett und kann iNglih I Raberin —* Beſchaf ung. 








5701 9a) Bafenfelle auft Ein 1 eines Bimmer if anlefn Keuf abgeianloflen werben mi [NAH in ber Erp ‚21 
und zahlt die hönriem Preife einem ſeliden Arbeller ober Mäd⸗ Thood. Wünsch, 6635) is PFleines d 
“. Wirkonbikl. den bie 1. Nanmar zu nermie Mechaniter wen, Afenpinfcer, it De 





Kirfhmer, Eihhernitrake. chen. M. in d. Fra (67111 Meitersheim, 95/12. 7? Ifaujen Mäh im ber Gr 


— 


Schöne faftige Dr & Eitronen, J 
nn feftige Qu onen 3 


Peter Metzner Sohn' 


Semmelsftraße 3. 

Ich empfehle für bevorfehende Fefltage: 
Aechten Arae de Batavia, Rum de 
F — A Pun ſch· un 

en, anj. 

Fön Mal 5 —— Scherry 
Ehveolade ver 


Thee 


acht 
offen in Miederlage und zu 
lieferanten 

Ernst Campe 


ital. Maronen, neue Mandeln, Noſinen, 


amaica,' 


zog: 
und ital. Sorttwein, |ieielbe bis Dienfta 


chiedener berühmten (labliffements. * 


i eten und uf dem Amtezimmer 4 Herrn 
inefijche und —— 3 Rech Se 


in Braunschweig, 





L. Buseh, Schulgaſſe. 


ade Diejenigen, welche an dem werlcbien 


Profefor Dr. A. TVolfram 
irgend eine Ferderung zu maden haben, lade id biemit eim, 
ben 31. Dejember 1872 im Haufe bes 
Berftorbenen, Pofitraße Are. 12/3 bei mir, dem Beoollmähtig« 


ber Erben, oder 
bis län gftens 6. ze 1873 
ector der I. Rreiögewerbfähuie 


Spätere Anmeldungen fünnen vom den Eıb:u niät mehr 
anıriunnt werben. 
Wiuin vurg am 24. Dezember 1872. 


jY ampert anymmelben. 





beste, — Zafel: und Beansfeit Frsuben, * et Tartorius, £ Gijenbahn-Nfikent. 
teln nje andeln un —— üribura. 
ital. afelnäffe, Drangeat, Eitr Suufnänniicer Bercin. ein Bürger- Verein. 
feine Gewürze, fränfifhe und türfi Sehe werfen | TEH. | niemetag, den 31. Dejember 
— Krk: ., ital. und — che Brünellen, Bor Offene Stelien. 

Haumen, a pfelipalten, Wirabel nz, &. „2 Scanittwaaren-|BAll Mil Verloosung 
Den. „8 nt, verfebiebene — Gefchaft ( Schw:infurt) far in den Sällen der 
feinfitch ei sure: — elzj einen gevandıen Berräufer. Schrannenbhalle, 
und non BZuder, italienische Maccaroni,| Bank & Wecbielgefihäft Anfang 7 Us. 
Schinfen: — feinfte Gothaer: und mger:| (Wainz) gie einen üstigen| @i: verehrt N uhren 
Gervelatwürfte, Franffurter Brat: und Leber, Gorrefpondenten ‚ Püitglieder wollen fi mir Ihren 
würfte, ng Lebfuchen von Seinr: Bäber: |G@plonial- de Gifen — — —— 
lein und G. Metaner, Amorbacher sun ST. jaäft „KAigeffenbung) 
Stang, amabdoug, vo ge aftigen Emmentbaler, 2. ' Saufmännifder Berein. 
rima Limburger und Parmefan-fläfe, del; —— And in duplo unter 
Een, rurfifcbe Sardinen und Zardinen & E’huike, | Beifügung von 30 fr. in Marten‘ tteitag den 3. Sanur 1875 


reinftes "St vendl in * und '» Klafchen, Eiteonen, 
VBomeranzen und fernerdals 


Specialität 


im feparaten Berfaufslofale mein reichhaltig 
affortirtes 


Cigarren-, Rauch & Schnupflabak - Lager 


enigres & cu Jetall, 

Cigarren 
aus den renomirteften Zabrifen des An: und Aus: 
landes in eiegantee — bis zu den hoch⸗ 
—— ächten Sachen, insbeſondere eine Auswahl 

vanna’s von 1872 r Ernte, 

— ter Abnahme zu reellen Preiſen. 

big!s a Äh eifchertract und condenfirte Milch 


Punſch⸗Eſſenzen 


in *ı und Flaſches, Arac, Rum, Cognac, feine und ordindre 
—— in — uud Kueigant, felmfte Thee's und Ehoco- 


R. Zobel, vormals Schwarz. 


NB. $einfte eingemadte Efitganrten. 
Gemäftete Bänie 4 — 


Forellen Me Gechte —— 
Gebr. Helmstätter 
am Fiſchmartt. 


Bekanntmachung. 


Drr Detkonen FJohaun ——8* ba von —* bat 
heute freiwillig zu Gunften feiner beiden Schwäger, bes Dekor 
women Georg Leonhard Döller von 3* AR, Be Dele 
— * — Dse e = Tr ee fi der Ber⸗ 
waltmug feines ——— an verpflichtet, © u⸗ 
Rimmung eines dieſer bei teime läftigen Sr 
— 5 was Phase Ba — ar - un 


hartibreit 
dljpelner, 13 F — 





ee 


präcs Abend 8 Uhr im unieren 
BD. ee — Grräefee zum 


Anslagen ein; m cigen.· ——* 
8 den —* ' 
she ee 
Zum Jahres aluß! Die ——— 


Morgen Dienstag, den 31. Deu: € nn fiub geplattek, 


zur Deckung von 


LE 
Tanzmufi| Sänger- „Verein. 
von ber Kt Pr Ken Mufi Morgen Dienstag 


keine $robe. 


eo, WAumühle. 


— Morgen am Gyloeßer- Abend: 
e Gr er 


Zanzmufik. 


Diegu 13 ergebenft ein 
Fried. 


Anfang "26 Uhr, 
wozu erg nr nit einladet 
. Ruchenmei 


— | | 
6751) Bom 1. Januar 1873| 
an J ze Wirihſchaft — 
ſchlofſe 


SS ———|__Üeieb. Weltben. 
a any Talavera. 
"Martin Gibharbihe |„, 1m mninefetn 
vn, arme, | TERM fit, 

|getnöt Werts: (armante, Mali 
6144) Ein au mi {ud — fel, Sacat 


militärfreier, j Fr * * 
ſchon längere 3 
a a in] 


— — 
ja ® Stabt-Zheater. | 
ei ä t y Bomiog 1872 
—— Te Stel-1 2. ek is 6, Re 


lung. Näp. in der Sr Jo feph und feine Wrüßer: 
ss Ein Ming It biterifge Oper in 8 
—— Kr ans ver» —* nad dem Wranzäfifgen 

um Rüd-|des Mlerander Duval von 3. J 

—* in * ——— daſſaurel. Maſtt von Mehrl. 





u, reicher Auswahl empfehle ich ' gP000000900000000000g 
unfcheffenzen 8 Todes·An⸗cise. 


von Arac, Num, Pen: oder Burgunder- Wein, 17% IR) Besscher Säfte. RR 
befonderd vom ben Habritanten Selner und Wein⸗ De ee ee e wurrbe un 
bed in —A Diefenbait donche Royal und! — Auß —— Rn 
Romain, ferner Arac, Rum, Cognac und Kirichgeift| . 

in ur einer Quallä, Fran, Und Peufge Cha — van 4 Jahren bura ben Tab earifn. Ber iuufer 
pagner, ächten Beuedictiner Liqueur von Focamp, Ddliebez Kind fannte wird unfern großen Sqhmerz ermefien. 


00 


Maraschino di Zara, ächte holländer Anifette, a TER 
Gröme de Banile ; N yes Echmaus, 
„m Role v. Wynand Foding | % Scmaus, 
Berricot und in Amſterdam, Die feierliche Beerdigung findet heute Mentag Rad 
Euragas mittag 3Ys Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. QO 





6750 


zahnekey, irifen, | O00C007000000000 


Boonekamy und alle andern feinen Liqueure, | =— 
nebft Nürnberger Lebkuchen, grüne und ſchwarze DODODODD 


Thee, füge Drangen, faftige Eitronen und Ghvcolade 
aus renomirten Fabriken. Danksarıne. 


+) Fiir Die iebevolle Theiſnahme hei dem Peichenbegäng» 
Job. Schäflein, | niffe uud Krauerartiesbiente meines nun in Bott u 

| 

2 





Firma: Ber. Garl Ihre auf der Brücke. Dden nnd raeblisen Gatten . 


griſche Sopelfiche empfiehlt Johann Adam Lutz, 





tönigl Brieftcäger, 


wilh. Simon, age -ilm Berwand'en und Belaunten beſonders ben 
Den 

Pommeriſche Gänſebrüſte ohne | Die tieftrauernden Binterbliebenen. 

. Knochen. \2E00000000000000C000 


Landauer und Straßburger Gänjeleberpakketen, Gin-| Süße Schelliihe und Bratbäfinge, friſch ein- 
‚ feleber- und Trüffelwürfte, feinte Galantine von Ju— getromen, Kieler Sprotten, Anquilotti Neunaugen, 
- dian, Fromage de Italien, Schweinskopf, Gothaer} Elb- u. Atragan-Caviar, Strachino⸗, Brie⸗, Schach⸗ 

Gervelat, Braunſchweiger Salami, Schweinsroulade, tel» und Kräuterkäſe ec. empfiehlt 

Schinken, franff, diverfe und geräucherte Brawürſte, Joh. Schäflein, 
jowie auch ächted Hamburger Rauchlleiſch, empfiehlt Firma: Seh. Earl Züru auf der Brüde. 

bie Delicateffendandlung won NB. Bette Indiane, Capaunen und junge Hubner 

J. L. Beich. | fonie franz. Blumenkohl treffen heute ein. 


Schöne Judiau⸗ Hahnen und Hennen und Ga- Fournier haudlung 


paunnen empflehlt W 
alter & Bols ia Manakeim U 2 Ar. 6 
| Anton Minoprio, RER empiehen ih jr — 
i r A j & 
— Hofſtraße und Fiſchmarkt. — ehesfoursieren un al Bienen de 
a e gropes Yager ederverlänier erhalten angemellenen 
Als passende Neujahrs-Geschenke | «act. Be 
a Akten ae machst otletzen @etel Dortbeilbafter Berlauf. | Gvangelifher 
von 18 fr. an und Höfer. Toilett« Seifen, Ertrait STE) 1 Müble mit 2 Nat, Handiwe ter⸗Berein. 
| Montag, deu 80. Dezember 1572 


d’odene von 3, 6 9, 12, 15, 18 24 fr. und häger,j KSpipsung Shwuug u. Seid 
Pomade, anröle in allen Beriicen im großer Bu wähle, 18° &eiäl, 4 Taymwert 





alle Sorten Obit, Vrod, Käfe, Burft ac. ac. fehr täufhend aus] Beider u. Bieien, nebſt Bemeinde: Aends 8 Uhr 
Seife, unter Zuflherung der wiligiten Preife vet Amablans a. 5000 | Plemar- Versammlung 
Franz Holmann, Raheres er geh DT gegmis Rehnuugeblage u. Bote 
SoltstoSeifen- und Parfümerie Kabritant. I. €. < nahme der Wahlen. 
Laden: Schuftergaile. Der Vorſtand. 


No... ! 
— ————— | Dänische Dogge! __———— 
a Ham Gunthekenien, Gepuar, ui Soma Kiel u, iu nerfaufen]  Ieem Bär eine, Biefge 
Liquenre, jawarzen und grünen Thee empfiehlt 6147) Eine ſe hr wach ſame eflauration € 
Dogge, 1% Jahr alt, von wei: tächtige Köchin ſogleich 
Carl Krug, | ner Mage, tit zu vettaufen. oder aufs Ziel geiubt. 
gegenüber dem Wittelsbaher Hof. | N. Im der pn (Ba | Mäb, in der &rp. 


eine 


— — — - — E57 PEN 


Um hänfigen Anfragen nnd eiwainen Irrungen zu begey- 
nen, diene zur getälligen Notiz, daß ich mein Ledergeſchäft 
bereits unterm 1. Juli 1870 meinem eiuzigen Sohne 

dolph Bing abgetreten habe und Derjelbe Diejeg unter Der 


Firma: 
Ss. Bing 
in dem feitherigen Zofale Glockengaſſe Nr. 9 fortführt. 
Sal. Bing. 
Wteericheumfpigen, Dofen, Spazierftöcke, Bortemonnaies, Gigarren- 
Etuis in größter Auswahl‘ billigt bei Zapf, \ Schuſiergaſſe. 


Heute traf abermals eine große Auswahl ganz neuer 


Palſſ Rleider & Pariſer Coiffuren 
ein, die] ich einer geneigten Anſicht und Abnahme beſtens empfohlen halte. 


F. J. Schmitt. 
Puuſcheſſenzen 


Arac, Hum md Togtnac, fewie gränen und ſchwar—⸗ 
zen "ber in feines Qwatit üt emipfichit billigft 


Geors ‚Mreutzer, 
banfgafie 


Kle 
Eifenbeinpapier, un Dapikon cn Surtenihen Garten. 


legtereö ganz fein und durchſichtig, angefertigt in der Reujahrs⸗ Gratulationg- CachenezI ac hene z, 


Bonitas-Baner’schen Buch- & Steindruckerel, | mp 
u wollene Hemden, 


die Benitas-Bauer’jche 











— — —— 


Viſitenkarten 


werden ſtets geſchmackvol und in den modernſten 
un auf Blauzpapies, matt, Tarton 


















Berlagehandlung. 





Ablösunes-Protokell-Formularlen ‚sosoossss,f] Unterhofen, 

— für die E. Reutämter Homburger Örufzuder ß ea 

ographie un ud vorräthig in der friſch angelommen bei enden·, HIOUSER- 
Bonitas-Bauer’schen Verlagsbandlung. Hermann Scheuer. | 
‚Bekanntmachung g. en 











6735) Ein elegantes Zimmer 
Antäßlig der mit dem 31. dieſee Monats abſchließtnden 
—— Geſchäfteperiode ſehen wir innerhalb vier Woden einer * an 7 * 
Lieferung der Stammaniheil» Bäder zur Kıvijion und etwaigen find t billi * er 
Erokujung eigenen. u Ale = ur ir — 
q Wblauf dieſer gr tunen Erinreruugen gegen bie han zunädft ber 
Esther ber bezeihueten Dächer, umd bejichumgsweife gegen die — 


N bie ei i 
Kran aba * —e—— u ia eaterrichit 


halb. Kleiderzeuge, 






in großer Uuewahl 
billignen $reifen b 


—— 






Dezemb n ben faufmänniiden Wi 
ürzburger Volkobauk, Ka Ag ei — Joh. Behner, 
eingetragene Genofienichaft, —— Er . Plattnerögafie Mr.2.f | 

RE LESEPHPSDEEEN 5 
Girafffämme, nenefte Bacon, em,fiehlt im graßeı Anemagi |EEbIl! (6635 u 
Albert Müller, Coiffeur, Eibornfircke ir. 32. Morgenftern, Prof Stallung 

ee um dereier Wenden AD... ie Sa 
hy gg damilie winfgt] 2 Zseimergeniiten tön- 16739) Sin Peonpwagen wird Ar tan h ut. Sehr. 

—— — e . te he —* 9 ort — 2* zu a gr — en * t 

men. N. in b. Ep. (6728) 6724) ” 
Sad und Verlag von WonitadManer in Birburg. (Biezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 311 des Würzburger Stadt und Landboten. 





Unterrichtsfurs für Frauen. 


Dit Januar 1573 fol ein nemer Kurs eröffnet werben, 
weshalb wir bier zur Wetheiligung am demjelben freundlich eins 
laden 


Die Untersihtögegenftände find, wie früher mitgeiheiüt: 
gewerbi.che Budführung, zugleich mi: Midfiht auf dag einitiä, 
ige Gewerbe und dos Haswrfen, —— von Geſcheſte⸗ 
riefen aller Art, von Nechnungen, S 1,3 
sungsauszägen, Uuilichung der Bermoginkaufnahme, ſewie je 
— der damit in Berbindung heht. 

% Inferiptionspreis beträgt fi. 4. 


Eine gejepte Perfon, welche 
8 Fahre bei einer Herrſchaft war 
und nur auf's Beite empfohlen 
wird, wanſcht Beihäftigung mit 
Dionat: plägen, Diejelde ift je- 
der Arbeit fühig, auch mımımt fie 
Auspälfßtellen bei Herrſchaften 
zum Kochen ac. an. ine Sell 


nen, Ovfttuugen, Yirh jmerlu, bie ſehr veinlich und tüch 
i ni ealtig in der Wrihihaft in, and 


vie beiten Zeugniſſe Hat, winjct 
eine Stelle bis Dreildnig. Zu 


ie Untersicptgjeit wird auf den Abend dom "3 Uhr anjerfragen tin 5 Dur , Burları 


eftgefeht. 
fen⸗ hate eine entfpredhenbe Anzabl von Theiluchmerinnen ſich 
eingezeihnet hat, wird mit dem Unterrichts begonnen werben. 
Anmeldungen wollen geräligit im Vereinsietretariate 
ſchule Nro. 65, Vormistage B—12 Uhr gemacht werben. 
Würburg im Dezember 1872. , ö 
Die Direction 


26) 


— — — — 


Beieige Dienfiboten wird um Seleiaul des 
tarfhulfe am B. Januar 1873 von 3 Uhr 
an ftattfiuden. 
Die 
bie Dienit-Herrihoften der zu belozuenden Dienftwägde, ſowie 
alle Freunde und (Könner des Vereins werd.n höflichſt eingela- 
ben, dem Alte der Ueberreibung beisumognen. 
Würzburg, 27 Dezember 1872. 
Die Direftion 
bes ze Tentralvereins. 
(2 


tag 


Die Gommiffion 
zur Hebung des Dienfiboten- 
Weſens. 


Raifer-Bunich-&ffenz, 


Achten Düffeldorfer Hrac Punih-Effeuz, Anauas- und Drangen- 
Bunid-Ejien;, Groa Eſſenz, ächlen Arac de Datavia, Rum de 
Hamatca in prima Dalität, alle Sorten feinjte franz. u. deutſche 
ſowie orbinäre Yiquure, empfehle billight. . 

Berne empfehle ganz arbten alten, ſowie ſelbſt neu: 
ebrannteu Zwreiihgen, Treitern und Wachhoiderbranntwein, 
einen und orsinären —* und Nordbäuſer Korubranntwein, 
einften und gebinären Deine fig in vorzüglider Dualität deren 

fteld färfere Abnahme, jede Aupreiſung überflüffig macht, zur 
gefältigen Anfiht und Abnahme. 
Hochachteud 


Joh. Gregor Schmitt, 


3: 6438] Aulinepromenade. 


Gratulationskfarten 


in reihfter Auswahl, darunler auch Wünfde, empfichlt 


A. Herold. 
Befauutmachung. 


Am Donzerfiag den 2. Jauuar Vormittags 
10 Uhr wird im Hofe der alten Arullerie Kaſerne eine größere 
arthie altes Lagerſtroh öffentlich an dem Meeiftbietenden gegen 
aarzahlung veriieigert. 
MBärzburg, den 28. Dezember 1572, 
Die kgl. Garniſons-Verwaltung. 





all beit 


bes polytehniichen Centraloereins. uilethen. 





macher, 74 3 


derſtraße Nr. 17, bei Freu Gbß. 


Mefßlokal, 


ehend aus 3 Zimmiern, iſi 
wahrend den beiden Meſſen im 
Bamberg (Laugegajie) zu ver 
Iu dem tofal, das tm 
Folge eines Todesfalles frei if, 


Die öffentliche Vräamien Bertbeilung an trewe wurd; feit langen Jahren ein 
Vereins in ber Sqhultſwaarengeſchäft en gros 
— 


hoben Mworitäteu und Behörden im hieſtger Stadt, jbefördert die Agentur ber 


bet:icben 
Offerten unter R. S. 43 


YAunoncens&rpedition von 
Sanfenllein K Vogler 
in Bamberg. 6505 36 


Ein möblirtes Zimmer 
in ſcöner Yage wirb fir einen 


Prima Schweinefett 
a Pd, 20 fr, in Bir und 
ganzen Sebinden bedeniend bil« 
liger; prima Limburger 
Fas ın !ı Hiſten zu dem bil 
ligften Breiten für Wirtge und 
NAiedernesfänie ; due gezeld nete 
dürre Zwetſchgen per Pfd. 
Tuud 9 fr. bei 

Joh, Desch, 
671534) Semmelefiraße, 


Awexik. 
Schweiuefleiſch la. 
fi. 28 — p. 50 Kilo comptayt. 


_ Welsch & Bühl, 
6727 69) Nürnberg. 


Rudolf Mosse, 


Annoncen-Expedition 


iu 

Nürnberg, 
Ludwigsſtraße A 

nächſt dem Sofefeplag, 


übernimmt 


Inserlions-Aufträge 








Deren zu mierben geſucht Offer |jlir fämmtliche deutfche 


ten mit Preis, Angabe belienc 
man uner Chiffre L. 8, ©, 
in der Expedition baldigit zu 
hinterfegen. (6650 2b 
6714) Gine Heine Familie ſucht 
ein tuchtigee Sausmädchen, 
das fochen lann. Bel vorzig- 
lichen Zeugniffen find ZO fl Lohn 


und andländifche Zritungen 
bei everefter und prompter 
Yusfübrung ju Driginch 
Preiſen. 

nach be⸗ 


DER 
Rabat jonderer 
Mebereinfunft. (615126 


88072) Gin gebieten WI2b, 
hen, pioteftantifh, 22 Jahre 


alt, wunſcht ale 


per Dierieljahr gewähert. Gius 
tritt aufs Ziel. Näh. in der 
Erpedition. (da 

6699) Hufs Biel Dreilönig 


wird zur Aushilfe eiu reinlichee, 
braves Mädchen geſucht, ıwel- 


ches lochen lann umd ji häns sirgend einen Plap. 


lien Urbeiien nnter,ieht. 
Näheres Ludwigstraße 1271 


Buffetdame, 


Haus hälterin ober ſonſt 

Eintritt 
tönnte ſofort geimehen, 

Gef, Offerte befürdert wunde 

+ 440 die Unnoncens 


Zu verkaufen Grpebitigm von Nudolf 


eine neue Bandonion mit 

Säule, Wlönige. Pleichacher 

Kirchgaſſe Nr. 12, 1 <tirge, 
(6720 2a) 


Geſtorbene. 
Andres Baumann, Schuh⸗ 
a. Daria 
ohmaun, Rejtanrateurdiind, 2 

DM. a. — Johann riener, 


Schuhmaderelind, 2 9, 10 M 





a. — Franı Pfulmann, Hutfchers- 
nd, 5M. a. — Unna Böhme, 
Scribmtentoäter, 18 3. a. — 
Franz Süßengut, Steinhauere⸗ 
Ind, 4M. a. — Yohann Rafpar 
Zängfer, penf. Yehrer, 72 9. a. 
— Barbara Weiß, Taglöhnere. 
find, 23. 10 M. a. 


Ausverkauf 


moderner Hutfagons & 9 fr., Filz K Sammt- 
ern unterm Haprikpreife, Puppen- Hutfagons in allen 


en bei 
Hi. Poisket., 





Julius inf) i 
ee 


Sin junger Mann mit gw 
ter Gmpfehlung ſucht ale Muss 
laufer in einem Seſchäfte hauſe 
oder Bureau eine Stelle und 
ulmmt auch einen Pla ale 
Hauskuecdt oder Stöfter 
ın einer Aposhele an. Die Ber 
dingunze - Unftalt von J. WB. 
Bauer, Rehhecke über 2 Stie- 
gen. Dafelbft ſuchen Köchinnen 
und Hanemädchen noch Stellen. 


5729) Bine Hübice, elegante 

und geräumige Wohnung, 

in fehr ſchöner Lage, tit ſcgleich 

zu birmltihen und zu beziehen. 
Rüh. in der Erp. 


Bekanntmachung. 
In Sachen bes Fräulein Lonife Dppmann, Habril- 
befigerin dahier — vertreten durch den Tintergeichneten ale Sub ⸗ 
afiationsanwalt — gegen die Delonomeneheleute Martin umb 
cha. Hubn au Sreuhenheim wirb ter Il. Notar Gr 
. Weber von Würzburg am 


“Donnerstag den 20. debruar 1873, 


* Nachmittags 3 Uhr 
in der Joſ. Roth'ſchen Wirthſchaft zu Greußenheim das wad- 
rerzeichnete Grundoerbzen der betlagtiſchen Eheleute bffentlich 
an den⸗ Meiſibletenden werfleigern: 
PRr: Die eſchrieb. 

104 102 Wohnhaus mit Keller, Bacofen, Stallung, Scheuer 

und Hofraum, 
5837 Barten, Krantader in ber Paint, 
Adır * NRothboden, 
to 


Ader im Hetthadterboden, 
Ader am Nohlenbild, 


bie. 
Ader oberem Röhiein, 
Adır = Birtig, 

t 


o. 
Acker im Diebsſchlag, 
Wieſe am Reuliuger Meg, 
Ader oberem fühen Baum, 
Ader am Bärberwirfel, 
Ader außerem Lobig, 
Ader anfer- der gebrannten Taune, 
Uder am Seulelſen, 
Ader an der Höcnhelmerhöße, 
Ader gr Ziegelberg, 
to. 


bie. 
Uder am Berg, 
dto. 
Weinberg außer ber Köthen, 
Uder im Erlenboden, 
die. 


bto. 
bio. 


die, 
Ader in der Wahl 
Yder om ——— Weg, 
to. 


bie. 
Adler in der langen Läng, 
Ader am Löhlein, 
Ader im Derbfengeand, 
Ader in der Mehlen, 
dio. 


2 1 
2710. 141 
23195 297 
27303. 19; 
3637 98 
31045 164 
31634 178 
316353 79 dt 
31957 272 der obe : 

Sämmilihe vorbeichriebene Mealitanten im der Steuerge⸗ 


o. 
rem Geweindeacker, 


Bekauutmachung. 


Donnerſtag den 2, Januar 1873, 
ormittans 10 Uhr 
wird anf ber Ranılei der) Sarniiond-Vermaltım er 
Nr. 42 rechte) ber in ben werfhiebenen Stallun ã—ã—— 
rg nen a en ” ouaten Sannar, 
eb.um um ry, anfallende Bferbebünger offentlich verſteiger 
Würzbarg, ben 28, Deſember 1872. Bu 


Die kgl. Garniions-Berwaltung. 


Befanntmachnng. 

Am eitag Den 8. Januar Bommittags LO Hbr 
wirb auf der Kanılei ter Garnifons-Berwaltung, Behertger Mr. 
42 rehts, die Mäumung ber Wötritte und hieju ge Ru 
näle der diefigen Sarniſon für das Yahr 1873 am ben igft- 
uchmenden in Ullord gegeben. 

Bürjbarg, dem 28. Dezember 1872, 


Die Lönigl. Garnifond:-Beriwaltung. 


Empfehlung. 


Untereichneter empMehlt fein Lager won allen orten fkeis 
Beruen Rrügen, Zöpfen, Brunnen: und Abtrittös 
Ohren :ıc. zu deu billigfien Breifen. 


Adam Schneider 
(vormals Peter Wagner) 
(6733 3a) in Och ſenfurt /Main, 


Mailändischer Haarbaljam.*) 


Brieflihe Rachtichten über bie auferorbentlie Wirkſainkeit 
Tauſenden eingegangen. 
err Hermann Söttger, Kunſthändler Münfter 
— en war ein er dei mir 
te wieberholt- Haarbalſam, melden 1 
von Ihnen 
erwarte. Diefer Herr tft 74 Jahre alt, trägt feit 20 ven 
eine Perüde und jeht hat er auf ben — er 
e im en 
en 1'/, Bol lang find. Wit Werbung ber 
!o ei 
Fortgebr nicht fo lange ausſetzen muß x. 
* Hermanı Söttger. 
Carl Kreller, 
Chemiker in Nürnberg. 


biefes Balfams, mie ber folgende, finb feit 38 Jahren 
yab 5 enden, höchſt intereſſanten Bericht : 
ihm nicht 
geben konnte, weil V erſt wieder eine Sendun 
dalſams d Kopf voll j Ha —* 
alla en vol junger are, 
nehmen uns —* * 
Haarbalſan entgegen, damit dieſer Herr mit bem 
* Borräthig in großen Gläfern & 54 fr. und in einen zu 
30 fr. bei 
und Carl Bolzano in Würzburg. 


meinde Orensenheim, "gl. Tandgerichts und Landrentamts Wärj- = PR Bexallordirunz des menen Leichenhofes mebft Lelchenhaus 


burz UM, gelegen. 
Diefes Grundvermögen kommt als ein Ganzes zum Aufwarfe 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig ohne daß Nachgebot, 
Einlöfunge: oder Ablbſungkrecht ftatifinder. 
Die näheren Beriteigeruugebedingungen, fowie ber Seſchrieb 


arnach im Öffentligen Berftriche am dat Wenigfinchmenden 
ift Termin auf 
Mithwoch den 8, Januar 1873 Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemelndehauſe basier anberanmt, 
Die wird hiemit Öffentlich unter dem Aaſdgen bekannt ge» 


ber Grumdftäde lonnen von 30, Ianuar 1873 ab, bei dem Hrn.jmacht, daß der Koftendoranſchlag und Bedingmißgeft täglich bei 


Notare Dr. Weber dahier eingefehen werden. 
Für den betreibenben Theil 
Der fol. Mbvofat: 


2a enk. 





Neujahrs: Gratulatiousfarten,| <in joe Mädchen, tas 


&vttillon: Orden, 
Berzierte Briefbogen 


im reicher NAuswahl hei 


Georg Lampert, 


Buchbinder, Forgaiie Nr. 9. 





dem Bärgermeiiter dahier eingeichen werben kann. 
Rürund, den 27. Dejember 1872. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Scheller, Brormitr. 


Augufinergaffe Nro. 2 ijt ein 
lochen taun und bie Hausarbeit| Logis am eine ruhige Familie 
berfleht, wird aaf's Biel gejncht. | bie 1. Febr. zu vermiethen, (0712 > 
NN. ind. Exp rl << ——— 
In der Nähe bei Würzburg 


TOO fl. werden ohne Unler⸗iſt ein Heine Anweſen mit 
haündler auf J. Hypothet aufsw gli Taywert Feld mit geringer 
nehmen gejucht. Näh. im derjfnzahlung zu verfanfen Nih 
Erp. d. Dt. (6734 !in der Erd. 





6715 





Drud und Verlag von Wonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadi- und Tandbote. 


Babnzüge. Würzburg -Dungenhaufen. TR 


BR Autunftv.Gungenhaufen: Schnell 
t. Birzsurg-Gamberg-Srankfurt. ums Bot. —— RM —* 
Auntunſt v. Frankſurt: Courierzug Bug it, 45 M. Rehis. Güter, 5 V. 
E LEN, A au. som, früß u. 1 1. 20 M. Mittag, 
—* Er a > — —— IV. Mürzburg-Londa-Heidslburg.! 
. püh, 1 ttag u. 7 U.20M. Mbend, Abgang nah Heibelbera: ‚Schnell, 
en en © M. Borm., Hgusm 310 U. . Bor, (nur I, u, 1, GL, geiwähns 
nr AR ii. 16 Mi. Nachts. liche Billete Buben Indeh Geltung.) Perf 
Abga nah Bamberg: Courierzug EU.25M. früh, FU. Rh DM Bora. 2 16 
IU.SOM. Dora. Poftzüpe IN. IOM. Nach Am, u. HU. 16 MM Gfterz SUSE 
“m. TU. 0 M’Mbentt. Solalup 5 IR 45%, Are 108% früh, DNLR5 DR Borın.n. 20, 
fräß. Gltergug 9 U. 5 M. Vorm Bere Sn 

Kntunftv. Bamberg: Courierzug 6 REIN 


Fi, HM. Mbende, Boftzlige 8 U. 363, frnb u. \ Antun| tv, Qeibelberg: Edindl, A, 
GEM. 7 M, Nam. Zolalig 11 U, 27 Di, #3. Werfonen. 0. MR. 


h Bosm,, ZU. 55 M. Nachm. u. 911.25 Di. Nds, 

u Rate, Güterzug 6 U. Abende. re u 58 
* x: at Blters. Fl, JOM. früh, 5 U. 45 Di, Bosm. 
Abgang nad Frankfurt: Courier, SM REM. u 12 Au 16: Mr Nachke © ’ 





$ 11. 20. Mhends. Eönellüge OU 85M. * ehem: 

Borm. U. 1 U. 36 3. Ham. Poflzüge ) IL. . . BonLandbanad Wertheim: Perf 

felb, AMLAEM. früh u. HU, Borm. Gütersfige Würzburg-Bürnberg. TU: BED früh 12 Di, Mitt, 3N,50W, 
; a FR Inkunft v. Wärnbera: Emeltmg 10 U.:5 M. Borm, Nadm u, 7 U.h0 M, 9b, 


a U. Rachta. u. 7 U. 10 M. Abende. Voftzüge EU. 48 M. früh, 5 0.657 M. Übenbe u. 12. 25M. BonlaudanMergentt —— 


I, wũrzburg· Aũrnberg. Htacıts. Guterzuge 1 U, 10 MR. Nadım, u. 51.5 M, Abends. beim: Verfonen TUDOIM, 
urgang nad Nürnberg: Schnellzug III. MWürzburg-Sungenhaufen. SU. a0 MR Rad. u 7 U, 86 NW. 
BU. M.Wende. Poſtzüge BEN, freh Abgang nah Bunzsenhaufen: Schnellzäg 2U, 45 M Poſtomnibusahrfen m. ———— 


D U.42 NM, Born. uͤ. 7 U. 45 M. Minds, Nachn. Poſtgüge 1 U, früh . 10 U. 40 M. Worm, Cem. A 5, inieealtertbeim 4-1, Nebst IT 
Glliersüge 5 U. früb u. 1 11. 50 M. Nachm. 7 U. 4U M, Abends. Gütern 6Tl.Früb en. 2 NEON. Kacdınz Neubrum 42 US Aimpar 546 1, Up. 


EDER. 


Allen unferen verehrten Titl. Abbonenten herzlichiten Glückwunſch zum neuen 
Sabre mit ver Bitte um Fortraner Ihres gütigen Wohlwollens. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1, Janmar t. Ire, beginnt der und Landlote einen neuen, dem jechdundiwanz'gften Jahrg 

Indem bie Mnterzeichnete verpflictet fühlt, für die auch Im dem feinem Abſchluſſe nahen Jahre fo vielfeitig betl,ätigte 
nahme und wohlmwollende Unterftägung dem beftien Dank ambzwipredgen, bitiet fle um gütige Grhaltung deſſelben und lade zur 
baldigen —— des Abonntiments ergebenft ein. 
' Ber Stadt: und Landbote erigeint au im nmöhfen Zahre unverändert täglich (mit Ausnahme der Sem. umb 
'hödften Feiertage) Abend um 4 Uhr und wird wie bisher bemüht fein, Tagtencuigkeiten aus Nah und Fern, fowie die widtigfteg 
politiſchen Ereigniffe feinen geehrten Leſern möglichft jene, wo nöthig durch GErtrabeilagen witjatheilen. Ferner bringt das Blatt 
‚im farzer, aber voliftändiger Faſſung die Verkambiungen:dr3 Laudtagtä, bie Dienfiesnauridien, die unfern Kreis berühre., die 
Bethandlungen des Scwurgerichts unferes Kreiſee, bie —— om f. Bezirlögerichte, Referate aus dem öffentlichen Sitz⸗ 
ungen der Gemeindebehbrben, Diartiberichte, die üblichen Börſen- and Gelöturfe, bie 2 Berlooſungen der Werihpapiere, 
Antuuft nnd — der ——— nebſt den Poftanſchlüffen u. ſ. w. Das „Extra-⸗Filleiſfen“ wird wie bisher bem Slatte 
dreimal wöchentlich beigegeben und gedtegeme und Ipannınde Erzählungen, Gedichte, en und a ru bringen, 
Mit ug en werden wir eine vorzüglidde Erzäßlung begiimm „Ei Hamiliengeheimmig“ von Up. Stredfuß, welde von unieren 
geehrten Leſern ſicher mit großen Imtereffe aufgenommen werben wird. 

Fir umferate, welche durch die große Wuflage und weite Werbreitung des Blattes dem beſten Erfolg haben, wirb daſſelbe 
erg beftens —— und fofiet die Aſpaltige Zeile 8 Ir. Großere Anzeigen werden nach dem Raume berechnet. Abounements- 
preis nnberän 

. Die tgl. Boftäimter und Boftboten mehmen bei Bezinm des Quartals nur vierteljährige Mbonmements an, während mean 
fi für die Stadt bei ber Erpebition ſelbſt auch monatlich ınit 21 fr. abenniren fann, 


Erpedition des Stadt: und Landboten, 
Bonitad-Bauer’iche Verlagshaudlung. 


erate beforgen: j i d leri Pfurt a. M., mburg, Berlin, Bien 
uud Ba Rudolph A ve Anden ® Sure . Wien —* Berlin, —3* 
%. 2. Daube & Eomp. in ünden, 


Dienstag den 81. Dezember 1872, m ‚rufundzwangigiter Jahrgang. 








Bremen, Franffurt a, M. und Strafiburg, anffurt a. M,, 
türnberg, burg, Würzburg, tuttı art, Hamburg und Bern, D. Matti in Nürnberg, Sa- 
vas, Lafitte Bullier & Ep, in Paris, 8. Albrecht Ännoncen:Erpedition Berlin, Friedrichſtraße 
„Molt, Daag d Ep. in Fe . Frenz in Wain,, € Echlotte in Bremen, u... 
En SER 
‚ nuonee on in art, Ang. e in San ‚ Mar 
auardt K Ep. in Berlin, Zeidler & Ep. in Berlin.. i . 


za geneuigteiten ipäter ergangenen Eniſchlleßungen au fernerhin zur Anwendung 

Auf Grund der Beftimmung im $1 bj. 1 der 2 Ber | gu dommen Haben. Die im 5-4 Abi. 1 jener Anordnungen ans 
zonung nem 4. Dez. 1872, den Vollzug der Gewerbeortnmg farführte Etrafbefiimmung it im Allgemeinen durch $ 148, Ziff. 1 
für den Norddeutſchen Bund vom 24. Jumt 1869 in Bayeımj der Gewerbeerdnung erfegt und bleibt nur noch für dem Fall in 
beir,, hat das Etaotsmimifierium des Innein verfügt, daß diel Geltung, daß Jemand feinen Gejchäftsbetrieb in einer Weije 
sen bim Etaatöminiflerium ber Finangen und dem vom Kan, [ändırt, welche el eine Gteuererhöbung zur DR hat nud 
zleminiferium unterm 15, März 1868, tas Gewerbeweien hetv [die in Art. 6 bes Gewerbegeſetzes vom 30. Jan. and hie 
mit srlafienen infiruttiven Anordaungin und bie zu tenjelben für vorgefäriebene Anzeige unterläßt. 


ET 7s ⸗— 


ns EA nn .— — — — — 
— 


Ra einer vom kgl. Staatsminiſterium des Junern dem, wirthſchaftliche Berein durch Vermittlung dieſer Thlere m am 


Generalcomité des laudwirthſchaftlichen Vereins unterm 2. De 
ember gemachten Mittheilung bleiben bie eriſchen Gewerbe: 
—— auch ferner zur Ausſtelung giltiger Zeugniſſe de die 
wiffenichaftliche Duafiffation zum eimjährig freiwilligen Militär 
vienft in Bayern berechtigt. — 

Das Kriegeminiſterium hat mit Berugnahme auf die Be— 
ſtimmungen der Bererdnung über bie Ergänmng der Diftstere 
des jichenden Heeres verfügt, daß dieje igen Vorlepee ⸗ Fahnriche, 
welde bie Seife zum Offizier nicht erlangt haben und im bie 
Meferve verfegt oder wegen Unmärdigleit von ber Eharge ent- 
hoben wurden mit Einfch luß ber in gleihen Kategorie be; 
—— VPortepee ⸗ Fuhuriche der übrigen Kontingente bes bemt 
chen Heeres nicht wieder (als Ofſtzlersadſpiranten angemenmen 
werben können. 

- Der Lehrer fü: Reallen am ber Gewerbſchule zu Kigingen, 
—— wurde an bie Gewerbſchule in Neuſtadt a. H. 
berjekt. 

Die 3. Semitätslompaguie iſt heute Vormittag miitelh 
Eifenbahn von Nürnberg Hier eingetroffen, um, mit der 2. Sa⸗ 
nitätsfompagni: vereinigt, vom 1. Ianmar 1873 an den Namen 
„Sanitätslompaguie wit Kranfenwärterabigeilung bes 2. Train- 
Baiaillons* anzunehmen. 

Deffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrater 
Wärzburg vom 27. Dejember 1872. Mit vem Unis 
verfitärsfenat. ift wegen fäufliher Ablafjung des nördlich vom 
Julinsſpital gelesenen Theileg der Feſtungswerke, den die Uni— 
verfität wegen bringend gebotener Erweiterung ihrer Attribute 
bedarf, in Verhantlung zu treten. — Ein Antrag auf Abtretung 
eines Stückes des vormaligen Bahneinſchnittes wirb abgelehnt, 
weil die Stadt iebft in die Lage kommen kann, diefen Play zu 
brauchen — Abonnement auf die Münchener Gemeindrzeitung. 
— Nubringung der Gase nnd Wafferleitung am neuen Schlacht: 
haus — Auf vie durch ben Tod des Pehreris Johagu Bnptilt 
Adanı Neun —5*— definitive Schulſtelle ſoll dr Schullchrer 
Jobaun Ambros Sammeth zu Eſcherndorf präfentirt werben; 
derfefte ift vorläufig als Lehrer der unterften SKrlabenfchule des 
II. Schulſprengels (St. Burkard) zw verwenden. — Als Schul— 
verweſer ın Stelle des nach Auasburg verſetzten Schulverweſers 
Sturm iſt der bisherige interimiftiiche Vermei r Theodor Strob: 
menger zu präfentiren; Verweſer Strohmenger ſoll vorläufig, 
jedoch ſtets widerruflich in feiner bisherigen Verwendung ale 

ehrer der V. und — — VI Knabenſchule des I 
Sc ulfprengels bleiben. Dir Verfügung über die bisherige Dienft: 
wohtung des Lehrers Renß bleibt vorbehalten. (Forij. folgt.) 

L. Die Kriegabenimüne „für Pflichttrene im Kriege“ er- 
hielten won Sr. Diaj.jtät dem bemtichen Raifer unterm Geftrigen 
in biefiger Stadt die Herren isabritant Dr. Leofrich Mdelmann, 
Aflikenzarzt Dr. Ferdinand Riedinger, Xehrer ber Preis 
Gewerbefhuie Robert Forlmanu, Dineralmafferfabritaut Iu- 
ms Roth, Buddrudereivefiger Heinrig Stahel, Wuubarjt 
—5 erbert, Dr. med. Auguſt Start und Haudlungä 

ommis Georg Weinmann Ma zuwerläifigen Nachrichten 
aus Berlin fiehen weitere Berleigungen in Ausfigt und erfolgt 
die Zuftellung jerienmeife ſowohl am diejenigen, melde auf fran- 
abfiſcheaa Boden im Auftrage des Sanbeshiifsnereine waren, als 
auch au diejenigen, welde im der Heimath durch Pflege der Ver» 
mundeten und Krauken fi Werbiewftetermarben. —*8 
SCGunſwerein) MDieuftag? den 31. Dezember geu 
„Genten.ld*. opn Braun, Breis 200 fi. — „Waldiämiche* van 
Ruppert, Preis 80 fl. — „Bierbe im eimer Scheuer“ don Brüne- 
wald, Preis 250 fl. — „Stillleben“ won Mdoifine Heepy, Preis 
1504. — „Huf Mequifitien", Gegend von Wrienay 1570, von 
Eugen Adam, Preis 44) A. — Motiv bei Harlem von Morgen- 
Ben, Bıeis 220 fl. — ‚Mondſchelulaudſchaft“ von Haha, Bre a 

fl. — „Randitaft* vom Härter, Breis 200 fl. — „Straße 
in Ehlongia bei Venedig" won Ruppert, Preis 460 fl. Sämmt- 
liche Bilder find Eigenthum bes ereine in Münden. 
Ein weibtihes Portrait im Del von Otto Bayig. 

» Die Einfuhrung der Wihderfauindeniuht, wie fe in 
Frankreich ı0 nugbringrmb betrieben wirb, wäre fiher bei dem 
hohem Fleiſchyreiſen aud für mnfere Gegend vom hohem Autereffe 
und würde fiche lich miat umbebentenben Bortheil gewähren. Aber 
der Einfügrung drrfeiben ficken bie hohen Unfaufspreife ber 
—— im Were; fo verlangt ein Zochter in übingen für 

n Paar 3 Donate alter Kauinden 15 R., für I Baar 4 Me- 
mate alter aber 18 fi. 
fider vom Untauje ab, 


Dieſe ihmwindeiyaiten Preiſe fchreden 
Dler wäre ein Ball, in dem ber lamd- 


uchmbaren Breiien ein Berdienft um unſere Landbevöllerung fl 
erwerben fönnte, Wenn wir nicht irren, bat ſchon ber laud⸗ 
wirthſchaftliche Bere n in Oberfranten dieie Un .elegenheit im bie 

and genommen und läßt aus Srantreih Widderkaninchen und 

begefaninhen fommen, Wir find von unferem lanbiwirthfdaft- 
lihen Brreine gewörnt, daß er raſch im jder Richtung eingreift, 
wo es etwas zum Wohle unferer Zandbeoölterung zu thuu gibt. 
Bielleicht nimmt er fih auch dieſer Sache an und befördert darch 
Bermittlung von Zuchtthieren oben genannter beider Arten von 
Raninhen zu anftändigen Breiien oe Zucht derfelben, woburd 
A den Dant des Bolt auch in dieſer Richtung verdienen 


Am 16. de. Mis. veramitaltete der Süngerfrang von Ges 
rolihofen zun Beiten der von ber Oftfee-Meberfheemmung ar nit 
heimgeluchten norddeutſchen Brüder eine In ihren zeiftungen Außerft 
gelungene Produttiian, die dem höochſt zahlreich verfammelten vom 
echt deutſcher Sefluming getragenen Wupirorium Gelegenheit bot, 
ausgezeihucte Geſangs · u. Mlufitfräfte kennen 1m lernen. Der 
Ertrag mit 50 f. 12 fr. wurde dem Hülfecomit6 der Stadt 
Würburg übermittelt. 

Der jüngft veritorbene Krhr. v. Vodewilée ift nicht der &r- 
finder des nah ihm benannten Gewehres, ſondern deſſen Bruder. 

Münden, 28. De. Be. Majchät der König haben om 
ben Umtverfitätentofeffor, Obermed zinalratg Dr. v Pettenfofer 
unterm 27. Deyember folgendes Handſchreiben alleranäigft ger 
rigtet: „Mein lieber DOpvermebtzinalratb Dr. v. Bettenfofert 
Bon der Nachricht, daß Sie den ehrenden Ruf der Untverfität 
Wien abgelchut haben, wurde Ich ireıdig berührt. Ihr Ente 
ſchluß it niot ner für die Münchener Hoch chule von hervor 
vagender WBebeutung, fordern auch für das allıcmeine Wohl, 
weldies Sie burg Ambahnung einer willenihaftlihen Behand» 
Inng der üffentt dem Geſundheit⸗ pflege weſentlich geförbert haben, 

fangen Sie für die auch im dieſem Falle bewie ene An äng- 
eit gerry —— den — ring —— —— 
eunun mit beſonderer Werthihägung bin Ihr gıtab'ger 
Rai —** 

Münden, 29. Di. Die im letzten Feldiuge ‚u Tage 
etretene Notuwendigteit der Mbänderung einiger Liniformöiheile 
In im der preufligen Armee ichen längſt ihre Erledigung gefun⸗ 
den; mur im der bayerıfchen Armee will es miht vor vars ig 
weil dem Eımen dieß, dem Anderem Jenes nigt ale echt Hayıril 
erigeint. Die ihon vor -inem halben Jahre zuſammengeſetzte 
Beteidungetommihflen, bei der jebe Waffensattung durch <inen 
höheren Sabieffisier vertreten war, war lange Zeit unter fid 
widgt einig, was zu beginnen fer; nachdem diee Einigung erzielt 
war und bie beireffenden Vorſch äye gemacht wurden, zeigte fl, 
bafı dieſe mcht gemehm feyen; aber aud das zweite mobdiftzirte 
Sutadten Andet nid! Grade vor den Augen einzelner hoben 
Herren, und fo wabt der 1. Januar 1873, der Termin, bis zu 
weldgem vertragsmößig die Im üdrigen bdeutichen Heere eingt- 
führten Sradabztichen anvenomm m fein ſollen, heran, ohne daf 
man bis jet weiß, woran man dit. (ine befondere Ahneigung 
gegen die Varidtäge obengenannter Eommirfion follen die fir 
alle Waff ngattungen gleihmäßia benutachteten dunfelgramen Betn- 
Meider erregt daben; auch die E.alifirung ber Menimentsfarben 
bei Iniaterie uad Eavallcrie wird wicht beliebt, Indem man das 
Barbenfpiel der Biterreihitchen Arın e beibehalten viſſen möchte; 
am wenigſten aber wndchte man dem ‚ritterlichen“ Rivgkragen 
(Dienftzeiien ber Offiziere) verm ffen, ber übrigens im Sriege 
mit Tud überzogen wird, damit man ihm nicht first; dem „antiten* 
bayer ſcheu Heime wird fein tiftorifches (?) Recht trotz feiner all⸗ 
gemein als — “ anerlanuten Raupe gewahrt bleiben. 

Münden, 29 De. Durch E —— werden bie 
Minifterirlrätbe Meſſerſchmied und v. Nükler im Staatsmints 
ferium (beide in tasielbe aus dem ufgebobenen Hınvelaminte 
fterium übergegangen), jowie im Rultusminifterium ber Miniftertals 
ratb v. Branca im den Ruheftano veri pt, und deren Stellen 
nicht wieder beie-t. 

Eulde, 23. Te), Dan erfährt dog Mitte April fommen- 
deu Aa res dbakıer ab-rmals elıc Konieren; des beutfchen Epis- 
topats ftatıflnb:m folle, 

IDeut ſches Mei. 

Une Berlin, 27. Dez, wird ber „R. Fr. Br.* telegra⸗ 
phirt: Die Rahrıht über Reſul anoſigleit der Konferenzen deut⸗ 
fber Yu cizminifter nat ſich infore ne ale ungenau ermwirien, als 
in Bolge der gepflogenen Gerhandlungen im vreußlſchen Yuftiz- 
Miniperinm unter Zu iehung von Sommifjären ber grögerem 


Bundesftaaten eine Torlaze erner menen deutfhen Berihte-Draar 
aifatıom ausgearbeitet wird. Die Oppofiion Bayern und Wür- 
temberg’s was nur gegen zwei Bunte gerichtet, mämlih gegen 
die Errichtung eines oberſien Meihegerichtrs ala höchfier Ent: 
fHeidungs Inſtanz und gegen bie Ummandlung der Shwurge: 
richte im Schöfiengerichte. Ä 


Berlin, 30. Dez. Der Bapft hat ver einigen Tagen eine 
Allocution gehalten, welche fi im heftigen Schmähungen gegen 
den deutfchen Katjer and das Mei ergegt. Die „Spen. B1g.”, 
weldye bei dem bevorfiegenben Neujahrsempfang des Bapiiee dir 
Bahrfgeinligkeit eimer noch heftigeren Au lailung deſſe ben vor 
ausficht, ſpriat die Erwartung aus, baß ber deuifh: Gcihält » 
träger, welder dem Bernehmen nad am der Renjahrs Cour Theil 

uchmen angewieſen geweſen fei, in Folge der Ailecution defien 
überheben werden wird, — In Polen und Königeberg 1. Br. iſt 
den dortigen Zeitungen amtlıd eröffnet worden, das jofortige 
Beihlagnahme erfolge, —enn fie die im der jüngften Ullocution 
des Bapftes enthaltenen, gegen Deutſchland un: defien Regierung 
geriggteten Aeußerungen aufnehmen. 


HMusland 


Franfreih. Baris, 29. De, Der d 309 von Gram 
mont bat an den Grafen Daru ein längeres Schreiben geridtet, 
in weldem er weıtere Mitiheitung über die Haltung Defterreide 
während des Arieges von 1870 macht und beſonders hervorhebt, 
er habe nicht behauptet, daß Deiterreih Brantreid zu dem Kriege 
mıt Preußen war habe. Er fei im @egentheil davon über- 
zeugt, daß die Rachticht von der Kriegserklärnug Defterreich da 
mals fehr peinlich  überrafcht have. Ueber: die Beziehungen 
Brantreihe yı Oeſterreich vor dem Kriege wolle er Stilljchwei 
gen bewahren. Er könne jedod berfihern, da das Wiener Ra 
binet Frantreich feine Unterftägung für den Krieg im Jahre 1870 
verfproden gehabt habe. Mm 23. 3 1i 1870 Habe ihm ber dfter- 
reichiſche Botſchafter mar Depeihen jeiner Reglerung, datirt vom 
20. Zuli 1870, vorgelegt umd ihm geftattet, Abſchriſt davon zu 
nehmen. Die eine diefer Depeſchen, welge veröffentlicht werben 
ol e, habe die Neutralität Oeſterreichs im Einverftändnifie miı 

antreich auegeiproden ; die andere, melde, um jedem Miß⸗ 
verhändntife zusormtommen, fehr vollftändig und ausführlig ge 
wejen, ſei jowohl zu St. Cloud wie aud amderen Mitgliedern 
der Regierung mitgetheilt, aber nicht veröffentlicht worden. Diefe 
iehtere Depeſche habe die von ihm Gramont) angeführte Stelle 
enthalten: „Wollen Sie dem Kaiſer und feinen Miniſtern wie. 
derholen, dab wir die Sache Franfreihe als unſere tigene an 

en" ıc. Gramont wieberholt anf das Beftiumtefte, daß die 
nern Deſterreichs, Aranfreih in dem Kriege mit Preußen 
zu unterftügen, im biejer el ei verichicdenen Malen ab» 
gegebe.ı und direlt durch dem Minifter der auswärtigen Angele 
genheiten befräfiigt worden ſei. Danach ındge man jegt en ſchei⸗ 
den, ob die Behauptung, daß Deferieih Frankreich jetae Unter 
Kügung für den Krieg vom 1870 zugefagt gehabt, wahr fei oder 


Baris, 29. Dez. Thiers ift geftern beim Berlaffen bes 
er Beate 
e en, da Thie cute 
Wältigung lieder genommen hat. — 





— 


Börſenbericht. Frantfurt, den 30. Dezember. 
Die verlegte Börfe des ereignißreichen Jahres 1872 geftaltete 
zu einer der merfwürbigiten und widerfprudsvollften deſſelben 
hreud in der vorigen Woche in den Gpetulationspapieren 
eher Stüde-Uederfluß zu herrſchen ſchien, trat Heute ein gam 


auffaiender Gtüdemangel zu Tage, woraus man entmahm, daß 
Die Infale Eontremime noch eim ziemlich großes Decoupert reprä« | 
e. Man zahlte auf einzelne Papiere Teports bis zu 1 fi. 


fentir 
und fsgar mod höher. Wis die Gontremine im Polge dieſer 
Säwierigkeiten zu Dedumuen ſchritt, ſetzten die Bertäufer bie 
Yreife im die Höhe und trieben fie im einer Weile weiter, daß 
«6 den Anfgein gewann , als fet es anf eine Abichlahtung ab» 
geichen. Staatsbahn wurden bis 358%2, alſo um volle 5 fi, 
gun den Schinkconrs von geftern (Sonn aa), Erebitaftien auf; 
7 (um 4 fi.) und Yombarden bis auf 198%, (um 1 fl.) her⸗ 
aufgejegt. Diefe hochnen Tageecourſe, die nicht im Einflang 
mit den auswärtigen Notirungen ftanden, 


ten Tedunzetäufe volljogen waren, um 2—3 fl. Das Geſchaft 


nenhof. 


6848) Unterzeichneter winjdt 
bet feimem Hierfein allen lieben 
Berwandten, Freunden und Be 
‚fannten bahier und in Mänden 
Ieinen guten Beſchluß bes alıen 
und ein 





tonnien jebod nicht 6838 ine treme, auverläffige 
aufreht erhalten werden, fordern rebucirten ſich, als die ermänn, Perfom just Monatsdienſte. 


war unter birfen Umitinbem Außerft belebt. Geld zeigte ſich zu 
Prolongartismezweden ;jwar, mie feityer, theucr, doch leineswegs 
feblend. Banfen wurden ſehr ieft nehalten. Bon dfterr. Bahnen 
Ruysıph 2/2 Fl. höher, Bolizrer und Norbiveft bellebt. Bon 
Wechſeln Baris belicht, dendon miehriger. — nds 8% 
Uber.  (&ffetteniocietkt) Creditattien 862. -353. bei, 
Staatebahı 357'/2 bez, Bombarden 197% bes, Silberrente 


4’. Tendenz feit. 
Bayertie 5% Obgat. 1002 der, 4Ya'ln 99a be, 
u Na, Srumdr MU -O6L. ,®, Brümien-Anteibe 
2%, &, Bayer. Ofibahn i30 — be, meue Em. 112%. bei, 
Ausbah-Bumzgenhaufm & 7 A. 14 P. 


Berantwortfiher Rebaktreur Fr. Branb. 


(Deutiche Sparbanf.) Wir erfehen mit Vergnügen 
aus einer von Berlin tommenden Anfändigung, daß unter dem 
vie'en nengefhaffenen Bantgeihäften nun aud eine Bant ent- 
nehen wirb, d.e als deutſche Sparbanf beftimmt iR, den 
joliden Gelbvertehr für kleinere Gejhäftsiente zu förberu. Das 
neue Inftitut wird demnädjt Filialen in allen gr eren Städten 
Deutilands errichten umb jo feine Wirkjamkeit auf das ganze 
deutſche Reich ausdehnen. Räheres in der betreffenden Annonce, 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Von heut: an ift das Fuldaer Wurstwaaren- 
Geschäft, Hauger-$farraajje Ar. 10, wicder geöffnet. 

Defgleihen mit einer Wrodnieberlage verbunden; per 
Laib nur 26 fr. 6844 


Punſch Eſſen en, 
Aras de Batavia, Rum de Jamalen, äch⸗ 
ten Firfchgeiſt in *ı und *s Ylaiden, feinfte grüne 


de fchwarje Thee's, —— Ehocolade. ſaftige 
Eitronen & Drangen, ital. Saſtanien, Nüruber⸗ 
ger Lebkuchen von Häberlein ſowie mein 
Cigarren-Lager 
in allen Sorten, empfehle zu den billigften Preifen. 
. Schoenecker;, 
Franzisfanerplag. ee: 
Bermißpt 


ſeit der Nacht vom Deunerſtag auf 27. do.: 
1 ſchwarze Budstinhefe, — 
1 Unterhoſe, 
1 Eylinderhut 
1 Portemonnaie mit ca. fl. 48 in 4 20-Fcs.-Gtüden u. Gilber, 
1 Mefler mit Ber! Sale. 

Entſprechender angemeflene Belohnung. 

Räheıes in der Erpedition. (6837 28 


— — — — — — — — — 
6833) Ein hleſiger B 

aa 23 er] LAGEN -Binrichlung 
Notar eine Stelle als Ans |jür cin gemifchtes Waarenger 
laufer. Nah Ep (de (idäft t (fe — in biig 
6832) Ih fuche fir answärte |? ne sulen. Ar 
a | ein. 46881 Fe 
eine Biebmagd. F. Fleifebr | 6346 3a) Billiger Autver: 
mann, Berdingerin, Shma /Fauf von fe — 
—— Corſetten. Katzengafſe 


. 11. 
3. Hülzburger 
Eorjeitenfabritant. a 


6827) Zur Wortfegung von 
framsdfifhen Stunden wird eim 
Zebrer geſucht. Nah. Erp. 


6845) Es find mehrere Bü- 
ber zw verfamen, welche für 
eiren Gerihtsvoll,icher oder Be 
amten mürlich find. Babersgafle 
Arztladın Ho. Nr. 1. D8.Rr. 5. 








glüdtihes neues Jahr 
August Wolitor 
mit Fammie. 





Die eondenlirte 


„der deutsch-schweizer rate 
Milchextraet- Fabrik 


in Menrpten 
’befigt mit der entjprechenden Mrızr Wafler verdlant, alle 
Eizenfhaften dee auszezelchnetften Kupmih und emoſtehlt 
fih deßhalb mit bios zum Gebrauche am Kaffeetiich, ſondern 
ganz vorxizih zur Kinder Tenährung, ba fle ftets von 
aleiher Geſhaffenheit it und nicht wie gewöhnlich: Kuh: 
mich im ihrem Behafte wechſelt, wodurch eben Ich’ere ſo 
hiufiz den Rindern Belmerden beranlaßt. a 
Die Beachblchſe von J Pfund Inhalt kojtet n N 
Würghi:a Hausidenot in der P. Sofrpotbefe. 
Etwaige Fed: rungen ar an tem Nadia der F jurlunfpitätiich: n 
Beingeuganfieherin Dlagdalena Wiecemann jind 
Dienstag, den 7. Januar 1873, 


Vormittags 10 Ubr 
im Gejhäflsjimmer Wr. 3 angumelden, widrigenfals birielden 
bei Auchändigung der Maſſe an den Erden nit beräditchtlgt 
werden fönnen. 
Würzburg, am 24. Dijember 1572. 
aönigl. Stadtgericht. 
artb:lme. 
Baumüller, 


Brenuuholz⸗Berlauf. 


Etn großes Quantum Dber: 
lAnder Tanner: und Fichtenholz 
wird in Wagenladungen & Riaf- 
ter 14 A. abgegeben, ſowie ver. 
icgiebene andere Sorten zu ben 
lfigktem Preifen 
A Gunderlach, 

Rellauration und Brennholz: 

(6817) geſchäſt. 


6610 Buchenholzkohlen 
u gut aus getrocknetes, yeipaltenes J 
Buchenbolz iſt zu dem billig 
jten Preis zu haben und mirb 
















Preis-Medaiften 
in Paris, Um und 
Moskau. 


LÖFLUND® 
HUSTEN- 
BONBONS 


auch nah Gesicht zu Ya, v8 
aus Ädhtem Loflund' ſcht u und —— abgeget bei 
Malzentact bertite!, ‚were I Georg Obert, 
dienen wegen träftigem | ur; u &ohienhändler, 
Mal — — — 2 Holzt org. Nr. 3. 
umg und leläxer Berdan- Ml-ıy 30) Sin Haus mit 
Uchtelt den Vorzug vor — — — og 


allen derartigen Produlten. 
An Bateien zu 6 u. 136. 
in allen Apoigen. 66720 

RE TRITT. 
en dc) Bon der beliebten 
—— leicht 
ulider Anton 

* ngertischen 


Cacoigaa 


je 4—5 Zimmern enchaltend, 

mit prachtiger Au⸗ ſicht, ihönem 

Gemüs- und Ob Marten, iſt fo 

fort zu verm sethen oder bei ge 

tinger Unzanlumg zu perfaufen. 
Y2h, in ber Örp. 





Des berühmten Mündener 


Sirenhel's Wihe 


And gedrudt iu finden im 187er 


==] 
| 


beföcdert and ale 
tannten liberalen Bidlaguayen im alle 


Base ſowit Zeituugoeat aloge gratis. 


(6316) 


flüfiiger Eifen-Zuder 
r. ferri oxydalı Hageri) f 
nah * PAR verbeſſctter Methode gegen Blut⸗ 
arnuh und — De 1 Site ſudd. 
— 2 ſdd 
Gaſtrophan, 
Speyficum gejzen Magenlelden. 
1 Flaſche ſüdd. 50 Er. 
Eiſencerat 
gegen Froſtbeulen. 1 Sch. füdd. 28 ir. 


Krals echter Rarolinentbaler 
Davidsthee 
gegen bei und Bruſtleiden. 
ı Pädchen ſüdd 14 fr. 
Ebinam dabwarer & Gbinazabnpulver, 
als znverfiftgte Ba nreini zungemiſtel. 1 grih: 
MB fp 40 fe 1 Shhagtel 3.8. fbd. 20 
Flüflige Gifenfe fe 
zur jchneilen Heilung ſriſcher Rınden. 1 Flaſche 
jüdd, 50 fr, "ir füd). 30 tr. 
Hält in —— Duali tät fteis am Lager in 
Würzburg: tal. Hofavo heke. 


D00000000009000 
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Apotheker zum 


Lin Prag. 
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ſe 


— unge 


Grzeugnijie des Jo 


(6030) 





—— 
Patent· Futterscineidmaschlnen 


aan von Eiſen und Ztabl, für Haud,, Göpel⸗ 
Dam fdetrieb. — Zolorti e Nieierung unter Gayaniie, 
Täbrlicher Ubfas ca. 4000 Stüd 
Kur ichrifitthe Anfrage wird eim mer veihjaltiger 
ifufte. Catalog vrompt und gratis sugeiandt. 


Steinrich Huamz, Naihinenfabrik 


6039) 4d in Mannheim, 
PPPOOTTTITIT 3222997909649 > 


— — — 


Nebelbilder⸗Apparate, Zauberlat ernen und Van 


dercamera in großer Auswahl bei 


1. WMarold, 


Karmelitengaffe 19. 
Die General:Agentur der Annoncen: &ppe: 


dition von 
& L. Daube & Cie. 65" Iimiene 
am Marft 


Arten von Uuyeigen unter deu bi 
Ay ungen des Am: 

EAuslandes. 

Dfferten-Entgegennahme und Weiterbefsrderung an ben Auf 


(5433) [281288 


Ein junger Mann mit gie 
ter Spt fehlung juht als Mus 
laufer in eimem Geihäfrshang 





Doflraße Ir. 2| 
über 3 Stiegen if Er 


freundliches Xogis, 





ife wiesen in jeifher und verner a 

Onatität ie eu inßürj- Dame ss Saubjeoid- ; &: Simmern, 37 — Bla um 

burg bei Franz! ackınund, talender & Welterprophet, | 6° Dafligen Be‘ Haustnecht oder Son 

Sannaioncder, ob. Preis 12 Fr. Bun und vonttigei } 

Sodaein. Ba Ber: m g bei ofen Bus. — quewlickeiten — zun einer Apethete aa. Bir 

ee vermietheu. Na — zu |dimgingee Ankelt von J. © 

(6318) Ein Mädchen von erfrage: 1 Hofüces je 121. — — 

augencehmen Aeußern, meid:e F F 6735) Kin elegantes Zimmer yaen 

(den längere Zeit gics condi Zündhölzer Sn at a Iren: und Hansmidhen wog Er: 

ttomirte und gute HZengnı ifie Yat,Fin ausge ihmeter Bite find noch | wengimmmer, beide möoonrt, 

ſucht eine Sielle als Ead erım.|in atteın Pretien zu beiieyen bei Sind jofort billiz zu vermterhem. | Eine Sebelbanf wird ı 
— ehe, * L. Ringler, Handaalie Nr. 4, zumähit der 'täufen geiucht. Näbh. in 
Brombanergafle Ur v2 15370 5: Märnhern, S. IMS. Semmelahrase, Ep. d. Wi. 


— 





































Reujahrs-Bratulations-Enthebungs-Rarten für das Neujahr 
1873 haben ferner — die Herren: Banquler Leopold Eden⸗ 
feld mit Gattin, agirtraterath Bormberger, Banquier eltg 
Bornberger mit Gattin, Intendantur: Rath Treutini mit Gattin, 
Antendantur-Raty Straßner, Imntendantur-Rarh Brunner mit 
Satin, vrivatier &, Zier mit Yattin, Prioatier Zint, Rent 
bramte Woizt mit Sattin, Maziftrats-Ra’h Neuland mit Gattim, 
Privatier Karl Holzwarth mit Toter, Nehtsauwalt Dr. Harts 
mann mit Familie, Seaffert, f. Oberpflegamtedireftor bes Yuliuse 
ipitals mit Familie, Brivatier Joh Thaler mit Familie, Privatier 
F. X. Chrift mit Gattin, Stabsarıt Dr. Mertel mit Gattin, 
Regimentsaudtrenr ifoer mit Gain, rau Geheim ⸗Secretärs⸗ 
Wittwe Ellſe Arnold, die HH.: Profefler Dr. Arnold, Hotel 
beſitzer Paul Ammon mit familie, prakt. Arzt Dr. Koch mit irl. 
Lina Koh, k Berirtägerihtrratb Shwaab mit Gattin, Privatier 
3. Seiler mit Wattin, f. Untverfitäte-Brofefior Dr. wehler mit 
Satiin, Spartaffaverwalter I. Schirmer mit Hattin, Carl Frhr, 
Broß dv. Erodan. f. Landgerlichte Affeſſor, Foſepyh Wehr. Groß 
v. Trochau mit Battin, Privatier Franz Hahn, 3* Ph. B. 


oooooooogog 


Todes-Auzeige. 
Theilnehmenden Bermandten, Freunden und Belann- 
ten bringen wir die !raurige Nahriht, daß unjer Lieber 
Bruder, Schwager, Ontel, Großonkel umd Neffe, 
SEerTr 


2 
5 Eduard Oertel 
aus Reuftadt a A. 
nah furzgem Leiden ſauft verſchieden iſt. 
Würjburg, den 30. Dezember 1372. i 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die feterliche Beerdigung findet Mittwod den 1. 9a: 
nuar Nahmitta;s 3%, Ugr vom Yeihenhaufe aus ftalt. 
Q 


BODDDOOIODDOADDDODDO 


a — — — — 


oooooeooo 


— deſch mit Gattin, f. Univerfitäts: Brofeffor Dr. Tertor, cam 
00000000000003000000 Gehelmrathe · Witiwe v. Terter mit Tochter, Herr Brofeffor 8 
» * — ⸗ rg oe — a aut 0 35 pe 
ankKksazunf. vary Binder, Hr. Rechtera adert, Hr. Mufitdireltor Hanne 
Für die liebevolle anne bei 5 La henbezäng mit amilie, Dr. Broicjor Dr. End mit Gattin, Brau Horde, 
N d dem Traurgottesdienfte umferes mun in Bolt SHirurgen-ötitwe, Fein. Stöge, Hr. Privatier gerd. Göbel, Zram 
Bene: 08 ben Vai Bruders, Große und Shwieger- 8 Rechtsanwalts: Wittm: ——— Serger, Jaflituts ⸗ Bor · 
ruhenden lieben Vaters, Bruders, Sroß⸗ Un 3 fteherin, Hr. Retror Yanpert, Hr. Reniier Feöylih, Hr. Anton 
Baters 7 Sqhmid, f. penf. Oberit, Hr. Bangaler Gregor Dehninger sem. 
Herrn 6) mit Familie, Frau Yon, ler in —* er alle 
k. r. DM. Köibel, Univeriitäts: Helvetär und Qudtor mit Famille, 
Gieorg ‚Ene eri, 2 * — Dr, — wit — Dr, Weigatier Bi 

⸗ of mit Gattin, Hr. Bilcyermeifter Dr. Zürn, En ed 
lagen wir alfen lieben Bermandten un» Belannten des 3 en dr. Rauimann Bolkano mi: Burn, m. — 
tunaften Danf, : * manns- Witwe Bolzano mit Tohter, Frau Bezirke. Gerichts⸗Di⸗ 
Wiriburg, ben BI. Diyenver STE 05 Kdirrtiors-Wittw: Mana von Seuffert, Derr Notar Seaffert mit 
Die tieftrauermden Hinterbliebenen. 2@J | Sattin, Foau Affchfore-Wiliwe Held, Hr. Apotheter Schneller, 
2930002922992 229003953 Hr. Martın Bauaad, Bollshullenrer, Dr. Anton Edert, Ban» 


meifter, He. Bangrier Tyonaſius mit Fimbi⸗, Frau Thomaſius 
geb. Balonzars-Erevenma, Kräulein Thereſe Bolongaro⸗Creoeung, 
Arau Amtmınn!-Wittve Bözel, Derr RehnungsEommilfär 
Ingendbrand mit Battın, Dr. X. Adam mit Gattin, Frau L. 
Bolonzaro Erevnaa, Frau Marie Bsloryaro-Ereocana, Frau 
3. Sauer, Rentreamien- Birne, Hr. Apotheter Feſel mit Fam, 
r. Grimm, t. Obeoitabe- Haditene man Midtäe Geſlels zer dies 
ireftor mit Satıla, Hr. Pelsaiise Diebe nit Fanilie. 
Borti- folgt.) Fr 
(Berigiizuig) Ja Nr. 303 iR Ast: Hr. Kaufmaun Carl 
Müller mir Bartin za lie: „Möl;e*. 


” Spocinlität 


transvortablen 


Dampf-Maschinen 
mit ſtehenden Seffeln und 
liegenden Maichinen von 8 
bis 8 Pierdefräften. 
Ausführliche Brofpekte grans. 


Scharrer & Cie. 





Danksaguas. 


RODDDUDDERUHONHDDRUG 
49 | 
1% Allen Freunden und Belanaten, deſonders aber den 
verehrten Herren Vedfe ſoren, weich: fowogl während des OD 
Krantenlagers, als auf bei der Beerdignn, umferes us 4] 
vergehlihen Batere, des verlebten +) 
Dr. August Wolfram 5 
r3 eine fo wohlthatude Theitnahme zeigten, fagen wir bie 5 
mit unfern Uefgefüh teſten Daat. 
Würzburg am 24. Dezember 1872, 
Die tieftrauernd Sinterblichenen. 


te [ne + ]ejejejejnieieie ie leistet Te Feie]e 
u 


Danksagung. 

Kür die ehrenvolle und zahireihe Theilnahme am ber 2 
Begräbnißfeler und dem Trauergottesdienite unjeres nun +) 
2 in Gott ruhenden Baters, Großoaters, Shwirgerwaters, 8 


280 


— 


| — — * — > , - 
Herrn — Maſchinenfabrik, Nürnberg. 


Bruders und Ontels des quiecee. tjl. Gerichtsarztes 








Dr. Georg Ochrieim 5 5 gen zuge az 

v3 red eh; Freunden und Betanuten den 1 Sonig Brut Bonbons und 
Märzburg, Bamderg, Münden, hen 30, Deyamaer 1572 3 wei: Wajtilen für Magealeideude 
die tieftrauernden Sinterblicbenen. Ivon Earl Bars ın Lahr jind in Schachteln a 12 fr. im 
DiWürisura allen haben bei Wilhelm Simon, Eid» 


SODODBODO Iyoenftrase; Gran; Scpmidt, Zelleritraße; Beorg Rreuber, 
8000000000200000005053 ii * im. Parillon am Hutten’ihen Sarten. [1752124 
Seder |, vird in 24 Stunden durch meine Eatarchbröd-  — — - 
Bustem | &" radical geheilt, Diel. j._yı Haben in 6805 Ein mänlirtes rel Meblwirmer ſigd 


\ Bauteln A 12 fr. bei Herrn Earl Diem. 'mit Schlaftebinrt. je zw werelzu haben. Dit 2, Holt;o y ıffe: 
Berlin. Dr. S. Müller, pr. Arzt sc. (1090 (145 ' mietyen, Näh. Exped. Rr. 3, 











EOOOCOOOOCODOOOCOO 908 
Todes-Anzeige. 8 


Sott dem Allmächtigen bat c# — unieren unver⸗ 


Wr 
Platz fcher Garten. 


Morgen, Mittwoch den 1. Jeuuar * 


großes Concert 


Inon der u; Concordia unter Leitung igres Gapellmeiftene 


oO 
OÖ gehligen innigfigeliebten Barer, Biuder und Schwager, $. Hollederer. i 
1%) Herru ö I. und In. Abt effung —— * 
” lechmu , * 
8 Joseph Schmitlinger, oO nr traum, —— 
penf. Mrtillerie Sergeant, uveriure ;. Op Norma dv. Bellini, - 
oO nah © pfang ber A Sterbiaframente ım Alter von 34 Ö —U Sophoniode o Bär, 
Jahren, tim Folge tines durch den Feldzug sugezogenen 0 Polpourri Eine mi faliihe Rundſchau 
Zungenlcidns, getern Diittag 12 Uhr u fich in ein beflerer OÖ Saootte comp. dv. Yonis XIIL. 
oO Jenſerto abjurmıen. ei Arfang 3 Uhr. 
Die feterlicge Beerdigung findet moraen den 1. Janua 8. inen gütigen zabreichen Beiuch entgegenichend ladet fe und» 
Nachmittags 3 Uhr vom Yeienhauic aus und der Iran hit ein 
ernoiteädienit Freitag den 3. Januar fruh halb s Uhr in J. Feineis.. 
o 2. Peler patt, won Verwandte, Freude und Belannie a) Ne EEE ET ET nr z 
oflichſt eingeladen werben. h N 
8 win, Rarlitadt, Yauda, 31. Deiember 1572. 8 Raier’sch es Cafchaus, Neue Anlage. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. + PR rn RN Sonntag, fowie Tag 
OOOOO OcoBcoh!' — —V ——— 


—s — Tanzmuſik, 


Todes- Anzei 


Allen unieren lieben Freunden = — die 
ſchmergiche Nachticht, daß une unic licher, gutes, ein- 


ziges Rind 
Theodor 


in Folge eines Gehirnſchlage durch dem Tod entriſſen 
wurde. Um filies Beileid bitten 
de tieftrauermden Eltern: 
Serdinand und Marie Hoc. 


= Würzburg, den 30. Dejember 1872. 


BO0CCO00CO0OLDOOOOCOO 
Straßburger Gansleberpafteten in Terrinen 
verſchiedener Groͤße, Galantine, Sansleber-, Trüffel-, 
Eardellen- und Schintenwürfte, Frankf. Brat- und 
Eudwürfte (heute friſch erwartend) nebſt Weſtphäler 
Schinken im Ganzen als auch im Anſchnitt empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Kar Ph auf der Brucke. 
NB. Auch find friſche Trüffeln eingetroffen. 


Friſche Anftern, ruffiihen und Elb-Caviar, 
marinirten Aal, Briden, Sardines a l’'huile, und 
rufftiche Sardinen empfiehlt 


Anton Minoprio, 
Hofſtraße und Fiſchmarkt 


Annuitäten-Darlehen 


der Vereinsbank in Nürnberg 
vermittle id pronifioweftei und eriheile gewunſchte Kuffchtaffe. | 


Die Bobdeneredit» Obligationen der Bereinebant im Nürnberg 
Können mit ungefähr 45 fr. Kursverluft für A. 100 in Baargeld 


nngejeht werden. 
N. J. Höller, 


Yuliuspromenabe 13. 


ellner werden für anemärıs 
geluat. Käterea im Kommtifione- 


ureau von 
N. J. Söller. 


lönnte, nie im Leben werde ich 
meine Geſinnungen ändern. 
Profit Neujahr! Gr. 


im garten Alter vom 10 Wochen plöglidh und unerwartet ) Hutten’ St er Garten. ' 


Da ae Ne er = > 8 und Schnipoe 
_ &ine Hotelföcin und cın 6818) D! als ob ich andere | 


gutbe ſetzte Bock vom Epatab du, nebft 
Auten Bocwäürften, wozw 
ſteundlichſt einladet 


Ol wobei ousgrjeichne: 


Olte Unsbamer Lager: Neugebauer. 
Ö eg verzapft wied | 
5 thieza freundlichſt Antlen’ scherGarlen. 
Ols-.ı eh. Kaupp. ‚Seute Dienstag, den 31. 
| — Kr Juhresistugt 
Große 
O WHor.en Di tiwoh, ben 1. Zan.: 
Borzügliches an Ind An ufit 
Den von der tgl. 2. Art. Meg -Wufik, 
+) aut der peiberri. von Eraile — et —— 
ee N uhenmeifter. 





Platzischer barten.| 


Diorgen gegen ee. de 
x 


Tanzitunde, | 


Ynfany 8 Uhr. 


. Rucdenimeifte: * 


Schöne Mainansfidt, 


Morgen Mitiwoch 


Barmonie - Husik. 
Rik. Trell, 


Sander Brauhans. 











| lich lade: ei 
a enger 
Eckerts Garten. —* Keller, Senken, 
Wurchener Bock aus der! 
Atttenbrauerei zum Yömenbräu, 6836) Heute Abend 
empfichle täglih und ladet mufifaliiche 
ergebenst ein Aulius FE, Unterbaltung 


— (7 [im Gafthaufe un 
Martin Gäbhard’ihe | 


Brauerei. 
Heute Abend 


m dien. 
Andwigs- Höhe. 





Harmonie-Mufik, N ze 
Anjang Y27 Uhr | Cpnivefler : Abend 
d | Diorgen Wittwoch Anfang3 Uhr. | von Nahmittag 5 Ubr am 


Große türfifche 


Zanımufif 


mit Freinacht. 


— 


6-22 2a) Ein großer, ſchwar⸗ 
jer Hund, mi. weisen ab— 
it ab. | 


!banden gefommen. Neujahrstag 
Bor Ankauf wird gewarnt, | Nadimitags 3 Uar 
TDerferbe it ueen Erf! Garmoniemmufik 


"rtapkeit zurucdiubringen 3 Dipr. | wozu "er einladet 
Nr. 82, neu 2, Yaradeplag. | Math. Zorn 


Aufgepaßi!!! 


Der Garneval ift vor der Thüre! Yu allen beden⸗ 
tenden Städten regt fich die Luſt, denfelben mit nwärrt: 
ſches Feſtlichkeiten rn begrüßen und während feiner An: 
wefenbeit fich möglichit zu vergnügen, was bei dem 
Sruſte unferer Zeit gewiß cin lobenswertbes und der Gefundbeit zuträg- 
liches Unternehmen ift. 

Auch bier in Bür;burg gibt es gewifi Narren genug, Die fich gerne 
bei bumoriftifegen WHbendunterbaltuagen bethbeiligen würden. 

Der biefige Säugerverein bat nun befchloffen, zunächft für feine Mit: 
glieder während des Garmeval mehrere närzifche Sit ungen, fowie einen 
aroßen närriſchen Sall zu veranitalten, biebei aber zu auögedebnteren Be: 
Iuftianunen au ee unter noch feitzujegenden Bedingungen 
Die Theiluahm: zu ermöglichen. 

Alle Freunde deö — 2 und harmloſen Scherzes, welche ſich Diefem 
Unternehmen auzuſchließen Luſt haben, werden eiugeladen, ſich 


Dienstar, 7. Januar, ibends 8 Uhr 
im Schrannensaale einjufinden, um vereint mit deu Mitgliedern des 
@ängervereins die obenerwähnten Bedingwigen des Beitrittes feftzjufegen, 
bei erjielter Berkäsdigung das närrijche Feſteomité zu wählen. 


und ig 
Tanz Unterricht. VOODOVOOODOOOOOOODODOOD 


it dem 3. Yaumar beglunt rim neuer Tan Eurfas um | 
bitte rent hiegu Reis im Heroldegarten ju madın. 
Mitwoch den I. Saumer Ube da 3 Ur beginnend 


Tanz; Kränjchen 





— — — — — _ _ — 


‚odes- Anzeige. 


Zımstaı, ben 28. Dezember, Üft 


e rE 
wobei jänmtlihe Tauze zur Maffäsruug 5* und (abe bie] ) v 


2 
freuundlich ein. d. Sußenguth, Aundreas Englert 
6325 von Marktheidenfeld, Merzgergeſelle dahier, im einem 


’‚.n 
| 


Tanzlevrer 8 feiner v 

Er er HER ET — Alte 25. ige feiner Bermundung, sır- 
deinſte Schinfen-Roulade, Göttinger u. Some Q (eben — J—— in dem Herrn 

Gervelatwürfte, Sranffurter Brat: u. Yeberürite,gy euiſch afen - two, den. 3 

Ramadouz, prima voljaftigen Emmenthaler- und Wet —— br vom Gplieie ans mb. ber 

prima Limburger Kaͤſe, Eÿlinger Eſſiggurken, feinits 


fchmedende Salzgurken, Sardinen A I’huile, ur | Br 
|O0200000009000000000 


ftiche Kronfardinen und Sardellen empfiehlt 


Peter Metzner Soln, 
Semmelsitraße 3. 


Gaſthaus zum Schönvronnen. 


Heute, Dienfiag: 


Concert 
der belmmtın Zitner mb Streich Delorium-Birtuofen Hof. 
Höggenfialler um Mt. Sobner, 
der vormaligen Säglinge des !. Blinden Inſtin ts München 
Uunang Abende 8 Uhr. 
Deorgen, Mitrwo den 1. Iamuav 1873, im 


Saale des Hutlten’schen Gariens. 


Anfang Madmittags '/e4 Uhr. 
Eutrde für Herren 6 fr, Damen 3 fr. 

Unter Underm lommem jur Aufführung: Botpourri a. b, 
Dper „Radtlager uow Brauade * Borpourri a d. Opr „Tıou 
babaue* für 2 Zichers. Mrre amt „Stahat Mater* von Roffint. 
givaie a. d. Oper „Strade Aa“ far Streihmelodtum mit Mb 
wechtluug von tomtihen Liedern 

Abends *jeß Uhr in 


Reſtauration Dittmar. 


ntrde aufgehoben. , 


Trauergotteedienn Freitag den 3 Yanuar, früh wen 7 
bie 8 Uhr im der Spirallirde matt, wem Berwaudte 
d Freunde höflicget vingeladen werben, (6842) 


zit. Bunfcbeffenzen, Urae de Batavia, Mum 
de Jamaica empfiehlt zu mödalichit billigen Breiien 
Alb, Dietz, Gouditor, 


6826 Domerigulgafte N. 


Bon heute an tägtich frifche 
Fafchings-Krapfen 


bi A. Bappert, 


vormals A. Kremer, Couditor. 








68199 Aufe Ziel eg h 
wird vur Aurhüfte ein rein idee, Stadt-T eater. 
brabes Maãbdchen geſacht, wel: | Dienstag, den 31. Dez. 1872. 
ch⸗e fohen faun und ſich bäus: Abonnement zuspendu. 
lichen Arbeiten unteryieht. Zum erftien Male wiederholt 
Näheres Ludwigeſiraße Nro. (auf Berlangen): 
12/1. Der legte Jefnit. 
— [doltpnid in 3 Alten von Aut. 
6334) Kochiunen und Haus Panger. 
mädchen mit guien Zeuganſen Borher: 
fuhen noh Steffen Dien boten: | @ine verfolgte Unſchulb. 
Bıreau von U. Weidner, | Originalpofie in I Mtt von Ant. 
Bittnersgaffe Ar. 4. 








Yanger. 





Bekanntmachung. 
Bom 23. laufenden Monats an 
emitiit de Würzburger Volksbank, eingriragene Gensjien 
fait, Kaffajdyriı e im Beträgen von 
Di, oder 80 Mark 
205 ’ 100°. 
350 


600 
welde au ben Inhaber zahlbar find und ſich nad beigehrudten a guten Pohn geſucht 


Tabellen zu 3°/e, 4%, und 5° yer Jahr werinterelfiren. 
Diefen Zinsfägen eutſpricht begiehungeweife ein beiderfeitigee 
zeit von 30 Tagen, 3 Dionaten und jchs Monaten. 
Inha ti näherer, den figralifirien Echeinen ebenſalls bei: 
gedruckten Beſtimmungen beginnt die Berehnung ber Zinfen, 
welche von 3 ju 3 Monaten oder ha bjährig geg'm Abſtemptlung 
erhoben werden Kinnen, ſofort von dem Ta,e der Aus ſiellung des 
ag Säeinee, an welchem derſelde verlangt mirb. 
Wird der Schein gekündigt, jo hört erſt mit Adlauf der Kin: 
A die Berginjung auf, der jewiliige Inhaber eints fol- 
gu & eines bewirit die Kündigung, fobald ihm diejelbe behufe 
— des Kepitals —* iſt, einjach durch Prajentaiten 
pieres an der Kaffe der Würrburger Vollevank, welche 
he hr Kündigung durch Abkempelung conjlatir!. 
Bär verlorene KRaffafeine wird erſt man deren gerichtlicher 
Amortiſation Zahlung enger 
Fur puullliche — ung haften zunädft der Reſerveſond und 
die Stammantheile der Würzburger Bolloban‘, daun jämmtlice 
ana diefer Genoſſeuſchaft jolibarifd, nad) 8 89 ber Sag: 


Öcgftbetrag der witlelſt Raffeibeisen auf;uuchmenden 

der Verwallun, erath gemeisfam mit der Bor 

Handidaft innerhalb der von der Generalperfammlung für bie 
Darlehensaufnahmen feftgefegten &remie. 

Würzburg, den 21. Tezember 1872. 


Würzburger Volksbauk, 


eingelragene &eı oſſeaſchaft. 


Fraueuhsare!! 
Einem geehrten lilum made ich belaunt, daß ich nächften 


— Kr Montag Üraucuhaare in jeder Fänge und 
Barbe zu ben höciten Breifen ar und unmerlbar ansichneide, 


Eisner aus Prag, 
Bafıhaus zum Anfır 1. Sted, 


euerfchmiede 


enarbeit finden bei hohem Lohn dauernde on 
Gebr von 3a) 


ie 
Gebrüder Gaftell in Dainz.!. 


Durch rehtsträftiges Urtheil des k. Laudgerichts Karlſtadt 











vom 27. September 1.38. iſt der Getreidehändler und Gemeinde imietben geſucht, in oder außerf 
bevollmädhtigte Georg Meunling in Karlfiadi wegen einer gegen|der Stadt zu — anf Sicht. 
die Ehejrau des Unterzeichneien auf de Sirajıe — meß. Näh. im der Erp. 


gröblichen Beleidigung in eine Hafiftrafe von 4 Tagen, ſowi 








zur Tragung der Rofien des. Girafverfahrens uud Strafvoljugs 
verurtheilt werden. _ of oder Garten wird zu] 224 in der Grpeb. B. Bl. zu 
“ Re a Me macht * —* en 24 * tan geſucht. Räh in der Erp. — 
ezeichneten ee teingerumten ctdfugn 0 ee EFF 
Samt. (6811) - Ein A 
Karlftadt, am 28. Dezember 1872. Ein cijerner Dfen verloren. * gute 
(6740) Aloys Köhler, Gafiwirth. r en a Belohnung ‚in der Cape 5 
6758 26) Ein jun er Mann, | (6753 26) Ein fslides | ———_— — 6556 
mit Fe ler en verjehen, eg vs fi im Laden, als/6515) Meines Sawdne 635620) Ein Ben —— 
ucht Stelle ais Bidienter, Aus- [auch zu käueligen Arbeiten ver⸗ ſett das Pfd. 20 Mr. it mise, Notar, tsunkzicher 
ober fonft beieiuem alten wenden läßt, findet Stele. Näh. | haben im neuen — oder fanftige ftigung. 
- = Date ve Mäkter. in d. Egpeb. Yanggajle. Näb. in der Ep. 
in_ber ETF EP ER eagee 
0125) SBafenfelle Tauft ee er gsoo -Ein Garten mit. 
wi = Mu * br u 2% Birkenk * 65496) Ein Knab Fach Anna 8 
ird zu ken in Knabenanzug|ve em 
iu ber . 6770 26 Kürfchner, Eihhornftr ift zu verfaufen. Nh J ⸗ ae Kr. 278. 2 
Druc wir Berion von Bonitas: Bauer in’ Wilrıbure, (Dim Belege.) 


“ 





Eine folide, gemanbte 


Kellnerin, ' 


eins afabrert 


Neumühle. 


HN Vom 1. Ianuar 187% 
it tie ae = Ve 


gr 


Köchin Mt | 
und eine tüchtige Bone |1'89) ‚gi Theil einer = 
magd merden per Lich meß — — a A ** q 





aheree sub BE. 5220 791) Gin — 


in der Annoncen- 
dition von Hubolf ehe nr ——— 


in In NRürnberg. 6788 
6803) Dem lieben, ſchonen 


Ein Gärtner, rhmar 
Au ige 
a in — Er De vr) 65 B: ; BE Iofenb 
lumen: und @emäle- Gärtnerei Des 
a ———— = — — febetsägaffe ort 9 
— empfohlen iſt, re Neujahr 
tele mit br ui 4 
wit be De in sin de eine ſtille Berehrerin, 
en Mär, in ID ı6 3a —— 
Ein hin möblirtes 

— * fündtih an Kur 


Ein Laden |: In Here an nem 


Näher 
mit Ladenzimmer, Hell und ge 
:änmig, am einer 1er Bahn Badıı ——— 


— — in —5— 
oder bis 1. Februar zu verme egj 
theu. Näh. in der Erp 16784 3a Fan ni * 


8785) Eine flderne Brille er A gute PN 
wurde vom Stepbaxaplag bid 

zur Urfulinsrzaffe verloren. Ab⸗ ann — 

uzeben gegen Belohnung in der 
Srpedition, be ‚ir 
eliengalie 
0804 Eine ——— 
iſt zu 2 vermirth n. 

üheres Exped. 


—— — — — 
6801 Ein geſundes Mädchen: 
tem Yande fucht ſogleich ‚oder 
fpäter eine en ala Amme. 
Kärnersgafie 512 Stiege, 
Ruticher geſucht, welder ; — —— — 
Ockonomie 6802 Min kleines, ——— 
Uusgedienie) Sündchen wird zu 
eg — 
über 2 Stiegen. 


en ie @ 
EEE TEE ⏑ — 
gu verwmiethen 

it ein fein möblirtes Jim: 
mer mit Ehlafzimmer in ber 
Nähe der Neubaugafle. Brunnen- 
gaße Rx. Nr. 3, 16775 2a 
6785) 3705) Huf: Dreitärig wird ff) 
gen guten Lohn eim geilbter, for 
lider 
aub eine ticinere 
mitbejorgen fan, 
Diiitäis werden vorgezogen. 

Räh. in der Exp. 


6787) Ein Kugis von zwei 5 Bon einem 
Zimmern, Küche ac. wird zu des fgl ©. Suf. * wird * 
eine geisagene Huiform 
354 ich — Ebtuſo auch he 
ferner, 28 ‚mit 
hg ee 


en Ein mittelgroßee Hans | Offerten bittet: man. unter Ziffer 





u 





Beilage zu Pr, 3I2 des Würzburger Stadt- und Landboten. 








Befanıtmachung. 
— — Zufolge Eutſchlleßung der Gencraldirettion der J. Verfehre:Anftalten (Bauabthellung) zu Münden vom 
— 28. Tezember 1872 Wr 24610 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben am 
3 Donnerstag und Freitag den 16. und 17. Januar 1873 


bet der unterfertigten f. Etſenbahnbauſelton Nuhaus nachſtehende 'Fifenbahnbamarbeiten im Wege der 
————— algemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
KW, an den Meiitabbietenden mr Auriuhrunn vergeben werben, nämlid: 


Die dier nahbenannten Arbeiteloofe der Bahn von Niirnserg über Herabrud nah Neuknme im Bezirke ber 
unterfertigten fol. Etſeubahnbauſektion und zwar; 





enthaltend; 



































Ehanffirungen | — 
—— Kunftbauten — a. Aufamımen 
rbarbeiten um R 
Pflokerungen. Bahnunterbau 
beranidhlagt zu 
I. ve, fl. fr. fl. h fl. fr, N. tt. 
dae IX. Arbeitsloos zwischen Efhenbad u Ober. | | 
artelehofen 6527m land . . 2... 155987 | 41 | 52028 | 18 | 33519 | 9 | 25673 50 | 267109 | 583 
bas X. Arbeits ooe wiſchen Oberartelehoien | | | 
und Ruvpredtstesen ZR00Om lang „1 98523 | 48 | 101491 | 62 | 15768 | 38 | 12199 1 | ©27983 , 20 
da Xl. Loos wwiſchen Rupprechtetegen 
und Gunterethal 2533m laıy . - ‚1225410 01 74398 | 23 | 40783 23 | 10040 30 | 350632 | 25 








das XII. Arbeitstoor zwiſchen Büntersthal u 
Neuenforg LööTm lang . 2 2 =... | 136827 29 | 72206 47 | 14496 | sı | 7137 55 | 230667 | 42 
Im Ganzen: | 616749 | 7 | 300125 16 | 104567 | 42 | 54951 | 16 [1076393 | 20 

Es fann ſowohl auf jedes diefer Looſe einzeln, ala auch auf zw.i ober drei aneinamberfiohende, oder auf fänmmtliche Looſe als 
je ein einziges Aftorbobjett fubmittirt werden. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereihten Submifftonen findet ftatt: 

am Donnerstag den 16. Sjanuar 1873, Bormittage 9 Uhr für bas IX. und X. 2098, dann für diefe bei- 
dem Looſe als ein Atlorbobjelt, 

am Donnerstag de: 16. Yannar 1873, Nahmittags 3 Uhr für das KU. und das KUH. Loes, dann für 
biefe beiden Loofe sufammen als eim Aftorbobjett, 

am — 17. Januar 1873, Vormittags 9 Uhr für die Combination der Looſt I nnd ME, IX X 
und KH, bonn X, MU und KUH ale je ein Ent und 

am Freitag den 17. Januar 1873, Nachmittags 3 Ihr für fämmtlidge wier Roofe als rim Allordobjell. 

(de des ig —* ya beträgt für das IX, Loos 1: fl., fir das X. Loos 10000 fi., für bas XI Loos 16000 fi., 
a . 2oos 10000 fi. 

Bebingnifhefte, Pläne und Koftenanfchläge der oben bezeichneten 4 Arbeitlosfe Liegen vom Heutigen am im Amtslolale ber 
unterfertigten a ſenbahnbau · Settion zu Jedermanns Einſicht offen vor, mo bie Submiffiens-Eremplare in Empfang ge 
Nummen wer men. 

De Submifjionen felbft müffen in v mäßig überfhriebenen und v elten Eouverten 

für das IX. und X. Loos — 3— beibe —— —7* Attordobjett laugſtens bis Donnerstag 

My M Tag an für Biber fe auf is eim Mlterdobjett Längftens bis Donnerst 
x da ‚un . 2008 gejonderi un de Looſe zufammen a ; “ a 
den 16. Januar 1873, Mittags 12 Uhr, s 

für die Combination ver Looſe X und XI, dann IX, X umd XI wie X, XI umb XII;als je eim Allordobjett bie Don- 
— den 16. Januar 1873, Abends & Uhr und 

fir jämmtliche vier Looſe ala eim Artorbobjelt bis Freitag dem 17. Yanuar)1873, Mittags 12 Mbr 

bei ber unterfertigten Behörde ——— eingelaufen ſein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88 9, 10n.11 ber allgemeinen rg reg Bel» 
gen gehalten, in dem oben angegebenen Beraflorbirungs- Termine ſich perfd oder durd genügend bevo tigte Stellvertres 
ter ben, um, wenn folches veriangt wird, ihre UebernahmssFähigfeit, ihr Kautlons- und Betriebsvermögen fogleich durch 
amtliche niffe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu en, 

chreitig wırd aud) die Ausführung der im Bezirke der E, Bau -Setrion Wenhans zwiihen Ejhenbad und Engen: 
thal liegenden 7 Stollen, nämlich: - 


Benennung und Lage. 




















—“ 





— 











Gtolen Rr. XIII durch den Bogelhheerd 256m lang 
x. AZ „ bie Blatt 263m lang, bei Enzendorf im X. Urbeitslaofe 

— den Rothenfels 218m lang bei Auppredistegen 

» AXVI „ bie Hufftätte - 80m fang bei Qungsberr ' im XI Soofe 





bie Sonnenburg 190m lang bet Büntersthal 
ben Sotthardebera 320m lang bei Belden und } im XI. Looſe 


XXXIV den Heidenhübel 170m lang bei Renenforg 





Zu ammen: 
iur Berofforbirung im Mege ſchriftlichen Pridatallordes anegeboten, zu weldem Behufe Bediugungen, Pläne and Koftenanſchläge 


._ 


dermanns Einſicht ebenfalls te:en und Dferte Ueberuahme von eimjelmen, mehreren aber jämmilihen Stellen bie 
Ge. Souner 1873, a ws Ahr kei re —— L. Eifenbagnbau: Sektion eiagerelcht werden fäumen, © 

Die Wahl aus deu einfommenden ohne Nädfigt = das Abtebot bleibt der Bau-Worheilung der Geueraldbrektion 
der & Verkehrgsanfialten worbehalten, berem Entſchließzung längkens bis 15. Februar 1873 bekannt gegeben werben wirb. 

Neuhaus bei Heröbrud, am 27. Dejember 1872. 


2 
Rönlih Buyer. Elienbahuban-Geclion. 
Eorfetten von 30 fr. an bis zu den feiniten Pariſer Facons, 

Unterröcke, in grau und geitreift, Stepp: S Moireräcke, - 
Noßbaarröce, Zournuren, Shirting & Kordelröce, 
Flanellröcke & Beinkleider 
empfehle in größter Auswahl und zu den billigften Preifen 


A. Rügemer. 


Eine Bngeberin wird fos 
gleich geiumt, Wo? fagt bie 
Ep. d DL. (6767 


N (Wärter-Steien — F 
er Vrivat ⸗Hellantalt St. 
Die Gaetenalaube genberg —5*3 finb bis 
2 15. Sanuar und 1. Februar 

16 Sgr. einige Wärter-Stellen men zu 


befehen. (Gehalt hei er 
Station monatlid 19—14 fl.) 





begimmt mit dem 1. Januar ein neues Quartal. Es gelangen in demielben folgend: ——— — => 
Erzählungen: — * Faled, zu sichten. (6748) 
„Blückauf“ von E Werner, nn —— 
Berfaifer des mir jo wielem Beifall aufgenommenen Momans „Am Altar“, Fa a Tat 
Der „Loder‘ von Herman Schmid, und eine gemer bis zum Rürigueruiriter 
arößere Erzählung von E. Marlitt |tidyebe aenen — 

jur Veröffentlichung, denen fich Heine Novellen von E. Wichert („SYurer lange‘), in der Erp:bition. 
Werber („Ein Meteor") ıc. amihliehen Im Lebrigem eine intereMamte Auswahl — —— — —— 
belehtender und ſchilderuder Artilel vom dem unſern Leſern liebgewonnenen Mitarbeitern. 6786) Ein Meines, heiibares 
Die Berlagshandlung von Ernft Heil in Leipzig. Zimmer, mit oder ohme Bett, 
6740 tt zu vermielhen Seummels⸗ 

Ale Ponamter und Bachhaublangen uchmen Beitchungen an. ftraße Wr. 58. | 
N re TE 5 


MWierteleimerige Ver⸗ 
— ſandt Eiffer find zu haben. 


7 = zu 5 Räy. Srerjierplag Mr 4. (6787 
Deutsche Sparbank — 
en | u a Zu verkaufen 
Emiſſion 10,000 Aktien a 100 Thaler mit 40%, Einzahlung. 


- si eine ne ndonto 
2... ,Die deutie Sparbanf wird ihren Big in MWerlim haben um berehtigt jen, Sale — —— 
Filialen in anderen Gtädten Deutſchlaude zu errichten. Kirhgaffe Pr. i2, 1 -tiege. 
Die deutibe Sparbanf wird alle jeme Geſchäfte matım, bie andere folide (6720 2b) 
Banken in ihren er mar sieben, dabei jedoh das @Gparcafem:Gejchöft 
und dın Verkauf von watöpapicren, Eifenbahn⸗ Actien, BWrioritäten, 6632) Kür eine, biefige 
Lov ſe —— Hatenzablnugen beionders caltiviren. s eine 











} Meltauration wir 
Yı Würzburg in Herr Frig Meiß beauftragt uud berechtigt @ubieriptionen! ⸗ 
zum Enitfionseurt: von 56 Thaler für eingezablte 16 Thaler —— a feslei 
y NRäbh i 


nehmen. 
unge „ BER — Dänische Dogge 
etor . . . Dani 

"er. Beamer Hiller ae, ee Dänische Dogge 


ef. Aräuer. Witter v. Ejveits, 
ju verfanfen! 
Apoikeke-Bröffaung. Hausverkauf! jer) &: jehr wachreme 
Durqh allerhödite Minitterial-Gmtjhlichuug wurde mir die) Be) im mittleres, ganz fönen | Den%, 5; * * —— 
Errichtung ciner Apotheke dahier geſtattet und brehre mich Dams, tm geſunder, freumblider | CF —* R ju ver J 
deren Erbffuung Liemit ergebeuſ anzmjeigen. age ber Gtabt m vertamfen: Rab, ber Sen ( 
IH ditte mm um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen mub | burd en 
wirbe bemüht felm, ſolches durch gemiflenyafte Geihäftsführung ®. ©. Fuche| Neujahrs- Gratulations- 
mad allen Seiten hin zu rechtfertigen. am Odfeuplag. Kart 
Biebelftadt, den 1. Januar 1873. BOB3T, Gonmermählgafie 8 cım empfichit Amen 
eB cıne 
Heinr. Berger, |&.ı «. (ans Bert sitig| die Bonitas Bauer' ſche 
Sipothefer. za derlaufen. Beringehandlung. 


h 














6778) 2a 


Eotillon-Drden 


in ker Aus wi P 
ch er = ee fowic degante Echachtelm für diefel 


3. A. Hofmann, 


(N Deonirifancıplag 2. 


Dffene Stelle. 


Bei der Strafantalt Ehra wird ein tüchtiger Weber 
ledigen Standes als Uufieber ee Das Näpere 
enthält die Delanntmadung der Ef. Zuchſhausverwaltung Ebrach 
vom 27. Ociember 1872 im Rreisamtsnlatt don Unterfranten. 


Eee Fe ses aufstehen 
Sumobiliar-Berfteigerung. 
Yu der Berlaiiemjgaft des Oelonomen Mudreas Meller 
von Unterdürrba verfeigere id am 
Freitag den 3. f. Ms, Mittag 3 Uhr —_ 
im Gteruwirtbsbeufe dortſelbſt den gefammien hinter: 
laffencu Grundbefig is Usterbärrbager und Märzburger Stener- 
gemeinde. beitchend aus beildnfg zehn Morgen Wein: 
bergen und zwanıig Morgen Acker⸗ und Mleefelb, 
elegen in dr beten Bagen, jodann den Wobnbanfe 
dortfeibfi 98:Mr. 79. mit Keller, Kalterhaus, Vienitällen, 
Scheucer, Hefraum, MWurpgertem, im weld letzteren fih 23 Bäume 
verſchiedener Sorten beluden, währenn das WBohuhaus 3 Wohn: 
ungen mit je 2 Zimmern aud 1 Rüde enthält und nebitbem 2 
Kammern mmd freien Modeureum; dasſelbe kann täglich eimge- 
fehen werben umb Liegen bie Bedingungen im der Manzlei dee 
Unterfertigten auf. | 
Würzburg, den 20. Degember 1872. 
Butb, !. Rotar, Berlafienihaftstonmiffär, 


Sagdverpachtung. 
Samftag-den_ 11. Jannar Rachmittand 1 Uhr 
wirb im Sqhalhauſe ber Te Eanig 1400 Tagwert Flache 
biefiger Maertung auf weitere 8 Jahre äffentlig verpachtet, m. 
Bagpitehhaber einlabet 

Unteralterigeim, bem ne. Dezember 1872 
die Gemeinde-Berwaliung. 
Lande, Birsermeiiter, 


- Bekanntmachung. 
Dounerftag den 2. Januar 1873, 


Vormittags 10 Uhr 
wird auf der Kamilei der Garniſons Berwaltung (Zellerthor 
Re 42 rechte) der in ben weriiebenen "rallungen des 2. Hıtıl- 
lerie Megiments und 2. Teeis · Data ſlaae in ben Monaten Januar, 
Seb.uar und Mär; anfallende Pferdedünger Hffentl ch verfteigert. 
Würzburg, dem 23. Deiember 1872. 


Die kgl. Garniſons-Verwaltung. 


Empfehlung. 


Unterjeihueter emnpiehit fein Lager vom allen Sırten ftei⸗ 
wernen Mrägen, Böpfen, Brunnen und Abtritts— 
Höbren x. ju dem billigitem Preiſen. 

Adam Schneider 
(vormals Peter Wagner) 
ta Odieniurt Dam. 


Unfere Gtawate Amsk:liung vom 


Neujahro⸗Glackwunſch⸗Karten 
iu umferen beisen Läden: 
Babnboffiraße uud Bihborngafie 
empfchleu zur gemeigten Auficht. 

Dieickbe enshält im cıwea 00 ganı meuen und jehr dubſchen 664 En ſo idee Madchen, 
Serien viel Origtaelles aud &griafeines; darunter auch Witz- delches kohen fan, miıb ge 
karten in groſer Auswahl ſucht ob. in der Erp 

Der Laden bleibt Sonntags bis Abend aedfimet. — ——— — 

67:6) Eine Uhr wurde ge 


Gebrüder Scheiner. funden, Räh. in der Exp. 


Direction des Herrm Höller 


2* 


8 
8 





axsyuiprehen, 


Karmelitenaafle 
7 neu. 





Gartenz;äunen, 


JedemLoosbesitzer 
ſendet A. Dann in Stutt 
gart gesem 15 wilrtt. oder 
fremde Kreucermarkeu die neuene 
Brlsofungslifte über alle bie 1. 
tanuar 1873 gerogeuen Serien⸗ 
(ooje webft Berlooinngstalender 
für 1873 franto ju 

Auch ficht D rielne Rene sc. im 
alien fräberen Ziehungen A 3 fr. 
per Städ nad. (6633 3a 
6769) Es find michrere neue 
Betten und nu Sopha 


billig zu verkawen Semmeiss 
rraße ®r. 14 nem. 





(6733 86) 














Danksagung. | 
Für bie unferm innigftgeliebten Gatten, Water, Schwie⸗ 
gervater, Gronvater umd Ontel, bem Lehrer 


Joh. Dapt, oldam Heuß, 


abier 
bei deſſen Beerdigung jomohl als beim Trauerqottes⸗ 
dienfte bewſeſene chreude Tpeilvagme, jomte für bie gel. 


geehrten Herren umd Damen beim mufitaliigen Requiem 
fagen Hiemit ihren ihuldigiten Danf 
die tieftrauernden Sinterbliebenen 
in Würzburg, Graz und Siffingen. 


NOOO090900000000000 
00009009 


En 
2 Deffentlicher Dauk. 


Ich fühle mich verpflichtet, allen demen, welde meinem 
au den Folgen ber Kriegs. Htrapagen weritorbeuen Danne, 
den Landwehrmanne Andreas Senhard, während 
feiner 17monatiihm Kraatheit und bei defſſen Weerdig- 
ung fe viele Theilnahme bezeugten, fein umd feiner Fa⸗ 
mtite hartes Schidial im feiner Leidens zeit durch Wahl 
tboten auf die verichiedenite Weile zw milderm fuchten, 
insbeiondbere dem praft. Arzt: 
ſchließlih und ganz beſonders benen, die zur Er 
der nad feinem bereit® eingetretenen Tode noch erfolgten 
Benfion beigetragen Yaben, den inmnigiten Dant biemit 


Bollach am 28, Dezember 1372, 


Die tieftrauernde Wittwe: 
‚Maria Lenharbd, 


2 
ooooooooooooooooooo 









und gätige Mitwirkung der 


Heren Dr. Schmitt dahier, 
ng 


Rarmelitengafie 
Mr. 17 neu. 


Carl Anton Würth, 
Siebmacher und Gitterftricer, 


u fih im Anfertigen won 
R Ifongeländern, 
Zanddurbwürfen, Dberlicht: und Rellergittern, 
eiferuen Möbeln, Bettfellen, Drabtmatragen ıc, 
überhaupt allen in dies Fach einichlagenden Artikeln u, verſpricht 
reele Beblenung. 


Grabgittern, 


5854 7) Ein fhönes Bett W 
b. fchr billig zu Laufen 2. Bel 
iengafle Rr. 1 

678% 3a) Täglig find 15 bis 
20 Diaas feiide Dilch ab- 
zugeben, Moreffien And in ber 
Erpebitien zw erlegen. 


6714) Eine Heine Familie ſucht 
ein tätiges Dausmädchen, 
das toden faun. Wei vorzüg- 
lihen Zeazuiſſen find 20 fl. Lohn 
per Vierteljahr gewärrt. Ein⸗ 
tritt aufs Zul. Räh. in ber 
Erpebition. (3b 


Geftorbene. 





Sohann Grundel, Häfners- 
find, 69. a. — Unna Ehmaus, 
Copiſteutind, 4 I. a. — Bis 


dael Karl, Bierihentersfind, 2 
T. a. — Dr. Jo ann Schwab, 
Proſeſſor, 62 3. a. 


Dankſagung. 


Atlen edlen Sbnnern und Vorl häterm, welde durch freund⸗gan 


liche Spenden dazu keitrugen, die Fremden der Chriftbeſcheerung 
ber hiefigen Warienhamatinder zu Ihbhen, jei Namens ber ber 


glüdten Saiten der wärmjte Daul gejtaitet. | 


Würzburg, 27. Dejemter 1872, 
Agl. Poafenbaus-Dertanikr. 


vaglia. 


engen 

Düfleldorier Puuſch⸗Eſſenz, 
feinfte Waare von Peter Weinbeck und U. S. Ciani 
in Düffeldorf, Nürnberger Lebkuchen von Häberlein 
(frifch), vorzüglichen Arac, Rum, Cognac, Thee, 
vollfaftige Orangen und Gitronen, maoufjirenden 





Abonnements:Einladung. 
Mit dem bevorhiehenden 1. Jannar beginnt der 70. Yahr- 


d 
Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger‘, 


:welde wie feither jo auch Lünftigbin ıhrer Teudenj: den Im 
tereffen des Bottes au dienen, 
freigeitlige Entwidlung im inneren Staatsichen, 
in Schule und Rirhe, fowie ber fezialen und 
‚Imational-ölonomifhen Berhältnifje 
IKräften einzutreten, treu 


ür eine gebeiblidhe, 


mit allen 
feiben wird. 


e „Reue Würzburger Zeitung mit Würzburger Unzeiger“ 


bringt Xeitartitel über alle wichtigen poluuiſchen und handeiepofi- 
tifwen Zeit ragen 
vichti 
Stadien Europas. 
gen fiädtiſchen Bnterefien, ganz beſonders den Seſchäfts ⸗ und 
: Berfehrälchen * allen —* hin — ſein und en — 
Pat ber Rubrit: Börjen- Aurrtier bie Eoure., Handel, 
Frankenwein in — Flaſchen von M. Orpmann, Iartte und S ! 


außerdem Ditgimatberichte umb bei äugerk 
Ereigniſſen telegrapbifhe Depeſchen ano den größeren 


tigen 
Nicht minder wird ihre Chätigleit den hieſi 


brannen-Deriäte aus ben größeren 


ächten Bordeaux, franzöfliben Champagner die) Städten Bayerne ſowohl, ale aus den hernorragendften Handele- 
' nn äyen O be u. |. w. regelm ern. 
Blajche zu fl. 2. 12 kr. vorzügliche Chocolade von P N een * wird auch fernerhin 


der Compagnie Frangaiſe, 
Menier, empfiehlt billigſt 
A. Hirschiten, \arkt. 


NB. Reopffalat und BlumenPfohl treffen am 
Feinste Düsseldorfer 


Punſch⸗Eſſenzen, 
Ba — 
‚ grane 
im —— = Ounlirkten, TWanille, fehöne vrlljaftige 
Eitronen * Drangen, ſowie mein großes aſſortirtes 


Cigarren-Lager 
en gros.& en detail, 
won den bifigften bis zu dem feinften Qualitäten, empfiehlt zu 
geneigter Abnahme bei beſendere mein vdreiſen 
VWtrilheilm Hohn, 
Semmeleftraße. 


NB. Bergen friſch eintreffend: 


Mechte Nürnberger Lebkuchen. 


nften Arae e NMum, feinfte Düffeldorfer: 
& Ham; Bunfchefienzgen, Eognac, alle Serien feine 
Liquenre, jämarım und grünen Thee empfiehlt 


Carl Krug 


9 
gegenüber dem Wittelobacher Hof. 


Viſitenkarten 


werden ſtets geſchmackvoll und in ben modernften 
Säriften auf Blanzpapier, matt, Garton 


Eilfenbeinpapier, 
jeitereß ganz fein und bucchfichtig, angefertigt in der 
Bonitas-Bauer’schen Buch- & Steindruckerei. 








Ablösungs-Protokoll-Formularien 


für die k. Nentänter 
find im Lichogt aphle nnd Drud vorräthig in ber 


Ronitas-Bauer’seben Verlagshandlung. 


— — 


age ein. * 


ſowie ächte Chocolad- durch Witipeitung sen Originatnevellen, tleineren Crzühlungen 
und Shlderungen, Sedigten, Theater ⸗ und Runftberidien, ſo wie 


uberhaup des Neuchten, Wilfenemürdigken und Intereſſanteſten 
der Unternaltungslettüre jetnen guten Ruf zu wahren wifien. 
Im Folge abermaliger dedeutender Vermehrung ihres Imle 
ntzeilea, die ehr yänfig zu Egtra-Leilagen Zeraniaflung 
gibt — der bene Brmeis, daß namentlich bar die Verbreitung 
des Blattes ın dem mwohlhabenderen Klaſſen der —— den 
Inferaten eim guter Erfeig gefichert if, wird die R. Wür,b. 
Zeuung mit Würzburger nee 
vom 1. Januar 1873 ab im größerem Formate 

erjceinen, wodurch bie bisher bflere angehrndten, beim Falten 
nörenden Imjeratenftreifen Künftig wegfallen. Durch biefe Ber 
gröperung iſt es zugleich möglich, jeder Nummer, wie es bereits 
in früheren Jahren der Fall war, ein skemilletom Beizugeben. 

Der Übonnementepreis ift im Berhältuih zur Reichhaltigkeit 
des gebotenen Stoffes ein Außerft billiger umd beirägt wiertel- 
jährig nur einen Gulden, mogezsen fie, da die „Neue Bürp 
burger Zeitung“ auch regelmaßig am dem Sonntagen erigeint, 
allen andern Blättern gegenüber ein Mehr nom fiber 50 Rummerz 
bietet. Beſtellungen werden von allen Pofämtern nnd Poſtboten 
sufgegengenommen. 27, 
Die Hedaktion und Erpedition der „Menen Würzb. Beitung“. 


BER- Den verchtl. Leſegeſellſchaſten, Gaſtwirthen n. f m. 
behuſs redjtzeitiger inidafae der Beltungs ter zur ' RN 
Darnachachiuug, daß das nene ge bem 1. Jammar 1 
ab 42 Gemtimeter hoch und 28 Gentimeter breit fein wird, 


Ausverkauf 


moderner Sutfagons & 9 Pr, Eile 
Hüte unler'm Fadrupreiſe, Puppen- 
&röpen bei 


A CSammt- 
utfagons in allen 


Hi. Poisket. 
Prima Säweinefeit | Farberei-Verkauf. 
tr 


a Bid. 20 ir, in Zir. 
ganzen Gebinden bedemtend bil-| 6024 86) TMicfelde iM woiliän 


iger; prima Simbunges = Die gen le 
RAS in "ie Riten 5 den Bil yumeıtteiber am Mahler gelegen, 

irthe und en ee Eäıbe 
Wieververläufer ; auege eichnete 





Haften Breifen für 


di pet p,|gmtet Unslemmen Die 
Tu dm —— er Du 6 Aa and namentiid 
Joh. Dosch, —— 


werden 
GTIB36) Semmeleftraft. | haae acheht man Kamm tägfıd 
6637 Ein ordentliher Junge tn Kauf abgeiclofien werben mil 
wird in die —— zu —— Thecd. Wünsch, 
geſucht von Diestaniter. 
2. Höflmanr, | Weitereheiim, 25./12. 72. 


Sattler, 


Deut und Berlag von Bonitads BR umer ın Kurioung. 


hi — 2 — m. 





— —— — ——— 








